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I.  Localtarife. 

A.  Allgemeines. 

Liste  der  Eisenbahnstrecken,  auf  welche  das  Internationale  Ueber- 
einkommen  über  den  Eisenbahn-Frachtverkehr  Anwendung 
findet.  In  Deutschland.  89,  1849;  in  Oesterreich.  88,  1837; 
in  Russland.  78,  1669;  in  der  Schweiz.  109,  2165. 

B.  Gemeinsame  Bahnen. 

Bosnisch-hercegovinische  Staatsbahnen.  Einführung  des  Nach- 
trages III  zu  dem  Localgütertarife,  Theil  II.  1.  October. 
105,  2105. 

— Druckfehler-Berichtigung  im  Nachtrage  III.  109,  2171. 
Kaschau-Oderberger  Eisenbahn.  Erweiterung  der  Abfertigungs- 

befagnisse  der  Halte-  und  Verladestelle  Härnor.  98,  2003. 

— Beschränkung  des  Civilgüterverkehres  in  der  Strecke  Oilö  — 
Kaschau  und  Festsetzung  temporärer  Lieferfristzuschläge  an- 
lässlich der  diesjährigen  Herbstmanöver  in  Galizien.  105, 
2105. 

— Eröffnung  der  Haltestelle  Orlau  für  den  Gesammtverkebr. 
108,  2158.  HO,  2185. 

Südbahn-Gesellschaft.  Einleitung  von  Separatzügen  zwischen 
Budapest  und  Boglar.  74,  1606. 

— Eröffnung  der  Haltestelle  Stans  bei  Schwaz.  74,  1610.  78, 
1674.  85,  1799. 

— — der  Haltestelle  Berg.  75,  1621. 

— Ausgabe  des  Nachtrages  II  zum  Kilometerzeiger.  15  Juli. 
75,  1626. 

— Eröffnung  der  Haltestelle  Presser.  76,  1641.  78,  1674,  1677. 
81,  1724. 

— Druckfehler-Berichtigung  eines  Frachtsatzes.  87,  1829. 

— Ausgabe  des  Nachtrages  I zur  Uebersicht  der  Personen-, 
Gepäcks-  und  Gütertarife  für  den  Local-,  Verbands-  und 
Transitverkehr.  88,  1845. 

— Eröffnung  der  Haltestelle  Miksavär.  88,  1845.  90,  1864. 

— Einführung  von  Nachträgen  zu  den  Personentarifen,  Theil  II, 
Heft  1,  und  Theil  II,  Heft  2.  1.  October.  91,  1881. 

— Massnahmen  anlässlich  der  Herbstmanöver  in  Krain.  98, 
2001.  104,  2086. 

— Eröfinung  der  Haltestelle  Villa  Lagarina  als  Station  für  den 
Gesammtverkebr.  98,  2003.  100,  2025. 

— — der  Haltestelle  Zamardi.  98,  2003.  101,  2037. 

— Bestimmungen  für  den  Getreideexport.  101,  2037. 

— Eröffnung  der  Haltestelle  Vierschach.  107,2142.  109,2168. 

C.  Oesterreicliisclie  Bahnen. 

K.  k.  österreichische  Staatsbahnen.  Erweiterung  der  Abferti- 
gungsbefugnisse der  Station  Grulich-Stadt.  74,  1605. 

— Verkehrsstörungen  und  Behebung  von  solchen.  74,  1610. 
75,  1626.  79,  1697.  80,  1714.  81,  1731.  83,  1750.  82, 
1752.  83,  1766.  86,  1813.  89,  1858.  98,  2001.  99,  2016. 

— Neuausgabe  der  Tarifübersicht.  77,  1660. 

— Beschränkung  der  Abfertigungsbefugnisse  einiger  Stationen 
der  Pinzgauer  Localbahnen.  77,  1660.  81,  1724. 

— Eröffnung  der  Localbahnstrecke  Winterberg — Eleonorenhain. 
78,  1677  . 79,  1689. 

— Aenderung  der  Abfertigungsbefugnisse  mehrerer  Stationen  und 
Haltestellen.  78,  1677.  79,  1689. 

— Neuauflage  der  statistischen  und  tarifarischen  Daten  pro 
1899.  79,  1697. 


K.  k.  österreichische  Staatsbahnen.  Fahrplanänderung.  79,  1677. 

— Einführung  von  Nachträgen  zum  Localgütertarife,  Theil  II, 
Heft  1,  2 und  3.  80,  1713.  105,  2103. 

— Eröffnung  der  Personenhaltestelle  Hacklwirth.  80, 1714.  82, 
1744. 

— — der  Personenhaltestelle  Perneck.  80,  1714.  82,  1741. 

— Hilfsroutenverkebr  anlässlich  der  Verkehrsstörung  zwischen 
Halicz  und  Chodoröw.  81,  1729.  82,  1750. 

wegen  Verkehrsunterbrechung.  81,  1729.  84,  1779. 

— — wegen  der  Verkehrsstörung  zwischen  Stanislau— Cieiow 

und  Stryj- Chodoröw.  81,  1729.  91,  1881.  93,  1903. 

93,  1917.  98,  2001. 

— Strafbestimmungen  gegenüber  Reisenden  ohne  gütige  Fahr- 
karten. 82,  1750. 

— Aenderung  des  Fahrplanes  auf  Linien  der  Kolomeaer  Local- 
bahnen, sowie  Einführung  des  facultativen  Personenverkehres. 
83,  1765.  87.  1826. 

— Eröffnung  der  Flügelbahn  Czytyny- Mogila  der  Localbahn 
Krakau-Kocmyrzow.  87,  1829. 

— — der  Halte-  und  Ladestelle  Mähr.-Karlsdorf  für  den  Ge- 

päcksverkehr. 87,  1829.  88,  1838.  89,  1852. 

— Einführung  von  Rückfahrkarten.  87,  1829. 

— Erweiterung  des  Eilgutaufgabedienstes  bei  dem  Stadtbureau 
in  Salzburg.  88,  1845. 

— Eröffnung  der  Haltestelle  Schrattenberg.  88,  1845.  90,  1862. 

— Einführung  eines  Nachtrages  V zu  dem  Localgütertarife, 
Theil  II,  Heft  2.  1.  September.  89,  1856. 

— Eröffnung  der  Haltestelle  Uttendorf-Hesov.  90, 1858.  92, 1902. 

— Eröffnung  der  Localbahn  Stankau-Ronsperg.  91,  1881.  92, 
1889. 

— Erhöhung  des  Zugsverkehres  in  der  Strecke  Berhometh  — 
Meiebrody  an  Samstagen.  91,  1881.  93,  1917. 

— Frachtberechnung  im  Verkehre  mit  den  Stationen  Ostrow- 
Berezowina  und  Tarnopol.  92,  1903. 

— Schliessung  der  Station  Zwardon.  94,  1940. 

— Wiedereinführung  der  normalen  Ladefristen  für  Güterwagen. 
94,  1941. 

— Frachtberechnung  anlässlich  der  Verkehrsstörung  zwischen 
Hnizdyczöw-Kochawina — Stryj.  94,  1941. 

— Einführung  des  VI.  Nachtrages  zum  Personentarife  für  die 
westlichen  Localbahnen.  1.  September.  94,  1941. 

— Einführung  des  Nachtrages  II  zum  Stationstarife  für  den  Ver- 
kehr zwischen  Stationen  der  österr.  Staatsbahnen  und  den 
Stationen  Divaca,  Ebenfuith,  Graz  etc.  96,  1967. 

— Eröffnung  der  Personenhaltestelle  Libric.  98,  2001,  100, 
2025. 

— — der  Haltestelle  Civezzano.  98,  2003.  100,  2025. 

— Einführung  des  VII.  Nachtrages  zum  Personentarife  für  die 
Localbahnen  in  Galizien  und  der  Bukowina.  98,  2003. 

— Einschränkung  des  Civilgüterverkehres  auf  den  Linien  in 
Galizien  und  der  Bukowina  und  Festsetzung  temporärer 
Lieferfristzuschläge  aus  Anlass  der  diesjährigen  Herbst- 
manöver in  Galizien.  99,  2015. 

— Eröffnung  der  Personenhaltestelle  Beraun-Zävodi.  102,  2048. 
106,  2122- 

— Schliessung  der  Personenhaltestelle  Beraun.  106,  2122. 

— Ausserkraftsetzung  von  Anhangsfrachtsätzen  zu  dem  Local- 
gütertarife, Theil  II,  Heft  1.  103,  2049.  107,  2141. 

— Aenderung  der  Lieferfristzuschläge  der  Kolomeaer  Local- 
bahnen. 103,  2063. 

— Ausgestaltung  der  Haltestelle  Klagenfurt  zu  einer  Frachten- 
station für  den  beschränkten  Wagenladungsverkehr.  104, 
2086.  106,  2130.  107,  2138. 


— XXII  — 


K.  k.  österreichische  Staatsbahnen.  Neuauflage  des  Tarifes  für 
die  Beförderung  von  Personen  etc.  im  Localverkehre.  1.  October. 
105,  2103. 

— Eimässigung  der  auf  derSchleppbahnstrecke  Triest-St.  Andrae— 
S.  Sabba  zur  EiQhebung  gelangenden  Gebühr.  106,  2127. 

— Abänderung  von  Anhangsfrachtsätzen  in  dem  Localgüter- 
tarife, Theil  II,  Heft  1.  105,  2104. 

— Eröffnung  der  Station  Ruda  für  den  unbeschränkten  Stück- 
gutverkehr und  für  den  beschränkten  Wagenladungsverkehr. 

106,  2128.  108,  2155. 

— Aeüderung  des  Namens  der  Stationen  Wikow  und  Biwollerie. 

107,  2141.  109,  2168. 

— Einführung  des  VII.  Nachtrages  zum  Personentarife  für  die 
westlichen  Localbahnen.  108,  2157. 

— Berichtigung  des  Nachtrages  V zum  Tarif-Theil  II,  Heft  1. 
109,  2171. 

— Eröffnung  der  Personenhaltestelle  Furth-Prolling.  109,  2171. 

der  Personenhaltestelle  Rainfeld.  110,  2187. 

Achenseebahn.  Einstellung  des  Betriebes.  110,  2188. 
Aussig-Teplitzer  Eisenbahn.  Einführung  des  Nachtrages  V zum 

Localgütertarife,  Theil  II.  100,  2027. 

— Einführung  des  Nachtrages  IV  zum  Localpersonentarife, 
Theil  II.  100,  2028. 

— Eröffnung  der  Schlussstrecke  Niemes— Reichenberg  der  Local- 
bahn Teplitz-Reichenberg.  105,  2105. 

— Abfertigung  von  Kohlensendungen  von  Bilin,  Brüx  und  Lado- 
witz  nach  Stationen  der  Localbahn  Teplitz-Reichenberg. 
105,  2106. 

— Eröffnung  der  Haltestellen  Christofsgrund,  Gross-Walten  und 
Grünau  für  den  Gesammtverkehr.  106,  2118.  108,  2155. 

— Aenderung  des  Namens  der  Station  Niemes.  106,  2129. 

108,  2155. 

— — der  Scbleppbahngebühren  für  einzelne  Schächte  in  Brüx 

und  Triebschitz.  106,  2129. 

— Berichtigung  des  Nachtrages  V zum  Localgütertarife,  Theil  II. 
108,  2158. 

Böhmische  Commercialbahnen.  Verminderung  der  Ladefristen  für 
Güterwagen.  110,  2188. 

Böhmische  Nordbahn.  Verminderung  der  Ab-,  bezw.  Auflade- 
fristeu  für  Kohle,  Rübe  etc.  103,  2050. 

Bozen-Meraner  Bahn.  Einstellung  des  Civilgüterzugsverkehres  aus 
Anlass  von  Militärtransporten  und  Festsetzung  einer  Zu- 
schlagsfrist für  diesen  Tag.  99,  2015.  103,  2063. 

— Abänderung  des  Ausnahmetarifes  Ia  im  Tarif-Theil  II.  105, 
2105. 

Buschtehrader  Eisenbahn.  Aenderung  des  Namens  mehrerer  Sta- 
tionen und  Erweiterung  der  Abfertigungsbefugnisse  der  Station 
Tuschmitz.  96,  1967.  99,  2012. 

— Einführung  je  eines  Nachtrages  I zu  den  Localtarifen,  Theil  II, 
sowie  zu  dem  Anhänge.  105,  2106. 

— Herabsetzung  der  Ladefrist.  106,  2128. 

Gaisbergbahn.  Einstellung  des  Betriebes.  HO,  2188. 

Kaiser  Ferdinands-Nordbahn.  Berichtigung  eines  Druckfehlers  im 
Localgütertarife  bezüglich  eines  Localfrachtsatzes.  83,  1752. 

— Ausgabe  von  Nachträgen  zu  den  Localgütertarifen  für  die 
gesellschaftlichen  Localbahnen.  93,  1921. 

— Sonder-Personenzügeverkehr  anlässlich  der  land-  und  forst- 
wirtbschaftlichen  Ausstellung  in  Wigstadtl.  97.  1981. 

— Einführung  eines  Rollfuhrdienstes  in  der  Station  Bielitz. 
101,  2039.  103,  2060. 

— Eröffnung  der  Localbahn  Lundenburg-Landesgrenze.  103, 
2050. 

— Einschränkung  des  Civilgüterverkehres  anlässlich  der  Manöver 
in  Galizien.  104,  2085.  105,  2104.  106,  2130. 

— Fahrplanänderung  durch  Activirung  der  Winterfahrordnung. 
105  , 2104.  107,  2138. 

— Einführung  des  Winterfahrplanes  der  Localbahn  Holics- 
Göding.  107,  2142.  109,  2168. 

— Eröffnung  der  Personenhaltestelle  Klein-Kuntschitz.  107, 
2142.  109,  2168. 

— Erweiterung  der  Abfertigungsbefugnisse  der  Halte-  und  Lade- 
stelle Voitelsbrunn.  108,  2157.  111,  2196. 

— — der  Personenhaltestelle  Grügau  zu  einer  Halte-  und  Lade- 

stelle 108,  2157.  111,  2196,  2201. 

— Einführung  des  Winterfahrplanes  auf  der  Localbahn  Otroko- 
witz-Zlin-Wisowitz.  109,  2171.  111,  2196. 

— als  betriebführende  Verwaltung  der  Localbahn  Saitz-Tscheitsch- 
Göding  und  Mutenitz-Gaya.  Einführung  directer  Fahrkarten 
zwischen  Gaya-Localbahn  einerseits,  Göding  etc.  andererseits 
über  Mutenitz.  81,  1730. 

— als  betriebtührende  Verwaltung  der  Ostrau-Friedlander  Bahn. 
Ausgabe  eines  Nachtrages  1 zum  Localtarife  der  Ostrau- 
Friedlander  Bahn.  1.  October.  104,  2085. 


Localbahn  Friedland-Reichsgrenze  nächst  Hermsdorf.  Einführung 
des  Localtarifes.  89,  1855. 

— Eröffnung  des  Betriebes.  97,  1981.  100,  2028.  103,  2057. 

Kleinbahn  von  der  Station  Berg  Isel  (Localbahn  Innsbruck- 

Hall  i.  T.)  nach  Igls.  Eröffnung  derselben.  103,  2045. 

Localbahn  Mutenitz-Gaya.  Localbabn  Seitz -Tscheitsch  - Göding. 
Einhebung  von  Schleppbahngebühren  zwischen  der  Station 
Dubnian  und  dem  Rudolfschachte.  109  , 2172. 

Localbahn  Otrokowitz-Zlin-Wisowitz.  Abfertigung:  von  Reisegepäck. 
83,  1752. 

Localbahn  Sollenau  L.B. -Feuerwerksanstalt  der  Schneebergbahn. 
Eröffnung  derselben.  110,  2182. 

Localbabn  Teplitz  (Settenz)-Reichenberg.  Eröffnung  der  Theil-, 
bezw.  Schlussstrecke  Niemes — Reichenberg.  111,  2194. 

Localbabn  Tirschnitz-Schönbach.  Deren  Eröffnung.  74,  1609. 
76,  1633. 

.Niederösterreichisches  Landeseisenbatmamt.  Eröffnung  der  schmal- 
spurigen Niederösterreichischen  Waldviertelbahn  Gmünd- 
Litscliau- Heidenreichstein.  75,  1625.  87,  1821. 

Oesterreichische  Nordwestbahn.  Eröffnung  der  Station  Neschwitz 
für  den  Gesammtgüterverkehr.  99,  2015.  101,  2035. 

Oesterreichische  Nordwestbahn.  Süd-Norddeutsche  Verbindungs- 
bahn. Verminderung  der  Ladefristen  für  Güterwagen.  110, 
2187. 

Süd-Norddeutsche  Verbindungsbahn.  Aenderung  des  Namens  der 
Station  Reichenau  i.  B.  76,  1641.  78,  1674;  der  Station 
Engenthal.  96,  1963. 

Oesterr -Ungar.  Staatseisenbahn.  Ausgabe  des  Nachtrages  I zur 
Uebersicht  der  gütigen  Tarife  85,  1801. 

— Verkehr  eines  Schlafwagens  zwischen  Wien  Staatsbahnhof 
und  Bodenbach.  106,  2131.  108,  2155. 

— Personenbeförderung  mit  Zügen  zu  ermässigten  Preisen.  107, 
2142. 

Salzburger  Eisenbahn-  und  Tramway-Gesellschaft.  Einführung 
eines  neuen  Localtarifes.  1.  September.  90,  1897. 

Eisenbahn  Wien-Aspang.  Einführung  directer  Fahrpreise  zwischen 
Sopron  R Oe.E.E. — Hochschneeberg.  96,  1968. 

— als  betriebführende  Verwaltung  der  Schneebergbahn.  Aus- 
gabe eines  neuen  Localpersonentarifes  und  eines  neuen 
Localgütertarifes.  74,  1610. 


D.  Ungarische  Bahnen. 

Kgl.  Ungarische  Staatsbabuen.  Eröffnung  der  Station  Szatmär- 
Gözfürdsz  (Sägewerk).  74,  1605. 

— Massnahmen  wegen  rascher  Beförderung  von  dem  Verderben 
ausgesetzten  Gütern.  78,  1678. 

— Aufhebung  des  Ausnahmetarifes  für  die  Beförderung  von 
frischem  Fleische  nach  Paris.  78,  1678. 

— Verkehrsstörung.  81,  1731. 

— Ergänzung  der  Sommerfahrordnung.  86,  1809. 

— Giltigkeit  ermässigter  Frachtsätze  für  Arzneikräuter.  89, 
1858. 

— Eröffnung  der  Station  Monor  für  den  Eilgutverkehr.  101,2036. 

— Eröffnung  der  Station  Fekete-Ardö  als  Viehverladestation. 
101,  2036. 

— Frachtbegünstigung  für  Sendungen  von  raffiuirtem  Spiritus. 
108,  2158. 

Localbahn  Szatmär-Erdöd.  Deren  Eröffnung.  75,  1626. 

Mätraer  Comitatsbahnen.  Eröffnung  der  Haltestellen  Cseglöd  und 
Gyante  für  den  Eilgut-  und  Frachtstückgutverkehr.  107,  2138. 
Temesvärer  Lagerhäuser  uud  Lagerhausbahn.  Eröffnung  des 
Lagerhaus-  und  Eisenbahnbetriebes.  106,  2124. 
Transdanubische  Localbahnen.  Eröffnung  der  Haltestelle  Egyed. 
110,  2186. 

E.  Aitswäriige  Bahnen. 

Verein  Deutscher  Eisenbahn-Verwaltungen.  Zurechnung  neuer 
Strecken  zu  den  Vereinsbahnstrecken.  75,  1624.  76,  1640. 
77,  1658.  81,  1726.  83,  1764.  85,  1800.  93,  1917.  96, 
1966.  100,  2026.  103,  2048.  106.  2124.  107,  2140. 
108,  2156.  109,  2170. 

— Neuausgabe  von  Vereinskilometerzeigern  und  Einführung  von 
Nachträgen  zu  solchen.  76,  1640.  93,  1917.  97,  1980. 
106,  2124. 

— — von  Vereins- Güter  Wagenpark -Verzeichnissen  und  Ein- 

führung von  Nachträgen  zu  solchen.  76,  1640.  106,2124. 

— Verzeichniss  der  grössten  festen  Radstände  uud  Raddrücke 
der  Eisenbahnfahrzeuge,  sowie  der  Lademasse.  Ausgabe  des 
Nachtrages  IV  zu  diesem  Verzeichniss.  81,  1726. 

— Abrechnung  von  Vereinsbahnsti  ecken.  83,  1764. 


— XXIII 


Deutsche  Bahnen.  Eröffnung:  von  Bahnstrecken  im  Monate  April. 
74,  1606;  im  Monate  Mai.  83  1744. 

— — von  Verkehrsstellen  im  Monate  April.  74,  1606;  im  Mo- 

nate Mai.  83,  1745. 

— Neuauflage  der  allgemeinen  Kilometer-Taiiitabelle.  84,  1779. 

— Eisenbahn-Verkehrsordnung.  Aenderungen  in  der  Anlage  B. 
95,  1956. 

— Ausgabe  eines  neuen  Ansnahmetarifes  für  Düngemittel  und 
Rohmaterialien  der  Kunstdüngerfabrikation.  101,  2040. 

Grossherzoglich  Badische  Staatsbahnen.  Eröffnung  der  Station 
Mannheim-Industriehafen  für  den  allgemeinen  Frachtstück- 
gutverkehr. 86,  1810. 

— Beschränkung  des  Verkehres  der  Station  Rappenau-Saline. 
93,  1917. 

— Rückvergütungsfrachtsätze  für  Maschinen  und  Maschinen- 
theile  aus  der  Schweiz  und  Italien  nach  Russland  etc. 
108,  2160. 

— Ausgabe  des  Nachtrages  XI  zum  Localgütertarife.  109,  2173 
Badische  Localeisenbahn.  Bruchsal-Hilsbach-Menzingener  Bahn. 

Eröffnung  der  Neubaustrecke  Odenheim  — Hilsbach.  106,  2123. 
Bayerische  Staatsbahnen.  Heft  A.  Beförderung  von  Gepäck  und 
Expressgut  über  Umwegstrecken.  83,  1766. 

— Heft  B.  Abfertigungsvorschrift.  94,  1942. 

— Heft  C.  Tarifänderung  in  § 51  der  Eisenbahnverkehrsordnung. 
83,  1766. 

— — Erraässigung  des  Wägegeldes.  83,  1766. 

Erweiterung  der  Bestimmungen  des  Nachtrages  I zum 

deutschen  Eisenbahngütertarif,  Theil  I,  Abtheilung  B. 
83,  1766. 

— — Einführung  des  Nachtrages  IX.  93,  1922. 

— — Einbeziehung  der  Station  Eichhofen  in  den  Ausnahme- 

tarif Nr.  10a.  103,  2064. 

— — Ausnahmetarifirung  für  Stroh  zu  Streuzwecken.  103,  2064. 

— Heft  D.  Aenderung  der  Bestimmungen  für  den  Verkehr  mit 
der  Localbahn  Günzburg-Krumbach.  84,  1780. 

Einführung  des  Nachtrages  VI.  93,  1922. 

— — Auflassung  des  Localbahnzuschlages.  95,  1956. 

Tarifänderung.  100,  2028. 

— — Kilometerzeiger  für  die  Localbahn  Landshut-Rottenberg. 

101,  2040;  für  die  Localbahn  Strullendorf-Schlüsselfeld. 
101,  2041. 

— Berechnung  der  Distanzen  für  die  neue  Station  Unterhecken- 
hofen. 83,  1767. 

— Einführung  des  Nachtrages  XXI  zum  Kilometerzeiger.  96, 1968. 

— Frachtbegünstigung  für  Ausstellungsgegenstände.  83,  1766. 
107,  2144. 

— Eröffnung  der  Station  Unterheckenhofen.  84,  1777. 

der  Localbahn  Rottershausen-Stadtlauringen.  93,  1902, 

der  Localbahn  Kronach-Nordhalben.  93,  1902. 

— Errichtung  von  Eisenbahnsectionen.  93,  1902. 

— Bayerischer  Vicinal-  und  Localbahn-Schnitttarif.  Neuer  Tarif 
vom  16.  Juli.  91,  1882. 

— Tarife  für  den  Viehverkehr  zwischen  Stationen  der  Bayerischen 
Staatsbabnen  und  der  Localbahn-Actiengesellschaft.  Abferti- 
gungsvorschrift. 93,  1906. 

— Erweiterung  der  Abfertigungsbefugnisse  der  Bahnstation 
Auhausen.  101,  2038. 

— Aenderung  der  Bezeichnungen  mehrerer  Stationen  im  Stadt- 
bezirke München.  101,  2038. 

— — des  Namens  der  Station  Grafing.  101,  2038. 

Directer  Gütertarif  zwischen  Stationen  der  Bayerischen  Staats- 
bahnen und  solchen  der  Localbahn  - Actiengesellschaft  in 
München.  Einführung  des  Nachtrages  V.  100,  2028. 

— Einführung  des  Nachtrages  VI.  103,  2051. 

— Eröffnung  der  Strecke  Dettelbach  Bahnhof— Dettelbach  Stadt. 
104,  208. 

— Ergänzung  des  Ausnahmetarifes  für  Düngemittel  und  Roh- 
materialien der  Kunstdüngerfabrikation.  109,  2173. 

— Erweiterung  der  Abfertigungsbefugnisse  der  Station  Behringers- 
dorf. 111,  2198. 

— Eröffnung  der  Localbahn  Vobenstranss-Waidhaus.  106,  2123. 

— Localbahn-Actiengesellschaft  München.  Einführung  des  Tarif- 
nachtrages VII.  103,  2051. 

Eisenbahnen  in  Elsass-Lothringen.  Eröffnung  der  Nebenbahn 
Weissenburg-Lauterberg.  85,  1799. 

— Eröffnung  des  Haltepunktes  Oberdorf.  87,  1826. 

— Aenderung  des  Namens  der  Haltestelle  Grenzingen-Oberdorf. 
87,  1826. 

— Eröffnung  des  Haltepunktes  Riimelingen.  101,  2037. 
Grossherzoglich  Oldenburgische  Staatsbahnen.  Erweiterung  der 

Abfertigungsbefugnisse  der  Haltestelle  Oldenbrok.  83,  1745. 

— Nähere  Bezeichnung  der  Station  Steinhausen.  «6,  1811. 
Ostdeutsche  Eisenbahn.  Eröffnung  der  Samlandbahn  für  den 

Personen-  und  Güterverkehr.  84,  1777. 


Kgl.  Preussische  Staatsbahnen.  Erweiterung  der  Abfertigungs- 
befugnisse der  Haltestelle  Goddentow-Lanz.  75, 1621.  79, 1689. 

— Schliessung  des  Stettiner  Bahnhofes  in  Berlin  für  den  Ge- 
treide- und  Mehlverkehr.  75.  1621.  83,  1760.  87,  1829 

— Eröffnung  des  Betriebes  auf  der  Theilstrecke  Köditzberg  — 
Sitzendorf  der  Neubaustrecke  Oberrottenbach — Katzhütte. 
77,  1657.  93,  1917. 

— — des  Personenhaltepunktes  Crauschwitz.  77,  1658. 

des  Haltepunktes  Kuckenberg  für  den  Personenverkehr. 

77,  1658. 

— — des  Haltepunktes  Wermelskirchen-Tente  für  den  Personen- 

verkehr. 77,  1658. 

— Erweiterung  der  Abfertigungsbefugnisse  der  Station  Elmen- 
Salpe.  77,  1658.  83,  1745. 

— Eröffnung  des  Betriebes  auf  der  Neubaulinie  Naumburg — 
Teuchern.  79,  1689.  83,  1745. 

— — der  Haltestelle  Jeschkendorf.  79, 1689.  83, 1745.  83,  1767. 

— — der  Theilstrecke  Elze — Gronau  i.  Hann,  der  Neubaulinie 

Gandersheim — Elze — Düngen.  79,  1689. 

der  Güterstation  Gotzlow  für  den  Wagenladungsverkear. 

79,  1689. 

— — der  Nebenbahn  Neidenburg-Ortelsburg.  79,  1689. 

— Erweiterung  der  Abfertigungsbefugnisse  der  Station  Laer. 
79,  1689. 

— — der  Abfertigungsbefugnisse  des  Haltepunktes  Alt-Tramm. 
79,  1689. 

— Militär  - Eisenbahn.  Schliessung  der  Station  Marienfelde- 
Militärbahnhof  für  den  Wagenladungsverkehr.  79,  1689. 

— Eröffnung  der  Theilstrecke  Reichenbach  i.  Schl. — Oberpeters- 
waldau der  Eulengebirgsbahn.  83,  1745. 

der  Strecke  Geseke — Büren.  84,  1777. 

— — der  Neubaustrecke  Brilon — Brilon  Stadt.  84,  1777. 

— — der  Haltestelle  Michelbach  für  den  Personen-,  Gepäcks- 

und Wagenladungsverkehr.  84,  1777. 

— Erweiterung  der  Abfertigungsbefugnisse  der  Haltestelle  Zielen. 
84,  1777. 

— Eröffnung  der  Theilstrecke  Wieren  — Wittingen  der  Neuhau- 
strecke Wieren — Wittingen — Triangel.  86,  1810.  101,  2037. 

der  Theilstrecke  Nauendorf — Gröbzig  der  Nebenbahn 

Nauendorf-Gerleborgk.  86,  1810. 

— Erweiterung  der  Abfertigungsbefugnisse  der  Güterladestelle 
Marzenin.  86,  1810. 

— Ergänzungen  des  Gruppentarifes  III  (Berlin-Stettin).  87, 1829. 

— Eröffnung  der  Neubaustrecke  Königsberg  i.  Pr. — Warnicken 
(Samlandbahn).  90,  1865. 

der  Neubaustrecke  Bismarck — Horst— Curnap.  93,  1902. 

— — der  Neubaustrecke  Sitzendorf — Katzhütte.  93,  1917. 

lOl,  2038. 

— — des  Haltepunktes  Staaken  für  den  Personen-  und  Gepäcks- 

verkehr. 95,  1951. 

— Erweiterung  der  Abfertigungsbefugnisse  der  Haltestelle  Wer- 
bellinsee. 95,  1951. 

— Aenderung  des  Namens  der  Station  Dambeck.  99,  2013. 

— Eröffnung  des  Haltepunktes  Eisdorf  für  den  Personenverkehr. 
101,  2037. 

— Aenderung  des  Namens  der  Haltestellen  Friedrichskoop 
Vorder  und  Friedrichskoop  Mittel  und  Eröffnung  des  Halte- 
punktes Friedrichskoop  II  für  den  Personen-  und  beschränkten 
Gepäcksverkehr.  101,  2037. 

— Erweiterung  der  Abfertigungsbefngnisse  des  Haltepunktes 
Holländerdorf.  101,  2037. 

— — der  Abfertigungsbefugnisse  des  Haltepunktes  Längs  lorf 

unter  Umwandlung  desselben  zu  einer  Haltestelle. 

101,  2037. 

der  Abfertigungsbefugnisse  der  Haltestellen  Liistringen, 

Sprötze  und  Remsfeld.  101,  2037. 

— Eröffnung  des  Haltepunktes  Wintersfelde  für  den  Personen- 
verkehr. 101,  2037. 

— Erweiterung  der  Abfertigungsbefugnisse  der  Haltestelle  Con- 
radswalde. 101,  2038. 

— Reexpeditionsbestimmungen  für  Holz  und  Getreide  etc. 
103,  2051. 

— Aenderung  der  Stationsnamen  Naumburg  a.  d.  Saale  und 
Gotha.  104,  2083. 

— Ausgabe  des  Nachtrages  I zu  dem  Ausnahmetarife  für  Thomas- 
schlacken. 104,  2086. 

— Einbeziehung  der  Station  Gernrode  a.  Harz  in  den  Aus- 
nahmetarif für  die  Beförderung  von  Eisenerz  etc.  zum  Hoch- 
ofen- und  Bleihüttenbetrieb.  105,  2106. 

— Erweiterung  der  Abfertigungsbefugnisse  der  Haltestelle  Miltitz 
bei  Leipzig.  106,  2122. 

— Eröffnung  der  Theilstrecke  Goldap— Gross-Rominten  der  Neu- 
baulinie Goldap  — Stallupöuen.  106,  2122. 
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Kgl.  Preussisclie  Staatsbahnen.  Eröffnung  der  Kleinbahn  Visecke- 
Glöwen.  106,  2122. 

— — der  Haltestelle  Jaborowitz.  109,  2169. 

— — des  Haltepunktes  Oberbimbach  für  den  Personen-  und 

Gepäcksverkehr.  109,  2169. 

— Erweiterung  der  Abfertigungsbefugnisse  der  Station  Feuer- 
stein. 111,  2198. 

— — der  Abfertigungsbefugnisse  der  Haltestelle  Hennersdorf 

b.  Görlitz.  111,  2203. 

— Anwendung  des  Ausnahmetarifes  Nr.  6 für  den  Kohlenverkehr 
von  deutschen  Seehäfen  und  Umschlagsplätzen  an  binnen- 
ländischen Wasserstrassen.  109,  2172. 

— Staatsbahngütertarif  der  Gruppe  V,  Gruppenwechseltarife, 
Magdebnrg-Halle-Sächsischer  und  Bayerischer  Verbandstarif. 
Eröffnung  der  Haltestelle  Miltitz  für  den  Wagenladungs- 
verkehr. 107,  2143. 

— Gruppenwechseltarife  mit  Stationen  der  Gruppen  I.  Einbe- 
ziehung neuer  Stationen.  107,  2143. 

— Gruppentarif  I,  Ostdeutscher  Güterverkehr,  Berlin-Stettin- 
Nordostdeutscher  Güterverkehr.  Einführung  von  Ausnahme- 
sätzen für  Rohbraunkohle.  107,  2144. 

— Preussischer  Staatsbahnen-Gütertarif  der  Gruppe  V,  ferner 
für  die  Wechselverkehre  der  Gruppe  V.  Einbeziehung  neuer 
Stationen.  109,  2179. 

— Alt-Damm— Colberger  Bahn.  Versuchsweise  Einführung  der 
IV.  Wagenclasse  auf  der  Nebenbahn  Colberg-Köslin.  86,  1810. 

Bröthalbahn.  Eröffnung  des  Haltepunktes  Siegburg-Siegbrücke 
für  den  Personenverkehr.  111,  2198. 

Dortmund-Gronau-Enscheder  Eisenbahn.  Erweiterung  der  Ab- 
fertigungsbefugnisse der  Station  Eving.  84,  1777. 

Kleinbahn  Gerbstedt-Friedeburg  Hafen.  Eröffnung  der  Reststrecke 
Friedeburger  Hütte— Friedeburg  Hafen.  111,  2198. 

Eisenbahn  Gräfswald-Grimmen.  Erweiterung  der  Abfertigungs- 
befugnisse der  Station  Strelow.  101,  2038.  111,  2198. 

Kremmen-Neuruppin-Wittstocker  Bahn.  Eröffnung  der  Haltestelle 
Darsikow  für  den  Personenverkehr.  93,  1917. 

Kleinbahn  Krotoschin-Pleschen.  Eröffnung  der  Theilstrecke  Kroto- 
schin — Dobrschytza.  SO.  17 12.  95,  1951. 

Main-Neckar-Bahn.  Anwendung  des  Rohstoflftarifes  für  Kohle  ab 
den  Rhein-  und  Main-Umschlagsplätzen.  111,  2203. 

Nordhausen-Wernigeroder  Bahn.  Eröffnung  der  Haltestelle  Goethe- 
weg für  den  Personen-  und  Gepäcksverkehr.  86,  1810. 

Ronsdorf-Müngstener  Bahn.  Eröffnung  der  Kleinbahn  Neheim- 
Hüsten-Sundern.  77,  1658. 

Königl.  Sächsische  Staatsbahnen.  Ausgabe  von  Ferienkarten. 
78,  1678. 

— Ausgabe  eines  Nachtrages  X zum  Kilometerzeiger  für  den 
Binnengüter-  p.  p.  Verkehr.  84,  1801. 

— Aenderung  der  Bezeichnung  der  Haltestelle  Zwötzen.  96,  1967. 
98,  2000. 

— — des  Namens  der  Stationen  Kirchberg  Bahnhof  und  Kirch- 

berg  Haltepunkt.  100,  2027.  104,  2083. 

— — des  Namens  dps  Bahnhofes  Rochlitz.  103,  2049.  106,  2122. 

— Eröffnung  des  Betriebes  auf  der  Eisenbahn  Markersdorf- 
Landesgrenze-Hermsdoif  i.  B.  104,  2083.  106,  2122. 

— Einführung  des  Nachtrages  I zum  Tarife  für  die  schmal- 
spurigen Eisenbahnen  Zittau-Markersdorf  etc.  105,  2106. 

— Aenderung  der  Bezeichnung  der  Haltestelle  Neschwitz. 
108,  2107. 

Kgl.  Württembergische  Staatsbahnen.  Abfertigungsvorschrift  für 
Obst  nach  Stuttgart.  101,  2040. 

— Begünstigungen  für  die  Beförderung  von  Ausstellungsgütern. 
105,  2107. 

— Eröffnung  des  Localzugs-Haltepunktes  Kehl  für  den  Personen- 
verkehr. 106,  2123. 

Württembergische  Eisenbahn.  Nebenbahn  Nürtingen  - Neuffen. 
Erweiterung  der  Abfertigungsbefugnisse  der  Stationen  Fricken- 
hausen, Linsenbofen  und  Neuffen.  75,  1623. 

Französische  Bahnen.  Ausgabe  sogenannter  Excürsionskarten  auf 
den  Linien  der  Französischen  Staatsbahnen.  83,  1760. 

— Eröffnung  der  Localbahn  Bourbon-Lancy-Toulon  sur  Arroux. 
88,  1842 

Italienische  Bahnen.  Aufhebung  der  Zuschlagsgebühren.  76,  1623. 

— Ermässigungen  für  Reisen  der  Volksschullehrer.  76,  1623. 

Luxemburgische  Bahnen.  Eröffnung  der  Strecke  Luxemburg — 

Pelingen.  106,  2123. 

Rumänische  Bahnen.  Einführung  des  Nachtrages  I zum  Local- 
gütertarife. 102,  2051. 

Russische  Bahnen.  Gütertarif,  Theil  I.  Tarifirung  von  Baumwolle 
im  Verkehre  mit  Stationen  der  Eisenbahnen  des  Warschauer 
Rayons.  105,  2107. 

— Anderweitige  Tarifirung  für  Torf,  Torf  briquetts  etc.  108,2160. 

— Tarifirung  für  Magnesit.  108,  2160. 


Russische  Bahnen.  Einführung  eines  neuen  Tarifes  für  den 
russischen  Grosshornviehverkehr.  83,  1767. 

— Sibirische  Eisenbahn.  Eröffnung  des  zeitweiligen  Personen- 
und  Güterverkehres  auf  der  Transbaikalbahn.  90,  1865. 

— Einführung  eines  ermässigten  Frachtsatzes  für  Zuckersendungen 
von  Russisch-Nowosielitza  nach  Odessa  trans.  Hafen.  99,  2013. 

— Russische  Südostbahnen.  Eröffnung  der  Ost  - Donezlinie. 
102,  2047. 

— Abfertigung  von  Sendungen,  die  nach  dem  Ladegewicht  und 
nach  dem  factischen  Gewicht  berechnet  werden,  mit  einem 
Frachtbriefe.  109,  2174. 

— Massnahmen  anlässlich  der  heurigen  Heuernte.  111,  2203. 

— Ausserkraftsetzung  von  Ausnahmetarifen  für  den  Steinkohlen- 
etc.  Verkehr.  111,  2203. 

Schweizer  Bahnen.  Einführung  des  Nachtrages  I zum  Tarife  für 
den  Transport  von  lebenden  Thieren  auf  den  Schweizer 
Bahnen.  83,  1767. 

— Einwirkung  der  erhöhten  Gütertaxen  der  Schweizerischen 
Seethalbahn  auf  die  anderen  Schweizer  Tarife.  83,  1767. 

— Einführung  des  Nachtrages  I zum  Tarife  für  die  Ab-  und 
Zufuhr  von  Gütern.  86,  1815. 

— — von  Ausnahmetaxen  für  Eiertransporte  Buchs  trs.  (Oester- 

reich-Ungarn)—Basel  trs.  (England).  98,  2000. 

— Aenderungen  des  Ausnahmetarifes  Nr.  6 für  Getreide  etc. 
99,  2013. 

— Einführung  je  eines  Nachtrages  IV  zu  den  Gütertarifen  Basel 
S.C.B.,  Basel  Bad.B.  und  Waldshut-Ostschweiz.  162,  2051. 

— Einführung  von  Ausnahmetaxen  für  Romanshorn  und  Buchs 
trans.,  Delle  trans.  für  Güter  aller  Art  Triest — Paris.  102.  2051. 

— Ergänzung  des  Ausnahmetarifes  für  feuchten  Holzstoff. 
105,  2107. 

— Theilweise  Neuaustiabe  des  Gütertarifes  Seethalbahn — Ost- 
schweiz. 105,  2107. 

— Rückvergütung  für  Holztransporte  Buchs  trans.  (Galizien), 
Pino  trans.  (Italien).  105,  2107. 

— Ergänzung  der  allgemeinen  schweizerischen  Tarifvorscbriften 
nebst  Güterclassification.  107,  2144. 

— Einführung  des  Nachtrages  II  zum  Tarife  für  den  Transport 
von  lebenden  Thieren.  111,  2203. 

— — des  Nachtrages  VI  zum  internen  Gütertarife  der  Schweizeri- 

schen Nordostbahn.  111,  2203. 

— — des  Nachtrages  IX  zum  Gütertarife  Bötzbergbahn  — 

Schweizerische  Nordostbahn.  111,  2203. 

— — des  Nachtrages  III  zum  Ausnahmetarife  6 für  Getreide 

Pino  trans.  und  Chiasso  trans.  111,  2203. 


F.  Diiiupfscliiflalirt. 

Erste  Donau  - Dampfschiffahrts  - Gesellschaft.  Errichtung  einer 
Agentie  in  Arnsdorf.  74,  1609.  80,  1712. 

— Einhebung  einer  Expeditionsprämie  im  Getreide-  und  Mahl- 
producten-Exportverkehre.  82,  1750. 

— Einführung  von  Tarifen  im  Getreide-  und  Mahlproducten- 
(Kleie-)  Exportverkebre.  1.  August.  82,  1751. 

— Refactie-Tabelle.  82,  1752. 

— Neuauflage  des  Getreide-Specialtarifes.  1.  August.  82,  1752. 

— Fahrplanmässige  Expeditionen  von  sackirten  Getreide-Theil- 
sendungen.  86,  1811. 

— Sistirung  der  directen  Güterbeförderung  nach  russischen 
Häfen.  99,  2015;  Wiederaufnahme  derselben.  104  , 2085. 
109,  2170. 

— Landung  der  Postschiffe  in  Stein  und  in  Orth.  105,  2106. 
109,  2170.  111,  2199. 

— Auflassung  der  Station  Szalk.  107,  2142  110,  2186. 

— Einstellung  des  Gesammtverkehres  von  und  nach  Orth. 
109,  2172. 

— Ausgabe  des  Herbstfahrplanes  der  Personenschiffe.  HO,  2186 

II.  Tarife  für  den  directen  Verkehr  der  öster- 
reichisch - ungarischen,  bezw.  bosnisch  - hercego- 
vinischen  Bahnen  unter  einander. 

A.  Personen  und  Gepäck. 

Aussig-Teplitzer  Bahn.  Buschtehrader  Bahn.  Einführung  neuer 
Fahrkarten.  76,  1641. 

— Einführung  directer  Fahrkarten  von  Böhm.-Leipa  nach  Carls- 
bad.  90,  1867. 

Aussig-Teplitzer  Bahn.  Oesterr.  - ungar.  Staatseisenbahn.  Ein- 
führung directer  Fahrpreise.  llO,  2187. 

Aussig-Teplitzer  Bahn.  Oestt  rr.-ungar.  Staatseisenbahn.  Kaiser 
Ferdinands-Nordbahn.  Einführung  directer  Fahrpreise  von 
Teplitz  nach  Wien.  98,  20()3. 
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Böhmische  Nordbahn.  Oesterr.  Nordwestbahn.  Süd-Norddeutsche 
Verbindungsbahn.  Einführung  neuer  Fahrkarten.  81,  1729. 

Kaiser  Ferdinands  - Nordbahn.  Oesterr.  - ungar.  Staatseisenbahn. 
Buschtehrader  Bahn.  Ungarische  Staatsbahnen.  Nichteinführung 
des  neuen  Personentarifes.  74,  1610. 

— Einführung  neuer  Schnellzugs-Fahrpreise  III.  Classe  zwischen 
Karlsbad  B.E.B.  einerseits  und  diversen  Stationen  der  kgl. 
Ungarischen  Staatsbahnen  andererseits  über  Prag — Brünn. 
89,  1856. 

Kaiser  Ferdinands-Nordbahn.  Ungarische  Staatsbahnen  (als  be- 
triebführende Verwaltung  der  Ungarischen  Nordwest-Local- 
bahn). Einführung  directer  Fahrpreise  für  den  Verkehr 
zwischen  der  Localbahn  Lundenburg-Landesgrenze  und  der 
Ungarischen  Nordwest-Localbahn.  96,  1967. 

Oesterr.  Nordwestbahn.  Süd  - Norddeutsche  Verbindungsbahn. 
Localbahn  Starkenbach  - Rochlitz.  Einführung  neuer  Fahr- 
preise und  Gepäckstaxen.  94,  1942. 

Oesterr.  Staatsbahnen.  Buschtöhrader  Bahn.  Einführung  directer 
combinirter  Fahrkarten.  74,  1609. 

— Einführung  neuer  Fahrpreise.  102,  2049. 

— — directer  Fahrkarten.  103,  2063. 

Oesterr.  Staatsbahnen.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn.  Einführung 
directer  Fahrpreise,  sowie  directer  Gebührensätze  für  Reise- 
gepäck und  Hunde.  111,  2201. 

Oesterr.  Staatsbahnen  (Localbahn  Monfalcone-Cervignano).  Societä 
Veneta.  Einführung  neuer  directer  Fahrkarten.  83,  1766. 

Oesterr.  Staatsbahnen.  Oesterr.  - ungar.  Staatseisenbahn.  Ein- 
führung neuer  Fahrkarten.  80,  1713. 

Oesterr.  Staatsbahnen.  Siidbahn.  Einführung  directer  Fahrkarten. 
104,  2085. 

— Reexpedition  von  Holztransporten  in  Laibach.  111,  2201. 

Oesterr.  Staatsbahnen.  Ungarische  Staatsbahnen.  Kasch au-Oder- 

berger  Bahn.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn.  Verschiebung  des 
Einführungstermines  des  Tarifes  für  den  directen  Personen- 
verkehr. 75,  1625. 

Oesterr.  Staatsbahnen.  Wiener  Stadtbahn.  Einführung  directer 
Frachtsätze  im  Transitverkehre  mit  den  Bahnhöfen  der  in 
Wien  einmündenden  Bahnen.  105,  2103. 

Oesterr.  Staatsbahnen.  Eisenbahn  Wien-Aspang.  Scbneebergbahn. 
Aufhebung,  bezw.  Aenderung  von  Fahrpreisen  im  directen 
Verkehre.  92,  1904.  94,  1941. 

Oesterr.  - ungar.  Staatseisenbahn.  Kaiser  Ferdinands  - Nordbahn. 
Aussig-Teplitzer  Bahn.  Buschtehrader  Bahn.  Einführung  neuer 
Fahrkarten.  98,  2004. 

Oesterreichisch-Ungarischer  Personenverkehr.  Einführung  directer 
Personenzugs-Fahrkarten  im  Verkehre  zwischen  Wr. -Neustadt 
und  Zägräb.  89,  1857. 

Oesterreichisch-Ungarischer  Personenverkehr,  Heft  1,  über  Bruck 
a.  d.  Leitha  etc.  Tarif  für  den  directen  Personenverkehr 
zwischen  Stationen  der  Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn,  der 
Südbahn  und  der  Ungarischen  Staatsbahnen  und  Stationen 
der  Slavonischen  Drauthalbahn.  Nichteiuführung  der  publi- 
cirten  neuen  Personentarife.  74,  1609. 

Eisenbahn  Wien  - Aspang.  Schneebergbahn.  Einführung  neuer 
Gemeinschaftstarife  für  den  Personen-,  bezw.  für  den  Güter- 
verkehr zwischen  Stationen  der  Wien-Aspang  Bahn  und 
Stationen  und  Haltestellen  der  Schneebergbahn.  74,  1610. 

B.  Allgemeiner  Güterverkehr. 

Galizisch-Ungarischer  Gemeinschaftsverkehr.  Frachterhöhung  in- 
folge Steuerpflicht  der  Märmaroser  Salzbahn.  93,  1919. 

— Richtigstellung  des  Stationsnamens  Suczawa  im  Tarif-Theile  II, 
Heft  3.  93,  1921. 

Gütertarif,  Theil  I,  der  österr.-ungarischen  und  bosnisch-herce- 
govinischen  Bahnen,  Abtheilung  B.  Auflassung  des  Fracht- 
zuschlages für  Fries-  und  Jalousienbrettchen.  103,  2064. 

Güterverkehr  zwischen  Stationen  der  österr.  Staatsbahnen  und 
Stationen  der  Salzburger  Eisenbahn-  und  Tramway-Gesell- 
schaft. Einführung  eines  neuen  Tarifes.  1.  September. 
102,  2049.  104,  2085. 

Künstlicher  Verbandsverkebr.  Einführung  von  Kartirungssätzen. 
77,  1660.  111,  2201. 

— Ausgabe  eines  Bericbtigungsblattes  zu  den  Kartirungssätzen 
nach  und  von  Hohenstadt  trans.,  Olmiitz.  82,  1750. 

Niederösterreichischer,  bezw.  Niederösterreichisch  - Böhmischer 
Gemeinschaftsverkehr.  Einführung  des  Nachtrages  III  zum 
Tarif-Theile  II,  Heft  1,  und  Ansserkraftsetzung  des  Tarif- 
Theiles  II,  Heft  2.  1.  October.  93,  1920. 

Nord-Südösterreichischer  Verband.  Einführung  eines  neuen  Tarif- 
Theiles  II,  Heft  1,  und  eines  Anhanges  zum  Tarif-Theil  II, 
Heft  1.  1.  October.  93,  1920. 

— Einführung  des  Nachtrages  VII  zum  Tarif-Theile  II,  Heft  2. 
1.  October.  93,  1920. 


Oesterreichischer  Verband.  Ausgabe  des  Nachtrages  XII  zu  dem 
Tarif-Theile  II,  Heft  1 a.  1.  October.  105,  2104. 

Oesterreichisch-Adriatischer  Verband.  Galizisch-Adriatischer  Ver- 
band. Ungarisch-Adriatischer  Verband.  Ermässigung  der  auf 
der  Schleppbahnstrecke  Triest  — St.  Andrae  — S.  Sabba  zur 
Einhebung  gelangenden  Gebühr.  106,  2127. 

Oesterreichisch-Ungarischer  Verband.  Berichtigung  der  besonderen 
Tarifbestimmungen.  74,  1609. 

— Aufhebung  der  im  Nachtrage  I zum  Tarif-Theile  II,  Heft  2, 
enthaltenen  Frachtsätze  für  Zuckerrübe  etc.  79,  1697. 

— Abänderung  von  Frachtsätzen.  82,  1749. 

— Druckfehler-Berichtigung  im  Nachtrage  I zum  Anhänge  zum 
Tarif-Theile  II,  Hefe  2.  85,  1801. 

Oesterreichisch-Ungarischer  Verband.  Südwe3t- Oesterreichisch- 
Ungarischer  Verband.  Reexpeditionsbegünstigung  für  die  in 
den  Nyitraer  Lagerhäusern  der  Nyitraer  Sparcasse  einge- 
lageiten  Getreide-  etc.  Sendungen.  103,  2063. 

— Ermäseigung  der  Reexpeditionsgebühr  für  die  in  den  Temes- 
värer  Lagerhäusern  der  Ungarischen  Staatsbahnen  eingelagerten 
Güter.  108,  2159. 

— Reexpeditionsbegünstigung  für  das  Lagerhaus  der  Lager- 
häuser-Actiengesellschaft  in  Temesvär-Jozsefväros.  108,  2158. 

Ost-Nordwest-Oesterreichischer  Verband.  Einführung  des  Tarif- 
nachtrages I.  1.  September.  89,  1856. 

Ungarisch-Adriatischer  Verband.  Ergänzungen  der  Reexpeditions- 
begünstigungen.  92,  1905. 

— Druckfehler-Berichtigungen  im  Tarif-Theile  II,  Heft  2,  und 
im  Anhänge  dazu.  111,  2201. 

C.  Specialtarife  für  einzelne  Transportartikel. 

Inländischer  Kohlen  verkehr  über  Aussig,  bpzw.  Bodenbach 
Eliminirung  der  Frachtsätze  für  den  Verkehr  von  Aussig- 
Teplitzer  Bahn-Stationen  nach  Stationen  der  ehemaligen  Local- 
bahn Böhm.-Leipa — Niemes.  105,  2105. 

Inländischer  Brau  n k o h len  ver  k e h r über  Aussig/Schima,  be- 
ziehungsweise Prag.  Einführung  des  Tarifnachtrages  II.  1.  No- 
vember. 106,  2129. 

Inländischer  Kohlenverkehr  zwischen  Stationen  der  Aussig- 
Teplitzer  Bahn,  Böhmischen  Commercialbahnen,  Buschtehrader 
Bahn,  k.  k.  Staatsbahnen  und  Localbabn  Swolenowes-Smecna. 
Theilweise  Aenderung  der  Frachtsätze  von  Schächten  bei 
Brüx.  106,  2129. 

— Aenderung  von  Frachtsätzen  der  Ausnahmetarife.  107,  2142. 

Inländischer  Kohlenverkehr  von  Stationen  der  k.  k.  Local- 
bahn Königshan-Schatzlar.  Einführung  eines  Tarifes.  1.  Sep- 
tember. 89,  1858. 

Lagerhaus  - Actiengesellschaft  in  Györ  (Raab).  Reexpeditions- 
begünstigungen  für  Getreide  etc.  106,  2124. 

Mährisch  - Schlesisch  - Böhmisch  - Oesterreichischer  Kohlen- 
verkehr. Druckfehler  - Berichtigung  eines  Frachtsatzes. 
95,  1956 

Oesterreichisch-Ungarischer  Kohlen  verkehr.  Aufhebung  der 
Frachtsätze  für  Budapest  (Südbahn).  106,  2130. 

Einführung  eines  neuen  Tarifes  für  mineralische  Kohlen  aus 
dem  Ostrau-Dombrau-Karwiner  Reviere  nach  dem  Wiener 
städtischen  Central-Gaswerke.  1.  October.  106,  2130. 

Zuckerverkehr  von  böhmischen,  mährischen,  . niederöster- 
reichischen und  schlesischen  Stationen  nach  Bares  etc.  Ein- 
führung des  Tarifnachtrages  II.  1.  October.  93,  1920. 

Ost-Nordwest-Oesterreichischer  Verband.  Einführung  eines  neuen 
Tarifes,  Theil  II,  Heft  5,  für  Zucke  r.  1.  September. 
SO,  1713. 

III.  Tarife  für  den  directen  Verkehr  mit  aus- 
wärtigen Bahnen. 

A.  Personen  und  Gepäck. 

Deutsch  - Oesterreichisch  - Dänischer  Personenverkehr,  Deutsck- 
Oesterreichisch  - Schwedisch  - Norwegisch-Finnländischer  Per- 
sonenverkehr. Einführung  directer  Fahrpreise  zwischen  Wien- 
Nordbahnhof  und  Kopenhagen,  sowie  Stockholm  über  Oder- 
berg-Berlin. 106,  2130. 

Deutsch  - Oesterreichisch  - Schwedisch  -Norwegisch-Finnländischer 
Personenverkehr.  Einführung  neuer  Fahrkarten.  106,  2131. 

Deutsch-Oesterreichisch-Ungarisch-Italienischer  und  Französischer 
Personenverkehr  über  Kufstein  und  den  Brenner.  Ausgabe 
eines  Berichtigungsblattes.  106,  2131. 

Deutsch  - Oesterreichisch  - Ungarisch-Rumänischer  Personen-  und 
Gepäcksverkehr  über  Bodenbacb,  Ebersbach  und  Warnsdorf. 
Aufhebung  der  directen  Abfertigung  in  einer  Relation  und 
Einführung  neuer  Fahrpreise.  95,  1955. 


Deutsch-Oesterreichisch-Ungarisch-Rumäuischer  Personenverkehr 
über  Oderberg,  Dzieditz,  Oäwi^cim,  Myslowitz  und  Troppau. 
Einführung  des  Tarif-Nachtrages  I.  92,  1904. 

Deutsch -Südösterreichisch -Ungarischer  Personenverkehr  über 
Wien  und  den  Semmering.  Einführung  eines  neuen  Tarifes. 
98,  2001.  100,  2027. 

Elsässisch-Süddeutscher  Personen-  und  Gepäcksverkehr.  Ein- 
führung einer  neuen  Gepäckstaxe.  75,  1625. 

Internationaler  Rundreiseverkehr  zwischen  Italien  und  Deutsch- 
land, Oesterreich-Ungarn,  Frankreich,  Belgien  etc.  Herab- 
setzung von  Fahrpreisen.  96,  1967. 

Französisch  - Belgisch  - Deutsch  - Oesterreichisch  - Ungarisch  - 
Rumänisch-Serbisch-Bulgarisch-Orientalischer  Personen-  und 
Gepäcksverkehr  über  Köln  - Aschaffenburg.  Tarif-Tneil  II, 
Heft  E.  Einführung  eines  neuen  Tarifes.  103,  2063. 

Norddeutsch-Orientalischer  Personenverkehr  über  Oderberg  und 
Bcdenbach.  Verschiebung  des  Einführungstermines  des  Tarif- 
nachtrages I.  81,  1730. 

Norddeutsch-Oesterreichischer  Personenverkehr  über  Tetschen 
und  Seidenberg.  Einführung  neuer  Fahrpreise  und  Gepäcks- 
sätze. 108,  2158. 

Nordwestdeutsch  - Niederländisch  - Oesterreichischer  Personen- 
verkehr. Einführung  neuer  Fahrpreise  und  Gepäckstaxen. 
84,  1801. 

Oesterreichisch-Italie'nischer  Rundreiseverkehr  über  den  Garda- 
see. Einführung  eines  neuen  Tarifes.  77,  1659. 

Österreichisch  - Italienisch  - Schweizerisch- Deutsch-Französischer 
Personen-  und  Gepäcksverkehr  über  den  St.  Gotthard.  Ein- 
führung des  Tarif-Nachtrages  I.  79,  1697. 

Oestrreichisch-Rumänischer  Personenverkehr.  Verschiebung  des 
Einführungstermines  des  neuen  Tarifes.  84,  1779.  94,  1941. 

Oesterreichisch-Süddeutscher  Personenverkehr.  Einführung  des 
Tarif-Nachtrages  I.  99,  2027. 

Oesterreichisch-Ungarisch-Italienischer  und  Französischer  Per- 
sonen- und  Gepäcksverkehr.  Berichtigung  desTarifes.  100,  2027. 

— Ausgabe  des  Tarif-Nachtrages  I.  106,  2131. 

Directer  Personen-  und  Gepäcksverkehr  zwischen  Oesterreich, 
Ungarn,  Serbien,  Bulgarien  und  der  Türkei.  Directer  Oester- 
reichisch-Ungarisch- Rumänischer  Personen-  und  Gepäcks- 
verkehr über  Predeal,  Verciorova  und  Gyimes-Palanca.  Aus- 
gabe eines  Tarif- Berichtigungsblattes.  97,  1981. 

Ostdeutsch-Oesterreichischer  Personenverkehr  über  preussisch- 
österreichische  Grenzstationen.  Einführung  von  neuen  Fahr- 
preisen. 90,  1867. 

Tarif  der  für  die  Paris— Karlsbader  Expresszüge  zur  Erhebung 
kommenden  Zuschlagsgebühren  der  Schlafwaeen-Gesellschaft. 
Ergänzung,  bezw.  Berichtigung  des  Tarifes.  75,  1625. 

Rheinisch  - Westphälisch  - Hessisch -Bayerisch  - Oesterreichischer 
Personenverkehr  über  Aschaflenburg.  Einführung  neuer  Fahr- 
preise und  Gepäckstaxen.  79,  1697. 

Russisch  - Oesterreich -Italienisch- Französischer  Verkehr.  Ein- 
führung eines  neuen  Tarifes  für  Personen,  Gepäck  und 
Blumen.  110,  2188. 

Sächsische  Staatsbahnen.  Böhmische  Nordbahn.  Einführung  eines 
Nachtrages  I zum  directen  Tarife  für  die  Beförderung  von 
Personen.  85,  1801. 

Sächsische  Staatsbahnen.  Oesterr. -ungar.  Staatseisenbahn.  Aussig- 
Teplitzer  Bahn.  Buschtehrader  Bahn.  Einführung  directer 
Fahrkarten  und  Gepäckstaxen  im  Verkehre  von  Franzensbad 
nach  Dresden-Hauptbahnhof  über  Tischnitz  etc.  97.  1981. 

Sächsische  Staatsbahnen.  Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn.  Aussig- 
Teplitzer  Bahn.  Bömische  Nordbahn.  Buschtehrader  Bahn. 
Oesterr.  Staatsbahnen.  Einführung  neuer  directer  Fahrpreise 
und  Gepäckstaxen  im  Verkehre  zwischen  Stationen  der  Säch- 
sischen Staatsbabn  und  Stationen  der  Buschtehrader  Bahn. 
81,  1731.  89,  1857. 

Sächsisch-Oesterreichischer  Personenverkehr  über  Tetschen  und 
Reichenberg.  Einführung  neuer  Fahrpreise  und  Gepäckstaxen. 
111,  2201. 

Süddeutsch  - Oesterreichisch  - Ungarisch  - Serbisch  - Bulgarisch- 
Orientalisch  - Rumänischer  Personen-  und  Gepäcksverkehr. 
Einführung  eines  neuen  Tarifes.  80,  1713. 

IS.  Allgemeiner  Güterverkehr. 

a)  Mit  Deutschland. 

Deutscher  Eisenbahn-Gütertarif,  Theil  I.  Einführung  des  Nach- 
trages I.  84.  1779. 

Bayerisch-Sächsischer  Güterverkehr.  Einbeziehung  der  Station 
Niederdorf  in  Sachsen.  105,  2107. 

— Einführung  eines  neuen  Tarif heftes  2.  107,  2143. 

— Aufhebung  des  Ausnahmetarifes  16.  107,  2143. 

— Einführung  von  Ausnahmefracbtsätzen  für  Baumwollabfälle  etc. 
107,  2144. 


Berlin-Stettin-Sächsischer  Verband.  Einführung  des  Tarifnach- 
nachtrages  XI.  77,  1660.  86,  1814. 

Berlin  - Stettin  - Schlesischer  Gütertarif.  Einführung  des  Nach- 
trages VIII.  101,  2040. 

Combinirter  Schiffs-  und  Bahnverkehr.  Einführung  von  Nach- 
trägen zu  den  Ausnahmetarifen  Nr.  I — IV.  94,  1941. 

Deutsch-Oesterreichisch-Ungarischer  Seehafenverband.  Berichti- 
gung von  Frachtsätzen  im  Tarif-Theil  II.  Heft  3.  89,  1857. 

— Verkehr  mit  Ungarn.  Aufhebung  der  Frachtsätze  mit  Buda- 
pest Südbahn.  95,  1956. 

— Verkehr  mit  Oesterreich.  Ausgabe  der  Nachträge  V und  III 
zu  dem  Tarifbeft  1,  bezw.  2.  102,  2050. 

Deutsch -Westösterreichiscb- Ungarischer  Seehafenverband.  Ein- 
führung eines  Nachtrages  3 zum  Tarif  heft  II.  92,  1904.  95, 
1956. 

— Anwendung  der  Sätze  des  Ausnahmetarifes  21  B für  Robjute 
im  Kaitirungswege.  104,  2085. 

Elbe-Umschlagsverkehr.  Frachtbegünstigung  im  Verkehre  mit 
Lübeck.  80,  1714. 

Elbe-Umschlagsverkehr  mit  Oesterreich.  Einführung  des  Tarif- 
nachtrages II.  79,  1697. 

Elbe-Umschlagsverkehr  mit  Ungarn.  Aufhebung  von  Frachtsätzen 
im  Verkehre  mit  Budapest.  96,  1967. 

Eisass -Lothringisch  - Luxemburgisch  - Bayerischer  Güterverkehr. 
Ausdehnung  des  Ausnahmetarifes  5 (Rohstofftarif).  86,  1815. 
93,  1922. 

— Einführung  des  Tarifnachtrages  IX.  107,  2143. 

Frankfurt  a.  M.  etc.-Bayerischer  Gütertarif.  Verkehr  der  Rhein-  und 

Main-Hafenstationen  mit  Bayern.  Eröffnung  der  Station  Mann- 
heim Industriehafen  für  den  Frachtstückgutverkehr.  96,  1968. 

— — Einführung  des  Nachtrages  IV.  108,  2160. 

Frankfurt- Hessisch -Südwestdeutscher  Verband.  Einführung  je 

eines  Tarifnachtrages  II  zu  Heft  4.  86,  1814. 

Hanseatisch- Ostdeutscher  und  Militärbahn  - Staatsbahnverkehr. 
Ausdehnung  des  Seehafen-Ausnahmetarifes  A.  86,  1814. 

— Anwendungsbedingungen  für  den  Seehafen-Ausnabmetarif  E 1. 
86,  1814. 

— Ausdehnung  der  Begünstigung  für  die  Beförderung  von  Heu 
und  Stroh.  86,  1814. 

Hessisch-Bayerischer  Gütertarif.  Einführung  der  Nachträge  VIII 
und  IX.  83,  1767.  107,  2143. 

Magdeburg-Halle-Bayerischer  Verband.  Tarifänderungen.  85, 1801. 

— Ergänzung  des  Ausnahmetarifes  Nr.  17  für  Glassand.  100,  2028. 

Magdeburg- Halle  - Sächsischer  Güterverkehr.  Einbeziehung  der 

Station  Oegeln.  90,  1868. 

— Aufhebung  der  Frachtsätze  für  die  Stationen  Ochersleben 
und  Schöningen.  102,  2050.  109,  2172. 

Main-Neckarbahn-Bayerischer  Gütertarif.  Ergänzungen  und  Be- 
richtigungen. 84,  1780. 

Norddeutsch-Bayerischer  Seehafen-Ausnahmetarif.  Einbeziehung 
der  Statiou  Salzburg  in  den  Ausnahmetarif  III.  100,  2028. 
102,  2051. 

Norddeutsch -Bayerischer  und  Norddeutsch -Hessisch -Südwest- 
deutscher  Verband.  Ausdehnung  des  Seehafen  Ausnabme- 
tarifes  A.  86,  1813. 

Norddeutscher  Güterverkehr  mit  Galizien  und  der  Bukowina. 
Einführung  eines  Nachtrages  I zum  Tarifheft  2.  94,  1942. 

Norddeutscher  Donau-Umschlagsverkehr  über  Passau,  Regensburg 
und  Deggendorf  Donaulände  trans.  Theil  II.  Ausgabe  des 
Tarifnachtrages  IV.  104,  2086.  109,  2172. 

Morddeutsch  - Hessisch  - Südwestdeutscher  und  Norddeutsch- 
Bayerischer  Seehafen-Ausnahmetarif.  Einführung  von  Fracht- 
sätzen für  Wilhelmsburg.  101,  2040. 

Nordostdeutsch-Berlin-Bayerischer  Verbandsgütertarif.  Aufhebung 
der  Frachtsätze  für  Beuthen  etc.  107,  2144. 

Nordwestdeutsch-Bayerischer  Gütertarif.  Ausdehnung  des  See- 
hafen-Ausnahmetarifes A.  84,  1780. 

Güterverkehr  zwischen  Ober-Graslitz  und  sächsischen  Stationen, 
sowie  Gera  (Reuss)  Preuss.  Staatsb.  Einführung  des  Tarif- 
nachtrages III.  77,  1659. 

Oesterreichisch-Ungarisch-Bayerischer  Verband.  Einführung  eines 
neuen  Tarif-Theiles  IV,  Heft  3.  75,  1625. 

— Einführung  des  Tarif-Theiles  IV,  Heft  1.  76,  1642. 

— Ergänzung  des  Giitertarifes,  Theil  II,  Heft  A.  79,  1697. 
89,  1855. 

— Aenderung  der  Bestimmungen  für  den  Ausnahmetarif  Nr.  23 
für  Chamotte-  und  Thonziegeln  etc.  95,  1955. 

— Einführung  des  Nachtrages  III  zum  Gütertarife,  Theil  II, 
Heft  A (Gemeinschaftliches  Heft).  95,  1955. 

— — des  neuen  Götrrtarifes,  Theil  II,  Heft  2.  96,  1967. 

— Aenderung  von  Frachtsätzen  der  Tarife,  Theil  II,  Heft  1,  und 
Theil  IV,  Heft  1.  98,  2002. 

— — des  Kilometerzeigers  im  Tarif-Theil  II,  Heft  A (Gernein- 

I 8chaftliches  Heft).  98,  2003. 


— XXVII  — 


Ostdeutscher  Güterverkehr.  Gruppe  I/II.  Einführung  des  Tarif- 
nachtrages 2.  87, 1829;  Ergänzung  des  Nachtrages  2. 104,  2086. 
Ostdeutsch-Hessischer  Güterverkehr.  Ausgabe  des  Nachtrages  IV. 
86,  1814. 

— Aufhebung  der  Frachtsätze  für  die  Stationen  Eberbach  und 
Kempen.  86,  1814. 

Ostdeutsch-Mitteldeutscher  Güterverkehr  (I,  II/ V.)  Einführung  neuer 
Ausnahmefrachtsätze  für  Eisenerze,  Schlacken  etc.  89,  1858. 
Ostdeutsch-Nordwestdeutscher  und  Oldenburg-Ostdeutsch-Berlin- 
Stettiner  Güterverkehr.  Einführung  ermässigter  Entfernungen 
und  Frachtsätze.  86,  1815. 

Ostdeutsch-Nord  westdeutscher,  Ostdeutsch-Berlin- Stettiner  Güter- 
verkehr. Erweiterung  des  Ausnahmetarifes  Via.  109,  2173. 
Ostdeutsch  - Oesterreichischer  Verband.  Verschiebung  des  Ein- 
fübrungstermines  des  Nachtrages  III  zum  Theil  II,  Heft  3. 
86,  1813.  111,  2201. 

Ost -Mittel -Südwestdeutscher  Güterverkehr.  Einführung  neuer 
Tarifnachträge.  98,  2004. 

Ostdeutscher  Privatbahnverkehr.  Tarifänderungen.  108,  2159. 
Ostdeutsch -Ungarischer  Verband.  Frachtberechnung  nei  Be- 
nützung von  Wagen  mit  mehr  als  10  Tonnen  Ladegewicht. 
93,  1921. 

— Ermässigung  der  für  Moabit  bestehenden  Frachtsätze.  100, 
2027. 

— Aufnahme  der  Station  Luschwitz.  106,  2130. 

— Aufhebung  der  Frachtsätze  für  Budapest(Südbahn).  106,  2130. 
Pfälzisch-Bayerischer  Gütertarif.  Abfertigungsvorschrift  für  die 

Station  Staudernheim.  93,  1922. 

— Einführung  des  Nachtrages  III.  109,  2172. 
Preussisch-Sächsisch-Schweizeriscner  Güterverkehr.  Einführung 

von  Ausnahmefrachtsätzen  für  Metallcement.  76,  1642. 
Rheinisch-  und  Frankfurt  - Sächsischer  Güterverkehr.  Tarif- 
änderungen. 84,  1780. 

Rheinisch-Nassau-Bayerischer  Gütertarif.  Einführung  des  Nach- 
trages VI.  109,  2172. 

Rheinisch- Westphälisch- Bayerischer  Güterverkehr.  Einführung 
von  Ausnahmefrachtsätzen  für  Kaolin  und  Tarifirung  von 
Abfallmineralöl.  108,  2159. 

Rheinisch  - Westphälisch  - Oesterreichisch  - Ungarischer  Verband. 
Wiedereinführung  der  ermässigten  Frachtsätze  für  getrocknete 
Pflaumen.  84,  1779. 

— Tarif-Theil  H,  Heft  2.  Berichtigung  zum  Tarifnachtrag  IV. 
102.  2049. 

Rheinisch -Westphälisch  - Südwestdeutscher  Verband.  Tarifände- 
rungen. 84,  1779. 

— Einführung  neuer  Tarifnachträge.  107,  2144. 
Saarbrücken-Bayerischer  Gütertarif.  Ausdehnung  des  Ausnahme- 
tarifes Nr.  10  auf  Sand.  96,  1968. 

— Einführung  des  Nachtrages  IX.  105,  2107.  108,  2159. 
Sächsisch  - Oesterreichisch  - Ungarischer  Verband.  Druckfehler- 

Berichtigungen  von  Frachtsätzen  im  Nachtrag  IV  zu  Heft  4 
und  im  Nachtrag  in  zu  Heft  5.  76,  1641. 

— Einführung  eines  Nachtrages  IV  zum  Tarif-Theil  II,  Heft  5. 
105,  2103. 

Sächsisch-Siidwestdeutscher  Verband.  Einbeziehung  neuer  Sta- 
tionen. 107,  2143. 

— Verkehrsbeschränkung  in  der  Station  Rappenau  Saline.  108, 
2159. 

— Einführung  von  Frachtsätzen  für  Freiburg-Wiehre.  108,2159. 
Sächsisch-Württembergischer  Güterverkehr.  Ausgabe  eines  neuen 

Tarif  heftes,  Theil  II,  Heft  2.  106,  2136. 

— Ausgabe  eines  neuen  Tarif-Theiles  II,  Heft  1.  109,  2173. 
Schlesisch-Sächsischer  Verband  Einführung  des  Tarifnachtrages  X. 

81,  1730.  90,  1868. 

— Tarifergänzungen.  104,  2086. 

Schlesisch-Süddeutscher  Gütertarif.  Theil  II,  Heft  Nr.  1.  Verkehr 
mit  Bayern.  Einführung  eines  neuen  Tarifes.  92,  1905. 
lOO,  2028. 

— Theil  II,  Heft  2.  Verkehr  mit  Württemberg.  Einführung  eines 
neuen  Tarifes.  92,  1905.  lOO,  2028. 

Süddeutscher  Donau-Umschlagsverkehr  über  Passau,  Regensburg 
und  Deggendorf  Donaulände.  Einbeziehung  der  Station  Kon- 
stanz in  den  Ansnahmetarif  Nr.  30  für  Garne  etc.  92,  1905. 

— Einführung  von  neuen  Frachtsätzen  für  Mannheim  Industrie- 
hafen. 101,  2041. 

— Ermässigung  der  Frachtsätze  des  Ausnahmetarifes  Nr.  25. 
107,  2143. 

Süddeutsch  - Oesterreichisch  - Ungarischer  Verband.  Einführung 
je  eines  Nachtrages  II  zu  den  Tarif-Theilen  II,  Heft  1,  2 
und  3.  80,  1713. 

— Einführung  der  Nachträge  III  zu  den  Tarifen,  Theil  II,  Heft  7, 
8 und  9.  80,  1713. 

des  Nachtrages  V zum  gemeinschaftlichen  Tarifheft  C. 

81,  1729. 


Süddeutsch -Oesterreichisch  - Ungarischer  Verband.  Abänderung 
des  Nachtrages  II  zum  Tarif-Theil  II,  Heft  1,  betreffend  die 
Station  Mannheim  Industriehafen.  82,  1750. 

— Einführung  des  I.  Nachtrages  zum  Tarif-Theil  V,  Heft  3. 
92,  1903. 

— — des  II.  Nachtrages  zum  Tarif-Theil  IV,  Heft  1.  92.  1903. 

94,  1911. 

des  Nachtrages  I zum  Tarif-Theil  VI,  Heft  2.  95,  1955. 

— Erhöhung  des  Schnittfrachtsatzes  für  Metz.  105,  2103. 
109,  2171. 

— Einführung  des  Nachtrages  II  zum  Tarif-Theil  II,  Heft  10. 
106,  2127. 

— — des  Nachtrages  II  zum  Tarif-Theil  VI,  Heft  1.  106,  2127. 

— Ergänzung  des  Ausnahmetarifes  Nr.  75  in  den  Classentarif- 
Theilen  II,  Hefte  1,  2,  3.  106,  2127. 

— Einführung  je  eines  Nachtrages  I zu  den  Tarif-Theilen  II, 
Heft  Nr.  4,  5,  6.  106,  2127.  109,  2171. 

Südösterreichisch -Ungarisch  - Deutscher  Güterverkehr.  Berichti- 
gungen von  Tarifsätzen.  89,  1857. 

Südwestdeutscher  Verband.  Einführung  des  Nachtrages  XII. 
89,  1858. 

— TarifänderuDgen.  105,  2107. 

— Einbeziehung  mehrerer  Stationen.  109,  2174. 
Südwestösterreichisch  - Ungarisch  - Bayerischer  Grenzverkehr. 

Triest  - Fiume  - Sächsischer  Verband.  Südwestösterreichisch- 
Ungarisch  - Deutscher  Güterverkehr.  Triest  - Fiume  - Nord- 
deutscher Verband.  Südwestösterreichisch-Ungarisch-Schweize- 
rischer Grenzverkehr.  Ermässigung  der  auf  der  Schleppbahn- 
strecke Triest-St.  Andrae  — S.  Sabba  zur  Einhebung  ge- 
langenden Gebühr.  106,  2127. 

Thüringisch  - Hessisch  - Bayerischer  Gütertarif.  Einführung  des 
Nachtrages  XII.  90,  1868. 

— Einbeziehung  neuer  Stationen.  108,  2160. 

— Einführung  von  Ausnahmefrachtsätzen  für  Kaolin.  110,2188. 
Thüringisch-Hessisch-Sächsischer  Verband.  Einführung  des  Tarif- 
nachtrages XVIII.  77,  1660.  83,  1767. 

Tirol  - Vorarlberg  - Württembergischer,  bezw.  Südwestdeutscher 
Güterverkehr.  Tarif-Theil  II,  Heft  2.  Eröffnung  der  Station 
Mannheim  Industriehafen  für  den  allgemeinen  Frachtstückgut- 
verkehr. 92,  1903. 

Westungarisch-Oesterreichischer  Verband.  Ausgabe  eines  Tectur- 
blattes  zum  Tarif-Theil  II,  Heft  4.  76,  1641. 

— Ausgabe  eines  Nachtrages  I zum  Tarif-Theil  II,  Heft  1. 
91,  1881. 

— — eines  Tarif-Theiles  II,  Heft  5,  und  Aufhebung  des  Tarif- 

Theiles  III,  Heft  1,  sammt  Nachträgen.  91,  1882. 

— — eines  Tarif-Theiles  II,  Heft  6,  und  Aufhehung  des  Tarif- 

Theiles  III,  Heft  2,  sammt  Nachtrag.  91,  1882. 

— Druckfehler-Berichtigung  von  Frachtsätzen.  109,  2171. 
Westdeutsch  - Oesterreichisch  - Ungarischer  Verband.  Einführung 

eines  Nachtrages  I zum  Tarif-Theil  II,  Heft  1.  78,  1677. 
Westdeutsch -Oesterreichisch- Ungarischer  Verband.  Sächsisch- 
Ungarischer  Verband.  Aufhebung  der  Frachtsätze  für  Budapest 
Südbahn.  95,  1955. 

Württembergisch-Bayerischer  Gütertarif.  Abfertigungs Vorschriften 
für  Sendungen  nach  Langenargen.  84,  1780. 
Württembergisch-Südwestdeutscher  Verband.  Ausgabe  des  Tarif- 
Theiles  II.  105,  2107. 


b)  Mit  Belgien,  Dänemark,  Schweden  und  Nor- 
wegen, Holland,  England  und  Frankreich. 

. Bayerisch-Belgischer  Gütertarif.  Abfertigung  von  frischem  Obst 
etc.  83,  1766. 

— Tarifberechnung  im  Verkehre  mit  Overpelt  und  Baelen. 

83,  1767. 

— Einführung  des  Tarifnachtrages  XVII.  104,  2085.  109,  2173. 
Belgisch-Oesterreichisch-Ungarischer  Verband.  Einführung  des 

Tarifnachtrages  IX  zu  Heft  1 und  des  Nachtrages  VII  zu 
Heft  3.  107,  2141. 

Deutsch-Dänischer  Güterverkehr  über  Vandrup  und  Hvidding- 
Vedsted.  Einbeziehung  neuer  Stationen.  89,  1858. 

Deutsch  - Französischer  Güterverkehr  über  Eisass  - Lothringen. 

Theil  I B.  Tarifberichtigung  im  Nachtrage  VI.  103,  2064. 
Deutsch-Französischer  Verband.  Verkehr  mit  und  über  Eisass- 
Lothringen.  Erlaubniss  zur  directen  Abfertigung  nach  und 
von  Paris.  86,  1814. 

— Einführung  des  Nachtrages  VI  zu  Theil  I B und  des  Nach- 
trages IV.  86,  1814. 

Deutsch-Niederländischer  Verband.  Einführung  des  Nachtrages  3 
zum  gemeinschaftlichen  Heft  und  des  Nachtrages  6 zum 
Heft  3 des  Tarif-Theiles  II.  88,  1845.  89,  1858.  90,  1868. 

— Einführung  des  Nachtrages  VI  zum  Heft  1.  103,  2064. 
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Deutsch-Schwedisch-Norwegischer  Güterverkehr  über  Sassnitz- 
Trelleborg.  Einbeziehung  der  Station  Friedland  und  der 
Station  Eybnik.  84,  1779. 

EDglisch-Deutscher  Verbandstarif.  Ausschliessung  des  Artikels 
Calciumcarbid  von  der  directen  Beförderung.  81,  1731. 

Gütertarif  für  den  Säcbsisch-Preussisch-Südfranzösischen  Verkehr. 
Ausdehnung  des  Ausnahnietarifes  Nr.  81.  108,  2159. 

Niederländisch-Bayerischer  Gütertarif.  Einführung  des  Nach- 
trages 3 zum  gemeinschaftlichen  Heft,  Theil  II.  103,  2064. 

— Tarifänderungen.  103,  2064. 

Niederländisch-Oesterreichisch-Ungarischer  Verband.  Einführung 
von  Tarifnachträgen.  93,  1920. 

Sächsisch-Preussisch-Südfranzösischer  Verband.  Aufhebung  der 
Frachtsätze  des  Ausnahmetarifes  Nr.  41  e.  105,  2106. 

— Erweiterung  der  Giltigkeit  der  Frachtsätze  des  Ausnahme- 
tarifes Nr.  31.  108,  2159. 


c)  Mit  der  Schweiz  und  Italien. 

Bayerisch-Schweizerischer  Güterverkehr.  Einführung  des  Tarif- 
nachtrages I.  109,  2171. 

— Einführung  des  Nachtrages  II  zum  Tarif-Theile  II,  Heft  1. 
(Verkehr  mit  der  Schweizerischen  Nordostbahn,)  111,  2203. 

Bayerisch-Schweizerischer  Gütertarif.  (Verkehr  mit  S.C.B.  und 
weiter.)  Einführung  des  Tarifnachtrages  I.  81,  1731. 

— Aufhebung  von  Frachtsätzen.  91,  1882. 

Güterverkehr  Bayern-Schweizerische  Centralbahn.  Einführung 
eines  neuen  Uebernabmetarifes.  100,  2028. 

Bayerisch-Schweizerisch-Elsässischer  Gütertarif.  Einführung  von 
Ermässigungen.  93,  1906. 

Güterverkehr  Bayern-Schweizerische  Nordostbahn.  Einführung 
eines  neuen  Uebernahmetarifes.  100,  2028. 

Gütertarif  Delle  transit,  Locle  transit,  Verrieres  transit  und 
Genf  transit — Romanshorn  transit  und  Singen  transit.  Theil- 
weise  Kündigung.  108,  2159. 

Deutsch-Italienischer  Güterverkehr.  Einführung  von  Schnittsätzen 
zum  Tarif-Theil  II,  Abth.  A (Ausnahmetarif  Nr.  30).  78,  1678. 
88,  1845. 

— Aenderung  der  Classification  für  Graphit,  unreiner  (erdiger). 
83,  1766. 

— Ausgabe  eines  Aenderungs-  und  Ergänzuugsblattes  zum 
Tarif-Theil  II,  Abth.  A,  und  eines  Berichtigungsblattes  zum 
Ausnahmetarife  Nr.  2 für  Wein  etc.  105,  2105. 

— Ausgabe  eines  Berichtigungs-  und  Ergänzungsblattes  zum 
Tarife.  Theil  II,  Abth.  A.  109,  2172. 

Deutsch-Italienischer  Güterverkehr.  Englisch-Italienischer  und 
Belgisch-Niederländisch-Italienischer  Güterverkehr.  (Lebens- 
mittelverkehr aus  Italien.)  Einführung  von  Nachträgen  zu  den 
Veibandstarifen.  78,  1678. 

Verkehr  Genf  transit— Cette  transit — bayerische  Stationen.  Ein- 
führung von  Ausnahmetaxen  für  zerquetschte  Weintrauben. 
108,  2159. 

Norddeutsch-Schweizerischer  Verband.  Einführung  neuer  Fi  acht- 
sätze zum  Tarif-Theile  II,  Heft  5.  86,  1813. 

— Aenderungen  im  Tarif-Theile  II,  Heft  2,  I.  Abth.  103,  2051. 

— Einführung  von  Ausnahme-Frachtsätzen  für  Zink.  104,  2086. 

— — eines  neuen  Tarif-Theiles  II,  Heft  3,  II.  Abth.  108,  2160. 

— Anwendung  der  Hamburger  Frachtsätze  für  Wilhelmsburg. 
111,  2203. 

Oesterreichisch-Ungarisch-Italienischer  Güterverkehr.  Art  der  Be- 
handlung von  Ziegeltransporten  ab  Dueville  nach  Peri  trans., 
Pontebba  trans.  und  Cormons  trans.  93,  1905. 

— Einführung  eines  neuen  Tarifes,  Theil  II,  Heft  2,  und  eines 
Nachtrages  I zum  Tarife,  Theil  I,  Abth.  B.  80,  1714. 

Sächsisch-Schweizerischer  Güterverkehr  über  Lindau.  Aufhebung 
der  Frachtsätze  für  die  Station  Lenzburg.  89,  1858.  107, 
2144. 

Schweizerisch-Italienische  Gütertarife  via  Gotthard.  Einführung 
des  Nachtrages  II  zum  Tarif-Theile  I,  Abth.  B.  109,  2172. 

. — Aenderung  des  Ausnahmetarifes  Nr.  2 für  Wein  im  Theil  II, 
Abth.  A,  Heft  1 und  2.  109,  2172. 

Südwestdeutsch  - Schweizerischer  Güterverkehr.  Tarif  - Berichti- 
gung. 89,  1858. 

— Einführung  neuer  Tarif  hefte  II  B und  II  E.  107,  2143. 

— — des  Nachtrages  I zum  Tarif  hefte  II  D.  107,  2144. 

— Belassung  der  Frachtsätze  für  den  Verkehr  mit  Stationen  der 
Schweizerischen  Seethalbahn.  108,  2159. 

— Einführung  von  Frachtsätzen  für  den  Verkehr  mit  den  ver- 
einigten Schweizerbahnen.  109,  2173. 

— — eines  neuen  Ausnahmetarifes  für  frische  Aepfel  und  Birnen. 

111,  2203. 

Ungarisch-Italienischer  Güterverkehr  via  Fiume— Ancona/Venedig. 
Einführung  des  Tarifnachtrages  II.  83,  1766. 


d)  Mit  Russland,  Rumänien  und  den  Balkanländern. 

Directer  Güterverkehr  zwischen  Deutschland,  Serbien,  Bulgarien 
und  der  Türkei.  Berichtigung  von  Frachtsätzen  im  Aus- 
nahmetarife Nr.  1.  89,  1856.  95,  1955. 

Deutsch-Russischer  Verband.  Einführung  des  Nachtrages  I zum 
Theil  I.  84,  1780. 

— Einführung  von  Ausnahmefrachtsätzen  für  Häringe  Stettin — 
Mlawa  trans.  108,  2160. 

— — neuer  Tarifnachträge.  111,  2202. 

Deutscher  Ausfuhrtarif  nach  Eydtkuhnen,  Prostken,  Illowo 
und  Tliorn  transit.  Einführung  von  Ausnahmefrachtsätzen 
für  Eisenbahnfahrzeuge.  89,  1858.  103,  2064. 

Directer  Verkehr  zwischen  Oesterreich-Ungarn,  Serbien,  Bulgarien 
und  der  Türkei.  Directer  Güterverkehr  zwischen  Deutschland, 
Serbien,  Bulgarien  und  der  Türkei  (via  Oesterreich-Ungarn). 
Zollerhöhung  der  Türkei.  77,  1659. 

Güterverkehr  mit  der  Marienburg-Mlawkaer  Eisenbahn.  Er- 
weiterung desselben.  87,  1829. 

— Ausdehnung  des  Seehafen-Ausnahmetarifes  A.  89,  1858. 

Oesterreichisch-Ungariscb-Russischer  Grenzverkehr.  Aufhebung 

des  Artikeltarifes  17  für  den  Transpoit  von  Oleonaphta  93, 
1905. 

Oesterreichisch-Ungarisch-Russischer  Verband.  Einführung  des 
Nachtrages  III  zum  Gütertarif-Theil  II.  77,  1659. 

— Gütertarif-Theil  I,  Abth.  B.  Aenderungen  und  Ergänzungen 
des  Nebengebührentarifes  für  Russland.  lOl,  2040. 

Rumänisch-Deutscher  Verband.  Verkehr  mit  Norddeutschland. 
Aufnahme  der  Stationen  Czernavoda  und  Podul-Iloei  in  den 
Ansnabmetarif  Nr.  36.  93,  1903. 

Rumänisch-Norddeutscher  Verband.  Verkehr  mit  Norddeutsch- 
land. Ausgabe  einer  Dienstanweisung  Nr.  3.  88,  1845. 

e)  Mit  der  Levante. 

Deutscher  Levanteverkehr  über  Hamburg  seewäits  (nach  Hafen- 
plätzen der  Levante).  Einbeziehung  neuer  Stationen.  107, 
2144. 

Sächsisch-Indischer  Verband.  Ermässigung  der  auf  der  Schlepp- 
bahnstrecke Triest— St.  Andrae— S.  Sabba  zur  Einführung 
gelangenden  Gebühr.  106,  2127. 


C.  Specialtarife  für  einzelne  Transportartikel. 

a)  Für  Eisen  und  Stahl  etc. 

Berlin  - Stettin  - Nordostdeutscher  Gütertarif.  Erweiterung  des 
Eisen-Ausnahmetarifes.  89,  1858. 

Hanseatisch-Ostdeutscher  Güterverkehr.  Einführung  von  Aus- 
nahmefrachtsätzen für  Eisen.  86,  1814. 

Oesterreichisch-Ungarisch-Bayerischer  Verband.  Einführung  von 
Frachtsätzen  für  Eisen  von  Trzynietz.  76,  1641.  85,  1801. 

Sächsisch-Südwestdeutscher  Verband.  Ausdehnung  des  Ausnahme- 
tarifes 5 für  Eisen  und  Stahl  etc.  zur  Ausfuhr  nach  Oester- 
reich etc.  98,  20U4. 

• b)  Für  Flachs  und  Hanf. 

Deutsch-Russischer  Ausnahmetarif  für  Flachs  und  Hanf.  Ausgabe 
des  Nachtrages  IX.  89,  1858. 

Russisch-Westpreussischer  Verkehr  über  Mlawa.  Einführung  des 
Nachtrages  VI  zum  Ausnahmetarif  8 für  Flachs  etc.  109, 
2174. 

c)  Für  Getreide  etc. 

Bayerisch-Schweizerischer  Getreide-Ausnahmetarif,  Heft  3 (Ver- 
kehr mit  S.  G.  B.  und  weiter).  Aufhebung  von  Frachtsätzen. 
91,  1882. 

Bayerisch-Schweizerischer  Getreide-Ausnahmetarif,  Heft  1 (Ver- 
kehr mit  N.  0.  B.).  Frachtberechnung  für  in  den  Tarif  nicht 
einbezogene  Stationen.  109,  2172. 

Combinirter  Bahn-  und  Schiffsverkehr  über  Pressburg— Passau. 
Heft  1.  Verkehr  mit  Bayern.  Aufhebung  der  Ausnahmetarife 
für  den  Getreideverkehr  von  Stationen  der  Ungarischen 
Staatsbahnen.  83,  1765.  93,  1906. 

— Heft  2.  Verkehr  mit  Süddeutschland.  Aufhebung  des  Tarifes. 
93,  1906. 

— Heft  3.  Verkehr  mit  Lindau  und  Vorarlberg.  Aufhebung  des 
Tarifes.  93,  1906. 

— Heft  4.  Verkehr  mit  der  Schweiz.  Aufhebung  des  Tarifes. 
93.  1906. 

Deutsch-Russischer  Ausnahmetarif  7 a für  Getreide  u.  s.  w.  Ein- 
führung des  Nachtrages  I.  84,  1779. 

— Directe  Abfertigung  nach  Stationen  der  Ost-Donez-Linie  der 
Russischen  Südostbabnen,  108,  2160. 
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Elbe-Umschlagsverkehr  mit  Ungarn.  Reexpedition  von  Getreide  etc. 
in  Melnik.  80,  1714. 

Ausnahmetarif  für  die  Beförderung  von  Mais  ab  Deggendorf- 
Donaulände  transit  nach  Stationen  der  kgl.  Bayerischen 
Staatsbahnen.  Einführung  des  Nachtrages  II.  102,  2051. 

Getreide  - Ausfuhrtarif  Deutschland  - Schweiz.  Aenderung  von 
Frachtsätzen  im  Verkehre  nach  Basel.  110,  2188. 

Oesterreichisch- Ungarisch-Rumänischer  Verband.  Güterverkehr 
Rnmänien-Lindau  und  Vorarlberg.  Einbeziehung  eines  Lager- 
hauses als  Reexpeditionsstelle  für  Getreidesendungen.  103, 

2063. 

Oesterreichisch  - Ungarisch  - Schweizerischer  Veiband.  Oester- 
reichisch-Ungarisch-Französischer  Verband.  Einbeziehung  des 
Lagerhauses  der  Landeslagerhäuser  - Actiengesellschaft  in 
Temesvär  als  Reexpeditionsstelle  für  Getreide  etc.  108, 

2158. 

Russischer  Getreide  etc. -Vekehr.  Einbeziehung  des  Artikels 
Saflor-Samen  in  die  Waarennomenclatur  des  Tarifes.  111, 
2203. 

Russisch  - Ostpreussischer  Ausnahmetarif  4 für  Getreide.  Be- 
richtigung des  Nachtrages  I.  104  , 2086. 

Russisch-Ostpreussischer  Getreideverkehr  über  Grajewo.  Ein- 
führung des  Nachtrages  I zum  Ausnahmetarife  7.  99,  2016. 

Russisch-Westpreussischer  Verkehr  über  Mlawa.  Einführung  des 
Nachtrages  I zum  Ausnahmetarife  Nr.  7 für  Getreide.  103, 

2064. 

— Eröffnung  einer  Linie  und  Berichtigung  im  Tarifnachtrage  I. 
109,  2174. 

Sächsisch- Oesterreichisch- Ungarisch  er  Verband.  Reexpeditions- 
begünstigung  für  Getreide  etc.  im  Lagerhause  der  Anglo- 
Oesterr.-Bank  in  Melnik.  93,  1921. 

d)  Für  Holz. 

Deutsch -Französischer  Güterverkehr  über  Eisass -Lothringen. 
Holzausnahmetarif.  Aufhebung  der  Frachtsätze  im  Verkehre 
mit  den  Stationen  Füssen,  Icking  und  Wolfrathshausen.  83, 
1767. 

Ungarisch-Deutscher  Holz-  und  Borkeverkehr.  Aufhebung  der 
Frachtsätze  für  Budapest  (Südbahn).  106,  2130. 

Gütertarif  Waldshut-Mittel-  und  Westschweiz.  Ausdehnung  des 
Ausnahmetarifes  Nr.  1 für  Holz.  108  , 2159. 

Oesterreichisch-Ungarisch- Schweizerischer  Verband.  Aenderung 
der  Ergänzungsfrachtsätze  für  den  Transport  von  Holz  ab 
Station  der  Salzkammergut-Localbahn  im  Anhänge  zum  Tarif- 
Theile  IV,  Heft  1.  99,  2016. 

— Ausdehnung  der  Tarife,  Theil  IV,  Heft  1,  2 und  3 auf 

. Resonanzholz.  105,  2104. 

— Tarif-Theil  IV,  Heft  1. 

— Einbeziehung  der  Station  Hall  als  Reexpeditionsstelle  für 
Holztransporte.  107,  2141. 

Rumänisch-Deutscher  Verband.  Verkehr  mit  Norddeutschlaud. 
Ermässigung  und  Erweiterung  des  Ausnahmetarifes  Nr.  68 
für  Nutzholz.  92,  1903. 

Ungarisch-Deutscher  Holz-  und  Borkeverkehr.  Einführung  des 
Nachtrages  I.  1.  Juli.  74,  1609. 

e)  Für  Kohle  und  Kokes. 

Berlin-Stettin-Oberschlesischer  Kohlenverkehr.  Einführung  er- 
mässigter  Frachtsätze  für  Massensendungen.  86,  1814. 

Böhmisch-Bayerischer  Kohlenverkehr.  Aufhebung  des  Tarifes 
vom  1.  Juli  1896.  105,  2103. 

— Aufhebung  des  Tarifes  für  Regie-Kohlensendungen  der 
Bayerischen  Staatsbahnen.  106,  2129. 

Böhmisch-Norddeutscher  Kohlenverkehr.  Einführung  eines  Tarif- 
nachtrages I.  111,  2201. 

Böhmisch-Norddeutscher  und  Böhmisch  - Sächsischer  Kohlen- 
verkehr. Richtigstellungen  im  Verzeichniss  der  Schleppbahn- 
gebühren. 81,  1730. 

— Einführung  neuer  Tarife.  107,  2141. 

Böhmisch-Sächsischer  Kohlenverkehr.  Berichtigung  des  Tarif- 
nachtrages VIII.  82,  1750. 

— Anwendung  des  im  Tarif-Theile  I,  Abth.  B,  enthaltenen 
Tarifes  für  Nebengebühren.  86,  1813. 

— Aufhebung  des  Tarifes  für  Regiekohlensendungen  der  Sächsi- 
schen Staatsbahnen.  106,  2129. 

— Einführung  eines  Tarifnachtrages  IX.  111,  2201. 

Böhmisch-Thüringischer  Kohlenverkehr  über  Lichtenfels.  Richtig- 
stellung von  Schleppbahngebühren.  86,  1813. 

Deutsch-Italienischer  Güterverkehr.  Ausgabe  eines  Berichtigungs- 
blattes zu  dem  Ausnahmetarife  für  die  Beförderung  von 
Steinkohlen  u.  s.  w.  von  Deutschland  nach  Italien.  ] 03, 
2063. 


Elbe-Umschlagsverkehr  mit  Oesterreich.  Aufhebung  der  Fracht- 
sätze für  Kohle  im  Verkehre  mit  Kralup.  93,  1921. 

Frankfurt  a.  M.  etc.-Bayerischer  Güterverkehr.  Verkehr  der  Rhein- 
und  Mainhafenstationen  mit  Bayern.  Anwendung  des  Rohstoff- 
tarifes  für  Kohle.  109,  2173. 

Frankfurt-Hessisch-Südwestdeutscher  Verband.  Anwendung  des 
Rohstoff  tarifes  für  Kohle  etc.  109,  2173. 

Güterverkehr  mit  der  Marienburg-Mlawkaer  Bahn.  Anwendung 
des  Rohstofftarifes  für  Kohle  ab  den  Seehäfen  etc.  111, 
2203. 

Niederschlesischer  Steinkohlenverkehr  nach  der  Liegnitz- 
Rawitscher  Bahn.  Einführung  von  Kohlen-Ausnahmefracht- 
sätzen  nach  Steinau  Oderhafen.  108,  2159. 

Niederschlesischer  Steinkohlenverkehr  nach  den  Stationen  der 
Directionsbezirke  Berlin  und  Stettin.  Einführung  ermässigter 
Frachtsätze.  85,  1801. 

— Einführung  ermässigter  Frachtsätze  für  Massensendungen. 
87,  1829. 

Niederschlesischer  Steinkohlenverkehr  nach  den  Stationen  der 
Directionsbezirke  Bromberg,  Danzig  und  Königsberg.  Ein- 
beziehung neuer  Stationen.  86,  1814. 

Niederschlesischer  Steinkohlenverkehr  nach  Stationen  der  öster- 
reichischen Staatsbahnen.  Ermässigung  eines  Schnittfracht- 
satzes. 76,  1641. 

Nordostdeutsch -Sächsischer  Verbandstarif.  Einbeziehung  der 
Station  Grossröda  in  den  Braunkohlen-Ausnahmetarif  6.  108, 

2159. 

Oberschlesischer  Kohlenverkehr  nach  Stationen  der  Gruppe  II. 
(Breslau,  Kattowitz  und  Posen.)  Einführung  von  Frachtsätzen 
für  die  neue  Dubenskogrube.  84,  1780. 

— Einbeziehung  der  Station  Steinau-Oderhat'en.  107,  2143. 

Oberschlesisch-Nord  westdeutsch-Mitteldeutsch-Hessischer  Kohlen- 
verkehr. Einbeziehung  neuer  Stationen.  86,  1814. 

— Einbeziehung  der  Haltestelle  Miltitz  bei  Leipzig.  109,  2174. 

Oberschlesisch-Oesterreichischer  Kohlenverkehr  über  Mittelwalde, 

bezw.  Mittelsteine  etc.  Einführung  des  Tarifnachtrages  III. 
89,  1857.  98,  2001. 

Oberschlesisch- Oesterreichisch-Ungarischer  Kohlen  verkehr.  Auf- 
hebung der  Frachtsätze  für  Budapest  (Südbahn).  106,  2130. 

Oesterreichisch-Ungarische  und  Oberschlesisch- Oesterreichisch- 
Ungarische  Kohlenverkehre.  Tarif heft  1/1,  2/II,  3/III.  Elimi- 
nirung  von  Stationen,  resp.  Ausserkraftsetzung  von  Fracht- 
sätzen. 92,  1905. 

— Tarif  heft  2/II.  Verkehr  von  Wagen  mit  mehr  als  10  Tonnen 
Tragfähigkeit  auf  der  Linie  Bänröve  — Dobsina.  97,  1981. 

Ostdeutsch-Mitteldeutscher  Gütertarif  (Gruppe  I,  II/ V)  und 
Berlin-Stettin-Mitteldeutscher  Gütertarif  (Gruppe  III/ V).  Aus- 
dehnung der  Ausnahmetarife  für  Braunkohlenbrikettes  auf 
Rohbraunkohle.  106,  2131. 

Ostdeutsch-Oberschlesischer  Kohlenverkehr.  Einführung  neuer 
Frachtsätze.  107,  2144. 

— Einführung  neuer  directer  Frachtsätze.  108,  2160. 

Saarkohlentarif  Nr  8.  (Verkehr  mit  Bayern.)  Aufhebung  der  Re- 
expedition in  Bingerbrück.  84,  1780. 

Binnengüterverkehr  der  Sächsischen  Staatsbahnen.  Bayerisch- 
Sächsischer  Verbandsverkehr.  Anwendung  des  Ausnahme- 
tarifes 6,  bezw.  40  für  Steinkohle  ab  den  Elbeumschlags- 
plätzen in  Dresden  und  Riesa.  106,  2128.  109,  2173. 

Südwestdeutscher  Verband.  Anwendung  des  Rohstofftarifes  für 
Kohle  ab  den  Rheinhafenstationen.  111,  2203. 

Südwestdeutsch-Schweizerischer  Güterverkehr.  Einführung  des 
Nachtrages  V zum  Steinkohlen-Ausnahmetarife  Südwest- 
deutschland-Mittel- und  Westschweiz.  108,  2159. 

— Einführung  des  Nachtrages  VI  zum  Kohlen-Ausnahmetarif. 

111,  2202. 

Südwestdeutsch-Schweizerische  Gütertarife,  Theil  II,  Heft  HB 
und  II E.  Kohlentarif  Südwestdeutschland-Ostschweiz.  Inkraft- 
setzung der  Taxen  für  den  Verkehr  mit  den  Vereinigten 
Schweizer  Bahnen.  111,  2203. 

Thüringisch  - Hessisch  - Sächsischer  Verband.  Einbeziehung  der 
Station  Grossröda  in  den  Braunkohlen-Ausnahmetarif.  108, 

2160. 

Württembergisch-Südwestdeutscher  Verband,  Heft  4.  Verkehr  der 
Rhein-  und  Main-Hafenstationen  mit  Württemberg.  Anwendung 
des  Rohstofftarifes  für  Kohle  nach  Württemberg.  109,  2173. 

f)  Für  Petroleum. 

Bayerisch- Schweizerischer  Gütertarif,  Theil  II,  Heft  2.  (Verkehr 
mit  V.S  B.)  Einführung  ermässigter  Frachtsätze  für  Petroleum. 
96,  1968. 

Deutsch-Russischer  Güterverkehr.  Einbeziehung  der  Station  Riesa 
der  Sächsischen  Staatsbahnen  in  den  Ausnahmetarif  für 
russisches  Petroleum.  86,  1815. 
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Russischer  Petroleum  etc.-Verkehr.  Einführung  directer  Ausnahme- 
frachtsätze im  Exportverkehr  aus  Russland.  109,  2174. 

Süddeutscher  Donau-Umschlagsverkehr  für  Passau,  Regensburg 
und  Deggendorf-Donaulände.  Theil  II.  Einführung  eines  Aus- 
nahmetarifes  für  Petroleum  rumänischer  Provenienz.  84, 
1780. 

g)  Für  T h i e r e. 

Magdeburg-Halle -Sächsischer  Thierverkehr.  Einbeziehung  der 
Haltestelle  Lössnitz.  83,  1767. 

Nordostdeutsch-Sächsischer  Verbandsthiertarif.  Einführung  des 
Nachtrages  III.  105,  2107. 

Ost-Mittel-Südwestdeutscher  Thierverkehr.  Einführung  des  Tarif- 
nachtrages I.  105,  2107. 

Preussisch-Bayerischer  Verkehr.  Tarif  für  die  Beförderung  von 
lebenden  Thieren.  Einführung  des  Nachtrages  VI.  109. 
2173. 

Süddeutsch-Oesterreichisch-Ungarischer  Verband.  Einführung  des 
Nachtrages  I zum  Ausnahmetarife  für  Zuchtvieh  ah  Donau- 
eschingen  etc.  nach  Budweis.  93,  1904. 


h)  Für  Zucker. 

Elbe-Umschlagsverkehr  mit  Südwestrussland.  Reexpedition  von 
russischem  Zucker  in  Czernowitz.  lOl,  2040. 

Oesterreichisch- Ungarisch-Rumänischer  Verband.  Reexpedition 
von  Zuckersendungen  in  Czernowitz  und  in  Volksgarten. 
75,  1625. 

Russischer  Zuckerverkehr.  Einführung  eines  ermässigten  Fracht- 
satzes für  Sendungen  von  Wojtowzy  nach  Odessa-Port  transit 
seewärts.  99,  2016. 

— Einführung  eines  Ausnahmetarifes  für  Zucker  aus  Russland 
ins  Ausland,  nach  Finnland  und  dem  fernen  Osten.  109. 
2174. 

Directer  Russischer  Güterverkehr  mit  dem  fernen  Osten  via 
Odessa.  Aenderung  der  Frachtsätze  für  die  Beförderung  von 
Zucker.  109,  2174. 

Russisch-Internationaler-Südüberseeischer  Güterverkehr.  Aende- 
rung der  Frachtsätze  für  die  Beförderung  von  Zucker.  109. 
2174. 


Druck  von  Otto  Maas«'  8ökne,  Wien,  1.  Wallfischgasse  10. 


Tarif-Index  für  das  IV.  Quartai  1900. 


(Die  grösser  gedruckten  Zahlen  bedeuten  die  Nummer,  die  kleiner  gedruckten  die  Seitenzahl  des  Blattes.) 


I.  Localtarife. 

A.  Allgemeines. 

Liste  der  Eisenbahnslrecken,  auf  welche  das  Internationale  Ueber- 
einkommen  über  den  Eisenbahn-Frachtverkehr  Anwendung 
findet.  In  Oesterreich.  135,  2414;  in  Ungarn  135,  2414. 
144,  2966. 

Gütertaiif,  Theil  I,  der  österreichischen,  ungarischen  und  bosnisch- 
hercegovinischen  Bahnen.  Einführung  des  Nachtrages  IY  zur 
Abtheilung  A.  1.  November.  114,  2254. 

— Aufhebung  der  Declassification  für  Futtermehl  und  Reisfutter- 
mehl. 145,  3019. 

Tarifmässige  Begünstigungen  für  Musterkoffer  von  Handlungs- 
reisendtn  auf  österreichischen,  ungarischen  und  bosnisch- 
hercegovinischpn  Bahnen.  Einführung  neuer  Normativbestim- 
mungen, betreffend  die  Anwendung  des  ermässigten  Gepacks- 
tarifes  für  Musterkoffer.  140,  2785. 

B.  Gemeinsame  Bahnen. 

Bosnisch-hercegovinische  Staatsbabnen.  Verkehrsstörung.  144, 
2970. 

Kaschau-Oderberger  Eisenbahn.  Erweiterung  der  Abfertigungs- 
befngnisse  der  Station  Szent  Istvän.  133,  2380.  138,  2461. 

— Einführung  neuer  Personen-  und  Gepäckstarife.  1.  Jänner. 
133,  2567. 

— Verkehrsstörungen  und  Behebungen  von  solchen.  141,  2804. 
146,  3059. 

— Ausgabe  eines  neuen  Anhanges  zum  Localgütertarife.  1.  Jänner. 
148,  3153. 

Südbahn-Gesellschaft.  Abänderung  des  Namens  der  Haltestellen 
Bivio-Duino  und  Duino.  113,  2235.  139,  2756. 

— Ausgabe  des  Nachtrages  III  zum  Kilometerzeiger.  10.  Oc- 
tober.  115,  2271. 

— Eröffnung  der  Haltestelle  Eichberg  als  Station  für  den  Ge- 
sammtveikehr.  116,  2289.  119,  2339. 

— Ausgabe  von  Nahverkehrs-Zeitkarten  zu  ermässigten  Preisen 
zwischen  Wien  und  Stationen  der  Strecken  Gumpoldskirchen  — 
Theresienfeld  und  Münchendorf— Ober-Eggendorf.  134,2407. 

— Aenderung  des  Namens  der  Station  Marburg.  135,  2416. 
139,  2756. 

— Aufhebung  des  Ansnahmetarifes  für  Holz  nach  Wien.  133, 
2566. 

— — des  bestehenden  und  Einführung  eines  neuen  Localgüter- 

tarifes.  133,  2565. 

— Einführung  des  Nachtrages  VI  zum  Tarif-Theile  II,  Heft  2,  für 
die  Beförderung  von  Personen,  Reisegepäck,  Expressgut  und 
Humen.  1.  Jänner.  135,  2621. 

— Einhebung  einer  Manipulationsgebühr  für  Eilgüter  in  Wien 
(S.-B.)  loco.  139,  2762. 

— Ausgabe  des  Nachtrages  X zu  den  Stationstarifen  für  die 
Linien  der  Südbann  und  Wien  — Pottendorf—  Wr.  Neustädter 
Bahn.  143,  2882. 

— — des  Nachtrages  V zum  Tarif-Theile  II,  Heft  1,  für  die  Be- 

förderung von  Personen,  Reisegepäck  etc.  144,  2971. 

C.  Oesterreicliisclie  Bahnen. 

K.  k.  österreichische  Staatsbahnen.  Eröffnung  der  Personen- 
baltestelle Rainfeld  für  den  Personen-  und  Gepäcksverkehr. 
113,  22  lO. 

— Eröffuung  der  Personenhaltestelle  Furth-Prolling.  113,2210. 

— Uebergang  des  Cassen-  und  Verrechnungsdienstes  in  der 
Station  Sollenau  an  die  Eisenbahn  Wien-Aspang.  113,  2210. 

— Verkehr  der  gemischten  Züge  Nr.  2555  und  2556  der  Linie 
Czernowitz — Nowosielitza.  113,  2215.  116,  2277. 

— Aenderung  des  Namens  der.  Station  Wiköw  und  Bivolerie. 
113,  2215. 

— Schliessung  des  Auskunftsbureau  der  österr.  Staatsbahnen  in 
Innsbruck.  114,  2253.  116,  2277, 


K.  k.  österreichische  Staaatsbahnen.  Massnahmen  wegen  Ueber- 
lüllung  der  Lagerplätze  in  der  Station  Boryslaw.  114,  2253. 
137,  2447. 

— Einführung  eines  Nachtrages  VI  zum  Localgütertarife,  Theil 
II,  Heft  3.  115,  2271. 

— Eröffnung  der  Eisenbahnstrecke  Gross-Siegharts — Raabs.  117, 
2305. 

— — der  Haltestelle  Schmidles  für  den  Frachtenverkehr  in 

Wagenladungen.  117,  2305.  119,  2339. 

— — der  Haltestelle  Chodaczköw  maly.  117,2305.  119,2339. 

— Vereinigung  der  Betriebsleitung  der  Pinzgauer  Localbahn  mit 
dem  Bahnstationsamte  Zell  am  See.  118,  2323.  135,  2416. 

— Einstellung  der  Falirkartenausgabe  in  der  Personenhaltestelle 
Emmersdorf.  130,  2351.  135,  2416. 

— Eröffnung  der  Personenhaltestelle  Michle.  131,  2365.  135, 
2416. 

— Einführung  des  VIII.  Nachtrages  zum  Personentarife  für  die 
westlichen  Localbahnen.  133,  2379. 

— Eröffnung  der  Theilstrecke  Randnitz — Bezdäkov — Hospozin  der 
Localbahn  Raudnitz-Hospozin.  133,  2379.  136  , 2435. 

— — der  Haltestelle  Becköw  für  die  beschränkte  Abgabe  von 

Gütern  in  Wagenladungsmengen.  133,  2391.  137,  2442. 

— Aufhebung  des  Lieferfristzuschlages  für  die  in  Podgorze- 
Plaszow  zur  Auf-  oder  Abgabe  gelangenden,  sowie  für  die 
diese  Station  transitirenden  Frachtgüter.  134,  2407. 

— Aenderung  des  Namens  der  Station  Wappoltenreith-Raabs. 

135,  2416.  131,  2525.  133,  2563. 

— — der  Abfertigungsbefugnisse  der  Station  Kisseleu.  135, 
2419.  139,  2477. 

— Eröffnung  der LocalbahnBolecin-Jaworzno.  136,2435.137,2441. 

— Beschränkung  der  Abfertigungsbefugnisse  der  Station  Raud- 
nitz  St.  E.  G.  im  Verkehre  mit  der  Localbahn  Raudnitz-Hos- 
pozin. 136,  2435.  138,  2460 

— Einführung  eines  Nachtrages  VI  zum  Tarif-Theil  II,  Heft  1, 
und  eines  Nachtrages  VII  zu  Heft  2.  1.  December.  139,2479. 

— Ermässigung  der  Elevatorengebühr  in  Wien  Hauptzollamt. 
130,  2503. 

— Einbeziehung  der  Station  Neuhof  a.  d.  SazaWa  in  den  Kilo- 
meterzeiger der  Localbahn  Kolin-Ceröan.  130,  2503. 

— Aufhebung  der  Liefeifristzuschläge  im  Verkehre  der  österr. 
Staatsbahnen  und  der  Kremsthalbahu  mit  der  Mühlkreisbahn 
und  v.  v.  anlässlich  der  Eröffnung  der  Staatsbahulinie  Linz- 
Urfahr.  133,  2550. 

— Einführung  des  VIII.  Nachtrages  zum  Personentarife  für  die 
Localbahnen  in  Galizien  und  der  Bukowina.  133,  2550. 

— Verkehrsstörungen  und  Behebung  von  solchen.  136,  2634. 
137,  2655.  144,  2970. 

— Beschränkung  der  Abfertigungsbefugnisse  der  Station  Kolin 
im  Verkehre  mit  der  Localbahn  Kolin-Öeröan.  Gebühren  für 
die  Ueberführung  der  Güter  auf  die  Nordwestbahn  und  v.  v. 

136,  2639.  140,  2783. 

— Schliessung  der  Haltestelle  Huda  lukna  für  den  Personen- 
verkehr. 137,  2655. 

— Erhöhung  des  Lagergeldes  und  Herabsetzung  der  lagergeld- 
freien Zeit  für  Zollgüter  in  Bregenz-Hafen.  139,  2761. 

— Giltigkeitsverlängerurg  der  Rückfahrtkarten  im  Verkehre  mit 
Stationen  der  Preussischen  Staatsbahnen.  143,  2883. 

— Neuauflage  des  Localgütertanfes.  143,  2938. 

— Abänderung  der  Verpackungsvorschrift  für  Garne.  143,  2940. 

— Eröffnung  der  Personenhaltestelle  Libric  auch  während  der 
Winterperiode.  144,  2971.  147,  3108. 

— Aenderung  der  Abfertigungsbefugnisse  der  Ladestelle  Kwaczala. 
144,  2974 

— Erweiterung  der  Abfertigungsbefugnisse  der  Haltestelle  Hucic, 
sowie  der  Stationen  Neuhof  und  Saifenhänsl.  Stückgüterbe- 
förderung ab  der  Haltestelle  Huöic.  145,  3017,  147,  3108. 

— Ausgabe  des  Nachtrages  V zu  der  Zusammenstellung  von 
Frachtsätzen  für  Kohle,  Kokes  etc.  von  und  nach  Stationen 
der  österr.  Staatsbahnen.  145,  3018. 
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K.  k.  österreichische  Staatsbahneu.  Ausgabe  eines  Nachtrages  IX 
zu  den  Tarifen  für  den  Transport  von  Personen  und  Reisegepäck 
auf  den  westlichen  staatlichen  Localbahnen.  146,  3061. 

— Abfertigung  von  Eilgutcolli  mit  Frankirungsmarken.  146, 
3061.  146,  3062.  148,  3152. 

— Wiedereinführung  der  normalen  Beladefristen  für  offen  gebaute 
Güterwagen  auf  den  Linien  in  Galizien  und  der  Bukowina. 
147,  3111. 

— Einführung  des  I.  Nachtrages  zum  Tarif-Theile  II  für  die  Be- 
förderung von  Personen,  Reisegepäck  etc.  147,  3111. 

— Rückvergütung  von  Frachtübergebühren.  148,  3152. 

— Berichtigung  des  Ellometerzeigers  der  Linie  Hatna — Vale- 
putna  im  Gütertarif-Theile  II,  Heft  2.  148,  3153. 

— Eröffnung  der  Verrechnungsstelle  Karlsbad  K.J.  149,  3185. 
Achenseebahn.  Einstellung  des  Betriebes.  113,  2210. 
Aussig-Teplitzer  Eisenbahn.  Einführung  des  Nachtrages  VI  zum 

Localgütertarife,  Theil  II.  1.  Jänner.  130,  2503. 
Bozen-Meraner  Bahn.  Eröffnung  der  Station  Gargazon  für  den 
gesammten  Güterverkehr.  113,  22 10. 

Gaisbergbahn.  Einstellung  des  Betriebes.  113,  2210. 
Graz-Kötlacher  Bahn.  Ausserki  aftsetzung  des  alten  und  Ein- 
führung eines  neuen  Anhanges  zum  Localgütertarife,  Theil II. 
1.  Jauner.  131,  2526. 

Kaiser  Ferdinands-Nordbahn.  Verkehr  von  Sonder-Personenzügen. 

113,  2215. 

— Aufhebung  der  Beschränkung  der  lagergeldfreien  Zeit  beider 
Güteiabgabe  in  der  Station  Bilitz.  113,  2215. 

— Ausgabe  des  Nachtrages  III  A zum  Kilometerzeiger  für  das 
Hauptüahnnetz  113,  2215. 

— Reisegepäckabfertigung  in  der  Halte-  und  Ladestelle  Grügau. 

114,  2249. 

— Beschi  änaung  der  lagergeldfreien  Zeit  bei  der  Güterabgabe 
in  der  Station  Mähr.-Ostrau  114,  2254.  131,  2365. 

— Aenderung  der  Fahrkartenausgabe  und  der  Gepäcksabfertigung 
in  der  Haltestelle  Hlussowitz.  117,  2299. 

— Frachtgutverkehr  mit  der  Localbahn  Pila-Jaworzno  via 
Chrzanöw.  130,  2351.  135,  2416. 

— Fahrplanänderung  auf  der  Localbahn  Troppau-Bennisch.  130, 
2351.  135,  2416. 

— Eröffnung  der  Personenhaltestelle  Weikendorf.  134  , 2407. 
136,  2433. 

— Verkehr  eines  Sonder-Personenzuges  von  Lundenburg  nach 
Brünn  an  Sonn-  und  Feiertagen.  137,  2447. 

— — eines  Expresszuges  St.  Petersburg-Wien-Nizza-Cannes  und 

retour.  139,  2480.  131,  2519. 

— Einführung  des  Nachtrages  I zum  Tarif-Theile  II,  Heft  3. 
1.  Jänner.  134,  2587. 

— Beschränkung  der  lagergeldfreien  Zeit  und  der  Lagerbegün- 
stigungen in  der  Station  Wien.  138,  2683.  148,  3153. 

— Einführung  eines  Rollfuhrdienstes  in  der  Station  Kremsier. 
143,  2883. 

— Beförderung  von  Frachtgütern  zwischen  Troppau  loco  und 
den  anschliessenden  Linien  der  österr.  Staatsbahnen.  143, 
2833. 

— Personenverkehr  in  den  Weihnachtsfeiertagen.  143,  2940. 

— Ausgabe  von  Nachträgen  zu  den  temporären  Anhängen  der 
Localgütertarife.  144,  2971. 

Localbahn  Frieuland-Reichsgrenze  nächst  Hermsdorf.  Einführung 
von  directeu  Fahi  karten  und  einer  directen  Güterabfertigung. 
1 13,  2216. 

— Aufhebung  der  Zuschlagsfrist  zur  Lieferfrist  im  Uebergangs- 
verkehre  Hermsdorf.  131,  2526. 

Localbahn  Melnik-Mscheno.  Ausserkraftsetzung  der  den  Elbe- 
Umschlagsverkehr  in  Meluik  betreffenden  Bestimmungen. 
131,  2525. 

— Einführung  des  Tarifnachtrages  II.  1.  Jänner.  145,  3019. 
Localbahn  Mori-Arco-Riva.  Einführung  einer  Zuschlagsfrist  für 

den  Güterübergang  in  der  Station  Mori.  143,  2937. 
Localbahn  Otrokowitz-Zlin-WLowitz.  Einführung  des  Nachtrages  I 
zum  Localbahntarife.  133,  2551. 

Wiener  Localbahnen  Eröffnung  der  Station  Vösendorf-Siebenhirten. 
133,  2567.  135,  2618. 

Oesterreichische  Nordwestbahn.  Reexpeditionsbegünstigung  für 
die  im  Lagerhause  der  Prager  Creditbank  in  Rolin  eingelagerten 
Zuckersendungen.  133,  2330. 

— Auflassung  und  Einrichtung  einer  Ausgabestelle  für  zusammen- 
stellbare Fahrscheinhefte.  130,  2503.  133,  2563. 

— Reexpedition  von  Zucker  und  von  Gütern  des  Specialtarifes  I 
in  Melmk.  137,  2660. 

Oesterr. -ungar.  Staatseisenbahn.  Herabsetzung  der  Ladetristen 
für  Güterwagen.  117,  2305. 

— Eröffnung  der  Station  Rapotitz  für  den  Gesammtverkehr.  133, 
2387. 


Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn.  Aenderung  des  Wortlautes  der 
Tarifbestimmungen,  betreffend  Fahrbegünstigungen  für  Ar- 
beiter und  Arbeiterinnen.  133  . 2392. 

— Einführung  eines  neuen  Tarit-Theiles  II,  Heft  2,  enthaltend 
den  Ausnahmetarif  für  Holz.  135,  2419. 

— Gebührenberechnung  für  Güter,  die  in  Wien  St.  E.  G.  ab- 
gegeben und  zur  Weiterbeförderung  mit  neuen  Frachtbriefen 
aufgegeben  werden.  138,  2463. 

— Aufhebung  der  Lagerbegünstigung  für  Kohle  und  Kokes  bei 
der  Güterabgabe  in  Wien  St.  E.  G.  138,  2463. 

— Eröffnung  der  Verrechnungsstelle  St.  E.  G.  Stadlau  Expos. 
Malzfabrik.  131,  2519. 

— Einführung  des  Nachtrages  I zum  Anhänge  des  gesellschaft- 
lichen Localgütertarifes,  Theil  II,  Heft  1.  1.  Jänner.  134, 
2587. 

Reichenberg-Gablonz-Tannwalder  Bahn.  Einführung  von  Jahres- 
karten. 143,  2937. 

Schneebeigbahn.  Zustellung  der  in  Wr.  Neuztadt  anlangenden 
Eil-  und  Frachtgüter.  133,  2549.  134,  2584. 

Steyrthalbahn.  Einführung  eines  neuen  temporären  Anhanges 
und  eines  Nachtrages  II  zum  Tarif-Theil  II.  148.  3153. 

Süd-Norddeutsche  Verbindungsbahn.  Aenderung  des  Namens  der 
Station  Engenthal.  113,  2216.  116,  2277. 

— Aenderung  der  Schreibweise  der  Station  Einsiedl.  116,  2277. 

Südbahn-Gesellschaft.  Wien-Pottendorf-Wr.  Neustadter  Bahn. 

Localbahn  Spielfeld  — Radkersburg.  Localbahn  Liesing  - 
Kaltenleutgeben.  Ausserkraftsetzung  des  alten  und  Einführung 
eines  neuen  Anhanges  zu  den  Localgütertarifen  der  Südbahn. 
131,  2525. 

Eisenbahn  Wien-Aspang.  Einführung  von  ermässigten  Rückfahr- 
karten. 113,  2237. 

— Einführung  eines  Nachtrages  I,  sowie  eines  Anhanges  zum 
Localgütertarife,  Theil  II.  1.  Jänner  131,  2526. 

— — des  Nachtrages  I,  zum  Localgütertarife,  Theil  II  der 

Schneebergbahn  und  des  Nachtrages  I zum  Gemeinschafts- 
tarife, Theil  II,  für  den  Verkehr  zwischen  der  Eisenbahn 
Wien-Aspang  und  der  Schneebergbahn.  133,  2568. 

D.  Ungarische  Bahnen. 

Kgl.  Ungarische  Staatsbahnen.  Einführung  eines  neuen  inter- 
nationalen Personen-  und  Gepäckstarifes.  113,  2237. 

— Verkehr  der  Schlaf-,  Restaurations-  und  Buffetwageu  während 
der  Winterfahrordnung.  114,  2250. 

— Begünstigung  für  die  Beförderung  von  leeren  Bierflaschen. 
114,  2254. 

— Tarifermässigung  für  Zündhölzchen  im  Verkehre  mit  den  Län- 
dern der  österreichischen  Reichsbälfte.  119,  2341. 

— Begünstigung  für  die  Beförderung  von  Neumais.  119,  2341. 

— Auflassung  der  Haltestelle  Esztergom-csavargözös  während 
der  Dauer  der  Winterfahrordnung.  133,  2377. 

— Tarifermässigung  für  den  Transport  von  Fries-  und  Jalousie- 
brettchen. 134,  2407. 

— Einführung  der  Nachträge  IH  zum  Tarif-Theil  I,  Abth.  A und 
B.  133,  2552. 

— Fahrpreisermässigung  in  der  Strecke  Wien — Cszdk  und  Wien — 
Pdcs  (Fünfkirchen)  via  Budapest.  135,  2619. 

— Einführung  neuer  Tarifbestimmungen  tür  den  Personen-  und 
Gepäckverkehr.  136,  2537. 

— Tarifbegünstigung  für  denaturirten  Spiritus.  136,  2537. 

— Regulativ  für  die  Verpackung  von  Eiern  als  Exportgut.  136, 
2537.  149,  3177. 

— Einführung  eines  neuen  Local-,  Personen-  und  Gepäcktarifes. 
141,  2788. 

— Reexpeditionsbegünstigungen  für  Getreide  etc.  in  den  Lager- 
häusern in  Temesvär-Jozsefväros.  143,  2934. 

— Eröffnung  des  Verladebahnhofes  Keresztur-Nyaralö  als  Station 
für  den  Gesammtverkehr.  149,  3177. 

Localbahn  Budapest  - Czinkota  - Kerepes.  Eröffnung  der  Theil- 
strecke  Czinkota — Kerepes. 

Poprädthaler  Localbahnen.  Verkehrsstörung  in  der  Strecke  Bu- 
socz — Podolin.  113,  2237. 


Fi,  Auswärtige  Halmen. 

Verein  Deutscher  Eisenbahn-Verwaltungen.  Ausgabe  von  Vereins- 
kilometerzeigern und  von  Nachtiägen  zu  solchen.  113,2236. 
114,  2252.  135,  2418.  146,  3060. 

— Ausgabe  von  Vereins  - Güterwagenpark  - Verzeichnissen  und 
von  Nachträgen  zu  solchen.  113,  2236.  114  , 2252.  135, 
2418.  146,  3060. 

— — des  Nachtrages  I zum  Fahrscheinverzeichnis9.  113,  2236 
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Verein  Deutscher  Eisenbahn  - Verwaltungen.  Zurechnung  neuer 
Strecken  zu  den  Vereinsbahnstrecken.  114,  2252.  IIS,  2270. 

116,  2288.  118,  2322.  1 1»,  2340.  12«,  2350.  122,  2378. 

122,  2390.  125,  2428.  128,  2462.  12»,  2478.  131,  2522. 

133,  2564.  13s,  2682.  139,  2760.  140,  2784.  141,  2806. 

143,  2936.  145,  3015. 

— Anwendung  der  Vereinseinrichtungen  auf  die  Weimar-Rasten- 
berger und  Südharzer  Bahn.  125,  2428. 

— S-atistische  Nachrichten  über  die  Ergebnisse  des  Verkehres 
auf  zusammenstellbaren  Fahrscheinheften  im  Jahre  1899.  127, 
2446.  131,  2522. 

— Auslegung  einzelner  Bestimmungen  des  Vereinswagen-Ueber- 
einkommens.  13»,  2760- 

Grossherzoglich  Badische  Staatsbahnen.  Eröffnung  der  Station 
Eppelheim  für  den  gesaramten  Viehverkehr.  112,  2212 

— Erweiterung  der  Abfertieungsbefugnisse  der  Stationen  Ittlingen, 
Reihen  und  Richen.  115,  2270. 

— Eröffnung  der  Neubaustrecke  Eppingen — Steiusfurth.  131, 
2520. 

Badische  Localbahnen.  Erweiterung  der  Abfertigungshefugnisse 
der  Station  Karlsruhe-Messplatz.  11»,  2340. 

Königl.  Bayerische  Staatsbahnen.  Frachtbegünstigung  für  Aus- 
stellungsgegenstände. 112,  2216.  116,  2290.  146,  3063. 

— Eröffnung  der  Localbahn  Thann-Lengdorf-Isen-Haag.  115, 
2270. 

— Aenderung  des  Namens  der  Station  Thann-Lengdorf.  115, 
2270. 

— Erweiterung  der  Abfertigungsbefugnisse  der  Haltestelle  Otten- 
hofen. 116,  2287. 

— Eröffnung  der  Station  Steinheim  für  den  beschränkten  Güter- 
verkehr. 121,  2364. 

— Erweiterung  der  Abfertigungsbefugnisse  der  Station  Wasen- 
hegernbach.  128,  2162. 

— Eröffnung  der  Localbahn  Landshut-Rottenhurg.  12»,  2477. 

— Erweiterung  der  Abfertigungsbefugnisse  der  Station  Mindel- 
altheim.  141,  2805. 

— Eröffnung  der  Stationen  Erlabrunn  und  Neuendort  für  den 
Personen-  und  Gepäckverkehr.  141,  2805. 

— Directer  Gütertarif  zwischen  Stationen  der  Bayerischen  Staats- 
bahnen und  solchen  der  Localbahn  - Actiengesellschaft  in 
München.  Einführung  des  Nachtrages  VII.  116,  2290. 

— Berichtigung  von  Tarifdistanzen.  146.  3064. 

— Directe  Gepäcks-  und  Expressgutabfertigung  zwischen  Stationen 
der  Bayerischen  Staatshahnen  und  Stationen  der  Localbahn- 
Actiengesellscbaft  München.  Abfertigung  von  landwirtschaft- 
lichen Producten  als  Expressgut.  146,  3064. 

— Heft  A.  Aenderung  von  Zusatzbestimmungen  der  Eisenbahn- 
Verkehrsordnung.  116.  2290. 

— — Aufnahme  einer  Bestimmung  in  den  § 41  der  Eisenbahn- 

verkehrsordnung. 126,  2436. 

— Heft  B.  Aenderung  der  Desinfectionsgebühren.  13«,  2640. 

— Heft  C,  Abschnitt  II.  Berichtigung  des  Ausnahmetarifes 
Nr.  2.  117.  2306. 

Einbeziehung  der  Station  Schwandorf  in  den  Ausnahme- 
tarif 10  a für  Steinkohlen  etc.  132,  2552. 

— Heft  D.  Ergänzung  des  Nachtrages  VI.  128,  2464. 

— — Ver-  und  Entladung  lebender  Thiere  in  Thann-Matzbach. 

128,  2464. 

— — Einführung  einer  Zusatzbestimmung  zu  § 41  der  Eisen- 

bahn-Verkehrsordnung. 146,  3064. 

— — Auflassung  des  Localbahnzuschlages.  146,  3064. 

— Kilometerzeiger  für  die  Bayerischen  Staatsbahnen.  Berichti- 
gung des  Nachtrages  XXI.  122,  2380. 

— Berechnung  der  Distanzen  für  den  Verkehr  mit  der  Station 
Wurlitz.  146,  3065. 

— Personen-  und  Gepäcksverkehr  der  Bayerischen  Staatsbahnm 
mit  Stationen  der  Bayerischen  Linien  der  Localbahn- Actien* 
gesellschaft  in  München.  Tarifbestimmungen  für  Expressgut. 
146,  3064. 

— Bayerischer  Vicinal-  und  Localbahn-Schnitttarif.  Kürzung  der 
Holzanstossfrachten  für  die  Stationen  Lechbrück  und  Rieder. 
14«,  3065. 

— Tarif  für  Eisenbahnfahrzeuge  von  Stationen  der  Bayerischen 
Staatsbahnen,  der  preussischen  und  hessischen  Eisenbahn- 
Directionsbezirke  Frankfurt  a.  M.  und  Mainz.  Einführung 
eines  neuen  Tarifes.  143,  2939. 

Bremisch-Hannoverische  Kleinbahn.  Eröffnung  der  Strecke  von 
Bremen  nach  Tarmstedt.  11»,  2339. 

Breslau-Warschauer  Bahn.  Einführung  eines  neuen  Gütertarifes, 
Theil  II.  113  . 2238. 

Localbahn  Strullendorf-Scblüsselfeld.  Eröffnung  der  Reststrecke 
Steppach— Pommerensfeld-Schlüsselfeld.  121,  2364. 

— Eröffnung  der  Localbahn  Ungerhausen-Ottobeuren.  126, 
2433. 


Deutsche  Bahnen.  Eröffnung  von  Bahnstrecken  im  Monate  Juni 
116,  2285;  im  Monate  Juli  118,  2320;  im  Monate  August 
140,  2783;  im  Monate  September  142,  2879;  im  Monate 
October  147,  3150. 

— Eröffnung  von  Verkehrsstellen  im  Monate  Juni.  116,  2286; 
im  Monate  Juli  118,  2320;  im  Monate  August  14»,  2783  ; 
im  Monate  September  142,  2879. 

— Erweiterung  des  Ausnahmetarifes  für  Düngemittel  und  Roh- 
materialien der  Kunstdüngerfabrikation.  125,  2420.  131, 
2527. 

Eisenbahnen  in  Elsass-Lothringen.  Eröffnung  der  Station 
Diedenhofen-Beauregard  für  den  Wagenladungsverkehr  12», 
2477. 

— Eröffnung  des  Haltepunktes  Riedselz  für  den  Wagenladungs- 
verkehr. 131,  2519. 

— Beschränkung  der  Abfertigungsbefugnissse  der  Station  Hosten- 
bach Bhf.  147,  3109. 

Grossherzoglich  Oldenburgische  Staatseisenbahnen.  Eröffnung  der 
Haltestelle  Handorf  (Oldenburg).  115,  2270.  121,  2364. 

— Kleinbahn  Choppenburg-Lindern ; Inbetriebsetzung  bis  Lindern. 
133,  2564. 

— Nähere  Bezeichnung  der  Station  Varel.  146,  3059. 
Pfälzische  Bahnen.  Eröffnung  der  Neubaustrecke  Grünstadt — 

Offstein.  116,  2287. 

Kgl.  Preussische  Staatsbahnen.  Eröffnung  des  Personenhalte- 
pnnktes  Bleckendorf  für  den  Personen-  und  Gepäcksverkehr. 

— 112,  2212. 

— Eröffnung  des  Personenhaltepunktes  Ströbeck  für  den  Personen- 
und  Gepäcksverkehr.  112,  2212. 

— — der  Theilstrecke  Laer— Gütersloh  der  Teutoburger  Wald- 

eisenbahn. 112,2213.  131.  2520. 

— Aenderung  der  Schreibweise  des  Stationsnamens  Tschönbank- 
witz.  112,  2212. 

— Errichtung  einer  neuen  Eisenbahn-Betriebsinspection  in  Berent. 
112,  2212. 

— Erweiterung  der  Abfertigungsbefugnisse  des  Haltepunktes 
Drozwalde.  112,  2212. 

der  Abfertigungshefugnisse  der  Haltestelle  Reinsbüttel. 

115,  2270. 

der  Abfertigungshefugnisse  des  Haltestelle  Hennersdorf 

bei  Görlitz.  115,  2270. 

der  Abfertigungshefugnisse  des  Haltepunktes  Virchow. 

116,  2286 

— — der  Abfertigungshefugnisse  des  Haltepunktes  Karst  unter 

Umwandlung  in  eine  Haltestelle.  116,  2286. 

— — der  Abfertigungshefugnisse  des  Haltepunktes  Czelusein 

unter  Umwandlung  in  eine  Haltestelle.  116,  2286,  121, 
2364. 

— Eröffnung  der  Theilstrecke  Rahden — Sulingen  der  Neubau- 
strecke Bünde — Sulingen — Bassum.  116,  2286. 

— — der  Theilstrecke  Grossdüngen — Salzdetfurt  der  Neubau- 

strecke Gandersheim— Grossdünger — Elze.  116,  2286. 

— — der  Vollbahn  Karf — Morgenrotb  für  den  Güterverkehr. 

116,  2286,  116,  2306. 

— — des  Haltepunktes  Romanshof  für  den  Personen-  und 

Gepäcksverkehr.  116,  2286. 

— — des  Haltepunktes  Georgenwerk  für  den  Personen-  und 

Gepäcksverkehr.  116,  2286. 

— Erweiterung  der  Abfertigungshefugnisse  des  Personenhalte- 
punktes Loppow.  11»,  2339. 

— Schliessung  des  Berliner  Nordbahnhofes  für  den  Frachtstück- 
gutverkehr. 11»,  2339. 

— Erweiterung  der  Abfertigungshefugnisse  des  Haltepunktes 
Klitzschen.  121.  2364. 

— Eröffnung  des  Haltepunktes  Allagen-Dorfstrasse  der  Strecke 
Soest — Belecke  für  den  Personenverkehr.  121,  2364. 

— Aenderung  der  Abfertigungshefugnisse  der  Verkehrsstelle 
Woischwitz.  125,  2417. 

— Eröffnung  des  Haltepunktes  Niederkönigswalde  für  den 
Personenverkehr.  125,  2417. 

— — des  Personenhaltepunktes  Stieglitz  für  den  Personen- 

und  Gepäcksverkehr.  125,  2417. 

— Schliessung  der  Station  Hagen-Eckesey  für  den  Eilgutverkehr. 

125,  2417. 

— Erweiterung  der  Abfertigungshefugnisse  der  Haltestelle 
Gotha-Ost.  125,  2417. 

— Eröffnung  des  Haltepunktes  Ettenhausen.  125,  2433. 

— — der  Verbindungsbahn  Bismark  i.  W. -Herne  sammt  Ab- 

zweigung für  den  Güterverkehr.  126,  2433. 

— Schliessung  der  Station  Rosengarten  für  den  Gesammtverkehr. 

126,  2433. 

— Vorwohle  - Emmerthaler  Bahn.  Eröffnung  der  Nebenbahn 
Vorwohle-Emmerthal.  126,  2433. 


— XXXIV  — 


Kgl.  Preussische  Staatsbahnen.  Einführung  von  Ausnahraefracht- 
sätzen für  Zink  und  zinkische  Producte.  128,  2464. 

— Eröffnung  der  Strecke  Schönsee — Strassburg  in  Preussen. 
129,  2477.  . 

— Schliessung  und  Eröffnung  mehrerer  Stationen  für  den  Spreng- 
stoffverkehr. 129,  2477. 

— Erweiterung  der  Abfertigunesbefugnisse  der  Haltestelle  Gross- 
Rinnersdorf.  129,  2477.  133,  2568. 

— Eröffnung  des  Haltepunktes  Reichenbach-Niederstadt  für  den 
Personenverkehr.  129,  2477. 

— — der  Theilstrecke  Berent — Lippusch  der  Nebenbahn  ßerent- 

Bütow.  129.  2477. 

— — des  Haltepunktes  Nachrodt  für  den  Personenverkehr. 

129,  2477. 

— — der  Reststrecke  Unna-Königsborn  — Camen  der  Eisenbahn 

von  Unna  nach  Camen.  129,  2477. 

— — der  Haltestelle  Gellin  für  den  Gesammtverkehr.  129, 

2477. 

— Militäreisenbahn.  Wiedereröffnung  der  Station  Marienfelde 
für  den  Wagenladungsverkehr.  129,  2477. 

— Eröffnung  der  Haltestelle  Paulshof  für  den  Wagenladungs- 
veikehr.  131,  2519. 

— Amtliche  Ausgabestelle  für  zusammenstellbare  Fahrschein- 
hefte in  Hamburg.  131,  2520. 

— Eröffnung  der  Reststrecke  Wittingen— Triangel  der  Neubau- 
strecke Wieren—  Triangel.  131,  2520. 

— Erweiterung  der  Abfertigungsbefugnisse  der  Haltestelle 
Albungen.  136,  2638. 

der  Abfertigungsbefugnisse  des  Haltepunktes  Wansleben. 

136,  2638. 

der  Abfertigungsbefugnisse  des  Haltepunktes  Petkum. 

136,  2638. 

— Aenderung  der  Schreibweise  der  Stationsnamen  Krefeld  und 
Köln.  145,  2805. 

— Eröffnung  des  Haltepunktes  Papeststrasse  und  Schliessung 
der  Haltestelle  Tempelhof.  141,  2805. 

— Beschränkung  der  Abfertigungsbefugnisse  der  Haltestelle 
Tschirnitz.  141,  2805. 

— Erweiterung  der  Abfertigungsbefugnisse  der  Station  Nein- 
stedt.  141,  2805. 

— Eröffnung  der  Neubaustrecke  Niederfüllbach — Rossach  für  den 
allgemeinen  Personen-  und  Güterverkehr.  143,  2935. 

der  Theilstreike  Empel— Iselburg  der  Nebenbahn  Empel- 

Borken.  143,  2935. 

— Namensänderung  der  Station  Rodach.  143,  2935. 

— — der  Station  Neuendorf  in  Ostpreussen.  143,  2935. 

— Eröffnung  der  Haltestelle  Dragas  für  den  Gesammtverkehr. 
146,  3059. 

— — des  Haltepunktes  Tokaren  für  den  Personen-  und  Holz- 

wagenladungsverkehr. 146,  3059. 

— — der  Haltestelle  Isselburg  — Anholt  für  den  Güterverkehr 

in  Wagenladungen.  146,  3059. 

— Erweiterung  der  Abfertigungsbefugnisse  des  Haltepunktes 
Urmersbach.  146,  3109. 

— Eröffnung  der  Neubau-Theilstrecke  Köppelsdorf— Oberlind — 
Neuhaus  (Kreis  Sonneberg)  der  Neubaustrecke  Köppelsdorf — 
Stockheim  147,  3109 

— — der  Nebenbahn  Bobrek-Karf  für  den  Güterverkehr. 

148,  3150. 

— Ergänzung  des  Waarenverzeichnisses  des  Ausnahmetarifes 
Nr.  2,  Rohstofftarif.  149,  3187. 

— Vorschriften  bei  der  Milchbeförderung.  149,  3187. 

— Gruppentarif  I (Bromberg,  Danzig,  Königsberg),  sowie  Tarife  für 
den  Berlin -Stettin  - Nordostdeutschen  Güterverkehr,  Ost- 
deutschen Güterverkehr  und  Nordostdeutsch-Sächsischen  Ver- 
kehr. Einführung  von  Transitfrachtsätzen  für  Kleie.  143, 
2940. 

— Gruppentarif  II.  Einführung  eines  Ausnahmetarifes  VIb  für 
Steinkohlenasche.  130,  2504. 

— Gütertarif  der  Gruppe  II.  Aenderungen  des  Ausnahmetarifes  XVI 
für  Zink.  120,  2351. 

— Wegabkürzungen  zwischen  Annaberg  und  Oderberg.  130,  2504. 

— Gruppen-  und  Wechseltarife  mit  Gruppe  IV.  Einführung  von 
ermässigten  Frachtsätzen  für  die  Station  Hoya.  127  , 2447. 

— Ausnabmetarif  der  Preussischen  Staatsbahnen  für  die  Bt-förde- 
rung  von  Eisenerz  u.  s.  w.  zum  Hochofen-  und  Bleihütten- 
betrieb. Einführung  des  Tarifnachtrages  III.  133,  2568. 

— Kgl.  preussische  u.  grossherzogl.  hessische  Eisenbahn-Direction 
Mainz  Nähere  Bezeichnung  der  Station  Darmstadt-Ostbahn- 
hof. 116,2287 

— Erweiterung  der  Abfertigungsbefugnisse  der  Haltestelle  Lauben- 
heim. 128,  2462. 

— Eröffnung  und  Schliessung  von  Stationen.  128,  2462. 


Kgl.  Preussische  Staatsbahnen.  Eröffnung  der  Nebenbahnstrecke 
Rheindürkheim— Guntersblum.  135.  2619. 

— — des  Haltepunktes  Hirzenach.  141,  2805. 

— Eröffnung,  Schliessung  und  Neubezeichnung  von  Stationen. 
143,  2935. 

— Eröffnung  der  Strecke  Nierstein — Undenheim — Köngernheim. 
128,  2462.  131,  2520. 

— Eulengebirgsbahn.  Eröffnung  der  Strecke  Oberpeterswaldau— 
Oberlangenbielau.  125.  2417. 

— Eröffnung  der  Strecke  Oberlangenbielau— Silberberg  für  den 
Personen-  und  Güterverkehr.  149,  3184. 

— Halberstadt-Blankenburger  Bahn  Eröffnung  der  Nebenbahn 
Dei  enburg-Minsleben.  121,  1364. 

— Halle-Hettstedter  Bahn.  Aenderung  des  Namens  der  Station 
Halle-Ochsenstall.  136,  2538. 

— Herforder  Kleinbahnen.  Eröffnung  der  Kleinbahn  Herford- 
W alienbrück.  115,  2270. 

— Meppt-n-Haselüner  Bahn.  Eröffnung  der  Canalumsehlagstelle 
Meppen  für  den  gesammten  Güterverkehr.  119,  2340. 

— Samlandbahn  Eiöffnung  der  Strecke  Königsberg  i.  Pr.— 
Warniken  (Seebad)  für  den  Güter-  und  Viehverkehr  in  Wagen- 
ladungen. 112,2212. 

— Eröffnung  der  Kleinbahn  Kosten-Gostyn.  131,  2519. 

— — der  Nebenbahn  von  Nauendorf  nach  Gerlebogk  für  den 

Gesammtverkehr.  125,  2417. 

— — der  Kleinbahn  Rixdorf-Mittenwalde.  112,  2112. 

— Nordhausen-Wernigerode  Eisenbahn.  Einstellung  des  Betriebes 
auf  der  Strecke  Drei  Annen — Hohne — Brocken  131,  2519. 

— Localbahn  Raspenau-Weissbach.  Aufhebu»g  der  Lieferfristen- 
verlängerung im  Uebergangsverkehre.  116,  2289. 

— Scbmiegeler  Kr  isbahnen.  Eröffnung  dor  Theilstrecke  Altbogen 
— Kriewen.  121,  2365. 

— Kreiseisenbahn  Wittmund-Aurich-Leer.  Eröffuung  der  Theil- 
strecke Aurich — Leer.  121,  2364. 

Königl.  Sächsische  Staatsbahnen.  Aenderung  des  Namens  der 
Haltestelle  Neschwitz.  112,  2212.  125,  2420. 

— Aenderung  der  Bahnhofbezeichnung  Lauter.  116,  2289.119, 
2340. 

— Frachtberechnung  für  flüssige  Rohhefe  hinsichtlich  einzelner 
Relationen.  133,  2567. 

— Erweiterung  der  Abfertigungsbefugnisse  des  Haltepunktes 
Kleinschönau  unter  Umwandlung  in  eine  Haltestelle.  136, 

2538. 

— Abänderung  im  Binnengütertarife  für  vollspurige  Bahnen. 
147,  3111. 

— Einführung  der  Nachträge  II  zu  den  Localtarifen  für  die 
schmalspurige  Bahn  Zittau-Hermsdorf  i.  B.  149,  3186. 

Grossherzogi.  Staatsbahnen  in  Schwerin.  Einrichtung  der  Personen- 
haltestelle Subsin-Liessow  als  Güterstation.  116,  3287. 

Bulgarische  Bahnen.  Eröffnung  der  Linie  Tschirpan — Nova  Za- 
gora.  116.  2287.  123,  2388. 

— Wiederaufnahme  des  Verkehres  au  der  Strecke  Pleven  — So- 
movit.  117,  2302. 

— Eröffuung  der  Verbindungsbahn  zwischen  Orechovicza  und 
Tiruowo.  118,  2322. 

— — der  Neubaustrecke  Rustschuk — Gorna  Orechovitza  Kalti- 

netz — Trnovo.  141,  2805. 

Französische  Bahnen.  Eröffnung  der  Theilstrecke  Lamure-sur — 
Azergues— Paray — le-Monial  der  Eisenbahn  Paris — Lyon  — 
Md  literrande.  119,  2340. 

— Eröffnung  der  Li"ie  Plaisir— Grignon— Epöne  der  Westbahn- 
Gesellschaft.  124,  2405. 

— Eröffnung  der  Linie  Longwy — Pdtange — Luxemburg.  126, 
2434. 

— — einer  Localbahn  im  Departement  Saone  et  Loire.  128, 

2462. 

der  Loaalbahn  Montd-rollier-Bnchy-Saint-Saens.  133, 

2564. 

— — der  Linie  Thorignd  — Courtalin.  133,  2564. 

— Ausdehnung  des  Giltigkeitsrayons  für  Arbeiterkarten  auf  der 
Französischen  Westbahn.  132,  2564 

Russische  Bahnen.  Tarife  für  die  Beförderung  von  Leichen  mit 
Personen-  und  gemischten  Zügen.  117,  2306. 

— Einbeziehung  des  Artikels  Kalkpulver  in  den  temporären 
Ausnahmetarif  Nr.  132.  124,  2408. 

— Verlängerung  des  Präclusivtermines  bei  Anwendung  der  Fracht- 
sätze der  nordüberseeischen  Verkehre.  124.  2408. 

— Einlührung  eines  Nothstandstarifes  im  Verkehre  nach  Sibirien. 
124,  2403. 

— — eines  neuen  Petroleum-Ausnahmetarifes.  136,  2640. 

— — eines  neuen  Tanfes  für  Naphtha  etc.  136,  2640. 

— Revision  der  Getreidetarife.  144,  2975. 

Schweizer  Bahnen.  Rückvergütung  für  Holztransporte  Buchs  trans, 
— Delle  trans.  118,  2324. 
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Schweizer  Bahnen.  Ergänzung  der  Anlage  V zum  Transport- 
Reglement.  118,  2324. 

— Gewährung  einer  Ausnahmetaxe  für  Locomotivtransporte 
Buchs  transit  — Delle  transit  — Paris-Lyon-Mittelmeerbahn. 
124,  2408. 

— Allgemeine  Tarifvorschriften  nebst  Güterclassification.  Kündi- 
digung  der  Tarifbestimmungen  des  Ausnahmetarifes  Nr.  10. 
für  Reservoirwagen.  124,  2408. 

— Rückvergütung  für  Holztransporte  Romansborn  transit  (Ga- 
lizien und  Bukowina)  — Delle  transit  (Französische  Ostbahn). 

124,  2408. 

— Ergänzung  des  Nachtrages  I zum  Transport-Reglement.  129, 
2480. 

— Einführung  des  Tarif-Nachtrages  VI.  129,  2480. 

— Rückvergütung  der  Fracht  für  eingestampfte  Trauben.  129, 
2480. 

— Einführung  des  Nachtrages  III  zum  Tarife  für  den  Güter- 
verkehr der  Jura-Simplonbahn  etc.  mit  der  Schweizerischen 
Nordostbahn.  136,  2640. 

— — des  Tarif-Nachtrages  I für  den  Güterverkehr  der  Brünig- 

bahn  etc.  mit  der  Ostschweiz.  136,  2640. 

— Neuausgabe  des  Tarifheftes  IV.  136,  2540. 

— Aenderungen  der  Gütertarife  Basel  S.C.B.  und  Bad. B. -Ost- 
schweiz. 142,  2885. 

— Verschiebung  der  Einführung  des  Gütertarifes  Berner  Oberland- 
bahnen-Schweizerische  Nordostbahn.  142,  2885. 

— Aenderung  des  Gütertarifes  Waldshut  - Ostschweiz.  142, 
2885. 

— Einführung  des  Nachtrages  I zum  Theil  II,  Heft  1,  der 
Sächsisch-Schweizerischen  Gütertarife  142,  2885. 

— Einführung  des  Nachtrages  I zum  Getreiüe-Ausnahmetarife 
Württemberg-Schweizerische  Nordostbahn.  142,  2885. 

F.  llainpl'scliiflalirt. 

Erste  Donau  - Dampfschiffahrts  - Gesellschaft.  Auflage  einer  Zu- 
sammenstellung der  Schlusstermine  für  die  Güteraufnahme 
per  1900.  113,  2237.  117,  2303. 

— Sistirung  der  Güteraufnahme  in  mehreren  Stationen.  114, 
2251. 

— Fahrordnuüg  des  Localschiffps  zwischen  Semlin-Belgrad  und 
Pancsova  und  des  Localschiffes  zwischen  Semlin  und  Belgrad 
für  die  Monate  October  bis  December  1900  und  Jänner  bis 
Februar  1901.  116,  2287. 

— Einstellung  der  Güteraufnahme  nach  Bares.  118,  2223.125, 
2418. 

— Einstellung  des  Verkehres  nach  und  von  den  Stationen  Wesen- 
ufer und  Wildungsmauer.  118,  2324.  125,  2418. 

— Sistirung  der  Güteraufnahme  nach  Eszdk  (Esseg).  121,2365. 

125,  2418. 

— Einstellung  der  Schiffahrt  oberhalb  Wien.  140,  2788.  143, 
2936. 

— — der  Stationsgüterfahrten  auf  der  Save.  144,  2970. 

— — der  Güteraufnahme  nach  Zimony,  Belgrad,  Pancsova.  146, 

3062.  149,  3184. 

— — des  Güterverkehres  zwischen  Wien-Budapest.  147,  3111. 

149,  3184. 

Budapester  Betriebs-Direction  der  Ersten  Donau-Dampschiffahrts- 
Gesellscbaft.  Wiedereröffnung  des  Verkehres  in  der  Strecke 
Budapest— Orsova.  131,  2521. 

— Einstellung  des  Personen  iampferverkehres  im  Bereiche  des 
ungar.  Betriebsnetzes.  139,  2759. 

Plattensee-Schiffahrt.  Einfünrung  der  Winterfahrordnung  der 
gesellschaftlichen  Dampfer.  131,  2521. 

Ungarische  Fluss-  und  Seeschiffahrt  - Gesellschaft.  Wieder- 
eröffnung des  Verkehres  auf  der  Theiss.  131,  2521. 

— Theilweise  Verkehrseinstellung  zwischen  den  Stationen  Vukovar 
und  Ujvidök.  141,  2806. 

II.  Tarife  für  den  directen  Verkehr  der  öster- 
reichisch - ungarischen,  bezw.  bosnisch  - hereego- 
vinischen  Bahnen  unter  einander. 

A.  Personen  und  Gepäck. 

Combinirter  Eisenbahn-  und  Schiffsverkehr  über  Fiume.  Ein- 
führung directer  Fahrkarten  zwischen  Wien  Staatsbahnhof- 
Nordbahnhof  und  Abbazia.  141,  2608. 

K.  k.  österr.  Staatsbahnen.  Aussig-Teplitzer  Eisenbahn.  Einführung 
directer  Fahrpreise.  128,  2463. 

K.  k.  österr.  Staatsbahnen.  Buschtehrader  Eisenbahn.  Einführung 
directer  Fahrkarten  zwischen  Marienbad  und  Königsberg- 
Maria  Kulm.  122,  2379. 


K.  k.  österreichische  Staatsbahnen.  Buschtehrader  Eisenbahn, 
directer  Fahrkarten  von  Schönbach  etc.  nach  Saaz  und  Prag. 
149,  3185. 

K.  k.  österr.  Staatsbahnen.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn.  Ein- 
führung directer  Fahrpreise  für  Militärpersonen  a.  D.  144, 
2975. 

K.  k.  österr.  Staatsbahnen.  Kremsthalbahn.  Einführung  directer 
Fahrkarten  zwischen  Wien-Westbahnhof  und  Klaus-Steyrling. 
115,  2271 

K.  k.  österr.  Staatsbahnen.  Südbahn.  Einführung  neuer  Fahr- 
preise. 123,  2392. 

— Einführung  directer  Fahrkarten.  128.  2463. 

K.  k.  österr.  Staatsbahnen.  Eisenbahn  Wien-Aspaog.  Einführung 
des  directen  Personenverkehres  zwischen  Gutenstein-Piesting 
und  Wr.  Neustadt-Fischau-Bad.  116,  2289. 

Aussig-Teplitzer  Eisenbahn.  Böhmische  Nordbahn.  Einführung 
directer  Fahrkarten.  132,  2551. 

Aussig-Teplitzer  Eisenbahn.  Oesterr.  Nordwestbahn.  Böhmische 
Nordbahn.  Einführung  directer  Fahrpreise.  130,  2503. 

Aussig-Teplitzer  Eisenbahn.  Oesterr.  - ungar  Staatseisenbahn- 
Gesellschaft.  Auflassung,  bezw.  Einführung  directer  Fahr- 
karten. 131,  2527.  138,  2684. 

Aussig-Teplitzer  Eisenbahn.  Reichenberg-Gablonz-Tannwalder 
Eisenbahn.  Einführung  directer  Fahrpreise.  144,  2972. 

Kaiser  Ferdinands  - Nordbahn.  Oesterr. -ungar.  Staatseisenbahn- 
Gesellschaft.  Directe  Güterabfertigung  im  Verkehre  zwischen 
den  Stationen  der  Localbahn  Brünn-Tischnowitz  einerseits 
und  Stationen  der  Kaiser  Ferdinands  - Nordbahn  via  Brünn 
andererseits.  122,  2380. 

— Anwendung  der  Frachtsätze  des  Tarif-Theiles  II,  Heft  1 der 
Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn-Gesellscbaft  und  im  temporären 
Anhänge  für  den  Verkehr  mit  Wien  Nordb.  122,  2380 

Oesterr.  Nordwestbahn.  Süd  - Norddeutsche  Verbindungsbahn. 

— Einführung  des  Nachtrages  II  zum  Local-Personentarife.  133, 
2565. 

— Einführung  eines  Nachtrages  III  zum  Localgütertarife.  133, 
2565. 

— Wiedereinführung  normaler  Ladefristen  für  Güterwagen.  149, 
3186. 

Oesterr.  Nordwestbahn.  Südnorddeutsche  Verbindungsbahn.  Local- 
bahn Caslau-Zawratez-Tremoänitz-Caslau-Mocowitz.  Localbahn 
Königshan  - Schatzlar.  Localbahn  Deutschbrod  - Hurapoletz. 
Kuttenberger  Localbahn.  Localbahn  Melnik-Mäeno.  Localbahn 
Gross-Priesen  - Wernstadt  - Auscha  - Reichenau  a.  K.-Solnitzer 
Localbahn.  Reichenberg-Gablonz-Tannwalder  Eisenbahn.  Ein- 
führung einer  neuen  Zusammenstellung  der  Frachtbegünsti- 
gungen. 131,  2525. 

Oesterr.  - ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft.  Böhmische  Nord- 
bahn. Einführung  neuer  directer  Fahrpreise  zwischen  Lobositz 
St.  E.  G.  und  Schönfeld  über  Bodenbach.  135,  2621. 

Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft.  Kaiser  Ferdinands- 
Nordbahn  Gebührenberechnung  für  Militärgüter  in  der  Relation 
Aussig- Wien.  129,  2480. 

Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft.  Kaiser  Ferdinands- 
Nordbahn.  Ungar.  Staatseisenbahnen.  Einführung  neuer  directer 
Fahrpreise  zwischen  Wien  St.E.G.,  K.F.N.B.  einerseits  und 
Eszök,  Pecs  und  Pöcs-külväros  andererseits.  137,  2659. 

Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft  und  Localbahn  Swole- 
nowes-Smeßna.  Localbahn  Brandeis  a.  E.-Neratowitz.  Ein- 
führung von  Nachträgen  zu  den  Local-Personentarifen.  144, 
3019. 

Oesterreichisch-Ungarischer  Personenverkehr  über  Bruck  a.  L., 
Marchegg,  Vlarapass  und  Grammat-Neusiedl.  (Heft  1.)  Ein- 
führung des  Tarif-Nachtrages  I.  118,  2324. 

Reichenberg-Gablonz-Tannwalder  Eisenbahn.  Aussig  - Tepbtzer 
Eisenbahn.  Böhmische  Nordbahn.  Einführung  directer  Fahr- 
preise. 142,  2882. 

Westungarisch  - Niederösterreichischer  Personenverkehr  über 
Ebenfurth.  Einführung  eines  Tarifnachtrages  II.  119,  2341. 

Wien  - Pottendorf  - Wr.  Neustädter  Bahn.  Localbahn  Liesing- 
Kaltenleutgeben.  Localbahn  Spielfeld-Radkersburg.  Localbahn 
Cilli-Wöllan.  Leoben-  Vordernberger  Eisenbahn.  Einführung  von 
Nachträgen  zu  den  Personentarifen.  138,  2683. 

B.  Allgemeiner  Güterverkehr. 

Böhmisch-Tiroler  Verband.  Einführung  eines  neuen  Tarif-Theiles  II. 
145,  3019. 

Galizisch-Ungarischer  Gemeinschaftsverkehr.  Einführung  eines 
neuen  Tarif-Theiles  II,  Heft  1.  1.  December.  118  , 2323 

— Einführung  der  Neuauflage  des  Tarif-Theiles  II,  Heft  4.  132, 
2550. 

— — des  Nachtrages  II  zum  Tarif-Theile  II,  Heft  3.  146, 

3061. 
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Galizisch- Wiener  Verband.  Einführung  des  Nachtrages  I zum 
Theil  II.  144,  2974.1 

Güterverkehr  mit  Karlsbad  (B.E.B.)  Centralbahnhof  und  K.J. 
Einführung  eines  Tarif-Theiles  II.  1.  Jänner.  136,  2640. 

Künstlicher  Verbandsverkehr.  Einführung  von  Kartirungssätzen. 
129,  2480.  141,  2608.  147,  3111. 

— Einführung  des  Nachtrages  I zu  Kartirnngssätzen.  145,  3017. 

Mährisch-Schlesisch-Niederösterreichischer  Verband.  Einführung 

eines  neuen  Tarif-Theiles  II.  145,  3018. 

Nord-Südösterreichischer  Verband.  Einführung  eines  neuen  Tarif- 
Theiles  II,  Heft  4.  132,  2552. 

— Einfühlung  des  Nachtrages  I zum  Tarif-Theile  II,  Heft  1 und 
des  Nachtrages  I zum  Anhänge  des  Tarif-Theiles  II,  Heft  1. 
133,  2566.  142,  2882 

— Druckfehlerberichtigungen  im  Nachtrage  I zum  Anhänge  des 
Tarif-Theiles  II,  Heft  1.  148,  3154. 

Nordwestböhmischer  Verband.  Einführung  directer  Frachtsätze 
für  Karlsbad.  KJ.  144  , 2975. 

— Einführung  neuer  Tarifnachträge.  144,  2975. 

— Zulassung  der  Reexpedition  in  Melnik.  Reexpeditionsbedin- 
gungen.  148,  3154. 

Ost-Nordwest-Oesterreichischer  Verband.  Einführung  von  Tarifen 
etc.  143,  2937. 

Oesterreichischer  Grenzverkehr.  Einführung  eines  Tarif-Nach- 
trages II.  1.  Jänner.  135,  2621. 

Oesterreichischer  Verband.  Einführung  des  Nachtrages  IX  zum 
Tarif-Theile  III,  Heft  1.  1.  Jänner.  134  , 2587. 

— Einführung  des  Nachtrages  III  zum  Tarif-Theile  II,  Heft  2. 
1.  Jänner.  134,  2587. 

— — des  Nachtrages  IV  zum  Tarif-Theile  II,  Heft  3 und  des 

Nachtrages  II  zum  Tarif-Theile  II.  1.  Jänner.  137.  1659. 

— — des  Nachtrages  II  zum  Tarif-Theile  II,  Heft  1.  1.  Jänner. 

140,  2788. 

— Zulassung  der  Reexpedition  in  Melnik.  142,  2881. 

— Druckfehler-Berichtigung  im  Nachtrage  II  zum  Tarifanhange, 
betreffend  Stationsnamen.  146,  3063. 

Oesterreichisch-Adriatiscber  Verband.  Einführung  von  Tarif-Nach- 
trägen und  Anhängen  zu  den  Tarif-Heften  3 und  4.  132, 

2551. 

— Aenderung,  bezw.  Ergänzung  der  Frachtbegünstigung  für 
Cement.  140.  2788. 

Oesterreichisch  - Ungarischer  Verband.  Einführung  des  Nach- 
trages I zum  Tarif-Theile  II,  Heft  2.  1.  November.  117, 
2305.  130,  2503. 

— Einführung  des  Tarif-Theiles  II,  Heft  7.  133,  2567. 

— Directe  Abfertigung  von  Eil-  und  Frachtgütern  im  Verkehre 
zwischen  Wien  Hauptzollamt  und  Ungarn.  137,  2659 

— Einführung  neuer  Anhänge  zum  Tarif-Theile  II,  Heft  1,  2. 
139,  2762. 

— — des  Nachtrages  I zum  Tarif-Theile  II,  Heft  1.  139,  2762. 

— — des  neuen  Anhanges  zum  Taiif-Theile  II,  Heft  3.  142, 

2882. 

Oesterreicnisch  - Ungarischer  Verband.  Westungarisch  - Oester- 
reichischer und  Südwestösterreichisch-Ungarischer  Verband. 
Ermässigung  der  Reexpeditionsgebiihr  für  die  in  den  Szege- 
dinerLagerhäusern  eingelageiten  Sendungen.  115,  2271. 

Oesterreichisch-Ungarisch-Bosnischer  Verband.  Einführung  des 
Nachtrages  I zum  Tarif-Theile  II,  Heft  3.  134,  2587. 

Oesterreichisch-Ungarischer-Lindau-Vorarlberger  Verband.  Ein- 
führung von  Nachträgen  zu  den  gemeinschattlichen  Heften 
A-D.  139,  2761. 

Westungarisch-Niederösterreichischer  Verband.  Aufhebung  des 
Tarif-Theiles  II.  Heft  1,  und  Ersatz  derselben  durch  einen 
neuen  Tarif.  121,  2365. 

— Einführung  eines  Anhanges  zu  den  Tarifen,  Theil  II,  Hefte  1,  3, 
und  Aufhebung  des  Tarif-Theiles  II,  Heft  2,  nebst  Nach- 
trägen I,  II.  143,  2939. 

Westungariscli-Oesterreichischer  Verband.  Einführung  von  Fracht- 
sätzen für  Bilin,  Brüx  und  Dux.  135,  2621. 

— Einführung  zweier  neuer  Tarifhefte  und  eines  Tarif-Nach- 
trages II.  145,  3019. 


€.  8pe<*ial  taril'e  für  einzelne Tranwporlartikel. 

Oesterreichisch  - Adriatischer  Verband.  Ausserkraftsetzung  der 
Frachtsätze  im  Anhänge  zum  Tarifhelte  1 und  2 für  Eisen- 
und  Stahlabfälle,  auch  Weissblechabfälle  des  Tarif- 
Theiles  I.  126  , 2435. 

Ost-Nord  west- Oesterreichisch  er  Verband.  Reexpeditionsbefugniss 
für  Getreide,  Hülsenfrüchte  etc.  in  diversen  Privat- 
Lagerhäusern  in  Volksgarten  uud  Kolomea.  112,  2215. 

Westungarisch-Niederösterreichischer  Verband.  Einführung  eines 
Nachtrageei  zürn  Ge.tr  ei  d e -Tarif-Theile  II,  Heft  3.  118, 
2324. 


Oesterreichisch  - Ungarisch  - Lindau  - Vorarlberger  Verband.  Ein- 
führung von  Nachträgen  zu  den  gemeinschaftlichen  Heften 
A — D und  zu  den  Ausnahmetarifen  für  Getreide  etc. 
Theil  III,  Heft  1—4.  139,  2761. 

Ost-Nordwest-Oesterreichischer  Verband.  Druckfehler-Berichti- 
gung eines  Frachtsatzes  im  Ausuahmetarife  für  Grosshorn- 
v i e h.  126,  2435. 

Hornviehverkehr  nach  Wien-St.  Marx.  Einführung  eines 
neuen  Ausnahmetarifes.  1.  Jänner.  139,  2761. 

Oesterreichisch-Adriatischer  Verband.  Tarif-Theil  II,  Heft  1.  Re- 
expeditionsbegünstigung  für  Holz  in  vollen  Wagenladungen 
im  Verkehre  mit  Pola  und  Rovigno.  125,  2419. 

— Reexpeditionsbegünstigungen  für  Holztransporte  in 
St.  Ruprecht.  145,  3018. 

Inländischer  Kohlenverkehr  zwischen  Stationen  der  Aussig- 
Teplitzer  Bahn,  Böhmischen  Commercialbahnen,  Buschtehrader 
Bahn,  k.  k.  Staatsbahnen  und  Localbahn  Swolenowes-Smecna. 
Einbeziehung  der  Station  Deutsch-Kralupp  der  Buschtehrader 
Bahn  in  den  Kohlen-Ausnahmetarif.  129,  2479. 

— Abänderung  von  Frachtsätzen  des  Ausnahmetarifes  für  ob- 
genannten Verkehr.  133,  2565. 

Kohlenverkehr  von  Segen  Gottes.  Einführung  eines  neuen 
Tarifes.  144,  2974. 

Vieh  verkehr  aus  Galizien  und  der  Bukowina  nach  Wien. 
Einführung  eines  neuen  Tarif-Theiles  II.  1.  Jänner.  133, 
2566. 

Zuckerverkehr  von  böhmischen,  mährischen,  niederöster- 
reichischen und  schlesischen  Stationen  nach  Bares,  Csäk- 
tornya,  Kanizsa,  Nagy-Gorica,  Sziszpk,  Szombathely,  Zägräb 
und  Zapresiö.  Aufhebung  des  Specialtarifes  für  Zucker 
aller  Art.  143,  2939. 

Zuckerverkehr  von  Stationen  der  Kaiser  Ferdinands-Nord- 
bahn und  Staatseisenbahn  nach  Stationen  der  k.  k.  öster- 
reichischen Staatsbahnen  via  Wien.  Außerkraftsetzung  des 
Ausnahmetarifes  für  Zucker  aller  Art.  132,  2551. 

Oesterreichisch-Ungarischer  Verband.  Reexpeditionsbegünstigung 
für  Raffinadezucker  in  Kolin.  136,  2639. 

III.  Tarife  für  den  directen  Verkehr  mit  aus- 
wärtigen Bahnen. 

A.  Personen  nnd  Gepäck. 

Bayerisch-Böhmischer  Personen-  und  Gepäcksverkehr.  Einführung 
neuer  Fahrkarten.  120,  2351. 

Bayerisch-Schweizerischer  Personen-  und  Gepäcksverkehr.  Ein- 
führung neuer  Gepäckstaxen.  122,  2379. 

Bayerisch-Württembergischer  Expressgutverkehr.  Einführung  des 
Tarif-Nachtrages  I.  146,  3063. 

Deutsch  - Oesterreichisch -Ungarisch-Rumänischer  Personen-  und 
Gepäcksverkehr  über  Bodenbach,  Ebersbach  und  Warnsdorf. 
Aenderung  der  Fahrpreise  von  Kolin  nach  Bremen,  Leipzig 
und  Dresden  und  Einführung  neuer  Fahrpreise  und  Gepäcks- 
taxen von  Kolin  nach  Berlin  über  Bodenbach.  136,  2639. 

Deutsch  - Oesterreichisch  - Schwedisch  -Norwegisch-Finnländischer 
Personenverkehr.  Einführung  directer  Fahrpreise  Wien  Nord- 
bahnhof-Trelleborg  über  Oderberg-Berlin.  117,  2305. 

Deutsch -Oesterreichisch- Ungarisch-Rumänischer  Personenverkehr 
über  Oderberg,  Dzieditz,  Oäwi^cim,  Myslowitz  und  Troppau. 
Einführung  neuer  Fahrpreise.  142,  2884. 

Deutsch -Südösterreichisch -Ungarischer  Personenverkehr  über 
Wien  und  den  Semmering.  Verschiebung  des  Einführungs- 
termines des  Tarifes  auf  unbestimmte  Zeit.  133,  2566. 

Deutsch-Südwestrussischer  Personenverkehr  über  Oderberg.  Auf- 
hebung des  bestehenden  Tarifes.  132,  2551. 

Französisch  - Oesterreichisch  - Ungarisch  - Rumänisch  - Serbisch- 
Bulgarisch-Orientalischer  Personen-  und  Gepäcksverkehr  über 
Süd  - Deutschland.  Einführung  neuer  Gepäckstaxen.  122, 
2379. 

Nordwestdeutsch  - Bayerisch  - Oesterreichischer  Personenverkehr. 
Einführung  eines  neuen  Tarifes.  123,  2 90. 

Oesterreichisch  - Schweizerischer  Personenverkehr.  Einführung 
neuer  Fahrpreise  und  Gepäckstaxen.  144  , 2973. 

Oesterreichisch-Ungarischer  Personenverkehr.  Einführung  eines 
neuen  Tarifes,  Heft  3.  134  , 2588. 

Oesterreichisch  - Ungarisch -Italienischer  und  Französischer  Per- 
sonen- und  Gepäcksverkehr.  Verschiebung  des  Einführungs- 
termines  des  Tarif-Nachtrages  I.  114  . 2254. 

Russiseh-Oesterreichisch-  Italienisch-Französischer  Verkehr.  Aus- 
gabe eines  Bericbtigungsblattes  zum  Tarife  für  Personen, 
Gepäck  und  Blumen.  131,  2526. 

Sächsisch-Oesterreichischer  Personenverkehr.  Giltigkeits Verlänge- 
rung der  Riickfahi karten  wegen  der  Weihnachtsfeiertage. 
144,  2973. 
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Sächsisch-Oesterreichischer  Personenverkehr.  Einführung  neuer 
Fahrpreise  zwischen  Prag  und  Smichow  und  Bad  Elster. 
14»,  3185. 

Schweizerisch  - Oesterreichisch  - Ungarisch  - Rumänisch  - Serbisch- 
Bulgarisch  - Orientalischer  Personen-  und  Gepäcksverkebr. 
Einführung  eines  neuen  Tarifes.  133,  2550.  146,  3063. 

B.  Allgemeiner  Güterverkehr. 

a)  Mit  Deutschland. 

Deutscher  Eisenbahntarif.  Vornahme  von  Aenderungen.  113, 
2238. 

— Eiläuternngen  zu  den  Tarifen  für  Lampentheile.  117,  2306. 

— Frachtberechnung  für  ausländische  Hölzer.  11»,  2323. 

— Vornahme  von  AenderuDgen  im  Tarife,  Theil  I,  Abth.  13. 
11»,  2342. 

— Ergänzung  von  Tarifbestimmungen.  133,  2568. 

Adriatisch-Norddeutscher  Verband.  Adriatisch-Sächsischer  Ver- 
band. Einführung  neuer  Verbandsgütertarife,  Theil  II.  133, 
2567. 

Badisch-Bayerischer  Gütertarif.  Theil  II.  Einführung  des  Nach- 
trages XV.  138,  2684. 

Bayerisch-Sächsischer  Gütertarif.  Einführung  von  Ausnahme- 
frachtsätzen für  Baumwollabfälle  etc.  113,  2238. 

— Einführung  des  Nachtrages  VI  zum  Tarif  hefte  1.  116,2290, 
138,  2464. 

— — des  Tarifheftes  2.  119,  2341. 

— Aufrechterhaltung  der  Giltigkeit  der  Ausnahmefrachtsätze 
für  Garne  im  Verkehre  mit  Senden.  133,  2380. 

— Berichtigungen  im  Tarifheft  2,  betreffend  Anstoss-Entfernungen. 
138,  2164. 

— Einführung  von  Ausnahmefrachtsätzen  für  frische  Blumen. 
137,  2660. 

— Einbeziehung  der  Station  Steinheim.  147,  3112. 

Berlin-Stettin-Mitteldeutscher  Güterverkehr.  Einführung  des 

Tarifnachnachtrages  I.  113,  2237. 

Berlin  - Stettin -Schlesischer  Gütertarif.  Einführung  von  Fracht- 
sätzen für  Zinkoxyd  und  Zinkweiss.  131,  2365. 

Elbe-Umschlagsverkehr  mit  Galizien  und  der  Bukowina.  Berich- 
tigung der  Frachtsätze  des  Ausnahmetarifes  Nr.  14  für  Reis. 
133,  2380,  133,  2565. 

Elbe-Umschlagsverkehr  mit  Ungarn.  Aufhebung  von  Frachtsätzen 
im  Ausnahmetarife  Nr.  26  für  Benzin.  113,  2237. 

— Aufhebung  der  Frachtsätze  für  den  Verkehr  zwischen  Dresden- 
Elbquai  und  Budapest  (Südbahn).  139,  2479 

Elsäss.-LothriDgisch-Luxemburgisch-Bayerischer  Gütertarif.  Tarif- 
änderurgen,  betreffend  Aenderung  von  Stationsnamen  und  Er- 
weiterung von  Frachtsätzen.  133,  2568,  136,  2640. 

Frankfurt  a.  M.  etc.-Bayerischer  Gütertarif.  Verkehr  der  Rhein-  und 
Main-Hafenstationen  mit  Bayern.  Einführung  von  Tarifen  für 
Maiuz-Centralbahnhof.  133,  2568. 

Frankfurt- Hessisch  - Südwestoeutscher  Verband.  Ausgabe  eines 
Nachtrages  III  zum  Tarifheft  4 der  Abth.  B.  131,  2527. 

— Ausgabe  des  Nachtrages  II  zum  Tarifheft  I der  Abth.  B. 
147,  3112. 

— — des  Nachtrages  I zum  Hefte  C.  149,  3187. 

Magdeburg-Halle-Bayerischer  Güterverkehr.  Einführung  des  Nach- 
trages 8 zum  Tariftheile  II.  119,  2342. 

Magdeburg- Halle- Sächsischer  Güterverkehr.  Einbeziehung  der 
Station  Elmen-Salze.  117,2306. 

— Ergänzungen  des  Tarifes,  betreffend  Einbeziehung  von  Stationen. 
134  , 2408. 

— Einbeziehung  von  Stationen  der  Nauendorf-Gerlebogker  Eisen- 
bahn. 136,  2437. 

— — der  Station  Wittingen.  133,  2568. 

Main-Neckarbahn-Bayerischer  Gütertarif.  Frachtberechnung  für 
Da'mstadt  Hauptbhf.  und  Bensheim.  119,  2341. 

— Einführung  des  Nachtrages  XI.  138,  2684. 

Transittarif  für  den  Norddeutschen  Güterverkehr  nach  den  unteren 
Donauländern.  Einführung  des  Nachtrages  II.  146,  3063. 

Morddeutsch-Hessisch-Südwestdeutscher  Gütertarif.  Einführung 
von  Frachtsätzen  für  Freiburg-Wiehre.  113,  2237. 

— Einführung  von  Nachträgen  zu  den  Tarifen,  Theil  II,  Heft  1, 
2,  3.  146,  3065. 

Norddeutscher  Güterverkehr  mit  Galizien  und  der  Bukowina. 
Einführung  des  Tarifnachtrages  VI  zum  Heft  1.  (Classen- 
tarif.)  116,  2289. 

— Einführung  des  Tarifnachtrages  II  zum  Heft  3 (Getreide).  117. 
2305. 

— Tarif-Theil  II.  Heft  1.  Aufhebung  von  Frachtsätzen  des  Aus- 
nahmetarifes Nr.  28  (Cement).  134,  25»7. 

Norddeutsch-Sächsischer  Güterverkehr.  Einführung  der  Nach- 
träges X zum  Tarifhefte  1.  135,  2420.  136,  2436. 

— Einbeziehung  neuer  Tarifstationen  in  das  Heft  I.  147,  3112. 


Nordostdeutsch-Berlin-Bayerischer  Verbandstarif.  Schliessung  des 
Nordbahnhofes  in  Berlin.  133,  2552. 

— Einführung  eines  Ausnahmefrachtsatzes  für  frische  Blumen 
als  Schnellzugsstückgut.  147,  3111. 

Nordostdeutsch-Sächsischer  Gütertarif.  Einbeziehung  der  Station 
Niederdorf  i.  Sachs.  117,  2306. 

Güterverkehr  zwischen  Oesterreich-Ungarn  einerseits,  Deutsch- 
land, Luxembourg,  Belgien  und  den  Niederlanden  anderer- 
seits. Tarif-Theil  I.  Abth.  B.  Aenderung  der  Tarifirung  für 
Hopfen.  149,  3187. 

Oesterreichisch-Ungarisch-Bayerischer  Verband.  Ergänzung  im 
Tarif-Theil  III,  Heft  2,  betreffend  Reexpeditionsbegünstigung. 
115,  2271. 

— Einführung  des  Nachtrages  II  zum  Tarif-Theile  II,  Heft  3 A. 
133,  2565. 

— Ergänzung  des  Tarif-Theiles  II,  Heft  B.  141,  2408. 

— Verlängerung  der  Giltigkeitsdauer  der  Frachtsätze  für  Probst  - 
zella.  141,  2408. 

— Einführung  des  Nachtrages  I zum  Tarif-Theil  IV,  Heft  1. 
145,  3017. 

— — des  Nachtrages  IV  zum  Tarif-Theil  II,  Heft  3B.  145,  3018. 

— Giltigkeitsverläugerung  der  Frachtsätze  im  Tarifnachtrag  VI 
für  Sodatransporte.  146,  3061. 

Ostdeutscher  Güterverkehr  (I/II)  und  Berlin-Stettin-Norddeutscher 
Güterverkehr  (I/III).  Einbeziehung  neuer  Stationen  in  den 
Tarif.  113,  2238. 

Ostdeutsch-Hessischer  Verkehr.  Tarifänderungen,  betreffend  Ab- 
kürzungen von  Entfernungen  zwischen  Stationen.  113,2216. 

— Gruppe  I,  11/ VI.  Aufhebung  von  Ermässigungen.  149,  3187. 

Ostdeutsch-Mitteldeutscher  Gütertarif.  Gruppe  1/11/ V.  Einführung 

des  Nachtrages  2.  131,  2365. 

— Gruppe  I/I V / V Einführung  von  ermässigten  Frachtsätzen  für 
Kleie  und  Leinkuchenbrot.  149,  3186. 

Ost  - Mittel- Südwestdeutscher  Güterverkehr.  Einführung  eines 
Ausnahmetarifes  für  Dynamobleche.  119,  2341. 

Ostdeutsch  - Oesterreichischer  Verband.  Einbeziehung  der  Station 
Marein  in  den  Ausnahmetarif  Nr.  2 B des  Tarif-Theiles  II, 
Heft  3.  118,  2324. 

Ostdeutscher  Privatbahnverkebr.  Einbeziehung  neuer  Stationen 
in  den  Tarif.  113,  2238. 

— Einführung  neuer  directer  Frachtsätze.  130,  2504. 

Ostdeutsch -Ungarischer  Verband.  Tarif-Theil  II.  Heft  1.  Auf- 
nahme de  Relation  L.-Szt.  Miklös — Neusalz  a.  0.  mit  dem 
directen  Frachtsätze  des  Specialtarifes  III.  141,  2807. 

Ostdeutsch-Westdeutscher  Güterverkehr.  Ausgabe  der  Tarifnach- 
träge I und  II.  131,  2527. 

Pfälzisch-Bayerischer  Gütertarif.  Inkraftsetzung  der  Frachtsätze 
für  die  Stationen  der  Strecke  Grünstadt — Offstein.  113,2216. 

— Einführung  des  Nachtrages  IV.  138,  2684. 

Rheinisch-  und  Frankfurt  - Sächsischer  Verband.  Tarifirung  von 
Abfällen  von  Baumwolle  etc.  138,  2684. 

Rheinisch  - Westphälisch  - Oesterreichisch  - Ungarischer  Verband. 
Tarif-Theil  II,  Heft  3.  Einführung  eines  Nachtrages  V.  144, 
2973. 

— Tarif-Theil  II.  Heft  2.  Erneuerung  ermässigter  Frachtsäze. 
144,  2974. 

— Tarif-Tneil  II,  Heft  2.  Tarif-Theil  II,  Heft  4.  Erneuerung 
ermässigter  Frachtsätze.  144,  2974. 

— Tarif-Theil  H,  Heft  2.  Frachtsätze  für  Eilgut  im  Verkehre 
mit  Köln-Deutz.  146,  3061. 

Sächsisch-Oesterreichisch-Ungarischer  Verband.  Einführung  des 
Nachtrages  I zum  Tarif-Theil  II,  Heft  1 und  des  Nachtrages  V 
zum  Tarif-Theil  II,  Heit  2.  144,  2971. 

— Tarif-Theil  II,  Heft  5.  Giltigkeitsverlängerung  von  Fracht- 
sätzen. 145.  3018. 

— Tarif-Theile  H,  Heft  4.  Giltigkeitsverlängerung  der  Fracht- 
sätze des  Ausnahmetarifes  b (Kleie  etc.)  für  Wien  (L)onau- 
quai-Bahnhofes).  145,  3018. 

— Tarif-Theil  II,  Heft  3.  Giltigkeitsverlängerung  für  Kupfer- 
vitriol etc.  148,  3153. 

Säclisisch-Südwestdeutscher  Güterverkehr.  Aufhebung  der  Fracht- 
sätze für  die  Station  Rosengarten.  134,  2408. 

— Einführung  eines  Ausnahmefrachtsatzes  für  Jutegarn  und 
Jutegewebe.  133,  2568. 

des  Nachtrages  XIII  zu  Heft  1.  147,  3112. 

Sächsiseh-Württembergischer  Güterverkehr.  Ausgabe  des  Tarif- 
heltes  2.  1 1 3,  2216. 

— Tarifberichtigung,  betreffend  Aenderuug  einer  Station.  149, 
3187. 

Schlesisch-Süddeutscher  Gütertarif.  Theil  II,  Heft  Nr.  1.  Verkehr 
mit  Bayern.  Tarifänderungen,  betreffend  Ergänzungen.  114, 
2254. 

— Ergänzung  des  Ausnahmetarifes  7,  für  Hammerschlacken. 
136,  2436. 


— XXXVIII 


Schlesisch-Süddeutscher  Gütertarif.  Aufnahme  der  Station  Königs- 
walde in  den  Ausnahmetarif  2 b für  Schieferthon.  126,  2436. 

— Anwendung  der  Frachtsätze  des  Ausnabmetarifes  für  Holz- 
stoff und  Holzzellstoff  auf  den  Verkehr  mit  Aschaffenburg. 
126,  2436. 

■ — Einbeziehung  von  Stationen  in  den  Ausnahmetarif  für  Schiefer- 
thon. 146,  3064. 

Süddeutscher  Güterverkehr.  Anwendung  der  Frachtsätze  der 
Station  Mainz  Hafen  auf  die  Verkehre  mit  der  Station  Mainz 
Hauptbahnhof.  1255,  2392. 

Süddeutscher  Donau-Umschlagsverkehr  über  Passau,  Regensburg 
und  Deggendorf-  Donaulände,  Theil  II.  Eiubeziehung  der 
Station  Biebermühle  in  den  Ansnahmetarif  Nr.  5 für  Eichen- 
holzeitract.  112,  2216. 

— Aenderung  des  Ausnahmetarifes  I.  116,  2290.  * 

— Anwendung  der  Frachtsätze  für  Freiburg  i.  Br.  auf  den  Ver- 
kehr mit  der  Station  Freiburg-Wiehre.  125,  2420. 

— Einführung  eines  ermässigten  Frachtsatzes  für  Rohtabak.  128, 
2464. 

— — von  Frachtsätzen  für  Mainz  Centralbahnhof  und  Worms. 

146,  3063. 

Süddeutscu  - Oesterreichisch  - Ungarischer  Verband.  Tarife  für 
den  Wagenladungsverkehr  mit  der  badischen  Station  Frei- 
burg-Wiebre.  116,  2289. 

— Anwendung  der  Wagenladungsfrachtsätze  für  die  Station 
Mainz-Hafen  auf  die  Verkehre  mit  der  Station  Mainz  Haupt- 
bahnhof. 123,  2391. 

— Aenderung  ner  Nomenclatur  des  Ausnahmetarifes  Nr.  33  im 
Tarif-Theil  II,  Heit  7,  8,  9 und  im  Tarif-Theil  II,  Heft  2. 
125,  2420. 

— Tarif-Theil  II,  Heft  1 — 4,  6.  Giltigkeitserneuerung  der  Fracht- 
sätze für  Güter  aller  Art.  147,  3111. 

Ausnahmetarif  für  Metalle  und  Metallwaaren  von  süddeutschen 
Stationen  nach  den  bayerisch-österreichischen  Grenzstationen 
Eger,  Franzensbad  etc.  transit.  Anwendung  der  Frachtsätze 
für  Freiburg  i.  Breisgau  auf  den  Verkehr  mit  der  Station 
Freiburg- Wiehre.  125,  2420. 

Südösterreichisch  - Ungarisch  - Deutscher  Güterverkehr.  Ein- 
beziehung der  Station  Bad  Höhenstadt.  135,  2621. 

— Ausrüstung  der  Stationen  Moosburg  und  Neufahrn  bei  Freising 
mit  Fracht-ätzen  für  Futtermittel.  144,  2971. 

Südwestdeutscher  Verband.  Frachtbereennung  für  Steinkohlen 
ab  Frankfurt  a.  M.  nach  den  badischen  Stationen.  136,  2640. 

— Aufhebung  der  Ausnahmefrachtsätze  für  Felle  und  Häute. 
146,  3063. 

— Ausgabe  des  Nachtrages  XI  zum  Heft  8.  147,  3112. 

— — des  Nachtrages  II  zum  Heft  7.  147,  3112. 

Südwest- Oesterreichisch- Ungarischer  Verband.  Aufhebung  des 
Tarif-Theiles  II,  Heft  3 und  Einführung  eines  Anhanges  zu 
den  Tarif-Theileu  II,  Heft  1,  2.  133,  2566. 

— Einführung  des  Nachtrages  III  zum  Anhänge  zu  den  Ver- 
bandstarifen,  enthaltend  Reexpeditiunstabelle.  141,  2608. 

Thüringisch-Hessiscn-Bayerischer  Gütertarif.  Ausdehnung  der 
Ausnahmefrachtsätze  für  Kaolin  und  Kaolinerde.  114,  2254. 

— Aenderung  des  Namens  mehrerer  Stationen.  132,  2552. 

— Einführung  des  Tarifnachtrages  XIII.  144,  2976.  147,  3112. 

— Vorschriften  für  die  Abfertigung  nach  Bnlon  Stadt.  146,  3064. 

— — für  die  Abfertigung  nach  Singen  i.  Thüringen.  146,  3064. 

Thüringisch-Hessisch-Sächsischer  Verband.  Einführung  des  Tarif- 

nacbtrages  XIX.  143,  2940.  146,  3065. 

Württembergisch-Bayerischer  Güterverkehr.  Einfühune  eines 
Nachtrages  V zum  Tarif-Theil  II.  129,  2479.  135  , 2622. 

Württembergisch-Sudwestdeutscher  Verband.  Heft  4.  Verkehr 
der  Rhein-Mainhafenstationen  mit  Württemberg.  Aufhebung 
der  Frachtsätze  für  Felle  und  Häute.  149,  3187. 

b)  Mit  Belgien,  Dänemark,  Frankreich,  Holland 
und  Schweden. 

Bayerisch-Belgischer  Gütertarif.  Einführung  des  Nachtrages  XVII. 
116,  2290. 

— Aenderung  der  Tarifnachträge  XXII  und  XXI  für  Eger  und 
Franzensbad.  116,  2290. 

Directer  Giiterveikehr  zwischen  Belgien  und  Lindau.  Aenderungen 
und  Ergänzungen  einzelner  Ausnahmetanfe.  125,  2420. 

Belgisch  - Oesterreichisch  - Ungarischer  Verband.  Tarif-Tüeil  H, 
Heft  1.  Druckfehler-Berichtigung  eines  Frachtsatzes  im  Nach- 
trag IX  zum  Tarif-Theile  II,  Heft  1.  118,  2323. 

Güterverkehr  Bukowina-Galizien-Frankreich.  Aufhebung  dieses 
Tarifes.  132,  2551. 

Deutsch-Französischer  Verband.  Verkehr  mit  und  über  Eisass- 
Lothringen.  Tarifiruug  von  Accumulatoreu.  137,  2660. 

— Theil  I B.  Tarifvorscliriften  und  Güterclassification.  Fracht- 
berechnung für  Flüssigkeiten  in  Reservoirwagen.  146,  3065. 


Deutsch-Französischer  Verband.  Verkehr  mit  und  über  Eisass- 
Lothringen.  Ausgabe  eines  zweiten  Deckblattes  zu  den 
Vorschriften  für  die  Beförderung  der  Pariser  Ausstellungs- 
güter. 149,  3187. 

Deutsch  - Französischer  Güterverkehr  über  Eisass  - Lothringen. 
Ausgabe  eines  Ergänzungs-  und  Berichtigungsblattes  zu 
Theil  [IA,  Heft  8.  113,  2237. 

— Einführung  des  Nachtrages  VH  zu  Theil  I B.  123,  2392 

— Theil  I B.  Frachtberechnung  für  Flüssigkeiten  in  Kessel-  und 
andern  Gefässwagen.  146,  3063. 

Französisch-Deutscher  Güterverkehr  über  Belgien.  Fracht- 
begünstigungen für  die  Weltausstellung  in  Paris  im  Jahre  1900. 
Aenderungen  der  Tarifvorschriften.  146,  3064. 

Niederländisch  - Bayerischer  Gütertarif.  Einführung  von  Aus- 
nahmefrachtsätzen für  Malz.  146,  3063. 

Niederländisch -Oesterreichisch -Ungarischer  Verband.  Tarif- 
Theil  II,  Heft  1 und  Tarif-Theil  II,  Heft  3.  Belgisch-Oester- 
reichisch-Ungarischer  Verband.  Tarif-Theil  II,  Heft  1 und 
Tarif-Theil  II,  Heft  3.  Erneuerung  ermässigter  Frachsätze. 
144,  2973. 

Oesterreichisch-Ungarisch -Französischer  Verband.  Einführung 
eines  neuen  Tarif-Theiles  I,  Abtheiiung  B und  eines  neuen 
Tarif-Theiles  II,  Heft  1.  123,  2391.  126,  2435.  144.  2975. 

— Streichuug  des  Artikels  Hornmehl  im  Tarif-Theil  I,  Ab- 
theilung B.  125,  2420. 

— Tarifänderungen,  betreffend  Fahrgebühren.  137,  2660. 

— Einbeziehung  des  Artikels  todtes  Wild  in  den  Ausnahme- 
tarif für  die  Befördeiung  von  frischen  Gänselebern  mit 
Schnellzügen.  143,  2937.  149,  3185. 

— Tarif-Theil  III,  Heit  1,  2.  Präcisiiung  einer  Tarifbestimmung. 
144,  2971. 

Güterverkehr  aus  Oesterreich  nach  Südfrankreich.  Aufhebung 
der  Tarife  für  Rohzucker-  und  Pildzucker-TraDsporte.  1 14, 2253. 

Sächsisch-Preussisch-Südfranzösischer  Güterverkehr.  Einführung 
eines  Ausnahmefrachtsatzes  für  die  Beförderung  von  Kork- 
stöpsel. 131,  2527. 

c)  Mit  der  Schweiz  und  Italien. 

Bayerisch-Schweizerischer  Güterverkehr.  Einführung  des  II.  Nach- 
trages zum  Tarif-Tneile  II,  Heft  1.  112,  2215. 

— Theil  II,  Heft  2.  (Verkehr  mit  V.S.B.)  Einführung  des  Tarif- 
nachtrages I.  116,  2290. 

Bayerisch-Schweizerischer  Verkehr;  Gütertarif  für  Genf  trans. 
und  Verrieres  trans.  Einführung  von  Ausnahmefrachtsätzen 
für  zerquetschte  Weintrauben.  114,  2254. 

Bayerisch  - Schweizerisch  - Elsässisch  - Südbadischer  Gütertarif. 
Theil  II.  Aenderungen  und  Ergänzungen  im  Tarife.  126,  2436. 

Uebernahmetarif  für  den  Güterverkehr  Bayei n-Schweizerische 
Nordostbahn.  Einführung  des  Nachtrages  I.  142,  2ö85. 

Deutsch-Italienischer  Güterverkehr.  Ausgabe  eine«  Berichtigungs- 
und Ergänzungsblattes  zum  Ausnahmetarife  Nr.  1.  127,  2447. 

— Einbeziehung  der  Station  Lichtenfels  (Bayer.  Stb.)  in  den 
Ausnahmetarife  Nr.  21  b für  Sämereien  uno  Ausscheidung  der 
Station  Fiumicino  als  Verbandsstation.  131,  2526.  142,  2882. 

— Tarifirung  von  Barythhydrat.  139,  2762. 

Oestei reichisch- Ungarisch-Italienischer  Güterverkehr.  Auscheidung 
der  Station  Fiumicino  als  Verbandsstation.  131,2526.  139,2762. 

— Einführung  des  Nachtrages  II  zu  Tarif-Theil  I,  Abth.  B und 
des  Nachtrages  1 zu  Theil  II,  Heft  la.  139,  2762. 

Oesterreichisch-Uugarisch-Schweizerischer  Veiband.  Aenderung 
von  Frachtsätzen  für  Malz  in  den  Tarifen  III,  Heft  1,  2,  3 
und  4.  124,  2407. 

Preussisch-Säcnsiscb-Schweizerischer  Güterverkehr.  Einführung 
von  Ausnahmefrachtsätzen  für  Metallcement.  123,  2392. 
137,  2660. 

Sächsisch-Schweizerischer  Güterverkehr  via  Lindau.  Einführung 
des  Tarifnachtrages  I.  139,  2761.  149,  3186. 

Schlesisch-Baseler  Verkehr.  Einführung  einer  Ausnahmstaxe  für 
Dynaraobleche.  124,  2408. 

Schweizeiisch-Italienischer  Güterverkehr.  Einführung  ermässigter 
Taxen  für  Tiansporte  von  Wein  Chiaso  transit  (Süditalien)- 
Ostschweiz.  124,  2408. 

Schweizerisch-Italienische  Gütertarife  via  Gotthard.  Neuauflage 
des  Theil  II,  Abth.  A..  Heft  1 und  2.  124,  2408. 

— Berichtigung  des  Tarif-Theiles  II,  Abth.  B,  betreffend  Fracht- 
satz. 136,  2640. 

— Streichung  der  Station  Fiumicino  aus  dem  Verzeichniss  der 
italienischen  Stationen.  1556,  2640. 

Württembergisch-Schweizerischer  Güterverkehr.  Einführung  eines 
neuen  Ausnahmetarifes  für  übst  (Vereinigte  Schweizerbahn  — 
Wiirttembergische  Staatsbahnen).  117,  2306. 

Wüittembcrgisch  - Schweizerischer  Gütertarif.  Verkehr  mit  den 
vereinigten  Schweizerbahnen.  Verlängerung  der  Gilligkeit 
des  Tarifes,  Theil  II,  Heft  2.  112,  2216. 


— XXXIX  — 


d)  Mit  Russland,  Rumänien  und  den  Bai  kan  ländern. 

Directer  Verkehr  zwischen  Oesterreich-Ungarn,  Serbien,  Bulgarien 
und  der  Türkei.  Berichtigung  von  Frachtsätzen  des  Aus- 
nabmetarifes  Nr.  8 im  Tarif-Tlieil  II,  Heft  1,  122,  2319. 

Deutsch-Alexandrowoer  Grenzverkehr.  Einführung  des  Nach- 
trages 3 zum  Tarifhefte  1.  120,  2351.  122,  2392. 

— Heit  1.  Riickvergütungsvei fahren  bei  Kleiesendungen.  146, 
3063 

Deutsch  - Russischer  Verband.  Taiifirung  eiserner  und  stählerner 
Wollkratzen.  125,  2420. 

Deutsch-Sosnowicer  Grenzverkehr.  Heft  1 und  2.  Einbeziehung 
der  Station  Bohrauseifersdorf.  123,  2392. 

Deutscher  Ausfuhrtarif  nach  Eydtkuhnen,  Prostken,  Ulowo 
und  Thorn  transit.  Thorner  Transitoverkehr  (nach  Polen). 
Deutsch-Mlawaer  Grenzverkehr.  Deutsch-Alexandrowoer  Grenz- 
veikehr,  Tarifheft  lund2.  Deutsch-Sosnowicer  Grenzverkehr, 
Tarifheft  1 und  2.  Ermässigung  der  Frachtsätze  für  Freiburg- 
Wiehre.  113, .2238. 

Norddeutsch  - Galizisch  - Südwestrussischer  Grenzverkehr.  Auf- 
hebung der  Frachtsätze  für  den  Verkehr  mit  der  Karolinen- 
grube. 13»,  2761. 

Oesterreicbisch-Ungarisck-Rumänischer  Verband.  Einführung  des 
Tarif-Nachtrages  I zum  Theil  II,  Heft  1,  und  zu  Theil  III. 
130,  2503. 

Oesterreichisch- Ungarisch-Russischer  Verband.  Aenderung  des 
Namens  der  Station  Karlsbad  im  Tarife  für  den  directen 
Personen-  und  Gepäcksverkehr.  131,  2526. 

— Einlübrung  des  Nachtrages  II  zum  Gütertarife,  Theil  III.  132, 
2551. 

Oesterreichisch-Ungarisch-Russischer  Grenz  verkehr.  Norddeutsch- 
Galizisch-Südwestrussischer  Grenzverkehr.  Grenzverkehr  Russ- 
land-Vorarlberg einschliesslich  der  Bodensee-Uferstationen. 
Süddeutsch-Oesteireichisch-Russischer  Grenzverkehr.  Güter- 
verkehr Ulowo  mit  Galizien,  der  Bukowina  und  Rumänien 
über  Warschau-Granica.  Elbeuraschlagsverkehr  mit  Südwest- 
russland. Beistellung  eingerichteter  Schüttwagen  oder  von  als 
Tbürverschluss  dienenden  Vorsatzbrettern  für  Getreide-  etc. 
Transporte.  114,  2253. 

Elbeumscülagsverkehr  mit  Rumänien.  Einführung  des  Tarif- 
nachtrages II.  146,  3062. 

Rumänisch-Deutscher  Verband.  Verkehr  mit  Norddeutschland. 
Einbeziehung  der  Station  Miltitz  in  den  Tarif-Theil  II,  Heft  1. 
115,  2271. 

— — Ausgabe  einer  Dienstanweisung  Nr.  8.  129  , 2479  ; einer 

Dienstanweisung  Nr.  9.  143,  2939. 

— — Einführung  eines  Nachtrages  I zum  Tarif  - Theile  II, 

Heft  1,  und  eines  Nachtrages  III  zum  Tarif-Theile  II,  Heft  2. 

132,  2550. 

— Verkehr  mit  Süddeutschland.  Tarif-Theil  II,  Heft  2.  Ein- 
führung einer  Dienstanweisung  Nr.  1.  144,  2973. 

— Verkehr  mit  Süddeutschland  (Tarif-Theil  II,  Heft  1) 
Güterverkehr  Rumänien-Lindau- Vorarlberg.  (Tarif-Theii  II.) 
Einführung  eines  Tarif-Nachtrages  I.  131,  2525. 

Rumänisch-Süddeutscher  Verband.  Tarif-Theil  II,  Heft  2.  Ein- 
führung des  Tarifnachtrages  II.  131,  2525. 

Russisch-InternationalerSiidüberseeischer  Güterverkehr.  Aenderung 
der  Bahnfrachtsätze  für  Nusskerne.  136,  2640. 

e)  Mit  der  Levante. 

Deutscher  Levanteverkehr  über  Hamburg  seewärts  (nach  Hafen- 
plätzen der  Levante).  Einbeziehung  der  Station  Scharley. 
117,  2306. 

C.  SpeciaJtarile  für  einzelue  Trausportartikel. 

a)  F ü r E i s e n u n d S tah  1 et c. 

Deutsche  Eisen-Ausfuhrtarife.  Seehafen-Ausnahmetarif  E2.  Aus- 
dehnung des  Geltungsbereiches.  138,  2684. 

Hanseatisch-Ostdeutscher  Güterverkehr.  Einführung  ermässigter 
Frachtsätze  für  Eisen  und  Stahl.  124,  2408. 

Norddeutsch-Sächsischer  Güterverkehr.  Tarifheft  II.  Erweiterung 
des  Eisenexport-Ausnahmetarifes.  149,  3186. 

Nordwestdeutsch-Bayerischer  Gütertarif.  Erweiterung  des  Eisen- 
exporttarifes.  149,  3186. 

Ostdeutsch -Hessischer  und  Berlin  - Stettin  - Hessischer  Verkehr. 
Einbeziehung  der  Station  Gustavsburg  in  den  Seehafeu-Aus- 
nahmetarif  E für  Eisen  und  Stahl.  125,  2420. 

Sächsisch  - Oesterreichisch  - Ungarischer  Verband.  Verkehr  mit 
Oesterreich.  Berichtigung  eines  Frachtsatzes  des  Ausnahme- 
tarife8  Nr.  11  für  Eisen  und  Stahl.  140,  2788. 

Norddeutsch-Sächsischer  und  Berlin-Stettin-Sächsischer  Güter- 
verkehr. Ausdehnung  des  Ausfuhr-Ausnahmetarifes  für  Eisen 
und  Stahl  etc.  146,  3064. 


b)  Für  Flachs  und  Hanf. 

Deutsch-Russischer  Güterverkehr.  Ausnahmetarif  Nr.  VIII  für 
Flachs  und  Hanf.  Einführung  des  Nachtrages  IX.  112,  2216. 

Reexpeditionstarif  für  Flachs  und  Hanf  von  Königsoerg  und 
Elbing.  Tarifänderungen,  betreffend  Einbeziehung  von  Stationen 
etc.  137  , 2660. 

c)  Für  Getreide  etc. 

Bestimmungen  B über  die  Behandlung  und  Verrechnung  von 
Einlagerungsgütern  (Getreide  u.  s.  w.)  bei  Einlagerung 
in  süddeutschen  Transitlagerhäusern  und  Reexpedition  unter 
Auflassung  von  Abfertigungsgebühren  Aenderungen,  be- 
treffend Streichung  etc.  von  Absätzen.  146,  3U65. 

Bestimmungen  A über  die  Behandlung  und  Verrechnung  von 
Einlagerungsgütern  (Getreide  u.  s.  w ) bei  Einlagerung  in 
süddeutschen  Transitlagerhäusern  und  Reexpedition  unter 
Anwendung  der  directen  Frachtsätze  von  vorgelegenen  nach 
weiter  gelegenen  Stationen.  Ausgabe  des  Nachtrages  1. 
146  , 3065. 

Bayerisch-Schweizerischer  Güterverkehr.  Einführung  des  Nach- 
trages I zum  Ausnahmetarif  für  Getreide  etc.,  Theil  III, 
Heft  1.  124,  2408.  135,  2622. 

Combinirter  Schiffs-Bahnveikehr.  Ausnahmetarif  Nr.  II  für  Ge- 
treide etc.  von  Stationen  der  Donau-Dampfschiffahrts- 
Gesellsehaft,  beziehungsweise  der  Ungarischen  Fluss-  und 
Seeschiffahits-Actiengejellschaft  nach  Süddeutschland,  Neue 
Schnittfrachtsätze  für  Freiburg-Wiehre.  118,  2323. 

Deutsch-Russischer  Ausnahmetarif  7 b für  Getreide  u.  s.  w.  Ein- 
führung des  Nachtrages  I.  116,  2290. 

Getreideverkehr  von  Deutschland  nach  Frankreich  über  Eisass- 
Lothringen.  Ausnahmetarif  nach  dem  Grenzpunkte  Fentsch. 
Einstellung  der  Aufnahme  von  Getreide-  etc.  Erzeugnissen 
von  der  Station  Berlin  (Stettiner  Bahnhof).  127.  2447. 

Norddeutscher  Güterverkehr  mit  Galizien  und  der  Bukowina. 
Einführung  des  Tarifnachtrages  II  zum  Heft  3 (Getreide). 
117,  2305. 

Getreideverkehr  von  Stationen  der  Ungarischen  Fluss-  und  See- 
schiffahrts-Actiengesellschaft  nach  Bayern  (A.-T.  Nr.  1).  Ein- 
hebung eines  Wasserfrachtzuschlages.  116,  2290. 

Wüittembergisch  - Südwestdeutscher  Verband  Heft  2.  Eisass- 
Lothringisch-Luxemburgisch- Württemberg  ischer  Güterverkehr. 
Ausdehnung  des  Getreide-Ausnahmetanfes  Nr.  7.  125, 

2420. 

Deutsch-Russischer  Güterverkehr.  Ausnahmetarif  7 a für  Ge- 
treide etc.  Einführung  von  ermässigten  Frachtsätzen  für 
Sendungen  ab  Semljanoje  und  Inshawins.  147,  3112. 

— Tarifregulirung.  149,  3186. 

d)  Für  Holz. 

Bayerisch-Sächsischer  Güterverkehr.  Tarif-Heft  2.  Einführung 
von  Frachtsätzen  für  die  Beförderung  von  Holz.  149,  3187. 

Üstdeutsch-Oesterreichischer  Verband.  Tarif-Theil  II,  Heft  1. 
Tarifirung  von  Stammhölzern  (Rundhölzern).  116,  2289. 

Ungarisch-Deutscher  Holz-  und  Borkeverkehr.  Ermässigung  der 
Frachtsätze  des  Ausnahmetarifes  B.  136,  2640. 

— Einführung  von  Frachtsätzen  in  einzelnen  Relationen.  138, 
2683.  148,  3153. 

e)  Für  Kohle  und  Kokes. 

Bayerisch  - Preussisch  - Südwestdeutscher  Verband.  Einführung 
eines  Ausnahmetarifes  für  den  Kohlenverkehr  von  Umschlags- 
plätzen an  binnenländischen  Wasserstrassen.  119,  2342. 

Berlin-Stettin-Schlesischer  Gütertarif.  Einbeziehung  der  Stationen 
Drossen  und  Schwiebus  in  den  Ausnahmetarif  VI  b für  Braun- 
kohlenbriketts. 116,  2290. 

Berlin-Stettin-Oberschlesischer  Kohlenverkehr.  Einführung  des 
Tarifnachtrages  V.  131,  2527. 

— Einbeziehung  der  Haltestelle  Gellin.  138,  2684. 

Böhmisch-Bayerischer  Kohlenverkehr.  Einführung  eines  neuen 

Ausnahmetarifes  für  Kohlen  und  Cokes.  118,  2323. 

— Aenderung  von  Anstosstaxen.  133,  2565. 

Böhmisch-Sächsischer  Kohlenverkehr.  Einführung  des  Nach- 
trages VII  zum  Tarif-Anhang.  115,  2271. 

Böhmisch-Thüringischer  Kohlenverkehr  über  Lichtenfels.  Ein- 
beziehung von  Stationen  in  den  Tarif.  138,  2683. 

Deutsch-Sosnowicer  Grenzverkehr.  Ausnahmetarif  XVI  für  Stein- 
kohlen u.  s.  w.  (Anhang  zum  Tarif-Theile  II,  Heft  1.)  Ein- 
beziehung der  Dubenskogrube.  131,  2527. 

Elbeumschlags-Kohlenverkehr.  Aenderung  von  Frachtsätzen  für 
Schönpriesen-Umschlag.  133,  2568. 

Hanseatisch-Ostdeutscher  Güterverkehr.  Einführung  ermässigter 
Frachtsätze  für  Rohbraunkohle.  124,  2408. 

— Frachtberechnung  für  Kohle  ab  deutschen  Seehäfen  etc.  149, 
3187. 
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Hanseatisch-Ostdeutscher  Güterverkehr.  Anwendung  desRohstoff- 
tarifes  für  Steinkohle  etc.  von  den  Seehäfen  und  den  Um- 
schlagsplätzen an  binnenländischen  Wasserstrassen.  127, 
2447. 

Magdeburg-Halle-Bayerischer  Güterverkehr.  Fracbtberechnung  für 
Kohle  ab  den  Umschlagsplätzen  an  binnenländischen  Wasser- 
strassen. 119,  2342. 

Magdeburg-Halle-Sächsischer,  Thüringisch- Hessisch-Sächsisch  er 
und  Schlesisch-Sächsischer  Güterverkehr.  Frachtberechnung 
für  Kohle  von  den  an  binnenländischen  Wasserstrassen  ge- 
legenen Umschlagsplätzen.  121,  2365. 

Mährisch-Schlesischer  Kohlenverkehr  nach  Stationen  der  Preuss. 
Staatsbabnen.  Einführung  eines  neuen  Ausnahmetarifes,  Heft  A. 

144,  2975. 

— Einführung  eines  neuen  Ausnahmetarifes,  Heft  B.  146, 
3062. 

Niederschlesischer  Steinkohlenverkehr  nach  den  Stationen  der 
Directionsbezirke  Bromberg,  Danzig  und  Königsberg  i.  Pr. 
Einbeziehung  der  Haltestelle  Virchow.  120,  2351. 

— Einbeziehung  neuer  Stationen.  130,  2504,  149,  3186. 

Norddeutsch-Berlin-Bayerischer  Verband.  Anwendung  des  Roh- 

stoff-Tarifes  für  Kohle  von  deutschen  Seehäten  etc.  117, 
2306. 

Norddeufsch-Berlin-Stettin-Nordostdeutsch-Sächsischer  Verbands- 
verkehr. Anwendung  des  Rohstoff- Tarifes  für  Kohle  von 
deutschen  Seehafenstationen.  112,  2216. 

Norddeutsch-Hessisch-Südwestdeutscher  Verbandsgütertarif.  An- 
wendung der  Frachtsätze  des  Rohstoff-Tarifes  für  Kohle  von 
deutschen  Seehäfen.  123,  2392. 

Norddeutsch-Sächsischer,  Berlin-Stettin-Sächsischer,  Nordost- 
deutsch-Sächsischer, Magdeburg-Halle-Sächsischer  Verbands- 
tarif.  Frachtberechnung  für  Steinkohlen  etc.  ab  den  deutschen 
Seehafenstationen  und  den  Umschlagstationeu  der  Eisenbahn- 
Direction  Halle  a.  S.  und  Magdeburg  nach  Reichenberg  Süd- 
Norddeutsche  Verbindungsbann.  118,  2324. 

Norddeutsch -Sächsischer  Verbandsverkehr.  Erweiterung  des  Aus- 
nahmetarifes Via  für  Kohle.  116,  2250. 

— Anwendung  der  Bestimmungen  und  Frachtsätze  des  Ausnahme- 
tarifes Via  (Steinkohlen  etc.)  im  Verkehre  mit  den  Seebafen- 
stationen  der  Lübeck-Büchener  Bahn.  127,  4447. 

Nordwestdeutsch-Bayerischer  Gütertarif.  Frachtberechnung  für 
Kohle  von  deutschen  Seehäfen. 

— Anwendung  des  Ausnahmetarifes  für  Steinkohlen  etc.  im  Ver- 
sandt von  deutschen  Seehäfen  auf  dem  Transport  von  den 
Seehafenstationen  der  Lübeck  - Büchener  Bahn  und  der 
Mecklenburgischen  Staatsbahn.  127,  2447. 

Oberschlesisch-Mährisch-Oesterreichisch-Schlesischer  Kohlen  ver- 
kehr. Einführung  von  Frachtsätzen  für  Sendungen  nach 
Olmütz.  132,  2550. 

Oberschlesisch-Oesterreichischer  Kohlenverkehr  über  Jedlersdorf 
und  Zellerndorf.  Einführung  eines  neuen  Ausnahmetarifes. 

145,  3019. 

Oberschlesisch-Oesterreichischer  Kohlenverkehr  über  Mittelwalde 
etc.  Einführung  eines  Tarifnachtrages  IV.  1.  Jänner.  137, 
26-0. 

Oberschlesisch-Oesterreicbischer  Kohlenverkehr  über  Wien.  Ein- 
führung eines  neuen  Ausnahmetarifes.  145  , 3017. 

OberschHsiseh-Oesterreichisch-Ungariseher  Kohlenveikehr.  Tarif- 
heft  II.  Aufhebung  der  Frachtsätze  für  Budapest  (Südbahn). 
119,  2341. 

— Einführung  neuer  Frachtsätze  für  die  Station  Tescben  K.O.B. 
141,  2807. 

— Tarifheft  III.  Einführung  von  directen  Frachtsätzen  im  Ver- 
kehre mit  der  Station  Köny.  143,  2938. 

Oberschlesischer  Kohlenverkehr.  Emfüürung  eines  neuen  Tarifes. 
131,  2527. 

— Einführung  eines  neuen  Ausnahmetarifes.  131,  2527. 

0berschle8iscner  Kohlenverkehr  nach  Stationen  der  Directions- 
bezirke Breslau,  Kattowitz  und  Pos- n.  (Gruppe  II.)  Einbe- 
ziehung der  Haltestelle  Feuerstein.  113,  2238. 

— Einbeziehung  neuer  Stationen.  123,  2392. 

— Einführung  des  Tarif-Nachtrages  VI.  127,  2447. 

— — neuer  Kohlenfrachtsätze.  149,  3186. 

Ostdeutsch  Oberschb-siscber  Kohlenverkehr.  Einbeziehung  neuer 
Tarifstationen.  131,  2527.  144,  2976. 


Rheinisch-Westphälisch-Bayeiischer  Güterverkehr.  Anwendung 
des  Rohstofltarifes  für  Steinkohle  etc.  von  den  Umschlags- 
plätzen an  binnenländischen  Wasserstrassen.  117,  2306. 

Rheinisch-Westphälisch-Berlin-Stettin-Ostdeutscher  Kob  len  ver- 
kehr. Einbeziehung  der  Stationen  Hirschberg  und  Warmbrunn. 
137,  2660. 

Rlu-inisch-Westphälisch-Südwestdeutscher  Verband.  Anwendung 
der  Frachtsätze  des  Rohstofftarifes  für  Kohle  von  deutschen 
Seehäfen  etc.  116,  2^90. 

Rheinisch-Westphälisch-Südwestdeutscher  und  Rheinisch- West- 
phälisch-Süddeutscher  Privatbahu-Kohlenverkeiir.  Einführung 
von  Tarif-Nachträgen.  138,  2684. 

Russischer  Steinkohlen-  etc.  Verkehr.  Einführung  eines  neuen 
Tarifes.  123,  2392. 

Saarkohlenverkehr  nach  Bayern.  Einführung  des  Nachtrages  VI 
zum  Kohleritarif  Nr.  8.  131,  2527. 

Schlesisch-Sächsischer  Güterverkehr.  Anwendung  der  Frachtsätze 
des  Ausnahmetaiifes  XHIa  für  Kohlen  ab  Dresden  und  Riesa 
nach  Stationen  der  Directionsbezirke  Breslau,  Kattowitz  und 
Posen.  123,  2392. 

— Einführung  eines  neuen  Kohlentarifes.  140,  2788. 

— Frachtberechnung  für  Kohle  von  verschiedenen  schlesischen 
Stationen.  147,  3112. 

Süd-Ostpreussischer  Güterverkehr.  Anwendung  des  Rohstofftarifes 
für  Kohle  von  deutschen  Seehäfen  und  Umschlagsplätzen  an 
binnenländischen  Wasserstrassen.  113,  2238. 

Steinkohlen-  etc.  Verkehr.  Frachtberechnung  für  Torf  etc.  auf 
den  russischen  Eisenbahnen.  124,  2408. 


f)  Für  Petroleum  etc. 

Frankfurt  - Hessisch  - Südwestdeutscher  Verband.  Aufhebung  der 
Fiachtsätze  des  Ausnahmetarifes  Nr.  17  für  Petroleum  und 
Naphtha.  116,  2290. 

Rheinisch- Westphälisch-Oesterreichisch  - Ungarischer  Verband. 
Tarif-Theil  II,  Heft  4.  Aufhebung  der  Frachtsätze  für  Petro- 
leumnaphtha im  Ausnahmetarife  Nr.  26.  121,  2365. 

Südösterreichisch- Ungarisch- Deutscher  Güterverkehr.  Einführung 
eines  Frachtsatzes  für  Petroleumnaphtha  (Rohbenziu).  148, 
3153. 

g)  Für  T h i e r e. 

Deutscher  Eisenbahn-Thiertarif.  Ergänzungen  von  Tarifbestim- 
muugen.  133,  2568. 

Norddeutsch-Sächsischer  Thierverkehr.  Einbeziehung  mehrerer 
Stationen.  119,  2341.  125,  2420. 

Ostdeutscher  Gütertarif  I II  und  Staatsbahn  - Thiertarif.  Er- 
gänzungen, betreffend  Aufnahme  von  Stationen  und  Berichti- 
gungen. 113,  2237. 

Oesterreichisch-Ungarisch-Bayerischer  Verband.  Einführung  des 
Nachtrages  I zum  Ausnahmetarife  für  die  Beförderung  von 
lebendem  Geflügel  als  Eilgut  etc.  118,  2323. 

Sächsisch-Südwestdeutscher  Thierverkehr.  Einführung  des  Tarif- 
nachtrages VII.  144,  2976. 

Schlesisch-Säcl  sischer  Thierverkehr.  Einführung  neuer  Fracht- 
sätze. 117,  2306. 

— Einführung  directer  Frachtsätze  zwischen  Gogolin-Chemnitz. 
127,  2447. 

Süddeutscti-Oesterreichisch  Ungarischer  Verband.  Einführung  des 
Nachtrages  II  zum  Tarife  für  die  eilgutmässige  Beförderung 
von  lebendem  Geflügel  aus  Ungarn  nach  Süddentschland. 
132,  2550. 

Süddeutsch-Oesterreichisch-Ungarischer  Verband.  Einführung  des 
I.  Nachti ages  zum  Ausnahmetarife  für  Zuchtvieh  ab  Donau- 
esclnngen  nach  Budapest  Westbahnhof  u.  9.  w.  114,  2253. 


h)  Für  Zucker. 

Güterverkehr  aus  Oesterreich  nach  Südfrankreich.  Aufhebung 
der  Tarife  für  Rohzucker-  und  Pildzucker-Transporte.  114, 
2253. 


Drack  von  Otto  Maas*'  Söbne,  Wien,  I.  Wallüsckg-asse  10. 
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Mittheilungen.  — Tarife  und  Transport-Angelegenheiten.  — Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 


Amtliehe  Anordnungen  und  Kundmachungen. 


Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  Localbahn  von  Pettenbach  oder  einem  anderen 
geeigneten  Punkte  der  Localbahn  Sattledt-Grünau  bis  Kirchdorf,  eventuell  Micheldorf. 

Das  k.  k.  Eisenbahnministerium  hat  dem  Verwaltungsrathe  der  Welser  Localbahn- 
Gesellschaft  in  Wels  die  Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  normalspurige 
Localbahn  von  der  Station  Pettenbach  oder  einem  anderen  geeigneten  Punkte  der  den  Gegenstand  der 
Concessionsurkunde  vom  3.  Juni  1899,  R.-G.-Bl.  Nr.  101,  bildenden  Localbahn  Sattledt-Grünau  bis  zur  Station 
Kirchdorf,  eventuell  zur  Station  Mich  eldorf  der  Kremsthalbahn  im  Sinne  der  bestehenden  Normen  auf 
die  Dauer  eines  Jahres  ertheilt. 

Wien,  am  11.  Juni  1900.  Z.  22.764/2. 


Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  elektrische  Kleinbahn  von  Jarmeritz  nach 
Misslitz  mit  einer  Abzweigung  nach  Ober-Danowitz  und  Seiletitz. 

Das  k.  k.  Eisenbahnministerium  hat  dem  Ingenieur  Gurt  Bauer  in  Wien  die  Bewilligung  zur  Vornahme 
technischer  Vorarbeiten  für  eine  elektrisch  zu  betreibende  Kleinbahn  von  der  Station  Jarmeritz  der  k.  k. 
priv.  Oesterr.  Nordwestbahn  über  Rouchowan  und  Wischenau  bis  zur  Station  Misslitz  der  priv. 
Oesterr. -ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft  mit  einer  Abzweigung  nach  Ober-Danowitz  und  S e 1 1 e t i t z 
im  Sinne  der  bestehenden  Normen  auf  die  Dauer  von  sechs  Monaten  ertheilt. 

Wien,  am  20.  Juni  1900.  Z.  11.905/2. 


Kundmachung  des  k.  k.  Eisenbahnministeriums  vom  12.  Juni  1900,  Z.  24.031,  betreffend  Berichtigung  des 
Verzeichnisses  der  Zuschlagsfristen  zur  reglementarischen  Lieferfrist  im  Verkehre  von  und  nach  Güter- 
nebenstellen der  österreichischen  Staatsbahnen. 

Die  mit  Kundmachung  des  k.  k.  Eisenbahnministeriums  vom  1.  December  1899,  Z,  55.137  (Verordnungs- 
Blatt  für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt  Nr.  148  vom  30.  December  1899)  publicirten  Zuschlagsfristen  zur  reglemen- 
tarischen Lieferfrist  im  Verkehre  von  und  nach  der  Güternebenstelle  Sitzendorf  sind  infolge  Auflassung  dieser 
Güternebenstelle  mit  31.  Mai  1900  ausser  Wirksamkeit  getreten. 

Wien,  am  12.  Juni  1900. 
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Aus  den  Entscheidungen  des  Verwaltungs- 
gerichtshofes. 

Die  Ertheilung  einer  Lagerhaiis-Concession  liegt  im  freien 
Ermessen  der  Administratirhehörde. 

Die  Bestimmung  des  § 3 des  Lagerhausgesetzes  Tom 
28.  April  1889,  K.-G.-Bl.  Nr.  94,  wonach  beim  Vorhanden- 
sein mehrerer  Concessionswerber  für  ein  öffentliches 
Lagerhaus  bei  sonst  gleichen  Bedingungen  öffentliche 
Körperschaften  den  Vorzug  geniessen,  steht  in  keinem 
Falle  der  gleichzeitigen  Ertheilung  einer  solchen  Con- 
eession  an  eine  Gemeinde  und  einen  anderen  Bewerber 
im  Wege. 

(Beschluss  des  Verwaltungsgerichtshofes  vom  28.  Mai  1900, 

Z.  3483.) 

Mit  den  Erlässen  vom  1.  März  1900,  Z.  8889, 
ertheilte  das  Handelsministerium  sowohl  der  Stadt- 
gemeinde Pilsen,  als  auch  dem  Friedrich  Fomann  und 
Genossen  die  Concession  zur  Errichtung  eines  öffentlichen 
Lagerhauses  und  Freilagers  in  Pilsen.  Gegen  die  letztere 
Concessionsertheilung  ergriff  die  Stadtgemeinde  Pilsen 
die  Beschwerde  an  den  Verwaltungsgerichtshof.  Diese 
Beschwerde  wurde  mit  Beschluss  vom  28.  Mai  1900, 
Z.  3483,  nach  § 2 und  § 3,  lit.  e),  des  Gesetzes  vom 
22.  October  1875,  R.-G.-Bl.  Nr.  36  ex  1876,  ohne 
weiteres  Verfahren  zurückgewiesen,  weil  die  Administrativ- 
behörden bei  der  Ertheilung  von  Concessionen  zur  Er- 
richtung öffentlicher  Lagerhäuser  mit  Freilager  im  Sinne 
des  Gesetzes  vom  28.  April  1889,  R.-G.-Bl.  Nr.  64, 
nach  freiem  Ermessen  vorzugehen  berufen  sind  und  in 
diesem  freien  Ermessen  nach  § 3,  lit.  e),  nur  insoferne 
beschränkt  sind,  als  beim  Vorhandensein  mehrerer  Con- 
cessionswerber die  öffentlichen  Körperschaften  bei  sonst 
gleichen  Bedingungen  den  Vorzug  geniessen.  Im  ge- 
gebenen Falle  hat  nun  die  beschwerdeführende  Gemeinde 
die  von  ihr  angesuchte  Concession  zur  Errichtung  eines 
Lagerhauses  von  der  Behörde  erhalten,  ihrem  Ansprüche 
auf  Berücksichtigung  wurde  sonach  in  vollem  Umfange 
entsprochen.  Ob  aber  neben  der  der  Gemeinde  ertheilten 
Concession  noch  eine  andere  Concession  gleichen  In- 
haltes einem  anderen  Bewerber  zu  ertheilen  war,  darüber 
konnte  die  Behörde  nach  freiem  Ermessen  entscheiden, 
indem  eine  Beschränkung  der  Zahl  diesfälliger  Con- 
cessionen im  Gesetze  nicht  fixirt  ist.  [H.-M.-Z.  29.740.] 


Ergebnisse  der  Staatseisenbahn- 
Verwaltung  im  Jahre  1899- 

Das  Eisenbahnministerium  versendet  soeben  den 
„Bericht  über  die  Ergebnisse  der  k.  k.  Staatseisenbahn- 
Verwaltung  für  das  Jahr  1899“. 

Anlässlich  der  letzten  Tagung  des  Staatseisenbahn- 
rathes  ist  die  Aufmerksamkeit  der  betheiligten  Kreise 
bereits  darauf  gelenkt  worden,  dass  die  finanziellen 
Ergebnisse  des  Staatseisenbahnbetriebes  während  des 
abgelaufenen  Jahres  den  gehegten  Erwartungen  nicht 
entsprochen  haben. 

Es  wird  daher  nicht  überraschen,  dass  die  in  dem 
vorliegenden  Verwaltungsberichte  dargestellten  Ergeb- 
nisse sowohl  im  Vergleiche  mit  den  Positionen  des 
Voranschlages  als  auch  an  und  für  sich  ein  wenig 
günstiges  Bild  bieten.  Einerseits  wurden  die  Transport- 
einnahmen, abgesehen  von  den  elementaren  Störungen, 
welche  sich  leider  fast  alljährlich  wiederholen,  haupt- 
sächlich durch  den  fast  völligen  Ausfall  der  im  Jahre  1898 


beförderten  russischen  und  rumänischen  Getreidesendungen 
— die  Differenz  beträgt  69.000  Wagenladungen  — der- 
massen nachtheilig  beeinflusst,  dass  selbst  die  nicht 
unbedeutende  Steigerung  der  Personenfrequenz  und  der 
hieraus  resultirenden  Einnahme  das  ungünstige  Ergebniss 
der  Güterbeförderung  den  im  Staatsvoranscblage  für  1899 
zum  Ausdrucke  gelangten  Erwartungen  gegenüber  nicht 
auszugleichen  vermochte.  Andererseits  haben  die  Aus- 
gaben infolge  des  unverhältnissmässigen  Anwachsens  der 
durch  socialpolitische  Massnahmen  bedingten  Lasten  — 
Vermehrung  des  Personals  und  Gebaltsregulirung  des- 
selben — eine  wesentliche  Steigerung  erfahren. 

Dies  vorausgeschickt,  sind  aus  dem  reichhaltigen 
Material  der  in  Rede  stehenden  Publication  folgende 
Daten  als  besonders  erwähnenswerth  hervorzuheben: 

Das  von  der  Staatseisenbahn -Verwaltung  betriebene 
Bahnnetz,  welches  mit  Ende  des  Jahres  1898  eine 
Betriebslänge  von  10.314  km  umfasste,  wurde  im  Jahre 
1899  bedeutend  erweitert. 

Er  kamen  nämlich  folgende,  dem  öffentlichen  Ver- 
kehre übergebene  Strecken  hinzu:  die  Linie  P'riedburg — 
Lengau — Scbneegattern,  welche  früher  lediglich  als 
Schleppbahn  diente;  die  Theilstrecken  Platten — Johann- 
georgenstadt und  Karlsbad — Neudek  der  Localbahn  Karls- 
bad-Johanngeorgenstadt; die  Localbahnen  Strakonitz-Bfez- 
nitz,  Blatna-Nepomuk  und  Breznitz-Rozmital ; die  untere 
Wienthallinie  (Meidlinger  Hauptstrasse  — Hauptzollamt)  der 
Wiener  Stadtbahn ; die  Localbahnen  Rakonitz-Mlatz, 
Skawce-Trzebinia-Siersza  und  Hefmanmöstetz-Borohradek 
mit  der  Abzweigung  Hrochow-Teinitz — Chrast;  die  Local- 
bahnen Prachatitz-Wallern  und  Chaböwka-Zakopane  ; die 
Theilstrecke  Eleonorenhain  — Wallern  der  Localbahn 
Winterberg-Wallern;  die  Localbahnen  Defatyn-Kolomea- 
Stefanöwka,  Starkenbach-Rochlitz,  . Krakau-Kocmyrzöw 
und  Unter-Drauburg — Wöllan,  ferner  die  auf  Staats- 
kosten gebauten  Linien  Stryj — Chodorow  und  Grulich  — 
Mährisch-Schildberg  (sämmtlich  normalspurig)  und  die 
schmalspurige  Zweiglinie  Gstadt — Ybbsitz  der  Ybbstbal- 
bahn.  Ausserdem  erfuhr  das  Netz  des  Staatsbahnbetriebes 
dadurch  eine  Vermehrung,  dass  die  zwar  im  Eigenthum 
des  Staates  stehende,  jedoch  bisher  seitens  der  Kaise 
Ferdinands-Nordbahn  und  der  Südbabn  betriebene  Wienern 
Verbindungsbahn  mit  2.  Juni  1899  in  den  Staatsbetrieb 
übernommen  wurde. 

Das  staatliche  Betriebsnetz  umfasste 
somit  am  Schlüsse  des  Jahres  1899  — exclusive  der 
76  km  langen  Murthalbahn  Unzmarkt-Mauterndorf  — eine 
Gesammtbetriebslänge  von  10.935  km,  was  einem  Zu- 
wachse von  621  km  oder  rund  6 pCt.  entspricht.  Von 
dieser  Gesammtlänge  entfallen  7684  km  auf  Bahnen  im 
Eigenthum  und  Betriebe  des  Staates,  601  km  auf  Privat- 
bahnen, welche  für  Rechnung  des  Staates  betrieben,  und 
2650  km  auf  Privatbahnen,  welche  für  Rechnung  der 
Eigenthümer  betrieben  werden. 

Den  Verkehr  betreffend,  wurden  im  Jahre  1899 
auf  dem  staatlichen  Betriebsnetze  von  1,175.815  Zügen 
60,291.528  Zugskilometer  zurückgelegt,  was  einer  Mehr- 
leistung von  170.102  Zügen  und  von  3,208.509  Zugs- 
kilometern entspricht.  Nach  Kategorien  vertheilt,  haben 
im  Berichtsjahre  29.420  Express-  und  Schnellzüge  mit 
5,713.695  Zugskilometern,  705.505  Personenzüge  mit 
30,339.001  Zugskilometern  und  440. S90  Güterzüge  mit 
24,238.832  Zugskilometern  verkehrt.  Diese  Züge  haben 
eine  Gesammtleistung  von  rund  13.455  Mdlionen  Brutto- 
Tonnen-Kilometern  (306  Millionen  Tonnen-Kilometer  oder 
2‘32  pCt.  mehr  als  im  Vorjahre)  bewirkt.  Auf  ein  Kilo- 
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meter  der  durchschnittlichen  Betriebslänge  entfallen  im 
Gegenstandsjahre  5752  ( — 4G  — 0'80  pCt.)  Zugskilo- 
meter und  1,283.701  (—  51.989  = 3'89  pCt.)  Brutto- 
Tonnen-Kilometer. 

Anlangend  das  finanzielle  Ergebniss  des 
Jahres  1899,  betrugen  die  Betriebseinnahmen 
der  für  Rechnung  des  Staates  betriebenen  Bahnen  und 
der  Wiener  Stadtbahn  sammt  den  hiemit  verbundenen 
Nebendiensten  rund  fl.  124,150.000,  d.  i.  um  Gulden 
3,410.000  mehr  als  im  Vorjahre.  Diese  Einnahmensumme 
setzt  sich  aus  folgenden  Posten  zusammen: 


Transporteinnahmen,  1899  gegenüber  1898 

und  zwar:  Gulden 

Transport  von  Personen 29,621.629  4-  1,960.150 

„ „ Reisegepäck  ....  1,417.268  4-  11.256 

„ „ Eilgut  3,670.067  + 193.176 

„ „ Frachtgut 76,704.200  - 529.989 

111,416.164  ~ 4-  1,634.593 

Einnahmen  aus  dem  Salzgeschäfte  . 874.106  — 148.329 

Antheil-  an  dem  Reingewinne  der 

Aussig-Teplitzer  Eisenbal^;  . . . 463.950  — 83.663 

Verschiedene  Einnahmen 11,394.108  -p  2,007.596 


Zusammen  . . . 124,148.328  4-  3,410.197 


Auf  ein  Kilometer  der  durchschnittlichen  Betriebs- 
länge reducirt,  betrugen  die  Transporteinnahmen  im 
Jahre  1899  fl.  13.554,  gegen  fl.  13.415  im  Jahre  1898, 
was  eine  Steigerung  von  fl.  139  oder  T04  pGt.  ergibt. 

Die  Personenfrequenz  hat  im  Berichtsjahre  eine 
namhafte  Steigerung  erfahren,  indem  62,919.000  Personen- 
fahrten (4-  11,372.000  = 22‘06  pCt.  gegenüber  dem  Vor- 
jahre) und  2259  Millionen  Personen-Kilometer  (-f-  297 
Millionen  ==  15'13  pCt.  gegenüber  1898)  zurückgelegt 
wurden.  Dagegen  ist  die  Länge  des  von  den  Reisenden 
durchschnittlich  zurückgelegten  Weges  unter  dem  Ein- 
flüsse des  Wiener  Stadtbahnverkehres  neuerdings,  und 
zwar  von  38‘07  km  im  Jahre  1898  auf  35  91  km  im 
Jahre  1899,  demnach  um  5‘67  pCt.  gesunken. 

Von  den  Einnahmen  aus  dem  Personenverkehre 
entfallen  66‘02  pCt.  auf  Reisende  dritter  Classe  in 
Personenzügen,  10'60  pCt.  auf  Reisende  zweiter  Classe 
in  Schnellzügen,  7-20  pCt.  auf  Reisende  zweiter  Classe 
in  Personenzügen  und  5’42  pCt.  auf  Reisende  erster  Classe 
in  Schnellzügen. 

Das  Gesammtgewicht  des  abgefertigten  Reise- 
gepäckes betrug  im  Jahre  1899  72.739  t,  d.  i.  um  56  t 
oder  0’08  pCt.  mehr  als  im  Vorjahre;  die  bezüglichen 
Einnahmen  ergaben  einen  Mehrbetrag  von  fl.  11.256 
oder  0 80  pCt. 

An  Eilgut  wurden  im  Berichtsjahre  251.340  t,  somit 
um  4711  t oder  T91  pCt.  mehr  als  im  Jahre  1898  be- 
fördert und  an  Einnahmen  hiefür  fl.  3,670.000,  d.  i.  um 
fl.  193.100  oder  5'56  pCt.  mehr  als  im  Jahre  1898 
erzielt. 

Das  Gesammtgewicht  der  Frachtguttransporte  be- 
trug im  Jahre  1899  30,896.835  t,  somit  nur  um  69.043  t 
oder  0'22  pCt.  mehr  als  im  Vorjahre,  während  die  be- 
treffenden Einnahmen  um  rund  fl.  530.000  oder  0’69  pCt. 
weniger  als  im  Jahre  1898  ergaben.  Eine  Steigerung 
der 'Transportmengen  war  im  Berichtsjahre  hauptsächlich 
bei  den  Artikeln : Braunkohle,  Erze  und  Mineralien, 

Garten-,  Feld-  und  Walderzeugnisse,  Mühlenfabrikate, 
sowie  Bau  , Werk-  und  Nutzholz  zu  verzeichnen,  wogegen 
der  circa  688.000  t betragende  Ausfall  im  Getreide- 
transporte für  die  Ergebnisse  des  letzten  Jahres  aus- 
schlaggebend war. 

Die  Betriebsausgaben  des  Staatsbahn- 
betriebes, exclusive  der  vertragsmässigen  Zahlungen  für 


Verzinsung  und  Amortisation  betrugen  im  Jahre  1899 
rund  fl.  85,042.000,  d.  i.  um  fl.  6,696.000  mehr  als  im 
Vorjahre.  Dieses  Ergebniss  findet  seine  Begründung 
theils  in  dem  bedeutendem  Streckenzuwachse  und  in 
den  hiedurch  bedingten  Mehrleistungen,  theils  in  den 
erheblichen  Mehrkosten,  welche  die  im  Berichtsjahre 
fortgesetzten  socialpolitischen  Massnahmen  im  Gefolge 
hatten. 

Der  Betriebscoefficient  des  Staatsbahn- 
betriebes stellt  sich  sonach  pro  1899  auf  60'74  pCt., 
gegen  57-29  pCt.  im  Jahre  1898. 

Der  Vergleich  der  finanziellen  Er- 
gebnisse des  Staatsbahnbetriebes  im 
Jahre  1899  mit  dem  Staatsvoranschlage 
ergibt  im  Ordinarium  ein  um  fl.  4,722  671  ungünsti- 
geres Resultat,  indem  der  Erfolg  in  den  Einnahmen 
um  fl.  2,851.132  und  in  den  Ausgaben  um  fl.  1,871.539 
ungünstiger  war.  Dagegen  war  die  Extra-Ordinarial- 
Gebahrung  um  fl.  68.689  günstiger,  so  dass  der  ge- 
sammte  Netto-Erfolg  gegenüber  dem  Präliminare  sich 
um  fl.  4,653.982  ungünstiger  stellt. 

Der  fl.  30,393.358  betragende  Ueberschuss  der 
ordentlichen  Einnahmen  der  im  Eigenthume  des  Staates 
stehenden  und  von  demselben  für  eigene  Rechnung  be- 
triebenen Bahnen  über  deren  ordentliche  Ausgaben  ent- 
spricht bei  Zugrundelegung  eines  Anlagecapitals  von 
fl.  1.236,650.958  einer  Capitalsverzinsung  von 
2'46  pCt.,  gegen  2'80  pCt.  im  Jahre  1898. 

Da  sich  jedoch  der  Gesammtaufwand  für  Verzinsung 
und  Amortisation  des  investirten  Capitals  auf  fl.  56,255.898 
stellt,  war  zur  Bestreitung  dieses  Aufwandes  im  Jahre  1899 
ein  Staatszuschuss  von  fl.  25,862.540  nothwendig, 
ein  Betrag,  welcher  um  fl.  3,870.636  den  im  Staats- 
voranschlage für  diesen  Zweck  präliminirten  überstieg 
und  um  fl.  4,378.799  höher  ist  als  das  im  Jahre  1898 
erwachsene  Gebahrungsdeficit  der  Staatsbahnen. 


Oesterreichs  Elbe-  und  Moldauverkehr 
1898. 

Der  Schiffs-,  Floss-  und  Güterverkehr  auf  der 
österreichischen  conventionellen  Elbestrecke  Reichsgrenze- 
Melnik  und  auf  der  Moldau  gestaltete  sich  nach  der  vom 
technischen  Departement  der  k.  k.  Statthalterei  in  Prag 
verfassten  Zusammenstellung  im  Jahre  1898  folgender- 
massen : 

Im  Auslandsverkehre  sind  in  den 
österreichischen  Elbe-  und  Moldauhäfen 
und  -Plätzen  zu  Berg  angekommen:  4429 
(4-  824)  Schiffe  mit  einer  Ladung  von  4,826.553  (plus 
59  017)  q,  darunter  in  den  Moldauhäfen  132  Schiffe  mit 
125.455  q,  in  Raudnitz  1 Schiff  mit  1054  q,  in  Leit- 
meritz  37  Schiffe  mit  17.480  q,  in  Lobositz  56  Schiffe 
mit  80.800  q,  in  Aussig  1142  Schiffe  mit  1,218.776  q, 
in  Schönpriesen  649  Schiffe  mit  850.459  q,  in  Wesseln 
32  Schiffe  mit  71.800  q,  in  Topkowitz-Kartitz  11  Schiffe 
mit  3085  q,  in  Rosawitz  24  Schiffe  mit  20.200  q.  in 
Tetschen-Bodenbach  536  Schiffe  mit  337.735  q,  in 
Laube  1808  Schiffe  mit  2,099.729  q. 

Zu  Thal  sind  beladen  nach  dem  Aus- 
lande abgegangen:  im  Ganzen  9887  (4-  1881) 
Schiffe  mit  einer  Gesammtgütermenge  von  24,722.191 
( — 2,116.408)  q,  und  zwar  aus  den  Moldauhäfen  und 
-Plätzen  oberhalb  Melnik  159  Schiffe  mit  177.549  q, 
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von  Melnik  31  Schiffe  mit  58.900  q,  von  Wegstädtl 
29  Schiffe  mit  29.000  q,  von  Raudnitz  25  Schiffe  mit 
33.150  q,  von  Kfeschitz  2 Schiffe  mit  1500  q,  von 
Leitmeritz  69  Schiffe  mit  76.325  q,  von  Lobositz 
92  Schiffe  mit  86.200  q,  von  Lichtowitz  22  Schiffe  mit 
1300  q,  von  Praskowitz  55  Schiffe  mit  170.000  q,  von 
Libochowan  1 Schiff  mit  164  q,  von  Salesel  4 Schiffe 
mit  5673  q,  von  Sebusein  5 Schiffe  mit  10.141  q,  von 
Birnai  4 Schiffe  mit  11.572  q,  von  Wanov  1 Schiff 
mit  340  q,  von  Aussig  6027  Schiffe  mit  16,772.974  q, 
von  Schönpriesen  310  Schiffe  mit  752.374  q,  von  Nesto- 
mitz-Schwaden  119  Schiffe  mit  316.576  q,  von  Gross- 
priesen 8 Schiffe  mit  18.360  q,  von  Rongstock  2 Schiffe 
mit  1890  q,  von  Pschiera  - Tichlowitz  46  Schiffe  mit 
90.562  q,  von  Nieder-Welhotten  15  Schiffe  mit  51.816  q, 
von  Topkowitz-Kartitz  95  Schiffe  mit  192.272  q,  von 
Jakubeo  36  Schiffe  mit  74.346  q,  von  Rosawitz  1690 
Schiffe  mit  418.006  q,  von  Tetschen-Bodenbach  324  Schiffe 
mit  88.457  q,  von  Laube  680  Schiffe  mit  1,485.363  q, 
von  Nieder-Laube — Mittelgrund  4 Schiffe  mit  2000  q, 
von  Niedergrund  14  Schiffe  mit  20.000  q und  von 
Herrnskretschen  18  Schiffe  mit  13.000  q. 

Im  G r e n z v e r k e h r e passirten  Schandau 
zu  Berg:  1821  Personendampfer,  125  Eil-  und  Fracht- 
dampfer, Segel-  und  Schleppschiffe  9006,  Gütergewicht 
4,904.340  (+  3850)  q,  Radschleppdampfer  909,  Ketten- 
dampfer 603;  zu  Thal:  1856  Personendampfer,  Eil- 
und Frachtdampfer  122,  Segel-  und  Schleppschiffe  9527, 
Gütergewicht  25,194.840  ( — 1,724.400)  q,  Radschlepp- 
dampfer 909,  Kettendampfer  603,  Flösse  2569  (+  371) 
mit  einem  Gesammtausmasse  von  586.455  (+  81.101) 
Festmeter  und  einer  Ladung  von  11.970  (+  10.120)  q. 

Im  Inlandsverkehre  kamen  an  zu 
Berg  und  wurden  ausgeladen:  284  ( — 2) 
Schiffe  mit  180.104  q (+  8197)  q,  und  zwar  in  der 
Moldau  oberhalb  Melnik  36  Schiffe  mit  24.600  q,  von 
Wegstädtl  39  Schiffe  mit  20.950  q,  von  Befkowitz 
35  Schiffe  mit  9999  q,  in  der  Moldau  oberhalb  Melnik 
35  Schiffe  mit  9999  q,  aus  Tetschen-Bodenbach  in  der 
kleinen  Elbe  oberhalb  Melnik  50  Schiffe  mit  24.900  q 
aus  Befkowitz,  in  Brozänek  5 Schiffe  mit  2500  q aus 
Raudnitz,  in  Certovka  7 Schiffe  mit  6800  q aus  Befko- 
witz, in  Befkowitz  46  Schiffe  mit  41.300  q aus  Liboch 
und  28  Schiffe  mit  21.600  q aus  Podöäp,  in  Podöäp 
8 Schiffe  mit  3800  q aus  Raudnitz,  in  Raudnitz  7 Schiffe 
mit  3200  q aus  Launken  und  3 Schiffe  mit  3425  q aus 
Leitmeritz,  in  2idowitz  7 Schiffe  mit  7000  q aus  Kfe- 
schitz,  in  Kfeschitz  an  1 Schiff  mit  500  q aus  Tetschen- 
Bodenbach,  in  Leitmeritz  an  1 Schiff  mit  1530  q von 
Gross-Czernosek,  2 Schiffe  mit  400  q von  Tetschen- 
Bodenbach  und  5 Schiffe  mit  6000  q aus  Klein-Czer- 
nosek,  in  Lobositz  2 Schiffe  mit  800  q aus  Niedergrund, 
in  Tetschen  2 Schiffe  mit  800  q aus  Niedergrund. 

Zu  Thal  kamen  an  und  wurden  aus- 
geladen: 486  Schiffe  (+  29)  mit  445.844  (+  78.733)  q, 
und  zwar  in  Brözanek  6 Schiffe  mit  3600  q aus  der 
Moldaugegend  ober  Melnik,  in  Certovka  10  Schiffe  mit 
6000  q ebenfalls  aus  der  Moldaugegend  ober  Melnik, 
in  Befkowitz  83  Schiffe  mit  49.840  q von  der  kleinen 
Elbe  oberhalb  Melnik,  54  Schiffe  mit  47.000  q aus  der 
Moldaugegend  oberhalb  Melnik,  8 Schiffe  mit  5000  q 
aus  Brozänek,  22  Schiffe  mit  15.400  q aus  Certovka, 
in  Liboch  33  Schiffe  mit  23.100  q aus  Befkowitz  und 
5 Schiffe  mit  3000  q aus  der  Moldau  oberhalb  Melnik, 
in  Podöäp  19  Schiffe  mit  13.300  q aus  Befkowitz,  in 
Wegstädtl  68  Schiffe  mit  48.550  q aus  der  Moldau- 


gegend oberhalb  Melnik,  in  Raudnitz  4 Schiffe  mit 
4450  q aus  Melnik,  7 Schiffe  mit  5800  q aus  Podöäp 
und  5 Schiffe  mit  2500  q aus  Brozänek,  in  Launken 
6 Schiffe  mit  2500  q aus  Raudnitz  und  1 Schiff  mit 
800  q aus  der  Moldaugegend  oberhalb  Melnik,  in  Kfe- 
schitz 2 Schiffe  mit  4300  q aus  der  Moldaugegend 
oberhalb  Melnik,  5 Schiffe  mit  5000  q aus  2idowitz,  in 
Leitmeritz  9 Schiffe  mit  6490  q aus  der  Moldaugegend 
oberhalb  Melnik,  in  Aussig  20  Schiffe  mit  15.472  q aus 
derselben  Gegend  und  3 Schiffe  mit  3511  q aus  Gross- 
Csernosek,  in  Schönpriesen  42  Schiffe  mit  74.916  q aus 
der  Moldaugegend,  in  Wesseln  1 Schiff  mit  1500  q von 
Aussig,  in  Nestersitz  1 Schiff  mit  1155  q aus  Leitmeritz, 
in  Kartitz  1 Schiff  mit  700  q aus  Leitmeritz,  in  Nesch- 
witz  2 Schiffe  mit  3955  q aus  Leitmeritz,  in  Pölitz 
1 Schiff  mit  240  q aus  Leitmeritz  und  2 Schiffe  mit 
2360  q aus  Raudnitz,  sowie  1 Schiff  mit  880  q aus 
Lobositz,  in  Rosawitz  3 Schiffe  mit  4000  q aus  Leit- 
meritz, in  Tetschen-Bodenbach  4 Schiffe  mit  9400  q aus 
der  Moldaugegend  oberhalb  Melnik,  9 Schiffe  mit  6475  q 
aus  Nestomitz,  3 Schiffe  mit  1800  q aus  Wilsdorf, 

1 Schiff  mit  1100  q aus  Kroch witz,  44  Schiffe  mit 
70.850  q aus  Leitmeritz,  in  Herrnskretschen  1 Schiff 
mit  900  q aus  Krochwitz. 

Eingeladen  und  zu  Berg  abgegangen 
284  ( — 2)  Schiffe  mit  einer  Gesammtladung  von  180.104 
(+  7197)  q.  Davon  in  Befkowitz  39  Schiffe  mit  20.950  q 
nach  der  Moldaugegend,  50  Schiffe  mit  24.900  q nach 
der  kleinen  Elbe  oberhalb  Melnik,  7 Schiffe  mit  6800  q 
aus  Certovka;  in  Liboch  46  Schiffe  mit  41.300  q aus 
Befkowitz;  in  Podöap  28  Schiffe  mit  21.600  q aus 
Befkowitz;  in  Wegstädtl  36  Schiffe  mit  24.600  q nach 
der  Moldaugegend  oberhalb  Melnik;  in  Raudnitz  8 Schiffe 
mit  3800  q nach  Podöap,  5 Schiffe  mit  2500  q nach 
Brozänek;  in  Launken  7 Schiffe  mit  3200  q nach 
Raudnitz;  in  Kfeschitz  7 Schiffe  mit  7000  q nach  Zido- 
witz  ; in  Leitmeritz  3 Schiffe  mit  3425  q nach  Raudnitz ; 
in  Klein-Czernosek  5 Schiffe  mit  6000  q nach  Leit- 
meritz; in  Gross-Czernosek  1 Schiff  mit  1530  q nach 
Leitmeritz;  in  Tetschen-Bodenbach  35  Schiffe  mit 
9999  q nach  der  Moldaugegend  oberhalb  Melnik,  1 Schiff 
mit  500  q nach  Kfeschitz,  2 Schiffe  mit  400  q nach 
Leitmeritz ; in  Niedergrund  2 Schiffe  mit  800  q nach 
Lobositz,  2 Schiffe  mit  800  q nach  Tetschen. 

Eingeladen  und  zu  Thal  abgegangen 
486  (+  29)  Schiffe  mit  einer  Gesammtladung  von 
445.844  + 78.733)  q.  Darunter  aus  der  kleinen  Elbe 
oberhalb  Melnik  83  Schiffe  mit  49.840  q nach  Berko- 
w'itz;  aus  der  kleinen  Elbe  oberhalb  Melnik  42  Schiffe 
mit  74.916  q nach  Schönpriesen;  aus  der  kleinen  Elbe 
oberhalb  Melnik  20  Schiffe  mit  15.472  q nach  Aussig; 
aus  der  Moldaugegend  oberhalb  Melnik  6 Schiffe  mit 
3600  q nach  Brozänek ; aus  der  Moldaugegend  oberhalb 
Melnik  10  Schiffe  mit  6000  q nach  Cerbovka ; aus  der- 
selben Gegend  54  Schiffe  mit  47.000  q nach  Befkowitz; 
aus  der  Moldaugegend  oberhalb  Melnik  5 Schiffe  mit 
3000  q nach  Liboch ; aus  der  Moldaugegend  oberhalb 
Melnik  68  Schiffe  mit  48.550  q nach  Wegstädtl;  aus  der 
Moldaustrecke  oberhalb  Melnik  1 Schiff  mit  800  q nach 
Launken ; aus  der  Moldaustrecke  oberhalb  Melnik 

2 Schiffe  mit  4300  q nach  Kfeschitz;  aus  der  Moldau- 
gegend oberhalb  Melnik  9 Schiffe  mit  6490  q nach  Leit- 
meritz ; aus  der  Moldaustrecke  oberhalb  Melnik  4 Schiffe 
mit  9400  q nach  Tetschen  - Bodenbach ; aus  Melnik 
4 Schiffe  mit  4450  q nach  Raudnitz  ; von  Brozänek 
8 Schiffe  mit  5000  q nach  Befkowitz  und  5 Schifte  mit 
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2500  q nach  Raudnitz;  von  Öertovka  22  Schiffe  mit 
15.400  q nach  Berkowitz;  von  Berkowitz  33  Schiffe  mit 
23.100  q nach  Liboch  und  19  Schiffe  mit  13.300  q nach 

Podüap ; von  Podöap  ab  7 Schiffe  mit  5800  q nach 

Raudnitz;  von  Raudnitz  ab  6 Schiffe  mit  2500  q nach 
Launken  und  2 Schiffe  mit  2360  q nach  Pölitz;  von 
Zidowitz  ab  5 Schiffe  mit  5000  q nach  Kreschitz ; von 
Leitmeritz  ab  44  Schiffe  mit  70.850  q nach  Tetschen- 
Bodenbach ; von  Leitmeritz  ab  1 Schiff  mit  1155  q nach 
Kartitz ; von  Leitmeritz  ab  1 Schiff  nach  Nestersitz  mit 

700  q ; von  Leitmeritz  ab  2 Schiffe  mit  3955  q nach 


Neschwitz ; von  Leitmeritz  ab  1 Schiff  mit  240  q nach 
Pölitz;  von  Leitmeritz  ab  3 Schiffe  mit  4000  q nach 
Rosawitz;  von  Lobositz  ab  1 Schiff  mit  880  q nach 
Rosawitz;  von  Gross-Czernosek  ab  3 Schiffe  mit  3511  q 
nach  Aussig ; von  Aussig  ab  1 Schiff  mit  1500  q nach 
Wesseln;  von  Nestomitz  ab  9 Schiffe  mit  6475  q nach 
Tetschen-Bodenbach ; von  Wildorf  ab  3 Schiffe  mit 
1800  q nach  Tetschen-Bodenbach ; von  Krochwitz  ab 
1 Schiff  mit  1100  q nach  Tetschen-Bodenbach  und 
1 Schiff  mit  900  q ab  nach  Herrnskretsehen. 


Summarische  Uebersicht. 


Verkehrsrichtung 

Elbestrecke 

Länge 

in 

Kilometer 

Anzahl 

der 

Schiffe 

Summe 

der 

Ladung 
in  Tonnen 

Tonnen- 

kilometer 

Tonnen 

per 

1 Kilo- 
meter 

Mittlerer 
Weg  einer 
Tonne  in 
Kilometer 

Mittlere 
Ladung 
eines 
Schiffes 
in  Tonnen 

Tonnen- 
kilometer 
per  Schiff 

Auslandsverkehr 

f 

Melnik — Aussig 

71 

336 

22.479 

1,112.244 

15.665 

49-5 

99  15 

4.922 

zu  Berg  . . . . j 

Aussig — Grenze 

38 

4.429 

482.655 

11.397.014 

299.921 

23-6 

109-0 

2.573 

Melnik — Grenze 

109 

4.429 

482.655 

12,509.258 

114.764 

25-9 

109-0 

2.824 

( 

Melnik — Aussig 

71 

499 

66.214 

2,614.478 

36.824 

39-3 

132-7 

5.239 

zu  Thal  ....  I 

Aussig — Grenze 

38 

9.887 

2,472.219 

79,749.905 

2,098.682 

32-3 

250-0 

8.006 

1 

Melnik — Grenze 

109 

9.887 

2,472.2  i 9 

82,364.383 

755.636 

333 

250  0 

8.330 

Inlandsverkehr 

f 

Melnik — Aussig 

71 

282 

17.930 

200.580 

2.825 

11  2 

63-6 

711 

zu  Berg  . . . . ) 

Aussig — Grenze 

38 

42 

1.250 

30.527 

803 

24-4 

298 

727 

1 

Melnik— Grenze 

109 

284 

18.010 

231.107 

2.120 

12-8 

63"  1 

814 

f 

Melnik — Aussig 

71 

471 

43.407 

1,177.745 

16.588 

27-1 

91-2 

2.500 

zu  Thal  ...  1 

Aussig— Grenze 

38 

116 

18.023 

271.666 

7.149 

15-1 

1554 

2.342 

i 

Melnik  — Grenze 

109 

486 

44.584 

1,449.411 

13.297 

32-5 

91-7 

2.982 

Gesannntverkehr 

f 

Melnik  — Aussig 

71 

508 

40.409 

1,312.824 

18.490 

325 

79-5 

2.584 

zu  Berg  ....  1 

Aussig—  Grenze 

38 

4.471 

483.905 

11,427.541 

300.725 

23-6 

108-2 

2.556 

1 

Melnik— Grenze 

109 

4.713 

500.665 

12,740.365 

116.884 

254 

106-2 

2.703 

( 

Melnik — Aussig 

71 

970 

109.621 

3,792.223 

53.412 

347 

1300 

3.909 

zu  Thal  . . . . ' 

Aussig— Grenze 

38 

10.003 

2,490.242 

80,021.571 

2,105.831 

321 

248-9 

8.000 

1 

Melnik— Grenze 

109 

103.373 

2,516.803 

83,813.794 

768.933 

33-3 

242  6 

8.079 

Summe  . . . 

Melnik— Grenze 

109 

15.086 

3,017.468 

96,554.159 

885.817 

32-0 

2000 

6.400 

Bezüglich  der  Einzelheiten  des  Verkehres  ist  Nach- 
stehendes zu  bemerken  : 

A.  Auslandsverkehr. 

Bergwärts  sind  in  diesem  Verkehre 
von  der  Elbe  auf  die  Moldau  ii  ber- 
gegangen: 132  (—  13)  Schiffe  mit  125.455  (weniger 
36.822)  q ; darunter  waren  hauptsächlich  25.417  q Roh- 
eisen, 17.031  q Baumwolle,  16.388  q Oele,  Thran  und 
Fette,  11.639  q Weizen  und  Mais,  9067  q Reis,  4489  q 
Jutegarn,  3916  q Bettfedern,  2364  q Harze,  2359  q 
Maschinentheile  und  Bleche,  1877  q Ocker  und  Farb- 
waaren,  1735  q Leder,  1705  q Boracit,  1665  q Nutz- 
hölzer, 1646  q Schlemmkreide,  1229  q Chilisalpeter, 
1007  q Stuhlrohr,  911  q Reiswurzel,  888  q Zucker, 
794  q Kork,  699  q Reiskleie,  9224  q verschiedene  Güter, 
Alles  nach  Prag  und  Karolinenthal,  ferner  5959  q Phos- 
phat und  3413  q Farbhölzer  lür  Rostok. 


Thalwärts  sind  von  der  Moldau  auf 
die  Elbe  übergegangen:  159  (+  30)  Schiffe 

mit  177.549  ( — 35.360)  q;  darunter  waren:  75.171  q 
Rohzucker,  25  842  q Gerste,  16.420  q Pottasche,  13.844  q 
.Spiritus  und  Fuselöl,  13.788  q Steine,  9093  q Brücken- 
theile,  3076  q Metalle,  2234  q Schafwolle,  1665  q Erze, 
1334  q Farberde  und  7445  q verschiedene  Stückgüter, 
Alles  von  Prag  und  Karolinenthal,  ferner  879  q Gerste 
und  505  q Rohzucker  von  Kralup  und  3030  q Rohzucker, 
sowie  1961  q Gerste,  von  Lu2ec. 

Die  durchschnittliche  Ladung  eines  bürgwärts 
fahrenden  Schiffes  auf  der  Moldau  betrug  950  ( — 169)  q, 
die  eines  thalfahrenden  Schiffes  auf  der  Moldau  1116 
(-  534)  q. 

In  Melnik  wurden  verladen  58.900  (*P  4400)  q, 
und  zwar  58- 192  q Gerste  und  708  q Rohzucker;  in 
Wegstädtl  20.000  q Gerste  und  9000  q Rohzucker,  zu- 
sammen 29.000  (+  10.500)  q ; in  Raudnitz  33.150 

( — 19.000)  q Gerste;  ausgeladen  wurden  in  Raudnitz 
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1054  q verschiedene  Güter;  in  Kfeschitz  wurden  1000  q 
Gerste  eingeladen;  in  Leitmeritz  wurden  eingeladen 
76.325  ( — 5326)  q,  und  zwar  37.850  q Malz  und  Gerste, 
34.290  q Ziegel,  3730  q Grünobst,  450  q Eichenlohe; 
ausgeladen  wurden  in  Leitmeritz  14.350  q Weizen  und 
Mais,  2210  q Gerberextract,  430  q Reis,  420  q rohe 
Häute  und  70  q Kleesamen;  in  Lobositz  wurden  ausge- 
laden 54.000  q Leinsamen  und  Raps  und  26.800  q 
Weizen,  Mais  und  diverse  Kaufmannsgüter;  eingeladen 
wurden  in  Lobositz  86.200  ( — 15.058)  q,  und  zwar 
56.400  q Gerste,  Backobst  und  Hülsenfrüchte,  14.860  q 
Grünobst,  7840  q Eichenloherinde,  2700  q Holz.  In 
Lichtowitz  wurden  1300  q Grünobst,  in  Praskowitz 
169. 645  q Basaltschotter,  572  q Grünobst  und  110  q 
Eichenrinde,  in  Libochowen  164  q Grünobst,  in  Salesei 
148  q Grünobst  und  5525  q Basaltschotter,  in  Sebusein 
290  q Eichenlohe,  in  Birnai  11.572  q Basaltschotter  und 
in  Wanow  340  q Grünobst  eingeladen. 

In  Aussig  wurden  im  Ganzen  von  1143  (4~  107) 
Schiffen  1,218.776  (4~  77.086)  q aüsgeladen  ; eingeladen 
wurden  in  Aussig  in  6027  (4-  429)  Schiffen  16,772.974 
( — 1,965.068)  q.  Die  im  Bergverkehre  ausgeladenen 
1,218.776  q Güter  wurden  am  Umschlagsplatze  oberhalb  der 
Nordwestbahnbrücke  ausgeladen.  Darunter  waren  haupt- 
sächlich 320.255  q Getreide,  236.654  q Schwefelkies, 
165.076  q Mais,  191.427  q Salz,  82,944  q Eisen, 
32.432  q Wolle,  25.083  q Chromerz,  25.003  q Salpeter, 
22.966  q chemisches  Gut,  21.350  q Harz,  14  882  q 
Cölestin,  11.381  q Reis,  8266  q Steinnüsse,  7603  q Oel, 
5364  q Tabak,  4158  q Häute,  4026  q Sandstein,  3641  q 
Paraffin,  1938  q Petroleum  und  50.963  q verschiedene 
Güter. 

Von  den  eingeladenen  16,189.077  q Güter  wurden 
im  alten  Hafen  und  auf  den  Umschlagsplätzen  von  der 
Zuckerraffinerie  bis  zum  alten  Hafen  auf  3657  (T  95) 
Schiffen  10,189.069  ( — 1,706.083)  q ausgeladen.  Darunter 
waren  hauptsächlich  9,336.232  ( — 1,790.693)  q Braun- 
kohle, 639.982  (+  36  815)  q Zucker,  45.619  (+  28.457)  q 
Grünobst,  39.873  (+  11.275)  q Getreide,  21.182  q 

Chemikalien,  18.089  q Mineralwasser,  15.276  q Natron, 
14.410  q Palmkernmehl,  12.598  q Malz,  7293  q Graphit, 
5259  q Flaschen,  3347  q Kaolin,  10.108  q verschiedene 
Stückgüter. 

Im  neuen  Hafen  und  auf  den  Umschlagsplätzen 
vom  alten  Hafenmunde  bis  Schönpriesen  wurden  einge- 
laden auf  2370  (4-  334)  Schiffen  6,583.905  (—  258.985)  q 
Braunkohle,  ausgeladen  wurden  6 Schiffe  mit  4800  q 
Mais,  3809  q Weizen  und  2200  q Korn. 

Im  Ganzen  wurden  daher  eingeladen  in  Aussig 
15,920.137  (—  2,049.479)  q Braunkohle,  639.982 

(4-  36.815)  q Zucker  und  212.855  (4~  47.595)  q ver- 
schiedene Güter. 

Die  durchschnittliche  Ladung  eines  Kahnes  ab 
Aussig  betrug  im  Jahre  1898  in  der  Thalfalirt  2782 
( — 565)  q und  in  der  Bergfahrt  1066  ( — 360,  q.  Die 
Schiffahrt  wurde  in  Aussig  im  Jahre  1898  am  7.  Fe- 
bruar eröffnet  und  am  27.  December  geschlossen.  Ein- 
gestellt war  die  Schiffahrt  42  Tage  im  Winter;  durch 
Hochwasser  war  im  Jahre  1898  keine  Störung.  Während 
der  323  Schiffahrtstage  war  die  Elbe  vollschiffig  181 
'Page,  mit  halber  Ladung  verkehrten  die  Schiffe  30  Tage ; 
mit  weniger  als  halber  Ladung  waren  112  Page.  Wegen 
zu  niedrigem  Wasserstand  war  die  Schiffahrt  nicht  ein- 
gestellt. Die  grösste  Beistellung  zur  Elbe  war  am  27.  Mai, 
an  welchem  Tage  1046  Waggons  verladen  wurden. 


Im  Aussiger  Bezirke  wurden  im  Jahre  1898  im 
Ganzen  190  neue  Fahrzeuge  ( — 16)  gebaut,  darunter 
5 grosse  Deckkähne  zu  3476  bis  3945  q Tragfähigkeit, 
47  Canalkähne  mit  Flachdeck  zu  1800  q Tragfähigkeit 
und  138  Pinow-Canalschiffe  mit  einer  Tragfähigkeit  von 
1450  q.  In  der  Winterperiode  1898/99  waren  in  den 
beiden  Häfen  Aussigs  168  Schiffe  eingestellt,  und  zwar 
im  alten  Hafen  81  Schiffe  und  im  neuen  Hafen  87  Schiffe 
und  8 Dampfschiff-Landungsbrücken.  In  freier  Elbe 
überwinterten  2 Fahrzeuge. 

In  Schönpriesen  wurden  aus  649  Schiffen  (+  152) 
850.459  (4-  88.787)  q ausgeladen.  Da  unter  waren  haupt- 
sächlich 174.700  (+  27.282)  q Roheisen,  143.295  q 
Phosphat,  136.530  q Jute,  106.688  q Salpeter,  82.034  q 
Schwefelkies,  50.788  q Knochenasche,  21.981  q Baum- 
wolle, 13.002  q Roheisen,  12.074  q Geireide,  12.041  q 
Phosphorit.  Eingeladen  wurden  in  Schönpriesen  in  310 
(4*71)  Schiffen  752.788  ( — 37.242)  q,  und  zwar  haupt- 
sächlich 27.903  q Steinkohle,  22.097  q Malz,  20.319  q 
Spiritus,  9986  q Gerste,  6426  q Papier,  5116  q Graphit, 
2425  q Leim,  1507  q Thierhaare,  1246  q Kunstwolle, 
999  q Talkerde.  Die  durchschnittliche  Ladung  eines 
Schiffes  ab  Schönpriesen  betrug  in  der  Bergfahrt  1301  q, 
in  der  Thalfahrt  2427  q. 

In  Nestomitz-Schwaden  wurden  in  119  Schiffen 
316.576  q eingeladen,  und  zwar  307.256  q Zucker, 
8300  q Grünobst  und  1020  q Basaltschotter;  in  W'esseln 
wurden  ausgeladen  71.800  q,  in  Grosspriesen  wurden 
eingeladen  18.360  q Basaltschotter,  in  Rongstock  1890  q 
Grünobst,  in  Pschira,  Tichlowitz  90.562  q Basaltschotter 
und  Obst  eingeladen.  In  Nieder-Welhotten  wurden  ein- 
geladen 51.816  q Basaltschotter,  in  Topkowitz  und 
Kartitz  wurden  ausgeladen  3065  q,  und  zwar  1543  q 
Steinnüsse  und  1522  q Jutegarn  ; eingeladen  wurden  in 
denselben  192.272  q Basaltschotter;  ferners  wurden  in 
Jakuben  701.316  q Basaltschotter  eingeladen. 

In  Rosawitz  wurden  ausgeladen  aus  24  Fahrzeugen 
20.200  ( — 39.992)  q,  und  zwar  13.315  q Roheiseo,  5760  q 
Farbholz,  921  q Baumwolle  und  204  q Salpeter;  einge- 
laden wurden  in  1690  Fahrzeugen  4,180.069  ( — 92.022)  q. 
In  der  Winterperiode  1898/99  waren  im  Rosawitzer 
IPafen  eingestellt  127  Kähne,  6 Zillen,  5 Kettendampfer, 
5 Raddampfer,  ein  Ueberfuhrsdampfboot,  2 Dampf- 
bagger,  11  Dampfschiff-Landungsbrücken,  13  kleine 
Boote  und  Pontons. 

In  Tetschen-Bodenbach  wurden  ausgeladen  337.735  q 
( — 12.120)  q und  sind  eingeladen  worden  88.457 
(4~  17.032)  q.  Ausgeladen  wurden  hauptsächlich  folgende 
Güter:  73.237  q Oele  und  Thran,  42.573  q Fette  und 
Talg,  36,727  q Baumwolle,  35.948  q Paraffin,  23.160  q 
Harz  und  Pech,  22. 348  q Eisenwaaren,  16.663  q Reis, 
11.470  q Jute,  9320  q Steinnüsse,  9232  q Häringe, 
8216  q Petroleum,  5740  q Mais,  5493  q Farbstoffe  und 
3303  q Kaffee.  Eingeladen  wurden  hauptsächlich  folgende 
Güter:  34.000  q Grünobst,  6764  q Oele,  5501  q Holz- 
waaren,  5471  q Mais,  2661  q Glaswaaren,  2602  q 
Papier,  2006  q Bier,  1741  q Paraffin,  1351  q Getreide, 
1260  q Zünder  und  Schwefel,  1148  q Leder  und  Häute, 
542  q Farbstoffe,  475  q Backobst  und  353  q Thierhaare. 
Im  Tetschener  Bezirk  wurden  im  Jahre  1898  insgesammt 
127  Fahrzeuge  gebaut,  und  zwar  3 grosse  Schiffe  und 
1249  Marktzillen. 

In  Laube  wurden  aus  1808  Kähnen  2,999.729 
( — 135.400)  q ausgeladen  und  in  680  Kähnen  1,485.363 
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(+  178.976  q)  eingeladen.  Ausgeladen  wurden  haupt- 
sächlich folgende  Güter:  46.463  q Roheisen,  375.862  q 
Getreide,  182.006  q Fette  und  Oele,  142.327  q Dünge- 
mittel aller  Art,  128.512  q Baumwolle,  10.549  q Palm- 
kerne, 81.556  q Harze,  57.648  q Schwefelkies,  51.000  q 
verschiedene  Güter,  49.507  q mineralische  Oele,  48.916  q 
Reis,  46.734  q Nutzholz,  38,441  q Farbholzextract, 
31.811  q Jute,  26.301  q Maschinentheile,  26.292  q 
Häute  und  Felle,  24.620  q Garne,  24.319  q Tabak, 
22.519  q Steinnüsse,  16  091  q Farbholz,  15.593  q Soda, 
15  351  q Metalle,  15.040  q Salpeter,  12.652  q Reis- 
wurzeln, 12.206  q Emballage,  7800  q Kaffee,  7224  q 
Häringe,  5013  q Korkholz,  4931  q Petroleum,  2550  q 
Holzstoffe,  2460  q Schiefer  u.  s.  w. 

Eingeladene  Güter  waren  hauptsächlich  487.896  q 
Zucker,  227.028  q Gerste,  204.213  q Malz,  65.40S  q 
Spiritus,  60.014  q Glaswaare,  41.579  q Papier,  41.109  q 
Hülsenfrüchte,  33.235  q Mineralwasser,  28.437  q Loh- 
absud, 21-979.q  Pottasche,  21.439  q Holzwaaren,  21.225  q 
Graphit,  20.767  q Metallpatronen,  19.827  q Mehl, 
17.490  q Bretter,  16.211  q verschiedene  Stückgüter, 
15  597  q Bier,  12.494  q Porzellan,  10.478  q Talkerde, 
8165  q Eier,  7098  q Garne,  6802  q Eisenwaare,  5398  q 
Cellulose,  3792  q Fassdauben,  3679  P'arbkräuterwurzel 
u.  s.  w.  Die  durchschnittliche  Ladung  eines  Kahnes  ab 
Laube  betrug  in  der  Bergfahrt  1161  q,  in  der  Thalfahrt 
2148  q. 

In  Nieder-Laube  und  Mittelgrund  wurden  2000  q 
Brennholz,  in  Niedergrund  20  000  q Granitsteine,  in 
Herrnskretschen  10.000  q Sandquadersteine  und  3000  q 
Brennholz  eingeladen. 

Der  Grenzverkehr  bei  Schandau  betrug  nach  dem 
vom  kgl.  sächsischen  Hauptzollamte  in  Schandau  dem 
technischen  Departement  der  Statthalterei  in  Prag  zur 
Verfügung  gestellten  Ausweise  in  der  Bergfahrt  4,904.340 
(+  3840)  q und  in  der  Thalfahrt  35,194.840  ( — 1,724.400) 
Metercentner. 

Unter  den  eingeführten  Gütern  waren  hauptsächlich 
814.020  q Roh-  und  Brucheisen,  516.910  q Düngemittel 
aller  Art,  497.300  q verschiedene  Stückgüter,  324.630  q 
Fette  und  Oele,  310.960  q Getreide  und  Hülsenfrüchte, 
297.180  q Roggen,  279.580  q Weizen  und  Spelze, 
272.400  q Erze  (mit  Ausnahme  von  Eisenerzen), 
188.950  q rohe  Baumwolle,  171. 570  q Flachs,  Hanf  und 
Werg,  143.310  q Salz,  121.640  q Theer,  Pech,  Harze 
aller  Art  und  Asphalt,  113.840  q Oelsaat,  87.260  q Reis, 
78.570  q Petroleum  und  andere  Mineralöle,  69.450  q 
Steinkohlen,  54.710  q Steine  und  Steinwaaren,  54.350  q 
Eisenerze,  44.460  q Häute,  Felle,  Leder  und  Pelzwerk, 
41.750  q Erde,  Lehm,  Sand,  Kies  und  Kreide,  40.350  q 
unedle  Metalle  (mit  Ausnahme  von  Eisen),  35.860  q In- 
strumente, Maschinen  und  Maschinentheile,  35.770  q ver- 
arbeitetes Eisen  aller  Art,  33.310  q Rohtabak,  31.600  q 
Cement  und  Kalk,  28.130  q Farbholz,  25.180  q rohe 
Baumwolle,  20.440  q Fische,  Häringe,  20.020  q harte 
Schnittwaare,  18.110  q Fässer,  Kisten,  Säcke,  16  070  q 
Coaks,  13.900  q harte  Stämme,  12.860  q Knochenkohle 
und  Knochenmehl,  10.720  q Kaffee,  Kaffeesurrogate  und 
Cakao,  10.160  q Holzwaare  und  Möbel,  8760  q Hafer, 
8190  q weiche  Schnittwaare,  6690  q Borke,  Lohe, 
6670  q Salpeter,  Salz-  und  Schwefelsäure,  5860  q Mauer- 
steine, Fliesen  aus  Thon,  Dachziegel  und  Thonröhren, 
5740  q Soda,  5430  q Gerste,  4150  q weiche  Stämme, 
3420  q Wein,  3020  q Mehl  und  Mühlfabrikate,  2410  q 
Obst,  2010  q Tbonwaaren,  Steingut  und  Porzellan  u.  s.  w. 


Ausgeführt  wurden  aus  Oesterreich: 
20,145.510  q Braunkohle,  2,120.240  q Zucker,  Melasse 
und  Syrup,  1,012.260  q Steine  und  Steinwaaren, 
726.890  q Gerste,  123.380  q Obst,  104.080  q Brannt- 
wein, 67.580  q Glas  und  Glaswaaren,  47.830  q Erde, 
Lehm,  Sand,  Kies  und  Kreide,  45.670  q Getreide  und 
Hülsenfrüchte,  34.060  q weiches  Brennholz,  31.820  q 
Bier,  29.820  q Mauersteine,  Fliesen  aus  Thon  und 
Thonröhren,  29.150  q Steinkohlen,  27.780  q Holzwaaren 
und  Möbel,  22  500  q verarbeitetes  Eisen  aller  Art, 
21.200  q Mehl  und  Mühlenfabrikate.  16.640  q Thon- 
waaren,  Steingut  und  Porzellan,  5780  q rohe  Wolle, 
4560  q harte  Schnittwaare,  4350  q Fässer,  Kisten  und 
Säcke,  4170  q Theer,  Pech  und  Harze  aller  Art, 
3480  q Steingut  und  Porzellan,  3480  q Borke  und 
Lohe,  3380  q unedle  Metalle,  roh  und  Bruch,  2850  q 
Häute,  Felle,  Leder  und  Pelzwerk,  2540  q Salpeter, 
Salz-  und  Schwefelsäure  u.  s.  w. 

Ausserdem  haben  die  Grenze  passirt  2569  Flösse 
mit  586.455  Festmeter  und  11.970  q Ladung,  was  im 
Ganzen  bei  780  kg  per  Festmeter  einem  Gewichte  von 
4,586.455  q entspricht  (gegen  3,943.611  q im  Jahre 
1897). 

Wird  zu  dem  oben  ausgewiesenen  Grenz  verkehr 


in  der  Thalfahrt  per 25,194.840  q 

und  in  der  Bergfahrt  per 4,904.340  q 

zusammen  . . . 30,099.180  q 
noch  der  Flossfahrtverkehr  per  ....  4,586.319  q 

hinzugerechnet,  so  ergibt  sich  der  ge- 
sammte  A u s 1 a n d s v e r k e h r mit  . . . 34,685.499  q 


an  dem  der  thalwärts  gehende  Auslandsverkehr  mit 
79'9  pCt.  participirt. 

B.  Inlandsverkehr. 

Im  Inlandsverkehre  sind  von  der  Moldau  auf  die 
Elbe  übergegangen:  54.500  q Schotter,  69.607  q Rübe, 
10.084  q Holzwaaren,  4724  q Worliker  Granit,  4500  q 
Hopfenstangen,  1800  q Zucker,  300  q Getreide,  80  q 
Glas.  Von  der  Elbe  auf  die  Moldau  sind  übergegangen: 
45.550  q Rübenschnitte,  4282  q Oele  und  Thran, 
2452  cj  Reis,  644  q Harz  und  Pech,  603  q Paraffin, 
502  q Kaffee,  350  q Margarin,  321  q Farbholz,  300  q 
Korkholz,  209  q Maschinentheile,  194  q verschiedene 
Extracte,  142  q Rohr.  Von  der  kleinen  Elbe  auf  die 
grosse  Elbe  sind  übergegangen  49.840  q Rübe.  Von 
der  grossen  Elbe  auf  die  kleine  Elbe  sind  übergegangen 
24.900  q Rübenschnitte.  In  Melnik  wurden  eingeladen 
4450  q Raps,  in  Brozänek  wurden  ausgeladen  3600  q 
Schotter  und  2500  q Rübenschnitte.  Eingeladen  wurden 
daselbst  7500  q Rübe.  In  Certovka  wurden  ausgeladen 
6000  q Schotter  und  6800  q Rübenschnitte.  Eingeladen 
wurden  daselbst  15.400  q Rüben.  In  Befkovitz  wurden 
ausgeladen  180.140  q Rüben  und  eingeladen  89.050  q 
Rübenschnitte.  In  Liboch  wurden  ausgeladen  23.100  q 
Rübenschnitte  und  3000  q Schotter,  eingeladen  wurden 
daselbst  41.300  q Rüben.  In  Podöäp  wurden  ausgeladen 
17.100  q Rübenschnitte  und  eingeladen  27.400  q Rüben. 
In  Wegstädtl  wurden  ausgeladen  31.270  q Rüben  und 
17.280  q Schotter,  eingeladen  wurden  dortselbst  24.600  q 
Rübenschnitte.  In  Raudnitz  wurden  ausgeladen  11.500  q 
Rüben,  4450  q Raps  und  3425  q Ziegel,  eingeladen 
wurden  dortselbst  8800  q Rübenschnitte  und  2306  q 
Weidenruthen.  In  Zidowitz  wurden  ausgeladen  7000  q 
Rüben  und  eingeladen  5000  q Rübenschnitte.  In  Launken 
wurden  ausgeladen  2500  q Rübenschnitte  und  800  q 
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Schotter,  eingeladen  wurde  3200  q Rüben.  In  Kfeschitz 
wurden  ausgeladen  500  q Schnittholz,  5000  q Rüben- 
schnitte, 2300  q Hopfenstangen,  eingeladen  wurden  da- 
selbst 7000  q Rüben.  In  Leitmeritz  wurden  1503  q 
Glassteine,  200  q Mais,  200  q Kleie,  6000  q Mauer- 
steine und  6490  q Bahnschwellen  ausgeladen  und  ein- 
geladen 82.725  q Ziegel,  1400  q Bier,  100  q Kalk  und 
100  q Kleie.  In  Lobositz  wurden  ausgeladen  800  q 
Granitsteine  und  eingeladen  800  q Weidenruthen.  In 
Czerno'sek  wurden  eingeladen  6000  q Bruchsteine  und 
3020  q Glassteine.  In  Aussig  wurden  eingeladen  1500  q 
Kohle.  Ausgeladen  wurden  dortselbst  8302  q Granitsteine, 
3511  q Glassteine  und  7170  q Buchenholz.  In  Schön- 
priesen wurden  ausgeladen  74.916  q Rohzucker.  In 
Wesseln  wurden  ausgeladen  1500  q Kohle.  In  Nestomitz 
wurden  eingeladen  6475  q Ziegeln.  In  Nestersitz  wurden 
ausgeladen  1155  q Ziegeln.  In  Kartitz  wurden  ausgeladen 
700  q Ziegeln.  In  Neschwitz  wurden  ausgeladen  3955  q 
Ziegeln.  In  Pölitz  wurden  ausgeladen  2400  q Ziegeln  und 
3240  q Weidenruthen.  In  Wilsdorf  wurden  eingeladen 
1800  q Ziegeln.  In  Krochwitz  wurden  eingeladeu  2000  q 
Ziegeln.  In  Rosawitz  wurden  ausgeladen  4000  q Ziegeln. 
In  Tetschen-Bodenbach  wurden  ausgeladen  78.625  q 
Ziegeln,  9400  q Eisen,  1400  q Bier,  800  q Granitsteine, 
100  q Kalk,  100  q Kleie.  Eingeladen  wurden  daselbst 
4282  q Oele  und  Thran,  2452  q Reis,  644  q Harz  und 
Pech,  603  q Paraffin,  500  q Schnittholz,  502  q Kaffee, 
350  q Margarin,  321  q Farbholz,  300  q Korkholz,  209  q 
Maschinentheile,  200  q Mais,  200  q Kleie,  194  q ver- 
schiedene Extracte  und  142  q Rohr.  In  Niedergrund 
wurden  eingeladen  800  q Granitsteine.  In  Herrnskretschen 
wurden  ausgeladen  900  q Ziegeln. 

C.  Gesammtverkehr. 

Nach  der  tabellarischen  Zusammenstellung  betrug 
im  Jahre  1898 

der  Inlandsverkehr  zu  Berg  180.104  q 

zu  Thal  445.844  q 

zusammen  . 625.948  q (+  85.930  q) 

Wird  hiezu  der  vorausge- 
wiesene Auslandsverkehr 
(ohne  Flösserei)  mit  . . . 30,099.180  q 
zugerechnet,  so  ergibt  sich  ein 
Gesammt-Schiffahrts- 

verkehr  von 30,725.128  q 

und  bei  Zurechnung  der  Flossfahrt  beträgt  der  G e- 
sammt-Elbe-  und  Moldauverkehr  unterhalb 
Prag  35,311.447  (—  778.317)  q. 

Der  Moldauverkehr  oberhalb  Prag 
im  Jahre  1898  war  folgender: 

Im  Ganzen  72  Privatschiffe,  welche  1790  Fahrten 
machten.  Zillen  mit  Granitquadern  kamen  70  in  Prag 
an.  Weiters  wurden  thalwärts  nach  Prag  geführt  250.000  q 
Ziegeln  (5  Millionen  Stück),  288.000  q Bruchsteine, 
460.200  q Brennholz. 

Flösse  kamen  in  Prag  an  2778  mit  394.287 
Festmeter  Holz.  Hievon  blieben  in  Prag  für  dessen  Be- 
darf 529  Flösse  mit  40.375  Festmeter  Holz.  Thalwärts 
sind  abgegangen  2249  Flösse  mit  353.912  Festmeter 
Holz. 

Die  16  Personendampfer  der  Prager  Moldau-  und 
Elbe  - Dampfschiffahrts  - Gesellschaft  machten  16.080 
Fahrten,  legten  218.676  km  zurück  und  beförderten 
716.596  Personen. 


Im  Podoler  Hafen  überwinterten  in  der  Winter- 
periode 1898/99  5 Raddampfer,  5 Schraubendampfer, 
5 Zillen,  27  Sandplätten,  3 Dampfbagger,  3 Steinzillen, 
8 Baggerpontons  und  10  kleine  Kähne. 

An  der  Elbe  bei  Raudnitz  überwinterten  8 Schiffe. 
Im  Hafen  von  Leitmeritz  überwinterten  6 Schiffe, 
3 Dampfschiffe  und  1 Dampfbagger. 


Inland. 

Eisanbahn-Projecte  und  Bau. 

Localhalin  Gmünd  - Li  tschau  • Heidenreichstein. 

(Industriegeleise  zur  Brettsäge  der  Franz  Graf 
Seilern 'sehen  Gutsleitung  Litschau:  Anordnung  der 
politischen  Begehung.)  Das  k.  k.  Eisenbahnministerium  hat 
unterm  20.  Juni  die  k.  k.  Statthalterei  in  Wien  beauftragt,  hin- 
sichtlich des  vom  niederösterr.  Landeseisenbahnamte  vorgelegten 
Projectes  für  ein  von  der  Haltestelle  Schönau  in  km  23  5/6  der 
im  Bau  begriffenen  schmalspurigen  Localbahn  Gmünd-Litsehau- 
Heidenreichstein  abzweigendes,  circa  153  m langes  Industrie- 
geleise zu  der  Brettsäge  der  Graf  Seilern’schen  Gutsleitung 
Litschau  die  politische  Begehung  und  Festsetzung  der  feuer- 
sicheren Herstellungen  vorzunehmen.  [E.-M.-Z.  23.263.] 

Eisenbahn  Assling  - Görz  [Woclieinerbahn.]  (Anord- 
nung der  Trasse  irre  Vision.)  Das  k.  k.  Eisenbahnministerium 
hat  unterm  22.  Juni  die  k.  k.  Statthalterei  in  Triest  und  die 
k.  k.  Landesregierung  in  Laibach  beauftragt,  hinsichtlich  des 
durch  staatliche  Organe  aufgestellten  generellen  Projectes  für 
eine  normalspurige,  als  Hauptbahn  I.  Banges  auszuführende 
Eisenbahn  Assling-Görz  (Wocheinerbahn)  die  Trassenrevision 
unter  Beachtung  der  hiefiir  geltenden  Vorschriften  unverzüglich 
durchzufiihren.  Die  gegenständliche  Linie  stellt  sich  als  die 
Theilstrecke  einer  in  Aussicht  genommenen,  aus  dem  Innern  der 
Monarchie  nach  Triest  führenden  Hauptbahnverbindung  dar.  Bei 
dieser  Amtshandlung  sind  alle  auf  die  Linienführung  der  vor- 
liegenden Projectslinie  und  die  Lage  ihrer  Verkehrsstellen  Bezug 
nehmenden  Fragen  zunächst  im  Hinblicke  auf  die  Erfordernisse 
einer  Hauptbahn  und  erst  in  zweiter  Linie  unter  Bedachtnahme 
auf  die  Befriedigung  der  localen  Verkehrsbedürfnisse  eingehend 
zu  erörtern.  [E.-M.-Z.  25.790.] 

Localbahn  Krakan-Kocmyrzöw.  (Flügel  Czyzyny— 
Mogila:  Anordnung  der  politischen  Begehung.)  Das 
k.  k.  Eisenbahnministerium  hat  unterm  26.  Mai,  Z.  21.321,  die 
k.  k.  Statthalterei  in  Lemberg  beauftragt,  hinsichtlich  des  von 
der  Bauunternehmung  I.  Judkiewicz  in  Krakau  vorgelegten  Pro- 
jectes für  den  Flügel  von  Czyzyny  nach  Mogita  der  Localbahn 
Krakau-Kocmyrzöw  die  politische  Begehung  durchzuführen.  Auf 
Grund  dieses  Erlasses  hat  die  k.  k.  Statthalterei  in  Lemberg  die 
obgedachte  Amtshandlung  auf  den  28.  Juni  anberaumt.  Mit  der 
Leitung  dieser  Verhandlung  war  der  k.  k.  Bezirkshauptmann 
Dr.  Stanislaus  Ustyanowski  betraut.  [E.-M.-Z.  29.243.] 

Loalbahn  Pila-Jaworzno.  (Kreuzung  derLocalbahn 
mit  der  Materialbahn  Jelün  (B o ry)- C i e z k o w i c e.)  Der 
vom  Landesausschusse  in  Lemberg  vorgelegte  Constructions- 
plan  für  die  Kreuzung  der  Localbahn  Pila-Jaworzno  mit  der 
schmalspurigen  Materialbahn  Jelen  (Bory)-Ciezkowice  wurde  ge- 
nehmigt. [E.-M.-Z.  28.527.] 

Projectirte  Localbabn  Pyra narth-Gaunersdorf.  (An- 
ordnung der  politischen  Begehung  und  Enteig- 
nungsverhandlung.) Die  k.  k.  Statthalterei  in  Wien  hat 
hinsichtlich  des  vom  niederösterreichischen  Landesausschusse 
vorgelegten  Detailprojectirtes  für  eine  normalspurige  Localbahn 
von  der  Station  Gänserndorf  der  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn 
über  Pyrawarth  nach  Gaunersdorf  die  politische  Begehung  im 
Zusammenhänge  mit  der  Enteignungsverhandlung,  Stations- 
commission und  Feststellung  der  feuersicheren  Herstellungen  auf 
den  23.  Juli  und  folgenden  Tage  anberaumt.  Mit  der  Leitung 
dieser  Amtshandlungen  wurde  der  k.  k.  Bezirkscommissär 
Dr.  Hans  Kitter  von  Galatti  betraut.  [E.-M.-Z.  30.099.] 

Bregenzerwald -Balm.  (Normale  fü  r Blechbrücken.) 
Das  von  der  Bauaufsicht  voigelegte  Project  einer  normalen 
Blechbrücke  mit  Fahrbahn  „oben“  für  Objecte  von  5 0 m Licht- 
weite der  Bregenzerwald-Balm  wurde  zur  Ausführung  genehmigt. 

[E.-M.-Z.  23.884.] 
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Loealbahn  Teplitz  (Settenz)  - Reichenberg.  (H  e r- 
stellung  eines  Parallelweges  in  kin  244/5:  Local- 

verhandlung.) Die  k.  k.  Bezirkshauptmannschaft  in  Leitmeritz 
hat  anlässlich  der  Beschwerde  des  Gemeindeamtes  in  Praskowitz 
wegen  angeblich  unterbliebener  Herstellung  eines  Parallelweges 
in  km  24‘4/5  der  Localbahn  Teplitz  (Settenz)-Reichenberg  die 
Localverhandlung  auf  den  30.  Juni  anberaumt. 

[E.-M.-Z.  30. 288. J 

Kaschau-Oderberger  Eisenbahn.  (Bauconsenserthei- 
lung  für  die  Errichtung  eines  doppelten  Wächter- 
hauses in  der  Station  Dombrau.)  Die  k.  k.  schlesische 
Landesregierung  hat  den  Bauconsens  für  die  Errichtung  eines 
doppelten  Wächterhauses  in  der  Station  Dombrau  im  Namen  des 
k.  k.  Eisenbahnministeriums  ertheilt.  [E.-M.-Z.  30.178.] 

Ostrau-Friedlander  Eisenbahn.  (Bauconsenserthei- 
lung  für  die  Wartehalle  in  der  Haltestelle  Klein- 
Kuntschitz.)  Die  k.  k.  schlesische  Landesregierung  hat  den 
Bauconsens  für  die  in  der  neuen  Haltestelle  Klein-Kuntschitz  zu 
erbauende  Wartehalle  im  Namen  des  k.  k.  Eisenbahnministeriums 
ertheilt.  [E.-M.-Z.  30.179.] 


Eisenbahn -Verwaltung  und  Betrieb. 

K.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen.  (Staatsbahn-Direction 
Olmütz:  Erweiterung  der  Abfertigungsbefugnisse 

der  Station  G r u 1 i c h - S t a d t.)  Zufolge  einer  Kundmachung 
obiger  Staatsbahn-Direction  wurde  am  1.  Juli  die  bisher  nur  für 
den  Personen  - und  Gepäcksverkehr  eingerichtete  Station  G ru  lieh- 
st a d t der  Localbahn  Mähr.-Schildberg— Grulich  für  den  Gesammt- 
verkehr  (explosive  Güter  ausgenommen)  eröffnet. 


Nachrichten  aus  Ungarn. 

Eisenbalinprojecte.  (Ertheilung  von  Vorconces- 
sionen.)  Der  kgl.  ungarische  Handelsminister  hat  den  Nach- 
benannten die  Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten 
im  Sinne  der  bestehenden  Normen  für  nachfolgend  bezeichnete 
Eisenbahnlinien  ertheilt: 

1.  Mit  Erlass  vom  8.  Juni.  Z.  39.623,  dem  Budapester 
Civilingenieur  Ludwig  Fabian,  als  Rechtsnachfolger  der  ursprüng- 
lichen Vorconcessionäre  Adolf  Stern  und  Ludwig  Freund  (vergl. 
Vrdgs.-Bl.  Nr.  91  ex  1899,  Vorconcession  Post  3 a,  bl,  für  eine 

a)  von  der  Station  Nemet-Szent-Mihäly  der  Localbahn  Szom- 
bathely-Pmkafö  (Sfpinamanger- Pinkafeld)  abzweigende,  über 
Nerem,  Köthely,  Ö-Szallona,  Uj-Szallona,  Väros-Szallona, 
Bänya  und  Puszta- Dornö  bis  zum  Badeorte  Tarcsa-Fürdö 
(Comitat  Vas  [Eisenburg|)  führende; 

b)  von  der  Station  Felsö-Eö.  (nächst  Pinkafö)  abzweigende, 
sowohl  die  Linie  Szombathely— Pinkafö  als  auch  lie  pro- 
jectirte  Linie  a)  in  der  zukünftigen  Endstation  Tarcsa-Fürdö 
gegenseitig  verbindende 

normalspurige  Localbahn  auf  die  Dauer  eines  Jahres. 

2.  Mit  Erlass  vom  8.  Juni,  Z.  40.116,  dem  Advocaten 
Dr.  Paul  Nyilassy,  dem  Dr.  Emerich  Gerle  und  dem  Gutsbesitzer 
Bela  Ormödi  in  Szeged  für  eine  von  der  Station  Szeged  der 
Hauptlinien  Budapest — Szeged— Ursova— Verciorova  und  Nagy- 
värad  (Grosswardein)— Szeged— Eszök — Villäny  der  kgl.  Ungari- 
schen Staatsbahnen,  der  Localoahn  Szeged— Karlova — Nagy- 
Kikinda  und  der  Linie  Szeged — Mezöhegyes — Arad  der  Vereinigten 
Arader  und  Csanäder  Eisenbahnen  abzweigende  und  diese  über 
Dorozma,  Göböl-Järäs,  Ülös,  Kigyös,  Zsana  und  Puszta-Ernö  in 
der  Station  Halas  mit  der  Hauptlinie  Budapest — Zirnony  (Sernlin) — 
Belgrad  der  kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen  verbindende  normal- 
spurige Localbahn  auf  die  Dauer  eines  Jahres. 

Projectirte  Localbalin  Jäszapäthi-Vamosgyörk.  (Poli- 
tisch-administrative Begehung)  Der  kgl.  ungarische 
Handelsminister  hat  die  politisch-administrative  Begehung  der 
projeetirten  Localbahn  Jäszapäthi-Vamosgyörk  (vergl.  Vrdgs.-Bl 
Nr.  81  ex  1899,  Vorconcession  Post  2)  angeordnet.  Concessions- 
werb^rin  dieser  im  Sinne  des  G.-A.  XXXI  ex  1880  und  des  diesen 
ergänzenden  G.-A.  IV  ex  1888  als  normalspurige  Localbahn  zu 
erbauenden  und  als  solche  von  der  Direction  der  kgl.  Ungarischen 
Staatsbahnen  zu  betreibenden  Linie  ist  die  Direction  der  Local- 
bahn-Actiengesellschaft  Uj-zäsz- Jäszapäthi.  Die’ neue  Linie  wird 
in  Fortsetzung  der  Linie  Iljszäsz — Jäszapäthi  über  Jäsz-Dosä  und 
Jäsz-Arokszälläs  sich  in  der  Station  Vämosgyörk  mit  der  Haupt- 
linie Budapest — Hatvan — Miskolcz — Kassa  (Kaschau)  verbinden. 


Kgl.  Ungarische  Staatsbahnen.  (Eröffnung  der 
Station  Szatmär-Gözfürösz  [Sägewerk].)  Die  Direction 
der  kgl.  Ungar.  Staatsbahnen  verlautbart,  dass  im  Bereiche  ihrer 
Linie  Budapest — Debreczen— Szatmär-Zsadäny— Szatmär-Nömeti — 
Kirälyhäza — Körösmezö  zwischen  den  Stationen  Szatmär-Zsadäny 
und  Szatmär-Nemeti,  von  der  ersteren  7 km,  von  der  letzteren  4 km 
entfernt,  im  Anschlusspunkte  der  Szatmär-Erdöder  Localeisenbahn 
eine  neue  Station  mit  der  Benennung  Szatmär-Gözfürösz  errichtet 
wurde.  Der  Localverkehr  dieser  Station  erstreckt  sich  nur  auf 
Personen  und  Gepäck,  sowie  auf  solche  durch  das  mit  dieser  Station 
in  Geleiseverbindung  stehende  Industrie-Etablissement  der  Neu- 
schlossischen  Nasiczer  Tanninf'abrik  und  Dampfsäge-Actiengesell- 
schaft  aufgegebene  oder  unter  der  Adresse  derselben  anlangende 
Wagenladungs-Frachtgüter,  mit  welchen  der  Laderaum  der  Wagen 
gänzlich  oder  wenigstens  mit  50  pCt.  des  Ladegewichtes  der- 
selben ausgenützt  wird,  dagegen  wird  diese  Station  für  den 
Uebergangsverkehr  nach  den  Stationen  der  Szatmär  - Erdöder 
Localeisenbahn  und  darüber  hinaus  oder  vice  versa  ohne  Be- 
schränkung eröffnet. 

— (Uebernahme  von  Locoraotiven  und  Fahr- 
betriebsmitteln im  Monate  Mai.)  Die  Direction  der 
kgl.  Ungar.  Staatsbahnen  hat  in  Ergänzung  ihres  Fahrparkes 
(vergl.  Uebernahmsausweis  pro  April  1900,  Vrdgs.-Bl.  Nr.  64)  im 
Monate  Mai  von  nachbenannten  ungarischen  Locomotiv-  und 
Waggonfabriken  die  nachfolgend  angeführten  Fahrbetriebsmittel 
bezogen,  und  zwar  lieferten:  Die  kgl.  ungar.  Staatsmaschinen- 

fabrik 1 Stück  Locomotive,  welche  für  den  Dienst  bei  Personen- 
utid  Eilgüterzügen  bestimmt  ist.  Duich  diese  Neueinlieferung 
erhöhte  sich  der  Bestand  an  Lokomotiven  auf  2399  Stück.  Die 
Waggonfabrik  Johann  Weitzer  in  Arad  lieferte  14  Stück  Personen- 
wagen III.  Classe,  welche  mit  Hand-  und  Westinghouse-Schnell- 
bremse,  mit  Einrichtung  für  Oelgasbeleuchtung  und  Dampf- 
heizungseinrichtung versehen  sind,  50  Sitzplätze  haben  und  mit 
einem  Mittelgange  ausgestattet  sind,  ferner  3 Stück  Inter- 
communicationswagen  I.  II.  Classe  mit  je  42  Sitzplätzen,  Hand- 
und  Westinghouse-Schnellbremse,  Doppelfenstern,  vollkommen 
verschliessbaren  Soufflets,  elektrischer  Beleuchtung,  Dampf- 
heizungseinrichtung; dieselben  ruhen  auf  zwei  Drehschemeln 
mit  zusammen  vier  Achsen ; schliesslich  135  Stück  Lastwagen 
mit  je  15  Tonnen  Tragfähigkeit,  von  denselben  waren  62  gedeckt 
und  73  offen,  63  ohne  und  72  mit  Bremsvorrichtungen  versehen. 

Die  Maschinenfabriks-  und  Eisengiesserei  - Actiengesell- 
schaft  Ganz  und  Compagnie  brachte  6 Stück  Personenwagen 
I./II.  Classe  zur  Ablieferung,  welche  von  derselben  Construction 
waren  wie  die  vorgenannten,  deren  Fensterverschluss  und  Noth- 
signale  jedoch  nach  neuen  Patenten  ausgeführt  wurden.  Die 
Schlick’sche  Waggonfabriks-  und  Eisengiesserei-Actiengesellschaft 
lieferte  5 Personenwagen  III.  Classe  von  der  eingangs  erwähnten 
Type.  Die  Waggonfabrik  „Danubius“  Schönichen  - Hartmann 
brachte  6 Personenwagen  III.  Classe  gleicher  Construction  zur 
Ablieferung.  Der  Gesammtstand  an  Personenwagen  erhöhte  sich 
durch  die  vorbezeichneten  Ablieferungen  auf  6597  Stück,  jener 
an  Lastwagen  auf  55.064  Stück. 

Localbahn  Puszta-Tenyö  — Kun-Szent-Märton.  (B  e- 
triebsergebnisse  des  Jahres  1899.)  Die  Localbahn 
Puszta-Tenyö — Kun-Szent-Märton,  eine  von  der  Station  Puszta- 
Tenyö  der  Hauptlinie  Budapest  — Puszta-Tenyö  — Arad  — Tövis 
( — Brassö  [Kronstadt]— Predeal)  der  kgl.  Ungar.  Staatsbahnen 
abzweigende,  im  Bereiche  des  Comitates  Jäsz — Nagy-Kun — Szolnok 
führende  Localbahn,  welche  gegen  Norden  Anschluss  an  die 
Localbahn  Szolnok — Sajol-Puszta-Tenyö  und  gegen  Süden  an  die 
Localbahn  Puszta-Tenyö — Höd-Mezö-Väsärhely  hat,  somit  ein 
Zwischenglied  der  Verbindungslinie  Szolnok  — Puszta-Tenyö — 
Kun-Szent-Märton  — Höd-Mezö-Väsärhely  zwischen  vorbenannter 
Hauptbahn  und  der  Linie  Nagyvärad  (Grosswardein)  — Höd- 
Mezö-Väsärhely — Eszek — Villäny  der  kgl.  Ungar.  Staatsbahnen 
bildet,  nimmt,  dank  ihrer  Lage  im  Centrum  des  mittelungarischen 
Productiongebietes,  unter  den  kleineren  Localbahn  n des  Landes 
in  Bezug  auf  ihre  finanzielle  Situation  und  ihre  Ertragsfähigkeit 
die  erste  Stelle  ein.  Das  ausschliesslich  aus  Stammactien  be- 
stehende gesammte  im  Course  befindliche  Actiencapital  betrug 
Ende  1899  fl.  513.200.  Die  bewilligten  Priorität  sactien  im  Betrage 
von  fl.  472.800  wurden  nicht  ausgegeben,  dagegen  wurde  im  Verlaufe 
von  zwölf  Jahren  aus  den  Erträgen  der  Bahnunternehmung  eine 
Reserve  von  fl.  314.100  angelegt.  Die  Baukosten  der  Bahn  und 
die  Fahrbetriebsmittel  nähmen  fl.  821. 192  35  in  Anspruch.  Im 
verflossenen  Jahre  wurde  ein  Betriebsüberschuss  von  fl.  42.556'17 
erzielt.  Die  Gesellschaft  verwendet  fl.  14.000  zur  Tileung  der 
im  Umlaufe  befindlichen  Accepte  und  vertheilt  eine  Dividende 
von  fl.  5.25.  Wenn  die  Schuldentilgung  in  Betracht  gezogen 
wird,  hat  die  kleine  35  km  lange  Bahn  ein  Erträgniss  von  über 
sieben  Percent  geliefert. 
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Südbahn  - Gesellschaft.  (Geschäftsumfang  des 
Südbahn-Stadtbureau  in  Budapest)  Die  Buda- 
pester  Betriebs  - Direction  der  Südbahn-Gesellschaft  verlautbart, 
dass  in  ihrem  Budapester  Stadtbureau  (V.  Bezirk,  Nädarutcza  16), 
sowohl  Fahrkarten  gelöst,  als  auch  Reisegepäck,  Eil-  und  Fracht- 
güter aufgegeben  werden  können.  Ferner  zahlt  die  Cassa  dieses 
Stadtbureau  alle  Nachnahmen  aus,  gleichviel  ob  die  bezüglichen 
Sendungen  im  Stadtbureau  oder  am  Südbahnhofe  aufgegeben 
wurden.  Bei  Aufgabe  einer  Sendung  am  Südbahnhofe  geniist  es 
einfach,  das  Verlangen  zu  stellen,  dass  die  Nachnahme  im 
Stadtbureau  ausgezahlt  werde.  In  Verbindung  mit  dem  Stadt- 
bureau hat  die  Südbahn  einen  regelmässigen  Ab-  und  Zustreif- 
dienst eingerichtet,  so  dass  Empfänger  und  Aufgeber  von  Eil- 
und Frachtgütern  nicht  genöthigt  sind,  für  einzelne  Sendungen 
separate,  kostspielige  Fahrgelegenheiten  nach  dem  Siidbahnhof 
entsenden  zu  müssen.  Auf  schriftliche  oder  mündliche  An- 
meldung im  Stadtbureau  der  Siidbahn  oder  beim  Stationschef 
am  Südbahnhofe  werden  Eil-  und  Frachtgüter  vom  Hause  ab- 
geholt und  am  Südbahnhofe  zur  Aufgabe  gebracht.  Sendungen, 
über  deren  Eintreffen  die  Empfänger  mittelst  Aviso  verständigt 
werden,  stellt  die  Südbahn  auf  Wunsch  des  Empfängers  auch 
ins  Haus  zu.  Die  Ab-  und  Zustreifgebühren  sind  tarifarisch  ge- 
regelt. Für  die  Ueberführung  des  Reisegepäcks  aus  dem  Stadt- 
bureau zum  Siidbahnhofe  werden  per  Sendung  bis  20  kg  40  h, 
bis  50  kg  50  h und  über  50  kg  für  je  angefangene  50  kg  40  h 
gerechnet. 

— (Einleitung  von  Separatzügen  zwischen 
Budapest  und  Boglär.)  Die  Budapester  Betriebs-Direction 
der  Siidbahn-Gesellschaft  verlautbart,  dass  auf  ihrer  Linie  Buda- 
pest— Boglär— Kanizsa — Pragerhof  während  der  Monate  Juli  und 
August  zwischen  ihrer  Station  Budapest  (II.  Christinenstadt)  und 
den  Plattenseestationen  an  jedem  Sonn-  und  Feiertage  Separat- 
züge mit  Wagen  I.,  II.  und  III.  Classe  bis  Boglär  und  retour 
verkehren  werden. 

Kaschau  - Oderberger  Eisenbahn.  (Monographie 
des  Alumnates  [Erziehungsanstalt]  für  Kinder  der 
gesellschaftlichen  Bediensteten  in  I gib.)  Die  Direction 
der  Kaschau-Oderberger  Eisenbahn  hat  jüngstens  eine  mit  zahl- 
reichen Pnototypien  ausgestattete  Monographie  des  von  ihr  ge- 
gründeten Alumnates  für  Kinder  ihrer  Bediensteten  (vergl. 
Vrdgs.-Bl.  Nr.  49  ex  1898)  veröffentlicht.  Die  Anstalt  wurde 
für  die  Kinder  jener  ihrer  Angestellten  errichtet,  deren  Eltern 
von  den  Ortsschulen  so  weit  entfernt  stationirt  sind,  dass  die 
Kinder,  namentlich  in  der  rauhen  Jahreszeit,  vom  Schulunterricht 
fast  ausgeschlossen  waren.  Das  Vorwort  der  Monographie  skizzirt 
die  Entstehungsgeschichte  des  Institutes.  Dasselbe  wurde  in 
Iglo  errichtet,  weil  in  dieser  Stadt  die  nothwendigen  Schulen 
vorhanden  sind  und  die  Stadt  nicht  nur  einen  Bauplatz  von 
4000  Quadratklaftern  dem  edlen  Zwecke  unentgeltlich  widmete, 
sondern  auch  zu  den  Baukosten  fl.  10.000  beisteuerte.  In  der 
Broschüre  werden  ferner  Aufschlüsse  über  die  Organisation  der 
Anstalt  geboten,  in  welcher  für  die  gediegene  Erziehung  der 
Kinder  im  patriotischen  Sinne  in  umfassender  Weise  gesorgt  ist. 
Die  Illustrationen  bieten  gelungene  Reproductionen  des 
in  einem  prächtigen  Parke  errichteten  schönen  Instituts- 
gebäudes. Die  zahlreichen  Interieurs  — Schlaf-,  Spiel-,  Studir-, 
Empfangs-  und  Speiseräume  — zeigen,  dass  für  alle  Erziehuugs- 
behelfe,  aber  auch  für  den  Comfort  der  Kinder  Vorsorge  ge- 
troffen wurde. 

Vereinigte  Arader  und  Csanäder  Eisenbalin-Actien- 
gesellschaft.  (Generalversammlung.)  Am  29.  Mai  fand 
in  Budapest  unter  Vorsitz  des  Directionspräsidenten  k.  u.  k. 
Kämmerers  Sigmund  Bohus  die  diesjährige  Generalversammlung 
der  Actionäre  der  Vereinigten  Arader  und  Csanäder  Eisenbahn- 
Actiengesellschaft  statt.  Nach  Constatirung  der  Beschluss- 
fähigkeit der  Versammlung  gelangte  der  Bericht  der  Direction 
über  ihre  Gestion  im  Betriebsjahre  1899  zur  Verlesung,  welchem 
zufolge  dieses  mit  einem  Reingewinne  von  fl.  763.735  schliesst. 
Mit  Hinzurechnung  des  Uebertrages  des  Vorjahres  per  fl  26.699, 
steht  der  Direction  ein  Betrag  von  fl.  790.434  zur  Vertheilung 
verfügbar,  aus  welchem  die  Auszahlung  von  je  fl.  6 nach  den 
Prioritäts-  und  nach  den  Stammactien,  die  Honorirung  der 
Direction smitglieder  mit  fl.  1500  und  der  Uebertrag  von  fl.  18.538,  das 
ist  K 37.076,  zu  Gunsten  des  Betriebsjahres  1900  beantragt  wird. 
Schliesslich  liefert  der  Bericht  den  Nachweis,  dass  im  Jahre  1899 
104  Stück  Prioritätsactien  gezogen  wurden.  Nach  Kenntnissnahme 
des  Berichtes  und  Genehmigung  der  Anträge  der  Direction  er- 
theilte  die  Generalversammlung  der  Direction  und  dem  Aufsichts- 
rathe  das  Absolutorium,  worauf  die  Wahlen  in  diese  beiden 
Körperschaften  erfolgten. 


Actiengesellscliaft  fiir  elektrische  und  Verkehrs- 
Unternehmungen  in  Budapest.  (Reszvenytärsasäg  villamos 
6s  közlekedesi  szaiuära.)  (Ordentliche  Generalversamm- 
lung.) Am  2.  Juni  fand  in  Budapest  unter  Vorsitz  des  Directions- 
präsidenten Ministerialrathes  a.  D.  Dr.  Alexander  Ribäry  die 
vierte  ordentliche  Generalversammlung  der  Actionäre  der  Actien- 
gesellscnaft  für  elektrische  und  Verkehrsunternehmungen  statt, 
in  welcher  auf  Antrag  der  Direction  beschlossen  wurde,  von  dem 
zuzüglich  des  Gewinnvortrages  vom  vorigen  Jahre  K 480.857 
betragenden  Reingewinne  nach  statutenmässiger  Dotirung 
des  Reservefonds  und  nach  Abzug  der  Directionstantiemen 
K 400.000  zur  Bezahlung  einer  Dividende  von  K 8 per  Actie 
zu  verwenden  und  den  Rest  von  K 37.235  auf  neue  Rechnung 
vorzutragen. 


Ausland. 

Deutsches  Reich.  (Eröffnung  von  Bahnstrecken 
im  Monate  April.)  Im  Deutschen  Reiche  wurden  im  Laufe 
des  Monates  April  folgende  Bahnstrecken  eröffnet: 

Am  1 . April  die  7'60  km  lange  vollspurige  Kleinbahn 
Kirchhain  — Schweinsberg  (Ohmthalbahn)  für  den 
öffentlichen  Verkehr;  diese  vom  preussischen  Kreise  Kirchhain 
erbaute  Kleinbahn  steht  im  Betriebe  der  kgl.  preuss.  Eisenbahn- 
Direction  zu  Cassel,  schliesst  in  Kirchhain  an  die  preuss.  Staats- 
bahnstrecke Cassel— Frankfurt  a.  M.  an  und  hat  folgende  Ver- 
kehrsstellen: Amöneberg,  Rüdigheim  und  Schweinsberg;  die 
5'6  km  lange  vollspurige  Kleinbahn  Sigmaringen-Bingen 
mit  den  Stationen  Laucherthal,  Hitzkofen  und  Bingen  für  den 
öffentlichen  Verkehr;  den  Betrieb  führt  die  Westdeutsche  Eisen- 
bahn-Gesellschaft. 

Am  2.  April  die  3 9 km  lange  Theilstrecke  U n n a — 
Unna-Königsborn  der  Neubaustrecke  Unna — Camen  im 
Bezirke  der  kgl.  preuss.  Eisenbalin-Direction  zu  Elberfeld  für 
den  Güterverkehr  in  Wagenladungen;  ausser  der  bereits  be- 
stehenden Station  Unna-Königsborn  sind  weitere  Stationen  an 
dieser  Theilstrecke  nicht  vorhanden;  die  Theilstrecke  Unna — 
Unna-Königsborit  ist  der  Betriebsinspection  3 in  Hagen  zugetheilt; 
die  37  5 km  lange  Kreisbahn  Rathenow-Paulinenaue 
mit  den  Stationen  Stechow,  Ferchesar-Stechow,  Kotzen,  Kriele, 
Haage-Seuzke,  Seuzke.  Wagenitz  und  Brädikow  für  den  Personen- 
und  Güterverkehr;  diese  Kreisbahn  schliesst  in  Rathenow  an  die 
Linie  Berlin— Rathenow — Stendal  und  in  Paulinenaue  an  die 
Strecke  Berlin  — Wittenberge  der  Preuss.  Staatseisenbahnen  an. 

Am  5.  April  die  in  Murnau  an  die  kgl.  Bayer.  Staats- 
eisenbahnen anschliessende,  vorerst  mit  Dampfzügen  und  später- 
hin elektrisch  zu  betreibende,  24  km  lange  normalspurige  Privat- 
localbahn Murnau-Oberammergau  mit  der  Station  Ober- 
ammergau, den  Haltestellen  Grafenschau,  Kohlgrab  Ort,  Kohlgrub 
Bad,  Saulgrub,  Altenau  und  Unterammergau,  sowie  mit  den 
Halteplätzen  Älurnau  Ort,  Berggeist,  Jägerhaus  und  Scherenau 
nebst  gleichnamiger  Ladestelle  für  den  allgemeinen  Verkehr; 
Eisenbahnwagen  mit  einer  Bruttolast  von  mehr  als  10.000  kg 
per  Achse  und  mit  einem  grösseren  festen  Radstand  als  4 m 
können  auf  diese  Localbahn  nicht  übergehen. 

Am  13.  April  die  18  km  lange  vollpurige  Kleinbahn 
Polkwitz-Raudten  für  den  öffentlichen  Verkehr:  diese 
Kleinbahn  schliesst  in  Raudten  an  die  Linien  Glogau — Breslau 
und  Raudten —Liegnitz  des  preuss.  Eisenbahn-Directionsbeziikes 
Breslau  an. 

— (Eröffnung  von  Verkehrsstellen  im  Monate 
April.)  Im  Deutschen  Reiche  wurden  im  Laufe  des  Monates 
April  folgende  Verkehrsstellen  eröffnet: 

Am  1.  April  die  Haltestelle  Cr  ei  sau  an  der  Strecke 
Königszelt — Camenz  im  Bezirke  der  kgl.  preuss.  Eisenbahn- 
Direction  zu  Breslau  für  den  gesammten  Thierverkehr  mit  der 
Beschränkung,  dass  die  Beförderung  der  Thiere  von  und  nach 
Creisau  nur  mit  Güterzügen  erfolgt;  die  Haltestelle  Scheune  an 
der  Abzweigung  der  Bahnstrecken  Stettin — Pasewalk  und  Stettin  — 
Angermünde  im  Bezirke  der  kgl.  preuss.  Eisenbahn-Direction  zu 
Stettin,  welche  bisher  nur  dem  Personen-  und  Gepäcksverkehre 
diente,  auch  für  die  Abfertigung  von  Wagenladungsgütern ; die 
Abfertigung  von  Fahrzeugen  und  Sprengstoffen  ist  ausgeschlossen  ; 
zur  Abfertigung  gelangen  nur  Güter  von  und  nach  Stationen  der 
Kleinbahn  Casekow-Penkun-Oder,  sowie  für  die  Zucsertabrik 
Scheune;  der  Haltepunkt  Dieblingen  zwischen  den  Stationen 
Farschweiler  und  Hundlinger  an  der  Bahnstrecke  Saargemünd  — 
Beningen  der  Reichseisenbahnen  in  Elsass-Lothringen  für  den 
Personen-,  Gepäcks-  und  Expressgutverkehr;  der  Haltepunkt 
Sprenge  zwischen  den  Stationen  Lütjensee  und  Mollhagen  an 
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der  Bahnstrecke  Schwarzenbek — Oldesloe  im  Bezirke  der  kgl. 
preuss.  Eisenbahn-Direction  zu  Altona  für  den  Personen-  und 
beschränkten  Gepäcksverkehr;  die  Station  Lauchstädt  an  der 
Bahnstrecke  Merseburg — Schafstädt  im  Bezirke  der  kgl.  preuss. 
Eisenbahn-Direction  zu  Halle  a.  d.  S.,  welche  bisher  nur  für  die 
Abfertigung  von  Personen,  Gepäck,  Gütern  und  lebenden  Thieren 
eingerichtet  w,ar,  auch  für  die  Abfertigung  von  Fahrzeugen, 
Leichen  und  Sprengstoffen. 

Am  4.  April  die  Stationen  B e u rig  - S aar  b u r g,  Dud- 
weiler  und  Ottweiler  R.N.E.  im  Bezirke  der  kgl  preuss. 
Eisenbahn-Direction  zu  St.  Johann-Saarbrücken  auch  für  die  Ab- 
fertigung von  Fahrzeugen  aller  Art. 

Am  5.  April  die  Station  Kalk  Süd  im  Bezirke  der  kgl. 
preuss.  Eisenbabn-Direction  zu  Köln,  welche  bisher  nur  dem 
Personen-,  Gepäcks-  und  Eilgutverkehre  diente,  auch  für  die 
Abfertigung  von  Gütern  in  Wagenladungen;  die  Annahme  und 
Auslieferung  von  lebenden  Thieren,  Frachtstückgütern,  Fahr- 
zeugen und  Sprengstoffen  ist  ausgeschlossen. 

Am  10.  April  die  Station  V.  Classe  Gerlenhofen  der 
kgl.  Bayer.  Staatseisenbahnen,  welche  bisher  nur  zur  Abfertigung 
von  Personen,  Reisegepäck,  Hunden  und  Kleinvieh  befugt  war, 
auch  für  den  beschränkten  Güterdienst  (Stückgüter  bis  zum 
Einzelgewichte  von  höchstens  250  kg);  ferner  die  Haltestelle 
Grüna  an  der  Bahnstrecke  Halle  a.  d.  S. — Berlin  im  Bezirke 
der  kgl.  preuss.  Eisenba*hn-Direction  zu  Halle  a.  d.  S.,  welche 
bisher  nur  dem  Personen-  und  Güterverkehre  diente,  auch  für 
den  Viehverkehr. 

Preussen.  (Auflegung  fertig  gedruckter  Fahr- 
karten im  Verkehre  von  Ort  zu  Ort.)  Da  aufs  Neue  Klage 
darüber  geführt  worden  ist,  dass  fertig  gedruckte  Fahrkarten  von 
Ort  zu  Ort  auch  da,  wo  ein  lebhafter  Verkehr  besteht,  noch 
nicht  genügend  vorhanden  seien  uud  für  die  Reisenden  durch 
die  mit  Zeitverlust  verbundene  Ausstellung  von  Bianquettfahr- 
karten  Unzuträglichkeiten  und  Zugsversäumnisse  entständen,  so 
hat  der  preussische  Minister  der  öffentlichen  Arbeiten  die  riach- 
geordneten  Eisenbahn-Directionen  beauftragt,  dieser  Angelegen- 
heit ihre  besondere  Aufmerksamkeit  zuzuwenden  und  auf  Be- 
seitigung der  Uebelstände  ernstlich  Bedacht  zu  nehmen. 

— (Schutzkleider  für  Arbeiter  bei  Reinigung 
der  Kessel  und  Viehwagen.)  Der  preussische  Minister  der 
öffentlichen  Arbeiten  hat  bestimmt,  dass  künftig  im  Bereiche  der 
preussischen  Staatseisenbahn-Verwaltung  den  mit  der  Reinigung 
stationärer  Dampfkessel  und  den  mit  der  Reinigung  und  Des- 
infection  der  Viehwagen  betrauten  Arbeitern  unter  Fortfall  be- 
sonderer Lohnzulagen  für  die  fraglichen  Dienstleistungen  ver- 
waltungsseitig unentgeltlich  Schutzanzüge  geliefert  werden.  Für 
die  mit  der  Reinigung  und  Desinfection  der  Viehwagen  be- 
trauten Arbeiter  empfiehlt  sich  diese  Massnahme  umsomehr, 
als  andernfalls  der  Verschleppung  von  Viehseuchen  Vorschub 
geleistet  werden  könnte.  Der  zu  liefernde  Scbutzanzug  hat  zu 
bestehen : 

a)  für  die  Kesselreiniger  aus  einem  Drillichanzug  (Jacke,  Hose 
und  Kappe  oder  Kapuze); 

b)  für  die  Viehwagenreiniger  in  einem  Anzug  aus  wasserdichtem 
Drillich-  oder  Segelstoff  (Jacke,  Hose  und  Kappe  oder 
Kapuze),  sowie  in  Holzschuhen  mit  Lederschäften. 

— (Bettungsmaterial  für  den  Oberbau  der 

Staatsbahnen.)  Erfahrungsgemäss  wächst  die  Widerstandskraft 
eines  Geleises  in  hohem  Masse  mit  der  Verwendung  besserer 
Bettung.  Hierin  ist  daher  ein  wirksames  Mittel  gegeben,  die 
bei  der  Geleiseunterhaltung  stark  befahrener  Strecken  ein- 
tretenden Schwierigkeiten  herabzumindern.  Um  eine  Uebersicht 
darüber  zu  gewinnen,  ob  und  in  welchem  Umfange  es  etwa  ge- 
boten und  möglich  sein  sollte,  die  Widerstandskraft  des  Ober- 
baues durch  Verwendung  besserer  Bettung  — sei  es  möglichst 
sandfreier  und  ganz  lehmfreier  Kies  aus  Steinen  grosser  Härte 
oder  Kleinschlag  aus  Hartgestein  — zu  erhöhen,  hat  der 
preussische  Minister  der  öffentlichen  Arbeiten  die  nachgeordneten 
Eisenbahn-Directionen  mit  der  Einreichung  einer  Nachweisung 
der  Schnellzugsstrecken  beauftragt,  in  der  die  gegenwärtigen 
Bettungsverhältnisse  darzustellen  und  zugleich  Angaben  über 
etwa  vorhandene  und  zu  verwendende  bessere  Bettung  zu 
machen  sind.  d.  v.  d.  e.-v.*] 

Sachsen.  (Bahnpolizeiliche  Uebertretungen  auf 
den  Staatseisenbahnen.)  Seit  dem  1.  Jänner  1899  steht 
den  sechs  Eisenbahn-Betriebsdirectionen  der  sächsischen  Staats- 
eisenbahnen die  Befugniss  zu,  wegen  bahnpolizeilicher  Ueber- 
tretungen des  Publicums  Strafverfügungen  zu  erlassen  und  zu 
vollstrecken.  Die  eingeforderte  Statistik  über  den  Umfang,  in 
dem  die  genannten  Behörden  von  dieser  Befugniss  Gebrauch 


gemacht  haben,  ist  nicht  ohne  Interesse.  Ingesammt  sind  im 
Jahre  1899  im  Bereiche  der  Sächsischen  Staatseisenbahnen  704 
bahnpolizeiliche  Strafverfügungen  erlassen  worden.  Die  ver- 
wirkten Geldstrafen  erreichten  einen  Einnahmebetrag  von  rund 
Mk.  2500.  In  18  Fällen  konnte  die  Geldstrafe  nicht  beigetrieben 
werden,  weshalb  an  deren  Stelle  die  Haftstrafe  (insgesammt 
99  Tage)  verbüsst  werden  müsste.  Nur  in  5 Fällen  ist  Antrag 
auf  gerichtliche  Entscheidung  gestellt  worden,  von  denen  8 Fälle 
durch  Bestätigung  der  Strafverfügung,  ein  Fall  durch  Herab- 
setzung der  Strafe  von  30  auf  Mk.  15  und  ein  Fall  durch  Frei- 
sprechung Erledigung  fanden.  Auf  die  einzelnen  Strafthaten 
vertheilen  sich  die  vorgekommenen  Uebertretungen  nach  einer 
Zusammenstellung  in  folgender  Weise.  Rund  280  Fälle  betreffen 
Ein-  und  Aussteigen  beim  fahrenden  Zuge,  260  Fälle  betreffen 
unbefugtes  Betreten  der  Bahnanlagen  und  Geleise,  48  Fälle  un- 
erlaubtes Ueberschreiten  von  Schienenübergängen,  40  Fälle  ver- 
botswidriges Steheulassen  von  Gespannen  und  Wagen  innerhalb 
der  Bahngrenzen,  10  Fälle  missbräuchliche  Benützung  der  Noth- 
bremse,  der  Rest  betriffc  Nichtbefolgung  dienstlicher  Anord- 
nungen u.  s.  w.  In  einer  grösseren  Anzahl  von  Fä'len  ist  auch 
die  General-Directiou  als  Gnadeuinstanz  angerufen  worden  und 
thätig  gewesen. 

— (Bekleidungsvorschriften  der  Staatseisen- 
bahnen.) Seit  Anfang  dieses  Jahres  sind  auf  den  Sächsischen 
Staatseisenbahnen  neue  Bekleidungsvorschriften  in  Kraft  ge- 
treten. Die  getroffenen  Neuerungen  sind  nicht  wesentlicher 
Natur.  Die  Beamten  werden  nach  wie  vor  in  12  Bekleidungs- 
classen  eingetheilt.  Für  die  drei  letzten  Classen  ist  neu  die 
Einführung  von  Dienstauszeichnungen,  welche  den  Beamten  der 

10.  Classe  (Schirr-  und  Bodenmeister,  Oberschaffner,  Bauauf- 
seher u.  s.  w.)  nach  neunjähriger  befriedigender  Dienstführung 
in  Gestalt  von  Achselstücken  und  Sammtkragen,  den  Beamten 
der  11.  und  12.  Classe  nach  löjähriger  befriedigender  Thätigkeit 
in  Gestalt  von  Achselschleifen  zugestanden  werden.  Die  Kutte 
(aus  dunkelgrünem  Tuche)  ist  ferner  für  eine  weit  grössere  Zahl 
von  Beamten  als  bisher,  nämlich  bis  zu  den  Stationsassistenten, 
Güterverwaltern,  Bahnmeistern  u.  s.  w.,  als  obligatorisches  Be- 
kleidungsstück eingeführt  und  dürfte  veraussichtlich  auch  von 
den  letztgenannten  Beamtengruppen  gern  getragen  werden,  weil 
eine  gefälligere  Form  für  die  Kutte  gewählt  und  das  Tragen 
der  Achselstücke  auf  ihr  gestattet  worden  ist.  Die  Kutte  wird 
— namentlich  bei  der  nachgelassenen  Anfertigung  aus  leichtem 
Stoff  — nunmehr  auch  einen  hinreichenden  Ersatz  für  eine  etwa 
in  anderer  Form  einzuführende  Sommerkleidung  bieten.  Weiter 
hat  sich  die  etatmässige  Bezeichnung  mancher  Beamtenclassen 
geändert.  Die  Betriebs-Telegraphenassistenten  sind  zu  „Tele- 
graphenmeistern“ geworden,  die  Directionssecretäre  zu  „Directions- 
referendaren“  u.  s.  w.  Neu  sind  zum  Beispiel  die  Stellen  der 
„Inspectionsassistenten“,  der  „Bureauschreiber“  und  „Stations- 
schreiber“. Erstere  sind  vorgesehen  für  solche  Stationsassistenten, 
die  zur  Beförderung  zum  Bahnhofsinspector  II.  Classe  in  Frage 
kommen,  jedoch  wegen  ihrer  guten  Erfahrung  u.  s.  w.  in  einer 
Assistentenstellung  auf  einer  grösseren  Station  verbleiben  sollen. 
Die  Inspectionsassistenten  stehen  daher  den  Bahnhofsinspectoren 

11.  Classe  im  Range  gleich.  Die  Bureau-  und  Stationsschreiber 
sind  Beamtenstellungen  namentlich  für  solche  Bedienstete,  die 
jetzt  unter  der  Bezeichnung  „Bureau-“  oder  „Stationsgehilfen“ 
lediglich  im  Tagelohn  beschäftigt  werden.  [,z.  d.  v.  D.  E.-v.“] 


Schiffahrt 

Oesterreicliisclier  Lloyd.  (Abfahrt  des  Dampfers 
„Imperator“  nach  Bombay.)  Dieser  Dampfer  von  2320 
Tonnen  Gehalt  ist  am  3.  Februar  mit  20  Passagieren  und  2079 
Gewichtstonnen  factischer  Ladung,  von  denen  1009  Tonnen 
Zucker  nationaler  Provenienz  nebst  611  Stück  Holz,  von  Triest 
nach  Bombay  abgegangen.  Derselbe  verschiffte  hauptsächlich: 
nach  Port-Said  13  Colli  Bier,  3 Colli  Knöpfe,  125  Colli  Kaffee, 
23  Colli  Papier,  7 Colli  Kurzwaaren,  85  Colli  Esswaaren, 
1 Collo  Baumwollwaaren,  10  Colli  Mehl,  15  Colli  Obst,  6 Colli 
Manufacturwaaren,  23  Colli  Holzwaaren,  6 Colli  Metallwaaren, 
72  Colli  Möbel,  39  Colli  Esswaaren,  200  Colli  Kartoffeln,  12  Colli 
parfumirte  Seife,  39  Colli  Spiritus,  7 Colli  Glaswaaren,  2 Colli 
Möbel,  50  Colli  Zuckerwaaren,  173  Stück  Balken,  340  Stück 
halbe  Staffeln,  98  Stück  Bretter;  nach  Berutti  17  Colli  Mützen. 
9 Colli  Papier,  13  Colli  Kurzwaaren,  2 Colli  Farbwaaren,  5 Colli 
Baumwollwaaren,  16  Colli  Manufacturwaaren,  21  Colli  Holzwaaren, 
4 Colli  Metallwaaren,  30  Colli  Möbel,  6 Colli  Häute,  31  Colli  Glas- 
waaren, 5 Colli  Streichhölzer;  nach  Jaffa  13  Colli  Papier,  2 Colli 
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Kurzwaaren,  3 Colli  Manufacturwaaren,  1 Collo  Häute,  2 Colli 
Glasperlen;  nach  Alessandretta  2 Colli  Mützen,  3 Colli  Papier, 
2 Colli  Farbwaaren,  1 Collo  Manufacturwaaren,  5 Colli  Metall- 
waaren,  1 Collo  Seife,  12  Colli  Zündhölzchen;  nach  Tripoli 

1 Collo  Glaswaaren,  20  Colli  Zündhölzchen;  nach  Mersina 
6 Colli  Papier,  3 Colli  Droguerien,  86  Colli  Metallwaaren ; nach 
Soerabaya  44  Colli  Seife,  7 Colli  Häute;  nach  Caiffa  1 Collo 
Metallwaaren,  4 Colli  Seife,  5 Colli  Zündhölzchen;  nach  Bagdad 

2 Colli  Glaswaaren;  nach  Samarang  75  Colli  Seife;  nach  Padang 
40  Colli  Bier;  nach  Suez  2 Colli  Papier,  2 Colli  Kurzwaaren, 
21  Colli  Esswaaren,  1 Collo  Wein,  60  Colli  Zucker,  1 Collo  Ess- 
waaren,  3 Colli  W ein ; nach  Gedda  1 2 Colli  Esswaaren,  3 Colli  Manu- 
facturwaaren, 120  Colli  Zucker;  nach  Suakim  210  Colli  Zucker; 
nach  Aden  3 Colli  Papier,  1 Collo  Farbwaaren,  12  Colli  Dro- 
guerien, 28  Colli  Garne,  64  Colli  Manufacturwaaren,  8 Colli 
Glasperlen,  5 Colli  Sehuhwaaren,  10  Colli  Spiritus,  1 Collo  Glas- 
waaren, 3 Colli  Manufacturwaaren,  40  Colli  Tabak,  3 Colli 
Wein,  1663  Colli  Zucker;  nach  Hodeidah  5 Colli  Kurzwaaren, 

2 Colli  parfumirte  Seife,  1 Collo  Sehuhwaaren,  660  Colli  Zucker; 
nach  Massaua  166  Colli  Esswaaren,  32  Colli  Bauinwollwaaren,  8 Colli 
Metallwaaren,  7 Colli  Möbel,  200  Colli  Spiritus,  5 Colli  Glas- 
waaren, 15  Colli  Wein,  615  Colli  Zucker;  nach  Zanzibar  2 Colli 
Papier,  10  Colli  Spielkarten,  5 Colli  Bauinwollwaaren,  30  Colli 
Mehl,  24  Colli  Metallwaaren,  5 Colli  Seife,  5 Colli  Spielkarten, 
10  Colli  Bauinwollwaaren ; nach  Mombassa  2 Colli  Papier, 

10  Colli  Spielkarten,  22  Colli  Mehl;  nach  Karachi  2 Colli  Glas- 
perlen, 4 Colli  Glaswaaren;  nach  Bombay  46  Colli  Knöpfe, 
119  Colli  Kaffee,  1462  Colli  Papier,  8 Colli  Spielkarten,  318  Colli 
Cement,  103  Colli  Kurzwaaren,  124  Colli  Farbwaaren,  1 Collo 
Esswaaren,  117  Colli  Bauinwollwaaren,  26  Colli  Knöpfe,  15  Colli 
Papier,  8 Colli  Kurzwaaren,  4 Colli  Esswaaren,  22  Colli  Baumwoll- 
waaren,  2 Colli  Droguerien,  47  Colli  Garne,  130  Colli  Obst, 
14  Colli  Spielwaaren,  3 Colli  Musikinstrumente,  142  Colli 
Lampen,  146  Colli  Manufacturwaaren,  91  Colli  Holzwaaren, 
25  Colli  Quecksilber,  724  Colli  Metallwaaren,  39  Colli  Möbel, 
61  Colli  Uhren,  64  Colli  Glasperlen,  15  Colli  Bauinwollwaaren, 
54  Colli  Manufacturwaaren,  1 Collo  Holzwaaren,  3 Colli  Metall- 
waaren, 1 Collo  Porzellan,  257  Colli  parfumirte  Seife,  6 Colli 
Sehuhwaaren,  410  Colli  Glaswaaren,  16  Colli  Wein,  400  Colli 
Schwefel,  600  Colli  Zucker;  nach  Bagdad  2 Colli  Mützen,  1 Collo 
Knöpfe,  8 Colli  Papier,  2 Colli  Kurzwaaren,  9 Colli  Farbwaaren, 

1 Collo  Bauinwollwaaren,  19  Colli  Garne,  2 Colli  Musik- 
instrumente, 23  Colli  Manufacturwaaren,  17  Colli  Metallwaaren, 
6 Colli  Glasperlen,  5 Colli  Häute,  10  Colli  Streichhölzer,  1 Collo 
Knöpfe;  nach  Bushire  4 Colli  Bauinwollwaaren,  10  Colli  Manu- 
facturwaaren, 18  Colli  Glaswaaren,  70  Colli  Streichhölzer,  1300 
Colli  Zucker;  nach  Lingah  2 Colli  Seife;  nach  Bassörah  100  Colli 
Bier,  8 Colli  Mützen,  289  Colli  Papier,  60  Colli  Bauinwollwaaren, 
19  Colli  Glaswaaren,  50  Colli  Streichhölzer,  4325  Colli  Zucker, 

3 Colli  Bauinwollwaaren ; nach  Bunder-Abbas  1 Collo  Seife, 
100  Colli  Zucker;  nach  Mahomerah  3 Colli  Kurzwaaren,  125  Colli 
Zucker;  nach  Cochin  9 Colli  Esswaaren;  nach  Colombo  4 Colli 
Manufacturwaaren ; nach  Madras  7 Colli  Esswaaren,  2 Colli 
Mützen,  3 Colli  Knöpfe,  2 Colli  Holzwaaren,  1 Collo  Glasperlen, 
35  Colli  Seife,  15  Colli  Wein,  5 Colli  Glaswaaren;  nach  Soera- 
baya 2 Colli  Papier;  nach  Penang  1 Collo  Muster;  nach  Singa- 
pore  5 Colli  Papier,  2 Colli  Holzwaaren,  1 Collo  Metallwaaren, 

2 Colli  Porzellan,  5 Collo  Seife;  nach  Batavia  4 Colli  Parfü- 
merien; nach  Bangkok  1 Collo  Sehuhwaaren;  nach  Hongkong 
380  Colli  Stahl,  23  Colli  Manufacturwaaren,  2 Colli  Metall- 
waaren, 77  Colli  Garne,  20  Colli  Glasperlen,  13  Colli  Seife; 
nach  Hongkong  opt.  Shanghai  380  Colli  Stahl;  nach  Manila 

11  Colli  Papier;  nach  Shanghai  1 Collo  Knöpfe,  90  Colli  Metall- 
waaren, 3 Colli  Glaswaaren,  23  Colli  Papier,  11  Colli  Glasperlen, 
6 Colli  Wein,  1 Collo  Kurzwaaren,  148  Colli  parfumirte  Seife, 
50  Colli  Zucker;  nach  Tientsin  5 Colli  Seife;  nach  Nagasaki 
1 Collo  Seife;  nach  Yokohama  25  Colli  Seife,  20  Colli  Zucker 
und  nach  Kobe  1 Collo  Kurzwaaren,  400  Colli  Metallwaaren, 
17  Colli  parfumirte  Seife  und  400  Colli  Zucker.  Der  Werth  der 
ausgeführten  Waaren  betrug  fl.  859.004  österr.  Währung. 

Malta.  (Bojen  mi t War n u n gs gl  o ck en  si gn  al  e n./ 
Längs  den  zu  beiden  Seiten  der  Einfahrt  in  den  Hafen  von  „La 
Vavaletta“  gelegenen  felsigen  Küsten  wurde  in  neuester  Zeit 
eine  Anzahl  eigentümlich  construirter  Bojen  in  der  Nähe  ge- 
fährlicher Kiffe,  Klippen  und  seichter  Strandstrecken  verankert, 
welche  mit  weittönenden  Glocken  ausgestattet,  den  sich  den- 
selben nähernden  Schiffen  automatisch  die  ihnen  dort  drohende 
Gefahr  anzeigen.  Diese  besonders  grossen  und  aus  starken 
Eisenplatten  erzeugten  grell  roth  bemalten  Bojen  besitzen  die 
Eigenschaft,  bei  dem  geringsten  Wellenschläge  und  bei  glatter 
See,  selbst  durch  den  vom  Course  der  Schiffe  erzeugten  Wellen- 
kreis, derart  in  Schwankung  zu  geratlien,  dass  das  warnende 


Glockengeläute  sofort  in  Thätigkeit  gesetzt  wird.  Ausserdem 
werden  die  Bojen  zur  Nachtzeit  mit  equilibrirenden  Schiffslampen 
beleuchtet. 


„Adria“,  kgl.  ungar.  Seesckiffalirts-Actiengesellscliaft. 

(Dampferfahrten  im  Juli  1900.) 

Im  Monate  Juli  1900  werden  hin-  und  rückfahrend 
die  folgenden  Dampfer  (oder  Ersatzschiffe)  verkehren,  wenn  nicht 
durch  Witterungsverhältnisse  oder  andere  unvorhergesehene  Er- 
eignisse Störungen  eintreten. 


Nach 

Liverpool  

Hamburg 

London  

Rouen  

Liverpool  

Hüll,  Newcastle  o/T 

Antwerpen  ...  - ..... 

Hamburg 

Gibraltar, l)  London 

Liverpool  

Rotterdam 

Barcelona,  Valencia*  .... 
Tanger,*)  Pernambuco,  Bahia, 
Janeiro,  Santos  * • . . . 

Rouen*  

Algier,1)  Glasgow*  ..... 

Liverpool  . 

London  

Bordeaux*  

Rouen  


Export. 

Dampfer  Juli 

....  „Lesbian“ 1—10 

. . . . „Lusitania“ 1—10 

....  „Sultana“ 5 — 15 

. . . . „Zrinyi*  5—15 

....  „Cypria*  (Couard  Line)  . . 5—15 

....  „Finland“  10 — 20 

....  „Baross* 10—20 

....  „Pergamon“ 15 — 25 

....  „Mätyäs  Kiräly“  ......  15 — 25 

....  „Flavian*  ........  • 15 — 25 

15=25 

....  „Stefänia“ 25 

Rio  de 

....  „8zt.  Istvän* 25 

21—31 

. . . . „Bäthori* 21 — 31 

....  „Samaria*  (Cunard  Line)  . . 21 — 31 

. . . . „Genua“  . ....  . 21—31 

....  „8zt.  Läszlö“  ....  25, VII — 5/ VI II 

....  „B.  Kemeny“  ....  25/VII-5/VIII 


*)  Kalls  acht  Tage  vor  Abfahrt  des  Dampfers  keine  genügenden  Ladungen 
angemeldet  werden,  behält  sich  die  Direction  das  Recht  vor,  die  Be- 
rührung dieser  Häfen  zu  unterlassen. 

In  den  mit  * bezeichneten  Relationen  wird  auch  Triest  angelaufen. 


Import 


Von 

Nach 

Dampfer 

Juli 

Liverpool 

. Triest,  Finme  . 

. „Fabian“ 

. . . 1—10 

Hüll,  Newcastle  o/T  . 

V » 

. „Voltnrno“  .... 

. . . 1-10 

London  

» a 

. „Andrässy“ 

. . . 5-15 

Ronen  

» 

. „Matlekovits“  .... 

. . . 5—15 

Rio  de  Janeiro,  Santos 

» » • 

. „Nagy-Lajos“  .... 

. . . 5—15 

Liverpool 

Fiume,  Triest  . 

. „Tyria“  (Cunard  Line) 

. . 5—15 

Bordeaux  

Triest,  Finme  . 

. „Zichy“  

. . . 10—20 

Glasgow 

. „Szechenyi“ 

. . . 10-20 

Rotterdam 

. „Deäk“ 

. . . 15-25 

Liverpool  

. „Flaminian“ 

. . . 15-25 

London  

* n 

. „Syria“ 

. . . 21-31 

Liverpool 

Fiume,  Triest  . 

„Pavia“  (Cnnard  Line) 

. . 21-31 

Rouen  

Triest,  Finme  . 

„Zrinyi“  

25/ VII — 5/ VIII 

Umschiffungsdienst  mit  directen  Ladescheinen  von  den  oben  ge- 
nannten Abfahrtshäfen  nach  allen  Häfen  des  Mittelländischen  und  Adriatischen 
Meeres,  ferner  nach  den  vom  Oesterr.  Lloyd  befahrenen  Linien  (Levante,  Ost- 
indien, China  und  Japan). 

Mittelmeer-Dienst. 

Linie  Fiume — Malta — Sicilien — Marseille. 

Ab  Fiume:  „Tisza“  am  5.,  „Arpäd“  am  12.,  „Räköczy“ 
am  19.  und  „Adria“  am  26.  Juli; 

ab  Marseille:  „Räköczy“  am  1.,  „Adria“  am  8:,  „Szäpäry“ 
am  15.,  „Tisza“  am  22.  und  „Arpäd“  am  29.  Juli. 


Verschiedene  Mittheilungen. 


Finnaprotokollirung.  Am  4.  Juni  wurde  im  Register  für 
Gesellschaftsfirmen  des  k.  k,  Kreisgerichtes  Teschen  bei  der 
Firma : 

„Bielitz-Bialaer  Elektricitäts-  und  Eisenbahn- 
Gesellschaft“, 

Actiengesellschaft  in  Bielitz,  Dr.  Bernhard  Ichheiser  als  Mitglied 
des  Verwaltungsrathes  gelöscht,  dagegen  Rudolf  Hoffmann,  Kauf- 
mann in  Bielitz,  als  neugewähltes  Mitglied  des  Verwaltungs- 
rathes eingetragen. 

Anzeigeblatt  fiir  die  Verfügungen  über  den  Vieh- 
verkehr  auf  Eisenbahnen  und  dessen  Regelung  aus  Anlass 
von  Thierkrankheiten.  (Inhalt  des  CIX.  Stückes.)  Das 
am  27.  Juni  herausgegebene  CIX.  Stiick  des  obgenannten  Blattes 
enthält  unter 

Nr.  4935:  Kundmachung  des  k.  k.  Ministeriums  des  Innern 
vom  26.  Juni  1900,  Z.  22.476,  betreffend  die  veterinärpolizeiliche 
Verfügung  gögen  die  Einfuhr  von  Schweinen  aus  Ungarn  nach 
Oesterreich. 


Nr.  74  — 3.  Juli  1900. 
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Tarife  und  Transport-Angelegenheiten. 


Kundmachungen. 

Eröffnung  der  Localbahn  Tirschnitz-Schönbach. 

Am  30.  Juni  1900  ist  die  von  der  Station  Tirschnitz 
der  Linie  Prag — Eger  der  a.  priv.  Buschtöhrader  Eisen- 
bahn abzweigende  Localbahn  Tirschnitz-Schönbach  mit 
den  Stationen  : S o o s (Station),  F o n s a u (Halte-  und 
Verladestelle),  W i 1 d s t e i n (Station),  F 1 e i s s e n- 
Grossloh  (Station),  Neukirchen-Brenndorf 
(Station),  Unter-Schönbach  (Haltestelle)  und 
Schönbach  (Station)  für  den  öffentlichen  Personen- 
und  Güterverkehr  eröffnet  worden. 

Die  Stationen  sind  für  den  Gesammtverkehr,  die 
Halte-  und  Verladestelle  Fonsau  für  den  Personen-  und 
Gepäcksverkehr  und  für  den  Verkehr  in  ganzen  Wagen- 
ladungen, die  Haltestelle  Unter-Schönbach  nur  für  den 
Personenverkehr  eingerichtet., 

Die  Beförderung  explosiver  Gegenstände  auf  der 
Localbahn  ist  ausgeschlossen. 

Den  Betrieb  führt  die  k.  k.  Staatsbahn-Direetion 
Pilsen  für  Rechnung  der  Concessionäre  der  Localbahn. 

In  der  Anschlussstation  Tirschnitz  wird  der  Ge- 
sammtdienst  durch  Organe  der  a.  priv.  Buschtöhrader 
Eisenbahn  besorgt. 

Pilsen,  am  26.  Juni  1900.  [641] 


K.  k.  Oesterr.  Staatsbahn8n. 

A.  priv.  Buschtehrader  Eisenbahn. 

EinführungdirectercombinirterFahrkarten. 

Mit  16.  Juli  1900  gelangen  im  Verkehre  zwischen 
der  Station  St.  Joachimsthal  der  Localbahn 
Schlackenwerth-St.  Joachimsthal  einerseits  und  den  Sta- 
tionen Karlsbad  (B.E.B.),  Eger,  Komotau,  Saaz 
und  Prag  (St.E.G.)  andererseits  über  Schlacken- 
werth, ferner  zwischen  Bodenbach  (St.E.G.)  einer- 
seits, Welchau-Wickwitz  über  Ossegg- 
Komotau  andererseits  directe  combinirte  Fahrkarten 
(Buschtöhrader  Eisenbahn  Schnellzug,  sonst  Personenzug) 
und  Personenzug-Fahrkarten  zur  Einführung. 

Vom  gleichen  Tage  findet  directe  Abfertigung  von 
Reisegepäck  und  Hunden  in  den  vorgenannten  Relationen 
statt. 

Wien,  am  30.  Juni  1900.  L642J 

K.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen 
namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Ungarisch-Deutscher  Holz-  und  Borkeverkehr. 

Einführung  des  Nachtrages  I. 

Am  1.  Juli  1900  tritt  zum  Holz-  und  Borketarif 
vom  1.  März  1899  der  Nachtrag  I in  Kraft,  welcher 
neue  Frachtsätze  der  Ausnahmetarife  A,  B und  C und 
einige  anderweitige  Ergänzungen  und  Aenderungen,  sowie 
Druckfehler-Berichtigungen  enthält. 

Insoweit  Frachterhöhungen  eintreten,  gelten  die- 
selben erst  vom  1.  August  1900  ab. 

Der  Nachtrag  kann  bei  den  Endverwaltungen  zum 
Preise  von  30  Hellern  für  das  Stück  bezogen  werden. 

Budapest,  am  30.  Juni  1900.  [643] 

Die  Direction  der  k.  k.  priv.  Kascliau-Oderberger 
Eisenbahn. 


Erste  k.  k.  priv.  Donau-Dampfschiffahrts-Gesellschaft. 

Errichtung  einer  Agentie  in  Arnsdorf. 

In  dem  gegenüber  Spitz  gelegenen  Orte  Arnsdorf  a.  D 
wird  eine  Agentie  errichtet,  welche  am  1.  Juli  1900  ihre 
Thätigkeit  beginnen  wird.  Von  diesem  Tage  an  können 
demnach  Frachten  mit  Gebührenberechnung  in  Ueber- 
weisung  und  mit  Nachnahmenbelastung  dortseibst  auf- 
gegeben und  nach  dort  befördert  werden.  Für  die  neu 
errichtete  Agentie  Arnsdorf  sind  im  Verkehre  nach  der- 
selben und  von  derselben  die  Fahrpreise  und  Frachtpreise 
der  Agentie  Spitz  massgebend.  Ferner  kommt  für  alle 
nach  Arnsdorf  gelangenden  und  von  dort  zur  Aufgabe 
kommenden  Güter  eine  Manipulationsgebühr  von  8 h 
per  angefangene  100  kg,  mindestens  jedoch  8 h per 
Sendung  zur  Berechnung.  Im  localen  Verkehre  Arns- 
dorf— Spitz  kommt  eine  Gebühr  von  40  h per  100  kg 
incl.  Ein-  und  Ausladung  und  Transportversicherung 
ohne  Unterschied  der  Waarengattung  zur  Berechnung; 
ebenso  im  localen  Passagierverkehre  ohne  Unterschied 
des  benützten  Platzes  ein  Fahrpreis  von  20  h per  Person 
für  den  Verkehr  Arnsdorf — Spitz  oder  umgekehrt. 

Wien,  am  28.  Juni  1900.  [644] 

Oesterreichisch  - Ungarischer  Eisenbahnverband. 

Tarif-Theil  II,  Heft  4. 

Berichtigung. 

Auf  Seite  4 des  Tarifes,  Theil  II,  Heft  4,  gütig 
vom  1.  Juli  1900,  „Besondere  Tarifbestimmungen“  sind 
die  sub  1 9 unter  b)  angeführten  Artikel  „Reis,  geschält, 
auch  gemahlen  (Reismehl),  Reisgries“  zu  streichen,  da 
diese  Artikel  laut  Tarif-Theil  I bei  Aufgabe  von  10.000  kg 
per  Frachtbrief  und  Wagen  nicht  nach  Specialtarif  1, 
sondern  nach  Classe  A tarifiren. 

Wien,  am  30.  Juni  1900.  [645J 

Priv.  Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn-desellschaft 
namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


a)  Oesterreichisch  - Ungarischer  Personenverkehr, 
Heft  I,  über  Bruck  a/L , Marchegg,  Szakolcza, 
Vlarapass  und  Grammat-Neusiedl. 

b)  Tarif  für  den  directen  Personenverkehr  zwischen 
Stationen  der  priv.  Oesterr.-ungar.  Staatseisen- 
bahn-Gesellschatt,  der  k.  k.  priv.  Südbahn-Gesell- 
schaft und  der  kgl.  Ungarischen  Staatseisen- 
bahnen einerseits  und  Stationen  der  Slavonischen 
Drauthal-Localbahn  andererseits. 

Nichteinführung  der  publicirten  neuen 
Personentarife. 

Der  im  Verordnungs-Blatte  für  Eisenbahnen  und 
Schiffahrt  Nr.  57  vom  19.  Mai  1900  auf  Seite  1321 
unter  fortlaufender  Nummer  511  verlautbarte  Einführungs- 
termin  der  Tarife  für  die  eingangs  näher  bezeichneten 
directen  Personenverkehre  wird  auf  unbestimmte  Zeit 
verschoben. 

Wien,  am  27.  Juni  1900.  [646] 

Priv.  Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn-Gesellscliaft 

namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 
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K.  k priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn. 

Priv.  Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft. 
A.  priv.  Buschtehrader  Eisenbahn. 

Kgl.  Ungarische  Staatseisenbahnen. 

Nichteinführung  des  neuen  Personen- 
tarif e s. 

Der  im  Verordnungs-Blatte  für  Eisenbahnen  und 
Schiffahrt  Nr.  60  vom  26.  Mai  1900  auf  Seite  1371 
unter  fortlaufender  Nummer  536  publicirte  Tarif  für  den 
directen  Personen-  und  Gepäcksverkehr  zwischen  Sta- 
tionen der  kgl.  Ungarischen  Staatseisenbahnen  einerseits 
und  den  Stationen  C a r 1 s b a d und  Franzensbad 
andererseits  über  Brünn — Prag  gelangt  nicht  mit 
1.  Juli  1900  zur  Einführung,  sondern  ist  dessen  Hinaus- 
gabe auf  unbestimmte  Zeit  verschoben  worden. 

Wien,  am  27.  Juni  1900.  [647] 

Priv.  Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn- Gesellschaft 

namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 

K.  k.  priv.  Eisenbahn  Wien-Aspang 

als  Betriebführende  der  Sckneebergkakn. 

Ausgabe  eines  neuen  Localpersonen- 
tarifes  und  eines  neuen  Localgüte  r- 

tarifes  für  die  Schneebergbahn. 

Mit  Giltigkeit  vom  Tage  der  Betriebseröffnung  der 
Verbindungslinie  Sollenau  L.B.— Feuerwerksanstalt  ge- 
langen die  nachstehenden  Tarife  in  Kraft,  und  zwar: 

1.  Ein  Localpersonentarif,  ff' heil  II,  ent- 
haltend Tarife  und  Tarifbestimmungen  für  die  Beförde- 
rung von  Personen,  Reisegepäck  und  Hunden  im  Local- 
verkehre der  Schneebergbahn. 

Dieser  Tarif  enthält  gegenüber  dem  bisherigen 
eine  wesentliche  Vereinfachung. 

Demselben  sind  rücksichtlich  der  Adhäsions- 
strecken für  die  einfache  Fahrt  die  Einheitssätze  von 
5-4  Heller  II.  Classe  und  3‘6  Heller  III.  Classe  für 
eine  Person  und  ein  Kilometer  bei  Rechnung  von 
Zonen  zu  5 Kilometer  zugrunde  gelegt. 

Hienach  ergeben  sich  nahezu  in  sämmtlichen  Re- 
lationen für  einfache  Fahrten  nicht  unwesentliche  Er- 
mässigungen. 

Mit  Ausnahme  von  drei  Stationsverbindungen,  für 
welche  auch  ermässigte  Rückfahrkarten  vorgesehen  sind, 
werden  grundsätzlich  nur  mehr  einfache  Fahrkarten  zur 
Ausgabe  gelangen.  Die  Fahrpreise  für  die  Zahnradstrecke 
bleiben  unverändert. 

2.  Ein  Localgütertarif,  ff' heil  II,  ent- 
haltend besondere  Bestimmungen  und  Gebührentarife  für 
die  Beförderung  von  Leichen,  lebenden  ff'hieren  und 
Gütern. 

In  diesem  ff'arife  erscheinen  die  concessionsmässig 
aufgetragenen  Ergänzungen  und  Abänderungen  aufge- 
nommen, wie  solche  im  ff'arife,  ff'heil  II,  Heft  3,  für 
die  von  den  k.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen  betriebenen 
Localbahnen  vorgesehen  sind. 

Eine  weitere  wesentliche  Aenderung  ist  die  An- 
nahme von  besonderen  Manipulationsgebühren  und  zeigen 
infolgedessen  die  Frachtsätze  des  neuen  ff'arifes  in 
Stationsverbindungen  grösserer  Entfernungen  eine  Ver- 
billigung und  in  solchen  geringerer  Entfernungen  eine 
mässige  Erhöhung.  Die  Frachtsätze  für  die  Zahnrad- 
strecke bleiben  auch  hinsichtlich  des  Güterverkehres 
unverändert. 


Abdrücke  der  unter  ] und  2 angeführten  Tarife 
werden  rechtzeitig  bei  der  Direction  der  k.  k.  priv. 
Eisenbahn  Wien-Aspang  zum  Preise  von  50,  bezw. 
70  Hellern  abgegeben  werden. 

Gleichzeitig  mit  dem  Tage  der  Einführung  der 
neuen  ff'arife  wird  der  „Tarif,  Theil  II,  Tarife  und 
Bestimmungen  für  den  Personen-,  Gepäcks-,  Eilgut-  und 
Frachtenverkehr  für  die  Localbahn  von  Wr. -Neustadt 
auf  den  Schneeberg  mit  Abzweigung  nach  Wollersdorf 
(Schneebergbahn),  giltig  vom  ff'age  der'Betriebseröffnung“ 
aüsser  Kraft  gesetzt. 

Wien,  am  28.  Juni  1900.  [648] 


K.  k.  priv.  Eisenbahn  Wien-Aspang. 
Schneebergbahn. 

Einführung  neuer  Gemeinschaftstarife 
für  den  Personenverkehr,  bezw.  für  den 
Güterverkehr  zwischen  Stationen  der 
k.  k.  priv.  Eisenbahn  Wien-Aspang  einer- 
seits und  Stationen  und  Haltestellen  der 
Schneebergbahn  andererseits. 

Mit  Giltigkeit  vom  Tage  der  Betriebseröffnung  der 
neuen  Verbindungslinie  Sollenau  L.B. — Feuerwerksanstalt 
gelangen  nachstehende  Gemeinschaftstarife  neu  zur  Aus- 
gabe, und  zwar: 

1.  ein  Gemeinschaftstarif,  Theil  II,  und  Antheilsnach- 
weisung  für  den  directen  Personenverkehr  zwischen 
Stationen  der  k.  k.  priv.  Eisenbahn  Wien-Aspang 
einerseits  und  den  Stationen  und  Haltestellen  der 
Schneebergbahn  andererseits  über  Sollenau  L.B.- 
Feuerwerksanstalt ; 

2.  ein  Gemeinschaftstarif,  Theil  II,  für  die  directe  Be- 
förderung von  Gütern  zwischen  den  Stationen  der 
k.  k.  priv.  Eisenbahn  Wien-Aspang  einerseits  und 
den  Stationen  und  Haltestellen  der  Schneebergbahn 
andererseits. 

Abdrücke  der  unter  1 und  2 genannten  Tarife 
werden  rechtzeitig  bei  der  Direction  der  gefertigten  Ver- 
waltung zum  Preise  von  20,  bezw.  50  Hellern  abgegeben 
werden. 

Wien,  am  28.  Juni  1900.  [649] 

K.  k.  priv.  Südbahn-Gesellschaft. 

Eröffnung  einer  Haltestelle. 

Am  15.  Juli  1900  wird  die  Haltestelle  Stans 
bei  Schwaz  zwischen  den  Stationen  Jenbach  und 
Schwaz  auf  der  Linie  Kufstein — Ala  für  den  Personen- 
verkehr und  die  Abfertigung  von  Reisegepäck  und  Hunden 
gegen  Nachzahlung  eröffnet. 

Wien,  am  25.  Juni  1900.  [650] 


Sonstige  Nachrichten. 

Oesterreich- Ungarn. 

Verkehrsstörung. 

K.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen. 

27.  Juni.  Wegen  Hochwassers  wurde  in  der  Strecke  Unter- 
Drauburg — Wöllan  der  Gesammtverkehr  auf  unbestimmte  Zeit 
eingestellt. 
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Tarif ermässigungen  im  Güterverkehre. 


Auf  Holzwollesendungen,  welche  ab  Nowosielitza  per  Achse  nach  Russland,  bezw.  Rumänien  befördert  werden,  findet  der  nebenstehende 
Frachsatz  im  Rückvergütungswege  Anwendung.  Die  Ausfuhr  der  Sendungen  nach  Russland  oder  Rumänien  muss  mittelst  Zolldocunientes  nachgewiesen 
werden.  Die  behufs  Liquldirung  des  Frachtunterschiedes  im  Sinne  der  bezüglichen  Tarifbestimmungen  vorzulegendnn  Fracht-,  bezw.  Zolldocumente 

sind  an  die  k.  k.  Staatsbahn-Direction  in  Stanislau  vorzulegen. 
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Amtliche  Anordnungen  und  Kundmachungen. 


Kaiserliche  Verordnung  vom  24.  Juni  1900,  +)  betreffend  die  Forterhebung  der  Steuern  und  Abgaben,  sowie 
die  Bestreitung  des  Staatsaufwandes  in  der  Zeit  vom  I.  Juli  bis  Ende  December  1900. 

Auf  Grund  des  § 14  des  Staatsgrundgesetzes  vom  21.  December  1867,  R.-G.-Bl.  Nr.  141,  finde  Ich 
anzuordnen  wie  folgt : 

§ 1. 

Die  Regierung  wird  ermächtigt,  die  directen  Steuern  und  indirecten  Abgaben  nach  den  bestehenden  Normen 
in  der  Zeit  vom  1.  Juli  bis  Ende  December  1900  fortzuerheben. 


§ 2. 

Die  in  der  Zeit  vom  1.  Juli  bis  Ende  December  1900  sich  ergebenden  Auslagen  sind  nach  Erforderniss 
für  Rechnung  der  durch  das  Finanzgesetz  für  das  Jahr  1900  festzustellenden  Credite  zu  bestreiten. 

§ 3. 

Der  Einanzminister  wird  ermächtigt,  zur  Bestreitung  der  nothwendigsten  und  unaufschiebbarsten  Investitions- 
auslagen, sowi  v zur  Stärkung  der  staatlichen  Cassenbestände,  unter  Bedachtnahme  auf  die  Bestimmungen  des  Gesetzes 
vom  10.  Juni  1868,  R.-G.-Bl.  Nr.  54,  im  F'alle  des  Bedarfes,  einen  Betrag  von  K 50,000.000  vorschussweise 

zu  beschaffen. 

§ 4. 

Die  nachstehend  aufgeführten  Credite  (Beträge)  können  noch  bis  Ende  December  1900  verwendet  werden 
und  sind  diese  Credite  (Beträge),  insoweit  sie  nicht  bis  Ende  des  Jahres  1899  zur  Verwendung  gelangten,  so  zu 
behandeln,  als  wenn  dieselben  im  Voranschläge  des  Jahres  1900  bewilligt  worden  wären. 


I.  Im  Staatsvoranschlage. 


I).  Im  Etat  des  Handelsministeriums. 


3.  Der  mit  dem  Finanzgesetze  für  das  Jahr  1891  unter  Titel  8,  § 7,  für  die  Erweiterung  der  Hafen- 

anlagen in  Triest  bewilligte  und  mit  der  kaiserlichen  Verordnung  vom  24.  Juni  1899,  R.-G.-Bl.  Nr.  110,  bis  Ende 
December  1899  verlängerte  Credit  von 11-  976.000  oder  K 1,952.000 

4.  Der  mit  dem  Finanzgesetze  für  das  Jahr  1897  unter  T itel  7,  § 3,  für  die  Herstellung  eines  Landungs- 

molo in  Pola  als  5.  Rate  bewilligte  und  mit  der  kaiserlichen  Verordnung  vom  24.  Juni  1899,  R.-G.-Bl.  Nr.  110, 
bis  Ende  December  1899  verlängerte  Credit  von 6.  25.000  oder  K 50.000 

*)  Enthalten  in  dem  am  29.  Juni  1900  aasgegebenen  XL1I.  Stücke  des  R.-G.-Bl.  unter  Nr.  99. 
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5.  Der  in  der  kaiserlichen  Verordnung  vom  28.  December  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  237,  für  das  Jahr  1898 

unter  Titel  8,  § 3,  für  denselben  Zweck  als  6.  Rate  vorgesehene  Betrag  von fl.  7000  oder  K 14.000 

6.  Der  in  der  kaiserlichen  Verordnung  vom  28.  December  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  237,  für  das  Jahr  1898 

unter  Titel  8,  § 4,  für  Herstellung  einer  Ufermauer  in  Puöisöe  auf  der  Insel  Brazza  als  1.  Rate  vorgesehene 

Betrag  von fl.  5000  oder  K 10.000 

7.  Der  in  der  kaiserlichen  Verordnung  vom  28.  December  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  237,  für  das  Jahr  1898 
unter  Titel  8,  § 4,  für  Herstellung  einer  Ufermauer  in  Trau  als  3.  Rate  vorgesehene  Betrag  von 

fl.  5000  oder  K 10.000 


E.  Im  Etat  des  Eisenbahnministeriums. 

1.  Der  mit  dem  Finanzgesetze  für  das  Jahr  1895  unter  Capitel  27,  Titel  14,  § 1,  für  die  Herstellung 
einer  Zweigleitung  zur  Wasserstation  am  Bahnhofe  Mittelgrund  bewilligte  und  mit  der  kaiserlichen  Verordnung 
vom  24.  Juni  1899,  R.-G.-Bl.  Nr.  110,  bis  Ende  December  1899  verlängerte  Credit  von 

fl.  7410  in  Gold  oder  K 17.640 

2.  Der  mit  dem  Finanzgesetze  für  das  Jahr  1896  unter  Capitel  28,  Titel  7,  § 1,  für  die  Erweiterung 

der  Station  Neu-Sandec  bewilligte  und  mit  der  kaiserlichen  Verordnung  vom  24.  Juni  1899,  R.-G.B1.  Nr.  110,  bis 
Ende  December  1899  verlängerte  Credit  von fl.  50.000  oder  K 100.000 

3.  Der  mit  dem  Finanzgesetze  für  das  Jahr  1897  unter  Capitel  28,  Titel  4,  § 2,  für  Investitionen  aus 

dem  Investitionsfonds  der  verstaatlichten  Linien  der  Oesterreichischen  Localeisenbahn-Gesellschafc  bewilligte  und 
mit  der  kaiserlichen  Verordnung  vom  24.  Juni  1899,  R.-G.-Bl.  Nr.  110,  bis  Ende  December  1899  verlängerte 
Credit  von fl.  19.000  oder  K 38  000 

4.  Der  in  der  kaiserlichen  Verordnung  vom  15.  Juli  1897,  R.-G.-Bl.  Nr.  169,  unter  dem  Titel  Staats- 
eisenbahnbau, Bau  der  Linie  Stanislau — Woronienka,  Auslagen  für  Mehrarbeiten,  vorgesehene  und  mit  der  kaiser- 
lichen Verordnung  vom  24.  Juni  1899,  R.-G.  Bl.  Nr.  110,  bis  Ende  December  1899  verlängerte  Betrag  von 

fl.  150.000  oder  K 300.000 

5.  Der  in  der  kaiserlichen  Verordnung  vom  28.  December  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  237,  für  das  Jahr  1898 

unter  Capitel  28,  Titel  4,  § 2,  für  Investitionen  aus  dem  Investitionsfonds  der  verstaatlichten  Linien  der  Oester- 
reichischen Localeisenbahn-Gesellschaft  vorgesehene  Betrag  von fl.  2800  oder  K 5600 

6.  Der  in  der  kaiserlichen  Verordnung  vom  28.  December  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  237,  für  das  Jahr  1898 

unter  Capitel  28,  Titel  5,  § 11,  Ergänzung  der  für  den  Stations-  und  Fahrdienst  bestimmten  Einrichtungs-  und 

Ausrüstungsgegenstände,  inclusive  Ladernittel  vorgesehene  Betrag  von fl.  55.000  oder  K 110.000 

7.  Der  in  der  kaiserlichen  Verordnung  vom  28.  December  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  237,  für  das  Jahr  1898 
unter  Capitel  28,  Titel  5,  § 11,  für  Neuherstellungen  und  Verbesserungen  von  elektrischen  Starkstromanlagen 
und  die  zu  Untersuchungszwecken  erforderlichen  Instrumente  und  Apparate  vorgesehene  Betrag  von 

fl.  100.000  oder  K 200.000 

8.  Der  in  der  kaiserlichen  Verordnung  vom  28.  December  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  237,  für  das  Jahr  1898 
unter  Capitel  28,  Titel  5,  § 11,  für  Durchführung  von  Versuchen  und  Neuerungen  vorgesehene  Betrag  von 

fl.  30.000  oder  K 60.000 

9.  Der  in  der  kaiserlichen  Verordnung  vom  28.  December  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  237,  für  das  Jahr  1898 

unter  Capitel  28,  Titel  5,  § 11,  für  die  Verbesserung  der  Speisewässer,  eventuell  Druckwerksanlagen  vorgesehene 
Betrag  von fl.  120.000  oder  K 240.000 

10.  Der  in  der  kaiserlichen  Verordnung  vom  28.  December  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  237,  für  das  Jahr  1898 
unter  Capitel  28,  Titel  5,  § 12,  Investitionen  aus  nachbenannten  Investitionsfonds:  b)  der  Linien  der  Oester- 
reichischen Localeisenbahn-Gesellschaft  für  Erweiterung  von  Anschlussstationen  nebst  Reconstruction  der  Bahn- 
strecken aus  Anlass  des  Anschlusses  neuer  fremder  Bahnen  vorgesehene  Betrag  von  . fl.  84.500  oder  K 169.000 


II.  Investitionspräliminare. 

Die  nachstehend  aufgefübrten  Investitionscredite  (Beträge)  können  noch  bis  Ende  December  1900  ver- 
wendet werden. 


E.  I in  Etat  des  Eisenbahnininisterinms. 


Die  nachstehend  benannten,  mit  dem  Finanzgesetze  für  das  Jahr  1897,  Beilage  II,  bewilligten  und  mit  der 
kaiserlichen  Verordnung  vom  24.  Juni  1899,  R.-G.-Bl.  Nr.  110,  bis  Ende  December  1899  verlängerten  Credite, 
und  zwar : 


a)  Staatseisenbahnbau: 

1.  Unter  Post  2 für  den  Bau  der  Eisenbahn  Chodoröw-Podwysokie  von  fl.  1,214.940  oder  K 2,429.880 

2.  Unter  Post  5 für  den  Bau  der  Localbahn  Lindewiese-Barzdorf  (Heinersdorf) 


fl. 

3.  Unter  Post  6 für  den  Bau  der  Localbahn  Niklasdorf-Zuckmantel  ...  fl. 

4.  Unter  Post  7 für  den  Bau  der  Eisenbahn  Beraun-Duänik fl. 

5.  Unter  Post  10  für  den  Bau  der  Localbahn  Grulich  (Lichtenau)-Schildberg  fl. 

6.  Unter  Post  11  für  den  Bau  der  Localbahn  Bärn-Andersdorf — Hof  . . fl. 

7.  Unter  Post  12  für  den  Bau  der  Localbahn  Olbersdorf-Hotzenplotz  . . fl. 


49.470  oder  K 98.940 
14.690  oder  K 29.380 
857.660  oder  K 1,715.320 

780.000  oder  K 1,560.000 

375.000  oder  K 750.000 

660.000  oder  K 1,320.000 
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b)  Betheiligung  an  der  Capitalsbeschaffung  zum  Zwecke  des  Baues  von  Privatbahnen: 

8.  Unter  Post  14  für  den  Bau  der  Localbahnen  Ceröan-Kolin  mit  Abzweigung  nach  Kacöw 

fl.  300.000  oder  K 600.00  0 

Karlsbad- Merkelsgrün  von fl.  40.000  oder  K 80.000 

9.  Unter  Post  15  der  Staatsbeitrag  für  die  Ausgestaltung  der  Localbahnstrecke  Chaböwka — Neumarkt 

fl.  1,300.000  oder  K 2,600.000 

10.  Unter  Post  16  der  Staatsbeitrag  für  den  Bau  der  Eisenbahnen  Luzan-Zaleszczyki,  Hliboka-Sereth, 
Radautz-Frassin  (Brodina)  und  Nepolokoutz-Wiznitz,  einmaliger  Staatsbeitrag  . . fl.  1,500.000  oder  K 3,000.000 

c)  Staatseisenbahnbetrieb: 

11.  Unter  Post  17  für  die  Herstellung  zweiter  Geleise:  Salzburg-Reichsgrenze 

fl.  126.000  oder  K 252.000 

12.  Unter  Post  18  für  die  Erweiterung  von  Stationen  und  dazu  gehörigen  Anlagen  : Station  Neu-Sandec 

fl.  50.000  oder  K 100.000 

13.  Unter  Post  23  für  die  Ueberfahrt  der  Lembergerstrasse  in  der  Station  Przemysl-Bakonczyce  und 

zweites  Geleise  im  Verbindungsdreiecke  daselbst fl.  222.700  oder  K 445.400 

Die  nachstehend  benannten,  in  der  kaiserlichen  Verordnung  vom  28.  December  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  237, 
Beilage  II,  für  das  Jahr  1898  vorgesehenen  Credite,  und  zwar: 

a)  Staatseisenbahnbau: 

14.  Unter  Post  5,  Chodoröw-Podwysokie  von fl.  400.000  oder  K 800.000 

15.  Unter  Post  7,  Freudenthal — Klein-Mohrau ; Projectskosten  und  Vorarbeiten  von 

fl.  40.000  oder  K 80.000 

16.  Unter  Post  8,  Haugsdorf-Weidenau  von fl.  80.000  oder  K 160.000 

17.  Unter  Post  9,  Barzdorf-Jauernig  von fl.  80.000  oder  K 160.000 

18.  Unter  Post  10,  Halicz-Oströw-Tarnopol ; Mehrerforderniss  über  die  gesetzlich  genehmigte  Baukosten- 
summe von fl.  400.000  oder  K 800.000 


b)  Betheiligung  an  der  Capitalsbeschaffung  zum  Zwecke  des  Baues  von  Privatbahnen: 
19.  Unter  Post  11,  Bau  der  Localbahnen: 

Trzebinia-Skawce fl.  420.000  oder  K 840.000 

Pifa-Jaworzno fl.  116.000  oder  K 232.000 

Chaböwka-Zakopane fl.  235.000  oder  K 470.000 

Kolomea-Stefanöwka fl.  425.000  oder  K 850.000 

Anderweitige,  insbesondere  für  im  administrativen  Wege  zu  genehmigende  Beitragsleistungen  für  Bahnen 


niederer  Ord 

. fl. 

146.000 

oder 

K 

292.000 

c)  Staatseisenbahnbetrieb: 

20. 

Unter  Post  15,  Herstellung  zweiter  Geleise:  Salzburg-Reichsgrenze 

von 

fl. 

50.400 

oder 

K 

100.800 

21. 

Unter  Post  17,  Investitionen  auf  der  Wiener  Verbindungsbahn:  Brückenverstärkung 

;en  von 

fl. 

18.000 

oder 

K 

36.000 

22. 

Unter  Post  19  : 

a)  Erweiterungen  hervorragender  Bedeutung: 

Station 

Budweis  (6.  Rate) 

. fl. 

200.000 

oder 

K 

400.000 

n 

Bilin  und  Saaz  (2.  Rate)  

oder 

K 

300.000 

99 

Prag  und  Zugförderungsanlage  in  Nusle  (8.  Rate) 

. fl. 

110.000 

oder 

K 

220.000 

99 

und  Werkstätte  Gmünd 

. fl. 

100.000 

oder 

K 

200.000 

99 

Beraun  (3.  Rate) 

. fl. 

100.000 

oder 

K 

200.000 

99 

Laibach 

. fl. 

72.000 

oder 

K 

144.000 

99 

Ullitz-Pleschwitz 

. fl. 

53.000 

oder 

K 

106.000 

Werkstätte  Laun 

. fl. 

51.700 

oder 

IC 

103.400 

Station 

und  Werkstätte  Wien  

. fl. 

49.500 

oder 

K 

99.000 

99 

Wolschan  (3.  Rate) 

. fl. 

48.000 

oder 

K 

96.000 

99 

Nürschan  (3.  Rate) 

. fl. 

42.000 

oder 

K 

84.000 

99 

PrzemySl 

. fl. 

40.000 

oder 

K 

80.000 

99 

Zliv  (3.  Rate) 

. fl. 

31.000 

oder 

K 

62.000 

oder 

K 

61.600 

Wrbno 

. fl. 

23.200 

oder 

K 

46.400 

23. 

Unter  Post  21,  Wohngebäude  für  Beamte  und  Diener  von  .... 

. fl. 

500.000 

oder 

K 

1,000.000 

24. 

Unter  Post  23,  Erhöhung  der  Leistungsfähigkeit  einzelner  Linien  von  fl. 

300.000 

oder 

K 

600.000 

25. 

Unter  Post  24,  Strassenunterfahrt  in  Krakau  von 

. fl. 

150.000 

oder 

K 

300.000 

26. 

Unter  Post  27,  Erweiterung  und  Herstellung  von  Industriegeleisen, 

sowie 

für  verschiedene 

unvorher- 

gesehene  Auslagen  von 

. fi. 

300.000 

oder 

K 

. 600.000 
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§ 5. 


Mit  dem  Vollzüge  dieser  Verordnung,  welche  mit  1.  Juli  1900  in  Wirksamkeit  tritt, 
minister  betraut. 

Wien,  am  24.  Juni  1900. 

Franz  Joseph  m.  p. 

Koerber  m.  p.  Welserslieimb  m.  p.  Wittek  m.  p.  Böhm  m.  p. 

Spens  m.  p.  Hartei  in.  p.  Kezek  m.  p.  Call  m.  p. 

Ciovauelli  m.  p.  Pi^tak  m.  p. 


wird  Mein  Finanz' 


Aus  den  Entscheidungen  des  Verwaltungs- 
gerichtshofes. 

1.  Zur  Frage  nach  dem  für  die  Entrichtung  der  Ver- 
sicherungsbeiträge haftungspflichtigen  Arbeitgeber  der  im 
Baubetriebe  verwendeten  krankenversicherungspflichtigen 

Arbeiter  (Bauunternehmer,  Bauherr,  Bauführer). 

2.  Rechtliche  Tragweite  der  auf  einen  anderen  Namen  als 
den  des  Arbeitgebers  erfolgten  Anmeldung  bei  der  Bezirks- 

krankencasse. 

(Erkenntniss  vom  18.  März  1898,  Z.  1449.  Budwinski,  Nr.  11.533.) 

Der  k.  k Verwaltungsgerichtshof  hat  über  die  Be- 
schwerde des  Wenzel  Cibula  gegen  die  Entscheidung 
des  k.  k.  Ministeriums  des  Innern  vom  18.  December  1896, 
Z.  38  800,  betreffend  Zahlung  von  Krankenversicherungs- 
beiträgen zu  Recht  erkannt: 

„Die  angefochtene  Entscheidung 
wird  als  gesetzlich  nicht  begründet  auf- 
gehoben.“ 

Entscheidungsgründe: 

Die  Bezii kskrankencasse  in  Prag  hat  den  dortigen 
Baumeister  Wenzel  Cibula  wegen  Bezahlung  von  Kranken- 
versicherungsbeiträgen für  die  bei  den  Neubauten  der 
Bauunternehmung  HanuS  und  Sviräk  beschäftigt  ge- 
wesenen Arbeiter  in  dem  für  den  Zeitraum  vom  26.  Juni 
1893  bis  30.  Jänner  1894  entfallenden  Betrage  von 
fl.  23CP28  in  Anspruch  genommen.  — Wenzel  Cibula, 
welcher  diese  Zahlung  mit  der  Behauptung  ablehnte,  dass 
die  in  Frage  stehenden  Bauten  von  der  genannten  Unter- 
nehmung in  eigener  Regie  und  auf  eigene  Rechnung 
ausgeführt  wurden  und  er  dabei  blos  die  verantwortliche 
Aufsicht  und  technische  Leitung  gegen  ein  vereinbartes 
Honorar  besorgt  habe,  wurde  mit  der  angefochtenen 
Entscheidung  zur  Bezahlung  dieser  Versicherungsbeiträge 
verpflichtet,  weil  durch  seine  eigene  an  die  Krankencasse 
erstattete  Anzeige  vom  22.  Juni  1892  dargethan  sei, 
dass  er  in  Ausübung  seiner  Gewerbeberechtigung  die 
„Bauführung“  für  die  genannte  Unternehmung  über- 
nommen habe,  weshalb  denn  die  bei  den  betreffenden 
Bauausführungen  verwendeten  Arbeiter  thatsächlich  „in 
seinem  Gewerbebetriebe“  beschäftigt  gewesen  seien.  — 
Die  vorliegende  Beschwerde  des  Wenzel  Cibula  bestreitet 
die  Zahlungspflicht  deshalb,  weil  der  Genannte  nicht 
„Arbeitgeber“  der  in  Betracht  kommenden  Bauarbeiter 
gewesen  sei. 

Der  Verwaltungsgerichtshof  hat  den  folgenden  Er- 
wägungen Raum  gegeben.  — Zur  Entrichtung  der 
Krankenversicherungsbeiträge  an  die  Krankencasse  ist 
gemäss  § 33  Krankenversicherungsgesetz  der  „Arbeit- 
geber“ verpflichtet.  Das  Krankenversicherungsgesetz 
definirt  zwar  den  Begriff  des  Arbeitgebers  nicht  näher; 
allein  nach  der  aus  den  übrigen  Bestimmungen  desselben 
offenkundig  hervorleuchtenden  Absicht  des  Gesetzgebers 
kann  darunter  wohl  nur  die  Person  des  Unternehmers 
jenes  Betriebes  verstanden  werden,  durch  welchen  im 


Sinne  des  § 1 Krankenversicherungsgesetz  die  Ver- 

sicherungspflicht des  in  FYage  kommenden  Arbeiters  be- 
dingt ist.  — Die  bei  der  Ausführung  von  Neubauten 
verwendeten  Arbeiter  unterliegen  (von  der  im  § 1,  Ab- 
satz 2,  Unfadversicherungsgesetz  enthaltenen,  hier  nicht 
in  Betracht  kommenden  Ausnahme  gewisser  ländlicher 
Bauten  abgesehen)  nach  der  eben  citirten  Gesetzesstelle 
der  Unfallversicherung  und  in  Consequenz  dessen  ge- 
mäss § 1,  Absatz  1,  Krankenversicherungsgesetz,  auch 
der  Krankenversicherungspflicht  nicht  blos  dann,  wenn 
sie  in  einem  Gewerbebetriebe  beschäftigt  sind,  der  sich 
auf  die  Ausführung  von  Bauarbeiten  erstreckt,  sondern 
selbst  in  dem  Falle,  wenn  sie  von  dem  ein  solches  Ge- 
werbe nicht  betreibenden  Bauherrn  direct  zur  Ausführung 
von  Neubauten  aufgenommen  werden.  — Als  Unternehmer 
bei  Baubetrieben  gilt  gemäss  § 11,  Absatz  2,  Unfall- 
versicherungsgesetz in  dem  Falle,  wenn  es  sich  um 
Arbeiter  und  Betriebsbeamte  handelt,  welche  in  Gewerbe- 
betrieben beschäftigt  sind,  die  sich  auf  die  Ausführung 
von  Bauarbeiten  erstrecken,  der  betreffende  Gewerbe- 
treibende; für  die  sonstigen,  bei  der  Ausführung  eines 
Baues  beschäftigten  Personen  derjenige,  welcher  die  Aus- 
führung des  Baues  als  Unternehmer  übernommen  hat 
und  in  Ermanglung  eines  solchen  der  Bauherr.  — Nach 
diesen  Kriterien,  welche  an  sich  keine  Ausnahme  von 
dem  allgemeinen  Begriffe  des  Unternehmers,  sondern 
nur  eine  nähere  Erläuterung  desselben  in  Bezug  auf  die 
bei  Bauten  vorkommenden  verschiedenartigen  Verhält- 
nisse enthalten,  muss  nach  den  vorausgeschickten  Er- 
wägungen auch  die  im  vorliegenden  Falle  streitige  Eigen- 
schaft des  Arbeitgebers  beurtheilt  werden. 

Da  nun  nach  der  Actenlage  gänzlich  ausgeschlossen 
ist,  dass  der  Beschwerdeführer  die  Ausführung  der  in 
Frage  stehenden  Neubauten  als  Unternehmer  auf  eigene 
Gefahr  und  Rechnung  ausgeführt  hätte,  so  käme  ihm  die 
Eigenschaft  als  Arbeitgeber  nur  dann  zu,  wenn  er- 
wiesen wäre,  dass  die  Arbeiter,  um  deren  Versicherungs- 
beiträge es  sich  handelt,  in  dem  Baugewerbebetriebe  des 
Beschwerdeführers  beschäftigt  waren  und  dies  läge  dann 
vor,  wenn  derselbe  die  gewerbemässige  Ausführung  einer 
oder  mehrerer  Gattungen  von  Bauarbeiten  mit  von  ihm 
aufgenommenen  und  entlohnten  Arbeitern,  somit  auf 
seine  Rechnung  übernommen  hätte. 

Bei  der  vorhandenen  Sachlage  ist  es  aber  aus- 
geschlossen, die  Arbeiter,  um  deren  Beiträge  es  sich 
handelt,  als  im  Gewerbebetriebe  des  Beschwerdeführers 
beschäftigt  anzusehen;  es  liegt  vielmehr  eine  von  dem 
Bauherrn  in  eigener  Regie  und  auf  eigene  Rechnung 
unternommene  Bauführung  vor,  bei  welcher  der  Be- 
schwerdeführer selbst  gegen  ein  Pauschalhonorar  ge- 
wisse persönliche  Dienste  leistete,  und  eben  darum 
konnte  dem  Letzteren  die  nach  § 33  Krankenversicherungs- 
gesetz nur  den  Arbeitgeber  treffende  Haftung  für  die 
Versicherungsbeiträge  der  Bauarbeiter  nicht  auferlegt 
werden. 


Nr.  75 


Verordnungs-Blatt  für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 


1621 


Es  erübrigt  nur  noch  die  Frage,  ob  die  — in  der 
Ministerial-Entscbeidung  übrigens  nicht  relevirten  — in 
der  gleichlautenden  Entscheidung  der  ersten  Instanz 
jedoch  für  massgebend  erachteten  Umstände  von  recht- 
licher Tragweite  seien,  dass  die  Anmeldung  der  in 
Frage  stehenden  Arbeiter  bei  der  Bezirkskrankencasse 
auf  den  Namen  des  Beschwerdeführers  als  Arbeitgebers 
erfolgte,  und  dass  dieser  die  auf  seinen  Namen  lautenden 
früheren  Beitragsvorschreibungen  der  Krankencasse  an- 
standslos übernahm.  — Der  Gerichtshof  fand  diese 
Frage  zu  verneinen.  — Denn  für  die  aus  der  Arbeiter- 
versicherung fliessenden  Verpflichtungen  kann  doch  nur 
das  wirklich  bestehende  Arbeits-  und  Dienstverbältniss 
massgebend  sein  und  aus  diesen  Anmeldungen  etwa  eine 
stillschweigende  Uebernahme  der  Pflichten  des  Arbeit- 
gebers nicht  abgeleitet  werden. 

Noch  weniger  wäre  aber  ein  solcher  Schluss 
durch  die  Annahme  der  auf  den  Namen  des  Beschwerde- 
führers lautenden  Zahlungslisten  der  Krankencasse  ge- 
rechtfertigt, welche  der  Beschwerdeführer  nur  als  Ver- 
treter der  Bauunternehmung  angenommen  und  jedesmal 
an  die  letztere  zur  Begleichung  übermittelt  haben  will. 
Denn  einerseits  ist  eine  solche  Zahlungsliste  der  Kranken- 
casse nicht  geeignet,  zu  Gunsten  derselben  und  gegen 
die  Person  des  Adressaten  ein  Präjudiz  zu  schaffen, 
andererseits  ist  für  den  vom  Beschwerdeführer  ent- 
schieden bestrittenen  Umstand,  dass  er  jemals  die  Ver- 
sicherungsbeiträge für  die  Bauarbeiter  aus  Eigenem  ge- 
zahlt hätte,  in  der  durchgeführten  Verhandlung  nicht 
der  geringste  Anhaltspunkt  hervorgekommen. 


Inland. 

Eisenbahn-Projeete  und  Bau. 

Wiener  elektrische  Strassenbahnen. 

(Linie: 

1.  „Radetzkystrasse — Heumark  t — G e t r e i d e m a r k t“, 

T heilstrecke: 

[Invalidenstrasse  von  der  Ungargasse  über  den 
Heumarkt  bis  zur  Johannesgasse  und  von  der 
Johannesgasse  durch  die  Lothringerstrasse  über 
den  Karlsplatz  und  die  Friedrichstrasse  bis 
zum  Getreidemarkt  sammt  Verbin  dungscurven 
zu  der  Linie  in  der  Heugasse  und  zur  bestehen- 
den Linie  am  Rennweg]; 

2.  „Getreidemarkt — Museumstrasse  — Auersperg- 
strass e—W  äh  r in  ge  r Hauptstrasse“, 

Theilstrecke: 

[Josefstädterstrasse  durch  die  Landesgerichts- 
strasse, die  Garnisonsgasse  und  die  Schwarz- 
spanierstrasse bis  zur  Währingerstrasse].) 

Das  k.  k.  Eisenbahnministerium  hat  unterm  16.  Juni  die 
k.  k.  Statthalterei  in  Wien  beauftragt,  hinsichtlich  des  vom 
Magistrate  der  Reichshaupt-  und  Residenzstadt  Wien  vorgelegten 
Projectes  für  die  Linie:  1.  „Radetzkystrasse — Heumarkt — Ge- 
treidemarkt“, Theilstrecke : (Invalidenstrasse  von  der  Ungargasse 
über  den  Heumarkt  bis  zur  Johannesgasse  und  von  der  Johannes- 
gasse durch  die  Lothringerstrasse  über  den  Karlsplatz  und  die 
Friedrichstrasse  bis  zum  Getreidemarkt  sammt  Verbindungscurven 
zu  der  Linie  in  der  Heugasse  und  zur  bestehenden  Linie  am 
Rennweg);  2.  „Getreidemaikt  Museutn9trasse  Auerspergstrasse 
Währinger  Hauptstrasse“,  Theilstrecke:  (Josefstädterstrasse  durch 
die  Landesgerichtsstrasse,  die  Garnisonsgasse  und  die  Schwarz- 
spanierstrasse bis  zur  Währingerstrasse)  der  Wiener  elektrischen 
Strassenbahnen  die  Trassenrevision  und  Stationscommission  und 
bei  anstandslosem  Ergebnisse  dieser  Verhandlung  anschliessend 
an  dieselbe  die  politische  Begehung,  sowie  rücksichtlich  der 
Theilstrecke  „Josefstädterstrasse — Währingerstrasse“  die  Enteig- 
nungsverhandlung vorzunehmen.  Gleichzeitig  wurde  die  k.  k. 
Statthalterei  ermächtigt,  für  die  begangenen  Projecte,  resp.  für 


einzelne  Theilstrecken  derselben  bei  anstandslosem  Commissions- 
ergebnisse den  Bauconsens  im  Namen  des  k.  k.  Eisenbahn- 
ministeriums ex  commissione  zu  ertheilen.  [E.-M.-Z.  25.061.] 


Eisenbahn -■Verwaltung  und  Betrieb. 

Südbahn- Gesellschaft.  (Eröffnung  der  Haltestelle 
Berg.)  Zufolge  Kundmachung  der  k.  k.  priv.  Südbahn-Gesell- 
schaft vom  21.  Juni  wird  die  auf  der  Linie  Marburg — Franzens- 
feste bei  Wächt.erhaus  Nr.  175  zwischen  den  Stationen  Greifen- 
burg und  Dellach  gelegene  Haltestelle  Berg  am  15.  Juli  für 
den  Personenverkehr  und  die  Abfertigung  von  Reisegepäck  und 
Hunden  gegen  Nachzahlung  eröffnet  werden. 


Ausland. 

Deutsches  Reich.  (Betriebsunfälle  auf  deutschen 
Eisenbahnen  im  Monate  März.)  Im  Monate  März  sind  auf 
deutschen  Eisenbahnen  — ausschliesslich  der  bayerischen  — 
16  Entgleisungen  auf  freier  Bahn  und  19  Entgleisungen  in 
Stationen  (je  5 bei  Personenzügen),  2 Zusammenstösse  auf  freier 
Bahn  und  17  Zusammenstösse  in  Stationen  (je  1 bei  Personen- 
ziigen)  vorgekommen.  Dabei  wurden  2 Bahnbedienstete  getödtet, 
5 Reisende,  13  Bahnbedienstete  und  5 Postbeamte  verletzt. 

Preussen.  (Kgl.  Preussische  Staatseisenbahnen: 
Directionsbezirk  Danzig:  Erweiterung  der  Ab- 

fertigungsbefugnisse der  Haltestelle  Goddentow- 
Lanz.)  Einer  amtlichen  Mittheilung  zufolge  ist  am  1.  Juli  die 
an  der  Bahnstrecke  Stolp  — Danzig  zwischen  den  Verkehrsstellen 
Lauenburg  i.  Pom.  und  Gross-Boschpol  gelegene,  bisher  nur  dem 
Personen-,  Gepäcks-  und  Wagenladungsgüterverkehre  dienende 
Haltestelle  Goddentow-Lanz  nunmehr  auch  für  den  Eilgut-, 
Stückgut-  und  Viehverkehr  eröffnet  worden.  Die  Annahme  und 
Auslieferung  von  Leichen.  Fahrzeugen  und  Sprengstoffen  ist 
ausgeschlossen. 

— (Directionsbezirk  Berlin:  Schliessung  des 

Stettiner  Bahnhofes  in  Berlin  für  den  Getreide-  und 
Mehlverkehr.)  Zufolge  Kundmachung  obiger  Eisenbahn- 
Direction  vom  20.  Juni  wird  angesichts  des  fortgesetzt  steigenden 
Verkehres  auf  dem  Stettiner  Bahnhofe  in  Berlin  dieser 
Bahnhof  ab  1.  October  für  den  Getreide-  und  Mehlverkehr  ge- 
schlossen werden.  Vom  gleichen  Zeitpunkte  ab  wird  auch  das 
Getreide  und  Mehlfreilager  auf  dem  vorgenannten  Bahnhofe  auf- 
gehoben. Es  werden  demnach  ab  1.  October  von  und  nach  dem 
Stettiner  Bahnhofe  in  Berlin  nur  noch  befördert: 

a)  Eil-  und  Frachtstückgüter, 

b)  Eilgut  in  Wagenladungen  und  eilgutmässig  zu  befördernde 
Wagenladungsgüter, 

c)  Sendungen  an  Anschlussinhaber  und  Lagerplatzpächter. 

— (Heranziehung  der  Bahnerhaltungsarbeiter 
zu  Sonntagsvertretungen  im  Unterbeamten  dienst  e.) 
Bei  der  Heranziehung  von  Bahnerhaltungsarbeitern  zu  den 
Sonntagsvertretungen  im  Unterbeamtendienste  ist  nach  einer 
Verfügung  de9  preussischen  Ministers  der  öffentlichen  Arbeiten 
an  die  nachgeordneten  Eisenbahn  - Directionen  grundsätz- 
lich davon  auszugehen,  dass  die  nämlichen  Arbeiter  nicht  an 
jedem  Sonntage  regelmässig  zum  Ablösedienst  herangezogen 
werden.  Es  müssen  daher  stets  so  viele  ausgebildete  Strecken- 
arbeiter zur  Verfügung  stehen,  dass  eine  wechselweise  Heran- 
ziehung angängig  ist.  Bei  einer  solchen  Handhabung  ist  diesen 
Bediensteten  die  Möglichkeit  geboten,  an  den  Sonntagen,  an 
denen  sie  nicht  zur  Ablösung  herangezogen  werden,  den  Gottes- 
dienst zu  besuchen.  Sollte  es  ausnahmsweise  — z.  B.  bei  zeit- 
weisem Mangel  an  ausgebildeten  Kräften  — nicht  zu  umgehen 
sein,  dieselben  Streckenarbeiter  regelmässig  zum  Ablösedienst 
an  den  Sonntagen  heranzuziehen,  so  hat  sich  der  Herr  Minister 
damit  einverstanden  erklärt,  dass  in  solchen  Fällen  den  Arbeitern 
unter  Fortgewährung  des  Tagelohnes  für  die  zum  Besuche  des 
Gottesdienstes  erforderliche  Zeit  Dienstbefreiung  gewährt  wird. 

— (Benützung  von  Güterzügen  durch  Aerzte 
u.  s.  w.)  Da  bei  der  seit  vorigem  Jahre  im  Bereiche  der  Preussi- 
schen Staatsbahnen  versuchsweise  zugela9senen  Benützung  der 
Güterzüge  durch  Aerzte,  Thierärzte  und  Hebammen  Missstände 
bisher  nicht  liervorgetreten  sind,  hat  der  Minister  der  öffent- 
lichen Arbeiten  die  Beibehaltung  dieser  Einrichtung  bis  auf 
Weiteres  angeordnet. 
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— (Steinkohlen-,  Steinkohlenbriquettes-  und 
Coaksversandt  aus  dem  Aachener  Bezirke.)  Nach 
der  vorliegenden  Uebersieht  sind  im  Jahre  1899  rund  1,266.000  t 
Steinkohlen,  35.000  t Briquettes  und  194.000  t Coaks  durch  die 
Eisenbahn  befördert  worden.  Vier  Fünftel  des  ganzen  Versandtes 
an  Kohlen  sind  in  der  Rheinprovinz  (1,012  000  t)  verbraucht 
worden,  während  der  Rest  — nach  dem  Umfange  des  Bedarfes 
geordnet  — sich  auf  Belgien  (86.000  t),  Holland  (70.000  t),  das 
Grossherzogthum  Hessen  (22.000  t),  auf  Bayern  (12.000  t),  die 
Provinz  Hessen  - Nassau  (10.000  t),  das  Ruhrrevier  (9000  t), 
Württemberg  (8000  t),  die  Provinz  Hannover  und  auf  Lothringen 
(je  7000  t),  die  Schweiz  und  das  Grossherzogthum  Baden  (je 
6000  t)  u.  s.  w.  vertheilt.  Die  Briquettes  sind  fast  ausschliess- 
lich in  der  Rheinprovinz  verbraucht  worden.  Das  Absatzgebiet 
für  Coaks  erstreckt  sich  auf  die  Rheinprovinz,  Frankreich,  Loth- 
ringen, Belgien  und  Luxemburg.  Der  Vergleich  mit  dem  Vor- 
jahre ergibt,  dass  an  Steinkohlen  10.000  t weniger,  an  Briquettes 
dagegen  5000  t und  an  Coaks  15.500  t mehr  befördert  worden 
sind.  Auffallend  erscheint  dabei,  dass  der  Verbrauch  an  Kohlen 
in  der  Rheinprovinz  um  44.000  t abgenommen,  während  derselbe 
in  Belgien  und  im  Grossherzogthum  Hessen  um  je  14.000  t und 
in  Lothringen  um  5000  t zugenommen  hat.  Der  Coaksversandt 
zeigt  gegen  1898  eine  Zunahme  nach  der  Rheinprovinz  um 

23.000  t,  nach  Frankreich  um  56.000  t,  während  nach  Lothringen 

49.000  t und  nach  Luxemburg  20.000  t weniger  verschickt  worden 
sind.  Die  vorzüglichen  Eigenschaften  der  Steinkohlen  des  Aachener 
Bezirkes  für  die  Verwendung  als  Hausbrand  werden  durch  die 
Versendung  nach  so  weit  entlegenen  Gebieten,  sowie  durch  die 
Thatsaehe  erneut  bestätigt,  dass  der  Versandt  in  das  Ruhrkohlen- 
gebiet gegen  das  Vorjahr  ebenfalls  zugenommen  hat. 

(„Z.  d.  v.  d.  E.-v.*] 

— (Deckung  des  Bedarfes  an  Winterkohle.) 
Die  kgl.  Eisenbahn-Direction  Essen  zugleich  im  Namen  der 
Eisenbahn-Directionen  Elberfeld,  Köln,  St.  Johann-Saarbrücken 
Münster,  Hannover,  Cassel,  Frankfurt  a.  M.  und  Mainz  hat,  wie 
stets  zu  Beginn  des  Sommers,  die  nachstehende  Mahnung  wegen 
zeitiger  Deckung  des  Winterkohlenbedarfes  erlassen:  „Im  kom- 
menden Herbste  wird  der  Verkehr  voraussichtlich  zu  ganz  be- 
sonderer Stärke  anwachsen.  Es  ist  deshalb  dringend  erwünscht, 
dass  die  Bestrebungen  der  Eisenbahn-Verwaltungen,  den  Verkehr 
in  dieser  Zeit  anstandslos  zu  bewältigen,  allerseits  Unterstützung 
finden.  Vor  Allem  ist  es  hiezu  erforderlich,  dass  der  Kohlen- 
bedarf für  den  Winter,  namentlich  an  Hausbrandkohle,  möglichst 
frühzeitig  gedeckt  wird,  und,  um  allen  Zufälligkeiten  im  Winter 
zu  begegnen,  soweit  irgend  angängig,  Vorräthe,  wie  dies  auch 
von  Seiten  der  Eisenbahn-Verwaltung  zur  Entlastung  des  Herbst- 
verkehres geschieht,  in  den  Sommermonaten  angesammelt  werden. 
Wir  ersuchen  auch  die  betheiligten  Kreise,  bei  allen  Bezügen 
in  Wagenladungen  auf  die  volle  Ausnützung  des  Ladegewichtes 
der  Wagen  Bedacht  nehmen  zu  wollen  und  sich  die  schleunige 
Be-  und  Entladung  der  Wagen  angelegen  sein  zu  lassen,  damit 
so  lange,  als  es  im  öffentlichen  Interesse  angängig  ist,  von  einer 
allgemeinen  Verkürzung  der  Ladefristen  abgesehen  werden  kann. 

— (Prämiirung  nützlicher  Erfindungen.)  Für 
das  abgelaufene  Etatsjahr  haben  aus  dem  im  Etat  der  preussi- 
schen  Staatseisenbahn-Verwaltung  zur  Prämiirung  nützlicher  Er- 
findungen vorgesehenen  Mitteln  8 Personen,  darunter  7 Beamten 
und  Arbeitern  der  Staatseisenbahn-Verwaltung  Belohnungen  für 
Erfindungen  und  Verbesserungen,  die  für  die  Erhöhung  der  Be- 
triebssicherheit oder  in  wirthschaftlicher  Beziehung  von  Bedeutung 
sind,  bewilligt  werden  können. 

— (Schutzvorkehrungen  zum  Verhüten  von 
Waldbränden.)  Da  durch  die  lange  anhaltende  trockene 
Witterung  die  Gefahr  von  Waldbränden  an  den  Eisenbahnstrecken 
erheblich  gesteigert  ist,  hat  der  preussische  Minister  der  öffent- 
lichen Arbeiten  die  nachgeordneten  Eisenbahn-Directionen  ver- 
anlasst, schleunigst  die  Vorkehrungen,  die  zum  Schutze  der  der 
Zündung  durch  Flugfeuer  der  Locomotiven  besonders  ausgesetzten 
Waldstrecken  getroffen  sind,  auf  ihre  Wirksamkeit  zu  prüfen. 
Namentlich  soll  auf  die  Wundhaltung  der  Schutzstreifen  und 
Schutzgräben  geachtet  und  auf  ausreichende  Bewachung  gefähr- 
deter Stellen  gehalten  werden. 

— (Vorschriften  über  die  Befähigung  zur 
Hilfeleistung  bei  telegraphischen  Zugmeldungen 
und  bei  der  Bedienung  von  Stationsblockwerken.) 
Zur  Hilfeleistung  bei  der  Abgabe  der  zur  Sicherung  der  Zug- 
fahrten vorgeschriebenen  Meldungen  und  bei  der  Bedienung  der 
Stationsblockwerke  sind  nach  einer  Verfügung  des  preussiscben 
Ministers  der  öffentlichen  Arbeiten  ausser  den  Stationsbeamten 
und  den  zum  Telegraphisten  oder  den  förmlich  oder  formlos  zum 
Weichensteller  I.  Classe  geprüften  Bediensteten  grundsätzlich 


nur  solche  Beamte  oder  beeidigte  Hilfsbeamte  zu  verwenden, 
die  drei  Monate  nach  vollendetem  21.  Lebensjahre  auf  der  Station, 
auf  der  sie  zunächst  verwendet  werden  sollen,  beschäftigt  ge- 
wesen sind  und  in  einer  praktischen  Prüfung  vor  dem  Vorstande 
der  Telegraphen-Inspection,  seinem  Vertreter  oder  einem  hiefür 
besonders  geeigneten  und  bestimmten  Telegraphenmeister  nach 
Fertigkeit  im  Telegraphiren  und  Kenntniss  der  Vorschriften  über 
die  Behandlung  der  telegraphischen  Apparate  und  Leitungen, 
sowie  über  deren  dienstlichen  Gebrauch,  ferner  Kenntniss  der 
Vorschriften  über  den  telegraphischen  Zugmeldedienst  nachge- 
wiesen und  ausserdem  vor  dem  Vorstande  der  Betriebsinspection 
eine  praktische  Prüfung  abgelegt  haben,  die  sich  auf  die  Hand- 
habung etwa  vorhandener  Blockwerke  und  Fernsprecher,  auf  die 
Kenntniss  des  Fahrplanes  und  der  Fahrordnung  der  die  Station 
berührenden  Züge,  sowie  der  Bedeutung  der  Signale  und  die 
Kenntniss  der  Betriebsverhältnisse  des  Bahnhofes,  soweit  solche 
auf  den  telegraphischen  Zugmeldedienst  und  die  Bedienung  der 
Stationsblockwerke  von  Einfluss  sind,  zu  erstrecken  hat.  Bei  Ver- 
setzungen nach  einer  anderen  Station  ist  diese  Prüfung  zu  drei 
zu  wiederholen.  Unbeeidigte  Personen  sind  mit  den  bezeichneten 
Dienstleistungen  überhaupt  nicht  zu  betrauen. 

Bayern.  (Dienstanweisung  für  Zugführer  und 
Schaf  fner  der  Staatsbahn-Verwaltung.)  Mit  dem  15.  Mai 
ist  für  die  vorgenannten  Zugbeamten  eine  neue  Dienstanweisung 
in  Kraft  getreten.  In  Abschnitt  I derselben  sind  die  gemein- 
samen Bestimmungen  über:  Dienstvorschriften  und  Dienstbehelfe, 
Vorgesetzte  und  Untergebene,  Kenntniss  der  Strecken  und  des 
Fahrplanes,  Dienstregelung,  Dienstkleidung  und  Ausrüstung, 
Fundgegenstände,  Mitnahme  von  Gegenständen,  Zurückbehaltung 
von  Fahrtausweisen  und  Handel  mit  solchen,  Verkehr  mit  dem 
Publicum  und  Bahnpolizei  zusammengefasst.  Abschnitt  II  zählt 
insbesondere  den  Dienst  des  Zugführers  wie  folgt  auf:  Dienst- 

pflichten im  Allgemeinen,  Untersuchung  des  Zuges,  Uebernahme 
und  Uebergabe  der  Wagen,  Plombirung  der  Wagen,  Wagen- 
nachweisung,  Personendienst,  Nachweisungen  über  den  Personen- 
verkehr, Güterdienst  und  Dienstsendungen,  Ausführung  des  Fahr- 
dienstes im  Allgemeinen,  Fahrbeiicht,  Zugkraft,  Zugpersonal, 
Bremsprobe,  Abfahrt,  Verhalten  während  der  Fahrt,  Obliegen- 
heiten auf  den  Stationen,  Ende  der  Fahrt,  sowie  Unfälle  und 
Betriebsstörungen.  Abschnitt  III  umfasst  den  Dienst  des  Schaffners 
und  handelt  von:  Untersuchung  der  Wagen,  Unterbringung  der 

Reisenden,  Fahrkartencontrole,  Handgepäck,  Beförderung  von 
Hunden,  Tabakrauchen  im  Wagen,  Verhalten  der  Reisenden 
während  der  Fahrt,  Bedienung  der  Wagen  auf  den  Stationen, 
sowie  auf  freier  Bahn,  Nachweisungen  über  den  Personenverkehr, 
Obliegenheiten  auf  der  Endstation,  Uebergabe-  und  Uebernahme- 
verfahren,  Behandlung  der  Uebergabe-  und  Ablieferscheine,  sowie 
Einlieferung  dieser  Nachweise,  Beförderung  von  Reisegepäck, 
Expressgut.  Leichen,  Hunden  und  sonstigen  lebenden  Thieren; 
Eil-  und  Frachtgut,  insbesondere  von  Bezettelung  der  Güter, 
Begleitpapieren,  Verladung  und  Begleitung  der  Güter,  sowie 
Behandlung  derselben  während  der  Beförderung;  Behandlung 
dienstlicher  Sendungen,  und  zwar  Dienstschreiben,  Dienst- 
telegramme,  dienstliche  Güter-  und  Geld-,  sowie  endlich  Post- 
sendungen. Zum  Schlüsse  enthält  die  Dienstanweisung  unter 
Anderem  noch  ein  Verzeichniss  der  am  Stationsorte  des  Zugführers 
und  Schaffners  aufzulegenden  Dienstanweisungen  und  Dienst- 
behelfe, einen  Auszug  aus  der  Betriebsordnung  für  Haupt-  und 
Nebenbahnen,  sowie  aus  der  Bahntelephonordnung,  ferner  Muster 
von  Anmeldescheinen  über  beschädigte  Wagen,  von  Nachweisungen 
über  den  Personenverkehr,  von  Bahndiensttelegrammen,  vom  Zug- 
aufsehreibebuch,  von  Fehlanzeigen,  von  Ablieferungs-,  Ueber- 
gabe-, sowie  Postablieferungsscheinen  und  dergleichen. 

(„z.  d.  v.  d.  E.-v.*] 

— (Wagenbestand  der  Staatseisenbahnen  Ende 
1899.)  Am  Schlüsse  des  Jahres  1899  waren  im  Bereiche  der 
Bayerischen  Staatsbahnen  an  Wagen  vorhanden: 

1.  Für  die  normalspurige  Strecken:  Personenwagen  3989 

(gegenüber  dem  Jahre  1898  397),  Postwagen  346  ( — ),  Gepäck- 

wagen 919  (+  37),  bedeckte  Güterwagen  9934  (4-  508),  offene 
Güterwagen  7597  (-f-  402),  Langholzwagen  2197  (4-  103), 
Schienen-  und  Plattformwagen  840  ( — ),  Viehwagen  79  ( — 10), 
Güterwagen  für  besondere  Zwecke,  wie  Bier-,  Kühl-,  Butter-,  Eier-, 
Geflügel-,  Torf-,  Theer-,  Säure-  u.  s.  w.  Transportwagen  2127 
(4-  154),  Privatwagen  (Bier-,  Petroleum-,  Theer-,  Spiritus-  u.  s.  w. 
Transportwagen)  878  (-)-  23),  Leihwagen  235  (— ),  zusammen 
29.141  (4-  1614). 

2.  Für  die  schmalspurige  Strecke:  Personenwagen  8, 

Gepäckwagen  4,  Güterwagen  17  und  Transporteure  48,  zusammen  77. 
Da  im  Bestände  der  Betriebsmittel  für  die  schmalspurige  Bahn- 
strecke keine  Veränderungen  stattfanden,  so  beträgt  demnach 
der  Gesammtzuwachs  an  Wagen  wie  oben)  1614  Stück. 
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— (Betriebseinnahmen  der  Bayer.  Staatseisen- 
bahnen im  Monate  April.)  Im  Monate  April  sind  bei  einer 
Betriebslänge  von  5640  (1899  : 5558)  km  2,646.854  Personen  und 
1,409.657  t Güter  befördert  worden.  Die  Einnahmen  haben  be- 
tragen: aus  dem  Personenverkehre  Mk.  3,744  823,  aus  dem  Güter- 
verkehre Mk.  7,670.251,  aus  dem  Gepäcksverkehre  Mk.  204.397 
un  i aus  dem  Thiertransporte  Mk.  210.916,  zusammen  Mk.  11,830.387 
{gegen  Mk.  11,316.026  im  gleichen  Monate  des  Vorjahres).  Der 
Jahreserlös  vom  1.  Jänner  bis  30.  April  beziffert  sich  auf  Mark 
48,221.798,  mehr  gegenüber  dem  Vorjahre  um  Mk.  1,847.381. 

Württemberg.  (Württembergische  Eisenbahn- 
Gesellschaft:  Nebenbahn  Nürtingen-Neuffen:  Er- 

weiterung der  Abfertigungsbefugnisse  der  Stationen 
Frickenhausen,  Linsenhofen  und  Neuffen.)  Einer 
Kundmachung  der  Direction  obiger  Eisenbahn  zufolge  wurden 
am  21.  Juni  die  bisher  nur  dem  Personenverkehre  dienenden 
Stationen  Frickenhausen,  Linsenhofen  und  Neuffen 
nunmehr  auch  für  den  Vieh-  und  Güterverkehr  eiöffnet.  (Vergl. 
Verordnungs-Blatt  Nr.  69  vom  19.  Juni,  Seite  1523.) 

Italien.  (Neuanschaffung  von  Rollmaterial  für 
die  italienischen  Bahnen.)  Der  Ministerrath  hat  am  13.  Mai 
die  Beschaffung  von  Rollmaterial  um  den  Betrag  von  L.  46,000.000 
für  die  Mittelmeerbahnen,  die  adriatischeu  Bahnen  und  die 
-sicilischen  Bahnen  bewilligt.  Es  sollen  123  Locomotiven,  460  Per- 
sonenwagen und  2670  Güter-  und  Gepäckswagen  ausgeschrieben 
werden,  und  zwar  soll  der  grössere  Theil  davon  der  einheimischen 
Industrie  gewahrt  bleiben,  während  für  das  Debrige  ein  inter- 
nationaler Wettbewerb  ausgeschrieben  werden  wird.  Für  die 
dazu  nöthigen  Beträge  soll  zunächst  der  durch  die  Betriebs- 
conventionen eingesetzte  Reservefonds  für  Erneuerung  des  auf- 
gebrauchten Materials  und  die  durch  das  Gesetz  vom  20.  Februar 
I960  bewilligten  ausserordentlichen  Mittel  aufkommen. 

— (Zuschlagsgebühren  auf  den  italienischen 
Bahnen.)  Im  italienischen  Binnenverkehre  sind  mit  1.  Mai  die 
seit  einigen  Jahren  zu  Gunsten  der  Wohlfahrtseinrichtungen  des 
italienischen  Bahnpersonals  eingeführten  Zuschlagstaxen  auf  die 
Fahrkartenpreise  und  auf  gewisse  Gattungen  von  Gütertrans- 
porten aufgehoben  und  durch  Erhöhung  der  Staatssteuer  von 
13  auf  16  pCt.  auf  Beförderungsgebühren  von  Reisenden  und 
Eilgütern  und  von  2 auf  3 pCt.  für  die  Frachtgüter  ersetzt 
worden. 

Iin  Verkehre  mit  dem  Auslande  werden  besagte  Neuerungen 
-erst  mit  1.  September  eingeführt  werden. 

— (Ermässigungen  für  Reisen  der  Volksschul- 
lehrer.) Die  italienischen  Bahnen  haben  über  den  Antrag  des 
Ministeriums  der  öffentlichen  Arbeiten  beschlossen,  den  Volks- 
schullehrern für  eine  gewisse  jährliche  Anzahl  von  Reisen  die 
gleiche  Ermässigung  einzuräumen,  wie  sie  den  Staatsbeamten  be- 
willigt werden,  d.  h.  eine  Ermässigung  von  40  pCt.  auf  die  ge- 
wöhnlichen Fahrtaxen. 

Schweiz.  (Unfallstatistik  der  Eisenbahnen  für 
1898.)  Die  jetzt  erschienene  amtliche  Statistik  für  1898  ver- 
zeichnet auf  den  schweizerischen  Eisenbahnen  (ausschliesslich 
Sirassenbahnen)  922  Unfälle.  Davon  waren  57  Entgleisungen, 
19  Zusammen9tösse  uni  846  sonstige  Unfälle;  von  den  letzteren 
waren  813  solche,  von  denen  Menschen  betroffen  wurden.  Von 
den  Entgleisungen  waren  43  in  Ausweichungen.  14  auf  offener 
Bahn;  die  Zusammenstösse  ereigneten  sich  alle  auf  Stationen. 
Von  den  Unfällen  kamen  270  auf  die  Jura-Simplonbahn,  207  auf 
die  Nordostbahn,  200  auf  die  Centralbahn,  79  auf  die  Gotthard- 
bahn und  68  auf  die  Vereinigten  Schweizer  Bahnen ; die  übrigen 
98  vertheilen  sich  auf  kleinere  Bahnen.  Durch  Entgleisungen 
und  Zusammenstösse  wurden  3 Reisende  und  5 Bahnbedienstete 
verletzt,  durch  sonstige  Unfälle  8 Reisende  getödtet  und  47  ver- 
letzt, 30  Bahnbedienstete  getödtet  und  699  verletzt,  von  dritten 
Peisonen  21  getödtet  und  31  verletzt.  Selbstmorde  werden  15 
verzeichnet.  Auf  1,000.000  Reisende  kamen  0 14  Tödtungen  und 
0'82  Verletzungen;  Bahnbedienstete  wurden  auf  100.000  Loco- 
inotivkilometer  getödtet  009.  verletzt  204.  Verhältnissmässig  in 
günstigem  Lichte  zeigt  die  Unfallstatistik  die  Bergbahnen;  eine 
Reihe  derselben  haben  gar  keinen  Unfall  aufzuweisen;  die  Draht- 
seilbahnen deren  4,  davon  3 die  „funiculaire“  Lausanne-Ouchy. 

Frankreich.  (Strassen  ei  senb  ah  neu  mit  Motoren- 
betrieb in  Paris  End  e 1899.)  Das  mit  Motorenkraft  betriebene 
Pariser  Strasseneisenbahnnetz  zählte  bis  Endo  1899  achtzehn 
Linien  mit  einer  Gesammtlänge  von  84  km.  Auf  diesen  ver- 
kehrten 211  Motorenwagen  diverser  Typen,  und  zwar:  47  Stück 
System  Mekarsky  (comprimirte  Luft),  16  Stück  System  Francq 
(überhitzte  Luft;,  52  Stück  System  Serpollet  (überhitzter  Dampf), 


4 Stück  System  Rowan  (Dampflocomotive),  51  Stück  Accumula- 
torenwagen,  20  Stück  elektrische  Locomotiven  System  Ciaret- 
Veuileurnier  und  20  Stück  Cobel-Motorenwagen.  Die  Anzahl  der 
Beiwagen  betrug  1215  Stück  diverser  Typen  und  Fassungsräume. 

Rumänien.  (Einfuhr  lebender  und  geschlachteter 
Schafe  aus  U ngarn.)  Zwischen  den  Regierungen  von  Rumänien 
und  Ungarn  besteht  gegenwärtig  noch  keine  Veterinärconvention 
bezüglich  der  Einfuhr  lebender  und  geschlachteter  Schafe,  doch 
war  die  letztere  bisher  unter  gewissen  heikömmlichen  Bedingungen 
gestattet.  Wie  berichtet  wird,  ist  in  jüngster  Zeit  die  Einfuhr 
dieser  Waare  per  Eisenbahn  und  Schiff  insofern  geregelt  worden, 
als  deren  Zulässigkeit  von  der  Vorweisung  thierärztlich  vidimirter 
Ursprungszeugnisse  der  ungarischen  Comitatsbehörden  abhängt, 
welche  den  Nachweis  liefern,  dass  im  Bereiche  des  Ursprungs- 
ortes weder  unter  den  Schafen  ansteckende  Krankheiten  herrschen, 
noch  aber  Krankheiten  aufgetreten  sind,  welche  durch  Schafe 
eingeschleppt  werden  können,  und  wurden  die  Vorstellungen  der 
rumänische^  Eisenbahn-  und  Schiffahrts-Eiubruchstationen  be- 
auftragt, den  Import  erst  nach  Prüfung  dieser  Documente  zu 
gestatten. 

Russland.  (Vermehrung  der  Eisenbahnanschlüsse 
zwischen  Russland  und  Deutschland.)  Im  Bereiche  der 
circa  1000  km  langen  Grenzlinie,  welche  Russland  vom  reichs- 
deutschen  Gebiete  trennt,  ist  der  wechselseitige  Eisenbahn- 
auschluss  derzeit  auf  nur  fünf  Einbruchstationen  beschränkt,  und 
zwar  in  Wirballen  (Eydkuhnen),  Grajevo  (Protsken),  Mlavan 
(Illovo),  Alexindrovo  (Ottlotschinj  und  Sosnovicze  (Schoppinitz). 
Die  Entfernung  zwischen  den  beiden  Einbruchstationen  Alexan- 
drovo  und  Sosnovicze  beträgt  sogar  400  kin,  ein  Umstand, 
welcher  den  in  neuerer  Zeit  in  stetiger  Zunahme  begriffenen 
Wechselverkehr  zwischen  beiden  Reichen  sehr  nachtheilig  be- 
einflisst  und  zu  gewissen  Jahreszeiten,  insbesondere  während 
der  Getreidecampagne  eine  Ueberlastung  der  bestehenden  An- 
schlusslinien veranlasst.  Die  kaiserl.  russische  Regierung  sah 
sich  demnach  im  Einvernehmen  mit  jener  Deutschlands  veran- 
lasst, den  Ausbau  zweier  weiterer  Verbindungen  zu  beschliessen, 
und  zwar  der  bereits  concessionirten  und  sofort  auszufiihrenden 
Linie  Warschau  — Lodz — Kalisch  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  67),  sowie 
einer  von  Tschenstocha  bis  Herby  führenden  Linie,  deren  tech- 
nische Vorarbeiten  im  Zuge  sind. 

Rul  garien.  (Resultate  eines  Waggon-Nachschaf- 
fungs-  0 ffertes.)  Bei  offertweiser  Begebung  der  Lieferung  von 
Waggons  diverser  Typen  für  die  fürstlich  Bulgarischen  Staats- 
bahnen haben,  wie  berichtet  wird,  eine  österreichische,  vier 
ungarische  Fabriken  und  eine  reichsdeutsche  Firma  je  einen 
Theil  der  offerirten  Lieferung  erstanden. 

Griechenland.  (Concessionirung  neuer  Eisen- 
bahnlinien.) Die  kgl.  griechische  Regierung  hat  in  Ergänzung 
ihres  peloponesischen  Netzes,  welches  durch  die  vor  Kurzem  er- 
öffnete  Lime  Tripolizza  Megalopolis— Sparta — Massena — Calamata 
eine  nicht  nur  locale,  sondern  auch  verkehrspolitische  Bedeutung 
gewann,  einem  Consortium  griechischer  Capitalisten  die  Con- 
cession  zum  Baue  und  Betriebe  einer  in  Fortsetzung  der  vor- 
genannten Linie  von  deren  Endstation  Calamata  bis  Pyrgos 
führenden  Eisenbahnlinie  ertheilt. 

England.  (Gründung  eines  englischen  Strassen- 
bahn-  und  K 1 e in  b ah  n v e r e i n es.)  Die  erheblichen  Interessen, 
welche  die  englischen  Strassenbahnen  und  Kleinbahnen  bei  der 
jetzt  beginnenden  Elektrisirung  zu  vertreten  haben,  führten  zu 
Beginn  dieses  Jahres  zur  Gründung  der  Tramway  and  Light 
Railway  Association.  Die  Mitglieder  dieses  Vereines  bestehen 
nach  den  Statuten  nicht  wie  bei  dem  Verein  Deutscher  Strassen- 
bahn-  und  Kleinbahnvei waltungen,  dessen  „Mittheilungen“  die 
„Z.  d.  V.  D.  E.-V.“  diese  Nachricht  entnimmt,  ausschliesslich  aus 
Bahnverwaltungen,  sondern  es  können  auch  persönliche  Mitglieder 
beitreten.  Der  Beitrag  für  Verwaltungen  beträgt  5 £,  für  per- 
sönliche Mitglieder  1 £.  Die  Leitung  des  Vereines  liegt  in  den 
Händen  eines  Rathes  von  20  Mitgliedern.  Die  Vereinsleitung 
hat  vier  selbstständige  Commissionen  eingesetzt,  welche  die 
Vereinsangelegenheiten  zu  behandeln  haben,  und  zwar: 

1.  Commission  für  Gesetze  und  Parlament, 

2.  Technische  Commission, 

3.  Statistische  und  literarische  Commission, 

4.  Commission  für  Geschäftsführung,  Finanzsachen  und 
Allgemeines. 

Jede  Commission  besteht  aus  nicht  mehr  als  sechs  Mit- 
gliedern, welche  eines  derselben  als  Obmann  wählen.  Die  Ob- 
männer der  drei  ersten  Commissionen  sind  gleichzeitig  Mitglieder 
der  vierten  Commission  für  Allgemeines.  Präsident  und  Vice- 
präsident  sind  ohneweiters  Mitglieder  aller  Commissionen.  Jede 
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Commission  hat  das  Recht,  ihre  Mitglieder  in  eine  oder  mehrere 
Commissionen  zu  delegiren.  Jedes  Vierteljahr  haben  die  Einzel- 
commissionen eine  Sitzung  zu  halten,  im  Bedarfsfälle  werden 
mehrere  Sitzungen  abgehalten. 

Der  Schwerpunkt  der  Tbätigkeit  beruht  in  der  I.  Com- 
mission, welcher  Folgendes  obliegt:  Die  Durchsicht  aller  Gesetze 
und  behördlichen  Verfügungen,  sowie  anderer  behördlicher  Vor- 
schriften, welche  die  in  Frage  kommende  Industrie  betreifen; 
die  Formulirung  von  Eingaben  an  das  Parlament  und  die  Be- 
hörden, welche  die  Commission  im  Interesse  der  Vereinsmitglieder 
für  erforderlich  hält;  die  Herrichtung  von  Unterlagen,  welche 
geeignet  sind,  Parlament  und  Behörden,  besonders  die  von  letz- 
teren eingesetzten  Commissäre  mit  den  thatsächlichen  Ver- 
hältnissen vertraut  zu  machen.  Die  Commission  hat  mit  anderen 
Worten  die  Aufgabe,  auf  eine  dem  Strassen-  und  Kleinbahnwesen 
förderliche  Thätigkeit  der  Behörden,  der  Parlamente  und  der 
Gesetzgebung  hinzuwirken. 


Schiffahrt 

Oesterreichisclier  Lloyd.  (Ankunft  des  Dampfers 
„I m p e ra  t ri x“  von  Bomb  ay.)  Dieser  Dampfer  von  2353  Tonnen 
Gehalt  ist  am  20.  Februar  nach  21tägiger  Fahrt  mit  34  Passa- 
gieren und  2253  Gewichtstonnen  factischer  Ladung,  von  denen 
442  Tonnen  nach  Venedig  und  518  Tonnen  nach  dem  sonstigen 
Auslande  bestimmt  waren,  von  Bombay  in  Triest  eingetroffen. 
Derselbe  brachte  aus  Bombay  680.800  kg  Baumwolle  (wovon 
518.000  kg  für  Venedig),  228.315  kg  Ricinussamen  (für  Venedig), 
146.566  kg  Teelsamen,  203.000  kg  Leinsamen,  254.257  kg  Mira- 
bellen, 8627  kg  Gummi,  25.375  kg  altes  Eisen,  5075  kg  Ivoprab, 
3146  kg  Pfeffer,  3146  kg  Tamarinde;  aus  Malabar  Coast  45.776  kg 
Kaffee  (wovon  7612  kg  für  Venedig),  49.431  kg  Spelt,  3735  kg 
Sennesblätter ; aus  Aden  59.125  kg  Kaffee  (wovon  3300  kg  für 
Venedig),  34.002  kg  Gummi,  2283  kg  Häute,  7105  kg  Weihrauch, 
7105  kg  Perlmutter;  aus  Suez  24.115  kg  Gummi,  18.492  kg 
Perlmutter,  5108  kg  Sennesblätter;  aus  Port  Said  24.600  kg 
Pfeffer  (wovon  15.000  kg  für  Venedig),  3000  kg  Häute,  6540  kg 
Kaffee,  6250  kg  Indigo  und  aus  Karachi  205.780  kg  Teelsamen, 
4875  kg  Häute  und  187.550  kg  Baumwolle  (für  Venedig).  Der 
Werth  der  eingeführten  Waaren  betrug  ö.  W.  fl.  926.065. 

„Oriente“,  Ungarische  Seescliiffahrts  - Aetiengesell- 
schaft  in  Fiume.  (Erhöhung  des  Actiencapitals 
und  Bau  eines  neuen  Dampfers)  Die  Verwaltung  des 
„Oriente“  hat  die  Erhöhung  des  gesellschaftlichen  Actiencapitals 
um  K 500.000;  zerlegt  in  500  Stück  neue  Actien  im  Nominal- 
werthe  von  K 1000,  beschlossen,  die  zum  Course  von  K 1180 
bereits  zur  Zeichnung  aufgelegt  wurden.  Zweck  dieser  Capitals- 
vermehrung  ist  in  erster  Linie  die  Bedeckung  der  Kosten  des 
Baues  und  der  Einrichtung  eines  neuen  erstclassigen  Dampfers 
Namens  „Borneo“. 

Deutsches  Reich.  (Statistik  der  deutschen  See- 
schiffahrt im  Jahre  1898.)  Im  Jahre  1898  stellte  sich  der 
gesammte  Seeverkehr  in  den  deutschen  Hafenplätzen 
auf  174.251  zu  Handelszwecken  angekommene  und  abgegangene 
Schiffe  mit  35,517.584  Registertonnen  Nettoraumgehalt,  gegenüber 
154.851  Schiffen  mit  33,116.598  Registertonnen  im  Vorjahre. 
Diese  Zahlen  ergeben  eine  Zunahme  des  Schiffsverkehres  um 
19.400  Schiffe  und  2,400.986  Registertonnen.  Während  der  Ver- 
kehr der  Segelschiffe  der  Zahl  nach  um  6098  Schiffe,  dem  Raum- 
gehalte nach  um  689.659  Registertonnen  zugenommen,  ist  der 
Dampferverkehr  um  13.302  Schiffe  und  1,711.327  Registertonnen 
gewachsen.  In  Bezug  auf  die  drei  Hauptverkehrsrichtungen  fühlt 
die  Vergleichung  zu  folgenden  Ergebnissen: 

1.  Im  Verkehre  der  deutschen  Häfen  unter  sich  vermehrte 
sich  die  Zahl  der  Schiffe  um  12.506,  der  Raumgehalt  um 
626.507  Registertonnen. 

2.  Im  Verkehre  zwischen  deutschen  und  ausserdeutschen  euro- 
päischen Häfen  stieg  die  Zahl  der  Schiffe  um  680J,  der 
Raumgehalt  um  1,168.884  Registertonnen. 

3.  Im  Verkehre  zwischen  deutschen  und  aussereuropäischen 
Häfen  nahm  die  Zahl  der  Schiffe  um  85  und  der  Raum- 
gehalt um  605  645  Registertonnen  zu. 

Von  der  Gesammtzahl  der  während  des  Jahres  1898  ein- 
und  ausgelaufenen  Schiffe  entfielen  auf  Segelschiffe  47'9  pCt. 
und  aut  Dampfschiffe  521  pCt.,  während  von  100  Registertonnen 
der  verkehrenden  Schiffe  auf  Segelschiffe  14  9 pCt.  und  auf 
Dampfschiffe  851  pCt.  kamen.  Der  Flagge  nach  waren  unter  den 
Schiffen  752  pCt.  deutsche  und  24'8  pCt.  fremde;  ihrem  Raura- 


gehalte nach  stellt  sich  das  Verhältniss  der  deutschen  Schiffe 
zu  den  fremden  wie  541  zu  45’9.  Die  Gesammtzahl  der  von 
deutschen  Schiffen  unternommenen  Seereisen  betrug  im  Jahre 
1898  95.109  und  der  entsprechende  Raumgehalt  43,795.172 
Registertonnen;  daraus  ergibt  sich  im  Vergleiche  mit  dem  Vor- 
jahre eine  Zunahme  in  der  Zahl  der  Reisen  um  8108,  itn  Raum- 
gehalte um  3,498.892  Registertonnen.  Werden  die  im  Ballast 
oder  leer  gefahrenen  Schiffe  (zusammen  15.904)  ausser  Betracht 
gelassen  uni  nur  die  beladenen  berücksichtigt,  so  belief  sich  im 
Jahre  1898  die  Zahl  der  Reisen  deutscher  Schiffe  zwischen 
deutschen  Häfen  auf  42.100  mit  3,014.733  Registertonnen  Rauin- 
gehalt  (36.823  mit  2,803  987  Registertonnen  im  Vorjahre),  vom 
Auslande  nach  deutschen  Häfen  auf  10.209  mit  5,569.297  Register- 
tonnen (9883  mit  5,197.831  Registertonnen  im  Vorjahre),  von 
deutschen  Häfen  nach  dem  Auslande  auf  8332  mit  4,628.205 
Registertonnen  (7500  mit  4.218.500  Registertonnen  im  Vorjahre) 
und  zwischen  ausserdeutschen  Häfen  auf  18.564  mit  26,389.103 
Registertonnen  (17.772  mit  24.461.597  Registertonnen  im  Vor- 
jahre). Dabei  ist  selbstverständlich  jedes  Schiff  so  oft  gezählt, 
als  es  die  betreffende  Reise  unternahm. 

Suezcanal- Actiengesellscliaft.  (Jahresbericht  über 
die  Ergebnisse  des  Betriebes  im  Jahre  1899)  Der 
Rechenschaftsbericht  pro  1899  der  Suezcanal-Actiengesellschaft 
constatirt,  dass  die  Einnahmen  im  genannten  Jahre  gegenüber 
jenen  des  Vorjahres  1898  um  Frcs.  8,500.000  zugenommen  haben, 
was  in  erster  Linie  dem  in  constanter  Zunahme  begriffenen 
indischen  Verkehre,  der  Ballastverschiffung  und  auch  den  Truppen- 
und  Kriegsbedarfssendungen  Englands  nach  Südafrika  zuzu- 
schreiben ist.  Die  Gesammtbrutto-Einnahmen  steigerten  sich  von 
Frcs.  87,906  254  auf  Frcs.  94,000.000,  die  Gesammtausgaben 
hingegen  von  Fies.  39,120.000  auf  Frcs.  40,000.000.  Nach  der 
statutarischen  Dotirung  der  Reserven  mit  3 pCt  = Frcs.  1,624.000 
bleiben  rund  31,000  000  zur  Verfügung  der  Direction,  welche  be- 
antragt, eine  Dividende  von  Frcs.  108  (gegenüber  Frcs.  100  im 
Vorjahre)  per  Actie  zur  Vertheilung  zu  bringen.  In  das  Budget 
pro  1900  wurde  für  Ameliorationsarbeiten  im  Carale  ein  Betrag 
von  Frcs.  2,833.000  (1898  Frcs.  2,850.000)  eingestellt,  welcher 
der  Dringlichkeit  der  Arbeiten  wegen  anticipando  beschaffen 
wurde.  Von  den  bisher  noch  unbegebenen  Frcs.  100,000.000  der 
Obligationenanleihe  werden  im  Laufe  des  Jahres  1900,  je  nach 
Bedarf,  bis  zu  Frcs.  50,000  000  emittirt  werden,  ohne  dass  den 
Actionären  ein  Bezugsrecht  eingeräumt  wird. 


Verschiedene  Mittheilungen. 


Verein  Deutscher  Eisenbahn- Verwaltungen.  (Zurech- 
nung neuer  Strecken  zu  den  Vereinsbahnstrecken.) 
Die  am  1.  Mai  dem  öffentlichen  Verkehre  übergebene  14'698  km 
lange  Strecke  der  k.  k Oesterr.  Staatsbahnen  von  Eule  bis  zur 
Einmündung  in  die  Linie  Modran-Dobris  bei  Wran,  sowie  die  am 

4.  Mai  dem  öffentlichen  Verkehre  übergebene  11257  km  lange 
Strecke  Misulinovac  — Katalena  und  die  bereits  am  2.  Jänner  er- 
öffnete  Strecke  Katalena— Veröcze  (38'307  km)  der  im  Betriebe 
der  kgl.  Ungarischen  Staatseisenbahnen  stehenden  Körös-Belovär- 
Veröcze-Barcser  Localbahn  sind  den  Vereinsbahnstrecken  zu- 
gerechnet worden. 


Personal-Nachrichten. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Aller- 
höchster Entschliessung  vom  8.  Juni  allergnädigst  zu  gestatten 
geruht,  dass  der  Oberinspector  der  Oesterreichiscben  Staatsbahnen 
und  Staatsbahndirector-Stellvertreter  Carl  Johann  Wagner  in 
Wien  das  Officierskreuz  des  kgl.  rumänischen  Ordens  „Stern  von 
Rumänien“  annehmen  und  tragen  darf. 

Der  Eisenbahnminister  hat  die  Ministeiialvicesecretäre 
Dr.  Max  Ritter  von  Pichler  und  Dr.  Arnold  Ivrasny  zu 
Ministerialsecretären  im  Eisenbahnministerium  ernannt. 

Der  Eisenbahnmiiiister  hat  den  Babucommissär  der  Oester- 
reichischen  Staatsbahnen  Dr.  Gustav  Scheikl  zum  Ministerial- 
concipisten  im  Eisenbahpministerium  ernannt. 


Nr.  75  — 5.  Juli  1900. 


Verordnnngs-Blatt  für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 


1625 


Tarife  und  Transport-Angelegenheiten. 


Kundmachungen. 

Oesterreichisch  - Ungarisch  - Rumänischer  Eisenbahn- 
verband. 

Reexpedition  von  Zuckersendungen. 

Mit  Giltigkeit  vom  1.  Juli  1900  ist  bei  Einhaltung 
der  einschlägigen  Bestimmungen  die  Reexpedition  von 
Zuckersendungen  in  dem  nachstehend  benannten,  in  den 
Tarif  für  den  Oesterreichisch  - Ungarisch  - Rumänischen  j 
Eisenbahnverband,  Theil  II,  Heft  1,  Seite  365,  und 
Theil  II,  Heft  2,  Seite  331,  aufzunehmenden  Lager- 
häusern zulässig,  und  zwar : 

a)  Lagerhaus  der  Filiale  der  Galizischen  Actien-Hypo- 
thekenbank  in  Czernowitz ; 

b)  Lagerhaus  der  Firma  Goldlust  & Co.  in  Czernowitz ; 

c)  Lagerhaus  der  Firma  A.  M.  Brunstein  in  Volksgarten. 

Wien,  am  2.  Juli  1900.  [651] 

K.  k.  Oesterr.  Staatsbaiinen 
namens  der  Verbandsverwaltungen. 


Elsässisch-Süddeutscher  Personen-  und  Gepäcks- 
verkehr. 

Einführung  einer  neuen  Gepäckstaxe. 
Ab  15.  Juli  1900  wird  im  Verkehre  von  Marien- 
bad nach  Deutsch  - Avricourt  über  Eger — 
Nürnberg — Stuttgart — Mühlacker  oder  Würzburg — Heidel- 
berg— Karlsruhe — Strassburg  eine  directe  Gepäckstaxe 
eingeführt. 

Dieselbe  beträgt  für  je  10  kg  des  Gesammtgewichtes 

Mk.  2 49. 

Wien,  am  2.  Juli  1900.  [652] 

K.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen 
namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Oesterreichisch  - Ungarisch  - Bayerischer  Eisenbahn- 
verband. 

Einführung  eines  neuen  Tarife  s, 
Theil  IV,  Heft  3. 

Mit  Giltigkeit  vom  1.  August  1900  gelangt  ein 
neuer  Tarif-Theil  IV,  Heft  3,  für  die  Beförderung  von 
Holz  zwischen  Stationen  der  k.  k.  Oesterr.  Staats- 
bahnen (Linien  in  Böhmen)  einerseits  und  Stationen 
der  kgl.  Bayerischen  Staatseisenbahnen  andererseits  zur 
Einführung. 

Der  gleichnamige  Tarif  vom  1.  Juni  1894  sammt 
Nachtrag  I und  die  im  Rahmen  dieses  Tarifes  auf  dem 
Instructionswege  eingeführten  Frachtsätze  werden  gleich- 
zeitig ausser  Kraft  gesetzt. 

Insoweit  jedoch  durch  den  neuen  Tarif  Fracht- 
erhöhungen eintreten  oder  bestehende  Frachtsätze  nicht 
ersetzt  werden,  bleiben  die  bisherigen  Frachtsätze  noch 
bis  31.  August  1900  in  Kraft. 

Exemplare  dieses  Tarifes  sind  zum  Preise  von 
Mk.  0'30  = K 0'40  für  das  Stück  bei  den  betheiligten 
Eisenbahn-Verwaltungen  und  Stationen  erhältlich. 

Wien,  am  2.  Juli  1900.  [653] 

K.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen 

namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


K.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen. 

Kgl.  Ungarische  Staatseisenbahnen. 

K.  k.  priv.  Kaschau-Oderberger  Eisenbahn. 

K.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn. 

Verschiebung  des  Einführungstermines  des 
Tarifes  für  den  directen  Personenverkehr. 

Die  im  Verordnungs-Blatte  Nr.  57  vom  19.  Mai 
1900  publicirte  Einführung  des  Tarifes  für  den  directen 
Personenverkehr  zwischen  Stationen  der  k.  k.  Oesterr. 
Staatsbahnen  und  der  k.  k.  priv.  Kaiser  Fer- 
dinands-Nordbahn einerseits,  dann  Stationen  der 
kgl.  Ungarischen  Staatseisenbahnen,  sowie 
den  ungarischen  Linien  der  Kaschau-Oderberger 
Eisenbahn  andererseits  über  Körösmezö,  La- 
woczne,  Mezö-Laborcz,  O r 1 6,  Zwardon 
und  Fe  h r i n g wird  auf  den  1.  August  1900  ver- 
schoben. 

Wien,  am  1.  Juli  1900.  [654] 

K.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen 

namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Tarif  der  für  die  Paris-Carlsbader  Expresszüge  zur 
Erhebung  kommenden  Zuschlagsgebühren  der  Schlaf- 
wagen-Gesellschaft. 

Ergänzung,  bezw.  Berichtigung  des 
Tarifes. 

Mit  Giltigkeit  vom  19.  Juli  1900  erhält  die  Be- 
stimmung des  Tarifes  unter  Ziffer  4 des  Abschnittes  IV 
(Seite  11)  folgende  Ergänzung: 

„Zur  Deckung  der  Auslagen,  welche  der  Schlaf- 
wagen-Gesellschaft aus  der  zollamtlichen  Abfertigung  der 
Gepäcksstücke  an  der  deutsch-österreichischen  Zollgrenze 
entstehen,  wird  jedoch  zu  Gunsten  der  genannten  Ge- 
sellschaft für  jede  Gepäckssendung  im  Verkehre  von 
französischen  und  deutschen  Stationen  nach  österreichi- 
schen Stationen  und  umgekehrt  eine  Gebühr  von  1 P'ranc 
gleichzeitig  mit  der  Gepäcksfracht  von  den  Gepäcks- 
abfertigungsstellen erhoben.“ 

Ferner  ist  auf  Seite  14  der  Zuschlag  Appen- 
weier-Ingney-Avricourt  von  Mk.  2‘60  auf 
Mk.  2’50  abzuändern. 

Prag,  am  2.  Juli  1900.  [655] 

Oie  General -Direction  der  a.  priv.  Buscbtöbrader  Eisenbahn. 

Niederösterreichisches  Landes-Eisenbahnamt. 

Eröffnung  der  schmalspurigen  nieder- 
österreichischen Waldviertel  bahn 
Gmünd  - Litschau  - Heidenreichstein. 

Am  4.  Juli  1900  gelangt  die  schmalspurige  nieder- 
österreichische Waldviertelbahn  Gmünd- 
Litschau-Heidenreichstein,  bestehend  aus  der 
Linie  Gmünd — Litschau  mit  den  Stationen  Gmünd- 
Localbahn,  N e u - N a g e 1 b e r g,  A 1 1 - N a g e 1 b e r g 
(Abzweigestation)  und  Litschau,  sowie  mit  den 
Haltestellen  Gmünd  k.  k.  Staatsbahn,  Gmünd- 
Böhmzeil,  Breitensee,  Brand,  Gopprechts 
und  Schönau,  dann  der  Linie  A 1 t - N a g e 1 b e r g — 
Heidenreichstein  mit  den  Stationen  Alt- Nagelberg 
(Abzweigestation),  Aal  fang  und  Heidenreich  stein, 
sowie  mit  der  Haltestelle  Langegg  zur  Eröffnung. 
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Die  Stationen  sind  für  den  Gesammtverkehr,  die 
Haltestellen  blos  für  den  Personen-  und  Gepäcksverkehr 
eingerichtet. 

Eine  Beförderung  von  Eilgütern,  Leichen  und 
explodirbaren  Gütern  findet  nicht  statt. 

Für  Güter,  welche  von  der  Localbahn  auf  die 
Vollbahn  oder  umgekehrt  mit  directen  Frachtbriefen  in 
der  Station  Gmünd  k.k.St.B.  transitiren,  wird  die  Liefer- 
zeit um  einen  Tag  erhöht. 

Die  für  den  Betrieb  dieser  Localbahn  vom  k.  k. 
Eisenbahnministerium  genehmigten  Sonderbestimmungen 
und  Tarife  können  beim  Niederösterreichischen  Landes- 
Eisenbahnamte  in  Wien,  I.  Herrengasse  13,  sowie  bei 
der  Betriebsleitung  der  Localbahn  in  Gmünd  um  den 
Preis  von  1 Krone  bezogen  werden. 

Wien,  im  Juni  1900.  [ 656 J 


Eröffnung  der  Localbahn  Szatmär-Erdöd. 

Die  schmalspurige  Localbahn  mit  der  Spurweite 
von  76  cm  wurde  am  14.  Juni  1900  eröffnet. 

Die  Stationen  dieser  Localbahn,  alle  für  sämmt- 
lichen  Verkehr  eingerichtet,  sind : Szatmär-Hidfö, 
Verlade-  und  Haltestelle,  Szatmär-Gözfüresz, 
Anschluss-  und  Umladestation,  Csonkas,  Kis-Lippa, 
Szatmärhegy-Piacz,  Erdödvär  und  Kärolyi- 
E r d ö d. 

Die  Bahn  hat  Anschlüsse  in  Szatmär-Gözfüresz  an 
die  kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen  und  in  Kärolyi-Erdöd 
an  die  schmalspurige  Localbahn  Nagykaroly-Somkut. 

Güter  sind  im  Verkehre  mit  den  kgl.  Ungarischen 
Staatsbahnen  und  deren  Anschlussbahnen  beiderseitig  bis 


Szatmär-Gözfüresz,  im  Verkehre  mit  der  Localbahn 
Nagykäroly-Somkut  jedoch  bis  Kärolyi-Erdöd  zu  ver- 
rechnen. 

Personen  und  Gepäck  können  einstweilen  un- 
mittelbar nicht  verrechnet  werden. 

Die  Bahn  untersteht  der  gezeichneten  Betriebs- 
verwaltung, die  ihren  Sitz  in  Szatmär-Nemeti  hat. 

Szatmär,  am  2.  Juli  1900.  [657] 

Die  Betriebsverwaltung  der  Localbalin  Szatmär-Erdöd. 

K.  k.  priv.  Südbahn-Gesellschaft. 

Ausgabe  eines  Nachtrages  II  zum  Kilo- 
meterzeiger. 

Mit  15.  Juli  1900  gelangt  der  Nachtrag  II  zu  der 
vom  1.  October  1899  gütigen  Neuauflage  des  Kilometer- 
zeigers für  die  Linien  der  k.  k.  priv.  Südbahn- 
Gesellschaft  zur  Ausgabe,  enthaltend  Aenderungen 
und  Ergänzungen. 

Preis : 20  Heller  per  Exemplar. 

Wien,  am  30.  Juni  1900.  [658] 


Sonstige  Nachrichten. 

Oesterreich-Ungarn. 

Behebung  einer  Verkehrsstörung. 

K.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen. 

2.  Juli.  In  der  Strecke  Unter-Drauburg — Wöllan  wurde 
der  Gesammtverkehr  wieder  aufgenommen. 
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VERORDN  UN G S - B LATT 

FÜR 

EISENBAHNEN  UND  SCHIFFAHRT. 

Redigirt  im  k.  k.  Eisenbahnministerium  im  Einvernehmen  mit  dem  k.  k.  Handelsministerium. 

Unser  Blatt  wird  zur  Verlautbarung  amtlicher  Kundmachungen,  sowie  von  Kundmachungen  über  Tarif- 
ermässigungen  in  der  Form  von  Rückvergütungen  und  Tarifbegünstigungen  und  sonstiger  Mittheüungen  in  Eisenbahn- 
und  Schiffahrts-Angelegenheiten  benützt. 

Es  enthält  neben  seinem  die  amtlichen  Verlautbarungen  umfassenden  auch  einen  nichtamtlichen  Theil, 
dessen  Aufgabe  es  ist,  wichtigere  Vorkommnisse  im  Bereiche  der  Eisenbahn- Verwaltung  der  im  Reichsrathe  vertretenen 
Königreiche  und  Länder,  sowie  der  hier  in  Betracht  kommenden  Schiffahrt,  ferner,  soweit  dies  von  Interesse  ist,  auch 
solche  Nachrichten  bezüglich  Ungarns  und  des  Auslandes  zur  allgemeinen  Kenntniss  zu  bringen,  und  ermöglicht 
hiedurch  einen  Ueberblick  über  das  Thatsachenmaterial  des  Eisenbahnwesens  und  der  Schiffahrt  der  österreichisch- 
ungarischen  Monarchie  und  des  Auslandes. 

Das  Verordnungs-Blatt  erscheint  wöchentlich  dreimal,  am  Dienstag,  Donnerstag  und  Samstag. 

Der  Pränumerationspreis  beträgt: 

für  Oesterreich-Ungarn  . . ganzjährig  Kronen  24- — halbjährig  Kronen  12- — vierteljährig  Kronen  6- — 

für  das  Deutsche  Reich  . . r Mark  25- — „ Mark  12  50  „ Mark  6 25 

für  das  übrige  Ausland  . . „ Frcs.  33- — „ Frcs.  16  50  „ Frcs.  8*25 

Das  Abonnement  kann  mit  jedem  Kalendervierteljahr  begonnen  werden. 

Einschlägige  Inserate  werden  aufgenommen  und  nach  aufliegendem  Tarif  berechnet. 

Probenummern  und  Kosten  Voranschläge  gratis  und  franco. 

Die  Administration 

Wien,  1.  Akademiestrasse  S. 

| 
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Berichtigungen  von  Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 
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In  der  Rubrik  12  ist  einzn- 
setzen  : 

„Im  Kartirungswcge“ 


In  der  Rubrik  8 ist  das  Datum 
auf  1.  Jänner  1899  abznändern 


K.  k.  Staatsbahn-Direetion  in  Krakau. 

& — - — 


Die  gefertigte  k.  k.  Staatsbahn-Direetion  beabsichtigt,  den 
für  das  Jahr  1901  erforderlichen  Bedarf  von  circa  60.000  ni3 
gereuterteiu  und  ungerentertem  Flossschotter,  ferner  Bruch - 
und  Quadersteinen,  wie  auch  Mauerziegeln  im  Wege  einer 
allgemeinen  öffentlichen  Offertverhandlung  zu  vergeben. 

Die  Ablieferung  des  Schotters  hat  derart  zu  erfolgen,  dass 
die  eine  Hälfte  der  für  die  einzelnen  Deponiestellen  bestimmten 
Menge  spätestens  bis  Ende  März  1901  und  die  zweite  Hälfte 
spätestens  bis  Ende  August  1901  vollständig  effectuirt  werde. 
Die  Lieferung  von  Steinmaterialien,  sowie  auch  der  Mauerziegeln 
muss  dagegen  auf  Grund  von  Theilbestellungen  erfolgen. 

Nähere  Angaben  über  die  Modalitäten  der  Lieferung  sind 
aus  den  Offertformularien  zu  entnehmen,  welche  ebenso  wie  die 
allgemeinen  und  besonderen  Lieferungsbedingnisse  bei  der  unter- 
fertigten k.  k.  Staatsbahn-Direetion  oder  bei  den  k.  k.  Bahn- 
erhaltungssectionen  eingesehen,  behoben  und  bezogen  werden 
können. 

Die  Offerte,  zu  deren  Verfassung  die  hiezu  aufgelegten 
Formularien  benützt  werden  müssen,  sind  sammt  den  Beilagen 
per  Bogen  mit  einem  1 Krone-Stempel  zu  versehen,  versiegelt 
und  mit  der  Aufschrift  „Offert  für  Lieferung  von  Schotter“,  be- 
ziehungsweise „Offert  für  die  Lieferung  von  Steinmaterialien“ 
oder  „Offert  für  die  Lieferung  von  Mauerziegeln“  bei  der  k.  k. 
Staatsbahn-Direetion  in  Krakau  bis  spätestens  20.  Juli  1900, 
12  Uhr  Mittags,  einzubringen.  Gleichzeitig  mit  der  Vorlage  des 
Offertes  über  Schotterlieferung,  jedoch  separat  von  demselben, 
ist  ein  Vadium  von  5 Percent  des  Werthes  des  offerirten  Schotter- 
quantums an  die  k.  k.  Staatsbahn-Directionscasse  Krakau  einzu- 
bringen. Nach  Zuschlag  der  Lieferung  muss  eine  Caution  in  der 
Höhe  von  10  Percent  des  Werthes  der  zur  Lieferung  über- 
nommenen Schottermenge  binnen  8 Tagen  nach  Erhalt  des  dies- 
bezüglichen Schlussbriefes  gleichfalls  bei  der  obgenannten  Casse 
erlegt  werden. 

Jeder  Offerent  bleibt  bis  zur  Verständigung  über  die  An- 
nahme oder  Nichtannahme  des  Offertes  au  sein  Angebot  ge- 
bunden. Desgleichen  hat  jeder  Offerent  das  Recht,  der  am 
20.  Juli  1900,  um  2 Uhr  Nachmittags,  stattfindenden  commissio- 
nellen  Offerteröffnung  persönlich  beizuwohnen.  Der  unterfertigten 
k.  k.  Staatsbahn-Direetion  steht  es  frei,  die  Offerte  rücksichtlich 
des  ganzen  offerirten  Quantums  oder  nur  eines  Theiles  desselben 
zu  acceptiren  oder  ganz  abzulehnen. 


Offerte,  welche  nach  dem  obigen  Termine  eingebracht 
weiden  oder  den  Bestimmungen  dieser  Ausschreibung  nicht  ent- 
sprechen, bleiben  unberücksichtigt. 

Krakau,  am  1.  Juli  1900. 

K.  k.  Staatsbahn-Direetion. 

(Nachdruck  wird  nicht  honorirt.) 
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Administration,  Pränumeration  und 

Redigirt 

Pränmnerationspreis  pro  Jahr : 

Inseraten-Annalinie : 

im 

Für  Oesterreich-Ungarn  . . '14  Kronen 

Wien,  I.,  Wallfisehgasse  10. 

k.  k.  Eisenbahnministerium  im  Einvernehmen 

„ das  Deutsche  Reich  . . 25  Mark 
„ das  übrige  Ausland  . . 33  Frcs. 

Inserate  nach  auf  liegendem  Tarif. 

mit  dem  k.  k.  Handelsministerium. 

Für  das  Ausland  auch  bei  allen  k.  k. 

K.  k.  Fostsparcasscn-Conto  Nr.  SU. 670. 

Postämtern. 

Erscheint  jeden  Dienstag,  Donnerstag  und  Samstag. 


Nr.  76. 


Wien,  7.  Juli  1900. 


XIII.  Jahrgang. 


Inhalt:  Amtliche  Anordnungen  und  Kundmachungen.  — Verordnung  des  Eisenbahnministeriums  vom  3.  Juli  1900,  R.-G.-Bl.  Nr.  104, 
betreffend  die  Abänderung  und  Ergänzung  des  Betriebsreglements  für  die  Eisenbahnen  der  im  Reichsrathe  vertretenen 
Königreiche  und  Länder.  — Inland:  Eisenbahn-Projecte  und  Bau.  — Ausland.  — Schiffahrt  — Verschiedene  Mittheilungen.  — 
Tarife  und  Transport-Angelegenheiten.  — Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 


Die  Administration  des  „Verordnungs-Blatt  für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt“,  sowie  des  „Anzeige-Blatt  über 
den  Viehverkehr  auf  Eisenbahnen“  befindet  sich  von  heute  ab  I.  Wallfischgasse  10  im  Gassenlocale. 


Amtliehe  Anordnungen  und  Kundmachungen. 


Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  Localbahn  von  Lemberg-Podzamcze  nach 

Stojanöw. 

Das  k.  k.  Eisenbahnministerium  hat  dem  Bauunternehmer  Gwalbert  Ziembicki  in  Lemberg  die  Bewilligung 
zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  normalspurige  Localbahn  von  der  Station  Lemberg- 
Podzamcze  der  k.  k.  Staatsbahnen  über  Kamionka  strumifowa  nach  Stojanöw  im  Sinne  der 
bestehenden  Normen  auf  die  Dauer  von  sechs  Monaten  ertheilt. 

Wien,  am  11.  Juni  1900.  Z.  24.442/2. 


Neuerliche  Ertheilung  der  Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  Bahn  niederer 

Ordnung  von  Hirschwang  nach  Hainfeld. 

Das  k.  k.  Eisenbahnministerium  hat  dem  Hof-  und  Gerichtsadvocaten  Dr.  Hermann  Ritter  von  Feist- 
mantel in  Wien  im  Vereine  mit  Carl  Maria  Freiherrn  von  Haan,  Rittmeister  a.  D.  und  Gutsbesitzer  in 
Werasöd,  die  mit  dem  Erlasse  vom  2.  Juni  1899,  Z.  22.227/2  (Verordnungs-Blatt  Nr.  69  vom  17.  Juni  1899), 
auf  die  Dauer  eines  Jahres  ertheilte  Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  schmalspurige 
Bahn  niederer  Ordnung  von  Hirschwang  über  Schwarzau  und  K 1 e i n - Z e 1 1 nach  H a i n f e 1 d unter 
den  im  obgenannten  Erlasse  bezeichneten  Bedingungen  und  Modalitäten  auf  ein  weiteres  Jahr  neuerlich  ertheilt. 

Wien,  am  18.  Juni  1900.  Z.  26.899/2. 


Eröffnung  der  Localbahn  Tirschnitz-Schönbach. 

Am  30.  Juni  1900  ist  die  von  der  Station  Tirschnitz  der  Linie  Prag — Eger  der  a.  priv.  Buschtehr. ider  Eisen- 
bahn abzweigende  Localbahn  Tirschnitz-Schönbach  mit  den  Stationen : S o o s (Station),  Fonsau  (Halte-  und 
Verladestelle),  W i 1 d s t e i n (Station),  Fleissen-Grossloh  (Station),  Ne  ukir  chen-ßrenndorf 
(Station),  Unter-Schönbach  (Haltestelle)  und  Schönbach  (Station)  für  den  öffentlichen  Personen-  und 
Güterverkehr  eröffnet  worden. 

Die  Stationen  sind  für  den  Gesammtverkehr,  die  Halte-  und  Verladestelle  Fonsau  für  den  Personen-  und 
Gepäcksverkehr  und  für  den  Verkehr  in  ganzen  Wagenladungen,  die  Haltestelle  Unter-Schönbach  nur  für  den 
Personenverkehr  eingerichtet. 

Die  Beförderung  explosiver  Gegenstände  auf  der  Localbahn  ist  ausgeschlossen 
Den  Betrieb  führt  die  k.  k.  Staatsbahn-Direction  Pilsen  für  Rechnung  der  Concessionäre  der  Localbahn. 
In  der  Anschlussstation  Tirschnitz  wird  der  Gesammtdienst  durch  Organe  der  a.  priv.  Buschtehrader 

Eisenbahn  besorgt. 
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Verordnung  des  Eisenbahnministeriums 

vom  3.  Juli  1900,  R.-G.-Bl.  Nr.  104,  betreffend  die 
Abänderung  und  Ergänzung  des  Betriebsreglements 
für  die  Eisenbahnen  der  im  Reichsrathe  vertretenen 
Königreiche  und  Länder. 

Mit  Wirksamkeit  vom  1.  Jänner  1900  ist  bekannt- 
lich in  Deutschland  eine  neue  Eisenbahn-Verkebrsordnung 
(entsprechend  dem  österreichischen  und  ungarischen 
Eisenbahn-Betriebsreglement)  zur  Einführung  gelangt. 

In  dieser  neuen  Verkehrsordnung  ist  das  gleich- 
falls am  1.  Jänner  1900  in  Kraft  getretene  neue  deutsche 
Handelsgesetzbuch  berücksichtigt  worden,  welches  in  den 
vom  „Frachtgeschäft“,  sowie  von  „Beförderung  von 
Gütern  und  Personen  auf  den  Eisenbahnen“  handelnden 
Abschnitten  6 und  7 des  III.  Buches  eine  Reihe  von 
Bestimmungen  enthält,  durch  welche  die  entsprechenden 
Vorschriften  des  bis  dahin  in  Geltung  gestandenen  Han- 
delsgesetzbuches abgeändert  worden  sind.  Da  diese  Vor- 
schriften nebst  jenen  im  Artikel  45  der  Reichsverfassung 
die  Grundlage  der  „Verkehrsordnung  für  die  Eisenbahnen 
Deutschlands“  vom  15.  November  1892  bildeten,  so  war 
eine  Durchsicht  der  letzteren  zum  Zwecke  eines  möglichst 
genauen  Anschlusses  an  die  neuen  handelsgesetzlichen 
Festsetzungen  geboten.  Hiebei  sind  auch  die  Aende- 
rungen,  welche  das  Internationale  Uebereinkommen  über 
den  Eisenbahn-Frachtverkehr  durch  das  am  16.  Juni  1898 
zu  Paris  abgeschlossene,  aber  noch  der  Ratification  be- 
dürftige Zusatzübereinkommen  erfahren  hat,  und  die  zum 
Theil  bereits  in  das  neue  Handelsgesetzbuch  übergegangen 
sind,  soweit  thunlich  berücksichtigt  worden.  Ferner 
schien  es  angezeigt,  bei  diesem  Anlasse  auch  einigen 
sonstigen  Neuerungen  Eingang  zu  verschaffen,  für  die 
sich  im  Laufe  der  letzten  Jahre  ein  praktisches  Bedürfniss 
gezeigt  hatte. 

Im  Uebrigen  schliesst  sich  die  neue  Verkehrs- 
ordnung, soweit  ein  Anlass  zu  Aenderungen  nicht  vor- 
lag, sowohl  hinsichtlich  ihres  Inhaltes,  als  auch  bezüglich 
ihrer  Anordnung,  insbesondere  der  Reihenfolge  der  Para- 
graphe  an  die  bestandene  Verkehrsordnung  für  die 
Eisenbahnen  Deutschlands,  welche  sie  zu  ersetzen  be- 
stimmt war,  auf  das  engste  an,  und  ist  infolgedessen 
die  formelle  Uebereinstimmung  mit  dem  in  Oesterreich 
und  Ungarn  geltenden  Betriebsreglement  auch  fernerhin 
vollkommen  gewahrt. 

Angesichts  der,  wie  sich  nicht  in  Abrede  stellen 
lässt,  in  der  neuen  Verkehrsordnung  enthaltenen  zahl- 
reichen Verbesserungen  drängte  sich  sofort  die  Er- 
wägung auf,  inwieweit  es  angängig  sein  werde,  dieselben 
auch  im  Betriebsreglement  zur  Durchführung  zu  bringen. 
Hiebei  musste  vor  Allem  zwischen  den  auf  den  Personen- 
und  Gepäckstransport  sich  beziehenden  und  den  den 
Gütertransport  behandelnden  Theilen  des  Betriebsregle- 
ments unterschieden  werden. 

Rücksichtlich  der  letzteren  unterlag  es  von  vorne- 
herein  keinem  Zweifel,  dass  die  durch  das  erwähnte 
Zusatzübereinkommen  herbeigeführten  Verbesserungen 
des  Internationalen  Uebereinkommens  über  den  Eisen- 
babn-Frachtverkehr  auch  in  das  Betriebsreglement,  und 
zwar  sogar  in  engerem  Anschlüsse  an  deren  Wortlaut, 
als  dies  hie  und  da  in  der  deutschen  Verkehrsordnung 
geschehen  ist,  werden  Aufnahme  zu  finden  haben. 

Dies  ist  jedoch  im  Sinne  des  Gesetzes  vom 
27.  October  1892,  R.-G.-Bl.  Nr.  187,  frühestens  mit 
der  Activirung  des  besagten  Zusatzübereinkommens 


möglich,  da  bis  dahin  eine  gesetzliche  Grundlage  für  die 
Einführung  der  zum  Theile  materiell  rechtlich  tief  ein- 
schneidenden Neuerungen  im  internen  Verkehre  nicht 
vorhanden  wäre. 

Da  nun  die  übrigen  auf  dem  Zusatzübereinkommen 
nicht  unmittelbar  beruhenden  neuen,  den  Güterverkehr 
betreffenden  Vorschriften  der  Verkehrsordnung  gleich- 
wohl von  den  in  diesem  Zusatzübereinkommen  fussendtn 
Normen  sich  schwer  trennen  lassen,  die  ersteren  auch 
vielfach  mehr  formeller  Natur  sind,  so  erschien  es  an- 
gezeigt, die  Revision  der  Vorschriften  des  Betriebs- 
reglements betreffend  den  Güterverkehr  unter  Bedacht- 
nähme  auf  die  neue  deutsche  Verkehrsordnung  überhaupt 
jenem  Zeitpunkte  vorzubehalten,  in  welchem  gleichzeitig 
an  die  Einbeziehung  der  Neuerungen  des  Pariser  Zusatz- 
übereinkommens wird  gegangen  werden  können. 

Aehnliche  Erwägungen  waren  dagegen  rücksicht- 
lich der  zwei  ersten  allgemeinen  und  der  auf  den  Per- 
sonen- und  Gepäckstransport  sich  beziehenden  beiden 
folgenden  Abschnitte  des  Betriebsreglements  nicht  mass- 
gebend, vielmehr  erschien  es  in  Anbetracht  des  regen 
Personenverkehres  zwischen  Oesterreich-Ungarn  und 
Deutschland  sogar  wünschenswerth,  hinsichtlich  der  Um- 
arbeitung dieser  Partien  mit  der  thunlichsten  Beschleuni- 
gung vorzugehen. 

Hiefür  sprach  auch  namentlich  der  Umstand,  dass 
das  für  den  fraglichen  Wechselverkehr  zunächst  zur 
Anwendung  gelangende  Vereins-Betriebsreglement  hin- 
sichtlich des  Personen-  und  Gepäckstransportes  lediglich 
auf  den  bisher  übereinstimmenden  internen  Regle- 
ments Oesterreichs-Ungarns  und  Deutschlands  beruhte, 
sohin  für  diese  Transporte  durch  die  neue  deutsche 
Verkehrsordnung,  soweit  dieselbe  von  den  bisherigen 
Bestimmungen  abweicht,  die  einheitliche  Grundlage  für 
die  Dauer  der  Verschiedenheit  der  genannten  internen 
Reglements  verloren  gegangen  war. 

In  Anbetracht  der  vorerwähnten  Momente  wurde 
sohin  im  Einvernehmen  zwischen  der  k.  k.  österreichi- 
schen und  der  königl.  ungarischen  Regierung  an  die 
entsprechende  Umarbeitung  der  vier  ersten  Abschnitte 
des  Betriebsreglements  gegangen,  und  sind  die  verein- 
barten Abänderungen  und  Ergänzungen  nach  erfolgter 
Gutheissung  durch  den  Staatseisenbahnratb  in  der  Früh- 
jahrssession 1900  in  der  nunmehr  vorliegenden  „Ver- 
ordnung des  Eisenbahnministeriums  vom  3.  Juli  1900, 
R.-G.-Bl.  Nr.  104,  betreffend  die  Abänderung  und  Er- 
gänzung einiger  Bestimmungen  des  mit  Verordnung  vom 
10.  December  1892,  R.-G.-Bl.  Nr.  207,  mit  Wirksamkeit 
vom  1.  Jänner  1893  eingeführten  Betriebsreglements  für 
die  Eisenbahnen  der  im  Reichsrathe  vertretenen  König- 
reiche und  Länder“  enthalten,  welche  am  1.  August  in 
Wirksamkeit  tritt. 

Der  Inhalt  dieser  Verordnung  hat  in  dem  IV.  Nach- 
trage zu  der  Buchausgabe  des  Betriebsreglements  Auf- 
nahme gefunden,  und  sollen  nunmehr  im  Nachstehenden 
die  einzelnen  Bestimmungen  der  erwähnten  Verordnung, 
bezw.  dieses  IV.  Nachtrages,  insofern  es  sich  nicht  ledig- 
lich um  rein  stilistische  Aenderungen  handelt,  kurz  be- 
leuchtet werden. 

Zu  I.  Eingangsbestimmungen. 

Absatz  1 lautet  nunmehr:  „(t)  Das  Betriebsregle- 
ment findet  Anwendung  auf  die  dem  öffentlichen 
Verkehre  dienenden  Eisenbahnen  der  im  Reichsrathe 
vertretenen  Königreiche  und  Länder.  Auf  den  inter- 
nationalen Verkehr  findet  das  Betriebsreglement  nur 
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insoweit  Anwendung,  als  derselbe  nicht  durch  besondere 
Bestimmungen  geregelt  ist.“  — Durch  diese  Fassung 
ist  jeder  Zweifel  darüber  ausgeschlossen,  dass  das 
Betriebsreglement  auf  die  nicht  dem  öffentlichen  Verkehre 
dienenden  Bahnen  keine  Anwendung  findet. 

Die  bisherigen  Absätze  2 und  3 sind  in  einen 
Absatz  2 mit  folgendem  Wortlaute  zusammengezogen 
worden:  „(2)  Bestimmungen  der  Eisenbahnverwaltungen, 

welche  das  Betriebsreglement  ergänzen,  sind  mit  Ge- 
nehmigung der  Aufsichtsbehörde  zulässig.  Abweichende 
Bestimmungen  können  für  Bahnen  niederer  Ordnung, 
wie  auch  dort,  wo  dies  durch  die  Eigenart  der  Be- 
triebsverhältnisse bedingt  erscheint,  oder  zum  Zwecke 
von  Versuchen  mit  neuen  Einrichtungen  von 
der  Aufsichtsbehörde  bewilligt  werden.  Bestimmungen 
der  in  diesem  Absätze  erwähnten  Art  bedürfen  zu  ihrer 
Giltigkeit  der  Aufnahme  in  die  Tarife.  Die  Genehmigung 
muss  aus  der  Veröffentlichung  zu  ersehen  sein.“ 

Die  Ersetzung  der  Worte  „Bahnen  untergeordneter 
Bedeutung“  durch  „Bahnen  niederer  Ordnung“  bezweckt 
die  Herstellung  der  Uebereinstimmung  mit  dem  Titel 
des  Localbahngesetzes,  welcher  lautet:  „Gesetz  vom 

31.  December  1894  (R.-G.-Bl.  Nr.  2 ex  1895)  über 
Bahnen  niederer  Ordnung“.  Die  Einschaltung  „oder  zum 
Zwecke  von  Versuchen  mit  neuen  Einrichtungen“  erfolgte 
in  der  Absicht,  derartige  Versuche  ohne  sofortige  Ab- 
änderung des  Betriebsreglements  zulassen  zu  können, 
beziehungsweise  die  aus  derartigen  Anlässen  zu  ge- 
stattenden Abweichungen  von  dem  Betriebsreglement  auf 
eine  legale  Basis  zu  stellen. 

Zu  § 5. 

Die  Verweisung  „(vergl.  auch  § 21,  Absatz  5)“ 
erfolgte  aus  dem  Grunde,  weil  der  Absatz  5 des  § 21 
gleichfalls  von  Personen  handelt,  welche,  ohne  einen 
Beförderungsvertrag  mit  der  Eisenbahn  abzuschliessen, 
die  Bahnhofräume  betreten. 

Zu  § 6. 

Im  Absatz  1 ist  statt  der  Worte:  „Thieren  und 
Sachen“  die  correctere  Ausdrucksweise:  „Sachen  ein- 
schliesslich lebender  Thiere“  gewählt  worden. 

Zu  § 7. 

Absatz  1 hat  am  Schlüsse  einen  Zusatz  erhalten, 
wonach  die  Tarife  bei  Erfüllung  der  gleichen  Bedin- 
gungen für  Jedermann  in  derselben  Weise  anzuwenden 
sind.  — Dies  entspricht  einem  im  internen  Verkehre 
stets  befolgten  und  auch  im  Artikel  11  des  Inter- 
nationalen Uebereinkommens  zum  Ausdrucke  gelangten 
Grundsätze. 

Im  Absatz  3 ist,  wie  auch  an  anderen  Stellen, 
das  Wort  „veröffentlichten“  vor  „Tarifen“,  als  im  Hin- 
blicke auf  die  Bestimmungen  im  Absatz  1 selbstverständ- 
lich, weggelassen. 

Zu  § 10. 

Die  in  den  zweiten  Satz  neu  aufgenommene 
Vorschrift,  wonach  nicht  nur  die  Wagenclassen,  welche 
die  einzelnen  Züge  führen,  sondern  auch  „die  Gattung 
des  Zuges“  aus  dem  Fahrplane  ersichtlich  sein  muss, 
entspricht  einem  Bedürfnisse  des  Verkehres,  welches 
übrigens  schon  in  der  Verordnung  des  k.  k.  Eisenbahn- 
ministers vom  4.  December  1899,  Z.  27.988,  über  die 
Verfassung,  Vorlage  und  Kundmachung  der  P'ahrordnungen 
Berücksichtigung  gefunden  hat. 


Zu  § 14. 

Am  Schlüsse  des  Absatzes  2 war  bisher  als 
Voraussetzung  für  den  Umtausch  einer  gelösten  Fahr- 
karte vorgeschrieben,  dass  sie  „noch  nicht  entwerthet 
ist“.  Statt  dessen  ist  mit  Rücksicht  darauf,  dass  überall 
da,  wo  der  Warteraum  oder  der  Bahnsteig  abgesperrt 
ist,  die  Fahrkarte  schon  beim  Betreten  desselben  durch- 
locht wird,  nunmehr  gesetzt:  „noch  nicht  durchlocht 

ist  oder  nachweislich  nur  zum  Betreten  des  Warteraumes 
oder  des  Bahnsteiges  (Perron)  benutzt  wurde“. 

Zu  § 16. 

Im  Absatz  1 ist  mit 'Rücksicht  auf  das  je  nach 
der  Oertlichkeit  verschiedene  Bedürfniss  neu  bestimmt, 
dass  das  Abrufen  oder  Abläuten  zum  Einsteigen  in  die 
Wagen  nicht  nur  — wie  bisher  — in  den  Warteräumen, 
sondern  auch  „auf  den  Bahnsteigen“  erfolgen  kann. 

Zu  § 21. 

Im  Absatz  1 ist  im  Hinblicke  auf  die  vielfach 
eingeführte  Warteraum-  und  Bahnsteigsperre  neu  vor- 
geschrieben, dass  die  Fahrkarte  auf  Verlangen  auch 
„beim  Verlassen  des  Bahnsteiges“  vorzuzeigen  ist. 
Weiter  ist,  einer  bereits  bestehenden  Uebung  ent- 
sprechend, hinzugefügt,  dass  die  Fahrkarte  je  nach  den 
für  die  letzte  Fahrstrecke  bestehenden  Einrichtungen 
kurz  vor  oder  nach  der  Beendigung  der  Fahrt  auf  Ver- 
langen abzugeben  ist. 

Absatz  2 ist  im  Eingang  nunmehr  wie  folgt  ge- 
fasst: „Wer  ohne  gütige  Fahrkarte  im  Zuge  Platz 

nimmt,  hat“  ...  u.  s.  w.  wie  bisher.  — Damit  soll  auch 
der  Fall  getroffen  werden,  wenn  Nichtreisende  un- 
befugt im  Wagen  Platz  nehmen,  sowie  der  weitere  Fall, 
wenn  das  Fehlen  der  Fahrkarte  erst  nach  Beendi- 
gung der  Fahrt  festgestellt  wird. 

Als  Absatz  4 ist  neu  beigefügt:  „Den  Eisen- 
bahnverwaltungen bleibt  überlassen,  die  Fälle,  in  denen 
von  einem  Zuschläge  aus  Billigkeitsgründen  abzusehen 
ist  oder  andere  Zuschläge  als  die  im  Absatz  2 erwähnten 
erhoben  werden  sollen,  mit  Genehmigung  der  Aufsichts- 
behörde durch  den  Tarif  einheitlich  zu  regeln.“  — 
Hiedurch  ist  einerseits  für  an  sich  zweckmässige  er- 
leichternde Bestimmungen  die  erforderliche  rechtliche 
Grundlage  geschaffen,  andererseits  wird  verhindert,  dass 
die  Localtarife  (Theil  II)  ohne  genügenden  inneren 
Grund  unter  einander  abweichende  Bestimmungen  be- 
züglich der  P'rachtzuschläge  festsetzen,  auch  wenn  solche 
nach  Massgabe  des  Absatzes  3 der  Eingangsbestim- 
mungen an  sich  gestattet  sein  sollten. 

In  dem  weiter  hinzugefügten  Absatz  5 ist  vor- 
geschrieben: „Auf  Stationen  mit  Warteraum-  oder 

Bahnsteigsperre  ist  die  Bahnhofeintrittskarte  beim  Be- 
treten des  Bahnsteiges  vorzuzeigen  und  bei  dessen  Ver- 
lassen abzugeben.“  — Es  soll  damit  die  Durchführung  der 
Warteraum-  oder  Bahnsteigsperre  da,  wo  sie  besteht,, 
gesichert  werden.  Diesem  neuen  Absätze  entsprechend 
ist  auch  die  Ueberschrift  des  Paragraphen  ergänzt 
worden. 

Von  der  Aufnahme  besonderer  Strafbestimmungen 
für  das  Betreten  der  abgesperrten  Bahnhofstheile  ohne 
Bahnhofeintrittskarte,  wie  solche  in  Deutschland  be- 
stehen, wurde  aus  Opportunitätsrücksichten  vorläufig 
abgesehen. 

Zu  § 24. 

Im  Absatz  1 lautet  nunmehr,  unter  Wegfall  des 
dritten  Satzes,  der  zweite  Satz:  „Sobald  der  Zug  still- 

steht, haben,  insoweit  die  Thüren  von  aussen  ver- 
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schlossen  sind,  die  Bahnbediensteten  nach  der  zum  Aus- 
steigen bestimmten  Seite  die  Thüren  derjenigen  Wagen 
zu  öffnen,  aus  denen  Reisende  auszusteigen  verlangen.“ 
Die  gegenwärtige  Fassung,  wonach,  sobald  der  Zug 
stillsteht,  die  Bahnbediensteten  nach  der  zum  Aussteigen 
bestimmten  Seite  die  Thüren  derjenigen  Wagen  zu 
öffnen  haben,  in  denen  sich  Reisende  mit  Fahrkarten 
für  diese  Station  befinden,  ist  bei  den  heutigen  Verkehrs- 
verhältnissen nicht  durchführbar.  Bei  der  neuen  Fassung 
ist  davon  ausgegangen  worden,  dass  das  Verlangen  des 
Reisenden  auch  schon  bei  der  Abfahrt  oder  unterwegs 
gestellt  werden  kann. 

Zu  § 25. 

Einer  im  Absatz  1 dem  zweiten  Satze 
beigefügten  neuen  Bestimmung  zufolge  können  von  der 
Vorschrift,  dass  Fahrtunterbrechungen  sofort  nach  dem 
Verlassen  des  Zuges  vom  Bahnhofsvorsteher  bescheinigt 
werden  müssen,  „Ausnahmen  in  den  Tarifen  zugelassen“ 
werden.  Hiedurch  ist  denjenigen  Bahnen,  welche  diese 
Vorsichtsmassregel  nicht  für  unbedingt  erforderlich 
halten,  die  Möglichkeit  gegeben,  davon  abzusehen,  wie 
dies  auch  bereits  jetzt  laut  der  betreffenden  Zusatz- 
bestimmungen im  gemeinsamen  Personentarif,  Theil  I, 
rücksichtlich  gewisser  Gattungen  Fahrkarten  thatsächlich 
schon  der  Fall  ist. 

Zu  § 26. 

Absatz  1 ist  nunmehr  wie  folgt  gefasst : „Ver- 
spätete Abfahrt  oder  Ankunft,  sowie  der  Ausfall 
eines  Zuges  begründen  keinen  Anspruch  auf 
Schadenersatz  gegen  die  Eisenbahn.“  — Auch  in  der 
Ueberschrift  ist  der  Ausfall  von  Zügen  erwähnt.  Durch 
die  weiter  vorgesehene  Beschränkung  des  Aus- 
schlusses < der  Haftung  auf  Schadenersatz- 
ansprüche ist  der  im  Hinblicke  auf  die  folgenden 
Absätze  dem  Absätze  1 schon  jetzt  innewohnende  Sinn 
besser  zum  Ausdrucke  gebracht  worden. 

In  der  deutschen  Verkehrsordnung  ist  ein  neuer 
Absatz  6 eingefügt,  welcher  bestimmt:  „Den  Eisenbahn- 
verwaltungen bleibt  überlassen,  weitere  Erleichterungen 
mit  Genehmigung  der  Landesaufsichtsbehörden  nach 
Zustimmung  des  Reichseisenbahnamtes  durch  den  Tarif 
einheitlich  festzusetzen.“  — Von  der  Aufnahme  einer 
analogen  Bestimmung  in  das  Betriebsreglement  wurde 
abgesehen,  da  derartige  Erleichterungen  bereits  auf 
Grund  des  Absatzes  2 der  Eingangsbestimmungen  zu- 
gelassen werden  können,  ferner  eine  Einheitlichkeit  mit 
Rücksicht  auf  die  Mannigfaltigkeit  der  in  Betracht  kom- 
menden Verhältnisse  schwer  zu  erzielen  sein  dürften. 

Zu  § 27 

ist  ein  neuer  Absatz  4 eingefügt,  welcher  lautet  : 
„(4)  Wer  einen  Hund  ohne  Beförderungsschein  (Hunde- 
karte) mitführt,  hat  bei  unterlassener  recht- 
zeitiger Meldung  (vergleiche  § 21,  Absatz  2)  den 
Zuschlag  von  1 Krone  zu  dem  tarifmässigen  Preise  zu 
bezahlen.  In  anderen  als  den  im  Absätze  2 erwähnten 
Fällen  ist  der  Hund  ausserdem  aus  dem  Personenwagen 
zu  entfernen.“  — Die  Einführung  dieses  Taxzuschlages 
schien  erforderlich,  um  der  absichtlichen  Mitführung  von 
Hunden  ohne  Hundekarten  zu  steuern.  Die  einschlägigen 
Bestimmungen  der  deutschen  Verkehrsordnung  sind 
übrigens  viel  strenger,  indem  daselbst  ähnliche  Zu- 
schläge festgesetzt  werden,  wie  in  § 21  bei  unter- 
lassener Lösung  von  Personenfahrkarten.  Eine  derartige 
Strenge  erschien  jedoch  für  Oesterreich  und  Ungarn  mit 
Rücksicht  auf  die  unter  der  Bevölkerung  hinsichtlich  der 


Mitnahme  von  Hunden  in  die  Eisenbahnwagen  noch 
vielfach  herrschenden  irrigen  Anschauungen  nicht  als 
opportun. 

Im  § 28 

ist  als  A b s a t z 3 folgende  neue  Bestimmung  auf- 
genommen : „(3)  Dem  Reisenden  steht  nur  der  nach  dem 
Verhältnisse  der  Sitzplätze  auf  ihn  entfallende  Raum  zur 
Unterbringung  von  Handgepäck  zur  Verfügung.  Die 
Sitzplätze  dürfen  hiezu  nicht  verwendet  werden.“  — 
Diese  zur  Verhütung  von  Uebergriffen  der  Reisenden 
bei  Unterbringung  ihres  Handgepäckes  bestimmte  Vor- 
schrift ist  ihrem  Wesen  nach  einer  bereits  bestehenden 
Zusatzbestimmung  im  Theil  I des  Personentarifes  ent- 
nommen. 

Dem  § 29 

Absatz  4 ist  am  Schlüsse  hinzugefügt:  „Auch  ist 

Begleitern  von  Gefangenentransporten  die  Mitführung 
geladener  Schusswaffen  unter  der  Voraussetzung  ge- 
stattet, dass  die  Beförderung  in  besonderen  Wagen  oder 
Wagenabtheilungen  erfolgt.“  — Hiedurch  ist  einem 
bestehenden  Bedürfnisse  entsprochen  worden. 

Zu  § 30. 

Im  Absatz  3 ist  nunmehr  gestattet  worden, 
„Hunde“  überhaupt,  somit  auch  grössere  Hunde,  deren 
Mitnahme  in  die  Personenwagen  untersagt  ist,  in  Käfigen, 
Kisten  und  dergleichen  als  Reisegepäck  zur  Aufgabe  zu 
bringen.  Hiedurch  sind  die  Besitzer  derartiger  oft  sehr 
werthvoller  Hunde  der  unangenehmen  Nothwendigkeit 
enthoben,  dieselben  in  den  betreffenden  Abtheilungen 
der  Gepäckswagen  befördern  zu  lassen. 

Im  A b s a t z 5 ist  die  bisherige  Vorschrift,  wo- 
nach es  den  Eisenbahnen  überlassen  ist,  die  Bedingungen 
für  die  Annahme  der  im  § 50,  B 2,  bezeichneten  Gegen- 
stände als  Reisegepäck  festzusetzen,  materiell  unverändert 
geblieben.  Nur  ist  in  dieser  Hinsicht,  der  auch  sonst 
üblichen  Ausdrucksweise  entsprechend,  auf  die  Tarife 
verwiesen. 

Als  neue  Absätze  6 bis  8 werden  bei- 
gefügt: „(6)  Den  Eisenbahnen  ist  hiebei  gestattet,  die 

im  Falle  des  gänzlichen  oder  theilweisen  Verlustes  oder 
der  Beschädigung  von  Kostbarkeiten,  Kunstgegenständen, 
Geld  und  Werthpapieren  zu  leistende  Entschädigung  in 
den  Tarifen  auf  einen  Höchstbetrag  zu  beschränken. 
(7)  Wegen  der  Fälle,  in  denen  voller  Ersatz  zu  leisten 
ist,  vergleiche  § 88.  (8)  Ist  die  Ersatzpflicht  auf  einen 

Höchstbetrag  beschränkt,  so  findet  eine  Declaration  des 
Interesses  an  der  Lieferung  über  diesen  Betrag  hinaus 
nicht  statt.“  — Hiemit  ist  nunmehr  zweifellos  fest- 
gestellt, dass  den  Eisenbahnen,  gleichwie  im  Güter- 
verkehre auf  Grund  des  § 50,  B 2,  des  Betriebs- 
reglements, auch  im  Gepäcksverkehre  die  Berechtigung 
zusteht,  im  Tarife  den  Schadenersatz  für  Verlust  oder 
Beschädigung  von  Kostbarkeiten,  Kunstgegenständen, 
Geld  oder  Werthpapieren,  vorbehaltlich  der  Fälle  von 
Vorsatz  oder  grober  Fahrlässigkeit,  auf  einen  Höchst- 
betrag zu  beschränken. 

In  den  Zusatzbestimmungen  des  Personentarifes, 
Theil  I,  waren  diese  Beschränkungen  schon  ausge- 
sprochen, ohne  dass  sich  hieraus  ein  Anstand  ergeben 
hätte.  In  der  deutschen  Verkehrsordnung  war  eine 
Ergänzung  des  § 30  durch  die  erwähnten  neuen  Absätze 
nicht  erforderlich,  da  die  betreffenden  Bestimmungen  in 
der  für  das  österreichisch-ungarische  Betriebsreglement 
vorläufig  nicht  recipirten  neuen  Fassung  der  §§  81  und 
84  der  Verkehrsordnung  zum  Ausdrucke  gelangten, 
daher  im  § 30  ein  Hinweis  auf  diese  Paragraphe  genügte. 
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In  dem  § 31 

ist  als  Absatz  1 folgende  neue  Bestimmung  an  Stelle 
der  bisherigen  aufgenommen:  „(l)  Das  Reisegepäck  muss 
sicher  und  dauerhaft  verpackt  sein.  Bei  mangelnder  oder 
ungenügender  Verpackung  kann  es  zurückgewiesen 
werden.  Wird  derartiges  Gepäck  zur  Beförderung  an- 
genommen, so  ist  die  Eisenbahn  berechtigt,  auf  dem 
Gepäckschein  einen  entsprechenden  Vermerk  zu  machen. 
Die  Annahme  des  Gepäckscheines  mit  dem  Vermerke 
gilt  als  Anerkenntniss  dieses  Zustandes  durch  den  Rei- 
senden.“ — Hiemit  ist,  den  Bedürfnissen  des  Verkehres 
entsprechend,  die  sinngemässe  Anwendung  der  Bestim- 
mungen des  § 58  in  Verbindung  mit  § 77,  Ziffer  2,  auf 
das  Reisegepäck  ausgesprochen.  In  den  bisherigen 
Zusatzbestimmungen  des  Personentarifes,  Theil  I,  ist  ein 
schriftliches  Anerkenntniss  der  Partei  gefordert,  was 
sich  jedenfalls  als  ein  für  die  Gepäcksabfertigung  viel 
zu  umständliches  Verfahren  darstellt. 

§ 32 

hat  folgenden  neuen  Absatz  7 erhalten:  „Für  die 

Abfertigung  von  Fahrrädern  können  durch  die  Tarife 
besondere  Vorschriften  gegeben  werden.“  — Die  Eigen- 
art dieses  Beförderungsgegenstandes  erheischt  besondere 
von  den  Bestimmungen  dieses  Paragraphen  abweichende 
Vorschriften,  deren  Feststellung  in  den  Tarifen,  im 
Hinblicke  auf  die  Fassung  des  Absatzes  2 der  Eingangs- 
bestimmung, jedoch  nur  auf  Grund  einer  im  Betriebs- 
reglement selbst  ausgesprochenen  Ermächtigung  zulässig 
erscheint. 

Zu  § 34. 

In  Absatz  1,  2 und  3 sind  nur  rein  formale 
Fassungsänderungen  vorgenommen  worden. 

Der  neue  Absatz  4 sanctionirt  einen  bisher 
mehrfach  eingehaltenen  Vorgang,  welchem  zufolge  auf 
solchen  Localbahnen,  wo  die  Gepäcksfracht  nicht  nach 
dem  Gewichte,  sondern  per  Stück  eingehoben  wird,  die 
Entschädigung  für  den  Fall  des  Verlustes  oder  der  Be- 
schädigung des  Reisegepäckes  auf  einen  Höchstbetrag 
per  Stück  beschränkt  wird. 

Der  neue  Absatz  5 gibt  den  bisherigen  Ab- 
satz 4 unverändert  wieder. 

Absatz  6 entspricht  seinem  Inhalte  nach  dem 
bisherigen  Absätze  5. 

§ 36 

hat  unter  Beibehaltung  des  wesentlichen  Inhaltes  der 
bestehenden  Vorschriften  eine  entsprechendere  Fassung 
erhalten. 


Neben  obigen  den  Text  des  Betriebsreglements 
selbst  betreffenden  Abänderungen  enthält  der  IV.  Nach- 
trag ausserdem  noch  einige  Ergänzungen,  beziehungs- 
weise Abänderungen  der  Anlage  B,  betreffend  die  be- 
dingungsweise zum  Eisenbahntransporte  zugelassenen 
Artikel.  Diese  Ergänzungen  beruhen  theils  (jene  zu 
Nr.  XI  und  XXXII)  auf  in  Oesterreich  und  Ungarn 
seit  längerer  Zeit  in  provisorischer  Weise  getroffene 
Verfügungen,*)  theils  sind  sie  der  deutschen  Verkehrs- 
ordnung entnommen;  dieselben  betreffen  endlich  auch 
zum  Theile  lediglich  die  Beseitigung  sinnstörender 
Druckfehler  u.  s.  w.  M.  B. 

*)  H.-M.-E.  vom  7.  Jänner  1894.  Z.  17  (Vrdgbl.-Bl.  Nr.  8), 
betreffend  den  Eisenbahntransport  von  Essigsäure,  ferner  E.-M.-E. 
vom  15.  Juli  1898,  Z.  32>01  (Vrdgbl.-Bl.  Nr.  85),  betreffend  die 
Beförderung  von  nicht  abgepresstem  Talg. 


Inland. 

Eisenbahn-Projecte  und  Bau. 

Wiener  elektrische  Strassenbahnen.  (Verbindung 
der  Geleise  der  Wiener  Strassenbahnen  in  der  K o c h- 
und  Lederergasse  durch  die  Laudongasse  nebst 
einer  neuen  Einbind  ungscurve  des  Geleises  von  der 
Kochgasse  in  jenes  der  Skodagasse:  Anordnung  der 
Trassenrevision  und  politischen  Begehung.)  Das  k.  k. 
Eisenbahnministerium  hat  unterm  13.  Juni  die  k.  k.  Statthalterei 
in  Wien  beauftragt,  hinsichtlich  des  vom  Magistrate  der  Reichs- 
haupt- und  Residenzstadt  Wien  vr.rgelegten  Detailprojectes  für 
eine  Verbindung  der  Geleise  der  Wiener  Strassenbahnen  in  der 
Koch-  und  Lederergasse  durch  die  Laudongasse  nebst  einer 
neuen  Eiubindungscurve  des  Geleises  von  der  Kochgasse  in  jenes 
der  Skodagasse  die  Trassenrevision  und  bei  anstandslosem  Er- 
gebnisse dieser  Amtshandlung  unmittelbar  anschliessend  an  die- 
selbe die  politische  Begehung  vorzunehmen.  Gleichzeitig  wurde 
die  k.  k.  Statthalterei  ermächtigt,  bei  anstandslosem  Commissions- 
ergebnisse den  Bauconsens  im  Namen  des  k.  k.  Eisenbahn- 
ministeriums ex  commissione  zu  ertheilen.  [E.-M.-Z.  26.888.] 

Projectirte  Localhahn  Tannwald -Gränthal.  (V ariante 
km  2-5  — 6'5:  Anordnung  der  Trassenrevision  und 
politischen  Begehung.)  Die  k.  k.  Statthalterei  in  Prag  hat 
hinsichtlich  des  vom  Verwaltungsrathe  der  Reichenberg-Gablonz- 
Tannwalder  Eisenbahn  vorgelegten  Variantenprojectes  für  die 
Theilstrecke  km  2'5 — 6'5  der  Localbahn  Tannwald-Grünthal  die 
Trassenrevision  und  Stationscommission  nebst  Erörterung  der 
Zufahrtsstrassenfrage  und  bei  anstandslosem  Ergebnisse  dieser 
Amtshandlung  anschliessend  an  dieselbe  die  politische  Begehung 
im  Zusammenhänge  mit  der  Enteignungsverhandlung  und  Fest- 
stellung der  feuersicheren  Herstellungen  auf  den  9.  Juli  unter 
Leitung  eines  Statthaltereibeamten  anberaumt. 

| E.-M.-Z.  31.579.] 

Waldrollbahn  im  Putnischoratliale.  (Anordnung  der 
politischen  Begehung  und  Enteignungsverhandlung.) 
Die  k.  k.  Landesregierung  in  Czernowitz  hat  hinsichtlich  des  von 
der  k.  k.  Direction  der  Güter  des  Bukowinaer  er.-or.  Religionsfonds 
vorgelegten  Projectes  für  eine  von  der  Station  Putna  der  Neuen 
Bukowinaer  Localbahnen  ausgehende  Waldrollbahn  mit  Locomotiv- 
betrieb  im  Putnischorathale  die  politische  Begehung,  Enteignungs- 
verhandlung und  Feststellung  der  feuersicheren  Herstellungen 
auf  den  16.  Juli  anberaumt.  Mit  der  Leitung  dieser  Amtshand- 
lungen wurde  die  k.  k.  Bezirkshauptmannschaft  in  Radautz 
betraut.  [E.-M.-Z.  31.175.] 


Ausland. 


Deutsches  Reich.  (Wagen  üb  ergan  g auf  Klein- 
bahnen.) Nachdem  durch  den  Erlass  des  preussischen  Mini- 
steriums der  öffentlichen  Arbeiten  vom  31.  Jänner  die  Bedin- 
gungen für  die  Einführung  von  Kleinbahnen  in  Staatsbahnstationen 
(vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  48  ex  1900)  festgesetzt  worden  sind,  hat 
nunmehr  ein  in  Nr.  18  des  „Eisenbahn-Verordnungsblattes“  ab- 
gedruckter Ministerialerlass  vom  7.  Mai  auch  die  Bedingungen 
für  den  Wagen  übergang  auf  Kleinbahnen  im  Bereiche  der  preussiseh- 
hessischen  Eisenbahngemeinschaft  einheitlich  geregelt.  Danach 
ist  der  Uebergang  von  Güterwagen  auf  Kleinbahnen  in  der  Regel 
nur  zulässig,  wenn  deren  Oberbau  einen  Raddruck  von  mindestens 
6000  kg  gestattet.  Für  Wagen  mit  einem  festen  Radstand  von 
4 5 m ist  der  Uebergang  nur  zulässig,  wenn  auf  der  zu  durch- 
laufenden Kleinbahnstrecke  Krümmungshalbmesser  unter  150  m 
nicht  vorhanden  sind.  Besonderer  Vereinbarung  bleibt  Vorbe- 
halten, unter  welchen  technischen  Voraussetzungen  und  Bedin- 
gungen der  Uebergang  von  normalspurigen  Wagen  auf  schmal- 
spurige Kleinbahnen  mittelst  Rollbockbetriebes  gestattet  werden 
soll.  Im  Uebrigen  wird  der  Uebergang  normalspuriger  Wagen 
auf  die  Kleinbahn  davon  abhängig  gemacht,  dass  die  Kleinbahn 
eine  ihrem  Verkehre  entsprechende  Anzahl  von  normalspurigen 
Wagen  beschafft  und  diese  — soweit  sie  nicht  ausschliesslich 
dem  Binnenverkehre  ihrer  eigenen  Strecke  dienen  sollen  — in 
den  Staatsbahnwagenpark  einstellt.  Von  dieser  Beschaffung, 
bezw.  Einstellung  kann  jedoch  abgesehen  werden  bei  Klein- 
bahnen, welche  entweder  einen  nennenswerthen  Uebergangs- 
verkehr  nach  Strecken  der  Staatsbahn  nicht  haben  oder  bereit 
und  imstande  sind,  die  ihnen  übergebenen  Wagen  innerhalb 
der  für  die  Anschlussstation  geltenden  Ladefristen  zurückzu- 
geben. Kommt  für  die  Kleinbahn  ein  regelmässiger  Versandt- 
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verkehr  in  Betracht,  der  sich  im  Wesentlichen  nur  nach  einer 
oder  mehreren  bestimmten  fremden  Stationen  bewegt,  zum  Bei- 
spiel Versandt  einer  Zeche  nach  einer  Fabrik,  so  kann  vereinbart 
werden,  dass  die  Kleinbahn  die  diesen  Transporten  dienenden 
Wagen  verhält  und  entsprechend  beschildert.  Die  für  diese 
Leistungen  der  Kleinbahn  zu  gewährende  Vergütung  ist  in 
jedem  Falle  besonders  festzusetzen.  Diese  Wagen  werden  in 
den  Staatsbahn  Wagenpark  nicht  eingestellt.  Eine  Prüfung,  ob 
die  Anzahl  der  eingestellten  Wagen  dem  eigenen  Verkehrs- 
bedürfnisse der  Kleinbahn  entspricht,  findet  in  der  Regel  nach 
Ablauf  jedes  vierten  Jahres  in  der  Weise  statt,  dass  der  durch- 
schnittliche Wagenbedarf  der  letzten  vier  Jahre  für  den  Wagen- 
bedarf der  nächsten  vier  Jahre  massgebend  ist.  Hinsichtlich 
der  Bauart,  insbesondere  auch  der  Tragfähigkeit  müssen  die 
von  der  Kleinbahn  beschafften  und  in  den  Staatsbahnwagenpark 
eingestellten  Wagen  den  Normalien  der  Staatseisenbahn-Ver- 
waltung entsprechen.  Ein  Drittel  derselben  ist  mit  Bremsen  zu 
* versehen.  Die  Kleinbahn  ist  verpflichtet,  die  von  ihr  zu  be- 
schaffenden Wagen  binnen  Jahresfrist  nach  erhaltener  Aufforde- 
rung behufs  Einstellung  in  den  Staatsbahnwagenpark  dem  Ver- 
kehre zu  übergeben,  und  hat  bei  Nichteinhaltung  dieser  Frist 
eine  Verzugsstrafe  von  Mk.  1 für  jeden  Tag  der  Verspätung 
und  jeden  Wagen  zu  entrichten.  Die  Staatseisenbahn-Verwaltung 
darf  die  von  der  Kleinbahn  bei  ihr  eingestellten  Wagen  wie 
eigene  benützen  und  zahlt  hiefür  eine  jährliche  Vergütung, 
welche  für  jeden  Wagen  auf  4 pCt.  des  Beschaffungspreises  fest- 
gesetzt ist.  Kleinbahnen,  welche  Wagen  in  den  Staatsbahn- 
wagenpark eingestellt  haben,  bleiben  für  jeden  auf  ihre  Strecken 
übergehenden  Wagen,  welchen  sie  innerhalb  24  Zeitstunden  nach 
Empfang  wieder  zurückgeben,  von  Zahlung  einer  Miethe  frei. 
Für  jede  angefangene  weitere  Stunde  des  Aufenthaltes  ist  eine 
Zeitmiethe  von  10  Pfg.  zu  entrichten.  Für  Wagen,  die  der  Klein- 
bahn beladen  zugeführt,  daselbst  entladen  und  beladen  zurück- 
gegeben werden,  wird  eine  weitere  miethfreie  Frist  von  24  Stunden 
gewährt,  Kleinbahnen,  welche  Wagen  nicht  eingestellt  haben, 
zahlen  keine  Wagenmiethe,  haben  dagegen  bei  Ueberschreitung 
der  tarifmässigen  Ladefristen  Wagenstandgeld  zu  bezahlen.  Die 
Zuführung  und  Abholung  der  Wagen  nach  und  von  der  Klein- 
bahn erfolgt  in  der  Regel  durch  die  Staatseisenbahn  unentgelt- 
lich. Ob  mit  Rücksicht  auf  besondere  Verhältnisse  (Grösse  der 
Entfernungen  u.  s.  w.)  eine  besondere  Gebühr  zu  erheben  ist, 
bleibt  besonderer  Vereinbarung  Vorbehalten.  Die  der  Klein- 
bahn zugeführten  Wagen  sind  in  der  Regel  leer  auf  derselben 
Ansehlussstation  zurückzugeben,  auf  der  sie  übergegangen  sind. 
Für  die  Rückgabe  der  beladenen  Wagen  ist  die  Rücksicht 
auf  den  Bestimmungsort  der  Ladung  massgebend.  Die  Klein- 
bahn ist  gehalten,  die  einzelnen  Wagengattungen  den  Ver- 
sendern nicht  unter  günstigeren  Bedingungen  zur  Verfügung  zu 
stellen,  als  nach  den  Bestimmungen  der  Staatsbahn  vorge- 
schrieben ist. 

Die  Staatseisenbahn-Verwaltung  wird  die  in  ihren  Wagen- 
park eingestellten  Wagen  in  vollkommen  lauffähigem  Zustande 
erhalten  und  sie  bei  etwaiger  Aufhebung  des  Vertrages  in  eben 
solchem  Zustande  der  Kleinbahn  zurückgeben.  Die  Kosten 
der  Beschädigungen,  welche  auf  der  Eigenthumsbahn  eingetreten 
sind,  hat  jedoch  die  letztere  zu  ersetzen.  Vom  Augenblicke  der 
Uebergabe  haftet  jeder  Theil  für  die  an  den  Wagen  ver- 
kommenden Beschädigungen  jeder  Art,  sowie  für  das  Fehlen 
loser  Bestandtheile  u.  s.  w.  nach  den  Bestimmungen  des  Vereins- 
Wageniibereinko  namens. 

Streitigkeiten  über  die  durch  den  Vertrag  begründeten 
Rechte  und  Pflichten,  sowie  über  die  Ausführung  des  Vertrages 
sind  zunächst  der  vertragschliessenden  königlichen  Eisenbahn- 
Direction  zur  Entscheidung  vorzulegen.  Die  Entscheidung  dieser 
Behörde  gilt  als  anerkannt,  falls  die  Kleinbahn  nicht  binnen 
vier  Wochen  vom  Tage  der  Zustellung  anzeigt,  dass  sie  auf 
schiedsrichterliche  Entscheidung  antrage.  Auf  das  schiedsrichter- 
liche Verführe  i finden  die  bezüglichen  Bestimmungen  der  Civil- 
processordnung  Anwendung. 

Die  Wagenübergangsverträge  gelten  auf  unbestimmte  Zeit. 
Die  Kündigung  steht  jedem  der  vertragschliessenden  Theile  mit 
Vierteljahr  i :her  Frist  zum  ersten  Tage  eines  jeden  Vierteljahres  zu. 

(„Z.  d.  V.  D.  E.-V.“] 

Prcnssen.  (Beförderung  von  Gütern  zur  Bahn 
durch  die  Bahnspediteure  in  Berlin.)  Die  kgl.  Eisen- 
bahn-Direction  Berlin  hat  neuerdings,  um  die  vom  Publicum  trotz 
ihrer  Billigkeit  und  Zuverlässigkeit  bisher  verhältnissmässig  wenig 
benützte  Eimicbtung  der  Anfuhr  von  Eil-  und  Frachtstückgütern 
von  den  Behausungen  der  Versender  nach  den  Bahnhöfen  durch 
die  Bahnspediteure  immer  weiteren  Kreisen  bekannt  zu  machen, 
auf  den  Berliner  Bahnhöfen  in  der  Nähe  der  Fahrkartenschalter, 
der  Gepäcksabfertigungsstellen  und  auf  den  Bahnsteigen  Plaeate 


anbringen  lassen,  aus  denen  die  für  die  einzelnen  Berliner  Bahn- 
höfe bestellten  Bahnspediteure,  der  Tarif  und  die  Art  der  An- 
meldung genau  zu  ersehen  sind.  Mit  gleichen  Placaten  ist  auch 
eine  Anzahl  von  Geschäften,  die  äusserlich  durch  Blechschilder 
mit  entsprechender  Aufschrift  kenntlich  gemacht  sind,  ausge- 
rüstet worden.  In  den  Geschäften  werden  auch,  ebenso  wie  bei 
den  Eisenbahn-Fahrkartenausgabe-,  Gepäcks-,  Eilgut-,  Güter- 
abfertigungs-  und  Auskunftsstellen  Berlins  und  bei  den  Bahn- 
spediteuren Anmeldungen  zur  Abholung  von  Gütern  aus  der  Be- 
hausung der  Versender  kostenlos  verabfolgt.  In  dieselben  ist 
nur  die  Anzahl  der  Frachtstücke,  ihr  ungefähres  Gewicht  und 
der  Bestimmungsort  einzutragen.  Die  Karten  können  alsdann 
unfrankirt  in  einem  zum  Berliner  Postbezirke  gehörigen  Brief- 
kasten geworfen  werden.  Die  Grenzen,  innerhalb  deren  diese 
Postbriefkasten  angebracht  sind,  ergeben  sich  aus  dem  dem 
Berliner  Adressbuche  beigegebenen  Plan,  wo  sie  in  blauer  Farbe 
dargestellt  sind.  Einer  Angabe  des  Abgangsbahnhofes  bedarf 
es  nicht. 

Die  Anmeldekarten  werden  von  der  Post  nach  dem  in  der 
Nähe  des  Bahnhofes  Alexanderplatz  belegenen  Postamt  25  be- 
fördert, von  wo  sie  durch  das  Auskunftsbureau  auf  Bahnhof 
Alexanderplatz  in  kurzen  Zwischenräumen  abgeholt  werden. 
Letzteres  gibt  die  Anmeldungen  durch  die  Post,  durch  den 
Eisenbahnpackmeister  oder  durch  den  Fernsprecher  an  diejenige 
Güterabfertigungsstelle  weiter,  welche  für  den  Versandt  in  Frage 
kommt.  Durch  die  Güterabfertigungsstelle  wird  alsdann  der 
Bahnspediteur  sofort  verständigt.  Aus  der  Beförderung  der  An- 
meldekarten erwachsen  dem  Absender  keine  Kosten. 

Ausser  der  Anmeldung  in  der  vorbezeichneten  Weise  sind 
auch  Anmeldungen  in  jeder  anderen  Form,  insbesondere  auch 
mündlich  oder  durch  Fernsprecher  mit  der  gleichen  Wirkung 
bei  den  Güterabfertieungsstellen,  den  Bahnspeditenren  und  dem 
Auskunftsbureau  auf  Bahnhof  Alexanderplatz  zulässig.  Die  directe 
Anmeldung  bei  den  Bahnspediteuren  oder  den  Güterabfertigungs- 
stellen ist  besonders  zu  empfehlen,  wenn  der  Bahnhof,  von 
welchem  das  Gut  am  zweckmässigsten  abgesandt  wird,  bekannt 
ist.  Bei  directer  Anmeldung  bei  dem  Bahnspediteur  ist  aus- 
drücklich anzugeben,  dass  die  Abholung  durch  den  Bahnspediteur 
gewünscht  wird. 

Die  Abholung  der  angemeldeten  Güter  erfolgt  gegen 
Empfangsbescheinigung  bei  Frachtgut  spätestens  innerhalb  zehn, 
bei  Eilgut  innerhalb  sechs  Geschäftsstunden  nach  Eingansr  der 
Anmeldung  bei  der  Güterabfertigungsstelle  oder  dem  Bahn- 
spediteur. Als  Geschäftszeit  gelten  die  Stunden  von  7 Uhr 
Morgens  bis  7 Uhr  Abends.  („z.  d.  v.  D.  E.-v.‘) 

— (Behandlung  der  ausbesserungsbedürftigen 
Güterwagen  bei  den  Staatseisenbahnen.)  Ueber  diesen 
Gegenstand  hat  der  preussische  Minister  der  öffentlichen  Arbeiten 
an  die  nachgeordneten  Eisenbahn-Directionen  eine  eingehende 
Verfügung  erlassen,  die  von  dem  Grundsätze  der  Freizügigkeit 
der  gewöhnlichen  Güterwagen  innerhalb  der  Preussischen  Staats- 
bahnen ausgeht  und  weitere  Vereinfachungen  zum  Zwecke  der 
Verminderung  der  Leerläufe  und  der  beschleunigten  Wieder- 
herstellung beschädigter  Güterwagen  bezweckt.  Insbesondere 
soll  eine  gleichmässige  Beschäftigung  aller  Werkstätten  je  nach 
ihrer  Leistungsfähigkeit  erreicht  werden.  Diese  erfordert  zunächst 
die  zweckentsprechende  Abgrenzung  des  Zuführungsgebietes  für 
die  einzelnen  Werkstätten  und  würde  alsdann  sichergestellt  sein, 
wenn  die  Verkehrsschwankungen  in  allen  Bezirken  gleichmässig 
vor  sich  gehen  würden.  Da  dies  jedoch  nicht  der  Fall  ist.  so 
muss,  abgesehen  von  der  bei  dauernder  Verschiebune  der  Ver- 
kehrsbeziehungen vorzunehmenden  Aenderung  der  Zuführungs- 
gebiete im  Benehmen  zwischen  den  benachbarten  Directionen, 
ein  directer  Ausgleich  bei  plötzlich  eintretendem  Bedarf  vor- 
genommen werden.  Dieser  Ausgleich  scheint  zwar  bisher,  wie 
vorgeschrieben,  dann  ausgeführt  zu  werden,  wenn  die  einzelne 
Werkstätte  nicht  mehr  imstande  ist,  ausbesserungsbedürftige 
Güterwagen  aufzunehmen,  worauf  diese  aus  dem  Zuführungsgebiete 
der  betreffenden  Werkstätte  in  das  einer  anderen  des  eigenen 
oder  benachbarten  Directionsbezirkes  abgegeben  werden;  es  ist 
indess  nicht  bekannt,  ob  etwa  auch  dann  ein  solcher  Ausgleich 
vorgenommen  wird,  wenn  die  Leistungsfähigkeit  einer  Werkstärte 
zwar  nicht  erschöpfr.  dagegen  aus  irgend  welchen  Ursachen  die 
Belastung  anderer  Werkstätten,  sei  es  im  eigenen  oder  in  einem 
benachbarten  Directionsbezirk,  so  herabgegangen  ist.  dass  er- 
heblicher Arbeitsmangel  vorliegt.  Ebenso  ist  nicht  bekannt,  ob 
für  den  Fall  einer  Ueberschreitung  der  Aufnahmefähigkeit  einer 
Werkstätte  von  vornherein  einzelne  Stationen  ihres  ständigen 
Zuführungsgebietes  bestimmten  anderen  Werkstätten  zueetheilt 
sind,  so  dass  es  nur  der  telegraphischen  Meldung  des  Wagen- 
überflusses bedarf,  um  die  diesen  Stationen  zulaufenden  be- 
schädigten Güterwagen  ohneweiters  nach  den  Aushilfswerk- 
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stätten  abzulenken,  oder  ob  etwa  die  Wagen  nach  wie  vor  der 
Werkstätte  zulaufen  und  erst  von  dieser  ausgesondert  und  ab- 
geschoben werden,  was  meistens  mit  erheblichem  Zeitverlust 
verbunden  ist.  Der  Minister  ordnet  über  alle  diese  Punkte  eine 
eingehende  Berichterstattung  an,  welche  sich  auch  darauf  er- 
strecken soll,  ob  und  mit  welchem  Erfolge  fliegende  Colonnen  — 
nicht  nur  während  der  Zeit  eines  Wagenmangels,  sondern  auch 
zu  anderen  Zeiten  — eingerichtet  sind,  um  Güterwagen  mit  un- 
bedeutenden Schäden  auf  den  Stationen  wiederherzustellen  und 
ihre  Ueberführung  in  die  Werkstätten  zu  vermeiden,  die  in  der 
Kegel  mit  erheblichen  Zeitverlusten  verbunden  ist. 

Baden.  (Umbau  des  Karlsruher  Bahnhofes.)  Die 
zweite  Kammer  des  badischen  Landtages  genehmigte  einstimmig 
die  Forderung  von  Mk.  1,000.000  zur  Erwerbung  von  Gelände  für 
die  Verlegung  des  Karlsruher  Bahnhofes.  Es  kamen  in  dieser  An- 
gelegenheit drei  Projecte  in  Frage:  Belassung  des  Bahnhofes  an 
seiner  jetzigen  Stelle  mit  Höherlegung,  Kosten  insgesammt  Mark 
21,500.000,  mit  Strassenüberführung  Mk.  15,000.000,  Verlegung 
des  Baunhofes  an  den  Lautersee  Mk.  14,900.000.  Man  entschied 
sich  für  den  neuen  Entwurf  südlich  des  Lauterberges,  der  als 
Durchgangsbahnhof  gedacht  ist.  Dabei  werden  sämmtliche  Bahn- 
hofsanlagen westlich  der  ßüppurrerstrasse  abgebrochen,  und  es 
wird  dieses  gat  ze  Gelände  als  Baugebiet  für  die  städtische  Ent- 
wicklung frei,  während  andererseits  eine  Verkehrs-  und  Werth- 
verschiebung zwischen  den  verschiedenen  Stadttheilen  die  Folge 
sein  wird.  Der  Güterbahnhof  kann  an  seiner  jetzigen  Stelle  ver- 
bleiben. Dieses  Project  bringt  auch  eine  Verkürzung  der  Durch- 
fahrtslinie zwischen  Durlach  und  Ettlingen  und  ermöglicht  es, 
den  schwierigen  und  langwierigen  Bau  unabhängig  vom  Betrieb 
vorzunehmen.  Auch  gibt  dieser  Bahnhof  für  alle  Zeiten  eine 
endgiltige  Anlage,  da  man  dort  auch  für  weitestgehende  Ent- 
wicklung Vorsorge  treffen  kann.  Zudem  ist  dieser  Entwurf  der 
billigste.  Der  Erlös  aus  dem  Gelände  an  der  alten  Stelle  ist  auf 
Mk.  3,500.000  veranschlagt.  Der  Stadtrath  wie  die  Stadtverordneten 
haben  einmüthig  dem  Entwürfe  zugestimmt.  Der  neue  Bahnhof 
kommt  in  der  gleichen  Richtung  zu  liegen,  in  der  der  alte  liegt, 
so  dass  die  Werthverschiebung  nicht  so  beträchtlich  werden 
dürfte,  als  wenn  die  Verlegung  au  das  eine  oder  andere  Ende 
der  Stadt  stattgefunden  hätte. 

Frankreich.  (Gesammteinnahmen  derfranzösi" 
sehen  Bahnen  im  Jahre  1899.)  Das  „Journal  officiel“  hat 
die  Gesammteinnahmen  der  französischen  Eisenbahnen  während 
des  verflossenen  Jahres  veröffentlicht,  welche  eine  erhebliche 
Steigerung  gegen  1898  aufweisen.  Die  Ziffer  der  Gesammt- 
einnahmen sämmtlicher  Bahnen  im  Jahre  1899  im  Betrage  von 
Frcs.  1.406,603.000  vertheilt  sich  folgendermassen  auf  die  ein- 
zelnen Netze:  Die  grossen  Gesellschaften  Frcs.  1.347,809.000, 
die  Staatsbahnen  Frcs.  47,552.000,  nie  Nebenbahnen  Frcs.  9,542.000, 
die  nicht  concessionirten  Bahnen  Frcs.  1,699.000.  Die  Gesammt- 
einnahmen im  Jahre  1898  betrugen  dagegen  Frcs.  1.361,049.000, 
folglich  weist  das  Jahr  1899  ein  Mehr  von  Frcs.  45,554.000  auf. 

Die  gesammte  Betriebslänge  der  französischen  Haupt- 
bahnen betrug  am  31.  December  1899  37.923  km,  also  352  km 
mehr  als  im  Jahre  1898;  von  diesem  Mehr  entfallen  178  km  auf 
die  Orleansbahn,  45  km  auf  die  Mittelmeerbahn,  43  km  aut  das 
Staatsbahnnetz,  25  km  auf  die  Gesellschaft  der  Departements- 
bahnen  und  4 km  auf  die  Nordbahn.  Die  Mehreinnahme  des 
Jahres  1899  ist  hauptsächlich  auf  Rechnung  der  grossen  Gesell- 
schaften zu  setzen,  deren  Einnahmen  allein  eine  Steigerung  von 
Frcs.  43,348.000  aufweisen.  Mit  Ausnahme  der  Siidbahn,  deren 
Einnahmen  um  Frcs.  500.000  gesunken  sind,  sind  alle  Eisenbahn- 
netze an  dieser  Steigerung  betheiligt,  und  zwar  die  Mittelmeer- 
bahn mit  Frcs.  11,415.000,  die  Nordbahn  mit  Frcs.  9,606000, 
die  Orleansbahn  mit  Frcs. 9,549.000,  die  Ostbahn  mit  Frcs.  7,978.000, 
die  Westbahn  mit  Frcs.  4,483.000,  die  Gürtelbahn  mit  Frcs.  545.000 
und  die  grosse  Gürtelbahn  mit  Frcs.  271.000. 

Bezogen  auf  das  Kilometer  der  Betriebslänge,  hat  den 
verhältnissmässig  grössten  Zuwachs  die  grosse  Gürtelbahn  zu 
verzeichnen,  nämlich  Frcs.  17.044  oder  6'60  pCt.  Hierauf  folgen: 
die  Gürtelbahn  mit  einer  Steigerung  von  Frcs.  1919  oder  493  pCt., 
die  Ostbahn  mit  einer  solchen  von  Frcs.  1703  oder  4-79  pCt., 
die  Nordbahn  mit  Frcs.  2567  oder  444  pCt.,  die  Orleansbahn 
mit  Frcs.  946  oder  315  pCt.,  die  Westbahn  mit  Frcs.  702  oder 
2-29  pCt.,  die  Mittelmeerbahn  mit  Frcs.  1070  oder  2 26  pCt.,  die 
Staatsbahnen  mit  Frcs.  622  oder  3‘28  pCt.  Die  Mindereinnahme 
der  Südbahn  beträgt  nur  Frcs.  145  oder  0-46  pCt.  auf  das 
Kilometer. 

Die  kilometrische  Gesammteinnahme  stieg  von  Frcs.  39.122 
im  Jahre  1898  auf  Frcs.  40.160  im  Jahre  1899,  weist  also  eine 
Zunahme  von  Frcs.  1038  oder  2-65  pCt.  auf.  Die  durchschnittliche 
kilometrische  Einnahme  sämmtlicher  Hauptbahnen  im  Jahre 


1899  beträgt  bei  einer  durchschnittlichen  Betriebslänge  von 
37.670  km  Frcs.  37.340,  ist  also  gegen  1898  um  Frcs.  995  oder 
2'47  pCt.  gestiegen. 

Nach  den  kilometrischen  Einnahmeziffern  folgen  die  Bahnen 
so  aufeinander:  Gürtelbahn  Frcs.  275.387,  Nordbahn  Frcs.  60.431, 
Mittelmeerbahn  Frcs.  48.342,  grosse  Gürtelbahn  Frcs.  40.866, 
Ostbahn  Frcs.  37.285,  Westbahn  Frcs.  31.361,  Südbahn  Frcs.  31.123, 
Orleansbahn  Frcs.  30.931,  Staatsbahnen  Frcs.  16.892. 

Die  Nebenbahn-Gesellschaften  sind  fast  sämmtlich  der 
allgemeinen  Bewegung  gefolgt,  besonders  die  siidfranzösische, 
deren  Einnahmen  Frcs.  170.000  betragen.  Die  kilometrische 
Gesammteinnahme  des  gesammte«  Nebenbahnnetzes  beträgt 
Frcs.  10.054,  zeigt  also  eine  Steigerung  von  Frcs,  245  oder  251  pCt. 
gegen  1898.  [„z.  d.  v.  d.  e.-v.*] 


Schiffahrt 


Oesterreichischer  Llovd. 

Abfahrten  ab  Triest  in  der  Woche  vom  4.  bis  10  Juli  1900. 
Adriatisches  Meer. 

Dalmatien. 

4.  Juli,  um  7 Uhr  Krüh  (Metkovich  A), 

Dampfer  „Dannbio“,  Capitän  D.  Mistrorigo, 
mit  Berührung  von  Pola,“  Lnssinpiccoio,  Zara,  Zaravecchia, 
Sebenico,  Traü,  Spalato,  8.  Pietro,  Almissa.  Macarsca.  Gradaz, 
Trapano,  Fort-Opus  und  Metkovich,  überdies  8.  öiorgio  di  Lesina, 

8.  Martino  und  Geisa  auf  der  Rückfahrt.  Kür  Passagiere  Ueber- 
schiffung in  Pola  nach  Cherso,  Rabaz,  Malinsca.  Veglia,  Arbe, 
Lnssingrande,  Novaglia,  Valcassione  und  Porto  Manzo.  Mit  Befug- 
niss  den  Hafen  von  Drace  anznlanfen. 

5.  „ am  10  Uhr  Früh  (Eildampfer  nach  Cattarol. 

Dampfer  „Graf  Wnrmbrand“,  Capitän  C.  de  Bretfeld, 

(in  Verbindung  mit  dem  Schnellzuge  ans  Wien), 
mit  Berührung  von  Pola,  Zara,  Spalato,  Gravosa  und  Cattaro. 
Ueberschiffung  in  Cattaro  für  Passagiere,  Post-  und  Werthsachen 
nach  Bari. 

6.  „ um  7 Uhr  Früh  (C  a 1 1 a r o), 

Dampfer  „Sultan“,  Capitän  G.  Gilhuber, 
mit  Berührung  von  Rovigno,  Pola,“  Lnssinpiccoio,  Selve,  Zara, 
Sebenico,  Rogosnizza,  Traü,  Spalato,  Carober,  ililna,  Cittavecchia, 
Lesina,  Lissa,  Comisa,  Vallegrande,  Cnrzola,  Orebich,  Terstenik, 
Meleda,  Gravosa,  Ragnsaveccnia,  Castelnuovo,  Teodo,  Perasto, 
Risano,  Perzagno,  Cattaro,  Budna  und  Spizza. 

7.  „ am  7 Uhr  Früh  (Metkovich  B), 

Dampfer  „Metcovich“,  Capitän  E.  Radonicich, 
mit  Berührung  von  Pola,“  Lnssinpiccoio,  Zara,  Zlarin,  Sebenico, 
Traü,  Spalato,  8.  Pietro,  Postire,  Pucischie,  Macarsca,  8.  Giorgio 
di  Lesina,  Trapano,  Fort-Opns  und  Metkovich.  Ueberdies  Ro- 
gosnizza, Almissa  und  Gradaz  auf  der  Rückfahrt. 

10.  „ um  7 Uhr  Früh  (Dalmatinisch-Albanesische  Linie), 

Dampfer  „Thetis“,  Capitän  A.  Foresti, 
mit  Berührnng  von  Rovigno,  Pola.“  Lnssinpiccoio,  Selve,  Zara, 
Sebenico,  Spalato,  Milnä,  Lesina,  Curzola.  Gravosa,  Castelnnovo 
(Megüne),  Teodo,  Risano  und  Cattaro,  mit  Verlängerung  nach 
Bari,  Cattaro,  Antivari,  Dnlcigno,  Medua,  Durazzo,  Valona, 
Santi  Quaranta  und  Corfu.  Ueberschiffung  für  Waaren  in  Pola 
nach  Cherso,  Rabaz,  Malinsca,  Veglia,  Arbe,  Lnssingrande, 
Novaglia,  Valcassione  und  Porto  Manzo. 

• Verbindung  mit  dem  bis  zur  Riva  fahrenden  Schnellzuge  ans  Wien. 

NB.  Rundreisebillets  I.  Classe  bis  Cattaro  nnd  retonr,  giltig  für  alle 
dalmatinischen  Dampfschiffahrts- Gesellschaften,  inclnsive  zwei  Tage 
freien  Aufenthaltes  im  Hotel  Impdrial  in  Ragnsa,  K 90.  — . 

Venedig. 

4.  Juli,  Dampfer  „Massimiliano“.  Capitän  E.  Cosciancich  1 

6.  „ Dampfer  „Carlotta“,  Capitän > h, 

9.  „ Dampfer  „Massimiliano“,  Capitän  E.  Cosciancich  ) 

Vergnügungsfahrt: 

8.  Juli,  ntn  8 Uhr  Früh,  Dampfer  „Graf  Wnrmbrand“,  Capitän  C.  de 

Bretfeld,  nach  Venedig. 

Levante  und  Mittelmeer. 

4.  Juli,  um  Mittag  (Eildampfer  nach  Alexandrien), 

Dampfer  „Habsbnrg“,  Capitän  R.  Mitis, 
nach  Alexandrien  mit  Berührung  von  Brindisi. 

5.  „ um  3 Uhr  Nachmittags  (Thessalische  Linie  A), 

Dampfer  „Juno“,  Capitän  A.  Marinovich, 
mit  Berührnng  von  Fiume.“  Durazzo,  Valona,  Corfn,  Argostoli, 
Canea,  Rethymo,  Candien,  Piräus,  Volo,  Salonich,  Cavalla,  Lagos, 
Dedeagatsch,  Dardanellen,  Gallipoli,  Rodosto,  Constantinopel, 
Ineboli,  Samsun,  Kerassund,  Trapeznnt,  Kizeh  und  Baturn. 

8.  „ um  4 Uhr  Nachm.  (Griechisch-OrientalischeLinieB), 

Dampfer  „Calipso“,  Capitän 

mit  Berührung  von  Fiume,“  Corfu,  Patras,  Catacolo,  Calamata, 
Piräus,  Syra,  Vathy,  Khios,  Clazomene,  Smyrna,  Mytilene,  Dar- 
danellen, Gallipoli,  Constantinopel,  Constanta,  Sulinä,  Galatz  und 
Braila. 

10.  „ um  11 V»  Uhr  Vormittags  (Levante-Bildampfer), 

Dampfer  „Venus“,  Capitän  G.  Ghezzo, 
mit  Berührung  von  Brindisi,  Santi  Quaranta,  Corfu,  Patras, 
Piräus,  Dardanellen,  Constantinopel  und  Odessa.  Ueberschiffung 
in  Piräus  nach  der  Insel  Cypern,  in  Constantinopel  nach  Rhodus, 
Mersyn,  Alexandrette,  Lattakia,  Tripolis,  Beyruth,  Calfa,  Jaffa 
und  Port  Said.  Für  Passagiere,  Post-  und  Werthsendungen 
Ueberschiffung  in  Santi  Quaranta  nach  Valona,  Durazzo,  Medna, 
Dulcigno  nnd  Antivari,  in  Corfn  nach  Sajada,  Parga,  Santa  Maura 
und  Prevesa. 
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1 1.  Juli,  um  Mittag  (E  i 1 d a m p f e r n * , Alexandrien), 

Dampfer  .Boüemia*.  . ,n  B.  Vidos, 
nach  Alexandrien  mit  1 :,ru;tg  von  Brindisi. 

Ostindien,  C'.Ona  und  Japan. 

9.  Juli,  um  4 Uhr  Nachmittags  (Triest — Calcutta), 

Dampfer  .Maria  Valerie*,  Capitän  P.  Berberovich, 
mit  Berührung  von  Port  Said,  Suez,  Aden,  Bombay,  Colombo, 
Rangoon  und  Calcutta. 

23.  „ um  4 Uhr  Nachmittags  (Indicn-China-Japan), 

Dampfer  „ . . . . *,  Capiiiin , 

mit  Berührung  von  Fiume,  Port  Said,  Suez,  Aden, Karachi,  Bombay,** 
Colombo,  Penang,  Bingapore,  Hongkong,  Yokohama  und  Kooe. 

Brasilien. 

10.  Juli,  Dampfer  .Istria*,  Capitän  D.  Dabovich , nach  8 an  tos  mit 

Berührung  von  Fiume,  • Tanger,  Pernambnco,  Bahia  und  Rio 
Janeiro. 

* Zwischen  Triest  und  Fiume  nnd  umgekehrt  werden  weder  Passagiere  noch 
Waaren  zur  Verschiffung  angenommen. 

**  Waaren  nach  Bombay  werden  nur  mit  dem  Dampfer  vom  3.  eines  jeden 
Monates  aufgenommen.  Die  Gesellschaft  behält  sich  jedoch  vor,  Güter 
nach  Bombay  auch  mit  den  Dampfern  vom  15.  und  23.  zu  verladen,  wenn 
freier  Raum  vorhanden  wäre,  nach  Vervollständigung  der  Ladungen  nach 
anderen  Häfen  der  Linie. 

Ohne  Haftung  für  die  Regelmässigkeit  des  Dienstes  bei  Contumaz-Massregeln. 


Oesterreichischer  Lloyd.  (Abfahrt  des  Dampfers 
„Silesia“  nach  Kobe.)  Dieser  Dampf* r von  3340  Tonnen 
Gehalt  ist  am  23.  Februar  mit  15  Passagier*  a und  3778  Gewichts- 
tonnen factischer  Ladung,  worunter  2175  Tonnen  Zucker  nationaler 
Provenienz,  von  Triest  nach  Kobe  abgegangen.  Derselbe  ver- 
schilfte hauptsächlich : nach  Port-Said  2 Colli  Kui  v. waaren,  2 Colli 
Manufacturwaaren,  17  Colli  Möbel;  nach  Maurice  1 Collo  Mehl; 
nach  Suez  2 Colli  Kurzwaaren;  nach  Gedda  2 Colli  Glasperlen; 
nach  Aden  1 Collo  Kurzwaaren,  25  Colli  Kartoffeln;  nach  Zanzibar 
30  Colli  Mehl;  nach  Karachi  11  Colli  Knöpfe,  1 Collo  Papier, 
10  Colli  Kurzwaaren,  5 Colli  Baumwollwaaren,  3 Colli  Garne, 
8 Colli  Metallwaaren,  11  Colli  Glasperlen,  6 Colli  Spiritus, 
19  Colli  Glaswaaren ; nach  Bombay  11  Colli  Papier,  1 Collo 
Manufacturwaaren,  2 Colli  Seifen  und  Parfümerie;  nach  Bushire 

1 Collo  Muster;  nach  Bassorah  1 Collo  Muster;  nach  Bagdad 

2 Colli  Muster;  nach  Colombo  2 Colli  Knöpfe,  112  Colli 
Cement,  2 Colli  Bsswaaren,  1 Collo  Baumwollwaaren,  1 Collo 
Lampen,  7 Colli  Manufacturwaaren,  1 Collo  Glasperlen;  nach 
Sidney  1 Collo  Bsswaaren ; nach  Rangoon  7 Colli  Baumwoll- 
waaren ; nach  Calcutta  2 Colli  Musikinstrumente,  2 Colli  Metall- 
waaren, 10  Colli  Esswaaren,  10  Colli  Baumwollwaaren;  nach 
Penang  56  Colli  Papier,  2 Colli  Kurzwaaren,  6 Colli  Garne, 
1 Collo  Holzwaaren,  12  Colli  Metallwaaren,  3 Colli  Möbel, 

1 Collo  Seife,  3 Colli  Schuhwaaren,  3 Colli  Glaswaaren,  2 Colli 
Wein,  650  Colli  Zucker;  nach  Smgapore  1 Collo  Mineralwasser, 

29  Colli  Bier,  6 Colli  Knöpfe,  13  > Colli  Papier,  250  Colli  Cement, 
295  Colli  Ceresin,  8 Colli  Kurzwaaren,  54  Colli  Baumwollwaaren, 

30  Colli  Mehl,  9 Colli  Glaswaaren,  25  Colli  Garne,  8 Colli  Holz- 
waaren, 1203  Colli  Metallwaaren,  10  Colli  Schrott,  6 Colli  Glasperlen, 

2 Colli  Steine,  11  Colli  Seife,  41  Colli  Wein,  1000  Colli  Zucker; 
nach  Samarang  3 Colli  Knöpfe,  66  Colli  Papier,  836  Colli  Ceresin, 
400  Colli  Metallwaaren;  nach  Soerabaya  86  Colli  Papier,  468  Colli 
Ceresin,  4 Colli  Baumwollwaaren,  2 Colli  Manufacturwaaren, 
906  Colli  Metallwaaren,  10  Colli  Wein;  nach  Cheribon  6 Colli 
Papier,  10  Colli  Ceresin;  nach  Batavia  30  Colli  Papier,  2 Colli 
Baumwollwaaren,  361  Colli  Metallwaaren,  5 Colli  Glasperlen, 

4 Colli  Schuhwaaren,  15  Colli  Wein;  nach  Deli  1 Collo  Metall- 
waaren; nach  Palembang  4 Colli  eiserne  Kessel;  nach  Amboina 
2 Colli  Manufacturwaaren,  3 Colli  Seife;  nach  Banda  36  Colli 
Mehl;  nach  Padang  1 Collo  Esswaaren;  nach  Pontianak  1 Collo 
Muster;  nach  Ternate  10  Colli  Mehl;  nacn  Macassar  5 Colli 
Baumwollwaaren,  77  Colli  Garne;  nach  Saigon  1 Collo  Muster; 
nach  Bangkok  35  Colli  Garne;  nach  Hongkong  380  Colli  Stahl, 
10  Colli  Bier,  101  Colli  Papier,  9 Colli  Kurzwaaren,  24  Colli 
Manufacturwaaren,  6 Colli  Holzwaaren,  200  Colli  Quecksilber, 

5 Colli  Metallwaaren,  11  Colli  Glasperlen,  1 Collo  Schuhwaaren, 
800  Colli  Streichhölzer,  100  Colli  Zucker;  nach  Hongkong  opt. 
Shanghai  400  Colli  Streichhölzer;  nach  Manila  12  Colli  Glas- 
perlen, 89  Colli  Papier,  10  Colli  Spiritus;  nach  Shanghai  5 Colli 
Muster;  nach  Yokohama  1101  Colli  Papier,  1 Collo  Kurzwaaren, 

31  Colli  Manufacturwaaren,  104  Colli  Metallwaaren,  100  Colli 
Gerste,  40  Colli  parfumirte  Seife,  2 Colli  Glaswaaren,  4 Colli 
Wein,  23.200  Colli  Zucker;  nach  Yokohama  opt.  Kobe  285  Colli 
Papier,  8 Colli  Knöpfe,  230  Colli  Metallwaaren,  6000  Colli 
Zucker  und  nach  Kobe  3 Colli  Knöpfe,  1563  Colli  Papier,  4 Colli 
Farbwaaren,  95  Colli  Manufacturwaaren,  7 Colli  Holzwaaren, 
200  Colli  Metallwaaren,  8 Colli  Seife  und  9500  Colli  Zucker. 
Der  Werth  der  ausgefiihrten  Waaren  betrug  ö.  W.  fl.  1,035.283. 


Verschiedene  Mittheilungen. 


Firmaprotokollirung.  ln  dem  Handelsregister  des  k.  k. 
Handelsgerichtes  Wien  wurde  am  16.  Juni  bei  der  Firma: 

„K.  k.  priv.  Böhmische  Comm er cial bahnen 
Heinrich  Freiherr  von  Pereira- Arnstein  über  Ablauf  der  Functions- 
dauer als  Mitglied  des  Verwaltungsrathes  gelöscht  und  Fritz 
Redlich,  Fabriksbesitzer  in  Göding,  als  Mitglied  des  Verwaltungs- 
rathes mit  dem  statutenmässigen  Firmirungsrechte  eingetragen. 

Actiengesellscliaft  Gailtlialbahn  (Arnoldstein  - Her- 
magor). (Verlegung  d es  B ureau.)  Einer  Mittheilung  zufolge 
befindet  sich  das  Bureau  der  Actieugesellschaft  G a i 1 th  a 1 b ahn 
(Arnoldstein-Hermagor)  ab  22.  Juni  nicht  mehr  Wien, 
I.  Am  Hof  Nr.  7,  sondern  Wien,  I.  Börsegasse  Nr.  1,  wohin 
demnach  allfällige  Dienstcorrespondenzen  in  der  Folge  zu 
richten  sind. 

VereinDeutscker Eisenbahn-Verwaltungen.  (V ereins- 
kilometerzeiger.)  Der  Kilometerzeiger-  der  k.  k.  Oesterr. 
Staatsbahnen  (Nr.  74  und  Nr.  74  a der  Sammlung)  ist  neu  heraus- 
gegeben worden.  Ferner  ist  zu  den  Vereinskilometerzeigern 
Nr.  85  (holländische  Eisenbahn)  und  Nr.  111  (schwedische  Eisen- 
bahnen) je  der  I.  Nachtrag,  zu  den  Vereinskilometerzeigern  Nr.  3 
(grossherzogl.  Badische  Staatseisenbahnen)  und  Nr.  110  (dänische 
Eisenbahnen)  je  der  VI.  Nachtrag  und  zur  „Sammlung  von 
Vereinskilometerzeigern“  der  V.  Nachtrag  erschienen.  Durch  die 
neu  herausgegebeneu  Kilometerzeiger  Nr.  74  und  Nr.  74  a wird 
der  im  October  1894  ausgegebene  Kilometerzeiger  Nr.  74  nebst 
sämrntlichen  Nachträgen  aufgehoben. 

— (Zurechnung  neuer  Strecken  zu  den  Vereins- 
bahnstrecken.) Die  am  1.  Mai  dem  öffentlichen  Verkehre 
übergebene,  313  km  lange  Strecke  Corbach  — Franken  berg 
der  kgl.  Eisenbahn-Direction  Cassel  ist  den  Vereinsbahnstrecken 
zugerechnet  worden. 

— (Vereins- Güterw age npar kverzeichniss e.)  Von 
den  Vereins  - Güterwagenparkverzeicnnissen  ist  das  Verzeichniss 
Nr.  67  (k.  k.  priv.  Graz-Köflacher  Eisenbahn-  und  Bergbau- 
Gesellschaft)  neu  und  zu  der  „Sammlung  von  Güterwagenpark- 
verzeichnissen“ der  III.  Nachtrag  herausgegeben  worden.  Das 
im  August  1892  ausgegebene  Verzeichniss  Nr.  67  gelangt  zur 
Aufhebung. 

Anzeigeblatt  für  die  Verfügungen  über  den  Vieh- 
verkehr auf  Eisenbahnen  und  dessen  Regelung  ans  Anlass 
von  Thierkrankheiten.  (Inhalt  des  CX.  Stückes.)  Das 
am  30.  Juni  herausgegebene  CX.  Stück  des  obgenannten  Blattes 
enthält  unter 

Nr.  4936:  Kundmachung  der  Landesregierung  in  Sarajevo 
vom  23.  Juni  1900,  Z.  93.596/1,  betreffend  die  Aufhebung  der 
Sperre  des  Bezirkes  Prijedor  und  des  Expositurbereiches  Kozarac 
gegen  den  Verkehr  mit  Schweinen. 

— (Inhalt  des  CXI.  Stückes.)  Das  am  2.  Juli  heraus- 
gegebene CXI.  Stück  des  obgenannten  Blattes  enthält  unter 

Nr.  4937:  Erlass  des  k.  k.  Ministeriums  des  Innern 
vom  28.  Juni  1900,  Z.  23.207,  betreffend  aie  Einfuhr  von  Vieh 
aus  Oesterreich  nach  Croatien-Slavonien. 

— (Inhalt  des  CXII.  Stückes.)  Das  am  3.  Juli  heraus- 
gegebene CXII.  Stück  des  obgenannten  Blattes  enthält  unter 

Nr.  4938:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  in  Prag 
vom  29.  Juni  1900,  Z.  115.724,  betreffend  Ausbruch  der  Maul- 
und Klauenseuche  in  uer  sächsischen  Grenzgemeinde  Johann- 
georgenstadt. 

— (Inhalt  des  CXIII.  Stückes.)  Das  am  4.  Juli  heraus- 
gegebene CXIII.  Stück  des  obgenannten  Blattes  enthält  unter 

Nr.  4939:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  in  Prag 
vom  22.  Juni  1900,  Z.  105.439,  betreffend  die  Bestimmung  der 
Stationen  Gabel  und  Kriesdorf  als  Ein-  und  Ausladestationen  für 
Viehtransporte,  sowie  die  Auflassung  der  Vieh-Ein-  und  -Auslade- 
station Barau. 

Nr.  4940:  Kundmachung  des  k.  k.  Ministeriums  des  Innern 
vom  3.  Juli  1900,  Z.  23.389,  betreffend  die  vetetinärpolizeiliche 
Verfügung  gegen  die  Einfuhr  von  Schweinen  aus  Ungarn  und 
Croatien-Slavonien  nach  Oesterreich. 

Nr.  4941:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  in  Wien 
vom  2.  Juli  1900,  Z.  60.585,  betreffend  die  Einführsbeschränkungen 
für  Klauenthiere  aus  dem  Occupationsgebiete. 
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Tarife  und  Transport-Angelegenheiten. 


Kundm  achungen. 


Oesterreichisch  - Ungarisch  - Bayerischer  Eisenbahn- 
verband. 


Einführung  von  Frachtsätzen  für  Eisen  von 
Trzynietz. 

Mit  Wirksamkeit  vom  10.  Juli  1900  gelangen  für 
die  Beförderung  von  Eisen  und  Stahl,  auch  verzinkt 
oder  verzinnt,  der  Position  E 5,  Ziffer  1 — 9 des  I arif- 
Theiles  I,  Abtheilung  B,  bei  Frachtzahlung  für  minde- 
stens 10.000  kg  für  einen  Eisenbahnwagen  und  Fracht- 
brief, folgende  Frachtsätze  zur  Einführung: 


Nach 

Von  Trzynietz, 

Station  der  k.  k.  priv.  Kaschau- 
Oderberger  Eisenbahn 

Frachtsätze  für  100  kg  in  Mark 

Augsburg  

245 

München  Rangirbahnhof 

2-25 

Für  die  Berechnung  der  Lieferfrist  kommen  folgende 
kilometrische  Entfernungen  und  Zuschlagsfristen  zur  An- 
wendung : 


Von  Trzynietz 


Kilometer 


Zuschlagsfrist 
in  Tagen 


Augsburg  

München  Rangirbahnhof 


792 

734 


Budapest,  am  3.  Juli  1900. 


[659] 


Oie  Direction  der  k.  k.  priv.  Kascliau-Oderberger 
Eisenbahn 

namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


K.  k.  priv.  Süd-Norddeutsche  Verbindungsbahn. 

Aenderung  des  Stationsnamens 
„Reichenau  i.  B.“  in  „Reichenau  bei 
Gablonz“. 

Mit  Bewilligung  des  hohen  k.  k.  Eisenbahnministe- 
riums vom  7.  Mai  1900,  Z.  21.135,20,  wird  die  Station 
„R  eichenau  in  Böhmen“  ab  1.  Juli  1900  den 
Namen  „Reichenau  bei  Gablonz“  führen. 
Wien,  im  Juni  1900.  [660] 


Westungarisch  - Oesterreichischer  Eisenbahnverband. 

Tectur  zum  Tarife,  Theil  II,  Heft  4. 
Zum  Tarife  für  den  Westungarisch-Oesterreichi- 
schen  Eisenbahnverband,  Theil  II,  Heft  4,  gütig  vom 
1.  Jänner  1900,  gelangt  ein  „Tecturblatt“  zur  Ausgabe, 
welches  den  auf  Seite  20  des  erwähnten  Tarifes  ent- 
haltenen, im  Drucke  verschobenen  Text  der  Post  Nr.  22 
ersetzt. 

Wien,  am  4.  Juli  1900.  [661] 

Oie  k.  k.  priv.  Siidbaliu-Gesellschiifl 

zugleich  im  Namen  der  betheiligten  Verwaltungen. 


K.  k.  priv.  Südbahn-Gesellschaft. 

Eröffnung  einer  Haltestelle. 

Am  15.  Juli  1900  wird  die  Haltestelle  Presser 
zwischen  den  Stationen  Brezovic  und  Franzdorf 
auf  der  Linie  Wien — Triest  für  den  Personenverkehr 
und  die  Abfertigung  von  Reisegepäck  und  Hunden  gegen 
Nachzahlung  eröffnet. 

Wien,  am  28.  Juni  1900.  [662] 


K.  k.  priv.  Aussig-Teplitzer  Eisenbahn. 

A.  priv.  Buschtöhrader  Eisenbahn. 

Einführung  neuer  Fahrkarten. 

Mit  20.  Juli  1900  gelangen  folgende  directe  P'ahr- 
karten  zur  Ausgabe : 


Nach  oder  von 
Weichau -Wickwitz 

Fahrpreis 

in  Hellern  für  einfache 
Fahrkarten 

B.E.B.  Schnellzug, 
A.T.E.  Personenzug 

Personenzug 

II. 

III. 

III. 

Teplitz  .... 

450 

226 

GO 

►4- 

Brüx 

370 

CO 

CO 

T— i 

144 

Mariaschein  . . 

— 

258 

216 

Teplitz,  am  2.  Juli  1900.  [663] 

Die  Direction  (1er  k.  k.  priv.  Aussig-Teplitzer  Eisenbahn 

uamens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Sächsisch-Oester reichisch-Ungarischer  Eisenbahn- 
verband. 

Druckfehler-Berichtigungen  von 
F rachtsätzen. 

Mit  sofortiger  Giltigkeit  werden  folgende  Druck- 
fehler richtiggestellt: 

1.  Im  Nachtrag  IV  zu  Heft  4 auf  Seite  9 der  Fracht- 
satz des  Ausnahmetarifes  a (Getreide  etc.)  zwischen 
Leitmeritz  Oe.  N.  W.  B.  und  Meissen- 
Triebischthal  auf  89  Pfge. 

2.  Im  Nachtrag  III  zu  Heft  5 auf  Seite  7 der  Fracht- 
satz des  Ausnahmetarifes  für  Holz  der  Abtheilung  b 
zwischen  Luschtenitz  und  L ö b a u i.  S.  auf 
61  Pfge. 

Wien,  am  4.  Juli  1900.  [664] 

K.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen 

namens  der  Verbandsverwaltungen. 

Niederschlesischer  Steinkohlenverkehr  nach  Stationen 
der  k.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen. 

Ermässigung  eines  Schnittfrachtsatzes. 

Mit  Giltigkeit  vom  1.  Juli  1900  wird  der  im  Aus- 
nahmetarife für  den  vorgenannten  Verkehr  auf  Seite  9 
enthaltene  Theilfrachtsatz  „vom  Schnittpunkte  bis  Pilsen- 
Skodawerke“  von  109‘4  auf  98'0  Heller  für  100  kg 
ermässigt. 

Wien,  am  3.  Juli  1900.  [665] 

K.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen 

namens  der  betheiligten  österreichischen  Privat- 
eisenbahn-Verwaltungen. 
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Oesterreichisch  - Ungarisch  - Bayerischer  Eisenbahn- 
verband. 

Einführung  eines  neuen  Tarife  s, 

Th  e i 1 IV,  Heft  1. 

Mit  Giltigkeit  vom  1.  August  1900  gelangt  ein 
neuer  Tarif,  Theil  IV,  Heft  1,  zur  Einführung. 

Derselbe  enthält  Frachtsätze  für  die  Beförderung 
von  Holz  und  Borke  (Rinde)  zwischen  Stationen  der 
k.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen  und  der  vom  Staate  be- 
triebenen Privatbahnen  (Linien  in  Nieder-  und  Ober- 
österreich, in  Steiermark,  Kärnten,  Krain,  Salzburg  und 
Tirol),  der  priv.  Oesterr. -ungarischen  Staatseisenbahn- 
Gesellschaft,  der  k.  k.  priv.  Südbahn-Gesellschaft  (österr. 
Linien),  der  Salzburger  Eisenbahn-  und  Tramway- Gesell- 
schaft, sowie  der  Salzkammergut-Localbahn-Actiengesell- 
schaft  einerseits  und  Stationen  der  königl.  Bayerischen 
Staatseisenbahnen,  sowie  der  Localbahn  Asch-Rossbach 
andererseits. 

Der  gleichnamige  Tarif  vom  1.  Jänner  1894  sammt 
Nachträgen  I — VII,  ferner  die  im  Rahmen  dieses  Tarifes 
auf  dem  Instructionswege  eingeführten  Frachtsätze  werden 
gleichzeitig  ausser  Kraft  gesetzt. 


Insoweit  jedoch  durch  den  neuen  Tarif  Fracht- 
erhöhungen eintreten,  gelten  die  bisherigen  Frachtsätze 
noch  bis  zum  31.  August  1900. 

Exemplare  dieses  Tarifes  sind  zum  Preise  von 
Mk.  2 = K 2‘40  für  das  Stück  bei  den  betheiligten 
Eisenbahnverwaltungen  und  Stationen  erhältlich. 

Wien,  am  2.  Juli  1900.  t666l 

K.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen 
namens  der  b e t h e i lig  t en  Verwaltungen. 


Sonstige  Nachrichten. 


Ausland. 


Preussiscli  Sächsisch-Schweizerischer  Güterverkehr. 

(A  u s n ah  m e fr  ach  t s ätz  e fü  r Metall  c e m ent.)  Am  15. Juni 
1900  traten  für  die  Beförderung  von  Metfillcement  in  Wagen- 
ladungen von  5000  und  10.000  kg  nachstehende  directe  Fracht- 
sätze in  Kraft: 


Von 

Zürich-Wollishofen 

nach 

Leipzig  (Bayerischer,  Dresdener 
Eilenburger,  Magdeburger 
und  Thüring.  Bahnhof)  . . 


bei  Aufgabe 
in  Ladungen  von 
5000  kg  1 10.000  kg 
Centimes 
für  100  kg 

656  | 573 


üC-  1 s:_  prlT7".  Kaiser  IEr,erd.Ir3_a-n.d.s-ZbToxd_'ba,iar^. 

Concurs  -Ausschreibung 

von  für  certificirte  Unterofficiere  vorbehaltene  Dienstposten,  welche  voraussichtlich  im  Laufe  des  II.  Semesters  1900 

zur  Besetzung  gelangen  dürften. 


Bezeichnung 

der 

zu  besetzenden  Stelle 


100  provisorische 
Zugspacker 


45  provisorische 
Weichenwächter 


70  Magazins-  und 
25  Stationsaufseher- 
Aspiranten 
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Mit  dieser  Stelle  verbundene 
Bezüge : 

Erforderliche  Kenntnisse 
und  Bedingungen  zur 
Erlangung 

Ob  für'  den  Dienstposten  erfor- 
lich: 

Taggeld 

Sonstige 

Emolumente 

eine  Probepraxis 
und  von  welcher 
Dauer 

Ablegung  einer 
Prüfung  und  aus 
welchen  Gegen- 
ständen 

K 2 

Fahrstunden- 
gelder und 
Dienstkleider 

Die  deutsche  Sprache 
in  Wort  und  Schrift; 

Kenntniss  der  ein- 
fachen Rechnungsarten 

Dauer  der  Probepraxis  ab- 
hängig von  der  Qualiflca- 
tion  und  Verwendbarkeit 
des  Bewerbers,  mindestens 
jedoch  0 Monate 

Aus  den  Fachgegen- 
ständen der  betreffenden 
Dienstzweige 

K 1-80 

Dienstkleider 

Die  deutsche  Sprache 
in  Wort  und  Schrift 

K 2 

Die  deutsche  Sprache 
in  Wort  und  Schrift; 

Kenntniss  der  ein- 
fachen Rechnungsarten 

K 180  bis  K 2 

Bei  voller  Dienst- 
leistung auf  der 
Locomotive  aus- 
serdem Fahr- 
gelder ca.  K 30 
u.  Prämienbezug 
ca.  K12pr.Monat. 
Dienstkleider 

Die  deutsche  Sprache 
in  Wort  nnd  Schrift, 
sowie  das  erlernte 
ßchlosserhandwerk 

Circa  1 Jahr 

Ans  der  Dienst- 
instrnction  für 
Locomotivheizer 
und  den  Vor- 
schriften für 
Signalisirung 
und  für  den 
Verschubdienst 

K 2 bis  K 2-60 

Dienstkleider 

Die  deutsche  Sprache 
in  Wort  nnd  Schrift 
und  Kenntniss  der  ein- 
fachen Rechnungsarten 

Dauer  der  Probe- 
praxis abhängig 
von  der  Quali- 
fication  und  Ver- 
wendbarkeit, 
mindestens  je- 
doch 6 Monate 

tmc 

c ® 2 ~ 

I?.I1 

5 ~ 

2 o ® S 

.-  _ — t£ 

£ .2  a .5 


-S  0 


10  Locomotivheizer 


12  provisorische 
Kanzleidiener 


Anmerkung.  Zur  Bewerbung  um  diese  Stellen  werden  nur  jene  k.  und  k.  Unterofficiere  zugelassen,  welche  im  Sinne 
des  Gesetzes  vom  19.  April  1872,  R.-G.-Bl.  Nr.  60,  auf  Grund  des  ihnen  ertheilten  Certificates  anspruchsberechtigt  sind. 

Nicht  mehr  im  Militärverbande  stehende  Personen  haben  auch  ein  von  dem  Gemeindevorstande  ihres  dauernden 
Aufenthaltsortes  ausgestelltes  Wolilverhaltungszeugniss  beizubringen. 

Bedingung  für  alle  Stellen  ist  ein  Alter  zwischen  18  und  37  Jahren,  sowie  gesunde  und  kräftige  Körperconstitution,  wofür 
der  Befund  des  Bahnarztes  massgebend  ist ; zu  den  Stellen  für  den  äusseren  Dienst  ist  ausserdem  ein  bahnärztliches  Attest 
darüber  erforderlich,  dass  der  Bewerber  nicht  farbenblind  ist  und  normales  Hörvermögen  hat.  Bewerber  für  Stellen  des 
äusseren  Dienstes,  welche  auch  die  Kenntniss  einer  slavischen  Sprache  (böhmisch  oder  polnisch)  nachweisen  und  solche, 
welche  früher  bei  einer  Eisenbahn  in  Verwendung  waren  oder  bei  einer  technischen  Truppe  gedient  haben,  erhalten  unter 
sonst  gleichen  Verhältnissen  den  Vorzug. 

Die  Gesuche  sind  in  deutscher  Sprache  vom  Bewerber  eigenhändig  zu  schreiben  und  zu  fertigen. 

Eine  Anrechnung  der  im  Militärdienste  zugebrachten  Zeit  findet  in  keinem  Falle  statt. 
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Tarif ermässigungen  im  Güterverkehre. 

(Kundgemacht  in  Durchführung  der  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  20.  November  1895,  R.-G.-Bl.  Nr.  167.) 

Die  nachstehenden  Tarifermässigungen  gelten,  insofern  nicht  ein  anderer  Termin  bestimmt  wird,  vom  dritten  Tage  nach  erfolgter  Kundmachung  angefangen . 

Bei  Liquidirung  jeder  Rechnung,  welche  auf  Grund  eines  der  nachstehenden  Zugeständnisse  eingereicht  wird,  werden  zur  Deckung  der  Pnhlications- 
und  Liquidirungskosten  vom  Rückvergütungsbetrage  2%,  in  maximo  aber  K 50  per  Rechnung  in  Abzug  gebracht.  Bei  Vorlage  mehrerer  auf  ein  und  dasselbe 
Zugeständniss  Bezug  habender  Theilrechnungen  werden  in  maximo  gleichfalls  nur  K 50  eingehoben. 
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*)  Die  Frachtsätze  haben  nur  Giltigkeit  für  Sendungen,  welche  ab  Hliboka,  bezw.  Hatna  in  westlicher  Richtung  nach  dem  Auslande,  nach  Wien  loco 
oder  transito,  nach  Böhmen,  Triest,  Tirol,  Vorarlberg,  Bregenz  transito,  Buchs  transito,  St.  Margarethen  transito,  Lindau  transito  oder  nach  einem 
Elbeumschlagplatze  zur  Beförderung  gelangen. 

•)  Insoweit  nicht  für  einzelne  Relationen  und  Artikel  der  Pos.  H— 18  und  H — 19.  Punkt  6,  bereits  niedrigere  Frachtsätze  bestehen. 

Hiedurch  tritt  die  Publication  im  Verordnungs-Blatte  für  Eisenbahnen  and  Schiffahrt  Nr.  143,  Post  2999,  vom  16.  December  1899  ansscr  Wirksamkeit. 
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Locomotiv-Fabrik  ICR  AU  SS  & C0MP 

Actien-Gesellschaft 

MÜNCHEN  und  LINZ. 

(613)  ’* 

ioramotiticn 

für 

Haupt-  und  Secundärbahnen 

von  10 — 500  Pferdekraft, 

für 

Strassen  bahn  en  u.  Tramways 

von  15 — 100  Pferdekraft, 

LOCO  MOBIL  Elf 

von  2 — 12  Pferdekraft. 

©ampf=Jicm?rfpiuljcn 

von  600 — 2000  Liter  Förderung. 

Vorräthe  in  diversen  Grössen. 

Prospeete  werden  auf  Verlangen  zugesendet. 

Vertretung-  in  Wien,  I.,  Pestalozzigasse  JVr.  6. 


ttruok.  von  Otto  Maass’  8öhne,  Wi.eix,  X,  WallfiBohgasse  1© 


Verordnungs-Blatt 

für 

Eisenl)  ahnen  und  Schiffahrt. 


Redigirt 

im 

k.  k.  Eisenbahnministerium  im  Einvernehmen 
mit  dem  k.  k.  Handelsministerium. 


Erscheint  jeden  Dienstag,  Donnerstag  und  Samstag. 


Administration,  Pränumeration  und 
Inseraten-Annahme: 

Wien,  I.,  Wallfischgasse  10. 

Inserate  nach  aufliegendom  Tarif. 

K.  k.  Postsparcassen-Conto  Nr.  SH. 676. 


Pränumerationspreis  pro  Jahr: 

Für  Oesterreich-Ungarn  . . 24  Kronen 
„ das  Deutsche  Reich  . . 25  Mark 
„ das  übrige  Ausland  . . 33  Frcs. 
Für  das  Ausland  auch  bei  allen  k.  k. 
Postämtern. 


Nr.  77.  Wien,  10.  Juli  1900.  XIII.  Jahrgang. 


Inhalt:  Amtliche  Anordnungen  und  Kundmachungen.  — Eisenbahnverkehr  im  Monate  Mai  1900  und  Vergleich  der  Einnahmen  in 
den  ersten  fünf  Monaten  1900  mit  jenen  der  gleichen  Zeitperiode  1899.  — Inland:  Eisenbahn-Projecte  und  Bau.  — 
Ausland.  — Schiffahrt  — Verschiedene  Mitteilungen.  — Personal-Nachrichten.  — Tarife  und  Transport-Angelegenheiten.  — 
Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 


Amtliche  Anordnungen  und  Kundmachungen. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliessung  vom  2.  Juli  d.  J.  dem  vom 
Landtage  der  Markgrafschaft  Istrien  beschlossenen  Gesetzentwurf,  betreffend  die  Beitragsleistung  zu  den  Kosten 
des  Baues  der  Eisenbahn  Triest-Parenzo  mit  der  eventuellen  Fortsetzung  nach  Canfanaro  die  Allerhöchste  Sanction 
allergnädigst  zu  ertheilen  geruht. 

— 

Erlass  des  k.  k.  Eisenbahnministers  vom  26.  Mai  1900,  Z.  604/E.-M.,  an  die  k.  k.  Staatsbahn-Directionen, 
sowie  an  die  Betriebsleitung  in  Czernowitz,  dann  an  sämmtliche  österreichischen  Eisenbahnverwaltungen, 
Localbahnen,  Dampftramway-Unternehmungen  und  Zahnradbahnen. 

Der wird  hiemit  bekanntgegeben,  dass  von  dem  mit  Verordnung  vom  10.  De- 

cember  1892,  R.-G.-Bl.  Nr.  207,  mit  Wirksamkeit  vom  1.  Jänner  1893  eingeführten  Betriebsreglement  für  die 

! Eisenbahnen  der  im  Reichsrathe  vertretenen  Königreiche  und  Länder  unter  Einbeziehung  der  bisher  erschienenen 
Nachträge  I— III  im  Verlage  der  k.  k.  Hof-  und  Staatsdruckerei  eine  Neuauflage  in  deutscher  Sprache  veranstaltet 
worden  ist. 

Der  Verkaufspreis  beträgt  40  h für  ein  brochirtes  und  50  h für  ein  gebundenes  Exemplar. 

Der  k.  k.  Eisenbahnminister : 

Wittek  m.  p. 

Neuerliche  Verlängerung  der  Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  elektrische  Kleinbahnen 

Sin  Teschen  und  Umgebung. 

Das  k.  k.  Eisenbahnministerium  hat  dem  Hausbesitzer  und  Schriftsteller  Eduard  August  Schroeder 
in  Teschen  die  mit  dem  Erlasse  vom  2.  Jänner  1899,  Z.  56.327/2  ex  1898  (Verordnungs-Blatt  Nr.  8 vom 
21.  Jänner  1899),  auf  die  Dauer  von  sechs  Monaten  ertheilte  und  mit  den  Erlässen  vom  12.  Juni  1899,  Z.  26.991/2, 
und  vom  27.  December  1899,  Z.  55.342/2  (Verordnungs-Blatt  Nr.  80  vom  13.  Juli  1899  und  Nr.  10  vom  25.  Jänner 
1900)  auf  die  Dauer  von  je  sechs  Monaten  verlängerte  Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine 
elektrisch  zu  betreibende  Kleinbahn  in  Teschen,  und  zwar  vom  Bahnhofe  der  k.  k.  priv.  Kaiser  F'erdinands- 
Nordbahn  durch  die  Sachsenberggasse,  Schlossgasse,  Stephaniestrasse,  Prutekstrasse,  Villenstrasse  und  Scbiesshaus- 
strasse  zurück  zu  dem  gedachten  Bahnhofe  mit  Alternativlinien  a)  durch  die  Thalstrasse  und  P'eldgasse,  b)  durch 
die  Lastenstrasse  und  Hornheisergasse,  c)  durch  die  Bielitzerstrasse,  d)  durch  die  Quaistrasse,  e)  durch  die  Illicb- 
strasse,  sowie  für  mit  elektrischer  oder  mit  Dampf  kraft  zu  betreibende  Kleinbahnen  von  Teschen  nach 
M o s t y,  nach  S c h i b i t z und  nach  B I o g o t i t z neuerlich  auf  weitere  sechs  Monate,  d.  i.  bis  zum  2.  Jänner 
1901  verlängert. 

Wien,  am  24.  Juni  1900.  Z.  29.376/2. 
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Eisenbahnverkehr  im  Monate  Mai  1900 

und  Vergleich  der  Einnahmen  in  den  ersten  fünf  Monaten 
1900  mit  jenen  der  gleichen  Zeitperiode  1899. 

Im  Monate  Mai  1900  wurden  nachstehende  Eisen- 
bahnstrecken dem  öffentlichen  Verkehre  übergeben  : 

am  1.  Mai  die  17  km  lange  Theilstrecke  Eule — 
Wran  der  Localbahn  Modfan-Ceröan; 

am  3.  Mai  die  6'3  km  lange  Localbahn 
Raspenau-Weissbach; 

am  7.  Mai  die  4T15  km  langen  Theilstrecken 
Lindengasse  — Gablonzer  Bahnhof  — Brandl 
und  AlterMark  t — R einowitz  Post  der  Gablonzer 
elektrischen  S t r a ss  e n b a h n ; 

am  14.  Mai  die  2' 7 1 1 km  langen  Theilstrecken 
Josefsplatz  — Karolinenthal  und  Graben — 
Wenzelsplatz  der  Prager  elektrischen 
Strassenbahnen. 

Im  Monate  Mai  1900  wurden  auf  den  öster- 
reichischen Eisenbahnen  im  Ganzen  13,763.341  Personen 
und  9,315.925  t Güter  befördert  und  hiefür  eine  Ge- 
sammteinnahme  von  K 51,220.707  erzielt,  das  ist 
per  Kilometer  K 2683.  Im  gleichen  Monate  1899  betrug 
die  Gesammteinnahme  bei  einem  Verkehre  von  13,175.091 
Personen  und  8,056.158  t Güter  K 47,364.320  oder 
per  Kilometer  K 2588,  daher  resultirt  für  den  Monat 
Mai  1900  eine  Zunahme  der  kilometrischen 
Einnahmen  um  3*7  Percent. 

In  den  ersten  fünf  Monaten  1900  wurden  auf  den 
österreichischen  Eisenbahnen  55,569.789  Personen  und 
38,898.438  t Güter,  gegen  49,500.248  Personen  und 
39,046.971  t Güter  im  Jahre  1899,  befördert.  Die  aus 
diesen  Verkehren  erzielten  Einnahmen  beziffern  sich  im 
Jahre  1900  auf  K 221,555.881,  im  Jahre  1899  auf 
K 218,218.423. 

Da  die  durchschnittliche  Gesammtlänge  der 
österreichischen  Eisenbahnen  für  die  fünfmonatliche 
Betriebsperiode  des  laufenden  Jahres  19.066‘2  km,  für  den 
gleichen  Zeitraum  des  Vorjahres  dagegen  18.272‘2  km 
betrug,  so  stellt  sich  die  durchschnittliqhe  Ein- 
nahme per  Kilometer  für  die  erwähnte  Zeitperiode 
1900  auf  K 11.620,  gegen  K 11.942  im  Vorjahre,  das  ist 
um  K 322  ungünstiger  oder,  auf  das  Jahr  berechnet, 
pro  1900  auf  K 27.888,  gegen  K 28.661  im  Vorjahre, 
das  ist  um  K 773,  mithin  um  2‘7  Percent  ungünstiger. 

Nach  der  Höhe  des  auf  Grund  der  Einnahmsziffern 
der  ersten  fünf  Monate  1900  per  Jahr  ermittelten  kilo- 
metrischen  Einnahmenresultates  ergibt  sich  die  nach- 
stehende Reihenfolge  der  Bahnen  : 

Gerechnete 
Jahreseinnahme 
per  Kilometer 
im  Jahre  1900 


A.  Hauptbahnen.  Kronen 

1.  Aussig-Teplitzer  Eisenbahn  (alte  Linien)  . 95.530 

2.  Kaschau-Oderberger  Eisenbahn  (öst.  Strecke)  91.403 

3.  Leoben-Vordernberger  Bahn 81.883 

4.  Kaiser  Ferdiaands-Nordbahn  (Hauptbahnnetz)  74.302 

5.  Südbahn  - Gesellschaft  (Hauptbahnnetz  und 

Loealbahnen  in  Oesterreich) 54.216 

6.  Buschtöhrader  Eisenbahn,  Linie  lit.  B . . . 46.512 

7.  Oesterr.  Nordwestbahn  (Ergänzungsnetz)  . . 43.032 

8.  Wien-Pottendorf-Wr.  Neustädter  Bahn  . . . 40.663 

9.  Graz-Köflacher  Eisenbahn-  und  Bergbau-Ges.  40.632 

10.  Oesterr.-ungarische  Staatseisenbahn -Gesell- 
schaft (österr.  Linien) 38.227 

11.  Oesterr.  Nordwestbahn  (garantirte  Strecken)  31.179 


Kronen 

12.  Buschtöhrader  Eisenbahn,  Linie  lit.  A . . . 30.362 

13.  Böhmische  Nordbahn 26.760 

14.  Süd-Norddeutsche  Verbindungsbahn  . . . 26.359 

15.  K.  k.  Staatsbahnen  (Staatsbetrieb)  ....  24.506 

16.  Ostrau-Friedlander  Eisenbahn 21.271 

17.  Eisenbahn  Wien-Aspang 17.983 


B.  Hauptbahnen  zweiten  Ranges  und  Local- 


bahnen incl.  der  D a m p f t r a m w a y s. 

1.  Neue  Wiener  Tramway  (DampftramwayWest- 

bahnlinie — Hütteldorf)  35.815 

2.  Montanbahn  Zeltweg-Fohnsdorf 33.634 

3.  Brünner  Strassenbahn  (Dampftramway)  . . . 28.459 

4.  Kahlenberg-Eisenbahn-Gesellschaft  (Dampf- 
tramway Wien-Nussdorf) 28.188 

5.  Stauding-Stramberger  Localbahn 27.974 

6.  Bozen-Meraner  Bahn 25.675 

7.  Brünner  Localeisenbahn-Gesellschaft:  Dampf- 
tramway Mähr. -Ostrau — Witkowitz — Ellgoth  25.229 

8.  Eisenbahn  Reichenberg-Gablonz-Tannwald  . 21.427 

9.  Kuttenberger  Localbahn 20.417 

10.  Neutitscheiner  Localbahn 19.445 

11.  Actiengesellschaft  der  Wiener  Localbahnen: 

Wien-Guntramsdorf-Baden 19.046 

12.  Dampftramway-Gesellsch.  vorm.  Krauss  & Co.  16.735 

13.  Localbahn  Swolenowes-Smeöna 13.534 

14.  Localbahn  Innsbruck-Hall  i.T.  (Dampftramway)  13.034 

15.  Localbahn  Dolina-Wygoda 12.780 

16.  Localbahn  Königshan-Schatzlar,  k.  k.  Staats- 
bahn im  Privatbetriebe 12.516 

17.  Eisenbahn  Wittmannsdorf-  (Leobersdorf-) 

Ebenfurth 12.396 

18.  Südbahn-Gesellschaft  (Localbahn  Mödling- 

Brühl,  elektrischer  Betrieb) 12.156 

19.  Ueberetscher-Bahn  (Bozen-Kaltern)  ....  12.026 

20.  Localbahn  Raspenau-Weissbach 11.064 

21.  Localbahn  Mori-Arco-Riva  a.  G 9.783 

22.  Localbahn  Mösel-Hüttenberg 9.137 

23.  Unterkrainer  Bahnen 8.909 

24.  Aussig-Teplitzer  Eisenb. : Strecke  Settenz — 

B.-Leipa — Niemes  der  Localbahn  Teplitz 
(Settenz)-Reichenberg  8.810 

25.  Kleinbahn  Königshof-Beraun-Konöprus  . . . 8.194 

26.  Eisenbahn  Zeltweg-Wolfsberg 7.831 

27.  Localbahn  Weichau  - Wickwitz  — Giesshübl 

Sauerbrunn 7.826 

28.  Eisenbahn  Marienbad-Karlsbad 7.812 

29.  Localbahn  Fehring-Fürstenfeld 7.778 

30.  Salzburger  Eisenbahn-  und  Tramway-Gesell- 
schaft (Dampftramwaystrecke) 7.720 

31.  Bukowinaer  Loealbahnen 7.627 

32.  Kremsthal-Bahn 7.514 

33.  Localbahn  Gleisdorf- Weiz 7.406 

34.  Localbahn  Starkenbach-Rochlitz 6.922 

35.  Steiermärkische  Landesbahnen  (Localb.  Cilli- 

Wöllan) 6.737 

36.  Eisenbahn  Karlsbad-Johanngeorgenstadt  . . 6.554 

37.  Localbahn  Asch-Rossbach 6.437 

38.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  (Loealbahnen)  . 6.379 

39.  Localbahn  Vöcklabruck-Kammer 6.350 

40.  Localbahn  Stramberg-Wernsdorf 6.202 

41.  Valsugana-Bahn 5.585 

42.  Schneeberg-Bahn  (Adhäsionsstrecken)  . . . 5.563 

43.  Eisenbahn  Lemberg-Belzec  (Tomaszöw)  . . 5.542 

44.  Localbahn  Strakonitz-Winterberg 5.484 
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Kronen 

45.  Localbahn  Plan-Tachau 5.335 

46.  Salzburger  Eisenbahn-  und  Tramway-Gesell- 
schaft (Localbahn  Salzburg-Lamprechtshausen)  5.287 

47.  Mährische  Westbahn 5.179 

48.  Neue  Bukowinaer  Localbahnen 5.045 

49.  Localbahn  Mähr.-Budwitz — Jamnitz  ....  4.956 

50.  Localbahn  Reichenau  a.  K.-Solnitz  ....  4.953 

51.  Mühlkreis-Bahn 4.951 

52.  Welser  Localbahn 4.867 

53.  Localbahn  Schwarzenau-Waidhofen  a/Th.  . . 4.807 

54.  Localbahn  Auspitz 4.800 

55.  Localbahn  Beneschau- Wlaschim 4.656 

56.  Localbahn  Trzebinia-Skawce 4.598 

57.  Böhmische  Commercialbahnen 4.526 

58.  Localbahn  Wotic-Selcan 4.454 

59.  Steiermärkische  Landesbahnen  (schmalspurige 

Linien) 4.392 

60  Localbahn  Göpfritz — Gross-Siegharts  . . . 4.356 

61.  Localbahn  Lemberg-Kleparöw — Janöw  . . 4.190 

62.  Localbahn  Chaböwka-Zakopane 4.171 

63.  Localbahn  Schlackenwerth-Joachimsthal  . . 4.130 

64.  Steyrthal-Bahn  , 4.109 

65.  Friauler  Bahn 4.080 

66.  Localbahn  Deutschbrod-Humpoletz  ....  4.008 

67.  Localbahn  Caslau-Zawratetz,  k.  k.  Staatsbahn 

im  Privatbetriebe 3.962 

68.  Ostgalizische  Localbahnen 3.871 

69.  Gurkthal-Bahn 3.761 

70.  Pielachthal-Bahn 3.559 

71.  Murthal-Bahn 3.518 

72.  Localbahn  Potscherad-Wurzmes 3.449 

73.  Gailthal-Bahn 3.418 

74.  Localbahn  Schwarzenau-Zwettl 3.348 

75.  Localbahn  Wolframs-Teltsch 3.312 

76.  Localbahn  Brandeis  a/E.-Neratowitz  ....  3.281 

77.  Salzkammergut-Localbahn -Actiengesellschaft  3.268 

78.  Localbahn  Deutschbrod-Saar 3.238 

79.  Localbahn  Postelberg-Laun 3.221 

80.  Localbahn  Borki  wielkie-Grzymalöw  . . . 3.161 

81.  Ybbsthal-Bahn 3.132 

82.  Localbahn  Mauthausen-Grein 3.038 

83.  Localbahn  Wodnan-Prachatitz 2.930 

84.  Pinzgauer  Localbahn 2.880 

85.  Localbahn  Modran-Ceröan 2.806 

86.  Localbahn  Otrokowitz- Wisowitz 2.789 

87.  Localbahn  Saitz-Tscheitsch-Göding  ....  2.782 

88.  Localbahn  Zwittau-Poliöka-Skuü 2.765 

89.  Localbahn  Krakau-Kocmyrzöw 2.757 

90.  Eisenbahn  Unterdrauburg-Wöllan 2.724 

91.  Localbahn  Fürstenfeld-Hartberg 2.722 

92.  Localbahn  Laibach-Oberlaibach 2.410 

93.  Kolomeaer  Localbahnen 2.362 

94.  Localbahn  Nakri-Netolitz — Netalitz  Stadt  . . 2.354 

95.  Localbahn  Melnik-MSseno 2.265 

96.  Kleinbahn  Lupköw-Cisna 2.258 

97.  Localbahn  Grosspriesen-Wernstadt-Auscha  . 2.218 

98.  Brüx-Lobositzer  Verbindungsbahn  (Obernitz- 

Sedlitz-Ciäkowitz) 2.210 

99.  Localbahn  Rakonitz-Pladen-Petschau  . . . 2.131 

100.  Localbahn  Delatyn-Kolomea-Stefanöwka  . . 2.006 

101.  Localbahn  Radkersburg-Luttenberg  ....  1.894 

102.  Localbahn  Chrudim-Holitz 1.860 

103.  Localbahn  Rakonitz-Mlatz 1.634 

104.  Localbahn  Wodfian-Moldauthein 1.548 

105.  Localbahn  Strakonitz-Bfeznitz 1.534 


Kronen 


106.  Localbahn  Neuhaus-Neubistritz 1.462 

107.  Localbahn  Mäeno — Unter-Getno 1.051 


Nach  der  Zunahme  des  kilometrischen  Ein- 
nahmenergebnisses in  den  ersten  fünf  Monaten  1900 
ergibt  sich  gegen  den  gleichen  Zeitraum  1899  die  nach- 
stehende Reihenfolge  der  Bahnen: 


A.  Hauptbahnen.  0/0 

Leoben-Vordernberger  Eisenbahn  16*4 

Wien-Pottendorf-Wr.  Neustädter  Bahn 10T 

Graz-Köflacher  Eisenbahn-  u.  Bergbau-Gesellschaft  7 ‘9 

Süd-Norddeutsche  Verbindungsbahn 6*5 

Oesterr.-ung.  Staatseisenb.-Gesellsch.  (öst.  Linien)  6*3 

Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  (Hauptbahnnetz)  . . 3*5 

Südbahn-Gesellschaft  (Hauptnetz  und  Localbahnen 

in  Oesterreich) 2’6 

Kaschau-Oderberger  Eisenbahn  (österr.  Strecke)  . 2 ‘4 

Oesterr.  Nordwestbahn  (Ergänzungsnetz)  ....  0*2 


B.  Hauptbahnen  zweiten  Ranges  und  Local- 


bahnen incl.  der  Dam  pftr  a m w a y s. 
Localbahn  Lemberg-Kleparöw — Janöw  ....  95'3 

Eisenbahn  Karlsbad-Johanngeorgenstadt  ....  56*6 

Brüx-Lobositzer  Verbindungsbahn  (Obernitz-Sedlitz- 

Ciäkowitz) 45*5 

Kleinbahn  Lupköw-Cisna 39*9 

Localbahn  Borki  wielkie-Grzymalöw 28'2 

Localbahn  Vöcklabruck-Kammer 23*6 

Welser  Localbahn 22*5 

Kolomeaer  Localbahnen 20*9 

Eisenbahn  Marienbad-Karlsbad 19*5 

Localbahn  Zwittau-Poliöka-Skuö 15*7 

Pinzgauer  Localbahn 15*4 

Aussig-Teplitzer  Eisenbahn:  Strecke  Settenz — 
B.-Leipa — Niemes  der  Localb.  Teplitz  (Settenz)- 

Reichenberg 13*0 

Gurkthal-Bahn 12*7 

Salzburger  Eisenbahn-  und  Tramway-Gesellschaft 

(Localbahn  Salzburg-Lamprechtshausen)  . . . 11*5 

Steiermärkische  Landesbahnen  (Cilli-Wöllan)  . . 11*4 

Pielachthal-Bahn  11*0 

Localbahn  Göpfritz — Gr. -Siegharts 10'7 

Localbahn  Wolframs-Teltsch 9*9 

Localbahn  Potscherad-Wurzmes 9'6 

Localbahn  Innsbruck-Hall  i/T.  (Dampftramway)  . 8*5 

Localbahn  Deutschbrod-Saar 8*2 

Ostgalizische  Localbahnen 7 '2 

Localbahn  Asch-Rossbaeh 7*0 

Ueberetscher  Bahn  6*3 

Valsugana-Bahn 5*9 

Localbahn  M.-Budwitz — Jamnitz 5*6 

Kremsthal-Bahn 5*6 

Steiermärkische  Landesbahnen  (Schmalspur.  Linien)  4*9 

Localbahn  Mauthausen-Grein 4*6 

Localbahn  Rakonitz-Pladen-Petschau 4*6 

Neutitscheiner  Localbahn 4*5 

Localbahn  Fehring-Fürstenfeld 4*1 

Bukowinaer  Localbahnen 3*5 

Friauler  Bahn 3*3 

Murthal-Bahn 3*1 

Neue  Bukowinaer  Localbahnen 3*0 

Localbahn  Nakri-Netolitz — Netolitz  Stadt  . . . 3*0 

Böhmische  Commercialbahnen 2*8 

Eisenbahn  Reichenberg-Gablonz-Tannwald  . , , 2*8 
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Localbahn  Modran-Ceröan 2-7 

Localbahn  Fürstenfeld-Hartberg 2*6 

Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  (Loealbahnen)  . . . 1*9 

Localbahn  Radkersburg-Luttenberg 1*9 

Brunner  Strassenbahn  (Dampftramway)  ....  1*7 

Salzkammergut-Localbabn-Actiengesellschaft  . . 1‘6 

Dampftramway-Gesellschaft  vorm.  Krauss  & Co.  1*5 

Eisenbahn  Wittmannsdorf  (Leobersdorf)-Ebenfurth  1*4 

Localbahn  Schlackenwerth-Joachimsthal  ....  1‘2 

Ybbsthal-Bahn F2 


Nach  der  Abnahme  des  kilometrischen  Ein- 
nahmenergebnisses in  den  ersten  fünf  Monaten  1900 
ergibt  sich  gegen  die  gleiche  Zeitperiode  1899  die  nach- 
stehende Reihenfolge  der  Bahnen : 


A.  Hauptbahnen.  °/0 

K.  k.  Staatsbahnen  (Staatsbetrieb) 0*2 

Eisenbahn  Wien-Aspang 0'8 

Oesterr.  Nordwestbahn  (garantirte  Strecken)  . . LI 

Böhmische  Nordbahn 4*5 

Ostrau-Friedlander  Eisenbahn 7*7 

Buschtöhrader  Eisenbahn,  Linie  lit.  A 14*1 

Buschtöhrader  Eisenbahn,  Linie  lit.  B 14*5 

Aussig-Teplitzer  Eisenbahn  (alte  Linien)  ....  22 '3 


B.  Hauptbahnen  zweiten  Ranges  und  Local- 


bahnen incl.  der  Dampftramways. 

Gailthal-Bahn 0*1 

Localbahn  Mori-Arco-Riva  a/G 0*4 

Localbahn  Caslau -Zawratetz,  k.  k.  Staatsbahn 

im  Privatbetriebe 0’8 

Localbahn  Dolina-Wygoda 0’9 

Eisenbahn  Lemberg-Befzec  (Tomaszöw)  ....  L0 

Localbahn  Saitz-Tscheitsch-Göding 1*1 

Localbahn  Schwarzenau-Zwettl L2 

Bozen-Meraner  Bahn 2*5 

Localbahn  Schwarzenau-Waidhofen  a/Th.  . . . 3T 
Localb.  Welchau-Wickwitz — Giesshübl  Sauerbrunn  3*2 
Südbahn-Gesellschaft  (Localb.  Mödling-Brühl,  elek- 
trischer Betrieb) 3*5 

Neue  Wiener  Tramway  (Dampftramway  Westbahn- 
linie— Hütteldorf) 3*8 

Salzburger  Eisenbahn-  und  Tramway-Gesellschaft 

(Dampftramwaystrecke) 4*5 

Localbahn  Deutschbrod-Humpoletz 4*8 

Localbahn  Reichenau  a/K.-Solnitz 5T 

Unterkrainer  Bahnen 5'4 

Montanbahn  Zeltweg-Fohnsdorf  .......  5*4 

Stauding-Stramberger  Localbahn 5*4 

Localbahn  Gleisdorf-Weiz 5*5 

Steyrthal-Bahn 6'6 

Schneeberg-Bahn  (Adhäsionsstrecken) 6*6 

Localbahn  Wotic-Selöan 6*9 

Localbahn  Auspitz 7*8 

Localbahn  Melnik-MSeno 8 0 

Localbahn  Wodnan-Moldauthein 8'1 

Actiengesellscbaft  der  Wiener  Localbahnen  : Wien- 

Guntramsdorf-Baden 8'2 

Kahlenberg-Eisenbahn-Gesellschaft  (Dampftramway 

Wien-Nussdorf) 106 

Kuttenberger  Localbahn 11*6 

Localbahn  Mäeno  — Unter-Cetno 12*2 

Localbahn  Beneschau-Wlaschim 12*5 


°/o 

Localbahn  Königshan-Schatzlar,  k.  k.  Staatsbahn 

im  Privatbetriebe 12*5 

Localbahn  Plan-Tachau 13*2 

Mühlkreis-Bahn 14-3 

Localbahn  Stramberg-Wernsdorf 14*7 

Localbahn  Mösel-Hüttenberg 15*8 

Localbahn  Postelberg-Laun 17  0 

Localbahn  Neuhaus-Neubistritz 19*7 

Localbahn  Strakonitz-Winterberg  20  0 

Mährische  Westbahn 20*1 

Localbahn  Grosspriesen-Wernstadt-Auscha  . . . 22*2 

Kleinbahn  Königshof-Beraun-Konöprus  ....  23*2 

Brünner  Localeisenbahn  - Gesellschaft:  Dampf- 
tramway M.-Ostrau — Witkowitz — Ellgoth  . . 24*8 

Localbahn  Wodnan-Prachatitz 41*8 

Localbahn  Swolenowes-Smeöna 63*9 


Ausser  den,  in  den  vorstehenden  Tableaux  ange- 
führten Hauptbahnen,  Localbahnen  und  Dampftramways 
umfasste  das  österreichische  Eisenbahnnetz  im  Monate 
Mai  1900  noch  weiters  5 Zahnradbahnen,  21  städtische 
Strassenbahnen  mit  elektrischem  Betriebe  und  3 Draht- 
seilbahnen mit  einer  Gesammtlänge  von  208*055  km ; 
hievon  standen  im  Gegenstandsmonate  196*618  km  im 
Betriebe.  Die  Gesammtfrequenz  betrug  6,128.900  Per- 
sonen und  49  t Güter,  die  erzielte  Gesammteinnahme 
K 801.749.  Im  Monate  Mai  1899  resultirte  eine  Ge- 
sammteinnahme von  K 568.867,  bei  einer  Frequenz  von 
2,436.637  Personen  und  61  t Gütern  und  einer  Ge- 
sammtlänge von  126*748  km. 

In  den  ersten  fünf  Monaten  1900  betrug  die  Ge- 
sammtfrequenz 24,619.063  Personen  und  197  t Güter, 
die  aus  diesen  Verkehren  erzielte  Einnahme  K 3,235.478 
gegen  K 2,111  577  in  der  gleichen  Zeitperiode  des  Vor- 
jahres. 

Ueber  die  Ursachen  der  Mehr-  und  Mindereinnahmen 
oder  sonstige  zur  Erläuterung  der  Betriebsausweisziffern 
dienliche  Daten  haben  nachstehende  Bahnverwaltungen 
wie  folgt  relationirt : 

Staatseisenbahnbetrieb. 

Im  Monate  Mai  1900  betrugen  die  Transport- 
einnahmen der  k.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen  und 
der  vom  Staate  für  eigene  Rechnung  be- 
triebenen Bahnen,  einschliesslich  derWiener 
Stadtbahn,  im  Personen  verkehre  K 5,544.320, 
im  G ü t e r v e r k e h r e K 13,824.375,  mithin  im  Ganzen 
K 19,368.695  bei  einer  Frequenz  von  6,237.611  Reisenden 
und  2,852.412  t. 

Hievon  entfallen  im  Personenverkehre  auf 
die  westlichen  Staatsbahnen  K 4,088.426  und 
5,471.073  Reisende,  auf  die  Staatsbahnen  in 
Galizien  K 1,455.894  und  766.538  Reisende,  und  im 
Güterverkehre  auf  die  westlichen  Staats- 
bahnen K 10,360.565  und  2,318.571  t,  auf  die  Staats- 
bahnen in  Galizien  K 3,463.810  und  533.841  t. 

Gegen  den  Erfolg  im  Monate  Mai  1899  zeigt  sich 
im  Personenverkehre  eine  Zunahme  von  Kronen 
103.398  und  1,005.899  Reisende  und  im  Güter- 
verkehre eine  solche  von  K 1,032.500  und  215.616  t. 

Das  Plus  im  Personenverkehre  vertheilt 
sich  auf  die  westlichen  Staatsbahnen  mit  K 86.2*23  und 
965.574  Reisende  und  auf  die  Staatsbahnen  in  Galizien 
mit  K 17.175  und  40.325  Reisende. 
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In  den  Ergebnissen  der  westlichen  Staats- 
bahnen sind  auch  jene  der  Wiener  Stadtbahn 
mit  inbegriffen.  Werden  selbe  sowohl  im  laufenden  Jahre, 
als  auch  im  Vergleichsjahre  ausgeschieden,  so  ergibt  sich 
pro  Mai  1900  für  die  übrigen  Linien  der  westlichen 
Staatsbahnen  eine  Verminderung  der  Einnahme  um 
K 251.961  und  der  Frequenz  um  289.476  Reisende, 
welche  sich  durch  den  Umstand  erklärt,  dass  die  Pfingst- 
feiertage,  welche  regelmässig  eine  erhöhte  Frequenz  mit 
sich  bringen,  im  vergangenen  Jahre  bereits  in  den  Monat 
Mai  fielen,  während  dieses  Fest  im  laufenden  Jahre  erst 
im  Juni  gefeiert  wurde. 

Die  Frequenz-  und  Einnahmensteigerung  im  Per- 
sonenverkehre der  Staatsbahnen  in  Galizien  erklärt  sich 
hauptsächlich  durch  die  Eröffnung  der  Linie  Przeworsk — 
Rozwadow. 

Im  Güterverkehre  entfallen  von  dem  aus- 
gewiesenen Plus  auf  die  westlichen  Staatsbahnen  Kronen 
888.833  und  200.749  t und  auf  die  Staatsbahnen  in 
Galizien  K 143.667  und  14.867  t. 

Mehrbefördert  wurden  auf  den  westlichen  Staats- 
bahnen Erze,  Kalk,  Ziegel,  Vieh,  hauptsächlich  aber 
Kohle  und  Holz,  welch  letzterer  Artikel  auch  auf  den 
Staatsbahnen  in  Galizien  eine  erhebliche  Mehrverfrachtung 
zeigt. 

Vom  1.  Jänner  bis  Ende  Mai  1900  beliefen  sich 
die  Einnahmen  auf  K 85,288.724,  gegen  K 84,047.206 
im  gleichen  Zeitabschnitte  des  Jahres  1899.  Hienach 
resultirt  im  Jahre  1900  eine  Mehreinnahme  von  Kronen 
1,241.518. 

Localbahn  Lemberg-  (Kleparow-)  Janöw. 
Die  Mehreinnahme  rührt  zur  Gänze  aus  dem  Güter- 
verkehre her,  welcher  in  den  Artikeln  Brennholz  und 
Getreide  eine  Mehrbeförderung  von  4793  t aufweist. 

Murthalbahn.  Im  Personenverkehre  ergibt 
sich  eine  Minderfrequenz  von  402  Personen  mit  einer 
Mindereinnahme  von  K 166  und  im  Güterverkehre  ein 
Ausfall  von  K 7152. 

Das  verhältnissmässig  hohe  Minus  in  den  Ein- 
nahmen des  Güterverkehres  erklärt  sich  theilweise  durch 
die  Minderbeförderung  von  765  t Gütern,  meist  Schwellen, 
theilweise  durch  den  Umstand,  dass  im  Berichtsmonate 
um  rund  K 3700  mehr  an  Einnahmenrückersätzen  ge- 
zahlt wurden,  als  im  Mai  1899. 

Localbahn  Postelberg-Laun.  Die  Mehr- 
einnahme provenirt  aus  dem  Güterverkehre,  welcher  in 
den  Artikeln  Kalkstein  und  Zucker  eine  Mehrbeförderung 
von  1105  t wahrnehmen  lässt. 

Localbahn  Rakonitz-Pladen-Petschau. 
Die  Mehreinnahme  setzt  sich  zusammen  aus  einer  Minder- 
einnahme im  Personenverkehre  von  K 2060  und  einer 
Mehreinnahme  im  Güterverkehre  von  K 9500.  ln  ersterem 
ist  gleichzeitig  eine  Minderfrequenz  von  2363  Personen 
eingetreten,  während  in  letzterem  eine  Zunahme  von 
942  t zu  verzeichnen  ist.  Die  verhältnissmässig  bedeutende 
Mehreinnahme  im  Güterverkehre  erklärt  sich  dadurch, 
dass  im  Mai  1899  K 10.600  an  bezahlten  Refactien 
verrechnet  erscheinen,  während  im  Berichtsmonate  Aus- 
gaben in  solcher  Höhe  nicht  vorgekommen  sind. 

Welser  Localbahn-Gesellschaft.  Von 
der  Mehreinnahme  entfallen  K 673  auf  den  Personen- 
verkehr und  K 6246  auf  den  Güterverkehr.  Ersterer 
weist  infolge,  der  Arbeitertransporte  zum  Bahnbaue  Satt- 
ledt-Grünau  und  zur  Traunregulirung  eine  Mehrfrequenz 
von  993  Reisenden  auf,  letzterer  infolge  der  Trans- 


porte von  Baumaterialien  der  genannten  Unternehmungen 
eine  Mehrbeförderung  von  2114  t. 

Localbahn  Wodnan  - Prachatitz-Wallern. 
Im  Personenverkehre  wurden  K 249  (+  2230  Reisende), 
im  Güterverkehre  K 3320  (+  624  t)  mehr  vereinnahmt, 
welche  Steigerung  auf  die  Eröffnung  der  Fortsetzungs- 
strecke von  Prachatitz  nach  Wallern  zurückzuführen  ist. 

Wenn  trotzdem  per  Kilometer  eine  Weniger- 
einnahme resultirt,  so  erklärt  sich  dies  durch  den  Um- 
stand, dass  die  Einnahme  nicht  in’  gleichem  Masse  zu- 
genommen hat,  wie  die  Betriebslänge  der  Bahn. 

In  der  für  die  fünfmonatliche  Betriebsperiode  1900 
ausgewiesenen  Einnahmenziffer  der  k.  k.  Staatsbahnen 
sind  die  definitiven  Resultate  der  Monate  Jänner  und 
Februar  1900  enthalten. 

Privatbahnen. 

Aussig  - Teplitzer  Eisenbahn  (alte 
Linien).  Die  im  Monate  Mai  1900  erzielte  Mehr- 
einnahme gegenüber  dem  gleichen  Monate  1899  resultirt 
aus  dem  bedeutend  stärkeren  Kohlenverkehre.  Die 
Minderfrequenz  im  Personenverkehre  findet  durch  den 
Ausfall  der  Pfingstfeiei  tage  (1899  Mai,  1900  Juni)  ihre 
Begründung. 

Die  ausgewiesenen  Einnahmen  per  1899  sind  de- 
finitiv, jene  pro  1900  provisorisch,  jedoch  auf  Grund 
der  definitiven  Abrechnungen  der  Monate  Jänner  und 
Februar  richtiggestellt. 

Böhmische  Nordbahn.  Die  für  den  Monat 
Mai  1900  ausgewiesene  Mehreinnahme  resultirt  aus  dem 
stärkeren  Güterverkehre,  während  der  Personenverkehr 
einen  Ausfall  nachweist,  der  durch  die  Verschiebung 
der  Pfingstfeiertage,  welche  im  Vorjahre  auf  den  Monat 
Mai,  im  laufenden  Jahre  aber  erst  auf  den  Monat  Juni 
fielen,  entstanden  ist. 

Buschtöhrader  Eisenbahn.  Im  Monate 
Mai  1900  hat  sich  gegen  den  gleichen  Monat  des 
Vorjahres  beim  Unternehmen  lit.  A aus  dem 
Personen-  und  Gepäcksverkehre  eine  Mehr- 
einnahme von  K 661,  aus  dem  Güterverkehre 
eine  Mehreinnahme  von  K 55.739,  zusammen  daher 
eine  Mehr  einnahme  von  K 56.400,  beim  Unter- 
nehmen lit.  B aus  dem  Personen-  und  Gepäcks- 
verkehre eine  Mindereinnahme  von  K 27.469,  aus 
dem  Güterverkehre  eine  Mehr  einnahme  von  Kronen 
79.669,  zusammen  daher  eine  Mehreinnahme  von  Kronen 
52.200  ergeben. 

Die  Mehreinnahmen  im  Güterverkehre  bei  beiden 
Unternehmungen  resultiren  sowohl  aus  dem  Kohlen- 
verkehre, wie  aus  dem  Verkehre  von  diversen  Gütern. 

Die  Einnahmen  des  Jahres  1900  sind  auf  Grund 
der  definitiven  Abrechnung  des  Monates  Jänner  1900 
richtiggestellt. 

Kaiser  Ferdinands-Nordbahn.  Im  Monate 
Mai  1900  ergab  der  Personenverkehr  auf  dem 
Hauptbahnnetze  eine  Abnahme  der  Frequenz 
um  79.989  Personen  und  des  Erträgnisses  um 
K 95.543. 

Was  den  Frachten  verkehr  anbelangt,  so  re- 
sultirte  im  Berichtsmonate,  im  Vergleiche  zu  derselben 
Periode  des  Vorjahres,  eine  Zunahme  des  Fracht- 
quantums um  227.652  t und  des  Erträgnisses  um 
K 1,201.291. 

(Fortsetzung  auf  Seite  1656.) 
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im  Monate  Mai 

Die  Einnahme  betrug  im  Monate  Mai 

Benennung' 

der 

Eisenbahnen 

Betriebs 

- Länee 

1900  wurden  befördert 

1900 

1899 

Differz. 

per 

Kilom. 

Betriebs 

- Länge 

im  Monate 

Mai 

Personen 

Güter 

für 

Personen 

und 

Gepäck 

für  Güter 

im  Ganzen 

pro 

Kilom. 

im  Ganzen 

pro 

Kilom. 

vom  1.  Jänner  bis 
Ende  Mai 

1900 

1899 

in 

Percent 

1900  | 

1899 

Kilometer 

Anzahl 

Tonnen 

Krön 

e n 

Kronen 

Kilometer 

Oesterreichische  Eisenbahnen. 
1.  Staatseisenbahnbetrieb. 

a)  K.  k.  Staatsbahnen  und 
vom  Staate  für  eigene 
Rechnung  betriebene 
Bahnen  incl.  Wiener 

Stadtbahn  

8.359 

8.221 

6,237.611 

2,852.412 

5,544.320 

13,824.375 

19,368.695 

2.317 

18,232.797 

2.218 

+ 4-5 

8.352 

8.215 

b)  Privatbahnen  aufRech- 
nung  derEigenthiimer: 
Localbalmen  und  Hauptbahnen 
zweiten  Ranges: 

Asch-Rossbach 

15 

15 

5.016 

9.958 

1.109 

8.945 

10.054 

670 

8.790 

586 

4 14-3 

15 

15 

Beneschau-  Wlaschim 

23 

23 

5.936 

2.038 

4.769 

6.365 

11.134 

484 

11.016 

479 

4-  i-o 

23 

23 

Borki  wielkie-Grzymalöw  . . . 

33 

33 

1.004 

3.462 

1.854 

7.971 

9.825 

298 

9.384 

284 

4-  4-9 

33 

33 

Briix-Lobositzer  Verbindungsb.  . 

37 

37 

3.327 

812 

2.109 

1.902 

4.011 

108 

3.652 

99 

+ 9-1 

37 

37 

Bukowinaer  Localbahnen  . . . 

168 

168 

15.318 

24.634 

17.813 

105.569 

128.382 

764 

133.548 

795 

— 39 

168 

168 

Neue  Bukowinaer  Localbahnen  . 

166 

166 

29.067 

17.217 

26.393 

56.114 

82.507 

497 

87.512 

527 

— 5-7 

166 

166 

Chabowka-Zakopane  

43 

7.486 

1.821 

7 893 

6.300 

14.193 

330 

43 

Chrudim-Holitzer  Localbahn  . . 

60 

4.014 

6.029 

1.712 

8.002 

9.714 

162 

60 

. . . 

Delatyn-KoJomea-Stefanöwka  . . 

112 

8.696 

3.613 

9.324 

13.343 

22.667 

202 

112 

. . . 

Deutschbrod-Saar 

33 

33 

3.774 

2.093 

3.059 

7.460 

10.519 

319 

9.596 

291 

+ 9-6 

33 

33 

Dolina-Wygoda 

8 

8 

873 

6.400 

248 

7.818 

8.066 

1.008 

9.202 

1.150 

— 12-3 

8 

8 

Fehring-Fürstenfeld 

20 

20 

6.240 

3.380 

4.060 

9.800 

13.860 

693 

14  760 

738 

— 6'1 

20 

20 

Friaüler  Bahn 

16 

16 

7.658 

931 

3.483 

2.570 

6.053 

378 

5.687 

355 

4-  6-5 

16 

16 

Fürstenfeld-Hartberg 

39 

39 

8.700 

2.420 

4.100 

5.450 

9.550 

245 

9.402 

241 

4-  1-7 

39 

39 

Gailthal-Bahn  

31 

31 

6.310 

2.370 

4.100 

7.140 

11.240 

363 

11.813 

381 

— 4-7 

31 

31 

Gleisdorf-Weiz 

15 

15 

7 680 

4.700 

3.650 

8.150 

11.800 

7ö7 

10.991 

733 

+ 7-4 

15 

15 

Göpfritz — Gross-Siegharts  . . . 

8 

8 

1.689 

937 

747 

2.253 

3.000 

375 

2 596 

325 

+ 15-4 

8 

8 

Gurkthalbahn 

29 

29 

6.920 

2.430 

3.635 

6.305 

9.940 

343 

9.448 

326 

4-  5-2 

29 

29 

Karlsbad-Johanngeorgenstadt  . . 

44 

36 

13.816 

9.012 

11.317 

11.403 

22.720 

516 

20.708 

575 

— 10-3 

44 

23 

Kolomeaer  Localbahnen  .... 

33 

33 

1.097 

3.911 

296 

6.146 

6 442 

195 

5 908 

179 

4 8'9 

33 

33 

Krakau-Kocmyrzdw 

18 

• 

3.191 

3.666 

1.501 

3.897 

5.398 

300 

18 

Lemberg-Belzec  (Tomaszdw)  . . 

89 

89 

20.758 

4.926 

23.668 

25.621 

49.289 

554 

52.622 

591 

— 6-3 

89 

89 

Lemberg  (Klepardw)-Janow  . . . 

22 

22 

4.120 

7.030 

3.610 

6.302 

9.912 

451 

5 812 

264 

+ 70-8 

22 

22 

Lupköw-Cisna 

25 

25 

524 

2.242 

390 

5.623 

6.013 

241 

7.412 

296 

- 18-6 

25 

25 

Mährisch-Budwitz- Jamnitz  . . . 

21 

21 

2.759 

2.182 

1.897 

6.272 

8.269 

394 

8.976 

427 

- 7-7 

21 

21 

Mährische  Westbahn 

90 

90 

12.214 

10.753 

7.419 

34.629 

42.048 

467 

46.540 

517 

— 97 

90 

90 

Marienbad-Karlsbad 

53 

53 

32.794 

3.815 

46.705 

10.995 

57.700 

1.089 

64.760 

1.222 

— 10-9 

53 

53 

Mauthausen-Grein 

31 

31 

7.908 

2.468 

4.477 

5.191 

9.668 

312 

9.540 

308 

+ P3 

31 

31 

Modfan-Cercan 

77 

62 

5.870 

4.630 

5.252 

10.749 

16.001 

208 

14.616 

236 

— 11-9 

65 

62 

Mösel-Hüttenberg 

5 

5 

2.410 

3.950 

580 

3.020 

3.600 

720 

3.621 

724 

— 0-6 

5 

5 

Murthal-B.  (TJnzmarkt-Mauterndf.) 

76 

76 

11.270 

4.030 

8.230 

12.910 

21.140 

278 

28.458 

374 

— 25-7 

7B 

76 

Nakri-Netolitz — Netolitz  Stadt  . 

14 

14 

1.757 

697 

1.192 

1.824 

3.016 

215 

2.708 

193 

+ 11'4 

14 

14 

Neuhaus-Neubistritz 

33 

33 

2.501 

1.811 

1.256 

4.683 

5.939 

180 

5.402 

164 

4-  9'8 

33 

33 

Ostgalizische  Localbahnen  . . . 

196 

196 

18.186 

12.753 

28.277 

42.047 

70.324 

359 

71.170 

363 

— 1-1 

196 

196 

Pinzgauer  Localbahn 

53 

53 

12.630 

1.395 

5.815 

9.679 

15.494 

292 

14820 

279 

4 4'7 

53 

53 

Plan-Tachau 

13 

13 

2.990 

1.619 

1.834 

5.477 

7.311 

562 

7.036 

541 

4-  3-9 

13 

13 

Postelberg-Laun 

11 

11 

778 

2.197 

411 

2.224 

2.635 

240 

1.846 

168 

4-  42-9 

11 

11 

Potscherad-Wurzmes 

17 

17 

1.834 

4.300 

1.025 

3.636 

4.661 

274 

3.964 

233 

— 17-6 

17 

17 

Rakonitz-Mlatz 

39 

3.717 

1.747 

1.948 

3.723 

5.671 

145 

39 

Rakonitz-Pladen-Petschau  . . . 

104 

104 

12.958 

5.334 

8.310 

12.864 

21.174 

204 

13.734 

132 

4-546 

104 

104 

Schlackenwerth-Joachimsthal  . . 

8 

8 

2.731 

1.597 

1.017 

2.994 

4.011 

501 

3.880 

485 

4-  3-3 

8 

8 

Schwarzenau-Waidhofen  a./T.  . . 

10 

10 

3.592 

1.131 

1.675 

2 258 

3.933 

393 

4.060 

406 

- 3-2 

10 

10 

Schwarzenau-Zwettl 

22 

22 

3.534 

1.849 

2.649 

5.649 

8.298 

377 

6.952 

316 

4 19-3 

22 

22 

Starkenbach-Rochlitz 

20 

3.765 

2.349 

2.090 

8.821 

10.911 

546 

20 

Strakonitz-Breznitz 

84 

5.721 

2.759 

4.371 

7.725 

12.096 

144 

84 

Strakonitz-Winterberg 

42 

32 

10.693 

5.770 

7.353 

15.019 

22.372 

533 

21.418 

669 

— 20-3 

42 

32 

Trzebinia-Skawce 

60 

2.244 

23.910 

2.021 

23.998 

26.019 

434 

. . . . 

60 

Unterdrauburg-Wöllan 

37 

5.130 

2.540 

2.940 

5.710 

8.650 

234 

37 

Unterkrainer  Bahnen 

134 

134 

28.090 

21.810 

28.420 

95.100 

123.520 

922 

116.863 

872 

4- 

134 

134 

Valsugana-Bahn 

63 

63 

31.239 

1.980 

22.518 

12.652 

35.170 

558 

33.266 

528 

4-  5-7 

63 

63 

Vöcklabruck-Kamin  er 

11 

11 

3.698 

2.842 

2.222 

3.970 

6.192 

563 

5.142 

467 

4-  -20-6 

11 

11 

Welser  Localbahn 

54 

54 

17.971 

5.967 

12.185 

17.620 

29.805 

552 

22.886 

424 

4-30-2 

54 

54 

Wittmannsdorf  - (Leobersdorf-) 

Ebenfurther  Eisenbahn  . . . 

17 

17 

7.683 

16  478 

5.550 

13.276 

18.826 

1.107 

20.386 

1.199 

- 7-7 

17 

17 

Wodnan-Cicenitz-Moldauthein 

21 

21 

1.432 

411 

1.477 

1.431 

2.908 

138 

2.862 

136 

4-  1-5 

21 

21 

Wodnan-Prachatitz 

56 

28 

12.420 

3 482 

5.995 

10.038 

16.033 

286 

12.464 

445 

-35-7 

5b 

28 

Wolframs-Teltsch 

24 

21 

2.659 

2.159 

1.677 

6.131 

7.808 

325 

7.112 

296 

4-  9-8 

24 

24 

Wotic-Selcan 

17 

17 

3 846 

1.900 

2.321 

4.707 

7.028 

413 

6.414 

377 

4-  9-5 

17 

17 

Ybbsthalbahn 

77 

77 

17.255 

2.618 

12.780 

9.502 

22.282 

289 

22.948 

298 

— 30 

77 

74 

Zeltweg-Fohnsdorf 

8 

8 

2.550 

32.590 

640 

25.660 

26.300 

3.288 

25.772 

3.222 

4 2-1 

8 

8 

Zeltweg-Wolfsberg  . • .... 

50 

14.700 

14-690 

11.256 

32.100 

43.356 

867 J . . . . 

1 . . . 

47 

Zwittau-PoliCka-Skuc 

52|  52 

7.112 

| 4.448 

II  4.872 

8.284 

13.156 

1 253||  12.316 

237 

1+  6-8 

II  52 

52 
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Die  Einnahme  betrug  vom  1.  Jänner  bis  Ende  Mai 

jOder  per  Jahr  unt 

Vom  1.  Jänner  bis  Ende 
Mai  1900  wurden 
befördert 

1900 

1899 

Differz. 

per 

Kilom. 

Kilom.  gerechnet 
nach  nebigen  Er- 
gebnissen d.  abge- 
laufen. 5 Monate 

Wiederholung 
des  Namens  der 

für 

Personen 

und 

Gepäck 

für  Güter 

ira  Ganzen 

per 

Kilora. 

für 

Personen 

und 

Gepäck 

für  Güter 

im  Ganzen 

per 

Kilom. 

Personen 

Güter 

in 

Percent 

1900 

| 1899 

Eisenbahnen 

Anzahl 

Tonnen 

K r o 

n e n 

Krön 

e n 

Kronen 

25,028.122 

12,175.031 

22,456.038 

62,832.686 

85,288.724 

10.211 

21,478.180 

62,569.026 

84,047.206 

10.231 

- 0-2 

54.506 

24.554 

Oesterr.  Eisenbahnen. 

1.  Staatsbahnbetrieb. 

a)  K.  k.  S t a a t s b.  und 
vom  Staate  für 
eigeneRechnung 
betrieb.  Bahnen 
incl.  Wr.  Stadtb. 

25.135 

36.593 

5.682 

34.555 

40.237 

2.682 

5.738 

31.850 

37.588 

2.506 

+ 7-0 

6.437 

6.014 

b)  P r i v a t b.  auf  Rech- 
nung d.  Eigenth. 
Localbahnen  und  Haupt- 
bahnen zweiten  Ranges: 
Asch-Rossbach 

20.165 

9.068 

15.772 

28.847 

44.619 

1.940 

16.072 

34  914 

50.986 

2.217 

— 12-5 

4.656 

5.321 

Beneschau-Wlaschim 

6.176 

10.993 

11.031 

32.441 

43.472 

1.317 

10.285 

23.617 

33.902 

1.027 

-f  28-2 

3.161 

2.465 

Borki  wielk.-Grzymalow 

15.410 

11.076 

9.471 

24.615 

34.086 

921 

6.474 

16.940 

23.414 

633 

4-  45-5 

2.210 

1 519 

Brüx-I.obositzer  Localb. 

65.867 

126.012 

81.054 

452.872 

533.926 

2.178 

80.048 

435.920 

515.968 

3.071 

+ 3-5 

7.627 

7.370 

Bukowinaer  Localb. 

144.293 

68.990 

117.832 

231.035 

348.867 

2.102 

114.332 

224.516 

338848 

2.041 

+ 3-0 

5.045 

4.898 

N.  Bukowinaer  Localb. 

22.739 

11.007 

26.162 

48.580 

74.742 

1.738 

4.171 

Chabowka-Zakopane 

20.915 

28.092 

9.894 

36.595 

46.489 

775 

1.860 

Chrudim-Holitzer  L.B. 

37.291 

14.392 

44.158 

49.484 

93  642 

836 

2.006 

Delatin-KoJomea-Stef. 

15.297 

10.322 

11.874 

32.632 

44.506 

1.349 

12.470 

28.672 

41.142 

1.247 

4 82 

3.238 

2.993 

Deutschbrod-Saar 

4.246 

32.421 

1427 

41.174 

42.601 

5.325 

1.570 

41.404 

42.974 

5.372 

- 09 

12.780 

12.893 

Dolina-Wygoda 

27  060 

18.650 

17.417 

47.400 

64.817 

3.241 

18.767 

43.486 

62.253 

3.113 

4 41 

7.778 

7.471 

Fehring-Fürstenfeld 

30.037 

4.587 

17.331 

9.864 

27.195 

1.700 

17.505 

8.821 

26.326 

1.645 

4 3-3 

4.080 

3948 

Friauler  Balm 

36.430 

12.140 

17.401 

26.815 

44.216 

1 134 

17.957 

25.121 

43.078 

1.105 

4 26 

2.722 

2.652 

Fürstenfeld-Hartberg 

26.520 

9.100 

16.192 

27.952 

44.144 

1.424 

15.838 

28.337 

44.175 

1.425 

- 0-1 

3.418 

3.420 

Gailthal-Bahn 

32.260 

17.270 

15.125 

31.158 

46.283 

3.086 

14.556 

24.454 

49.010 

3.267 

— 5-5 

7.406 

7.841 

Gleisdorf-Weiz 

7.428 

5.652 

3.159 

11.357 

14.516 

1.815 

2.570 

10.544 

13.114 

1.639 

4 10'7 

4.356 

3.934 

Göpfritz— Gr. -Siegharts 

30.130 

12.740 

15.022 

39.410 

45.432 

1.567 

16.188 

24.113 

40.301 

1.390 

4 12-7 

3.761 

3.336 

Gurkthalbahn 

52.036 

41.833 

37.417 

82.759 

120.176 

2.731 

20.274 

19.834 

40.108 

1.744 

4 56  6 

6.554 

4.186 

Karlsb.-Johanngeorgst. 

5.671 

22  632 

1.551 

30.927 

32.478 

984 

1.402 

25.448 

26.850 

814 

4 20-9 

2.362 

1.954 

Kolomeaer  Localbahnen 

9.627 

13.123 

4 928 

15.750 

20.678 

1.149 

2.757 

Krakau-Kocmyrzöw 

82.162 

38.721 

107.086 

98.412 

205.498 

2.309 

112.354 

95.207 

207.561 

2.332 

- 10 

5.542 

5.597 

Lemberg-Belzec 

17.434 

23.725 

11.644 

26.763 

38.407 

1.746 

11.828 

7.839 

19.667 

894 

4 95-3 

4.190 

2.146 

Lemberg  (Klep.)-Jandw 

3.449 

8263 

2.411 

21.109 

23.520 

941) 

1.389 

15.440 

16.829 

673 

4 39-9 

2.258 

1.615 

Lupköw-Cisna 

14.700 

11.331 

9.647 

33.719 

43.366 

2.065 

10.550 

30.522 

41.072 

1.956 

4 56 

4.956 

4.694 

Mähr.-Budwitz-Jamn. 

56.182 

53.309 

37.054 

157.201 

194.255 

2.158 

39.076 

203.838 

242.914 

2.699 

— 20  1 

5.179 

6.477 

Mährische  Westbahn 

127.929 

18.841 

116.534 

55.977 

172.511 

3.255 

111.328 

33.088 

144.416 

2.725 

4 19-5 

7.812 

6.540 

Marienbad-Karlsbad 

36.499 

10.019 

18.399 

20.832 

39.23) 

1.266 

20.628 

16.880 

37.508 

1.210 

4 4-6 

3.038 

2.904 

Mauthausen-Grein 

30.419 

25.113 

23.050 

52.955 

76.005 

1.169 

22.446 

48.104 

70.550 

1.138 

4 2-7 

2.806 

2.731 

Modfan-Cercan 

11.120 

19.300 

2.613 

16.424 

19.037 

3.807 

2.629 

19.989 

22.618 

4.524 

- 15-8 

9.137 

10.858 

Mösel-Hiittenberg 

49.200 

22.300 

35.126 

76.275 

111401 

1.466 

35.576 

72.474 

108.050 

1.422 

4 3-1 

3.518 

3.413 

Murthal-Bahn 

9.417 

2.353 

5.140 

8.590 

13.730 

981 

5.182 

8.148 

13.330 

952 

4 3-0 

2.354 

2.285 

Nakfi-Netolitz  Netolitz 

10.878 

5.704 

5.535 

14  557 

20.092 

609 

6.414 

18.610 

25  024 

75« 

- 19  7 

1.462 

1.819 

Neuhaus-Neubistritz 

76165 

65.988 

117.909 

198.155 

316.064 

1.613 

119  730 

175.186 

294.916 

1.505 

4 7-2 

3.871 

3.612 

Ostgalizische  Localb. 

44.577 

9.390 

23.507 

40.115 

63.622 

1.200 

25.407 

29.711 

55.118 

1040 

4 15  4 

2.880 

2.496 

Pinzgauer  L.B. 

14.289 

6.532 

7.677 

21.220 

28.897 

2.223 

9.284 

24.020 

33.304 

2.562 

— 13-2 

5.335 

6.149 

Plan-Tachau 

4.419 

10.322 

2.143 

12.620 

14.763 

1.3421 

2.264 

15.522 

17.786 

1.617 

- 17-0 

3.221 

3.881 

Postelberg-Laun 

8.352 

20.003 

2.964 

21.461 

24.425 

1.437 

2.988 

19.294 

22.282 

1.311 

4 96 

3449 

3.146 

Potscherad-W  urzmes 

13.826 

6.767 

10.165 

16.404 

26.569 

681 

1.634 

Rakonitz-Mlatz 

60.386 

22.895 

37.443 

54.929 

92.372 

888 

38.786 

49.544 

88.330 

849 

4 4-6 

2.131 

2.038 

Rakonitz-Pl.-Petschau 

11.159 

6.391 

3.361 

10.410 

13.771 

1.721 

4.018 

9.586 

13.604 

1.700 

4 1-2 

4.130 

4.080 

Schlackenw.-Joaekimst. 

14.621 

5.616 

6.359 

13.674 

20.033 

2.003 

7.024 

13.652 

20.676 

2.068 

- 3-1 

4.807 

4.963 

Schwarzenau-Waidhofen 

13.592 

6.580 

9.757 

20.922 

30.679 

1.395 

11.280 

19.784 

31.064 

1.412 

— 1-2 

3.348 

3 389 

Schwarzenau-Zwettl 

17.873 

13.028 

11.270 

46.413 

57.683 

2.884 

6.922 

Starkenbach-Rochlitz 

23.895 

10.285 

19.669 

34.045 

53.714 

639 

1.534 

Strakonitz-Bieznitz 

49.117 

24.221 

30.375 

65.611 

95.986 

2.285 

28.774 

62.648 

91.422 

2.857 

-20-0 

5.484 

6.857 

Strakonitz-Winterberg 

9.420 

108.675 

8.771 

106.189 

114.960 

1.916; 

Trzebinia-Skawce 

17.670 

10.350] 

13.447 

28.561 

42.008 

1.135 

2.724 

Unterdrauburg-Wöllan 

127.480 

84.790] 

120  475 

376  996 

497.471 

3.712 

123.781 

402  103 

525.884 

3.925 

— 5 4 

8.909 

9.420| 

Unterkrainer  Bahnen 

127.912 

10.248 

96.868 

49.782 

146.650 

2.327 

93.328 

45.196 

138.524 

2.198 

4 5-9 

5.585 

5.275 

Valsugana-Bahn 

17.258 

10.368 

7.026 

22.077 

29.103 

2.646 

7.194 

16.354 

23.548 

2.141 

4 23-6 

6.350 

5.138 

Vöcklabruck-Kammer 

77.959 

34.592 

46.697 

62.841 

109.538 

2.028 

45.364 

43.992 

89.356 

1.655 

4 22-5 

4.867 

3.972 

Weiser  Localbahn 

33.635 

88.209 

22.714 

65.089 

87.803 

5.165 

25.344 

61.270 

86.614 

5.095 

4 1-4 

12.396 

12.228 

Wittmannsdorf-(Leobd.) 
Ebenfurther  Eisenb. 

8.944 

2.335 

7.551 

5.989 

13.540 

645 

7.580 

7.160 

14.740 

702 

- 81 

1.548 

1.685 

Wodnan-Moldauthein 

51.245 

12.769 

27.779 

40.586 

68.365 

1.221 

22.522 

36.210 

58.732 

2.098 

— 41-8 

2.930 

5.035 

W odnan-Prachatitz 

13.169 

10.354 

7.631 

25.500 

33.131 

1.380 

8.394 

21.760 

30.154 

1.256 

4 9-9 

3.312 

3.014 

Wolframs-Teltsch 

15.757 

9.874 

9.171 

22  384 

31.555 

1.856 

9.842 

24.042 

32.884 

1.993 

- 6-9 

4.454 

4.783 

Wotic-Selcan 

69.587 

15.284 

41.025 

59.463 

100.488 

1.305 

37.212 

58.144 

95.356 

1.289 

4 1-2 

3.132 

3.094 

Ybbsthalbahn 

13.280 

147.490 

3.089 

109.022 

112.111 

14.014| 

3.143 

115.408 

118.551 

14.819 

— 5-4 

33.634 

35.566 

Zeltweg-Fohnsdorf 

15.470 

47.260] 

43.012 

110.372 

153.384 

3.263: 

7.831 

Zeltweg-Wolfsberg 

30.627 

18.163 

19.523 

40.400 

59.923 

1.152| 

18.976 

32.826 

51.802 

996 

4 15-7| 

2.765 

2.390 

Zwittau-Policka-Skuö 
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Im  Monate  Mai 

Die  Einnahme  betrug  im  Monate  Mai 

Benennung 

der 

Betriebs 

- Länge 

1900  wurden  befördert 

1900 

1899 

Diiferz. 

per 

Kilom. 

Betriebs 

- Länge 

im  Monate 

Mai 

Personen 

Güter 

für 

Personen 

und 

Gepäck 

für  Güter 

im  Ganzen 

pro 

Kilom. 

im  Ganzen 

pro 

Kilom. 

vom  1.  Jänner  bis 
Ende  Mai 

Eisenbahnen 

1900 

1899 

in 

Percent 

1900 

1899 

Kilometer 

Anzahl 

Tonnen 

Krön 

e n 

Kronen 

Kilometer 

II.  K.  k.  Staatsbahnen  im  Privat- 
betriebe. 

Caslau-Zawratetz 

24 

24 

2.318 

5.357 

1.144 

8.225 

9.369 

390 

6.766 

282 

+ 38-3 

24 

24 

Königshan-Schatzlar 

5 

5 

1.505 

10.672 

373 

8.203 

8.576 

1.715 

6.476 

1.295 

+ 32-4 

5 

5 

III.  Privatbahnen 
unter  Ausschluss  der  ad  1 b) 
angeführten  Localbahnen  und 
Hauptbahnen  zweiten  Ranges. 

a)  Hauptbahnen. 

Aussig-Teplitzer  Eisenbahn,  alt.  L. 

101 

101 

229.486 

910.609 

95.852 

1,175.330 

1,271.182 

12.586 

1,134.729 

11235 

+ 12  0 

* 

101 

101 

Teplitz  (Settenz)-Reichenberg  . 

104 

104 

52.461 

31.626 

27.550 

64.101 

91.651 

881 

79.904 

768 

-t-  14-7 

104 

104 

Böhmische  Nordbahn 

328 

328 

229.890 

195.226 

183.135 

654.659 

837.794 

2.554 

826.382 

2.519 

+ 1*4 

328 

328 

Buschtehrader  Eisenbahn 
Linie  lit.  A 

186 

186 

94.481 

219.561 

125.265 

496.C03 

621.268 

3.340 

564.868 

3.037 

+ 10-0 

186 

186 

Linie  lit.  B 

236 

236 

156.377 

412.298 

198.573 

998.035 

1,196.608 

5 070 

1,144.408 

4.849 

+ 46 

236 

236 

Graz-Köilacher  Eisenbahn  u.  B.-G. 

91 

91 

46.887 

75.890 

35  391 

269.204 

304.595 

3.347 

288.720 

3.173 

4-  5‘5 

91 

91 

Kaiser  Ferdinands-Nordbahn: 
Hauptbahnnetz 

1.036 

1.036 

1,069.825 

1,247.512 

1,325.891 

6,215.246 

7,541.137 

7.279 

6,435.389 

6.212 

+ 17-2 

1.036 

1.036 

Localbahnen 

291 

291 

109  815 

63.765 

48.077 

126.863 

174.940 

601 

160.387 

551 

+ 9'1 

291 

291 

Kaschau-Oderberger  Eisenbahn: 
Oesterreichische  Strecke  . . . 

64 

64 

69.852 

136.886 

60.629 

509.368 

569.997 

8.906 

476.564 

7.446 

-f-  20  0 

64 

64 

Leoben- Vordeniberger  Bahn  . . 

15 

15 

13.761 

102.080 

5.891 

103.505 

109.396 

7.293 

101.656 

6.777 

+ 7-6 

15 

15 

Oesterr.  Nordwestbahn: 

Garantirte  Strecken 

628 

628 

391.375 

326.256 

484.652 

1,406.607 

1,891.259 

3.012 

1,822  348 

2.902 

+ 3-8 

628 

628 

Ergänzungsnetz 

310 

310 

174412 

355.202 

190.441 

1,137.439 

1,327.880 

4.283 

1,166.194 

3.761 

4- 13-9 

310 

310 

Oest.-ung.  Staatseisenbahn-Ges. : 
Oesterreichische  Linien  . . . 

1.366 

1.366 

932.261 

841.295 

1,146.684 

3,895.203 

5,041.887 

3.691 

4,518.668 

3.308 

4-  11-6 

1.366 

1.366 

Ostrau-Friedlander  Eisenbahn  . . 

33 

33 

45.412 

32.410 

19018 

56.024 

75.042 

2.274 

66.826 

2.025 

4-  12-3 

33 

33 

Südbahn-Gesellschaft : 

Hauptnetz  und  Localbahnen  in 
Oesterreich 

1.513 

1.513 

1,742.925 

529.834 

2,139.776 

5,389.163 

7,528.939 

4.976 

7,351.563 

4.859 

4-  2-4 

1.513 

1.513 

Localb.  Mödling-Brülil  (elektr. 
Betrieb) 

4 

4 

42.333 

10.588 

10.588 

2.647 

10.364 

2591 

+ 2-2 

4 

4 

Süd-Norddeutsche  Verbindungsb. 

285 

285 

188.700 

188.552 

127.075 

589.531 

716.606 

2.514 

638.329 

2.240 

4-  12-2 

285 

285 

Wien-Aspang  Bahn 

89 

89 

94  904 

51.275 

62.715 

101  496 

164.211 

1.845 

176.532 

1.983 

- 6-8 

89 

89 

Wien-Pottend.-Wr.  Neustädter  B. 

65 

65 

32  604 

74.285 

21.152 

201.131 

222.283 

3.42' 

208.740 

3.211 

4-  6 5 

65 

65 

b)  Localbahnen. 

Auspitzer  Localbahn 

7 

7 

5.418 

1.459 

1.381 

1.677 

3 058 

437 

2.921 

417 

4-  48 

7 

7 

Böhmische  Commercialbahncn  . 

193 

193 

32  957 

27.058 

17.906 

56.459 

74.365 

385 

68.447 

355 

4-  8'5 

193 

193 

Bozen-Meraner  Bahn 

31 

31 

31.770 

6.472 

45.343 

28.442 

73.785 

2.380 

74.324 

2.398 

- 0-8 

31 

31 

Brandeis  a/E.-Neratowitz  . . . 

16 

2.414 

4.213 

992 

3.662 

4.654 

291 

16 

Deutschbrod-Humpoletz  .... 

25 

25 

3.225 

1.685 

2.839 

5 104 

7.943 

318 

8.595 

344 

- 7-6 

25 

25 

Gr. -Priesen — Wernstadt— Auscha 

25 

25 

2.972 

1.019 

1.935 

3.214 

5.149 

206 

6.843 

274 

-24-8 

25 

25 

Königshof-Beraun-Koneprus  . . 

12 

12 

12.026 

12.651 

12.651 

1.054 

11.282 

940 

4-  121 

12 

11 

Kremstlial-Bahn 

70 

70 

28.911 

12.126 

22.110 

29.440 

51.550 

736 

51.324 

734 

4-  03 

70 

70 

Kuttenberger  Localbahn  .... 

3 

3 

15.116 

3.266 

2.414 

417 

2.831 

S441 

3.252 

1.084 

— 12-9 

3 

3 

Laibach-Oberlaibach 

19 

2.747 

700 

2.439 

1.781 

4.220 

222 

19 

Localbahn  Melnik-M§eno  .... 

30 

30 

2 233 

5.861 

1.803 

4.664 

6.467 

216i 

5.960 

199 

4-  8 5 1 

30 

30 

„ Mseno — Unter-Cetno 

15 

15 

1.136 

583 

361 

776 

1.137 

76! 

1.278 

85 

— 106 

15 

15 

Mori-Arco-Riva  a/G 

24 

24 

11.159 

1.561 

16.768 

6 326 

23.094 

962 

22.304 

929 

4-  3-5 

24 

24 

Mühlkreis-Balin 

58 

8 

58 

13.245 

1.937 

13.551 

14.443 

27.994 

483 

28.654 

494 

- 2-3 

58 

58 

Neutitscheiner  Localbahn  . . . 

8 

11.381 

7.157 

4 071 

10.301 

14  372 

1.797 

13.111 

1.639 

4-  9’6 

8 

8 

Otrokowitz-Wisowitz  

25 

7.653 

651 

3.331 

2.281 

5 612 

224 

25 

Pielach  thalbahn 

49 

49 

11.172 

5.195 

8.002 

12.338 

20.340 

415 

16.800 

342 

4-  2P3 

49 

49 

Reichenau  a/lv-Solnitzer  Localb. 

15 

15 

3083 

2.221 

1.891 

5.770 

7.661 

511 

6.606 

440 

4-  16-1 

15 

15 

Radkersburg-Luttenberg  L.-B.  . 

25 

25 

2.849 

1.224 

1.755 

3.302 

5.057 

202 

4 614 

185 

4-  9-2 

25 

25 

Raspenau- Weissbach 

6 

6.508 

2.054 

2.549 

2.983 

5.532 

922 

. . . . 

1 

Reichenberg-Gablonz-Tannwald  . 

34 

34 

41.176 

16  582 

32  214 

34.297 

66.511 

1.956 

65.362 

1.922 

4-  1-8 

34 

34 

Localbahn  Saitz-Göding  . 

38 

38 

4.432 

3.571 

2.722 

6.413 

9.135 

240 

6.462 

170 

+ 41-2 ! 

38 

38 

Salzburg-Lamprechtsliausen  L.-B. 

25 

25 

8.200 

4.403 

6.170 

7.017 

13.187 

527 

12.950 

518 

4-  1-7 

25 

25 

Salzkammergut-Localbahn-Ges.  . 

67 

67 

12.045 

4.820 

14.547 

11.680 

26.227 

392 

26.230 

392 

0 

67 

67 

Schneebergbahn  (Adhäsionsstr.)  . 

33 

33 

18.124 

5.632 

9 926 

10.312 

20.238 

613 

28.148 

853 

— 28-1 

33 

33 

Stauding-Stramberger  Localbahn 

18 

18 

8.092 

36.942  i 

3 541 

51.761 

55.302 

3.072 

49.554 

2.753 

■+  11-6 

18 

18 

Steyrthal-Bahn 

48 

48! 

12.060 

3.771 

9.040 

9 740 

18.780 

391 

18.857 

393 

- 0-5 

48 

48 

Stramberg- Wernsdorf 

7 

7 

1.296 

3.203 

537 

3.929 

4.466 

638 

5.617 

802 

- 20-5 

7 

7 

Swolenowes-Smecna  Localbahn  . 

10 

10 

2.760 

13.345 

457 

21.783 

22  240 

2.224 

I 

26.424 

2.642 

- 15-8 

10 

10 
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Die  Einnahme  betrug  vom  1.  Jänner  bis  31.  Mai 

Oder  per 

Jahr  und 

Vom  1.  Jänner  bis 
Ende  Mai  1900  wurden 
befördert 

1900 

1899 

Differz. 

per 

Kilom 

Kilom.  gerechnet 
nach  nebigen  Er- 
gebnissen d.  abge- 
lautunen  5 Monate 

Wiederholung 
des  Namens  der 
Eisenbahnen 

für 

Personen 

und 

Gepäck 

für  Güter 

im  Ganzen 

per 

Kilom. 

für 

Personen 

und 

Gepäck 

für  Güter 

im  Ganzen 

per 

Kilom 

Personen 

Güter 

in 

Percent 

1900 

| 1899 

Anzahl 

Tonnen 

Krön 

e n 

Krön 

e n 

Kronen 

12.986 

22.959 

6.178 

33.441 

39.619 

1.651 

6.270 

33.960 

39.960 

1.665 

- 0-8 

3.962 

3.996 

II.  K.  k.  Staatsbahnen  Im 
Privatbetriebe 

Caslau-Zawratetz 

6.931 

34.267 

1.572 

24.503 

26.075 

5.215 

1.292 

28.499 

29.791 

5.958 

— 12-5 

12.516 

14.299 

Königshan-Schatzlar 

998.122 

3,028.340 

418.697 

3,601.511 

4,020.208 

39.804 

411.668 

4,762.391 

5,174.059 

51.228 

— 22-3 

95  530 

122,947 

III.  Privatbahnen  unter 
Ausschluss  der  ad  1 b) 
an  gef.  Localb.  u.Hauptb. 
zweiten  Ranges. 

a)  Hauptbahnen. 

Aussig-Teplitzer  E.  a.  L. 

216.604 

125.502 

110.968 

270.783 

381.751 

3.671 

118  966 

218.956 

337.922 

3.249 

+ 13-0 

8.810 

7 798 

Teplitz  (Settenz)-R. 

994.017 

823.065 

785.068 

2,872.240 

3,657.308 

11.150 

862.862 

2,966  044 

3,828.906 

11.673 

- 4-5 

26.760 

28015 

Böhmische  Nordbahn 

377.390 

679.749 

447.830 

1,905.329 

2,353.159 

12.651 

421.424 

2,323.350 

2,744.774 

14.757 

- 141 

30.362 

35.417 

Buschtehrader  Eisenb. 
Linie  lit.  A 

605  125 

1,525.079 

599.541 

3,974.028 

4,573.569 

19.380 

627.484 

4,723.796 

5,351.280 

22.675 

— 145 

46.512 

54.420 

Linie  lit.  B 

192.402 

371.660 

149.687 

1,391.146 

1,540.833 

16.930 

166.024 

1,262.261 

1,428.285 

15.695 

-f  7-9 

40  632 

37.668 

Graz-Kötlacher  Eisenb. 

4,716.017 

3,385.305 

5,772.611 

26,300.808 

32,073.419 

30.959 

5,869.503 

25,130.168 

30,999.671 

29.922 

-f  3-5 

74.302 

71.813 

Kaiser  Ferdinands-Ndb. 
Hauptbahnnetz 

511.074 

275.814 

225.252 

548.368 

773.620 

2.658 

224.192 

535  025 

759.217 

2 609 

— 1-9 

6 379 

6.262 

Localbahnen 

309.751 

572.173 

274.141 

2,163.266 

2,437.407 

38.084 

264.054 

2,115.938 

2,379.992 

37.187 

+ 24 

91.403 

89.250 

Kaschau-Oderberger  B. 
Oesterr.  Strecke 

57.020 

477.775 

23.810 

487.963 

511.773 

34.118 

23.747 

415.865 

439.612 

29.307 

+ 16-4 

81.883 

70.337 

Leoben-Vordemberger 

1,679.132 

1,456.906 

1,959.198 

6,199.224 

8,158.422 

12.991 

2,197.500 

6,047.697 

8,245.197 

13.129 

— 1-1 

31.179 

31.510 

Oesterr.  Nordwestbahn: 
Garantirte  Strecken 

790.221 

1,455.775 

831.741 

4,726.454 

5,558.195 

17.930 

885.980 

4,661.287 

5,547.267 

17.894 

+ 0-2 

43.032 

42.946 

Ergänzungsnetz 

3,710.760 

3,794.040 

4,558.278 

17,200.042 

21,758.320 

15.928 

4,835.226 

15,640.096 

20,475.322 

14.989 

-f  6-3 

38.227 

35.974 

Oest.-ung.  Staatsb.-Ges. 
Oesterr.  Linien 

203.071 

119.879 

83.604 

208.876 

292.480 

8.863 

88.807 

228.139 

316.946 

9.604 

- 7-7 

21.271 

23.050 

Ostrau-Friedlander  Eb. 

6,364.573 

2,459.281 

9,366.135 

24,813.001 

34,179.136 

22.590 

9,617.645 

23,689.923 

33,307.568 

22.014 

-f  2.6 

54.216 

52.834 

Südbahn-Gesellschaft: 
Hauptnetz  u.  Localb. 
in  Oesterreich 

82.470 

20.261 

20.261 

5.065 

21.001 

21.001 

5.250 

- 3-5 

12.156 

12.600 

Localb.  Mödling-Brühl 
(elektr.  Betrieb) 

802.120 

828.690 

532.979 

2,597.180 

3,130.159 

10.983 

616.694 

2,321.651 

2,938.345 

10.310 

-f  6-5 

26.359 

24.744 

Süd-Nordd.  Verbindgsb. 

379.437 

185.499 

240.996 

425.949 

666.945 

7.493 

281.708 

390.640 

672  348 

7.554 

— 0-8 

17.983 

18.130 

Wien-Aspang  Bahn 

144.952 

372.124 

95.396 

1,005.895 

1,101.291 

16.943 

59.136 

905.526 

1,000.662 

15.395 

+ 10-1 

40  663 

36.948 

Wien-Pottd.-Wr.  Neust. 

25.193 

6.646 

6.246 

7.756 

14.002 

2.000 

6.348 

8.843 

15.191 

2.170 

— 7-8 

4.800 

5.208 

b)  Localbahnen 

Auspitzer  Localbahn 

131.976 

112.005 

78.297 

285.608 

363.905 

1.886 

78.253 

275.884 

354.137 

1835 

+ 28 

4.526 

4.404 

Böhm.  Commercialb. 

138.856 

33.437 

195.045 

136.584 

331  629 

10.698 

201.289 

138.749 

340.038 

10.969 

— 2-5 

25.675 

26.326 

Bozen-Meraner  Bahn 

11.745 

18.539 

4.657 

17.209 

21.866 

1.367 

. 

3.281 

Brandeis-Neratowitz 

14.277 

8.417 

12.590 

29.166 

41.756 

1.670 

12.434 

31.432 

43.866 

1.755 

- 4-8 

4.008 

4.212 

Deutschbrod  -Humpoletz 

11.824 

5 205 

7.395 

15.725 

23.120 

924 

8.402 

21.265 

29.667 

1.187 

— 22-2 

2.218 

2.849 

Gr.-Priesen-W.-Auscha 



38.292 

40.964 

40.964 

3.414 

48.920 

48.920 

4.448 

— 23-2 

8.194 

10.674 

Königshof-B.-Koneprus 

102.074 

56.562 

73.931 

145.251 

219.182 

3.131 

74.872 

132.818 

207.690 

2.966 

+ 5-6 

7.514 

7.118 

Kremsthal-Bahn 

72.863 

15.319 

14.141 

11.381 

25.522 

8.507 

11.040 

17.816 

28.856 

9.619 

- 11-6 

20.417 

23.086 

Kuttenberger  Localb. 

14.172 

2.856 

11.833 

7.250 

19.083 

1.004 

2.410 

Laibach-Oberlaibach 

10.778 

20.418 

8.484 

19.845 

28.329 

944 

3.364 

21.405 

30.769 

1.026 

— 8-0 

2.265 

2.462 

Localb.  Melnik-Mäeno 

6.575 

2.956 

2.188 

4.388 

6.576 

438 

2.630 

4.862 

7.492 

499 

- 12-2 

1.051 

1.198 

Mäeno— Unter-Cetno 

46.271 

6.717 

70.573 

27.255 

97.828 

4.076 

73.051 

25.149 

98  200 

4.092 

— 04 

9 783 

9.821 

Mori-Arco-Eiva  a.  G. 

56.700 

2.726 

61.158 

58.512 

119.670 

2.063 

60.342 

79.380 

139.722 

2.409 

— 14-3 

4.951 

5.782 

Mühlkreis-Bahn 

54.808 

30.466 

19.374 

45.444 

64.818 

8.102 

19.111 

42.890 

62  001 

7.750 

-f  4-5 

19.445 

18.600 

Neutitscheiner  Localb. 

31.960 

4.135 

14.634 

14.425 

29.059 

1.162 

2.789 

Otrokowitz-Wisowitz 

48.850 

15.432 

32.697 

40.010 

72.707 

1.483 

32.468 

33.016 

65.484 

1.336 

-j-iio 

3.559 

3.206 

Pielachthalbahn 

13.971 

9.839 

8.391 

22  570 

30.961 

2.064 

8.988 

23.808 

32.796 

2.186 

— 5-1 

4.953 

5 246 

Reichenau  a/K.-Solmtz 

13.767 

3.976 

8.573 

11.164 

19.737 

789 

9.632 

9.720 

19.352 

774 

+ 1-9 

1.894 

1.858 

Radkersburg-Luttenbg. 

6.508 

2.054 

2.549 

2.983 

5.532 

4.610 

11.064 

Raspenau- Weissbach 

204.563 

76.448 

153.907 

149.632 

303.539 

8.928 

143.624 

151.552 

295.176 

8 682 

-f-  2-8 

21.427 

20.837 

Reich  enberg-Gablonz-T. 

24.025 

21.278 

13.260 

30.763 

44.023 

1.159 

12.842 

31.688 

44.530 

1.172 

- 1-1 

2 782 

2.813 

Saitz-Göding 

34.793 

21.980 

23.865 

31.223 

55.088 

2.203 

26.573 

22.790 

49.363 

1.975 

+ 11-5 

5.287 

4.740 

Salzburg-Lamprechtsh. 

46.012 

20.759 

45.861 

45.409 

91.270 

1.362 

50.030 

39.788 

89.818 

1.340 

+ 1-6 

3.268 

3.216 

Salzkammergut-Localb. 

74.346 

20.125 

39.138 

37.377 

76.515 

2.318 

48.676 

33.288 

81.964 

2 483 

- 6-6 

5.563 

5.959 

Scbneebergbahn 

43.721 

135.440 

18.459 

191.347 

209.806 

11.656 

17.968 

203  710 

221.678 

12.315 

- 54 

27.974 

29.556 

Stauding-Stramberger 

50.450 

19  762 

34.730 

47.430 

82.160 

1.712 

36.084 

51.942 

88.026 

1.833 

— 6-6 

4.109 

4.399 

Steyrthal-Bahn 

5.277 

13  083 

2.151 

15.939 

18.090 

2 584 

1.994 

19.213 

21.207 

3.029 

- 14-7 

6.202 

7.270 

Stramberg-W  emsdort 

11.151 

44.317 

1.844 

54.542 

56.386 

5.639 

1.882 

154.280 

156.162 

15.616 

— 63'9 

13.534 

37.478 

Swolenowes-Smecna 

1654 
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' 

Im  Monate  Mai 

Die  Einnahme  betrug  im  Monate  Mai 

Benennung 

Betriebslänge 

1900  wurden  befördert 

1900 

1899 

Differz. 

Betriebslänge 

im  Monate 

für 

vom  1.  Jänner  bis 

der 

Mai 

für  Güter 

pro 

Kilom. 

per 

Ende 

Mai 

Personen 

Güter 

und 

Gepäck 

im  Ganzen 

Kilom. 

im  Ganzen 

Kilom. 

E i s e n b a li  n e n 

1900 

1899 

in 

Percent 

1900 

1899 

Kilometer 

Anzahl 

Tonnen 

Krön 

e n 

Kronen 

Kilometer 

Steiermärkische  Landesbahnen : 

Cilli-Wöllan 

39 

39 

8.297 

6.812 

5418 

10.150 

15.568 

399 

21.824 

560 

— 28-8 

39 

39 

Preding-Wieselsdorf—  Stainz  l 
Pöltschach-Gonobitz  . . . . j 
Kapfenberg — Au-Seewiesen  . | 

49 

49 

15.184 

6.941 

11.030 

12  696 

23.726 

484 

22.262 

454 

+ 6-6 

49 

49 

UeberetseherbahnfBozen-Kaltern) 
Weichau- Wickwitz — Giesshübl 

15 

15 

11.039 

2.732 

7.856 

9.971 

17.827 

1.188 

14.594 

973 

+ 22-1 

15 

15 

Sauerbrunn 

8 

8 

1.894 

2.112 

611 

6.555 

7.166 

896 

7.194 

899 

— 03 

8 

8 

Dampftramways. 

V 

Brünner  Strassenbahn 

Brunner  Localeisenbahn-Ges. : 

10 

10 

107.174 

7.458 

19.704 

9.827 

29.531 

2.953 

28.207 

2.820 

+ 4-7 

10 

10 

Pfivoz-M.  Ostrau- Witk.-Ellgoth 
Dampftramway  -Gesellsch.  vorm. 

10 

8 

114.397 

3.723 

17.874 

4.190 

22.064 

2.206 

23  231 

2.904 

— 24-0 

10 

7*2 

Krauss  & Co 

42 

42 

259.253 

355 

72.499 

1.455 

73  954 

1.761 

76.154 

1.813 

— 2-9 

42 

42 

Innsbruck-Hall  Localbahn  . . . 
Kahlenberg  Eisenbahn-Gesellsch. : 

12 

12 

81.606 

18.357 

18.357 

1.530 

16.260 

1.355 

+ 12-9 

12 

12 

Dampftramway  Wien  - Nussdorf 
Neue  Wiener  Tramway-Gesellsch. 

7 

7 

145.252 

22.444 

.... 

22.444 

3-206 

25.776 

3.682 

— 12-9 

7 

7 

(Dampftr.  Westbahnlinie-Baum- 
garten-Hütteldorf) 

6 

6 

149.208 

22  585 

22.585 

3.764 

25  616 

4.269 

— 118 

6 

6 

Salzburger  Eisenb.  u.  Tramw.-Ges. 
Wiener  Localbahn-Actien-Ges. : 

14 

14 

21.068 

7.061 

5.754 

7.550 

13.304 

950 

16.902 

1.207 

— 21-2 

14 

14 

Wien-Guntramsdorf-Baden  . . 

25 

23 

91.755 

77.500 

18.351 

38  755 

57.106 

2.284 

49.980 

2.173,-4-  5-1 

25 

18 

Summe  . . . 

19.093 

18.301 

13,763.341 

9,315.925 

12,708.767  38,511.940 

51,220.707 

2.683 

47,364.320 

^ 2.588 

-f-  3-7 

19.066 

18.272/2 

Oesterreichische 


Achenseebahn  *)  . 
Gaisbergbalm *)  . 
Kahlenbergbalm 
Schalbergbahn  . 
Schneebergbahn  2) 


6-31 

6-31 

5-25 

5-25 

5-31 

5-31 

21.858 

17 

12.871 

151  13.022 

* • • 

18.902 

5-83 

5.83 

36 

300 

....  300 

499 

967 

9-67 

Oesterreichische  Eisenbahnen 


Aussiger  elektr.  Kleinbahnen 

7-15 

Baden-Vöslau 

11-09 

Bielitz-Zigeunerwald  

4-84 

Czernowitzer  elektr.  Eisenbahn  . 

6-49 

Gablonzer  elektr.  Strassenbahn  . 

14-33 

Gmunden  Balmhof-Stadt  .... 

2-53 

Grazer  elektrische  Kleinbahnen  . 

1715 

Graz-Maria  Trost 

512 

• • I 

131.582 

803! 

58.890 

4-84 

39.487 

6-49 

101.503 

92.906 

2-53 

7.772 

497.904 

512 

44.227 

14.0261 

11.780 

6.586, 

11.200, 

16.173, 

1.824 

73.743 

11.557 


14.026|  . 
11.7801  . 
6.5861  . 
11.200  . 
16.173,  . 
1.824;  . 
73.743  . 
11.557,  . 


11  622 
8.196 
11.105 

1.976 

' 15.705 


Grazer  Schlossbergbahn 
(Seilbahn  m.  elektr.  Betrieb)  . 
Lemberger  elektrische  Eisenb.  . 
Linz-Urfahr-Pöstlingberg  . . . 
Mödling-Brühl  (vide  Gruppe  III  a 
Südbahn-Gesellschaft)  . . . . 
Olmützer  elektrische  Strassenb. 
Pilsener  elektrische  Kleinbahn  . 
Prager  elektr.  Strassenbahn  . . 
Prag  (Belved.)-Bubna  (Thierg.) 2) 

Prag  (Smichov)-Koäif 

Prag-Vysocan-Lieben 

Reichenberger  elektr.  Strassenb.  . 

Teplitz-Eichwald 

Wiener  elektrische  Strassenb.  . 
Wien  (Praterstern)-Kagran  . . . 


021 

832 

6-04 


5- 27 
1044 
18-70 

1-37 

1-69 

6- 84 
6-27 
9-93 

25-80 

5-40 


0-2lj 

8-32 

604 


5- 27; 

’ 12-29' 
1-37, 
169! 

6- 84 
3-32! 
9-93 

17-42 

5-40 


14.083 

445.279 

168.121 


92  302 
139.961 
1,203.043 

90.669 
175.443 
135.277 
122  099 
2,434.913 
74.472 


2.398 
47.653 
29  888 


2.398 

47.653 

29.888, 


14.113 

14.263! 


32 


129.4481 

5.775 

21.661 

16.620 

17.463 


326.805 

12.288| 


14.113, 

14.263 

129.448, 

. 57.75 

21.661 
16.620 
40  17.503, 

. , 326.805, 

. j 12.288| 


3.250 

45.278 

33.186 


17.058 

85.095 

5.774 

21655 

11.668 

18.608 

244.988 

10.587 


Oesterreichische 


Auf  das  Belvedere  in  Prag  . . 

0109 

0109  29.106  . . . 

1.290  . . 

1.290,  ... 

1.319 

Auf  den  Laurenziberg  in  Prag  2) 

0-397 

0-397|  . . . . . . . 

| 

Auf  die  Festung  Hohensalzburg  . j 

0 199 

0-199,  7.967  . . . 

' 

1.833  . . 

. 1.833;  ... 

2.396 

*)  Für  den  Monat  Mai  1900  wurde  infolge  des  noch 

geringen  Verkehres 

kein  Ausweis  vorgelegt. 

*)  Im  Monate  Mai  1900  war  der  Verkehr  noch  sistirt. 


Nr.  77 


Yerordnungs-Blatt  für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 


1655 


Die  Einnahme  betrug  vom  1.  Jänner  bis  31.  Mai 

Oder  per  Jahr  und 

Vom  1.  Jänner  bis 
Sl.  Mai  1900  worden 
befördert 

1900 

1899 

DifFerz. 

per 

Kilom. 

Kilom.  gerechnet 
nach  nebigen  Er- 
gebnissen d.  abge- 
laufen en  5 Monate 

Wiederholung 
der  Namen  der 
Eisenbahnen 

für 

Personen 

und 

Gepäck 

für  Güter 

im  Ganzen 

per 

Kilom. 

Für 

Personen 

und 

Gepäck 

für  Güter 

im  Ganzen 

per 

Kilom.  ! 

Personen 

Güter 

in 

Percent 

1900 

1899 

Anzahl 

Tonnen 

Kronen 

Krön 

e n 

Kronen 

38.031 

42.427 

25.846 

83.612 

109.458 

2.807 

26.049 

72.244 

98.293 

2.520 

+ 11-4 

6.737 

6.048 

Steiermark.  Landesb. : 
Cilli-Wöllan 

50.741 

33  530 

29.066 

60.597 

89.663 

1.830 

25.914 

59.515 

85.429 

1.744 

-f  4-9 

4.392 

4.186 

j Preding  - W df.-Stain  z 
’ Pöltschach  -Gonobitz 

40.143 

10  767 

28.684 

46.487 

75.171 

5.011 

34.748 

36.000 

70.748 

4.716 

+ 6-3 

12.026 

11.318 

I Kapfenberg  -Seewies. 
Ueberetscherbahn 

2.385 

8.411 

765 

25.326 

26.091 

3.261 

944 

25.990 

26.934 

3.367 

- 3-2 

7.826 

8.081 

Weichau  - Wickwitz  — 
Giesshnbl  Sauerbr. 

281.791 

29.441 

70.515 

48.066 

118.581 

11.858 

69.723 

46  856 

116.579 

11.658 

+ 1-7 

28.459 

27.979 

Dampftramways. 

Brünner  Strassenbahn 

566.509 

14.048 

89.198 

15.927 

105.125 

10.512 

86.248 

14.360 

100.608 

13.973 

— 24  8 

25.229 

33.535 

BriinnerLocaleisenb.-G. : 
Ostrau  -Witkow.-Ellg. 

1,098.013 

1.861 

286.013 

6.844 

292.857 

6.973 

281.342 

7.158 

288.500 

6.869 

+ 1-5 

16.735 

16.486 

Dampftramway-Ges. 
vorm.  Krauss  & Co. 

268.188 

65.166 

65.166 

5.431 

60  078 

60.078 

5.006 

+ 8'5 

13.034 

12.014 

Innsbruck-Hall  i.  T. 

572.898 

82.214 

82.214 

11.745 

92.008 

92.008 

13.144 

— 10-6 

28.188 

31.546 

Kahlenberg  - Eisenb.-G. : 
Dampftr.  Wien-Nussd. 

612  327 

89.540 

89.540 

14.923 

93.118 

93.118 

15.520 

- 3-8 

35.815 

37.248 

Neue  Wiener  Tramway 
(Dampftr.  Westbahn - 
linie-Hütteldorf) 

55.300 

21.852 

15.585 

29.450 

45.035 

3.217 

17.242 

29.899 

47.141 

3.367 

— 45 

7.720 

8.080 

Salzburger  Eisenb.  u.  Tr. 

391.816 

223.548 

78.280 

120.120 

198.400 

7.936 

66.570 

89.758 

156.328 

8.679 

- 8-2 

19.046 

20.829 

Wr.Localb.-A.-G.  (Wien- 
Guntrsd.-Baden) 

55,569.789 

38,898  438 

52,398.341 

169,157.540 

221,555.881 

11.620 

52,330.925 

165,887.498 

218,218.423 

11.942 

- 2-7 

27.888 

28.661 

Summe 

Zahnradbahnen. 


Achenseebahn 

Gaisbergbahn 

38.779 

37 

24.288 

302 

24.590 

28.062 

348 

28.410 

Kahlenbergbahn 

36 

300 

300 

. . . 

400 

400 

Schaf  bergbahn 
Schneebergbahn 

mit  elektrischem  Betrieb 


564.366 

60.598 

60.593 

94.754 

18.953 

18.953 

16.128 

16.128 

132.368 

21.374 

21.374 

21.999 

21.999 

386.308 

42.231 

42.231 

44.826 

44.826 

286.084 

54.368 

54.368 

30  656 

6.979 

. • . 

6.979 

7.032 

7.032 

2,149.518 

325.036 



325.036 

141.653 

36.379 

36.379 

45.527 

45.527 

14.083 

2.398 

2.398 

3.250 

3.250 

1,851.814 

198.196 

• • • • • 

198.196 

192.133 

192.133 

670.104 

109.723 

109.723 

105.050 

105  050 

422.741 

65.425 

65.425 

34.735 

34.735 

591.297 



59.702 

59.702 

4,211.185 

443.783 

443.783 

327.820 

327.820 

351.678 



22.458 

22.458 

22.204 

22.204 

793.349 



95.721 

95.721 

93.304 

93.304 

608.841 



70.419 



70.419 

42.950 

42.950 

568.055 

160 

74.451 

183 

74.634 

70.978 

172 

71.150 

10,317.263 

1,444.812 

1,444.812 

1,009.771 

1,009.771 

310.098 

51.415 

51.415 

39.670 

39.670 

Anssiger  elektr.  Kleinb. 
Baden-Vöslau 
Bielitz-Zigeunerwald 
Czernowitzer  elektr.  E. 
Gablonzer  elektr.  Str.-B. 
Gmunden  Bhf.  Stadt 
Grazer  elektr.  Kleinb. 
Graz-Maria  Trost 
Grazer  Sclilossbergbahn 
(Seilb.mit  elektr.Betr.) 
Lemberger  Elektr.  E. 
Linz-Urf. -Pöstlingberg 
Mödling-Brühl  (vide 
Gruppe  111  a Südb.-G.) 
Olmützer  elektr.  Str.-B. 
Pilsner  elektr.  Kleinb. 
Prager  elektr.  Str.-B. 
Prag  (Belvedere)-Bubna 
Prag  (Smicbov)-Ko§if 
Prag-Vysocan-Lieben 
Reichenberger  elektr.  St. 
Teplitz-Eiehwald 
Wiener  elektr. Strassenb 
Wien-Kagran 


Drahtseilbahnen. 


70.7071 

2.947  . . . . 

2.947  . . . 

2.589 

13.296  

3.037  .... 

3.037  . . . 

3.601 

28  3.629  . . . 

Belvedere  in  Prag 
Laurenziberg  in  Prag 
Festung  Hohensalzburg 
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Transportzunahmen  zeigten  sich  vornehmlich 

bei  Getreide  aller  Art um  21.731  t 

„ Mehl  und  Mahlproducten  ....  „ 3.712  t 

„ Holz  aller  Art 649  t 

„ Steinen  aller  Art 4.796  t 

„ Eisen  und  Stahl „ 4.920  t 

„ Kohlen „ 165.546  t 

Dagegen  ist  eine  Abnahme  in  der  Verfrach- 
tung hauptsächlich  zu  verzeichnen : 

bei  Zucker,  raffinirt um  787  t 

„ Zucker,  roh „ 267  t 

„ Erzen  und  Schlacken 4.159  t 

Auf  den  Localbahnen  der  Kaiser  Ferdinands- 
Nordbahn  nahm  der  Personenverkehr  um  18.486 
Personen  und  das  Erträgniss  um  K 3841  ab. 

Der  Güterverkehr  weist  eine  Zunahme  des 
Frachtquantums  um  6082  t und  des  Erträgnisses  um 
K 18.394  auf. 

Transport  z u n a h m e n zeigten  sich  insbesondere 

bei  Getreide  aller  Art  um  131  t 

„ Mehl  und  Mahlproducten  ....  „ 497  t 

„ Zucker,  raffinirt 303  t 

„ Zucker,  roh „ 1.964 1 

„ Holz  aller  Art „ 1.718  t 

„ Steinen  aller  Art „ 267  t 

„ Eisen  und  Stahl 696  t 


Auf  der  Ostrau  -Friedlander  Eisenbahn 
nahm  der  Personenverkehr  um  3348  Personen  und  das 
Erträgniss  um  K 888  ab. 

Im  Frachtenverkehre  ist  eine  Zunahme  des  Fracht- 
quantums um  3806  t und  des  Erträgnisses  um  K 9104 
zu  verzeichnen,  wobei  hauptsächlich  Erze  und  Schlacken 
eine  Mehr-  und  die  Artikel  Holz  aller  Art,  Steine  aller 
Art,  sowie  Eisen  und  Stahl  eine  Minderverfrachtung  auf- 
weisen. 

Hinsichtlich  der  Localbahn  Saitz-Tscheitsch- 
G ö d i n g ergab  sich  im  Berichtsmonate  im  Vergleiche 
zum  Monate  Mai  1899  im  Personenverkehre  eine  Ab- 
nahme um  1840  Personen  und  eine  Zunahme  des  Er- 
trägnisses um  K 13,  ferner  im  Güterverkehre  eine  Zu- 
nahme des  Frachtquantums  um  1887  t und  des  Erträg- 
nisses um  K 2660. 

Diesbezüglich  ist  hauptsächlich  betreffs  der  Artikel 
Getreide  aller  Art,  sowie  Holz  aller  Art  eine  Mehr- 
verfrachtung zu  verzeichnen. 


Was  endlich  die  Localbahn  Auspitz  betrifft, 
so  resultirte  im  Mai  1900  gegenüber  dem  Mai  1899 
im  Personenverkehre  eine  Abnahme  um  173  Personen 
und  des  Erträgnisses  um  K 31,  ferner  im  Güterverkehre 
eine  Zunahme  des  Frachtquantums  um  176  t und  des 
Erträgnisses  um  K 168. 

Die  Einnahmen  des  Jahres  1900  sind  auf  Grund 
der  definitiven  Abrechnungen  für  die  Monate  Jänner  und 
Februar  1900  richtiggestellt. 


Kaschau-Oderberger  Eisenbahn.  Die 
im  Monate  Mai  1900  erzielte  Mehreinnahme  muss  haupt- 
sächlich der  Mehrbeförderung  von  Kohle  und  Erzen  zu- 
geschrieben werden. 


A.  Personenverkehr: 

(provisorische  Ziffern  pro  Mai  1900,  mit  den  definitiven 
Ziffern  des  Vorjahres  verglichen) 

Oesterr.  Nordwestbahn: 

Garantirtes  Netz  ...  — 26.345  Personen  — K 99.966 

Ergänzungsnetz  ...  — 20  408  „ — „ 39.909 

Süd-Nordd.  Verbindungsbahn  — 24.960  „ — „ 33.485 

Der  Ausfall  in  der  Frequenz  und  in  den  Ein- 
nahmen auf  den  gesellschaftlichen  Netzen  ist  lediglich 
darauf  zurückzuführen,  dass  im  heurigen  Jahre  die  Pfingst- 
feiertage  in  den  Monat  Juni  fielen,  während  sie  im  Vor- 
jahre schon  im  Mai  waren. 

B.  Frachtenverkehr:  ✓ 

(provisorische  Ziffern  pro  Mai  1900,  mit  den  definitiven 

Ziffern  des  Vorjahres  verglichen) 

Oest.  Nordwestbahn : Garantirtes  Netz  . -f-  56.200 1 -j-  K 168.877 
„ „ Ergänzungsnetz  . -j-  58.628 1 -f-  „201.595 

Süd-Norddeutsche  Verbindungsbahn  . -j-  40.506  t -j-  „111.762 

Die  nach  Abzug  der  buchhalterischen  Richtig- 
stellungen factisch  erzielte  Mehreinnahme  beruht  haupt- 
sächlich auf  der  Zunahme  des  Kohlenverkehres  und 
sonstigen  Güterverkehres  im  Anschlüsse  an  fremde 
Bahnen,  sowie  auf  einen  erheblich  stärkeren  Elbeumschlag 
in  Laube. 

Die  für  das  Jahr  1900  ausgewiesenen  Einnahmen 
sind  provisorisch  ermittelt,  jedoch  auf  Grund  der  de- 
finitiven Abrechnung  des  Monates  Jänner  1900  richtig- 
gestellt. 

Südbahn-Gesellschaft.  Die  für  das  G e- 
sammtnetz  der  Gesellschaft,  mit  Ausschluss  der 
Localbahnen,  im  Monate  Mai  1900  erzielten  Ein- 
nahmen haben  im  Vergleiche  mit  dem  correspondirenden 
Monate  des  Vorjahres  eine  Zunahme  um  K 224.022 
erfahren,  und  zwar  ergab  der  Personenverkehr 
eine  Abnahme  um  K 194.945,  der  Frachten- 
verkehr dagegen  eine  Steigerung  um  K 418.967. 

Die  Einnahmen  der  Localbahn  Liesing- 
Kaltenleutgeben  sind  um  K 4411  zurückgeblieben. 
An  dieser  Mindereinnahme  participirte  der  Personen- 
verkehr mit  K 3130,  der  FYachtenverkehr  mit  K 1281. 

Die  Linie  Spielfeld — Radkersburg  hat  eine 
Mehreinnahme  von  K 698  zu  verzeichnen.  Es  resultirte 
nämlich  aus  dem  Personenverkehre  ein  Ausfall  von 
K 1201,  aus  dem  Frachtenverkehre  hingegen  eine  Er- 
höhung um  K 1899. 

Die  Localbahn  Mödling  - Brühl  weist 
eine  Zunahme  um  K 224  aus. 

Mit  Ausnahme  der  Localbahn  C i 1 1 i -Wö  1 1 a n, 
die  infolge  schwächerer  Entwicklung  des  Verkehres  ein 
um  K 6256  geringeres  Erträgniss  erzielte,  haben  alle 
anderen  Pachtbahnen  Mehreinnahmen  erfahren. 

Verursacht  wurde  die  Steigerung  der  Einnahmen 
durch  den  stärkeren  Frachtenverkehr,  während  der  Per- 
sonenverkehr sich  durchwegs  ungünstiger  gestaltete. 

Es  betrugen  die  Zunahmen  der  Wien-Potte  n- 
dorf-Wr.  Neustädter  Bahn  K 13.543,  Leoben- 
V o r d e r n b e r g e r Bahn  K 7740,  G r a z - K ö f 1 a c h e r 
Bahn  K 15  875,  R a d k e r s b u r g - L u 1 1 e n b e r g e r 
Bahn  K 443. 


Oesterr.  Nordwestbahn  und  Süd- 
Norddeutsche  Verbindungsbahn.  Der  Ver- 
gleich der  im  Monate  Mai  1900  auf  den  genannten 
Linien  beförderten  Personen  und  Frachten,  sowie  der 
hiefür  erzielten  Einnahmen  mit  den  analogen  Ziffern  des 
Vorjahres  ergibt  folgendes  Resultat: 


Eisenbahn  Wien-Aspang.  Im  Gegenstands- 
monate wurden  um  38.022  Personen  weniger  befördert 
und  dementsprechend  eine  Mindereinnahme  von  K 21.346 
erzielt,  was  einerseits  durch  die  ungünstige  Witterung, 
andererseits  durch  die  heuer  in  den  Monat  Juni  fallenden 
j Pfingstfeiertage  aufgeklärt  erscheint. 
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Der  Güterverkehr  weist  dagegen  bei  einer 
M e h r Verfrachtung  von  6691  t eine  Mehreinnahme  von 
K 9025  aus.  Es  verbleibt  somit  für  den  Gesammt- 
verkehr  K 12.321  an  Mindereinnahmen. 

Die  Vergleichung  der  abgelaufenen  fünf  Monate 
mit  dem  gleichen  Zeitabschnitte  des  Vorjahres  ergibt  im 
Personenverkehre  einen  Ausfall  von  K 40.712,  im 
Güterverkehre  ein  Plus  von  K 35.309,  somit  im  Ge- 
sammten  K 5403  Mindereinnahmen  verbleiben. 

Schneebergbahn.  Im  Monate  Mai  1900 
wurden  um  30  Personen  weniger  befördert  und  um 
K 9807  weniger  eingenommen.  Der  Güterverkehr 
weist  bei  einer  Mehr  Verfrachtung  von  2001  t eine 
Mehr  einnahme  von  K 1897  aus,  es  verbleiben  dem- 
nach noch  im  Gesammten  K 7910  an  Minder- 
einnahmen. 


Inland. 

Eisenbahn-Projecte  und  Bau. 

Eisenhahn  von  der  Staatshahnstation  Klagenflirt  über 
Bärengraben  nach  Assling  (Karawankenbahn)  mit  einer 
Abzweigung  von  Bärengrahen  nach  Villach.  (Anordnung 
der  Trassenrevision.)  Das  k.  k.  Eisenbahnministerium  hat 
unterm  2.  Juli  die  k.  k.  Landesregierungen  in  Laibach  und 
Klagenfurt  beauftragt,  hinsichtlich  des  durch  staatliche  Organe 
aufgestellten  generellen  Projectes  für  eine  norinalspurige,  als 
Hauptbahn  I.  Hanges  auszufuhrende  Eisenbahn  von  der  Staats- 
bahnstation Klagerfurt  über  Bärengraben  nach  der  Station 
Assling  der  Staatsbahnlinie  Tarvis— Laibach  (Karawankenbahn) 
mit  einer  Abzweigung  von  der  Projectsstation  Bärengraben  über 
Mallenitzen  nach  der  Staatsbahnstation  Villach  die  Trassen- 
revision unter  Beachtung  der  hiefür  geltenden  Vorschriften  un- 
verzüglich durchzuführen.  Diese  zwei  Linien  stellen  sich  als 
Theilstrecken  der  in  Aussicht  genommenen,  aus  dem  Innern  der 
Monarchie  nach  Triest  führenden  Hauptbahnverbindung  dar.  Bei 
dieser  Amtshandlung  sind  alle  auf  die  Trassenführung  der 
Projectslinie  und  die  Lage  ihrer  Verkehrsstellen  bezugnehmenden 
Fragen  zunächst  im  Hinblicke  auf  die  Erfordernisse  einer  Haupt- 
bahn und  nur  soweit  hiemit  vereinbarlicb,  unter  Bedachtnahme 
auf  die  Befriedigung  der  localen  Verkehrsinteressen,  eingehend 
zu  erörtern.  [E.-M.-Z.  31.665.] 

Wiener  elektrische  Strassenhahnen.  (Verbindung 
der  Geleise  der  Wiener  Strassenhahnen  in  der  Koch- 
und  Lederergasse  durch  die  Laudongasse  nebst 
einer  neuen  Einbindungscurve  des  Geleises  von  der 
Kochgasse  in  jenes  der  Skodagasse:  Anordnung  der 
Trassenrevision  und  politischen  Begehung.)  Die  k.  k. 
Statthalterei  in  Wien  hat  hinsichtlich  des  vom  Magistrate  der 
Reichshaupt-  und  Residenzstadt  Wien  vorgelegten  Detailprojectes 
für  eine  Verbindung  der  Geleise  der  Wiener  Strassenhahnen  in  der 
Koch-  und  Lederergasse  durch  die  Laudongasse  nebst  einer 
neuen  Einbindungscurve  des  Geleises  von  der  Kochgasse  in  jenes 
der  Skodagasse  die  Trassenrevision  und  bei  anstandslosem  Er- 
gebnisse dieser  Amtshandlung  anschliessend  an  dieselbe  die 
politische  Begehung  auf  den  10.  Juli  anberaumt.  Mit  der  Leitung 
dieser  Amtshandlungen  wurde  der  k.  k.  Bezirkscommissär 
Dr.  von  Galatti  betraut.  [E.-M.-Z.  31.101.] 


Ausland. 


Deutsches  Reich.  (Verspätungen  bei  Zügen  mit 
Personenbeförderung  im  I.  Quartal.)  Nach  der  im 
Reichseisenbahnamte  anfgestellten  Nachweisung  über  die  in  den 
Monaten  Jänner  bis  März  1900  auf  den  grösseren  deutschen 
Eisenbahnen  (ausschliesslich  der  bayerischen)  bei  den  fahrplan- 
massigen  Zügen  mit  Personenbeförderung  vorgekommenen  Ver- 
spätungen wurden  auf  den  zur  Vergleichung  gezogenen  46  Bahn- 
gebieten mit  einer  Gesammtlänge  von  41.384  km  Ende  März 
(wovon  15.566  km  zweigeleisig)  zusammen  80.383  Schnellzüge, 
£16.162  Personenzüge  und  378.116  gemischte  Züge  befördert. 


Geleistet  wurden: 


im  Ganzen 

im  Tages- 
durchschnitt 

auf  1 km 
Betriebslänge 
im 

Vierteljahrs- 

durchschnitt 

Zugkilometer  . 

| 56,327.732 

625.864 

1361 

Von  den  fahrplanmässigen  Zügen  mit  Personenbeförderung 
haben  sich  verspätet  zusammen  7287  Züge  (gegen  das  Vorjahr 
4-  2268),  und  zwar  durch  Abwarten  verspäteter  Anschlusszüge 
3665  (4-  908)  und  durch  Vorkommnisse  bei  den  verspäteten 
Zügen  selbst  3622  (4-  1360). 

Von  den  Verspätungen  der  letzteren  Art  entfallen  auf 
1,000.000  Zugkilometer  64  (4-  22).  Die  Anzahl  der  versäumten 
Anschlüsse  betrug  4072  (4-  586). 

Preusssen.  (Sitzung  des  Bezirkseisenbahn- 
rathes  Berlin.)  In  der  am  31.  Mai  unter  dem  Vorsitze  des 
Eisenbahn  - Directionspräsidenten  wirklichen  Geheimen  Ober- 
Regierungsrathes  Kranold  stattgehabten  Sitzung  des  Bezirks- 
eisenbahnrathes  für  die  Bezirke  der  kgl.  Eisenbahn-Directionen 
Berlin  und  Stettin  wurde,  nachdem  über  die  Durchführung  in 
früheren  Sitzungen  gefasster  Beschlüsse  und  über  die  im  Per- 
sonen-, Vieh-  und  Güterverkehre,  sowie  im  Personenzugsfahr- 
plane eingetretenen  wichtigeren  Aenderungen  und  über  die  für 
den  Winter  1900/1901  in  Aussicht  genommenen  Aenderungen 
des  Personenzugsfanrplanes  Mittheilung  gemacht  worden  war, 
zunächst  über  einige  Fahrplanangelegenheiten  verhandelt.  Der 
Antrag  des  Directors  van  den  Wyngaert  zu  Berlin,  auf  der 
Strecke  Fürstenberg  i.  M. -Britz — Eberswalde  in  jeder  Richtung 
einen  neuen  Zug  einzulegen,  wurde  vom  Bezirkseisenbabnrath 
nicht  befürwortet.  Dagegen  wurde  der  Antrag  des  Consuls 
Schiemann  zu  Swinemünde  behufs  Verbindung  Swinemündes  und 
der  Stationen  der  Swinemünde-Ducherower  Strecke  mit  dem  6.1£ 
die  Station  Pasewalk  passirenden  D-Zuge  während  der  Zeit  vom 
1.  October  bis  1.  Mai  einen  Vorzug  von  Swinemünde,  bezw. 
Heringsdorf  zum  Anschlüsse  an  den  Anklamer  Vorzug,  der  um 
5.13  Ducherow  nach  Pasewalk  passirt,  einzulegen,  befürwortet. 

Dem  Anträge  des  Oberst  a.  D.  von  Saldern,  von  der 
Station  Stargard  i.  P.  Sommerfahrkarten  nach  den  schlesischen 
Bädern  und  Curorten  zu  verausgaben,  wurde  nicht  zugestimmt. 
Ein  von  ihm  infolgedessen  eingebrachter  erweiterter  Antrag  wird 
in  der  nächsten  Sitzung  verhandelt  werden.  Der  Antrag  des 
Herrn  von  Arnim  zu  Güterberg,  die  Herstellung  des  telephoni- 
schen Anschlusses  sämmtlicher  Güterabfertigungsstellen  an  die 
mit  telephonischem  Betriebe  versehenen  benachbarten  Post- 
anstalten in  wohlwollende  Erwägung  zu  ziehen,  wurde  befür- 
wortet. Der  vom  Commercienrathe  Lange  zu  Sommerfeld  gestellte 
Antrag,  den  Frachtsatz  für  leere  Säureballons  in  Körben  auf 
die  Hälfte  der  Stückgutfracht  zu  ermässigen,  wurde  als  erledigt 
betrachtet,  weil  bereits  in  der  ständigen  Tarifcommission  der 
gleiche  Antrag  eingebracht  worden  ist.  [„z.  d.  V.  D.  E.-V.“] 

— (König  1.  Preussische  Staatseisenbahnen: 
D i r ec  ti  on  s b e zi  r k Erfurt:  Eröffnung  des  Betriebes 

auf  der  T heilstrecke  Köditzberg  — Sitzendorf  der 
Neubaustrecke  Oberrottenbach — Katzh litte  mit  Ab- 
zweigung nach  Königsee.)  Einer  Kundmachung  obiger 
Eisenbahn-Direction  zufolge  ist  am  27.  Juni  die  8T6km  lange 
Theilstrecke  Köditzberg  — Sitzendorf  der  Neubaustrecke 
O b err o tte n b a ch  — Katzhütte  dem  öffentlichen  Verkehre 
übergeben  worden.  An  dieser  Strecke  liegen  der  Haltepunkt 
Bechstedt-Trippstein,  sowie  die  Haltestellen  Schwarzburg  und 
Sitzendorf.  Die  Haltestelle  Sitzendorf  erhält  die  Befugniss 
zur  Abfertigung  von  Personen,  Reisegepäck,  Eilgut,  Frachtstück- 
gut,  Wagenladungen,  Leichen,  Fahrzeugen  und  lebenden  Thieren. 
Es  können  daselbst  jedoch  nur  solche  Fahrzeuge  in  Empfang 
und  Versandt  abgefertigt  werden,  deren  Ent-  oder  Verladung 
durch  die  Seitenthüren  gedeckt  gebauter  Wagen  möglich  ist. 
Die  Haltestelle  Schwarz  bürg  wird  zunächst  nur  für  den 
Personen-  und  Gepäcksverkehr  eröffnet.  Die  spätere  Eröffnung 
für  den  Güterverkehr  wird  besonders  bekanntgegeben  werden. 
Der  Haltepunkt  B ech  ste d t - Trip p s t e i n dient  nur  dem 
Personenverkehre.  Die  Annahme  und  Auslieferung  von  Spreng- 
stoffen und  Privatdepeschen  bleibt  auf  allen  Stationen  aus- 
geschlossen. Für  diese  Theilstrecke  haben  Giltigkeit:  Die  Bahn- 
ordnung für  die  Nebeneisenbahnen  Deutschlands  vom  5.  Juli  1892, 
die  Verkehrsordnung  für  die  Eisenbahnen  Deutschlands  und  die 
Tarife  für  den  Directionsbezirk  Erfurt.  (Vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  72 
vom  26.  Juni,  Seite  1570.) 
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— (Eröffnung  des  Personenhaltepunktes 
Crauschwitz  [Sachs.-Mei  n].)  Einer  amtlichen  Mittheilung 
zufolge  ist  am  25.  Juni  der  an  der  Bahnstrecke  Zeitz — Canaburg 
zwischen  den  Stationen  Camburg  und  Molau  neuerrichtete 
Personenhaltepunkt  Crauschwitz  (S a c h s.  - M e i n.)  eröffnet 
worden.  Die  Entfernung  beträgt  von  Crauschwitz  (Sachs. -Mein.) 
bis  Camburg  3 61  und  von  Crauschwitz  (Sachs. -Mein.)  bis  Molau 
2'54  km.  Die  Zusatzbezeichnung  „Sachs. -Mein.“  dient  zur  Unter- 
scheidung von  der  Station  Krausohwitz  an  der  voraussishtlieh 
demnächst  zur  Eröffnung  gelangenden  Neubaustrecke  Naum- 
burg— Deuben. 

— (Directionsbezirk  Elberfeld:  Eröffnung  des 
Haltepunktes  Kuckenberg  für  den  Personenverkehr.) 
Zufolge  Kundmachung  obiger  Eisenbahn-Direction  ist  am  1.  Juli 
der  an  der  Bahnstrecke  Born  — Opladen  zwischen  den  Stationen 
Burscheid  und  Pattscheid  gelegene  Haltepunkt  Kuckenberg 
für  den  Personenverkehr  ei  öffnet  worden. 

— (Eröffnung  des  Haltepunktes  Wermels- 
kirchen-Tente für  den  Personenverkehr.)  Zufolge 
Kundmachung  obiger  Eisenbahn-Direction  wurde  am  1.  Juli  der 
an  der  Bahnstrecke  Born  — Opladen  zwischen  den  Stationen 
Wermelskirchen  und  Hilgen  gelegene  Haltepunkt  Wermels- 
kirchen-Tente für  den  Personenverkehr  eröffnet. 

— (Directionsbezirk  Magdeburg:  Erweiterungder 
Abfertigungsbefugnisse  der  Station  Elmen-Salpe.) 
Die  obige  Eisenbahn-Direction  verlautbart  mit  Kundmachung 
vom  15.  Juni,  dass  die  an  der  Bahnstrecke  Schöneberg — Stassfurt 
zwischen  den  Verkehrsstellen  Schönebeck  und  Eggersdorf  ge- 
legene, bisher  nur  dem  Personen-  und  Gepäcksverkehre  dienende 
Station  Elmen-Salpe  vom  15.  Juli  an  für  den  Eil-  und 
Frachtstückgutverkehr  und  ab  15.  August  für  den  Wagenladungs- 
güterverkehr,  sowie  für  die  Abfertigung  von  Leichen,  lebenden 
Thieren  und  Fahrzeugen,  ausgenommen  solche  Fahrzeuge,  die 
nur  von  der  Stirnseite  der  Wagen  ver-  oder  entladen  werden 
können,  eröffnet  werden  wird. 

— (R  onsdorf-  Mün  gstener  Eisenbahn  -Gesell- 
schaft: Eröffnung  der  Kleinbahn  N e h ei  m - H ü s t e n — 

Sündern)  Am  1.  Juni  ist  die  der  Ronsdorf-Müngstener  Eisen- 
bahn-Gesellschaft gehörige,  1431  km  lange  vollspurige  Klein- 
bahn Neh  eim-Hü st en— Sündern  mit  den  Stationen  Neheim- 
Hüsten,  Hüsten,  Sophienhammer-Miischede,  Hachen,  Stemel  und 
Sündern  für  den  Personen-  und  Güterverkehr  eröffnet  worden.  Diese 
Kleinbahn  scliliesst  in  Neheim-Hüsten  an  die  preussisehe  Staats- 
bahnlinie Schwerte— Warburg— Cassel  des  Eisenbahn-Directions- 
bezirkes  Cassel  an.  Ihre  obere  Leitung  und  Verwaltung  erfolgt 
durch  die  westdeutsche  Eisenbahn-Gesellschaft,  Betriebsabtheilung 
in  Köln.  Als  örtliche  Betliebsleitung  ist  in  Hüsten  eine  Bahn- 
verwaltung eingerichtet. 


Schiffahrt 

Oesterreicliisclier  Lloyd.  (Ankunft  des  Dampfers 
„Vindobona“  von  Kobe.)  Dieser  Dampfer  von  2689  Tonnen 
Gehalt  ist  am  27.  Februar  nach  83täsiger  Fahrt  mit  3 Passa- 
gieren und  3027  Gewichtstonnen  factischer  Ladung,  von  welchen 
255  Tonnen  nach  Venedig  und  89  Tonnen  für  das  übrige  Aus- 
land bestimmt  waren,  von  Kobe  in  Triest  wegen  Achsenbruch 
verspätet  eingetroffen.  Derselbe  brachte  aus  Kobe  1,400.000  kg 
Reis,  95.000  kg  Kupfer,  400  kg  Stroh,  6760  kg  Curiositäten  (wovon 
6480  kg  für  Braila);  aus  Hongkong  72.190  kg  Quassia  (wovon 
5890kg  für  Venedig),  600  kg  Sternanis,  10.250 kg  indisches  Rohr; 
aus  Canton  33.250  kg  Quassia,  1600  kg  Palmenblätter;  aus 
Shanghai  406.000  kg  Samen,  5500  kg  Häute,  1500  kg  Seide;  aus 
Penang  12.720  kg  Tabak,  10.094  kg  Pfeffer,  4586  kg  Coprah, 
5580kg  Häute;  aus  Colombo  82.113kg  Cocosöl  (für  Salonica), 
12.180  kg  Seife,  23.548  kg  Stearin,  17.100  kg  Sesam;  aus  Singa- 
pore  150.900  kg  Coprah,  50.400  kg  Zinn,  36.000  kg  Cocosnüsse, 
100.920  kg  Sago  (für  Venedig);  aus  Macassar  6323kg  Perlmutter 
(wovon  5684kg  für  Venedig);  aus  Malabar  2600kg  Kaffee  (für 
Venedig),  5075kg  Pfeffer  (für  Venedig);  aus  Bombay  143kg 
Gummi,  315  kg  Tliee;  aus  Karachi  152.250  kg  Teelsamen, 
63.595  kg  Häute  (wovon  28.578  kg  für  Venedig),  212.935  kg  Baum- 
wolle (für  Venedig);  aus  Suez  7495  kg  Gummi  und  aus  Port  Said 
84.4  i < kg  Zinn  und  2160  kg  Seide.  Der  Werth  der  eingeführten 
Waaren  betrug  K 1,831.636. 


Verschiedene  Mittheilungen. 


Grazer  Tramway- Gesellschaft.  (Generalversamm- 
lung.) Am  9.  Mai  fand  in  Graz  unter  dem  Vorsitze  des  Ver- 
waltungsrathspräsidenten D . Moriz  Ritter  von  Schreiner  und  im 
Beisein  des  landesfürstlichen  Commissärs  Statthaltereirathes 
Dr.  Carl  König  die  diesjährige  (XII.)  ordentliche  Generalversamm- 
lung der  Actionäre  der  Grazer  Tramway- Gesellschaft  statt.  Nach 
dem  Geschäftsberichte  wuruen  im  Jahre  1899  im  Ganzen  3,858.694 
Personen  gegen  2,783.715  im  Jahre  1898  mit  einer  Einnahme 
von  fl.  337.034-36  gegen  fl.  271.575-23  im  Jahre  1898  befördert. 
Der  Reingewinn  belief  sich  aui  fl.  152.364-91  und  inclusive  des 
Vortrages  aus  dem  Jahre  1898  per  fi.  13.064  83  auf  fl  165.429-74, 
welche  Summe  in  statutenmässiger  Weise  zur  Verwendung  ge- 
langte, wobei  fl  14,604  75  auf  neue  Rechnung  vorgetragen  wurden. 
Auf  die  Actie  entfiel  eine  vierpercentige  Dividende  und  eine  vier- 
percentige  Superdividende,  auf  die  Genussscheine  gleichfalls  eine 
vierpercentige  Superdividende.  Dem  Reservefonds  wurden  Gulden 
4096-25  zugewiesen.  Die  Generalversammlung  genehmigte  den 
Geschäftsbericht  und  Rechnungsabschluss  und  ertheilte  dem 
Verwaltungsrathe  das  Absolutorium.  Ad  Punkt  4 der  Tages- 
ordnung wurde  der  bisherige  Revisionsausschuss  wiedergewählt. 
Ad  Punkt  5 und  6 der  Tagesordnung  wurden  die  Berichte  des 
Verwaltungsrathes  über  den  Bau  einiger  mit  der  Stadtgemeinde 
Graz  vertragsmässig  vereinbarter  Linien,  sowie  über  den  Veitrag 
mit  der  Gemeinde  Eggenberg  wegen  Baues  und  Betriebes  der 
Bahn  im  Gebiete  derselben  genehmigt  und  ad  Punkt  7 der  Tages- 
ordnung endlich  das  vom  Verwaltungsrathe  vorgelegte  „Statut, 
des  Pensionsinstitutes  der  Grazer  Tramway-Gesellschaft  für  ihre 
Bediensteten  und  deren  Witwen  und  Waisen“  angenommen. 

In  der  unmittelbar  nach  Schluss  der  Generalversammlung 
abgehaltenen  Verwaltungsrathssitzung  wurden  der  bisherige  Prä- 
sident und  Vicepräsident  der  Gesellschaft  wiedergewählt. 

[E.-M.-Z.  23.540.] 

Anzeigeblatt  für  die  Verfügungen  über  den  Vieh* 
verkehr  auf  Eisenbahnen  und  dessen  Regelung  aus  Anlass 
von  Thierkranklieiten.  (Inhalt  des  CXIV.  Stuckes.)  Das 
am  5.  Juli  herausgegebene  CXIV.  Stück  des  obgenannten  Blattes 
enthält  unter 

Nr.  4942:  Kundmachung  der  k.  k.  Landesregierung  in 
Laibach  vom  2.  Juli  1900,  Z.  10  088,  betreffend  die  Einführs- 
besehränkungen  für  Klauenthieie  aus  dem  Occupationsgebiete. 

Nr.  4943:  Kundmachung  der  k.  k.  Landesregierung  in 

Laibach  vom  30.  Juni  1900,  Z.  2842/Pr.,  betreffend  die  Reactivirung 
der  Viehbeschaustation  Krainburg  als  ständige  Vieh-Ein-  und 
-Ausladestation. 

Nr.  4944:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  in  Prag 
vom  3.  Juli  1900,  Z.  118.070,  betreffend  die  Einfuhrsbeschränkungen 
für  Klauenthiere  aus  dem  Occupationsgebiete. 

Nr.  4945:  Kundmachung  der  k.  k.  Landesregierung  in 
Klagenfurt  vom  2.  Juli  1900,  Z.  10  083,  betreffend  die  Einfuhrs- 
beschränkungen für  Klauenthiere  aus  dem  Occupationsgebiete. 

Verein  Deutscher  Eisenbahn-Verwaltungen.  (Zurech- 
nung neuer  Strecken  zu  den  Vereinsbahnsstrecke n.) 
Die  41  373  km  lange  Strecke  Stryj  — Chodoröw  der  k.  k.  Oesterr. 
Staatsbahnen,  welche  am  22.  December  1899  dem  öffentlichen 
Verkehre  übergeben  wurde,  ist  den  Vereinsbahnstrecken  zu- 
gerechnet worden. 


Personal-Naehriehten= 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Aller- 
höchster Entschliessung  vom  5.  Juli  d.J.  die  Bauräthe' Alexander 
Trutschka  und  Vincenz  Jahoda  zu  Oberbauiäthen  im  Eisen- 
bahnministerium allergnädigst  zu  ernennen  geruht. 

Wittek  m.  p. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Aller- 
höchster Entschliessung  vom  5.  Juli  d.  J.  den  Bauräthen  im 
Eisenbahnministerium  Johann  Cieslikowski  und  Leonce 
Fränkel  den  Titel  und  Charakter  eines  Oberbaurathes  und 
dem  Oberingenieur  in  demselben  Ministerium  Alois  Pfeiffer 
den  Titel  und  Charakter  eines  Baurathes,  und  zwar  sämmtlichen 
mit  Nachsicht  der  Taxe,  allergnädigst  zu  verleihen  geruht. 

Wittek  m.  p. 

Der  Eisenbahnminister  hat  die  Oberingenieure  Carl  Ertl, 
Alois  Bucek  und  Wilhelm  Hauser  zu  Bauräthen,  ferner  die 
Ingenieure  Franz  Haudek  und  Carl  Mittermayer  zu  Ober- 
ingenieuren im  Eisenbahnministerium  ernannt. 
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Tarife  und  Transport-Angelegenheiten. 


Kundmachungen. 

Güterverkehr  zwischen  Ober-Graslitz  und  sächsischen 
Stationen,  sowie  Gera  (Reuss)  Preuss.  Staatsb. 

Einführung  eines  Tarifnachtrages  III. 

Zum  Tarife  vom  1.  October  1898  tritt  am  1.  August 
1900  der  Nachtrag  III  in  Kraft,  der  u.  A.  eine  ander- 
weitige Fassung  des  Ausnahmetarifes  1 (Holztarif),  sowie 
neue  Frachtsätze  für  die  sächsischen  Stationen  Berns- 
bach, Elterlein,  Grünhain  und  Niederdorf 
enthält. 

Abdrücke  des  Nachtrages  sind  bei  den  betheiligten 
Eisenbahnverwaltungen,  sowie  durch  Vermittlung  der 
Stationen  zu  erlangen. 

Dresden,  am  5.  Juli  1900.  [667] 

Kgl.  General-Direction  der  Sächsischen  Staatseisenbahnen. 


Oesterreichisch  - Ungarisch  - Russischer  Eisenbahn- 
verband. 

Einführung  des  Nachtrages  III  zum 
Gütertarife,  T h e i 1 II. 

Mit  Giltigkeit  vom  19.  August  a.  St.  (1.  September 
n.  St.)  1900  tritt  der  Nachtrag  III  zum  Gütertarife, 
Theil  II,  vom  20.  Juli  a.  St.  (1.  August  n.  St.)  1895 
in  Kraft. 

Derselbe  enthält  Aenderungen  und  Ergänzungen 

1.  der  Anleitung  zum  Gebrauche  der  Schnitttafeln ; 

2.  des  alphabetischen  Verzeichnisses  der  österr. -ungar. 
Verbandstationen ; 

3.  des  Abschnittes:  Besondere  Bahnhofsverhältnisse  und 
Abfertigungsbefugnisse  einzelner  Verbandstationen; 

4.  des  alphabetischen  Verzeichnisses  der  russischen 
Verbandstationen,  und 

5.  der  Tariftabellen. 

Abdrücke  dieses  Tarifnachtrages  sind  bei  den  be- 
theiligten Eisenbahnverwaltungen,  ferner  durch  Vermitt- 
lung der  Stationen  zum  Preise  von  40  Hellern  erhältlich. 

Wien,  am  2.  Juli  1900.  [668] 

Die  General-Direction  der  k.  k.  priv.  Siidbahn-Gesellscliat't 
namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 

Oesterreichisch  - Italienischer  Rundreiseverkehr  über 
den  Gardasee. 

Einführung  eines  neuen  Tarife  s. 

Mit  Giltigkeit  vom  1.  September  1900  gelangt 
für  den  obenbezeichneten  Verkehr  ein  neuer  Tarif  zur 
Einführung,  durch  welchen  der  gleichnamige  Tarif  vom 
1.  October  1896  sammt  Nachtrag  I vom  1.  Juli  1897 
ausser  Kraft  gesetzt  wird. 

Exemplare  des  neuen  Tarifes  sind  ab  15.  August 
1900  bei  den  betheiligten  Bahnverwaltungen  zum  Preise 
von  30  Hellern  für  das  Stück  erhältlich. 

Wien,  am  6.  Juli  1900.  [669] 

K.  k.  priv.  SKdbalm-Gesellschaft 

namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Directer  Verkehr  zwischen  Oesterreich  - Ungarn, 
Serbien,  Bulgarien  und  der  Türkei. 

Directer  Güterverkehr  zwischen  Deutschland  einer- 
seits, Serbien,  Bulgarien  und  der  Türkei  andererseits 
(via  Oesterreich-Ungarn). 

Zollerhöhung  der  Türkei. 

Die  aus  Rumänien,  Griechenland,  Serbien,  Monte- 
negro und  Bulgarien  für  die  Türkei  bestimmten  und 
nachstehend  angeführten  Waarenartikel  sind  einer  Zoll- 
erhöhung unterworfen  worden. 

Damit  die  von  Stationen  anderer  Länder  nach  der 
Türkei  abgefertigten  Sendungen  dieser  Artikel  nicht 
auch  von  dieser  Zollerhöhung  betroffen  werden,  müssen 
dieselben  zum  Nachweis  ihrer  Provenienz  mit  Ursprungs- 
Certificaten  begleitet  sein,  welche  die  Legalisirung  des 
dem  Versandtorte  zunächst  befindlichen  türkischen  Con- 
sulates  zu  tragen  haben.  Für  andere  Waaren  als  die 
nachstehend  verzeichneten  findet  keine  Zollerhöhung  statt 
und  brauchen  dieselben  daher  auch  nicht  von  Ursprungs- 
Certificaten  begleitet  zu  sein. 

Verzeichnis»  der  von  der  Zollerhöhung  betroffenen  Artikel: 

Schafe,  Ziegen,  Hammel,  Lämmer,  Schweine; 

Butter,  frisch  und  gesalzen,  Käse,  Talg; 

Weizen  und  Korn,  Weizen-  und  Kornmehle; 

Hafermehl,  Gersten-  und  Maismehl ; 

Graupenkorn,  Graupengerste; 

Wein  in  Fässern  und  Kisten,  Wein  in  Schläuchen; 

Essig  in  Fässern,  Essig  in  Kisten  und  Demyons ; 

Spiritus  in  Fässern  ; 

Cognac  und  Liqueure  aller  Art; 

Branntwein  (Raki)  in  Fässern,  in  Kisten  und  Demyons ; 

Paprika ; 

Seile,  Stricke,  Spagat,  Bindfaden ; 

Gurtwaaren  und  Sattlerwaaren  ; 

Schafwollstoffe,  Schafwolle,  Baumwolle ; 

Vallonea  ; 

Seife,  ordinäre  und  parfumirte; 

Frisches  Obst  und  Früchte,  frische  Weintrauben; 

Grüne  Oliven,  Citronen,  Orangen ; 

Aepfel,  Birnen  und  ähnliches  Obst,  frisch  oder  getrocknet ; 

Weinbeeren,  trocken,  Datteln  und  ähnliche  trockene 

Früchte ; 

Feigen,  getrocknet  ; 

Kürbiskerne,  Nüsse,  Haselnüsse; 

Johannisbrot  (Carobe); 

Oliven,  schwarze ; 

Olivenöl  in  F'ässern,  in  Kisten ; 

Felle  und  Häute,  rohe; 

Felle  und  Häute,  gegerbt; 

Leder ; 

Kuh-  und  Kalbsleder; 

Leder,  gefärbt  (Meschin,  Sahtien); 

Handschuhleder ; 

Schwämme  (Badeschwämme); 

Baumwoll-  und  Leinengewebe,  ordinäre; 

Baumwollgarn ; 

Baumwollstoffe. 

Wien,  am  5.  Juli  1900.  [670] 

K.  k.  Oesterr.  Staatsbaknen 
namens  der  Verbandsverwaltungen. 
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Künstlicher  Verbandsverkehr. 

Einführung  von  K a r t i r u n g s sä  t z e n. 

Am  1.  August  1900  gelangen  Kartirungssätze  nach 
und  von  Schlackenwerth  transit  für  den 
directen  Verkehr  zwischen  den  Stationen  der  Local- 
bahn Schlacken  werth-Joachimsthal  einer- 
seits und  Stationen  der  ausschl.  priv.  Buschtöhrader 
Eisenbahn  andererseits  zur  Einführung. 

Exemplare  dieser  Kartirungssätze  sind  bei  den 
betheiligten  Dienststellen  der  k.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen 
um  den  Preis  von  20  Hellern  per  Stück  zu  beziehen. 

Wien,  am  7.  Juli  1900.  [671] 

K.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen. 


Thüringisch-Hessisch-Sächsischer  Verband. 

Einführung  des  Tarifnachtrages  XVIII. 

Mit  1.  August  1900  tritt  zum  Thüringisch-Hessisch- 
Sächsischen  Verbandstarif  vom  1.  Jänner  1896  der 
Nachtrag  XVIII  in  Kraft,  welcher  in  der  Station 
Reichenberg  und  bei  der  Unterzeichneten  Direction 
zur  Einsicht  erliegt. 

Exemplare  sind  bei  der  kgl.  Eisenbahn-Direction 
Erfurt  und  in  der  Station  Reichenberg  zum  Preise  von 
Mk.  0 10,  resp.  12  Hellern  per  Stück  erhältlich. 

Wien,  am  5.  Juli  1900.  [675] 

K.  k.  priv.  Siid-Norddeutsclie  Verbindungsbahn. 


K.  k.  Oesterreichische  Staatsbahnen. 

Neuausgabe  der  Tarifübersicht. 

Mit  15.  Juli  1900  gelangt  eine  Neuauflage  der 
Uebersicht  der  auf  den  k.  k.  Oesterr.  Staats- 
bahn e n in  Giltigkeit  stehenden  Personen-,  Gepäcks- 
und Gütertarife  zur  Ausgabe. 

Exemplare  dieser  Tarifübersicht  sind  zum  Preise 
von  4 Kronen  per  Stück  im  Tariferstellungs-  und  Ab- 
rechnungsbureau der  k.  k.  Oesterr.  Staatsbabnen  er- 
hältlich. 

Wien,  am  7.  Juli  1900.  [672] 

K.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen. 

Einschränkung  der  Abfertigungsbefug- 
nisse einiger  Stationen  der  Pinzgauer 
Localbahn. 

Die  Stationen  Walchen,  Rabachthal  und 
Rosenthal-Gr.  - Venediger  werden  ab  1.  Sep- 
tember 1900  geschlossen;  dagegen  werden  sie  gleich- 
zeitig als  Haltestellen  für  den  Personen-  und  Gepäcks- 
verkehr, ferner  für  die  Eil-  und  Frachtgüteraufnahme 
(Stückgüter  und  Wagenladungen),  sonach  mit  Ausschluss 
der  Eil-  und  Frachtgüter  -Abgabe,  wieder  eröffnet. 

Die  in  den  genannten  Haltestellen  einsteigenden 
Reisenden  werden  im  Zuge  abgefertigt. 

Die  Uebernahme  des  Reisegepäckes  und  der  Güter 
erfolgt  beim  Zuge. 

Die  Transportgebühren  können  nur  in  der  Be- 
stimmungsstation entrichtet  werden. 

Baarvorschüsse  werden  nicht  ertheilt. 

Nachnahmen  nach  Eingang  sind  unzulässig. 

Innsbruck,  am  5.  Juli  1900.  [673] 

K.  k.  Staatsbalin-Direction. 

Berlin-Stettin-Sächsischer  Verband. 

Einführung  des  Tarif-Nachtrages  XI. 

Mit  20.  Juli  1900  tritt  zum  Berlin-Stettin-Sächsi- 
schen Verbandstarife  vom  15.  August  1896  der  Nach- 
trag XI  in  Kraft,  welcher  in  den  Stationen  Reichenberg, 
Raspenau,  Friedland  i.  B.  und  bei  der  Unterzeichneten 
Direction  zur  Einsicht  erliegt. 

Exemplare  sind  bei  der  kgl.  General-Direction  der 
Sächsischen  Staatseisenbahnen  in  Dresden  und  in  der 
Station  Reichenberg  zum  Preise  von  Mk.  010,  resp. 
12  Hellern  erhältlich. 

Wien,  am  5.  Juli  1900.  [674] 

K.  k.  priv.  Süd-Norddeutsche  Verbindungsbahn. 


HE!M’S  felEIDBüGER-OEFEN 

Vom  Erfinder  Prof.  Dr.  Meidinger  ausschl.  autorisirte  Fabrik 

H.  HEIM,  Wien-Döbling 


kais.  und  kön. 


Hof-Lieferant 


WIEN,  I.,  Kohlmarkt  Np.  7 

Budapest,  Thonethof.  — Prag,  Hybemergasse  7. 

Patente  in  allen  Staaten.  (620) 

Central  Heizungen  aller  Systeme. 

Mit  ersten  Preisen  präniiirt  anf  allen  Ausstellungen. 

Oefen  für  Wohnräume  und  Bureaux. 

Bei  österreichisch  - ungarischen  Bahnen  1699  in  Verwendung. 

Heim’s  Waggon-Oefen  586  in  Verwendung. 

Heim’s  rauchverzehrende  Kamine 
Heim’s  rauchverzehrende  „Calorif&res“. 


Lack-,  Firniss-  und  Farben-Fabriken 

Christoph  Schramm 

ttHEN 

Offenbach  a/M.  — Berlin. 

Gegründet  1837.  — Prämiirt  London  1862. 

SPECIALITÄT: 

Gisenbahuiragen-T.acke,  Kutschen  lacke. 
Schleif-  und  Präparationslacke,  Emailfarben, 
Spachtelkitt,  Pilling  up,  Terebine,  Siccatif, 
LocomotiTlacke  etc. 
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Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 


(Kundgemacht  in  Durchführung  der  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  20.  November  1895,  R.-G.-Bl.  Nr.  167.) 

Die  nachstehenden  Tarifermässigungen  gelten,  insofern  nicht  ein  anderer  Termin  bestimmt  wird,  vom  dritten  Tage  nach  erfolgter  Kundmachung  angefangen . 

Bei  Liquidirung  jeder  Rechnung,  welche  auf  Grund  eines  der  nachstehenden  Zugeständnisse  eingereioht  wird,  werden  zur  Deckung  der  Publications- 
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Für  100  kg  in  Pfennigen 

Nach  und  von 

Eilgutclasse 

Stückgutclassen 

Wagenladungsclassen 

Specialtarife 

I.  1 II. 

A*.  ' B. 

A’-  | I-  | II.  |-,  III. 

Babentsch  St.E.G.,  Prag  (Sandthor)  B.E.B. 

Soest 1405  jj  623  j 579  463  j 422  |j  367  | 339  270  174 

Prag  (Bubna,  Smichow)  B.E.B.,  Prag,  Vysoüan  B.N.B.,  Prag,  Prag-Anglobank,  Lieben,  Vysocan  Oe.N.W.B,  Prag  8t. B.,  Smicbow  k.k. St  B.,  Prag,  Bubna, 

Lieben  St.E.G. 

Soest j 1412  | 627  j 581  |j  463  | 323  369  j 341  j 270  j 174 

Wien,  Floridsdorf  K.F.N.B. , Wien,  Floridsdorf-Jedlesee,  Korneaburg  Oe.N.W.B.,  Wien  II  (K.F.J.B.),  Nussdorf  k.k.St.B.,  Wien,  Stadlau  St.E.O. 


Neheim-Hüsten 

...  1958 

878 

1 811  II 

588 

532 

495 

453 

353 

226 

Wien  I (K.E.B.) 

k.k.St.B. 

/ 

Neheim-Hüsten  - . . . . 

...  1 1958 

878 

826 

602 

545 

509 

466 

364 

236' 

Budapest-dunaparti-teherpalyaudvär,  Budapest-fovämhaz,  Budapest-fövärosi-közraktärak,  Budapest-Jozsefväros,  Budapest-kelete-pälyaudvär,  Budapest- 
Lipötvaros,  Budapest-nyugoti-pätyaudvär,  Budapest-Kelenföld,  Budapest  transit,  Budapest  d.  v.  O-Buda-fllatorigat.  Budapest-központi-väsäresarnok, 

Budapest-csäszärfürdö-kiterö,  Köbänya-alsö-pälyaudvär,  Köbänya-felsö-pälyaudvär. 

Lippstadt 2408  {j  1077  j 994  j 676  621  585  545  j 424  j 285 


Nach  und  von 


&) 

im 

Q) 

rp 

a 

u 

< 

Hofgeismar 

öS 

P4 

o< 

Neheim- 

Hüsten 

Paderborn 

Scherfede 

bn 

P 

öS 

& 

Ausnahmetarif 

6 

6 

6 j 6 

6 

3 

6 

A a Ba 

Getreide 

Wolle 

Getreide 

Frachtsätze  für  100  kg  in  Pfennigen 


k.k.St.B 


Brünn  St.E.ß. 
Briisau-Briinnlitz 
Iglau  Stadt  k.k.St.B 
lglau  Oe.N.W.B 
Lundenburg  . 

Olmütz  St.E.G.  und 
Olmütz-Neugasse 
Olmütz-Stadt  . 

Stockerau  Oe.N.W.B.  . . 

Ung.-Hradisch  K.F.N.B.  . 
Ung.-Hradisch  Stadt  St.E.G 
Wien,  Floridsdorf  K.F.N.B. 
Wien,  Floridsdorf-Jedlesee“ 
Korneuburg  Oe.N.W.B. 
Wien,  Stadlau  St.E.G. 

Wien  II  (K.F.J.B.) 
Wien-Lagerbaus  . 
Wien-Praterquai 
Nussdorf  k.k.St.B. 
Wien-Donanuferbahnbof  K.l 
Wien-Donauquaibahnhof  k.k 
Wien  I (K.E.B.)  k.k.St.B.  . 


402 

348 

398 

406 

383 

471 

519 

360 

— 

— 

— 

— 

— 

430 

459 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

450 

502 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

450 

502 

— 

402 

348 

398 

406 

383 

— 

— 

360 

415 

368 

400 

418 

385 

— 

— 

380 

418 

371 

403 

421 

388 

— 

— 

383 

418 

371 

403 

421 

388 

— 

— 

383 

402 

348 

398 

406 

383 

518 

537 

360 

431 

377 

427 

435 

412 

— 

— 

389 

437 

383 

433 

441 

418 

395 

402 

348 

398 

406 

383 

518 

i 

537 

360 

403 

349 

399 

407 

384 

521 

540 

361 

413 

359 

409 

417 

394 

534 

551 

371 

Lippstadt 

Neheim-Hüsten  i Paderborn 

Soest 

Ausnahmetarif 

Nach  und  von 

a) 

Getreide 

6 

Obst,  getrocknet 

11  j 6 

a)  b) 

Eisen  und  Stahl  als  Stückgut  Obst,  getrocknet 

6 

Obst,  getrocknet 

für  100  kg  in  Pfenningen 


Budapest  loco  (sämmtliche  im  Tarife 
genannten  Bahnhöfe)  .... 

471 

606 

587 

618 

Väcz 

471 



— 

— 

— 

Zsolna 

— 

786 

812 

— 

— 

Nach 


Neheim-Hüsten  Paderborn 


Von 


Hannsdorf 

Stockerau  Oe.N.W.B 

Wien,  Floridsdorf  K.F.N.B 

Wien,  Floridsdorf-Jedlesee  . . . . 

Kornenburg  Oe.N.W.B 

Wien,  Stadlau  St.E.G 

Wien  II  (K.F.J.B.) 

Wien-Lagerhaus 

Wien-Praterquai 

Nussdorf  k.k.St.B 

Wien-Donauuferbabnhof  K.F.N.B. 
Wien-Donauquaibahnhof  k.k.St.B.  . 
Wien  I (K.E.B.)  k.k.St.B 


279 


270 


271 

271 

280 


Ausnahmetarif  8 (Holz) 
für  100  kg  in  Pfennigen 


257 


254 


255 

255 

264 


Soest 


273 


270 


271 
'2  71 
280 
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Die  Publication 
erfolgt 


von  der 


nnd  im 
Namen 
der 


Das  Zugeständnis  wird  gemacht 


für  Artikel 


für  die  Transportstrecke 
(beziehungsweise  Route) 


bei  Erfüllung  nach- 
stehender 
Bedingungen 


und  gilt 
in  der 
Zeit 


Tarif,  auf 
welchen  das  Zu- 
geständnis sich 
bezieht 


*2 

xa  -e  o 

O :3  o 

t-  Q3 
Bh  C3 


10 

11 

Zugestandener 
Frachtsatz  (Gebühr) 

Nachlass  vom 
bestehenden  Fracht- 
sätze (Gebühr) 

per  100  kg 


12 


13 

© bß*L  .2  £ 

c S*S'5  a 

S « 

|i  s ® I « 

o ^ 'ö  'S  ü “ 

O ^ 0)  J?  2 

^ .2  hß  1 fc-  ® 

tojS^  “>“2 
g “ cS10! 

s ® 8> 

C bßS  1£ 
a>  ® *5  ^ 

N b£c2  c s- 
a>  a>  u es  o 
PS  b£  ® p,> 


14 


1718 


O 


So 

© p 
.©  is 
© 0) 

£ 60 


Siehe  die  nachstehende  Tabelle 


o X3 
o O 
O 5« 


O 

© a 

w ^ 
© — 

Is. 

s g 
£ 
u.  2 

:ä  X3 
C-  e8 
-Q 


2g 

_oj 


© rO 

2 S 


2 ^ 
sie 
Jss 


-'S  5 
m a 

s 

“S5'C 
W <5 
„1H  >» 

t— I t- 

— eg  CQ 
•*5  ®2 

© d O 
ä 2 » 
H-rt  u 

<2.  a S, 

— oo  bJD 

P fl 

Sc» 


Nach  und  von 

Stationen  der  k.  k.  Oesterr. 

Staatsbahnen 

Station  der 
Südbahn- 
Gesellschaft 

Grieskirchen 

Linz 

Redl-Zipf 

Puntigam 

Frachtsätze  in  Mark  für  100  kg 

Bad  Tölz 

0-75 

1-40 

Bamberg 

0'99 

— 

— 

1-80 

Bayreuth  

0-95 

— 

— 

1-70 

Brannenburg  

0 72 

— 

0-57 

1-2* 

Buchloe 

— 

— 

— 

1-55 

Dietmannsrled  

— 

1-00 

— 

1-70 

Donauwörth 

0-89 

— 

— 

1-02 

Günzach 

091 

— 

— 

1-04 

Harbatzhofen 

— 

_ 

— 

1-79 

Hausham 

0-75 

— 

— 

1-40 

Hergatz 

— 

— 

— 

1-75 

Illertissen 

0-97 

— 

— 

1-71 

Immenstadt 

— 

— 

— 

1-73 

Kaufbeuren 

— 

— 

— 

1-59 

Kempten 

— 

— 

— 

1-68 

Mainburg 

0-85 

0-95 

082 

1-58 

Markt-Graflng 

0-75 

0'84 

087 

1-39 

Markt-Oberdorf 

— 

— 

— 

1-02 

Memmingen 

— 

— 

— 

1-05 

Miesbach  

— 

— 

— 

1-38 

Mühldorf 

0-48 

— 

— 

1-24 

München  C.B 

— 

- 

— 

1 -41 

München  Ostbhf 

— 

— 

— 

1-39 

München  Rgbhf.  (Laim) 

— 

— 

— 

1-41 

München  Südbhf 

— 

— 

— 

1-40 

Oberdorf  b.  Immenstadt 

0 97 

1-07 

— 

1-71 

Oberreitnau 

108 

1-18 

— 

1-71 

Oberstaufen 

— 

— 

— 

1-77 

Pfronten 

1-02 

1-12 

— 

1-75 

Regensburg  

063 

— 

— 

1-44 

Reichertshausen 

0-70 

0-80 

— 

1-49 

Röthenbach  b.  Lindau 

— 

— 

— 

1-80 

Rosenheim 

— 

— 

0-57 

1-29 

Ruhstorf 

0‘43 

0-53 

— 

1-24 

Schaftlach  

073 

— 

— 

137 

Schlachters  

— 

— 

— 

1-73 

Schliersee ....  

0-76 

— 

O'08 

1-40 

Sonthofen 

— 

— 

— 

1-75 

Strasskirchen  

0'52 

0-02 

000 

1-33 

Straubing 

(>•55 

— 

— 

130 

Tauberfeld 

0 83 

0'9S 

— 

1-04 

Thalham 

0-73 

0-82 

— 

137 

Walhallastrasse 

0-64 

— 

— 

1-45 

Wasserburg  a.  I 

— 

— 

— 

1-32 

Zwiesel 

0'61 

0-09 

142 
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Die  Publication 
erfolgt 


von  der 
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der 


Das  Zugestiindniss  wird  gemacht 


für  Artikel 


für  die  Transportstrecke 
(beziehungsweise  Route) 


nach 


bei  Erfüllung  nach- 
stehender 
Bedingungen 


und  gilt 
in  der 
Zeit 


Tarif,  auf 
welchen  das  Zu- 
gestiindniss  sich 
bezieht 
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a.  d.  Eger 

Komotau 

(B.E.B.) 

Ober-Graslitz 
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(B.E.B.) 
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Abänderung’  von  Tarifermässig’ung’en  im  Güterverkehre. 
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Nr.  77 


Lagerhaus  der  Stadt  Wien. 

Errichtet  und  betrieben  von  der  G-emeinde  Wien. 


0 elfe  ii  tl  ich  es  Lagerhaus  und  öffentliches  Freilager.  — Ausgedehnte,  trockene,  luftige  Lagerräume  von 
einer  Fassungsfähigkeit  für  500.000  Metercentner.  Eiserne  Sammelbehälter  für  Spiritus.'  — 
Mit  allen  in  Wien  einmündenden  Bahnen  verbunden.  — Station  Wien-Lagerhaus  der  k.  k.  Donau- 
Uferbahn,  Landungsplatz  an  der  Donau  für  Frachtschiffe  aller  Flaggen.  — Nebenstelle  des  k.  k. 
Hauptzollamtes  Wien.  — Freilager  für  Zucker  und  Spiritus. 

Alle  mit  dem  Empfang,  der  Aufbewahrung , Erhaltung,  Versendung  oder  Ausfolgung  der  Waaren  vorzunehmenden 
Verrichtungen.-  Bemusterung,  Verzollung,  Versteuerung,  Durchfuhrsbehandlung,  Uebergabe  an  Dritte  und  damit  etwa 
verbundene  Einhebung  des  Gegenwerthes  u.  s.  w.  werden  billig  und  sachgemüss  besorgt,  auf  den  Sendungen  haftende 
Erachten,  Zölle,  Steuern  und  sonstige  Gebühren  für  Rechnung  der  Waareneigenthümer  ausgelegt,  auf  Wunsch  öffent- 
liche Versteigerungen  der  eingelagerten  Waaren  veranstaltet,  die  die  gesetzliche  Gebührenbegünstigung  gemessen. 


Die  vom  Lagerhause  der  Stadt  Wien  ausgegebenen  Lagerscheine  (Warrants)  werden  von  ersten  Bankanstalten  belehnt  und 
sind  zum  Reescompte  bei  der  Oesterr.-ungar.  Bank  zum  Wechsel-Escomptesatz  zugelassen. 


In  der  Mehrzahl  der  Bahn-  und  Schiffsverkehre  nach  dem  In-  und  Auslande,  welche  ganz  oder  theüweise  über  Wien  geleitet 
werden,  ist  dem  Lagerhause  der  Stadt  Wien  die  Anwendung  der  ungebrochenen  Frachtsätze  ab  Ursprungsstation  (Reexpedition) 

zugestanden. 


Frachtbrief-Adresse : An  das  Lagerhaus  der  Stadt  Wien  — Station  Wien-Lagerhaus  der  Donau-Uferbahn. 

Reglement  und  Tarife  sind  bei  der  Verwaltung  des  Lagerhauses  der  Stadt  Wien  (II./*,  k.  k.  Prater)  erhältlich. 


VERORDN  UN  GS- BLATT 

FÜR 

EISENBAHNEN  UND  SCHIFFAHRT. 

Redigirt  im  k.  k.  Eisenbahnministerium  im  Einvernehmen  mit  dem  k.  k.  Handelsministerium. 

Unser  Blatt  wird  zur  Verlautbarung  amtlicher  Kundmachungen,  sowie  von  Kundmachungen  über  Tarif- 
ermässigungen  in  der  Form  von  Rückvergütungen  und  Tarifbegünstigungen  und  sonstiger  Mittheüungen  in  Eisenbahn- 
und  Schiffahrts-Angelegenheiten  benützt. 

Es  enthält  neben  seinem  die  amtlichen  Verlautbarungen  umfassenden  auch  einen  nichtamtlichen  Theil, 
dessen  Aufgabe  es  ist,  wichtigere  Vorkommnisse  im  Bereiche  der  Eisenbahn-Verwaltung  der  im  Reichsrathe  vertretenen 
Königreiche  und  Länder,  sowie  der  hier  in  Betracht  kommenden  Schiffahrt,  ferner,  soweit  dies  von  Interesse  ist,  auch 
solche  Nachrichten  bezüglich  Ungarns  und  des  Auslandes  zur  allgemeinen  Kenntniss  zu  bringen,  und  ermöglicht 
hiedurch  einen  Ueberblick  über  das  Thatsachenmaterial  des  Eisenbahnwesens  und  der  Schiffahrt  der  österreichisch- 
ungarischen Monarchie  und  des  Auslandes. 

Das  Verordnungs-Blatt  erscheint  wöchentlich  dreimal,  am  Dienstag,  Donnerstag  und  Samstag. 

Der  Pränumerationspreis  beträgt: 

für  Oesterreich-Ungarn  . . ganzjährig  Kronen  24' — halbjährig  Kronen  12- — vierteljährig  Kronen  6- — 

für  das  Deutsche  Reich  . . „ Mark  25  — „ Mark  12'50  „ Mark  6 25 

für  das  übrige  Ausland  . . „ Frcs.  33  — „ Frcs.  16  50  „ Frcs.  8'25 

Das  Abonnement  kann  mit  jedem  Kalendervierteljahr  begonnen  werden. 

Einschlägige  Inserate  werden  aufgenommen  und  nach  aufliegendem  Tarif  berechnet. 

Probenuminern  und  Kostenvoranschlüge  gratis  und  franco. 

Die  Administration 

Wien,  I.  Wallflschgasse  10  . 


llJUIMIIIIIIIIIII Illlllllll lllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll m 1 1 1 1 ii  il  1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 


Druck  von  Otto  Maass’  Söhne,  Wien.  V WaUüsohgasse  IQ. 


1669 


U 


Verordnungs-Blatt 

für 

Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 

Redigirt 

im 

k.  k.  Eisenbahnministerium  im  Einvernehmen 
mit  dem  k.  k.  Handelsministerium. 


Erscheint  jeden  Dienstag,  Donnerstag  und  Samstag. 


Administration,  l’riinunirration  und 
Inscraton-Annatime: 

Wien,  I.,  Wallfischgasse  10. 

Inserate  nach  aufliegcndem  Tarif. 

K.  k.  Postsparcassen-Conto  Nr.  SH. 676. 


Pränumerationspreis  pro  Jahr: 

Für  Oesterreich-Unsrarn  . . 24  Kronen 
„ das  Deutsche  Reich  . . 25  Mark 
„ das  übrige  Ausland  . . 33  Frcs. 
Für  das  Ausland  auch  bei  allen  k.  k. 
Postämtern. 


Nr.  78. 


Wien,  12.  Juli  1900. 


XIII.  Jahrgang. 


Inhalt:  Amtliche  Anordnungen  und  Kundmachungen.  — Aus  den  Entscheidungen  des  Obersten  Gerichtshofes.  — Aus  den  Erkennt- 
nissen des  Reichsgerichtes.  — Inland:  Eisenbahn-Projecte  und  Bau.  Eisenbahn-Verwaltung  und  Betrieb.  — Ausland.  — 
Lagerhaus-Angelegenheiten.  — Tarife  und  Transport-Angelegenheiten.  — Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 


Amtliche  Anordnungen  und  Kundmachungen. 


Kundmachung  des  k.  k.  Eisenbahnministeriums  vom  2.  Juli  1900,  Z.  31.638,  betreffend  die  Liste  der 
Eisenbahnstrecken,  auf  welche  das  Internationale  Uebereinkommen  über  den  Eisenbahn  - Frachtverkehr 

Anwendung  findet. 

Russland. 

Mit  Note  vom  24.  Mai/6.  Juni  1900  hat  das  kaiserliche  Ministerium  der  Verkehranstalten  in  St.  Petersburg 
durch  die  Verwaltung  der  Staatseisenbahnen  dem  Centralamte  für  den  internationalen  Eisenbahntransport  in  Bern 
die  folgenden  Mittheilungen  zugeben  lassen: 

1.  dass  die  durch  den  Staat  zurückgekaufte  Iwangorod — Dombrowo-Eisenbahn  vom  10.  Jänner  1900  an 
der  Verwaltung  der  Weichsel-Bahnen  unterstellt  worden  ist ; 

2.  dass  die  Perm — Tjumen-Eisenbahn  und  die  Perm — Cotlass-Eisenbahn  vom  1.  Jänner  1900  an  unter  eine 
einzige  Verwaltung  gestellt  worden  sind  mit  der  Bezeichnung  „Perm-Eisenbahn“; 

3.  dass  die  Mittel-Sibirische  Eisenbahn  und  die  West-Sibirische  Eisenbahn  durch  eine  einzige  Verwaltung 
unter  der  Bezeichnung  „Sibirische  Eisenbahn“  geleitet  werden. 

Bezüglich  der  Perm-Eisenbahn,  die  in  der  Liste  der  Eisenbahnstrecken,  auf  welche  das  Internationale 
Uebereinkommen  über  den  Eisenbahn-E'rachtverkehr  vom  14.  October  1890  Anwendung  findet,  bereits  mit  dieser 
Benennung  unter  Russland  A.  16  aufgeführt  ist,  erscheint  eine  Aenderung  dieser  Liste  nicht  erforderlich;  dagegen 
sind  mit  Rücksicht  auf  die  unter  1.  und  3.  erwähnten  Veränderungen  nachstehende  Berichtignngen  vorgenomrnen 
worden  : 

Russland. 

A.  Im  Verzeichniss  der  vom  Staate  betriebenen  Bahnen  und  Bahnstrecken  sind  Nr.  1 7 
(West-Sibirische  Eisenbahn)  und  Nr.  18  (Mittel-Sibirische  Eisenbahn)  gestrichen  und  ersetzt  durch : 

17.  Sibirische  Eisenbahn. 

B.  Im  Verzeichnisse  der  von  Privatverwaltungen  betriebenen  Bahnen  und  Bahn- 
strecken ist  die  in  das  Betriebsnetz  der  dem  Internationalen  Uebereinkommen  als  Ganzes  unterstellten  Weichsel- 
Bahnen  (A.  10)  übergegangene  Nr.  21  (Iwangorod — -.Dombrowo-Eisenbahn)  gestrichen. 

Das  genannte  Centralamt  hat  hievon  gemäss  Art.  57,  Ziffer  1,  des  Internationalen  Uebereinkommens  den 
betheiligten  Vertragsstaaten  mit  dem  Benachrichtigungsschreiben  vom  22.  Juni  1900  Kenntniss  gegeben. 


Genehmigung  der  Aenderung  der  Statuten  der  Actiengesellschaft  „Localbahn  A?ch-Rossbach“  in  Wien. 

Das  k.  k.  Ministerium  des  Innern  hat  die  von  der  13.  ordentlichen  Generalversammlung  der  Actionäre 
der  „Localbahn  Asch-Rossbach“  in  Wien  vom  30.  Juni  1899  beschlossene  Aenderung  der  §§  34,  35,  36,  38, 
39,  44  und  47,  beziehungsweise  Eliminirung  der  §§  17,  41  und  42  der  Gesellschaftsstatuten  genehmigt. 

Wien,  am  21.  Juni  1900.  — Z.  21.620.  E.-M.-Z.  30.996. 
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Bewilligung  zur  Errichtung  einer  Actiengesellschaft  unter  der  Firma:  böhmisch  „Elektrickä  drobnä  dräha 
Praha-Liben-Vysocäny“,  deutsch  „Elektrische  Kleinbahn  Prag-Lieben-Vysocän“  mit  dem  Sitze  in  Prag. 

Das  k.  k.  Ministerium  des  Innern  hat  auf  Grund  Allerhöchster  Ermächtigung  im  Einvernehmen  mit  dem 
k.  k.  Eisenbahnministerium  und  dem  k.  k.  Finanzministerium  dem  Ingenieur  Franz  Kritik  in  Karolinenthal  die  Be- 
willigung zur  Errichtung  einer  Actiengesellschaft  unter  derF'iima:  böhmisch  „Elektrickä  drobnä  dräha  Praha-Liben- 
Vysoöäny“,  deutsch  „Elektrische  Kleinbahn  Prag-Lieben-Vysodän“  mit  dem  Sitze  in  Prag  ertheilt  und  die  k.  k. 
Statthalterei  in  Prag  hat  über  Ermächtigung  des  k.  k.  Ministeriums  des  Innern  die  Statuten  dieser  Gesellschaft 
genehmigt. 

Wien,  am  2.  Juli  1900.  — Z.  22.956.  E.-M.-Z.  32.744. 


Kundmachung  des  Eisenbahnministeriums  vom  28.  Juni  1900+)  betreffend  die  Erstreckung  des  Bauvoll- 
endungstermines für  die  Linie  Griesplatz — Centralfriedhof  der  Grazer  Tramway-Gesellschaft. 

Die  im  § 2 der  hierseitigen  Kundmachung  vom  22.  October  1897,  R.-G.-Bl.  Nr.  256,  betreffend  die  Con- 
cessionirung  eines  Netzes  von  mit  elektrischer  Kraft  zu  -betreibenden  normalspurigen  Kleinbahnlinien  in  Graz, 
festgesetzte  Frist  zur  Vollendung  und  Inbetriebsetzung  der  im  Eingänge  der  obigen  Kundmachung  angeführten 
Linien  wurde  hinsichtlich  der  daselbst  sub  b)  bezeichneten  Linie  vom  Griesplatze  zum  Centralfriedhofe  bis  zum 
31.  October  1900  erstreckt. 

Wittek  m.  p. 


*)  Enthalten  in  dem  am  10.  Juli  1900  ausgegebenen  XLV.  Stücke  des  R.-G.-Bl.  unter  Nr.  107. 


Aus  den  Entscheidungen  des  Obersten 
Gerichtshofes. 

1.  Die  Vereinbarung  auf  Lieferung  des  elektrischen  Stromes 
gegen  Bezahlung’  eines  jährlichen  Pauschalbetrages  ist  kein 

Werkvertrag,  sondern  ein  Lieferungskauf. 

2.  Mangels  einer  besonderen  Vereinbarung  kann  die  Elek- 
tricitätsgcsellscliaft  in  dem  Falle,  als  sie  infolge  Säumens 
ihres  Contrahenten  mit  der  Bezahlung  der  fälligen  Monats- 
raten kraft  ihres  vertragsmässigen  Rechtes  die  Strom- 
zufuhr einstellt,  nicht  den  bedungenen  Preis  für  jene  Zeit 
verlangen,  während  welcher  der  elektrische  Strom  nicht 
geliefert  wurde;  sie  ist  nur  berechtigt,  die  Erfüllung  des  j 

Vertrages  und  Schadenersatz  zu  begehren. 

(Entscheidung  vom  11.  Juli  1899,  Z.  8397.) 

Die  Wiener  Elekticitätsgesellschaft  schloss  im  Jänner  | 
1897  mit  dem  Beklagten  einen  Vertrag  auf  die  Dauer  von  j 
drei  Jahren  wegen  Lieferung  des  elektrischen  Stromes  in  I 
das  Geschäftslocale  des  letzteren,  welcher  sich  seinerseits 
verpflichtete,  für  den  zu  liefernden  elektrischen  Strom 
den  Jahrespauschalbetrag  von  fl.  81  in  nachträglich  zu 
zahlenden  Monatsraten  per  je  fl.  6‘75  zu  bezahlen.  In 
diesem  Vertrage  wurde  der  Gesellschaft  auch  das  Recht  j 
eingeräumt,  die  Lieferung  des  elektrischen  Stromes  ein- 
zustellen, falls  Beklagter  seiner  Verpflichtung  zur  Be- 
zahlung der  Monatsraten  nicht  nachkommt.  Letzterer, 
welcher  bis  inclusive  Februar  1898  pünktlich  bezahlte,  : 
blieb  die  beiden  Monatsraten  pro  März  und  April  1898 
schuldig,  worauf  ihm  die  Elektricitätsgesellschaft  Ende 
April  die  weitere  Stromzufuhr  absperrte.  Ueber  seine 
Bitte  um  weitere  Lieferung  des  elektrischen  Stromes 
wurde  ihm  bedeutet,  dieselbe  werde  erst  erfolgen,  wenn 
er  seine  Rückstände  bezahlt  habe,  was  nicht  geschah. 
Die  Elektricitätsgesellschaft  brachte  nun  im  Jänner  1899 
die  Klage  auf  Zahlung  der  für  die  Monate  März  bis 
inclusive  December  1898  fällig  gewordenen  Raten  des 
jährlichen  Pauschalbetrages,  somit  zehnmal  fl.  6*75  = 
fl.  67'50  ein.  Beklagter  erklärte  sich  nur  bereit,  die 
beiden  noch  schuldigen  Raten  für  die  Monate  März  und 
April  1898,  zusammen  mit  fl.  13*50,  zahlen  zu  wollen, 
während  welcher  Monate  er  thatsächlich  noch  den  elektri- 
schen Strom  bezogen  hatte. 


Die  erste  Instanz  sprach  der  Klägerin  ledig- 
lich den  Betrag  von  fl.  13’50  zu  und  wies  das  Mehr- 
begehren ab,  indem  sie  den  Vertrag  als  einen  zwei- 
seitigen Lieferungsvertrag  auffasste  und  annahm,  dass 
Klägerin  Ende  April  infolge  Absperrung  des  Stromes 
einseitig  vom  Vertrage  abgestanden  sei,  da  sie  nach 
demselben  nur  berechtigt  gewesen  wäre,  unter  Weiter- 
lieferung des  elektrischen  Stromes  den  Beklagten  auf 
Bezahlung  der  rückständigen  Raten  zu  belangen,  Klägerin 
daher  nur  den  Preis  für  die  beiden  Monate  März  und 
April  1898,  während  welcher  Zeit  Beklagter  noch  den 
elektrischen  Strom  erhalten  hatte,  fordern  könne. 

Ueber  die  Berufung  der  Klägerin  sprach  das  Be- 
rufungsgericht derselben  den  Betrag  von  fl.  33  76 
zu,  weil  in  dem  Vertrage  keine  Bestimmung  enthalten  ist, 
welche  Rechte  der  Klägerin  dann  zustehen,  wenn  sie 
infolge  Saumseligkeit  des  Beklagten  in  der  Bezahlung 
der  Monatsraten  die  Stromlieferung  einzustellen  sich  be- 
müssigt  sieht,  weil  sonach  mangels  einer  Vereinbarung 
die  Bestimmung  des  § 1154  a.  b.  G.-B.  über  den  Werk- 
vertrag massgebend  ist,  wonach  der  Besteller,  falls  er 
mit  der  Entrichtung  des  Lohnes  zögert,  verbunden  ist, 
den  Bestellten  vollkommen  zu  entschädigen,  und  bestimmte 
in  Anwendung  der  §§  1156,  1323  und  1324  a.  b.  G.-B. 
und  des  § 273  C.-P.-O.  mit  Rücksicht  auf  den  Mehr- 
verbrauch von  Licht  in  den  Wintermonaten  als  wirklichen 
Schaden  und  als  Aequivalent  für  die  in  den  Monaten 
März  und  April  1898  gelieferte  Elektricitätsmenge  den 
Betrag  von  fl.  20’26  und  als  entgangenen  Gewinn  für 
die-  Zeit  von  Ende  April  bis  December  1898  unter 
Zugrundelegung  eines  25  percentigen  Reingewinnes  vom 
jährlichen  Pauschalbeträge  den  Betrag  von  fl.  13*50, 
zusammen  somit  fl.  33*76. 

Der  Oberste  Gerichtshof  hat  der  Revision 
der  Klägerin  keine  Folge  gegeben,  dagegen  der  Revision 
des  Beklagten  stattgegeben  und  in  Abänderung  des  Ur- 
theiles  des  Berufungsgerichtes  das  erstrichterliche  Urtheil 
wieder  hergestellt  aus  folgenden 
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Gründen: 

Die  Revision  des  Beklagten,  sofern  sie  unter  An- 
rufung des  Revisionsgrundes  der  Z.  4 des  § 503  C.-P.-O. 
geltend  macht,  dass  das  Urtheil  des  Berufungsgerichtes 
auf  einer  unrichtigen  rechtlichen  Beurtheilung  der  Sache 
beruht,  ist  begründet.  Nach  Inhalt  der  Urkunde  ddto. 
Wien,  17.  Jänner  1897  hat  sich  die  Klägerin  verpflichtet, 
dem  Beklagten  zum  Zwecke  der  Beleuchtung  der  Aus- 
lagen in  dessen  Geschäftslocale  den  hiezu  nöthigen 
elektrischen  Strom  aus  ihren  Centralstationen  ab  Jänner 

1897  für  die  Dauer  von  drei  auf  einander  folgenden 
Jahren  gegen  einen  unter  Einhaltung  einer  Maximal- 
brenndauer von  jährlich  650  Stunden  in  nachträglichen 
Monatsraten  von  fl.  6'75  zu  zahlenden  jährlichen  Pauschal- 
preis von  fl.  81  zu  liefern,  zu  diesem  Zwecke  dem  Be- 
klagten für  diese  Zeit  drei  Stück  ihrer  „Reformlampen“ 
unentgeltlich  leihweise  zu  überlassen  und  nebst  der 
nöthigen  Installation  auch  den  Anschluss  an  ihr  Kabel- 
netz unentgeltlich  zu  bewerkstelligen.  Das  durch  diese 
Urkunde  begründete,  der  Klage  zugrunde  liegende  Rechts- 
geschäft ist  kein  Werkvertrag,  sondern  ein  Lieferungskauf, 
weil  nicht  die  entgeltliche  Herstellung  eines  Werkes, 
sondern  die  Lieferung  des  elektrischen  Stromes  gegen 
einen  bestimmten  Preis  Gegenstand  des  Rechtsgeschäftes 
war  und  die  unentgeltliche  leihweise  Ueberlassung  der 
Reformlampen,  sowie  auch  die  Beistellung  der  nöthigen 
Installation  und  des  Anschlusses  an  das  Kabelnetz  der 
Klägerin  lediglich  zum  Zwecke  der  Bewirkung  der 
Lieferung  des  elektrischen  Stromes  an  den  Beklagten 
als  Mittel  zu  dienen  hatte.  Die  Klägerin  erzeugt  nun  den 
elektrischen  Strom,  beziehungsweise  die  elektrische  Kraft 
für  den  Gesammtkreis  und  den  Gesammtbedarf  aller  jener 
Interessenten,  welche  auf  den  Bezug  des  elektrischen 
Stromes  von  der  Klägerin  reflectiren  ; die  Lieferung  des 
elektrischen  Stromes  an  den  einzelnen  Abnehmer  inner- 
halb dieses  Gesammtkreises  ist  daher  nicht  schon  mit 
der  Erzeugung  der  elektrischen  Kraft,  sondern  erst  dann 
als  erfolgt  anzusehen,  wenn  dem  einzelnen  Bezugs- 
berechtigten der  elektrische  Strom  wirklich  zugeführt  und 
hiedurch  demselben  von  der  Klägerin  gemäss  der  von 
ihr  vertragsmässig  übernommenen  Verpflichtung  die 
elektrische  Leuchtkraft  in  Wirklichkeit  zur  Verfügung 
gestellt  wird.  Dieser  ihrer  vertragsmässigen  Verpflichtung 
ist  die  Klägerin  gegenüber  dem  Beklagten  für  die  Zeit- 
periode vom  1.  Mai  1898  bis  Ende  des  Jahres  1898 
nicht  nachgekommen ; sie  hat  dem  Beklagten  innerhalb 
dieses  Zeitraumes  den  elektrischen  Strom  nicht  geliefert 
und  ihm  die  elektrische  Leuchtkraft'  zum  Zwecke  der 
Beleuchtung  der  Auslagen  in  seinem  Geschäftslocale 
thatsächlich  nicht  zur  Verfügung  gestellt;  denn  die 
Klägerin  gesteht  selbst  zu,  dass  sie  während  dieses  Zeit- 
raumes dem  Beklagten  den  elektrischen  Strom  abgesperrt 
hat  und  dass  letzterer  infolgedessen  diese  ganze  Zeit  hin- 
durch ausser  Stande  war,  den  ihm  abgesperrten  Strom 
zu  benützen.  Hieran  ändert  nichts  der  Umstand,  dass  die 
Klägerin  vertragsmässig  berechtigt  war,  dem  Beklagten 
wegen  Nichtzahlung  der  für  die  Monate  März  und  April 

1898  entfallenden  Pauschalpreis-Monatsraten  die  Lieferung 
des  elektrischen  Stromes  durch  Absperrung  des  Anschlusses 
einzustellen,  weil  die  bezügliche  Vereinbarung  der  Klägerin 
blos  das  von  ihr  auch  wirklich  gebrauchte  Recht  ge- 
währte, dem  Beklagten  wegen  Zahlungssäumniss  die  Zu-, 
leitung  des  elektiischen  Stromes,  also  die  Weiterlieferungj 
zu  versagen,  keineswegs  aber  die  Klägerin  auch  be-- 
rechtigt,  vom  Beklagten  die  Zahlung  des  Pauschalpreises'; 
für  etwas,  was  die  Klägerin  dem  Beklagten  gar  nicht 


geliefert  hat,  anzusprechen.  Der  Umstand,  dass  die 
Klägerin,  als  der  Beklagte  nach  Absperrung  der  Strom- 
zufuhr um  weitere  Leistung  ansucbte,  erklärte,  dem  Be- 
klagten nach  Bezahlung  der  rückständigen  Monatsraten 
des  jährlichen  Pauschalpreises  den  Anschluss  wieder  her- 
stellen  zu  wollen,  kann  einer  Bereitwilligkeit  der  Klägerin 
zur  Vertragserfüllung  nicht  gleichgehalten  werden,  weil 
während  des  Zeitraumes  vom  1.  Mai  1898  bis  Ende  des 
Jahres  1898  die  Stromzuleitung  an  den  Beklagten  von 
der  Klägerin  thatsächlich  abgelehnt  wurde,  und  weil  der 
Grund  der  Absperrung  des  elektrischen  Stromes  für  die 
Beurtheilung  der  Frage,  ob  von  der  Klägerin  geliefert 
oder  doch  die  Lieferung  angeboten  wurde,  ohne  Be- 
deutung ist.  Die  Klägerin  behauptet  nicht,  dass  zwischen 
ihr  und  dem  Beklagten  vereinbart  worden  wäre,  Beklagter 
sei  verpflichtet,  die  während  des  Zeitraumes  vom  1.  Jänner 
1897  bis  Ende  December  1899  entfallenden  Monatsraten 
des  bedungenen  jährlichen  Pauschalbetrages  von  fl.  81 
auch  dann  zu  bezahlen,  wenn  wegen  Zahlungssäumnisses 
des  Beklagten  demselben  innerhalb  dieses  Zeitraumes  der 
elektrische  Strom  abgesperrt  werden  sollte.  Bei  dieser 
Sachlage  wäre  die  Klägerin  allerdings  berechtigt  ge- 
wesen, vom  Beklagten  für  eben  diesen  Zeitraum  vom 
1.  Mai  1898  ab  die  Erfüllung  des  Vertrages  und  Ersatz 
zu  verlangen,  keineswegs  geht,  es  aber  an,  dass  die 
Klägerin  mit  ihrer  am  18.  Jänner  1899,  somit  nach  Ab- 
lauf jenes  Zeitraumes  überreichten  Klage  vom  Beklagten 
die  Zahlung  jener  Monatsraten  des  vereinbarten  jährlichen 
Pauschalpreises  anspreche,  welche  auf  die  Zeitperiode 
vom  1.  Mai  1898  bis  Ende  December  1898  entfallen, 
weil  von  der  Klägerin  während  dieser  Periode  dem  Be- 
klagten der  elektrische  [Strom  nicht  geliefert  wurde  und 
bei  Ablauf  der  Zeit  auch  eine  nachträgliche  Lieferung 
überhaupt  unmöglich  ist.  Ein  allfälliger  Schadenersatz- 
anspruch der  Klägerin  kommt  aber  nicht  in  Betracht, 
weil  die  Klägerin  mit  der  Klage  nur  die  Zahlung  der 
auf  den  Zeitraum  vom  1.  März  bis  Ende  December  1898 
entfallenden  Monatsraten  des  jährlichen  Pauschalpreises 
von  fl.  81,  keineswegs  aber  den  Ersatz  des  Schadens 
begehrt,  der  ihr  vom  Beklagten  dadurch  zugefügt  worden 
wäre,  dass  derselbe  für  eben  diesen  Zeitraum  seiner 
Vertragspflicht  nicht  nachgekommen  ist.  Hienach  ergibt 
sich  auch  die  Grundlosigkeit  der  lediglich  auf  den  Re- 
visionsgrund der  Z.  4 des  § 503  C.-P.-O.  gestützten 
Revision  der  Klägerin  und  war  in  Stattgebung  der  Re- 
vision des  Beklagten  das  erstrichterliche  Urtheil  wieder 
herzustellen.  [Beilage  zum  J.  M.  V.  Bl.  1900,  Nr.  176.] 


Aus  den  Erkenntnissen  des  Reichs- 
gerichtes. 

Personalzulagen,  bei  deren  Bewilligung  nicht  ausdrücklich 
das  Gegentheil  bestimmt  wurde,  sind  nach  Art.  IV  des 
^Gesetzes  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  nicht 
blos  bei  der  Vorrückung  in  eine  höhere  Gehaltsstufe, 
sondern  auch  infolge  der  durch  dieses  Gesetz  gewährten 
;■  Gehaltsaufbesserung  nach  Massgabe  der  Aufbesserung 
einzuziehen. 

(Erkenntniss  vom  17.  Jänner  1900.  Z.  426  ex  1899.) 

Das  k.  k.  Reichsgericht  hat  nach  der  am  17.  Jänner 
1900  gepflogenen  öffentlichen  Verhandlung  über  die 
Klage  de  praes.  21.  October  1899,  Z.  365,  des  k.  k. 
Hofrathes  in  Pension  F.  durch  Advocaten  Dr.  Schellaseder 
in  'Priest  gegen  die  k.  k.  Regierung,  beziehungsweise 
das  k.  k.  Finanzministerium  in  Wien,  auf  Belassung 
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einer  Personalzulage  jährlicher  ö.  W.  fl.  400  zu  Recht 
erkannt : 

Das  Klagebegehren  wird  abgewiesen. 

Gründe: 

Durch  Allerhöchste  Entschliessung  vom  5.  Mai  1898 
wurde  dem  Kläger  eine  bei  der  Pensionsbemessung  der 
VI.  Rangsclasse  anrechenbare  Personalzulage  jährlicher 
fl.  900  bewilligt. 

Bei  der  Durchführung  des  Gesetzes  vom  19.  Septem- 
ber 1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  172,  wurde  dem  Kläger,  der 
zu  dieser  Zeit  bereits  13  Dienstjahre  in  der  VI.  Rangs- 
classe vollendet  hatte,  anstatt  seines  bisherigen  Gehaltes 
von  fl.  3600,  der  jährliche  Gehalt  von  ö.  W.  fl.  4000 
zugewiesen,  dagegen  die  vorerwähnte  Personalzulage 
wegen  des  Gehaltszuwachses  von  fl.  400  auf  ö.  W.  fl.  500 
reducirt. 

Anlässlich  der  durch  Allerhöchste  Entschliessung 
vom  3.  Februar  1899  bewilligten  Pensionirung  des 
Klägers  wurde  die  ihm  gebührende  Pension  entsprechend 
dem  letzten  Activitätsgehalte  per  ö.  W.  fl.  4000  und 
der  in  die  Pension  einrechenbaren  reducirten  Personal- 
zulage per  ö.  W.  fl.  500  mit  ö.  W.  fl.  4500  bemessen. 

Die  vom  Kläger  bei  dem  k.  k.  Finanzministerium 
dagegen  erhobene  Vorstellung,  durch  welche  derselbe 
die  Zuweisung  der  ungeschmälerten  Personalzulage  von 
ö.  W.  fl.  900,  also  im  Ganzen  eine  Pension  von 
ö.  W.  fl.  4900  beansprucht  hatte,  wurde  seitens  des 
k.  k.  Finanzministeriums  durch  Erlass  vom  24.  August 
1899,  Z.  46.531,  auf  Grund  des  Art.  IV  des  Gesetzes 
vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  172,  und  des 
Hofkanzleidecretes  vom  10.  November  1824  abgewiesen. 

Deshalb  erhebt  Herr  F.  Klage  bei  dem  k.  k.  Reichs- 
gerichte, deren  Begehren  dahin  geht,  zu  erkennen,  die 
k.  k.  Regierung  sei  schuldig,  ihm  den  von  der  Personal- 
zulage per  ö.  W.  fl.  900  eingezogenen  Betrag  von 
jährlich  ö.  W.  fl.  400,  und  zwar  vom  1.  October  1898 
an,  zu  bezahlen  und  die  Processkosten  von  ö.  W.  fl.  30 
zu  ersetzen. 

Nach  Art.  IV  des  Gesetzes  vom  19.  September  1898, 
R.-G.-Bl.  Nr.  172,  sind  Personalzulagen  bei  der  Vor- 
rückung in  den  höheren  Gehalt  den  bestehenden  Vor- 
schriften entsprechend  zu  vermindern,  beziehungsweise 
einzuziehen.  Dass  diese  Gesetzesbestimmung  sich  blos 
auf  die  im  Art.  II  erwähnte  Vorrückung  in  den  höheren 
Gehalt  derselben  Rangsclasse  beziehe,  wie  Kläger  be- 
hauptet, vermag  das  k.  k.  Reichsgericht  als  richtig  nicht 
anzuerkennen. 

Vielmehr  ist  es  der  Ueberzeugung,  dass  die  Be- 
stimmung des  Art.  IV,  welche  nur  eine  Wiederholung 
eines  schon  im  Hofdecrete  vom  10.  November  1824 
und  im  § 5 der  Uebergangsbestimmungen  des  Gesetzes 
vom  15.  April  1873,  R.-G.-Bl.  Nr.  47,  ausgesprochenen 
Grundsatzes  ist,  in  das  Gesetz  vom  19.  September  1898, 
R.-G.-Bl.  Nr.  172,  deshalb  aufgenommen  wurde,  um 
klar  und  deutlich  festzustellen,  dass  der  Grundsatz  der 
verhältnissmässigen  Einziehung  der  Personalzulagen  auch 
bei  der  Durchführung  der  durch  dieses  Gesetz  gewährten 
Gehaltsaufbesserung  zur  Anwendung  zu  kommen  habe. 

Daraus  ergibt  sich,  dass  die  durch  Erlass  der 
k.  k.  Statthalterei  in  Triest  vom  27.  September  1898, 
Z.  1708,  erfolgte  Bemessung  des  Activitätsgehaltes  des 
Klägers  mit  ö.  W.  fl.  4500  eine  ganz  ordnungsmässige  war. 

Denn  Kläger  bezog  am  30.  September  1898  den 
damaligen  höchsten  Betrag  der  VI.  Rangsclasse,  d.  i. 


ö.  W.  fl.  3600  und  die  Personalzulage  von  ö.  W.  fl.  900, 
zusammen  daher  ö.  W.  fl.  4500. 

Nach  dem  Gesetze  vom  19.  September  1898, 
R.-G.-Bl.  Nr.  172,  gebührte  ihm  der  Gehalt  von 
ö.  W.  fl.  4000,  also  an  Gehalt  um  fl.  400  mehr  als 
nach  dem  Gesetze  vom  15.  April  1873,  R.-G.-Bl. 
Nr.  47. 

Folgeweise  musste  nach  Art.  IV  des  Gesetzes 
vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  172,  seine 
Personalzulage  von  ö.  W.  fl.  900  um  ö.  W.  fl.  400  ge- 
mindert werden  und  konnte  ihm  daher  vom  1.  October 
1898  an  nur  der  Restbetrag  von  ö.  W.  fl.  500,  zu- 
sammen also  (an  Gehalt  und  Personalzulage)  nur  der 
Betrag  von  ö.  W.  fl.  4500  angewiesen  werden. 

Diesen  Betrag  an  Gehalt  und  in  die  Pension  ein- 
rechenbarer Personalzulage  bezog  Kläger  bis  zum 
Schlüsse  seiner  Activität.  Daher  war  dieser  Bezug  auch 
die  Grundlage  der  Pensionsbemessung,  welche  durch 
Erlass  vom  11.  Februar  1899,  Z.  1139,  ordnungsmässig 
in  der  Weise  erfolgt  ist,  dass  ihm  eine  Pension  jähr- 
licher ö.  W.  fl.  4500  zugewiesen  wurde. 

Wenn  der  Kläger  in  seiner  Nachtragseingabe 
ad  Z.  3,  R.-G.  ex  1900,  geltend  macht,  dass  es  Per- 
sonalzulagen gebe,  die  ungeachtet  des  Art.  IV  des  Ge- 
setzes vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  172, 
nicht  einziehbar  oder  nur  unter  besonderen  Voraus- 
setzungen einziehbar  sind,  so  ist  dies  richtig;  allein  dies 
setzt  voraus,  dass  die  bezüglichen  Personalzulagen  bei 
ihrer  Verleihung  oder  durch  einen  späteren  Act  von 
der  Einziehbarkeit,  sei  es  überhaupt,  sei  es  unter  ge- 
wissen Voraussetzungen,  eximirt  worden  sind,  wie  dies 
z.  B.  bei  den  Personalzulagen  der  Fall  ist,  die  nur  als  bei 
Vorrückung  in  eine  höhere  Rangsclasse  für  einziehbar 
erklärt  sind. 

Eine  solche  Exemtion  liegt  aber  bei  der  seinerzeit 
dem  Kläger  verliehenen  Personalzulage  von  ö.  W.  fl.  900 
nicht  vor;  keineswegs  kann  sie  in  der  Bestimmung  ge- 
funden werden,  dass  die  Personalzulage  bei  der  Pensions- 
bemessung der  VI.  Rangsclasse  anrechenbar  sein  solle. 

Dadurch  wird  sie  von  der  Einziehbarkeit  nach 
Art.  IV  nicht  befreit  und  ist  folgeweise  bei  der  Pensio- 
nirung nur  insoweit  anzurechnen,  als  sie  zur  Zeit  der 
Pensionsbemessung  noch  als  Personalzulage  aufrecht  ist; 
im  vorliegenden  Falle  also  mit  ö.  W.  fl.  500. 

Ebenso  unrichtig  ist  die  Behauptung,  dass  der 
Verleihung  der  Personalzulage  von  ö.  W.  fl.  900  die 
Intention  zugrunde  lag,  dem  Kläger  mit  Rücksicht  auf 
die  obwaltenden  Verhältnisse  die  jeweiligen  Bezüge 
der  VI.  Rangsclasse  um  fl.  900  zu  erhöhen,  um  so 
seinen  Gesammtbezug  den  Bezügen  der  V.  Rangsclasse 
jedenfalls  möglichst  nahe  zu  bringen. 

Aus  der  Allerhöchsten  Entschliessung  vom  5.  August 
1898,  die  für  diese  Frage  allein  massgebend  ist,  ist 
diese  Intention  nicht  ersichtlich,  da  in  dieser  Allerhöchsten 
Entschliessung  das  Wort  jeweilig“  oder  ein  gleich- 
lautender Ausdruck  gar  nicht  vorkommt. 

Die  Allerhöchste  Entschliessung  vom  5.  August  1898 
ist  zu  einer  Zeit  erflossen,  in  welcher  das  Gesetz  vom 
15.  April  1873,  R.-G.-Bl.  Nr.  47,  seinem  ganzen  Inhalte 
nach  noch  in  Geltung  war;  sie  kann  daher  auch  nur 
auf  der  Basis  dieses  Gesetzes  interpretirt  werden,  da  sie  in 
ihrem  Context  gar  keinen  Anhaltspunkt  dafür  bietet, 
dass  sie  eventuell  auch  die  zukünftige,  damals  übrigens 
auch  noch  bezüglich  des  Zeitpunktes  ihres  Eintrittes 
ungewisse  Gehaltsaufbesserung  vor  Augen  hatte. 

Wenn  daher  die  Allerhöchste  Entschliessung  von 
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der  Pensionsbemessung  der  VI.  Rangsclasse  spricht,  so 
kann  darunter  nur  die  Bemessung  verstanden  werden, 
die  sich  nach  den  Bezügen  der  VI.  Rangsclasse  im 
Sinne  des  Gesetzes  vom  15.  April  1873,  R.-G.-Bl. 
Nr.  47,  ergibt. 

Dieser  damalige  Gehaltsbezug  der  VI.  Rangs- 
classe und  nicht  der  jeweilige  Gehaltsbezug  dieser 
Rangsclasse  sollte  durch  die  Personalzulage  von  fl.  900 
erhöht  werden. 

Diese  in  dem  Wortlaute  der  Allerhöchsten  Ent- 
schliessung  vom  5.  August  1898  gegründete  Auffassung 
wird  durch  den  allerunterthänigsten  Vortrag  des  Finanz- 
ministers vom  30.  Juli  1898  bestätigt,  welcher  erkennen 
lässt,  dass  die  Absicht  bei  der  Gewährung  der  Personal- 
zulage nur  die  vorstehend  entwickelte,  aus  dem  Wort- 
laute der  Allerhöchsten  Entschliessung  selbst  deducirte 
war,  nämlich  die,  dem  Kläger,  der  bereits  im  73.  Lebens- 
jahre stand,  zu  ermöglichen,  mit  den  damaligen  Bezügen 
der  V.  Rangsclasse,  nämlich  mit  fl.  4500,  in  den  Pensions- 
stand zu  treten. 

Bereits  in  der  Gegenschrift  hat  das  k.  k.  Finanz- 
ministerium auf  diesen  allerunterthänigsten  Vortrag  mit 
der  Bemerkung  hingewiesen,  dass  daraus  erhelle,  die 
Absicht  der  Allerhöchsten  Entschliessung  vom  5.  August 
1898  sei  nur  die  gewesen,  dem  Kläger  die  Pensions- 
bezüge der  V.  Rangsclasse  nach  dem  damaligen 
Schema,  nämlich  ö.  W.  fl.  4500,  zuzuwenden  — ohne 
dass  der  Kläger  Mittheilung  dieses  Actes  verlangt  hätte, 
obwohl  er  selbst  erst  nach  der  Gegenschrift  einen 
Nachtrag  zur  Klage  erstattet  hat. 

In  der  öffentlichen  Verhandlung  wurde  dann  der 
in  Betracht  kommende  Passus  des  allerunterthänigsten 
Vortrages  vom  Vertreter  des  Finanzministeriums  ver- 
lesen, wodurch  derselbe  als  während  der  Verhandlung 
beigebracht  Bestandtheil  des  Beweismateriales  geworden 
ist;  der  Vertreter  des  Klägers  hat  weder  Einsichtnahme 
in  dieses  Actenstück,  noch  Vertagung  der  Verhandluug 
zu  diesem  Zwecke  beansprucht;  daher  konnte  es  bei 
der  richterlichen  Entscheidung  berücksichtigt  werden. 

Wenn  endlich  sowohl  bezüglich  der  Bemessung 
des  Activitätsgehaltes  als  auch  der  Pension  geltend  ge- 
macht wird,  dass  Kläger  nur  wieder  das  zugewiesen 
erhalten  habe,  was  er  an  Gehalt  und  Personalzulage 
früher  nach  dem  Gesetze  vom  15.  April  1873,  R.-G.-Bl. 
Nr.  47,  bezogen  hat,  während  das  Gesetz  vom 
19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  172,  doch  eine  aus- 
nahmslose Erhöhung  für  alle  Beamten  gewisser  Rangs- 
classen  bezweckt  habe,  so  ist  letzteres  unrichtig.  Denn 
das  Gesetz  bezweckte  nur  eine  Erhöhung  der  Gehalte 
der  betreffenden  Rangsclassen,  was  eine  Erhöhung  der 
Bezüge  nur  dann  und  nur  insoweit  zur  Folge  hat,  als 
nicht  die  gesetzlich  vorgeschriebene  Einziehung  von 
Personalzulagen  selbe  ausschliesst.  Gerade  das  war  aber 
bei  dem  Kläger  der  Fall. 

Aus  diesen  Gründen  musste  die  Abweisung  seiner 
Klage  erfolgen. 


Inland. 

Eisenbahn-Projecte  und  Bau. 

Projectirte  Local  bahn  Ungar.  • Hradiscli  — Bfezolup. 

{Anordnung  der  T r as s e n r e v i s i o n und  politischen 
Begehung.)  Das  k.  k.  Eisenbahnministerium  hat  unterm  28.  De- 
cember  1899,  E.-M.-Z.  57.281,  die  k.  k.  Statthalterei  in  Brünn 
beauftragt,  hinsichtlich  des  vom  k.  k.  Baurath  Rudolf  Stummer 
Ritter  v.  Traunfels  vorgelegten  Projectes  für  die  Localbahn 


Ungar. -Hradisch — Bfezolup,  und  zwar  rücksichtlich  der  Theil- 
strecke  km  00  bis  2’1  vorerst  die  Trassenrevision  und  bei  an- 
standslosem Ergebnisse  dieser  Verhandlung  anschliessend  an 
dieselbe  die  Stationscommission,  politische  Begehung  im  Zu- 
sammenhänge mit  der  Enteignungsverhandlung  bezüglich  der 
ganzen  Strecke  km  00  bis  zum  Endpunkte  in  Bfezolup  km  12  2 
vorzunehmen.  Auf  Grund  dieses  Erlasses  hat  die  k.  k.  Statt- 
halterei in  Brünn  die  obbezeichneten  Amtshandlungen  auf  den 
17.  Juli  anberaumt.  Mit  der  Leitung  dieser  Verhandlungen 
wurde  der  k.  k.  Statthaltereirath  Gustav  Nischelwitzer  betraut. 

[E.-M.-Z.  31.846.] 

Elektrische  Strassenbahn  in  Marienbad.  (Trassen- 
rückungen  im  Zuge  der  Strassenbahn:  Ergebniss 

der  politischen  Begehung.)  Auf  Grund  des  anstandslosen 
Ergebnisses  der  am  22.  Mai  durchgeführten  politischen  Begehung, 
betreffend  die  Trassenrückungen  in  km  0 0 — 0'2,  0'2— 07  und 
km  1*2— 1'9  im  Zuge  der  projectirten,  mit  elektrischer  Kraft  zu 
betreibenden  Strassenbahn  in  Marienbad  hat  die  k.  k.  Statt- 
halterei in  Prag  den  Bauconsens  im  Namen  des  k.  k.  Eisenbahn- 
ministeriums mit  dem  Bemerken  ertheilt,  dass  derselbe  erst  nach 
Ertheilung  der  Concession  in  Kraft  tritt.  [E.-M.-Z.  28.408.] 

Localbahn  Kimpolung-Dornawatra.  (U eberfahrt  in 
km  77'843.)  Die  vom  Verwaltungsrathe  der  Bukowinaer  Local- 
bahnen vorgelegten  Projecte  für  die  hölzerne  Bezirksstrassen- 
iiberfahrt  in  km  77  843,  sowie  das  Normale  für  Rohr-  und  Beton- 
durchlässe der  Localbahn  Kimpolung-Dornawatra  wurden  zur 
Ausführung  genehmigt.  [E.-M.-Z.  27.494.] 

Eisenbahnbaiit eil.  (Stand  derselben  mit  Ende  des 
Monates  Mai  1900.)  Die  Baubewegung  auf  den  österreichi- 
schen Eisenbahnen  gibt  mit  Schluss  des  Monates  Mai  1900 
folgendes  Bild: 


a 

Hievon  in  km  (rund) 

Bezeichnung  der  Strecke 

Lange  de 
Projectslinii 
Kilometer 

im  Baue  am 
1.  Mai 
1900 

verbleiben 
im  Baue  am 
1.  Juni 
1900 

A.  Hauptbahnen: 
Erweiterungsbauten: 

a)  auf  im  Staatsbetiiebe  befindlichen 
Bahnen : 

Erweiterung  der  Station  Salzburg  . . 

Werkstättenbahnhof  Pilsen  .... 

— 

— 

— 

Linie  Wien — Eger: 
Stationserweiterung  Kattowitz  . . . 







Linie  Pilsen — Dux: 
Stationserweiterung  Saaz  







Stationserweiterung  Bilin 

— 

— 

— 

Linie  Pilsen— Furth : 
Stationserweiterung  Stankau  .... 

— 





Linie  Krakau — Podwoloczyska: 
Umbau  des  Bahnhofes  Lemberg  . . 

— 

— 

— 

b)  auf  Privatbahnen : 

Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn-Gesell- 
schaft : 

Linie  Wien — Prag: 
Stationserweiterung  Morawan  .... 

Linie  Pfelouö— Kalk-Podol : 
Erweiterungsbau  der  Station  Hefman- 
mestec 

Linie  Prag— Bodenbach : 
Stationserweiterung  Raudnitz  .... 





— 

Südbahn-Gesellschaft : 

Linie  Wien — Triest: 

Umbau  des  Bahnhofes  Bruck  a.  d.  M. 
(Frachtenbahnhof) 

Linie  Kufstein — Ala: 

Zweites  Geleise  in  der  Strecke 
a)  Grasstein  — Franzensfeste  . . . 

74 

74 

b)  Klausen — Waidbruck 

5-6 

— 

5-6 

Summe  der  Hauptbahnen  . . 

12'7 

7-1 

56 
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a 

Hievon  in  km  (rund) 

Bezeichnung  der  Strecke 

Länge  de: 
Projectslinif 
Kilometer 

im  Baue  am 
1.  Mai 
1900 

verbleiben 
im  Bane  am 
1.  Jnni 
1900 

B.  Local-  und  Kleinbahnen: 

.1.  Neubauten: 

Verbindungsbahn  Linz-Urfahr  .... 

2-1 

21 

21 

Schönwehr-Elbogen 

15-3 

15-3 

15-3 

Dolnja  Glavska-Bocche  di  Cattaro  sammt 
Flügel  von  Uskoplje  nach  Gravosa  . . 

66-5 

66-5 

665 

Triest-Parenzo : 

Theilstrecke  Triest— Buje 

597 

2-0 

59-7 

Theilstrecke  Buje — Parenzo  .... 

65-5 

— 

— 

Freudenthal — Klein-Mohran 

17-1 

17-1 

17-1 

Donaucanallinie  der  Wiener  Stadtbahn 

5-8 

5-8 

5-8 

Teplitz  (Settenz) -Reichenberg  .... 

1291 

— 

— 

Strecke  Niemes— Gabel 

— 

137 

137 

„ Gabel— Pankraz 

— 

8-3 

83 

„ Pankraz — Kriesdorf  .... 

— 

6-5 

6-5 

„ Kriesdorf — Neuland  .... 

— 

2 5 

2-5 

„ Neuland— Karlswald  .... 

— 

4-7 

4-7 

„ Karlswald — Johannesthal  . . 

— 

5-9 

5-9 

„ Böhm.-Leipa — Reichstadt  . . 

1 

7-1 

7 1 

„ Reichstadt-Niemes 

— 

6-2 

6-2 

Verbindungsbahn  und  Schleppbahn  in 
Reichenberg 

4-1 

4-1 

Cercan-Modfan-Dobris : 

Theilstrecke  Eule— Skochowitz  . . . 

137 

13-7 

Kolin-Cercan  sammt  Abzweigung  Rattay- 
Kacow 

79-6 

79-6 

79-6 

Raudnitz-Hospozin 

23-4 

23-4 

23-4 

Tirschnirz-Wiidstein-Schönbach  .... 

20-4 

20-4 

20-4 

Stankau-Ronsperg 

19-6 

19-6 

19-6 

Neuhof'-Weseritz 

244 

24-4 

24-4 

Raspenau- Weissbach 

6-4 

6-4 

— 

Friedland- Reichsgrenze  nächst  Herms- 
dorf   

10-6 

10-6 

10-6 

Winterberg- Wallern 

37-5 

28-1 

28-1 

Mutenitz-Gaya 

160 

160 

16-0 

Gross-Siegharts— Raabs 

11-2 

11-2 

11-2 

Gmünd-Litschau 

249 

24-9 

24-9 

Abzweigung  nach  Heidenreichstein 

11-5 

11-5 

11-5 

Pila-Jaworzno 

200 

200 

20-0 

Krakau-Kocmyrzow : 

Abzweigung  von  Czyzyny  nach  Mogifa 
sammt  Schlepphahn 

57 

51 

5-1 

Innsbrucker  Mittelgebirgsbahn  Inns- 
bruck-Igls 

8-5 

8-5 

8-5 

Lundenburg-Landesgrenze 

101 

101 

10-1 

Zillerthalbalm  Jenbach-Mairhofen : 
Theilstrecke  Jenbach — Fügen  . . . 

10-6 

106 

10-6 

Feuerwerksanstalt-Sollenau  

8-6 

8-6 

8-6 

Kimpolung-Dorna  watra: 

Theilstrecke  Kimpolung— Valeputna  . 

18-9 

18-9 

18-9 

Chlumetz-Königstadtl 

13-2 

13-2 

132 

Lambach-Haag 

21-9 

21-9 

21-9 

Gablonzer  elektrische  Strassenbahnen  . 

8-3 

8-3 

2-2 

Triester  elektrische  Strassenbahnen  . . 

16-4 

164 

16-4 

Prager  elektrische  Strassenbahnen: 
Strecke  Prag-Smichow  Schlachthof  — 
elektrische  Centrale 

6-4 

6-4 

6-4 

Wiener  elektrische  Strassenbahnen  . . 

5 7 

5-7 

5-7 

Elektrische  Kleinbahn  Teplitz-Eicliwald, 
Theilstrecke 

07 

07 

0-7 

Sattledt-Grünau 

32-0 

— 

32-0 

II.  Erweiterungsbauten: 
Elektrische  Bahn  Wien-Baden : 

Zweites  Geleise  in  der  Strecke  Wien 
(Matzleinsdorf)  — Guntramsdorf  . . 

17-2 

17-2 

17-2 

Summe  der  Local-  und  Kleinbahnen 

8639 

629-2 

6927 

Es  sind  sonach  durch  den  Beginn  der  Legung  des  zweiten 
Geleises  in  der  Strecke  Klausen— Waidbruck  der  Linie  Kufstein — 
Ala  der  Südbahn-Gesellschaft  5-6  km,  dann  577  km  durch  den 
Baubeginn  der  Theilstrecke  Triest— Buje  der  Localbahn  Triest- 


Parenzo  und  32  km  durch  den  der  Localbahn  Sattledt-Griinau, 
somit  5'6  km  Hauptbahnen  und  89  7 km  Localbahnen  zugewachsen, 
dagegen  71  km  durch  die  Vollendung  der  Legung  des  zweiten 
Geleises  in  der  Strecke  Grasstein — Franzensfeste  der  Linie  Kuf- 
stein— Ala  der  Siidbahn-Gesellschaft,  dann  18  7 km  durch  die 
am  1.  Mai  erfolgte  Eröffnung  der  Theilstrecke  Eule — Skochowitz 
der  Localbahn  Cercan-Modfan-Dobris,  ferner  6'4  km  durch  die 
Vollendung  der  Localbahn  Raspeiiau -Weissbach,  welche  am 
3.  Mai  eröffnet  wurde,  und  6 1 km  durch  die  Bauvollendung 
mehrerer  Strecken  der  Gablonzer  elektrischen  Strassenbahnen, 
sonach  71  km  Hauptbahnen  und  262  km  Local-  und  Klein- 
bahnen abgefallen.  Es  verblieben  somit  am  Schlüsse  des  Monates 
Mai  5p6  km  Hauptbahnen  und  6927  km  Local-  und  Kleinbahnen 
in  Bauausführung.  Des  Ferneren  wäre  noch  hervorzuheben:  In 

der  Strecke  Triest — Buje  der  schmalspurigen  Localbahn  Triest- 
Parenzo  ist  auch  der  Tunnel  im  Baue;  auf  der  Donaucanallinie 
der  Wiener  Stadtbahn  ist  auch  die  Verbindungscurve  zur  Gürtel- 
linie im  Baue;  von  der  Localbahn  Teplitz  (Settenz)-Reichenberg 
sind  die  Strecken  Settenz — Lobositz  sammt  Schleppbahn  zur 
Elbe  seit  16.  December  1897,  Lobositz — Leitmeritz  seit  5.  October 
1898  und  Leitmeritz — Böhm.-Leipa,  sowie  die  Verbindungsbahn 
Czalositz  A.T.E. — Czernosek  Oe.N.W.B.  seit  29.  December  1898 
eröffnet  und  für  die  reconstruirte  Strecke  Böhm.-Leipa — Reich- 
stadt wurde  vorläufig  nur  der  provisorische  Locomotivbetrieb  ge- 
stattet und  wird  auch  die  bestehende  Strecke  Reichstadt — Niemes 
reconstruirt;  von  der  Localbahn  Winterberg-Wallern  wurde  die 
Theilstrecke  Eleonorenhain — Wallern  am  6.  November  1899  und 
am  2.  Juni  1900  die  Localbahn  Mutenitz-Gaya  eröffnet. 


Eisenbahn -Verwaltung  und  Betrieb. 

Südbalin  - Gesellschaft.  (Eröffnung  der  Halte- 
stelle Stans  bei  Schwaz.)  Zufolge  Kundmachung  obiger 
Eisenbahn  vom  25.  Juni  wird  am  15.  Juli  die  Haltestelle  Stans 
bei  Schwaz.  zwischen  den  Stationen  Jenbach  und  Schwaz  auf 
der  Linie  Kufstein  — Ala  gelegen,  für  den  Personenverkehr  und 
die  Abfertigung  von  Reisegepäck  und  Hunden  gegen  Nachzahlung 
eröffnet  werden. 

— (Eröffnung  der  Haltestelle  Presser.)  Zufolge 
Kundmachung  obiger  Eisenbahn  vom  28.  Juni  wird  die  auf  der 
Linie  Wien— Triest  zwischen  den  Stationen  Brezovice  und  Franz- 
dorf gelegene  Haltestelle  Presser  am  15.  Juli  für  den  Personen- 
verkehr uml  die  Abfertigung  von  Reisegepäck  und  Hunden  gegen 
Nachzahlung  eröffnet  werden. 

Süd-Norddeutsche  Verbindungsbahn.  (Abänderung 

der  Bezeichnung  der  Station  Reichenau  i.  B.)  Einer 
amtlichen  Verlautbarung  zufolge  führt  die  Station  „Reichenau 
in  Böhmen“  der  Süd-Norddeutschen  Verbindungsbahn  ab  1.  Juli 
den  Namen  „Reichenau  bei  Gablonz“. 


Ausland. 

Preussen.  (Verkauf  von  Platzkarten.)  Auf  Grund 
einer  im  Abgeordnetenhause  gegebenen  Anregung  hatte  der 
preussische  Minister  der  öffentlichen  Arbeiten  die  ihm  nach- 
geordneten  Eiseubahn-Directionen  zum  Bericht  aufgefordert,  ob 
Bedenken  bestünden,  bei  den  sogenannten  D-Zügen  die  Ausgabe 
und  Durchlochung  der  Platzkarten,  sowie  die  Einziehung  der  Geld- 
beträge dafür  im  D-Zuge  durch  einen  Beamten  bewirken  zu 
lassen.  Nach  den  nunmehr  eingegangenen  Berichten  bestehen 
bei  der  Mehrzahl  der  Directionen  solche  Bedenken  niciir.  Ein- 
zelne Directionen  haben  dagegen  geltend  gemacht,  dass  eine 
solche  Einrichtung  bei  den  regelmässig  stark  besetzten  D-Zügen 
ihres  Bezirkes  unausführbar  sein  würde.  Der  Minister  hat  es 
nun  durch  Verfügung  vom  28.  Maidein  Ermessender  Eisenbahn- 
Directionen  überlassen,  die  D-Zuge  zu  bestimmen,  bei  denen 
sich  die  vereinfachte  Einrichtung  durchführen  lässt. 

— (Mitwirkung  der  preussischen  Eisenbahn - 
Directionen  in  Kleinbahnangelegenheiten.)  Da  die 
Mitwirkung  der  kgl.  Eisenbahn-Directionen  bei  der  Bericht- 
erstattung zu  Anträgen  auf  Zulassung  von  Kleinbahnen  bei  der 
Genehmigung  und  staatlichen  Unterstützung  von  Kleinbahnen 
nicht  immer  mit  der  wünschenswerthen  Beschleunigung  erfolgt, 
hat  der  Minister  der  öffentlichen  Arbeiten  Veranlassung  ge- 
nommen, einen  dieserhalb  ergangenen  früheren  Erlass  zur  ge- 
1 nauesten  Beachtung  in  Erinneiung  zu  bringen  und  dazu  bemerkt, 
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dass  die  Mitwirkung  der  Eisenba’nn-Directionen  bezüglich  der 
Staatsunterstützung  von  Kleinbahnen  schon  bei  der  Vorbereitung 
der  Anträge  seitens  der  Oberpräsidenten  beginnt  und  dass  etwaigen 
bezüglichen  Ansuchen  der  Oberpräsidenten  oder  Regierungs- 
präsidenten zu  entsprechen  ist,  ohne  dass  es  eines  besonderen 
Auftrages  vom  Minister  hiezu  bedarf.  Diese  Mitwirkung  vor 
der  Gewährung  der  Staatsunterstützung  erstreckt  sich  auf  die 
Prüfung  der  Entwürfe  aus  dem  Gesichtspunkte  nicht  zu  hoher 
und  nicht  unwirtschaftlicher  Veranschlagung.  Fehlende  Unter- 
lagen sind  hiebei  unmittelbar  vom  Unternehmer  auf  dem 
kürzesten  Wege  einzufordern;  bei  Behebung  von  Anständen 
iiaben  die  Eisenbahn-Directionen  selbst  thunlichst  fördernd  ein- 
zugreifen. [,z.  d.  v.  D.  E.-v.*] 

— (M  i et  h wo  h n u n g e n für  untere  Beamte  und 
Arbeiter  im  Eisenbahn  -Directionsbezirke  Köln.) 
Die  Nothwendigkeit,  zur  Gewinnung  und  Erhaltung  eines  ständigen 
Personals  dem  bestehenden  Mangel  an  billigen  und  gesunden 
Wohnungen  für  die  unteren  Beamten  und  Arbeiter  nach  Möglichkeit 
abzuhelfen,  veranlasste  schon  die  frühere  Rheinische  Eisenbahn- 
Gesellschaft  zur  Erbauung  oder  Herrichtung  von  18  Wohnungen  zu  3 
bis  6 Räumen  für  untere  Beamte  und  von  162  Wohnungen  zu  2 bis  5 
Räumen  für  Arbeiter  der  damaligen  Centralwerkstätte  zu  Köln- 
Nippes.  Auch  die  frühere  Köln-Mindener  Eisenbahn-Gesellschaft 
hat  aus  gleichen  Gründen  in  Köln  - Deutz  und  Deutzerfeld 
19  Wohnungen  von  3 bis  5 Räumen  und  in  Kalk  18  Häuser  mit 
zusammen  72  Wohnungen  von  je  5 Räumen  für  untere  Beamte 
und  Arbeiter  erbaut  oder  in  erworbenen  Gebäudeu  eingerichtet. 
Seit  der  Zeit  des  Ueberganges  dieser  Privatbahnen  auf  den 
preussischen  Staat  sind  in  dem  Directionsbezirke  Köln,  abgesehen 
von  den  ausserdem  erbauten  zahlreichen  Dienstwohnungen,  in 
Oppum  16  Wohnungen  zu  je  4 Räumen  und  in  Kalk  weitere 
18  Wohnungen  zu  je  3 Räumen  hergestellt  und  ist  die  Errichtung 
von  weiteren  24  Wohnungen  in  Köln-Nippes  angeordnet  worden. 
Selbstredend  ist  damit  der  Mangel  an  solchen  Kleinwohnungen 
nicht  gehoben.  Die  entstandenen  gemeinnützigen  Bauvereine 
finden  deshalb  auch  bei  den  Staats-  und  Gemeindebehörden  weit- 
gehendste Unterstützung.  Die  Stadt  Köln  selbst  hat  aus  Mitteln 
von  Stiftungen  in  verschiedenen  Gegenden  des  Stadtgebietes 
Arbeiterhäuser  erbaut,  in  welchen  Wohnungen  von  2 und  3 
Zimmern  an  Unterbeamte  und  Arbeiter  vermiethet  werden. 

[.Z.  d.  V.  D.  E.-V.“] 

— (Verlängerung  der  Concession  für  die  Grosse 
Berliner  S t r as  s e n b ah  n.)  Amtlich  wurde  die  Genehmigungs- 
urknnde  veröffentlicht,  durch  welche  der  Gesellschaft  unter  Auf- 
hebung der  bestehenden  Concessionen  die  Genehmigung  bis  zum 
31.  December  1949  unter  der  folgenden  Bedingung  ertheilt  wird : 
Die  Unternehmerin  ist  verpflichtet,  auf  Erfordern  der  Genehmigungs- 
behörde die  Verlängerung  derjenigen  kleinbahngesetzlichen  Zu- 
stimmungserklärungen der  zur  Unterhaltung  der  mitbenützten 
Strassen  und  Wege  nach  öffentlichem  Rechte  Verpflichteten,  die 
zur  Zeit  auf  einen  kürzeren  Zeitraum  lauten,  im  Wege  der  fieien 
Vereinbarung  oder  der  kleinbahngesetzlichen  Ergänzung  recht- 
zeitig herbeizuführen.  § 1 der  Urkunde  legt  der  Gesellschaft 
nie  Pflicht  auf,  die  Bahnanlagen  und  Betriebsmittel  vorsehrifts- 
mässig  herzustellen,  zu  unterhalten  und  gemäss  der  Entwicklung 
der  Technik  insoweit  zu  verbessern,  als  dies  im  Interesse  der 
Sicherheit  des  Betriebes  oder  zur  Wahrung  der  Interessen  des 
öffentlichen  Verkehres  geboten  ist,  sowie  auch  den  Strassenbahn- 
betrieb  in  einzelnen  Strassen  einzustellen  oder  nach  anderen 
Strassen  zu  verlegen,  sobald  die  Genehmigungsbehörde  dies  aus 
zwingenden  öffentlichen  Verkehrsrücksichten  fordert.  Die  Ein- 
richtungen zur  Speisung  der  Strassenbahn  mit  elektrischem  Strom 
sind  derart  herzustellen  und  zu  verbessern,  dass  die  grösst- 
möglichste  Betriebssicherheit  erreicht,  insbesondere  jeder  Störung 
des  Betriebes  vorgebeugt  wird.  Hiefiir  bleibt  die  Gesellschaft 
auch  dann  verantwortlich,  wenn  sie  die  erforderliche  elektrische 
Kraft  nicht  selbst  erzeugt;  ihr  sowohl  wie  den  Aufsichtsbehörden 
muss  dann  vertraglich  das  Rectit  gewahrt  sein,  die  Anlagen 
jederzeit  zu  besichtigen  und  die  Beseitigung  von  Missständen, 
sowie  die  Einführung  von  Verbesserungen  herbeizuführen.  Etwaige 
von  der  Aufsichtbehörde  geforderte  Verbesserungen  der  Betiiebs- 
einrichtungen  sind  binnen  Jahresfrist  auszuführen.  Bezüglich  der 
Wagen  ist  eine  Sitzbreite  von  49  cm  vorgeschrieben,  die  Plätze 
auf  den  Plattformen  der  Wagen  müssen  für  jeden  Fahrgast  eine 
angemessene  Anlehnefläche  bieten;  Placate  an  den  Fenster- 
scheiben oder  Aussenflächen  der  Wagen  anzubringen,  ist  ver- 
boten; die  Wagenfenster  dürfen  kein  belästigendes  Geräusch 
erzeugen;  die  elektrische  wie  die  Handbremse  müssen  so  be- 
schaffen sein,  dass  es  ermöglicht  wird,  den  Bremsweg  bei  einer 
Geschwindigkeit  von  lOkrn  in  der  Stunde  und  bei  trockenem 
Zustande  der  Schienen  im  Falle  der  Gefahr  auf  6 m zu  be- 
schränken; Anhängewagen  müssen  mit  durchgehenden  elektri-  | 


sehen  Bremsen  versehen  sein.  Vorrichtungen  zu  fordern,  welche 
die  Heizung  ermöglichen,  behalten  sich  die  Aufsichtsbehörden 
vor.  Die  Bahn  und  die  Betriebsmittel  sind  derart  in  Stand  zu 
halten  und  es  sind  geeignete  Massnahmen  (wie  Schmieren,  Be- 
giessen  mit  Wasser  u.  s.  w.)  anzuwenden,  dass  ein  die  Anwohner 
störendes  Betriebsgeräusch  vermieden  wird.  Auch  bezüglich  der 
bedeckten  Warteräume  für  das  Publicum  behält  die  Aufsichts- 
behörde sich  die  Entschliessung  vor.  Die  Fahrgeschwindigkeit 
soll  25  km  in  der  Stunde  an  keiner  Stelle  übersteigen,  in 
Krümmungen  und  an  verkehrsreichen  Stellen  u.  s.  w.  soll  sie  bis 
auf  10  km  verringert  werden.  Die  Festsetzung  der  Beförderungs- 
preise soll  nach  § 16  der  Unternehmerin  fünf  Jahre  hindurch  — 
vom  Tage  der  Betriebseröffnung  an  gerechnet  — freistehen,  vom 
sechsten  Betriebsjahre  ab  hat  die  Aufsichtsbehörde  das  Recht 
der  Genehmigung  der  Preise.  Zur  Sicherung  der  Aufrecht- 
erhaltung des  ordnungsmässigen  Betriebes  wird  die  Verhängung 
von  Geldstrafen  in  Höbe  bis  zu  Mk.  50.000  Vorbehalten. 

(„Z.  d.  V.  D.  E.-V.*] 

— (Brandversicherungsverein  preussischer 
S t a at s ei  se n b ah  n b e am  t e n.)  Nach  den  Mittheilungen  des 
Verwaltungsrathes  und  des  Hauptausschusses  betrugen  im 
Jahre  1899  die  Einnahmen  Mk.  274.611  (darunter  Eintrittsgelder 
und  Beiträge  Mk.  227.405),  die  Ausgaben  Mk.  159.716  (darunter 
Brandentschädigungen  in  943  Fällen  mit  Mk.  106.501).  Von  dem 
Ueberschusse  in  Höhe  von  Mk.  114.895  sind  dem  Reservefonds 
Mk.  92.895  zugeführt,  welcher  damit  die  Höhe  von  Mk.  627.839 
erreicht  hat.  Aufnahmsfähig  sind  die  Beamten  der  preussisch- 
hessischen  Staats-  und  der  Reichseisenbahnen,  die  Gehilfen  im 
mittleren  Dienst,  sowie  die  Hilfsunterbeamten  und  ständigen 
Arbeiter,  welche  der  Abtheilung  B der  Arbeiterpensionscassa  an- 
gehören. Durch  die  Versetzung  in  den  Ruhestand  erlischt  die 
Mitgliedschaft  nicht;  auch  die  Witwen  von  Mitgliedern  können 
die  Versicherung  fortsetzen. 


Lagerhaus-Angelegenheiten. 

OefFentlich.es  Lagerhaus  und  Freilager, 
Wien,  II.,  Franzensbrückenstrasse. 

Monat  Juni  1900. 

I.  Lagerstand  und  Bewegung. 


Waaren 

Stand 

am 

ersten 

Juni 

1900 

Eingelagert  Ausgelagert 

vom  ersten  bis  letzten 
Juni 

* 

Stand 

am 

letzten 

Juni 

1900 

in  metrischen  Centnern 
(hei  Spiritus  in  Hektolitergraden) 

Insgesammt 

73.572 

12.958 

15.700 

70.830 

Darunter  wichtige  Waaren: 

Fette 

4.435 

780 

270 

4.945 

Kaffee 

7.641 

1.729 

1.263 

8.107 

Mehl 

4.088 

1.028 

880 

4.  36 

Stärke  

7.834 

551 

780 

7.605 

Wein 

6.511 

1.408 

1.855 

6.064 

Zucker 

22.243 

2.339 

5.366 

19.216 

Diverse 

20.820 

5.123 

5.286 

20.657 

Assecuranzwerth  . . K 

6,359.406 

1,480.345 

1,652.271 

6,187.480 

U.  Stand  und  Bewegung  der  Lagerscheine  und  der  abgesondert 
übertragenen  Warrants. 


Stand 

am 

ersten 

Juni 

1900 

Ausgegeben, 

bezw. 

abgesondert 

übertragen 

Znrück- 

gelangt 

Stand 

am 

letzten 

Juni 

1900 

vom  ersten  bis  letzten 
Juni 

Lagerscheine : 

Stück  

5 

5 

V ersicherungswerth  . K 

6.880 

— 

— 

6.880 

Abgesondert  übertragene 
Warrants: 

Stück  

V ersicherungswerth  . K 

— 

— 

— 

— 

Lombardbetrag  . . . K 

— 

— 

— 

— 
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O öffentliches  Lagerhaus  und  Freilager,  Wien,  II.,  Praterquai. 

Monat  Juni  1900. 


L Lagerstand  und  Bewegung. 


Waaren 


Stand 

Eingelagert  Ausgelagert 

Stand 

am 

1 

am 

ersten 

letzten 

Juni 

vom  ersten  bis  letzten 

Juni 

1900 

Juni 

1900 

in  metrischen  Centnern 

(bei  Spiritus  in  Hektolitergraden) 


Insgesammt 

Darunter  wichtige  Waaren: 

Weizen 

Hafer 

Roggen  

Gerste 

Mais 

Diverse 

Assecuranzwerth  . . K 


40.803 

18.318 



594 

25.104 

10.550 

7.446 

4.500 

2.211 

— 

5.085 

2.660 

957 

14 

510.040 

246,510 

14.583 

44.538 

304 

290 

10.295 

25.359 

2.063 

9.883 

18 

2.193 

1.871 

5.874 

32 

939 

184.440 

572.110 

H.  Stand  und  Bewegung  der  Lagerscheine  und  der  abgesondert 
übertragenen  Warrants. 


Stand 

am 

ersten 

Juni 

1900 

Ausgegeben, 

bezw. 

abgesondert 

übertragen 

Zurück- 

gelangt 

Stand 

am 

letzten 

Jun 

1900 

vom  ersten  bis  letzten 
Juni 

Lagerscheine : 

Stück  

6 

2 

— 

8 

Versicherungswerth  . K 

104.200 

35.400 

— 

139.600 

Abgesondert  übertragene 

W arrants : 

Stück  

— 

— 

— 

— 

Versicherungs werth  . K 

— 

— 

— 

— 

Lombardbetrag  . . . K 

— 

— 

! — 

Lagerhaus  der  Stadt  Wien. 


I.  Stand  und  Bewegung  des  Waarenlagers. 


Juni  1900 

Juni  1899 

Lagerstand 

Eingelagert 

Ausgelagert 

Lagerstand 

Lag  er  stand  1 

Eingelagert 

Ansgelagert 

Lagerstand 

am  ersten 

vom  ersten 

bis  letzten 

am  letzten 

am  ersten  | 

vom  ersten 

bis  letzten 

am  letzten 

2 Meter-  Centner 

(bei  Spiritus 

Hektoliter  zu 

100  Gruden) 

Insgesammt  . . 

215.120 

237.746 

205.050 

247.816 

212  234 

155.239 

166.866 

200.607 

Darunter : 

Weizen 

35.883 

35.129 

19.011 

52.001 

27.053 

28.913 

18.619 

37.317 

Roggen  

25.529 

33.397 

26.464 

32.462 

11.295 

13.900 

15.114 

10.081 

Gerste 

25.032 

1.223 

9.424 

16.831 

15.056 

1.660 

7.021 

9.695 

Hafer 

63.863 

74.510 

59.100 

79.273 

50.593 

26.373 

28.597 

48.369 

Mais 

21.672 

84.010 

76.151 

29.531 

51.797 

76.248 

85.290 

42.755 

Hirse 

5.596 

47 

3.407 

2.236 

8.879 

138 

1.852 

7.165 

Bohnen  

3.359 

515 

1.084 

2.820 

3.267 

10 

763 

2.514 

Erbsen  

657 

— 

441 

216 

674 

585 

673 

586 

Malz 

478 

499 

299 

678 

55 

100 

100 

55 

Raps 

660 

18 

122 

556 

5.443 

31 

57 

5.417 

Hanfsamen 

729 

1S8 

244 

673 

691 

44 

290 

445 

Wicken 

2.077 

228 

927 

1.378 

3.241 

741 

620 

3.362 

Mehl 

11.981 

2.813 

3.036 

11.758 

3.971 

1.972 

2.313 

3.630 

Ivleie  

1.995 

645 

653 

1.987 

1.182 

350 

163 

1.369 

199.511 

233.252 

200.363 

232.400 

183.197 

151.065 

161.502 

172.760 

Spiritus 

3.171 

213 

668 

2.716 

8.442 

184 

314 

8.312 

Zucker 

1.569 

302 

1.038 

833 

6.961 

600 

1.324 

6.237 

Wein 

1.832 

875 

418 

2.289 

1.450 

382 

413 

1.419 

Gele  und  Fette 

1.110 

659 

292 

1.477 

2.087 

187 

320 

1.954 

Sonstige  Waaren 

7.927 

2.445 

2.271 

8.101 

10.097 

2.821 

2.993 

9.925 

Mittlere  Tagesbewegnng  . . 

19.252  Meter-Centner 

13.421  Meter-Centner 

Versicherungswerth  . . . K 

3,748.380 

1.784.810 

1,284.750 

4,248.440 

4,148.580 

1,141.420 

1,261.080 

4,028.920 

II.  Stand  und  Bewegung  der  Lagerscheine. 

Ausgegeben, 

Ausgegeben, 

Im  Umlaufe 

bezw. 

Zuröckgelangt 

Im  Umlaufe 

Im  Umlaufe 

bezw. 

Zurückgelangt 

Im  Umlaufe 

vorgemerkt 

vorgemerkt 

* 

am  ersten 

vom  ersten 

bis  letzten 

am  letzten 

am  ersten  | 

vom  ersten 

bis  letzten 

am  letzten 

Lagerscheine Stück 

44 

10 

t) 

48 

64 

9 

15 

58 

Versicherungswerth  . . K 

449.000  — 

115.100  — 

29.200  — 

534.9U0-— 

443.360-— 

93.200'— 

128.100- 

408.460  — I 

Davon  abgesondert  übertragen  : 

Warrants Stück 

2 . 



2 



9 

2 

8 

3 

Versicherungswerth  . . K 

7.400'  — 

— 

7.400- - 

— 

49  100-- 

18.000'- 

47.700'— 

19.400  - j 

Lombardbetrag  ....  Iv 

4.200  — 

— 

4.200  — 

— 

29.500  — 

11.200  - 

28.400'- 

12.300  — 
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Tarife  und  Transport-Angelegenheiten. 


Kundmachungen. 

K.  k.  Oesterreichische  Staatsbahnen. 

Eröffnung  der  Localbahnstrecke 
Winterberg  — Eleonorenhain. 

Am  9.  Juli  1900  ist  die  Theilstrecke  Winterberg — 
Eleonorenhain  der  Localbahn  Strakonitz-Winter- 
berg-Wallern  i.  B.  für  den  allgemeinen  Personen- 
und  Güterverkehr  eröffnet  worden. 

Diese  Theilstrecke  verbindet  die  bisher  getrennt 
betriebenen  Strecken  Strakonitz — Winterberg  und  Eleo- 
norenhain— Wallern  i.  B.  der  Localbahn-Actiengesellschaft 
Strakonitz-Winterberg,  so  dass  mit  Eröffnung  der  Tbeil- 
strecke  der  dieser  Actiengesellschaft  gehörige  Linienzug 
Strakonitz — Winterberg — Wallern  i.  B.  ein- 
heitlich betrieben  werden  kann. 

In  der  eröffneten  Theilstrecke  liegen  folgende  Ab- 
fertigungsstellen : Winterberg  (Haltestelle),  Bärenloch, 

(Halte-  und  Verladestelle),  Freiungim  Böhmerwald  (Station), 
Obermoldau  (Station),  Obermoldau  Haltestelle,  Schattawa 
Haltestelle  und  Schattawa  Ladestelle. 

Die  Stationen  sind  für  den  Gesammtverkebr,  die 
Haltestellen  für  den  Personen-  und  beschränkten  Ge- 
päcksverkehr, die  Halte-  und  Verladestelle  Bärenloch 
überdies  auch  für  den  Verkehr  in  vollen  Wagenladungen 
eröffnet.  In  der  Ladestelle  Schattawa  findet  nur  die  Auf- 
und  Abgabe  von  Gütern  in  vollen  Wagenladungen  statt. 

Die  Beförderung  explosiver  Gegenstände  ist  aus- 
geschlossen. Den  Betrieb  führen  die  k.  k.  Oesterr. 
Staatsbahnen  für  Rechnung  der  Actiengesellschaft. 

Pilsen,  am  9.  Juni  1900.  [676] 

K.  k.  Staatsbahn-Direction. 


K.  k.  Oesterreichische  Staatsbahnen. 

Aenderung  der  Abfertigungsbefugnisse 
der  Stationen  S o p ö w,  Sloboda  rungurska 
Grube  und  Separowce-Kniazdwör,  ferner 
der  Haltestellen  K o 1 o m e a - Vorstadt 
Nadwörna,  Diatkowce-Kühnel  und  Diat- 
kowce-Brettler  der  Kolomeaer  Local- 
bahnen. 

Die  Abfertigungsbefugnisse  der  bis  nunzu  für  den 
Gesammtverkehr  eröffneten  Stationen  S o p ö w,  Slo- 
boda rungurska  Grube  und  Szeparowce- 
K n i a i d w 6 r,  ferner  der  für  den  Personen  und  Ge- 
päcksverkehr, sowie  für  einen  beschränkten  Eilgut-  und 
Frachtgutverkehr  eröffneten  Haltestellen  Kolomea -Vor- 
stadt Nadwörna,  Diatkowce-Kühnel  und  Diatkowce- 
Brettler  der  Kolomeaer  Localbahnen  werden  mit  Giltig- 
keit vom  20.  Juli  1900,  und  insoweit  damit  Erschwer- 
nisse der  Beförderungsbedingungen  verbunden  sind,  mit 
25.  August  1900,  hinsichtlich  des  Eilgut- 
und  Frachtgutverkehres  wie  folgt  abgeändert : 

1.  Die  Station  S o p 6 w bleibt  nur  für  den  be- 
schränkten Eilgut-  und  Frachtenverkehr  und 

2.  die  Station  Sloboda  rungurska  Grube 
für  den  beschränkten  Wagenladungsverkehr  offen. 

3.  Die  Station  Szeparowce-Kniaidwör, 
ferner  die  Haltestellen  Diatkowce-Kühnel  und 
Diatkowce-Brettler  werden  für  den  allgemeinen 


Güterverkehr  geschlossen  und  können  dortselbst  in  Hin- 
kunft nur  die  für  die  dortigen  Etablissements  bestimmten 
oder  von  diesen  Etablissements  aufgegebenen  Eil-  und 
Frachtgüter  zur  Auf-,  bezw.  Abgabe  gelangen,  während 
daselbst  die  Auf-  und  Abgabe  von  Wagenladungsgütern 
durch  andere  Parteien  nur  nach  vorausgehender  Ueber- 
einkunft  mit  der  Bahnverwaltung  stattfinden  kann. 

4.  Die  Haltestelle  Kolomea-Vorstadt 
Nadwörna  wird  für  den  allgemeinen  Güterverkehr 
geschlossen  und  kann  daselbst  die  Auf-  und  Abgabe 
von  Wagenladungsgütern  nur  nach  vorausgehender  Ueber- 
einkunft  mit  der  Bahnverwaltung  erfolgen. 

Anmerkung.  In  den  ad  1 und  2 benannten  Stationen 
wird  sowohl  die  Auf-  als  auch  die  Abgabe  auf  gewisse  in  allen 
Stationen  der  Kolomeaer  Localbahnen  kundgemachte  Amtsstunden 
beschränkt. 

5.  Die  Abfertigungsbefugnisse  hinsichtlich  des  Per- 
sonen- und  Gepäcksverkehres  werden  in  keiner  der  vor- 
genannten Stationen  und  Haltestellen  geändert. 

6.  In  den  vorgenannten  Haltestellen  und  in  der 
Station  Szeparowce  - Kniaidwör  findet  die 
Auf-  und  Abgabe  von  lebenden  Thieren  nicht  statt. 

Stanislau,  im  Juli  1900.  [677] 

K.  k.  Staatsbahn-Direction. 


Westdeutsch  Oesterreichisch-Ungarischer  Eisenbahn- 
verband. 

Einführung  eines  Nachtrages  I zum 
Tarife,  Th  eil  II,  Heft  1. 

Am  1.  August  1900  tritt  zum  Tarife,  Theil  II, 
Heft  1,  der  Nachtrag  I in  Kraft,  der  unter  Anderem 
neue,  zum  Theil  bereits  im  Wege  einfacher  Bekannt- 
machung eingeführte  Frachtsätze  des  Classentarifes  und 
der  Ausnahmetarife  Nr.  3 (Wolle),  6 (Getreide),  8 (Holz), 
22  (Kalk),  30  (Gips),  sowie  verschiedene  Aenderungen 
von  Frachtsätzen  und  sonstige  Aenderungen  enthält. 

Soweit  durch  diesen  Nachtrag  Frachterhöhungen 
oder  Verkehrsbeschränkungen  eintreten,  bleiben  die  bis- 
herigen Frachtsätze  noch  bis  1.  September  1900  in  Kraft. 

Der  Nachtrag  kann  bei  den  Verwaltungen  der  End- 
bahnen und  den  betheiligten  Stationen,  bei  denen  auch 
das  Nähere  über  die  Höhe  der  neuen  Frachtsätze  u.  s.  w. 
zu  erfahren  ist,  zum  Preise  von  15  Pfennigen  = 18  Hellern 
für  das  Stück  bezogen  werden. 

Wien,  am  7.  Juli  1900.  [678] 

Priv.  Oesterr.-iingar.  Staatseisenhahii-desellschaft 

namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 

K.  k.  priv.  Südbahn-Gesellschaft. 

Eröffnung  der  Haltestelle  Presser  für 
den  Personenverkehr  und  die  Abferti- 
gung von  Reisegepäck  und  Hunden 
gegen  Nachzahlung. 

Die  Eröffnung  der  auf  der  Linie  Wien — Triest 
zwischen  den  Stationen  Brezovic  und  Franzdorf  gelegenen 
Haltestelle  Presser  wurde  auf  den  22.  Juli  1900  ver- 
schoben. 

Wien,  am  7.  Juli  1900. 


[679] 
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Deutsch-Italienischer  Güterverkehr. 

Einführung  von  Schnittsätzen  zum  Tarif- 
Theil  II,  Abth.  A,  vom  1.  Februar  1898  (Aus- 
nahmetarif Nr.  30). 

Auf  Seite  Nr.  349  des  Tarifes,  Theil  II,  Abth.  A, 
vom  1.  Februar  1898  sind  folgende  Schnittsätze  nach- 
zutragen : 


Ausnahmetarif  Nr.  30 

b) 

c) 

Eisenbahnfahrzeuge  nach  Italien 

Wagen 

auf  eigenen  Rädern 
laufend 

auf  Trucks 
oder  auf 
Eisenbahnwagen 
verladen 

Frachtsätze  in  Franken  für  die  Achse 

| Pino  . . 

68-35 

98-30 

Uerdingen  < Chiasso  . 

7209 

103  80 

| Peri  . . 

86-00 

125-45 

Wien,  am  7.  Juli  1900.  [680] 


K.  k.  priv.  Siidbahn-Glesellschaft 

□ ainens  der  betheiligten  Verwaltungen. 

Deutsch-Italienischer  Güterverkehr. 
Englisch-Italienischer  und  Belgisch-Niederländisch- 
Italienischer  Güterverkehr. 

(Lehensmittelverkehr  aus  Italien.) 
Einführung  von  Nachträgen  zu  den 
Verbandstarifen. 

Mit  Giltigkeit  vom  1.  September  1900  werden 
folgende  Tarifnachträge  in  Kraft  treten: 

Nachtrag  III  zum  Tarif-Theil  I,  Abth.  A und  B,  vom 
1.  Februar  1898; 

Nachtrag  IV  zum  Tarif-Theil  II,  Abth.  A,  vom  1.  Fe- 
bruar 1898; 

Nachtrag  III  zum  Tarif-Theil  II,  Abth.  B,  vom  1.  Fe- 
bruar 1898 ; 

Nachtrag  II  zum  Ausnahmetarife  Nr.  1 (2.  Auflage)  vom 
1.  December  1898  ; 

Nachtrag  III  zum  Ausnahmetarife  Nr.  2 vom  1.  Fe- 
bruar 1898; 

Nachtrag  III  zum  Ausnahmetarife  für  Steinkohlen  etc. 
vom  1.  Februar  1898; 

Nachtrag  I zum  Ausnahmetarife  für  Rohzucker  und 
Melasse  vom  1.  Februar  1898; 

Nachtrag  II  zum  Ausnahmetarife  für  Lebensmittel  aus 
Italien  nach  Deutschland  vom  1.  December  1898; 
Nachtrag  II  zum  Ausnahmetarife  für  Lebensmittel  aus 
Italien  nach  England  vom  1.  December  1898 ; 
Nachtrag  II  zum  Ausnahmetarife  für  Lebensmittel  aus 
Italien  nach  Belgien  und  den  Niederlanden  vom 
1.  December  1898. 

Dieselben  enthalten  neben  Berichtigungen  und  Er- 
gänzungen (neuen  Ausnahmetarif  Nr.  37  für  Feld-  und 
Gartenfrüchte)  eine  Neuauflage  der  sämmtlichen  italieni- 
schen Schnittsätze.  Diese  erleiden  eine  Erhöhung  von 
rund  3 % für  Eilgut  und  1 % für  gewöhnliches  und  be- 
schleunigtes Frachtgut,  indem  die  in  die  Frachtsätze  ein- 
gerechnete Staatssteuer  von  13  auf  16  % für  Eilgut  und 
von  2 auf  3 % für  Frachtgut  erhöht  wird. 


Exemplare  dieser  Tarifnachträge  werden  seinerzeit 
bei  den  betheiligten  deutschen  und  österreichischen 
Eisenbahn-Verwaltungen  erhältlich  sein. 

Wien,  am  8.  Juli  1900.  [681] 

K.  k.  priv.  Siidbahn-Gesellschaft 

namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Königl.  Sächsische  Staatseisenbahnen. 

Ausgabe  von  Ferienkarten.  - 

Auf  den  kgl.  Sächsischen  Staatseisenbahnen  und 
den  mitverwalteten  Privateisenbahnen  werden  vom  20.  Juli 
1900  an  Ferienkarten  in  Gestalt  von  Monatskarten  und 
Monatsnebenkarten  zur  Fahrt  in  I.,  II.  oder  III.  Classe 
ausgegeben,  deren  Geltungsdauer  von  da  an  beginnt  und 
am  19.  August  1900,  Mitternachts,  erlischt.  Zur  Erlangung 
der  Nebenkarten  ist  eine  Bescheinigung  der  Ortspolizei- 
behörde oder  des  Gemeindevorstandes  unter  Verwendung 
des  vorgeschriebenen  Vordruckes  darüber  beizubringen, 
dass  die  Personen,  für  welche  die  Nebenkarten  beantragt 
werdeD,  zu  dem  betreffenden  Hausstande  gehören.  Es 
können  gelöst  werden:  Ferien-Monatskarten  in  der  Zeit 
vom  20.  bis  31.  Juli  1900,  Ferien-Nebenkarten  in  der 
Zeit  vom  20.  Juli  bis  19.  August  1900. 

Im  Uebrigen  werden  die  im  Personen-  und  Ge- 
päckstarife der  kgl.  Sächsischen  Staatseisenbahnen  vom 
1.  Jänner  1900  enthaltenen  Bestimmungen  für  Monats- 
und Monatsnebenkarten  auch  auf  die  Ferienkarten  ange- 
wendet. 

Dresden,  am  6.  Juli  1900.  [682] 


Sonstige  Nachrichten. 

Oesterreieh- Ungarn. 

Kgl.  Ungarische  Staatsbahnen.  (Massnahmen  wegen 
rascher  Beförderung  von  dem  Verderben  ausge- 
setzter Güter,  insbesondere  von  Consumartikeln.) 
Die  Direction  der  kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen  hat  in  einer 
an  sämmtliche  Stationen  ihres  Betriebsnetzes  gerichteten  Circular- 
verordnung diesen  die  strengste  Weisung  ertheilt,  alle  durch 
Verzögerung  der  Expedition  und  Beförderung  dem  Verderben 
ausgesetzten  Güter,  insbesondere  Lebensmittel,  als:  geschlachtetes 
Fleisch,  Gemüse,  Molkereiproducte  etc.,  ferner  sonstige  Consum- 
artikel,  wie  frisches  Obst,  Bier  etc.,  ungesäumt  und  auf  den 
kürzesten  Routen  zu  expediren.  Insbesondere  wurden  die  Sta- 
tionen der  Nebenlinien  aufgefordert,  bei  Instradirung  der  voran- 
bezeiehneten  Güter  auf  die  fahrplanmässigen  Anschlüsse  ihrer 
Züge  an  die  auf  den  Hauptlinien  verkehrenden  Eillastzüge  und 
mit  dem  Auslandsverkehre  verbundenen  Transitzüge  Bedacht  zu 
nehmen,  um  die  eheste  Ankunft  der  Sendungen  in  ihren  Be- 
stimmungsstationen zu  sichern.  Unter  gleichzeitiger  Ausgabe 
eines  Verzeichnisses  der  entsprechenden  Anschlu9szüge  im  Ver- 
kehre zwischen  den  Neben-  und  Hauptlinien  wurde  den  Stationen 
die  unnachsichtliche  Ahndung  von  Versäumnissen,  und  zwar  ohne 
Rücksicht  auf  den  Sonn-  und  Feiertagsverkehrsdienst  angedroht. 
Gleichzeitig  wurden  die  Betriebsleitungen  zur  strengen  Ueber- 
wachung  der  Durchführung  dieses  Erlasses  aufgefordert. 

— (Aufhebung  des  Ausnahmetarifes  für  die  Be- 
förderung von  frischem  Fleische  nach  Paris.)  Die 
Direction  der  kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen  verlautbart,  dass 
der  vom  1.  December  1891  gütige  Ausnahmetarif  für  die  Beför- 
derung von  frischem  Fleische  als  Eilgut  von  Stationen  der  kgl. 
Ungarischen  Staatsbahnen  nach  Delle  für  Paris  mit  15.  August 
ohne  Ersatz  ausser  Kraft  tritt. 
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Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 

(Kundgemacht  in  Durchführung  der  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  20.  November  1895,  R.-G.-31.  Nr.  167.) 

Die  nachstehenden  Tarifermässigungen  gelten,  insofern  nicht  ein  anderer  Termin  bestimmt  wird,  vom  dritten  Tage  nach  erfolgter  Kundmachung  angefangen  . 

Bei  Diquidirung  jeder  Rechnung,  welche  auf  Grund  eines  der  nachstehenden  Zugeständnisse  eingereicht  wird,  werden  zur  Deckung  der  Publications- 
und  Liquidirungskosten  vom  Rückvergütungsbetrage  2%,  in  maximo  aber  K 50  per  Rechnung  in  Abzug  gebracht.  Bei  Vorlage  mehrerer  auf  ein  und  dasselbe 
Zugeständniss  Bezug  habender  Theilrechnungen  werden  in  maximo  gleichfalls  nur  K 50  eingehoben. 
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Die  ad  a)  und  b)  angegebenen 
Frachtsätze  sind,  wie  folgt,  zu 
berichtigen: 

a)  b) 

Pfennnig  per  100  kg 
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Die  Frachtsätze  in  der 
Rubrik  10  sollen  lauten 
sub:  a)  resp.  b) 

statt : 230  . 184 

richtig:  227  » 180 

Heller  per  100  kg 
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EISENBAHNEN  UND  SCHIFFAHRT. 

Redig-irt  im  k.  k.  Eisenbahnministerium  im  Einvernehmen  mit  dem  k.  k.  Handelsministerium. 
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Unser  Blatt  wild  zur  Verlautbarung  amtlicher  Kundmachungen,  sowie  von  Kundmachungen  über  Tarif- 
ermässigungen  in  der  Form  von  Rückvergütungen  und  Tarifbegünstigungen  und  sonstiger  Mittheilungen  in  Eisenbahn- 
und  Schiffahrts-Angelegenheiten  benützt. 

Es  enthält  neben  seinem  die  amtlichen  Verlautbarungen  umfassenden  auch  einen  nichtamtlichen  Theil, 
dessen  Aufgabe  es  ist,  wichtigere  Vorkommnisse  im  Bereiche  der  Eisenbahn-Verwaltung  der  im  ßeichsrathe  vertretenen 
Königreiche  und  Länder,  sowie  der  hier  in  Betracht  kommenden  Schiffahrt,  ferner,  soweit  dies  von  Interesse  ist,  auch 
solche  Nachrichten  bezüglich  Ungarns  und  des  Auslandes  zur  allgemeinen  Kenntniss  zu  bringen,  und  ermöglicht 
hiedurch  einen  Ueberblick  über  das  Thatsachenmaterial  des  Eisenbahnwesens  und  der  Schiffahrt  der  österreichisch- 
ungarischen Monarchie  und  des  Auslandes. 

Das  Verordnungs-Blatt  erscheint  wöchentlich  dreimal,  am  Dienstag,  Donnerstag  und  Samstag. 

Der  Pränumerationspreis  beträgt: 

für  Oesterreich-Ungarn  . . ganzjährig  Kronen  24' — halbjährig  Kronen  12’ — vierteljährig  Kronen  6- — 

für  das  Deutsche  Reich  . . „ Mark  25" — „ Mark  l2-50  „ Mark  625 

für  das  übrige  Ausland  . . „ Frcs.  33- — - Frcs.  16’50  „ Frcs.  8‘25 

Das  Abonnement  kann  mit  jedem  Kalendervierteljahr  begonnen  werden. 

Einschlägige  Inserate  werden  aufgenommen  und  nach  au  fliegendem  Tarif  berechnet. 

Prohenumniern  und  Kostenvoranschläge  gratis  und  franco. 

Die  Administration 

Wien,  I.  Wallflscbgasse  10. 
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Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 


Administration,  Pränumeration  nnd 

Redigirt 

Priinninerationspreis  pro  -Jahr: 

Inseraten-Annnhme: 

im 

Für  Oesterreich-Ungarn  . . 24  Kronen 

Wien,  I.,  Wallfischgasse  10. 

k.  k.  Eisenbahnministerium  im  Einvernehmen 

„ das  Deutsche  Reich  . . 25  Mark 
„ das  übrige  Ausland  . . 33  Frcs. 

Inserate  nacli  aufliogendem  Tarif. 

mit  dem  k.  k.  Handelsministerium. 

Für  das  Ausland  auch  bei  allen  k.  k. 

K.  k.  Postsparcasscn-Conto  Nr.  814.676. 

Postämtern. 

Erscheint  jeden  Dienstag,  Donnerstag  und  Samstag. 


Nr.  79.  Wien,  14.  Juli  1900.  XIII.  Jahrgang. 


Inhalt:  Amtliche  Anordnungen  und  Kundmachungen.  — Inland:  Eisenbahn-Projecte  und  Bau.  — Ausland.  — Betriebsergebnisse 
der  ungarischen  Eisenbahnen  im  Monate  Mai  1900.  — Betriebsergebnisse  der  bosnisch-hercegovinischen  Eisenbahnen  im 
Monate  Mai  1900.  — Tarife  und  Transport-Angelegenheiten.  — Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 


Amtliehe  Anordnungen  und  Kundmachungen. 


Erlass  des  k.  k.  Eisenbahnministers  vom  3.  Juli  1900,  Z.  30.501,  an  die  österreichischen  Eisenbahn- 
Verwaltungen,  betreffend  die  Hinausgabe  des  IV.  Nachtrages  zum  Eisenbahn-Betriebsreglement. 

Der  geehrten  Verwaltung  wird  ein  Exemplar  der  h.  a.  Verordnung  vom  3.  Juli  d.  J.,  R.-G.-Bl.  Nr.  104, 
betreffend  die  Abänderung  und  Ergänzung  einiger  Bestimmungen  des  Betriebsreglements  für  die  Eisenbahnen  der 
im  Reichsrathe  vertretenen  Königreiche  und  Länder,  zur  Keuntnissnahme  übermittelt. 

Die  in  dieser  Verordnung  zur  Durchführung  gelangten  Abänderungen  und  Ergänzungen  der  beiden  ersten 
allgemeinen  und  der  beiden  folgenden,  die  Beförderung  von  Personen  und  Reisegepäck  behandelnden  Abschnitte 
des  Betriebsreglements  bezwecken  die  Herstellung  der  möglichsten  Uebereinstimmung  desselben  mit  den  betreffenden 
Abschnitten  der  am  1.  Jänner  d.  J.  auf  den  Eisenbahnen  des  Deutschen  Reiches  in  Wirksamkeit  getretenen  neuen 
Verkehrsordnung. 

Ausserdem  ist  eine  Anzahl  von  Modificationen  der  Anlage  B zum  Betriebsreglement,  enthaltend  die  Vor- 
schriften über  bedingungsweise  zur  Beförderung  zugelassene  Gegenstände,  vorgenommen  worden,  welche,  abgesehen 
von  einigen  geringfügigen  Correcturen,  zum  Theile  der  deutschen  Verkehrsordnung  entnommen  wurden,  zum  Theile, 
wie  die  Vorschriften,  betreffend  den  Transport  von  Essigsäure  (Nr.  XI)  und  von  Talg  (Nr.  XXXII),  auf  den 
österreichischen  und  ungarischen  Bahnen  bereits  seit  längerer  Zeit  versuchsweise  zugelassen  waren. 

Die  Hinausgabe  dieser  Verordnung  als  IV.  Nachtrag  zu  dem  in  Buchformat  erschienenen  Eisenbahn- 
Betriebsreglement  wird  in  deutscher,  böhmischer,  polnischer  und  italienischer  Sprache  durch  die  k.  k.  Hof-  und 
Staatsdruckerei  veranlasst,  und  beträgt  der  Verkaufspreis  5 h für  ein  Exemplar. 

Die  geehrte  Verwaltung  wird  sohin  eingeladen,  den  dortseitigen  Bedarf  an  diesem  IV.  Nachtrage  der 
k.  k.  Hof-  und  Staatsdruckerei  mit  thunlichster  Beschleunigung  bekanntzugeben  und  weiters  die  Veranlassung  zu 
treffen,  dass  die  in  Händen  des  unterstehenden  Personals  befindlichen,  sowie  in  den  Stationen  zur  Einsichtnahme 
des  Publicums  und  zum  Verkaufe  bereitliegenden  Exemplare  des  Betriebsreglements  alsbald  mit  diesem  Nachtrage 
versehen  werden. 

Nach  Erscheinen  des  Nachtrages  zum  Betriebsreglement  darf  kein  Exemplar  desselben  ohne  diesen  Nach- 
trag abgegeben  werden  und  sind  mittlerweile  allfällige  Käufer  hierauf  aufmerksam  zu  machen. 

Wien,  am  3.  Juli  1900. 

Der  k.  k.  Eisenbahnminister,: 

Wittek  m.  p. 
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Verordnung  des  Eisenbahnministers  vom  3.  Juli  1900,*) 
betreffend  die  Abänderung  und  Ergänzung  einiger  Bestimmungen  des  mit  Verordnung  vom  io.  De- 
cember  1892,  R.-G.-Bl.  Nr.  207,  mit  Wirksamkeit  vom  1.  Jänner  1893  eingeführten  Betriebsreglements 
für  die  Eisenbahnen  der  im  Reichsrathe  vertretenen  Königreiche  und  Länder. 


Das  laut  Verordnung  vom  10.  December  1892, 
R.-G.-Bl.  Nr.  207,  mit  Wirksamkeit  vom  1.  Jänner  1893 
eingeführte  Betriebsreglement  für  die  Eisenbahnen  der 
im  Reichsrathe  vertretenen  Königreiche  und  Länder  wird 
mit  Giltigkeit  vom  1.  August  1900  in  der  nachstehenden 
Weise  abgeändert,  beziehungsweise  ergänzt: 

I.  Eingangsbestinnmingen. 

Dieselben  erhalten  nachstehende  Fassung: 

„(l)  Das  Betriebsreglement  findet  Anwendung  auf  die 
dem  öffentlichen  Verkehre  dienenden  Eisenbahnen  der 
im  Reichsrathe  vertretenen  Königreiche  und  Länder.  Auf 
den  internationalen  Verkehr  findet  das  Betriebsreglement 
nur  insoweit  Anwendung,  als  derselbe  nicht  durch  be- 
sondere Bestimmungen  geregelt  ist.“ 

„(2)  Bestimmungen  der  Eisenbahnverwaltungen, 
welche  das  Betriebsreglement  ergänzen,  sind  mit  Ge- 
nehmigung der  Aufsichtsbehörde  zulässig.  Abweichende 
Bestimmungen  können  für  Bahnen  niederer  Ordnung, 
wie  auch  dort,  wo  dies  durch  die  Eigenart  der  Be- 
triebsverhältnisse bedingt  erscheint,  oder  zum  Zwecke 
von  Versuchen  mit  neuen  Einrichtungen,  von  der  Auf- 
sichtsbehörde bewilligt  werden.  Bestimmungen  der  in 
diesem  Absätze  erwähnten  Art  bedürfen  zu  ihrer  Giltig- 
keit der  Aufnahme  in  die  Tarife.  Die  Genehmigung  muss 
aus  der  Veröffentlichung  zu  ersehen  sein.“ 

§ 5. 

Dieser  Paragraph  erhält  folgenden  Zusatz: 

„(Vergl.  auch  § 21,  Abs.  5).“ 

§ 6. 

Absatz  1 erhält  folgende  Fassung : 

„(i)  Die  Beförderung  von  Personen  und  Sachen 
einschliesslich  lebender  Thiere  kann  nicht  verweigert 
werden,  sofern“  etc.  (wie  bisher). 

§ 7. 

Absatz  1 erhält  folgende  Fassung : 

„(l)  Die  Berechnung  der  Transportpreise  erfolgt 
nach  Massgabe  der  zu  Recht  bestehenden,  gehörig  ver- 
öffentlichten Tarife.  Diese  sind  bei  Erfüllung  der  gleichen 
Bedingungen  für  Jedermann  in  derselben  Weise  anzu- 
wenden.“ 

§ 10. 

Absatz  1 erhält  folgende  Fassung : 

„(i)  Die  regelmässige  Personenbeförderung  findet 
nach  Massgabe  der  Fahrpläne  statt,  welche  vor  dem 
Inkraftreten  öffentlich  bekannt  zu  machen  und  recht- 
zeitig auf  den  Stationen  auszuhängen  sind.  Aus  ihnen 
müssen  die  Wagendassen,  mit  denen  die  einzelnen  Züge 
fahren,  sowie  die  Gattung  des  Zuges  zu  ersehen  sein“  etc. 
(wie  bisher). 

§ 14. 

Absatz  2 erhält  folgende  Fassung : 

„(2)  Ein  Umtausch  gelöster  Fahrkarten  gegen  solche 
höherer  oder  niedrigerer  Classen  oder  nach  einer  anderen 


Station  ist  den  Reisenden  auf  der  Abgangsstation  bis 
fünf  Minuten  vor  Abfahrt  des  Zuges,  soweit  noch  Plätze 
vorhanden  sind,  unter  Ausgleich  des  Preisunterschiedes 
gestattet,  sofern  die  Fahrkarte  noch  nicht  durchlocht 
ist  oder  nachweislich  nur  zum  Betreten  des  Warteraumes 
oder  des  Bahnsteiges  (Perron)  benützt  wurde.“ 

§ 16. 

Absatz  1 erhält  folgende  Fassung: 

„(l)  Die  Aufforderung  zum  Einsteigen  in  die  Wagen 
erfolgt  durch  Abrufen  oder  Abläuten  in  den  Warteräumen 
oder  auf  den  Bahnsteigen.“ 

§ 21. 

Die  Ueberschrift  lautet: 

Controle  der  Fahrkarten.  Bahnhof- 
eintrittskarten. 

Die  Absätze  1 und  2 erhalten  folgende  Fassung: 
„(i)  Die  Fahrkarte  ist  auf  Verlangen  bei  dem  Ein- 
tritte in  den  Warteraum,  beim  Betreten  und  beim  Ver- 
lassen des  Bahnsteiges,  beim  Einsteigen  in  den  Wagen, 
sowie  auch  jederzeit  während  der  Fahrt  vorzuzeigen  und 
je  nach  den  für  die  letzte  Fahrstrecke  bestehenden  Ein- 
richtungen kurz  vor  oder  nach  der  Beendigung  der  Fahrt 
auf  Erfordern  abzugeben. 

(2)  Wer  ohne  gütige  Fahrkarte  im  Zuge  Platz 
nimmt,  hat  für  die  ganze  von  ihm  zurückgelegte  Strecke 
und,  wenn  die  Zugangsstation  nicht  sofort  unzweifelhaft 
nachgewiesen  wird,  für  die  ganze  vom  Zuge  zurückgelegte 
Strecke  das  Doppelte  des  gewöhnliches  Fahrpreises“  etc. 
(wie  bisher). 

Als  neue  Absätze  4 und  5 sind  beizufügen: 

„(4)  Den  Eisenbahnverwaltungen  bleibt  überlassen, 
die  Fälle,  in  denen  von  einem  Zuschläge  aus  Billigkeits- 
gründen abzusehen  ist  oder  andere  Zuschläge  als  die  im 
Absätze  2 erwähnten  erhoben  werden  sollen,  mit  Ge- 
nehmigung der  Aufsichtsbehörde  durch  den  Tarif  ein- 
heitlich zu  regeln. 

(5)  Auf  Stationen  mit  Warteraum-  oder  Bahnsteig- 
sperre ist  die  Bahnhofeintrittskarte  beim  Betreten  des 
Warteraumes  oder  des  Bahnsteiges  vorzuzeigen  und  bei 
deren  Verlassen  abzugeben.“ 

§ 24. 

Absatz  1 erhält  folgende  P'assung: 

„(i)  Bei  Ankunft  auf  einer  Station  ist  der  Name 
derselben,  die  Dauer  des  Aufenthaltes,  sowie  der  etwa 
stattfmdende  Wagenwechsel  auszurufen.  Sobald  der  Zug 
stillsteht,  haben,  insoweit  die  Thüren  von  aussen  ver- 
schlossen sind,  die  Bahnbediensteten  nach  der  zum  Aus- 
steigen bestimmten  Seite  die  Thüren  derjenigen  Wagen 
zu  öffnen,  aus  denen  Reisende  auszusteigen  verlangen.“ 

§ 25. 

Absatz  1 erhält  folgende  Fassung: 

M(i)  Den  Reisenden  ist,  unbeschadet  etwaiger  weiter- 
gehender, von  der  Eisenbahn  bewilligter  Vergünstigungen, 
gestattet,  die  Fahrt  einmal,  bei  Rückfahrkarten  auf  dem 


*)  Enthalten  in  dem  am  3.  Juli  1900  ausgegebenen  XLIV.  Stücke  des  R.-G.-Bl.  unter  Nr.  104. 
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Hin-  und  Rückwege  je  einmal  zu  unterbrechen,  um  mit 
einem  am  nämlichen  oder  am  nächstfolgenden  Tage  nach 
der  Bestimmungsstation  abgehenden  Zuge  weiter  zu 
reisen.  Solche  Reisende  haben  auf  der  Zwischenstation 
sofort  nach  dem  Verlassen  des  Zuges  dem  Stations- 
vorsteher ihre  Fahrkarte  vorzulegen  und  dieselbe  mit 
dem  Vermerke  der  Giltigkeit  versehen  zu  lassen;  Aus- 
nahmen können  in  den  Tarifen  zugelassen  werden.  Falls 
der  Zug,  welchen  sie  zur  Weiterfahrt  benützen  wollen, 
höher  tarifirt  ist  als  derjenige,  für  welchen  sie  eine 
Fahrkarte  gelöst  haben,  so  ist  eine  den  Preisunterschied 
mindestens  deckende  Zuschlagskarte  zu  lösen.“ 

§ 26. 

Die  Ueberschrift  lautet: 

Verspätung  oder  Ausfall  von  Zügen. 

Betriebsstörungen. 

Absatz  1 erhält  folgende  Fassung: 

„(l)  Verspätete  Abfahrt  oder  Ankunft,  sowie  der 
Ausfall  eines  Zuges  begründen  keinen  Anspruch  auf 
Schadenersatz  gegen  die  Eisenbahn.“ 

§ 27. 

Als  neuer  Absatz  4 wird  eingeschaltet: 

„(4)  Wer  einen  Hund  ohne  Beförderungsschein 
(Hundekarte)  mitführt,  hat  bei  unterlassener  rechtzeitiger 
Meldung  (vergl.  § 21,  Absatz  2)  den  Zuschlag  von 
1 Krone  zu  dem  tarifmässigen  Preise  zu  bezahlen.  In 
anderen  als  den  im  Absätze  2 erwähnten  Fällen  ist  der 
Hund  ausserdem  aus  dem  Personenwagen  zu  entfernen.“ 
Der  folgende,  bisherige  Absatz  4 wird  mit  (5)  be- 
zeichnet. 

§ 28. 

Absatz  3 erhält  folgende  Fassung: 

„(3)  Dem  Reisenden  steht  nur  der  nach  dem  Ver- 
hältnisse der  Sitzplätze  auf  ihn  entfallende  Raum  zur 
Unterbringung  von  Handgepäck  zur  Verfügung.  Die  Sitz- 
plätze dürfen  hiezu  nicht  verwendet  werden.“ 

§ 29. 

Absatz  4 erhält  folgende  Fassung: 

„(4)  Jägern  und  im  öffentlichen  Dienste  stehenden 
Personen  ist  die  Mitführung  von  Handmunition  gestattet. 
Auch  ist  Begleitern  von  Gefangenentransporten  die  Mit- 
führung geladener  Schusswaffen  unter  der  Voraussetzung 
gestattet,  dass  die  Beförderung  in  besonderen  Wagen 
oder  Wagenabtheilungen  erfolgt.“ 

§ 30. 

Die  Absätze  3 und  5 erhalten  folgende  Fassung: 
„(3)  Ebenso  können  kleine  Thiere,  sowie  Hunde  in 
Käfigen,  Kisten,  Säcken  u.  dgl.  zur  Beförderung  als 
Reisegepäck  angenommen  werden. 

(5)  Ob  und  unter  welchen  Bedingungen  die  im  § 50, 
B 2,  bezeichneten  Gegenstände  zur  Beförderung  als  Reise- 
gepäck angenommen  werden,  bestimmen  die  Tarife.“ 

Als  neue  Absätze  6 bis  8 werden  beigefügt : 

„(6)  Den  Eisenbahnen  ist  hiebei  gestattet,  die  im 
Falle  des  gänzlichen  oder  theilweisen  Verlustes  oder  der 
Beschädigung  von  Kostbarkeiten,  Kunstgegenständen, 
Geld  und  Werthpapieren  zu  leistende  Entschädigung  in 
den  Tarifen  auf  einen  Höchstbetrag  zu  beschränken. 

(7)  Wegen  der  Fälle,  in  denen  voller  Ersatz  zu 
leisten  ist,  vergl.  § 88. 

(8)  Ist  die  Ersatzpflicht  auf  einen  Höchstbetrag  be- 
schränkt, so  findet  eine  Declaration  des  Interesses  an 
der  Lieferung  über  diesen  Betrag  hinaus  nicht  statt.“ 


§ 31. 

Dieser  Paragraph  lautet : 

„Art  der  Verpackung.  Entfernung  älterer 
Beförderungszeichen. 

(1)  Das  Reisegepäck  muss  sicher  und  dauerhaft 
verpackt  sein.  Bei  mangelnder  oder  ungenügender  Ver- 
packung kann  es  zurückgewiesen  werden.  Wird  der- 
artiges Gepäck  zur  Beförderung  angenommen,  so  ist 
die  Eisenbahn  berechtigt,  auf  dem  Gepäckschein  einen 
entsprechenden  Vermerk  zu  machen.  Die  Annahme  des 
Gepäckscheines  mit  dem  Vermerke  gilt  als  Anerkennt- 
niss  dieses  Zustandes  durch  den  Reisenden, 

(2)  Auf  den  Gepäckstücken  dürfen  ältere  Eisenbahn-, 
Post-  und  andere  Beförderungszeichen  sich  nicht  befinden. 
Wird  infolge  der  Nichtbeachtung  der  Vorschrift  das  Ge- 
päck verschleppt,  so  haftet  die  Eisenbahn  nicht  für  den 
daraus  erwachsenen  Schaden.“ 

§ 32. 

Als  neuer  Absatz  wird  beigefügt: 

„(7)  Für  die  Abfertigung  von  Fahrrädern  können 
durch  die  Tarife  besondere  Vorschriften  gegeben  werden.“ 

§ 34. 

Dieser  Paragraph  erhält  folgende  Fassung: 
„Haftung  der  Eisenbahn  für  Reisegepäck. 

(1)  Für  das  zur  Beförderung  aufgegebene  Reise- 
gepäck haftet  die  Eisenbahn  nach  den  für  die  Beförde- 
rung von  Gütern  (Abschnitt  VIII)  geltenden  Bestimmungen, 
soweit  solche  auf  die  Beförderung  von  Reisegepäck  sinn- 
gemässe Anwendung  finden  können  und  sich  nicht  Ab- 
weichungen aus  den  Bestimmungen  des  gegenwärtigen 
Abschnittes  ergeben. 

(2)  Die  etwaige  Declaration  des  Interesses  an  der 
Lieferung  ist  spätestens  eine  halbe  Stunde  vor  Abgang 
des  Zuges,  mit  welchem  die  Beförderung  geschehen  soll, 
bei  der  Gepäckabfertigungsstelle  unter  Zahlung  des 
tarifmässigen  Frachtzuschlages  (§  84,  Absatz  3)  zu  be- 
wirken; sie  hat  nur  dann  rechtliche  Wirkung,  wenn  sie 
von  der  Abfertigungsstelle  im  Gepäckscheine  vermerkt  ist. 

(3)  Für  den  Verlust  von  Reisegepäck,  das  zur  Be- 
förderung aufgegeben  ist,  haftet  die  Eisenbahn  nur, 
wenn  das  Gepäck  binnen  acht  Tagen  nach  der  Ankunft 
des  Zuges,  zu  welchem  es  aufgegeben  ist  (§  33,  Absatz  2), 
auf  der  Bestimmungsstation  abgefordert  wird. 

(4)  Der  Ersatz  für  den  Verlust,  die  Minderung  oder 
die  Beschädigung  von  Reisegepäck,  das  zur  Beförderung 
aufgegeben  ist,  kann  mit  Rücksicht  auf  besondere  Be- 
triebsverhältnisse mit  Genehmigung  der  Aufsichtsbehörde 
im  Tarif  auf  einen  Höchstbetrag  beschränkt  werden.  Die 
Vorschrift  des  § 88  findet  entsprechende  Anwendung. 

(5)  Der  Reisende,  welchem  das  Gepäck  nicht  aus- 
geliefert wird,  kann  verlangen,  dass  ihm  auf  dem  Ge- 
päckscheine Tag  und  Stunde  der  geschehenen  Abforde- 
rung bescheinigt  werde. 

(6)  Für  den  Verlust,  die  Minderung  und  die  Be- 
schädigung von  Reisegepäck,  das  nicht  zur  Beförderung 
aufgegeben  ist  (§§  28  und  32),  sowie  von  Gegenständen, 
die  in  beförderten  Fahrzeugen  belassen  sind  (§  30, 
Absatz  2),  haftet  die  Eisenbahn  nur,  wenn  ihr  ein  Ver> 
schulden  zur  Last  fällt.“ 
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§ 36. 

Dieser  Paragraph  erhält  folgende  Fassung: 

„Haftung  der  Eisenbahn  für  verspätete 
Ankunft  des  Reisegepäcks. 

(1)  Die  Eisenbahn  haftet  für  den  Schaden,  welcher 
durch  verspätete  Auslieferung  des  Reisegepäcks  (§  33, 
Absatz  2)  entsteht,  es  sei  denn,  dass  die  Verspätung 
von  einem  Ereignisse  herrührt,  welches  sie  weder  herbei- 
geführt hat,  noch  abzuwenden  vermochte. 

(2)  Ist  auf  Grund  der  vorstehenden  Bestimmung  für 
Versäumung  der  Lieferzeit  Ersatz  zu  leisten,  so  ist  der 
nachweislich  entstandene  Schaden  zu  vergüten,  und  zwar : 

a)  bei  stattgehabter  Declaration  des  Interesses  an  der 
Lieferung : bis  zur  Höhe  des  declarirten  Betrages ; 

b)  in  Ermanglung  einer  solchen  Declaration  für  je  an- 
gefangene 24  Stunden  der  Versäumung:  höchstens 
20  Heller  für  jedes  Kilogramm  des  ausgebliebenen 
Gepäcks,  bei  Fahrzeugen  (§  30)  höchstens  30  Kronen 
für  jedes  ausgebliebene  Fahrzeug. 

(3)  Der  § 88  findet  entsprechende  Anwendung.“ 

Anlage  B. 

Nummer  IX. 

Im  ersten  Absätze  ist  hinter  den  Worten  „Hoff- 
mannstropfen  und  Collodium“  einzuschalten: 

„sowie  Lösungen  von  Collodiumwolle  in  Amy- 
lacetat“. 

Weiters  ist  als  Absatz  3 beizufügen: 

„(3)  Den  gleichen  Bedingungen  unterliegt  Zink- 
äthyl, jedoch  dürfen  brennbare  Stoffe  zur  Verpackung 
nicht  benützt  werden.“ 

Nummer  XI. 

Hinter  Absatz  (2)  ist  folgender  neuer  Absatz  einzu- 
schalten : 

„(3)  Essigsäure  mit  20  oder  weniger 
Percent  Wassergehalt  unterliegt  den  Bestim- 
mungen unter  Nummer  XV.“ 

Nummer  XV. 

In  Ziffer  4 ist  der  2.  Satz,  lautend:  „Die  Eisen- 
bahn ist  nicht  verpflichtet,  hinsichtlich  der  fraglichen 
Colli  desfallsigen,  für  andere  Güter  zulässigen  Requi- 
sitionen Folge  zu  leisten“,  zu  streichen. 

Nummer  XVIII. 

Im  Absätze  (l)  ist  statt  „(Anhydrit)“  zu  setzen  : 
„(Anhydrid)“. 

Nummer  XIX. 

Im  Absätze  (i)  ist  hinter  den  Worten  „nicht  ge- 
nannte Spirituosen“  nachzutragen  „sowie  für  Amy- 
lacetat“. 

Nummer  XXIII. 

Im  ersten  Absätze  ist  hinter  dem  Worte  : Sal- 
miakgeist“ einzuschalten  : „von  Blutlausgift  (einem  Ge- 

menge von  Schmierseife,  Carbolöl  und  Fuselöl)“. 


Nummer  XXXI. 

Im  Absätze  (l)  ist  nach  den  Worten  „Jute“  und 
„Verweben“  je  ein  Beistrich  zu  setzen,  und  lautet  Ab- 
satz (i)  wie  folgt:  (l)  Wolle,  Haare,  Kunst- 

wolle, Baumwolle,  Seide,  Flachs,  Hanf, 
Jute,  in  rohem  Zustande,  in  Form  von  Abfällen  vom 
Verspinnen  und  Verweben,  als  Lumpen  oder  Putzlappen“ 
etc.  (wie  bisher).  N • 

Nummer  XXXII. 

Hinter  Ziffer  1 ist  das  Absatzzeichen  „(i)“  zu 
setzen. 

Als  Absatz  (2)  ist  die  nachstehende  Bestimmung 
anzufügen : 

(2)  Frischer,  zur  Bereitung  von  Kunst- 
butter bestimmter  Talg  oder  Rohun- 
s c h 1 i 1 1 (soferne  derselbe  ausdrücklich  als  solcher  de- 
clarirt  wird)  wird  auch  in  Körben,  und  nicht  abge- 
presster Talg  (Rohunschlitt)  auch  in  un- 
durchlässigen Säcken,  welche  mit  einem  wasserdicht 
abschliessenden  Verschlüsse  versehen  sein  müssen,  zur 
Beförderung  angenommen.  Der  Absender  hat  für  allen 
Schaden  aufzukommen,  welcher  der  Eisenbahn  aus  dieser 
Verpackungsart  etwa  erwächst.“ 

Nummer  XXXVI. 

Der  erste  Satz  der  lit.  d hat  zu  lauten  : 

„Der  Verschluss  der  Kisten  darf  mittelst  eiserner 
Nägel  nur  dann  erfolgen,  wenn  diese  gut  verzinkt  sind.“ 

Nummer  XLIV  a. 

Im  ersten  Satze  ist  statt  „innerhalb  Jahresfrist“  zu 
setzen:  „innerhalb  dreier  Jahre“;  ferner  ist  im  zweiten 
Satze  statt  „alljährlich“  zu  setzen:  „alle  drei  Jahre“. 

Nummer  XLVI. 

Der  erste  Satz  hat  zu  lauten  : „Chlormethyl 
und  Chloräthyl  werden  nur  in  luftdicht  verschlossenen 
starken  Metallgefässen  und  auf  offenen  Wagen  be- 
fördert. 

Nummer  LI. 

Hinter  „LI“  ist  das  Absatzzeichen  (l)  zu  setzen. 

Als  Absatz  (2)  ist  anzufügen : 

„(2)  Bei  Sendungen  von  Hülsen  dieser  Art  muss 
der  Frachtbrief  eine  Erklärung  des  Absenders  enthalten, 
dass  die  Hülsen  nach  der  Tränkung  erhitzt  und  darauf 
in  Wasser  völlig  abgekühlt  worden  sind.“ 


Der  königlich  ungarische  Handelsminister,  mit 
welchem  in  Gemässheit  des  durch  die  kaiserliche  Ver- 
ordnung vom  21.  September  1999  (R.-G.-Bl.  Nr.  176) 
in  seiner  Wirksamkeit  aufrecht  erhaltenen  Artikels  VIII 
des  Gesetzes  vom  17.  Juni  1878  (R.-G.-Bl.  Nr.  62)  das 
Einvernehmen  gepflogen  wurde,  trifft  dieselbe  Anordnung 
für  die  Länder  der  ungarischen  Krone. 

Wittek  m.  p. 


Kundmachung  des  Finanzministeriums  vom  22.  Juni  1900,+)  betreffend  die  Ermächtigung  des  k.  k.  Neben- 
zollamtes I.  Classe  in  Pinswang  zur  Abfertigung  von  voraus-  und  nachgesendeten  Reiseeffecten. 

Das  Nebenzollamt  I.  Classe  in  Pinswang  wird  zur  zollfreien  Behandlung  von  voraus-  und  nachgesendeten 
Reiseeffecten  nach  Massgabe  des  Artikels  IX,  Z.  1,  des  Zolltarifgesetzes  vom  25.  Mai  1882  ermächtigt. 

Bühm  m.  p. 


*)  Enthalten  in  dem  am  3.  Juli  1900  ausgegebenen  XLIV.  Stücke  des  R.-G.-Bl.  unter  Nr.  103. 
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Eröffnung  der  Localbahnstrecke  Winterberg — Eleonorenhain. 

Am  9.  Juli  1900  ist  die  Theilstrecke  Winterberg — Eleonorenhain  der  Localbahn  S t r a k o n i t z -W  i n t er- 
be rg-Wal  lern  i.  B.  für  den  allgemeinen  Personen-  und  Güterverkehr  eröffnet  worden. 

Diese  Theilstrecke  verbindet  die  bisher  getrennt  betriebenen  Strecken  Strakonitz — Winterberg  und 
Eleonorenhain — Wallern  i.  B.  der  Localbahn-Actiengesellschaft  Strakonitz-Winterberg,  so  dass  mit  Eröffnung  der 
Theilstrecke  der  dieser  Actiengesellschaft  gehörige  Linienzug  Strakonitz — Winterberg  — Wallern  i.  B. 
einheitlich  betrieben  werden  kann. 

In  der  eröffoeten  Theilstrecke  liegen  folgende  Abfertigungsstellen : Winterberg  (Haltestelle),  Bären- 
loch (Halte-  und  Verladestelle),  Freiung  im  Böhmerwald  (Station),  Obermoldau  (Station),  Ober- 
moldau Haltestelle,  Schattawa  Haltestelle  und  Schattawa  Ladestelle. 

Die  Stationen  sind  für  den  Gesammtverkehr,  die  Haltestellen  für  den  Personen-  und  beschränkten  Gepäcks- 
verkehr, die  Halte-  und  Verladestelle  Bärenloch  überdies  auch  für  den  Verkehr  in  vollen  Wagenladungen  eröffnet. 
In  der  Ladestelle  Schattawa  findet  nur  die  Auf-  und  Abgabe  von  Gütern  in  vollen  Wagenladungen  statt. 

Die  Beförderung  explosiver  Gegenstände  ist  ausgeschlossen.  Den  Betrieb  führen  die  k.  k.  Oesterr. 
Staatsbahnen. 


Inland. 


Eisenbahn-Projecte  und  Bau. 

Localbahn  Friedland-Hermsdorf.  (Kohlenschupfen 
in  der  Station  Friedland.)  Die  k.  k.  Statthalterei  in  Prag 
hat  hinsichtlich  des  von  der  Bauabtheilung  der  Firma  H.  Bach- 
stein in  Friedland  vorgelegten  und  vom  fachlichen  Standpunkte 
entsprechend  befundenen  Projectes  für  die  Errichtung  eines 
Kohlenschupfens  in  der  Station  Friedland  der  Localbahn  Fried- 
land-Hermsdoif  den  Bauconsens  im  Namen  des  k.  k.  Eisenbahn- 
ministeriums ertheilt.  [E.-M.-Z.  31.281.] 

Elektrische  Strassenbahnen  in  Krakau.  (Central- 
anlage.) Die  k.  k.  Statthalterei  in  Lemberg  hat  bezüglich  des  von 
der  Actiengesellschaft  Tramways  Autrichens  Cracowie  et  extensions 
vorgelegten  und  vom  Standpunkte  der  Bauordnung  entsprechend 
befundenen  Projectes  für  die  Herstellung  der  elektrischen  Central- 
anlage der  Krakauer  Strassenbahnen  den  Bauconsens  im  Namen 
des  k.  k.  Eisenbahnministeriums  ertheilt.  [E.-M.-Z.  31.946.] 


Ausland. 

Preussen.  (Kgl.  Preussische  Staats  ei  s en  b ahn  en  : 
Directionsbezirk  Erfurt:  Eröffnung  des  Betriebes 
auf  der  Neubanlinie  Naumburg — Teuchern  [Deuben].) 
Am  29  Juni  wurde  — einer  Kundmachung  obiger  Eisenbahn- 
Direction  zufolge  — die  22  km  lange  Neubaustrecke  N a u m- 
b u r g — T euchern  (Deu.ben)  für  den  allgemeinen  Personen- 
und  Güterverkehr  dem  Betriebe  übergeben.  Von  den  an  dieser 
Strecke  gelegenen  Stationen  erhalten  die  Haltestellen  Naumburg- 
Ost.  Wethau,  Mertendorf,  Stössen  und  Krauschwit  bei  Teuchern 
die  Befügniss  zur  Abfertigung  von  Personen,  Reisegepäck,  Eilgut, 
Frachtstückgut,  Wagenladungen,  Leichen,  Vieh-  und  Fahrzeuge. 
Auf  den  Haltestellen  Wethau,  Mertendorf  und  Krauschwit  bei 
Teuchern  dürfen  jedoch  nur  solche  Fahrzeuge  an-  und  aus- 
geliefert werden,  welche  durch  die  Seitenthüren  gedeckt  gebauter 
Wagen  verladen  werden  können.  Die  Annahme  und  Ausiieferuug 
von  Sprengstoffen  und  Privatdepeschen  ist  auf  allen  Stationen 
ausgeschlossen.  Der  Haltepunkt  Scheiplitz  dient  nur  dem  Personen- 
verkehre. Fiir  diese  Neubaustrecke  haben  Giltigkeit:  Die  Bahn- 
ordnung für  die  Nebeneisenbahnen  Deutschlands  vom  5.  Juli  1892, 
die  Verkehrsordnung  für  die  Eisenbahnen  Deutschlands  und  die 
Tarife  für  den  Directionsbezirk  Erfurt. 

— (Directionsbezirk  Danzig:  Berichtigung  der 
Notiz  hinsichtlichderErweiterung  derAbfertigungs- 
befugnisse  der  Haltestelle  Goddentow-Lanz.)  Die  im 
Verordnungs-Blatte  für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt  Nr.  75  vom 
5.  Juli  auf  Seite  1621  unter  der  Rubrik  „Ausland“  verlautbarte 
Notiz  obigen  Inhaltes  hat  zu  lauten:  „Einer  amtlichen  Mittheilung 
zufolge  ist  am  1.  Juli  die  an  der  Bahnstrecke  Stolp  — Danzig 
zwischen  den  Verkehrsstellen  Lauenburg  i.  Pom.  und  Gross- 
Boschpol  gelegene  Haltestelle  Goddentow-Lanz,  welche  bisher 
nur  dem  Personen-  und  Wagenladungsgüterverkehre  diente,  nun- 
mehr auch  für  den  Gepäcks-,  Eilgut-,  Stückgut-  und  Viehverkehr 
eröffnet  worden.  Die  Annahme  und  Auslieferung  von  Leichen, 
Fahrzeugen  und  Sprengstoffen  ist  ausgeschlossen.“ 


— (Directionsbezirk  Breslau:  Eröffnung  der 

Haltestelle  Jeschkendorf.)  Am  1.  Juli  wurde  zufolge 
einer  Kundmachung  obiger  Eisenbahn-Direction  die  zwischen 
den  Verkehrsstellen  Liegnitz  und  Spitteindorf  gelegene  Halte- 
stelle Jeschkendorf  für  die  Abfertigung  von  Personen,  Gepäck, 
Leichen,  lebenden  Thieren,  Stück-  und  Wagenladungsgütern  er- 
öffnet. Die  Annahme  und  Auslieferung  von  Sprengstoffen  ist 
ausgeschlossen.  Fahrzeuge  können  nur  insoweit  abgefertigt 
werden,  als  zu  deren  Ver-  oder  Entladung  eine  Kopframpe  nicht 
erforderlich  ist.  Die  neue  Verkehrsstelle  wurde  der  Betriebs- 
inspection  4,  derMaschineninspection2,  der  Werkstätteninspection3 
und  der  Veikehrsinspection  2,  sämmtlich  zu  Breslau,  unterstellt. 

— (Directionsbezirk  Hannover:  Eröffnung  der 
Theilstrecke  Elze — Gronau  i.  Hann,  der  Neubaulinie 
Gandershei  m — El  z e/D  ii  n g e n.)  Zufolge  Kundmachung  obiger 
Eisenbahn-Direction  ist  am  1.  Juli  die  4'7  km  lange  Theilstrecke 
Elze — Gronau  i.  Hann,  der  Neubaulinie  von  Gandersheim 
nach  Elze/Düngen  als  vollspurige  Nebenbahn  mit  der  Station 
Gronau  i.  Hann,  für  den  Personen-,  Gepäcks-,  Eilgut-,  Fracht- 
stückgut-, Wagenladungs-,  Vieh-  und  Privatdepeschenverkehr  in 
Betrieb  genommen  worden.  Die  Annahme  und  Auslieferung  von 
Sprengstoffen  ist  auf  der  Station  Gronau  i.  Hann,  ausgeschlossen. 

— (Directionsbezirk  Essen:  Erweiterung  der 

Abfertigungsbefugnisse  der  Station  Laer.)  Zufolge 
Kundmachung  obiger  Eisenbahn-Direction  ist  am  1.  Juli  die  Station 
Laer  nunmehr  auch  für  den  Eil-  und  Frachtstückgutverkehr 
eröffnet  worden. 

— (Directionsbezirk  Stettin:  Eröffnung  der 

Güterstat  io  nGotzlow  f ür  den  Wagenlad  u n gsv  er  kehr.) 
Obige  Eisenbahn-Direction  publicirt  mit  Kundmachung,  dass  am 
1.  Juli  die  zwischen  den  Stationen  Züllchow  und  Kratzwiek  an 
der  Bahnstrecke  Stettin  — Jasenitz  gelegene  Haltestelle  Gotzlow 
für  die  Abfertigung  von  Wagenladungsgütern  eröffnet  wurde. 
Die  Abfertigung  von  Fahrzeugen  und  Sprengstoffen  ist  aus- 
geschlossen. 

— (Directionsbezirk  Stettin:  Erweiterung  der 
Abfertigungsbefugnisse  des  Haltepunktes  Alt- 
Tramm.)  Zufolge  Kundmachung  obiger  Eisenbahn-Direction 
wurde  am  1.  Juli  der  zwischen  den  Stationen  Degow  und  Kolberg 
an  der  Bahnstrecke  Belgard— Kolberg  gelegene  Haltepunkt  Alt- 
Tramm  für  den  Personenverkehr  eröffnet. 

— (Directionsbezirk  Königsberg  i.  Pr.:  Eröff- 

nung der  Nebenbahn  Neidenburg-Ortelsburg.)  Tm 
Nachhange  zu  der  im  Verordnungs-Blatte  für  Eisenbahnen  und 
Schiffahrt  Nr.  69  vom  19.  Juni  auf  Seite  1523  veröffentlichten 
Notiz  obigen  Inhaltes  wird  weiters  verlautbart,  dass  die  be- 
treffenden Verkehrsstellen  der  neu  erüffneten  Strecke  für  den 
Personen-,  Gepäcks-,  Leichen-,  Eilgut-,  Frachtstückgut-,  Wagen- 
ladungs-, Fahrzeug-  und  Viehverkehr  am  1.  Juli  eröffnet  wurden. 
Der  Haltepunkt  Klein-Piwnitz  ist  für  die  Abfertigung  von 
Personen  und  Reisegepäck  eingerichtet,  während  der  Haltepunkt 
Corp  eilen  nur  dem  Personenverkehre  dient. 

— (Militär-Eisenbahn:  S ch  li  e s s u ng  d e r St  ati  on 
Marienfelde  Militärbahnhof  für  den  Wagenladungs- 
verkehr.) Die  Direction  der  Militäreisenbahn  verlautbart  mit 
Kundmachung,  dass  die  Station  Marienfelde  Militärbahn- 
hof — infolge  vorzunehmender  Strassenarbeiten  — ab  6.  August 
für  den  gesammten  Wagenladungsverkehr  bis  auf  Weiteres  ge- 
schlossen werden  wird. 
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Betriebsergebnisse  der  ungarischen 


M o 

n a t s - E 

r g e b n i s 

s e 

Durchschnittliche 

Beförderte 

E i n n 

ahme 

n 

Betriebslänge 

Betriebslänge 

1900 

1899 

Jahres  bis  Ende 

Benennung  der  Eisenbahn 

im  Monate  Mai 

p- 

« % Z 

des  Monates 

Personen 

Güter 

per 

per 

Sag 

Mai 

für  Güter 

im  Ganzen 

Kilo- 

im  Ganzen 

Kilo- 

SSg 

1900 

1899 

Gepäck 

meter 

meter 

® 

5 

1900 

1899 

Kilometer 

Anzahl 

Tonnen 

Krone 

n 

© «a 

Kilometer 

I.  Hauptbahnen. 

• 

Kgl.  Ungar.  Staatsbaiinen  . . . 

7.831-5 

7.828-6 

3,389.900 

1,471.000 

4,562  800 

10,698.900 

15,261.700 

1.949 

14,396.782 

1.839 

4-  5-9 

7.829-9 

7.828-6 

Südbahn-Gesellsch.  (ungar.  Linien) 

704-1 

704-1 

192.727 

214.058 

280  786 

999.051 

1,279.837 

1.818 

1,236.904 

1.757 

4-  3-5 

7041 

704-1 

Raab-Oedenburg-Ebenfurther  B.  . 

119-9 

119-9 

57.559 

38.072 

32.848 

109.228 

142.076 

1.185 

132.218 

1.103 

+ 7-4 

119-9 

119-9 

Kaschau  - Oderberger  Eisenbahn 

(ungar.  Linien) 

382-6 

382-6 

134.814 

277.921 

151.045 

908.715 

1,059.760 

2.770 

938.672 

2.453 

-f  12  9 

3826 

382-6 

Mohäcs-Fiinfkirchner  Bahn  . . . 

67-6 

67-6 

6.248 

63.569 

5.349 

123.974 

129.323 

1.913 

117  962 

1.745 

4-  9-6 

67-6 

67-6 

Fünfkirchen-Barcser  Bahn  (ver- 

waltet  durch  die  kgl.  Ungar. 

Staatsbahnen)  

68-1 

68-1 

37.000 

25.700 

16.600 

64.400 

81.000 

1.190 

78.923 

1.159 

+ 2-7 

68-1 

68-1 

Hauptbahnen  zusammen 

9.173-8 

9.170-9 

3,818.248 

2,090.320 

5,049.428 

12,904.268 

17,953.696 

1.957 

16,901.461 

1.843 

4-  62 

9.172-2 

9.170  9 

II.  Selbstständige  Local- 

bahnen. 

Arader  u.  Csanäder  vereinigte  E. 

390-5 

390-5 

72.600 

56.350 

62.660 

172.670 

235.330 

603 

253.840 

650 

- 7-2 

390-5 

390-5 

Belisce-Kapelna-Noskovci  L.-B.  . 

79-7 

58-3 

3.991 

20.673 

3.612 

21.752 

25.364 

318 

24.208 

415 

-23-3 

79-7 

58-3 

Budapester  Localbahnen  .... 

46-6 

46-6 

287.792 

8.980 

70.435 

7.135 

77.570 

1.665 

85.068 

1826 

— 8-8 

46-6 

46-6 

Budapest-Budafok  (elektr.  Betr.) 

8-7 

59  681 

12.275 

, , , , 

12.275 

1.410 

8-7 

Budapest-Szt.  Lörincz  Eisenbahn 

8-0 

8-0 

136.420 

3 

20.966 

11 

20.977 

2.622 

23  564 

2 946 

-110 

8-0 

80 

Eperjes-Bartfeld 

44-9 

44-9 

5.715 

3.867 

6.984 

13.076 

20.060 

447 

17.120 

382 

4 170 

44-9 

44-9 

Holics-Gödinger  Localbahn  . . . 

3-4 

3-4 

1.899 

1.136 

451 

1.168 

1.619 

476 

1.893 

557 

- 14-5 

3-4 

3-4 

Keszthdly — Balaton-Szt.  György  . 

9-7 

9-7 

3.600 

2.438 

2.636 

5.935 

8.571 

883 

7.496 

773 

4-14-3 

9-7 

9-7 

Marinaroser  Salzbalm-Act.-Ges.  . 

58-0 

580 

16.888 

12.507 

4.353 

31.180 

35.533 

613 

31.065 

536 

4-  14-4 

58  0 

580 

Nagy-Käroly— Somkuter  L.B.  . . 

846 

84-6 

5.510 

4.723 

3.586 

15.400 

18.986 

224 

23.080 

273 

- 17-9 

84-6 

84-6 

Segesvär — Szent-Agota  .... 

500 

500 

6.114 

1.796 

3.450 

6.290 

9.740 

195 

9.938 

199 

— 20 

50-0 

50-0 

Szämosthal-Bahn 

253-6 

253-6 

38  047 

16141 

47.879 

79.344 

127.223 

502 

123  936 

489 

f 2-7 

2536 

253-6 

Terröt-Koväsznaer  Bahn  .... 

5-7 

5-7 

3.600 

2.100 

2.100 

368 

2.100 

368 

. • . 

5-7 

5-7 

Torontaler  Localbahnen  .... 

348-5 

348  5 

35.285 

15.139 

34.959 

69.487 

104.446 

300 

159.917 

459 

-34-6 

348-5 

348-5 

Ungthalbahn 

42-9 

42-9 

8.300 

14.000 

5.212 

27.582 

32.794 

764 

31  932 

744 

4-  2-7 

42-9 

42-9 

In  Verwaltung  der  Vereinigten 

Arader  und  Csanader  Eisenbahn. 

Erste  Niederungar.  Landwirth- 

schaftl.  Eisenbahn- Act.-Ges.  . 

64-0 

2.572 

2.280 

1.077 

2.807 

3.884 

61 

640 

... 

Borossebes-Menyhäzaer  Localb.  . 

211 

211 

474 

929 

280 

1.370 

1.650 

78 

1.720 

81 

— 3-7 

211 

211 

In  Verwaltung  der  Budapester 

Localbahnen. 

Haraszti-Räczkever  Localbahn  . 

27-3 

273 

16.200 

2.004 

5.416 

3.328 

8.744 

320 

7.832 

286 

4-  11-9 

27-3 

27-3 

In  Verwaltung  der  Südbahn. 

Barcs-Pakraczer  Eisenbahn  . . . 

123-2 

123-2 

8.820 

19.525 

8.922 

47.661 

56.583 

459 

49.446 

401 

4-  14-5 

123-2 

123-2 

Güns-Steinamanger  Vicinalbahn  . 

17-4 

17-4 

9.105 

1.252 

4.749 

3.852 

8.601 

494 

7.680 

441 

4-  12  0 

17-4 

17-4 

In  Verwaltung  der  Kaab-Oeden- 

burg-Ebenfurther  Eisenbahn. 

Fertövid^ker  Localbahn  .... 

109-2 

1092 

15  809 

3.663 

7.783 

8.604 

16.387 

150 

15.757 

144 

4-  4-1 

109-2 

109-2 

In  Verwaltung  der  Kaschau- 

Oderberger  Eisenbahn. 

Arvathalbahn 

70-5 

27-5 

11.740 

4.771 

8.243 

17.141 

25.384 

360 

10.770 

392 

- 8-2 

70-5 

275 

Gölnitzthal-Bahn 

330 

330 

4.337 

11.828 

2.077 

40.263 

42.340 

1283 

39.916 

1.210 

4-  6 0 

330 

330 

K^smark — Szepes-Belä  L.B.  . . 

8-6 

8-6 

2.735 

3.019 

833 

1.957 

2.790 

325 

3.524 

410 

-20-7 

8-6 

86 

Löcsethal-Bahn 

12-7 

12-7 

3.755 

1.354 

2.062 

2.172 

4.234 

333 

4.312 

340 

— 2-1 

12  7 

12-7 

Nagy-Lomnitz — Tatra-Lomnitz  . 

9-1 

91 

9-1 

9-1 

Poprädthal-Bahn 

140 

14-0 

6.325 

6.191 

3.243 

8.319 

11.562 

826 

13.962 

997 

— 17-2 

14-0 

140 

Szepes-B41a— Podoliner  Bahn  . . 

11-0 

11-0 

1.981 

1.370 

882 

1.366 

2.248 

204 

2.948 

268 

— 23-9 

11-0 

110 

Szepes  Olaszi-Szepes  Varalja  L.B. 

9-3 

9-3 

1.798 

1.490 

727 

1.600 

2.327 

250 

1.988 

214 

4-  16-8 

9-3 

9-3 

Zsolna-Rajecser  Localbahn  . . . 

21-2 

7.915 

806 

3.284 

1.766 

5.050 

238 

.... 

21-2 

• • • 

In  Verwaltung  der  Szamosthal- 

bahn. 

Zsibd-Nagybäuyaer 

78  4 

.... 

3.854|  1.795 

4 096 

5.346 

9.442 

120 

1 • • • • 

78-4 

. . . 
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Eisenbahnen  im  Monate  Mai  1900. 


Ergebnisse  vom 

Anfang  des  Jahres  bis  Ende  des  Monates  Mai 

Einnahme 

Beförderte 

Ein 

nähme 

n 

pro  Jahr  nnd 
Kilometer 

1900 

1899 

© a 

„ <D 

auf  Grund  der 
bisherigen  Daten 

Benennung  der 

Personen 

Güter 

für 

für  Güter 

im  Ganzen 

per 

Kilo- 

meter 

für 

Personen 

für  Güter 

im  Ganzen 

per 

Kilo- 

meter 

n c e 
© «-■  © 
M © O 

berechnet 

Eisenbahn 

nnd 

Gepäck 

nnd 

Gepäck 

ta  5 ® 

5** 

1900 

1899 



Anzahl 

Tonnen 

K r o 

n e n 

© a 

Q<‘~ 

K r o 

n e n j 

13,420.400 

955.904 

7,584.600 

17,715.014 

55,891.817 

73,606.831 

9.401 

17,667.768 

52,513.450 

70,18]  .218 

8.965 

+ 4-9 

22.562 

21.516 

I.  Hauptbahnen. 

Kgl.  Ungar.  Staatsbahnen 

1,012.348 

205.021 

1,253.754 

4,759.670 

6,043.424 

8.583 

1,307.582 

4,423.310 

5,730.892 

8.139 

-f-  5-5 

20  599 

19.533 

Südbahn-Gesellsch.  (u.  L.. 

259.855 

151.138 

564.004 

715.142 

5.967 

161  982 

494.764 

656.746 

5.477 

f 8-9 

14.320 

13.149 

Kaab-Uedenburg-Ebenl.  B. 
Kaschau-Oderberger  Bahn 

626  037 

1,191.832 

652.620 

3,898.842 

4,551.462 

11.896 

644.444 

3,883.446 

4,527.890 

11.835 

4-  0-5 

28.670 

28.304 

(ungar.  Linien) 

27  576 

292.322 

23.643 

491237 

514.880 

7.616 

22.672 

483.472 

506.144 

7.487 

4-  1-7 

18.278 

17.969 

Mohäcs-Fiintkirchner  Bahn 

140.200 

122  600 

66.700 

363.900 

430.600 

6.323 

64.858 

328.814 

393.672 

5.781 

4-  9-4 

15.175 

13.874 

Fünfkirchen-Bärcser  Bahn 
(verwaltet  durch  die  kgl. 
Ungar.  Staatsbahnen) 

15,429.972 

10,408.723 

19,892.869 

65,969.470 

85,862.339 

9.361 

19,869  306 

62,127.256 

81,996.562 

8.941 

-4  4-7 

22.464 

21.458 

Hauptbahnen  zusammen 

369.913 

219.160 

316.650 

754.980 

1,071.630 

2.745 

311.820 

774.420 

1,086.240 

2.782 

- 1-3 

6.588 

6.677 

II.  Selbstständige 
Localbahuen. 

Arader  u.  Csänader  E. 

17.231 

92.694 

15.998 

110.576 

126.574 

1.588 

11.571 

108.788 

120.359 

2.064 

- 23-0 

3.811 

4.953 

Belisce-Kapelna-Noskovci 

1.318.403 

37.302 

297.089 

33.277 

330.366 

7.089 

309.244 

31.788 

341.032 

7.318 

- 30 

17.014 

17.563 

Budapester  Localbahnen 

264.116 

54.979 

54.979 

6.319 

15.168 

Budapest-Budafok 

626.233 

1.473 

93.179 

790 

93.969 

11.746 

91.220 

8.194 

99.414 

12.426 

- 5-5 

28.190 

29.822 

Budapest-Szt.  Lörincz 

24.984 

14.377 

31.115 

50.363 

81.478 

1.814 

28.608 

43.090 

71.698 

1.596 

4-  13-7 

4.353 

3.830 

Eperjes-Bartfeld 

9.504 

11.705 

2.263 

10.716 

12.979 

3.819 

2.288 

8.330 

10.618 

3.123 

4-  22-3 

9.166 

7.495 

Holics-Gödinger  Localbahn 

16.792 

7.514 

12.514 

20.746 

33.260 

3.429 

11  682 

16.032 

27.714 

2.857 

4-20-0 

8 230 

6.857 

Keszthely — B.-Szt.  György 

74.477 

67.435 

18.223 

146.612 

164.835 

2 842 

17.541 

140.310 

157.851 

2.722 

4-  4-4 

6.821 

6.553 

Marmaroser  Salzb.  A.-G. 

26.907 

14.066 

16.985 

58.772 

75.757 

895 

17.456 

93.522 

110.978 

1.312 

-31-8 

2.148 

3.149 

N agy-Käroly — Somkut 

32.309 

6 242 

16.336 

21.812 

38.148 

763 

15.402 

23.452 

38.854 

777 

- 1-9 

1.831 

1.864 

Segesvär — Szent-Agota 

160.282 

70131 

209.612 

339.188 

548.800 

2.165 

206.440 

327.416 

533.856 

2.105 

4-  2-8 

5.196 

5.052 

Szämosthal-Bahn 

18.000 

10.500 

10.500 

1.842 

10.500 

10.500 

1.842 

4.421 

4.421 

Terret-Koväsznaer  Bahn 

214.568 

67.575 

177.983 

273  276 

451.259 

1295 

198.022 

400.691 

598.713 

1.718 

-24-6 

3.008 

4.124 

Torontaler  Localbahnen 

37.900 

47.219 

23.373 

100.591 

123.964 

2.890 

22.232 

99.954 

122.186 

2.849 

4-  1-4 

6.936 

6.830 

Ungthalbahn 

16.960 

9.681 

7.120 

13.784 

20.904 

327 

784 

In  Verwaltung  der  Ver. 
Arader  und  Csanader  E. 

Erste  Niederungar,  landw. 
Eisenb.-Act.-Ges. 

1.835 

3.110 

1.050 

5.070 

6.120 

290 

1.060 

5.020 

6.080 

288 

+-  0-7 

696 

691 

Borossebes-Menyhäza 

71.552 

6.090 

27.064 

11.891 

38.955 

1.426 

27.318 

7.978 

35.296 

1.292 

4-io-o 

3.422 

3.101 

In  Verwaltung  der  Buda- 
pester Localbahnen. 

Haraszti-Eäczkever  Localb. 

40.793 

75.482 

40.225 

187.149 

227.374 

1846 

42.165 

191.262 

233.427 

1.895 

- 2-6 

4.430 

4.548 

In  Verwaltung  der  Südb. 

Barcs-Pakraczer  Eisenbahn 

41.024 

5.374 

20.950 

16.462 

37.412 

2.150 

20.558 

12.776 

33.334 

1.916 

4-  12-2 

5.160 

4.598 

Güns-Steinamanger  V.-B. 

61.436 

19.849 

30.362 

44.549 

74.911 

686 

36.292 

36.488 

72  780 

666 

f 30 

1.646 

1.598 

In  Verwaltung  der  Raab- 
Oedenburg-Ebenfurther  E. 

Fertövidbker  Localbahn 

49.927 

18.616 

36.289 

66.437 

102.726 

1.457 

17.602 

25.324 

42.926 

1.561 

- 6.7 

3.497 

3.746 

In  Verwaltung  derKasohau- 
Oderberger  Eisenbahn. 

Arvathalbahn 

19.845 

49.027 

9.449 

167.724 

177.173 

5.369 

8.698 

171.046 

197.744 

5.447 

- 1-4 

12.886 

13.076 

Gölnitzthal-Bahn 

13.143 

17.847 

4.229 

10.700 

14.929 

1.736 

4.542 

11.888 

16.430 

1.910 

- 9-1 

4.166 

4.584 

Kesmark — Szepes-Bdlä 

17.335 

5.963 

9.688 

9.754 

19.442 

1.531 

10.820 

8.694 

20.514 

1.615 

- 5-2 

3.674 

3.877 

Löcsethal-Bahn 

30.931 

33.420 

15443 

42.010 

75.483 

4.106 

16.318 

46.242 

62.560 

4.468 

- 8-4 

9.874 

10.923 

N.-Lomnitz_T. -Lomnitz 
Poprädthal-Bahn 

9.348 

9.024 

3.934 

8.232 

12.166 

1.106 

4.270 

10.756 

15.026 

1.366 

— 19-0 

2.654 

3.278 

Szepes-Bela — Podoliner  B. 

9.092 

4.935 

3.612 

6.386 

9.998 

1.075 

3 858 

5.286 

9.144 

983 

4-  9-3 

2.580 

2.360 

Szepes  Olaszi-S.Varalja 

35.851 

3.316 

14.541 

6.996 

21.537 

1.016 

2.438 

Zsoina-Rajecser  Localbalm 

19.663 

11.098 

18.901 

28.012 

46.913 

598 

1.436 

In  Verwaltung  der  Szamos- 
thalbahn. 

Zsibö-Nagybänya  .... 
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M o n 

a t s - E r g 

Beförderte 

Benennung  der  Eisenhahn 

Betriebslänge 

1900 

Personen 

Güter 

für 

Personen 

und 

Gepäck 

für  Güter 

1900  | 

1899 

Kilometer 

Anzahl 

Tonnen 

Tn  Verwaltung  der  Torontaler 
Localbahnen. 

Temesvär-Modos 

52-3 

52-3 

8.403 

2.716 

6.827 

8.496 

In  Verwaltung  der  Direction  der 
kgl.  Ungar.  Staatsbahnen. 

Alvincz  - Hermannstadt  - Rothen- 

9 600 

thurmpass 

1299 

129-9 

37.000 

4.900 

22.200 

Bäja-Zombor-Neusatz 

145-0 

145-0 

35.900 

6.100 

25.500 

15.400 

Bälaton-St.György-Somogy-Szobb 

58-4 

58-4 

8 900 

2.600 

5.100 

5.300 

Bäcs  - Bodrogher  Comitatsbahnen 

108  6 

108-6 

32.600 

3.700 

21.200 

10.600 

Bekes-Csanäder  Bahn 

82-7 

82-7 

15  700 

2 100 

8.000 

4.100 

Bicske-Szekesfehürvär-Särbogärd 

88-3 

88-3 

13.200 

2.400 

7.800 

4.200 

• 

Biliärer  Vicinalbahnen 

177-8 

131-9 

33.100 

4.600 

24.500 

18.500 

Boldvathalbahn  (Torna-Miskolcz) 

57-8 

57-8 

8.000 

4.800 

4.700 

8.400 

Brassö-Häromszäker  Localbahnen 

104-6 

104-6 

38.100 

15.400 

26.300 

44.300 

Budapest-Gran  Localbahn  . . . 

98-7 

98-7 

53.100 

33.900 

28.700 

67.100 

Budapest-Läjosmizse  Localbahn  . 

63-2 

63-2 

11.900 

3.000 

10.700 

7.300 

Csetnekthal-Bahn 

23-8 

23-8 

3.300 

3.900 

1.100 

7.300 

Debreczin — Derecske— N.-Läta  . 

39-3 

39-3 

8.100 

800 

4.700 

1.800 

Debreczin-Füzesabony  Localbahn 

1361 

136-1 

24.800 

4.400 

17.100 

11.700 

Debreczin — Hajdu-Nändser  Bahn 

56-8 

56-8 

23.800 

4.800 

13.100 

9.700 

Westungar.  Localbahnen  (Trans- 

57.600 

114.500 

danub.  Vicinalb.-Act.-Ges.)  . . 

340-2 

340-2 

83.500 

32.600 

Weissenburger  und  Tolnaer  C.B. 

106-4 

106-4 

9.600 

5.300 

8.600 

10.900 

Felek-Fogaraser  Balm 

Fülegyhäza-Majsaer  L.B.  . . . 

51-9 

51-9 

8.000 

800 

6.900 

2.100 

250 

.... 

3.900 

400 

1.500 

700 

Garamberzencze-Lüva  L.B.  . . . 

661 

66-1 

15.400 

2.300 

11.100 

5.900 

Raab  — Veszprem  — Uj-Dombovär 

203-2 

203  2 

32.500 

10.700 

25.000 

31.600 

Gyula-Fehervär-Zalathna  Localb. 

42-1 

42-1 

5.900 

2.400 

4.700 

7.500 

Hegyes-Feketehegy — Palanka 

55-6 

55p6 

8.300 

1.500 

5.300 

3.800 

Szekler  Bahn 

35-3 

35-3 

9.300 

3.300 

5.700 

7.300 

Hidegkut-Gyönk — Tamäsi-Miklv. 

12-5 

12-5 

1.500 

500 

900 

1.000 

Honter  Localbahn 

40-4 

36-5 

3.100 

800 

2.200 

1.500 

Kaposvär-Fonyod 

540 

54-0 

6.300 

1.300 

5.100 

2.900 

Kaposvär-Mocsoläd  Localbahn  . 

262 

26-2 

3.500 

800 

1800 

1.200 

Karczag-Tiszafüred 

44  4 

44-4 

8.300 

1.100 

4.500 

2.500 

Kaschau-Torna  Localbahn  . . . 

591 

59-1 

13.000 

6.700 

10.500 

18.300 

Kecskemät-Füllöpszälläs  L.B. 

385 

385 

7.000 

600 

4.600 

1.300 

Kecskemet— Tisza-Ugher  Localb. 

30-4 

30-4 

4.200 

200 

2 300 

400 

Kisküküllöthalbahn 

102-1 

102-1 

8.100 

1.900 

5.900 

5.300 

Komorn-Dunaszerdahely  .... 

53-2 

53-2 

12.100 

800 

7.500 

1.700 

Komlö — Bäkocza-Felsömindszent 

18-7 

18-7 

800 

1.500 

200 

1.500 

Körmend-Nümetujvärer  . . . . 

231 

4.900 

1.200 

2.000 

1.600 

Körös-Belovär  Localbahn  . . . 

96-4 

32-4 

15.700 

3. 10( 

9.600 

8.100 

Kun-Szt.  Märton— Szentes  V.-B.  . 

22-2 

22-2 

8100 

90( 

3500 

2.200 

Lonjathalbahn 

114-3 

114-3 

13.800 

4.700 

10.900 

10.500 

Ungarische  Südostbahn  .... 

1 187-1 

187-1 

19.100 

9.30( 

16.400 

30.800 

Ungar.  Nordwestbahn 

114-7 

103-0 

32.300 

6.40C 

19.400 

12.200 

Märos-Ludäs — Bistritz  Localb.  . 

110-3 

110-3 

6. 10C 

1.30C 

5.400 

5.700 

Märos-Väsärhely — Szäsz-Rägen  . 

32-3 

32-3 

15  30C 

4. 10C 

9.500 

8.100 

Mätra  - Körösvidüker  vereinigte 

Eisenbahnen 

309-8 

227  5 

40.50C 

9.500  23.900 

24.600 

M e z ö tu  r-T  u rk  4 v e 

15-3 

15  £ 

6.00C 

1.30C 

t 2.100 

1.700 

Muränythal-Bahn 

40-9 

40-1 

1 9 IOC 

5.70t 

i 3.900 

15.900 

Nagy-Belicz — Privigye 

28-4 

28-4 

10.60C 

1.90C 

i 6.800 

3.700 

Gr.-Kikinda — Gr.-Becskereker  B. 

704 

70-4 

23.901 

2.30C 

),  20.300 

13.300 

Hermannstadt— Nagy-Diszndd  . 

11*8 

11*S 

2.80C 

30C 

1 900 

500 

Grosswardein-Bel4nyes -Väskoh-B 

116-7 

116 " 

19.60C 

7.300'i  15.300 

20.500 

Nögrädcr  Comitatsbahnen  . . . 

112-4 

112-4 

23  30C 

5.000  18.600 

|| 

17.500 

Einnahmen 


im  Ganzen 


per 

Kilo- 

meter 


1899 


im  Ganzen 


per 

Kilo- 

meter 


Kronen 


© ö 


2®- 
5 © ® 
© c © 

*-  O o 


© Ö 
p«*~ 


15.32B 


31.800 
40.900 
10.400 
31.800 
12.100 
12  000 


43.000 
13.100 
70.600 
95  800 

18.000 
8.400 


6500 

28.800 

22.800 


172.100 
19  500 
9.000 
2.200 


17.000 
56.600 
12.200 

9.100 

13.000 
1.900 
3.700 
8.000 


3.000 

7.000 
28.800 

5.900 

2.700 

11.200 


9.200 

1.700 
3.600 

17.700 

5.700 
21.400 
47.200 
31.600 


11.1001 

17.600 


48.500 
3.800 

19.800 

10.500 
33.600 


1.400 

35.800 

36.100 


293 

31.598 

604 



52-5 

52-3 

— 

52  3 

245 

30.908 

238 

+ 

2-9 

129-9 

129*9 

282 

41.333 

285 

1-1 

1450 

1450 

178 

9.713 

166 

4- 

7-2 

58-4 

58-4 

293 

30.754 

283 

4- 

3-5 

108-6 

108-6 

146 

12.465 

151 

3-3 

82-7 

82-7 

136 

11.322 

128 

+ 

63 

88-3 

88-3 

242 

39.215 

297 

18-5 

177-8 

1319 

227 

14.026 

243 

— 

6-6 

57-8 

57-8 

675 

75.943 

726 

— 

7-0 

104-6 

104-6 

971 

93.769 

950 

4- 

2-2 

98-7 

98-7 

285 

16.463 

260 

4- 

9-6 

63-2 

63-2 

353 

7.673 

322 

4- 

9-6 

23-8 

23-8 

165 

7.233 

184 



10-3 

39-3 

39-3 

212 

27.418 

201 

4- 

5-5 

1361 

136-1 

401 

21.710 

382 

4- 

5-0 

56-8 

56-8 

506 

167.058 

491 

4- 

31 

3402 

340-2 

183 

20.066 

189 

3-2 

106-4 

106-4 

173 

8.599 

166 

4- 

4-2 

51-9 

51-9 

88 

250 

... 

257 

15.834 

240 

4- 

7-1 

661 

66-1 1 

279 

54.573 

269 

+ 

3-7 

203-2 

203-2 

290 

10.982 

261 

4- 

11-1 

42T 

42-1 

164 

8.731 

157 

4- 

4-5 

55-6 

55-61 

368 

12.770 

362 

4- 

1-7 

35-3 

35-3 

152 

1.733 

139 

-t- 

9-4 

12-5 

12-5 

92 

3 883 

106 

— 

13-2 

40-4 

14-7 

148 

9.112 

169 

— 

12-4 

54-0 

54-0 

115 

3.754 

143 



19-6 

26-2 

26-2 

158 

6.020 

136 

4- 

16-2 

44-4 

44-4 

487 

29.353 

497 

— 

2-0 

591 

59T 

153 

5.500 

143 

4- 

7-0 

38-5 

38-5 

89 

2.398 

79 

4- 

12  7 

30-4 

30-4 

110 

10  556 

103 

4- 

6-8 

1021 

1021 

173 

8.523 

160 

4- 

8-1 

532 

53-2 

91 

2.115 

113 

19-5 

18  7 

18-7 

156 

231 

184 

15.018 

463 

— 

60-3 

88-0 

32-4 

257 

5.353 

241 

4- 

6-6 

22-2 

22-2 

187 

22.870 

200 

6-5 

114-3 

114-3 

252 

46.617 

249 

4- 

1-2 

187-1 

187-1 

276 

28.380 

276 

114-7 

103-0 

101 

10.836 

98 

3-1 

110-3 

1103 

545 

17.081 

529 

4- 

3-0 

32-3 

32-3 

157 

40.835 

179 

12-3 

309-8 

227-5 

248 

3.174 

207 

4- 

19-9 

15-3 

15-3 

484 

18.552 

454 

+ 

6-6 

40-9 

40-9 

370 

10.119 

35C 

4- 

39 

28-4 

28-4 

477 

32.313 

459 

4- 

39 

70-4 

70-4 

118 

1.748 

147 



19-7 

11-9 

11-9 

307 

35.423 

304 

4- 

1-0 

116-7 

116-7 

321 

36.32b 

323 

Ob 

112-4 

112-4 

Durchschnittliche 
Betriebslänge 
vom  Anfang  des 
Jahres  bis  Ende 
des  Monates 
Mai 


1900 


1899 


Kilometer 
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Ergebnisse  vom  Anfang  des  Jahres  bis  Ende  des  Monates  Mai 

Einnahme 

Beförderte 

Gin 

nähme 

n 

pro  Jahr  und 
Kilometer 

1900 

1899 

u 

© a 

auf  Grund  der 
bisherigen  Daten 

Benennung  der 

Personen 

Güter 

für 

Personen 

für  Güter 

im  Ganzen 

per 

Kilo- 

meter 

für 

Personen 

für  Güter 

im  Ganzen 

per 

Kilo- 

a 

© 

© .2 
B a 

o © 

berechnet 

Eisenbahn 

und 

Gepäck 

und 

Gepäck 

meter 

!5 

Q 

ai 

1900 

1899 

Anzahl 

Tonnen 

K r o 

n e n 

©.2 

p« 

K r o 

n e n 

46.981 

12.972 

37.227 

52.450 

89.677 

1.715 

32.689 

64.714 

97.403 

1.862 

7-9 

4.116 

4.469 

In  Verwaltung  der  Toron- 
taler  Localbahnen, 

Temesvär-Modos 

154.600 

24.800 

92.400 

49.400 

141.800 

1.092 

90.134 

41.910 

132.044 

1.017 

2-2 

3.451 

3.530 

InVerwaltung  derDirection 
der  kgl.  Ungar.  Staatsb. 

Alvincz-Hermannstadt- 
Rothen  thurmpass 

159.300 

30.600 

115.300 

78.700 

194.000 

1.338 

114.295 

76.028 

190.323 

1.313 

4- 

1-9 

3.211 

3.151 

Baja-Zombor-Neusatz 

34.900 

12.300 

20.700 

26.600 

47.300 

810 

19.998 

23.453 

43.451 

744 

4- 

8-9 

1.944 

1.786 

Bälaton-Szt.  G.-Som.-Szobb 

152.900 

23.900 

92.700 

63  500 

156.200 

1.438 

91.116 

68.609 

159.725 

1.471 

— 

2-2 

3.451 

3.530 

Bäcs-Bodrogher  Comitatsb. 

73.600 

15.100 

38.900 

28.200 

67.100 

811 

38.196 

29.142 

67.338 

814 

— 

0-4 

1.946 

1.954 

Bekes-Csanäder  Bahn 

44.800 

10.700 

30.600 

17.200 

47.800 

541 

29.408 

17.609 

47.017 

532 

4- 

1-7 

1.298 

1.277 

Bicske — Särbogärd 

177.000 

26.200 

116.100 

81.700 

197.800 

1.112 

98.444 

77.059 

175.503 

1.330 



16-3 

2.669 

3.192 

Bihärer  Vicinalbahnen 

32.200 

25  300 

22.100 

39.300 

61.400 

1.062 

22.635 

41.753 

64.388 

1.114 

— 

4-7 

2.549 

2.674 

Boldvathalbahn 

176.200 

87.200 

112.200 

158.700 

270.900 

2.590 

114.283 

197.246 

311.529 

2.978 

— 

13-0 

6.216 

7.147 

Häromszeker  Localb. 

170.900 

159.400 

106.900 

351.500 

458.400 

4.644 

104.077 

305.539 

409.616 

4.150 

+ 

11-9 

11.346 

9.960 

Budapest-Gran  Localb. 

51.400 

16.200 

43.200 

40.700 

83.900 

1.328 

43.644 

33.326 

76.970 

1.218 

+ 

90 

3.187 

2.923 

Budapest-Läjosmizse 

15.700 

15.900 

5.200 

33.700 

38.900 

1.634 

4.615 

32.784 

37.399 

1.571 

4- 

4-0 

3.922 

3.770 

C s etn  ekthal-B  ahn 

40.100 

3.300 

22.200 

8.600 

30.800 

784 

23.388 

8.734 

32.122 

817 



4-0 

1.882 

1.961 

Debreczin — Nagy-Leta 

109.400 

24.700 

72.800 

84.300 

157.100 

1.154 

70.605 

65.644 

136.249 

1.001 

4- 

15-3 

2.770 

2.402 

Debreczin-Füzesabony 

103.900 

23  500 

57.900 

48.600 

106.500 

1.875 

57.011 

41.944 

98.955 

1.742 

4” 

7-6 

4.500 

4.181 

Debreczin  - Haj du-N änas 

356.400 

165.300 

227.500 

568.400 

795.900 

2.340 

222.992 

539.245 

762.237 

2.241 

4- 

4-4 

5.616 

5.378 

Westungar.  Localbahn 
(Transd.  Vicinalb.-A.-G.) 

57.000 

20.400 

47.000 

51.600 

98.600 

927 

49.693 

53.449 

103.142 

969 

4-3 

2.225 

2.326 

Weissenb.  und  Tolnaer  C.B. 

33  300 

4.900 

26.000 

12.300 

38.300 

738 

25.047 

13.864 

38.911 

750 

— 

1-6 

1.772 

1.800 

Felek-Fogaraser  Bahn 

16.300 

2.300 

7.200 

3.500 

10.700 

428 

1.027 

Felegyhäza-Majsaer  L.-B. 

56.400 

16.000 

40.600 

37  500 

78.100 

1.182 

39.659 

37.964 

77.623 

1.174 

+ 

0-7 

2.837 

2.818 

Garamberzencze-Leva 

134.500 

63.500 

106.300 

166.300 

272.600 

1.342 

103.517 

152.057 

255.574 

1.258 

4- 

6-7 

3.221 

3.019 

Raab-Veszprem-Uj-Domb. 

22.900 

14.700 

17.800 

43.200 

61.000 

1.449 

16.044 

40.025 

56.069 

1.332 

8-8 

3.478 

3.197 

Gyula-Fehervar-Zalathna 

36.500 

6.900 

25.000 

18.700 

43.700 

786 

24.968 

18.628 

43.596 

784 

4- 

0-3 

1.886 

1.882 

Hegyes-Feketeh.-Palauka 

40.700 

15.800 

25.600 

33.000 

58.600 

1,660 

24.664 

33.175 

57.839 

1.638 

4- 

1-3 

3.984 

3.931 

Szekler  Bahn 

7.900 

3.600 

3.700 

5.500 

9.200 

736 

3.748 

5.428 

9.176 

734 

4- 

0-3 

1.766 

1.762 

Hidegkut-Gyönk-Tamäsi 

16  500 

3.400 

10.200 

7.900 

18.100 

447 

4.911 

2.097 

7.008 

477 

6-3 

1.073 

1.145 

Honter  Localbahn 

29.100 

7.400 

21.600 

14.400 

36.000 

667 

20.955 

15.967 

36.922 

684 

— 

2-5 

1.601 

1.642 

K ap  o s y är-F  ony  o d 

18.000 

6.500 

9.100 

7.900 

17.000 

649 

8.939 

8.506 

17.445 

666 



2-6 

1.558 

1.598 

Kaposvär-Mocsolad 

36.000 

4.300 

19.000 

10.500 

29.500 

664 

18.077 

8.489 

26.566 

598 

4- 

11-0 

1.594 

1.435 

Karczag-Ti$zafiired 

49.600 

30.100 

40.900 

80.900 

121.800 

2.061 

40.218 

87.249 

127.467 

2.157 

4-5 

4.946 

5.177 

Kaschau-Torna 

31.300 

2.600 

20.700 

5.400 

26.100 

678 

19.170 

5.348 

24.518 

637 

4- 

6-4 

1.627 

1.529 

Kecskemüt-Fiillöpszälläs 

21.000 

1.000 

10.800 

2.500 

13.300 

438 

10.159 

988 

11.147 

367 

4- 

19-3 

1.051 

881 

Kecskemet-Tisza-Ugher 

38.300 

5.400 

27.000 

17.600 

44.600 

437 

24.377 

14.067 

38.444 

377 

4- 

15-9 

1.049 

905 

Kis-Kükiillöthalbahn 

46.200 

3.700 

29.900 

8.100 

38.000 

714 

28.179 

6.538 

34.717 

653 

4- 

93 

1.714 

1.567 

Komorn-Dunaszerdahely 

4.700 

5.100 

1.400 

5.400 

6.800 

364 

1.490 

5.597 

7.087 

379 

4-0 

874 

910 

Komi  <5— Baköcza-Felsöm, 

21.500 

12.000 

9.500 

9.400 

18.900 

818 

. . 

. . 

1.963 

Körmend-Nemetujvär 

685.00 

14.400 

37.500 

37.300 

74.800 

850 

30.558 

28.504 

59  062 

1.823 

— 

53-4 

2.040 

4.375 

Körös-Belovär  Localb. 

44.700 

7.200 

15.800 

10.600 

26.400 

1.189 

14.866 

13.140 

28.006 

1.261 

— 

5-7 

2.854 

3.026 

Kun-Szt.  Märton-Szentes 

63.200 

19.000 

46.700 

46.400 

93-100 

815 

46.342 

48.207 

94.549 

827 

— 

1-5 

1.956 

1.985 

Lonjathalbahn 

98.600 

44.400 

73.600 

146.300 

219.900 

1.175 

69.690 

142.370 

212.060 

1.133 

4- 

3-7 

2.820 

2.719 

Ungarische  Südostbahn 

118.400 

36.400 

68.900 

67.500 

136.400 

1.189 

64.910 

52.778 

117.688 

1.143 

+ 

40 

2.854 

2.743 

Ungar.  Nordwestbahn 

32.000 

13.300 

25.400 

40.100 

65.500 

594 

23.366 

40.181 

63.547 

576 

4- 

31 

1.426 

1.382 

Märos-Ludäs— Bistritz 

55.200 

16.700 

34.900 

35.400 

70.300 

2.176 

34.029 

32.672 

66.701 

2.065 

+ 

54 

5.222 

4.956 

M.  -Väsärhely — Sz. -Kegen 

195.900 

49.200 

110.200 

130.600 

240.800 

777 

93.529 

106.238 

199.767 

878 

11-5 

1.865 

2.107 

Mätra  - Kdrösvideker  Ver- 
einigte Eisenbahnen 

26.900 

6.100 

9.700 

8.000 

17.700 

1.157 

9.144 

5.845 

14.989 

979 

4- 

18-2 

2.777 

2.350 

Mezötur-Turkeve 

34.300 

20.900 

15.100 

70.000 

85.100 

2.081 

13.926 

64.326 

78.252 

1.913 

+ 

88 

4.994 

4.591 

Muränythalbahn 

37.300 

9.400 

20.100 

18.000 

38.100 

1.342 

19.520 

16.937 

36.457 

1.284 

4- 

4-5 

3.221 

3.082 

Nagy-Belicz — Privigye 

101.500 

17.000 

80.400 

84.400 

164.800 

2.341 

84.094 

86.625 

170.719 

2.425 

3-5 

5.618 

5.820 

G.  Kikinda-G.  Becskereker 

17.800 

1.900 

5.400 

2.500 

7.900 

664 

4.922 

2.377 

7.299 

613 

4- 

8-3 

1.594 

1.471 

Hermannstadt — N.-Disznod 

77.600 

36.300 

54.500 

99.300 

153.800 

1.318 

57.887 

92.654 

150.541 

1.290 

4- 

2-2 

3.163 

3.096 

Grosswardein-B.  - V askoh 

105.500 

24.200 

83.200 

83.100 

166.300 

1.480 

83.131 

79.136 

162.267 

1.444 

4- 

2-5 

3.552 

3.466 

Nögräder  Comitatsb. 
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Benennung  der  Eisenbahn 

Durchschnittliche 
Betriebslänge 
im  Monate  Mai 

— 

M o 

n a t s - E r 

g e b n i s 

s e 

Durchschnittliche 
Betriebslänge 
vom  Anfang  des 
Jahres  bis  Ende 
des  Monates 
Mai 

Beförderte 

E i n n 

ahme 

n 

Personen 

Güter 

1900 

1899 

NJ 

C 

© 

© 

5 

CD  - 
*3  ® 
© ~ 

o o 
“ u 

■V  © 

~ a- 
© c 

für 

Personen 

nnd 

Gepäck 

für  Güter 

im  Ganzen 

per 

Kilo- 

meter 

im  Ganzen 

per 

Kilo- 

meter 

1900 

1899 

1900 

1899 

Kilometer 

Anzahl 

Tonnen 

Krone 

n 

Kilometer 

Nyiregyhäza — Mate-Szalkaer  E.  . 

57-0 

57-0 

10.500 

3.100 

8.000 

11.700 

19.700 

346 

18.673 

328 

4- 

5-5 

57-0 

570 

Ö-Becse — Neusatz — Titel  . . . 

102  7 

16.800 

1.000 

12.600 

3400 

16.000 

156 

8-9 

102  7 

Pancsova-Petrovoszello  Localb.  . 

335 

33-5 

6.100 

1.900 

4.100 

3.100 

7.200 

215 

7.894 

236 

— 

33  5 

33-5 

Päpa-Csornaer  Localbahn  . . . 

36-4 

36-4 

8.100 

1.800 

4.800 

3.200 

8.000 

220 

7.172 

197 

+ 

117 

36-4 

364 

Petroszdny- Lupen y Localb.  . . . 

18-1 

18  1 

6.800 

18.900 

2.500 

33.300 

35.800 

1.978 

33.985 

1.878 

4- 

5-3 

18-1 

18-1 

Pressburg- Dunaszerdahely  L.B.  . 

441 

44-1 

18.000 

2.400 

12.600 

6.500 

19.100 

433 

18.077 

410 

4- 

5*6 

44-1 

441 

Puszta  Tcnyö — Kun-Szt.  Märton  . 

346 

34-6 

14.100 

3.300 

7.600 

7.100 

14.700 

425 

13.903 

402 

4- 

5-7 

34‘6 

34-6 

Püspökladäny-Füzesgyarmat  . . 

37-1 

371 

4.600 

900 

2.100 

2.100 

4.200 

113 

3.744 

101 

-f 

11-9 

37-1 

37-1 

Ruma-Vrdnik  Localbahn  .... 

17-4 

17-4 

900 

5.100 

400 

4 000 

4.400 

253 

3 440 

198; 

— 

278 

17-4 

17-4 

Somogy-Sznbb— Bärcser  Bahn  . 

471 

47-1 

11.700 

1.700 

5.500 

3.900 

9.400 

200 

8.680 

184 

4- 

8-7 

47-1 

471 

Oedenburg-Pressburg 

92'7 

92-7 

24.600 

4.400 

12.300 

9.500 

21.800 

235 

20.914 

226 

4- 

4 0 

92-7 

92-7 

Szatmär-Fehergyarmat 

39-6 

39-6 

9.800 

1.300 

5.200 

3.800 

9.000 

227 

8.415 

213 

4- 

66 

39-6 

39-6 

Szätmar-Nagybänyaer  L.-B.  . . 

603 

60-3 

8.400 

5.100 

9.800 

17.100 

26.900 

446 

25.773 

427 

4- 

4-1 

60-3 

60-3 

Szegedin-Karlova  L.B 

69-8 

69-8 

18  200 

900 

8.200 

2.300 

10.500 

150 

10.027 

144 

4- 

4-2 

69-8 

69  8 

Szegzärd-Bättaszäk  L.B 

19-2 

19-2 

10.600 

500 

3.400 

900 

4.300 

224 

3.730 

194 

4- 

15-5 

19-2 

19-2 

Szentes — Hod-Mezö-Väsarhäly  . 

34-6 

34-6 

13.400 

2.000 

6.700 

3.600 

10.300 

298 

9.686 

280 

h 

64 

34-6 

34-6 

Szt.  Lörincz-Slatina-Naäic  L.B.  . 

932 

93-2 

20.300 

17.200 

12  200 

27.700 

39.900 

428 

38.976 

418 

4- 

2-4 

93-2 

93-2 

Szilägysäger  Eisenbahn  .... 

107-8 

107-8 

10.900 

7.000 

13.200 

21.400 

34.600 

321 

33.410 

310 

+ 

3-5 

107-8 

107-8 

Slavonische  Localbahn 

1211 

121-1 

16.600 

17.400 

14.800 

40.100 

54.900 

453 

53.645 

4431 

4- 

2-3 

1211 

121-1 

Szolnok — Kis-Kun-Felegyhäza  . 

650 

65-0 

8.200 

1.200 

5.400 

2.700 

8.100 

125 

7.309 

112 

4- 

11-6 

650 

65-0 

Steinamanger-Pinkafeld  Localb.  . 

52-4 

52  4 

16.000 

8.300 

13.100 

23.400 

36.500 

697 

37.699 

719 

— 

3-2 

52-4 

52-4 

Steinamanger-Rum  L.-B 

21-0 

21-0 

5.500 

1.000 

2.300 

900 

3.200 

152 

3.723 

177 

— 

14-1 

21-0 

21-0 

Taraczthal-Bahn  

14-3 

14-3 

2.300 

100 

700 

100 

800 

56 

1.029 

72 

— 

22-2 

14-3 

14-3 

Temesvär — Buziäs 

30-6 

30-6 

3.500 

700 

3.100 

1.700 

4.800 

157 

5.394 

176 

— 

10-8 

306 

306 

Temesvär — Lippa-Radna  .... 

64-1 

64-1 

13  900 

1.200 

8.600 

2 900 

11  500 

179 

11.201 

175 

4- 

2-3 

64-1 

641 

Temesvär— Nagy-Szt.  Miklos  . . 

62-9 

62-9 

12.600 

1.700 

8.800 

4.000 

12.800 

203 

12.377 

197 

+ 

30 

62-9 

62-9 

Tisza-Polgar — Nyiregyhäza  L.B. 

55  8 

55-8 

6.400 

800 

3.600 

1.900 

5.500 

99 

4.895 

88 

4- 

125 

55-8 

55-8 

Ujszäsz—  Jasz-Apäti 

316 

31-6 

9.300 

4.100 

4.200 

6.300 

10.500 

332 

9.710 

307 

4- 

8-1 

316 

31-6 

Warasdin-Golubovecer  Localb.  . 

36-5 

36-5 

5 500 

4.200 

2.700 

6.000 

8.700 

238 

7.777 

213 

4- 

11-7 

36-5 

36-5 

Versecz  — Kubin-Dunapart  . . . 

84-6 

84-6 

14.200 

4 500 

9.500 

12.300 

21.800 

258 

20.932 

247 

4- 

45 

84-6 

84-6 

Vinkovce-Brckaer  Bahn  .... 

531 

531 

5.700 

14.900 

5.900 

40.800 

46.700 

879 

55.807 

1.051 

— 

164 

531 

531 

Zolyom  - Brezö  — Brezndbänya — 

580 

4- 

4-8 

43-1 

Tiszoicz  Localb 

431 

43-1 

10.300 

8.900 

3.900 

22  300 

26.200 

608 

24.988 

431 

Zsebely-Csäkovar-Bökaer  Localb. 

48-3 

48-3 

7.400 

1.300 

2.600 

2.800 

5.400 

112 

6.060 

125 

— 

10  4 

48-3 

48-3 

Zsitvatlial-Bahn 

44-6 

44-6 

7.400 

4.700 

4.500 

9.900 

14.400 

323 

14.137 

317 

+ 

1-9 

446 

44-6 

Localbahnen  zusammen  . . 

8.073-8 

7.478-7 

1,989.165 

617.546 

1,125.959 

1,575.978 

2,701.937 

335 

2,675.942 

358 

— 

6-4 

8.065-4 

7.456-7 

Hauptsumme  . . . 

17.247-6 

16.649-6 

5,807.413 

2,707.866 

6,175.387 

14,480.246 

20,655.633 

1.198 

19,577.403 

1.176 

4- 

1-9 

17.237-6 

16.627-6 

Die  Theilstrecke  „Fiume — Bradjica“  der  kgl.  Ungar.  Staatsbahnen  wurde  am  27.  März  eröffnet;  Länge  2-9  km. 

Die  Theilstrecke  „Misulinovace — Katalena“  der  Körös-B jlovär-Veröcze-Barcser  Localbahn  wurde  am  4.  Mai  eröffnet;  Länge  11-3  km. 
Berichtigung.  Im  Verordn. -Blatt  Nr.  68,  Seite  1503,  soll  es  in  der  Ueberschrift  statt  März  1900  richtig  April  1900,  lauten. 


Betriebsergebnisse  der  Bosmsch-hercegovinischen 


K.  und  k.  Militärbahn  Banjaluka- 
Doberlin 

1050 

1050 

13.851 

4 823 

Bosnisch-hercegov.  Staatsbahnen 

6400 

640-0 

92.725 

65.808 

Stadtbahn  in  Sarajevo 

5-7 

5-7 

101.376 

3.985 

Eisenbahnen  mit 


10.990 

21.844 

32.834 

313 

35.498 

338 

-7-39 

1050 

105-0 

108.907 

354.167 

463.074 

724 

453.348 

708 

:+2 

6400 

640-0 

Eisenbahn 

mit 

8.484 

4.874 

13.358 

2.344 

14.976 

2.627 

-11  : 

5-7 

5-7 
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Ergebnisse  vom  Anfang  des  Jahres  bis 

Ende  des  Monates  Mai 

Einnahme 

... 

Beförderte 

Ein 

nähme 

n 

pro  Jahr  und 
Kilometer 

1900 

1899 

® a 

auf  Grund  der 
bisherigen  Daten 

Benennung  der 

Personen 

Güter 

für 

Personen 

für  Güter 

im  Ganzen 

per 

Kilo- 

für 

Personen 

für  Güter 

im  Ganzen 

per 

Kilo- 

Differenz 
r Kllome 
i Perceutf 

berechnet 

Eisenbahn 

und 

Gepäck 

meter 

und 

Gepäck 

meter 

1900 

1S99 

Anzahl 

Tonnen 

K r o 

n e n 

cd  .i: 
G. 

K r o 

n e n 1 

55.000 

15.900 

35.300 

60000 

95.300 

1.672 

34.385 

51.487 

85.872 

1.507 

-1-  10'9 

4.013 

3.617 

Nyiregjdiäza— M.-Szalka 

79.800 

4.500 

66.600 

15.900 

82.500 

803 

1.927 

Ö-Becse — Neusatz — Titel 

30.600 

6.000 

19.800 

11.600 

31.400 

938 

17.990 

11.180 

29.170 

871 

11-4 

2.328 

2.090 

Pancsova-Petrovoszello 

35.900 

7.800 

20.600 

14.700 

35.300 

970 

19.904 

11.800 

31.704 

871 

4- 11-4 

2.328 

2.090 

Päpa-Csornaer  Localbahn 

30.100 

89.800 

10.900 

177.100 

188.000 

10.387 

9.424 

151.821 

161.245 

8.909 

4-  16-6 

24.929 

21.382 

Petroszeny-Lupeny 

71.900 

11.600 

50.100 

32.600 

82.700 

1.875 

48.235 

29.167 

77.402 

1.755 

4-  6-8 

4.500 

4.212 

Pressburg-Dunaszerdahely 

67.400 

16.400 

32.500 

36.500 

69.000 

1.995 

30.759 

34.576 

65.335 

1.888 

4-  5-6 

4.788 

4.531 

P.  Tenyö — K.-Szt.  Märton 

28.700 

5.800 

10.800 

12.100 

22.900 

6171 

8.738 

11.805 

20.543 

554 

4-  11-4 

1.481 

1.330 

Piispökladäny — F.-Gyarmat 

4.200 

18.700 

2.000 

15.800 

17.800 

1.023 

1.665 

14.427 

16.092 

925 

+ 10-6 

2.455 

2.220 

Kuma-Vrdnik 

48.600 

9.900 

. 23.400 

23  300 

46.700 

992; 

21.743 

20.702 

42.445 

901 

4-  101 

2.381 

2.162 

Somogy-Szobb  —Bares 

95.200 

25.400 

49.800 

62.100 

111.900 

1.207 

51.742 

44.747 

96.489 

1.041 

+ 159 

2.897 

2.498 

Oedenburg-Pressburg 

34.500 

4.200 

21.200 

13  000 

34  200 

864 

21.055 

13.210 

34.265 

865 

- 01 

2.074 

2.076 

Szatmär-Fehbrgyarmat 

35.500 

28.300 

39.800 

89.900 

129.700 

2.151 

38.629 

86.536 

125.165 

2.076 

4-  3 6 

5.162 

4.982 

Szätmar-N  agybänya 

76  200 

4.200 

34900 

13.000 

47.900 

686! 

34.453 

9.596 

44.049 

631 

4-  8-7 

1.646 

1.514 

Szegedin-Karlova  L.B. 

48.000 

2.600 

14.700 

5.000 

19.700 

1.026 

13.671 

3.196 

16.867 

87» 

4-  16-9 

2.462 

2.107 

Szegzärd-Bättaszek 

61.100 

9.800 

31.600 

17.800 

49.400 

1.428 

31.748 

20.618 

52.366 

1.513 

— 5-6 

3.427 

3.631 

Szentes— H.-M.-Vasärhely 

86.400 

86.300 

48.700 

145.300 

194.000 

2.082 

49.548 

138.429 

187.977 

2.017 

+-  3-2 

4.997 

4.811 

Szt.  Lörincz-Slatina-Nasic 

50.000 

32.900 

58.100 

100.700 

158.800 

1.473 

59.351 

101.425 

160.776 

1.491 

— 1-2 

3.535 

3.578 

Szilägysäger  Eisenbahn 

76.000 

65.500 

64.800 

189.000 

253.800 

2.096 

63.013 

171.145 

234.158 

1.934 

4-  8-4 

5.030 

4.642 

Slavonische  Localbahn 

34.600 

4.200 

24.400 

11.800 

36.200 

5571 

22.000 

8.616 

30.616 

471 

4-  18-3 

1.343 

1.130 

Szolnok — K.-K.-  F dlegyhäza 

77  300 

27.800 

59.100 

81.000 

140.100 

2.674 

59.543 

84.050 

143.593 

2.740 

- 24 

6.418 

6.576 

Stein  amanger  - Pinkafeld 

31.300 

4.200 

11.200 

4.200 

15.400 

733 

12.099 

3.779 

15.878 

756 

- 3-0 

1.759 

1.814 

Steinamanger-Rum 

7.100 

600 

2.800 

600 

3.200 

224 

2.734 

567 

3.301 

231 

- 30 

538 

554 

Taraczthal-Balm 

15.600 

3.400 

14.300 

6.100 

20.400 

667 

14.363 

6.119 

20.482 

669 

- 0-3 

1.601 

1.606 

Temesvär — Buziäs 

67.000 

5.800 

34.300 

14.700 

49.000 

764 

34.289 

11.977 

46.266 

722 

4-  5-8 

1.834 

1.733 

Temesvär— Lippa-Radna 

59.900 

9.600 

39.000 

19.900 

58.900 

936 

38.462 

20.149 

58.611 

932 

4-  8-2 

1.234 

] .140 

Temesvär — N.-Szt.  Miklos 

28.700 

4.600 

16.000 

12.700 

28.700 

514 

15.288 

11.235 

26.523 

475 

4-  82 

1.234 

1.140 

Tisza -Polgar — Nyiregyhäza 

44.200 

14.600 

17.500 

25.000 

42.500 

1.345 

18.097 

22.331 

40.428 

1.279 

4-  5-2 

3.228 

3.070 

Ujszäsz — Jasz-Apäti 

26.700 

15.100 

12.300 

27.800 

40.100 

1.099 

10.989 

19.777 

30.766 

843 

4-30-4 

2 638 

2.023 

V arasdin-Golubovec 

72.800 

16.500 

44  900 

36.200 

81.100 

959 

44.988 

34.087 

79.075 

935 

4-  26 

2.302 

2.244 

V ersecz — Kubin-Dunapart 

22.500 

47.600 

26.000 

105.300 

131.300 

2.473; 

29.530 

121.847 

151.377 

2.851 

- 13-3 

5.935 

6.842 

Yinkovce-Brcka 
Zolyom-Brezö — Brezndb  — 

39.800 

35.100 

14.600 

112.200 

126.800 

2.942 

12.814 

104.843 

117.657 

2.730 

4-  7-8 

7.061 

6.552 

Tiszolcz  Localb. 

34.100 

4.700 

13.400 

8.100 

21.500 

445 

13.525 

9.318 

22.843 

473 

— 5-9 

1068 

1.135 

Zsebely-Csäkovär-Böka 

32.800 

18.600 

17.400 

49.100 

66.500 

1.491 

17.62 

47.074 

64.700 

1.451 

4-  2-8 

3.579 

3.482 

Zsitvathal-Bahn 

8,937.335 

2,829.097 

4,906.383 

7.260.135 

12,166.518 

1.508 

4,630.686 

7,038.048 

11,668.734 

1.565 

- 3-6 

3.619 

3.756 

Localbahnen  zusammen 

24,367.307 

13,237.820 

24,799.252 

73,229.605 

98,028.857 

5.687 

24,499.992 

69,165.304 

93,665.296 

5633 

4-  1-0 

13  649 

13.519 

Hauptsumme 

Eisenbahnen  im  Monate 


Mai 


1900. 


Dampfbetrieb. 


62.177 

22.628 

48.071 

109.238 

157.309  1.498 

48.460 

139.730 

188.190 

1.792 

—16-41 

3.596 

4.302 

337.093 

301.537 

416.348 

1,717.307 

2,133.655  3.334 

428.555 

1,558.486 

1,987.041 

3.105 

7-0 

8.002 

7.452 

K.  u.  k.  Militärbahn  Banja- 
luka-Doberlin 


Bosn.-Herceg.  Staatsb. 


elektrischem  Betriebe. 


465.557 


20.567 


36.175 


23.918 


60.093 


10.543 


37.217  23.231  60.448  10  605 


— 1-0  25.303  25.452 


Stadtbahn  in  Sarajevo 
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K.  k.  Staatsbahn- W Direetion  Triest 
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Liefernngs-Aiissclireibiiog. 

Die  Lieferung'  des  in  der  Zeit  vom  1.  Jänner  bis  31.  De- 
cember  1901  erforderlichen  Bedarfes  an  Prima  Stiickcoaks 
(circa  500  Tonnen  ä 1000  kg),  sowie  an  feinkörniger  Schmiede- 
kohle  (circa  30  Tonnen  ä 1000  kg)  wird  im  Offertwege  vergeben. 

Die  der  Offertstellung  zugrunde  liegenden  „Allgemeinen 
und  speciellen  Lieferungsbedingnisse“,  dann  die  Offertformularien, 
welche  zur  Verfassung  der  Offerte  benützt  werden  müssen, 
können  bei  der  Unterzeichneten  k.  k.  Staatsbahn-Direction  ein- 
gesehen, behoben  oder  gegen  Einsendung  des  Porto  bezogen 
werden. 

Die  Preise  sind  franco  Waggon  einer  Station  der  k.  k. 
Oesterr.  Staatsbahnen  zu  notiren. 

Die  Lieferung  der  ausgeschriebenen  Materialien  wird  in 
der  Zeit  vom  1.  Jänner  bis  31.  December  1901  nach  Massgabe 
des  eintretenden  Bedarfes  auf  Grund  von  Theilbestellungen  zu 
bewerkstelligen  sein. 

Die  Offerte  sind  sammt  den  etwaigen  Beilagen  per  Bogen 
mit  einer  Kronenstempelmarke  versehen,  sub  versiegeltem  Couvert, 
welches  die  Aufschrift  „Offert  für  Lieferung  von  Coaks  und 
Schmiedekohle“  tragen  muss,  bis  längstens  1.  August  1.  J., 
12  Uhr  Mittags,  bei  der  k.  k.  Staatsbahn-Direction  Triest  ein- 
zubringen. 

Jeder  Offerent  hat  das  Recht,  der  am  2.  August  1.  J.,  Vor- 
mittags 10  Uhr,  stattfindenden  commissionellen  Offerteröffnung 
persönlich  beizuwohnen. 

Der  k.  k.  Staatsbahn-Direction  steht  es  frei,  die  Offerte 
rücksichtlich  des  ganzen  offerirten  Quantums  oder  nur  eines 
Theiles  desselben  zu  acceptiren  oder  ganz  abzulehnen. 

Offerte,  welche  nach  dem  obigen  Termine  eingebracht 
werden  oder  den  Bestimmungen  dieser  Ausschreibung  nicht  ent- 
sprechen, bleiben  unberücksichtigt. 

Triest,  am  14.  Juli  1900. 

K.  k.  Staatsbahn-Direction  Triest. 


K.  k.  Staatsbahn-Direction  in  Stanislau. 

Liefernngs-Anssclireibnng. 

Die  Lieferung  des  in  der  Zeit  vom  1.  Jänner  1901  bis 
Ende  December  1901  erforderlichen  Bedarfes  an  feinkörniger 
Schmiedekohle  (circa  450  Tonnen  ä 1000  kg),  sowie  an  1»  Stiick- 
coaks (circa  520  Tonnen  ä 1000  kg)  wird  im  Offertwege  vergeben. 

Die  der  Offert.stelluug  zugrunde  zu  legenden  allgemeinen 
Lieferungsbedingnisse,  als  auch  die  erforderlichen  Offertformu- 
larien können  bei  der  k.  k.  Staatsbahn-Direction  behoben  werden, 
beziehungsweise  werden  dieselben  dem  Offerenten  gegen  Ein- 
sendung des  Porto  zugesendet. 

Die  auf  dem  vorgeschriebenen  Offertformulare  verfassten 
Offerte  sind  sammt  Beilagen  vorschriftsmässig  gestempelt,  ver- 
siegelt und  mit  der  Aufschrift  „Offert  für  Lieferung  von  Schmiede- 
kohle und  Coaks“  bei  der  gefertigten  k.  k.  Staatsbahn-Direction 
bis  längstens  1.  August  1900,  12  Uhr  Mittags,  einzubringen. 

Die  Preise  sind  franco  einer  Station  der  k.  k.  Oesterr. 
Staatsbahnen  zu  notiren. 

Die  Lieferung  der  ausgeschriebenen  Materialien  wird  in 
der  Zeit  vom  1.  Jänner  1901  bis  Ende  December  1901  nach 
Massgabe  des  eintretenden  Bedarfes  auf  Grund  von  Theil- 
bestellungen zu  bewerkstelligen  sein. 

Jeder  Offerent  hat  das  Recht,  der  am  2.  August  1900,  um 
9 Uhr  Vormittags,  stattfindenden  commissionellen  Offerteröffnung 
persönlich  beizuwohnen. 

Der  gefertigten  Staatsbahn-Direction  steht  es  frei,  die 
Offerten  rücksichtlich  des  ganzen  offerirten  Quantums  oder  nur 
eines  Theiles  desselben  zu  acceptiren  oder  ganz  abzulehnen. 

Offerte,  welche  nach  dem  obigen  Termine  eingebracht 
werden  oder  den  Bestimmungen  dieser  Ausschreibung  nicht  ent- 
sprechen, bleiben  unberücksichtigt. 

Stanislau,  im  Juli  1900. 

K.  k.  Staatsbalm-Direction  in  Stanislau. 


K.  k.  Staatsbahn-Direction  Pilsen. 


Offert  - Ausschreibung. 

Die  k.  k.  Staatsbahn-Direction  in  Pilsen  wird  verschiedene 
Bauten  in  der  Station  Neuhof  der  Linie  Wien — Eger  im  laufenden 
Jahre  zur  Ausführung  bringen,  deren  Kosten  mit  circa  118.200 
Kronen  berechnet  wurden  und  welche  im  Offertwege  vergeben 
werden. 

Die  bezüglichen  Projectspläne,  Offert-  und  Baubedingnisse, 
sowie  der  approximative  Kostenvoranschlag  sind  beim  Bahn- 
erhaltungs-Inspectorate  der  k.  k.  Staatsbahn-Direction  Pilsen  ab 
16.  Juli  1900  einzusehen,  woselbst  auch  Formularien  für  die 
Offerte  ausgefolgt  werden. 

Die  vollständig  ausgefertigten,  mit  je  einer  Kronen- 
Stempelmarke  per  Bogen  versehenen  und  versiegelten  Offerte, 
welche  die  Aufschrift  „Offerte  auf  die  Herstellung  von  Er- 
weiterungsbauten in  Neuhof-1  tragen  müssen,  sind  längstens  bis 
25.  Juli  1900,  12  Uhr  Mittags,  bei  der  k.  k.  Staatsbahn-Direction 
Pilsen  einzubringen,  und  sind  hiezu  die  vorgeschriebenen  Offert- 
formulare zu  benützen. 

Die  Eröffnung  der  Offerte  findet  am  25.  Juli  1900,  um 
3 Uhr  Nachmittags,  statt,  und  können  die  Offerenten  oder  deren 
entsprechend  ausgewiesene  Bevollmächtigte  an  derselben  theil- 
nehmen. 

Die  Erklärung  der  k.  k.  Staatsbahn-Direction  in  Pilsen 
über  die  Annahme  oder  Nichtannahme  des  gegenwärtigen  Offertes 
wird  nach  Eröffnung  der  eingelangten  Offerte  erfolgen,  und  er- 
klärt sich  der  Bauwerber  durch  die  Unterfertigung  dieses  Offertes 
bis  zum  Einlangen  dieser  Erklärung  an  dasselbe  gebunden,  bei 
Verzichtleistung  auf  die  im  Art.  862  des  Allgem.  bürgerl.  Gesetz- 
buches zur  Annahme  eines  Versprechens  festgesetzte  Frist. 

Gleichzeitig  ist  bei  der  k.  k.  Staatsbahn-Directionscasse 
ein  Vadium  von  5900  Kronen  zu  erlegen.  Wenn  der  Bewerber 
Ersteher  bleibt,  so  muss  derselbe  das  Vadium  auf  die  Höhe 
einer  lOpercentigen  Vertragscaution  ergänzen. 

Es  wird  hervorgehoben,  dass  nur  jene  Offerenten  auf  eine 
Berücksichtigung  ihres  Anbotes  rechnen  können,  welche  in  einer 
alle  Zweifel  ausschliessenden  Weise  ihre  finanzielle  und  tech- 
nische Leistungsfähigkeit  bezüglich  der  Durchführung  der  von 
ihnen  zu  übernehmenden  Aufgabe  darzuthun  vermögen. 

Die  k.  k.  Staatsbahn-Direction  in  Pilsen  behält  sich  das 
Recht  vor,  über  die  Annahme  oder  Nichtannahme  der  ein- 
gelaufenen Angebote  nach  freiem  Ermessen  zu  entscheiden, 
eventuell  auch  sämmtliche  eingelangten  Angebote  zurückzuweisen. 

Jenen  Offerenten,  deren  Offert  nicht  angenommen  wurde, 
wird  das  erlegte  Vadium  sofort  nach  erfolgter  Verständigung  zur 
Disposition  gestellt  werden. 

Offerte,  welche  den  vorstehenden  Bedingnissen  nicht  ent- 
sprechen oder  später  eingebracht  werden,  bleiben  unberück- 
sichtigt. 

Pilsen,  im  Juli  1900. 

K.  k.  Staatsbahn-Direction  Pilsen. 


Compagnie  des  Chemins  de  fer 
Piree-Athenes-Peloponese 

sucht  für  ihre  neue  Linie 


120.000  Schwellen  ans  Eichenholz 


im  Ausmasse  von  M.  l-80  (0T3)  0 20,  die  im  Sommer  1901  zu 
liefern  sind. 

Für  alle  Auskünfte,  Bedingnisse  etc.  wende  man  sich  an 

Mons.  le  President  du  Comite  de  Direetion  de  la  Construction 
des  Chemins  de  fer  Piree-Athenes-Peloponese  in  Athen. 

Offerten  werden  bis  zum  1.  September  d.  J.  angenommen. 
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Tarife  und  Transport-Angelegenheiten. 


Kundmachungen. 

K.  k.  Oesterreichische  Staatsbahnen. 

Neuauflage  der  „Statistischen  und  tarifari- 
schen Daten  pro  1899“. 

Die  „Statistischen  und  tarifarischen  Daten  über  die 
im  Betriebe  der  k.  k.  Staatseisenbahn  - Verwaltung 
stehenden  Eisenbahnen  pro  1899“  sind  erschienen. 

Exemplare  derselben  sind  im  Tariferstellungs-  und 
Abrechnungsbureau  der  Oesterr.  Staatsbahnen  im  k.  k. 
Eisenbahnministerium  zum  Preise  von  1 Krone  per 
Stück  erhältlich. 

Wien,  am  9.  Juli  1900.  [683] 


Rheinisch  -Westphälisch  - Hesshch  - Bayerisch  -Oester- 
reichischer  Personenverkehr  über  AschafFenburg. 

Neue  Fahrpreise  und  Gepäckstaxen. 

Mit  15.  Juli  1900  gelangen  im  obgenannten  Ver- 
kehre directe  Fahrpreise  und  Gepäckstaxen  von  Rem- 
scheid nach  C a r 1 s b a d und  Marienbad  über 
Eger  und  nach  W i e n (Westbhf.)  über  Passau  zur  Ein- 
führung. 

Wien,  am  7.  Juli  1900.  [684] 

K.  k.  Oesterr.  Staatsbahneu 
namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Oesterreichisch  - Ungarisch  - Bayerischer  Eisenhahn- 
verband. 

Ergänzung  des  Gütertarife  s,  Th  ei  III,  Heft  A 
(gemeinschaftliches  Heft),  vom  1.  Jänner  1897. 

Die  Schnitt-Tafel  A des  vorbezeichneten  Tarifes 
ist  auf  Seite  16  wie  folgt  zu  ergänzen: 

Bis  zum  Schnittpunkte 

Von  12345678 

Kilometer 

Frantschach-St.  Gertraud  . — — — 360  351  305  — — 

Wien,  am  10.  Juli  1900.  [685] 

K.  k.  Oesterr.  Staatsbahneu 
namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 

K.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen. 

F ahrplanänderung. 

Ab  1.  August  1900  wird  der  Omnibuszug  Nr.  1233 
die  Station  Skutsch  Stadt  schon  um  2 U.  35  M. 
Nachm,  verlassen  und  in  Skutsch  Oe.N.W.B.  schon 
um  2 U.  46  M.  eintreffen. 

Olmütz,  im  Juli  1900.  [686] 

K.  k.  Staatsbahn-Direction. 


Oesterreichisch  - Ungarischer  Eisenbahnverband. 

Aufhebung  von  Frachtsätzen. 

Die  im  Nachtrag  I zu  dem  ab  1.  Jänner  1900 
gütigen  Anhänge  zum  Tarife,  Theil  II,  Heft  2,  auf  den 
Seiten  5 und  6 aus  Position  10  und  11  für  Zuckerrübe 
von  ungarischen  Aufgabsstationen  nach  R ohatetz 
und  G ö d i n g,  ferner  für  Rübenschnitze  der  Zucker- 
fabrikation, mit  Ausnahme  der  gedörrten  und  getrockneten, 


in  der  umgekehrten  Richtung  enthaltenen  directen 
Frachtsätze  treten  mit  1.  September  1900  ausser  Kraft. 

An  Stelle  dieser  Frachtsätze  gelangen  mit  1.  Sep- 
tember 1900  neue  Frachtsätze  zur  Einführung. 

Wien,  am  12.  Juli  1900.  [687] 

Priv.  Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahii-üeseUscliaft 
namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 

Elbe-Umschlagsverkehr  mit  Oesterreich. 

Einführung  des  Tarifnachtrages  II. 

Mit  1.  August  1900,  für  Erschwerungen  und  Fracht- 
erhöhungen mit  1.  September  1900,  tritt  der  Nachtrag  II 
zum  Elbe-Umschlagstarif  für  Oesterreich  vom  1.  No- 
vember 1899  in  Kraft. 

Derselbe  enthält  unter  Anderem  Ergänzungen  und 
Aenderungen  der  Classenguttarife,  der  Ausnahmetarife 
im  Kartirungs-  und  Rückvergütungswege. 

Exemplare  dieses  Nachtrages  sind  bei  den  Ver- 
bandsverwaltungen zum  Preise  von  40  h oder  35  Pfg. 
per  Stück  erhältlich. 

Wien,  am  10.  Juli  1900.  [688] 

K.  k.  priv.  Oesterr.  Nordwestbahn 

namens  der  b e t h e i li  g t e n B ahn  en. 

Oesterreichisch  - Italienisch-Schweizerisch-Deutsch- 
Französischer  Personen-  und  Gepäcksverkehr  über 
den  St.  Gotthard. 

Einführung  des  Nachtrages  I. 

Mit  1.  September  1900  tritt  der  Nachtrag  I zu 
dem  ab  1.  August  1900  gütigen  Tarife  für  den  Personen- 
und  Gepäcksverkehr  zwischen  Triest  (Südbahnhof) 
einerseits  und  Paris  (Ostbahnhof)  andererseits  über 
Cormons — Conegliano — Mestre — Chiasso — St.  Gotthard — 
Basel — Delle  oder  Petit-Croix  in  Kraft. 

Exemplare  dieses  Nachtrages  sind  ab  15.  August 
1900  bei  der  commerciellen  Direction  der  k.  k.  priv. 
Südbahn-Gesellschaft  in  Wien  kostenlos  erhältlich. 

Wien,  am  7.  Juli  1900.  [689] 

K.  k.  priv.  Südbabn-Gesellscbaft 

namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Sonstige  Nachrichten. 

Oesterreich- Ungarn. 

Yerkelirsstöriingeu. 

K.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen. 

12.  Juli.  Betriebseinstellungen  erfolgten: 

In  der  Strecke  Ghodordw — Ivolomea,  Inundirung  der  Station 
Halicz  durch  Hochwasser  und  Dammabrutschung  bei  km  177'9 
bei  Korszöw; 

in  der  Strecke  Stryj — Chodoröw,  durch  Dammdurchbruch 
bei  Inundationsbrücke  km  53/4; 

in  der  Strecke  N ep  olo k outz — Wiinitz,  durch  Dammrutschung 
bei  km  8 0 ; 

in  der  Strecke  Hadikfal  va— Brodina,  durch  Unterwaschung 
des  Oberbaues  bei  km  200  und  der  Brücke  bei  km  34-4; 

in  der  Strecke  Karlsberg  — Putna  durch  Unterwaschung  der 
Brücke  bei  km  2 0; 

in  der  Strecke  Doli  na — Wygoda,  durch  Unterwaschung  des 
Oberbaues  bei  km  4'4,  6’5  und  6'9; 

in  der  Strecke  Warna— Russ.  Moldowitza,  durch  Hochwasser 
mehrere  Stellen  bedroht. 


Verordnungs-Blatt  für  Eisenhalmen  und  Schiffahrt. 


Pr.  79 


1698 


Tarif ermässigungen  im  Güterverkehre. 

(Kundgemacht  in  Durchführung  der  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  20.  November  1895,  R.-G.-Bl.  Nr.  167.) 

Die  nachstehenden  Tarifermässigungen  gelten,  insofern  nicht  ein  anderer  Termin  bestimmt  wird,  vom  dritten  Tage  nach  erfolgter  Kundmachung  angefangen. 

Bei  Liquidirung  jeder  Rechnung,  welche  auf  Grund  eines  der  nachstehenden  Zugeständnisse  eingereicht  wird,  werden  zur  Deckung  der  Publications- 
und  Liquidirungskosten  vom  Rückvergütungsbetrage  2%,  in  maximo  aber  K 50  per  Rechnung  in  Abzug  gebracht.  Bei  Vorlage  mehrerer  auf  ein  uud  dasselbe 
Zugeständniss  Bezug  habender  Theilrechnungen  werden  in  maximo  gleichfalls  nur  K 50  eingehoben. 
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Der  bei  einzelnen  Relationen  in  Betracht  kommende  fixe  Portozuschlag  der  Süd-Norddeutschen  Verbindungsbahn  ist  in  den  Frachtsätzen 
bereits  enthalten. 


Auf  lebende  und  todte  Thiere,  frisches  Fleisch,  auch  Wildpret,  explosive  und  selbstentzündliche  Güter,  sowie  auf  solche  feuergefährliche 
und  sonstige  Güter,  welche  ihrer  Natur  nach  mit  anderen  Gütern  nicht  zusammengeladen  werden  können,  auf  Flüssigkeiten  in  Reservoirwagen,  ferner 
auf  Bier,  verpacktes,  frisches  Obst  und  Gemüse,  Grünzeug  und  auf  unverpacktes  Porzellan  gelangen  die  obenstehenden  Frachtsätze  nicht  zur  Anwendung. 

Das  Auf-  und  Abladen  der  Sendungen  haben  die  Parteien  auf  eigene  Kosten  zu  besorgen. 

Diese  Frachtsätze  finden  auf  nachbenannte  Budapester  Bahnhöfe  Anwendung,  und  zwar:  Angyalföld,  dunaparti-teherpälyaudvär,  fövamhäz, 
fövarosi-közraktarak,  Jözsefväros,  Kiterö,  küzponti-vasärcsarnok,  Lipötväros  und  nyugoti-pälyaudvär. 


Im  Verkehre  mit 

B u d a 

p e s t 

Stückgüter 

der  Classen 

I. 

II. 

bei  Frachtzahlung  für  das  wirkliche  Gewicht,  mindestens  für 

5000  kg 

10.000  kg 

5000  kg 

10.000  kg 

per  Frachtbrief  und  Wagen 

Frachtsätze  per  100  kg  in  Hellern 

Bechowitz  . • ... 

534 

Böhm.-Trübau 

449 

441 

41 1 

403 

Braunau  

004 







Böhm.-Skalitz 
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- 





Bubentseh 



540 



Eisenbrod  





570 

570 

Halbstadt  

593 







Hermsdorf-Oehlberg 

600 

- 

— 

— 

Hohenstadt 

_ 

444 

436 

Josefstadt-Jaromdr 

573 





Königinhof 

593 

_ 





Königshan 

601 







Kralup 





558 



Leitomischl 





463 

455 

Lettowitz  

39C 

388 

375 

367 

Liebenau 

— 

596 

— 

Mittelwalde 

521 

470 

462 

Nachod  

555 

Pardubitz  (Oe.N.W.B.  oder  St.E.G.)  . 

522 

514 





Parschnitz 
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Reichenberg 



616 

608 

Rothkosteletz 

575 

Schwadowitz-Eipel  . . . 
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— 

- 

Tnrnau  

576 

Vsetat-Privor  (B.N.B.) 





544 

Warnsdorf 

634 

Wildenschwert  ... 

460 

4 1H 

410 

Wschetat  Pflvor  (Oe.N.W.B.)  . . 



552 

544 

Zwittau  . . 

428 

420 

397 

389 
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12 

6 
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35 

38 
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82 

6 

6 
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34 

38 

28 

31 
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2 

2 

2 

2 
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14 
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— 
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Velden  a.  d.  Vils 

Mühldorf 

29 

— 

23 

— 

6 

— 

Nr.  79 


Verordnungs-Blatt  für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 


1701 


Die  Publication 
erfolgt 


und  im 
von  der  [ Namen 
der 


Das  Zugeständnis  wird  gemacht 


für  Artikel 


für  die  Transportstrecke 
(beziehungsweise  Route) 


nach 


bei  Erfüllung  nach- 
stehender 
Bedingungen 


und  gilt 
in  der 
Zeit 


Tarif,  auf 
welchen  das  Zu- 
geständnis sich 
bezieht 


: 


a ja 

r~  ® 


CJ  B 
c OJ 

cd 


PS  -3 

•r.  = <s 

»“O 

S § o 

3 ja  13 

£ S « 

a> 


per  100  kg 


5 = ■ “ 3 g 2 
o er  qj  — o r- 

5 

i! 

o ’S 

bo^ <n  fl 

lUlaä 

o)  o)  "2  ^ ü 
sa  bC-2  C •- 


1750 


</> 


o 

.s; 


Bregenz 

transit 


Lindau 

transit 


duchs 

transit 


St.  Margrethen 
transit 


Romanshorn 


Basel  N0B 
und  Bad.  St. 


® PS 


N .fl  . 

*3  O ^ 

fa  hCbßtfE 

, Ec.  — 
>“  O O .2 
HOO-ö 

. o o ca  *-« 

.Ts^ 

°7e  — § o 


3 c 

p..= 


2 s 


OT  f-. 
QJ  1) 
*0  > 
ß *■« 

«e  © 

■££ 
fl  O 


Sh  u 

o>  3 
-2  ^ 
o)  "3 

£ f* 

.0  ,fl 
O o 
OQ  GD 

-a 

© o 
.2  w 
Sh 

fl  S 
6c  bß 
fl  fl 


Oo 


© £ 


o 

:fl  A3  oo 
0)  0)  co 
xa  j=i  ^ 
HP  (. 


Centim. 

ad  ad 
a)  b) 


479 


486 


517 


570 


400 


405 


430 


488 


<C  'fl 


c 3 


ö1; 


- .2 'S 

Ä © 5 A 
ü S fl  » 

3*50.22 

m fl  i-  cs 
.ßrhg  fl 
ca  s fl  ~ 

1 9 £ © es  o fl 
2 g|  ® g « 

Ö ^ © 

2 - £ 


A C 


a a 
■§  2 
S«2Sg" 

=3  bc  fe  «.  S a 

ä>2  as-sg 

«« 

^ 5 r*  ^ 

® eg  agSTS 
P«3b0  o 
g »»  ® 

•S«  O sw 
S^fetiS'gÄ 

13  ® S » * 

” o w J — 

(fl  C |v  0)  ß M 

a £ ~ a e 

o G_  T=r  fl  fl 
ö a fl  fl  sh  t- 


2 j 


j 60 


“1§f  ®”§ 

>3  g s tu  p,4j’ö 
:-£Ääi<»a 
!a“SS|S 

ali®**“ 

£ « t-  .-2  5 fl 

j.t;  w o m ü o 

g,°i'SMS 

ci  **  n *ü  *-5  a 

- a | •§  g -•  "Sb 

ls|« sis 

“g,ö  g2"S 

« c c 'S  i ^ S 

^ fß  a>  go  ?n  ?. 

geif*5.«“? 

® _ ® 3 5 M ä 

N ß ntM  fl 

S < „ S?-r  b 83 


- . „ 2 53  « 
a ..£  b £.2  ’■ 

® 3 « 


— ^3  ‘ 

T C 
® . 


: so 


1751 


O 

Jt 


Dobrzan 

Kasnian 

Nürschan 

Ober-Bris 

Pilsen 

Podersam 

Pfestitz 

Rudig 

Staab 

Stankau 

Tremoschna 

Tuschkau- 

Kosolnp 


•g  s® 

.2  tau 
2«© 
fe*-  ^3 

S-ö.2 
6D3  JgÄ 
Sim'O  ^ 

5 © - i0 
-fl'C  0)^ 
|5  M 

a -g  a 

£fi  s 


a 


S.DS 
o»  ■ ? 
ja  ^3  0 


.'S  S 

o 11  o 
'fl  O > 

w 


SÄ 


| OB 

s s® 


< so 


Centim. 

202 

204 

193 

202 

199 

218 

199 

217 

190 

188 

202 

202 


<D  tO 

s 3 


•uppe 


1702 


Verordnungs-Blatt  für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt, 


Nr.  79 


Nr.  79 


Verordnungs-Blatt  für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 


1703 


1704 


Verordnungs-Blatt  fiir  Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 


Nr.  79 


Ausserkraftsetzung  von  Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 


1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

Fortlaufende  Nummer 

Laufende  Zahl  und  Datura 
des  Verordnungs-Blattes,  iu 
welchem  die  ursprüngliche 
Kundmachung  veröffentlicht 
wurde 

Laufende  Zahl  derursprüng- 
lichenKuudmachung  imVer- 
ordnnngs-Blatte 

Bezeichnung  der  Bahnver- 
waltung, durch  welche  die 
Pnblication  erfolgt 

Bezeichnung  der  bethei- 
ligten Bahnverwaltnngen 

Bezeichnung  der 
Artikel 

Bezeichnung 

der 

Relation 

Zeitpunkt  der 
Aufhebung 

Besondere 

Bemerkungen 

von 

nach 

54 

39  vom 
5.  April 
1900 

1220 

K.k.  Oesterr. 
Staats- 
bahnen 

und  im 
Namen  der 
betheiligten 
1 Verwal- 
tungen 

Zucker  aller  Art 

Podwoloczyska 
(Bhf.)  transit 

Triest  und  Fiume 
transit  seewärts 

28.  Juli  1900 

Berichtigungen  von  Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 


2»«S 

3 .-So 

Slfa 

n © 
c CQ  O.'S 

3 tfi  £ ® © 

_ bßo 
■g  g i*3 
CS3  d ® 5 
■o-oS 
© *-  ^ o 
« 2 C cj 

c 5 © g 

2 gg  3 

►3  T3  £ hd 


£ 


-o  S 


■5©bD 
®*  ja  o 
w o<2 

© I ® 


bco« 

ej  *■» 
3 » 

5 bis 

o 3 3 

öS11' 

®rt 
03  £ 


Betheiligte 

Verwaltungen 


Bezeichnung 
der  Artikel 


Bezeichnung 

der 

Relation 


nach 


.3  3 

.2  » 


03  .2 

3 

2 S 


1714 


_ o 

3 O 
O ® 


o S 

3T.O  CS 

= g-s 


i © 


£ h0 
ho  c 

•JZ  3 

© ^ 
2 tj 
© £ 
ca  © 
> 


©cq~  o 

3 © 

© 33 

:3  33  3 .2 

L"- V gr 

® ' o.“ 

if„ö  g J-  •= 

'.£?  •.  tc  2 

atfgs- 

CO  -O  — 


~ = .©  bC 

N Vi  — O 

©225 

33  © 5 33 
„ C 00 
^ (o 
^ o "Ö  3 
© fc-  C 

© +*  3 © 

5 ?.  •“ 

© 7 


© 


7 a J2  c 
- ti  ?c 

.c  o 3 o *f  h 

o M *<  (fi  Cd  - . 

■3  5?  bptc  £ 

00  -£•  .i*  £ c 
c 2 bi£  :•“» 
■§0-  £®“-3 

ca  *3  > £ « 

~eä  r —25 

aß«“  3*  SS 

• Z s ® 'S  = 


— *s  i br  ffl 

gS&Sa 
c ,2  c -!  3 
,®  x:  s y — 

Q"  3 "3  *■*  • 

«i"=  = iP 

© © C 

b © ho  x Q 
■£  rt  ca  <2 
-«2^  ©£ 
3 t:  " 

Z'g&SS 


’>runir.  von  One  Maaas’  8öhn&„  WihsJt,  I.  WuJlfischsrasse  10t 


Verordnungs-Blatt 

für 

Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 

Redigirt 

im 

k.  k.  Eisenbahnministerium  im  Einvernehmen 
mit  dem  k.  k.  Handelsministerium. 


jeden  Dienstag,  Donnerstag  und 

Wien,  17.  Juli  1900.  XIII.  Jahrgang. 

Inhalt:  Amtliche  Anordnungen  und  Kundmachungen.  — Aus  den  Entscheidungen  des  Verwaltungsgerichtshofes.  — Inland:  Eisen- 
bahn-Projecte  und  Bau.  — Erträgnisse  der  ungarischen  Eisenbahnen  ersten  Ranges  im  Jahre  1898.  — Nachrichten  aus 
Ungarn.  — Ausland.  — Schiffahrt.  — Verschiedene  Mittheilungen.  — Tarife  und  Transport-Angelegenheiten.  — Tarif- 
ermässigungen  im  Güterverkehre. 


Administration,  Priinnmeration  und 
Inscraten-Annatime: 

Wien,  I.,  Wallfischgasse  10. 
Inserate  nach  aufliegendem  Tarif. 

K.  k.  Postsparcassen-Conto  Nr.  SU. 676. 


Erscheint 


Nr.  80. 


Pränmnerationspreis  pro  Jahr: 

Für  Oesterreich-Dngarn  . 

. 24  Kronen 

„ das  Deutsche  Reich  . 

. 25  Mark 

„ das  übrige  Ausland  . 

. 33  Frcs. 

Für  das  Ausland  auch  bei 

allen  k.  k. 

Postämtern. 

Samstag. 


Amtliehe  Anordnungen  und  Kundmachungen. 


Erlass  der  k.  k.  General-Inspection  der  österreichischen  Eisenbahnen  vom  II.  Juni  1900,  Z.  8567/A,  an 
alle  Privatbahnverwaltungen,*)  betreffend  die  Aufrechthaltung  der  Dilatationszwischenräume  an  den  Schienen- 
stössen  mit  Rücksicht  auf  die  Möglichkeit  einer  Geleisedeformation  bei  hoher  Temperatur. 

Mit  dem  hierortigen  Circularerlasse  vom  16.  Februar  1900,  Z.  16.492/A  ex  1899  (Verordnungs-Blatt  für 
Eisenbahnen  und  Schiffahrt  Nr.  25  ex  1900),  wurden  die  Bahnverwaltungen  von  der  an  einem  sehr  heissen  Tage 
des  vorigen  Sommers  eingetretenen  Geleisedeformation,  welche  an  einer  Arbeitsstelle  gelegentlich  der  Geleise- 
regulirung bei  theilweise  ausgeräumtem  Schotter  vorhandenen  Dilatationszwischenräumen  bei  den  Schienenstössen 
und  statk  angezogenen  Laschenschrauben  zum  Vorschein  gekommen  ist,  behufs  vorsichtiger  Durchführung  der 
Geleiseerhaltungsarbeiten  während  der  heissen  Jahreszeit  in  Kenntniss  gesetzt. 

In  jüngster  Zeit  haben  sich  ähnliche  plötzliche  Geleisedeformationen  an  einem  und  demselben  Tage  auf 
zwei  verschiedenen  Bahnlinien  ereignet,  und  da  hiedurch  von  einer  Oberbaupartie  unberührte  Geleisestrecken  be- 
troffen wurden,  so  ist  der  Grund  dieser  Erscheinung  lediglich  in  der  damals  herrschenden  Sommerhitze  und  der 
Beschaffenheit  des  Geleises,  sowie  des  Bettungsmaterials  zu  suchen. 

In  einem  Falle  trat  die  Geleisedeformation  auf  einer  im  October  1899  eröffneten,  mit  9 m langen  Schienen 
belegten  Bahnstrecke  zum  Vorschein,  in  welcher  die  Dilatationszwischenräume  infolge  der  Schienen- 
wanderung verschwunden  waren  und  das  Bettungsmateriale  nicht  im  vollen  Ausmasse 
eingebracht  war. 

Im  anderen  Falle  lag  der  aus  12‘5  m langen  Schienen  bestehende  Oberbau  in  einem  groben 
Flussschotter  voll  eingebettet  und  hatte  ebenfalls  seine  Dilatationszwischenräume  infolge  der 
Schienenwanderung  eingebüsst  gehabt. 

Diese  beiden  Ereignisse  zeigen,  dass  in  Geleisestrecken,  in  welchen  Schienen  von  grösserer  Länge  ohne 
Dilatationszwischenräume  liegen  und  das  Bettungsmateriale  der  seitlichen  Verschiebung  des  Geleises  keinen  kräftigen 
Widerstand  leistet,  eine  plötzliche  Geleisedeformation  durch  die  Sonnenwärme  allein  ohne  weiteren  äusseren  Anlass 
hervorgerufen  werden  kann. 

Da  sonach  ein  in  derartigen  Verhältnissen  erliegender  Oberbau  während  der  heissen  Jahreszeit  eine 

stete  Gefahr  in  sich  birgt,  so  wird  die unter  Hinweis  auf  diese  stattgehabten 

bedenklichen  Vorfälle  eindringlich  eingeladen,  alle  als  zweckentsprechend  erscheinenden  Mittel  unverzüglich  anzu- 
wenden, um  der  Möglichkeit  des  Wiedereintrittes  solcher  Vorkommnisse  zu  begegnen.  In  erster  Linie  ist 
die  Wiederherstellung  und  Erhaltung  entsprechenderDilatationsz  wischenräume 
(eventuell  durch  Einlegen  verkürzter  Schienen)  insbesondere  in  den  Strecken,  in  welchen  gepresste  Stösse  auf 
grösseren  Längen  Vorkommen,  sofort  durchzuführen.  Ferner  ist  eine  reichliche  Einbettung  der  Schwellenköpfe, 
wo  dies  dem  Zwecke  dienlich  sein  kann,  zu  bewirken.  Nicht  ausreichend  beschotterte  Strecken  sollen  sobald  als 
möglich  mit  dem  zur  Ergänzung  des  vollen  Profiles  nothwendigen  Bettungsmateriale  versehen  werden  und  ist  den 
Strecken,  welche  in  gereutertem,  aus  runden  Kieselsteinen  bestehenden  Flussschotter  gebettet  sind,  besondere 
Aufmerksamkeit  zu  schenken. 

Der  k.  k.  General-Inspector : 

Gerstel  m.  p. 

*)  Ein  analoger  Erlass  wurde  an  sämmtliche  k.  k.  Staatsbahn-Directionen  gerichtet. 
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Aus  den  Entscheidungen  des  Verwaltungs- 
gerichtshofes. 

l)ie  gesetzlich  zulässige  Delegation  einer  politischen  Laudes- 
stelle zur  Erlheilung  des  Bauconsenses  für  eine  Bahnanlage 
nach  Massgabe  der  Verordnung  vom  25.  Jänner  1879, 
R.-G.-Bl.  Nr.  19,  kann  nur  auf  den  Fall  ertheilt  werden, 
dass  die  commission  eile  Verhandlung  anstandslos  ver- 
läuft, nicht  aber  auch  für  den  Fall,  als  ein  einhelliger 
Commissionsbeschluss  über  die  erhobenen  Einwendungen 
vorliegen  sollte. 

Der  k.  k.  Verwaltungsgerichtshof  hat  über  die 
Beschwerde  des  Anton  Fritsch  und  Consorten  in  Fischern 
gegen  die  über  Ermächtigung  des  k.  k.  Eisenbahn- 
ministeriums ergangene  Entscheidung  der  k.  k.  Statt- 
halterei in  Prag  ddto.  27.  December  1897,  Z.  200.402, 
betreffend  das  Project  des  Centralbahnhofes  Karlsbad 
und  der  Verbindungsstrecke  zum  Bahnhofe  Karlsbad  der 
Buscht6hrader  Eisenbahn,  zu  Recht  erkannt: 

Die  angefochtene  Entscheidung  wird  als  gesetzlich 
nicht  begründet  aufgehoben. 

Entscheidungsgründe: 

Mit  der  angefochtenen  Entscheidung  hat  die  k.  k* 
Statthalterei  in  Prag  im  Grunde  der  mit  dem  Erlasse 
des  k.  k.  Eisenbahnministeriums  vom  21.  September 
1897,  Z.  14.499,  erhaltenen  Ermächtigung  namens  dieses 
Ministeriums  den  Bauconsens  für  das  am  9.  und  10.  No- 
vember 1897  begangene  Project  des  Centralbahnhofes 
Karlsbad  und  der  Verbindungsstrecke  Karlsbad  Central- 
bahnhof— Karlsbad  Buscbtdhrader  Eisenbahn  in  Ansehung 
der  Erd-  und  Nebenarbeiten  gegen  genaue  Einhaltung 
der  Commissionsbestimmungen  und  unter  der  Voraus- 
setzung der  Erwerbung  der  erforderlichen  Grundflächen 
mit  dem  Beifügen  ertheilt,  dass  rücksichtlich  der  im 
Laufe  der  Verhandlung  nicht  zur  Austragung  gelangten 
Wünsche  und  Forderungen,  beziehungsweise  Einwen- 
dungen der  Interessenten,  worunter  auch  die  von  den 
Beschwerdeführern  erhobenen  angeführt  sind,  dem  k.  k. 
Eisenbahnministerium  die  Entscheidung  Vorbehalten 
wurde. 

Gegen  diese  Entscheidung  wenden  die  Beschwerde- 
führer einerseits  die  Incompetenz  der  Statthalterei  zur 
Ertheilung  des  Bauconsenses,  andererseits  die  Unzulässig- 
keit dieser  Entscheidung  ohne  Berücksichtigung  der  von 
den  Beschwerdeführern  rücksichtlich  der  zugleich  mit 
den  projectirten  Bahnherstellungen  geplanten  Regulirung 
des  rechtsseitigen  Egerufers  erhobenenen  Einwen- 
dungen ein. 

Das  k.  k.  Eisenbahnministerium  bestreitet  in  seiner 
Gegenschrift  den  Beschwerdeführern  die  Legitimation 
zur  Beschwerdeführung  aus  dem  Grunde,  weil  die  Ent- 
scheidung über  ihre  Einwendungen  dem  Ministerium 
Vorbehalten  und  von  diesem  auch  getroffen  wurde,  so- 
nach eine  Beeinträchtigung  der  Rechtslage  der  Be- 
schwerdeführer durch  den  angefochtenen  Statthalterei- 
Erlass  weder  habe  herbeigeführt  werden  können,  noch 
herbeigeführt  worden  sei. 

Es  sei  die  Beschwerde  aber  auch  gemäss  § 5 des 
Gesetzes  vom  22.  October  1875,  R.-G.-Bl.  Nr.  36  ex 
1876,  deshalb  unzulässig,  weil  die  Angelegenheit  nicht 
durch  die  angefochtene  Verfügung  der  Statthalterei, 
sondern  durch  die  Entscheidung  des  Eisenbahnministeriums 
vom  15.  März  1898,  Z.  2918,  ausgetragen  worden  sei. 


Diese  letztere  Einwendung  widerlegt  sich  dadurch, 
dass  die  Beschwerde  der  Sache  nach  gegen  die  Delega- 
tionsverfügung des  Eisenbahnministeriums  gerichtet  ist, 
von  welcher  die  Beschwerdeführer  erst  durch  die  Statt- 
halterei-Entscheidung selbst  Kenntniss  erlangt  haben, 
weshalb  dieselben  gegen  diese  zweifellos  in  letzter  In- 
stanz erflossene  Delegationsverfügung  nur  an  den  Ver- 
waltungsgerichtshof Beschwerde  führen  konnten.  Die  be- 
strittene Legitimation  zur  Beschwerdeführung  ergibt  sich 
aber  schon  aus  der  Rechtsbehauptung  der  Beschwerde- 
führer, dass  der  Bauconsens  — ohne  die  gleichzeitige 
Entscheidung  über  ihre  gegen  das  Bauproject  erhobenen 
Einwendungen  — nicht  ertheilt  werden  konnte. 

ln  der  Sache  selbst  hat  der  Verwaltungsgerichtsbof 
Folge  ndes  erwogen  : 

Es  besteht  keine  gesetzliche  Bestimmung,  wonach 
das  durch  die  Eisenbahngesetze,  insbesondere  durch  die 
Ministerialverordnung  vom  14.  September  1854,  R.-G.-Bl. 
Nr.  238,  zur  Entscheidung  in  allen  Eisenbahnangelegen- 
heiten berufene  Ministerium,  jetzt  das  k.  k.  Eisenbahn- 
ministerium, dieses  Entscheidungsrecht  an  eine  andere 
Behörde  übertragen  könnte. 

Dadurch  erscheint  es  allerdings  nicht  ausgeschlossen, 
dass  das  Ministerium,  wenn  es  bei  der  vorangegangenen 
Prüfung  des  Projectes  dasselbe  vom  fachlichen  Stand- 
punkte aus  nicht  zu  beanständen  findet,  zur  Abkürzung 
des  Verfahrens  der  mit  der  Durchführung  der  com- 
missionellen  Amtshandlungen  betrauten  Behörde  (politi- 
schen Landesstelle)  im  Voraus  die  Ermächtigung  gibt, 
wenn  und  insoweit  bei  der  politischen  Begehung  gegen 
das  Project  weder  in  öffentlicher  noch  in  privatrechtlicher 
Beziehung  Einwendungen  sich  ergeben,  den  Bauconsens 
im  Namen  des  Ministeriums  zu  ertheilen. 

Dieser  Gedankengang  liegt  auch  der  Bestimmung 
des  § 20  der  Handelsministerialverordnung  vom  25.  Jänner 
1879,  R.-G.-Bl.  Nr.  19,  zugrunde,  dass  — die  Ge- 
nehmigung der  Normalien  für  die  Bahnprofile  voraus- 
gesetzt — sich  der  Bauconsens  für  die  Erd-  und  Neben- 
arbeiten aus  der  vorläufigen  handelsministeriellen  Ge- 
nehmigung des  Detailprojectes  in  Verbindung  mit  dem 
anstandslosen  Ergebnisse  der  politischen 
Begehung,  eventuell  mit  der  Entscheidung  des 
Handelsministeriums,  jetzt  Eisenbahnministe- 
riums, über  dieselbe  ergibt. 

Gerade  diese  Bestimmung  führt  aber  auch  dazu, 
dass,  wenn  sich  bei  der  politischen  Begehung  Anstände 
ergeben,  der  Bauconsens  nicht  ertheilt  wird,  ehe  nicht 
über  die  bei  der  politischen  Begehung  erhobenen  An- 
stände vom  Ministerium  entschieden  worden  ist,  und  die 
Parteien  haben  ein  Recht  darauf,  dass  dieser  Vorgang 
eingehalten  werde. 

Darin  nun.  dass  das  Eisenbahnministerium  die 
Statthalterei  ermächtigt  hat,  auch  im  Falle  von  Ein- 
wendungen gegen  das  Project,  sobald  nur  ein  einhelliges 
Commissionsgutachten  zustande  käme,  zu  entscheiden, 
liegt  eine  Gesetzwidrigkeit,  welche  den  Gerichtshof  be- 
stimmen musste,  die  auf  Grund  dieser  Ermächtigung 
erflossene  Statthalterei-Entscheidung  als  gesetzwidrig  auf- 
zuheben. 

(Erkenntniss  vom  23.  Februar  1900,  Z.  10.284  ex  1899.) 

[E.-M.-Z.  13.173  ex  1900]. 
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Das  Eisenbahnministerium  ist  zur  Entscheidung'  hinsicht- 
lich des  Eonseuses  für  Eisenbahnbauten  ausschliesslich 
competent,  da  Eisenbahnbauten  als  ein  (Janzes  aufzufassen 
sind,  demnach  über  alle  Fragen,  soweit  sich  diese  auf  den 
Bau  selbst  beziehen,  und  über  alle  Einsprüche  der  Parteien, 
unter  Anwendung  der  fiir  den  concreten  Fall  massgebenden 
gesetzlichen  Bestimmungen,  vom  Eisenbahnministerium  mit 
Ausschluss  jedes  Instanzenzuges  zu  entscheiden  ist. 

Der  k.  k.  Verwaltungsgerichtshof  hat  über  die 
Beschwerde  der  Stadtgemeinde  Fischern  gegen  die  Ent- 
scheidung des  k.  k.  Eisenbahnministeriums  ddto.  15.  März 
1898,  Z.  2918,  betreffend  das  Project  des  Centralbahn- 
hofes Karlsbad  und  der  Verbindungsstrecke  zum  Bahn- 
hofe Karlsbad  der  Buschtehrader  Eisenbahn,  zu  Recht 
erkannt : 

Die  angefochtene  Entscheidung  wird  — insofern 
mit  derselben  über  die  von  der  Gemeinde  Fischern  er- 
hobenen wasserrechtlichen  Einwendungen  erkannt  worden 
ist  — als  gesetzlich  nicht  begründet  aufgehoben;  im 
Uebrigen  wird  die  Beschwerde  als  unbegründet  abge- 
wiesen. 

Entscheidungsgründe: 

Mit  der  angefochtenen  Entscheidung  hat  das  k.  k. 
Eisenbahnministerium  das  Ergebniss  der  am  9.  und 
10.  November  1897  durchgeführten  politischen  Begehung 
und  Enteignungsverbandlung  hinsichtlich  des  Projectes 
für  die  Theilstrecke  von  km  53’430  bis  km  53'785  der 
Linie  Marienbad — Karlsbad,  sowie  für  den  Centralbahnhof 
Karlsbad  und  die  Verbindungsstrecke  Karlsbad  Central- 
bahnhof— Karlsbad  Buschtöhrader  Eisenbahn,  wonach  der 
Bauconsens  für  das  begangene  Project  in  Ansehung  der 
Erd-  und  Nebenarbeiten  ertheilt  worden  ist,  unter  Ge- 
nehmigung der  von  der  Commission  getroffenen,  genau 
einzuhaltenden  Bestimmungen,  beziehungsweise  der  ge- 
stellten Anträge  zur  Kenntniss  genommen.  — Hiebei  hat 
das  k.  k.  Ministerium 

1.  die  von  der  Gemeinde  P'ischern  und  mehreren 
Realitätenbesitzern  in  P'ischern  gegen  die  mit  dem  Pro- 
jecte  verbundene  Egerregulirung  erhobenen  Einwendungen 
unter  Zustimmung  zu  dem  Commissionsgutachten  ohne- 
weiters  abgewiesen  ; 

2.  rücksichtlich  der  von  der  Gemeinde  P'ischern 

a)  auf  Errichtung  zweier  neuen  Zufahrten  zum  Central- 
bahnhofe Karlsbad  mittelst  zweier  neu  herzustellenden 
Brücken,  sowie 

b)  auf  Erbreiterung  der  bestehenden  Kaiser  Franz 
Josef-Brücke  und 

c)  auf  die  Durchführung  der  linksuferigen  Egerreguli- 
rung aufwärts  von  dieser  Brücke  gestellten  Forde- 
rung den  Ausführungen  im  Sinne  des  Commissions- 
gutachtens beigestimmt,  und 

3.  den  von  derselben  Gemeinde  gegen  die  even- 
tuelle, zur  Abwicklung  des  gesammten  Karlsbader  Per- 
sonenverkehres dienende  Ausgestaltung  des  Centralbahn- 
hofes Karlsbad  eingebrachten  Protest  unter  Zustimmung 
zu  der  von  der  k.  k.  Bauleitung  Karlsbad  diesbezüglich 
abgegebenen  Aeusserung  abgewiesen. 

Da  die  Gemeinde  P'ischern  in  der  vorliegenden 
Beschwerde  nicht  behauptet  und  wohl  auch  nicht  be- 
haupten kann,  dass  durch  die  unter  2,  lit.  a)  und  b), 
und  unter  3 angeführten  Punkte  der  angefochtenen  Ent- 
scheidung ein  ihr  zustehendes  Recht  verletzt  worden  sei, 
so  hatte  der  Verwaltungsgerichtshof  lediglich  zu  unter- 
suchen, ob  die  behauptete  Mangelhaftigkeit  des  Ver- 
fahrens vorliegt,  in  welcher  Beziehung  die  Beschwerde- 
führerin behauptet,  dass  die  von  ihr  erhobenen  Hin- 
wendungen nicht  genügend  erörtert  und  die  zur  P'est- 


stellung  der  Berechtigung  dieser  Einwendungen  erforder- 
lichen Erhebungen  nicht  ausreichend  gepflogen  worden 
seien. 

In  dieser  Beziehung  konnte  der  Verwaltungsgerichts- 
hof die  Beschwerde  nicht  für  begründet  erkennen,  weil 
sich  aus  dem  Commissionsprotokolle  und  den  Beilagen 
desselben  ergibt,  dass  über  die  betreffenden  Einwendungen 
der  Gemeinde  P'ischern  die  Stadtgemeinde  Karlsbad,  die 
k.  k.  Bauleitung  Karlsbad  und  der  technische  Beirath 
gehört  wurden,  und  die  Commission  selbst  in  ihrem 
Gutachten  sich  eingehend  über  die  aufgeworfene  Frage 
äusserte. 

Was  die  Ausführungen  der  Beschwerde  hinsichtlich 
der  Egerregulirung  (Punkt  1 und  Punkt  2,  lit.  c)  be- 
trifft, so  erhebt  die  Stadtgemeinde  vor  Allem  die  Ein- 
wendung, dass  hinsichtlich  der  mit  dem  Baüprojecte  ver- 
bundenen Egerregulirungsarbeiten  nicht  das  Eisenbahn- 
ministerium zu  entscheiden  gehabt  hätte,  sondern  das 
wasserrechtliche  Verfahren  von  den  zuständigen  politi- 
schen Behörden  durchzuführen  gewesen  wäre. 

In  dieser  Beziehung  hat  der  Verwaltungsgerichtshof 
allerdings  der  in  der  Gegenschrift  des  k.  k.  Eisenbahn- 
ministeriums zum  Ausdruck  gelangten  Rechtsanschauung 
beigepflichtet,  dass  zur  Pintscheidung  hinsichtlich  des 
Consenses  für  Eisenbahnbauten  überhaupt  das  Eisenbahn- 
ministerium ausschliesslich  competent  ist,  weil  im  Sinne 
der  §§  2,  6 und  10  des  Gesetzes  vom  14.  September 
1854  und  der  §§  4,  15,  16,  17,  Absatz  4,  und  19  der 
Verordnung  vom  25.  Jänner  1879  die  Eisenbahnbauten 
als  ein  Ganzes  aufzufassen  sind  und  die  Entscheidung 
über  die  Zulässigkeit  oder  Unzulässigkeit  gewisser  An- 
lagen und  Bauführungen  mit  Ausschluss  eines  jeden 
Instanzenzuges  sofort  durch  das  Eisenbahnministerium 
zu  erfolgen  hat,  welches  ebendarum  auch  zugleich  mit 
der  definitiven  Entscheidung  über  die  Resultate  der  Be- 
gehungscommission und  alle  Einsprüche  der  Parteien, 
unter  Anwendung  der  für  den  concreten  Fall  mass- 
gebenden gesetzlichen  Bestimmungen,  zu  entscheiden  be- 
rufen erscheint. 

Allein  aus  diesen  Bestimmungen  des  Eisenbahn- 
Concessionsgesetzes  vom  14.  September  1854,  R.-G.-Bl. 
Nr.  238,  §§  6,  9,  10,  lit.  a,  sowie  aus  den  Bestimmungen 
der  §§  4,  16  und  17  der  Verordnung  vom  25.  Jänner 
1879,  R.-G.-Bl.  Nr.  19,  geht  auch  mit  aller  Deutlichkeit 
hervor,  dass  diese  Competenz  des  Eisenbahnministeriums 
nur  auf  jene  Fragen  beschränkt  ist,  welche  auf  den  Bau 
selbst  sich  beziehen. 

Nun  sind  in  dem  gegenwärtigen  P'alle  aber  die 
mit  dem  Eisenbahnprojecte  in  Verbindung  gebrachte 
Egerregulirung  flussabwärts  von  der  Kaiser  Franz  Josef- 
Brücke,  sowie  die  Errichtung  des  sogenannten  Schwimm- 
schulwehres, beziehungsweise  eines  stabilen  Wehres  in 
anderen  Dimensionen  an  Stelle  des  bestehenden  Wild- 
wehres, keineswegs  zum  Eisenbahnbaue  gehörige  Her- 
stellungen und  zählt  che  P'rage  der  durch  den  Bahnbau 
etwa  erforderlich  werdenden  Flussregulirungsarbeiten 
flussaufwärts  von  der  Kaiser  P'ranz  Josef-Brücke  nicht 
zu  den  den  Bahnbau  selbst  betreffenden  kragen,  wenn 
dieselben  auch  aus  Anlass  des  Bahnbaues  durchgeführt 
werden  sollen.  — Es  handelt  sich  hier  vielmehr  um  An- 
lagen und  Wasserbauten  im  Sinne  des  dritten  Abschnittes 
des  böhmischen  Wasserrechtsgesetzes,  bezüglich  welcher, 
da  dieselben,  wie  erwähnt,  keinen  I heil  des  Bahnbaues 
selbst  bilden,  das  im  Wasser rechtsgesetze  vorgeschriebene 
Verfahren  und  die  Competenz  der  Wasserrechtsbehörden 
einzutreten  hat. 
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Die  Unzulässigkeit  eines  Eingriffes  in  diese  Com- 
petenz  tritt  umsomehr  in  die  Erscheinung,  wenn  — wie 
im  gegebenen  Falle  — bereits  ein  einheitliches  Project 
bezüglich  der  Egerregulirung  vorliegt,  bezüglich  dessen 
das  wasserrechtliche  Verfahren  unbedingt  eingeleitet 
werden  muss. 

Hienach  batte  der  Verwaltungsgerichtshof  in  die 
weiteren  Einwendungen  der  Beschwerde,  welche  sich  auf 
die  Mangelhaftigkeit  des  Verfahrens  in  diesem  Punkte 
beziehen,  nicht  einzugehen,  sondern  es  musste,  insofern 
das  Eisenbahnministerium  über  die  von  der  Eisenbahn- 
bauleitung auszuführenden  Flussregulirungsarbeiten  und 
Wehrherstellungen,  ohne  dass  dieselben  als  Eisenbahn- 
bauten angesehen  werden  können,  abgesprochen  hat,  die 
Entscheidung  als  gesetzlich  nicht  begründet  aufgehoben, 
im  Uebrigen  aber,  wie  bereits  oben  ausgeführt,  die  Be- 
schwerde als  unbegründet  abgewiesen  werden. 

[Erkenntniss  vom  23.  Februar  1900,  Z.  10.285  ex  1899,  conform 
E.-M.-Z.  13.174  ex  1900.] 


Inland. 

Eisonbahn-Projecte  und  Bau. 

Projectirte  Localbabu  Görz-Haidenscliaft  [Wippacli- 
tlialbalm.]  (Variante  km  11/2 — 131/2:  Ergebniss  der 
politischen  Begehung.)  Das  von  der  k.  k.  Statthalterei 
in  Triest  mitgetheilte  Ergebniss  der  in  der  Zeit  vom  30.  Mai 
bis  4.  Juni  1899  durchgeführten  Stationscommission,  politischen 
Begehung  und  Enteignungsverhandlung,  sowie  der  Feststellung 
der  feuersicheren  Herstellungen  rücksichtlich  des  Varianten- 
projectes  der  über  St.  Peter  führenden  Theilstrecke  von  Görz 
nach  Dornberg  (exclusive  Anschluss  in  Görz  und  inclusive  Station 
Dornberg),  das  ist  von  km  IT/2 — 13*1/2  der  projectirten  normal- 
spurigen  Localbahn  Görz-Haidenschaft  (Wippachthalbahn),  sowie 
der  auf  Grund  des  im  Allgemeinen  anstandslosen  Ergebnisses 
dieser  Amtshandlung  seitens  der  k.  k.  Statthalterei  in  Triest  im 
Namen  des  k.  k.  Eisenbahnministeriums  ertheilte  Bauconsens 
wurden  zur  Kenntniss  genommen.  Somit  erscheint  die  Ertheilung 
des  Bauconsenses  für  die  ganze  Linie  Görz  — Haidenschaft 
(km  1 *1/2  — 28*1/2)  mit  Ausnahme  der  den  Anschluss  an  die 
Station  Görz  der  Südbahn  enthaltenden  Anfangsstrecke  km  0 — 1*1/2 
ausgesprochen.  Bezüglich  dieser  ausgeschlossenen  Theilstrecke 
behält  sich  das  k.  k.  Eisenbahnministerium  die  Entscheidung  vor. 

[E.-M.-Z.  53.899  ex  1899] 

Wiener  elektrische  Strassenbahnen. 

(Linie: 

1.  „Radetzky  strasse— Heumarkt — Getreide  markt“, 

Th  eils  trecke: 

[Invalidenstrasse  von  der  Ungargasse  über  den 
Heumarkt  bis  zur  Johannesgasse  und  von  der 
J o h a n n e s g a s s e d u r ch  di  e L o t h ri  n g e r s tr  a s s e über 
den  Karlsplatz  und  die  Friedrichstrasse  bis 
zum  Getreide  markt  sammt  Verbindungscurven 
zu  der  Linie  in  der  Heugasse  und  zur  bestehen- 
den Linie  am  Rennweg]; 

2.  „Getreide markt  — Museumstrasse  — Auersperg- 
strasse— Währinger  H au p t s tr a s s e“, 

Theilstrecke: 

[Josef städterstrasse  durch  die  Landesgerichts- 
strasse, die  Garnisonsgasse  und  die  Schwarz- 
spanierstrasse bis  zur  Währingerstrasse]: 
Anordnung  der  Trassenrevision  und  politischen 
Begehung.)  Die  k.  k.  Statthalterei  in  Wien  hat  hinsichtlich 
des  vom  Magistrate  der  Reichshaupt-  und  Residenzstadt  Wien 
vorgelegten  Projectes  für  die  Linie:  1.  „Radetzkystrasse— Heu- 

markt— Getreidemarkt“,  Theilstrecke  (Invalidenstrasse  von  der 
Ungargasse  über  den  Heumarkt  bis  zur  Johannesgasse  und  von 
der  Johannesgasse  durch  die  Lothringerstrasse  über  den  Karls- 
platz und  die  Friedrichstrasse  bis  zum  Getreidemarkt  sammt 
Verbindungscurven  zu  der  Linie  in  der  Heugasse  und  zur  be- 
stehenden Linie  am  Rennweg) ; 2.  „Getreidemarkt  — Museum- 
strasse — Auerspergstrasse  — Währinger  Hauptstrasse“,  Theil- 
strecke: (.Josefstädterstrasse  durch  die  Landesgerichtsstrasse,  die  I 


Garnisonsgasse  und  die  Schwarzspanierstrasse  bis  zur  Währinger- 
strasse) der  Wiener  elektrischen  Strassenbahnen  die  Trassen- 
revision und  Stationscommission  und  bei  anstandslosem  Er- 
gebnisse dieser  Verhandlung  anschliessend  an  dieselbe  die 
politische  Begehung,  sowfie  rücksichtlich  der  Theilstrecke  „Josef- 
städterstrasse — Währingerstrasse“  die  Enteignungsverhandlung 
auf  den  31.  Juli  anberaumt.  Mit  der  Leitung  dieser  Amts- 
handlungen wurde  der  k.  k.  Bezirkscommissär  Dr.  Hans  Ritter 
von  Galatti  betraut.  [E.-M.-Z.  31.695.] 


Erträgnisse  der  ungarischen  Eisenbahnen 
ersten  Ranges  im  Jahre  1898. 

Der  „Pester  Lloyd“  Nr.  149  vom  22.  Juni  1900 
veröffentlicht  den  vom  Statistiker  der  kgl.  Ungarischen 
Staatsbahnen,  Director  Wilhelm  Maurer,  verfassten  sta- 
tistischen Bericht  über  die  Erträgnisse  der  ungarischen 
Eisenbahnen  ersten  Ranges  irn  Jahre  1898  : 

Die  Betriebsüberschüsse  der  genannten  Bahnen  be- 
trugen im  Jahre  1898  (ohne  die  Ueberträge  vom  Vor- 
jahre), und  zwar : bei  den  kgl.  Ungar.  Staatsbahnen 

fl.  37,200.923,  bei  der  Fünfkirchen  Barcser  Bahn  (im 
Betriebe  der  kgl.  Ungar.  Staatsbahnen)  fl.  279.793,  bei 
den  ungarischen  Linien  der  Kaschau-Oderberger  Eisen- 
bahn fl.  2,577.076,  bei  den  ungarischen  Linien  der  Süd- 
bahn fl.  2,275.688,  bei  der  Mohäcs-Fünfkirchner  Bahn 
fl.  457.863  und  bei  der  Raab-Oedenburg-Ebenfurther 
Eisenbahn  fl.  576.896,  zusammen  fl.  43,368.239.  Ueber- 
dies  ist  bei  der  Kaschau-Oderberger  Eisenbahn  noch  der 
fl.  381.102  betragende  Reinertragsüberschuss  der  öster- 
reichischen Linien  dieser  Bahn  in  die  Rechnung  einzu- 
beziehen, weil  derselbe  gemäss  der  diesbezüglich  zwischen 
der  ungarischen  und  der  österreichischen  Regierung  be- 
stehenden Vereinbarung  zu  Gunsten  der  ungarischen 
Staatsgarantie  in  Ansatz  zu  bringen  ist.  Bei  der  Südbahn 
aber  ist  noch  die  Jahresrente  der  dem  ungarischen 
Staate  abgetretenen  Linie  Agram — Karlstadt  in  Betracht 
zu  ziehen,  während  bei  der  Kaschau-Oderberger  Eisen- 
bahn die  Capitalsquoten  der  ungarischen  Linien  im  Ver- 
hältnisse der  beiderseitigen  Staatsgarantien  aus  den  ge- 
meinsamen Beträgen  ermittelt  werden ; ferner,  dass  bei 
der  Südbahn  das  Nominalcapital  der  ungarischen  Linien 
im  Verhältnisse  der  effectiven  Baukosten  aus  dem  Ge- 
sammt-Nominalcapital  ausgeschieden  ist,  wobei  selbst- 
verständlich die  dem  italienischen  Staate  überlassenen 
sogenannten  italienischen  Linien,  als  auch  die  dem 
ungarischen  Staate  abgetretene  Agram-Karlstädter  Linie 
aus  der  Berechnung  fallen  ; schliesslich,  dass  bei  der  Mohäcs- 
Fünfkirchner  Bahn  das  Nominalcapital  dieser  Bahn  in  der 
Bilanz  nicht  angeführt  erscheint,  weshalb  das  Nominal- 
capital gleich  dem  effectiven  angenommen  wird.  (Die 
Baukosten  der  letztgenannten  Bahn  wurden  nämlich  aus 
den  Anleihen  der  Betriebseigeuthümerin,  der  Ersten  k.  k. 
priv.  Donau-Dampfschiffahrts-Gesellschaft,  bestritten,  und 
findet  sich  diesfalls  auch  im  Rechnungsabschlüsse  dieser 
Gesellschaft  kein  Aufschluss.) 

Um  sodann  die  nach  dem  Nominale,  bezw.  dem 
Effectivcapitale  ermittelten  Ertragsziffern  (Percentzahlen) 
näher  in  Erwägung  ziehen  zu  können,  müssen  noch  jene 
Beträge  in  die  Erörterung  einbezogen  werden,  welche 
zur  Verzinsung  und  zur  Amortisation  der  Prioritäts- 
schulden (Prioritätsdienst),  sowie  zur  vollen  Verzinsung 
(und  eventuell  zur  Amortisation)  des  Actiencapitals  noth- 
wendig  wären,  d.  s.  die  erforderlichen  Erträgnisse. 

Diesbezüglich  ist  zu  bemerken,  dass  bei  den  kgl. 
Ungar.  Staatsbahnen  die  thatsächlichen  Staatslasten,  das 
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heisst  die  Zinsen  und  Amortisationskosten  der  für  diese 
Bahnen  aufgenommenen  Anleihen  (Staatsschulden),  die 
Annuitäten  der  infolge  Verstaatlichungen  übernommenen 
Anleihen,  bezw.  die  für  die  verstaatlichten  ungarischen 
Linien  der  Oesterr. -ungarischen  Staatseisenbahn-Gesell- 
schaft und  der  Arad-Temesvärer  Bahn,  als  auch  für  die 
abgelöste  Linie  Agram — Karlstadt  zu  zahlenden  Renten, 
in  Ansatz  zu  bringen  sind,  während  bei  den  garantirten 
Eisenbahnen,  und  zwar  bei  der  Fünfkirchen-Barcser  Bahn 
und  der  Kaschau-Oderberger  Eisenbahn  die  Summe  der 
Staatsgarantie  die  Grundlage  bietet.  Bei  der  Südbahn 
ist  das  erforderliche  Erträgniss  aus  dem  gesammten  Be- 
darf an  Zinsen  und  Amortisationskosten,  bezw.  an  Divi- 
denden im  Verhältnisse  des  effectiven  Capitals  zu  be- 


rechnen, wobei  die  Dividende  der  Actien  mit  vollen 
5 pCt.  angenommen  wird  (thatsächlich  wurde  nur  0*2  pCt. 
gezahlt),  weil  bei  den  garantirten  und  den  verstaatlichten 
Bahnen  — mit  Ausnahme  der  Kaschau-Oderberger 
Eisenbahn,  bei  welcher  die  garantirte  Actiendividende 
4 pCt.  ausmacht  — durchgehends  eine  solche  Dividende 
festgehalten  ist,  bezw.  war. 

In  ziffermässiger  Beleuchtung  und  Würdigung  der 
wirklichen  Erträgnisse  in  ihrer  Beziehung  zum  erforder- 
lichen Erträgnisse  erscheinen  die  auf  Grund  der  Anlage- 
werthe  ermittelten  Percentzahlen  der  ungarischen  Eisen- 
bahnen ersten  Ranges  im  Jahre  1898  in  nachstehend 
eingeschalteter  Zusammenstellung  übersichtlich  nach- 
gewiesen : 


Benennung  der  Eisenbahn 

Investirtes 

Erforderliches 

Erträgniss 

Effectives  Erträgniss 

Effectiv- 

Nominal- 

Gulden 

in  Percenten 
des 

Nominal- 

Capitals 

Gulden 

in  Percenten  des 
effectiven  nominellen 

Capital 

Gulden 

Capitals 

Kgl.  Ungar.  Staatsbahnen 

871,833.018 

1.015,043.127 

48,936.673 

4*8211 

37,200.923 

4*267 

3 665 

Fünfkirchen-Barcser 

5,500.000 

7,286.996 

370.504 

5*0844 

279.793 

5*0871 

3*8396 

Kaschau-Oderberger  (ungar.  Linien) 

49,305.514 

82,443.728 

3,208.988 

3*8923 

2,577.076 

5*2269 

3*1258 

Zusammen  . 

54,805.514 

89,730.724 

3,579.492 

3*9891 

2,856.869 

5*2127 

3*1838 

Zusammen  . 

926.638.532 

1.104,773.851 

52,516.165 

4*7535 

40,057.792 

4*3229 

36259 

Südbahn  (ungar.  Netz) 

72,290.929 

114,590.200 

4,153.108 

3*6243 

2,275.688 

3*1479 

1*9859 

Mohäcs-Fünfkirchner 

8,337.632 

8,337.632 

444.369 

5*3297 

457.863 

5*4915 

5*4915 

Raab-Oedenburg-Ebenfurther  . . . 

10,491.436 

17,867.600 

898.992 

5*0314 

576.896 

5*4987 

3*2287 

Zusammen  . 

91,119.997 

140,795.432 

5,496.469 

3*9039 

3,310.447 

3*6331 

2*3512 

Insgesammt  . 

1.017,758.529 

1.245,569.283 

58,012.634 

4.6575 

43,368.239 

i ’ 

4*2611 

3*4818 

Aus  dieser  Zusammenstellung  erhellt,  dass  das 
•effective  Erträgniss  der  kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen 
in  Percenten  des  effectiven  Capitals  4*267  und  in  Per- 
centen  des  nominellen  Capitals  3-665  betrug,  während 
das  erforderliche  Erträgniss  4*8211  pCt.  ausmachte. 
Dieses  Resultat  kann  — in  Rücksicht  auf  die  besonderen 
Verhältnisse  einer  jeden  Staatsbahn,  so  auch  der  kgl. 
Ungar.  Staatsbahnen  — als  vollkommen  zufriedenstellend 
betrachtet  werden.  (Im  Vorjahre  correspondiren  folgende 
Zahlen:  4*0084,  bezw.  3.4308  und  4*7221  pCt.) 

Der  durchschnittliche  Ertrag  der  die  Staatsgarantie 
in  Anspruch  nehmenden  Bahnen  (unter  2 und  3)  zeigt 
sich  mit  5 2127  und  3 1838  pCt.,  gegenüber  dem  er- 
forderlichen Ertrage  von  3*9891  pCt.  (Im  Vorjahre 
5*0305,  3 0805  und  4 011  pCt.)  Das  wirkliche  Erträgniss 
der  ungarischen  Linien  der  Kaschau-Oderberger  Eisen- 
bahn (den  Reinerträgnissüberschuss  der  österreichischen 
Linie  eingerechnet)  und  der  Fünfkirchner  Eisenbahn 
deckte  nicht  nur  den  Prioritätsdienst  der  Silber-,  bezw. 
Goldanleihen,  sondern  es  erübrigte  noch  ein  im  Verhält- 
nisse genug  bedeutender  Betrag  zur  theilweisen  Be- 


streitung des  Dividendenerfordernisses  der  Actien. 
(fl.  477.058,  bezw.  fl.  82.499.) 

Das  wirkliche  Erträgniss  der  Bahnen,  bei  welchen 
das  Staatsärar  unmittelbar  nicht  betheiligt  ist,  ergab  sich 
im  Jahre  1898  mit  3*6331  und  2 3512  pCt.,  während 
das  erforderliche  Erträgniss  sich  mit  3*9039  pCt.  be- 
ziffert. (Im  Jahre  1897  mit  4*1803  und  2*6716,  resp. 
3*8053  pCt.)  Bei  diesen  Bahnen  erreichte  also  das  ge- 
sammte  wirkliche  Erträgniss  (in  Percenten  des  Minimal- 
capitals)  nicht  das  durchschnittliche  Erforderniss,  was 
wohl  auch  darin  seinen  Grund  findet,  dass  das  Dividenden- 
erforderniss  mit  vollen  5 pCt.  in  Combination  gezogen 
wurde. 

Das  effective  Erträgniss  aller  hier  besprochenen 
Eisenbahnen  (Bahnen  ersten  Ranges)  beträgt  im  Durch- 
schnitte im  Jahre  1898  in  Percenten  4*2611  und  3*4818, 
gegenüber  dem  Erfordernisse  per  4 6575  pCt.  (Im  Vor- 
jahre 4*0802,  3*3186  und  4*5654  pCt.) 

Zur  Vervollständigung  dieses  Berichtes  seien  noch 
die  Erträgnisse  der  Kaschau-Oderberger  Eisenbahn  und 
der  Südbahn  für  deren  Gesammtnetz  kurz  gewürdigt : 
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a)  Kaschau-Oderberger  Eisenbahn  (sämmtliche  Linien) : 
Effectives  Capital  fl.  60,036.713;  Nominalcapital 
fl.  101,471.628;  effectiver  Ertrag  in  Percenten  des 
effectiven  Capitals  6'3162,  des  nominellen  Capitals 
3 7371  pCt. ; erforderlicher  Ertrag  3’9841  pCt.  (Im 
Vorjahre  6-148,  3-7002  und  4-0642  pCt.) 

b)  Südbahn  (ungarisches  und  österreichisches  Bahn- 
netz): Effectives  Capital  fl.  384,466  276;  nominelles 
Capital  fl.  650,561.600;  wirkliches  Erträgniss  5"5049 
und  3*2532  pCt. ; Erforderniss  4'1889  pCt.  (Im  Vor- 
jahre 5"6973  und  3-2482,  resp.  4-2028  pCt.) 

Bei  den  letztgenannten  Bahnen  ist  zu  ersehen,  dass 
die  Ergebnisse  der  österreichischen  Linien  derselben 
sich  günstiger  gestalten  als  jene  der  ungarischen  Linien. 
Bei  der  Kaschau-Oderberger  Eisenbahn  erübrigt  sogar 
— wie  bemerkt  — auf  der  österreichischen  Strecke  ein 
Reinertragsüberschuss  von  fl.  381.102,  welcher  in  Per- 
centen des  effectiven  Capitals  (der  ungarischen  Linie) 
mit  0*7729,  in  Percenten  des  Nominalcapitals  aber  mit 
04623  Percenten  der  ungarischen  Staatsgarantie  zu- 
gute kam. 

Die  Gestaltung  der  oben  erörterten  Ertragsziffern 
zu  den  Erträgnissen  der  ungarischen  Vicinalbahnen  er- 
gibt (bemerkend,  dass  auch  die  letzteren  Daten  amtlicher 
Quelle  entnommen  sind): 

Erträgniss  in  Percenten 


a)  In  Percenten  des 
effectiven  Capitals; 

im  Jahre  1898 

im  Jahre  1897 

Kgl.  Ungar.  Stäatsbahnen  . . . 

4-267 

4 0084 

Hauptbahnen  überhaupt  . . . . 
Vicinalbahnen  überhaupt  (in  Per- 

4-2611 

4-0802 

centen  der  PrioritätsactieD)  . 

3 03 

2 81 

b)  In  Percenten  des  nomi- 


nellen Capitals: 


Kgl.  Ungar.  Staatsbahnen  . 

. . 3 665 

3-4308 

Hauptbahnen  überhaupt  . . 

. . 3-4818 

3 3186 

Vicinalbahnen  überhaupt  . . 

. . 3-27 

3 56 

Aus  diesen  Daten 

ist  zu  ersehen, 

dass  die 

gebnisse  des  Jahres  1898  im  Ganzen  günstiger  waren 
als  die  des  Vorjahres;  dasselbe  erweist  sich  hinsichtlich 
der  kgl.  Ungar.  Staatsbahnen,  der  Kaschau-Oderberger 
Eisenbahn  und  der  Raab-Oedenburg-Ebenfurther  Eisen- 
bahn nahezu  als  stabil,  während  bei  den  anderen  Haupt- 
bahnen ein  wenn  auch  nicht  bedeutender  Rückgang  zu 
verzeichnen  ist. 


Nachrichten  aus  Ungarn. 

Eisenbalinprojecte.  (Ertheilung  von  Vorconces- 
sionen.)  Der  kgl.  ungaiische  Handelsminister  hat  den  Nach- 
benannten die  Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten 
im  Sinne  der  bestehenden  Normen  für  nachfolgend  bezeichnete 
Eisenbahnlinien  ertheilt: 

1.  Mit  Erlass  vom  31.  Mai  1900,  Z.  24.449,  dem  Simon 
Franges  in  Agram  und  Consorten  für  eine 

a)  im  Bereiche  Croatiens  von  der  Station  Sziszek  der  von 
Zapreäic  aus  im  Pöageverhältnisse  von  der  Direction  der 
kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen  betriebenen  Südbahnlinie 
Steinbrück— Zägräb  (Agram) — Sziszek  ausgehende  und  diese 
über  Petriuja,  Glina,  Verginmosr,  eventuell  über  den  Cur- 
und  Badeort  Topuszko  (Comitat  Petrinja)  und  weiterhin  über 
Petrovaszona  in  der  Station  Kärolyväros  (Karlstadt)  mit  der 
Hauptlinie  Budapest  — Uj-Dombovär  — Gydkänyes  - Zägräb— 
Fiume  verbindende  normalspurige  Localbahn; 

b)  von  der  zukünftigen  Station  Glina  der  Linie  a>  aus  im  Alter- 
nativfalle abzweigende,  über  Novoselo,  Topuszko  bis  Vranovo 
(näciir;  der  bosnischen  Grenze)  führende  Flügelbahn  der 
Hauptlinie; 


c)  von  der  Station  Sziszek  der  Linie  a)  ausgehende,  über  Ves 
bis  Kraljevcon  führende  und,  sowie  a)  und  b),  gleichfalls 
normalspurige  Flügelbahn 
auf  die  Dauer  eines  Jahres. 

2.  Mit  Erlass  vom  15.  Juni,  Z.  28.694,  dem  Eisenbahn- 
Director  Maximilian  Krieger  in  Budapest  für  eine 

a)  von  der  Endstation  Nagy-Somkut  der  als  Sackbahn  endigenden 
Fliigelbabn  Gilväcs— Nagy-Somkut  der  kgl.  Ungar.  Staats- 
bahnen abzweigende  und  diese  im  Bereiche  des  Comitates 
Säros  über  Säros-Berkesz,  Kapolnax-Monostor,  Csernefalva, 
Magyar-Läpos  und  weiterhin  über  Oläh-Läpos,  Boliza,  Sajö- 
Szurdok  und  Vänczfalva  in  der  Station  Farkas-Kdv  mit  der 
Linie  Marmaros  - Sziget  — Farkas  - Rev — Akna-Sugatäg  der 
Marmaroser  Salzbahnen  verbindende; 

b)  von  der  Station  Sugatäg  der  Linie  a)  ausgehende  ui.d  diese 
über  Alsö-Szöcs,  Felsö-Egeres,  Felsö-Ilosva,  Lonkafalva, 
Kajän  und  ALö-Ilosva  in  der  Haltestelle  Csicsö  Keresztur 
mit  der  Szamosthalbahn  verbindende; 

c)  von  der  zukünftigen  Station  Csicsd-Keresztur  der  Linie  b) 
aus  diese  über  Macskamezö  und  Diägosfalva  gleichfalls  mit 
der  Linie  Kolozsvär— Dees — Galgd— Zilah  der  Szamosthal- 
babn  in  deren  Station  Galgö  verbindende  (Variante  der 
Linie  b) ; 

d)  von  der  zukünftigen  Station  Käpolnok-Monostor  der  Linie  a) 
aus  abzweigende,  über  Räv-Kapolnok  und  Diöshalom  bis  zu 
den  Bergbaurevieren  von  Kapni-Bänya  führende  Linie; 

e)  von  der  Station  Nagy-Somkut  der  Linie  a)  aus  abzweigende, 
bis  Brebfalva  führende  Flügelbahn, 

und  zwar  sämmtliche  Linien  als  normalspurige  Localbahnen,  auf 
die  Dauer  eines  Jahres. 

3.  Mit  Erlass  vom  15.  Juni,  Z.  38.164, 

a)  dem  Gutsbesitzer  Alexander  Szilägyi  in  Kunägota  und  Con- 
sorten die  seinerzeit  ertheilte  Vorconcession  für  eine  von 
der  Station  Lököshäza  der  Hauptlinie  Budapest — Arad — 
Tövis  ( — Brassö  [Kronstadt]—  Preieal)  der  kgl  Ungar.  Staats- 
bahnen abzweigende,  über  Dombiratos  bis  Kunägota  (Comitat 
Csai  äd)  führende  normalspurige  Localbahn  (vergl.  Vrdgs.- 
Blatt  Nr.  67  ex  1899,  Vorconcession  Post  5)  auf  die  Dauer 
eines  Jahres  verlängert, 

b)  als  auch  denselben  Vorconcessionären  die  Bewilligung  zur 
Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  von  der  zu- 
kunltigen  Station  Dombiratos  der  Linie  a)  abzweigende,  im 
Bereiche  des  Comitates  Csanäd  bis  Megyes-Egybäza, 

c)  eventuell  von  Dombiratos  bis  Nagy-Kamaiäs  führende  normal- 
spurige  Flügelbahn,  gleichfalls  auf  die  Dauer  eines  Jahres. 

4.  Mit  Ei  lass  vom  15.  Juni,  Z.  39.342,  dem  Gutsbesitzer 
Julius  Meczner  und  dem  Edmund  Szerviczky  in  Sätorälya-Ujhely 
für  eine  von  der  Station  Särospatak  der  Hauptlinie  Budapest— 
Szerencs — Sätorälya-Ujhely  der  kgl.  Ungar.  Staatsbahnen  ab- 
zweigende, über  Kenyerlö,  Karad,  Nagy-Czigänd,  Kis-Czigänd 
und  Biese  bis  Leänvär  führende  normalspurige  Localbahn  auf 
die  Dauer  eines  Jahres. 

5.  Mit  Erlass  vom  15.  Juni,  Z.  28.694,  der  Direction  der 
Zsibö-Nagybänyaer  Localbahn-Actiengesellscbaft  für  eine 

a)  von  der  Endstation  Nagy-Bänya  der  Linie  Szatmär — Nagy- 
Bänya  und  der  Linie  Kolocsvär — Nagy-Bänya  der  Szamos- 
thalbahn ausgehende,  in  deren  Fortsetzung  diese  einerseits 
über  Alsö-Fernezelya  und  nach  Ueberbrückung  des  Kabola- 
flusses  an  einem  geeigneten  Punkte  nächst  Märmaros-Sziget 
mit  der  Hauptlinie  Budapest — Debreczen — Märmaros-Sziget — 
Körösmezö  der  kgl  Ungar.  Staatsbahnen  verbindende; 

b)  von  der  zukünftigen  Station  Felsö-Bänya  der  Linie  a)  aus 
diese  in  der  Endstation  Akna-Sugatäg  mit  der  als  Sackbahn 
endigenden  Linie  Marmaros-Sziget— Akna-Sugatäg  der  Mar- 
maroser Salzbahnen  verbindende 

normalspurige  Localbahn  auf  die  Dauer  eines  Jahres. 

Strasseneisenbahnen.  (Ministerialerlass,  be- 
treffend die  Einführung  von  M assregeln  zur 
Sicherung  des  Zugsverkehres.)  Der  ksrl.  Ungar. 
Handelsminister  hat  aus  Anlass  einer  Katastrophe,  die  sich  in 
jüngster  Zeit  auf  der  elektrisch  betriebenen  Linie  Budapest— 
Zugliget — Auwinkel  im  Ofner  Schwabenberggebiete  ereignete, 
eine  Enquüte  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  71)  behufs  Revision  der  Ver- 
kehrsordnung von  Strassen’oahneu  im  Allgemeinen  einberufen, 
welche  auch  bezüglich  der  Sicherung  des  Verkehres  in  der 
Station  Zugliget  der  Budapester  Strasseneisenbahn-Gesellschaft 
specielle  Vorschläge  zu  erstatten  beauftragt  wurde.  Der  Minister 
hat  nun  im  Sinne  dieser  letzteren  vorläufig  an  die  Direction 
der  Budapester  Strasseneisenbahn  - Gesellschaft,  die  General- 
inspection  für  Eisenbahnen  und  Dampfschiffahrt  und  das  Präsidium 
der  hauptstädtischen  Polizei  gerichtete  Verordnungen  erlassen, 
in  welchen  vorläufig  die  bis  zum  Zeitpunkte  der  Erstellung  einer 


Nr.  80 


Verordnungs-Blatt  für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 


1711 


allgemeinen  neuen  Verkehrsordnung  für  Strasseneisenbahnen  im 
Interesse  der  Sicherung  des  Betriebes  geltenden  Bestimmungen 
präcisirt  werden. 

Der  an  die  Direction  der  Strasseneisenbahn-Gesellschaft 
gerichtete  Erlass  verfügt, 

1.  dass  die  abschüssig  gelegene  Trasse  der  Endstation  Zugliget 
ungesäumt  entsprechend  verlängert  wird  und  auf  ein  hori- 
zontales Niveau  gebracht  werde; 

2.  dass  in  genannter  Endstation  jede  einzelne  Wagen  vom  Zeit- 
punkte seiner  Ankunft  bis  zu  jenem  seiner  Abfahrt  unter 
ständige  Aufsicht  gestellt  und  das  Betreten  desselben  vor 
Einfahrt  in  die  Abfahrtsstelle  seitens  des  Publicums  strengstens 
hintangehalten  werde; 

3.  dass  die  Endstationen  sämmtlicher  Linien  durch  Schranken 
abzuschliessen  sind,  welche  erst  zuin  Zeitpunkte  des  Ein- 
lasses des  Publicums,  und  zwar  der  per  einzelnen  Wagen 
normirten  Anzahl  von  Personen,  geöffnet  werden  dürfen; 

4.  an  Sonn-  und  Feiertagen  ist  die  Abwicklung  des  Verkehres 
durch  Beamte  der  Gesellschaft  zu  leiten,  welche  die  Ein- 
haltung der  Vorschriften  strengstens  zu  überwachen  haben; 

5.  Wagenführer  und  Zugsbegleiter  sind  bei  persönlicher  Ver- 
antwortung verpflichtet,  nur  der  per  einzelnen  Wagen  nor- 
mirten Anzahl  von  Fahrgästen  das  Betreten  des  Wagens 
zu  gestatten; 

6.  an  den  Endstationen,  insbesondere  an  jenen,  wo  erfährungs- 
gemäss  zu  gewissen  Zeiten  ein  grosser  Andrang  stattfindet, 
sind  in  entsprechender  Anzahl  Cassen  zur  Ausgabe  der  Fahr- 
karten und  Ordnungsnummern  aufzustellen; 

7.  nach  und  von  Ausflugsorten  ist  insbesondere  während  des 
Sommers  und  an  Festtagen  eine  der  statistisch  bekannten 
Maximalfrequenzziffer  entsprechende  Anzahl  von  Wagen  in 
Verkehr  zu  setzen. 

Die  Direction  wurde  im  Erlasse  auch  aufgefordert,  un- 
gesäumt Vorschläge  für  Wagentypen  zu  erstatten,  deren  Con- 
struction  bei  starkem  Andrange  der  Durchtüjirung  einer  Ab- 
schaffung von  Stehplätzen  entspricht. 

Die  Generalinspection  erhielt  den  Auftrag,  derStrassenbahn- 
Direction  und  Stadtbehörde  bei  Vorbereitung  der  sie  betreffenden 
Massnahmen  an  die  Hand  zu  gehen,  die  Durchführung  der  Vor- 
schriften beständig  zu  überwachen,  ja  selbst  nach  Punkten,  wo 
ein  grösserer  Andrang  des  Publicums  vorzukommen  pflegt,  be- 
sondere Inspectoren  zu  airigiren.  Ein  ähnlicher  Erlass  wurde 
an  die  Polizeidirection  gerichtet  mit  dem  Aufträge,  ihren  Organen 
die  Unterstützung  des  Betriebspersonales  anzubefehlen. 

Kgl.  ungarisches  Handelsministerium.  (Ernennung.) 
Der  „Vasuti  es  közlekedesf  közlöny“  verlautbart  die  Ernennung 
des  ordentlichen  Professors  der  Budapester  Universität  Hof- 
rathes  Dr.  Franz  Nagy  zum  Staatssecretär  des  kgl.  ungarischen 
Handelsministeriums. 

Eisenbahn  Barcs-Pakräcz.  (Generalversammlung.) 
Am  30.  Juni  1900  fand  in  Budapest  unter  Vorsitz  des  Directions- 
präsidenten,  Ministerialrathes  Max  Kitter  von  Biäm  de  Bärdäny, 
Generaldirectors  des  ungarischen  Betriebsnetzes  der  Südbahn- 
Gesellschaft,  und  in  Anwesenheitvon  l9Actionären  mit918Stimmen 
die  diesjährige  ordentliche  Generalversammlung  der  Actionäre 
der  im  Betriebe  der  Südbahn  stehenden  Eisenbahn  Barcs-Pakräcz 
statt.  Nach  Constatirung  der  Beschlussfähigkeit  der  Versammlung 
und  Constituirung  des  Bureau  gelangte  der  Bericht  der  Direction 
über  deren  Gestion  im  Betriebsjahre  1899  zur  Verlesung.  Dieser 
beschäftigt  sich  eingehend  mit  den  vorgenommenen  Bauten  und 
Umgestaltungsarbeiten,  hebt  insbesondere  die  Verstärkung  der 
nächst  der  Station  Bares  über  die  Drau  führenden  280  m langen 
Gitterbrücke  hervor,  für  welche  Eeconstructionsarbeiten  der  Be- 
trag von  K 30.400  präliminirt  wurde.  Das  Pauschale  für  die 
Postbeförderung  im  Betrage  von  fl.  16.000  wurde  behoben  und 
den  Betriebseinnahmen  gutgebracht.  Die  Betriebseinnahmen  der 
Gesellschaft  im  Jahre  1899  haben  sich  wieder  günstiger  ge- 
staltet. Das  Bruttoerträgniss  belief  sich  auf  fl.  360. 5224  6 
(t  fl.  20.711  43),  die  Betriebsausgaben  auf  fl.  219. 556  98 
(4-  A-  3887-38),  demnach  resultirt  ein  Betriebsüberschuss 
von  fl.  140.965’18  (-f-  ä.  16.824  05  oder  13'6  Percent).  Der  dies- 
malige Beitrag  der  Südbahn-Gesellschaft  zur  Ergänzung  des  Be- 
triebsüberschusses auf  fl.  300  000  beziffert  sich  auf  fl.  159.034-82; 
zur  Einlösung  des  Coupons  der  Prioritätsactien  wurden  fl.  291.830 
verwendet  und  der  verbleibende  Betrag  von  fl.  8170  dem  Special- 
erträgnissconto  zugefühlt.  Der  Bericht  wurde  zustimmend  zur 
Kenntniss  genommen  und  nach  Verlesung  des  Aufsichtsraths- 
berichtes der  Direction  und  dem  Aufsichtsrathe  das  Absolutorium 
ertheilt.  Schliesslich  wurden  die  bisherigen  Mitglieder  der 
Direction  Aladär  v.  Kiss,  Dr.  Alfred  Kai  zl,  Adolf  Fr  au  sch  itz 
und  als  Ersatzmann  Ferdinand  Schlosser  mit  Stimmenein- 
helligkeit gewählt. 


Localbahn  Nagy  - Karoly  — Somkut.  (General- 
versammlung.) Am  2.  Juli  fand  in  Budapest  unter  Vorsitz 
des  Vicepräsidenten  des  Directionsrathes  Emerich  Körmendy  die 
diesjährige  Generalversammlung  der  Actionäre  der  im  Betriebe 
der  Direction  der  kgl.  Ungar.  Staatsbabnen  stehenden  Localbahn 
Nagy-Käroly — Somkut  statt.  Nach  Constatirung  der  Beschluss- 
fähigkeit der  Versammlung  und  Constituirung  des  Bureau  ge- 
langte der  Bericht  der  Direction  über  deren  Gestion  im  Betriebs- 
jahre 1899  zur  Verlesung,  welchem  zufolge  der  Güterverkehr 
auch  im  abgelaufenen  Jahre  eine  beträchtliche  Abnahme  erfahren 
hat,  gleichwohl  das  Ergebniss  zufolge  wesentlicher  Ersparnisse 
in  den  Ausgaben  günstiger  war  als  im  Vorjahre.  Die  Betriebs- 
und sonstigen  Einnahmen  betrugen  sammt  dem  vorjährigen 
Gewinnrest  K 236.62247,  und  ergaben  abzüglich  der  Ausgaben 
per  K 146.079-47  einen  Betriebsüberschuss  von  K 90.543.  Die 
Direction  beantragt,  von  diesem  Betrage  unter  verschiedenen 
Titeln  K 10.584-92  zu  reserviren,  zur  Einlösung  der  verlosten 
Prioritätsactien  K 7800  und  zur  Zahlung  einer  2percentigen 
Dividende  nach  den  Prioritätsactien  K 67.432  zu  verwenden  und 
den  Rest  von  K 4726'OS  auf  neue  Rechnung  vorzutragen.  Die 
Generalversammlung  nahm  den  Bericht  zur  Kenntniss,  genehmigte 
sämmtliche  Anträge  der  Direction  und  schritt  nach  Ertheilung 
des  Absolutoriums  an  die  Direction  und  dem  Aufrichtsrathe  zur 
Wahl  in  diese  beide  Körperschaften.  In  einer  der  General- 
versammlung folgenden  Sitzung  des  Directionsrathes  wurden  Graf 
Stefan  Käroly  neuerdings  zum  Präsidenten  und  Emerich  Körmendy 
zum  Vicepräsidenten  des  Directionsrathes  gewählt. 


Ausland. 

Deutsches  Reich.  (Betriebsergebnisse  deutscher 
Eisenbahnen  im  Monate  April.)  Die  im  Reichseisenbahn- 
amte aufgestellte  Uebersicht  der  Betriebsergebnisse  deutscher 
Eisenbahnen  im  Monate  April  ergibt  für  69  Bahnen,  die  schon 
im  April  1899  im  Betriebe  waren,  Folgendes : 


Gesammtlänge : 43.14P66  km. 


Einnahme 

im 

Ganzen 

gegen  das  - 
Vorjahr 

auf 
1 km 

gegen  das 
Vorjahr 

Mk. 

Mk. 

Mk. 

Mk.  t pCt. 

für  alle  Bahnen  im  April  1900 


aus  dem  Personen- 
verkehre . . . 
aus  dem  Güter- 
verkehre . . . 

43,147.160 
88,78  5.441 

+ 4,544.418 
+ 4,683.117 

1,021 

2.063 

+ 93 
+ 78 

+10-02 
+ 3-93 

für  die  Bahnen  mit  dem  Rechnungsjahre  1.  April  bis  31.  März 
in  der  Zeit  vom  1.  April  bis  Ende  April  1900 

aus  dem  Personen- 
verkehre . . . 
aus  dem  Güter- 
verkehre . . . 

36,559  443 
77,214.605 

+ 4,053.864 
+ 3,997.162 

1.014 

2.103 

l-f  98 
4-  77 

+10-70 
+ 3-80 

für  die  Bahnen  mit  dem  Rechnungsjahre  1.  Jänner  bis  31.  December 
in  der  Zeit  vom  1.  Jänner  bis  Ende  April  1900 

aus  dem  Personen- 
verkehre . . . 
aus  dem  Güter- 
verkehre . . . 

20,085.599 

45,408.399 

+ 468.907 

+ 2,483.033 

3.239 

7.202 

+ 30 
-f-  294 

+ 093 
+ 4-26 

Preussen.  (Bezeichnung  der  zum  Baue  und  Be- 
triebe bestimmter  Kleinbahnen  zu  gründenden 
Gesellschaften.)  Der  preus-ische  Minister  der  öffentlichen 
Arbeiten  hat  in  einem  an  die  Regierungspräsidenten  gerichteten, 
den  Eisenbahn-Directionen  zur  Kenntniss  mitgethcilten  Erlass 
darauf  hingewiesen,  dass  die  Fiima  eii  er  Actiengesellschaft  nach 
den  §§20  und  18,  Absatz  2 des  Handelsgesetzbuches  vom  10.  Mai 
1897,  in  der  Regel  von  dem  Gegenstände  des  Unternehmens  zu 
entlehnen  sei  und  keinen  Zusatz  erhalten  dürfe,  welcher  geeignet 
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ist,  eine  Täuschung  über  die  Art  und  den  Umfang  des  Geschäftes 
herbeizuführen.  Es  sei  Werth  darauf  zu  legen,  dass  im  Sinne 
dieser  Bestimmungen  der  Unterschied,  welcher  zwischen  den  nach 
dem  Gesetze  vom  3.  November  1838  genehmigten  Eisenbahnen 
und  den  Kleinbahnen  nach  der  preussischen  Gesetzgebung  bestehe, 
auch  dadurch  berücksichtigt  werde,  dass  Gesellschaften,  welche 
zum  Baue  und  Betriebe  bestimmter  Kleinbahnen  gegründet  werden, 
sich  nicht  Eisenbahn-Gesellschaften  nennen.  Da  solche  Fälle 
bereits  vorgekommen  seien,  so  ersucht  der  Minister  die  zur  Ge- 
nehmigung von  Kleinbahnen  zuständigen  Behörden,  für  die  Folge 
die  erforderliche  Einwirkung  hinsichtlich  der  in  Rede  stehenden 
Firmirung  rechtzeitig  vor  der  Gründung  der  Gesellschaft  ein- 
treten  zu  lassen. 

— (Kleinbahn  Krotoschin-Pleschen:  Eröffnung 
der  Theilstrecke  Krotoschin  — D o b r s c hy  t z a.)  Einer 
amtlichen  Publication  zufolge  ist  am  15.  Mai  die  Theilstrecke 
Krotoschin  — Dobrschytza  der  Kleinbahn  Krotoschin- 
Pleschen  mit  den  Stationen  Brschosa,  Dscbielitz,  Rosdraschewo, 
Tschemeschno,  Neudorf,  Deutsch  - Koschmin,  Isbitschno  und 
Dobrschytza  dem  öffentlichen  Verkehre  übergeben  worden. 


Schiffahrt 

Erste  Donau  - Dampfscliiffahrts  - Gesellschaft.  (Er- 
richtung einer  Agentie  in  Arnsdorf  a.  D.)  Die 
Erste  Donau  - Dampfschiffahrts  - Gesellschaft  verlautbart,  dass  in 
dem  gegenüber  Spit„  gelegenen  Orte  Arnsdorf  a.  D.  mit 
1.  Juli  eine  Agentie  errichtet  wurde.  Von  diesem  Tage  können 
demnach  Frachten  mit  Gebührenberechnung  in  Ueberweisung 
und  mit  Nachnahmebelastung  dortselbst  aufgegeben  und  nach 
dort  befördert  werden. 

Oesterreichischer  Lloyd.  (Abfahrt  des  Dampfers 
„Imperatrix“  nach  Bombay.)  Dieser  Dampftr  von  2353 
Tonnen  Gehalt  ist  am  3.  März  mit  21  . Passagier«  n und  2396 
Gewichtstonnen  factischer  Ladung,  von  denen  1965  Gewichtstonnen 
Zucker,  nebst  1529  Stück  Holz  nationaler  Provenienz,  von  Triest 
nach  Bombay  abgegangen.  Derselbe  verschiffte  hauptsächlich : 
nach  Port- Said  12  Colli  Bier,  5 Colli  Papier,  12  Colli  Esswaaren, 

1 Collo  Baumwollwaaren,  1 Collo  Manufacturwaaren,  35  Colli 
Spiritus,  5 Colli  Wein,  170  Colli  Zucker,  400  Stück  Staffeln, 
650  Stück  halbe  Staffeln,  272  Colli  Stücke  in  Bündeln,  207  Stück 
Balken;  nach  Batavia  5 Colli  Papier;  nach  Padang  60  Colli 
Bier,  3 Colli  Kurzwaaren  ; nach  Samarang  20  Colli  Metall- 
waaren,  95  Colli  Seife;  nach  Soerabaya  2 Colli  Schuhw'aaren ; 
nach  Tijlaliap  20  Colli  Seife;  nach  Suez  7 Colli  Esswaaren, 
15  Colli  Holzwaaren,  1 Collo  Spiritus,  2 Colli  Glaswaaren, 

2 Colli  Wein,  6 Colli  Esswaaren;  nach  Massaua  25  Colli 
Baumwollwaaren,  8 Colli  Garn,  28  Colli  Metallwaaren,  100  Colli 
Oel,  6 Colli  Glasperlen,  2 Colli  Glaswaaren,  250  Colli  Zucker; 
nach  Hodeidah  62  Colli  Papier,  5 Colli  Farbe,  20  Colli  Seife, 
300  Colli  Zucker;  nach  Gedda  20  Colli  Esswaaren,  2 Colli 
Glasperlen,  11  Colli  Töpferwaaren,  300  Colli  Zucker;  nach 
Suakim  10  Colli  Bier,  4 Colli  Glasswaaren,  170  Colli  Zucker; 
nach  Aden  1 Collo  Papier,  3 Colli  Farbe,  11  Colli  Esswaaren, 
63  Colli  Garn,  2 Colli  Lampen,  7 Colli  Metallwaaren,  51  Colli 
Erdäpfel,  5 Colli  Glasperlen,  11  Colli  Tabak,  1757  Colli  Zucker; 
nach  Zanzibar  10  Colli  Baumwollwaaren,  12  Colli  Seife;  nach 
Karachi  5 Colli  Knöpfe,  49  Colli  Papier,  10  Colli  Spielkarten, 
35  Colli  Kurzwaaren,  3 Colli  Baumwollwaaren,  14  Colli  Lampen, 
39  Colli  Manufacturwaaren,  74  Colli  Metallwaaren,  12  Colli 
Möbel,  5 Colli  Glasperlen,  2 Colli  Seife,  3 Colli  Glaswaaren, 
9860  Colli  Zucker,  37  Colli  Manufacturwaaren;  nach  Bombay 
1 Collo  Baumwollwaaren,  150  C<  Di  Quecksilber,  4 Colli  Knöpfe, 
1 Collo  Manufacturwaaren,  3 Colli  Metallwaaren,  3 Colli  Baum- 
wollwaaren, 2700  Colli  Zucker;  nach  Bushire  1500  Colli  Zucker; 
nach  Mahomerah  25  Colli  Zucker;  nach  Bassorah  110  Colli  Bier, 
2475  Colli  Zucker;  nach  Coconada  1 Collo  Muster;  nach  Madras 
1 Collo  Muster;  m eh  Penang  102  Colli  Papier,  6 Colli  Baum- 
wollwaaren, 1 Collo  Manufacturwaaren,  7 Colli  Metallwaaren, 
4 Colli  Schuhwaaren,  1 Collo  Wein,  30  Colli  Schwefel;  nach 
Singapore  4 Colli  Knöpfe,  95  Colli  Baumwollwaaren,  1 Collo 
Musikinstrumente,  54  Colli  Metallwaaren,  20  Colli  Glasperlen, 
268  Colli  Papier,  13  Colli  Garn,  7 Colli  Manufacturwaaren,  4 Colli 
Möbel,  1 Collo  Knöpfe;  nach  Bangkok  1 Collo  Schuhwaaren, 
1 Collo  Kurzwaaren;  nach  Batavia  14  Colli  Papier,  6 Colli 
Kurzwaaren,  11  Colli  Baumwollwaaren,  10  Colli  Garn,  3 Colli 
Metallwaaren;  nach  Soerabaya  122  Colli  Papier,  6 Colli  Baum- 
wollwaaren, 12  Colli  Metallwaaren,  171  Colli  Papier;  nach 
Samarang  61  Colli  Papier,  4 Colli  Baumwollwaaren;  nach  Tegal 


2 Colli  Papier;  nach  Atjep  4 Colli  Metallwaaren;  nach  Cheribon 
1 Collo  Metallwaaren;  nach  Macassar  24  Colli  Baumwollwaaren, 
148  Colli  Garn;  nach  Padang  2 Colli  Papier;  nach  Hongkong 
118  Colli  Papier,  50  Colli  Garn,  4 Colli  Manufacturwaaren, 
5 Colli  Möbel,  15  Colli  Glasperlen,  1 Collo  Wein,  14  Colli 
Manufactuiwaaren ; nacn  Manila  47  Colli  Papier,  18  Colli  Seife; 
nach  Shanghae  2 Colli  Muster;  nach  Yokohama  124  Colli  Papier 
und  nach  Kobe  119  Colli  Papier.  Der  Werth  der  ausgeführten 
Waaren  betrug  ö.  W.  fl.  577.320. 


Verschiedene  Mittheilungen. 


Anzeigeblatt  für  die  Verfügungen  über  deii  Vieh* 
verkehr  auf  Eisenbahnen  und  dessen  Regelung  aus  Anlass 
von  Thierkrankheiten.  (Inhalt  des  CXV.  Stückes.)  Das 
am  6.  Juli  herausgegebene  CXV.  Stück  des  obgenannten  Blattes 
enthält  unter 

Nr.  4946:  Kundmachung  der  k.  k.  Landesregierung  in 
Troppau  vom  2.  Juli  1900,  Z.  14.334,  betreffend  die  Einfuhrs- 
beschränkungen für  Klauenthiere  aus  dem  Occupationsgebiete. 

Nr.  4947:  Kundmachung  der  k.  k.  Landesregierung  in 

Salzburg  vom  4.  Juli  1900,  Z.  8404,  betreffend  die  Einfuhrs- 
beschränkungen für  Klauenthiere  aus  dem  Occupationsgebiete. 

Nr.  4948:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  in  Graz 
vom  3.  Juli  1900,  Z.  22.687,  betreffend  die  Einfuhrsbeschrän- 
kungen für  Klauenthiere  aus  dem  Occupationsgebiete. 

— (Inhalt  des  CXVI.  Stückes.)  Das  am  6.  Juli  heraus- 
gegebene CXVI.  Stück  des  obgenannten  Blattes  enthält  unter 

Nr.  4949:  Erlass  des  k.  k.  Ministeriums  des  Innern  vom 
5.  Juli  1900,  Z.  23.908,  betreffend  die  Einfuhr  von  Vieh  aus 
Oesterreich  nach  Ungarn. 

Nr.  4950:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  in  Inns- 
bruck vom  3.  Juli  1900,  Z.  25.308,  betreffend  die  Einfuhrs- 
beschränkungen für  Klauenthiere  aus  dem  Occupationsgebiete. 

— (Inhalt  des  CXVII.  Stückes.)  Das  am  9.  Juli  heraus- 
gegebene CXVII.  Stück  des  obgenannten  Blattes  enthält  unter 

Nr.  4951:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  in  Triest 
vom  5.  Juli  1900,  Z.  14.842,  betreffend  die  Einfuhrsbeschränkungen 
für  Klauenthiere  aus  dem  Occupationsgebiete. 

— (Inhalt  des  CXVIII.  Stückes.)  Das  am  10.  Juli 
herausgegebene  CXVIII.  Stück  des  obgenannten  Blattes  enthält 
unter 

Nr.  4952:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  in  Brünn 
vom  3.  Juli  1900,  Z.  25.743,  betreffend  die  Einfuhrsbeschränkungen 
für  Klauenthiere  aus  dem  Occupationsgebiete. 

Nr.  4953:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  in  Linz 

vom  5.  Juli  1900,  Z.  11.898/11,  betreffend  den  Verkehr  mit  Vieh 
aus  dem  Occupationsgebiete. 

— (Inhalt  des  CXIX.  Stückes.)  Das  am  11.  Juli 
herausgegebene  CXIX.  Stück  des  obgenannten  Blattes  enthält 
unter 

Nr.  4954:  Kundmachung  des  k.  k.  Ministeriums  des  Innern 
vom  7.  Juli  1900,  Z.  23.709,  betreffend  die  Einfuhr  von  Vieh  und 
Fleisch  aus  den  Ländern  der  ungarischen  Krone  nach  Oesterreich. 

Nr.  4955:  Kundmachung  der  k.  k.  Landesregierung  in 
Czernowitz  vom  6.  Juli  1900,  Z.  14.476,  betreffend  die  Einfuhrs- 
beschränkungen für  Klauenthiere  aus  dem  Occupationsgebiete. 

Nr.  4956:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  in  Lemberg 
vom  4.  Juli  1900,  Z.  66.181,  betreffend  die  Einfuhrsbeschränkungen 
für  Klauenthiere  aus  dem  Occupationsgebiete. 

Nr.  4957:  Kundmachung  der  k.  k.  StatthaUerei  in  Wien 

vom  9.  Juli  1900,  Z.  63.257,  betreffend  die  Einfuhrsbeschränkungen 
für  Klauenthiere  aus  Tirol  und  Vorarlberg. 

— (Inhalt  des  CXX.  Stückes.)  Das  am  12.  Juli 
herausgegebene  CXX.  Stück  des  obgenannten  Blattes  enthält 
unter 

Nr.  4958:  Kundmachung  der  k.  k.  Landesregierung  in 
Sarajevo  vom  3.  Juli  1900,  Z.  99.444,  betreffend  die  Ein- 
schränkung der  Sperre  auf  die  Ortschaften  Pobrdjani  des  Bezirkes 
Bosn.-Dubica,  Orlovci  und  Garevci  des  Bezirkes  Prijedor  und 
Foca  gor.  des  Bezirkes  Dervent  gegen  den  Verkehr  mit  Schweinen. 

— (In h alt  d e s CXXI  Stückes.)  Das  am  13.  Juli  heraus- 
gegebene CXXL  Stück  des  obgenannten  Blattes  enthält  unter 

Nr.  4959:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  in  Prag 
vom  9.  Juli  1900,  Z.  122.296,  betreffend  die  Aufhebung  der 
Sperrverfügungen  aus  Anlass  der  Maul-  und  Klauenseuche  in 
der  bayerischen  Greuzgemeinde  Fassmannsreuth. 


Nr.  80  — 17.  Juli  1900. 
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Tarife  und  Transport-Angelegenheiten. 


Kundmachungen. 

K.  k.  Oesterreichische  Staatsbahnen. 

Einführung  von  Nachträgen  zu  dem  vom 
1.  Jänner  1900  giltigen  Localgütertarife, 
Theil  II,  Heft  1,  2 und  3. 

Mit  Giltigkeit  vom  1.  August  1900,  hinsichtlich  der 
Post  Nr.  2 des  Verzeichnisses  der  Nebengebühren  XII/B 
zu  Heft  1 vom  15.  September  1900,  gelangt  zum  Local- 
gütertarife, Theil  II,  Heft  1,  2 und  3,  je  ein  Nachtrag  IV 
zur  Einführung. 

Der  Nachtrag  IV  zu  Heft  1 enthält  Aenderungen, 
bezw.  Ergänzungen  und  Berichtigungen. 

Der  Nachtrag  IV  zu  Heft  2 und  3 enthält  Aende- 
rungen, bezw.  Ergänzungen. 

Exemplare  der  vorgenannten  Nachträge  sind  bei 
den  betreffenden  Dienststellen  der  k.  k.  Oesterr.  Staats- 
bahnen zum  Preise  von  20  Hellern  per  Stück  zu  be- 
ziehen. 

Wien,  am  11.  Juli  1900.  [690] 

Süddeutsch-Oesterreichisch-Ungarischer  Eisenbahn- 
verband. 

Einführung  der  Nachträge  II  zu  den 

Tarifen,  T h e i 1 II,  Heft  1,  2 u n d 3. 

Mit  Giltigkeit  vom  1.  August  1900  gelangen  je 
ein  Nachtrag  II  zu  den  Tarifen,  Theil  II,  Heft  1,  2 
und  3,  vom  1.  Februar  1897  zur  Einführung. 

Diese  Nachträge  enthalten  unter  Anderem  Fracht- 
sätze für  verschiedene  neue  Ausnabmetarife,  sowie  sonstige 
Aenderungen  und  Ergänzungen  der  bezüglichen  Haupt- 
tarife. 

Insoweit  durch  die  in  Rede  stehenden  Tarifnach- 
träge gegen  seither  Frachterhöhungen  eintreten  oder 
seither  bestehende  Frachtsätze  nicht  ersetzt  we.rden, 
bleiben  die  bisherigen  Frachtsätze  noch  bis  15.  Sep- 
tember 1900  in  Kraft. 

Exemplare  der  hiedurch  verlautbarten  Tarifnach- 
träge sind  bei  den  Verwaltungen  der  Endbahnen  und 
den  betheiligten  Stationen,  und  zwar  Nachtrag  II  zu 
Theil  II,  Heft  1,  zum  Preise  von  1 Krone  und  Nach- 
trag II  zu  Theil  II,  Heft  3,  zum  Preise  von  Kronen  0‘70 
für  das  Stück  erhältlich.  Nachtrag  II  zu  Theil  II,  Heft  2, 
wird  kostenlos  abgegeben. 

Wien,  am  10.  Juli  1900.  [691] 

K.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen 

namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Ost-Nordwest-Oesterreichischer  Eisenbahnverband. 

Einführung  eines  neuen  Tarifes,  Theil  II, 
Heft  5. 

Mit  Giltigkeit  vom  1.  September  1900  tritt  ein 
neuer  Tarif,  Theil  II,  Heft  5,  für  Zucker  bei  Fracht- 
zahlung für  mindestens  10.000  kg  per  Frachtbrief  und 
Wagen  im  Verkehre  zwischen  Stationen  der  in  Böhmen, 
Mähren,  Niederösterreich  und  Schlesien  gelegenen  Bahnen 
einerseits  und  Stationen  der  k.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen 
(Linien  in  Galizien  und  der  Bukowina)  andererseits  in 
Kraft. 


Dieser  Tarif  enthält  abgeänderte  Frachtsätze,  und 
wird  hiedurch  gleichzeitig  der  Tarif,  Theil  II,  Heft  5, 
gütig  vom  1.  Jänner  1898,  für  den  Ost-Nordwest- 
Oesterreichischen  Eisenbahnverband  sammt  den  Nach- 
trägen I und  II  aufgehoben. 

Exemplare  des  zur  Einführung  gelangenden  Tarif- 
heftes werden  ab  15.  August  1900  bei  den  betheiligten 
Dienstesstellen  zum  Preise  von  60  Hellern  für  das  Stück 
erhältlich  sein. 

Wien,  am  14.  Juli  1900.  [692] 

K.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen 
namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


K.  k.  Oesterreichische  Staatsbahnen. 

Priv.  Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft. 

Einführung  neuer  Fahrkarten. 

Mit  1.  August  1900  gelangen  directe  Fahrkarten 
für  Schnellzüge  II.  und  III.  Classe  zwischen  Mährisch- 
Trübau  undZwittau,  ferner  für  Personenzüge  II.  und 
III.  Classe  zwischen  Mähr.  - Trübau  und  Landskron, 
Hohenstadt,  Müglitz,  Zwittau  und  Wien  zur 
Einführung. 

Wien,  am  11.  Juli  1900.  [693] 

K.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen 
namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Süddeutsch  - Oesterreichisch  - Ungarisch  - Serbisch- 
Bulgarisch  - Orientalisch  - Rumänischer  Personen-  und 
Gepäcksverkehr. 

Einführung  eines  neuen  Tarifes. 

Mit  1.  August  1900  gelangt  ein  neuer  Tarif  für 
den  obbezeichneten  Verkehr  zur  Einführung,  in  welchem 
die  im  Verordnungs-Blatte  Nr.  31  vom  17.  März  1900 
publicirten  erhöhten  Fahrpreise  und  Gepäckstaxen  auf- 
genommen erscheinen. 

Durch  diesen  Tarif  wird  der  Tarif  für  den  Süd- 
deutsch - Oesterreichisch  - Ungarisch  - Rumänisch-Serbisch- 
Bulgarisch-Orientalischen  Personen-  und  Gepäcksverkehr 
vom  1.  Jänner  1898  aufgehoben. 

Wien,  am  12.  Juli  1900.  [694] 

K.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen 

namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 

Süddeutsch  - Oesterreichisch  - Ungarischer  Eisenbahn- 
verband. 

Einführung  der  Nachträge  III  zu  den 

Tarifen,  Theil  II,  Heft  7,  8 und  9. 

Mit  Giltigkeit  vom  1.  August  1900  gelangt  je  ein 
Nachtrag  III  zu  den  Tarifen,  T heil  II,  Heft  7,  8 und  9, 
vom  1.  Februar  1898,  zur  Einführung. 

Diese  Nachträge  enthalten  Aenderungen  und  Er- 
gänzungen der  bezüglichen  Haupttarife,  sowie  der  Nach- 
träge I und  II  zu  denselben. 

Insoweit  durch  die  in  Rede  stehenden  I arifnach- 
träge  gegen  seither  Fracbterhöhungen  eintreten,  bleiben 
die  bisherigen  Frachtsätze  noch  bis  15.  September  1900 
in  Kraft. 
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Exemplare  der  vorbezeichneten  Nachträge  können 
bei  den  Verwaltungen  der  Endbahnen  und  den  bethei- 
ligten Stationen  bezogen  werden,  und  zwar: 

Nachtrag  III  zu  Theil  II,  Heft  7,  zum  Preise  von 
K 060  für  das  Stück; 

Nachtrag  III  zu  Theil  II,  Heft  8,  unentgeltlich; 

Nachtrag  III  zu  Theil  II,  Heft  9,  zum  Preise  von 
K 0 45  für  das  Stück. 

Wien,  am  13.  Juli  1900.  [695] 

K.  k.  Oesterr.  Staats  halt  neu 
namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 

K.  k.  Oesterreichische  Staatsbahnen. 

Eröffnung  der  Personenhaltestelle 
„Hacklwirth“. 

Am  15.  Juli  1900  wird  die  zwischen  den  Stationen 
Treibach-Althofen  und  Strassburg  in  Kilo- 
meter 5'3/4  der  Linie  Treibach-Althofen— Klein-Glödnitz 
der  Gurkthalbahn  gelegene  Haltestelle  „Hacklwirth“ 
für  den  beschränkten  Personen-  und  Gepäcksverkehr 
eröffnet. 

Die  Verkehrszeiten  der  in  dieser  Haltestelle  Auf- 
enthalt nehmenden  Züge  sind  aus  den  affichirten  Kund- 
machungen zu  ersehen. 

Die  Personen-  und  Gepäcksabfertigung  findet  im 
Nachzahlungswege  im  Zuge  statt. 

Villach,  am  13.  Juli  1900.  [696] 

K.  k.  Staatsbakn-Direction. 


K.  k.  Oesterreichische  Staatsbahnen. 

Eröffnung  der  Personenhaltestelle 
P e r n e k. 

Die  zwischen  den  Stationen  Oberplan  und  Salnau 
in  km  69‘0/2  gelegene  Haltestelle  Pernek  der  Local- 
bahn Budweis-Salnau  wird  am  15.  Juli  1900  für  den 
Personen-  und  beschränkten  Gepäcksverkehr  eröffnet 
werden. 

Die  Personen-  und  Gepäcksabfertigung  findet  im 
Nachzahlungswege  statt. 

Pilsen,  am  9.  Juni  1900.  [697] 

K.  k.  Slaatsbahn-Direction. 

Oesterreichisch-Ungarisch-Italienischer  Güterverkehr. 

Einführung  eines  neuen  Tarife s,  Theil  II, 
Heft  2,  und  eines  Nachtrages  I zum  Tarife, 
4' heil  I,  Abtheilung  B. 

Mit  1.  September  1900  gelangt  ein  neuer  Tarif, 
Theil  II,  Heft  2,  für  den  Oesterreichisch-Ungarisch- 
Italienischen  Güterverkehr,  enthaltend  neue  Gebühren- 
berechnungstabellen für  den  italienischen  Durchlauf,  unter 
Aufhebung  des  gleichnamigen  Tarifes  vom  1.  Jänner 
1900,  ferner  der  Nachtrag  I zu  Theil  I,  Abtheilung  B, 
des  Tarifes  vom  1.  Jänner  1900  für  den  Oesterreichisch- 
Ungarisch-Italienischen  Güterverkehr,  enthaltend  diverse 
Berichtigungen,  zur  Einführung. 

Das  neue  Tarifheft  und  der  Nachtrag  können  vom 
21.  Juli  1900  an  bei  der  commerciellen  Direction  der 
k.  k.  priv.  Südbahn-Gesellschaft  zum  Preise  von  K 2 • — , 
respective  von  10  Hellern  bezogen  werden. 

Wien,  am  12.  Juli  1900.  [698] 

Die  General-Direction  der  k.  k.  priv.  Sttdbali «-Gesellschaft 
als  geschäftsführende  Verwaltung. 


Elbe-Umschlagsverkehr. 

Frachtbegünstigung  im  Verkehre  mit 
Lübeck. 

Die  in  den  Elbe-Umschlagstarifen  für  Oesterreich, 
Westösterreich,  Ungarn,  Rumänien,  Galizien  und  die 
Bukowina  für  den  Verkehr  mit  Hamburg  enthaltenen, 
sowie  die  im  Rahmen  dieser  Tarife  für  den  Verkehr  mit 
Hamburg  im  „Verordnungs-Blatt  für  Eisenbahnen  und 
Schiffahrt“  in  Wien,  sowie  in  der  „Zeitung  des  Vereines 
Deutscher  Eisenbahn-Verwaltungen“  in  Berlin  publicirten 
Frachtsätze  finden  unter  den  gleichen  Bedingungen  ab 
1.  August  1900  auch  für  den  Verkehr  mit  Lübeck 
Anwendung. 

Wien,  am  13.  Juli  1900.  [699] 

K.  k.  priv.  Oesterr.  Nordwestbalm 

namens  der  betheiligten  Bahnen. 

Elbe-Umschlagsverkehr  mit  Ungarn. 

Reexpedition  in  Melnik. 

Dem  in  Melnik  befindlichen  Lagerhause  der  Anglo- 
Oesterreichischen  Bank  wird  im  Elbe-Umschlagsverkehre 
mit  Ungarn  auf  Grund  der  im  Elbe-Umschlagstarife  für 
Ungarn  vom  1.  August  1899  im  Abschnitt  V,  Reexpedi- 
tionsbestimmungen  (Seite  32 — 36),  enthaltenen  Vorschriften 
für  alle  in  diesem  Tarife  enthaltenen  Stationen  die  Re- 
expeditionsbefugniss  ertbeilt  für: 

a)  Getreide,  Hülsenfrüchte,  Oelsaaten  und  Mahlproducte, 

b)  Zucker  aller  Art  in  Wagenladungen  von  mindestens 
10.000  kg, 

c)  Klee-Esparsetten-  und  Luzernensamen  in  Wagen- 
ladungen von  mindestens  5000  kg. 

Wien,  am  13.  Juli  1900.  [700] 

K.  k.  priv.  Oesterr.  Nordwestbalm 

namens  der  betheiligten  Bahnen. 


Sonstige  Nachrichten. 

Oester  reich -Ungarn. 

Verkehrsstörungen  und  Beliebnng  von  solchen. 

K.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen. 

13.  Juli.  Wegen  Hochwassers  wurde  der  Gesammt- 
verkehr  in  den  Strecken: 

Stryj  — Lawoczne, 

Stryj — Drohobycz, 

Ivolomea — Delatyn, 

Czortkow — Zaleszczyki, 

Stryj — Stanislau, 

Kolomea — Sloboda  rungurska- Grube, 

Nadworna  Vorst. — Szczeparowee-Knia  dwör, 

Stryj — Chodorow, 

Hadikfalva — Brodina, 

Karlsberg — Putna, 

Nepolokoutz  — Wiinitz, 

Warna — Russ.-Moldawitza, 

Chodorow — Kolomea 

und  der  Güterverkehr  in  der  Strecke : 

Lemberg — Chodorow 
eingestellt. 

14.  Juli.  Der  Gesammtverkehr  in  der  Strecke  Lemberg — 
Lawoczne  wurde  wieder  aufgenommen. 

14.  Juli.  In  der  Strecke  Czortkow — Zaleszczyki,  Chryplin — 
Buczacz  und  Stryj  Drohobycz  wurde  der  Gesammtverkehr  und 
in  der  Strecke  Halicz — Podwysoki  und  Halicz — Stanislau  der 
Personenverkehr  wieder  aufgenommen. 

16.  Juli.  In  der  Strecke  Chodordw — Bursztyn  wurde  der 
Gesammtverkehr  wieder  aufgenommen. 
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Tarif ermässigungen  im  Güterverkehre. 

(Kundgemacht  in  Durchführung  der  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  20.  November  1895,  R.-G.-Bl.  Nr.  167.) 

Die  nachstehenden  Tarifermässigungen  gelten,  insofern  nicht  ein  anderer  Termin  bestimmt  wird,  vom  dritten  Tage  nach  erfolgter  Kundmachung  angefangen  . 

Bei  Liquidirung  jeder  Rechnung,  welche  auf  Grund  eines  der  nachstehenden  Zugeständnisse  eingereiobt  wird,  werden  zur  Deckung  der  Pubiications- 
und  Liquidirungskosten  vom  Rückvergütungsbetrage  2%,  in  maximo  aber  K 50  per  Rechnung  in  Abzug  gebracht.  Bei  Vorlage  mehrerer  auf  ein  und  dasselbe 
Zugeständniss  Bezug  habender  Theilrechnungen  werden  in  maximo  gleichfalls  nur  K 50  eingehoben. 
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K.  k.  Staatsbahn-Direetion  Krakau. 


Verkauf  von  Altmaterialien. 


Die  k.  k.  Staatsbahn-Direetion  in  Krakau  beabsichtigt, 
nachstehend  specificirte,  im  Materialmagazine  in  Neu-Sandec 
angesammelte  Altmaterialien  im  Wege  einer  öffentlichen  Con- 
currenz  za  verkaufen,  und  zwar: 


Nähere  Bezeichnung  der  zum  Verkaufe 
bestimmten  Altmaterialien 


e 

a 


Altes  Eisenblech  bis  5 mm  Stärke,  auch  Blechabfälle 

Alter  Eisen-  und  Stahldraht 

Altes  Gusseisen,  unverbrannt,  in  kleinen  Stücken 

(Lagertheile) 

Alte  gusseiserne  Bremsklötze 

Altes  Gusseisen,  unverbrannt,  in  grossen  Stücken 

(Herzstücke) 

Altes  Zerreneisen 

Altes  Gusseisen,  verbrannt  

Altes  Pauscheisen,  unverbrannt 

Alte  Siederohre,  schmiedeiserne 

Schmiedeiserne  und  Stahl-Drehspäne,  in  gedecktem 

Raum  gelagert 

Alter  Stahl  in  grossen  Stücken  (Herzstücke)  . . . . 

Alter  Blattfederstahl 

Alter  Volutfederstahl 

Alte  Stahltyres  (Martinstahl)  mit  Nuth 

Gewöhnliches  Bruchkupfer 

Plattenkupfer  (Feuerbox) 

Gewöhnliches  Bruchmessing 

Kupferspäne 

Metallspäne  von  Rothguss 

Altes  Bruchzink,  Zinkblech  und  Zinkblechabfälle  . . 
Maculaturpapier,  unsortirt 


Packfässer Stück  100 

Oelfässer „ 400 

Petroleum- Barrels „ 1200 


Kautschukwaarenabfälle  mit  Einlagen 


10.000 

300 

40.000 

30.000 

1393 

10.000 

4.000 

30.000 

20.000 

10.000 

3.645 

1.000 

5.000 
20  000 

601 

2.807 

256 

1.985 

1.146 

420 

8.000 


600 


Alte  Dienstkleider,  und  zwar:  Tuch-  131  kg.  Loden- 

120  kg,  Pelz-  83  kg,  zusammen 

Bruchglas 


334 

4.000 


Die  diesbezüglichen,  auf  dem  hiezu  aufgelegten  Formulare 
verfassten  und  gestempelten  Offerte  sind  gesiegelt  und  mit  der 
Aufschrift  „Offert  auf  Ankauf  von  Altmaterialien“  versehen,  bis 
zum  30.  Juli  1.  J.,  12  Uhr  Mittags,  bei  der  k.  k.  Staatsbahn- 
Direetion  einzureichen.  Um  9 Uhr  Früh  am  31.  Juli  1.  J.  erfolgt 
die  commissioneile  Eröffnung  der  Offerte,  wobei  die  Herren 
Offerenten  zugegen  sein  können. 

Gleichzeitig  mit  dem  Offert  ist,  jedoch  gesondert,  ein 
Vadium  in  der  Höhe  von  5 pCt.  der  ganzen  Kaufsumme  bei  der 
Cassa  der  k k.  Staatsbahn-Direetion  Krakau,  und  zwar  in  Baarem 
oder  in  Wertbeffecten,  letztere  10  pCt.  unter  dem  Tagescourse 
berechnet,  zu  erlegen. 

Die  Offerte  können  auf  die  ganzen  zum  Verkaufe  be- 
stimmten Mengen  oder  nur  auf  Theilquantitäten  derselben  lauten, 
und  sind  die  Preise  loco  Materialmagazin  in  Neu-Sandec  franco 
Waage  zu  erstellen. 

Die  erstandenen  Materialien  müssen  von  dem  Ersteher 
binnen  längstens  8 Tagen  nach  erfolgter  Verständigung  über  die 
Annahme  eines  Offertes  bei  der  in  dem  Verständigungsschreiben 
bezeichneten  Cassa  baar  bezahlt  werden  und  muss  die  Ueber- 
nahme  derselben  binnen  30  Tagen,  vom  Datum  desVerständigungs- 
schreibens  an  gerechnet,  erfolgen. 

Die  Offerenten  haben  mit  ihrem  Anbote  durch  4 Wochen, 
vom  Schlusstermine  der  Offerteinreichung  an  gerechnet,  im  Worte 
zu  bleiben. 

Es  ist  Sache  der  Herren  Offerenten,  die  zum  Verkaufe  be- 
stimmten Altmaterialien  vor  Einreichung  der  Offerte  zu  besich- 
tigen, indem  spätere  wegen  Qualität  der  erstandenen  Materialien 
etwa  vorgebrachten  Reclamationen  nicht  berücksichtigt  werden. 

Die  bezüglichen  Offertformularien,  sowie  die  Verkaufs- 
bedingnisse sind  im  Bureau  für  Zugförderungs-  und  Werkstätten- 
dienst der  gefertigten  k.  k.  Staatsbahn-Direetion  erhältlich. 

Die  gefertigte  k.  k.  Staatsbahn-Direetion  behält  sich  das 
Recht  vor,  die  eingelaufenen  Offerte  rücksichtlich  der  ganzen 


offerirten  Mengen  oder  nur  auf  Theilquantitäten  zu  berücksichtigen, 
sowie  auch  ganz  abzulehnen. 

Die  nicht  auf  dem  vorgeschriebenen  Formulare  verfassten 
Offerte,  welche  den  Text  des  dazu  aufgelegten  Formularwoitlautes 
nicht  enthalten,  bleiben  unberücksichtigt. 

Krakau,  den  15.  Juli  1900. 

K.  k.  Staatsbahn-Direetion  Krakau. 

(Nachdruck  wird  nicht  gezahlt.) 


K.  k.  Staatsbahn-Direetion  Stanislau. 

»£=3=S< 

Verkauf  von  Altmaterialien. 

Die  gefertigte  k.  k.  Staatsbahn-Direetion  beabsichtigt,  nach- 
stehend angeführte,  im  Materialmagazine  in  Stanislau  lagernde 
Materialien  im  Wege  einer  öffentlichen  Offertconcurrenz  zu  ver- 
kaufen, und  zwar  : 


Zi 

CM 

O 

Ph 

Nähere  Beschreibung  der  zum  Verkaufe 
bestimmten  Materialien 

Menge 

in 

Kilogramm 

1 

Altes  Eisenblech  bis  4mm  Stärke,  auch 

Blechabfälle 

10.000 

q 

Altes  Piattenblech,  auch  Kesselbleche,  über 

4 mm  Stärke 

7.000 

3 

Alter  Eisendraht 

500 

4 

Altes  Gusseisen,  unverbrannt,  in  kleinen 

Stücken  

10.000 

5 

Altes  Gusseisen  (alte  Bremsklötze!  .... 

10.000 

6 

Altes  Gusseisen,  verbrannt 

600 

7 

Pauscheisen,  unverbrannt 

20.000 

8 

Pauscheisen,  verbrannt  

7.000 

9 

Zerreneisen 

15.000 

10 

Alte  Stahlradreifen,  Tiegelflussstahl  . . 

13.000 

11 

Alte  Stahlradreifen,  Martinstahl 

5.500 

12 

Alte  Radsterne  mit  gusseiserner  Nabe  . . . 

7.000 

dusseiserne  Bohrspäne 

200 

13 

Schmiedeiserne  und  Stahldrahtspäne  (im 

14 

Freien  gelagert) 

40.000 

15 

Blattfedernstahl 

1.500 

16 

Volutfedernstahl 

1.500 

17 

Altes  Zinkblech,  auch  Zinkblechabfälle  . . . 

200 

18 

Telegraphenzink 

200 

19 

Bruchglas 

6.000 

Die  diesbezüglichen,  auf  den  hiezu  aufgelegten  Formularien 
verfassten  und  gestempelten  Offerte  sind  gesiegelt  und  mit  der 
Aufschrift  „Offert  auf  Verkauf  von  Altmaterialien“  bis  zum 
31.  Juli  1900,  12  Uhr  Mittags,  bei  der  gefertigten  k.  k.  Staats- 
bahn-Direction  einzureichen. 

Um  10  Uhr  Vormittag  erfolgt  am  nächsten  Tage  die 
commissioneile  Eröffnung  der  Offerte,  wobei  die  Herren  Offerenten 
zugegen  sein  können. 

Gleichzeitig  mit  dem  Offerte,  jedoch  „separat“,  ist  ein 
Vadium  in  der  Höhe  von  10  Percent  der  ganzen  Kaufsumme  bei 
der  hierortigen  k.  k.  Staatsbahn-Directionscasse,  und  zwar  bis 
K 400  nur  in  Baarem,  über  K 400  auch  in  Wertheffecten,  letztere 
10  Percent  unter  dem  Tagescourse,  zu  erlegen. 

Die  Offerte  können  auf  ganze  zum  Verkaufe  bestimmte 
Mengen  oder  nur  auf  Theilquantitäten  derselben  läuten  und  sind 
die  Preise  in  Kronen-Währung  per  je  100  kg  loco  Materialmagazin 
Stanislau  zu  erstellen.  Es  ist  Sache  der  Herren  Offerenten,  die 
zum  Verkaufe  bestimmten  Altmaterialien  zu  besichtigen,  indem 
etwaige  wegen  Qualität  der  erstandenen  Materialien  vore  brachten 
Reclamationen  nicht  berücksichtigt  werden. 

Die  bezüglichen  Offertform ularien,  sowie  Verkaufsbedingnisse 
sind  bei  der  gefertigten  k.  k.  Staatsbahn-Direetion  erhältlich. 

Offerte,  welche  auf  dem  vorgeschriebenen  Formulare  nicht 
verfasst  werden  oder  den  obangefübr cen  Bestimmungen  nicht 
entsprechen,  bleiben  unberücksichtigt. 

Die  k.  k.  Staatsbahn  Direction  behält  sich  das  Recht  vor, 
die  eingelaufenen  Offerte  rücksichtlich  der  ganzen  offerirten 
Menge  oder  nur  auf  Theilquantitäten  zu  berücksichtigen  oder 
auch  ganz  abzulehnen. 

K.  k.  Staatsbali n-Direction  Stanislau. 
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K.  k.  Oesterr. Staatsbahnen. 

E.  k.  Staatsbalin-Direction  Linz. 

a 

Altmaterial  -V  erkauf. 

Bei  der  gefertigten  k.  k.  Staatsbahn-Direction  gelangen 
nachstehend  benannte,  in  den  Materialmagazinen  in  Linz 
lagernde  Altmaterialien  im  Offertwege  zum  Verkaufe,  und  zwar: 

Eisenrohre,  Eisendraht,  Ghissbrucli,  Herzstücke, 
Pansch-  und  Zerreneisen,  Radsterne,  Stahlsorten,  Box- 
platten- und  Röhrenkupfer,  Messing-,  Kupfer-  und  Metall- 
späne, Zinkbleckabfiille,  Hanf-,  Linoleum-,  Gummi-, 
Leder-,  Plüsch-,  Loden-  und  Teppichabfälle. 

Nähere  Angaben  sind  aus  dem  diesbezüglichen  Offert- 
formulare zu  entnehmen,  welches  ebenso  wie  die  Bedingnisse 
für  den  Verkauf  von  alten  Materialien  und  Inventargegenständen 
bei  der  gefertigten  k.  k.  Staatsbahn-Direction  (Bureau  für  Zug- 
förderungs- und  Werkstättendienst)  eingesehen,  behoben  oder 
gegen  Einsendung  des  Porto  bezogen  werden  kann. 

Die  Offerte  sind  nur  auf  dem  erwähnten  Formulare  zu 
erstellen,  per  Bogen  mit  1 Kronen-Stempel  versehen,  versiegelt 
und  mit  der  Aufschrift  „Anbot  auf  Altmaterialien“  bei  der  k.  k. 
Staatsbahn-Direction  in  Linz  bis  längstens  1.  August  1900, 
12  Uhr  Mittags,  einzubringen. 

Am  2.  August  1900,  Nachmittags  3 Uhr,  erfolgt  die  com- 
missionelle  Eröffnung  der  Offerte,  wobei  die  Herren  Offerenten 
zugegen  sein  können. 

Gleichzeitig  mit  dem  Offerte,  jedoch  gesondert,  sind 
10  Percent  des  Werthes  als  Vadium  bei  der  k.  k.  Staatsbahn- 
Directionscasse  in  Linz  zu  erlegen. 

Offerte  ohne  Vadium  bleiben  unberücksichtigt. 

Die  Preise  sind  ab  Waage  loco  Materialmagazin  Linz  in 
Ziffern  und  in  Schrift  zu  stellen. 

Die  Offerenten  haben  mit  ihrem  Anbote  durch  vier 
Wochen,  vom  Tage  der  Offerteröffnung  an  gerechnet,  im  Worte  zu 
bleiben. 

Es  ist  Sache  der  Offerenten,  die  zum  Verkaufe  bestimmten 
Altmaterialien  zu  besichtigen,  indem  später  etwaige  die  Qualität 
betreffende  Reclamationen  nicht  berücksichtigt  werden. 

Die  erstandenen  Materialien  sind  binnen  30  Tagen  effectiv 
zu  beziehen. 

Der  gefertigten  k.  k.  Staatsbahn-Direction  steht  es  frei,  die 
Offerte  ganz  oder  nur  zum  Theile  zu  acceptiren  oder  ganz  abzu- 
lehnen. 

Offerte,  welche  nach  dem  obigen  Termine  eingebracht 
werden  oder  den  Bestimmungen  der  Ausschreibung  nicht  ent- 
sprechen, bleiben  unberücksichtigt. 

Linz,  am  16.  Juli  1900. 

K.  k.  Staatsbahn-Direction  Linz. 


K.  k.  Oesterreichische  Staatsbahnen. 
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Liefenmgs -AnsscbreilmDff. 


Die  Lieferung  der  nachstehend  angeführten  Materialien 
wird  für  die  Zeit  vom  1.  Jänner  bis  31.  December  1901  im 
Offertwege  vergeben,  und  zwar: 

1.  Coaks  und 

2.  Schmiedekohle. 


Die  der  Lieferungsausschreibung  zugrunde  zu  legenden 
allgemeinen  und  speciellen  Lieferungsbedingnisse,  dann  die  Offert- 
formularien, welche  zur  Verfassung  der  Offerte  benützt  werden 
müssen,  können  bei  der  unterfertigten  k.  k.  Staatsbahn-Direction 
eingesehen,  behoben  oder  gegen  Einsendung  des  Porto  bezogen 
werden. 

Die  Preise  sind  franco  einer  Station  der  k.  k.  Oesterr. 
Staatsbahnen,  inclusive  aller  Spesen,  zu  notiren. 

Die  Offerte  sind  sammt  den  etwaigen  Beilagen,  per  Bogen 
mit  einem  Kronen  - Stempel  versehen,  versiegelt  und  mit  der 
Aufschi ift : „Offert  für  Lieferung  von  Coaks  und  Schmiede- 

kohle“ bei  der  k.  k.  Staatsbahn-Direction  in  Pilsen  bis  längstens 
1.  August  1900,  12  Uhr  Mittags,  einzubringen,  und  haben  die 


Offerenten  im  Sinne  des  Artikels  4 der  allgemeinen  Lieferungs- 
bedingnisse für  die  Einhaltung  der  Offerte  sechs  Wochen  vom 
Einreichungstermine  verbindlich  zu  bleiben. 

Jedes  Offert  muss  die  ausdrückliche  Erklärung  enthalten, 
dass  dem  Offerenten  die  allgemeinen  Bedingnisse  für  die  Lieferung 
von  Materialien  und  Ausrüstungsgegenständen  der  k.  k.  Oesterr. 
Staatsbahnen,  sowie  die  für  die  Lieferung  der  offerirten  Artikel 
etwa  bestehenden,  besonderen  Bediugnisse  vollkommen  bekannt 
sind  und  dass  er  sich  denselben  unterwirft. 

Die  Lieferung  dieser  Artikel  wird  in  derZeit  vom  1.  Jänner 
bis  31.  December  1901  nach  Massgabe  des  eintretenden  Bedarfes 
auf  Grund  von  Theilbestellungen  zu  bewerkstelligen  sein. 

Jeder  Offerent  oder  dessen  beglaubigter  Bevollmächtigte 
hat  das  Recht,  der  am  2.  August  1900,  um  9 Uhr  Vormittags, 
stattfindenden  commissioneilen  Offerteröffnung  persönlich  bei- 
zuwohnen. 

Der  gefertigten  k.  k.  Staatsbahn-Direction  steht  es  frei, 
die  Offerte  rücksichtlich  des  ganzen  offerirten  Quantums  oder 
nur  eines  Theiles  desselben  zu  acceptiren  oder  ganz  abzulehnen. 

Offerte,  welche  nach  dem  obigen  Termine  eingebracht 
werden  oder  den  Bestimmungen  nicht  entsprechen,  bleiben  un- 
berücksichtigt. 

Pilsen,  am  15.  Juli  1900. 

K.  k.  Staatsbahn-Direction  Pilsen. 


K.  k.  Staatsbahn-Direction  Pilsen. 

Altmaterial-Verkauf. 

Von  Seiten  der  gefertigten  k.  k.  Staatsbahn-Direction  wird 
das  im  Materialmagazine  in  Pilsen  sich  im  Laufe  des  III.  Quartals 
1900,  das  ist  vom  1.  Juli  bis  30.  September  1900,  voraussichtlich 
ansammelnde  Altmaterial  hiemit  zum  Verkaufe  offerirt,  und  zwar: 

Abfälle  von  Baumwoll-,  Hanf-,  Jute-,  Kautschuk-,  Leder-,  Schaf- 
woll-  und  Tuchwaaren,  alte  Stahlachsen,  alter  Stahl  in  grossen 
Stücken,  alte  Siederohre,  Eisen-  und  Plattenblech,  Eisendraht, 
unverbranntes  und  verbranntes  Gusseisen,  desgleichen  Pausch- 
und  Zerreneisen,  Radsterne  mit  guss-  und  schmiedeisernen 
Naben,  Tyres  aus  Flussstahl  mit  und  ohne  Nuth,  gusseiserne 
Bohr-  und  Drehspäne,  schmiedeiserne  und  Stahldrehspäne, 
Blattfedern,  Feilen,  Volutfedern,  Werkzeug-  und  Zerrenstahl, 
altes  Bruchglas,  alter  Pappendeckel,  Maculatur-,  Stampf-  und 
Korbpapier,  sowie  Telegraphenstreifen,  galvanisches  Kupfer, 
Bruchmessing,  Packfong,  Kupferspäne,  Rothgussspäne,  verun- 
reinigte, Telegraphenzink  und  Zinkblech. 

Nähere  Angaben  über  die  approximativen  Quantitäten  sind 
aus  dem  Offertformulare  zu  entnehmen,  welches  ebenso  wie  die 
Bedingnisse  für  den  Verkauf  von  alten  Materialien  und  Inventar- 
gegenständen bei  der  gefertigten  k.  k.  Staatsbahn-Direction  eien 
gesehen,  behoben  oder  gegen  Einsendung  des  Porto  bezogen 
werden  kann.  Die  ins  Offert  einzusetzenden  Preise  haben  sich 
per  100  kg  franco  Waage  Materialmagazin  Pilsen  zu  verstehen. 

Die  Offerte  können  sich  entweder  auf  das  ganze  ausge- 
schriebene Quantum  oder  auch  nur  auf  einen  Theil  desselben 
erstrecken  und  behält  auch  die  k.  k.  Staatsbahn-Direction  Pilsen 
es  sich  vor,  die  Anbote  rücksichtlich  des  ganzen  verlangter 
Quantums  oder  nur  eines  Theiles  desselben  zu  acceptiren  ode- 
ganz abzulehnen. 

Die  Offerte,  zu  deren  Verfassung  nur  die  hiezu  aufgelegten 
Formularien  benützt  werden  dürfen,  sind  mit  einer  ordnungs- 
mässig  überschrieberen  1 Krone-Stempelmarke  per  jeden  Bogen 
versehen,  versiegelt  und  mit  der  Aufschrift:  «Offert  für  den 
Ankauf  von  Altmaterial“  bis  längstens  den  30.  Juli  1900, 
12  Uhr  Mittags,  bei  der  Unterzeichneten  k.  k.  Staatsbahn- 
Direction  einzubringen,  und  ist  sich  darin  ausserdem  noch  aus- 
drücklich zu  erklären,  dass  man  mit  den  Bedingnissen  für  den 
Verkauf  von  alten  Materialien  und  Inventargegenständen  voll- 
kommen einverstanden  ist. 

Die  Eröffnung  der  Offerte  erfolgt  am  30.  Juli  1.  J.,  um 
3 Uhr  Nachmittags,  im  Directionsgebäude  in  Pilsen  und  kann 
jeder  Offerent  dieser  Eröffnung  beiwohnen. 

Offerte,  welche  nach  dem  obigen  Termine  einlaufen  oder 
den  Bedingungen  dieser  Ausschreibung  nicht  entsprechen,  bleiben 
unberücksichtigt. 

Pilsen,  im  Juli  1900. 

K.  k.  Staatsbahn-Direction  Pilsen. 


Wruok  von  Otto  Waass’  Söhne  Wien,  X WaUAsohsrasse  10. 
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Amtliehe  Anordnungen  und  Kundmachungen. 


Erlass  des  k.  k.  Eisenbahnministeriums  vom  14.  Juni  1900,  Z.  26.274,  an  alle  Privatbahn-Verwaltungen,*) 
betreffend  das  Kreisschreiben  M I des  Centralamtes  für  den  internationalen  Eisenbahntransport  ddto.  Bern, 
den  26.  Mai  1900,  enthaltend  Schutzmassregeln  gegen  ansteckende  Krankheiten. 

Mit  Bezug  auf  die  h.  ä.  Erlässe  vom  5.  August  1899,  Z.  35.308,  24.  November  1899,  Z.  53.238,  und 
28.  April  1900,  Z.  11.564,  wird  die auf  das  nachfolgende,  vom  Centralamte  für  den  inter- 

nationalen Eisenbahntransport  auf  Grund  der  demselben  zugegangenen  officiellen  Mittheilungen  erlassene  Kreis- 
schreiben M 1 ddto.  Bern,  den  26.  Mai  1900,  betreffend  Schutzmassregeln  gegen  ansteckende  Krankheiten,  auf- 
merksam gemacht,  dessen  deutscher  Text  im  Verordnungs-Blatte  für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt  Nr.  81  vom 
19.  Juli  1900  aufgenommen  ist. 

Wittek  m.  p. 

Schutzmassregeln  gegen  ansteckende  Krankheiten. 

Dem  Centralamte  sind  nachfolgende  Mittheilungen  zugegangen,  welche  gemäss  Art.  57,  I,  des  Inter- 
nationalen Uebereinkommens  über  den  Eisenbahn-FYachtverkehr  der  betheiligten  Staaten  und  Eisenbahn-Verwaltungen 
zur  Kenntniss  gebracht  worden  : 

I.  Von  Italien. 

I.  Verordnung  des  Ministers  des  Innern  vom  2.  Mai  1900,  Nr.  12. 

Art.  1.  Der  Hafen  von  Port-Said  ist  als  pestverseucht  erklärt,  und  auf  die  aus  demselben 
herkommenden  Schiffe  werden  die  Vorschriften  der  Verordnungen  vom  8.  Mai  1897,  Nr.  3,  15.  Juli  1897,  Nr.  6, 
24.  Jänner  1900,  Nr.  1,  und  7.  April  1900,  Nr.  10,  anwendbar  erklärt. 

Art.  2.  Den  gleichen  Vorschriften  sind  auch  die  aus  anderen  Häfen  kommenden  Schiffe  unterstellt,  welche 
in  Port-Said  gelandet  und  nicht  der  strengen  Quarantaine  sich  unterstellt  haben. 

Art.  3.  Es  wird  angenommen,  dass  strenge  Quarantaine  im  Sinne  vorstehenden  Artikels  eingehalten  haben  : 

a)  die  Schiffe,  welche  weder  Passagiere  noch  Güter  irgend  welcher  Art,  abgesehen  von  den  unter  c)  genannten, 
aufgenommen  haben ; 

b)  die  Schiffe,  deren  Mannschaft  und  Passagiere  abgehalten  waren,  ans  Land  zu  gehen  und  in  keiner  anderen 
Weise  mit  dem  verseuchten  Bezirke  in  Berührung  gekommen  sind; 

c)  die  Postdampfschiffe  endlich,  die  während  der  Quarantaine  nur  Correspondenzen  (mit  Ausschluss  von  Packeten 
und  Mustern),  in  getheerten  Säcken  verpackt,  aufgenommen  haben,  welche  vorher  in  geeigneten  geschlossenen 
Localen  während  mindestens  24  Stunden  mit  E'ormaldehid  in  Berührung  waren,  das  aus  Formalinpastillen 


')  Ein  analoger  Erlass  wurde  an  särmntliche  k.  k.  Staatsbahn-Directionen  gerichtet. 
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hergestellt  wurde,  welche  im  Apparate  Schering,  im  Verhältnisse  von  wenigstens  zwei  Pastillen  für  jeden 
Cubikmeter  Fassungsraum  des  Locales,  gelegen  haben. 

Art.  4.  Die  vorgeschriebenen  seegesundheitspolizeilichen  Operationen  müssen  ausschliesslich  in  den  Häfen 
von  Genua,  Livorno,  Neapel,  Nisida,  Messina,  Palermo,  Brindisi  und  Venedig  bewirkt  werden. 

Art.  5.  Kein  Schiff,  welches  sich  in  den  in  den  Art.  1 und  2 angegebenen  Verhältnissen  befindet,  wird 
vor  Umfluss  von  sieben  Tagen  vom  Abgänge  von  Port-Said  an  zur  Erfüllung  der  vorgenannten  Operationen 
zugelassen. 

Art.  6.  Nach  Zulassung  des  Schiffes  zum  freien  Verkehr  sollen  alle  Pe  sonen,  welche  dasselbe  verlassen, 
seien  es  Passagiere  oder  Angehörige  der  Schiffsbesatzung,  sich  bei  der  localen  Präfectur  mit  dem  obligatorischen 
Passirschein  versehen  und  dem  Vorstande  der  Gemeinde,  wohin  sie  unmittelbar  sich  begeben,  telegraphisch  gemeldet 
werden,  damit  sie  einer  sanitarischen  Aufsicht  von  weiteren  drei  'Pagen  unterstellt  werden  können. 


II.  Verordnung  des  Ministers  des  Innern  vom  12.  M a i 1900,  N r.  13. 

Art.  1.  Den  Reisenden,  die  in  den  Häfen  des  Königreiches  in  Schiffen  landen,  welche  einer  Beobachtungs- 
zeit unterworfen  sind,  und  die  sich  mit  Specialzügen  ins  Ausland  begeben,  ist  der  unmittelbare  Uebergang  vom 
Schiff  auf  den  Specialzug  unter  der  Voraussetzung  gestattet: 

a)  dass  auf  dem  Schiff  ein  von  der  Regierung  bestellter  Arzt  den  Dienst  versehen  hat,  welcher  die  Versicherung 
abgeben  kann,  dass  in  dem  als  pestverseucht  erklärten  Abgangshafen  weder  kranke  Personen,  noch  Gegen- 
stände, welche  die  Krankheit  übertragen  konnten,  aufgenommen  worden  sind,  und  der  während  der  Dauer 
der  Ueberfahrt  die  sanitäre  Aufsicht  gemäss  den  Vorschriften,  betreffend  das  Gesundheitswesen  zur  See,  vom 
1.  März  1900,  Nr.  8 (abgedruckt  in  der  Zeitschrift  des  Centralamtes  1900,  S.  129),  ausgeübt  hat,  und 

b)  dass  während  der  Ueberfahrt  zur  See  kein  pestverdächtiger  Fall  vorgekommen  ist. 

Art.  2.  Die  Reisenden  und  ihr  Gepäck  müssen  vor  dem  Aussteigen  aus  dem  Dampfschiff  und  der  Unter- 
bringung in  den  Zug,  sowie  während  der  Fahrt  auf  italienischem  Gebiet  strengster  Quarantaine  unterstellt  sein. 

Art.  3.  Der  Zug  wird  vom  Ausschiffungshafen  bis  zur  Landesgrenze  von  einem  von  der  Regierung  be- 
stellten Arzte  begleitet  sein,  dem  die  sanitäre  Ueberwachung  obliegt. 


III.  Verordnung  des  Ministers  des  Innern  vom  13.  M a i 1900,  N r.  14. 

Alle  ägyptischen  Häfen  werden  als  pestverseucht  erklärt  und  auf  alle  aus  denselben 
kommenden  Schiffe  sollen  die  in  der  Verordnung  Nr.  12  für  die  Herkünfte  von  Port-Said  vorgeschriebenen  Mass- 
regeln  Anwendung  finden. 

Von  der  Schweiz. 

Bundesrathsbeschluss  vom  11.  Mai  1900. 

Infolge  der  dem  Bundesrathe  zugegangenen  Berichte  sind  Port-Said  in  Aegypten,  sowie  alle  Häfen 
des  rothen  Meeres  und  Sydney  in  Australien  als  pestverseucht  oder  pestverdächtig 
bezeichnet. 

Es  kommen  daher  gegenüber  diesen  Bezirken  die  Bestimmungen  der  bundesräthlichen  Verordnung  vom 
30.  December  1899,  welche  sich  auf  den  Waaren-  und  Gepäcksverkehr  beziehen  (Art.  37  bis  48,  soweit  es  sich 
um  Eisenbahntransporte  handelt,  in  der  Zeitschrift  des  Centralamtes  vom  März  1900,  S.  79  u.  ff.,  publicirt),  zur 
Anwendung.  Namentlich  soll  die  in  Art.  42  vorgesehene  Revision  und  die  eventuell  als  erforderlich  erachtete 
Desinfection  des  Reisegepäckes  am  Ankunftsort  des  Reisenden  in  jedem  Falle  stattfinden,  auch  wenn  die  Reise 
länger  als  10  Tage  gedauert  hat  und  infolgedessen  eine  ärztliche  Ueberwachung  des  Reisenden  nicht  mehr  er- 
forderlich ist. 

Zugereiste  Personen,  welche  einen  als  verseucht  erklärten  Bezirk  vor  weniger  als  10  Tagen  verlassen 
haben,  sind  am  Ankunftsorte  bis  zum  Ablaufe  der  lOtägigen  Frist  ärztlich  zu  überwachen. 


Erlass  des  k.  k.  Eisenbahnministeriums  vom  20.  Juni  1900,  Z.  29.157,  an  alle  Privatbahn-Verwaltungen,  +) 
betreffend  das  Kreisschreiben  M 2 des  Centralamtes  für  den  internationalen  Eisenbahntransport  ddto.  Bern, 
den  12.  Juni  1900,  enthaltend  Schutzmassregeln  gegen  ansteckende  Krankheiten. 

Im  Verfolge  des  Erlasses  vom  14.  Juni  d.  J.,  Z.  26.274,  wird  die auf  das  nach- 

folgende vom  Centralamte  für  den  internationalen  Eisenbahntransport  auf  Grund  der  demselben  zugekommenen 
officiellen  Mittheilung  erlassene  Kreisschreiben  M 2 ddto.  Bern,  den  12.  Juni  1900,  betreffend  Schutzmassregeln 
gegen  ansteckende  Krankheiten,  aufmerksam  gemacht,  dessen  deutscher  Text  im  Verordnungs-Blatte  für  Eisenbahnen 
und  Schiffahrt  Nr.  81  vom  19.  Juli  1900  aufgenommen  ist. 

Für  den  k.  k.  Eiseubahnminister: 

Haberer  m.  p. 

*)  Ein  analoger  Erlass  wurde  an  sämmtliche  k.  k.  Staatsbahn-Directionen  gerichtet. 
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Sclmtzmassregeln  gegen  ansteckende  Krankheiten. 

Dem  Centralamte  ist  vom  eidgen.  Post-  und  Eisenbahn-Departement,  Eisenbahn-Abtheilung,  in  Bern  unterm 
9.  Juni  1900  der  nachfolgende  schweizerische  Bundesrathsbeschluss  vom  5.  Juni  zugegangen,  welcher  gemäss 
Art.  57,  I,  des  Internationalen  Uebereinkommens  über  den  Eisenbahn-Frachtverkehr  den  betheiligten  Staaten  und 
Eisenbahnverwaltungen  zur  Kenntniss  gebracht  wird  : 

„Auf  Grund  officieller  Nachrichten  werden  Stadt  und  Hafen  Alexandrien  in  Aegypten 
neuerdings  als  pestverseucht  erklärt. 

Es  kommen  daher  auch  gegenüber  diesem  Bezirk  die  durch  den  Bundesrathsbeschluss  vom  19.  Jänner  1900 
in  Kraft  gesetzten  Bestimmungen  der  Verordnung  vom  30.  December  1899  (Art.  33 — 35:  Ueberwachung  der 
Reisenden  am  Ankunftsorte,  und  Art.  37 — 48:  Waaren-  und  Gepäcksverkehr)  zur  Anwendung.“ 

Diese  Bestimmungen  sind,  soweit  es  sich  um  Eisenbahntransporte  handelt,  in  der  Zeitschrift  des  Central- 
amtes vom  März  1900,  S.  79  u.  ff.,  publicirt. 


Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  Seilbahn  von  Nusle  nach  Königliche  Weinberge. 

Das  k.  k.  Eisenbahnministerium  hat  dem  Ingenieur  Carl  Z e 1 e n k a in  Prag  im  Vereine  mit  dem 
Fabrikanten  Johann  S t 6 t k a in  Königliche  Weinberge  die  Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für 
eine  schmalspurige,  mit  elektrischer  Kraft  zu  betreibende  Seilbahn  mit  einer  Mittelzahnstange  (System 
R.  Abt)  von  Nusle  längs  der  Nusler  Stiege  nach  Königliche  Weinberge  im  Sinne  der  bestehenden 
Normen  auf  die  Dauer  von  sechs  Monaten  ertheilt. 

Wien,  am  4.  Juli  1900.  Z.  26.876/2. 


Ausdehnung  der  Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  elektrische  Kleinbahn  von 
Polnisch-Ostrau  nach  Klein-Hrabowa  auf  eine  Variante  von  Klein-Kuntschitz  nach  Witkowitz. 

Das  k.  k.  Eisenbahnministerium  hat  die  dem  Advocaten  Dr.  Anton  L h o t a in  Mähr. -Ostrau  im  Vereine 
mit  dem  Kaufmanne  Johann  Geis  ler  in  Mähr. -Ostrau  mit  dem  Erlasse  vom  20.  December  1899,  Z.  54.415/2 
(Verordnungs-Blatt  Nr.  3 vom  9.  Jänner  1900),  ertheilte  Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für 
eine  normalspurige  Kleinbahn  mit  elektrischem  Betriebe  von  Polnisch-Ostrau  über  Zarubek,  Klein-Kuntschitz  und 
Gross  Kunzendorf  nach  Klein-Hrabowa  auf  eine  Variante  dieser  Bahn  von  Klein-Kuntschitz  nach 
Witkowitz  ausgedehnt. 

Wien,  am  19.  Juni  1900.  Z.  28.321/2. 


Aus  den  Entscheidungen  des  Obersten 
Gerichtshofes. 

Anträge  auf  Feststellung  der  Unrichtigkeit  einer  der  ge- 
richtlichen Entscheidung  über  die  Entschädigung  fiir  Ent- 
eignungen zu  Eisenbahnzwecken  zugrunde  gelegten  that- 
säcklichen  Voraussetzung  auf  Grund  von  Thatuinständen, 
welche  dem  Expropriaten  erst  nach  Rechtskraft  des  Ent- 
schädigungserkenntnisses bekannt  geworden  sind,  und  auf 
Zuerkennung  einer  Mehrentschädigung  infolge  der  ge- 
änderten Sachlage  sind  an  die  im  § 31  des  Gesetzes  vom 
18.  Februar  1878,  R.-G.-Bl.  Nr.  30,  bestimmte  Frist  nicht 
gebunden. 

(Entscheidung  vom  7.  November  1899,  Z.  16.302.) 

Lange  Zeit  nach  Rechtskraft  des  in  Sachen  der 
Enteignung  von  Grundstücken  zu  Eisenbahnzwecken  er- 
flossenen  gerichtlichen  Entschädigungserkenntnisses  stellte 
einer  der  Enteigneten  den  Antrag  auf  Vornahme  eines 
Localaugenscheines  im  Sinne  des  § 31  des  Gesetzes 
vom  18.  Februar  1878,  R.-G.-Bl.  Nr.  30,  behufs  best- 
stellung  der  Unrichtigkeit  der  dem  erflossenen  Ent- 
schädigungserkenntnisse zugrunde  gelegten  Thatsachen 
und  auf  Bestimmung  einer  Entschädigung  für  Wirth- 
schaftserschwerung  bezüglich  des  nach  der  Enteignung 
zurückgebliebenen  Theiles  seines  Grundbesitzes  infolge 
der  erst  nach  der  Enteignung  hervorgekommenen  Unmög- 
lichkeit des  Baues  eines  Pferdestalles  auf  demselben. 

Diesem  Anträge  wurde  von  den  beiden  Unter- 
gerichten wegen  Ablaufes  der  im  § 31  des  citirten 
Gesetzes  bestimmten  Frist  keine  Folge  gegeben. 

Dagegen  hat  der  Oberste  Gerichtshof  die 
untergerichtlichen  Beschlüsse  aufgehoben  und  dem  ersten 


Richter  aufgetragen,  das  Gesuch  des  Enteigneten  mit 
Abstandnahme  von  dem  gebrauchten  Rückweisungsgrunde 
neuerlich  dem  Gesetze  gemäss  zu  erledigen ; dies  in  der 
Erwägung,  dass  die  Bestimmung  des  § 31  des  Gesetzes 
vom  18.  Februar  1878,  R.-G.-Bl.  Nr.  30,  wonach  das 
Ansuchen  um  die  Vornahme  eines  neuerlichen  Augen- 
scheines vor  dem  Ablaufe  der  für  den  Recurs  gegen  die 
gerichtliche  Entscheidung  über  die  Entschädigung  be- 
stimmten Frist  zu  stellen  ist,  auf  den  gegenwärtigen 
Fall,  in  welchem  die  Feststellung  der  Unrichtigkeit  einer 
dem  Gutachten  der  Sachverständigen,  beziehungsweise 
der  gerichtlichen  Entscheidung  über  die  Entschädigung 
zugrunde  gelegten  thatsächlichen  Voraussetzung  auf 
Grund  von  Thatumständen,  welche  nach  eingetretener 
Rechtskraft  des  Entschädigungserkenntnisses  dem  Ex- 
propriaten bekannt  geworden  sind,  und  sohin  eine  Ent- 
scheidung über  die  für  die  zu  constatirende  Wirth- 
schaftserschwerung  zu  leistende  Mehrentschädigung  be- 
gehrt wird,  nicht  anwendbar  ist,  sowie  in  der  Erwägung, 
dass  über  diesen  Anspruch  in  Gemässheit  des  § 30, 
alinea  1,  des  obbezogenen  Gesetzes  zu  verhandeln  und 
zu  entscheiden  ist,  und  das  Betreten  des  ordentlichen 
Rechtsweges  dem  Enteigneten  im  § 30,  alinea  2,  1.  c. 
ausdrücklich  verwehrt  wird,  weshalb  nach  Zulass  des 
§ 16  des  kais.  Patentes  vom  9.  August  1854,  R.-G.-Bl. 
Nr.  208,  die  beiden  untergerichtlichen  Beschlüsse  als 
gesetzwidrig  aufgehoben  wurden  und  die  neuerliche  Er- 
ledigung des  Ansuchens  mit  Abstandnahme  von  dem 
gebrauchten  Rückweisungsgrunde  aufzutragen  war. 

[Beilage  zam  J.-M.-V.-Bl.,  1900,  Nr.  167.] 
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Inland. 

Eisen bahn-Projecte  und  Bau. 

Kaiser  Ferdinands-Nordbahn.  (Bauconsenserthei- 
lung  für  die  Verlängerung  des  Auszugsgeleises  am 
Rangirbahnhofe  in  Krakau.)  Die  k.  k.  galizische  Statt- 
halterei hat  den  Bauconsens  für  die  Verlängerung  des  Auszugs- 
geleises am  Rangirbahnhofe  der  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  in 
Krakau  im  Namen  des  k.  k.  Eisenbahnministeriums  ertheilt. 

[E.-M.-Z.  33.740] 

Localbahn  Hinter-Treban — Locliowitz.  (Anschluss- 
strecke km  0 — 0'6486:  Anordnung  der  politischen 

BegehungundEnteignungsverhandlung.)  Das  k.  k.  Eisen- 
bahnministerium hat  unterm  25.  Juni  die  k.  k.  Statthalterei  in 
Prag  beauftragt,  hinsichtlich  des  vom  Landesausschusse  des 
Königreiches  Böhmen  vorgelegten  Detailprojectes  der  Anschluss- 
strecke km  0— 06486  der  Localbahn  Hinter-Treban — Locliowitz 
an  die  Station  Lochowitz  der  Linie  Protiwin  — Zditz  der  k.  k. 
Oesterr.  Staatsbahnen  die  politische  Begehung  im  Zusammen- 
hänge mit  der  Enteignungsverhandlung  vorzunehmen.  Gleich- 
zeitig wurde  die  k.  k.  Statthalterei  ermächtigt,  für  das  begangene 
Project  bei  anstandslosem  Commissionsergebnisse  den  Bauconsens 
im  Namen  des  k.  k.  Eisenbahnministeriums  zu  ertheilen. 

[E.-M.-Z.  27.360.] 

Eisenbahn  von  der  Staatsbahnstation  Klagenflirt  über 
Bärengraben  nach  Assling  [Karawaukenbahn]  mit  einer 
Abzweigung  nach  Villach.  (Anordnung  der  Trassen- 
re vision.)  Die  k.  k.  Landesregierung  in  Klagenfurt  hat  hin- 
sichtlich des  durch  staatliche  Organe  aufgesteilten  generellen 
Projectes  für  eine  normalspurige,  als  Hauptbahn  I.  Ranges  aus- 
zuführende Eisenbahn  von  der  Staatsbahnstation  Klagenfurt  über 
Bärengraben  nach  der  Station  Assling  der  Staatsbahulinie  Tarvis — 
Laibach  (Karawankenbahn)  mit  einer  Abzweigung  von  der  Projects- 
station  Bärengraben  über  Mallenitzen  nach  der  Staatsbahnstation 
Villach  die  Trassenrevision  der  im  Verwaltungsgebiete  der  k.  k. 
Landesregierung  in  Klagenfurt  gelegenen  Strecke  auf  den  17.  Juli 
und  die  folgenden  Tage  anberaumt.  Mit  der  Leitung  dieser 
Amtshandlung  wurde  der  k.  k.  Statthaltereirath  Max  Ritter  von 
Grabmayr  betraut.  [E.-M.-Z.  34.031.] 

Eisenbahn  Assling  - Görz  [Wocheinerbahn.]  (An- 
ordnung der  Trassenrevision.)  Die  k.  k.  Statt- 
halterei in  Triest  hat  hinsichtlich  des  durch  staatliche  Organe 
aufgestellten  generellen  Projectes  für  eine  normalspurige,  als 
Hauptbahn  I.  Ranges  auszuführende  Eisenbahn  Assling-Görz 
(Wocheinerbahn)  die  Trassenrevision  der  im  Verwaltungsgebiete 
der  k.  k.  Statthalterei  in  Triest  liegenden  Strecke  auf  den 
22.  Juli  und  die  folgenden  Tage  anberaumt.  Mit  der  Leitung 
dieser  Amtshandlung  wurde  der  k.  k.  Statthaltereirath  Fabiani 
betraut.  [E.-M.-Z.  33.562.] 

Wiener  elektrische  Strassenbalinen.  (Hochbauten 
am  Betriebsbahnhöfe  Hernals.)  Das  vom  Magistrate  der 
Reichshaupt-  und  Residenzstadt  Wien  vorgelegte  Project  für  die 
Errichtung  einer  neuen  Wagenhalle  mit  Anbauten  am  Betriebs- 
bahnhöfe Hernals  der  Wiener  elektrischen  Strassenbalinen  wurde 
vom  fachlichen  Standpunkte  entsprechend  befunden  und  an  die 
k.  k.  Statthalterei  in  Wien  zur  commissioneilen  Begutachtung 
vom  Standpunkte  der  Wiener  Bauordnung  und  der  Localinteressen 
übermittelt.  Gleichzeitig  wurde  die  k.  k.  Statthalterei  ermächtigt, 
im  Falle  eines  anstandslosen  Befundes  den  Bauconsens  im  Namen 
des  k.  k.  Eisenbahnministeriums  zu  ertheilen. 

[E.-M.-Z.  29.561.] 


Eisenbahn  -Verwaltung  und  Betrieb. 

K.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen.  (Staatsbahn-Direction 
Innsbruck:  Beschränkung  der  Abfertigungsbefug- 
nisse der  Stationen  Walchen,  Rabachthal  und  Rosen- 
thal — G r o s s - V e n e d i ge r der  Pin  zgau e r L o calbahn.) 
Zufolge  Kundmachung  obiger  Staatsbahn-Direction  vom  5.  Juli 
werden  die  Stationen  Walchen,  Rabachthal  und  Rosen- 
thal—Gross-Venediger  ab  1.  September  geschlossen;  da- 
gegen werden  selbe  mit  gleichem  Tage  als  Haltestellen  für  den 
Personen-  und  Gepäcksverkehr,  ferner  für  die  Eil-  und  Fracht- 
güteraufnahme (Stückgüter  und  Wagenladungen),  sonach  mit 
Ausschluss  der  Eil-  und  Frachtgüter  ab  gab  e,  wieder  eröffnet. 
Die  in  den  vorgenannten  Haltestellen  einsteigenden  Reisenden 
werden  im  Zuge  abgefertigt.  Die  Uebernahme  des  Reisegepäckes 
und  der  Güter  erfolgt  beim  Zuge.  Die  Transportgebühren  können 


nur  in  der  Bestimmungsstation  entrichtet  werden.  Baarvorschüsse 
werden  nicht  ertheilt,  auch  sind  Nachnahmen  nach  Eingang 
unzulässig. 

— (Staatsbahn-Direction  Stanislau:  Aenderung 
der  A b f er  ti  g u n g s b e f u g ni  s s e der  Stationen  Sopöw, 
Sioboda  rungurska  Grube  und  Szeparowce-Kniaz- 
dwör,  ferner  der  Haltestellen  Kolomea-VorstadtNad- 
wörna,  Diatkowce-Kühnel  und  Diatkowce-Brettler 
der  Kolomeaer  L o c al b a h n en.)  Die  k.  k.  Staatsbahn- 
Direction  Stanislau  verlautbart  mit  Kundmachung,  dass  die  Ab- 
fertigungsbefugnisse der  bis  nunzu  für  den  Gesammtverkehr  er- 
öffneten  Stationen  Sopöw,  Sioboda  rungurska  Grube  und 
Szeparowce-Kniazdwör,  ferner  der  für  den  Personen-  und 
Gepäcksverkehr,  sowie  für  einen  beschränkten  Eil-  und  Fracht- 
gutverkehr eröifneten  Haltestellen  Kolomea-Vorstadt  Nad- 
wdrna,  Diatkowce-Kühnel  und  Diatkowce-Brettler 
der  Kolomeaer  Localbahnen  mit  Giltigkeit  vom  20.  Juli, 
und  insoweit  damit  Erschwernisse  der  Beförderungsbedingungen 
verbunden  sind,  mit  25.  August  hinsichtlich  des  Eil-  und  Fracht- 
gutverkehres wie  folgt  abgeändert  werden: 

1.  Die  Station  Sopöw  bleibt  nur  für  den  beschränkten  Eilgut- 
und  Frachtenverkehr,  und 

2.  die  Station  Sioboda  rungurska  Grube  für  den  be- 
schränkten Wagenladungsverkehr  offen. 

3.  Die  Station  Szeparowce-Kniaidwör,  ferner  die 
Haltestellen  Diatkowce-Kühnel  und  Diatkowce- 
Brettler  werden  für  den  allgemeinen  Güterverkehr  ge- 
schlossen und  können  dortselbst  in  Hinkunft  nur  die  für  die 
dortigen  Etablissements  bestimmten  oder  von  diesen  Etablisse- 
ments aufgegebenen  Eil-  und  Frachtgüter  zur  Auf-  und 
Abgabe  gelangen,  während  daselbst  die  Auf-  und  Abgabe 
von  Wagenladungsgütern  durch  andere  Parteien  nur  nach 
vorausgehender  Uebereinkunft  mit  der  Bahnverwaltung  statt- 
finden kann. 

4.  Die  Haltestelle  Kolomea-Vorstadt  Nadwörna 
wird  für  den  allgemeinen  Güterverkehr  geschlossen  und 
kann  daselbst  die  Auf-  und  Abgabe  von  Wagenladungsgütern 
nur  nach  vorausgehender  Uebereinkunft  mit  der  Bahn- 
verwaltung erfolgen. 

5.  Die  Abfertigungsbefugnisse  hinsichtlich  des  Personen-  und 
Gepäcksverkehres  werden  in  keiner  der  vorgenannten  Stationen 
und  Haltestellen  geändert. 

6.  In  den  vorgenannten  Haltestellen  und  in  der  Station  Sze- 
parowce-Kniaidwör  findet  die  Auf-  und  Abgabe  von 
lebenden  Thieren  nicht  statt. 

Anmerkung:  In  den  ad  1 und  2 benannten  Stationen 
wird  sowohl  die  Auf-  als  auch  die  Abgabe  auf  gewisse  in  allen 
Stationen  der  Kolomeaer  Localbahnen  kundgemachte  Amtsstunden 
beschränkt. 

Südbalin  - Gesellschaft.  (Verschiebung  des  Eröff- 
nungstermin es  hinsichtlich  derHaltestellePresser.) 
Die  k.  k.  priv.  Siidbahn-Gesellschaft  verlautbart  mit  Kund- 
machung vom  7.  Juli,  dass  die  Eröffnung  der  auf  der  Linie 
Wien — Triest  zwischen  den  Stationen  Brezovice  und  Franzdorf 
gelegenen  Haltestelle  Presser  für  den  Personenverkehr  und 
die  Abfertigung  von  Reisegepäck  und  Hunden  gegen  Nachzahlung 
auf  den  22.  Juli  verschoben  wurde.  (Vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  78 
vom  12.  Juli,  Seite  1674.) 


Ausland. 

Deutsches  Reich.  (Kleinbahnprojecte.)  Die  Ab- 
theiiung  Berlin  der  Allgemeinen  Deutschen  Kleinbahn-Gesellschaft 
plant  den  Bau  einer  vollspurigen  elektrischen  Kleinbahn  für  den 
Personen-  und  Güterverkehr  von  Rixdorf  über  Johannisthal  und 
Alt-Glienicke  nach  Falkenberg  mit  Abzweigung  von  Marienthal 
nach  Baumschulenweg.  Die  Aschersleben-Schneidlingen-Nien- 
hagener  Kleinbahn-Gesellschaft  in  Aschersleben  plant  den  Bau 
einer  schmalspurigen  elektrischen  Kleinbahn  von  Schneidlingen 
oder  Pr.-Börnecke  oder  Hecklingen  über  Winningen.  Aschersleben, 
Ermsleben  und  Meisdorf  nach  dem  Falken.  Von  der  Braun- 
schweigischen Maschinenbauanstalt  wird  der  Bau  einer  voll- 
spurigen elektrischen  Kleinbahn  für  Personen-  und  Güter- 
verkehr von  Eilenstedt  über  Gunsleben  nach  Ottleben  mit  Ab- 
zweigungen nach  Pabstorf  und  der  Ziegelei  Wackersleben 
geplant.  Der  Vorstand  der  Bochum-Gelsenkirchener  Strassen- 
bahnen  will  im  Anschlüsse  an  die  Strassenbahn  Weitmar-Linden- 
i Hattingen  eine  schmalspurige  elektrische  Kleinbahn  für  den 
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Personenverkehr  von  Linden  nach  Dahlbausen  bauen.  Die  All- 
gemeine Local-  und  Strassenbahn-Gesellschaft  in  Berlin  will  zur 
Verbindung  der  Kleinbahnen  Aplerbeck- Asseln  und  Hörde- 
Schwerte  eine  schmalspurige  elektrische  Kleinbahn  für  den 
Personenverkehr  von  Aplerbeck  nach  Berghofen  bauen.  Die 
Rheinische  Bahngesellschaft  in  Düsseldorf  will  im  Anschlüsse 
an  ihr  vollspuriges  Kleinbahn-Unternehmen  Düsseldorf-Krefeld 
eine  schmalspurige  Kleinbahn  mit  Dampf-  oder  elektrischem 
Betriebe  für  Personen-  und  Stückgutverkehr  von  Fischeln  über 
Willich  nach  Viersen  mit  Abzweigung  nach  Haus  Haidek  bauen. 
Die  Westdeutsche  Eisenbahn-Gesellschaft  zu  Köln  plant  den  Bau 
einer  schmalspurigen,  mit  Locomotiven  zu  betreibenden  Klein- 
bahn für  den  Personen-  und  Stückgutverkehr  von  'Kreuznach 
nach  Langenlonsheim.  [„z.  d.  V.  D.  E.-v.*] 

Preussen.  (Berliner  Stadt-  und  Ringbahn- 
verkehr.) Die  kgl.  Eisenbahn-Direction  Berlin  hat,  wie  all- 
jährlich, eine  „Zusammenstellung  der  auf  den  Stadt-  und  Ring- 
bahn-, sowie  den  Vorortestationen  an  den  Oster-  und  Pfingst- 
feiertagen,  am  Charfreitag  und  am  Himmelfahrtstag  verkauften 
Fahrkarten“  anfertigen  lassen.  Unberücksichtigt  sind  die  Fahr- 
karten für  den  Fernverkehr,  sowie  die  schon  früher  gelösten 
Stadt-,  Ring-  und  Vorortebahnfahrkarten.  Von  allen  sechs  Fest- 
tagen brachte  der  zweite  Pfingstfeiertag  mit  seinem  schönen 
Wetter  den  stärksten  Ausflüglerverkehr;  es  wurden  im  Ganzen 
935.067  Fahrkarten  verkauft,  die  höchste  Tagesziffer,  welche 
jemals  erreicht  worden  ist!  Dann  entfielen  über  500.000  Fahr- 
karten allein  auf  die  Stadt-  und  Ringbahn,  134.727  auf  die 
Strecke  Potsdamer  Bahn— Werder,  98.825  auf  die  Görlitzer  Bahn 
(Königs- Wusterhausen)  und  64.103  Fahrkarten  auf  die  Strecke 
Stettiner  Bahn — Oranienburg.  Am  ersten  Pfingstfeiertag  wurden 
803.183  Fahrkarten  verlangt,  458.165  davon  für  die  Stadt-  und 
Ringbahnzüge.  Aehnlich  gestaltete  sich  das  Verhältniss  an  den 
beiden  Osterfeiertagen ; denn  am  zweiten  Festtage  fuhren  692.344, 
am  ersten  469.384  Personen  auf  unmittelbar  gelöste  Fahrkarten. 
Die  zweiten  Pfinsstfeiertage  der  früheren  Jahre  verzeichneten 
837.964,  850.968,  806.176,  bezw. — im  Ausstellungsjahre  — 893.347 
Fahrgäste;  die  zweiten  Osterfeiertage  710.213,  493.165,  560.299, 
bezw.  551.002. 

— (Beschwerden  in  K 1 ein  b ah  n s ach  e n.)  Ein  Rund- 
erlass des  preussischen  Ministers  der  öffentlichen  Arbeiten  be- 
zeichnet die  Auffassung  als  irrthümlich,  dass  für  Beschwerden 
gegen  Planfeststellungsbeschlüsse  wie  überhaupt  für  Beschwerden 
gegen  Beschlüsse  und  Verfügungen  in  Kleinbahnsachen,  für  welche 
die  Landespolizeibehörden  in  Verbindung  mit  den  Eisenbahn- 
behörden zuständig  sind,  keine  Frist  gegeben  sei.  Diese  Auf- 
fassung ist  weder  aus  dem  Wortlaute  des  § 52  des  Kleinbahn- 
gesetzes vom  28.  Juli  1892,  noch  aus  der  Begründung  des  Gesetz- 
entwurfes zu  rechtfertigen. 

Sachsen.  (Rechnungsabschluss  der  Sächsischen 
St a at s ei s en  bah n e n.)  Der  Rechnungsabschluss  über  den 
Betrieb  der  Staatseisenbahnen  ist  für  das  Jahr  1899  erschienen. 
Die  Ergebnisse  desselben  entsprechen  den  Erwartungen,  die  man 
auf  die  Entwicklung  des  Verkehres  gesetzt  hatte,  in  vollem 
Masse,  aber  sie  rechtfertigen  auch  die  Befürchtungen,  die  man 
bezüglich  der  Ausgabenvermehrung  hegen  musste.  Die  Einnahmen 
betrugen:  im  Personen-  und  Gepäcksverkehre  Mk.  39.340.202 
(4-  1,983.176),  im  Güterverkehre  Mk.  76,450.231  (4-  2,293.556), 
aus  sonstigen  Quellen  Mk.  15.277  799  (-(-  564.947).  D.e  gesammte 
Einnahme  von  Mk.  131,068233  war  daher  um  Mk.  4,811.680 
höher  als  im  Jahre  1898.  Diese  Steigerung  wird  aber  von  der 
Zunahme  der  Ausgaben  nicht  unbeträchtlich  übertroffen,  und  zwar 
vor  Allem  infolge  der  starken  Vermehrung  des  Betriebspersonals, 
die  im  Wesentlichen  auf  die  Durchführung  kürzerer  Dienstdauer 
zurückzufübren  ist,  und  infolge  der  Erhöhung  der  Arbeitslöhne, 
dann  aber  auch  infolge  Erhöhung  der  Materialpreise.  Es  wurden 
verausgabt:  Mk.  24,633.327  (4-  1,683.163)  für  Gehälter  u.  s.  w. 
an  Beamte,  Mk.  19,077.929  (-j-  2,058.045)  für  Bezüge  der  Nicht- 
angestellten und  Arbeitslöhne,  Mk.  12.006.348  (-f-  1,189.772)  für 
Unterhaltung  und  Ergänzung  der  Ausstattungsgegenstände,  sowie 
für  Betriebsmaterialien,  Mk.  12,398.455  (4-  1,851.130)  für  Unter- 
haltung, Erneuerung  und  Ergänzung  der  Betriebsmittel  und 
maschinellen  Anlagen.  Ebenso  wurden  für  Wohlfahrtszwecke 
(Ruhegehälter,  Zuschüsse  zu  Betriebskranken-  und  Arbeiter- 
pensionscassen  u.  8.  w.)  Mk.  409.058  mehr  verausgabt.  Die  Aus- 
gaben von  in8gesammt  Mk.  98,852.222  übersteigen  die  vorjährigen 
um  Mk.  6,823.192  Die  Ausgaben  betrugen  7542  pCt.  der  Ein- 
nahme, gegen  7291  pCt.  im  Vorjahre.  Der  Ueberschuss  betrug 
hienach  Mk.  32,216.011,  gegen  Mk.  34,197.524  im  Vorjahre,  also 
Mk.  1,981.513  weniger.  Das  Anlagecapital,  dessen  Höhe  im  Vor- 
jahre Mk.  839,100.000,  im  Jahre  1899  dagegen  Mk.  870,100.000 
betrug,  wurde  durch  diesen  Ueberschuss  mit  3 70  pCt.  verzinst, 


gegen  497  pCt.  im  Jahre  1898.  Diese  Verzinsung  ist  die 
niedrigste  seit  1851.  Sie  fiel  selbst  in  den  kritischen  Jahren  1878 
und  1879  nur  bis  auf  3'87  und  3 95  pCt.  Die  Gründe  dieser 
Erscheinung  sind  einmal  in  der  unaufhaltsamen  Steigerung  der 
Ausgaben  und  zum  anderen  in  der  erheblichen  Zunahme  des 
Anlagecapitals  durch  den  kostspieligen  Umbau  von  Bahnhöfen 
und  den  Neubau  unrentabler  Linien  ®u  suchen. 

Dem  Etatsvoranschlag  gegenüber  ist  die  Einnahme  fim 
Jahre  1899  um  Mk.  9,001.797,  die  Ausgabe  um  Mk.  10,172.602 
höher,  dagegen  der  Ueberschuss  um  Mk.  1,170.805  niedriger 
gewesen.  Für  beide  Jahre  der  Finanzperiode  189899  ist  aber 
der  Ueberschuss  nur  um  Mk.  360.097  gegen  den  Voranschlag 
zurückgeblieben,  da  das  Jahr  1898  noch  einen  Mehrertrag  von 
Mk.  850.714  gegen  den  Voranschlag  erbracht  hatte. 

[„z.  d.  v.  D.  E.-V.*] 


Schiffahrt. 

Oesterreichisclier  Lloyd.  (Ankunft  des  Dampfers 
„Gisela“  von  Kobe.)  Dieser  Dampfer  von  2640  Tonnen  Gehalt 
ist  am  9.  März  nach  54tägiger  Fahrt  mit  16  Passagieren  und 
2730  Gewichtstonnen  factischer  Ladung,  von  welchen  330  Tonnen 
nach  Venedig  und  15  Tonnen  für  das  übrige  Ausland  bestimmt 
waren,  von  Kobe  in  Triest  eingetroffen.  Derselbe  brachte  aus 
Kobe  75.000  kg  Kupfer,  400.000  kg  Reis;  aus  Yokohama  14  000  kg 
Perlmutter;  aus  Moyi  100.000  kg  Reis;  aus  Canton  12.250  kg 
Quassia;  aus  Hongkong  7663  kg  indisches  Rohr,  81.100  kg 
Quassia  (wovon  600  kg  für  Smyrna),  3340  kg  Perlmutter,  1500  kg 
Sternanis  (für  Odessa);  aus  Shanghai  200.000  kg  Sesam;  aus 
Macassar  1827  kg  Perlmutter;  aus  Singapore  39.000  kg  Pfeffer 
(wovon  5040  kg  für  Berutti),  10.320  kg  Gambier,  23.880  kg  Kaffee, 
25.206  kg  Zinn,  1860  kg  Felle  (für  Berutti),  100.800  kg  Sago 
(für  Venedig),  8620  kg  indisches  Rohr  (für  Venedig) ; aus  Calcutta 
703.395  kg  Jute,  129.758  kg  Baumwolle  (wovon  89.920  kg  für 
Venedig),  12.253  kg  Indigo  (wovon  1900  Ug  für  Venedig),  247.152  kg 
Felle  (wovon  54.302  kg  für  Venedig),  1066  kg  Gummilack  (für 
Venedig),  14.700  kg  Thee  (für  Prebisonda) ; aus  Colombo  2205  kg 
Thee  (wovon  840  kg  für  Coopoli),  1200  kg  Zimmt  (für  Venedig), 
139.005  kg  Coprah  (wovon  57.500  kg  für  Venedig),  6090  kg  Seifen- 
holz, 30.653  kg  Cocosöl;  aus  Bombay  25.880  kg  Mirabellen 
(für  Odessa),  20.350  kg  Baumwolle,  103.124  kg  Teelsamen, 
15.759  kg  Gummi;  aus  Karachi  32.279kg  Felle  (wovon  11.370  kg 
für  das  Ausland),  27.340  kg  Indigo  (für  Batum);  aus  Malabar- 
Coast  64.375  kg  Pfeffer  (wovon  3475  kg  für  das  Ausland),  13.957  kg 
Spelt  (für  Venedig),  3050  kg  Gummi  (für  Pireo),  4160  kg  Kaffee; 
aus  Aden  10.750  kg  Kaffee  (für  Venedig),  13.398  kg  Gummi, 
760  kg  Weihrauch  und  1420  kg  Matten.  Der  Werth  der  eingeführten 
Waaren  betrug  K 2,722.494. 

Winterhafen  von  Pozsony  [Pressburg].  (Beschleuni- 
gung des  Ausbaues.)  Der  kgl.  ungar.  Handelsminister  hat 
die  Beschleunigung  der  Arbeiten  am  Pressburger  Winterhafen 
(vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  8,  37,  und  51  ex  1898)  angeordnet.  Dieser 
Hafen  wird  Raum  für  die  Unterbringung  von  250  Fahrzeugen 
bieten  und  werden  am  Ufer  desselben  Eisenbahngeleise  gelegt. 
Der  Hafen  wird  binnen  zwei  Jahren  fertiggestellt  und  einen 
Kostenaufwand  von  einer  Million  Kronen  erfordern.  In  Komorn 
(vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  8 ex  1898)  wird  ebenfalls  ein  Winterhafen 
für  die  Aufnahme  von  38  Dampfern  und  70  Schleppern  erbaut. 
Die  Arbeiten  für  den  dritten  grossen  Winterhafen,  welcher  in 
Semlin  für  350  Schiffe  geplant  ist,  sind  in  Angriff  genommen  ; 
ebenso  die  Herstellungen  für  die  kleineren  Hafenstationen  in 
Tass,  Szegzärd,  Sugovicza  und  Baracska. 

Ungarische  Fluss-  und  Seeschiffahrts-Actiengesellschaft. 
(Generalversammlung.)  Am  30.  Juni  fand  in  Budapest 
unter  Vorsitz  des  Directionspräsidenten  kgl.  ungar.  Ministerial- 
rathes  d.  R.  Alexander  Ribäry  die  diesjährige  Generalversammlung 
der  Actionäre  der  Ungar.  Fluss-  und  Seeschiffahrts-Actiengesell- 
schaft  (vergl.  Generalversammlungs-Bericht  pro  1898,  Vrdgs.-Bl. 
Nr.  74  ex  1899)  strtt.  Nach  Constatirung  der  Beschlussfähigkeit 
der  Versammlung  und  Constituirung  des  Bureau  gelangte  der 
Bericht  der  Direction  über  deren  (iestion  im  Betriebsjahre  1899 
zur  Verlesung,  welcher  die  schwierigen  Verhältnisse  des  Schiffs- 
verkehres gegenüber  der  Concurrenz  der  Eisenbahnen  sowohl, 
als  auch  die  Massnahmen  der  Gesellschaft  zur  möglichsten  Be- 
kämpfung dieser  Schwierigkeiten  darstellt.  Die  Direction  bean- 
tragte vom  Reste  des  mit  fl.  430.789  ausgewiesenen  Reinerträg- 
nisses nach  Dotirung  der  Reserven  im  Sinne  der  gesellschaftlichen 
Statuten,  sowie  verschiedener  bedeutenderer  Abschreibungen, 
ferner  der  Verwendung  von  fl.  30.670  für  den  Versicherungsfonds 
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und  fl.  10.000  für  den  Pensionsfonds,  an  die  Actionäre  je  fl.  l-40 
als  Dividende  per  Actie  zu  vertheilen,  ferner  den  Betrag  von 
fl.  6014  55  auf  neue  Rechnung  voizutragen.  Der  grosse  Rückfall 
gegen  die  Betriebsergebnisse  des  Jahres  1898  ist  nach  docu- 
mentirter  Angabe  der  Direction  in  erster  Linie  auf  die  schlechte 
Ernte  des  Jahres  1899  in  Rumänien  zuriickzuführen,  welcher 
Umstand  eine  ausgiebige  Ausnützung  des  Schiffsparkes  wesentlich 
beschränkte.  Nach  Kenntnissnahme  des  Berichtes  und  Ge- 
nehmigung der  Anträge  der  Direction  ertheilte  die  Versammlung 
dieser  und  dem  Aufsichtsrathe  das  Absolutorium,  worauf  die 
Wahlen  in  diese  beide  Körperschaften  erfolgten,  nach  deren  Er- 
gebnis die-  ausscheidenden  Mitglieder  neuerdings  in  ihren 
Functionen  bestätigt  wurden. 


Verschiedene  Mittheilungen. 


Wien -Pottendorf- Wr.  Neustädter  Bahn.  (General- 
versammlung.) Am  7.  März  fand  in  Wien  unter  dem  Vorsitze 
des  Verwaltungsrathspräsidenten  Dr.  Josef  Joly  und  im  Beisein 
des  landesfürstlichen  Commissärs  Sectionsrathes  Dr.  Carl  Frei- 
herrn von  Banhans  die  diesjährige  (25.)  ordentliche  General- 
versammlung der  Actionäre  der  Wien-Pottendorf-Wr.  Neustädter 
Bahn  statt.  Bei  derselben  waren  13  Actionäre  anwesend,  welche 
2030  Actien  mit  100  Stimmen  vertraten.  Nach  dem  Geschäfts- 
berichte wurden  aus  dem  Pachtschillinge  der  Südbahn  per 
fl.  550.000  das  Prioritätenerforderniss  und  die  societären  Aus- 
lagen bedeckt  und  die  im  Vorjahre  beschlossene  Dividende  von 
5 pCt.  ausbezahlt.  Als  Ueberschuss  ergab  sich  ein  Betrag  von 
fl.  2119  83.  Die  Generalversammlung  genehmigte  den  Geschäfts- 
bericht und  Rechnungsabschluss  und  ertheilte  dem  Verwaltungs- 
rathe  das  Absolutorium.  Ferner  beschloss  die  Versammlung, 
obigen  Ueberschuss  auf  neue  Rechnung  zu  übertragen  und  den 
nächsten  Juli-Jänner-Coupon  der  Actien  mit  5 pCt.  aus  dem 
Pachtschillinge  zu  bestreiten.  Der  Werth  der  Anwesenheits- 
marken des  Verwaltungsrathes  wurde  für  die  Jahre  1901 — 1903 
mit  fl.  400  per  Jahr  bestimmt.  In  den  Verwaltungsrath  wurde 
Dr.  Josef  Joly  wieder-  und  Dr.  Theodor  Kafka  neugewählt.  In 
der  nachfolgenden  Verwaltungsrathssitzung  wurde  Dr.  Josef  Joly 
neuerlich  zum  Präsidenten  erwählt.  [E.-M.-Z.  32.964.] 

Aussig-Teplitzer  Eisenbahn-Gesellschaft.  (General- 
versammlung.) Am  3.  Mai  fand  in  Teplitz  unter  dem  Vor- 
sitze des  Verwaltungsrathspräsidenten  Dr.  Franz  Carl  Stradal 
und  im  Beisein  des  landesfürstlichen  Commissärs,  Amtsleiters, 
Obercommissärs  Richard  M.  Graef  die  diesjährige  (42.)  ordent- 
liche Generalversammlung  der  Actionäre  der  k.  k.  priv.  Aussig- 
Teplitzer  Eisenbahn  - Gesellschaft  statt.  Bei  derselben  waren 
70  Actionäre  erschienen,  welche  im  eigenen  und  Vollmachtsnamen 
14.644  Actien  mit  1418  Stimmen  vertraten.  Nach  dem  Geschäfts- 
berichte wurden  im  abgelaufenen  Betriebsjahre  2,701.754  (plus 
126.107)  Personen  und  9,696.883  t (-f  263.322  t)  Güter  be- 
fördert. Die  Frachtensteigerung  ist  auf  den  erhöhten  Kohlen- 
verkehr zurückzuführen.  Vereinnahmt  wurden  im  Personen-  und 
Gepäcksverkehre  fl.  609.485  (+  fl.  14.535),  im  Eilgut-  und  Frachten- 
verkehre fl.  6,101.907  (+  fl.  53.819).  Die  verschiedenen  Ein- 
nahmen stellten  sich  auf  fl.  894.320  ( — fl.  139.987),  sohin  die 
Gesammteinnahmen  auf  fl.  7,605.712  ( — fl.  71.634).  Die  Betriebs- 
ausgaben bezifferten  sich  mit  fl.  2,511.671  (-|-  fl.  15.951),  der 
Betriebscoelficient  mit  33  02  pCt.  (32-51  pCt.).  Nach  Abzug  der 
Steuern  und  Abgaben,  sowie  der  Erfordernisse  des  Prioritäten- 
dienstes verblieb  ein  Ueberschuss  von  fl.  3,160.423  (fl.  3,227.899), 
von  welchem  fl.  430.212  an  die  Staatsverwaltung  vertragsgemäss 
als  Gewinnantheil  abzuführen  war.  Die  Generalversammlung  ge- 
nehmigte den  Geschäftsbericht  und  Rechnungsabschluss  und  er- 
theilte dem  Verwaltungsrathe  das  Absolutorium ; ferner  beschloss 
dieselbe  aus  den  ihr  zur  Verfügung  stehenden  Mitteln  fl.  144.139 
als  Tantieme  dem  Verwaltungsrathe  zuzuführen,  eine  Dividende 
von  fl.  75  (15  pCt.),  bezw.  eine  Superdividende  von  fl.  50  (10  pCt.) 
zur  Vertheilung  zu  bringen  und  fl.  784.110  auf  neue  Rechnung 
vorzutragen.  — Die  ausscheidenden  Verwaltungsrathsmitglieder 
Dr.  Josef  Tragy,  Geheimrath  Alfred  Thieme,  Dr.  Franz  Carl 
Stradal  und  das  im  Herbste  cooptirte  Mitglied  Central-Director 
Wilhelm  Kestranek  wurden  wiedergewählt.  Mit  der  Wahl  des 
Revisionsausschusses  schloss  die  Generalversammlung. 

[E.-M.-Z.  31.184.] 

Localbahn  Wolframs  - Tcltsch.  (Generalversamm- 
lung.) Am  9.  Mai  fand  in  Wien  unter  dem  Vorsitze  des  Ver- 
waltungsrathspräsidenten Dr.  Josef  Sobotka  und  im  Beisein 
des  landesfürstlichen  Commissärs  Ministerialsecretärs  Dr.  Hans 


Kolisko  die  diesjährige  (1.)  ordentliche  Generalversammlung  der 
Actionäre  der  Localbahn  Wolframs-Teltsch  statt.  Bei  derselben 
waren  10  Actionäre  erschienen,  welche  im  eigenen  und  Voll- 
machtsnamen 1220  Actien  mit  244  Stimmen  vertraten.  Nach  dem 
Geschäftsberichte  stellten  sich  in  der  Zeit  vom  13.  August  1898 
(Betriebseröffnung)  bis  31.  December  1899  die  Einnahmen  aus 
dem  Personenverkehre  auf  fl.  15.978,  die  Einnahmen  aus  dem 
Eilgut-  und  Frachtenverkehre  auf  fl.  37.480,  die  verschiedenen 
Einnahmen  aut  fl.  1109,  die  Gesammteinnahmen  auf  fl.  54.567, 
die  Gesammtausgaben  betrugen  fl.  50.251,  der  Betriebsnettoertrag 
fl.  4316.  Zur  Bestreitung  des  Prioritätendienstes  und  der  societären 
Auslagen  wurde  die  Staatsgarantie  mit  fl.  45.417  = 74-51  pCt.  in 
Anspruch  genommen.  Die  Generalversammlung  genehmigte  den 
Geschäftsbericht  und  Rechnungsabschluss  und  ertheilte  dem 
Verwaltungsrathe  das  Absolutorium.  Ferner  wurde  der  Wortlaut 
einiger  bereits  im  Vorjahre  principiell  beschlossener  Statuten- 
änderungen von  der  Versammlung  genehmigt.  Die  ausscheidenden 
Verwaltungsrathsmitglieder  Johann  Dumont,  Berthold  Münch, 
Wenzel  Povolny,  Carl  Schumpeler,  Dr.  Josef  Sobotka  und 
Dr.  Siegfried  Werner  wurden  wiedergewählt.  In  der  nachfolgenden 
Verwaltungsrathssitzung  wurden  Dr.  Sobotka  und  Wenzel  Povolny 
neuerlich  zum  Präsidenten,  bezw.  Vicepräsidenten  erwählt. 

[E.-M.-Z.  23.926.] 

Verein  Deutscher  Eisenbahnverwaltungeu.  (Zurech- 
nung neuer  Strecken  zu  den  Vereinsbahnstrecken.) 
Die  63  504  km  lange  Strecke  Neidenburg — Ürtelsburg  der  kgl. 
Eisenbahn-Direction  Königsberg  i.  Pr.,  welche  am  1.  Juli  dem 
öffentlichen  Verkehre  übergeben  werden  soll,  wird  vom  Tage  der 
Betriebseröffnung  ab  den  V e r ein  s bahn  st  r e ek  en  zugerechnet 
werden. 

— (Verzeichniss  der  auf  den  Vereinsbahn- 
strecken zulässigen  grössten  festen  Radstände  und 
Raddrücke  der  Eisenbahnfahrzeuge,  sowie  der  bei 
der  Beladung  offener  Wagen  anzuwendenden  Lade- 
masse im  gegenseitigen  Verkehre  der  Vereins- 
bahne n.)  Zu  dem  vorbezeichneten  Verzeichnisse  ist  der  IV.  Nach- 
trag erschienen  und  an  die  Vereinsverwaltungen  vertheilt  worden. 


Lagerhaus-Angelegenheiten. 


Landschaftliches  Lagerhaus  Innsbruck. 

Verkehrsausweis  pro  Juni  1900. 

I.  Lagerstand  und  Bewegung. 


W a a r e n 

Stand 
am  ersten 

Eingelagert 

Ansgelagert 

8tand 
am  letzten 

vom  ersten  bis  letzten 

in  Metercentner 

Weizen 

1073086 

566918 

4265-28 

12134-76 

Roggen  

1234-64 

654-74 

678-72 

1210-66 

Gerste 

121702 

81-76 

— 

129878 

Hafer 

1878-60 

290-71 

808-06 

1361-25 

Mais 

4215-45 

1705-81 

1341 14 

458012 

Mehl 

1585-97 

1567-98 

1133  86 

2020-09 

Wein 

588555 

405-58 

572  77 

5718-36 

Verschiedene  . . . 

3330-48 

80297 

1477-12 

2656'33 

Zusammen  . 

30078-57 

11178-73 

10276-95 

30980-35 

Versicherungswerth  K 

845.100 

167.230 

144.100 

868.230 

XX.  Stand  und  Bewegung  der  Lagerscheine  und  der  abgesondert 
übertragenen  Warrants. 


Stand 
am  ersten 

Ansgegeben, 

bezw. 

abgesondert 

übertragen 

vom  ersten 

Zurück- 

gelangt 

bis  letzten 

Stand 
am  letzten 

Lagerscheine  . Stück 

30 

1 

3 

28 

Versicherungs werth  K 
Abgesondert  übertra- 

160.485 

13.600 

24.660 

149.425 

gen e Warrants  Stück 

— 

— 

— 

— 

Versicherungs  werth  K 

— 

— 

— 

— 

Lombardbetrag  . . Iv 

— 

— 

— 

— 
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K.  k.  Oesterreichische  Staatsbahnen. 

K.  k.  Staatsbahn-Direction  Linz. 


Die  Lieferung  der  nachstehend  angeführten  Materialien 
wird  für  das  Jahr  1901  im  Offertwege  vergeben,  und  zwar: 

650  Tonnen  Gaskohle 

400  „ Schmiedekohle 

600  „ Giesserei-Stückcoaks. 

Die  der  Lieferungsausführung  zugrunde  zu  legenden 
„Allgemeinen  Lieferungsbedingnisse,  Form  51,  Auflage  1898“  dann 
die  Oifertformularien,  welche  zur  Verfassung  der  Offerte  benützt 
werden  müssen  und  die  näheren  Bestimmungen  enthalten,  können 
bei  der  gefertigten  k.  k.  Staatsbabn-Direction  (Abtheilung  für 
Zugförderungs-  nnd  Werkstätten  dienst)  eingesehen,  behoben  oder 
gegen  Einsendung  des  Porto  bezogen  werden. 

Die  Preise  sind  franco  Waggon  einer  Station  der  k.  k. 
Oesterr.  Staatsbahnen,  inclusive  aller  Spesen,  zu  stellen. 

Die  Offerte  sind  mit  dem  Stempel  von  1 Krone  per  Bogen 
versehen,  versiegelt  und  mit  der  Aufschrift  „Offert  für  Lieferung 
von  Gaskohle,  Schmiedekohle  und  Coaks“  bei  der  gefertigten 
k.  k.  Staatsbahn  - Direction  bis  längstens  1.  August  1900, 
12  Uhr  Mittags,  einzubringen. 

Die  k.  k.  Staatsbahn-Direction  behält  sich  vor,  die  ein- 
gelangten Offerte  rücksichtlich  des  ganzen  offerirten  Quantums 
oder  nur  eines  Theiles  desselben  zu  acceptiren  oder  ganz  abzu- 
lehnen. 

Offerte,  welche  nach  dem  obigen  Termine  eingebracht 
werden  oder  den  Bestimmungen  dieser  Ausschreibung  nicht  ent- 
sprechen, bleiben  unberücksichtigt. 

Den  P.  T.  Offerenten  steht  es  frei,  der  am  2.  August  1900, 
Vormittags  9 Uhr,  stattfindenden  commissionellen  Eröffnung  der 
eingelangten  Offerte  persönlich  beizuwohnen. 

Linz,  am  16.  Juli  1900. 

K.  k.  Staatsbahn-Direction  Linz. 


K.  k.  Staatsbahn-Direction  Innsbruck. 


Altmaterial  - V erkauf. 

Bei  der  gefertigten  k.  k.  Staatsbahn-Direction  gelangen 
nachstehende,  im  Materialmagazine  Salzburg  lagernde  Alt- 
materialien im  Offertwege  zum  Verkaufe,  und  zwar: 

Kautschukabfälle,  altes  Eisenplattenblech,  diverse  Stahl- 
und  Alteisensorten,  Bruchmessing,  Bruchinetall  und  Metallspäne, 
altes  Kupfer  und  Kupferspäne,  alte  Tyres,  Gusseisen-Bohrspäne, 
Bruchzink. 

Die  verkäuflichen  Mengen  können  dem  Offertformulare 
entnommen  werden,  welches  sammt  den  Bedingnissen  für  den 
Verkauf  von  Altmaterialien  und  Inventargegenständen  bei  der 
gefertigten  k.  k.  Staatsbahn-Direction  eingesehen,  behoben  oder 
gegen  Einsendung  des  Porto  bezogen  werden  kann. 

Die  Offerte  sind  sammt  den  etwaigen  Beilagen,  per  Bogen 
mit  je  einer  1 Krone-Stempelmarke  versehen,  versiegelt  und  mit 
der  Aufschrift  „Offert  auf  Alfmateriale“  bis  längstens  30.  Juli  1900, 
12  Uhr  Mittags,  bei  der  k.  k.  Staatsbahn-Direction  Innsbruck  ein- 
zubringen. Die  Offerteröffnung  findet  am  31.  Juli,  10  Uhr  Vor- 
mittags, statt. 

Die  Preisanbote  dürfen  nur  ab  Waage  Materialmagazin 
Salzburg  erstellt  werden.  Gleichzeitig  mit  dem  Offerte  sind 
5 pCt.  der  Kaufsumme  als  Vadium  bei  der  Casse  der  gefertigten 
k.  k.  Staatsbahn  - Direction  zu  erlegen.  Der  gefertigten  k.  k. 
Staatsbahn-Direction  steht  es  frei,  die  Offerte  rücksichtlich  des 
ganzen  zu  vergebenden  Quantums  oder  nur  eines  Theiles  des- 
selben anzunehmen  oder  ganz  abzulehnen. 

Offerte,  welche  nach  dem  obigen  Termine  eingebracht 
werden  oder  welche  den  Bestimmungen  dieser  Ausschreibung 
nicht  entsprechen,  bleiben  unberücksichtigt. 

Die  Offerenten  haben  mit  den  Anboten  bis  31.  August  1900 
im  Worte  zu  bleiben. 

Innsbruck,  im  Juli  1900. 

K.  k.  Staatsbahn-Direction  Innsbruck. 

(Nachdruck  wird  nicht  honorirt.) 


K.  k.  Staatsbahn-Direction  Krakau. 

— 

Liefenmgs  • Ausschreibung. 

Die  Lieferung  der  nachstehend  angeführten  Materialien 
wird  für  das  Jahr  1901  im  Offertwege  vergeben,  und  zwar: 

400  t Schmiedekohle  (feinkörnig), 

150  t Ia  Sttickcoaks  für  Schmiedezwecke  und 

600  t Coaks  für  Locomotivfeuerung. 

Die  der  Lieferungsausführung  zugrunde  zu  legenden  all- 
gemeinen Lieferungsbedingnisse,  dann  die  Offertformularien, 
welche  zur  Verfassung  der  Offerten  benützt  werden  müssen, 
können  bei  der  Unterzeichneten  k.  k.  Staatsbahn-Direction  ein- 
gesehen, behoben  oder  gegen  Einsendung  des  Portos  bezogen 
werden. 

Die  Preise  sind  franco  Waggon  einer  Station  der  öster- 
reichischen Staatsbahnen  zu  notiren. 

Die  Offerenten  sind  sammt  den  etwaigen  Beilagen  per 
Bogen  mit  einer  Krone-Steinpelmarke  versehen,  versiegelt  und 
mit  der  Aufschrift:  „Offert  für  Lieferung  von  Schmiedekohle 
und  Coaks“  bei  der  Unterzeichneten  k.  k.  Staatsbahn-Direction 
bis  längstens  1.  August  1900,  12  Uhr  Mittags,  einzubringen. 
Jeder  Offerent  hat  das  Hecht,  der  am  2.  August  a.  c.,  Vormittags 
10  Uhr,  stattfindenden  commissionellen  Offerterüffnung  persönlich 
beizuwohnen.  Der  Offertleger  hat  durch  6 Wochen,  vom  Schluss- 
termine der  Offerteinreichung  an  gerechnet,  im  Worte  zu  bleiben. 

Der  k.  k.  Staatsbahn-Direction  steht  es  frei,  die  Offerten 
rücksichtlich  des  ganzen  offerirten  Quantums  oder  nur  eines 
Theiles  desselben  zu  acceptiren  oder  (ranz  abzulehnen. 

Offerten,  welche  nach  dem  obigen  Termine  eingebracht 
werden  oder  den  Bestimmungen  dieser  Ausschreibung  nicht  ent- 
sprechen, bleiben  unberücksichtigt. 

Krakau,  den  15.  Juli  1990. 

K.  k.  Staatsbahn-Direction  in  Krakau. 


K.  k.  Oesterreichische  Staatsbahnen. 



Altmaterial-V  erk  aufs- Auss  ehr  eibung . 

Bei  der  gefertigten  k.  k.  Staatsbahn-Direction  gelangen 
diverse  Altmaterialien  im  Wege  schriftlicher  Offerte  zum  Ver- 
kaufe, darunter:  altes  Blech,  Gussbrucheisen,  Pauscheisen,  Zerren- 
eisen, Eisenspäne,  alte  Keifen,  Bruchmetalle,  Kautschukabfälle, 
alte  Fässer  u.  dgl. 

Nähere  Angaben  über  die  zum  Verkaufe  bestimmten 
Quantitäten  und  Gattungen  sind  aus  den  bezüglichen  Material- 
ausweisen zu  entnehmen,  welche  ebenso  wie  die  Offertformularien 
und  die  Bedingnisse  für  den  Verkauf  von  alten  Materialien  bei 
der  gefertigten  k.  k.  Staatsbahn-Direction  (Abtheilung  für  den 
Werkstätten-  und  Zugförderungsdienst)  behoben  oder  gegen  Ein- 
sendung des  Porto  bezogen  werden  können. 

Diese  Altmaterialien  sind  vor  Einreichung  der  Offerte  zu 
besichtigen,  indem  spätere  Reclamationen  wegen  deren  Qualität 
nicht  berücksichtigt  werden. 

Die  Offerte,  zu  deren  Verfassung  die  hiezu  aufgelegten 
Formularien  ausschliesslich  benützt  werden  müssen,  sind  am 
Couvert  als  solche  zu  bezeichnen,  mit  einem  Kronen-Stempel  zu 
versehen  und  bis  längstens  30.  Juli  1900,  12  Uhr  Mittags,  ein- 
zubringen. Zu  offeriren  ist  in  Kronen-Wäbrung. 

Die  Abgabe  der  Altmaterialien  erfolgt  ab  Waage  am 
Lagerplatze  und  sind  auch  die  Preisanbote  franco  derselben  zu 
stellen. 

Als  Vadium  sind  10  Percent  des  Gesammtanbotes  bei 
der  hierortigen  Directionscasse  zu  deponiren.  Der  gefertigten 
k.  k.  Staatsbahn-Direction  steht  es  frei,  die  Offerte  rücksichtlich 
des  ganzen  Quantums  oder  nur  eines  Theiles  anzunehmen. 

Offerte,  welche  nach  dem  obigen  Termine  eingebracht 
werden  oder  den  Bestimmungen  der  Ausschreibung  nicht  ent- 
sprechen, bleiben  unberücksichtigt. 

Die  Eröffnung  der  Offerte  findet  am  31.  Juli  1900,  um 
10  Uhr  Vormittags,  statt,  und  bleibt  es  den  Offerenten  unbenommen, 
derselben  persönlich  beizuwohnen. 

Lemberg,  am  15.  Juli  1900. 

K.  k.  Staatsbahn-Direction  Lemberg. 
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K.  k.  Eisenbahnministerium. 

Liefenings-Ansscbreiliiing. 

Das  k.  k.  Eisenbahnministerium  beabsichtigt  die  Lieferung 
und  Aufstellung  der  mechanischen  Einrichtungen  für  die 
Wasserstationen  Gravosa,  Sumet-Gionchetto,  Zelenika,  Gruda  und 
Michanice  der  im  Baue  befindlichen  Schmalspurbahn  Gravosa- 
Bocche  di  Cattaro  im  öffentlichen  Offertwege  zu  vergeben. 

Diese  Einrichtungen  sind  loco  franco  der  genannten  Sta- 
tionen zu  liefern  und  bis  längstens  30.  April  1901  betriebs- 
fähig aufzustellen;  die  Lieferung  hat  auf  Grund  der  diesbezüg- 
lichen Offertbehelfe,  als  Offertformulare,  Bedarfsausweis,  Liefer- 
bedingnisse, Typen-  und  Specialpläne  der  k.  k.  Oesterreichischen 
Staatsbahnen  zu  erfolgen,  welche  nebst  den  Bestimmungen  für 
die  Offertabgabe  im  Departement  18  des  k.  k.  Eisenbahn- 
ministeriums und  bei  der  k.  k.  Staatsbahn-Direction  Prag  ein- 
gesehen und  im  Departement  18  des  Eisenbahnministeriums 
gegen  Bezahlung  von  21  Kronen  auch  behoben  werden  können. 

Die  Liefergegenstände,  mit  Ausnahme  der  Druckpumpen, 
müssen  aus  inländischem  Materiale  erzeugt  werden. 

Die  auf  die  Lieferung  bezughabenden  stempelfreien 
Offerte  sammt  Beilagen  sind  unter  versiegeltem  Umschläge  mit 
der  Aufschrift  „Offert  für  die  Lieferung  von  Wasserstations- 
Einrichtungen  der  Schmalspurbahn  Gravosa-Bocche  di  Cattaro“ 
bis  längstens  18.  August  1900,  Mittags  12  Uhr,  im  Ein- 
reichungsprotokolle des  k.  k.  Eisenbahnministeriums  zu  über- 
reichen. 

Die  Eröffnung  der  eingelaufenen  Offerte  erfolgt  an  dem- 
selben Tage  um  2 Uhr  Nachmittags  bei  dem  Departement  18 
des  k.  k.  Eisenbahnministeriums,  und  steht  es  den  Offerenten 
frei,  dabei  anwesend  zu  sein. 

Der  Offertleger  hat  für  sein  Offert  bis  zum  15.  September 
1900  im  Worte  zu  bleiben  und  für  den  Fall  der  Annahme  des- 
selben eine  Caution  zu  erlegen,  deren  Höhe  fünf  Percent  des 
Werthes  der  Lieferung  beträgt. 

Wien,  im  Juli  1900. 

Das  k.  k.  Eisenbahnministerium. 


Bau-Ausschreibung. 



Für  die  Donaucanallinie  der  Wiener  Stadtbahn  gelangen 
in  den  Haltestellen  Schottenring,  Rossauerlände  und  Brigitta- 
brücke die  Bauarbeiten  für  die  Gebäude  im  Offertwege  zur  Ver- 
gebung. 

Die  Bauvergebung  erfolgt  zum  Theile  um  Pauschalbeträge, 
zum  Theile  auf  Nachmass. 

Die  annäherungsweise  ermittelten  Kosten  betragen  für 
die  Haltestelle  Schottenring  Kronen  156.000,  für  die  Haltestelle 
Rossauerlände  Kronen  153.500  und  für  die  Haltestelle  Brigitta- 
brücke Kronen  154.000. 

Angebote  können  für  eine  Haltestelle,  für  zwei  oder  für 
alle  drei  Haltestellen  gestellt  werden. 

Die  näheren  Bestimmungen  für  die  Einbringung  der  An- 
gebote, die  Formulare  hiefür,  die  Preisliste,  der  summarische 
Kostenanschlag,  die  Baubeschreibung,  die  Detail-Kostenberech- 
nungen und  die  Tabelle  der  Percentsätze,  ferner  die  Baubeding- 
nisse und  die  Pläne  sind  bei  der  k.  k.  Baudirection  für  die 
Wiener  Stadtbahn  (VII.  Mariahilferstrasse  Nr.  126)  und  bei  der 
k.  k.  Bauleitung  der  Wiener  Stadtbahn  (Sectiou  Wienthal-  und 
Donaucanallinie,  IX.  Waisenhausgasse  Nr.  16)  einzusehen. 

Die  bezüglichen  Angebote  sind  versiegelt  spätestens  am 
4.  August  1.  J.,  12  Uhr  Mittags,  bei  der  k.  k.  Baudirection 
für  die  Wiener  Stadtbahn  einzureichen. 

Angebote,  bei  welchen  eine  der  als  Bestandtheil  derselben 
bezeichneten  Beilagen  von  dem  Aussteller  des  Angebotes  nicht 
unterschrieben  wurde  oder  deren  Einbringung  vor  Erlag  des  für 
die  Haltestelle  Schottenring  Kronen  7800  und  für  die  Haltestellen 
Rossauerlände  und  Brigittabrücke  je  Kronen  7700  betragenden 
Vadiums  erfolgt,  ferner  solche  Angebote,  in  denen  eine  gänzliche 
oder  theilweise  Aenderung  der  Angebotsgrundlagen  angestrebt 
wird,  werden  als  nicht  eingebracht  betrachtet. 

Wien,  im  Juli  1900. 

K.  k.  Bau-Direction  für  die  Wiener  Stadtbahn. 


K.  k.  Oesterreichische  Staatsbahnen. 



Altmetall-  und  Altmaterial-Verkaufs- 
Ausschreibung. 

Bei  der  gefertigten  k.  k.  Staatsbahn-Direction  gelangen 
nachstehende,  in  den  Materialmagazinen  Knittelfeld  und  Ainstetten 
lagernde  Altmetalle  und  Altmaterialien  zur  Ausschreibung,  als : 

Altes  Gusseisen,  Pauscheisen,  Zerreneisen,  alter  Stahl  in  grossen 
Stücken,  Blattfedern,  Volutfeder-  und  Zerrenwerkzeugstahl,  alte 
Gussherze,  Achsen,  alte  Stahltyres,  galvanisches  Kupfer  und 
Bruchkupfer,  Packfong,  Bruchmetall,  Kupfer-  und  Metallspäne, 
Bruchzink,  Hanf-,  Kautschuk-  und  Leder-,  Schaf-  und  Baumwoll- 
waaren-Abfälle,  alte  Theerplachen. 

Nähere  Angaben  über  die  vorhandenen  Quantitäten  und 
Altmaterialgattungen  sind  aus  den  Otfertformularien  zu  ent- 
nehmen, welche  ebenso  wie  die  Bedingnisse  für  den  Verkauf  von 
alten  Materialien  und  Inventargegenständen  bei  der  unterfertigten 
k.  k.  Staatsbahn-Direction  (Zugförderungsbureau)  eingesehen, 
behoben  oder  gegen  Einsendung  des  Porto  bezogen  werden 
können. 

Die  Offerte,  zu  deren  Verfassung  die  hiezu  aufgelegten 
Formularien  ausschliesslich  benützt  werden  müssen,  sind  sammt 
den  Beilagen  per  Bogen  mit  einem  Kronenstempel  versehen,  ver- 
siegelt und  mit  der  Aufschrift:  „Offert  für  Altmaterialien-Ankauf“ 
bei  der  k.  k.  Staatsbahn-Direction  Villach  bis  längstens  30.  Juli 
1900,  12  Uhr  Mittags,  einzubringen. 

Die  Abgabe  der  Altmaterialien  erfolgt  ab  Waage  der 
Lagerplätze  und  sind  auch  die  Preisanbote  franco  derselben  zu 
stellen. 

Der  gefertigten  k.  k.  Staatsbahn-Direction  steht  es  frei, 
die  Offerte  rücksichtlich  des  ganzen  zu  vergebenden  Quantums 
oder  nur  eines  Theiles  zu  acceptiren. 

Offerte,  welche  nach  dem  obigen  Termine  eingebracht 
werden  oder  den  Bestimmungen  der  Ausschreibung  nicht  ent- 
sprechen, bleiben  unberücksichtigt. 

Villach,  am  15.  Juli  1900. 

K.  k.  Staatsbahn-Direction  Villach. 


JULIUS  PINTSCH 

WIEN,  IY.  Frankenberggasse  9. 

Fabrik  für  Gasmesser,  Gasapparate 
und  Laternen. 

jYlechanische  Ulerkstätte  u.  jYfetall^iesserei 

übernimmt  den  Bau  und  Betrieb  von  Gasanstalten 
für  Steinkohlengas,  Leuchtwassergas  System 

Humphreys  & Glasgow  (besonders  als  Ergänzung  für 
bestehende  Steinkohlengasanstalten  , Oelgas  und 
1 •■-■■■  ■=  Acetylengas.  ■ = 

Gasbeleuchtungs-Einrichtungen 

für  Eisenbahnwaggons,  Locomotiven  etc.  ■ 

= = Gascompressions-  und  Füllanlagen.  = = 


Leuchtthurm-Ein- 
richtungenu.  Leucht- 
bojen. Geschweisste 
Kessel,  geschweisste 
Holzstoffkocher. 

Specialfabrik 

für  Bau  v.  Slavianoff- 

Laternen  ßenardos’schen  Patente 
//  für  elektr.  Giess-  und 

Art. 


Ausschliesslicher  . . 
. . Licenzträger  für 

Deutschland  und  . . 
Oesterreich  - Ungarn 

der 
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Tarife  unci  Transport-Angelegenheiten. 


Kundmachungen. 

K.  k.  Oesterreichische  Staatsbahnen. 

Hilfsroutenverkehr  anlässlich  der  Ver- 
kehrsstörung zwischen  Halicz  und 
Chodoröw. 

Während  der  Verkehrsstörung  zwischen  Halicz 
und  Chodoröw  wird  mit  dem  Zeitpunkte  der  bevor- 
stehenden Eröffnung  des  Güterverkehres  in  der 
Strecke  Stanislau — Halicz  und  Halicz — Podwysokie  der 
Güterverkehr  für  die  Theilstrecken  Halicz — Ottynia, 
Stanislau — Husiatyn  und  Stanislau — Körösmezö  von 
Chodoröw  nach  Stanislau  und  umgekehrt  über  die 
Hilfsroute  Halicz — Podwysokie  abgewickelt  und  wird  für 
die  über  diese  Hilfsroute  geleiteten  Güter  der  normale 
Tarif  der  unterbrochenen  Strecke  Halicz — Chodoröw  in 
Kraft  bleiben. 

Stanislau,  am  14.  Juli  1900.  [701] 

K.  k.  Staatsbalm-Dttection. 


K.  k.  Oesterreichische  Staatsbahnen. 

Hilfsroutenverkehr  anlässlich  Verkehrs- 
unterbrechung. 

Zufolge  Eröffnung  des  Gesammtverkehres  in  der 
Strecke  Czortköw — Zaleszczyki  und  Chryplin — Buczacz 
ist  für  die  von  den  Stationen  Kolomea  und  östlich  von 
Kolomea  in  Galizien  und  Bukowina,  Russland  und 
Rumänien  aufgegebenen,  unterwegs  aufgehaltenen,  für 
Tarnopol  und  Lemberg  und  darüber  hinaus  und  in  um- 
gekehrter Richtung  bestimmten  Gütersendungen  die  Hilfs- 
route Luzan  — Zaleszczyki  — Czortköw — Kopyczynce — 
Tarnopol — Lemberg  bestimmt  worden. 

Für  die  für  Stanislau  und  westlich  von  Stanislau 
gelegenen  Stationen  des  hierseitigen  Directionsbezirkes, 
sowie  für  Ungarn  über  Körösmezö  und  in  umgekehrter 
Richtung  bestimmten  Güter  wurde  die  Hilfsroute  Luzan — ■ 
Zaleszczyki  — Biafa  czortkowska — Chryplin,  bezw. 
Stanislau  gewählt.  Für  die  im  Rollen  befindlichen  Güter 
wurde  die  Belassung  der  angewendeten  normalen  Fracht- 
gebühren der  unterbrochenen  Route,  dagegen  für  die 
neu  aufgegebenen  Sendungen  die  Anwendung  der 
normalen  Gebühren  der  zu  benützenden  Hilfsroute  an- 
geordnet. 

Stanislau,  am  15.  Juli  1900.  [702] 

K.  k.  Slaatsbalin-Direction. 


K.  k.  Oesterreichische  Staatsbahnen. 

Hilfsroutenverkehr  anlässlich  der  Ver- 
kehrsstörung zwischen  Stanislau — Cipzöw 
und  Stryj — Chodoröw. 

Während  der  Verkehrsstörung  zwischen  Stanislau, 
Cipiöw  und  Stryj-Chodoröw,  welche  längere  Zeit  an- 
dauern dürfte,  werden  sämmtliche  Güter  im  Verkehre 
zwischen  den  Stationen  der  Strecke  Cipzöw — Stryj  und 
darüber  hinaus  einerseits  und  Stanislau  loco  und  transit 
andererseits  in  allen  denjenigen  P'ällen,  in  welchen  die 
normale  Instradirung  über  Stryj  — Stanislau  erfolgt,  über 
die  Hilfsroute  Lemberg  - Chodoröw — Podwysokie  Halicz, 
bezw.  nach  der  Behebung  der  Verkehrsstörung  zwischen 
Chodoröw — Halicz  über  die  Hilfsroute  Lemberg — Stanislau 
abgefertigt  und  bleibt  für  diejenigen  über  diese  Hilfs- 


routen geleiteten  Güter,  welche  bis  incl.  11.  Juli  1900 
zur  Aufgabe  gelangten  und  wegen  der  Verkehrsstörung 
angehalten  wurden,  der  normale  Tarif  der  unterbrochenen 
Strecke  Stanislau — Stryj  aufrecht,  dagegen  werden  die 
nach  dem  11.  Juli  1900,  eventuell  bis  zur  möglichen 
Beförderung  eingelagerten,  sowie  die  während  der  Dauer 
der  Verkehrsstörung  in  den  genannten  Relationen  zur 
Aufgabe  gelangenden  Güter  nur  dann  übernommen,  wenn 
der  Absender  im  Frachtbriefe  die  Erklärung  abgibt  und 
unterfertigt,  dass  er  mit  der  Beförderung  der  Sendung 
über  die  obbezeichneten  Hilfsrouten  und  mit  der  Ge- 
bührenberechnung über  dieselben  einverstanden  ist. 

Stanislau,  am  16.  Juli  1900.  [703] 

K.  k.  Staatsbalin-Direction. 


Süddeutsch-  Qesterreichisch-Ungarischer  Eisenbahn- 
verband. 

Einführung  des  NachtragesV  zum  gemein- 
schaftlichen Tarifheft  C. 

Am  1.  August  1900  gelangt  Nachtrag  V zum 
Gütertarife,  Theil  II,  Heft  C (gemeinschaftliches  Heft), 
vom  1.  Jänner  1894  zur  Einführung,  welcher  Aenderungen 
und  Ergänzungen  des  Haupttarifes,  sowie  der  Nach- 
träge I — IV  enthält. 

Abdrücke  dieses  Nachtrages  sind  bei  den  Ver- 
waltungen der  Endbahnen  und  betheiligten  Stationen 
unentgeltlich  zu  beziehen. 

Wien,  am  16.  Juli  1900.  [704] 

K.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen 

namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


K.  k.  priv.  Böhmische  Nordbahn. 

K.  k.  priv.  Oesterreichische  Nordwestbahn. 

K.  k.  priv.  Süd-Norddeutsche  Verbindungsbahn. 

Einführung  neuer  Fahrkarten. 

Am  1.  August  1900  gelangen  nachstehende  Fahr- 
preise im  Verkehre  zwischen  Neratowic  einerseits 
und  Aussig,  bezw.  Reichenberg  andererseits  zur 
Einführung : 


Von  — nach 
oder  umgekehrt 

Neratowic 
Aussig  Oe.N.W.B. 

Ueber  Wschetat — Privor 
Einfache  Fahrkarten  für  Personenzüge 
II.  CI.  HI.  CI. 

K 4-50  K 2 26 

Neratowic 
Reichenberg  *) 

Ueber  Turnau,  auf 
sonst  Pei 
II.  CI. 

K 812 

B.N.B.  Schnellzug, 
-sonenzug 

III.  CI. 

K 4-06 

Neratowic 

Reicheuberg 

Einfache  Fahrkarte 
II.  CI. 

K 6-08 

r für  Personenzüge' 

III.  CI. 

K 3-04 

*)  Diese  Fahrkarten  werden  nur  von  Neratowic  aus- 


Wien,  am  16.  Juli  1900-  [705] 

K.  k.  priv.  Oesterr.  Nordwestbahn 
namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 
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Böhmisch-Norddeutscher  und  Böhmisch-Sächsischer  Kohlenverkehr. 


Richtigstellung  von  Schleppbahngebühren. 

In  dem  Verzeichnisse  der  Schleppbahngebühren  von  den  Schächten  an  den  k.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen 
sind  im  Tarife  für  den  Böhmisch-Norddeutschen  Kohlenverkehr,  giltig  vom  1.  Mai  1900,  sowie  im  Nachtrage  VIII 
zum  Tarife  für  den  Böhmisch-Sächsischen  Kohlenverkehr,  giltig  vom  1.  Juli  1900,  nachstehende  Berichtigungen 
vorzunehmen : 


Anstatt: 

Richtig : 

Deber 

Ueber 

Station 

Name  und  Besitzer  des  Schachtes 

Aussig, 

Bodenbach 

Komotau 

Aussig, 

Bodenbach 

Komotau 

und  Moldau 

und  Moldau 

Mark  für  10  000  kg 

Mark  für  10.000  kg 

1)  Bilin  

Rudiay-Schacht  (fürstl.  Lobkowitz’scher  Besitz)  . . . 

1-40 



1-30 



2)  Bruch 

Gutmann-Schacht  (.Deutsch- Oesterr.  Bergwerks-Ge- 

Seilschaft  in  Dresden) 

200 

2'00 

240 

2-40 

6)  Kosten 

Emilien-Schacht  II  (ActiengesellschaftTeplitzer  Walz- 

werk  und  Bessemerhütte) 

1-40 

1-40 

1-30 

1-30 

10)  Ossegg-Riesenberg 

Maria- Sch  acht  1 ...  ^ , n ■ 

Theodor-Schacht  | <Duxer  Kohlenverem) 

2 70 
2-70 

2-70 
2 70 

2-60 
2 60 

2-60 

260 

11)  Teplitz- Waldthor  . . 

Agnes-Tiefbauscbacht  (Braunkohlenwerk  der  Rudolfs- 

hätte)  

2-70 

2 70 

2-60 

2-60 

Franz  Josef-Schacht  (Sigmund  Kann) 

340 

340 

330 

3-30 

Neubeschert-Glückzeche  (F.  J.  Bail) 

Walzwerk-Schacht  (Actiengesellscbaft  Teplitzer  Walz- 

3-40 

3-40 

3-30 

330 

werk  und  Bessemerhütte) 

3-40 

3-40 

330 

330 

13)  Wiesa-Oberleutensdorf 

Moritz-Schacht  1 , , c,  D , 

Paul-Schacht  (Gewerkschaft  Bracher 

2 00 
2 00 

200 
2 00 

2-40 

2-40 

2'40 

2-40 

Pluto-Schächte  ) Kohlenwerke)  

200 

200 

2-40 

2-40 

1 

Wilhelm-Schacht  in  Wiesa  (Duxer  Kohlenverein)  . . 

340 

3-40 

330 

3-30 

Wien,  am  12.  Juli  1900. 

K.  k.  Oesterr.  Staatsbalinen 
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namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Norddeutsch-Orientalischer  Personenverkehr  über 
Oderberg  und  Bodenbach. 

Verlegung  des  Einführungsterm  ines  vom 
Tarif-Nachtrage  I. 

Der  im  Verordnungs-Blatte  für  Eisenbahnen  und 
Schiffahrt  Nr.  50  vom  3.  Mai  1900  auf  Seite  1205  unter 
fortlaufender  Nr.  [445]  publicirte  Nachtrag  I zum  Tarife 
für  den  Norddeutsch-Orientalischen  Personenverkehr  über 
Oderberg  und  Bodenbach  gelangt  erst  mit  1.  August 
1900  zur  Einführung. 

Wien,  am  17.  Juli  1900.  [707] 

Priv.  Oesterr. -ungar.  Staatseisenbahu- Gesellschaft 

namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 

Schlesisch-Sächsischer  Eisenbahn  verband. 

Einführung  des  Tarif-Nachtrages  X. 

Mit  1.  August  1900  tritt  der  Nachtrag  X zum 
Schlesisch-Sächsischen  Verbandstarife  vom  1.  Jänner  1896 
in  Kraft. 

Exemplare  liegen  in  den  Stationen  Reichenberg, 
Raspenau  und  Friedland  i.  B , als  auch  bei  der  Unter- 
zeichneten Direction  zur  Einsicht  bereit,  und  sind  bei 
der  kgl.  Pdisenbahn-Direction  Breslau  und  in  der  Station 
Reichenberg  zum  Preise  von  Mk.  0‘20,  resp.  24  h per 
Stück  erhältlich. 

Wien,  am  14.  Juli  1900.  1 708] 

K.  k.  priv.  Süd-Norddeutsche  Verbindungsbahn. 


K.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn 

zugleich  als  betriebführende  Verwaltung  der  Localbahn  Saitz- 
Tscheitsch-Göding  und  Mutenitz-Gaya. 

Einführung  directer  Fahrkarten  zwischen 
Gaya-Localbahn  einerseits,  Göding,  Lun- 
den bürg  und  Wien-Nordbahnhof  anderer- 
seits über  Mutenitz. 

Mit  1.  August  1900  gelangen  in  den  bezeichneten 
Relationen  directe  Personenzugs  - Fahrkarten  II.  und 
III.  Classe  für  einfache  Fahrten  zu  nachstehenden  Preisen 
zur  Einführung: 


von 

ode 

nach 

r umgekehrt 

Personenzug 

über 

II.  CI.  | III.  CI. 

Heller  (einschliesslich 
Stempel)  per  Fahrkarte 

; 2 * 

O o 
c 

V 

Göding  . . . 
Lundenburg  . 
Wien-Norobhf. 

/ i e n,  am  16. 

ea 

O 

'S 

Juli  190C 

190 

300 

600 

>. 

95 

150 

300 
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Königl.  Sächsische  Staatseisenbahnen. 

Priv.  Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft. 

K.  k.  priv.  Aussig-Tepiitzer  Eisenbahn-Gesellschaft. 

K.  k.  priv.  Böhmische  Nordbahn-Gesellschaft. 

K.  k.  Oesterreichische  Staatsbahnen. 

A.  priv.  Buschtöhrader  Eisenbahn. 

Einführung  neuer  directer  Fahrpreise  und  Gepäckstaxen  im  Verkehre  zwischen 
Stationen  der  Königlich  Sächsischen  Staatseisenbahnen  und  Stationen  der 

a.  priv.  Buschtöhrader  Eisenbahn. 

Am  1.  August  1900  gelangen  in  obigem  Verkehre  folgende  neue  Fahrpreise  und  Gepäckstaxen  zur 

Einführung  : 


Einfache  Fahrkarten 

Rückfahrkarten, 
gütig  10  Tage 

Personenzug  von 
Falkenau  a/E. 
für  alle  Züge 

Personenzug 
Komotau — Carlsbad 
für  alle  Züge 

Personenzug 

für  alle  Züge 

I.  | II.  | III. 

I.  | II.  | III. 

I.  | II.  | III. 

I.  | II.  | III, 

C 1 a s s e 

Nach 


über 


Gepäck- 

fracht 

für 

je  10  kg 


mit  ohne 


Frei- 

gewicht 


Mark 


Crimmitschau 

Plauen  i.  V.— 
Eger  oder 
Franzensbad 

29-10 

2090 

1300 

Markneu- 

kirchen 

Eger  oder 
Franzensbad 

5-50 

3-30 

0 25 

0-20 

Dittersdorf 
b.  Chemnitz 

Thalheim— 

Klingenthal 

9 20 

5-60 

. 

0-52 

020 

Reichenberg 

Warnsdorf, 
Böhm  -Kam- 
nitz— Boden- 
bach— Aussig 
—Komotau 

• 

19-60* 

13-00* 

• 

17-60* 

11-70* 

21-30* 

1410* 

• 

21-30* 

1410* 

• 

C3 

o 


Carlsbad 


Eger 


Franzensbad 


Prag,  am  12.  Juli  1900. 

DieGeneral-Direction  der  a.  priv.  Buschtehrader  Eisenbahn 
namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 
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Sonstige  Nachrichten. 


Oesterreich-Ungarn. 

Verkehrsstörungen  und  Behebung  von  solchen. 

K.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen. 

14.  Juli.  Wegen  Hochwassers  wurde  der  G e s am  in  t v e rk  ehr  in 
der  Strecke  Kolomea — Stefandwka  und  Stanislau  — Czortkow 
eingestellt. 

16.  Juli.  In  den  Strecken  Hadikfalva  — Karlsberg,  Kolomea — 
Peczenizyn,  Nadworna  Vorst.  — Szeparowce  - Kniazdwör, 
Nepolokoutz  — Wiänitz  und  Stryj  — Lawoczne  wurde  der 
G e s am  m t v e r k e h r ; in  der  Strecke  Lemberg — Chodoröw 
der  Güterverkehr  und  in  der  Strecke  Stanislau — 
Kolomea  der  Personenverkehr  mittelst  Umsteigen 
wieder  aufgenommen. 

17.  Juli.  Wegen  Hochwassers  wurde  der  Gesammtverkehr 
in  der  Strecke  Stanislau— Bolechdw  eingestellt. 

Der  Gesammtverkehr  wurde  wieder  aufgenommen : 
Am  17.  Juli  in  den  Strecken  Kolomea — Stefandwka  und  Halicz — 
Chodoröw; 

am  18.  Juli  in  der  Strecke  Warna — Russ.  Moldawitza  und 
am  20.  Juli  wird  der  Gesammtverkehr  in  der  Strecke 
Chodoröw  — Hnizdyczöw-Kochawina  wieder  aufgenommen 
werden. 

Kgl.  Ungar.  Staatsbahnen. 

13.  Juli.  Wegen  Hochwassers  wurde  auf  der  Linie  Temes- 
vär—  Orsowa  zwischen  den  Stationen  Karansebes  und  Körpa  der 
Frachtenverkehr  eingestellt. 


Wegen  Erdrutschung  ist  zwischen  Krassova  und  Anina 
der  Frachtverkehr  eingestellt. 

16.  J uli.  In  den  Strecken  Krassova — Anina  und  Karansebes — 
Körpa  wurde  der  Gesammtverkehr  wieder  aufgenommen. 


Ausland. 

Englisch-Deutscher  Verbandsgiitertarif,  Theil  I,  vom 
1.  December  1893.  (A u s s ch li e ss un g des  Artikels  Cal- 
cium carbid  von  der  directen  Beförderung.)  Gemäss 
Artikel  2,  Absatz  III  c,  sind  alle  der  Selbstentzündung  oder 
Explosion  unterworfenen  Gegenstände  von  der  directen  Beförde- 
rung nach  England  ausgeschlossen.  Der  Umstand,  dass  kürzlich 
eine  Sendung  Calciumcarbid  zur  directen  Beförderung  nach 
London  angenommen  und  von  der  englischen  Zollbehörde  be- 
schlagnahmt worden  ist,  gibt  Veranlassung,  darauf  aufmerksam 
zu  machen,  dass  dieser  Stoff  zu  obigen  von  der  directen  Beför- 
derung ausgeschlossenen  Gegenständen  gehört,  wenn  er  auch  in 
dem  Verzeichniss  im  Artikel  2,  Absatz  IV,  des  Reglements  nicht 
aufgeführt  ist. 

Bayerisch-Schweizerischer  Giitertaf 1 Theil  II,  3.  Heft 
(Verkehr  mit  S.  C.  B.  und  weiter),  vom  1.  Jänner  1900. 

(Nachtrag  I.)  Am  1.  Juli  trat  zum  obengenannten  Tarif  ein 
Nachtrag  I in  Kraft,  enthaltend  Aenderungen  und  Ergänzungen 
zum  Haupttarife. 
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Tarif ermässigungen  im  Güterverkehre. 

(Kundgemacht  in  Durchführung  der  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  20.  November  1895,  R.-G.-Bl.  Nr.  167.) 

Die  nachstehenden  Tarifermässigungen  gelten,  insofern  nicht  ein  anderer  Termin  bestimmt  wird,  vom  dritten  Tage  nach  erfolgter  Kundmachung  angefangen. 

Bei  Liquidirung  jeder  Rechnung,  welche  auf  Grund  eines  der  nachstehenden  Zugeständnisse  eingereicht  wird,  werden  zur  Deckung  der  Publications- 
nud  Liquidirungskosten  vom  Rückvergütungsbetrage  2%,  in  maximo  aber  K 50  per  Rechnung  in  Abzug  gebracht.  Bei  Vorlage  mehrerer  auf  ein  und  dasselbe 
Zugeständniss  Bezug  habender  Theilrechnungen  werden  in  maximo  gleichfalls  nur  K 50  eingehoben. 
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nach 
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337 


339 

331 
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V 

o n 

Liebshausen 

Podseditz 

Schiedowitz 

Trebnitz 

Trebnitz  Stadt 

Triblitz 

Wodolitz 

Nach 

1 

2 

1 

2 

1 

2 

1 

2 

1 

2 

1 

2 

1 

2 

a) 

b) 

b) 

a) 

b) 

b) 

a) 

b) 

b) 

a) 

b) 

b) 

a) 

b) 

b) 

a) 

b) 

b) 

a) 

b) 

b) 

Frachtsätze  für  100  Kilogramm  in 

Pfennigen 

Altona 

Bremen  (Haupt- 

426 

384 

371 

434 

393 

381 

429 

386 

373 

429 

388 

377 

429 

388 

377 

435 

392 

378 

422 

379 

367 

bahnhof, 
Freibezirk)  . . 

429 

387 

374 

443 

400 

386 

432 

389 

376 

445 

401 

390 

445 

401 

390 

438 

395 

381 

425 

382 

370 

Brake  (Olden- 
burg)   

Bremerhaven 

(Freihafen  und 
Zollinlands- 
bahnhof, sowie 
Inlandshafen)  . 

Geestemünde 

(Freihafen  und 
Zollinlands- 

453*) 

411*) 

398*) 

467*) 

424*) 

410*) 

456*) 

413*) 

400*) 

469*) 

425*) 

414*) 

469*) 

425*) 

414*) 

462*) 

419*) 

405*) 

449*) 

406*) 

394*) 

bahnhof,  sowie 
Fischerei- 

hafen) 

Nordenham  . . . 
Nordenham 

(Fischerei- 
hafen)   

Hamburg  B.  . . . 
Wilhelmsburg  . . 
Hamburg- 

421 

379 

366 

429 

388 

376 

424 

381 

368 

424 

383 

372 

424 

383 

372 

430 

387 

373 

417 

374 

362 

Sternschanze  . 

424 

381 

368 

432 

390 

378 

427 

383 

370 

427 

385 

374 

427 

385 

374 

433 

389 

375 

420 

376 

364 

Harburg  H.  . . . 

414 

373 

360 

422 

382 

370 

417 

375 

362 

417 

377 

366 

417 

377 

366 

423 

381 

367 

410 

368 

356 

Harburg  U.E.  . . 

416 

374 

361 

424 

383 

371 

419 

376 

363 

419 

378 

367 

419 

378 

367 

425 

382 

368 

412 

369 

357 

Lübeck  

413 

372 

359 

421 

381 

309 

416 

374 

361 

416 

376 

365 

416 

376 

365 

422 

380 

366 

409 

367 

355 

Pommerensdorf  . 

324 

291 

277 

321 

291 

279 

327 

294 

280 

316 

286 

275 

316 

286 

275 

324 

294 

283 

320 

287 

274 

Stettin 

322 

289 

275 

319 

289 

277 

325 

292 

278 

314 

284 

273 

314 

284 

273 

322 

292 

281 

318 

285 

272 

Swinemünde  . . . 

366 

328 

314 

363 

328 

316 

369 

331 

317 

358 

323 

312 

358 

323 

312 

366 

331 

320 

362 

324 

311 

Warnemünde  . . 

382 

342 

328 

379 

342 

330 

385 

345 

331 

374 

337 

326 

1 374 

337 

326 

382 

345 

334 

378 

338 

325 

*)  Diese  Frachtsätze  haben  nur  für  den  See-Ausfuhrverkehr  Giltigkeit 

; für  den  Locoverkehr  erhöhen  sich  dieselben 

um 

Pfennige  für  100  Kilogramm 

bei  Brake  (Oldbg.) 

12 

8 

8 

12 

8 

8 

12 

8 

8 

12 

8 

8 

12 

8 

8 

12 

8 

8 

12 

8 

8 

„ Bremerhaven  ) 
, Geestemünde  \ 

18 

13 

13 

18 

18 

13 

18 

13 

13 

18 

13 

13 

18 

13 

13 

18 

13 

13 

18 

13 

13 

„ Nordenham  . 

24 

19 

19 

24 

19 

19 

24 

19 

19 

24 

19 

19 

24 

19 

19 

24 

19 

19 

24 

19 

19 
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Gewöhnliche 

Frachtgüter  der  Classe 

Sperrige  Güter 

Von  oder  nach 

Nach  oder  von 

Eilgüter 

I 

" 

Heller  per  100  Kilogramm 

Wien  (K.F.N.B.  oder 
St.E.G.) 

543 

199 

171 

293 

Ncmotitz 

Stadlau 

501 

184 

158 

270 

Marchegg 

501 

184 

158 

270 

Brnck  a.  d.  L. 

729 

259 

213 

370 

Wien  (K.F.N.B.  oder 
St.E.G.) 

543 

199 

171 

293 

Brankowitz 

Stadlau 

501 

184 

158 

270 

Marchegg 

501 

184 

168 

270 

Bruck  a.  d.  h. 

729 

269 

213 

370 
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Berichtigungen  von  Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 
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In  der  6.  Colonne  der  Kundmachung  ist  noch 
folgende  Bestimmung  aufzunehmen: 
.Ausserdem  Ist  durch  die  reclamirende  Firma 
als  Aufgeberin  mittelst  Frachtbrief-Duplicaten 
der  Nachweis  zu  erbringen,  dass  in  der  gleichen 
Zeitperiode  von  Teschen  nach  Oderberg  loco 
oder  transit  ein  Minimalquantum  von  1000 
Tonnen  Schnittholz  aufgeliefert  wurde" 


Druck  von  Otto  Maass’  Söhne,.  Wien.  I.  WaHüsohgasae  XC. 
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Amtliche  Anordnungen  und  Kundmachungen. 


Concessionsbedingnisse  für  das  den  Gegenstand  der  Kundmachung  des  k.  k.  Eisenbahnministeriums  vom 
3.  Februar  1900,  R.-G.-Bl.  Nr.  28, +)  bildende  Netz  normalspuriger  Kleinbahnen  mit  elektrischem  Betriebe 

in  Brünn  und  Umgebung. 

1.  Allgemeine  Bestimmungen. 

Das  im  Gebiete  der  Landeshauptstadt  Brünn  und  deren  Umgebung  einerseits  durch  entsprechende  Um- 
gestaltung der  bestehenden  Strassenbahnlinien  und  andererseits  durch  Anlage  von  neuen  Bahnlinien  herzustellende 
Netz  von  Kleinbahnen  ist  theils  eingeleisig,  theils  zweigeleisig  und  mit  einer  Spurweite  von  L435  m auszuführen. 

Die  bisher  bestandenen  Linien  haben  sowohl  dem  Personen-  als  auch  dem  Frachtenverkehre  zu  dienen, 
während  die  neuen  Linien  lediglich  für  den  Personenverkehr  eingerichtet  werden  sollen.  Der  Personenverkehr  hat 
auf  allen  Linien  mit  elektrischer  Kraft,  der  Frachtenverkehr  auf  den  hiefür  bestimmten  Linien  mit  Dampfkraft 
zu  erfolgen. 

Bei  Störungen  im  elektrischen  Betriebe  und  bei  übergrossem  Andrange  des  fahrenden  Publicums  an  Sonn- 
und  Feiertagen  können  auch  für  den  Personenverkehr  auf  den  bisher  bestandenen  Linien  unter  den  vom  k.  k. 
Eisenbahnministerium  festzusetzenden  Modalitäten  Dampfmotoren  verwendet  werden. 

Die  grösste  zulässige  Fahrgeschwindigkeit  auf  dem  gegenständlichen  Kleinbahnnetze  wird  vorläufig  wie 
folgt  festgesetzt  : 

Für  Strecken  innerhalb  des  geschlossen  verbauten  Stadtgebietes  mit  12km  per  Stunde;  für  Strecken 
ausserhalb  desselben  mit  16  km  per  Stunde  ; für  Strecken  auf  eigenem  Unterbau  mit  25  km  per  Stunde.  In  den 
engen  Theilen  der  Ferdinandsgasse  und  der  Krapfengasse  darf  die  Maximalfahrgeschwindigkeit  jedoch  nur  7 km 
per  Stunde  betragen. 

Das  k.  k.  Eisenbabnministerium  behält  sich  übrigens  erforderlichen  Falles  vor,  weitere  Bestimmungen 
über  die  Verminderung  dieser  Fahrgeschwindigkeit  in  einzelnen  Theilstrecken,  insbesondere  auch  bei  eventuellem 
Nachtverkehre  nach  Massgabe  der  localen  Verhältnisse  zu  treffen. 

Die  Bauausführung  und  Betriebseinrichtung  des  Bahnnetzes  hat  unter  Beobachtung  der  nachstehend  festgesetzten 
Bedingnisse  auf  Grund  der  vom  k.  k.  Eisenbahnministerium  zu  genehmigenden  Detailprojecte,  sonstigen  Baupläne, 
Bau-  und  Lieferungsbedingnisse,  sowie  in  Gemässheit  der  vom  k.  k.  Eisenbahnministerium  zu  erlassenden  besonderen 
Vorschriften  zu  erfolgen. 

Die  zufolge  der  nachfolgenden  Bestimmungen  vorbehaltenen  besonderen  Genehmigungen  des  k.  k.  Eisen- 
bahnministeriums sind  stets  rechtzeitig  noch  vor  der  Durchführung  der  betreffenden  Herstellungen  und  Anschaffungen 

einzuholen. 

Die  Concessionärin  hat  während  des  Baues  und  der  Betriebsführung  allen  seitens  des  k.  k.  Eisenbahn- 
ministeriums aus  öffentlichen  Rücksichten  zu  stellenden  Anforderungen,  sowie  den  Anordnungen  anderer  staatlicher 
Eisenbahn-Aufsichtsbehörden  Folge  zu  leisten  und  sich  nach  den  bestehenden  allgemeinen  Bau-  und  Polizeivor- 
schriften zu  benehmen. 


Administration,  Pränumeration  and 
Inseratcn-Annahme: 

Wien,  I.,  Wallfisehgasse  10. 

Inserate  nach  aufliegondeiu  Tarif. 

K.  k.  Postsparcasson-Conto  \r.  81 4.676. 


Erscheint 


Nr.  82. 


Prännmerationspreis  pro  Jahr: 

Für  Oesterreich-Ungarn  . . 24  Kronen 
„ das  Deutsche  Reich  . . 2 5 Mark 
„ das  übrige  Ausland  . . 33  Frcs. 
Für  das  Ausland  auch  bei  allen  k.  k. 
Postämtern. 


Samstag. 


XIII.  Jahrgang. 


*)  Enthalten  im  Vrdgs.-Bl.  f.  E.  u.  Sch.  Nr.  22  vom  24.  Februar  1900. 
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In  Betreff  der  beim  Baue  des  Kleinbahnnetzes  verwendeten  Arbeiter  hat  die  Concessionärin,  abgesehen 
von  den  ihr  obliegenden  gesetzlichen  Verpflichtungen,  insbesondere  in  Absicht  auf  die  Kranken-  und  Unfall- 
versicherung u.  s.  w.,  auch  alle  jene  Verpflichtungen  und  Massnahmen  in  analoger  Weise  zu  erfüllen,  welche  in 
den  von  der  k.  k.  Staatseisenbahn-Verwaltung  aufgestellten  Bedingnissen  für  die  Vergebung  staatlicher  Bahnbau- 
arbeiten rücksichtlich  der  Regelung  der  Arbeitsverhältnisse,  sowie  zum  Schutze  und  Wohle  der  Arbeiter  jeweilig 
vorgesehen  sind. 

Die  Concessionärin  ist  verpflichtet,  bei  Abschluss  von  Bauverträgen  für  das  gegenständliche  Kleinbahnnetz, 
bezw.  bei  den  diesbezüglichen  Baubedingnissen  die  obbezeichneten  Verpflichtungen  auch  den  Bauunternehmern 
aufzuerlegen. 

Der  von  der  Concessionärin,  bezw.  von  der  Bauunternehmung  bestellte  Bauleiter,  sowie  das  für  den 
elektrotechnischen  Theil  der  Bahnanlagen  im  Besonderen  bestellte  Fachorgan  ist  dem  k.  k.  Eisenbahnministerium 
namhaft  zu  machen  und  behält  sich  dasselbe  das  Recht  vor,  erforderlichen  Falles  innerhalb  eines  Zeitraumes 
von  vier  Wochen  nach  erfolgter  Anzeige  dagegen  Einsprache  zu  erheben. 

Die  letzgenannten  Fachorgane  haben  in  allen  elektrotechnischen  Fragen  die  Vertretung  gegenüber  dem 
k.  k.  Eisenbahnministerium  zu  übernehmen. 

Dagegen  bleibt  die  Bestätigung  des  von  der  Concessionärin  für  den  Betrieb  des  Kleinbahnnetzes  zu 
bestellenden  verantwortlichen  Fachorganes  dem  k k.  Eisenbahnministerium  Vorbehalten. 

2.  Trasse. 

Das  Kleinbahnnetz  umfasst : 

A.  Die  bestehenden  Strassenbahnlinien,  welche  unter  entsprechender  Umgestaltung  für  den  Personenverkehr  mit 
elektrischer  Kraft  und  für  den  Fracbtenverkehr  mit  Dampfkraft  eingerichtet  werden  sollen,  und  zwar: 

I.  Schreibwald — Karthaus; 

II.  Ugartestrasse — Centralfriedhof. 

B.  Die  für  den  Personenverkehr  neu  herzustellenden,  sohin  lediglich  elektrisch  zu  betreibenden  Linien, 
und  zwar: 

I II.  Kröna — Ferdinandsgasse— Grosser  Platz  — Laüansky-  Platz  — Eichhorngasse  — Tivoligasse  — Getreide- 
markt— Laäansky-Platz ; 

IV.  Zeile— Grosser  Platz; 

V.  Kröna — Dornichgasse — Kumrowitz  und 

VI.  Getreidemarkt — Altbrünner  Badhaus. 

Die  circa  7'8  km  lange,  theils  ein-,  theils  zweigeleisige  L i n i e I beginnt  mit  der  nächst  dem  Schreibwalde 
liegenden  gleichnamigen  Station,  führt  vorerst  eingeleisig  auf  eigenem  Unterbau  neben  der  Schreibwaldstrasse, 
hierauf  auf  dieser  Strasse  und  durch  die  Ugartestrasse,  woselbst  die  in  beiderseitiger  Geleiseverbindung  stehende 
Linie  II  abzweigt.  Von  dieser  Abzweigung  an  zieht  die  Linie  I zweigeleisig  durch  die  Ugartestrasse,  die  Wawra- 
strasse  und  die  Skenestrasse,  bei  dem  Bahnhofe  der  k.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  vorbei,  wobei  dieselbe 
in  einem  Theile  von  der  Linie  III  mitbenützt  wird.  Im  weiteren  Verlaufe  tritt  die  Linie  I in  den  Bahnring  ein, 
führt  beim  Bahnhofe  der  priv.  Oesterreichisch-ungarischen  Staatseisenbahn-Gesellschaft  vorüber,  durch  die  Pilgram- 
gasse, kreuzt  am  Ende  derselben  die  in  entsprechende  Geleiseverbindung  zu  bringende  Linie  IV  im  Niveau  und 
gelangt  durch  die  Basteigasse,  die  Schwedengasse  und  die  Neugasse  bis  vor  die  Einmündung  der  Lösselgasse. 
Von  da  ab  wieder  nur  eingeleisig,  benützt  die  Linie  I auch  weiterhin  die  Neugasse,  führt  beim  Militär-Monturs- 
depot vorbei,  kreuzt  die  Schleppbahn  zu  demselben  im  Niveau,  gelangt  schliesslich  in  die  Brünnerstrasse  und 
endet  mit  der  beim  Gasthause  Semilasse  bestehenden  Station  Karthaus. 

Von  der  Linie  I zweigen  mehrere,  blos  dem  Frachtenverkehre  dienende  Geleise  ab,  und  zwar  in  Kilo- 
meter 1 *4/6  zum  Altbrünner  Brauhause,  in  Kilometer  2'2/3  zur  Fabrik  Aron  & Jakob  Beer  Söhne,  in  Kilometer  3*6/7 
in  den  Bahnhof  der  priv.  Oesterreichisch-ungarischen  Staatseisenbahn-Gesellschaft,  in  Kilometer  5'6/7  zur  Email- 
waarenfabrik  der  Actiengesellschaft  der  Emailirwerke  und  Metallwaarenfabriken  „Austria“,  in  der  Lösselgasse  zur 
Maschinenfabrik  der  Actiengesellschaft  für  Maschinenbau  vormals  Brand  & Lhuillier,  zur  Malzfabrik  F.  Morgen- 
stern & Sohn  und  zur  Moraviabrauerei. 

Die  circa  2'3  km  lange  eingeleisige  Linie  II  zweigt  von  der  Linie  I in  der  Ugartestrasse  ab  und  führt 
durch  die  Bürgergasse,  woselbst  ein  Frachtengeleise  zur  Bauer’schen  Zuckerfabrik  abzweigt,  kreuzt  dieses  letztere 
im  Niveau,  benützt  die  bestehende  gewölbte  Strassenbrücke  über  den  Schwarzafluss,  gelangt  sodann  in  die 
Wienergasse  und  in  dieser,  sowie  auf  der  Wiener  Reichsstrasse  hinziehend,  zum  Centralfriedhof,  woselbst  die 
Linie  mit  der  neu  herzustellenden  Haltestelle  Ober-Gerspitz  endet. 

Die  circa  4-7  km  lange,  theils  ein-,  theils  zweigeleisige  Linie  III  beginnt  nächst  dem  neuen  städtischen 
Schlachthause,  unterfährt  den  im  Zuge  der  Vlarapasslinie  der  priv.  Oesterreichisch-ungarischen  Staatseisenbahn- 
Gesellschaft  liegenden  Viaduct,  führt  zweigeleisig  durch  die  Fleischmarktgasse,  übersetzt  hiebei  das  Schleppgeleise, 
welches  von  der  Uferbahn  der  vorgenannten  Hauptbahn  zur  Maschinenfabrik  Krackhardt  führt,  im  Niveau,  gelangt 
sodann  in  den  Strassenzug  Kröna,  benützt  die  bestehende  gewölbte  Brücke  über  den  Zwitta-Mühlgarten,  unter- 
fährt den  im  Zuge  der  Linie  Brünn — Prag  der  priv.  Oesterreichisch-ungarischen  Staatseisenbahn-Gesellschaft 
liegenden  gewölbten  Krönaviaduct,  vor  welchem  die  Linie  V unmittelbar  abzweigt  und  gelangt  zur  Linie  I,  welche 
auf  eine  kurze  Strecke  mitbenützt  wird. 

Im  weiteren  Verlaufe  tritt  die  Linie  III  in  die  Ferdinandsgasse  ein,  zieht  eingeleisig  durch  diese  Gasse 
zum  Grossen  Platz  und  kreuzt  daselbst  die  in  entsprechende  Geleiseverbindung  zu  bringende  Linie  IV  im  Niveau. 

Vom  Grossen  Platze,  woselbst  die  Linie  wieder  zweigeleisig  wird,  führt  dieselbe  durch  die  neu  zu 
eröffnende  Kirchengasse  zum  Laiansky-Platze,  durchzieht  denselben  und  hierauf  die  Giskra-  und  Herlthgasse.  Von 
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hier  angefangen  wird  die  Linie  III  abermals  eingeleisig  und  führt  über  den  Ratwitzplatz  in  die  Eichhorngasse ; 
am  Ende  derselben  tritt  die  Linie  mittelst  scharfen  Bogens  in  die  Tivoligasse  über,  durchzieht  den  Getreidemarkt 
und  gelangt,  wieder  zweigeleisig  werdend,  durch  die  Thalgasse  und  die  Jodokstrasse  zum  La2ansky-Platz  zurück, 
woselbst  sie  in  den  vorhin  beschriebenen  1 heil  der  Linie  III  wieder  einmündet. 

Die  circa  19  km  lange,  theils  ein-,  theils  zweigeleisige  Linie  IV  beginnt  nächst  der  Obrowitzer  Zwitta- 
brücke  und  führt  in  dem  Strassenzuge  „Zeile“  und  durch  den  breiteren  Theil  der  Krapfengasse  in  zweigeleisiger 
Anlage  bis  zum  Theater. 

Von  da  ab  wird  die  Linie  IV  eingeleisig,  kreuzt  die  in  entsprechende  Geleiseverbindung  zu  bringende 
Linie  I im  Niveau  und  zieht  durch  den  engeren  Theil  der  Krapfengasse  weiter  bis  zum  Endpunkte  am  Grossen 
Platze,  woselbst  sie  in  entsprechende  Geleiseverbindung  mit  der  im  Niveau  gekreuzten  Linie  III  gebracht  wird. 

Die  circa  T5  km  lange  Linie  V zweigt  von  der  Linie  III  unmittelbar  vor  der  Unterfahrung  des  Kröna- 
viaductes  ab,  führt  eine  kurze  Strecke  in  zweigeleisiger  Anlage  und  sodann  durchwegs  eingeleisig  durch  die 
Dornichgasse,  benützt  die  zu  reconstruirende  Findeisbrücke  über  den  Schwarzmühlbach,  unterfährt  die  im  Zuge 
der  Viarapasslinie  der  priv.  Oesterreichisch-ungarischen  Staatseisenbahn  Gesellschaft  liegende  eiserne  Brücke, 
gelangt  schliesslich  auf  die  Klobouker  Bezirksstrasse  und  endet  im  Orte  Kumrovitz. 

Die  genauere  Trassenfeststellung  der  Linie  VI  vom  Getreidemarkt  über  den  Klosterplatz  zum  Altbrünner 
Badhause  bleibt  bis  nach  Vorlage  des  bezüglichen  Detailprojectes  Vorbehalten. 

Aenderungen  der  im  Vorstehenden  festgesetzten  Bahntrassen  können  nur  mit  Genehmigung  des  k.  k.  Eisen- 
bahnministeriums vorgenommen  werden. 

3.  Kreuzungen  mit  bestehenden  Bahnen. 

Die  Concessionärin  verpflichtet  sich,  die  näheren  Modalitäten  der  Unterfahrung  der  im  Zuge  der  Linien 
Brünn — Prag  und  Brünn  — Vlarapass  der  priv.  Oesterreichisch-ungarischen  Staatseisenbahn-Gesellschaft  liegenden 
Bahnobjecte,  dann  der  Niveaukreuzung  des  dieser  Bahngesellschaft  gehörigen  Schleppgeleises  zum  Militär-Monturs- 
depot durch  einzelne  Linien  des  Kleinbahnnetzes,  sowie  die  Details  der  an  diesen  Kreuzungsstellen  erforderlichen 
Herstellungen  mit  der  Ve  rwaltung  der  priv.  Oesterreichisch-ungarischen  Staatseisenbahn-Gesellschaft  zu  vereinbaren. 

Desgleichen  ist  bezüglich  eventueller  Umgestaltungen  an  den  Abzweigungs-  und  Kreuzungsstellen  von 
Schleppbahnen  mit  den  Eigenthümern  derselben  das  Einvernehmen  zu  pflegen. 

Die  bezüglichen  'Projecte  und  die  hierüber  abgeschlossenen  Uebereinkommen  sind  dem  k.  k.  Eisenbahn- 
ministerium zur  Genehmigung  vorzulegen  und  unterwirft  sich  die  Concessionärin  der  Entscheidung  desselben,  falls 
eine  Einigung  mit  der  bezeichneten  Bahnverwaltung,  bezw.  mit  den  Eigenthümern  der  betreffenden  Schleppbahnen 
nicht  erzielt  werden  könnte. 


4.  Anschluss  von  neuen  Kleinbahnen  und  von  Industriebahnen. 


Die  Concessionärin  ist  verpflichtet,  die  Einmündung  von  neuen  Kleinbahnen  und  Industriebahnen  auf  die 
für  den  Betrieb  des  gegenständlichen  Kleinbahnnetzes  mindest  lästige  Art  gegen  Vergütung  der  erwachsenden 

Selbstkosten  zu  gestatten. 

Falls  über  die  Bedingungen  der  Einmündung  solcher  Bahnen  ein  Einverständniss  zwischen  den  betheiligten 
Unternehmungen  nicht  zustande  kommen  sollte,  bleibt  die  Festsetzung  dieser  Bedingungen  dem  k.  k.  Eisenbahn- 

ministerium  Vorbehalten. 

5.  Grunderwerb. 


Die  für  das  gegenständliche  Kleinbahnnetz  erforderlichen  Grundflächen  sind,  insoweit  nicht  bestehende 
öffentliche  Strassen  und  Plätze  benützt  werden  sollen,  in  dem  erforderlichen  Ausmasse  definitiv  in  das  Eigenthum 

zu  erwerben. 

6.  Unterbau. 


Die  Halbmesser  der  Bögen  in  der  freien  Bahn  dürfen 

bei  der  Linie  I und  II  nicht  weniger  als  40  m 
» » n m )i  » » 20  m 

» jj  n 1V  » » » 30  m 

und  „ „ „ V „ „ „ 25  m 


betragen. 

Als  grösste  durchschnittliche  Neigung  der  für  die  Leistungsfähigkeit  der  Bahn  massgebenden  Strecken  wird 

bei  der  Linie  I 32 

» n n 

n » i) 

n » » 

» v v 

Permille  festgesetzt. 

Das  bei  Ausführung  des  Bahnnetzes  einzuhaltende  Normalprofil  des  lichten  Raumes,  in  welches  auch  die 
Umgrenzungslinie  der  in  Aussicht  genommenen  Fahrbetriebsmittel  einzuzeichnen  ist,  wird  dem  k.  k.  Eisenbahn- 
ministerium, und  zwar  mindestens  gleichzeitig  mit  den  Plänen  für  die  Ausweichen  und  die  Hochbauten,  zur  Ge- 
nehmigung vorzulegen  sein. 

Bei  den  neu  herzustellenden  Linien  ist  der  Abstand  der  Geleiseachsen  in  den  Ausweichen  der  eingeleisigen 
Strecken,  sowie  in  den  zweigeleisigen  Strecken,  insofern  nicht  bei  der  politischen  Begehung  derselben  ein  anderes 


II  345 

III  47 

IV  28  und 
V 29 
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Mass  festgesetzt  wurde,  mindestens  derart  zu  bemessen,  dass  zwischen  den  am  weitesten  ausladenden  Theilen  der 
verkehrenden  Fahrbetriebsmittel  ein  Zwischenraum  von  0'8  m verbleibt. 

Bei  Remisegeleisen  ist  diese  Geleiseentfernung  um  mindestens  0‘5  m zu  vergrössern. 

Bei  den  mit  Normalbahn-Güterwagen  befahrenen  Linien  I und  II  hat  der  Abstand  der  Geleiseachsen  in 
den  Ausweichdn  der  eingeleisigen  Strecken  in  der  Regel  4 m,  in  den  zweigeleisigen  Strecken  mindestens  3'5  m 
zu  betragen. 

In  Strecken  auf  eigenem  Unterbaukörper  hat  die  Kronenbreite  der  Bahn  mindestens  3’5  m zu  betragen. 

7.  Strassenbenützung. 

Hinsichtlich  der  Bedingungen  für  die  Benützung  der  in  Betracht  kommenden  Reichsstrassenstrecken  ist  die 
im  Einvernehmen  mit  dem  k.  k.  Eisenbahnministerium  zu  ertheilende  Genehmigung  der  k.  k.  Statthalterei  in  Brünn 
einzuholen. 

Hinsichtlich  der  Detailbestimmungen  für  die  Benützung  der  Anschlussstrasse  zur  Brünn-Klobouker  Bezirks- 
strasse ist  die  Zustimmung  des  mährischen  Landesausscbusses  einzuholen  und  dem  k.  k.  Eisenbahnministerium 
nachzuweisen;  die  diesbezüglichen  Vereinbarungen  unterliegen  der  Genehmigung  des  k.  k.  Eisenbahnministeriums. 

Die  technischen  Bedingungen  für  die  Benützung  der  im  Stadtgebiete  gelegenen  communalen  Plätze,  Strassen 
und  Gassen  unterliegen  der  Genehmigung  des  k.  k.  Eisenbahnministeriums. 

Die  Anlage  des  Kleinbahnnetzes  hat  stets  derart  zu  erfolgen,  dass  im  Bedarfsfälle  die  ganze  Strassenbreile 
von  Militärfuhrwerken  benützt  werden  kann. 

Bei  bestehenden  und  von  den  Bahnlinien  mitzubenützenden  Strassenobjecten  ist  der  Nachweis  ihrer  Trag- 
fähigkeit für  Bahnzwecke  zu  liefern,  eventuell  wird  die  Genehmigung  des  k.  k.  Eisenbahnministeriums  für  die  im 
Einvernehmen  mit  den  competenten  Strassenbehörden  aus  diesem  Anlasse  projectirten  Aenderungen,  bezw.  Ver- 
stärkungen einzuholen  sein.  Insofern  nicht  bei  der  politischen  Begehung  der  einzelnen  Linien  anders  bestimmt 
wurde,  ist  bei  mitbenützten  Strassenobjecten  darauf  Rücksicht  zu  nehmen,  dass  zwischen  den  am  weitesten  aus- 
ladenden Theilen  der  verkehrenden  Fahrbetriebsmittel  und  den  Geländern  oder  Parapetmauern  der  mitzubenützenden 
Brücken  stets  ein  Zwischenraum  von  mindestens  0 7 m verbleibt. 

Ausnahmen  hievon  sind  nur  bei  Nachweis  des  Einverständnisses  der  zuständigen  Strassenbehörde  statthaft. 

Wenn  Bäume  entlang  der  mitbenützten  Strassen  stehen,  ist  die  gleiche  Entfernung  einzuhalten,  erforder- 
lichenfalls sind  überragende  Aeste  oder  Bäume  zu  entfernen. 

8.  Oberbau. 

Bei  den  Linien  I und  II  ist  im  Allgemeinen  ein  Oberbau  mit  Flussstahlschienen  auf  Holzquerschwellen 
nach  System  XX  der  k.  k.  Staatsbahnen  auszuführen. 

In  den  in  Pflasterstrassen  liegenden  Theilen  dieser  Linien,  sowie  in  den  in  Schotterstrassen  befindlichen 
Theilstrecken  derselben,  woselbst  die  Strassenseite  gewechselt  wird  oder  einmündende  Strassen  gekreuzt  werden, 
ist  das  Geleise  aus  zwei  Paaren  der  obbezeichneten  Schienen  zu  bilden,  von  welchen  eine  als  Fahrschiene,  die 
andere  als  Leitschiene  zu  dienen  hat.  Diese  gekuppelten  Schienen  sind  auf  Unterlagsplatten  aufzubringen  und 
durch  gusseiserne  Einlagen  mit  Schraubenbolzen  mit  einander  zu  verbinden. 

In  Pflasterstrassen  ist  beim  Vignolschienenoberbaue  die  Strassendecke  nach  den  auf  Grund  der  politischen 
Begehung  vom  k.  k.  Eisenbahnministerium  getroffenen  Bestimmungen  auszuführen. 

Wo  die  bestehende  Strassenpflasterung  die  Anwendung  des  obbezeichneten  Oberbaues  nicht  möglich 
machen  sollte,  ist  anstatt  desselben  ein  Hartwichoberbau  auf  Holzquerschwellen  und  mit  eisernen  Spurstangen  zu 
verlegen,  dessen  Laufschienen  ein  Gewicht  von  mindestens  36T  kg  per  laufendes  Meter  besitzen  müssen.  Das 
Geleise  ist  aus  zwei  Paaren  von  Hartwichschienen  zu  bilden  und  ist  in  diesen  Strecken  das  Würfelpflaster  durch- 
gängig wieder  herzustellen. 

Bei  den  übrigen  Linien  III,  IV  und  V ist  ein  Rillenschienenoberbau  mit  Flussstahlschienen  von  mindestens 
42‘3  kg  Gewicht  per  laufendes  Meter  unter  Anwendung  von  eisernen  Spurstangen  auszuführen. 

Die  Inanspruchnahme  der  Schienen  darf  bei  allen  drei  Oberbaugattungen  in  keinem  Falle  1000  kg  per 
Quadratcentimeter  der  Querschnittsfläche  der  Schiene  übersteigen. 

Die  Detailconstruction  aller  drei  Oberbaugattungen  unterliegt  der  besonderen  Genehmigung  des  k.  k. 
Eisenbahnministeriums. 

Gleichzeitig  mit  den  Plänen  für  den  Oberbau  des  Bahnnetzes  sind  die  im  Punkte  Fahrbetriebsmittel  näher 
bezeichneten  Planskizzen  für  den  Fahrpark  in  Vorlage  zu  bringen. 

Der  Schotterkörper  der  auf  eigenem  Unterbau  liegenden  Bahnstrecke  der  Linie  I hat  eine  Breite  von 
mindestens  3 m,  in  der  Höhe  der  Schienenunterkante  gemessen,  zu  erhalten.  Die  Stärke  des  Schotterbettes  hat 
unterhalb  der  Schienenunterkante  mindestens  0'25  m zu  betragen,  und  gilt  dieses  Mass  in  Bögen  vom  Fusse  der 
inneren  Schiene. 

9.  Hochbauten. 

Sämmtliche  Hochbauten  sind  in  einem  den  Verkehrsbedürfnissen  entsprechenden  Ausmasse  unter  Bedacht- 
nahme  auf  die  Bestimmungen  der  Landesbauordnung,  bezw.  der  Bauordnung  der  Landeshauptstadt  Brünn  und  im 
Einklänge  mit  den  localen  Interessen  herzustellen. 

Wohngebäude  für  das  Bahnpersonale  oder  solche  Hochbauten,  welche  zugleich  Wohnräume  enthalten, 
sind  in  Stein-  oder  Ziegelbau,  im  Uebrigeo  aber  den  localen  Verhältnissen  angemessen  zu  erbauen.  Wartehäuschen 
in  den  verbauten  Strassenzügen  sind  aus  Eisen  herzustellen ; alle  übrigen  Hochbauanlagen  können  je  nach  ihrer 
Bestimmung  entweder  aus  Riegelmauerwerk  oder  ganz  aus  Holz  hergestellt  werden. 
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Alle  in  Riegelmauerwerk,  Eisen  oder  Holz  ausgeführten  Bahngebäude  haben  eine  Untermauerung  zu 

erhalten. 

Die  Endpunkte  der  einzelnen  Linien,  sowie  die  Ausweichen  und  Haltestellen  sind  durch  Säulen  oder  Auf- 
schriften zu  bezeichnen,  insofern  in  dieser  Beziehung  bei  der  politischen  Begehung  der  einzelnen  Linien 
nicht  bereits  anders  bestimmt  wurde. 

10.  Elektrotechnische  Betriebseinriehtungen. 

Bezüglich  der  elektrotechnischen  Einrichtung  des  Bahnnetzes  sind  folgende  Vorschriften  zu  beachten: 

1.  Die  maschinelle  und  elektrotechnische  Anlage  der  Kraftstation,  welche  zur  Vermeidung  jeder  nach- 
barlichen Belästigung  thunlichst  in  allseitig  freistehenden  Gebäuden  untergebracht  werden  soll,  ist  für  eine 
derartige  Leistungsfähigkeit  zu  bemessen,  dass  die  verfügbare  Strommenge  nicht  allein  zur  Abwicklung  des 
stärksten  Bahnverkehres,  sondern  auch  zur  Speisung  der  jeweiligen  Beleuchtungsanlagen  für  Bahnzwecke  genügt. 

Ausserdem  muss  auch  für  entsprechende  Reservegarnituren  vorgesorgt  sein,  so  dass  jede  Betriebsunter- 
brechung ausgeschlossen  bleibt.  Als  Reserve  kann  auch  eine  entsprechend  eingeschaltete  Accumulatorenbatterie  in 
Verwendung  kommen. 

Die  Verwendung  von  Accumulatoren  für  Bahnzwecke  ist  an  besondere  noch  zu  erlassende  Vorschriften 

gebunden. 

2.  Die  Zuführung  des  Stromes  zum  Motorwagen  erfolgt  durch  Contactleitungen,  welche,  wenn  dieselben 
oberhalb  des  Strassenplanums  angebracht  werden,  in  einem  HöheDabstande  von  mindestens  5'5  m geführt 
werden  müssen. 

Für  die  Speiseleitungen  gelten,  im  Falle  dieselben  als  Luftleitungen  ausgeführt  werden,  die  gleichen 

Normen. 

Wenn  die  Stromzuführung  unterhalb  oder  im  Niveau  des  Strassenplanums  bewerkstelligt  werden  soll,  wird 
von  Fall  zu  Fall  über  die  Zulässigkeit  der  projectirten  Anlage  und  das  Detail  ihrer  Ausführungsweise  ent- 
schieden werden. 

Die  im  Strassenkörper  versenkten  Leitungen  sind  im  Allgemeinen  mindestens  0‘3  m unter  das  Strassen- 
niveau  zu  verlegen. 

3.  Die  oberirdischen  Fernleitungen,  Speiseleitungen  und  Contactleitungen  sind  in  derartiger  Entfernung 
von  bestehenden  Gebäuden,  sonstigen  bestehenden  Objecten,  Bäumen  oder  dergleichen  anzulegen  und  mit  einer 
derart  entsprechenden  Isolation  auszurüsten,  dass  die  neue  Anlage  nicht  durch  Unberufene  erreicht  werden  kann 
und  durch  dieselbe  weder  die  Anrainer  irgendwie  belästigt,  noch  bereits  bestehende  elektrotechnische  Anlagen  in 
ihrem  Betriebe  gestört  werden.  Insbesondere  sind  auch  alle  an  Gebäuden  angebrachten  Mauerhaken  oder  sonstigen 
Befestigungsmittel  mit  doppelter  Isolation  und  mit  Schalldämpfern  zu  versehen. 

Zwischen  den  Starkstromleitungen  und  bestehenden  parallel  laufenden  Telegraphen-  oder  Telephonleitungen 
ist  ein  zur  Vermeidung  von  Inductionen  genügender  Abstand  einzuhalten. 

Kreuzungen  elektrischer  Leitungen  sind  thunlichst  rechtwinkelig  durchzuführen  und  genügt  im  Allgemeinen 
ein  lothrechter  Abstand  von  1 m zwischen  denselben. 

Ueberhaupt  sind  bestehende  Telegraphen-,  Telephon-  und  andere  elektrische  Leitungen  nach  den  An- 
ordnungen der  competenten  Behörden  gegen  die  Einwirkung  der  neu  projectirten  Stromleitungen  zu  schützen, 
erforderlichen  Falles  entsprechend  zu  verlegen  oder  durch  Rückleitungen  zu  ergänzen. 

Gegen  die  gefahrbringenden  Folgen  des  Abreissens  der  einen  oder  anderen  Gattung  Leitungen  ist  mittelst 
Anbringung  entsprechender  Sicherheitsnetze  oder  auf  andere  Weise  vorzusorgen. 

4.  Werden  stellenweise  für  Fernleitungen  oder  Speiseleitungen  in  die  Erde  gelegte  Kabel  benützt,  so 
müssen  dieselben  gut  isolirt  und  mit  Blei  und  Eisen  armirt  sein ; auch  muss  zwischen  derartigen  Kabeln  und  den 
Grundmauern  der  Gebäude  oder  sonstigen  Objecten  ein  Abstand  von  mindestens  1 m verbleiben,  damit  bei  Vor- 
nahme von  Reparaturen  an  den  Gebäuden  oder  an  den  Kabeln  keine  Beschädigungen  derselben  Vorkommen. 

Alle  abnormalen  Anlagen  (bei  Canälen,  Brücken  etc.)  unterliegen  einer  besonderen  Genehmigung. 

5.  Bei  Anwendung  einer  vom  Erdboden  nicht  isolirten  Rückleitung  (Eisenbahnschienen,  eiserne  Träger, 
eiserne  Rohre,  Drahtseile  etc.)  muss  für  die  Continuität  dieser  metallischen  Rückleitung  durch  entsprechende 
elektrische  Ueberbrückung  aller  Unterbrechungen,  als  Schienenstösse  u.  s.  w.,  gesorgt  werden.  In  dieser  Rück- 
leitung ist  der  Querschnittswiderstand  nicht  grösser,  der  Gesammtwiderstand  aber  bedeutend  geringer  als  in  der 
Hinleitung  zu  bemessen,  damit  keine  Ausströmungen  durch  die  Erde  stattfinden,  welche  anderweitige  Interessenten 
schädigen  oder  belästigen  könnten. 

Weiters  ist  auch  für  die  vollkommene  Continuität  der  Rückleitung  durch  die  Räder  und  Schienen  mittelst 
entsprechender  Reinhaltung  der  letzteren  vorzusorgen. 

6.  Die  Querschnitte  der  Leitungen  in  der  Kraftstation  und  innerhalb  der  einzelnen  elektrischen  Sectionen 
sind  mit  Rücksichtnahme  auf  den  stärksten  Verkehr,  bezw.  die  intensivste  Beleuchtung  der  Bahn  derart  zu  be- 
messen, dass  weder  in  den  Leitungen,  noch  in  den  eingeschalteten  künstlichen  Widerständen  übermässige  'Temperatur- 
erhöhungen hervorgerufen  werden. 

Die  in  den  Kupferleitungen  von  verschiedenen  Querschnittflächen  in  Quadratmillimetern  zulässigen  Betriebs- 
stromstärken in  Amperes  unterliegen  nachstehenden  Begrenzungen : 
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Querschnitt  in 
Quadratmillim  etern 

Betriebsstrom- 
stärke  in  Amperes 

Querschnitt  in 
Quadratmillim  etern 

• 

Betriebsstrom- 
stärke in  Amperes 

10 

4 

25 

60 

15 

6 

50 

100 

2'5 

10 

100 

170 

50 

18 

200 

290 

10 

30 

300 

400 

15 

40 

500 

600 

Für  Zwischenwerthe  ist  geradlinig  zu  interpoliren. 

Bei  Widerständen,  welche  zum  Glühen  kommen  können,  bei  funkengebenden  Schaltvorrichtungen  u.  s.  w. 
ist  der  Feuersgefahr  vorzubeugen. 

Im  Allgemeinen  ist  gegen  übermässige  Stromstärken,  bezw.  Temperaturerhöhungen  mittelst  Anbringung 
von  automatischen  Ausschaltvorrichtungen,  bezw.  Abschmelzsicherungen  vorzusorgen. 

Bei  denselben  muss  die  Ausschalt-,  beziehungsweise  Abschmelzstromstärke  in  leicht  lesbarer  Weise  stets 
aufgeschrieben,  beziehungsweise  eingestempelt  sein;  das  letztere  sowohl  in  den  auswechselbaren,  als  auch  in  den 
nicht  auswechselbaren  Anscblusstheilen.  Die  Ausschalt-,  beziehungsweise  Abscbmelzstromstärke  darf  das  Zweifache 
der  Betriebsstromstärke  nicht  übersteigen. 

7.  In  allen  Betriebsleitungen,  welche  in  den  dem  Publicum  und  dem  nicht  elektrotechnisch  gebildeten 
Bahnbetriebspersonale  zugänglichen  Oertlichkeiten  angelegt  werden,  darf  die  Spannungsdifferenz  zwischen  den  Hin- 
und  Rückleitungen  die  Grenze  von  500  Volt  bei  Gleichströmen,  bezw.  von  250  Volt  bei  Wechselströmen  nicht 

übersteigen.  _ . 

In  allen  solchen  Oertlichkeiten  dürfen  blanke  Leitungen  nur  derart  angebracht  sein,  dass  sie  duicli 

Unberufene  nicht  erreicht  werden  können. 

Innerhalb  der  gedeckten  Räume  der  Gebäude  jeder  Art  und  solcher  Oertlichkeiten,  wo  sich  leicht  entzün 
bare  Gase  entwickeln,  dürfen  keine  blanken  Leitungen  angebracht  werden. 

Für  Fernleitungen,  sowie  für  alle  Stromerzeugungsmaschinen,  Schaltapparate,  'I  ransformatoren,  Mess- 
vorrichtungen u.  s.  w.,  sind  höhere  Spannungen  zulässig,  doch  muss  für  eine  entsprechende  Isolation,  sowie  durch 
Anbringung  wirksamer  Schutzvorrichtungen  dafür  gesorgt  werden,  dass  sowohl  die  Sicherheit  des  Personales,  als 
auch  Unberufener  nicht  gefährdet  werden  kann. 

Solche  Leitungen  sind  mit  Rückleitungen  zu  versehen  und  derart  anzulegen,  dass  Inductionswirkungen 
thunlichst  vermieden  werden. 

8.  Die  ganze  Anlage,  sowie  die  Motorwagen,  sind  mit  entsprechenden  Blitzschutzvorrichtungen  zu  versehen. 

9.  Die  elektrische  und  motorische  Einrichtung  der  Fahrbetriebsmittel  ist  thunlichst  ausserhalb  des  Wagen- 
kastens, jedenfalls  aber  derart  anzubringen,  dass  die  Fahrgäste  mit  stromführenden  1 heilen  nicht  in  Berührung 
kommen  können. 

Die  für  die  Leitung  der  Bewegungen  des  Wagens  zu  construirenden  Schaltkurbeln,  ferner  die  Noth- 
ausschalter, sowie  alle  anderen  oberhalb  des  Fussbodenplanums  befindlichen  Apparate  und  Leitungen,  welche  zu 
Motorzwecken  dienen,  sollen  derart  eingerichtet  sein,  dass  sowohl  Fehlgriffe  durch  das  Bedienungspei  sonal,  als 
auch  eine  Bethätigung  durch  Unberufene  soviel  als  thunlich  ausgeschlossen  bleiben. 

Insbesondere  sollen  die  zu  handhabenden  Kurbeln,  Hebeln,  Griffe  u.  s.  w.  nur  dann  aufgesteckt  oder  ab- 
genommen werden  können,  wenn  die  Einrichtung  stromlos  gestellt  ist. 

10.  Die  elektromotorisch  ausgerüsteten  Fahrbetriebsmittel  müssen  ausser  mit  den  übrigen  vorgeschriebenen 
Bremsvorrichtungen  auch  auf  rein  elektrischem  Wege  mittelst  eines  einzigen  Griffes  rasch  und  sicher  gebremst 
werden  können. 

Die  elektrische  Bremsvorrichtung  ist  mit  hinreichend  vielen,  entsprechend  abgestuften  Schaltstellen  auszu- 
rüsten, damit  dieselbe  sowohl  als  Haltebremse,  wie  auch  insbesondere  als  Gebrauchsbremse  benützt  werden  kann. 
Dieselbe  darf  in  ihrem  Stromwege  weder  Abschmelzsicherungen,  noch  automatische  Maximalausschalter  haben  und 
muss  das  ganze  Gewicht  des  Motorwagens  als  Adhäsionsgewicht  ausnützen. 

Werden  auch  Anhängewagen  verwendet,  so  sind  dieselben  in  die  elektrische  Bremsung  mit  einzubeziehen. 

11.  Die  Endpunkte  des  Bahnnetzes  sind  nach  Bedarf  unter  einander  und  mit  der  Kraftstation  in  telephonische 
Verbindung  zu  bringen. 

11.  Fahrbetriebsmittel. 

An  Fahrbetriebsmitteln  sind  für  den  Betrieb  mit  elektrischer  Kraft  mindestens  neu  anzuschaffen: 

41  zweiachsige  Motorwagen  mit  2 Motoren  von  mindestens  je  37  Pferdekräften  Leistungsfähigkeit  mit 
einem  Fassungsraume  für  mindestens  34  Personen; 

12  zweiachsige  Anhängewagen  mit  einem  Fassungsraume  für  mindestens  28  Personen; 

endlich  sind  16  zweiachsige  Anhängewagen  aus  vorhandenen,  für  den  elektrischen  Betrieb  umzugestaltenden 

Personenwagen  beizustellen. 
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Alle  Fahrbetriebsmittel  haben  derart  kräftige  Handbremsen  zu  erhalten,  dass  diese  letzteren  allein  bei 
einer  Geschwindigkeit  von  12  km  per  Stunde  den  Stillstand  der  Fahrbetriebsmittel  auf  10  m Länge  bewirken 

können. 

Ferner  muss  es  möglich  sein,  mittelst  nur  zweier  Griffe  die  Wirkungen  der  elektrischen  Bremse  und  der 
Handbremse  zu  vereinigen,  um  auf  diese  Weise  den  Wagen  fast  augenblicklich  bis  zum  Gleiten  bremsen  zu  können. 
Damit  dies  auch  bei  ungünstigem  Schienenzustande  ermöglicht  wird,  ist  eine  gut  functionirende  Sandstreuung  ein- 
zurichten und  ist  für  entsprechende  Sanddepots  längs  der  Strecke  vorzusorgen. 

Für  den  Betrieb  mit  Dampfkraft  sind  aus  dem  vorhandenen  Fahrparke  mindestens  4 Locomotiven  in 
vollständig  betriebsfähigem  Zustande  beizustellen. 

Als  Feuerungsmaterial  für  die  Locomotiven  ist  ausschliesslich  Coaks  zu  verwenden.  Der  Aschen-  und 
Rauchkasten  der  Locomotiven  muss  derart  verschliessbar  gemacht  sein,  dass  ein  Herausfallen  von  glimmenden 
Coaksstücken  oder  ein  Entfliegen  von  Funken  sicher  vermieden  wird. 

Die  Pläne  für  sämmtliche  neue  und  umzugestaltende  Fahrbetriebsmittel  unterliegen  der  Genehmigung  des 
k.  k.  Eisenbahnministeriums  und  sind  für  diese  Vorlagen  die  diesbezüglich  im  k.  k.  Eisenbahnministerium  einzu- 
holenden Vorschriften  zu  beachten. 

Abgesondert  von  der  Vorlage  der  vorbezeichneten  Pläne  sind  überdies,  und  zwar  gleichzeitig  mit  den 
Projectsplänen  der  mitzubenützenden  Strassenobjecte  und  für  den  Oberbau  der  Bahn,  schematische  Skizzen  der 
Fahrbetriebsmittel  vorzulegen,  welche  die  erforderlichen  Angaben  über  die  grösste  Breite,  Höhe  und  Länge,  sowie 
über  die  Achsdrücke  und  Achsentfernungen  der  Fahrbetriebsmittel  enthalten. 


12.  Berücksichtigung  inländischer  Werke. 

Alle  für  den  Bau  des  Bahnnetzes  erforderlichen  Materialien,  darunter  auch  die  Oberbaumaterialien,  eisernen 
Brücken  und  die  Leitungsbestandtheile,  ferner  die  Ausrüstung  und  Einrichtung  der  elektrischen  Kraftstation,  sowie 
die  Fahrbetriebsmittel  sind  ausschliesslich  aus  inländischen  Werken  oder  Fabriken  zu  beschaffen,  und  obliegt  es 
der  Concessionärin,  sich  hinsichtlich  deren  Beschaffung  an  die  in  Betracht  kommenden  inländischen  Unternehmungen 
derart  rechtzeitig  zu  wenden,  dass  denselben  ein  hinreichender  Zeitraum  für  die  Durchführung  der  Bestellung 
namentlich  auch  dann  gewahrt  bleibt,  wenn  die  in  Frage  kommenden  Fabrikate  nicht  vorräthig  sein  sollten. 

Bei  der  Vergebung  von  Fahrbetriebsmitteln  und  Ausrüstungsgegenständen  ist  insbesondere  auch  darauf 
Bedacht  zu  nehmen,  dass  die  einzelnen  zur  Verwendung  gelangenden  Materialien  oder  Bestandteile  inländischen 
Bezugsquellen  entstammen. 

Eine  Ausnahme  von  diesen  Bestimmungen  kann  über  besonderes  Einschreiten  der  Concessionärin  hinsichtlich 
der  elektrotechnischen  Ausrüstungsgegenstände  für  die  Kraftstation  und  für  die  Fahrbetriebsmittel  von  Seiten  des 
k.  k.  Eisenbahnministeriums  insofern  zugestanden  werden,  als  nachgewiesen  werden  sollte,  dass  inländische  Werke 
oder  Fabriken  nicht  in  der  Lage  wären,  die  bezüglichen  Lieferungen  unter  den  gleichen  Bedingungen  hinsichtlich 
des  Preises,  der  Qualität  und  der  Lieferzeit,  wie  diese  von  ausländischen  Werken  oder  Fabriken  angeboten  werden, 
zu  bewerkstelligen. 

Sofern  ein  diesbezügliches  Ansuchen  mit  Rücksicht  auf  die  Lieferfrist  gestellt  werden  sollte,  wird  es  der 
Concessionärin  obliegen,  den  Nachweis  darüber  zu  erbringen,  dass  dieselbe  sich  rechtzeitig,  aber  ohne  Erfolg, 
an  einheimische  Unternehmungen  gewendet  hat. 


13.  Wahrung  der  Interessen  der  Sicherheit  des  Eisenbahnbestandes  bei  der  Anlage,  Erhaltung,  Benützung 

und  Auflassung  von  Teichen. 

Die  Concessionärin  hat  diesfalls  den  Bestimmungen  des  Erlasses  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  23.  Mai 
1894,  Z.  13.130  (Verordnungs-Blatt  des  k.  k.  Handelsministeriums  für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt  Nr.  138 
ex  1894),  zu  entsprechen. 


14.  Behandlung  von  archäologischen  und  kunsthistorischen  Fundgegenständen. 

Archäologische  und  kunsthistorische  Funde,  welche  bei  den  Bauarbeiten  gemacht  werden  sollten,  sind  sofort 
der  k.  k.  Centralcommission  für  Erforschung  und  Erhaltung  der  Kunst-  und  historischen  Denkmale  in  Wien 

anzuzeigen. 

Die  Concessionärin  hat  diesfalls  den  Bestimmungen  der  Erlässe  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  6.  Mai  1889, 
Z.  18.032,  und  vom  7.  September  1894,  Z.  48.166  (Verordnungs-Blatt  des  k.  k.  Handelsministeriums  für  Eisenbahnen 
und  Schiffahrt  Nr.  60  ex  1889,  bezw.  Nr.  128  ex  1894),  zu  entsprechen  und  den  Anordnungen  der  genannten 
k.  k.  Centralcommission  gewissenhaft  Folge  zu  leisten. 

Wien,  am  27.  Juni  1900. 

Der  k.  k.  Eigenbahnminister: 

YVittck  m.  p. 
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Eisenbahn-Projecte  und  Bau. 

Projectirte  Localbahn  Grzymalöw-Kalahoröwka  nebst 
Abzweigung  von  Touste  nach  Czabaröwka.  (Ergebniss  der 
Trassenrevision  und  Station  s Commission.)  Auf 
Grund  des  Ergebnisses  der  am  6.  und  7.  December  1899  durch- 
geführten Trassenrevision  und  Stationscominission  der  projectirten 
normalspurigen  Localbahn  von  der  Station  Grzymalöw  der  Local- 
bahn Borki  wielki  - Grzymalöw  über  Touste  nach  Kalahoröwka 
nebst  einer  Abzweigung  von  Touste  nach  Czabaröwka  zum  An- 
schlüsse an  die  Staatsbahnlinie  Czortköw — Husiatyn  hat  das 
k.  k.  Eisenbahnministerium  die  Trassenführung:  der  gedachten 
Projectslinie  im  Allgemeinen  genehmigt.  [E.-M.-Z.  2538.] 

Localbahn  Kimpolung-Dornawatra.  (Durchlass  in 
km  74'8407.)  Das  vom  Verwaltungsrathe  der  Bukowinaer  Local- 
bahnen vorgelegte  Project  für  das  Mauerwerk  eines  normalen 
offenen  Durchlasses  in  km  74-8407  der  Localbahn  Kimpolung- 
Dornawatra  wurde  zur  Ausführung  genehmigt. 

[E.-M.-Z.  29.294.] 

Localbahn  Raudnitz-Hospozin.  (A  quädu  ct  der  Stadt 
Raudnitz  in  km  5'557.)  Das  vom  Landesaussehusse  in  Prag 
vorgelegte  Project  des  die  Localbahn  Raudnitz-Hospozin  in 
km  5‘557  übersetzenden  gewölbten  Aquäductes  der  Stadtgemeinde 
Raudnitz  wurde  zur  Ausführung  genehmigt.  [E.-M.-Z.  26.994.] 

Localbahn  Obernitz-Sedlitz-Tscliischkowitz.  (Mecha- 
nische Ausrüstung  der  W'a  s s e r s t a t i o n e n Tri  blitz 
und  T s c hi  s ch  k o w i t z.)  Die  vom  Landesaussehusse  des  König- 
reiches Böhmen  vorgelegten  Detailpläne  für  die  mechanische 
Ausrüstung  der  Wasserstationen  Triblitz  und  Tschischkowitz  der 
Localbahn  Obernitz-Sedlitz-Tschischkowitz  wurden  zur  Ausführung 
genehmigt.  |E.  M.-Z.  25.840] 

Localbahn  Tirschnitz  - Schönbach.  (Mechanische 
Einrichtungen  der  W a s s er  s t ati  o n e n Wildstein  und 
Schönbach.)  Die  vom  Landesaussehusse  des  Königreiches 
Böhmen  vorgelegten  Projecte  für  die  mechanischen  Einrichtungen 
der  Wasserstationen  Wildstein  und  Schönbach  der  Localbahn 
Tirschnitz-Schönbach  wurden  zur  Ausführung  genehmigt. 

[E.-M.-Z.  25.839.] 

Eisenbahn  von  der  Staatsbahnstation  Klagenflirt  über 
Bärengraben  nach  Assling  [Karawankenbahn]  mit  einer 
Abzweigung  von  Bärengraben  nach  Villach.  (Anordnung 
der  Trassenrevision.)  Die  k.  k.  Landesregierung  in  Laibach 
hat  hinsichtlich  des  durch  staatliche  Organe  aufgestellten 
generellen  Projectes  für  eine  normalspurige,  als  Hauptbahn 
ersten  Ranges  auszuführende  Eisenbahn  von  der  Staatsbahnstation 
Klagenfurt  über  Bärengraben  nach  der  Station  Assling  der  Staats- 
bahnlinie Tarvis — Laibach  (Karawankenbahn)  mit  einer  Abzweigung 
von  der  Projectsstation  Bärengraben  über  Mallenitzen  nach  der 
Staatsbahnstation  Villach  die  Trassenrevision  der  im  Verwaltungs- 
gebiete der  k.  k.  Landesregierung  in  Laibach  gelegenen  Strecke 
auf  den  20.  Juli  anberaumt.  Mit  der  Leitung  dieser  Amtshandlung 
wurde  der  k.  k.  Bezirkshauptmann  Markwart  Freiherr  von  Schön- 
berger betraut.  [E.-M.-Z.  34.482.] 

Eisenbahn  Assling-Gürz  [Wocheinerbalin].  (Anord- 
nung der  Trassenrevision.)  Die  k.  k.  Landesregierung 
in  Laibach  hat  hinsichtlich  des  durch  staatliche  Organe  auf- 
gestellten generellen  Projectes  für  eine  normalspurige,  als 
Hauptbahn  ersten  Ranges  auszuführende  Eisenbahn  Assling-Görz 
(Wocheinerbahn)  die  Trassenrevision  der  im  Verwaltungsgebiete 
der  k.  k.  Landesregierung  in  Laibach  gelegenen  Strecke  auf  den 
21.  Juli  anberaumt.  Mit  der  Leitung  dieser  Amtshandlung  wurde 
der  k.  k.  Bezirkshauptmann  Markwart  Freiherr  von  Schönberger 

betraut.  [E.-M.-Z.  34.483.] 

Güterbahn  Ung. -Hradisch— Bilowitz.  (Anordnung 
der  politischen  Begehung  und  Enteignungsverhand- 
lung.) Die  k.  k.  Statthalterei  in  Brünn  hat  hinsichtlich  des  von 
der  Oesterreichischen  Eisenbahn  - Verkehrsanstalt  vorgelegten 
Projectes  für  eine  Güterbahn  von  Ung.-Hradisch  nach  Bilowitz 
die  politische  Begehung  im  Zusammenhänge  mit  der  Enteignungs- 
verhandlung und  eventuell  Feststellung  der  feuersicheren  Her- 
stellungen auf  den  31.  Juli  und  die  folgenden  Tage  anberaumt. 
Mit  der  Leitung  dieser  Amtshandlungen  wurde  der  k.  k.  Statt- 
haltereisecretär  Friedrich  Remeä  betraut.  [E.-M.-Z.  34.429.J 


Eisenbahn -Verwaltung  und  Betrieb. 

K.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen.  (Staatsbahn-Direction 
Villach:  Eröffnung  der  P e r s o n e n h al  t e s t el  1 e Hackl- 
wirth  für  den  Personen-  und  b es  ch  r änkten  Gepäcks- 
verkehr.) Zufolge  einer  Kundmachung  der  k.  k.  Staatsbahn- 
Direction  Villach  wurde  am  15.  Juli  die  zwischen  den  Stationen 
Treibach-Althofen  und  Strassburg  in  Kilometer  5'3/4  der  Linie 
Treibach-Althofen — Klein-Klödnitz  der  Gurkthalbahn  gelegene 
Haltestelle  Hacklwirth  für  den  beschränkten  Personen-  und 
Gepäcksverkehr  eröffnet.  Die  Personen-  und  Gepäcksabfertigung 
findet  im  Nachzahlungswege  im  Zuge  statt. 

— (Staatsbahn-Direction  Pilsen:  Eröffnung 

der  Personenhaltestelle  Pernek  für  den  Personen- 
und  beschränkten  Gepäcksverkehr.)  Einer  Kundmachung 
obiger  Staatsbahn-Direction  zufolge  ist  am  15.  Juli  die  zwischen 
den  Stationen  Oberplan  und  Salnau  in  km  69*0/2  der  Localbahn 
Budweis-Salnau  gelegene  Haltestelle  Pernek  für  den  Personen- 
und  beschränkten  Gepäcksverkehr  eröffnet  worden.  Die  Personen- 
und  Gepäcksabfertigung  findet  im  Nachzahlungswege  statt. 

Brünner  elektrische  Strassenbahnen.  (Bestätigung 
des  Betriebsleiters.)  Das  k.  k.  Eisenbahnministerium  hat 
über  Antrag  der  Oesterreichischen  Uuion-Elektricitäts-Gesellschaft 
(System  Thomson-Houston)  in  Wien  den  Egon  von  Lenz  als 
verantwortlichen  Betriebsleiter  des  gesammten  Brünner  Strassen- 
bahn-Unternehmens  mit  dem  Titel  eines  Directors  bestätigt, 
dagegen  die  Verwendung  des  Ingenieurs  Otto  Jäschke  als  ver- 
antwortlichen Betriebstechniker  betreffs  des  maschinellen  und 
elektrotechnischen  Theiles  des  Brünner  Betriebes  nur  bis  zum 
1.  October  als  provisorischen  Betriebsleiter  gestattet  und  die 
Betrauung  des  Ingenieurs  Ludwig  Streicher  mit  der  Bauleitung 
genehmigend  zur  Kenntniss  genommen.  [E.-M.-Z.  26.76613.] 


Ausland. 


Deutsches  Reich.  (Eröffnung  von  Bahnstrecken 
im  Monate  Mai.)  Im  Deutschen  Reiche  wurden  im  Laufe  des 
Monates  Mai  folgende  Bahnstrecken  eröffnet: 

Am  1.  Mai  die  10  21,  bezw.  7-29  km  langen  Strecken 
N e u en  ki  r c h en— H e s ep  e undHoldorf — Damme  der  gross- 
herzoglich Oldenburgischen  Staatsbahnen  mit  den  Stationen 
Rieste,  Hesepe  und  Damme  für  den  gesammten  Verkehr;  in 
Hesepe  ist  die  Annahme  und  Auslieferung»  von  Fahrzeugen  und 
lebenden  Thieren,  soweit  letztere  nicht  im  Packwagen  befördert 
werden,  ausgeschlossen ; Sprengstoffe  werden  auf  den  neu  er- 
öffneten  Stationen  nicht  abgefertigt;  die  4040  km  lange  Neben- 
bahnstrecke Callies — Falken  bürg  im  Bezirke  der  kgl. 
preuss.  Eisenbahn-Direction  zu  Bromberg  mit  den  Stationen  Alt- 
Körnitz,  Balster  Nord,  Callies  Stadt,  Märk. -Friedland,  Virchow 
und  Wutzig  für  den  öffentlichen  Verkehr;  Balster  Nord  und 
Virchow  sind  Personenhaltepunkte  und  dienen  dem  Personen- 
und  Gepäcksverkehre  mit  Stationen  der  Nebenbahnstrecke  selber; 
Gepäcksstücke  werden  daselbst  unabgefertigt  mitgenommen;  die 
Fracht  hiefür  wird  auf  der  nächst  geeigneten  Station  erhoben; 
die  übrigen  Stationen  sind  für  den  vollen  Verkehr  eingerichtet; 
nur  in  Alt-Körnitz,  Callies  Stadt  und  Wutzig  können  Fahrzeuge 
und  Sprengstoffe  nicht  abgefertigt  werden;  die  31'3  km  lange 
Strecke  C o r b a ch  — F r an  k en  b e r g (H  e s s.-Nas  s au)  im  Be- 
zirke der  kgl.  preuss.  Eisenbahn-Direction  zu  Cassel  für  den 
öffentlichen  Verkehr  (Personen-,  Gepäcks-,  Güter-  und  Vieh- 
verkehr) mit  den  Haltestellen  Ederbringhausen,  Herzhausen, 
Itter,  Schmittlotheim  und  Viermünden,  sowie  mit  dem  Halte- 
punkte Schreufa;  die  3 656  km  lange  Verbindungslinie  (Neben- 
bahn) Bi  sch  weil  er — Oberhofen  der  Reichseisenbahnen  in 
Elsass-Lothringen  für  den  Gesammtverkehr;  neue  Stationen  sind 
an  dieser  die  Strecken  Strassburg— Weissenburg  und  Hagenau — 
Röschwoog — Rastatt  verbindenden  Linie  nicht  vorhanden ; die 
Neubaustrecke  Wittenberger  Dmgehungslinie  bei 
Stendal  für  den  öffentlichen  Verkehr;  gleichzeitig  wurde  das 
bisherige  Geleise  von  Stendal  ab  bis  km  46  der  Strecke  nach 
Wittenberge  ausser  Betrieb  gesetzt;  durch  die  Inbetriebnahme 
der  neuen  Strecke  wurde  die  Entfernung  für  sämmtliche  an  der 
Strecke  Stendal— Wittenberge  gelegenen  Stationen  von  Stendal 
ab  um  34  km  länger;  mit  dem  Tage  der  Betriebseröffnung  ist 
ferner  diese  Neubaustrecke  aus  dem  kgl.  preuss.  Eisenbahn- 
Directionsbezirke  Hannover  ausgeschieden  und  in  den  kgl. 
preuss.  Eisenbahn-Directionsbezirk  Magdeburg  übergegangen  •, 
ferner  die  26*12  km  lange  Nebenbahn  Z wönitz-Scheiben- 
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berg  der  kgl.  Sächsischen  Staatseisenbahnen  mit  den  Stationen 
Bernsbach,  Beierfeld,  Grünhain,  Elterlein  und  Hermannsdorf  für 
den  allgemeinen  Personen-  und  Güterverkehr;  die  Haltestelle 
Beierfeld  hat  beschränkten  Güterverkehr. 

— (Eröffnung  von  V e rk  e h r s st  e 11  e n im  Monate 
Mai.)  Im  Deutschen  Beiche  wurden  im  Laufe  des  Monates  Mai 
folgende  Verkehrsstellen  eröffnet: 

Am  1.  Mai  die  Haltestelle  Giern  buch  zwischen  den  Sta- 
tionen Meseritz  und  Poppe  an  der  Strecke  Bentschen — Lands- 
berg a.  W.  im  Bezirke  der  kgl.  preuss.  Eisenbahn-Direction  zu 
Posen,  welche  bisher  nur  dem  Personen-,  Gepäcks-  und  Wagen- 
ladungsverkehr diente,  auch  für  die  Abfertigung  von  Stückgütern ; 
die  Abfertigung  von  Fahrzeugen  und  Sprengstoffen  ist  bis  auf 
Weiteres  ausgeschlossen;  die  Haltestelle  Obernhof  a.  d.  Lahn 
an  der  Bahnstrecke  Wetzlar — Coblenz  im  Bezirke  der  kgl.  preuss. 
Eisenbahn-Direction  zu  Frankfurt  a.  M.,  welche  bisher  nur  für 
den  Personen-  und  Stückgutverkehr  eingerichtet  war,  auch  für 
den  Wagenladungsgüterverkehr;  die  Annahme  und  Auslieferung 
von  Grossvieh  und  von  Sprengstoffen  ist  ausgeschlossen;  der 
Haltepunkt  Wildau  zwischen  den  Stationen  Zeuthen  und 
Königswusterhausen  an  der  Bahnstrecke  Berlin— Königswuster- 
hausen für  den  Personen-  und  Gepäcksverkehr;  der  Haltepunkt 
Grossdalzig  zwischen  den  Stationen  Eythra  und  Pegau  an  der 
Bahnstrecke  Leutzsch — Zeitz  im  Bezirke  der  kgl.  preuss.  Eisen- 
bahn-Direction zu  Halle  a.  d.  Saale  für  den  Personenverkehr; 
zur  Beförderung  angenommenes  Keisegepäck  wird  nachträglich 
behandelt;  der  Haltepunkt  Oberstinzel  zwischen  dem  Halte- 
punkte Saaraltdorf  und  der  Station  Bertheimingen  an  der  Bahn- 
strecke Saarburg — Saargemünd  der  Keichseisenbahnen  in  Eisass- 
Lothringen  für  den  Personen-,  Gepäcks-  und  Expressgutverkehr; 
die  Station  Hangeisberg  an  der  Bahnstrecke  Berlin — Frank- 
furt a.  d.  0.  im  Bezirke  der  kgl.  preuss.  Eisenbahn-Direction  zu 
Berlin  auch  für  die  Annahme  und  Auslieferung  von  Fahrzeugen ; 
der  Haltepunkt  Sylbach  zwischen  den  Stationen  Schötmar  und 
Lage  an  der  Bahnstrecke  Herford — Altenbeken  im  Bezirke  der 
kgl.  preuss.  Eisenbahn-Direction  zu  Hannover  für  den  Personen- 
und  Gepäcksverkehr;  der  Haltepunkt  Templin -Vorstadt 
zwischen  den  Stationen  Ahrensdorf  und  Templin  der  Bahnstrecke 
Britz — Fürstenberg  i.  M.  und  zwischen  den  Stationen  Templin 
und  Fährkrug  der  Bahnstrecke  Löwenberg  i.  M.  — Prenzlau  im 
Bezirke  der  kgl.  preuss.  Eisenbahn-Direction  zu  Stettin  für  den 
Personenverkehr;  die  Station  Köln-Nippes  neuer  Bahnhof 
im  Bezirke  der  kgl.  preuss.  Eisenbahn-Direction  zu  Köln  für  die 
Abfertigung  der  nach  dem  städtischen  Schlachthofe  bestimmten, 
als  Eilgut  aufgegebenen  Sendungen  von  frisch  geschlachtetem 
Vieh  und  frischem  Fleisch  im  Gewichte  von  mindestens  2000  kg; 
die  Station  Kalk  Süd  im  Bezirke  der  kgl.  preuss.  Eisenbahn- 
Direction  zu  Köln  auch  für  die  Abfertigung  von  lebenden  Thieren 
und  Fahrzeugen;  der  Haltepunkt  Kirchhammelwarden 
zwischen  den  Stationen  Hammelwarden  und  Brake  (Oldenburg) 
der  grossherzogl.  Oldenburgischen  Staatseisenbahnen  für  den 
beschränkten  Personenverkehr;  die  Haltestelle  Klecken  an 
der  Bahnstrecke  Bremen— Hamburg  im  Bezirke  der  kgl.  preuss. 
Eisenbahn-Direction  zu  Münster,  welche  bisher  nur  für  den 
Personenverkehr  eingerichtet  war,  auch  für  den  unbeschränkten 
Gepäcks-,  Güter-  und  Privatdepeschenverkehr,  sowie  für  die  Ab- 
fertigung von  lebenden  Thieren;  die  Annahme  und  Auslieferung 
von  Sprengstoffen  und  Fahrzeugen,  deren  Ver-  oder  Entladung 
nur  von  der  Stirnseite  der  Eisenbahnwagen  erfolgen  kann,  ist 
ausgeschlossen;  die  Haltestelle  B ert  h e 1 s d o r f der  Ziederthal- 
Eisenbahn  (Landeshut  i.  Schl. — Albendorf)  für  den  Personen-, 
Vieh-  und  Güterverkehr;  die  Haltestelle  Langlieben  zwischen 
den  Haltestellen  Eeinschdorf  und  Sakrau  - Suckowitz  an  der 
Nebenbahn  Cosel — Poln.-Neukirch  im  Bezirke  der  kgl.  preuss. 
Eisenbahn-Direction  zu  Kattowitz  für  die  Abfertigung  von  Per- 
sonen, Gepäck,  lebenden  Thieren,  Leichen,  Eil-  und  Frachtgütern, 
sowie  von  Fahrzeugen;  ferner  die  Station  V.  Classe  Pless 
zwischen  den  Stationen  Fellheim  und  Kellmünz  an  der  Bahn- 
strecke Kempten  — Ulm  der  kgl.  Bayerischen  Staatseisenbahnen 
für  die  Abfertigung  von  Personen,  Reisegepäck,  Hunden  und 
Kleinvieh.  Am  10.  Mai  die  Ladestelle  Amalienhof  der  Alt- 
Damm — Kolberger  Eisenbahn  für  den  Binnengüterverkehr  in 
Wagenladungen.  Am  15.  Mai  der  Haltepunkt  Manternach 
zwischen  der  Station  Wecker  und  dem  Haltepunkte  Mertert  an 
der  Bahnstrecke  Luxemburg— Wasserbillig  der  Reichseisenbahnen 
in  Elsass-Lothringen  für  den  Personenverkehr;  die  Haltestelle 
Wahrstedt -Velpke  im  Bezirke  der  kgl.  preuss.  Eisenbahn- 
Direction  zu  Magdeburg,  welche  bisher  nur  dem  Personen-,  Ge- 
päcks- und  Wagenladungsgüterverkehre  diente,  auch  für  den 
Eil-  und  Frachtstückgutverkehr.  Am  20.  Mai  die  Station  Kalk 
Süd  im  Bezirke  der  kgl.  preuss.  Eisenbahn-Direction  zu  Köln 
auch  für  die  Abfertigung  von  Frachtstückgütern  im  Gewichte 


von  mindestens  2000  kg  in  einem  Wagen  auf  einen  oder  mehrere 
Frachtbriefe  nach  einer  und  derselben  Bestimmungsstation  im 
Versandte  der  angeschlossenen  Werke;  schliesslich  die  Haltestelle 
Ga n dringen  zwischen  den  Stationen  Hagendingen  und  Rom- 
bach an  der  Bahnstrecke  Hagendingen  — Gross-Moyeuvre  der 
Reichseisenbahnen  in  Elsass-Lothringen  an  Stelle  des  bisherigen 
Haltepunktes  gleichen  Namens  für  den  Personen-,  Gepäcks-, 
Expressgut-  und  vollen  Güterverkehr. 

Preussen.  (Eröffnung  derTheilstrecke  Reichen- 
bach i.  Schl. — Oberpeterswaldau  der  Eulengebirgs- 
bahn  [Reichenbach  i.  Schl. — Mittelsteine].)  Am  1.  Juni 
ist  die  7'32  km  lange  Theilstrecke  Reichenbach  i.  Sclil. — 
0 b erp  e t e rs  wal  d au  der  Eulengebirgsbahn  (Reichen- 
bach i.  Schl. — Mittelsteine)  für  den  öffentlichen  Personen- 
und  Gepäcksverkehr  und  am  25.  Juni  auch  für  den  Güter- 
verkehr übergeben  worden.  An  dieser  vollspurigen  Kleinbahn- 
strecke befinden  sich  die  Stationen  Reichenbach  i.  Schl.  (Klein- 
bahnhof), Niederpeterswaldau,  Mittelpeterswaldau,  Hülsenvorwerk 
und  Oberpeterswaldau. 

— (Kgl.  Preussische  Staatseisenbahnen; 
Directionsbezirke  Magdeburg,  Erfurt  und  Breslau: 
Richtigstellung  von  S t a t i ons  b ez  e i ch  n u n g e n,  bezw. 
Ergänzung  der  Notiz  hinsichtlich  einer  Stations- 
eröffnung.) In  der  im  Verordnungs-Blatte  für  Eisenbahnen  und 
Schiffahrt  Nr.  77  vom  10.  Juli  auf  Seite  1658  unter  der  Rubrik 
„Ausland“  verlautbarten  Notiz,  25.  und  30.  Zeile  von  oben,  soll  der 
Name  der  Station  statt  Elm  en-Salpe  richtig  heissen  „El  m e n- 
Salze“,  weiters  in  Nr.  79  dieses  Blattes  vom  14.  Juli  auf  Seite 
1689  unter  der  Rubrik  „Ausland“,  1.  Notiz,  9.  Zeile  von  oben, 
soll  es  statt  Krauschwit  bei  Teuchern  richtig  heissen 
„Krauschwitz  bei  Teuchern“.  Endlich  wird  in  Ergänzung 
der  Notiz  bezüglich  der  Eröffnung  der  Haltestelle  Jeschken- 
dorf  (Verordnungs-Blatt  Nr.  79  vom  14.  Juli,  Seite  1689)  noch 
mitgetheilt,  dass  die  Entfernung  von  Jeschkendorf  nach  Liegnitz 
11  km  und  von  Jeschkendorf  nach  Spitteindorf  3 km  beträgt. 

Oldenburg.  (Grossherzoglich  Oldenburgische 
Staatseisenbahnen:  Erweiterung  derAbfertigungs- 
befugnisse  der  Haltestelle  Oldenbrok.)  Am  1.  Juli 
wurde  die  bisher  nur  für  den  Personen-  und  Gepäcksverkehr 
eingerichtete  Haltestelle  Oldenbrok  nunmehr  auch  für  den 
Güterverkehr  in  Wagenladungen  eröffnet.  Die  Abfertigung  von 
Eil-  und  Frachtstückgütern,  Fahrzeugen,  lebenden  Thieren  und 
Sprengstoffen  bleibt  nach  wie  vor  ausgeschlossen.  (Kundmachung 
der  grossherzoglichen  Eisenbahn-Direction  Oldenburg.) 


Schiffahrt 


Oesterreicliisclier  Lloyd.  (Abfahrt  des  Dampfers 
„Amphitrite“  nach  Bombay.)  Dieser  Dampfer  von  2343 
Tonnen  Gehalt  ist  am  12.  März  mit  12  Passagier«  n und  1948 
Gewichtstonnen  factischer  Ladung,  von  denen  954  Tonnen  Zucker 
nationaler  Provenienz  nebst  1754  Stück  Holz,  von  Triest  nach 
Bombay  abgegangen.  Derselbe  verschiffte  hauptsächlich:  nach 

Port-Said  17  Colli  Mineralwasser,  15  Colli  Bier,  2 Colli  Papier, 
2 Colli  Kurzwaaren,  7 Colli  Esswaaren,  1 Collo  Manufacturwaaren, 
1 Collo  Möbel,  3 Colli  Spiritus,  3 Colli  Glaswaaren,  14  Colli 
Zündhölzchen.  11  Colli  Esswaaren,  57  Colli  Möbel,  52  Colli 
Zucker;  nach  Soerabaya  2 Colli  Baumwollwaaren,  50  Colli  Seife  ; 
nach  Bagdad  6 Colli  Manufacturwaaren;  nach  Suez  53  Colli 
Esswaaren,  50  Colli  Droguen,  8 Colli  Manufacturwaaren,  50  Colli 
Metallwaaren ; nach  Hodeidah  1 Collo  Farbe,  5 Colli  Metallwaaren, 
15  Colli  Seife,  100  Colli  Zucker;  nach  Massaua  1 Collo  Papier, 
1 Collo  Esswaaren,  2 Colli  Metallwaaren,  4 Colli  Spiritus, 
100  Colli  Zucker;  nach  Gedda  175  Colli  Kaffee,  13  Colli  Papier, 
12  Colli  Esswaaren,  1 Collo  Manufacturwaaren,  880  Colli  Zucker ; 
nach  Aden  5 Colli  Papier,  3 Colli  Spielkarten,  3 Colli  Esswaaren, 
500  Colli  Baumwollwaaren,  3 Colli  Lampen,  48  Colii  Metall- 
waaren, 2 Colli  Möbel,  14  Colli  Glasperlen,  14  Colli  Tabak, 
5 Colli  Spielkarten,  1 Collo  Baumwollwaaren,  1052  Colii  Zucker; 
nach  Zanzibar  10  Colli  Spielkarten,  4 Colli  Holzwa'aren,  6 Colli 
Glasperlen;  nach  Mombassa  200  Colli  Zucker;  nach  Bombay 
20  Colli  Mineralwasser,  85  Colli  Kaffee,  56  Colli  Cement,  12  Colli 
Esswaaren,  4 Colli  Mehl,  2 Colli  Musikinstrumente,  28  Colli 
Holzwaaren,  42  Colli  Uhren,  114  Colli  Seife,  31  Colli  Wein, 
47  Colli  Knöpfe,  1215  Colli  Papier,  133  Colli  Kurzwaaren, 
105  Colli  Baumwollwaaren,  13  Colli  Garn,  94  Colli  Lampen, 
1900  Colli  Metallwaaren,  67  Cd)  Glasperlen,  117  Colli  Spiritus, 
5950  Colli  Zucker,  5 Colli  Mützen,  2 Colli  Spielkarten,  73  Colli 
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Farbe,  21  Colli  Droguen,  11  Colli  Spielwaaren,  287  Colli  Manufactur- 
waaren, 2 Colli  Spielkarten,  212  Colli  Ceinent,  1 i'ollo  Holz- 
waaren,  5 Colli  Knöpfe,  18  Colli  Papier,  16  Colli  Garn,  5 Colli 
Glasperlen,  5 Colli  Spielkarten,  11  Colli  Manufacturwaaren, 
29  Colli  Möbel,  13  Colli  Porzellan,  639  Colli  Glaswaaren, 
1754  Colli  Holzwaaren;  nach  Bassorah  4 Colli  Mützen,  20  Colli 
Bier,  504  Colli  Papier,  3 Colli  Baumwollwaaren,  14  Colli 
Manufacturwaaren,  56  Colli  Metallwaaren.  9 Colli  Möbel,  13  Colli 
Porzellan,  38  Colli  Zündhölzchen,  276  Colli  Zucker;  nach  Bushire 
25  Colli  Papier,  13  Colli  Baumwollwaaren,  56  Colli  Glaswaaren, 
130  Colli  Zündhölzchen,  650  Colli  Zucker;  nach  Bagdad  1 Collo 
Knöpfe,  38  Colli  Papier,  2 Colli  Farbe,  17  Colli  Manufactur- 
waaren, 46  Colli  Metallwaaren,  6 Colli  Porzellan,  8 Colli  Glas- 
waaren, 20  Colli  Zündhölzchen,  300  Colli  Zucker;  nach  Calicut 
10  Colli  Bier,  18  Colli  Garn,  18  Co'li  Metallwaaren,  5 Colli 
Glaswaaren;  nach  Muscat  1 Collo  Seife;  nach  Mahomera  4 Colli 
Garn,  25  Colli  Zucker;  nach  Mangalore  9 Cölli  Glaswaaren, 
107  Colli  Metallwaaren;  nach  Cochin  10  Colli  Holzwaaren;  nach 
Bunder-Abbas  13  Colli  Glaswaaren;  nach  Cannanore  14  Colli 
Garn,  8 Colli  Metallwaaren  und  nach  Pateinbang  1 Collo  Muster. 
Der  Werth  der  ausgeführten  Waaren  betrug  ö.  W.  fl.  827.471. 


Oesterreichisclier  Lloyd. 

Abfahrten  ab  Triest  in  der  Woche  vom  18.  bis  24.  Juli  1900. 
Adriatisches  Meer. 

Dalmatien. 

18.  Juli,  am  7 Ohr  Kräh  (Metkovich  A), 

Dampfer  „Metcovich*.  Capitän  E.  Radonicich, 
mit  Berührung  von  Pola,*  Lnssinpiccoio,  Zara,  Zaravecchia, 
Sebenico,  Traü,  Spalato,  8.  Pietro.  Almissa,  Macarsca.  Gradaz, 
Trapano,  Fort-Opus  und  Metkovich.  überdies  8.  Giorgio  di  Lesina, 
8.  Martino  und  Geisa  auf  der  Rückfahrt.  Kür  Passagiere  Ueber- 
schiffung  in  Pola  nach  Cherso,  Rabaz,  Malinsca,  Veglia.  Arbe, 
Lussingrande,  Novaglia.  Valcassione  und  Porto  Manzo.  Mit  Befug- 
niss  den  Hafen  von  Drace  anzulaufen. 

19.  , um  10  Uhr  Früh  (Eildampfer  nach  Cattarol. 

Dampfer  .Graf  Wurmbrand*,  Capitän  C.  de  Bretfeld, 

(in  Verbindung  mit  dem  Schnellzuge  aus  Wien), 
mit  Berührung  von  Pola,  Zara,  Spalato,  Gravosa  und  Cattaro. 
Ueberschiffung  in  Cattaro  für  Passagiere,  Post-  und  Werthsachen 
nach  Bari. 

20.  , um  7 Uhr  Krüh  (Cattaro), 

Dampfer  .Sultan*,  Capitän  G.  Ghezzo, 
mit  Berührung  von  Rovigno.  Pola,*  Lnssinpiccoio.  Helve,  Zara, 
Sebenico.  Rogosnizza.  Trau,  Spalato,  Carober.  Milna,  Cittavecchia, 
Lesina,  Lissa,  Comisa.  Vallegrande,  Curzoia.  Orebich,  Terstenik, 
Meleda.  Gravosa,  Ragusavecchia,  Casteinuovo,  Teodo,  Perasto, 
Risano,  Perzagno,  Cattaro,  Budua  und  Spizza. 

21.  . um  7 Uhr  Krüh  (Metkovich  B), 

Dampfer  .Almissa*,  Capitän  V.  Gutmann, 
mit  Berünrung  von  Pola,*  Lnssinpiccoio.  Zara,  Zlarin,  8ebenico, 
Traü,  Spalato.  8.  Pietro.  Postire,  Pucischie,  Macarsca,  8.  Giorgio 
di  Lesina,  Trapano,  Fort-Opus  und  Metkovich.  Ueberdie6  Ro- 
gosnizza, Almissa  und  Gradaz  auf  der  Rückfahrt. 

24.  „ um  7 Uhr  Krüh  (Dalmatinisch-AIbanesische  Linie), 

Dampfer  .Selene*,  Capitän  E.  Winterhalter, 
mit  Berührung  von  Rovigno,  Pola.*  Lnssinpiccoio,  Selve.  Zara, 
Sebenico,  Spalato,  Milna,  Lesina.  Curzoia.  Gravosa,  Castelnnovo 
(Megline),  Teodo,  Risano  und  Cattaro,  mit  Verlängerung  nach 
Bari,  Cattaro,  Antivari,  Dulcigno,  Medna,  Durazzo,  Valona, 
Santi  Quaranta  und  Corfu.  Ueberschiffung  für  Waaren  in  Pola 
nach  Cherso,  Rabaz,  Malinsca,  Veglia,  Arbe,  Lussingrande, 
Novaglia,  Valcassione  und  Porto  Manzo. 

* Verbindung  mit  dem  bis  znr  Riva  fahrenden  Schnellzuge  ans  Wien. 

NB.  Rundreisebillets  I.  Classe  bis  Cattaro  und  retour,  giltig  für  alle 
dalmatinischen  Dampfschiffahrts-Gesellschaften,  inclusive  zwei  Tage 
freien  Aufenthaltes  im  Hotel  Imperial  in  Ragusa,  K 90.—. 


18.  Juli, 
20. 

23.  . 


22.  Juli, 


18.  Juli, 


19.  . 


22.  . 


24. 


Venedig. 

Dampfer  .Massimiliano“.  Capitän  G.  Klansberger 
Dampfer  .Carlotta“.  Capitän  8.  Tomanovich 
Dampfer  .Massimiliano“,  Capitän  G. Klansberger 


um 

Mitternacht, 


Vergnügungsfahrt: 

um  8 Uhr  Krüh,  Dampfer  .Graf  Wurmbrand*,  Capitän  C.  de 
Bretfeld,  nach  Venedig. 


Levante  und  Mittelmeer. 

um  Mittag  (Eildampfer  nach  Alexandrien), 

Dampfer  .Cleopatra*,  Capitän  R.  Colledani, 
nach  Alexandrien  mit  Berührung  von  Brindisi, 
um  3 Uhr  Nachmittags  (Thessalische  Linie  A), 

Dampfer  .Medea“,  Capitän  B.  Cobol, 
mit  Berührung  von  Fiume.*  Durazzo,  Valona,  Corfu,  Argostoli, 
Canea,  Rethymo,  Candien,  Piräus,  Volo,  Salonich,  Cavalla,  Lagos, 
Dedeagatsch,  Dardanellen,  Gallipoli,  Rodosto,  Constantinopel, 
Ineboli,  Samsun,  Kerassund,  Trapezunt,  Kizeh  und  Batum. 
um  4 Uhr  Nachm.  (Griechisch-OrientalischeLinieB), 
Dampfer  .Carniolia“,  Capitän  E.  Radeglia, 
mit  Berührung  von  Fiume,*  Corfu,  Patras,  Catacolo,  Calamata, 
Piräus,  Syra,  Vathy,  Khios,  Clazomene,  Smyrna,  Mytilene,  Dar- 
danellen, Gallipoli,  Constantinopel,  Constauta,  Sullnä,  Galatz  und 
Braila. 

um  ll‘/j  Uhr  Vormittags  (Levante-Eildampfer), 

Dampfer  .Poseidon*,  Capitän  P.  Craglietto, 
mit  Berührung  von  Brindisi,  Santi  Quaranta,  Corfu,  Patras, 
Piräus,  Dardanellen,  Constantinopel  und  Odessa.  UeberschifTung 
in  Piräus  nach  der  Insel  Cypern,  in  Constantinopel  nach  Rhodus, 


Mersyn,  Alexandrette,  Lattakia,  Tripolis,  Beyruth,  Caifa,  Jaffa 
und  Port  Said.  Kür  Passagiere,  Post-  und  Werthsendungen 
Ueberschiffung  in  Santi  Quaranta  nach  Valona,  Durazzo,  Medua, 
Dulcigno  und  Antivari,  in  Corfu  nach  Sajada,  Parga,  8anta  Maura 
und  Prevesa. 

25.  Juli,  um  Mittag  (Eildampfer  nach  Alexandrie  n), 

Dampfer  „Habsburg*,  Capitän  A.  Mitis, 
nach  Alexandrien  mit  Berührung  von  Brindisi. 

Ostindien,  China  und  Japan. 

23.  Juli,  um  4 Uhr  Nachmittags  (Indicn-China-Japan), 

Dampfer  .Marquis  Bacquehem*,  Capiiän  A.  Bilaffer, 
mit  Berünrung  von  Fiume,  Port  Said.  Suez,  Auen  Karachi,  Bombay,** 
Colomno.  Penane.  Simraiiore.  HongKone,  Yokohama  und  (tone. 

Gegen  den  25.  Juli,  (Extra).  Dampfer  .Melpomene“,  Capitän  C.  Matcovich,  nach 
Port  Said,  Suez,  Aden,  Bombay,  Singapore  Hongkong  und  Shanghai. 

3.  August,  um  4 Uhr  Nachmittags  (Triest-Calcuttai, 

Dampfer  „Moravia*,  Capitän  A.  Calabrese, 
mit  Berührung  von  Port  Said,  Suez,  Aden,  Bombay,  Colombo 
Rangoon  und  Calcutta. 

Brasilien. 

10.  August,  Dampfer  .Orion*,  Capitän  S.  Tomanovich,  nach  San  tos  mit 
Berührung  von  Fiume,*  Tanger,  Pernambuco,  Bahia  und  Rio 
Janeiro. 


Extrareise  nach  Afrika. 

1.  August,  Dampfer  „Styria-Lloyd“,  Capitän  P.  Badessich, 

nach  Massaua,  Mombasa,  Zanzibar  und  Delagoa-Bay  (Lorenqo- 
Marquez),  bei  eventueller  Berührung  von  anderen  Zwischenhäfen, 
sowie  mit  Güteraufnahme  nach  anderen  Häfen  der  afrikanischen 
Küste  mit  Ueberschiffung  in  Zanzibar  auf  fremde  Dampfer. 

* Zwischen  Triest  und  Fiume  und  umgekehrt  werden  weder  Passagiere  noch 
Waaren  zur  Verschiffung  angenommen. 

*•  Waaren  nach  Bombay  werden  nur  mit  dem  Dampfer  vom  3.  eines  jeden 
Monates  aufgenommen.  Die  Gesellschaft  behält  sich  jedoch  vor,  Güter 
nach  Bombay  auch  mit  den  Dampfern  vom  15.  und  23.  zu  verladen,  wenn 
freier  Raum  vorhanden  wäre,  nach  Vervollständigung  der  Ladungen  nach 
anderen  Häfen  der  Linie. 

Ohne  Haftung  für  die  Regelmässigkeit  des  Dienstes  bei  Contumaz-Massregeln. 


Verschiedene  Mittheilungen. 


Buschtehrader  Eisenbahn.  (Generalversammlung.) 
Am  15.  Mai  fand  in  Prag  unter  dem  Vorsitze  des  Verwaltungsraths- 
präsidenten Dr.  Josef  Tragy  die  diesjährige  ordentliche  General- 
versammlung der  Actionäre  der  Buschtehrader  Eisenbahn  statt.  Bei 
derselben  waren  40  Actionäre  erschienen,  welche  im  eigenen  und 
Vollmachtsnamen  9433  Actien  lit.  A mit  916  Stimmen  und  28.004 
Actien  lit.  B mit  1085  Stimmen  vertraten.  Nach  dem  Geschäfts- 
berichte wurden  bei  dem  Unternehmen  lit.  A 1,126.236 
(-)-  39.516)  Personen,  2556  (+ 86)  t Reisegepäck,  15.315  (-(-  533)  t 
Eilgüter  und  3,122.633  (-(-  75.836)  t Frachtgüter  befördert.  Au9 
dem  Personen-  und  Gepäcksverkehre  wurden  fl.  633.685  (plus 
-f-  fl.  14.096),  aus  dem  Güterverkehre  fl.  3,544.024  (4-  fl-  52.712), 
auf  verschiedene  Einnahmen  fl.  184.192  (-)-  fl.  10.744)  verein- 
nahmt. Die  Bruttoeinnahmen  stellten  sich  daher  auf  fl.  4,361.901 
(+  fl.  77.553).  Die  Betriebskosten  betrugen  fl.  1,623.503 
(-|-  fl.  54.570),  der  Betriebscoefticient  37  22  pCt.  (3662  pCt.)_,  die 
verschiedenen  Auslagen  fl.  673.049  (—  fl.  5626),  der  Betriebs- 
Überschuss  fl.  2,065.349  (4-  fl.  28.609).  Das  Erträgniss  des  Unter- 
nehmens lit.  A setzte  sich  zusammen  au9  obigem  Betriebsüber- 
schusse  per  fl.  2,065.349,  dem  halben  Betriebsüberschusse  des 
Kohlenwerkes  per  fl.  156.898  und  den  Activzinsen  per  fl.  118.771, 
sohin  im  Ganzen  fl.  2,341.018  (-f-  fl.  37.472).  Nach  Abzug  des 
Prioritätenerfordernisses  per  fl.  848.856  und  Zurechnung  des 
Vortrages  per  fl.  129.164  verblieb  zur  Verfügung  der  General- 
versammlung ein  Betrag  von  fl.  1,621.326.  Bei  dem  Unter- 
nehmen lit.  B wurden  1,943.811  (4-  47.978)  Personen,  6231 
(—  138)  t Reisegepäck,  16  949  (4-  1145)  t Eilgüter  und  5,175.269 
(4-  190.879)  t Frachtgüter  befördert.  Aus  dem  Personen-  und 
Gepäcksverkehre  wurden  fl.  983.610  (—  fl.  26.831),  aus  dem 
Güterverkehre  fl.  6,447.429  (4-  fl-  171.961),  an  diversen  Ein- 
nahmen fl.  248.985  (4-  fl-  20.955),  zusammen  sohin  fl.  7,680.024 
(4-  fl.  166.085)  vereinnahmt.  Die  Betriebskosten  stellten  sich 
auf  fl.  2,505  087  (-(-  fl.  158.986),  der  Betriebscoöfficient  auf 
32  62  pCt.  (3P22  pCt.).  Die  sonstigen  Auslagen  betrugen  Gulden 
1,219.953  (-j-  fl.  104.020),  der  Betriebsüberschuss  fl.  3,954.984 
( — fl.  96.922).  Das  Erträgniss  des  Unternehmens  lit.  B stellte 
sich  zusammen  aus  dem  Bahnbetriebsüberschuss  per  fl.  3,954.984, 
dem  halben  Betriebsüberschuss  des  Kohlenwerkes  per  fl.  156.898, 
den  Activzinsen  per  fl.  137.420,  sohin  zusammen  fl.  4,249.302 
( — fl.  29.451).  Nach  Abzug  des  Prioritätenerfordernisses  per 
fl.  1,382.653  und  Zurechnung  des  Vortrages  per  fl.  129.432  ver- 
blieb zur  Verfügung  der  Generalversammlung  ein  Betrag  von 
fl.  2,996.081.  Die  Ende  1898  noch  ausständigen  Goldprioritäten 
wurden  im  Jahre  1899  eingelöst,  es  erscheint  daher  die  ganze 
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Emission  des  Jahres  1882  zuriickgezahlt.  Die  Generalversamm- 
lung genehmigte  den  Geschäftsbericht  und  Rechnungsabschluss 
und  ertheilte  dem  Verwaltungsrathe  das  Absolutorium.  Ferner 
beschloss  die  Versammlung  aus  dem  Erträgnisse  des  Unter- 
nehmens lit.  A fl.  8993  dem  Verwaltungsrathe  als  Tantieme, 
fl.  50.000  behufs  Dotirung  des  Erneuerungsfonds,  fl.  108.957’5 
behufs  Dotirung  des  Pensionsfonds  zuzuweisen,  eine  Gesaramt- 
dividende  von  fl.  76'50,  bezw.  eine  Superdividende  von  fl.  50'25 
an  die  Actien  und  Genussscheine  lit.  A zur  Vertheilung  zu 
bringen  und  fl.  120.986  auf  neue  Rechnung  vorzutragen.  Aus  dem 
Erträgnisse  des  Unternehmens  lit.  B wurden  fl.  114.666  dem  Re- 
servefonds lit.  B,  fl.  18.007  dem  Verwaltungsrathe  als  Tantieme, 
fl.  50.000  behufs  Dotirung  des  Erneuerungsfonds,  fl.  141. 042  50 
behufs  Dotirung  des  Pensionsfonds  zugewiesen,  eine  Gesammt- 
dividende  von  fl.  26,  bezw.  eine  Superdividende  von  fl.  16  an  die 
Actien  lit.  B zur  Vertheilung  gebracht  und  fl.  120.654  auf  neue 
Rechnung  vorgetragen.  Das  ausscheidende  Verwaltungsraths- 
mitglied kais.  Rath  Siegmund  Beer  und  der  bisherige  Revisions- 
ausschuss wurden  wiedergewählt.  In  der  nachfolgenden  con- 
stituirenden  Sitzung  des  Verwaltungsrathes  wurden  Dr.  Josef 
Tragy  und  Friedrich  Tempsky  neuerlich  zum  Präsidenten  und 
Vicepräsidenten  erwählt.  [E.-M.-Z.  24.410.] 

Südbalin-Gesellscliaft.  (Generalversammlung.)  Am 
17.  Mai  fand  in  Wien  unter  dem  Vorsitze  des  Verwaltungsraths- 
präsidenten Excellenz  Johann  Freiherru  von  Chlumecky  und  im 
Beisein  des  landesfürstlichen  Commissärs  Ministerialrathes  Dr. 
ZdenkoRitter  von  Förster  die  diesjährige  (50.)  ordentliche  General- 
versammlung der  Actionäre  der  Südbahn-Gesellschaft  statt.  Bei 
derselben  waren  188  Actionäre  anwesend,  welche  im  eigenen 
und  im  Vollmachtsnamen  156.255  Stück  Actien  mit  3183  Stimmen 
vertraten.  Nach  dem  Geschäftsberichte  wurden  auf  dem  öster- 
reichischen Hauptbahn  netze  befördert:  19,668.809  Civil- 
personen  (+  351.198  = -f-  1'8  pCt.)  mit  einer  Einnahme  von 
fl.  11,898.433  E(+  fl.  722.041  = -f  6-5  pCt);  31.969  t Gepäck 
(-f-  1644  t = — 5'4  pCt.)  mit  einer  Einnahme  von  fl.  649.896 
{-(-  fl-  22.321=  -|-  36  pCt.);  489.011  Militärpersonen  (-)-  120.025 
= -4-  32‘5  pCt.)  mit  einer  Einnahme  von  fl.  389.049  (-}-  fl  64.608 
= 4-  19  9 pCt.) ; 97.096  t Eilgüter  (4-  4280  t = -f  4-6  pCt.) 
mit  einer  Einnahme  von  fl.  1,617.146  (-(-  fl.  112.515  = -|-  7 5 pCt.); 
7,463.841  t Frachtgüter  (4-  784.398  t = -|-  11-7  pCt.)  mit  einer 
Einnahme  von  fl.  27,998.977  (-}-  fl.  1,109.929  = — 4‘1  pCt.).  Die 
Bruttoeinnahmen  des  österreichischen  Netzes  stellten  sich  auf 
fl.  43,325.627  (-j-  fl.  2,032.560),  die  Ausgaben  auf  fl.  19,281.359 
(-f-  fl.  1,052.963),  indem  sich  dieselben  bei  der  allgemeinen  Ver- 
waltung um  fl.  73.601,  bei  der  Bahnaufsicht  und  Bahnerhaltung 
um  fl.  124.836,  beim  Verkehrs-  und  commerciellen  Dienst  um 
fl.  333.577,  endlich  beim  Zugförderungs-  und  Werkstättendienst 
um  fl.  520.948  erhöhten.  Der  Betriebsüberschuss  des  österr. 
Netzes  stellte  sich  auf  fl.  24,044.267  (-f-  fl.  9,9.596)  mit  einem 
Betriebscoel'ficienten  von  44‘50  pCt.  Auf  den  ungarischen 
Linien  wurden  befördert:  2,495.344  Cmlpersonen  (-(-  131.209 
= -4-  5'5  pCt.)  mit  einer  Einnahme  von  fl.  1,621.678  (-(-fl  50.465 
= -f-  3 2pCt.);  5232  t Gepäck  ( — 352  t = — 6 3 pCt.)  mit 
einer  Einnahme  von  fl.  73.447  ( — fl.  2204  = — 29  pCt); 
127.216  Militärpersonen  (-(-  20,775  = -)-  19-5  pCt.)  mit  einer 
Einnahme  von  fl.  74.745  (-j-  fl.  6908  = -(-  10-2  pCt.);  33.459  t 
Eilgüter  ( — 1057  t = — 3T  pCt.)  mit  einer  Einnahme  von 
fl.  287.306  (+  fl.  17.907  = +6-6  pCt.);  2,722.286  t Frachtgüter 
(-(-  274.375  t = -)-  ll-2  pCt.)  mit  einer  Einnahme  von  Gulden 
5,241.756  (-)- fl.  246.633  = -j- 4 9 pCt.).  Die  Bruttoeinnahmen  des 
ungarischen  Netzes  betrugen  fl.  7,496.830  (-(-  fl.  287.156),  die 
gesammten  Ausgaben  fl.  4190.305  (-)-  fl.  276.933),  der  Betriebs- 
überschuss fl.  3,306.525  (-J-  fl.  10.222),  der  Betriebscoefficient 
55'89  pCt.  Die  gesellschaftlichen  Local  bahn  en  Liesing-Kalten- 
leutgeben,  Spielfeld-Radkersburg  und  elektrische  Bahn  Mödling- 
Hinterbrühl  ergaben  Betriebsüberschüsse  von  fl.  10.200,  bezw. 
fl.  49.879,  bezw.  9732.  Von  den  g epa  c h t e t e n B ah  n e n lieferten 
die  Wien-Pottendorf-Wr.  Neustädter  Bahn  fl  174.637,  die 
Leoben-Vordernberger  Bahn  fl.  77.269  an  Erträgnissen;  dagegen 
betrugen  die  Verluste  aus  dem  Betriebe  der  Graz-Köflacher  Bahn 
fl.  16.124,  der  Localbahn  Radkersburg-Luttenberg  fl.  25.973,  der 
Localbahn  Cilli-Wöllan  fl.  261,  der  Vicinalbahn  Gnns-Steinam- 
anger  fl.  1789  und  der  Barcs-Pakräczer  Bahn  fl.  159.034.  Das 
Reinerträgniss  bezifferte  sich  mit  fl.  20,995.795,  bezw.  nach 
Abzug  der  Lasten  per  fl.  18,534.965  mit  fl.  2,460.830.  Zuzüglich 
oes  Vortrages  aus  dem  Jahre  1898  betrug  der  Ueberschuss 
fl.  2,493.366,  von  welchem  noch  die  Abschlagszahlung  auf  den 
Kaufschillingsrest  für  die  Linie  Wien— Triest  per  fl.  1,224.159 
und  die  Dotirung  der  Specialreserve  für  den  Dienst  der  drei- 
percentigen  Obligationen  per  fl.  529.564  in  Abzug  kam,  so  dass 
ein  verfügbarer  Betrag  von  fl.  739.642  verblieb.  — Die  General- 
versammlung nahm  den  Geschäftsbericht  mit  allen  gegen  zwei 


Stimmen  zur  Kenntniss,  genehmigte  den  Rechnungsabschluss  auf 
Grund  des  Berichtes  der  Revisoren  und  ertheilte  dem  Verwaltungs- 
rathe das  Absolutorium.  Ferner  beschloss  die  Versammlung  die 
Vertheilung  einer  Dividende  von  Frcs.  2' — per  Actie.  Die  aus- 
scheidenden Mitglieder  des  Verwaltungsrathes  Elek  Freiherr  von 
Nopcsa,  Exc.  Theodor  Graf  Szüchenyi,  Marquis  du  Lau  und 
Lord  Rothschild,  letztere  beide  vom  Pariser  Comitö,  wurden 
wieder-  und  Dr.  Weishut,  Hof-  und  Gerichtsadvocat  in  Wien,  in 
den  Verwaltungsrath  neugewählt.  Schliesslich  wurde  einhellig 
beschlossen,  den  Verwaltungsrath  zu  ermächtigen,  an  Stelle  der 
unbegebenen  3x/2percentigen  Investitionsanleihe  vom  Jahre  1898  im 
Nominalbeträge  von  Mk.  80,000.000  eine  neue  Investitionsanleihe 
im  Nominalbeträge  von  Frcs.  100,000.000  oder  Mk.  81,000.000 
zu  4 pCt.  abzugsfrei  verzinslich  und  im  Wege  der  Verlosung 
binnen  69  Jahren,  vom  Jahre  1900  angefangen,  rückzahlbar,  auf- 
zunehmen und  diese  Anleihe  successive  nach  Massgabe  des  In- 
vestitionsbedarfes zu  begeben  und  es  dem  Verwaltungsrathe  zu 
überlassen,  die  nöthigen  weiteren  Details  zu  bestimmen. 

Firmaprotokollirungen.  In  dem  Handelsregister  des 
k.  k.  Handelsgerichtes  Wien  wurde  am  19.  Juni  bei  der  Firma: 
„ Eisenbahn  M a r i en  b a d - K ar  1 s b a d“ 

Dr.  Josef  Zintl,  Landtagsabgeordneter  in  Tepl,  als  Mitglied  des 
Verwaltungsrathes  mit  dem  statutenmässigen  Firmirungsrechte 
eingetragen. 

Auzeigeblatt  für  die  Verfügungen  über  den  Vieh- 
verkehr auf  Eisenbahnen  und  dessen  Regelung  aus  Anlass 
von  Thierkrankheiten.  (Inhalt  des  CXXII.  Stückes.)  Das 
am  14.  Juli  herausgegebene  CXXII.  Stück  des  obgenanuten  Blattes 
enthält  unter 

Nr.  4960:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  in  Inns- 
bruck vom  13.  Juli  1900,  Z.  26.728,  betreffend  die  Aufhebung 
der  Einfuhrsbeschränkungen  für  Klauenthiere  aus  Italien. 

— (Inhalt  des  CXXIII  Stückes.)  Das  am  16.  Juli 
herausgegebene  CXXIII.  Stück  des  obgenannten  Blattes  enthält 
unter 

Nr.  4961:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  in  Prag 
vom  13.  Juli  1900,  Z.  125.726,  betreffend  die  Aufhebung  der 
Sperrverfügungen  aus  Anlass  der  Maul-  und  Klauenseuche  in 
der  sächsischen  Grenzgemeinde  Erlbach. 

Nr.  4962:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  in  Lemberg 
vom  7.  Juli  1900,  Z.  66.911,  betreffend  die  Abänderung  in  den 
Controlorganen  in  der  Vieheintrittsstation  Szczakowa. 

Nr.  4963:  Kundmachung  der  k.  k.  Landesregierung  in 
Troppau  vom  13.  Juli  1900,  Z 15.295,  betreffend  das  Einfuhr- 
verbot für  Klauenthiere  aus  Tirol  und  Vorarlberg. 

Nr.  4964:  Kundmachung  der  k.  k.  Landesregierung  in 

Salzburg  vom  13.  Juli  1900,  Z.  8799,  betreffend  die  Aufhebung 
des  Einfuhrverbotes  für  Schweine  aus  dem  politischen  Bezirke 
Wels  in  Oberösterreich. 

— (Inhalt  des  CXXIV.  Stückes.)  Das  am  17.  Juli 
herausgegebene  CXXIV.  Stück  des  obgenannten  Blattes  enthält 
unter 

Nr.  4965:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  in  Lemberg 
vom  7.  Juli  1900,  Z.  64.246,  betreffend  die  Bestimmung  der 
Stationen  Grodzisko,  Horodenka  dwör  und  Okno  als  ständige 
Ein-  und  Ausladestationen  für  Vieh-  und  FleischsendungeD. 

— (Inhalt  des  CXXV.  Stückes.)  Das  am  18.  Juli 
herausgegebene  CXXV.  Stück  des  obgenannten  Blattes  enthält 
unter 

Nr.  4966:  Kundmachung  des  k.  k.  Ministeriums  des  Innern 
vom  15.  Juli  1900,  Z.  24.511,  betreffend  die  veterinärpolizeilichen 
Verfügungen  gegen  die  Einfuhr  von  Schweinen  aus  Ungarn  und 
Croatien-Slavonien  nach  Oesterreich. 


Personal-Nachrichten. 

Der  k.  k.  Eisenbahnminister  hat  im  Einvernehmen  mit 
dem  k.  k.  Ministerium  des  Innern  an  Stelle  des  Bezirkshaupt- 
mannes Dr.  Robert  von  Welser  den  k.  k.  Bezirkshauptmann 
Dr.  Carl  Grafen  zu  Lodron-Laterano  mit  den  Functionen 
eines  Regierungscommissärs  in  Gemässheit  des  Gesetzes  vom 
19.  Mai  1874,  R.-G.-Bl.  Nr.  70,  für  die  den  Gegenstand  der 
Concessionsurkunde  vom  1.  August  1881,  R.-G.-Bl.  Nr.  104, 
bildende  Locomotiveisenbahn  von  Vöcklabruck  nach  Kammer 
betraut.  [E.-M.-Z.  25.779.] 
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K.  k.  priv.  Oesterreiehisehe  Nordwestbahn.  — K.  k.  priv.  Süd-Norddeutsche  Verbindungsbahn. 


Stellen-Ausschreibung. 

Im  Sinne  des  Gesetzes  vom  19,  April  1872,  R.-G.-Bl.  Nr.  60,  wird  bekanntgegeben,  dass  bei 
der  Direction  der  k.  k.  priv.  Oesterreichischen  Nordwestbahn  und  Süd-Norddeutschen  Verbindungsbahn 
im  Laufe  der  nächsten  Monate  voraussichtlich  folgende  Stellen  zur  Besetzung  gelangen  werden,  welche 
k.  und  k.  Unterofficieren,  soferne  sie  mit  Certificate  versehen  sind,  Vorbehalten  werden. 


Benennung  und  Anzahl 
der  zu 

besetzenden  Stellen 

Mit  der  Stelle  verbundene  Bezüge 

Erforderliche  Kenntnisse  nnd 
sonstige  Bedingungen  zur  Er- 
langung der  Stelle 

Zur  Erlangung  der  8telle  ist 
ferner  erforderlich 

Während  der 
Probepraxis 
bezieht  der 
Aspirant 

Jahresgehalt 
in  Kronen 

Qnartiergeld 
oder  Natural- 
wohnung 

Emolumente 

eine  Probe- 
praxis von 

eine  Prüfung 
aus  der 

2 Stations- 
Assistenten 

1080 

300 

Absolvirtes  Untergymnasinm 
oder  absolvirte  Unterrealschule 
(4.  CI.)  oder  absolvirte  Bürger- 
schale und  2 Jahrgänge  einer 
Handelsschule  mit  Oeffentlich- 
keitsrecht  oder  absolvirte 
Gewerbeschule. 

Beim  Nichtzutreöen  dieser  Be- 
dingungen muss  der  Bewerber 
die  Charge  eines  Recbnungs- 
Unterofficiers  erlangt  haben 
und  eine  gute  Conduite  nach- 
weisen  können 

mindestens 
1 Jahr 

Instruction  für 
den  Telegra- 
phen-, Verkehrs-, 
commerciellen 
nnd  Militär- 
Transportdienst 

einen  Monats- 
gehalt von 
70  Kronen, 
welcher  sich 
nach  mit  gutem 
Erfolge  abgeleg- 
ter Telegrapben- 
prüfung  auf 
80  Kronen 
erhöht 

3 Stations- 
Aufseher 

960 

240 

Dienstkleider 

Vollständige  Bürgerschule, 
deutsche  und  böhmische 
Sprache 

mindestens 
6 Monate 

Instruction  für 
den  Tele- 
graphen- und 
Verkehrsdienst 

einen  Monats- 
gehalt von 
60  Kronen 

1 Verlade- 
Aufseher 

840 

240 

Dienstkleider 

Bürgerschale,  deutsche  nnd 
böhmische  Sprache 

mindestens 
6 Monate 

Instruction  für 
den  Manipula- 
tions-  und  Ver- 
rechnungsdienst 

einen  Monats- 
gehalt von 
60  Kronen 

2 Bremser 

720 

Docalzulage 

120 

und  Kilometer- 
gelder 

Dienstkleider 

Bürgerschule,  deutsche  und 
böhmische  Sprache 

mindestens 
6 Monate 

Bignalisirungs- 
vorschrift  nnd 
Zugsbegleiter- 
Instrnction 

einen  Taglohn 
von  1 Krone 
40  Heller  nnd 
Kilometergelder 

Anmerkung  : Bei  allen  Candidaten  für  die  in  dieser  Tabelle  angeführten  Stellen  ist  die  Aufnahme  von  dem  Ergebniss 
einer  vorherigen  bahnärztlichen  Untersuchung  abhängig.  Beim  Uebertritte  in  den  Eisenbahndienst,  auch  wenn  er  unmittelbar  aus 
dem  activen  Militärdienste  erfolgt,  findet  eine  Anerkennung  der  Dienstzeit  zur  seinerzeitigen  Pensionsbemessung  bei  der  Eisenbahn- 
verwaltung nicht  statt.  — Die  Gesuche  sind  bis  zum  31.  August  1900  bei  der  Direction  der  k.  k.  priv.  Oesterreichischen  Nord- 
westbahn in  Wien  einzubringen. 

Wien,  im  Juli  1900.  Der  Director:  Dr.  Zelietiier. 


Locomotiv-Fabrik  KRAU  SS  & C0MP> 

Actien-Gessllschaft 

MÜNCHEN  und  LINZ. 

(613)  ' # 

iorontotiuru 

für 

Haupt-  und  Secundär bahnen 

von  10 — 500  Pferdekraft, 

für 

Strassen  bahnen  u.  Tramways 

von  15 — 100  Pferdekraft, 

LOCODIOBILEH 

von  2 — 12  Pferdekraft. 

©atnpf=JFfruerfpriken 

von  600 — 2000  Liter  Förderung. 

Vorräthe  in  diversen  Grössen. 

Prosperte  werden  anf  Verlangen  zogesendet. 

Vertretung  in  Wien,  I.,  Pestalozzigasse  Nr.  6. 
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Tarife  und  Transport-Angelegenheiten. 

Kundmachungen. 

Oesterreichisch  - Ungarischer  Eisenbahnverband. 

Abänderung  von  Frachtsätzen. 

Infolge  eingetretener  Steuerpflichtigkeit  der  Maramaroser  Salzbahn  sind  die  im  Verkehre  mit 
den  Stationen  der  genannten  Localeisenbahn  einerseits  und  österreichischen  Stationen  andererseits 
im  Tarife,  Theil  II,  Heft  3,  sowie  in  den  Anhängen  zu  den  Tarifen,  Theil  II,  Heft  1,  2 und  3,  enthaltenen,  nach- 
stehend angeführten  Frachtsätze  mit  Giltigkeit  vom  1.  September  1900  wie  folgt  zu  erhöhen,  und  zwar: 


a)  Tarif,  Theil  II,  Heft  3,  vom  1.  Jänner  1897. 

Die  auf  den  Seiten  55  und  91  dieses  Tarifes  im  Verkehre  zwischen  den  Stationen  der  Maramaroser 
Salz  bahn  einerseits  und  Wien  St.E.G.  oder  K.F.N.B.,  St  ad  lau  und  Floridsdorf  andererseits  angeführten 
Frachtsätze  werden  um  nachstehende  Zuschläge  erhöht: 


Von  oder  nach 


Frachtzuschläge  per  100  Kilogramm  für 


Eilgüter 


gewöhn- 

liche 


er- 

mässigte 


besonders 

er- 

mässigte 


Frachten 


CO  ^ 
Cfl  d o 

cö  a 

~ CO 

O O* 
. & ° 


Ermässigte  Wagen- 
ladungsclassen 


Specialtarife 


in  Hellern 


Sperrige 

Güter 


Akna-Szlatina 
Kis-Bocskö  . . 
Nagy-Bocskö  . 
Sziget-Kamara 


b)  Anhang  vom  1.  Jänner  1900  zu  dem  Tarife,  Theil  II,  Heft  l,  vom  1.  Jänner  1900. 

» „ 1.  „ 1900  „ „ „ „ II,  „2,  „1.  October  1899. 


1900 


II, 


3, 


1.  Jänner  1897. 


Seite  Nr. 

Position  des 
Anhanges 

Artikel 

Von 

Nach 

Fracht- 

sätze 

der 

Anhänge 

Zu 

erhöhen 

auf 

Heller  per  100  kg 

9 

11 

Cementkupfer 

Prag  (Oe.N.W.B.  und  St.E.G.) 

Kis-Bocskö 

377 

378 

21 

61 

Holzkohle 

Kis-Bocskö 

Brünn  (K.F.N.B.  und  St.E.G.) 

187 

188 

Anhang  zum  Tarife, 

V 

V 

n 

V 

Bubna  (St.E.G.) 

246 

247 

Theil  II,  Heft  1, 

n 

V 

V 

n 

Lieben  (Oe.N.W.B.  und  St.E.G.) 

242 

243 

vom  1.  Jänner  1900 

n 

r> 

n 

V 

Prag  (Smichow)  B.E.B. 

242 

243 

n 

V 

n 

Prag  (Oe.N.W.B.  und  St.E.G.) 

242 

243 

n 

n 

r> 

Schimitz 

195 

196 

26 

73 

Kupfer 

Prag  (Oe.N.W.B.  und  St.E.G.) 

Kis-Bocskö 

435 

436 

Anhang  zum  Tarife, 

Theil  II,  Heft  2, 
vom  1.  October  1899 

14 

40 

Holzkohle 

Kis-Bocskö 

Oderberg  trs. 

172 

173 

Anhang  zum  Tarife, 
Theil  II,  Heft  3, 
vom  1.  Jänner  1897 

7 

12 

Cementkupfer 

Wien 

Kis-Bocskö 

209 

210 

16 

20 

Holzkohle 

Kis-Bocskö 

Wien 

166 

167 

16 

21 

r» 

Heiligenstadt 

175 

176 

20 

47 

Kupier 

Wien 

Kis-Bocskö 

221 

222 

Wien,  am  17.  Juli  1900. 


[711] 


Priv.  Oesterr. -ungar.  Staatseisen  bahn -Gesellschaft 

namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 
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Böhmisch-Sächsischer  Kohlenverkehr. 


K.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen. 


Berichtigung  des  Nachtrages  VIII  zum 
Tarife  vom  1.  April  1896. 

Im  Verkehre  von  Brüx  A.T.E.  nach 
Berthelsdorf  i.  Erzgebirge,  Beucha  b.  Brandis,  Bienen- 
mühle, Brand  b.  Freiberg  i.  S.,  Brandis,  Deutschenbora, 
Döbeln,  Edle  Krone,  Elsterwerda  (B.  D.  Bahnhof), 
Frankenstein  i.  S , Freiberg  i.  S.,  Freiberg  i.  S.  Schacht- 
bahnhof, Golzern,  Gröditz,  Grossbauchlitz,  Grossbothen, 
Grosshartmannsdorf,  Grossschirma,  Grosssteinberg,  Gross- 
voigtsberg,  Halsbrücke,  Hermsdorf-Rehefeld,  Holzhau, 
Kleinwaltersdorf,  Klingenberg  - Colmnitz,  Klosterbuch, 
Langenau,  Langenberg  b.  Riesa,  Leisnig,  Leuben, 
Lichtenberg  b.  Freiberg,  Lommatzsch,  Miltitz-Roitzschen, 
Mulda,  Muldenhütten,  Nassau  i.  S.,  Naunhof,  Nerchau- 
Trebsen,  Niederbobritzsch,  Nossen,  Ostrau,  Prausitz, 
Röderau,  Starrbach,  Stauchitz,  Tanndorf,  Wülknitz, 
Ziegenhain  i.  S.,  Zschaitz 

gelangen  wie  bisher  folgende  Schleppbahngebühren  zur 
Anwendung : 


Vom 


Theresia-Tiefbau-Schacht 

Anna-Schacht  

Carolinen-Schacbt  . . . 

Mathilden-Schacht  . . . 

Richard-Schacht  .... 
Julius-Schacht  II  ... 
Julius- Schacht  III  ..  . 

Julius-Schacht  IV  . . . 

Grube  Habsburg  . . . 
Victoria-Tiefbau-Schacht  I 
Centrum-Schacht  . . . 

Guido-Schacht  I und  II  . 
Humboldt-Schacht  I . . 

Humboldt-Schacht  II  . . 

Radetzky-Schacht  . . . 


1-60 

T80 

T80 

1-80 

2-60 

2-90 

2-90 

2-90 

2-90 

2- 90 

3- 30 
3-30 
3-30 
3-30 
3-30 


b/i 

O 

o 

o 

ö 


V- 

:3 


u 

o3 

s 


Im  Verkehre  von  Brüx  A.T.E.  nach  den  übrigen 
sächsischen  Empfangsstationen  werden  die  in  dem  vom 
1.  Juli  1900  gütigen  Nachtrage  VIII  zum  Tarife  vom 
1.  April  1896  auf  Seite  17  unter  2.  Brüx  enthaltenen 
Schleppbahngebühren  berechnet. 

Te plitz,  am  14.  Juli  1900.  [7121 


Die  Direction  der  k.  k.  priv.  Aussig-Teplitzer  Eisenbahn- 
Gesellschaft 

namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Süddeutsch-Oesterreichisch-Ungarischer  Eisenbahn- 
verband. 

Abänderung  des  Nach  träges  II  zum  Tarife, 
1'  h e i 1 II,  Heft  1,  vom  1.  F e b r u a r 1897,  in 
Bezug  auf  die  Station  Mannheim-Industrie- 
hafen. 

Die  Station  Mannheim  Industriehafen 
der  grossh.  Badischen  Staatseisenbahnen  wurde  am  15.  Juli 
1900  für  den  Frachtstückgut  verkehr  eröffnet 
und  ist  deshalb  die  Anmerkung  auf  den  Seiten  25 — 28 
und  64 — 67  des  am  1.  August  1900  zur  Einführung 
gelangenden  Nachtrages  II  zu  streichen. 

Wien,  am  18.  Juli  1900.  [713] 

K.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen 
namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Strafbestimmungen  gegenüber  Reisenden 
ohne  giltige  Fahrkarten. 

In  Abänderung  der  für  den  Bereich  der  Wiener 
Stadtbahn,  Wiener  Verbindungsbahn  und  der  Wiener 
Localstrecken  der  k.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen  gütigen 
Zusatzbestimmung  3 des  § 21  des  Betriebsreglements, 
sowie  unter  Aufhebung  der  mit  Kundmachung  der 
k.  k.  Staatsbahn-Direction  Wien  vom  Juli  1898,  sub 
Punkte  4,  5 und  7 verlautbarten  Verfügungen,  werden 
mit  Giltigkeit  vom  1.  August  1900  Reisende,  welche 
ohne  oder  ohne  giltige  Fahrkarte  betroffen  werden,  ins- 
besondere Reisende,  welche  mit  der  ordnungsmässig 
markirten  Fahrkarte  die  Zonengrenze  überfahren  haben, 
ausser  der  Nachzahlung  des  einfachen  Fahrpreises  einen 
Zuschlag  von  2 Kronen  zu  entrichten  haben.  Letzterer 
Zuschlag  ist  auch  von  Reisenden  zu  bezahlen,  welche 
ohne  markirte  Fahrkarte  im  Zuge  betroffen  werden  oder 
solche  Karten  beim  Verlassen  der  Bahn  abgeben. 

Wien,  im  Juli  1900.  [714] 

K.  k.  Staatsbalin-Direction. 


K.  k.  Qesterreichische  Staatsbahnen. 

Behebung  der  Verkehrsstörungen  in 
den  Strecken  Chodoröw  — Halics  und 
Stanislau  — Kolomea. 

Der  aus  Anlass  der  Verkehrsstörung  in  den  Strecken 
Chodoröw  — Halics  und  Stanislau  — Kolomea  activirte 
Hilfsroutenverkehr  wird  zufolge  der  am  17.  Juli  1900 
erfolgten  Eröffnung  des  Gesammtverkehres  auf  den 
obigen  Strecken  mit  dem  gleichen  Termine  aufgehoben. 
Ueber  die  unterbrochen  gewesene  Strecke  Korszöw — 
Ottynia  dürfen  jedoch  bis  auf  Widerruf  keine  Lang- 
holztransporte oder  sonstige  auf  zwei  Wagen  verladene 
Güter  befördert  werden. 

Stanislau,  am  17.  Juli  1900.  [715] 

K.  k.  Staatsbalin-Direction. 


Künstlicher  Verbandsverkehr. 

Ausgabe  eines  Berichtigungsblattes  zu 
den  vom  1.  Juli  1900  giltigen  Kartirungs- 
sätzen  nach  und  von  Hohenstadt  transit, 
O 1 m ü t z (St.B.)  transit,  Sternberg  transit, 
Tr  o p p a u (K.F.N.B.)  transit,  Wichstadtl- 
Lichtenau  transit. 

Auf  Seite  15  dieser  Kartirungssätze  soll  in  der 
Relation  Mähr.  - Karlsdorf  und  Mähr.  - Rot  h- 
wasser,  Wichstadtl-Lichtenau  transit  der 
Frachtsatz  der  Classe  I bei  Aufgabe  von,  bezw.  Fracht- 
zahlung für  Quantitäten  unter  5000  kg  nicht  30  h, 
sondern  32  h lauten. 

Wien,  im  Juli  1900.  1716] 

K.  k.  Oesterr.  Staatsbahneil. 

Erste  k.  k.  priv.  Donau-Dampfschiffahrts-Gesellschaft. 

Expeditionsprämie  im  Getreide-  und 
Mahlproducten-Exportverkehre. 

Die  Erste  k.  k.  priv.  Donau-Dampfschiffahrts- 
Gesellschaft  gibt  hiemit  bekannt,  dass  sie  die  Verpflichtung 
übernimmt,  alle  ab  1.  September  1900  bis  Schluss 
der  diesjährigen  Schiffahrt  von  ihr  nach  den  bayerischen 
Schiffsstationen  zur  Expedition  übernommenen  Getreide- 
und  Mahlproductesendungen  in  Mengen  von  mindestens 
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10.000  kg  per  Schiffsfrachtbrief,  soweit  deren  Transport 
innerhalb  der  offenen  Schiffahrt  überhaupt  thunlich  ist, 
zu  den  jeweilig  bestehenden  Frachtsätzen  an  ihren  Schiffs- 
bestimmungsort zu  befördern. 

Insbesondere  jedoch  übernimmt  es  die  Erste 
k.  k.  priv.  Donau-Dampfschiffahrts-Gesellschaft,  diese 
ursprünglich  nach  den  Schiffsstationen  Deggendorf  und 
Regensburg  adressirten  Getreide-  und  Mahlproducte- 
sendungen  auch  in  dem  Falle,  als  wegen  Niederwasser 
auf  der  Strecke  Passau — Regensburg  der  Schiffsverkehr 
auf  dieser  Strecke  zeitweilig  eingestellt  oder  eingeschränkt 
werden  muss,  zu  den  bestehenden  Schiffsfrachtsätzen  mit 
eventueller  Benützung  des  Bahnweges  ab  Passau  nach 
Deggendorf  (Bahnhof)  und  Regensburg  (Bahnhof)  zu 
stellen,  bezw.  die  zum  Umschlag  in  Regensburg  be- 
stimmten Sendungen  schon  ab  Passau  auf  dem  Bahnwege 
in  Mengen  von  mindestens  10.000  kg  per  Frachtbrief 
zu  den  via  Regensburg  sich  ergebenden  Gesammtfrachten 
(Schiffsfracht  bis  Regensburg  und  Bahnfracht  ab  Lände 
Regensburg)  nach  den  seitens  der  Parteien  verfügten 
Bahnbestimmungsstationen  zu  befördern.  Diese  Ab- 
fertigungsweise wird  möglichst  im  Kartirungswege  zur 
Durchführung  gelangen.  Findet  die  Ausgleichung  der 
Frachtdifferenzen  im  Rückvergütungswege  statt,  so  sind 
zu  diesem  Behufe  vom  Aufgeber  der  bezüglichen  Schiffs- 
sendung die  Original- Schiffsfrachtbriefe  und  die  Original- 
Bahnfrachtbriefe  ab  Passau  in  Vorlage  zu  bringen. 

Eventuelle,  aus  der  Dirigirung  leerer  Säcke  nach 
Passau  hervorgehende  Fracht-  und  Nebenspeseu  gehen 
zu  Lasten  der  Parteien. 

Als  theilweise  Entschädigung  gegenüber  den  aus 
dieser  Garantie  resultirenden  Mehrauslagen  werden  im 
Verkehre  nach  den  bayerischen  Schiffsstationen  Obern- 
zell,  Passau,  Deggendorf  und  Regensburg  für  alle  ein- 
gangs erwähnten  Aufgaben  ab  1.  September  1899  bis 
Schluss  der  Schiffahrt,  falls  diese  Sendungen 
diesjährig  noch  bergwärts  über  Wien 
hinaus  zur  Abfuhr  gelangen,  nachstehende 
Expeditionsprämien  eingehoben. 

Werden  jedoch  derlei  Sendungen,  aus  welch  immer 
für  Gründen  diesjährig  nicht  mehr  über  Wien  hinaus  weiter- 
befördert, sondern  verbleiben  dieselben  in  Wien  oder 
unterhalb  Wien,  so  entfällt  überhaupt  die  Einhebung 
der  Expeditionsprämien  und  naturgemäss  auch  die  In- 
anspruchnahme der  in  Rede  stehenden  Beförderungs- 
w'eise. 

Die  Expeditionsprämien  betragen : 

a)  im  Verkehre  nach  Obernzell, 

Passau  und  Deggendorf  ...  5 Pfg.  per  100  kg 

nach  Regensburg 10  „ „ 100  „ 

b)  für  zu  den  via  Passau  be- 

stehenden Frachtsätzen  des  Ge- 
treide-Ausnahmetarifes  Nr.  I vom 
1.  April  1898  nebst  bestehenden 
und  event.  erscheinenden  Nach- 
trägen abgefertigte  Sendungen  5 „ „ 100  „ 

(Sendungen,  welche  zu  den  via  Passau  be- 
stehenden Frachtsätzen  der  Getreide-Ausnahmetarife 
Nr.  II,  III,  und  IV  des  combinirten  Schiffs-  und  Bahn- 
verkehres abgefertigt  werden,  unterliegen  nicht  der 
Anrechnung  dieser  Expeditionsprämien.) 

Die  Gesellschaft  behält  sich  vor,  im  Nothwendig- 
keitsfalle  die  Aufnahme  von  Sendungen  oder  Um- 
kartirungen  nach  den  bayerischen  Schiffsstationen  je 
nach  Umständen  zu  beschränken  oder  ganz  einzustellen. 

Wien,  im  Juli  1900.  [7 1 7 1 


Erste  k.  k.  priv.  Donau-Dampfschiffahrts-Gesellschaft. 

Getreide-  und  M a h 1 p r o d u c t e-  (Kleie-)  Export- 
verkehre. 

Ab  1.  August  1900  befinden  sich  folgende  Tarife 
für  obgenannte  Verkehre  in  Kraft: 

1.  Im  Verkehre  nach  Donaulände  Ob  e r n z e 1 1,  Passau. 
Deggendorf  und  Regensburg  die  ab 
Schiffahrtsbeginn  1900  gütigen  Kartirungssätze 
für  Getreide-,  Hülsenfrüchte-,  Mahlproducte-,  Kleie-, 
Malz-  und  Oelsaaten-Sendungen. 

2.  Folgende  Ausnahmetarife  für  Getreide-, 
Hülsenfrüchte-,  Mahlproducte-,  Malz-  und  Oelsaaten- 
Sendungen  im  Exportverkehre  mit  Umschlag  in 
Wien  oder  Passau,  und  zwar : 

Im  Verkehre  nach  Bayern: 

Ausnahmetarif  Nr.  I,  giltig  vom  1.  April  1898, 

I.  Nachtrag,  „ „ 1.  Juni  1898, 

II.  „ „ „ 1.  April  1899. 

Im  Verkehre  nach  Siiddentschland : 

Ausnahmetarif  Nr.  II,  giltig  vom  1.  April  1898. 

Im  Verkehre  nach  Lindau  und  Vorarlberg-: 

Ausnahmetarif  Nr.  III,  giltig  vom  1.  April  1898. 

Im  Verkehre  nach  der  Schweiz,  sowie  nach  Basel,  Schaff- 
hausen, Singen  und  Konstanz : 

Ausnahmetarif  Nr.  IV,  giltig  vom  1.  April  1898. 

Ausserdem  bestehen  „Besondere  Vorschrifte  n 
für  den  Schiffstransport  bei  Inanspruch- 
nahme derFrachtsätze  der  ab  1.  April  1898 
giltigen  Ausnahmetarife  Nr.  I (Bayern),  Nr.  II 
(Süddeutschland),  Nr.  III  (Vorarlberg  und  Lindau)  und 
Nr.  IV  (Schweiz)  für  den  combinirten  Schiff s- 
und  Bahntransport.“  Neuauflage  giltig  ab  Schiff- 
fahrtsbeginn 1900. 

Von  den  Frachtsätzen  der  vorgenannten  Tarife 
werden  für  Aufgaben  an  den  Schiffs  Stationen 
innerhalb  des  Zeitraumes  ab  1. August  1900 
bis  Schiffahrtsschluss  1900  und  bei  einem 
in  fraglichen  Verkehren  cumulativ  aufgelieferten  Gesammt- 
quantum  von  10.000  q folgende  Refactien  gewährt  : 

Pfennige 

Für  Sendungen  per  100  kg 

a)  von  unterhalb  Wien  gelegenen  Aufgabs- 

stationen (Ladeplätzen)  bis  exclusive  Buda- 
pest   8 

b)  von  Budapest  und  unterhalb  gelegenen 
Donaustationen  (Ladeplätzen)  bis  inclusive 
G o 1 u b a t z,  dann  von  der  Drau, 

T heiss,  Save  und  dem  Bega-, 
Franzens-  und  Franz  Josef  s- 


Canale  . , . 10 

Für  Sendungen 

von  O r s o v a und  unterhalb  gelegenen 
Donaustationen 15 


Die  Refactien  werden  an  den  Aufgeber  gegen  Vor- 
lage der  Original-F'rachtbriefe  liquidirt,  welche  Docu- 
mente  bis  längstens  Ende  Jänner  1901  vorzulegen  sind, 
widrigenfalls  jeder  Anspruch  auf  diese  FYachtbegünsti- 
gungen  erlischt. 

Wien,  im  Juli  1900.  [7181 
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Erste  k.  k.  priv.  Donau-Dampfschiffahrts-Gesellschaft. 

Refactie-Tabelle. 

Unter  den  nachstehend  angeführten  Bedingungen 
werden  von  den  in  der  Zeit  ab  1.  August  1900  bis 
Schiffahrtsschluss  1900  jeweilig  bestehenden  tarif- 
massigen  Frachtsätzen  für  Getreide,  Hülsenfrüchte, 
Malz,  Oelsaaten  und  Reis  (ungeschält)  per  100  kg 
folgende  Refactien  gewährt : 

1.  Von  allen  unterhalb  Budapest  bis 
inclusive  Golubatz  gelegenen  Donau- 
stationen, von  Theiss-,  Drau-  und 
Savestationen,  ferner  von  Stationen 
des  Franzens-,  Franz  Josefs-  und 
Bega-Canals 

nach  Mohäcs,  Budapest,  Györ 
(Raab),  P o z s o n y (P  r e s s b u r g), 
Fischamend,  Wien,  Korne  u- 
b u r g und  Linz 10  Heller 

2.  Nach  Bares 

a)  von  Donaustationen  unterhalb 

Budapest  bis  inclusive  Golubatz, 
dann  von  Stationen  der  Theiss,  der 
Save,  des  Franzens-,  Franz 
Josefs-  und  Bega-Canals.  . . 8 „ 

b)  von  Draustationen 6 „ 

3.  Nach  S i s s e k 

a)  von  Donaustationen  unterhalb 

Budapest  bis  inclusive  Golubatz, 
dann  von  Stationen  der  Theiss  und 

des  Bega-Canals 8 „ 

b)  von  Savestationen 6 „ 

4.  Nach  Györ  (Raab),  Pozsony  (Press- 
burg), Fischamend,  Wien  und 
oberhalb  Wien  bis  inclusive 
Engelhartszell  gelegenen  Stationen 

von  Budapest  und  o b_e  rhalbBuda- 
p e s t gelegenen  Stationen 6 „ 

5.  VonOrsova  und  unterhalb  Orsova 
gelegenen  Stationen 

nach  Temesvär,  Szeged  (Sze- 
gedin), Eszek  (Essegg),  Mohäcs, 

Bares,  Sziszek(Sissek),  Buda- 
pest, Györ  (Raab),  Pozsony 
(Pressburg),  Wien,  Korneu- 
b u r g,  L i n z 15  Centimes 

Die  vorbezifferten  Refactien  können  beansprucht 
werden,  wenn  an  sackirten  Theilsendungen 
in  der  Zeit  vom  1.  August  1900  bis  Schiffahrtsschluss 
1900  in  den  vorstehend 

sub  1,  2,  3 und  4 bezeichneten  Verkehrsrelationen 
mindestens  10.000  q, 

sub  5 bezeichneten  Verkehrsrelationen  mindestens 
10.000  q 

zur  Aufgabe  gelangen. 

Die  Cumulirung  der  Quantität  der  Verkehrsrelationen 
sub  1,  2,  3 und  4 mit  jener  der  Verkehrsrelation  sub  5 
ist  nicht  gestattet. 

Für  S c h 1 e p p 1 a d u n g e n von  Getreide  sind 
von  Fall  zu  Fall  besondere  Nettofracht- 
Vereinbarungen  zu  treffen. 

Die  solcherart  eftectuirten  Schleppladungs-Quanti- 
täten  geniessen  die  vorstehenden  Refactien  nicht,  können 
jedoch  behufs  Erreichung  der  obenbezifferten  Gesammt- 
mengen  mit  den  Quantitäten  der  expedirten  sackirten 
Theilsendungen  cumulirt  werden. 


Die  Refactien  werden  bei  Einhaltung  der  vor- 
geschriebenen Bedingungen  gegen  Vorlage  der  Schiffs- 
frachtbriefe an  den  Versender  (Aufgeber)  liquidirt,  und 
sind  die  betreffenden  Frachtdocumente  längstens  bis 
Ende  Jänner  1901  vorzulegen,  widrigenfalls  jeder  An- 
spruch auf  die  betreffenden  Refactien  erlischt. 

Wien,  im  Juli  1900.  [719] 

Erste  k.  k.  priv.  Donau-Dampfschiffahrts-Gesellschaft. 

Neuauflage  des  Getreide-Specialtarife s. 

Mit  Giltigkeit  vom  1.  August  1900  gelangt  der 
„Specialtarif  für  Sendungen  von  Getreide,  Hülsenfrüchten, 
Malz,  Reis  (ungeschält)  und  Oelsaaten“  im  Verkehre 
zwischen  Oesterreich-Ungarn,  Serbien,  Ru- 
mänien und  Bulgarien  zur  Einführung,  wodurch 
der  gleichnamige  Tarif  vom  Schiffahrtsbeginne  1900 
ausser  Wirksamkeit  gesetzt  wird. 

Exemplare  desselben  sind  kostenfrei  bei  der 
Direction  in  Wien  und  bei  der  Verkehrsdirection  in 
Budapest  erhältlich. 

Wien,  im  Juli  1900.  [720] 


K.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahni 

Berichtigung  eines  Druckfehlers  hin- 
sichtlich eines  Localfrachtsatzes. 

Im  Localgütertarife  für  das  Hauptbahnnetz  der 
k.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  vom  1.  Juli  1899, 
Seite  287,  soll  der  Frachtsatz  des  Ausnahmetarifes  I in 
der  Relation  Sternberg-T  rzebinia  statt  485 
richtig  683  Heller  für  die  Tonne  betragen.  Die  Richtig- 
stellung dieses  augenfälligen  Druckfehlers  erfolgt  mit 
sofortiger  Giltigkeit. 

Wien,  am  19.  Juli  1900.  [721] 


Localbahn  Otrokowitz-Zlin-Wisowitz. 

Abfertigung  von  Reisegepäck. 

Mit  Giltigkeit  vom  1.  September  1900  werden, 
unter  gleichzeitiger  Aufhebung  der  im  Localbahntarife 
auf  Seite  9,  unter  III,  enthaltenen  Bestimmungen,  für 
je  10  kg  Reisegepäck  und  für  jedes  Kilometer  (aus- 
schliesslich der  Stempelgebühr)  0’4  Heller,  sowie  eine 
Manipulationsgebühr  von  14  Hellern  für  jeden  Gepäcks- 
schein (unter  Wahrung  der  im  Tarif-Theil  I vorgesehenen 
Mindestgebühr)  erhoben. 

Für  jeden  Gepäcksschein,  auf  Grund  dessen  eine 
Transportgebühr,  wenn  auch  nur  die  tarifmässige 
Mindestgebühr,  oder  auch  nur  ein  Zuschlag  für  die 
Declaration  des  Interesses  an  der  Lieferung  berechnet 
wird,  gelangt  eine  ärarische  Stempelgebühr  von  10  Hellern 
zur  Einhebung. 

Wien,  am  17.  Juli  1900.  [722] 


Sonstige  Nachrichten. 


Oesterreich- Ungarn. 

Behebung  von  Verkehrsstörungen. 

K.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen. 

19.  Juli.  Der  Gesammtverkehr  wurde  wieder  auf- 
genommen in  den  Strecken  Stryj— Cigzdw,  Stanislau— Halicz, 
Halicz — Podwysokie,  Halicz — Chodordw,  Stanislau — Kolomea  und 
Peczenizyn-Szczepauowski — Sloboda  rung.  Grube. 

Der  Personen  verker  wurde  wieder  aufgenommen 
in  der  Strecke  Ciezdw — Stanislau.  • 

20.  Juli.  Der  Gesammtverkehr  wurde  wieder  auf- 
genommen in  der  Strecke  Chodoröw — Hnizdyczdw-Kochawina. 
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Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 

(Kundgemacht  in  Durchführung  der  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  20.  November  1895,  R.-G.-Bl.  Nr.  167.) 

Die  nachstehenden  Tarifermässigungen  gelten,  insofern  nicht  ein  anderer  Termin  bestimmt  wird,  vom  dritten  Tage  nach  erfolgter  Kundmachung  angefangen . 

Bei  Biquidirung  jeder  Rechnung,  welche  auf  Grund  eines  der  nachstehenden  Zugeständnisse  eingereicht  wird,  werden  zur  Deckung  der  Publications- 
und  Liquidirungskosten  vom  Rückvergütungshetrage  2%,  in  maximo  aber  K 50  per  Rechnung  in  Abzug  gebracht.  Bei  Vorlage  mehrerer  auf  ein  und  dasselbe 
Zugeständniss  Bezug  habender  Theilrechnungen  werden  in  maximo  gleichfalls  nur  K 50  eingehoben. 
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Von 

nach 

Sitzendorf 
(E.-D.-B.  Erfurt) 

Von 

nach 

Sitzendorf 
(E.-D.-B.  Erfurt) 

Von 

nach 

Sitzendorf 
(E.-D.-B.  Erfurt) 

Frachtsätze 
für  10.000  kg 
in  Mark 

Frachtsätze 
für  10.000  kg 
in  Mark 

Frachtsätze 
für  10.000  kg 
in  Mark 

Stationen  der  Ausslg-Teplitzcr 

Chodau 

67'5 

Stationen  der  Oesterr.  Nord- 

Eisenbahn : 

Dox-Diptitz 

90- 1 

westbahn  : 

Eisenberg 

84-1 

Brüx 

87  6 

Helenenschacht  Station  . . . 

711 

Aussig 

88-2 

Dax 

90-6 

Helenenscbacht  Verladegeleise 

69-1 

Grosspriesen 

86-0 

Kranz  Josef-Stollen 

92- 1 

Kosten 

92-0 

Holtschitz-Seestadtl 

84  1 

Ladowitz 

90'6 

Stationen  der  Buschtehrader 

Karbitz 

926 

Littitz  

88-0 

Maria-Ratschitz 

88-6 

Münchhof 

72-5 

Mariascbein 

92  1 

Nürschan 

90-0 

Altkladno 

\ 

Paredl 

88  1 

Oberleutensdorf 

87-1 

Buschtdhrad 

Schallan , . 

96-11 

Ossegg,  Ossegg  II 

89  0 

Duby 

v ins -ß 

Scbönfeld 

92-5 

Ossegg-Riesenberg 

86-0 

Kladno  

Schwaz-Knttowitz 

91-6 

Staab 

92  0 

Neukladno 

Hettenz 

91  G 

Teplitz-Waldthor 

92-0 

Smebna-Sternberg 

1 

Teplitz 

92  1 

Trupschitz 

89- 1 

Chodau 

G7'5 

Triebschitz 

86-1 

Wiesa-Oberleutensdorf.  . . . 

871 

Dassnitz 

61-1 

Türmitz  nnd  Prödlitz-Dadepnnkt 

91-5 

Deutsch-Kralupp 

79  9 

Ullersdorf 

91  6 

Stationen  der  Oesterr.- 

Falkenau  a.  d.  Eger  .... 

63-1 

ungarischen  Staatseisenbahn- 

Kaaden-Brunnersdorf  .... 

80  4 

Stationen  der  k.  k.  Oesterr. 

Gesellschaft : 

Komotau 

Staatsbahnen  : 

Königsberg- Maria  Kulm  . . . 

59  2 

Aussig 

88-2 

Neusattl 

66*1 

Bilin 

920 

Schönpriesen 

85-4 

Tuscbmitz 

81  -ß 

Brach  

890 

Stfebichowitz-Winaiitz 

Ziditz  

63-3 

Brüx 

87-G 

(Libuschiner  Schacht)  . . . 

107-2 

Zwotan-Davidstbal 

62 '4 
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Abänderung1  von  Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 
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Der  zugestandene  Frachtsatz 
von  82  Heller  per  100  kg  wird 
auf  80  Heller  per  100  kg  re- 
ducirt  mit  Giltigkeit  bis  auf 
Widerruf,  längstens  aber  bis 
Ende  December  1900 


Compagnie  des  Chemins  de  fer 
Piree-Athenes-Peloponese 

sucht  für  ihre  neue  Linie 


im  Ausmasse  von  M.  1’80  (013)  0 20,  die  im  Sommer  1901  zu 
liefern  sind. 

Für  alle  Auskünfte,  Bedingnisse  etc.  wende  man  sich  an 
Mons.  le  President  du  Comite  de  Direction  de  la  Construction 
des  Chemins  de  fer  Piree-Athenes-Peloponese  in  Athen. 

Offerten  werden  bis  zum  1.  September  d.  J.  angenommen. 


HEIM’S  MEIDINGER-OEFEN 

Vom  Erfinder  Prof.  Dr.  Moldinger  ausschl.  antorisirte  Fabrik 

H.  HEIM,  Wien  - Döbling 


kais.  und  kön. 


Hof-Lieferant 


WIEN,  I.,  Kohlmarkt  Nr.  7 

Budapest,  Thonethof.  — Prag,  Hybemergasse  7. 

Patente  in  allen  Staaten.  (620) 

Central  Heizungen  aller  Systeme. 

Mit  ersten  Preisen  priimiirt  auf  allen  Ausstellungen. 

Oefen  für  Wohnräume  und  Bureaux. 

Bei  österreichisch  - ungarischen  Bahnen  1699  in  Verwendung. 

Heim’s  >Vaggon-Oefen  586  in  Verwendung. 

Heim’s  rauchverzehrende  Kamine 
Heim’s  rauchverzehrende  „Calorifires“. 


Uniok  von  Otto  Maass’  8öhne.  Wien.,  X.  W&Uflsohgasse  IQ. 


***** 
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Eisenbahnen  und  Schiffahrt, 


Administration,  Pränumeration  und 
Inseraten-Annahme: 

Wien,  I.,  Wallfisehgasse  10. 
Inserate  nach  aufliegendem  Tarif. 

K.  k.  Pnst'parcassen-Conto  Xr.  814.676. 


Redigirt 

im 

k.  k.  Eisenbahnministerium  im  Einvernehmen 
mit  dem  k.  k.  Handelsministerium. 


Priinnmerationspreis  pro  Jahr: 

Für  Oesterreich-Ungarn  . . 24  Kronen 
„ das  Deutsche  Reich  . . 25  Mark 
„ das  übrige  Ausland  . . 33  Frcs. 
Für  das  Ausland  auch  bei  allen  k.  k. 
Postämtern. 


Erscheint  jeden  Dienstag,  Donnerstag  und  Samst 


tag. 


Nr.  83. 


Wien,  24.  Juli  1900. 


XIII.  Jahrgang. 

Inhalt:  Amtüche Anordnungen  und  Kundmachungen  - Aus  den  Entscheidungen  des  Obersten  Gerichtshofes.  - Entscheidung  des 
U ' Finanzministeriums.  — Inland : Eisenbahn-Projecte  und  Bau.  — Ausland.  — Verschiedene  Mittheiluno-en.  — Tarife 
und  Transport-Angelegenheiten.  — Tantermässigungen  im  Güterverkehre.  ° 

Amtliche  Anordnungen  und  Kundmachungen. 

Erlass  des  k.  k.  Eiseebahnministers  vom  5.  Juli  1900,  Z.  31.532,  an  alle  gemeinsamen  und  öster- 
reichischen Privatbahn-Verwaltungen,  betreffend  die  Einbeziehung  der  Distanzsignale  in  die  Sicherungs- 

anlagen  der  Stationen. 

Es  wurde  wiederholt  die  Wahrnehmung  gemacht,  dass  bei  den  zur  hierämtlichen  Genehmigung  in  Vorlage 
gebrachten  Projecten  über  Sicherungsanlagen  in  Stationen  die  Abhängigkeit  der  Distanzsignale  von  der  Sicherungs- 
anlage  nicht  vorgesehen  ist. 

Bei  dieser  Anordnung  der  bezeichnten  Signale  ist  es  möglich,  dass  ein  vor  der  Station  aufzuhaltender  Zug 
bei  irnger  Bedienung  eines  solchen  Distanzs.gnales  erst  durch  das  nur  50— 100  m vor  dem  Einfahrtswechsel 

rechne  t ^ Slfal  ’’Verb°t  dfr  Fahrt“  erhält  und  namentlich  bei  gehemmter  Fernsicht  nicht  mehr 

rechtzeitig  zum  Stillstände  gebracht  werden  kann. 

o.  .Das  ^'senbahnministenum  findet  demnach  die  Einbeziehung  der  Distanzsignale  in  alle  Sicherungsanla<ren 
on  Stationen  und  Bahcabzweigungen  hiem.t  grundsätzlich  zu  verfügen,  und  wird  die  geehrte  Verwaltung  ein- 

ge  aden  be,  Verfassung  der  Projecte  für  Neuanlagen  oder  Reconstructionen  von  Sicherungsanlagen  hierauf"  stets 
entsprechend  Bedacht  zu  nehmen.  ä C b 

• a • aer-Jen^n  bereitS  bestebenden  Sicherungsanlagen,  in  welchen  die  Distanzsignale  noch  nicht  einbezogen 
sind  ist  dafür  Vorsorge  zu  Reffen,  dass  d.ese  Abhängigkeit  binnen  eines  möglichst  kurzen  Zeitraumes  hergestellt 
werde,  und  sieht  das  Eisenbahnministerium  den  bezüglichen  Mittheilungen  bis  Ende  dieses  Jahres  entgegen. 

Wien,  am  5.  Juli  1900. 

Der  k.  k.  Eisenbahnminister: 

Witte k m.  p. 


Kundmachung  des  Eisenbahnministeriums  vom  II.  Juli  1900+)  betreffend  die  Erstreckung  des  Bau- 
vollendungstermines für  die  Localbahn  Teplitz  (Settenz)-Reichenberg. 

vom  23  AIänn?rU^OQlle?ÖrhSpT  m die  ZUf°'ge  der  Kund™chung  des  Eisenbahnministeriums 

der  CrtJn  Th  i , i!  R-?'  V 15’  b‘S  L J1*1'  1900  erstreckte  Frist  zur  Vollendung  und  Inbetriebsetzung 
Reichenh  he,Istrecke  Bohmisch-Le.pa— Reichenberg  der  normalspurigen  Localbahn  von  Teplitz  (Settenz)  nach 
Keichenberg  bis  zum  1.  December  1900  neuerlich  erstreckt. 


Wittek  m.  p. 

*)  Enthalten  in  dem  am  21.  Juli  1900  ausgegebenen  LII.  Stücke  des  R.-G.-Bl.  unter  Nr.  124. 
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Verlängerung  der  Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  Localbahn  von  Schatzlar 
nach  Hohenelbe  mit  Abzweigungen,  dann  für  elektrische  Kleinbahnen  von  Freiheit  nach  Johannesbad,  von 
Lauterwasser  nach  Forstbad,  von  Hohenelbe  zur  Landesgrenze  und  von  Marschendorf  bis  zur  Kreuzschenke. 

Das  k.  k.  Eisenbahnministerium  hat  dem  Fabriksdirector  a.  D.  Albert  S o y k a in  Königliche  Weinberge 
die  mit  den  Erlässen  vom  5.  Juli  1899,  Z.  24.921/2  und  vom  14.  November  1889,  Z.  51.210/2  (Verordnungs- 
Blatt  Nr.  85  vom  25.  Juli  1899  und  Nr.  140  vom  7.  December  1899),  ertheilte  Bewilligung  zur  Vornahme 
technischer  Vorarbeiten  für  eine  normalspurige  Localbahn  von  der  Station  Schatzlar  der  Staats- 
bahnlinie Königshan — Scbatzlar  über  Marschendorf,  Freiheit,  Lauterwasser  und  Langenau 
nach  Hohenelbe  und  von  da  zu  einem  Punkte  der  Localbahn  Starkenbach- Rochlitz  nächst  P o n i k 1 a mit 
einem  Flügel  von  Lauterwasser  nach  Schwarzenthal,  dann  für  elektrisch  zu  betreibende  Kleinbahnen : 

1.  von  Freiheit  nach  Johannesbad, 

2.  von  Lauter  wasser  nach  Forstbad, 

3.  von  Hohenelbe  über  Spindelmühle  zur  Landesgrenze  und 

4.  von  Marschendorf  über  Dunkelthal  bis  zur  Kreuzschenke 

unter  den  in  den  citirten  Erlässen  aufgestellten  Vorbehalten  auf  ein  weiteres  Jahr,  d.  i.  bis  zum  5.  Juli  1901, 
verlängert. 

Wien,  am  24.  Juni  1900.  Z.  26.738/2. 


Aus  den  Entscheidungen  des  Obersten 
Gerichtshofes. 

Artikel  I,  alinea  2,  der  Ministerial -Verordnung  vom 
22.  September  1899,  R.-G.-Bl.  Nr.  179,  ergänzt  den  § 4 
des  Gesetzes  vom  29.  Februar  18S0,  R.-G.-Bl.  Nr.  35,  be- 
treffend die  Abwehr  und  Tilgung  ansteckender  Thierkrank- 
heiten; eine  zur  Verhängung  des  Verfalles  von  Thieren 
(§  4(>  I.  c.)  ausreichende  Voraussetzung  liefert  der  Mangel 
der  für  den  Viehverkehr  mit  den  Ländern  der  ungarischen 
Krone  vorgeschriebenen  Ursprungs-  und  Gesundheits- 
zeugnisse nicht. 

(Plenarentscheidung  vom  27.  März  1900,  Z.  4384.) 

Der  Cassationshof  hat  anlässlich  der  von  der 
Generalprocuratur  nach  § 33  St.-P.-O.  erhobenen 

Nichtigkeitsbeschwerde  zu  Recht  erkannt:  Durch  den 

Beschluss  der  Rathskammer  des  Landesgerichtes  in 
Strafsachen  in  Wien  vom  10.  Februar  1900,  womit  in 
der  Strafsache  gegen  Josef  M.,  Fleischhauer  in  Wien, 
und  Wilhelm  T.,  Grundbesitzer  in  Szakolcza,  Comitat 
Neutra,  wegen  des  im  § 45  des  Gesetzes  vom  29.  Fe- 
bruar 1880,  R.-G.-Bl.  Nr.  35,  bezw.  Art.  I des  Gesetzes 
vom  24.  Mai  1882,  R.-G.-Bl.  Nr.  51,  bezeichneten 
Vergehens  der  Erlös  der  am  19.  December  1899  am 
St.  Marxer  Bahnhofe  in  Wien  aus  Szakolcza  eingeführten 
und  am  29.  December  1899  verkauften  acht  Mastochsen 
im  Betrage  von  K 392L18  für  verfallen  erklärt  ward, 
wurde  das  Gesetz  in  den  Bestimmungen  der  §§  5 und  46 
des  Gesetzes  vom  29.  Februar  1880,  R.-G.-Bl.  Nr.  35, 
verletzt,  dieser  Beschluss  wird  aufgehoben  und  der  für 
die  Thiere  erzielte  Erlös  von  K 392L18  freigegeben. 

Gründe: 

Am  19.  December  1899  langten  auf  dem  St.  Marxer 
Bahnhofe  in  Wien  von  dem  Viehhändler  Josef  T.  aus 
Szakolcza,  Neutraer  Comitat  in  Ungarn,  acht  Stück 
Mastochsen  an  den  Fleischhauer  Josef  M.  in  Wien  ein. 
Die  Ochsen  waren  zwar  mit  Viehpässen  gedeckt,  in 
den  letzteren  fehlte  aber  die  im  zweiten  Absätze  des 
Art.  I der  Ministerial-Verordnung  vom  22.  September  1899, 
R.-G.-Bl.  Nr.  179,  vorgeschriebene  Bestätigung,  dass  am 
Herkunftsorte  und  in  den  Nachbargemeinden,  bezw.  in 
den  angrenzenden  Gemeinderayons  innerhalb  der  letzten  I 
40  Tage  vor  der  Absendung  keine  ansteckende  Krank- 
heit geherrscht  hat,  hinsichtlich  deren  die  Anzeigepflicht 
besteht,  und  die  auf  die  betreffende  Thiergattung,  für 
welche  die  Ursprungszeugnisse  ausgestellt  sind,  über- 


tragbar ist.  Auf  telegraphisches  Ersuchen  um  nach- 
trägliche Beibringung  dieser  Bestätigung  traf  vom 
Szakolczaer  Amtsthierarzte  Stephan  P.  die  Anwort  ein, 
die  Bestätigung  könne  nicht  ertheilt  werden,  weil  in 
Vradist,  einer  Nachbargemeinde  von  Szakolcza,  seit  acht 
Tagen  die  Maul-  und  Klauenseuche  herrsche.  Die 
Thiere  wurden  infolgedessen  als  verdächtig  angehalten 
und  am  27.  December  1899  mit  Zustimmung  der  Wiener 
Staatsanwaltschaft  verkauft.  Der  für  dieselben  erzielte 
Reinerlös  beträgt  K 3921T8. 

Die  aus  diesem  Anlasse  gegen  Josef  M.  und 
Wilhelm  T.  eingeleiteten  Vorerhebungen  wurden  mit 
der  Verfügung  des  Untersuchungsrichters  vom  8.  Fe- 
bruar 1900  hinsichtlich  des  Josef  M.  nach  § 90  St.-P.-O., 
hinsichtlich  des  Wilhelm  T.  nach  § 412  St.-P.-O.  ein- 
gestellt. Mit  Beschluss  der  Rathskammer  vom  10.  Fe- 
bruar 1900  wurde  jedoch  über  Antrag  der  Staats- 
anwaltschaft der  für  die  verkauften  Ochsen  erzielte  Erlös 
von  K 3921T8  gemäss  § 46  des  Gesetzes  vom  29.  Fe- 
bruar 1880,  R.-G.-Bl.  Nr.  35,  für  verfallen  erklärt, 
weil  die  Thiere  verbotswidrig  eingeführt  seien.  Dieser 
Beschluss  erwuchs  in  Rechtskraft.  Derselbe  verstösst 
jedoch  gegen  das  Gesetz. 

Voraussetzung  des  nach  § 46  des  Gesetzes  vom 
29.  Februar  1880,  R.-G.-Bl.  Nr.  35,  zu  verhängenden 
Verfalls  von  Thieren  und  thierischen  Rohproducten, 
respective  des  hiefür  erzielten  Erlöses  ist  die  Umgehung 
des  im  § 5 c.  1.  bezeichneten  Einfuhrverbotes.  Im  Gegen- 
sätze zu  den  im  § 4 dieses  Gesetzes  vorgesehenen 
dauernden  Massregeln  zur  Abwehr  der  Einschleppung 
ansteckender  Thierkrankheiten  in  das  Geltungsgebiet 
des  Gesetzes  stellt  § 5 desselben  als  zeitweilige 
Massregel  zu  eben  diesem  Zwecke  für  den  Fall  des  Aus- 
bruches einer  Thierkrankheit  in  einem  Nachbarlande 
in  einem  für  den  inländischen  Viehbestand  bedrohlichen 
Umfange  das  Verbot  der  Einfuhr  lebender  oder  todter 
Thiere,  respective  thierischer  Rohproducte  auf.  Die  Er- 
lassung des  Einfuhrverbotes  fällt  in  die  Competenz  der 
politischen  Landesbehörden.  Für  Niederösterreich  galt 
am  19.  December  1899  in  Hinsicht  der  Einfuhr  von 
Vieh  und  Fleisch  aus  den  Ländern  der  ungarischen 
Krone  das  mit  Statthalterei-Verordnung  vom  6.  De- 
cember 1899,  Z.  108.326,  kundgemachte  beschränkte 
Einfuhrverbot,  welches  wegen  des  Bestandes  der  Maul- 
und Klauenseuche  die  Einfuhr  von  Rindern,  Schafen, 
Ziegen  und  Schweinen  aus  einzelnen  Comitaten  Ungarns 
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untersagte.  Das  Comitat  Neutra  und  die  in  dem- 
selben gelegene  Gemeinde  Szakolcza  wurden  von  diesem 
Einfuhrverbote  nicht  getroffen,  und  laut  Note  der  nieder- 
österreichischen Stattbalterei  vom  30.  Jänner  1900, 
Z.  9281,  stand  am  19.  December  1899  für  Szakolcza 
überhaupt  kein  Rindereinfuhrverbot  in  Kraft.  Der  Aus- 
bruch der  Klauenseuche  in  einem  Hofe  der  Gemeinde 
Vradist  wurde  erst  in  der  am  17.  December  1899  aus- 
gegebenen Nummer  51  des  Amtsblattes  des  ungarischen 
Ackerbauministeriums  constatirt,  hatte  aber  am  19.  De- 
cember 1899  hierlands  zu  einer  besonderen  Massregel 
gegenüber  Provenienzen  aus  dieser  für  verseucht  er- 
klärten Gemeinde,  respective  deren  Nachbargemeinden 
noch  nicht  geführt. 

Die  Bestimmungen  der  Ministerial-Verordnung  vom 
22.  September  1899,  R.-G.-Bl.  Nr.  179,  statuiren  kein 
zeitweiliges,  beschränktes  Einfuhrverbot  und  können 
daher  zur  Rechtfertigung  des  ausgesprochenen  Verfalles 
nicht  herangezogen  werden.  Art.  I der  citirten  Ministerial- 
Verordnung  enthält  Durchführungsvorschriften  zum 
Art.  VII  des  ersten  Capitels  im  I.  Theile  der  kais.  Ver- 
ordnung vom  21.  September  1899,  R.-G.-Bl.  Nr.  176. 
Letzterer  regelt  den  gegenseitigen  Viehverkehr  zwischen 
den  im  Reichsrathe  vertretenen  Königreichen  und  Ländern 
und  den  Ländern  der  ungarischen  Krone  im  Allgemeinen. 
Auf  dem  Grundsätze  der  Reciprocität  beruhend,  ge- 
stattet er  den  gegenseitigen  Eintritt  von  Viehtrans- 
porten, die  aus  seuchenfreien  Gemeinden  stammen 
und  am  Bestimmungsorte  gesund  anlangen,  in  den  freien 
Verkehr  des  anderen  Staates.  Der  zweite  Absatz  des 
Art.  I der  Ministerial-Verordnung  vom  22.  September  1899, 
R.-G.-Bl.  Nr.  179,  regelt  blos  die  Art  des  Nachweises 
der  seuchenfreien  Provenienz  und  verlangt  hiefür  be- 
hördliche Ursprungs-  und  Gesundheitszeugnisse.  Diese 
Bestimmung  bildet  lediglich  eine  Ergänzung  der  im  § 4 
des  Gesetzes  vom  29.  Februar  1880,  R.-G.-Bl.  Nr.  35, 
vorgesehenen  dauernden  Massregel  zur  Abwehr  an- 
steckender Thierkrankheiten,  ist  aber  kein  im  Sinne 
des  § 5 dieses  Gesetzes  zeitweilig  erlassenes  Einfuhr- 
verbot. Das  Zuwiderhandeln  gegen  dieselben  ist  aller- 
dings nach  § 45  des  Gesetzes  strafbar,  allein  den  Ver- 
fall nach  Niederösterreich  eingeführter,  nicht  vorschrift- 
mässig  gedeckter  Thiere  kann  es  ebensowenig  berbei- 
führen,  als  etwa  der  Abgang  des  im  § 4 des  Gesetzes 
vorgeschriebenen  Viehpasses.  Wohl  macht  auch  die 
niederösterreichische  Statthalterei-Verordnung  vom  6.  De- 
cember 1899,  Z.  108.326,  auf  die  fragliche  Bestimmung 
der  Ministerial-Verordnung  vom  22.  September  1899, 
R.-G.-Bl.  Nr.  179,  sie  wörtlich  wiederholend,  aufmerksam; 
allein  als  für  das  Comitat  Neutra,  bezw.  einzelne  Ort- 
schaften desselben  gütiges  Rindereinfuhrverbot  kann  auch 
dieser  Hinweis  auf  eine  bereits  in  Kraft  getretene  ander- 
weitige Verordnung  nicht  angesehen  werden. 

War  daher  auch  Vradist  am  19.  December  1899 
bereits  verseucht,  so  durfte  dennoch  der  Verfall  der  aus 
Szakolcza  angelangten  acht  Mastochsen,  respective  des 
dafür  erzielten  Erlöses  nicht  ausgesprochen  werden.  Die 
auf  Grund  der  §§  33  und  292  St.-P.-O.  gegen  den  ob- 
erwähnten Beschluss  von  der  Generalprocuratur  zur 
Wahrung  des  Gesetzes  ergriffene  Nichtigkeitsbeschwerde 
erweist  sich  demnach  vollkommen  begründet,  weshalb 
derselben  stattzugeben  und  wie  oben  zu  erkennen  war. 

[Beilage  zum  J.-M.-V.-Bl.,  1300,  Nr.  2453. J 


Entscheidung  des  k.  k.  Finanzministeriums. 

Nur  die  in  Händen  der  Offerenten  befindlichen  Originale 
der  Offertannahmeschreihen  unterliegen  der  Gebühren- 
pflicht. Dem  Offertannahmeschreihen  der  k.  k.  Staatsbahn- 
Directionen  steht  die  bedingte  Gebührenbefreiung  zu. 

(Entscheidung  des  k.  k.  Finanzministeriums  vom  14.  Juni  1900.) 

Ueber  eine  seitens  einer  Finanz-Landesdirection  ge- 
stellte Anfrage  hat  das  k.  k.  Finanzministerium  ent- 
schieden, dass  als  Substrat  der  gemäss  T.-P.  10,  alinea  2, 
des  Gesetzes  vom  9.  Februar  1850,  R.-G.-Bl.  Nr.  50, 
zu  entrichtenden  Gebühr  von  einer  schriftlichen  Offert- 
annahme nur  das  in  Händen  des  Offerenten  befindliche 
Original  des  Annahmeschreibens  angesehen  werden 
könne. 

Soferne  diese  Offertannabmeschreiben  von  den 
k.  k.  Staatsbahn-Directionen  ausgehen  und  sich  auf 
Geschäfte  beziehen,  welche  die  Betriebsführung 
der  Bahnen  betreffen  und  in  Form  einer  kauf- 
männischen Correspondenz  ausgefertigt  sind,  geniessen 
dieselben  die  bedingte  Gebührenbefreiung 
nach  § 9 des  Gesetzes  vom  29.  Februar  1864,  R.-G.-Bl. 
Nr.  20,  weil  die  k.  k.  Staatsbahn-Directionen  in  An- 
sehung des  Betriebes  der  Staatsbahnen  im  Sinne  der 
Bestimmungen  der  Art.  4 und  272  des  Handelsgesetz- 
buches, dann  auch  der  T.-P.  44,  lit.  u und  w,  des  Ge- 
bührengesetzes als  Organe  einer  kaufmännischen  Unter- 
nehmung (Transportgeschäft)  anzusehen  sind. 

[E.-M.-Z.  29.469  ex  1900.] 


Inland. 


Eisenbahn-Projecte’  und  Bau. 

Wiener  elektrische  Strassenbalinen.  (Wagenhalle 
am  Betriebsbahnhöfe  in  Erdberg.)  Das  vom  Magistrate 
der  Reichshaupt-  und  Residenzstadt  Wien  vorgelegte  Detail- 
project  für  eine  Wagenhalle  am  Betriebsbahnhöfe  der  Wiener 
elektrischen  fStrassenbahnen  in  Erdberg,  dann  für  die  zu  der 
Wagenhalle  führenden,  aus  dem  bestehenden  Geleise  in  der  Erd- 
bergstrasse abzweigenden  tieleiseanlagen  wurde  vom  fachlichen 
Standpunkte  entsprechend  befunden  und  an  die  k.  k.  Statt- 
halterei in  Wien  zur  Begutachtung  im  Sinne  des  § 22  der 
Handelsministerial-Verordnung  vom  25.  Jänner  1879  mit  der 
Ermächtigung  übermittelt,  im  Falle  eines  anstandslosen  Prüfungs- 
befundes den  Bauconsens  im  Namen  des  k.  k.  Eisenbahn- 
ministeriums zu  ertheilen.  [E.-M.-Z.  31.255.] 

Süd  - Norddeutsche  Verbindungsbahn.  (U  m 1 a d e- 

magazin  in  der  Station  Friedland.)  Das  von  der  Bau- 
abtheilung der  Firma  H.  Bachstein  in  Friedland  vorgelegte 
Detailproject  für  das  in  der  Station  Friedland  der  Süd-Nord- 
deutschen Verbindungsbahn  zu  errichtende  Umlademagazin  mit 
Rampe  wurde  zur  Ausführung  genehmigt.  [E.-M.-Z.  30.201.] 

Localbahn Raudnitz-Hospozin.  (Hochbau  typenpla n.) 
Die  k.  k.  Statthalterei  in  Prag  hat  den  vom  Landesausschusse 
des  Königreiches  Böhmen  vorgelegten  und  vom  fachlichen  Stand- 
punkte entsprechend  befundenen  Hochbautypenplan  (Kaserne 
für  Bahnbedienstete)  der  Localbahn  Raudnitz-Hospozin  im  Namen 
des  k.  k.  Eisenbahnministeriums  genehmigt.  [E.-M.-Z.  33.655.] 

Localbahn  Sattledt-Grünau.  (Locomotivremise  in 

Grün  au.)  Der  vorn  Verwaltungsrathe  der  Welser  Localbahn- 
Gesellschaft  vorgelegte  Plan  für  die  Locomotivremise  mit  Kaserne 
und  Wasserstationsanbau  in  der  Station  Griinau  der  Localbahn 
Sattledt-Grünau  wurde  zur  Ausführung  genehmigt. 

[E.-M.-Z.  24.175.] 

Localbahn  Pita-Jaworzno.  (Durchfahrt  in  km  9-445.) 
Das  vom  Landesausschusse  in  Lemberg  vorgelegte  Project  für 
die  Verlängerung  der  gewölbten  Durchfahrt  in  km  367  4,5  der 
Kaiser  Ferdinands-Nordbahn,  bezw.  in  km  9’445  der  Localbahn 
Pila-Jaworzno  wurde  zur  Ausführung  genehmigt. 

[E.-M.-Z.  30.215.] 
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Ausland. 

Preussen.  (Verkehrsbeschränkung  von  und  nach 
dem  Stettiner  Bahnhofe  in  Berlin.)  Angesichts  des  fort- 
gesetzt steigenden  Verkehres  auf  dem  Stettiner  Bahnhofe  in 
Berlin  muss  dieser  Bahnhof  vom  October  ab  für  den  Getreide- 
und  Mehlverkehr  geschlossen  werden.  Von  dem  gleichen  Tage 
ab  wird  auch  das  Getreide-  und  Mehlfreilager  auf  dem  Stettiner 
Bahnhofe  aufgehoben.  Es  werden  demnach  in  Abänderung  der 
Bekanntmachung  vom  1.  Mai  1897  vom  1.  October  1900  ab  von 
und  nach  dem  Stettiner  Bahnhofe  in  Berlin  nur  noch  befördert: 

a)  Eil-  und  Frachtstückgüter, 

b)  Eilgut  in  Wagenladungen  und  eilgutmässig  zu  befördernde 
Wagenladungsgüter, 

c)  Sendungen  an  Anschlussinhaber  und  Lagerplatzpächter. 

Frankreich.  (Die  ausländischen  Jurors  [Preis- 
richter] für  Eisenbahnwesen  im  Jury-Comite  der 
Pariser  Weltausstellung.)  Die  nachfolgend  benannten 
Functionäre  fremder  Staaten  sind  als  Mitglieder  der  Jury  für 
die  Classe  Nr.  32  (Eisenbahn-  und  Tramwaywesen)  der  Pariser 
Weltausstellung  bestellt,  und  zwar: 

A.  Als  wirkliche  Juroren: 

Oesterreich  (für  die  im  Eeichsrathe  vertretenen  Länder),  Hofrath 
Schützenhofer; 

Ungarn.  Ministerialrath  Ludwigh,  Directionspräsident  der  königl. 

Ungarischen  Staatsbahnen ; 

Deutschland,  Baurath  Bories ; 

Russland,  Staatsrath  Petroff; 

Italien,  General-Inspector  Saccardo ; 

Belgien,  General-Director  der  kgl.  Belgischen  Staatseisenbahnen 
Degraux; 

Schweiz,  Ingenieur  Abt; 

Vereinigte  Staaten  von  Nordamerika,  Reushaw,  Director  der 
Central  - Illinois  - Eisenbahn  ; Muhel,  Director  der  Erie- 
Eisenbahn. 

B.  Als  E r s a t z- J u r o r e n : 

Oesterreich,  Inspector  Perstner; 

Ungarn,  Director  Reitlinger; 

Russland,  General-Inspector  Galitzinsky; 

Grossbritannien,  Ingenieur  Walter-Shapp ; 

Schweiz,  Duboux,  Chef-Ingenieur  der  Jura-Simplon-Eisenbahn ; 
Vereinigte  Staaten  von  Nordamerika,  Professor  Wilkins; 
Südafrikanische  Republik,  Ingenieur  Crepy. 

— (Ausgabe  sogenannter  Excursion  skarten  auf 
den  Linien  der  Französischen  Staatseisenbahnen.) 
Die  Direction  der  Französischen  Staatseisenbahnen  verausgabt 
(vorläufig  versuchsweise)  bis  Ende  October  1900  sogenannte 
Excursionskarten  mit  14tägiger  Giltigkeit  in  zwei  Kategorien, 
und  zwar: 

Karte  A,  giltig  für  sämmtliche  Linien  des  Betriebsnetzes  der 
Staatseisenbahnen,  zum  Preise  von  Frcs.  135  in  der  I., 
Frcs.  100  in  der  II.  und  Frcs.  75  in  der  III.  Wagenclasse. 
Karte  B,  giltig  für  ihr  jenseits  der  Loire  gelegenes  Betriebs- 
netz (mit  Inbegriff  der  Stationen  Nantes,  La-Poissonniere, 
Angers,  Saumur  und  Port-Boulet)  zum  Preise  von  Frcs.  100 
in  der  I.,  Frcs.  75  in  der  II.  und  Frcs.  50  in  der  III.  Wagen- 
classe. 

Diese  Karten  berechtigen  innerhalb  ihrer  Giltigkeitsdauer 
zur  unbeschränkten  Benützung  aller  Strecken  und  fahrplan- 
mässigen  Züge  innerhalb  der  Grenzen  von  A und  B.  Dem  An- 
suchen um  Verabfolgung  ist  eine  nicht  cachirte  Photographie 
des  Fahrgastes  im  Verhältnisse  von  6 zu  10  cm,  welche  auf  der 
Rückseite  der  Karte  aufgeklebt  wird,  beizuschliessen. 

— (Internationale  Automobil  - Concurrenz  in 
Paris  [Vin ce n n es].)  Der  „Automobile-Club  de  France“  ver- 
anstaltet in  der  Zeit  vom  6.  bis  incl.  11.  August  im  Annexe 
Bois-de-Vincennes  der  Weltausstellungsgruppe  32  (Eisenbahnen 
und  Tramways)  eine  mit  einer  Ausstellung  verbundene  Con- 
currenz von  Automobilfahrzeugen  aller  Art,  und  speciell  solcher 
für  Platzfuhrwerke  (Fiaker),  Gesellschafts-  und  Lastwagen.  Die 
Einfahrtsgebühr  in  den  Ausstellungsplatz  ist  für  jeden  früher  im 
Clubbureau  angemeldeten  Wagen  ohne  Unterschied  der  Provenienz 
mit  Frcs.  100  bemessen.  Die  Prämiirung  erfolgt  durch  eine 
internationale  Commission.  Die  Directionen  sämmtlicher  französi- 
schen Eisenbahnen  gewähren  für  aus  der  Provinz  und  dem  Aus- 
lande eintreffende  Automobilwagen  ohne  Unterschied  der  Type 
eine  50percentige  Erinässigung  unter  folgenden  Bedingungen: 

1.  für  jene  als  Ausstellungsobjecte  angemeldete  Wagen  ist  bei 


deren  Aufgabe  nach  Paris  die  tarifmässige  Frachtgebühr 
bis  Paris  voll  zu  bezahlen,  dagegen  erfolgt  der  Rücktransport 
von  Paris  in  dem  Falle  unentgeltlich,  wenn : 

2.  anlässlich  der  Reexpedition  durch  das  Aufgabsrecepisse  der 
Nachweis  geliefert  wird,  dass  bei  der  Einfuhr  die  volle  Gebühr 
bezahlt  wurde, 

3.  seitens  der  Commission  die  Zulässigkeit  der  zu  expedirenden 
Fahrzeuge  für  Ausstellungs-  und  Rennzwecke  bescheinigt 
wird. 

Die  Eisenbahnverwaltungen  leisten  keinerlei  Garantie  zu 
Gunsten  der  zur  Expedition  und  Reexpedition  übernommenen 
Automobils. 

— (Incorporirung  der  bisher  als  Localbahn 
betriebenen  Linie  Magny — Chars  in  das  erstclassige 
Hauptnetz  der  Französischen  Westbahn.)  Der  franzö- 
sische Minister  für  öffentliche  Arbeiten  hat  der  Legislative  einen 
Gesetzentwurf  vorgelegt,  betreffend  die  Incorporirung  der  seit 
ihrer  Eröffnung  im  Jahre  1871  als  Localbahn  betriebenen  Linie 
Magny — Chars  in  das  erstclassige  Hauptnetz  der  Französischen 
Westbahn.  An  dem  Verkehre  dieser  in  die  Hauptlinie  Paris — 
Dieppe  einmündenden  Localbahn  participirt  letztere  im  Anschluss- 
verkehre mit  mehr  als  Dreivierttheilen  des  Personen-  und  Güter- 
verkehres. Der  Minister  sieht  sich  zur  Durchführung  dieser 
Transaction  ebenso  im  Interesse  der  Bevölkerung  der  von  der 
Linie  Magny — Chars  berührten  Gebietstheile  der  westlichen 
Departements  als  auch  in  jenem  der  beiderseitigen  B ihnunter- 
nehmungen,  und  zwar  unter  der  Voraussetzung  veranlasst,  dass 
die  Verminderung  der  Frachtspesen  durch  Einführung  der  wohl- 
feileren Tarife  der  Hauptbahn  für  den  Localbahnverkehr,  sowie 
der  Entfall  der  Uebergangsspesen  im  wechselseitigen  Anschluss- 
verkehre eine  wesentliche  Zunahme  des  sodann  in  seiner  Con- 
tinuität  unificirten  Verkehres  zur  Folge  haben  und  die  danach 
resultiren Jen  Vortheile  in  gleichem  Ausmasse  allen  interessirten 
Factoren  zugute  kommen  werden. 

— (Pariser  Localverkehr  der  Französischen 
Westbahn.)  An  dem  diesjährigen  Localverkehre  der  im  Be- 
reiche von  Paris  und  Vororte  (banlieue)  exploitirenden  Haupt- 
bahnen participirt  die  Westbahn  mit  der  höchsten  Ziffer.  Zwischen 
der  gesellschaftlichen  Station  Gare  Saint-Lazare,  dem  Ausstellungs- 
platze, dem  Rennplätze  von  Longchamps  und  Versailles  wurden 
am  Renntage  „du  Grand  Prix“  und  des  „Grandes  Eaux“  (Wasser- 
künste) von  Versailles,  und  zwar  ausschliesslich  im  Localverkehre 
ohne  die  geringste  Störung  des  so  bedeutenden  Fernverkehres, 
rund  200.000  Personen  befördert. 

— (Einführung  neuartiger  Wagen  II.  Classe 
für  Localzüge  auf  den  Linien  der  Französischen 
West  bahn.)  Die  Direction  der  Westbahn  hat  eine  neue  Type 
ausschliesslich  nur  für  den  Localzugsverkehr  im  Bereiche  ihrer 
Linien  bestimmte  Wagen  als  Ersatz  für  die  auch  in  diesem 
Dienste  bisher  verwendeten  Coupewagen  mit  Seitenthüren  und 
Laufbrettern  eingeführt.  Diese  der  raschen  Abwicklun?  des 
Massentransportes  entsprechenden  sehr  langen  und  breiten  Wagen 
haben  an  den  beiden  geräumigen,  über  Treppen  zu  erreichenden 
Perrons  Thüren  in  den  Stirnwänden.  Sie  bieten  dem  Publicum 
ausser  den  Sitzplätzen  in  den  durch  eine  mit  Flügelthüren  ver- 
sehene Scheidewand  getrennten  Coupös  (Raucher  und  Nicht- 
raucher) auch  eine  entprechend  normirte  Zahl  von  Stehplätzen 
im  Mittelgange.  Jeder  der  beiden  Perrons  hat  je  vier  Sitzplätze, 
die  auf  entsprechend  erhöhten  Staffeln  angebracht  sind,  so  dass 
die  Sitzenden  nicht  durch  die  stehenden  Fahrgäste  belästigt 
werden. 

— (Probefahrten  im  Bereiche  der  Pariser 
Untergrundbahn  „Le  M 6t  r o p o 1 i t ai  n“.)  Die  irn  Laufe 
des  Monates  Juni  abgehaltenen  Probefahrten  auf  den  Linien  der 
Pariser  Untergrundbahn  „Le  Mütropolitain“  (vergl.  Vrdgs.-Bl. 
Nr.  3 und  21)  haben  bisher  in  jeder  Beziehung  durchaus  günstige 
Resultate  ergeben.  Die  Prüfung,  welcher  mit  Ausschluss  der 
Oeffentlichkeit  nur  die  berufenen  Vertreter  der  Staats-  und 
Stadtbehörde,  sowie  jene  der  Unternehmung  beigezogen  wurden, 
erfolgte  streckenweise  und  umfasst  sowohl  die  Abwicklung  des 
Verkehres  als  auch  die  Constatirung  der  entsprechenden  con- 
structiven  Beschaffenheit  der  Strecke,  der  Motoren  und  sonstigen 
maschinellen  Einrichtungen,  der  Beleuchtung  etc.  Die  Eröffnung 
des  Verkehres  dürfte,  wie  aus  Paris  berichtet  wird,  im  Laufe  des 
Monates  Juli,  und  zwar  mit  festlichem  Gepränge,  stattfinden. 
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Verschiedene  Mittheilungen. 

Coupons-Einlösungen. 

Ab  2.  Juli: 

Eisenbahn-Staatsschuldverschreibungen. 

Erzherzog  Albrecht-Bahn.  4 pCt.  Für  je  fl.  100  Capital 
K 4.-. 

Kaiserin  Eli s ab  e th  - B ahn.  4 pCt.  Fiir  je  fl.  100  Capital 
fl.  2. — Gold  = Francs  5. — . 

Kaiser  Franz  Josef-Bahn,  b1^  pCt.  Für  je  fl.  200  Capital 
K 10  50. 

Eisenbahn  Pilsen-Priesen.  4 pCt.  Für  je  fl.  200  Capital 
K 8. — . 

Kronprinz  Rudolf-Bahn.  4 pCt.  Für  je  K 400  Capital 
K 8.-. 

Vorarlberger  Bahn.  4 pCt.  Für  je  K 400  Capital  K 8. — . 

Zu  Staatsschuldverschreibungen  abgestempelte  Eisenbahnactien. 

Kaiserin  Elisabeth-Bahn.  58/4  pCt.  K 1L50. 

Linz-Bu dweis er  Bahn,  51/.,  pCt.  K 1050. 

Galizische  Carl  Ludwig-Bahn.  5 pCt.  K 10.—. 

Gisela-Bahn.  5 pCt.  K 10. — . 

Vom  Staate  zur  Selbstzahlung  übernommene  Eisenbahn- 
prioritäten. 

Böhmische  Westbahn.  4 pCt.  I.  Em.  v.  J.  1885.  Für  je 
fl.  200  Capital  K 8. — ; II.  Em.  v.  J.  1885,  für  je  Mk.  600 
Capital  Mk.  12. — ; v.  J.  1895,  für  je  K 400  Capital 
K 8.—. 

Localbahn  Czernowitz-Nowosielitza.  4 pCt.  K 8. — . 

Localbahn  Eis  en  erz  - Vor  dern  b erg.  4 pCt.  I.  und  II.  Em. 
Für  je  fl.  200  Capital  K 8. — . 

Galizische  Carl  Ludwig-Bahn.  4 pCt.  vom  Jahre  1890. 
Für  je  fl.  100  Capital  K 4.—. 

Localbahn  Laibach -Stein.  4 pCt.  Für  je  fl.  200  Capital 
K 8.—. 

Lemberg-Czernowitz-Jassy Eisenbahn.  4pCt.  Em.1894. 
Für  je  K 400  Capital  K 8.—. 

Oesterr.  Localeisenbahn-Gesellschaft.  3 pCt.  Für  je 
K 200  Capital  K 3. — ; 4 pCt.  v.  J.  1887,  für  je  Mk.  400 
Capital  Mk.  8. — . 

Mährisch-schlesische  Centralbahn.  4pCt.  Für  je  K 600 
Capital  K 12. — . 

Eisenbahn  Pilsen-Priesen.  4 pCt.  ■ Für  je  fl  150  Capital 
K 6.—. 

Ungarische  Staatsschuld. 

Ungarische  Staatseisenbahn  - Silberanleihe  vom 
Jahre  1889.  4x/2  pCt.  Für  je  fl.  100  Capital  K 4.50. 

Ungarische  S ch  an  k re  ga  li  en  - Anl  eih  e.  4 '/a  pCt.  Für  je 
fl.  100  Capital  K 4.50. 

Ungarische  Ostbahn  - Staatsobligationen.  5 pCt. 
III.  Em.  vom  Jahre  1876.  Gold  fl.  2.25  = Frcs.  5.62l/2. 

Actien  von  Industrie-Unternehmungen. 

Allgemeine  österr.  - ungarische  Gasgesellschaft  in 
Triest.  K 20. — . 

Allgemeine  Waggonleih-Gesellschaft  in  Budapest. 
K 70.—  (werden  schon  seit  12.  Februar  d.  J.  ausbezahlt). 

Gmundner  E 1 e k t r ici  tä  t s w er  k e.  Prioritätsactien  K 18. — . 
Stammactien  K 16. — . 

Internationale  Waggonlei h-Actiengesellschaft. 
K 70.—  (werden  schon  seit  12.  Februar  d.  J.  ausbezahlt). 

Teplitzer  Elektricitäts-  und  Kl  ein  b ahn-G  e Seil- 
schaft. Prioritätsactien  K 20.—. 

WienerLocomotivfabrik s-G esellschaft.  K 48.  — (werden 
schon  seit  1.  April  d.  J.  ausbezahlt). 

WienerRückversicherungs-Gesellschaft.  K8. — (werden 
schon  seit  23.  April  d.  J.  ausbezahlt). 

Zündhütchen-  und  Patronenfabrik,  vormals  Sellier 
& Bellot.  K 20.—. 

Actien  von  Transportunternehmungen. 

(mit  Ausnahme  derer  von  ungarischen  Localbahnon). 

Localbahn  As  ch- Ro  ss  b ach.  Coupon  der  Prioritätsactien. 
K 10.—. 

Aussig-Teplitzer  Eisenbahn.  K 150.—.  Genussschein- 
coupon K 100. — (werden  schon  seit  1.  Mai  d.  J.  aus- 
bezahlt). 

Böhmische  Nordbahn.  K 22. — . 

Bozen-Meraner  Bahn.  Für  die  Actie  K 18. — , für  den 
Genussschein  K 8. — (werden  schon  seit  21.  Juni  d.  J. 
ausbezahlt). 


Brünner  Localeisenbalin-Gesellschaft.  K 6.  — . 

Bukowinaer  Localbahnen.  Coupon  der  Prioritätsactien 
K 20. — , der  Stammactien  K 20.  — . 

Buschtehrader  Eisenbahn.  Actiencoupon  lit.  A K 153. — , 
Genussscheine  lit.  A K 100.50,  Actiencoupon  lit.  B K 52.— 
(werden  schon  seit  1.  Juni  d.  ,T.  ausbezahlt). 

Localbahn  D e u t s c h b r o d- H u m p o 1 e tz.  Für  die  Prioritäts- 
actie  K 16. — . 

Dux-Bodenbacher  Eisenbahn.  Für  die  Actien  ä K 400. — 
K 26.-. 

Localbahn  Fehring-Fürstenfeld.  Für  die  Prioritätsactie 
K 20. — , für  die  Stammactie  K 5 50. 

Kaiser  Ferdinands-Nordbahn.  Ganze  Actie  K 218. — , 
halbe  Actie  K 109.  — , fünftel  Actie  K 43.60. 

Friauler  Eisenbahn.  Prioritätsactien  K 8.  — . 

Fünfkirehen-Barcser  Eisenbahn.  K 9.94‘4. 

Localbahn  Fürstenfeld-Hartberg  (Neudau).  Prioritäts- 
actien  K 9.50. 

Gaisbergbahn.  Für  die  Prioritätsactie  K 12. — . 

Localbahn  Gleisdorf-Weiz.  Für  die  Prioritätsactie  K 20. — . 

Graz-Kö  flacher  Eisenbahn-  und  Bergbau-Gesell- 
schaft. Für  die  Actie  K 27. — , für  den  Genussschein 
K 7.—  (werden  schon  seit  1.  Mai  d.  J.  ausbezahlt). 

Localbahn  Gross-P riesen — Wer n stadt— Auscba.  Priori- 
tätsactien K — . — . 

Haupt-  und  residenzstädtische  Verkehrsunterneh- 
mung s - A c t i e n g e s e 11  s ch  aft.  K 12. — . 

Kaschau-0  derberger  Eisenbahn.  K 7.944. 

Krakau-Oberschlesische  Eisenbahn.  4 pCt.  Prioritäts- 
actien.  Mk.  5.40. 

Kr  emsthalb  ahn.  K 3.—  . 

Eisenbahn  Lemberg- Betzec  (Tomaszöw).  Für  die  Priori- 
tätsactie K 15.60. 

Leoben  - Vordernb erger  Eisenbahn.  K 124. — (werden 
schon  seit  14.  Mai  d.  J.  eingelöst). 

Mühlkreisbahn.  Coupon  der  Prioritätsactien  K 5.50. 

Murthalbahn.  Für  die  Prioritätsactie  K 22.  — . 

Neue  Wiener  T r am  w ay- G e s e 11  s ch  af  t.  Prioritätsactien- 
coupon  K 10.  — , Stammaetiencoupon  K 2. — (werden  schon 
seit  1.  Mai  d.  J.  ausbezablt). 

Oesterr.  Lloyd.  K 40. — . 

Oesterr.  Nor  d w e s tbahn.  Lit.  A K 12. — , lit.  B K 24. — , 
Genussschein  lit.  B K 4. — . 

Oesterr.  Nordwest-Dampfschiffahrts-Gesellschaft. 
(Der  Coupon  gelangt  nicht  zur  Einlösung.) 

Oesterr.  - ungarische  Staatseisenbahn - Gesellschaft. 
Für  die  Actie  Frcs.  16.—,  für  den  Genus?schein  Frcs.  3.50. 

Orientalische  Bahnen.  Frcs.  16. — . 

0 s t g a 1 i z i s c h e Localbahnen.  Per  Actie  K 8. — . 

Ostrau-Friedlander  Eisenbahn.  K 36. — . 

Prag-Duxer  Eisenbahn.  Für  die  Prioritätsactie  K 12.—, 
für  die  Stammactie  K 8.  — . 

R a a b - 0 e d e n b u rg- E b e n f u rt  h e r Eisenbahn.  K 8. — . 

Rei  ch  enb  e rg- G ab  lonz-Tannwalder  Eisenbahn.  Priori- 
tätsactien IC  20. — , Stammactien  K 4. — . 

Salzburger  Eisenbahn-  und  Tramway -Gesellschaft. 
K 20.—. 

Salzkammergut-Localbahn.  Für  die  Prioritätsactie  K 10.32. 

S c h n e e b er  g b ah  n.  Prioritätsactien  K — . — . 

Steyrthalbahn.  (Der  Coupon  gelangt  nicht  zur  Einlösung.) 

Localbahn  Strakonitz-Winterb  erg.  Prioritätsactien  K 16. 

Süd-Norddeutsche  Verbindungsbahn.  K 9.  — . 

Ungar.  Fluss- undSeeschiffahrts-Actiengesellschaft. 

IC  3.20. 

Erste  ungar. -galizische  Eisenbahn.  IC  9.94  4. 

Ungar.  Localeisenbahn  - Actie ngesellsch aft.  K 20. — . 

Ungarische  Westbahn.  K 9.89'4. 

Welser  Local  bahn.  IC  3.  — . 

Wie n - A sp  an g - B ah  n.  K 18. — . 

Wien-Pottendorf-Wr.  Neustädter  Hahn.  K 10.— 

Wittmannsd o r f-L eobersdorf-Ebenfurther  Eisenbahn. 
K — 

Localbahn  Wo dnan  - Prach atitz.  Prioritätsactien  IC  16. — . 

Ybbsthalbahn.  Prioritätsactien  K 4. — . 

Zwolenowes-Smecnaer  Eisenbai)  n.  Für  die  Actie  IC  63. — , 
für  den  Genussschein  K 43.  — . 

Actien  von  ungarischen  Ijoo&lbahnen. 

Alvincz-Hermannstadt-Rothenthurmer  Localbahn. 
PnovifjSfsifipfiPi’i  k — — — 

Eisenbahn  A 1 vin cz- Nagy sz eb en-Vöf öst or ony.  (fl.  200.) 
Prioritätsactien  K 10.40. 
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Bäcs-Bodroger  Localbahn.  Prioritätsactien  K 5.30. 

B a j a - Z o mb o r - N eus at z er  Localbahn.  Prioritätsactien 
K 6.10. 

Localbahn  Balaton  - Szt.  Gy örgy  - Somogy  - Szobb. 
Prioritätsactien  K 8.60. 

B arcs-Pak  raczer  Eisenbahn.  Prioritätsactien  K 10. — . 

Bökös-Csanäder  Comitatsbahnen.  Prioritätsactien 
K 4.80. 

Localbahn  B i c s k e - S z e k e s f e h e r v är- S är b o g ärd.  Priori- 
tätsactien K 2.20. 

Bihärer  Vicinalbahnen.  Prioritätsactien  K 10.90. 

ßrassö-Häromszeker  Localbahn.  Prioritätsactien  K 20. — , 
Stainmactien  Ii  3,  — . 

Vicinalbahn  B u d ap  e s t - E s z t e r g o m -F  ü z i t ö.  Prioritäts- 
actien K 8.20. 

Localbahn  B udap e st- L aj  o sm iz s e.  Prioritätsactien  K 7.20, 

Csakathurn-Agramer  (Zagorianer)  Eisenbahn.  Priori- 
tätsactien Frcs.  12.50,  Stammactien  K 6.60. 

Csetnekth  aler  Localbahn.  Prioritätsactien  K 8.  — . 

Eisenbahn  Debrec z in-F lizesabon y-0 hät-K o c s-P olgar. 
Prioritätsactien  K 5.20. 

Eisenbahn  Debreczin  — Hajdu-Nänäs.  Prioritätsactien 
K 13.40. 

Localbahn  Debre  c zin — N agy  - L et  a.  Prioritätsactien  K 8.60. 

Feher  und  Tolnaer  Comitatsbahnen.  Prioritätsactien 
K 2.30. 

Felek-Fogaraser  Localbahn.  Prioritätsactien  K 2.90. 

G a r amb  e rz  e n c z e - L e v a er  Localbahn.  Prioritätsactien 
K 7.68. 

Gölnitzthalbahn.  Prioritätsactien  K 10. — , Stammactien 
K 11.-. 

Localbahn  Gy  u la  - F e h e r v är  — Z a lath n a.  Prioritätsactien 
K 7.60. 

Vicinalbahn  Haraszti-Raczkeve.  Prioritätsactien  K 6.50. 

Hegyes-Feketehegy-Palankaer  Localbahn.  Prioritäts- 
actien K 2 — . 

Holics-Gödinger  Vicinalbahn.  Prioritätsactien  K 14.— . 

Localbahn  Karczag-Tiszafüred.  Prioritätsactien  K 2.70. 

Localbahn  Kecskemüt-Fülöpszallas.  Prioritätsactien 
K 3.-. 

Localbahn  Kecskemet  — Tisza  - Ugh.  Prioritätsactien 
K 1.60. 

Kisküküllöthaler  Localbahn.  Prioritätsactien  K 1.80. 

L o n j ath  alb  a h n.  Prioritätsactien  K 6.60. 

Marmaroser  S al  z b ahn  - A cti  en  ge  s ellschaft.  Prioritäts- 
actien K 9. — , Stammactien  K 7. — . 

Localbahn  Maros-Ludas  — Besztercze.  Prioritätsactien 
K 7.80. 

Localbahn  Maros- Väsärhely — S z äs z- Regen.  Prioritäts- 
actien K 13.80. 

Muränythalbahn.  Prioritätsactien  K 8.50. 

Localbahn  N agy-B  elic  z— Pri  vigy  e.  Prioritätsactien  K 5.20. 

Localbahn  N a gy-K  ä r o ly— S o m k u t.  Prioritätsactien  K 4. — . 

Nagy-Kikinda — Nagy-Becskereker  Bahn.  Prioritäts- 
actien K 12. — . 

Neusiedler  Seebahn.  Prioritätsactien  K 7.60. 

Vicinalbahn  Nyiregyhäza-Matdszalka.  Prioritätsactien 
K 10.—. 

Ö - B e c s e - Ti  t e 1 e r Localbahn.  Prioritätsactien  K 1.40. 

Localbahn  Pap a-C sorna.  Prioritätsactien  K 3.20. 

Localbahn  P ü sp  ökl  a d äny  - F ü z es  gy  arma  t.  Prioritäts- 
actien K 2.90. 

Localbahn  Pozsony- Dun  aszerdahely.  Prioritätsactien 

Localbahn  Pressburg-Oedenburg.  Prioritätsactien  K 6.70. 

Localbahn  Raab — Ve szp rem— Uj - D omb o var.  Prioritäts- 
actien K 4.80. 

Localbahn  Ruma-Vrdnik.  Prioritätsactien  K 13.94. 

Slavonische  Localbahnen.  Prioritätsactien  K 12.50. 

Soinogy  - Szobb  - Barcser  Vicinalbahn.  Prioritätsactien 
K 4.10. 

Localbahn  Steinamanger  - Pinkafeld.  Prioritätsactien 
K 11.40,  Stammactien  K 11.40,  Genussscheine  K 1.70. 

S z am o s th al b ah n.  Prioritätsactien  K 40. — . 

Eisenbahn  Szatmär  - Fehbrgy armat.  Prioritätsactien 
K 4.50. 

Eisenbahn  Szatmar-Nagybanya.  Prioritätsactien  K 8. — . 

Localbahn  Szegzärd-Bättaszök.  Prioritätsactien  K 5.80. 

S z 4 k 1 e r Bahnen.  Prioritätsactien  K 8. — . 

Szilägysäger  Vicinalbahn.  Prioritätsactien  K 9.50. 

Localbahn  Szolnok-Felegyhaza.  Prioritätsactien  K 2.20. 

Localbahn  Temesvär-Buzias.  Prioritätsactien  K 2.90. 


Vicinalbahn  Temesvär — N agy  - S z t.  Mi  kl  <5  s.  Prioritäts- 
actien K 3.70. 

Localbahn  Temesvär  — Radna-Lippa.  Prioritätsactien 
K 5.64. 

Localbahn  Tiszapolgär-Nyiregyhäza.  Prioritätsactien 
ä fl.  100  K 2.20,  ä fl.  200  K 4.20. 

Ungarische  Südostbahn.  Prioritätsactien  K 5.90. 

Ungthalbahn.  Prioritätsactien. 

Vereinigte  Araderund  Csanader  Eisenbahn.  Prioritäts- 
actien K 6. — , Stammactien  K 12. — . 

Vereinigte  Matra-Körösvideker  Eisenbahnen.  Priori- 
tätsactien (fl.  600)  K 24. — . 

Localbahn  Versecz-Kubin.  Prioritätsactien  K 8. — . 

Localbahn  Vinkovce-Brcka.  Prioritätsactien  K 22. — . 

Westungarische  Localbahnen  (Transdanubische  Vicinal- 
bahn-Actiengesellschaft).  Prioritätsactien  K 9.20. 

Zalathalbahn.  Prioritätsactien  K 11.40. 

Localbahn  Z oly om  - Br e z 6 — Tis z olc z.  Prioritätsactien 
K 15.-. 

Localbahn  Zsebely  -Csakovar  - Boka.  Prioritätsactien 
K 2.40. 

Zsitvathalbahn.  Prioritätsactien  K 7.60. 


Pfandbriefe. 

Ungar.  Localeisenbahn- Actiengesellscha ft.  4l/s  pCt. 
Obligationen.  Für  je  K 200  Capital  K 4.50.;  4 pCt.  Obliga- 
tionen. Für  je  K 100  Capital  K 2. — . 


Prioritätsobligationen. 

„Adria“,  kgl.  Ungar.  Seeschiffahrts  - Actiengesell- 
schaft.  4lla  pCt.  Prioritäten.  Für  je  fl.  100  Capital 
K 4.50. 

Aussig-Teplitzer  Eisenbahn.  3V2  pCt.  v.  J.  1896.  Für  je 
Slk.  300  Capital  Mk.  5.25. 

Böhmische  Nordbahn.  4pCt.  Goldprioritäten  vom  Jahre  1882. 
Für  je  Mk.  300  Capital  Mk.  6. — . 

Bozen-Meraner  Bahn.  4 pCt.  Prioritäten.  Für  je  fl.  200 
Capital  K 8. — . 

Budapester  elektrische  Stadtbahn.  4 pCt.  Für  je  K 200 
Capital  K 4.-. 

Budapester  Strasseneisenbahn-Gesellschaft.  4 pCt. 
Für  je  K 200  Capital  K 4. — . 

Localbahn  D e u t s c h b r o d - Hu  m p o 1 e t z.  4 pCt.  Für  je 
fl.  200  Capital  K 8. — . 

Dux-Bodenbacher  Eisenbahn.  5 pCt..  Em.  1869,  für  je 
fl.  150  Capital  K 7.50;  5 pCt.,  Em.  1874,  für  je  fl.  150 
Capital  Mk.  7.50;  4 pCt.,  Em.  1891,  für  je  fl.  300  Capital 
K 12. — ; 4 pCt.,  Em.  1891,  für  je  Mk.  300  Capital 
Mk.  6.—  ; 3 pCt.,  Em.  1893,  für  je  K 200  Capital  K 3. — . 

Kaiser  Ferdinands-Nordbahn.  5 pCt.  (mähr.-schles.).  Für 
je  fl.  100  Capital  K 5.— . 

Friauler  Eisenbahn.  4pCt.  v.  J.  1893.  Für  je  fl.  100  Capital 
K 4.-,  v.  J.  1897  K 40.—. 

Gailthalbahn.  4 pCt.  Für  je  fl.  100  Capital  K 4. — . 

Graz-KöflacherEisenbahn.  4l/8  pCt.  I.  Em.  K6.75;  5pCt. 
II.  Em.  K 7 50;  5 pCt.  m.  Em.  K 7.50;  IV.  Em  2 pCt. 
K 3.-. 

Kaschau-Oderberger  Eisenbahn.  4 pCt.  vom  Jahre  1889 
für  je  fl.  200  Capital  K 8. — ; 4 pCt.  (österr.  Strecke)  für 
je  fl.  200  Capital  K 8. — ; Em.  1889  für  je  Mk.  200  Capital 
Mk.  4. — ; Em.  1891  (in  Gold)  für  je  Mk.  200  Capital 
Mk.  4.—. 

Krakau-Oberschlesische  Eisenbahn.  4 pCt.  Mk.  6.—. 

Oester r.  Lloyd.  5 pCt.  Für  je  fl.  200  Capital  fl.  5. — Gold, 
5 pCt.  Em.  1881  und  1882  für  je  fl.  500  Capital  Frcs.  31.25, 
4l/a  pCt.  Em.  1884  für  je  fl.  500  Capital  Frcs.  28.12-5; 
4 pCt.  Em.  1887  für  je  fl.  500  Capital  Frcs.  25. — ; 4 pCt- 
Em.  1895  für  je  Mk.  2000  Capital  Mk.  40. — . 

Mährische  Westbahn.  4 pCt.  K 8. — . 

Neutitscheiner  Localbahn.  5 pCt.  K 10. — . 

Ostgalizische  Localbahnen.  4 pCt.  Für  je  fl.  100  Capital 
K 4.-. 

Prag-Duxer  Eisenbahn.  5 pCt.  Goldprioritäten  Em.  1883 
Mk.  7.50;  3 pCt.  Goldprioritäten  Em.  1896  für  je  Mk.  300 
Capital  Mk.  4.50. 

Reichenbe’rg-Gablonz-Tannwalder  Eisenbahn.  4pCt. 
Für  je  K 400  Capital  K 8. — . 

Schneebergbahn.  4 pCt.  Prioritäten.  Für  je  K 400  Capital 
K 8.—. 

Localbahn  Strakonitz -Winterberg.  4 pCt.  Für  je  fl.  200 
Capital  K 8. — . 
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Siidbahn-Gesellschaft.  5 pCt.  Frcs.  12.50;  3 pCt.  (mit 
Ausnahme  der  Serie  X)  Frcs.  6.50. 

Süd- Norddeutsche  Verbindungsbahn.  4 pCt.  Prioritäten 
v.  J.  1892  für  je  fl.  200  Capital  X 8.—. 

Torontaler  Localbahn.  41/*  pCt.  Für  je  K 200  Capital 
K 4.50. 

Ungar.  Fluss- undSeeschiffahrts-Actiengesellschaft. 
41/*  pCt.  K 9. — . 

Erste  u n garis ch- g a li  z i s ch e Eisenbahn.  5 pCt.  II.  Ein. 
K 10. — ; 4 pCt.  Em.  1887  K 8.—. 

Ungarische  Westbahn.  4 pCt.  v.  J.  1891.  Für  je  fl.  1000 
Capital  K 40.  — . 

V al su g ana b ahn.  4 pCt.  (in  Kronenwährung).  Für  je  K 200 
Capital  K 4.  — . 

Vereinigte  Prioritätsanleihe  ungarischer  Eisen- 
bahnen. 4 1I2  pCt.  (Investitionsanlehen  vom  Jahre  1888.) 
Für  je  Mk.  400  Capital  Mk.  9 — . 

Eisenbahn  Wien-Aspang.  4 pCt.  K 8.—. 

Wiener  L o c alb a h n e n - Ac ti e n g e s eil s ch af' t.  4 pCt.  Für 
je  K 400  Capital  K 8.—. 

Wien -Pottendorf - Wr.  Neus t ädter  Bahn.  5pCt.  K 10.— . 

LocalbahnWodnan-Prachatitz.  4pCt.  Für  je  fl.  200  Capital 
K 8.—. 

Verlosungen. 

Am  8.  Juni: 

Budapester  elektrische  Stadtbahn.  Actien  und  4 pCt. 
Prioritäten  (Rückzahlung  ab  2.  Jänner  1901). 

Localbahn  Szt.  Lörincz — S 1 a t i n a- N a § i c ( Actiengesell- 
schaft).  Prioritätsactien  (Rückzahlung  ab  2.  Jänner  1901). 

Am  15.  Juni: 

Localbahn  Debreczen  — Derecske — Nagy-Leta.  Priori- 
tätsactien (Rückzahlung  ab  31.  December). 

Am  21.  Juni: 

Valsuganabahn.  4 pCt.  Prioritätsobligationen  (Rückzahlung 
ab  1.  October). 

Am  30.  Juni : 

Reich  enber  g- G ab  1 on  z-T  an  n w al  der  Eisenbahn.  4 pCt. 
Piioritäten  (Rückzahlung  ab  2.  Jänner  1901). 

Local  bahn  Ruma-Vrdnik.  Prioritätsactien  (Rückzahlung  ab 
31.  December). 

Am  1.  Juli: 

B ar  c s - P ak r äc z er  Ei  s e n b a h n.  Prioritätsactien  (Rückzahlung 
ab  2.  Jänner  1901). 

Am  2.  Juli : 

Böhmische  Westbahn.  4 pCt.  Silber-,  Mark-  und  Kronen- 
prioritäten (Rückzahlung  ab  2.  Jänner  1901). 

Bukowinaer  Localbahnen.  4 pCt.  Prioritäten  (Rückzahlung 
ab  2.  Jänner  1901). 

Donau  - Dampfschiffahrts-Gesellschaft.  4 pCt.  1886er 
Markanleihe  (Rückzahlung  ab  1.  October). 

Erzherzog  Albrecht-Bahn.  4 pCt.  Staatsschuldverschrei- 
bungen  (Rückzahlung  ab  2.  Jänner  1901). 

Localbahnen  Fehring-Fürstenfeld  und  Fürstenfeld- 
Hartberg.  Prioritätsactien  (börsemässiger  Rückkauf). 

Galizische  Carl  Ludwig-Bahn.  4 pCt.  Prioritäten  (Rück- 
zahlung ab  2.  Jänner  1901). 

Kaiser  Ferdinands-Nordbahn.  4 pCt.  Prioritäten  vom 
Jahre  1891  (Rückzahlung  ab  1.  October). 

Kaiserin  Elisabeth-Bahn.  4 pCt.  Staatsschuldverschrei- 
bungen (Rückzahlung  ab  2.  Jänner  1901). 

Oesterr.  Lo  c al  eis  en  b ahn- G es  el  1 sch  a ft.  3 pCt.  Priori- 
täten (Rückzahlung  ab  2.  Jänner  1901). 

S ü db  ahn  - Ge  s e 1 1 s ch  af't,  5 pCt.  Prioritäten  Serie  B (Rück- 
zahlung ab  2.  Jänner  1901). 

Vorarlberger  Bahn.  4 pCt.  Staatsschuldverschreibungen 
(Rückzahlung  ab  2.  Jänner  1901). 

Rückzahlungen. 

Ab  2.  Juli: 

Staats-  und  öffentliche  Anlehen. 

Galizische  Carl  Ludwig-Bahn.  Actien  (Staatsschuldver- 
schreibungen). 

Eisenbahn  Pilsen-Priesen.  4 pCt.  Staatsschuldverschrei- 
bungen. 

Kronprinz  Rudolf-Bahn.  4 pCt.  Staatsschuldverschrei- 
bungen. 

Ungarische  Staatseisenbahn-Silberanleihe.  4l/a  pCt. 
v.  J.  1889. 

Ungarische  Eisenbahn-Investitionsanleihe.  4‘/2  pCt. 
v.  J.  1888. 


Prioritätsobligationen. 

Dux  - Bodenbacher  Eisenbahn.  4 pCt.  und  3 pCt.  Gold- 
und  Silberprioritäten  v.  J.  1891  und  1893. 

Friauler  Eisenbahn.  4 pCt.  Prioritäten  Em.  1893  und  1897. 
Gailthalbahn  Arnoldstein-Hermagor.  4 pCt.  Prioritäten. 
Kaschau-Oderberger  Eisenbahn.  4 pCt.  Goldprioritäten 
v.  J.  1891. 

Krakau  - Oberschlesische  Eisenbahn.  4 pCt.  Obliga- 
tionen. 

Oesterr.  Localeisenbahn- Gesellschaft.  4 pCt.  (vom 
Staate  zur  Selbstzahlung  übernommen). 
Mährisch-schlesische  Nordbahn.  5 pCt.  Silberprioritäten 

I.  und  II.  Em. 

Neutitscheiner  Localbahn.  5 pCt. 

Eisenbahn  Pilsen-Priesen.  4 pCt.  Prioritäten  (vom  Staate 
zur  Selbstzahlung  übernommen). 

Prag-Duxer  Eisenbahn.  5pCt.  Goldprioritäten  v.  J.  1883. 
Ungarische  Localeisenbahn.  4V2  pCt.  Prioritäten,  4 pCt. 
Prioritäten  mit  Prämie,  4 pCt.  Prioritäten  ohne  Prämie, 
4 pCt.  Prioritäten  Serie  II  in  Gold. 

Erste  ungarisch-galizische  Eisenbahn.  5 pCt.  Priori- 
täten II.  Em. 

Wien-P  ott  e n dorf- Wr.  N eu  s tädt  er  Bahn.  5 pCt. 

Eisenbahnaetien. 

Au  s sig-T  e p li  tz  e r Eisenbahn.  Actien. 

Eisenbahn  Grosswardein  — Belenyes-Vaskoh.  Priori- 
tätsactien. 

Localbahn  Giins-Steinamanger.  6 pCt.  Prioritätsactien. 
Vicinalbahn  Ivösmark — Szepes-Bela.  Prioritätsactien. 
Krakau-Ober  schlesische  Eisenbahn.  Prioritätsactien. 
Eisenbahn  L e mb  erg-B  elze  c (T om as zdw).  Prioritätsactien. 
Leutschau thal er  Vicinalbahn.  Prioritätsactien. 
Marmaroser  Salzbahn.  Prioritätsactien. 

Muräny thalbahn.  Prioritätsactien . 

Localbahn  Nagy-Karoly  — Somkut.  5pCt.  Prioritätsactien. 
Oesterr.  Nordwestbahn.  Actien  lit.  B. 

Ofner  Bergbahn.  Actien. 

Localbahn  Potscherad-Wurzmes.  Prioritätsactien. 
Szamosthal-Eisenbahn - Gesellschaft.  Prioritätsactien. 
Ungarische  Südost-Localbahn-Actiengesellschaft. 
Prioritätsactien. 

Eisenbahn  S wo  1 eno  w e s- S m e c n a.  Actien. 

Emission  und  Subscription. 

Vierpercentige  Schuldverschreibungen  der 
Sü  db  ah  n- G e s e 11  s c h af  t v.  J.  1900.  Die  Südbahn-Gesellschaft 
hat  zur  Deckung  des  Bedarfes  für  Investitionen  eine  Anleihe 
von  Frcs.  100,000.000  oder  Mk.  bl, <100.000  deutscher  Reicbs- 
währung  aufgenommen,  wovon  ein  Theilbetrag  von  Nominale 
Frcs.  50,000.000  = Mk.  40,500.000  deutscher  Reichswährung 
zur  öffentlichen  Subscription  aufgelegt  wurde.  Die  Anleihe  be- 
steht aus  200.000  Stück  auf  den  Inhaber  lautender  Schuld- 
verschreibungen zu  Frcs.  500  oder  Mk.  405  deutscher  Reichs- 
währung. Dieselben  wurden  vom  1.  Mai  t900  ab  nachhinein  in 
am  1.  Mai  und  1.  November  fälligen  halbjährigen  Raten  ohne 
jeden  Steuer-,  Gebühren-  oder  sonstigen  Abzug  verzinst,  in  Paris 
mit  10  Francs,  in  Deutschland  mit  8 Mark  10  Pfennigen  deutscher 
Reichswährung,  in  Wien  in  Kronen  mit  dem  dem  Tagescourse 
der  Francs  entsprechenden  Aequivalente  per  Coupon.  Sämmtliche 
Schuldverschreibungen  werden  vom  Jahre  1900  angefangen  inner- 
halb 69  Jahren  im  vollen  Nennwerthe  in  Francs  oder  in  Mark 
deutscher  Reichswährung  zurückgezahlt.  Am  1.  December  jeden 
Jahres  wird  die  im  Tilgungsplane  bestimmte  Anzahl  Schuld- 
verschreibungen verlost.  Die  Südbahn-Gesellschaft  ist  jedoch 
berechtigt,  jederzeit  auch  eine  grössere  als  die  tilgungsplan- 
mässige  Anzahl  von  Schuldverschreibungen  zur  Auslosung  zu 
bringen  oder  auch  die  sämmtlichen  jeweilig  nocli  aushait  <nden 
Schuldverschreibungen  auf  einmal  zur  Rückzahlung  zu  kündigen. 
Die  Rückzahlung  der  Schuldverschreibungen  geschieht  ohne 
jeden  Steuer-,  Gebühren-  oder  sonstigen  Abzug  fünf  Monate 
nach  der  Ziehung,  bezw.  Kündigung  in  Paris  mit  Frcs.  500,  in 
Deutschland  mit  Mk.  405  deutscher  Reiehswährung,  in  Wien  in 
Kronen  mit  dem  dem  Tagescourse  der  Francs  entsprechenden 
Aequivalente.  Die  Subscription  fand  Montag  den  25.  Juni  1900 
statt  in  Wien  zum  Course  von  Frcs.  445  per  Obligation 
ä Frcs.  500  Nominale  zuzüglich  der  laufenden  vierpercentigen 
Stückzinsen,  berechnet  in  Francs,  vom  1.  Mai  1900  bis  zum 
Tage  der  Abnahme  der  Stücke.  Die  Abnahme  der  zugetheilten 
Stücke  erfolgt  vom  7.  Juli  d.  J.  ab  bis  längstens  14.  August  d.  J. 
Die  Zahlung  ist  in  effectiven  Zwanzig  Francs-Stücken  oder  in 
Kronen  zum  jeweiligen  von  den  Subscriptionsstellen  bekannt  zu 
gebenden  Course  der  Zwanzig  Francs-Stücke  zu  leisten. 
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Leoben  - Vordernberger  Eisenbahn.  (Generalver- 
sammlung.) Am  12.  Mai  fand  in  Graz  unter  dein  Vorsitze  des 
Verwaltungsrathspräsidenten  Dr.  Moriz  Eitter  von  Schreiner  und 
im  Beisein  des  landesfürstiichen  Commissärs  Statthaltereirathes 
Dr.  Carl  Russ  die  diesjährige  (29 ) ordentliche  Generalversamm- 
lung der  Actionäre  der  k.  k.  priv.  Leoben-Vordernberger  Eisen- 
bahn statt.  Bei  derselben  waren  14  Actionäre  erschienen,  welche 
im  eigenen  und  Vollmachtsnamen  1628  Actien  mit  162  Stimmen 
repräsentirten.  Nach  dem  Geschäftsberichte  wurden  im  ab- 
gelaufenen Betriebsjahre  11.616.060  q Güter  (-)-  3,309.340  q)  mit 
einer  Einnahme  von  fl.  595.772  (-]-  fl.  107.989)  und  174.474  Per- 
sonen (-(-  20.958)  mit  einer  Einnahme  von  fl.  35.181  ( — fl.  133) 
befördert.  Die  Mindereinnahme  im  Personenverkehre  ist  auf  die 
im  Vorjahre  durcbgeführte  Tarif herabsetzung  zurückzuführen. 
Die  Bruttoeinnahmen  betrugen  fl.  640.052.  die  Betriebsquote  der 
Südbahn  fl.  307.224,  die  Reineinnahmen  fl  332.828.  Das  Activ- 
saldo  stellte  sich  auf  fl.  224.355.  Die  Generalversammlung  ge- 
nehmigte den  Geschäftsbericht  und  Rechnungsabschluss  und  er- 
th eilte  dem  Veiwaltungsrathe  das  Absolutorium.  Ferner  beschloss 
sie,  aus  dem  Gewinne  fl.  2223  dem  Reservefonds  und  fl.  22.229 
dem  Verwaltungsrathe  als  Tantieme  zuzuführen,  eine  Dividende 
von  fl.  62  per  Actie  zur  Auszahlung  zu  bringen  und  fl.  1503  auf 
neue  Rechnung  vorzutragen.  Das  ausscheidende  Verwaltungsraths- 
mitglied Franz  Endres  wurde  wiedergewählt.  Mit  der  Wahl  des 
Revisionsausschusses  schloss  die  Generalversammlung. 

[E.-M.-Z.  28  896.] 

Ostrau-Friedlander  Eisenbahn.  (Generalversamm- 
lung.) Am  15.  Mai  fand  in  Wien  unter  dem  Vorsitze  des  Ver- 
waltungsrathspräsidenten Hofrathes  Dr.  Eduard  Freiherrn  von 
Sochor  und  im  Beisein  des  landesfürstlichen  Commissärs  Re- 
gierungsrathes  Rudolf  von  Amberg  die  diesjährige  (31.)  ordent- 
liche Generalversammlung  der  Actionäre  der  k.  k.  priv.  Ostrau- 
Friedlander  Eisenbahn  statt.  Bei  derselben  waren  22  Actionäre 
erschienen,  welche  5980  Actien  mit  598  Stimmen  vertraten.  Nach 
dem  Geschäftsberichte  wurden  im  abgelaufenen  Betriebsjahre 
542.954  (-(-  44.978)  Personen  mit  einer  Einnahme  von  fl.  114.575 
( — fl.  6865)  und  347  616  t (-)-  4054  t)  Güter  mit  einer  Einnahme 
von  fl.  275.185  ( — fl.  9288)  befördert.  Die  gesammten  Betriebs- 
einnahmen stellten  sich  auf  fl.  458.208  ( — fl.  12.955),  die  eigent- 
lichen Betriebsauslagen  auf  fl.  140.071  (-f-  fl.  4111).  Nach  Abzug 
des  Erfordernisses  des  Prioritätendienstes  und  der  Abschreibungen 
ergab  sich  ein  Reinerträgniss  von  fl.  144.333  ( — fl.  25.307).  Die 
Generalversammlung  genehmigte  den  Geschäftsbericht  und 
Rechnungsabschluss  und  ertheilte  dem  Verwaltungsrathe  das 
Absolutorium.  Ferner  beschloss  dieselbe,  aus  dem  zu  ihrer 
Disposition  stehenden  Ertrage  fl  14.433  als  Tantieme  für  den 
Verwaltungsrath,  fl.  130  500  zur  Auszahlung  einer  9percentigen 
Dividende  auf  die  Actien  zu  verwenden  und  fl.  34.433  auf  neue 
Rechnung  vorzutragen.  Der  Werth  der  Präsenzmarken  für  die 
Theihnihme  an  den  Verwaltungsrathssitzungen  wurde  mit  K 20 
bestimmt.  Die  ausscheidenden  Verwaltungsrathsmitglieder  Doctor 
Victorin  Steiger  und  Emanuel  Ziffer,  sowie  die  bisherigen  Revisoren 
wurden  wiedergewählt.  [E.-M.-Z.  27.140.] 

Localbabn Strakonitz- Winterberg.  (Generalversamm- 
lung.) Am  19.  Mai  fand  in  Wien  unter  dem  Vorsitze  des  Ver- 
waltungsrathspräsidenten Ludwig  Lobmeyr  und  im  Beisein  des 
Ministerialsecretärs  Dr.  Victor  Rudel  als  Regierungsvertreter  die 
diesjährige  (7.)  ordentliche  Generalversammlung  der  Actionäre  der 
Localbahn  Strakonitz  - Winterberg  statt.  Bei  derselben  waren 
11  Actionäre  erschienen,  welche  im  eigenen  und  Vollmachtsnamen 
4573  Actien  mit  912  Stimmen  vertraten.  Nach  dem  Geschäfts- 
berichte wurden  im  abgelaufenen  Betriebsjahre  115.444  (109.468) 
Personen  mit  einer  Einnahme  von  fl.  34.559  (30.282)  und 
48.531  (47.447)  t Güter  mit  einer  Einnahme  von  fl.  80.500  (76.783) 
befördert.  Die  gesammten  Betriebseinnahmen  stellten  sich  auf 
fl.  120.451  (111.870),  der  Zinsenüberschuss  auf  fl.  4348  (4221), 
die  eigentlichen  Betriebsausgaben  auf  fl.  54.398  (48.430),  die  be- 
sonderen Ausgaben  auf  fl.  8073  (5329),  die  societären  Kosten 
auf  fl.  2431  (1934),  sohin  der  Deberschuss  auf  fl.  59.897  (59.769). 
Das  Prioritätenerforderniss  bezifferte  sich  mit  fl.  52.892,  so  dass 
der  Rest  per  fl.  7005  = K 14.010  zur  Rückzahlung  auf  die  Staats- 
garantievorschüsse verwendet  werden  konnte.  Die  General- 
versammlung genehmigte  den  Geschäftsbericht  und  Rechnungs- 
abschluss und  ertheilte  dem  Verwaltungsrathe  das  Absolutorium. 
In  der  nachfolgenden  constituirenden  Verwaltungsrathssitzung 
wurde  Ludwig  Lobmeyr  neuerlich  zum  Präsidenten  und  Dr.  Ignaz 
Mikosch  neuerlich  zum  Vicepräsidenten  erwählt. 

[E.-M.-Z.  24.793.J 

Firmaprotokollirung.  In  dem  Handelsregister  des  k.  k. 
Handelsgerichtes  Wien  wurde  am  19.  Juni  die  Firma: 
„Bregenzerwaldbahn“ 
mit  nachstehenden  Rechtsverhältnissen  eingetragen: 


1.  Unter  dieser  Firma  besteht  eine  auf  Grund  der  Con- 
cessionsurkunde  vom  11.  August  1899,  R.-G.-Bl.  Nr.  172,  der  mit 
Erlass  des  k.  k.  Ministeriums  des  Innern  vom  5.  April  19()0, 
Z.  10  724,  erfolgten  staatlichen  Genehmigung  und  des  Con- 
stituirungsactes  vom  25.  Mai  1900  errichtete  Actiengesellschaft. 

2.  Dieselbe  hat  ihren  Sitz  in  Wien. 

3.  Zweck  der  Gesellschaft  ist: 

a)  der  Bau  und  Betrieb  einer  als  schmalspurige  Localbahn 
auszuführenden  Locomotiv- Eisenbahn  von  der  Station  Bregenz 
der  k.  k.  Staatsbahnlinie  Innsbruck— Bregenz  über  Andels- 
buch nach  Bezau; 

b)  eventuell  der  Bau  und  Betrieb  anderer  an  diese  Eisenbahn 
anschliessenden  Bahnen,  für  welche  der  Gesellschaft  die 
Concession  ertheilt  werden  sollte. 

4.  Die  Gesellschaft  endet  mit  dem  Erlöschen  der  Con- 
cession, d.  i.  90  Jahre  vom  11.  August  1899  an  gerechnet,  sofern 
nicht  rach  den  Bestimmungen  des  Handelsgesetzbuches  oder  in- 
folge früheren  Erlöschens  der  Concession  oder  endlich  über 
einen  von  der  k.  k.  Staatsverwaltung  genehmigten  Beschluss  der 
Generalversammlung  eine  frühere  Auflösung  erfolgten  sollte. 

5.  Das  Gesellschaftscapital  ist  mit  dem  Betrage  von 
Kronen  1,000.000  festgesetzt  und  besteht  aus  5000  Stück  auf 
den  Inhaber  lautender  Actien  zu  Kronen  200.  Auf  dieses  Actien- 
capital  sind  bisher  Kronen  734.000  eingezahlt. 

6.  Vorstand  der  Gesellschaft  ist  der  Verwaltungsrath;  er 

besteht  aus  mindestens  sieben,  höchstens  zehn  Mitgliedern.  Von 
denselben  ist  das  k.  k.  Eisenbabnministerium  berechtigt,  zwei 
Mitglieder  zu  ernennen.  Weiter  hat  der  Landesausschuss  des 
Landes  Vorarlberg,  insolange  dasselbe  durch  die  zugesicherte 
Uebernahme  und  sodann  durch  den  Besitz  der  sämmtlichen  von 
ihm  zu  übernehmenden  und  nicht  amortisirten  Actien  an  dem 
Bahnunternehmen  betheiligt  ist,  das  Recht,  ein  Mitglied  in  den 
Verwaltungsrath  zu  entsenden.  Die  übrigen  Mitglieder  des  Ver- 
waltungsrathes  werden  von  der  ordentlichen  Generalversammlung 
aus  der  Zahl  der  Actionäre  gewählt.  Sämmtliche  Mitglieder  des 
Verwaltungsrathes  müssen  die  österreichische  Staatsbürgerschaft 
besitzen  und  im  Gebiete  der  im  Reichsrathe  vertretenen  König- 
reiche und  Länder  ihren  Wohnsitz  haben.  Die  von  der  ordent- 
lichen Generalversammlung  zu  wählenden  Mitglieder  werden 
stets  auf  die  Functionsdauer  von  drei  Jahren  gewählt.  Die  Aus- 
tretenden sind  in  allen  Fällen  wieder  wählbar.  Seitens  des  k.  k. 
Eisenbahnministeriums  wurden  Hans  Kargl,  k.  k.  Ministerialrat!) 
i.  P.,  und  Dr.  Siegfried  Werner,  k.  k.  Regierungsrath  und  General- 
secretär  des  k.  k.  priv.  österreichischen  Creditinstitutes  für  Ver- 
kehrsunternehmunsen und  öffentliche  Arbeiten,  beide  in  Wien, 
und  seitens  des  Landesausschusses  des  Landes  Vorarlberg  das 
Landesausschussmitglied  Martin  Thurnherr  in  Bregenz  in  den 
Verwaltungsrath  entsendet.  Bei  der  constituirenden  General- 
versammlung vom  25.  Mai  1900  wurden  als  Verwaltunesraths- 
mitglieder  gewählt:  Conrad  Dorner,  Gemeindearzt  in  Hittisau, 

Jodok  Fink,  Reichsraths-  und  Landtagsabgeordneter  in  Andels- 
buch; Franz  Josef  Feuerstein,  Standescassier  in  Bezau;  Josef 
Hüter,  Bürgermeister  in  Bregenz;  Dr.  Josef  Lipburger,  Arzt  in 
Bregenz;  Carl  Albert  Pedenz,  Stadtrath  in  Bregenz,  und 
Dr.  Jakob  Schneider,  Advocat  und  Stadtrath  in  Bregenz. 

7.  Die  Firma  wird  in  der  Weise  collectiv  gezeichnet,  dass 
unter  die  vorgediuckten  oder  von  wem  immer  geschriebenen 
Worte  „Bregenzerwaldbahu“  entweder  a)  zwei  Mitglieder  des 
Verwaltungsrathes  oder  b)  ein  Mitglied  des  Verwaltungsrathes 
und  ein  mit  der  Procura  betrauter  Beamter,  letzterer  mit  einem 
die  Procura  andeutenden  Zusatze,  eigenhändig  ihre  Namen  bei- 
setzen. 

8.  Die  Kundmachungen  der  Gesellschaft  erfolgen  seitens 
des  Präsidenten  des  Verwaltungsrathes  oder  dessen  Stellvertreters 
rechtswirksam  durch  die  einmalige  Einschaltung  in  der  amtlichen 
„Wiener  Zeitung“. 

— Bei  dem  k.  k.  Kreis-  als  Handelsgerichte  Wr.  Neustadt 
wurde  am  13.  Juni  im  Handelsregister  für  Gesellschaftsfirmen 
die  Firma: 

„Badener  Tramway-Gesellschaft  in  Liquidation“ 
sammt  allen  Eintragungen  über  erfolgte  Beendigung  des  Liqui- 
dationsverfahrens gelöscht. 

Verein  Deutscher  Eisenbahn-Verwaltungen.  (Ab-  und 

Zurechnung  von  V er e i n s b ah  n s tr e c k e n.)  Infolge  Um- 
baues und  anderweiter  Einführung  der  Strecke  Stendal — Witten- 
berge der  kgl.  Eisenbahn-Direction  Magdeburg  in  den  Bahnhof 
Stendal  sind  am  1.  Mai  4 6 km  der  alten  Strecke  ab  Stendal 
ausser  Betrieb  gesetzt  und  dafür  die  neue  Strecke  mit  8 km  für 
den  Personen-  und  Güterverkehr  in  Betrieb  genommen  worden. 

Infolgedessen  sind  den  Vereinsbahnstrecken  der  kgl. 
Eisenbahn-Direction  Magdeburg  4 6 km  ab-  und  8 km  zugerechnet 
worden. 


Nr.  83  — 24.  Juli  1900. 


Verordnungs-Blatt  für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 


1765 


Tarife  und  Transport-Angelegenheiten. 


Kundmachungen. 


Combinirter  Bahn-  und  Schiffsverkehr  über  Press- 
burg—Passau. 

Mit  31.  August  1900  werden  die  Ausnahmetarife 
für  den  Getreideverkehr  von  Stationen  der  kgl.  Ungari- 
schen Staatseisenbahnen  mit  Umschlag  in  Pressburg  und 
Passau,  und  zwar : 

Heft  1 (Verkehr  mit  Bayern)  vom  1.  August  1898 
nebst  Nachtrag  1, 

Heft  2 (Verkehr  mit  Württemberg,  Baden  und 
Elsass-Lothringen)  vom  1.  August  1898, 


Heft  3 (Verkehr  mit  Lindau  und  Vorarlberg)  vom 
1.  August  1898, 

Heft  4 (Verkehr  mit  der  Schweiz)  vom  10.  August  1898 
aufgehoben. 

Die  Abfertigung  ab  Pressburg  (Umschlag)  erfolgt 
ab  1.  September  1900  ausschliesslich  im  Rahmen  der 
Ausnahmetarife  Nr.  I — IV  für  den  combinirten  Schiffs- 
und Bahnverkehr  vom  1.  April  1898,  welche  durch 
Frachtsätze  für  Pressburg  transit  entsprechend  ergänzt 
werden. 

Wien,  am  19.  Juli  1900.  [723] 

K.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen 

namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


K.  k.  Oesterreichische  Staatsbahnen. 

Aenderung  des  Fahrplanes  auf  den  Linien  der  Kolomeaer  Localbahnen:  Kolome  a — 
Sloboda  rung.  Grube  und  Kolomea-Nadwörnaer  Vorstadt  — Szeparowce-Kniazdwör, 
sowie  Einführung  des  facultativen  Personenverkehres. 

Mit  dem  20.  Juli  1900  wird  der  bisherige,  vom  1.  Mai  1900  gütige  Personenzugs-Fahrplan  auf  den  Linien: 
Kolomea  — Sloboda  rung.  Grube  und  Kolomea-Nadwörnaer  Vorstadt  — Szeparowce- 
Kniaidwör  der  Kolomeaer  Localbahnen  aufgehoben  und  an  dessen  Stelle  der  in  Nachstehendem  ersichtlich 
gemachte  Fahrplan  mit  der  facultativen  Personenbeförderung  eingeführt. 

Die  laut  dem  neuen  Fahrplane  in  der  Strecke  Kolomea — Sloboda  rung.  Grube  dienenden  Züge  Nr.  2373 
und  2376,  sowie  die  Züge  Nr.  2381/2481  und  2482/2382  in  der  Strecke  Kolomea-Nadwörnaer  Vor- 
stadt — Szeparowce-Kniazdwör  werden  nur  nach  Massgabe  vorhandener  Fracht  verkehren. 

Der  jeweilige  Verkehr  dieser  Züge  wird  durch  Ausstecken  von  weissrothen  Fahnen  in  den  Stationen, 
bezw.  Haltestellen:  Kolomea-Nadwörnaer  Vorstadt,  Kolomea  Ringplatz,  Sopöw,  Peczenizyn- 

Szczepanowski  und  Sloboda  rung.  Grube  mindestens  zwei  Stunden  vor  der  Abfahrt  des  betreffenden 
Zuges  avisirt.  In  diesen  Stationen,  bezw.  Haltestellen  wird  auch  über  den  jeweiligen  Verkehr  der  personenführenden 
Züge  Auskunft  ertheilt. 


125 


Kolomea— Sloboda  rung.  Grube 


Hin 


125 


Zurück 


G. 

2373* 
2.  3. 


723 

730 

736 

742 

750 

751 
757 

801 

816 

821 

828 

920 

929 

943 

959 

1010 

1025 


G. 

2381* 
2.  3. 


310 

317 

323 

329 

337 


km 


Stationen 


ab 


Kolomea  (101,  143) 

Wincentdwka 

Debowa  Krynica  . . . 
Kolomea  R 


Kolomea-Nadw.  Vorst.  (126) 


Bad-Pruth  . . 
Wierbitji  nifcny 

Sopöw  . . . 


an 

+ 


tri  & 
ab 
an 


Sopöw  Müller  — P.  H.  . . 

Kujdaüce  — P.  H 

Pcczenizyn-Szczepanowski 

Peczenifcyn  St 


Peczeniüyn-Marköwka 

Rungury 

Sloboda  rung.  D.  . . 
Sloboda  r.  G.  . . . 


G. 

2376* 
2.  3. 


G. 

2382* 
2.  3. 


255 

249 

243 

235 

229 

228 

225 

219 

213 

150 

143 

122 

1230 

1211 

1201 

H50 

H35 


ßoo 

554 

548 

542 

534 


126 


126 


Kolomea-Nadwörnaer  Vorstadt— Szeparowce- 
Kniazdwör 


Hin 


Zurück 


G. 

2481* 
2.  3. 


338 

351 

405 

416 

426 


km 


Stationen 


ab  Kolomea-Nadw.  Vorst. 

Diatk. -Kühnei  . . . . 
Diatk.-Brettler  .... 
Szeparowce-Dorf  . . . 
an  Szeparowce-Kniazdwör 


G. 

2482* 
2.  3. 


ab 


533 

521 

514 

454 

446 


* Verkehren  blos  nach  Massgabe  der  vorhandenen  Fracht  und  dienen  in  diesem  Falle  auch  zur  Personenbeförderung. 
Anmerkung.  Der  jeweilige  Verkehr  wird  durch  Fahnenausstecken  in  den  Stationen,  bezw.  Haltestellen:  Kolomea- 
Nadwörnaer  Vorstadt,  Kolomea  Ringplatz,  Sopöw,  Peezeni'lyn-Szczepanowski  und  Sloboda  rung.  Grube  avisirt.  Auch  wird 
daselbst  über  den  Verkehr  dieser  Züge  mündliche  Auskunft  ertheilt. 

Stanislau,  im  Juli  1900. 


K.  k.  Staatsbalin-Dircction. 
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K.  k.  Qesterreichische  Staatsbahnen. 

(Localbahn  Monfalcone-Cervignano.) 

Societä  Veneta  per  Imprese  e Costruzioni  pubbliche. 

Esercieio  delle  Ferrovie. 

Einführung  neuer  directer  Fahrkarten. 

Mit  1.  August  1900  gelangen  zwischen  den  Stationen 
Monfalcone,  Ronchi  Fr.  B.,  Villa  Vicentina 
und  Cervignano  einerseits  und  Torre  di  Zuino 
andererseits  directe  Fahrkarten  I.,  II.  und  III.  Classe  für 
einfache  Fahrt  und  für  Hin-  und  Rückfahrt,  sowie  directe 
Abfertigung  für  Reisegepäck  und  Hunde  zur  Einführung. 
Wien,  am  20.  Juli  1900.  [725] 

K.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen 
namens  der  bet  heiligten  Verwaltungen. 

K.  k.  Qesterreichische  Staatsbahnen. 

Behebung  der  Verkehrsunterbrechung 
in  der  Strecke  Korszöw- — Ottynia. 

Vom  18.  Juli  1900  angefangen  können  in  der 
unterbrochen  gewesenen  Strecke  Korszöw — Ottynia  auch 
Langholztransporte  und  auf  zwei  Wagen-  verladene 
Gegenstände  befördert  werden. 

Stanislau,  am  18.  Juli  1900.  [726] 

K.  k.  Staatsbalin-Direction. 

Deutsch-Italienischer  Güterverkehr. 

Aenderung  der  Classification  für  Graphit, 
unreiner  (erdiger). 

Mit  Giltigheit  vom  1.  October  1900  wird  die  auf 
Seite  107  des  Tarifes,  Theil  I,  Abth.  B (Nummer  934 
des  Waarenverzeichnisses),  für  den  Deutsch-Italienischen 
Güterverkehr  für  den  Artikel  „Graphit,  unreiner  (erdiger)“ 
in  Wagenladungen  vorgesehene  Classification  von  Special- 
tarif III  auf  „Specialtarif  II“  abgeändert. 

Wien,  am  20.  Juli  1900.  [727] 

K.  k.  priv.  Südhahn-Gesellschaft 

namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 

Ungarisch-Italienischer  Güterverkehr  via  Fiume — 
Ancona/Venedig. 

Einführung  des  Tarifnachtrages  II. 

Zu  dem  vom  16.  Mai  1897  gütigen  Gütertarife  für 
den  vorbezeichneten  Verkehr  tritt  am  1.  September  1900 
der  Nachtrag  II  in  Kraft,  mit  welchem,  rücksichtlich  der 
italienischen  Eisenbahnlinien,  erhöhte  Frachtsätze  zur  Ein- 
führung gebracht  werden. 

Exemplare  dieses  Nachtrages  werden  seinerzeit  bei 
der  Direction  der  kgl.  Ungarischen  Staatseisenbahnen 
käuflich  zu  erhalten  sein. 

Wien,  am  21.  Juli  1900.  [728 ] 

Die  General-Direction  der  k.  k.  priv.  Südbahn-Gesellschaft 

namens  der  bet  heiligten  Verwaltungen. 

Sonstige  Nachrichten. 

Oesterreich- Ungarn. 

Behebung  von  Verkehrsstörungen. 

K.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen. 

22.  Juli.  In  den  Strecken  Karlsberg — Brodina,  Karlsberg — 
Putna  wurde  der  Gesammtverkehr  wieder  aufgenommen.  — In 
der  Strecke  Stanislau — Bolechöw  wurde  der  Personenverkehr 
mittelst  Umsteigens  in  den  Unterbrechungsstellen  wieder  auf- 
genoinmen. 


Ausland. 

Bayerisch-Belgischer  Gütertarif  vorn  1.  Juni  1883. 

(Abfertigung  von  frischem  Oost  etc.)  Den  Bestimmungen 
des  Specialtarifes  für  bestimmte  Eilgüter  entsprechend,  ist 
frisches  Obst  (Kern-  und  Steinobst  — mit  Ausschluss  der  Süd- 
früchte) auch  bei  Anwendung  der  im  Nachtrag  XV  vorgesehenen 
Ausnahmetarife  nach  den  belgischen  Seehäfen  mit  Eilgutiracht- 
briefen  abzufertigen. 

Dagegen  sind  frische  Nüsse  und  Maronen,  für  welche  die 
Anwendung  des  bestehenden  Ausnahmetarifes  beansprucht  wird, 
mit  gewöhnlichen  (weissen)  Frachtbriefen  aufzugeben. 

Kgl.  Bayerische  Staatseisenbahneii.  (Frachtbegün- 
stigung für  Ausstellungsgegenstände.)  Die  Bestim- 
mungen der  Kundmachung  2 des  Deutschen  Eisenbahnverkehrs- 
verbandes finden  im  inneren  Verkehre  der  königl.  Bayerischen 
Staatseisenbabnen  auf  folgende  Ausstellungen  Anwendung: 

1.  die  Fachausstellung  des  Deutschen  Photographenvereines  in 

Berlin 

— 30.  Juli  mit  26.  August  1900, 

2.  die  Deutsche  Bauausstellung  in  Dresden 

— 1.  Juli  mit  15.  October  1900, 

3.  die  Fachausstellung  für  Photographie  in  Frankfurt  a.  M. 

— 15.  Juli  mit  81.  August  1900, 

4.  die  Kaninchenausstellung  in  Fürth 

— 21.  mit  23.  Juli  1900, 

5.  die  Ausstellung  für  Feuerlösch-  und  Rettungswesen  in  Gotha 

— 14.  mit  16/ Juli  1900, 

6.  die  Geflügelausstellung  in  Hamburg 

— 14.  mit  17.  Juli  1900. 

Tarife  für  (len  inneren  Verkehr  der  kgl.  Bayerischen 
Staatseisenbahneii.  Heft  A für  die  Beförderung  von  Per- 
sonen, Reisegepäck,  Expressgut  und  Leichen,  sowie  von 
Hunden  in  Begleitung  von  Reisenden,  vom  1.  Jänner  1900. 

(Beförderung  von  Gepäck  und  Expressgut  über  Um- 
wegstrecken.) Nach  der  bayerischen  Zusatzbestimmung  7 zu 
§ 32  der  Eisenbahnverkehrsordnung  kann  Reisegepäck  auf  Wunsch 
aucli  über  eine  Umwegstrecke  abgefertigt  werden. 

Es  unterliegt  keinem  Bedenken,  auch  im  Wechselverkelire 
mit  Stationen  anderer  Verwaltungen  einen  solchen  Umweg  inner- 
halb des  Gebietes  der  Bayerischen  Staatseisenbahnen  zuzulassen. 
Die  Uebeigangsstation  muss  jedoch  die  im  Tarife  vorgeschriebene 
bleiben. 

Der  für  den  Umweg  gemäss  der  Mehrentfernung  zu  be- 
rechnende Zuschlag  ist  auf  dem  Gepäckscheine  gesondert  vor- 
zutragen. Die  Aufrundung  ist  jedoch  erst  für*  den  Gesammt- 
betrag  vorzunehmen. 

Diese  Bestimmung  ist  auch  für  Expressgut  anwendbar. 

Innerer  Verkehr  der  kgl.  Bayerischen  Staatseisen- 
bahnen. Heft  C,  Abschnitt  I A.  Beförderung  von  Gütern, 
vom  1.  Jänner  1900.  (Tarifänderung.)  Da  mit  Giltigkeit 
vom  1.  Juli  1900  der  § 39  der  allgemeinen  Tanfvorschriften  in 
Wegfall  kommt,  es  sonach  von  diesem  Tage  an  Güter,  die  nach 
den  allgemeinen  Tarifvorschriften  eilgutmässig  zu  befördern  sind, 
nicht  mehr  gibt,  sind  in  der  allgemeinen  Zusatzbestimmung  XI 
zu  § 51  der  Eisenbahnverkehrsordnung  die  Worte  „und  bei  den 
nach  den  allgemeinen  Tarifvorschriften  eilgutmässig  zu  beför- 
dernden Gütern“  mit  Wirkung  vom  1.  Juli  1900  zu  streichen. 

Innerer  Verkehr  der  kgl.  Bayerischen  Staatseisen- 
bahnen.  Heft  C,  Abschnitt  I B.  Beförderung  von  Gütern, 
vom  1.  Jänner  1900.  (Ermässigung  des  Wägegeldes.) 
Die  mit  dem  Ausschreiben  Nr.  29.489 111  in  der  Nummer  18  des 
Tarifanzeigers  der  General-Direction  der  Bayerischen  Staatseisen- 
hahnen vom  30.  April  1900  eingeführte  Ermässigung  des  Wage- 
geldes hat  einzutreten,  wenn  die  Verpflichtung  für  die  sämmt- 
lichen  auf  einer  Station  abgehenden  oder  ankominenden  Wagen- 
ladungen, ohne  Rücksicht  auf  deren  Anzahl,  oder  für  monatlich 
mindestens  90  Wagenladungen  — gleichviel  ob  im  Versandt 
oder  Empfang  — eingegangen  wird. 

— (Nachtrag  I zum  Deutschen  Eisenbahngüter- 
tarif, Theil  I,  Abth.  B.)  Die  Bestimmungen  des  zum  1.  Juli 
1900  eingeführten  Nachtrages  I zum  Deutschen  Eisenbahngüter- 
tarif, Theil  I,  Abth.  B,  finden  vom  gleichen  Tage  ab  auch  im 
inneren  Verkehre  der  kgl.  Bayerischen  Staatseisenbahnen  im 
vollen  Umfange  Anwendung,  desgleichen  die  an  das  Ausschreiben 
geknüpften  Erläuterungen  des  Begriffes  „Schnitzarbeit“  in  der 
Anmerkung  zur  Position  „Holzwaaren  des  Specialtarifes  1“  und 
die  Bestimmung  über  die  Tarifirung  von  leeren,  gebrauchten 
Calciumcarbid-Behältern. 

Die  in  Ziffer  II  des  Nachtrages  vorgesehene  Berichtigung 
des  Nebengcbührentarifes,  Abschnitt  IV,  Ziffer  1 U),  bezieht  sich 
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auf  Abschnitt  IV,  Ziffer  2,  des  Nebengebührentarifes  im  Hefte  C, 
Abschnitt  I B. 

Ein  Nachtrag  zum  Hefte  C,  Abschnitt  I B,  wird  vorerst 
nicht  ausgegeben. 

Bayerisch-Belgischer  Gütertarif  vom  1.  Juni  1SS3. 
(Tarifberechnung  im  Verkehre  mit  Overpelt  [UsinesJ 
und  Baelen  [Usines].)  Im  directen  Verkehre  mit  Eger, 
Franzensbad,  Hof,  Lichtenfels,  Meiningen  und  Probstzelia 
kommen  für  Sendungen  nach  und  von  Overpelt  (Usines)  die 
Frachtsätze  der  Station  Lommel  und  für  Sendungen  nach  und 
von  Baelen  (Usines)  die  Frachtsätze  für  Moll  in  den  Deutsch- 
Belgischen  Tarifheften  Nr.  1 und  2 zur  Erhebung. 

Hessisch-Bayerischer  Gütertarif  vom  1.  Jänner  1897. 
(Nachtrag  VIII.)  Mit  Giltigkeit  vom  1.  Juli  190t)  gelangt  der 
Nachtrag  VIII  zur  Einführung. 

Derselbe  enthält: 

1.  Aenderungen  und  Ergänzungen  zu  Abschnitt  E.  Kilometer- 
zeiger. 

2.  Aenderungen  und  Ergänzungen  zu  Abschnitt  F.  Tariftabellen. 

3.  Aenderung  von  Stationsnamen. 

Deutsch  - Französischer  Güterverkehr  über  Eisass- 
Lothringen,  Holzausnahmetarif  vom  1.  December  1898. 

(Aufhebung  von  Frachtsätzen.)  Mit  Giltigkeit  vom  1.  August 
1900  treten  die  Frachtsätze  für  den  Verkehr  mit  den  Stationen 
Füssen,  Icking  und  Wolfratshausen  ausser  Kraft. 

Kilometerzeiger  für  die  kgl.  Bayerischen  Staats- 
eisenbahnen vom  1.  April  1895.  (Distanzen  für  die  neue 
Station  Un  t e r h e c k e n h of e n.)  Für  die  demnächst  zur  Er- 
öffnung kommende,  zwischen  Georgensgmünd  und  Roth  gelegene 
Station  V.  Classe  „Unterheck  enbofen“  betragen  die  Entfernungen 
von  oder  nach: 


sowie  der  übrigen  Preussischen,  Preussisch-hessischen  und  gross- 
herzoglich Oldenburgischen  Staatseisenbahnen  werden  bis  zur 
Ausgabe  von  Tarifnachträgen  der  Frachtberechnung  die  Ent- 
fernungen von  Liegnitz  mit  einem  Zuschläge  von  11  km  oder  von 
Spitteindorf  mit  einem  Zuschläge  von  3 km  zugrunde  gelegt,  je 
nachdem  sich  die  niedrigsten  Gesammtentfernungen  ergeben.  — 
Ueber  die  Höhe  der  Frachtsätze  für  niederschlesische  Stein- 
kohlen gibt,  das  Verkehrsbureau  der  kgl.  Eisenbahn-Direction 
Breslau  Auskunft. 

Magdeburg  - Halle  - Sächsischer  Thierverkehr.  (E  i n- 

beziehung  der  Haltestelle  Lössnitz.)  Am  1.  Juli 
1900  wurde  die  Station  Lössnitz,  Haltestelle  der  Sächsischen 
Staatseisenbahnen,  in  den  Magdeburg-Halle-Sächsischen  Thier- 
verkehr, und  zwar  in  demselben  Umfange  eiubezogen  wie  die 
Station  Lössnitz,  Bahnhof. 

Die  anzuwendeuden  Frachtsätze  sind  bei  den  betheiligten 
Abfertigungsstellen  zu  erfahren. 

Russland.  (Einführung  eines  neuen  Tarifes  für 
den  russischen  Grosshornviehverkehr.)  Mit  Giltigkeit 
vom  1./14.  Juli  a,/n.  St.  1900  gelangte  ein  neuer  Artikeltarif  für 
die  Beförderung  von  Grosshornvieh  auf  den  russischen  Eisen- 
bahnen zur  Einführung.  Derselbe  bildet  eine  Neuauflage  des 
gegenwärtig  bestehenden  gleichnamigen  Tarifes,  in  welcher  sämmt- 
liche  zum  letzteren  herausgegebenen  Nachträge  durchgeführt 
erscheinen. 

Schweiz.  (Nachtrag  I zum  Tarife  für  den  Trans- 
port von  lebenden  Thieren  auf  den  schweizerischen 
Eisenbahnen  vom  1.  April  1890.)  Mit  1.  Juli  ist  zum  ob- 
genannten Tarife  ein  Nachtrag  I (zweite  Ausgabe)  in  Kraft  ge- 
treten. Durch  denselben  werden  der  Inhalt  der  Seiten  1 — 18 
des  Haupttarifes,  sowie  die  bisherigen  Nachträge  I — V aufgehoben 
und  ersetzt. 


Büchenbach  ....  7 km 

Eibach 25  „ 

Georgensgmünd  . . 5 „ 

Mühlstetten  ....  9 „ 

München  C.B.- 
Personenbahnhof  170  „ 


Nürnberg  C.B.  . . 30  km 

Pleinfeld 15  „ 

Rednitzhembach  . . 11  „ 
Reichelsdorf  ...  21  „ 

Roth 4 „ 

Schwabach  ....  15  „ 


Die  Entfernungen  für  die  übrigen  bayerischen  Haupt-  und 
Vicinalbahnstationen  werden  durch  nächsten  Nachtrag  zum  Kilo- 
meterzeiger veröffentlicht. 


Thüringisch  - Hessisch  - Sächsischer  Verband.  (Nach- 
trag XVIII.)  Mit  Giltigkeit  vom  1.  Juli  ist  zum  Gütertarif  der 
Nachtrag  XVIII  in  Kraft  getreten. 

Ausser  den  seit  Herausgabe  des  Nachtrages  XVII  im 
Bekanntmachungswege  eingeführten  Neuerungen  enthält  der 
Nachtrag  noch  folgende  bemerkenswerthe  Aenderungen  und  Er- 
gänzungen des  Tarifes : 

a)  anderweitige  Fassung  des  Vorwortes; 

b)  Aenderung  der  Abfertigungsbefugnisse  einiger  Verkehrsst  ellen  ; 

c)  anderweitige,  zum  Theile  ermässigte  Entfernungen  für  die 
Stationen  Allagen,  Belecke,  Brilon  Stadt,  Frankenberg  (Hessen- 
Nassau),  Niederbergheim,  Rüthen,  Scharfenberg,  Sichtigvor, 
Wamel  und  Warstein  der  Westphälischen  Landeseisenbahn 
und  des  Eisenbahn-Directionsbezirkes  Cassel; 

d)  Entfernungen  für  folgende  neu  einbezogene  Stationen: 

u)  Ederbringhausen,  Herzhausen,  Itter,  Schmittlotheim, 
Steinhausen  und  Viermünden  des  Eisenbahn-Directions- 
bezirkes Cassel, 

ß)  Sitzendorf  des  Eisenbahn-Directionsbezirkes  Erfurt, 
y)  Kleinwaltersdorf  der  Sächsischen  Staatsbahnen; 

e)  Erweiterung  des  Ausnahmetarifes  6 — für  Brennstoffe  — 
durch  Aufnahme  der  Stationen  Brandis,  Breitingen,  Hirsch- 
felde und  Lausigk  der  Sächsischen  Staatsbahnen  als  Braun- 
kohlen- etc.  Versandtstationen. 

Nähere  Auskunft  ertheilen  die  betheiligten  Abfertigungs- 
stellen, bei  welchen  auch  Abdrücke  des  Nachtrages  käuflich  zu 
erlangen  sind. 

Kgl.  Eisenbiihn-Direction  Breslau.  (Eröffnung  der 
Haltestelle  Jeschkendorf.)  Am  1.  Juli  wurde  die  zwischen 
Liegnitz  und  Spitteindorf  gelegene  Haltestelle  Jeschkendorf  für 
die  Abfertigung  von  Personen,  Gepäck,  Leichen,  lebenden  Thieren, 
Stück-  und  Wagenladungsgütern  eröffnet.  Die  Annahme  und 
Auslieferung  von  Sprengstoffen  ist  ausgeschlossen.  Fahrzeuge 
können  nur  insoweit  abgefertigt  werden,  als  zu  deren  Ver-  oder 
Entladung  eine  Kopframpe  nicht  erforderlich  ist. 

Die  Entfernung  von  Jeschkendorf  bis  Liegnitz  beträgt 
11  km,  diejenige  bis  Spitteindorf  3 km. 

Im  Güterverkehr  mit  den  Stationen  der  Tarifgruppe  II 
(Eisenbahn  - Directionsbezirke  Breslau,  Kattowitz  und  Posen), 


— (Einwirkung  der  erhöhten  Gütertaxen  der 
Schweizerischen  Seethalbahn.)  Zufolge  der  mit  1.  Sep- 
tember 1900  eintretenden  Erhöhung  der  Gütertaxen  der  See- 
thalbahn treten  auch  in  den  nachstehenden  Tarifen,  und  zwar: 
Interner  Gütertarif  der  Schweizerischen  Nordostbahn  vom  1.  Mai 
1896,  Gütertarif  Bötzbergbahn-Schweizerische  Nordostbahn  vom 
1.  August  1892,  Gütertarif  Schweizerische  Centralbahn-Schweize- 
rische  Nordostbahn  vom  1.  October  1894,  Gütertarif  Waldshut- 
Ostschweiz  vom  1.  Juni  1897  in  den  Taxen  für  den  Verkehr 
zwischen  Luzern,  bezw.  Littau— Escholzmatt — Emmenbrücke — 
Sempach-Neuenkirch  und  Menznau  einerseits  und  den  an  den 
Linien  Schaffhausen  — Eglisau  — Bülactf—  Pfungen  — Neftenbach, 
Niederglatt-Oerlikon  und  westlich  davon  gelegenen  Stationen, 
einschliesslich  jener  der  Bötzbergbahn,  sowie  der  badischen 
Station  Waldshut  theilweise  Erhöhungen  ein. 

Die  betreffenden  bisherigen  Tarife  sind  auf  den  30.  Sep- 
tember 1900  gekündigt  worden. 

Die  die  neuen  Taxen  enthaltenden  Nachträge  zu  den  be- 
treffenden Gütertarifen  werden  seinerzeit  noch  besonders  publicirt 
werden. 


K.  k.  Staatsbahn-Direetion  Wien. 


Verkauf  von  Altmaterialien  und  Emballagen, 

Die  in  den  Materialmagazinen  Wien  und  Gmünd  vor- 
räthigen  Altmaterialien  und  Emballagen  gelangen  im  Offertwege 
zum  Verkaufe. 

Die  näheren  Angaben  hierüber  sind  den  bei  der  k.  k. 
Staatsbahn-Direetion  (Zugförderungs-  und  Werkstättenabtheilung) 
erhältlichen  Offertformularien  und  Verkaufsbedingnissen  zu  ent- 
nehmen. 

Die  vorschriftsmässig  adjustirten  Offerte  sind  bis  längstens 
30.  Juli  1900,  12  Ulir  Mittags,  beim  Einreichungsprotokolle 
der  gefertigten  Direction  einzubringen  und  die  bedungenen  Vadien 
spätestens  bis  28.  Juli  1900  bei  der  k.  k.  Staatsbahn-Directions- 
cassa  zu  erlegen. 

Jeder  Offerent  hat  das  Recht,  der  am  nächsten  Tage 
10  Uhr  Vormittags  stattfindenden  commissionelltn  Oiferterüffnung 
beizuwohnen. 

Offerte,  welche  nach  dem  obigen  Termine  eingebracht 
werden  oder  den  Bestimmungen  dieser  Ausschreibung  nicht  ent- 
sprechen, bleiben  unberücksichtigt. 

Wien,  am  15.  Juli  1900. 

Die  k.  k.  Staatsbahn-Direetion  Wien. 
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Tarif ermässigungen  im  Güterverkehre. 

(Kundgemacht  in  Durchführung  der  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  20.  November  1895,  R.-G.-Bl.  Nr.  167.) 

Dta  nachstehenden  Tarifermässigungen  gelten,  insofern  nicht  ein  anderer  Termin  bestimmt  wird,  vom  dritten  Tage  nach  erfolgter  Kundmachung  angefangen. 

Bei  Liquidirung  jeder  Rechnung,  welche  auf  Grund  eines  der  nachstehenden  Zugeständnisse  eingereicht  wird,  werden  zur  Deckung  der  Publications- 
und  Biquidirungskosten  vom  Rückvergütungsbetrage  2%,  in  maximo  aber  K 50  per  Rechnung  in  Abzug  gebracht.  Bei  Vorlage  mehrerer  auf  ein  und  dasselbe 
Zugeständniss  Bezug  habender  Theilrechnungeu  werden  in  maximo  gleichfalls  nur  K 50  eingehoben. 
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Schnitt-Tarif-Tabelle  Abtheilung  A •) 


Von  der  Station 


Directions- 

bezirk 


Cassel  Ober-  und  Unterstadt  . . . . 
Cassel  Rangirstation  


Cassel 


Bis  zum  Schnittpunkte 

A 

B 

C Güterwagen 

Locomotiven, 

Tender 

etc. 

Personen- 

wagen 

1 

II 

III 

Gepäck- 

wagen 

etc. 

beladene 

beladene 

a 

mit  1 

b 

mit  2 

a I b 

mit  1 mit  2 

Obergestellen 

Eisenbahnfahrzeugen 

per  Tonne 

per  Wagenachse 

Frachtsätze  in  Centimes  Gold 

3938 

12919 

11119 

15144 

19129 

16617  206  5 

*)  Zur  Bildung  der  Gesammt-Frachtsätze  sind 
8.  Rubrik  bezeichneten  Tarifes  zu  entnehmen. 


die  Schnitt- Frachtsätze  der  Schnitt-Tarif-Tabelle  Abtheilung  15  auf  Seite  287  des  in  der 
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Verordnungs-Blatt 

für 

Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 

R e d i g i r t 

im 

k.  k.  Eisenbahnministerium  im  Einvernehmen 
mit  dem  k.  k.  Handelsministerium. 


jeden  Dienstag,  Donnerstag  und  Samstag. 

Nr.  84.  Wien,  26.  Juli  1900.  XIII.  Jahrgang. 


Administration,  Pränumeration  und 
Inscraten-Annahnie : 

Wien,  I.,  Wallfischgasse  10. 

Inserate  nach  aufliegcndom  Tarif. 

K.  k.  Postsparcassen-Cnnto  Nr.  SI4. 070. 


Erscheint 


Pränumerationspreis  pro  Jahr: 

Für  Oesterreich-Ungarn  . . 24  Kronen 
„ das  Deutsche  Reich  . . 25  Mark 
„ das  übrige  Ausland  . . 33  Frcs. 
Für  das  Ausland  auch  bei  allen  k.  k. 
Postämtern. 


Inhalt:  Amtliche  Anordnungen  und  Kundmachungen.  — Aus  den  Eutscheidungen  des  Obersten  Gerichtshofes.  — Entscheidung  des 
k.  k.  Ministeriums  des  Innern.  — Inland:  Eisenbahn-Projecte  und  Bau.  — Ausland.  — Verschiedene  Mittheilungen.  — 
Tarife  und  Transport-Angelegenheiten.  — Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 


Amtliehe  Anordnungen  und  Kundmachungen. 


Verordnung  des  Finanzministeriums  vom  20.  Juli  1900,  womit  für  den  Monat  August  1900  das  Aufgeld 
bestimmt  wird,  welches  bei  Verwendung  von  Silbergulden  zur  Zahlung  der  Zollgebühren  zu  entrichten  ist. 

Mit  Bezug  auf  Artikel  XIV  des  Gesetzes  vom  25.  Mai  1882,  R.-G.-Bl.  Nr.  47,  wird  im  Einvernehmen  mit 
dem  königl.  ungarischen  Finanzministerium  für  den  Geltungsbereich  des  erwähnten  Gesetzes  und  für  den  Monat 
August  1900  festgesetzt,  dass  in  denjenigen  Fällen,  in  welchen  bei  Zahlung  von  Zöllen  und  Nebengebühren,  dann 
bei  Sicherstellung  dieser  Abgaben  statt  Goldgulden  Silbergulden  zur  Verwendung  kommen,  ein  Aufgeld  von 
einundzwanzig  Percent  (21%)  in  Silber  zu  entrichten  ist. 

Böhm  m.  p. 


Aus  den  Entscheidungen  des  Obersten 
Gerichtshofes. 

Die  Enthebung  eines  nach  dem  Gesetze  vom  24.  April  1874, 
R.-G.-Bl.  Nr.  49,  bestellten  Curators  hat  zu  erfolgen, 
wenn  der  Zweck,  um  dessen  willen  die  Curatel  zugelassen 
wurde,  weggefallen  ist. 

(Entscheidung  vom  19.  April  1900,  Z.  5333.)*) 

Das  k.  k.  Handelsgericht  in  Prag  hat  mit 
Beschluss  vom  10.  Februar  1900,  G.-Z.  G*  d-2o<>  das 
am  5.  Mai  1899,  G.-Z.  ^‘r”j  erneuerte  Ansuchen 

der  k.  k.  priv.  Prag-Uuxer  Eisenbahn  um  Behebung  der 
mit  Decret  vom  15.  October  1891,  Z.  61.236,  anlässlich 
der  Emission  der  zur  Convertirung  der  fünfpercentigen 
Prioritätsobligationen  und  für  Investitionszwecke  be- 
stimmten Prioritätsanleihe  von  Mk.  15,000.000  verfügten 
Curatel,  dann  um  Enthebung  des  bestellten  Curators 
Dr.  Carl  M.  und  der  in  der  Vollversammlung  der  Priori- 
täre  am  16.  November  1897  gewählten  Vertrauens- 
männer und  deren  Ersatzmänner  von  ihren  Functionen, 
nachdem  der  bestellte  Curator  seine  Aeusserung  am 
1.  Juni  1899  erstattet  hatte,  und  auch  infolge  Ent- 


*)  Vergleiche  Entscheidung  des  Obersten  Gerichtshofes 
vom  28.  Juli  1897,  Z.  9019,  Vrdgs.-Bl.  ex  1898,  S.  295. 


Scheidung  des  k.  k.  Obersten  Gerichtshofes  vom  12.  De- 
cember  1899,  Z.  18.066,  die  gewählten  Vertrauens- 
männer Dr.  David  S.,  Dr.  Leopold  K.  und  Dr.  Franz  A. 
gehört  wurden,  abgewiesen,  und  zwar  aus  folgen- 
den Gründen: 

Nach  § 6 des  Gesetzes  vom  24.  April  1874,  R.-G.-Bl. 
Nr.  49,  sind  die  Rechte  und  Pflichten  des  gemein- 
samen Curators  durch  die  Aufgabe,  für  welche  derselbe 
bestellt  wurde,  begrenzt,  und  nach  283  a.  b.  G.-B.  hört 
die  Curatel  auf,  wenn  die  dem  Curator  anvertrauten  Ge- 
schäfte beendigt  sind.  Das  Gericht  hat  daher  bei  der 
Erledigung  des  Gesuches  um  Behebung  der  Curatel  nicht 
zu  prüfen,  ob  die  im  § 1 des  Gesetzes  vom  24.  April 
1874,  Nr.  49,  bestimmten  Voraussetzungen  vorhanden 
sind,  sondern  hat  sich  nur  auf  die  Entscheidung  zu 
beschränken,  ob  die  Aufgabe  des  Curators  erfüllt  ist 
und  die  demselben  anvertrauten  Geschäfte  beendigt  sind. 
Mit  dem  Decrete  des  k.  k.  Handelsgerichtes  vom  15.  Oc- 
tober 1891,  Z.  61.236,  wurde  Dr.  Carl  M.  anlässlich 
der  Emission  der  zur  Convertirung  der  fünfpercentigen 
Prioritätsobligationen  und  für  Investitionszwecke  be- 
stimmten Prioritätsanleihe  von  Mk.  15,000.000,  sowie 
anlässlich  der  mit  Bescheid  des  k.  k.  Landesgerichtes 
in  Prag  vom  15.  September  1891,  Nr.  39.997,  bereits 
erfolgten  eisenbahnbücherlicheu  Eintragung  des  Pfand- 
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rechtes  zum  gemeinsamen  Curator  nach  dem  Gesetze 
vom  *24.  April  1874.  R.-G.-Bl.  Nr.  49,  bestellt.  Mit  den 
gleichlautenden  Entscheidungen  des  k.  k.  Handels- 
gerichtes in  Prag  vom  30.  Mai  1895,  Z.  30.637,  des 

k.  k.  Oberlandesgerichtes  vom  6.  August  1895, 
Z.  18.215,  und  des  k.  k.  Obersten  Gerichtshofes  vom 

l.  October  1895,  Z.  11.684,  wurde  entschieden,  dass 
Dr.  Carl  M.  nicht  nur  zum  Zustellungscurator,  sondern 
auch  zum  Curator  im  Sinne  des  § 1 des  Gesetzes  vom 
24.  April  1874,  R.-G.-Bl.  Nr.  49,  bestellt  wurde,  und 
zwar  für  die  unbekannten  Besitzer  der  fünfpercentigen 
Prioritätsobligationen  aus  dem  Jahre  1883,  deren  Rechte 
durch  die  in  Angriff  genommene  Conversion  durch  den 
Mangel  einer  gemeinsamen  Vertretung  gefährdet  waren. 
Nach  diesen  Entscheidungen  bestand  daher  die  Aufgabe 
des  bestellten  gemeinsamen  Curators  darin,  die  unbe- 
kannten Besitzer  der  fünfpercentigen  Prioritätsobligationen 
aus  dem  Jahre  1883  aus  Anlass  der  bevorstehenden 
Conversion  zu  vertreten  und  ihre  Rechte  zu  wahren. 
Für  die  Erledigung  des  Gesuches  um  Enthebung  des 
Curators  ist  nur  die  Thatsache  entscheidend,  ob  diese 
Aufgabe  des  Curators  erfüllt  ist  und  ob  seine  Geschäfte 
beendigt  sind.  Der  Curator  ist  nicht  blos  zum  Zwecke 
der  Anfechtung  des  bei  der  Verlosung  der  Prioritäts- 
obligationen beobachteten  Vorganges  bestellt  worden, 
und  es  ist  daher  der  Umstand,  ob  der  Vorgang  bei  der 
Verlosung  mit  Erfolg  noch  angefochten  werden  kann  oder 
nicht,  unentscheidend.  Die  k.  k.  priv.  Prag-Duxer  Eisen- 
bahn ist  der  Ansicht,  dass  die  Conversion  bereits  beendet 
sei,  weil  die  zur  Convertirung  bestimmte  Frist  bereits  ab- 
gelaufen ist.  Es  ist  möglich,  dass  die  in  der  bestimmten  Frist 
nicht  convertirten  Prioritätsobligationen  ohne  Zustimmung 
der  Prag-Duxer  Eisenbahn  nicht  mehr  convertirt  werden 
können,  aber  dieser  Umstand  ist  unentscheidend;  denn  es 
handelt  sich  nicht  um  die  Rechte  der  Besitzer,  welche  ihre 
fünfpercentigen  Prioritätsobligationen  in  vierpercentige, 
beziehungsweise  in  dreipercentige  Prioritätsobligationen 
convertirt  haben,  sondern  um  die  Rechte  der  Besitzer 
von  fünfpercentigen  Prioritätsobligationen,  welche  von 
der  Convertirung  keinen  Gebrauch  gemacht  haben  und 
einer  gemeinsamen  Vertretung  bedürfen.  Nachdem  durch 
die  obbezogenen  Entscheidungen  bestimmt  wurde,  dass 
in  der  geplanten  Conversion  eine  Gefährdung  der  ge- 
meinsamen Rechte  der  Prioritätenbesitzer  erkannt  werden 
muss,  so  besteht  diese  Gefahr  nach  vollzogener  theil- 
weiser  Conversion  für  die  unconvertirten  Prioritäts- 
Obligationen  immer  noch  fort,  und  die  Aufgabe  des 
Curators,  die  nicht  convertirten  Prioritätsobligationen  aus 
Anlass  der  Conversion  gemeinsam  zu  vertreten,  ist  that- 
sächlich  noch  nicht  erfüllt,  weil  noch  1835  oder  wenig- 
stens 1611  nicht  convertirte  fünfpercentige  Prioritäts- 
obligationen aus  dem  Jahre  1883  im  Umlaufe  sind.  Die 
Aufgabe  des  Curators  wäre  nur  dann  erfüllt,  wenn  in 
der  von  der  Prag-Duxer  Eisenbahn  bestimmten  Frist 
entweder  kein  Besitzer  oder  alle  Besitzer  von  fünf- 
percentigen Prioritätsobligationen  dieselben  zur  Conver- 
tirung angemeldet  hätten.  Nachdem  auch  die  gewählten 
Vertrauensmänner  für  das  Fortbestehen  der  Curatel  sich 
geäussert  haben,  wurde  das  Gesuch  um  Behebung  der 
Curatel  abgewiesen.  Die  Curatel  besteht  noch  fort  und 
die  Functionsdauer  der  Vertrauensmänner  und  der  Er- 
satzmänner ist  demnach  nach  § 14,  Absatz  2,  des  Ge- 
setzes vom  5.  December  1877,  R.-G.-Bl.  Nr.  111,  nicht 
erloschen. 

1 m R e c u.r  s e der  k.  k.  priv.  Prag-Duxer  Eisen- 
bahn hat  das  k.  k.  Oberlandes  gericht  in  Prag 


als  Recursgericht  mit  Beschluss  vom  13.  März  1900, 
G.-Z.  R— V'2g”  -°°-,  Folge  gegeben,  den  Beschluss 
des  k.  k.  Handelsgerichtes  in  Prag  vom  10.  Februar 
1900,  G.-Z.  J 'j”'_4~02  » abgeändert  und  die  frag- 
liche Curatel  für  beendet  erklärt  und  aufgehoben. 

Begründung:  Nach  § 6 des  Gesetzes  vom 
24.  April  1874,  R.-G.-Bl.  Nr.  49,  sind  die  durch  die 
Aufgabe,  für  welche  der  gemeinsame  Curator  bestellt 
wurde,  begrenzten  Rechte  und  Pflichten  desselben  nach 
den  allgemeinen  Vorschriften,  welche  sich  auf  Curatoren 
beziehen,  denen  die  Wahrung  der  Rechte  von  Curanden 
für  einzelne  Geschäfte  obliegt,  zu  beurtheilen.  Nach 
§ 283  a.  b.  G.-B.  hört  die  Curatel  auf,  wenn  die  dem 
Curator  anvertrauten  Geschäfte  beendigt  sind.  In  den 
Bestellungsdecreten  des  k.  k.  Handelsgerichtes  in  Prag 
vom  15.  October  1891,  Z.  61.236,  beziehungsweise  vom 
31.  Jänner  1895,  Z.  5469,  wurde  nicht,  wie  es  § 3, 
Abs.  4,  des  obangeführten  Gesetzes  vorschreibt,  der 
Zweck  der  Bestellung  des  Curators  angegeben,  es  muss 
daher  dieser  Zweck  aus  dem  bisherigen  Sachverhalte  ge- 
folgert werden.  Die  Prag-Duxer  Eisenbahn  hat  be- 
schlossen, die  fünfpercentigen  Goldprioritäten  per 
Mk.  10,000.200  in  niedriger  verzinsliche  zu  convertiren 
und  zu  diesem  Zwecke  (sowie  für  Investitionszwecke) 
eine  Prioritätsanleihe  per  Mk.  15,000.000  aufzunehmen. 
Bei  der  am  16.  November  1897  abgehaltenen  Ver- 
sammlung der  Besitzer  von  fünfpercentigen  Prioritäts- 
obligationen der  Emission  vom  Jahre  1883  hat  der 
Curator  die  nachstehenden  Anträge  vorgebracht  : a)  es 
sei  die  am  2.  Jänner  1897  vorgenommene  Verlosung 
von  87  Stück  und  die  am  1.  Juli  1897  vorgenommene 
Verlosung  von  88  Stück  Prioritätsobligationen  der  Prag- 
Duxer  Eisenbahn  der  Emission  des  Jahres  1883  als  zu 
Recht  nicht  bestehend,  nöthigenfalls  im  Wege  der  ordent- 
lichen Klage  nach  Einholung  und  nach  Rechtskraft  des 
curatelsgerichtlichen  Consenses  durch  den  gemeinsamen 
Curator  anzufechten;  b)  der  Curator  habe  die  Verlosungen 
dieser  Prioritätsobligationen  vom  2.  Jänner  1893  ab  einer 
Prüfung  in  der  Hinsicht  zu  unterziehen,  ob  bei  diesen 
Verlosungen  das  im  Tilgungsplane  festgesetzte  Mass  der 
jeweilig  zu  verlosenden  Prioritätsobligationen  nicht  über- 
schritten wurde  ; c)  es  sei  der  Beurtheilung  des  Curators 
anheimzustellen,  auch  die  früheren  Verlosungen  dieser 
Prioritätsobligationen  vom  2.  Jänner  1893  an  wegen 
Ueberschreitung  der  nach  dem  Tilgungsplane  festgesetzten 
Zahl  der  zu  verlosenden  Prioritätsobligationen  als  rechts- 
ungiltig  mittelst  Klage  nach  eingeholter  rechtskräftiger 
curatelsgerichtlicher  Genehmigung  anzufechten ; d)  der 
Curator  habe  dahin  zu  wirken,  dass  bis  zur  gänzlichen 
Ausgleichung  der  über  den  Tilgungsplan  hinaus  erfolgten 
Mehrverlosungen  jede  weitere  Verlosung  unterbleibe; 
e)  der  Curator  habe  Garantien  zu  beschaffen,  dass  nach 
Ausgleich  des  verminderten  Standes  der  im  Umlaufe  be- 
findlichen fünfpercentigen  Prioritätsobligationen  aus  dem 
Jahre  1883  die  jeweiligen  Verlosungen  unter  steter  Rück- 
sichtnahme auf  die  verlosungsplanmässigen  Bestimmungen 
und  unter  Bedachtnahme  auf  die  durch  freiwillige  Con- 
version dieser  Prioritätsobligationen  geschaffene  Modi- 
fication  werden  vorgenommen  werden.  Am  27.  März 
1898,  G.-Z.  '}ir,j”j  ' “6  , hat  der  Curator  um  den  curatels- 
gerichtlichen Consens  angesucht:  a)  zur  Einbringung  der 
Klage  wider  die  Prag-Duxer  Eisenbahn  auf  Anfechtung 
der  vom  1.  Juli  1S94  an  bis  inclusive  1.  Jänner  1898 
vorgenommenen  Verlosungen  dieser  Prioritätsobligationen  ; 
b)  zur  Einbringung  der  F'eststellungsklage  dahin,  es  stehe 
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der  Gesammtheit  der  Besitzer  dieser  fünfpercentigen 
Prioritätsobligationen  das  Recht  zu,  dass  die  tilgungs- 
planmässigen  Verlosungen  nach  den  Bestimmungen  des 
Abs.  3 der  Partialschuldverschreibungen  vom  1.  Jänner 
1883  und  dem  auf  diesen  Schuldverschreibungen  bei- 
gedruckten Verlosungsplane  derart  vorgenommen  werden, 
dass  an  den  jeweiligen  Verlosungsterminen  aus  jener 
Gesammtzahl  von  Partialschuldverschreibungen,  welche 
nach  den  verlosungsplanmässig  früher  verlosten  Partial- 
schuldverschreibungen verbleiben,  die  in  dem  Verlosungs- 
plane für  den  jeweiligen  Termin  festgesetzte  Anzahl  von 
Nummern  der  Partialschuldverschreibungen  gezogen 
werde.  Die  Prag-Duxer  Eisenbahn  sei  nicht  berechtigt, 
bei  der  Verlosung  von  Partialschuldverschreibungen  vom 
1.  Jänner  1883  aus  der  Gesammtzahl  der  Nummern  der 
Partialschuldverschreibungen,  aus  welchen  die  einzelnen 
Partialschuldverschreibungen  im  Wege  der  Verlosung  zu 
ziehen  sind,  die  Nummern  jener  Partialschuldverscbrei- 
bungen  auszuscheiden,  welche  von  ihr  im  Wege  der 
Conversion  eingelöst  wurden ; c)  zur  Einbringung  des 
Klagebegehrens,  dass  die  Prag-Duxer  Eisenbahn  ver- 
pflichtet sei,  vom  1.  Juli  1898  ab  die  Verlosung  derart 
vorzunehmen,  dass  an  den  jeweiligen  Verlosungsterminen 
aus  jener  Gesammtzahl  von  Partialschuldverschreibungen, 
welche  nach  den  verlosungsplanmässig  früher  verlosten 
Partialschuldverschreibungen  verbleiben,  die  in  dem  Ver- 
losungsplane für  den  jeweiligen  Termin  festgesetzte  An- 
zahl von  Nummern  der  Partialschuldverschreibungen  ge- 
zogen werde;  die  Prag-Duxer  Eisenbahn  sei  zu  diesem 
Zwecke  verpflichtet,  die  entgegen  dieser  ihrer  Ver- 
pflichtung bei  den  früheren  Ziehungen  im  Verlosungs- 
wege über  die  zulässige  Anzahl  hinaus  gezogenen  Nummern 
der  convertirten  Staatsschuldverschreibungen  vom 

1.  Jänner  1883  in  die  Verlosungsurne  zurückzulegen 
und  ferner  in  die  Gesammtzahl  der  Nummern  der  scar- 
tirten  Schuldverschreibungen  vom  1.  Jänner  1883,  aus 
welchen  die  einzelnen  Nummern  im  Verlosungswege  zu 
ziehen  sind,  auch  die  Nummern  aller  jener  Staatsschuld- 
verschreibungen vom  1.  Jänner  1883  einzubeziehen, 
welche,  ohne  im  Verlosungswege  gezogen  worden  zu 
sein,  von  der  Prag-Duxer  Eisenbahn  im  Conversions- 
wege  eingelöst  wurden.  Dieses  Ansuchen  um  Consens- 
ertheilung  wurde  in  allen  drei  Instanzen  abgewiesen. 
Am  27.  October  1898  hat  Dr.  M.  dieses  Ansuchen  um 
Consensertheilung  mit  Ausdehnung  des  Punktes  a)  bis  in- 
clusive 1.  Juli  1898  und  des  Punktes  c)  auf  die  Zeit  vom 

2.  Jänner  1899  ab  wiederholt.  Auch  dieses  Ansuchen  wurde 

in  allen  drei  Instanzen  abgewiesen.  Es  hat  nun  Dr.  M. 
die  angekündigte  Feststellungsklage  ohne  Ermächtigung 
des  Curatelsgerichtes  eingebracht,  dieselbe  wurde  jedoch 
mit  dem  Beschlüsse  des  Handelsgerichtes  vom  7.  Juni 
1899,  G.-Z.  Cg.  III  39 — 99,  zurückgewiesen  und 

dieser  Beschluss  in  zweiter  Instanz  bestätigt.  In 
der  Feststellungsklage  wurde  die  Frage  der  Recht- 
mässigkeit oder  Unrechtmässigkeit  der  bisherigen  Ver- 
losungen, wie  der  Recurs  gegen  den  Beschluss  vom 
7.  Juni  1899,  G.-Z.  Cg.  III  19 — 99,  ausführt, 

absichtlich  ausgeschieden,  was  geschehen  ist,  soll 
bleiben,  nur  für  die  Zukunft  sollen  die  Besitzer  der 
Prioritätsobligationen  in  ihrem  Rechte  dadurch  geschützt 
werden,  dass  dies  gerichtlich  festgestellt  werde.  Mit  der 
Entscheidung  des  k.  k.  Oberlandesgerichfes  vom  3.  Juli 
1899,  G.-Z.  R.  IV  149 — 99,  wurde  dem  Recurse  der 
Prag-Duxer  Eisenbahn  gegen  die  vom  Prager  Handels- 
gerichte ausgesprochene  Verweigerung  der  Curatels- 
aufhebung  keine  Folge  gegeben,  und  es  wurde  anlässlich 


der  vom  k.  k.  Obersten  Gerichtshöfe  verordneten  neuer- 
lichen Entscheidung  über  das  Ansuchen  um  Curatels- 
aufhebung  der  Curator  vernommen,  um  festzustellen,  ob 
dessen  Geschäft  beendigt  sei  oder  nicht.  Der  Curator 
hat  die  Erwirkung  eines  Urtheiles  betreffs  des  Ver- 
losungsvorganges als  die  von  ihm  eingeleitete  Tränsaction 
bezeichnet.  Infolge  der  Entscheidung  des  k.  k.  Obersten 
Gerichtshofes  vom  12.  December  1899,  G.-Z.  18.066, 
wurden  die  Vertrauensmänner  über  das  Ansuchen  der 
Prag-Duxer  Eisenbahngesellschaft  vernommen.  Ihre 
Aeusserung  hebt  hervor,  dass  der  Anlass  der  Curatels- 
bestellung  noch  bestehe,  weil  1835  (nach  der  Anführung 
der  Prag-Duxer  Eisenbahn  1611)  nicht  convertirte  Obli- 
gationen noch  im  Umlaufe  sind.  Ebenso  habe  der  Zweck 
der  Bestellung  nicht  aufgehört,  weil  dieser  in  der  Pflicht 
des  Curators  bestehe,  so  lange  noch  derartige  Obli- 
gationen im  Umlaufe  sind,  darüber  zu  wachen,  dass  die- 
selben nicht  gegenüber  den  convertirten  Obligationen 
verkürzt  werden.  Im  September  des  Jahres  1899  habe 
der  Curator  neuerlich  den  Antrag  auf  Ertheilung  des 
Consenses  der  Feststellungsklage  gestellt.  Die  Prag- 
Duxer  Eisenbahn  habe  an  einzelne  Obligationäre  Corre- 
spondenzen gerichtet,  worin  sie  mit  ihnen  wegen  Rück- 
kaufes dieser  Papiere  verhandelt  habe ; sollte  die  Prag- 
Duxer  Eisenbahn  auch  die  Nummern  dieser  rückgekauften 
Obligationen  von  der  Verlosung  ausschliessen,  so  würden 
auch  dadurch  die  Rechte  der  Besitzer  der  fünfpercentigen 
Prioritäten  gefährdet  werden.  Die  Prag-Duxer  Eisenbahn 
weist  den  Schlusspassus  der  Aeusserung  der  Vertrauens- 
männer zurück,  weil  die  Gesellschaft  den  in  diesem 
Schlusspassus  erwähnten  Vorgang  nie  beobachtet  hat. 
Das  Oberlandesgericht  konnte  aus  allen  diesen  Aus- 
führungen und  diesem  Sachverhalte  nicht  zur  Ueber- 
zeugung  gelangen,  dass  der  Zweck  der  Curatelsbestellung 
fortdauere.  Wird  all  dies  erwogen,  so  geht  daraus  her- 
vor, dass  die  Aufgabe  des  gemeinsamen  Curators  be- 
endigt ist,  und  dass  er  im  Interesse  seiner  Curanden 
nichts  weiter  unternehmen  kann,  als  die  Massnahme, 
welche  er  schon  wiederholt  angestrebt  hat,  neuerlich  an- 
zuregen. Dass  dies  aber  von  Erfolg  begleitet  sein  könnte, 
muss  nach  dem  Inhalte  der  wiederholten  gerichtlichen 
Entscheidungen  als  ausgeschlossen  gelten.  Die  Dauer 
dieser  Curatel  bot  dem  Curator  hinreichende  Gelegen- 
heit, irgend  welche  erfolgreiche  Schritte  in  dieser  Curatels- 
sache  durchzuführen,  um  den  Zweck  der  Curatel  zu  er- 
reichen ; der  Curator  vermochte  jedoch  bisher  keinen  Er- 
folg zu  erzielen.  Da  jede  Annahme  ausgeschlossen  ist, 
dass  dies  in  Zukunft  geschehen  könnte  und  die  Curatel 
doch  nicht  zu  einer  ständigen  erhoben  werden  kann, 
was  ja  dem  Gesetze  vom  24.  April  1874,  R.-G.-Bl.  Nr.  49, 
widerstreiten  würde,  erscheint  die  Weiterführung  der 
Curatel  nicht  mehr  als  zweckdienlich  und  musste  deren 
Aufhebung  ausgesprochen  werden.  Infolgedessen  muss 
nach  Rechtskraft  dieser  Entscheidung  die  Enthebung  des 
Curators  und  nach  § 14,  Abs.  2,  des  citirten  Gesetzes 
auch  jene  der  Vertrauensmänner  und  deren  Ersatzmänner 
erfolgen. 

Dem  Re  vi  sionsrecurse  des  Dr.  Carl  M., 
als  gemeinsamer  Curator  der  Besitzer  von  fünfpercentigen 
Prioritätsobligationen  der  k.  k.  priv.  Prag-Duxer  Eisen- 
bahn, und  der  Vertrauensmänner  der  Prioritäre  hat  der 
k.  k.  Oberste  Gerichtshof  mit  Entscheidung 
vom  19.  April  1900,  Z.  5333,  keine  Folge  gegeben  ; 
denn  mit  dem  Decrete  des  k.  k.  Handelsgerichtes  in 
Prag  vom  15.  October  1891,  Z.  61.236,  wurde  Doctor 
Carl  M.  anlässlich  der  Emission  der  zur  Convertirung 
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der  fünfpercentigen  Prioritätsobligationen  und  für  In- 
vestitionszwecke bestimmten  Prioritätsanleihe  von 
Mk.  15,000.000,  sowie  anlässlich  der  mit  dem  Be- 
scheide des  k.  k.  Landesgerichtes  in  Prag  vom  15.  Sep- 
tember 1891,  Z.  39. 997,  bereits  erfolgten  eisenbahn- 
bücherlichen Eintragung  des  Pfandrechtes  zum  gemein- 
samen Curator  nach  dem  Gesetze  vom  24.  April  1874, 
R.-G.-Bl.  Nr.  49,  bestellt.  Der  Termin,  innerhalb  dessen 
die  k.  k.  priv.  Prag-Duxer  Eisenbahn  über  Anmeldung 
der  Prioritäre  sich  zur  Conversion  ihrer  Stücke  bereit 
erklärte,  ist  mit  Ende  April  1899  abgelaufen,  demnach 
ist  diese  Conversion  als  beendet  anzusehen  und  der 
Zweck,  derenthalben  die  Curatel  zugelassen  wurde,  ist 
hinfällig  geworden.  Nachdem  weder  der  Curator,  noch 
die  Vertrauensmänner  stichhältige  Gründe,  die  den  Be- 
stand der  Curatel  nothwendig  machen  würden,  anzuführen 
vermochten,  der  zwischen  dem  Curator  und  der  k.  k. 
priv.  Prag-Duxer  Eisenbahn  ausgebrochene  Verlosungs- 
conflict  durch  rechtskräftige  Beschlüsse  beseitigt  erscheint, 
Möglichkeiten,  die  sich  eben  in  der  Zukunft  ergeben 
könnten,  für  den  Fortbestand  der  Curatel  nicht  mass- 
gebend sein  können,  das  Gesetz  vom  24.  April  1874, 
R.-G.-Bl.  Nr.  49,  aber  den  Fortbestand  einer  Curatel 
auf  unabsehbare  Zeit  geradezu  perhorrescirt,  so  erscheint 
der  Beschluss  des  Oberlandesgerichtes  vollkommen  ge- 
rechtfertigt. 


Entscheidung  des  k.  k.  Ministeriums  des 
Innern. 

Der  Verkauf  von  Fahrkarten  der  Tramway  Unternehmungen 
(Localbahnen)  durch  Tabaktrafikanten,  Kellner,  Portiere  etc. 
involvirt  keine  Uebertretung  der  Gewerbeordnung;  eben- 
sowenig kann  in  dem  Anbieten  solcher  Karten  durch  die 
gedachten  Personen  auf  den  Strassen  eine  Gewerbestörung 
oder  eine  Uebertretung  der  Strassenpolizeiordnung  erblickt 
werden. 

(Entscheidung  des  k.  k.  Ministeriums  des  Innern  vom  31.  Mai  1900, 
Z.  18.546.) 

Aus  Anlass  eines  von  der  Fiaker-  und  Lohn- 
kutschergenossenschaft in  Salzburg  eingebrachten  Ministe- 
rialrecurses,  betreffend  den  Verschleiss  von  Fahrkarten 
der  Salzburger  Eisenbahn-  und  Tramwaygesellschaft 
durch  Tabaktrafikanten  und  andere  Personen  und  das 
Anbieten  derselben  zum  Kaufe  an  Passanten  auf  offener 
Strasse,  hat  das  Ministerium  des  Innern  im  Einvernehmen 
mit  den  Ministerien  des  Handels  und  der  Eisenbahnen 
entschieden,  dass  nach  der  Ministerialverordnung  vom 
23.  November  1895,  R.-G.-Bl.  Nr.  181,  der  Vertrieb 
von  Eisenbahnfahrkarten  in  den  Berechtigungsumfang 
der  Reisebureaux  falle  und  ohne  eine  besondere  Con- 
cession  von  einer  Eisenbahnunternehmung,  sei  es  durch 
eigene  Beamte,  sei  es  durch  anderweitige  Bevollmächtigte 
betrieben  werden  darf. 

Wenn  demnach  seitens  einer  Eisenbahnunter- 
nehmung mit  dem  Verschleiss  von  Fahrkarten  Tabak- 
trafikanten, Kellner,  Portiere  u.  dgl.  betraut  werden, 
so  sind  dieselben  als  Bevollmächtigte  der  be- 
treffenden Bahnunternehmung  anzusehen  und  kann  daher 
auch  in  dem  Fahrkarten  verschleiss  durch  diese  Personen 
weder  eine  Uebertretung  der  Gewerbeordnung,  noch 
eine  Gewerbestörung  erblickt  werden. 

[E.-M.-Z.  28.889  ex  1900.] 


Inland. 


Eisenbahn-Projecte  und  Bau. 

Localbahn  Lambaeli-Haag.  (Wasserstations  - Ein- 
richtungen in  Gaspoltshofen  und  Haag.)  Die  von  der 
Bauunternehmung  E.  Gross  & Comp,  vorgelegten  Pläne  für  die 
mechanische  Einrichtung  der  Wasserstationen  Gaspoltshofen  und 
Haag  der  Localbahn  Lambach-Haag  wurden  zur  Ausführung  ge- 
nehmigt. [E.-M.-Z.  32.509.] 

Localbahn  Brandeis  a.  E. -Neratowitz.  (Entwässerung 
des  Materialgrabens  in  der  Station  Neratowitz:  Er- 
gehn iss  der  Localverhandlung.)  Das  von  der  k.  k.  Statt- 
halterei in  Prag  mitgetheilte  Ergebniss  der  Localverhandlung, 
betreffend  die  Entwässerung  des  Materialgrabens  in  der  Station 
Neratowitz  der  Böhmischen  Nordbahn,  bezw.  Localbahn  Brandeis 
a.  E.-Neratowitz,  sowie  der  auf  Grund  dieses  Ergebnisses  ex 
commissione  ertheilte  Bauconsens  wurde  zur  Kenntniss  genommen. 

[E.-M.-Z.' 21.390] 

Localbahn  Pita-Jaworzno.  (ü eb erf ahrtsb rü ck e in 
k m 10  8.)  Das  vom  Landesausschusse  in  Lemberg  vorgelegte 
Detailproject  der  hölzernen  ITeberfahrtsbrücke  in  km  10'8  der 
Localbahn  Pil'a-Jaworzno  wurde  zur  Ausführung  genehmigt. 

[E.-M.-Z.  30.214.] 


Ausland. 

Deutsches  Reich.  (Auskunftsbureau  der  deutschen 
Reichs-  und  vereinigten  preussischen  und  hessischen 
Staatsbahnen  in  Berlin.)  Für  das  auf  dem  Berliner  Stadt- 
bahnhofe Alexanderplatz  seit  längeren  Jahren  bestehende  Aus- 
kunftsbureau der  deutschen  Reichs-  und  vereinigten  preussischen 
und  hessischen  Staatseisenbahnen  ist  eine  vom  1.  Juli  an  gütige 
Dienstanweisung  erlassen,  aus  der  die  „Z.  d.  V.  d.E.-V.“  Folgendes 
mittheilt: 

Das  Auskunftsbureau  soll  dem  Publicum  Gelegenheit 
bieten,  unentgeltlich  auf  schnelle  und  einfache  Weise  über  die 
auf  den  deutschen  Reichs-  und  den  vereinigten  preussischen 
und  hessischen  Staatseisenbahnen  bestehenden  Verkehrseinrich- 
tungen, namentlich  über  Beförderungspreise,  Fahrpläne,  Reise- 
erleichterungen,  Sonderzüge,  Zollabfertigungsverhältnisse  und 
dergl.,  über  Betriebsstörungen  und  deren  Beseitigung,  über  die 
örtliche  Lage  der  Bahnhöfe  an  solchen  Orten,  wo  mehrere  Eisen- 
bahnlinien münden,  über  Verbindungsbahnen.  Hafengeleise  und 
dergleichen,  soweit  solche  dem  öffentlichen  Verkehre  übergeben 
sind,  thunlichst  genaue  Auskunft  zu  erhalten.  Das  Auskunfts- 
bureau ist  der  kgl.  Eisenbahn-Verkehrsinspection  1 und  der  kgl. 
Eisenbahn-Direction  zu  Berlin  dienstlich  unterstellt,  jedoch  in 
den  Angelegenheiten  seines  Geschäftskreises  zugleich  als  Dienst- 
stelle der  übrigen  kgl.  Eisenbahn-Directionen,  sowie  der  kaiserl. 
General-Direction  der  Eisenbahnen  in  Elsass-Lothringen  an- 
zusehen. 

Der  Geschäftskreis  des  Auskunftsbureau  erstreckt  sich : 

a)  auf  die  Beschaffung  der  zur  Auskunftsertheilung  erforderlichen 
Unterlagen,  wozu  insbesondere  zu  rechnen  sind:  Coursbücher, 
Fahrpläne,  Fahrscheinverzeichnisse,  Personen-,  Gepäck-, 
Thier-  und  Gütertarife,  reglementariscbe  Bestimmungen,  zoll- 
gesetzliche Vorschriften,  Eisenbahnkarten,  Stations-  und 
Ortsverzeichnisse,  Skizzen  über  die  Lage  der  Bahnhöfe  an 
grösseren  Verkehrsplätzen  und  dergl.; 

b)  auf  die  Ordnung,  Ergänzung  und  Berichtigung  der  Unter- 
lagen und  auf  die  Führung  eines  Tarifverzeichnisses; 

c)  auf  die  mündliche  und  schriftliche  Auskunftsertheilung; 

d)  auf  den  Verkauf  der  Gütertarife  der  deutschen  Reichs-  und 
der  vereinigten  preussischen  und  hessischen  Staatseisen- 
bahnen (auch  im  Abonnement)  und  auf  den  Verkauf  der 
Fahrpläne  des  Directionsbezirkes  Berlin. 

Die  unter  Reichs-  und  Staatsverwaltung  stehenden  Eisen- 
bahnen überweisen  dem  Auskunftsbureau  alle  neu  erscheinenden 
Tarife  nebst  zugehörigen  Nachträgen,  Fahrpläne  u.  s.  w.  ohne 
besonderen  Antrag.  Das  Auskunftsbureau  hat  die  Bekannt- 
machungen hierüber  in  der  „Zeitung  des  Vereines  Deutscher 
Eisenbahn-Verwaltungen“  mit  Aufmerksamkeit  zu  verfolgen  und 
etwa  nicht  eingegangene  Drucksachen  sofort  zu  bestellen.  Die 
Tarife  u.  s.  w.  sind  3ofoit  nach  Eingang  der  Nachträge  u.  s.  w. 
zu  ergänzen  und  zu  berichtigen.  Die  an  das  Auskunftsbureau 
gerichteten  oder  von  anderen  Stellen  an  das  Bureau  abgegebenen 
Anfragen  sind  mit  möglichster  Beschleunigung  zu  beantworten. 
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Mündliche  oder  schriftliche  Anfragen,  deren  TJeberbringer  auf 
Antwort  warten,  sind  regelmässig  ohne  Verzug,  andere  schriftliche 
Anfragen  thnnlichst  noch  am  Tage  des  Einganges,  jedenfalls 
aber  am  nächsten  Tage,  mindestens  vorläufig  zu  beantworten. 
Die  Antworten  müssen  klar,  kurz  und  erschöpfend  sein. 

Für  die  Richtigkeit  der  Auskunft  wird  nicht  Gewähr  ge- 
leistet. Um  das  Publicum  hierauf  aufmerksam  zu  machen,  ist 
in  den  Geschäftsräumen  an  geeigneten  Stellen  eine  entsprechende 
Bekanntmachung  auszuhängen.  Auch  sind  die  Auskunftsschreiben 
mit  dem  Vermerke  „Angabe  nach  bester  Kenntniss,  jedoch  ohne 
Gewähr“  zu  versehen.  Soweit  thunlich.  ist  in  der  Auskunft 
darauf  hinzuweisen,  aus  welchen  Tarifen  die  Angaben  entnommen 
und  bei  welchen  Stellen  die  Tarife  zu  haben  sind  oder  genauere 
Auskunft  zu  erhalten  ist.  Telephonische  Anfragen  umfangreicher 
Art  sind  auf  den  schriftlichen  Weg  zu  verweisen. 

Vorausbestellungen  auf  regelmässige  Zusendung  aller  oder 
bestimmter  im  Auskunftsbureau  verkäuflicher  Gütertarife  und 
ihrer  Nachträge  (Tarifabonnements)  sind  anzunehmen  und  aus- 
zuführen. 

Preussen.  (Kgl.  Preussische  Staatseisenbahnen: 
Direction  sbezirk  Cassel:  Eröffnung  der  Strecke 

Geseke — Büren.)  Am  1.  Juli  ist  die  15-2  km  lange  Strecke 
Geseke — Büren  mit  der  Haltestelle  Steinhausen  eröffnet 
worden.  Zur  Unterscheidung  von  anderen  gleichnamigen  Stationen 
hat  die  Haltestelle  Steinhausen  die  nähere  Bezeichnung  Stein- 
hausen i.  W.  erhalten.  Bei  derselben  ist  ferner  die  Annahme 
und  Auslieferung  von  Fahrzeugen,  deren  Ver-  oder  Entladung 
nur  von  der  Stirnseite  der  Eisenbahnwagen  aus  erfolgen  kann, 
ausgeschlossen.  (Kundmachung  obiger  Eisenbahn-Direction.) 

— (Directionsbezirk  Cassel:  Eröffnung  der 

Neubau  strecke  Brilon — Brilon  Stadt.)  Am  1.  Juli  ist  die 
7’4  km  lange  Neubaustrecke  Brilon — Brilon  Stadt  mit  der 
Station  Brilon  Stadt  dem  öffentlichen  Verkehre  übergeben  worden. 

— (Directionsbezirk  St.  Jo  h an  n - S aar  b r ücke  n : 
Eröffnung  der  Haltestelle  Michelbach  für  den  Per- 
sonen-, Gepäcks-  und  Wagenladungsgüterverkehr.) 
Obige  Eisenbahn-Direction  verlautbart  mit  Kundmachung,  dass 
an  Stelle  der  an  der  Bahnstrecke  Wemmetsweiler — Nonnweiler 
zwischen  den  Stationen  Bettingen  (Rheinprovinz)  und  Limbach 
(Rbeinprovinzl  gelegenen,  für  den  Versandt  von  Holz  und 
Steinen  in  Wagenladungen  dienenden  Ladestelle  Horst  am 
15.  Juli  die  Haltestelle  Michelbach  für  den  Personen  , Ge- 
päcks- und  Wagenladungsgüterverkehr  eröffnet  wurde.  Die  An- 
nahme und  Auslieferung  von  Stückgütern,  lebenden  Thieren, 
Leichen,  Fahrzeugen  und  Sprengstoffen  ist  vorläufig  ausge- 
schlossen. 

— (Directionsbezirk  Danzig:  Erweiterung  der 

Abfertigungsbefugnisse  der  Haltestelle  Zielen.)  Mit 
Kundmachung  vom  3.  Juli  verlautbart  obige  Eisenbahn-Direction, 
dass  am  1.  August  die  an  der  Bahnstrecke  Thorn — Jablonowo 
zwischen  den  Verkehrsstellen  Schönsee  und  Briesen  gelegene 
Haltestelle  Zielen,  welche  gegenwärtig  nur  dem  Wagenladungs- 
gnterverkehr  dient,  nunmehr  auch  für  den  Personen-,  Gepäcks-, 
Eilgut-,  Stückgut-  und  Viehverkehr  eröffnet  werden  wird.  Die 
Annahme  und  Auslieferung  von  Leichen,  Fahrzeugen  und  Spreng- 
stoffen ist  ausgeschlossen. 

— (Ostdeutsche  Eisenbahn-Gesellschaft:  Er- 

öffnung der  Samlandbahn  fiir  den  Personen-  und 
Güterverkehr.)  Im  Laufe  des  Monates  Juli  voraussichtlich 
soll  die  von  der  Ostdeutschen  Eisenbahn-Gesellschaft  erbaute, 
45-18  km  lange  vollspurige  Samlandbahn  (Kleinbahn)  mit  den 
Stationen  Königsberg,  Kohlhof,  Trenker  Waldhaus,  Goldschmiede, 
Gallhöfen.  Mednicken,  Dommelkeim,  Willgaiten,  Drugehnen, 
Marienhof,  Pertelnicken.  Pobethen -Wartnicken,  Kalthof,  Schla- 
kalden,  Neukuhren  (Seebad),  Rauschen  (Seebad),  Georgenswalde, 
Warnicken  (Seebad)  dem  Betriebe  übergeben  werden.  Die  obere 
Leitung  und  Verwaltung  erfolgt  durch  die  Ostdeutsche  Eisen- 
bahn-Gesellschaft in  Königsberg  i.  Pr.  Der  Tag  der  Eröffnung 
wird  nachträglich  mitgetheilt  werden. 

— (Dortmund-Gronau-Enscheder  Eisenbahn- 
Gesellschaft:  Erweiterung  der  Abfertigungsbefug- 
nisse der  Station  Eving.)  Am  1.  August  wird  die  bisher  nur 
zur  Abfertigung  von  Wagenladungen  und  Stückgut  in  Sendungen 
von  mindestens  2000  kg  der  Anschlusswerke  eingerichtet  ge- 
wesene Station  Eving  für  den  allgemeinen  Wagenladungsstück- 
gutverkehr eröffnet  werden.  Die  Abfertigung  von  Leichen,  Fahr- 
zeugen, lebenden  Thieren  und  Sprengstoffen  bleibt  nach  wie  vor 
ausgeschlossen.  (Kundmachung  obiger  Eisenbahn-Gesellschaft 
vom  3.  Juli.) 


Bayern.  (Kgl.  Bayerische  S t aat  s ei  s enbah  n en  : 
Eröffnung  der  Station  V.  Classe  Unterheckenhofen.) 
Zufolge  einer  amtlichen  Mittheilung  ist  am  1.  Juli  die  an  der 
Bahnstrecke  Nürnberg — Pleinfeld  zwischen  den  Stationen  Roth 
und  Georgensgmiind  neu  errichtete  Station  V.  Classe  Unter- 
heckenhofen für  die  Abfertigung  von  Personen,  Reisegepäck, 
Hunden  und  Kleinvieh  eröffnet  worden. 

Italien.  (Betriebsergebnisse  der  Adriatischen 
Bahnen  im  Jahre  1899.)  Am  23.  Mai  fand  in  Florenz  die 
Generalversammlung  der  Actionäre  der  Gesellschaft  für  die 
italienischen  Südbahnen  (Rete  Adriatica)  statt,  welche  den  Bericht 
über  die  Ergebnisse  des  Betriebsjahres  1899  genehmigte. 

Aus  dem  Rechenschaftsberichte  geht  hervor,  dass  im  ab- 
gelaufenen Jahre  die  italienischen  Südbahnen  insgesanimt  5791  km 
im  Betriebe  hatten,  von  denen  4307  km  auf  das  Hauptnetz  und 
1484  km  auf  das  Nebennetz  kamen,  dass  die  Roheinnahmen 
L.  116.813.000  für  das  Hauptnetz  (L.  27.115  fiir  1km)  und 
L.  9,122.000  fiir  das  Nebennetz  (L.  5997  fiir  1 km)  und  ins- 
gesammt  L.  125,935  000  (L.  21  604  für  1km)  ausmachen.  Gegen 
das  Betriebsjahr  1898  sind  die  Einnahmen  um  L.  9,000.000  ge- 
stiegen. Aus  dem  Personen-  und  Gepäcksverkehre  wurden 
L.  46.500.000,  aus  dem  Eilgut-  und  beschleunigten  Frachtgntverkehre 
L.  17,500.000  und  aus  dem  Frachtgutverkehre  L.  61,500.000  ver- 
einnahmt. Von  den  besagten  Einnahmen  aus  dem  Hauptnetze 
entfallen  laut  Betriebsvertrag  auf  die  Gesellschaft  62-5  pCt.  mit 
L.  73,008.000;  nach  Abzug  einiger  Posten  (ausserordentliche 
Antheile  des  Staates  und  Beiträge  zu  den  Specialfonds)  im 
Betrage  von  L.  1,150.000  verbleiben  der  Gesellschaft  aus  dem 
Hauptnetze  L.  71,851.000.  Nach  Hinzurechnung  der  halben  Roh- 
einnahme des  Nebennetzes  mit  L.  4.561.000,  des  Staatszuschusses 
von  L.  3000  für  das  Kilometer  Nebennetz  mit  L.  5,942.000  und 
der  ausserordentlichen  Einnahmen  mit  L.  2,600.000  erzielte  die 
Gesellschaft  im  Ganzen  L.  84,986.000  aus  dem  Betriebe:  diesen 
stehen  Betriebsausgaben  im  Betrage  von  L.  79,331.000  (L.  2,604.000 
mehr  als  im  Vorjahre),  welche  einem  Betriebscoefficienten  von 
61'3  pCt.  entsprechen,  gegenüber.  Es  ergab  sich  also  eine  Rein- 
einnahme aus  dem  Betriebe  von  L.  5,654.000.  Demnach  stellt 
sich  die  Bilanz  des  Jahres  1899  für  die  Gesellschaft  wie  folgt: 
Vertragsmässiger  Beitrag  des  Staates  L.  32,000.000.  Beitrag  für 
die  Neubaulinien  L.  10,500  000  für  Abnützung  des  Rollmateriales 
L.  6,500.000  und  obiger  Betriebsreingewinn  von  L.  5,654.000, 
zusammen  somit  verfügbare  Einnahme  L.  54,900.000.  Von  diesem 
Betrage  wurden  verwendet:  L.  41.800.000  für  Verzinsung  und 

Tilgung  von  Obligationen  und  Actien  (inbegriffen  die  für  die 
noch  umlaufenden  420.000  Actien  bereits  ausgezahlten  Dividenden 
von  je  L.  25),  L.  27.000  Abschreibung  für  Gründungsspesen, 
L.  1,500.000  für  Auslagen  für  die  Gebahrung  der  Actien  und 
Obligationen,  L.  1,500.000  als  Beitrag  an  die  Wohlfahrtscassen 
der  Angestellten  zur  Deckung  des  von  der  Gesellschaft  zu  ver- 
tretenden Fehlbetrages,  L.  1,600  000  Steuern  und  L.  1,100.000 
Agioverluste,  so  dass  noch  L.  7,400.000  zur  Verfügung  bleiben. 
Von  diesen  wurden  L.  442.000  der  ordentlichen  Rücklage,  welche 
so  auf  L.  3,100.000  gebracht  wird,  L.  350.000  zur  Zahlung  von 
Tantiemen  an  die  Verwaltungsräthe  und  Dienstleiter,  L.  27,000.000 
als  Superdividende  (L.  6'45  für  jede  Actie  und  Genussschein), 
L.  1,000.000  dem  Privatvermögen  der  Gesellschaft  (welches  am 
Ende  1899  über  L.  17,500.000  betrug)  und  L.  2,900.000  der 
ausserordentlichen  Rücklage,  die  so  auf  L.  4,400.000  erhöht  wird, 
zugewendet.  Den  Actionären  wird  ausserdem  noch  L.  155  für 
die  Actie  als  Antheil  an  den  Zinsen  des  Privatvermögens  aus-, 
bezahlt,  so  dass  auch  für  das  Jahr  1899  auf  jede  Actie  eine 
Gesammtdividende  von  L.  33  entfiel. 

Das  Baucapital  der  Gesellschaft  stieg  um  L.  2,100.000 
und  betrug  Ende  1899  beiläufig  L.  617,000.000.  Der  Fahrpark, 
mit  welchem  28,000.000  Zugkilonieter  geleistet  wurden,  bestand 
aus  1115  Locomotiven,  3163  Personenwagen,  667  Gepäckwagen 
und  21.000  Güterwagen.  Der  Kohlenverbrauch  belief  sich  auf 
414.000  t,  für  welche  L.  12,000.000  ausgegeben  wurden. 

[,z.  d.  v.  I).  E.-V.“] 

— (Bahnproject  Massa  Marittiina  - Follonica.) 
ln  Mailand  hat  sich  eine  Actiengesellschaft  zum  Baue  und  Be- 
triebe einer  schmalspurigen  Bahn  von  Massa  Marittiina  nach 
Follonica  Porto  am  tyrrhenischen  Meer  mir  einem  Capitale  von 
L.  2,200.000  gebildet.  Die  36  km  lange  Bahn  soll  hauptsächlich 
zur  Ausbeutung  der  reichen  Braunkohlenlager  in  der  Nähe  von 
Massa  Marittiina,  sowie  zu  Holz-,  Erz-  und  Schwefeltransporten 
dienen. 

— (Ausdehnung  der  Strassen  bahnen.)  Am 
1.  Jänner  gab  es  in  Italien  3180  km  mit  mechanischer  Zugkraft 
betriebene  Strassenbahnen,  davon  135  km  auf  Staatsstrassen, 
1980  km  auf  Provinzialstrassen,  720  krn  auf  Gemeindestrassen 
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und  345  km  auf  eigenem  Bahnkörper  gelegene.  Von  den  ver- 
schiedenen Landestheilen  Italiens  nimmt  in  Bezug  auf  Länge  der 
Strassenbahnstrecken  die  Lombardei  mit  1052  km  den  ersten 
Platz  ein,  dann  kommt  Piemont  mit  964  km,  Emilien  mit  446  km, 
Venetien,  Toskana,  Sizilien  u.  s.  w. 

Rumänien.  (Anschluss  an  das  ungarische  Be- 
triebsnetz durch  Ausbau  der  Strecke  durch  den 
Rothenthurmpass.)  Im  Sinne  der  zwischen  den  Regierungen 
Oesterreich-Ungarns  und  Rumäniens  abgeschlossenen  Convention 
vom  Jahre  1891  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  71  und  77  ex  1891)  ist 
eine  Anzahl  von  Anschlüssen  zwischen  dem  rumänischen  und 
ungarischen  Eisenbahnnetze  herzustellen,  unter  welchen  jener  an 
die  Linie  Nagy-Szeben  (Hermannstadt)  — Vöröstorony  (Rothen- 
thurm) von  besonderer  verkehrspolitischer  und  commercieller 
Bedeutung  ist.  da  durch  diese  die  Donau  in  nahezu  radialer 
Richtung  via  Nagy-Szeben  — Kis-Kopus  — Kocsärd — Kolozsvär — 
Dees  und  von  dort  aus  in  transversaler  Richtung  östlich  bis 
Besztercze  (Bistritz)  und  westlich  bis  Marmaros-Sziget  mit  dem 
äussersten  Norden  Ungarns  verbunden  wird.  Die  ungarische 
Regierung  kam  ihren  Verpflichtungen  durch  Eröffnung  des  Be- 
triebes auf  der  Linie  Nagy-Szeben — Vöröstorony  bereits  im 
Jahre  1897  nach  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  142  ex  1897),  während 
der  Anschluss  seitens  Rumäniens  bisher  dadurch  verzögert  er- 
scheint, dass  der  Bau  der  Theilstrecke  Rimnitz — Valea  während 
längerer  Zeit  eingestellt  wurde.  Wie  nun  berichtet  wird,  hat  die 
rumänische  Regierung  in  neuester  Zeit  die  Wiederaufnahme  der 
Arbeiten  im  Bereiche  vorbenannter  Section,  innerhalb  welcher 
nennenswerthen  technischen  Schwierigkeiten  begegnet  wird,  an- 
geordnet und  hofft  man,  die  Herstellung  des  Anschlusses  noch 
bis  Ende  dieses  Jahres  zu  ermöglichen. 

Kreta.  (Eisenbahnprojecte.)  Die  Regierung  von  Kreta 
hat  den  Bau  eines  die  Haupthandelsemporien  der  Insel  ver- 
bindenden Eisenbahnnetzes  beschlossen,  und  zwar  der  Linien: 

1.  Canea— Alikianon — Plantania — Castelli — Kissamo, 

2.  Canea — Suda-Bay — Rethymo, 

3.  Candia  (Messara) — Pyrghiotissa, 

4.  Rethymo — Milopotamo — Gharazon, 

5.  Candia — Peladiada — Mirombello— Hierapetra, 

6.  Candia — Charazon,  mit  Verzweigung  in  die  Stadt  Candia. 

Die  Linien  werden  mit  einer  Spurweite  von  1 m erbaut 
und  mit  Dampfkraft  betrieben  werden.  Die  Dauer  der  Concession 
ist  mit  50  Jahren  bemessen.  Als  Tarifeinheit  im  Personenverkehre 
ist  der  Satz  von  Eres.  0'15  per  Person  und  Kilometer  in  der 
I.  Classe,  Frcs.  040  in  der  II.  Classe  und  im  Güterverkehre  mit 
Frcs.  015  per  Tonne  und  Kilometer  Stückgut  und  Frcs.  0 10 
per  Tonne  und  Kilometer  Wagenladungsfracht  in  Aussicht  ge- 
nommen. Der  Bau  sämmtlicher  Linien  ist  innerhalb  von  sechs 
Monaten  vom  Tage  der  Concessionsertbeilung  zu  beginnen  und 
innerhalb  von  drei  Jahren  betriebsfähig  herzustellen.  Der  In- 
tention der  kretensischen  Regierung  zufolge  sollen  der  Bau  und 
die  Betriebseinrichtung  solid  und  zweckmässig,  aber  im  Interesse 
der  Verwohlfeilung  der  Anlagekosten  ohne  Luxus  hergestellt 
werden. 


Verschiedene  Mittheilungen. 

Böhmische  Commercialbahnen.  (Generalversamm- 
lung.) Am  19.  Mai  fand  in  Wien  im  Beisein  des  landesfürst- 
lichen Commissärs  Ministerialsecretärs  Dr.  Eduard  Ritter  von 
Donheimer-Herlth  die  diesjährige  (18.)  ordentliche  General- 
versammlung der  Actionäre  der  k.  k.  priv.  Böhmischen  Com- 
mercialbalinen  statt.  Bei  derselben  waren  4800  Actien  mit  192 
Stimmen  durch  solche  Actionäre  vertreten,  welche  dem  Ver- 
waltungsrathu  nicht  angehören,  ausserdem  waren  noch  sieben 
Mitglieder  des  Verwaltungsrathes  erschienen.  Nach  dem  Geschäfts- 
berichte wurden  410.553  (-f-  30.432)  Personen  und  348  t Reise- 
gepäck mit  einer  Einnahme  von  K 213.513  (4-  IC  8156),  ferner 
2095 1 Eilgüter  mit  einer  Einnahme  von  K 28.672,  endlich 
528.316  t (-f-  30.393  1)  Frachtgüter  mit  einer  Einnahme  von 
IC  972.918  (4-  K 37.917)  befördert.  Die  gesammten  Betriebs- 
einnahmen bezifferten  sich  mit  K 1,238.972  (-|-  K 40.901),  die 
Betriebsausgaben  mit  K 654.904  (4-  K 8047),  der  Betriebs- 
coöfficient  mit  52'86  pCt.,  gegen  53-99  pCt.  Die  sonstigen  Aus- 
lagen stellten  sich  auf  IC  87.303  (-f-  K 6524),  der  Ueherschuss 
auf  K 496.765.  Nach  Besorgung  des  Prioritätendienstes  resultirte 
noch  ein  Restbetrag  von  K 21.325.  Die  Generalversammlung 
genehmigte  den  Geschäftsbericht  und  Rechnungsabschluss  und  er- 
theihe  dem  Verwaltungsrathe  das  Absolutorium.  Ferner  beschloss  i 
dieselbe,  75  pCt.  obigen  Restbetrages  im  Siune  der  mit  der  priv.  I 


Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft  getroffenen  Verein- 
barungen als  Abschlagszahlung  auf  die  Zinsenrückstandsschuld 
der  Jahre  1883 — 1886  und  25pCt.  als  Gewinnantheil  an  die 
Staatseisenbahn-Gesellschaft  abzufübren.  Die  Zahl  der  Verwal- 
tungsrathsmitglieder wurde  mit  neun  festgesetzt  und  sodann 
nachstehende  sechs  Mitglieder  gewählt:  Hofrath  Rudolf  Ritter 
von  Grimburg,  Dr.  Franz  Ritter  von  Haberler,  Regierungsrath 
Johann  Klima,  Regierungsrath  Carl  Rimböck,  Reichsrathsabge- 
ordneter Moriz  Graf  Vetter  von  der  Lilie  und  Fritz  Redlich.  Die 
bisherigen  Mitglieder  des  Aufsichtsrathes  wurden  wiedergewählt. 
Der  Werth  der  Präsenzmarken  wurde  mit  K 30  und  das  Honorar 
des  Aufsichtsrathes  mit  K 600  per  Mitglied  festgesetzt. 

[E.-M.-Z.  25.071.] 

Böhmische  Nordhahn  - Gesellschaft.  (General- 
versammlung.) Am  21.  Mai  fand  in  Prag  unter  dem 
Vorsitze  des  Verwaltungsrathspräsidenten  Adalbert  Ritter  von 
Lanna  und  im  Beisein  des  landesfürstlichen  Commissärs  Statt- 
haltereirathes  Johann  Filip  die  diesjähriger  (33.)  ordentliche 
Generalversammlung  der  Actionäre  der  Böhmischen  Nordbahn- 
Gesellschaft  statt.  Bei  derselben  waren  30  Actionäre  erschienen, 
welche  im  eigenen  und  Vollmachtsnamen  22.473  Actien  mit 
427  Stimmen  vertraten.  Nach  dem  Geschäftsberichte  wurden  im 
abgelaufenen  Betriebsjahre  2,694.591  (-)-  44.752)  Civilpersonen, 
108  878  (4-  11.902)  Militärpersonen,  4522  t Reisegepäck.  21.839  t 
Eilgüter  (4-  43  t)  und  2,511.511t  Frachtgüter  (-)-  35.212  t)  be- 
fördert. Die  Bruttoeinnahmen  stellten  sich  auf  fl.  5,386.149 
(-1-  151.406),  die  Ausgaben  auf  fl.  3,125.544  (4  208.588),  der 
Betriebscoöfficient  auf  43’02  pCt.  (-f-  1-04  pCt.).  Der  Prioritäten- 
dienst erforderte  fl.  1,106.035  (4-  4515).  Das  Reinerträgniss 
bezifferte  sich  mit  fl.  1,154.570  (—  61.697).  Die  Generalversamm- 
lung genehmigte  den  Geschäftsbericht  und  Rechnungsabschluss 
und  ertheilte  dem  Verwaltungsrathe  das  Absolutorium.  Ferner 
beschloss  die  Versammlung  aus  dem  Reingewinne  einschliesslich 
des  Saldovortrages  per  fl.  843.879,  fl.  100.000  dem  Erneuerungs- 
fonds, fl.  35.457  als  Tantieme  dem  Verwaltungsrathe  zuzuführen, 
eine  Dividende  von  sieben  ein  Drittel  Percent,  bezw.  eine  Super- 
dividende von  zwei  ein  Drittel  zur  Vertheilung  zu  bringen  und 
fl.  836.329  auf  neue  Rechnung  vorzutragen.  Die  ausscheidenden 
Verwaltungsrathsmitglieder  Ferdinand  Bayer,  Carl  Georg  Fröhlich 
und  Adalbert  R.  von  Lanna,  sowie  der  bisherige  Revisions- 
ausschuss wurden  wiedergewählt.  [E.-M.-Z.  30.295.] 

Localbahn  Wodnan-Pracliatitz.  (Generalversamm- 
lung.) Am  21.  Mai  fand  in  Wien  im  Beisein  des  Ministerial-Vice- 
secretärs  Dr.  Theodor  Zelinka  als  Regierungsvertreters  die  dies- 
jährige (7.)  ordentliche  Generalversammlung  der  Actionäre  der 
Localbahn  Wodr'ian  - Prachatitz  statt.  Bei  derselben  waren 
12  Actionäre  erschienen,  welche  im  eigenen  und  Vollmachts- 
namen 2560  Actien  mit  512  Stimmen  vertraten.  Nach  dem  Ge- 
schäftsberichte wurden  im  abgelaufenen  Betriebsjahre  für  Personen- 
beförderung fl.  32.440  f-f-  fl.  3554),  für  Güterbeförderung  Gulden 
47.002  (4-  fl.  4473).  unter  verschiedenen  Einnahmen  fl.  3109 
(-[-  fl.  375)  vereinnahmt.  Die  Betriebsausgaben  stellten  sich  auf 
fl.  62.774  (-j-  fl.  11.187),  der  Betriebsnettoertrag  auf  fl.  19.777 
( — fl.  2785).  Nach  Zurechnung  der  Activzinsen  per  fl.  5972 
ergab  sich  gegenüber  dem  Erfordernisse  des  Prioritätendienstes 
und  der  societären  Auslagen  ein  Abgang  von  fl.  21.019  (-(-  fl.  9709), 
der  durch  die  Staatsgarantie  bedeckt  werden  musste.  Die  Betriebs- 
eröffnung für  die  Theilstrecke  Prachatitz — Wallern  fand  am 
16.  October  1899  statt.  Die  Generalversammlung  genehmigte  den 
Geschäftsbericht  und  Rechnungsabschluss  und  ertheilte  dem 
Verwaltungsrathe  das  Absolutorium.  Die  ausscheidenden  Ver- 
waltungsrathsmitglieder  Ernst  Herbst.  Prokop  Kerschhaum,  Johann 
Krasnicka,  Dr.  Zdenko  Ostadal,  Johann  Zaruba  wurden  wieder- 
gewählt, ferner  Wenzel  Draxler  in  Wallern  und  Johann  Ratzko 
in  Prachatitz  neu  in  den  Verwaltungsrath  entsendet.  In  der 
nachfolgenden  Verwaltungsrathssitzung  wurden  Dr.  Zdenko 
Ostadal  zum  Präsidenten  und  Dr.  Ignaz  Mikosch  zum  Viee- 
präsidenten  wiedergewählt.  [E.-M.-Z.  26.397.] 

Firmaprotokollirungen.  In  dem  Handelsregister  des 
k.  k.  Handelsgerichtes  Wien  wurde  am  26.  Juni  bei  der  Firma: 

„K.  k.  priv.  Kaiser  F e r d i n an  d s- N or  dh  a hn“ 

Adam  Ritter  v.  Jedrzejowicz,  geheimer  Rath  in  Staromieszie,  als 
Mitglied  des  Verwaltungsrathes  mit  statutenmässigera  Firmirungs- 
rechte  eingetragen. 

Verein  Deutscher  Eisenbahn  - Verwaltungen.  (Rad- 
reifenbruch-Statistik.) Die  das  Rechnungsjahr  1897  um- 
fassende Radreifenbruch-Statistik  ist  an  die  Vereinsverwaltungen 
1 zur  Vertheilung  gelangt. 
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Tarife  und  Transport-Angelegenheiten. 


Kundmachungen. 

Rheinisch  -Westphälisch  - Oesterreichisch  - Ungarischer 
Eisenbahnverband. 

Tarif-Theil  II,  Heft  4. 

Ermässigte  Frachtsätze  für  getrocknete 
Pflaumen. 

Mit  Giltigkeit  vom  15.  August  1900  werden  die 
im  zweiten  Anhänge  des  ab  1.  October  1899  gütigen 
Tarifes,  T'heil  II,  Heft  4,  enthaltenen  ermässigten  Fracht- 
sätze für  getrocknete  Pflaumen  (Zwetschken)  — welche 
laut  einschlägigem  Berichtigungsblatt  um  Mk.  0 06  per 
100  kg  zu  erhöhen  sind  — wieder  in  Kraft  gesetzt  und 
bleiben  dieselben  bei  Frachtzahlung  für  mindestens  10. 000kg 
für  den  Wagen  und  Frachtbrief  bis  auf  Widerruf,  läng- 
stens jedoch  bis  Ende  December  1900  in  Wirksamkeit. 
Wien,  am  21.  Juli  1900.  [729] 

K.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen 
namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


K.  k.  Oesterreichische  Staatsbahnen. 

Hilfsroutenverkehr  anlässlich  Verkehrs- 
unterbrechung. 

Aus  Anlass  der  Verkehrsaufnahme  in  der  Strecke 
Chodoröw — Hnizdyczöw-Kochawina  und  der  Verkehrs- 
störung zwischen  Hnizdyczöw-Kochawina — Stryj,  welche 
längere  Zeit  andauern  dürfte,  werden  sämmtliche  Güter 
im  Verkehre  zwischen  den  Stationen  Zydaczöw  und 
Hnizdyczöw-Kochawina  einerseits  und  Stryj,  sowie  darüber 
hinaus  andererseits  in  allen  denjenigen  Fällen,  in  welchen 
die  normale  Instradirung  über  Stryj  erfolgt,  über  die 
Hilfsroute  Chodoröw — Lemberg — Stryj  abgefertigt  und 
bleibt  für  diejenigen  über  diese  Hilfsroute  geleiteten 
Güter,  welche  bis  inclusive  11.  Juli  1900  zur  Aufgabe 
gelangten  und  wegen  der  Verkehrsstörung  angehalten 
wurden,  der  normale  Tarif  der  unterbrochenen  Strecke 
in  Kraft. 

Dagegen  werden  die  nach  dem  11.  Juli  1900 
eventuell  bis  zur  möglichen  Beförderung  eingelagerten, 
sowie  die  während  der  Dauer  der  Verkehrsstörung 
zwischen  Hnizdyczöw-Kochawina — Stryj  in  den  eingangs 
genannten  Relationen  zur  Aufgabe  gelangenden  Güter 
nur  dann  übernommen,  wenn  der  Absender  im  Fracht- 
briefe die  Erklärung  abgibt  und  unterfertigt,  dass  er 
mit  der  Beförderung  der  Sendung  über  die  Hilfsroute 
Chodoröw — Lemberg — Stryj  und  mit  der  Gebühren- 
berechnung für  dieselbe  einverstanden  ist. 

Stanislau,  am  22.  Juli  1900.  [730] 

K.  k.  Staatshalt n-Direction. 


Oesterreichisch-Rumänischer  Personenverkehr. 

Verschiebung  des  Einführungstermines  des 
neuen  4'  a r i f e s. 

Die  im  Verordnungs-Blatte  Nr.  65  vom  9.  Juni  1900 
publicirte  Einführung  des  Tarifes  für  den  directen  Oester- 
reichisch-Rumänischen  Personenverkehr  wird  auf  den 

1.  September  1900  verschoben. 

Wien,  am  23.  Juli  1900.  [731] 

K.  k.  Oesterreichisehe  Staatsbahneil 
namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Sonstige  Nachrichten. 

Ausland. 

Deutsche  Eisenbahnen.  (Allgemeine  Kilometer- 
Tariftabelle  vom  1.  October  1898.)  Die  Münchener  Aus- 
gabe der : 

„Allgemeinen  Kilometer-Tariftabelle.  Gütig  für  diejenigen 
directen  Gütertarife  unter  Deutschen  Bahnen,  in  welchen  auf 
diese  Tabelle  ausdrücklich  Bezug  genommen  wird.  Giltig  vom 
1.  October  1898“ 

ist  im  Juni  1900  neu  aufgelegt  worden. 

Die  neu  aufgelegte  Tabelle  ist  nur  ein  unveränderter 
Abdruck  der  am  1.  October  1898  in  Kraft  getretenen  „Allgemeinen 
Kilometer-Tariftabelle“.  Diese  ältere  Ausgabe  vom  1.  October 
1898  behält  demnach  nach  wie  vor  Giltigkeit;  in  derselben  ist 
jedoch  auf  Seite  33  ein  Druckfehler  zu  berichtigen,  indem  der 
Frachtsatz  des  Specialtarifes  für  bestimmte  Stückgüter  auf  eine 
Entfernung  von  1296  km  nicht  Mk.  4'43,  sondern  Mk.  9 13  beträgt. 

Rheinisch  - Westphälisch  - Siidwestdeutscher  Verband. 

(Tarifänderungen.)  Am  25.  Juni  1900  wurden  die  in  den 
Nachträgen  I und  II  zum  Heft  3 der  Abtheilung  E enthaltenen 
Tarifentfernungen  zwischen  den  Stationen  Wengern,  Lenningsen, 
Rhynern,  ünna  - Königsborn  Welver  und  Wickede-Asseln  des 
Bezirkes  Essen  und  Villingen  W.-B.  um  je  14  km  ermässigt. 

Am  gleichen  Tage  wird 

1.  der  Ausnahmetarif  2 (Rohstofftarif)  für  die  in  dem- 
selben unter  Ziffer  8 genannten  Artikel  Erze  u.  s.  w.  auf  den 
directen  Verkehr  mit  sämmtlichen  Stationen  der  Badischen  Staats- 
bahn ausgedehnt, 

2.  die  Station  Kalk  Süd  des  Bezirkes  Köln  in  die  Aus- 
nahmetarife 8 (Roheisen),  9 (Eisen  und  Stahl  des  Specialtarifes  I 
und  II),  9 a (Eisen  und  Stahl  des  Specialtarifes  II)  und  18  (Blei 
zur  Ausfuhr)  aufgenommen, 

3.  der  Seehafen-Ausnahmetarif  A für  Frachtstückgüter  zur 
Ausfuhr  über  See  auf  Stückgüter  des  Specialtarifes  für  bestimmte 
Eilgüter  ausgedehnt. 

Deutsch-Scliwedisch-Norwegischer  Güterverkehr  über 
Sassnitz-Trelleborg-.  (Einbeziehung  neuer  Station  en.) 
Mit  Giltigkeit  vom  1.  Juli  1900  wurde  die  Station  Friedland 
(Ndr.-Schl.)  des  Directionsbezirkes  Breslau  und  die  Station  Rybnik 
des  Directionsbezirkes  Kattowitz  in  den  obenbezeichneten  Eisen- 
bahnverband aufgenommen.  Nähere  Auskunft  ertheilen  die  be- 
theiligten Güterabfertigungsstellen. 

Deutscher  Eisenbahn- Gütertarif,  Theill,  vom  1.  Jänner 

1900.  (Nachtrag  1.)  Mit  Giltigkeit  vom  1.  Juli  1900  wurde 
zum  Deutschen  Eisenbahn-Gütertarife,  Theil  I,  Abtheilung  B, 
ein  Nachtrag  I eingeführt.  Durch  diesen  werden  neben  ver- 
schiedenen formellen  Aenderungen  infolge  Wegfalls  des  § 39  der 
Allgemeinen  Tarifvorschriften  Frachtermässigungen  für  Asphalt- 
platten,  Thonpfeifen,  Viehzucker,  denaturirten  Spiritus  und 
Schlempedünger  eingeführt.  Näheres  ist  aus  dem  Nachtrag  I 
ersichtlich. 

Ausserdem  fällen  weg  in  der  Zusatzbestimmung  XI  zu  § 51 
der  Verkehrsordnung  (Deutscher  Eisenbahn-Gütertarif,  Theil  I, 
Abtheilung  A)  die  Worte  „und  bei  den  nach  den  Allgemeinen 
Tarifvorschriften  (Theil  I,  Abtheilung  B)  eilgutmässig  zu  be- 
fördernden Gütern“. 

Druckabzüge  des  vorbezeichneten  Nachtrages  I können 
zum  Preise  von  5 Pfg.  von  den  Deutschen  Eisenbahnen,  in  Berlin 
von  dem  Auskunftsbureau  der  Deutschen  Reichs-  und  Preussischen 
Staatsbahnverwaltung  (Bahnhof  Alexanderplatz)  käuflich  bezogen 
werden. 

Dentsch-Russisclier  Ausnahmetarif  7 a für  Getreide 
u.  s.  w.  (Nachtrag  I.)  Mit  Giltigkeit  vom  2.15.  Juli  a.  n.  St. 
wird  zum  Deutsch-Russischen  Ausnahmetarife  7 a für  Getreide 
u.  s.  w.  der  Nachtrag  1 eingeführt.  Derselbe  enthält  ausser  Be- 
richtigungen zum  Haupttarif  neue  und  ermässigte  Frachtsätze 
für  Königsberg  i.  Pr.,  Königsberg  i.  Pr.  Quaibhf.  und  Memel  von 
Stationen  der  . Charkow  - Nikolajew-,  LibaU  - Romnyer,  Moskau- 
Kijew  -Woronesh-,  Moskau  - Kursker,  Moskau- Windau  - Rybinsker, 
St.  Petersburg-Warschauer,  Rjäsan-L’rulsker,  Ssamara-Slatouster 
Bahn  und  der  Orenburger  Zweigbahn,  der  Russischen  Südost- 
bahnen, der  Ssysran-Wjäsma  und  Penner  Eisenbahn,  sowie  der 
Sibirischen  Eisenbahnen. 

Infolge  anderweitiger  Berechnung  treten  die  Frachtsätze 
für  die  Stationen  Tula  der  Ssyaran-Wjäsmaer  und  Koslow  der 
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Russischen  Südostbahnen  im  Verkehre  nach  Königsberg  i.  Pr., 
Königsberg  i.  Pr.  Quaibhf.  und  Memel  mit  dem  1.  September 
neuen  Stils  ausser  Kraft. 

Druckstücke  des  Nachtrages  sind  auf  den  Verbandsstationen 
zum  Preise  von  Mk.  115  für  das  Stück  erhältlich. 


3. 

Seite  4 des  Nachtrages  VI  (ergänzt  durch  Nachtrag  IX, 
Seite  3,  Abschnitt  E,  unter  II)  ist  unter  Ziffer  II.  1.  bei  den 
Stationen  Nürnberg  Nordbahnhof  und  Nürnberg  Nordostbahnhof 
das  Verweisungszeichen  „*)“  zu  streichen. 


Deutsch-Russischer  Eisenbahnverband.  (Nachtrag  I 
zum  Tlieil  I.)  Mit  Giltigkeit  vom  18.  Juni  a.  (1.  Juli  n.)  St. 
wird  zu  dem  Theil  I des  Deutsch- Russischen  Gütertarifes  der 

I.  Nachtrag  herausgegeben.  Derselbe  enthält  Berichtigungen  der 
Einfuhrungsbestimmungen,  sowie  Aenderungen  und  Ergänzungen 
der  Zusatzbestimmungen. 

Druckstücke  dieses  Nachtrages  sind  zum  Preise  von  5 Pfg. 
durch  Vermittlung  der  Verbandsstationen  zu  beziehen. 

Rheinisch-  und  Frankfurt-Sächsischer  Güterverkehr. 

(Tarifänderungen.)  Am  1.  Juli  wurde  die  Station  Rupperts- 
burg des  Directionsbezirkes  Frankfurt  a.  M.  in  den  Gütertarif, 
Theil  II,  Heft  2,  aufgenommen.  Der  Frachtberechnung  sind  die 
Entfernungen  der  Station  Villingen  (Oberhessen)  zuzüglich  4 km 
zugrunde  zu  legen.  Fahrzeuge  können  in  Ruppertsburg  nicht 
ver-  oder  entladen  werden. 

Vom  1.  August  1899  an  ist  die  Anwendung  der  im  Güter- 
tarife, Theil  II,  Heft  2,  enthaltenen  Frachtsätze  des  Ausnahme- 
tarifes  13  (Eisen  und  Stahl  etc.  zur  Ausfuhr  nach  Oester- 
reich etc.)  unter  I auf  die  Artikel 

1.  Kupfer  ( roh  oder  raffinirt,  in  Blöcken,  Stangen,  Mulden, 

2.  Zinn  / Platten,  Blechen  und  Rollen, 

3.  Abfälle  von  unedlen  Metallen 
ausgeschlossen. 


Oberschlesischer  Kohlenverkehr  nach  Stationen  der 
Gruppe  II  (Breslau,  Kattowitz,  Posen).  (Einführung 
neuer  Frachtsätze.)  Mit  Giltigkeit  vom  22.  Juni  wurden  für 
die  neu  eröffnete,  zwischen  Egerfeld  und  Czerwionka  gelegene 
Dubenskogrube  nachstehende  directe  Kohlenfrachtsätze  eingeführt: 


Dubenskogrube — Myslowitz  = 17-0  Pfg. 
„ — Oäwiecim  = 220  „ 

„ — DziedLitz  = 18-7  „ 

„ — Orzesche  = 91  „ 

_ — (Jzernitz  =13  0 „ 


für  100  kg 


Kgl.  Bayerische  Staatseisenbahnen.  Localgütertarif, 
Heft  D,  fiir  den  Verkehr  der  kgi.  Bayerischen  Localbahnen 
vom  1.  April  1898.  (Verkehr  mit  der  Localbahn  Günz- 
burg-Krumbach.)  Mit  Wirksamkeit  vom  30.  Juni  1900  wurde  die 
Bestimmung  in  Ziffer  1 zu  XXIV  Giinzburg-Krumbach  auf  Seite  90 
des  Heftes  D dahin  abgeändert,  dass  auf  die  genannte  Localbahn 
Eisenbahnwagen  mit  einem  grösseren  festen  Radstande  als  von 
5 m und  mit  mehr  als  10.000  kg  Bruttolast  per  Achse  nicht  über- 
gehen können. 


Main  - Neckarbahn  - Bayerischer  Gütertarif  vom 
1.  Jänner  1891.  (Ergänzungen  und  Berichtigungen.) 
Mit  Giltigkeit  ab  1.  Juli  1900  wurde  der  vorbenannte  Güter- 
tarif wie  folgt  ergänzt  und  berichtigt: 


4. 

Insoweit  im  Nachtrage  VIII  zum  Hessisch-Bayerischen 
Gütertarife  vom  1.  Jänner  1897  für  den  Verkehr  zwischen  Bens- 
heim  (Directionsbezirk  Mainz)  und  Darmstadt  Hauptbahnhof 
(Directionsbezirk  Mainz)  einerseits  und  den  bayerischen  Stationen 
Behringersdorf,  Ernsgaden,  Gerlenhofen,  Lamerdingen,  Nürnberg 
Nordbahnhof,  Nürnberg  Nordostbahnhof,  Obernau  und  Stettfeld 
andererseits  Entfernungen,  bezw.  Frachtsätze  vorgesehen  sind, 
haben  dieselben  auch  Anwendung  zu  finden  für  Bensheim 
(M.-N.-B.)  und  Darmstadt  Hauptbahnhof  (M.-N.-B.). 

Süddeutscher  Donau-Umschlagsverkehr  über  Passau, 
Regensburg  und  Deggendorf  Donaulände,  Theil  II,  vom 
1.  Jänner  1899.  (Ausnahmetarif  für  Petroleum  rumäni- 
scher Provenienz.)  Am  1.  Juli  1900  sind  für  die  Beförderung 
von  raffinirtem  Petroleum  rumänischen  Ursprunges  bei  Aufgabe 
von  10.000  kg  die  folgenden  Ausnahme-Frachtsätze  zur  Ein- 
führung gekommen: 


Von 

Passau 

Donaulände 

Regensburg 

Donaulände 

Deggendorf 

Donaulände 

Nach 

trans. 

trans. 

trans. 

Ausnahmetarif  Nr.  25 

I 

I 

I 

Pfennige  für  100  kg 

Singen 

166 

138-5 

160 

Waldshut 

187 

159-5 

181 

Die  Sätze  sind  auf  Seite  38  des  Nachtrages  I unter 
„3.  Stationen  der  Badischen  Staatseisenbahnen“  vorzutragen. 


Wiirttembergiscli  - Bayerischer  Gütertarif,  Theil  II, 
vom  1.  Februar  1899.  (Abfertigung  nach  Langenargen.) 
Es  ist  darauf  zu  achten,  dass  für  Sendungen,  welche  mit  directen 
Frachtbriefen  zur  Beförderung  per  Bann  nach  der  württem- 
bergischen  Station  Langenargen  aufgeliefert  werden,  im  Fracht- 
briefe die  tarifmässige  Stationsbezeichnung  Langenargen  Bahnhof 
vorgeschrieben  ist. 

Wird  Abfertigung  nach  Langenargen  Dampfschiffstation 
gewünscht,  so  sind  die  Sendungen  nach  Lindau  Stadt  zur  Um- 
kartirung  abzufertigen. 


1. 

Seite  6 des  Nachtrages  IV  (ergänzt  durch  Nachtrag  IX, 
Seite  3,  Abschnitt  E,  unter  I.  2.  d)  hat  unter  Ziffer  I der  mit  „d“ 
bezeichnete  Absatz  folgendermassen  zu  lauten: 
d)  Die  für  Darmstadt  Hauptbahnhof  vorgesehenen  fett  gedruckten 
Entfernungen  finden  nur  Anwendung  für  den  Wagenladungs- 
verkehr; für  Stückgut  gelten  dieselben  nur  insoweit,  als  die 
Frachtsätze  zur  Frachtberechnung  für  gemischte  Ladungen 
erforderlich  sind.“ 

2. 

Seite  12  des  Nachtrages  IV  ist  die  Kilometer-Tariftabelle 
olgendermassen  zu  ergänzen: 


Nordwestdeutsch-Bayerischer  Gütertarif  vom  1.  Jänner 
1897.  (Ausdehnung  des  S ee h af en-A u s n anme t ari f es  A.) 
Mit  Giltigkeit  vom  25.  Juni  1900  wurde  der  Seehafen-Ausnahme- 
tarif A auf  Stückgut  des  Specialtarifes  für  bestimmte  Eilgüter 
zur  Ausfuhr  über  See  nach  ausserdeutschen  Ländern  ausgedehnt. 

Saarkohlentarif  Nr.  S (Verkehr  mit  Bayern)  vom 
1.  April  1897.  (Aufhebung  der  Reexpedition.)  Die  Re- 
expedition von  Saarkohlensendungen  in  Bingerbrück  ist  nur  noch 
bis  Ende  Juli  1900  zulässig.  Vom  1.  August  1900  ab  müssen 
alle  über  Bingerbrück  laufenden  Saarkohlensendungen  direct  ab- 
gefertigt werden. 


SD 

a 

S3  ^ 


Frachtsätze  für  100  kg  in  Mark 


eine  Eutfer 
on  Kilomete 

Eilgut 

Stückgut 

Specialtarif 

für 

bestimmte 

Stückgüter 

Allgemeine 

Wagen- 

ladungs- 

classen 

Specialtarife 

A1 

B 

A2 

I 

II 

III 

50 

1-50 

0 75 

0 54 

0 54 

0-42 

037 

0-35 

0 30 

0-22  1 

Ausnahme- 
tarif Nr.  2 
Holz 

des  Special- 
tarifes II 


0 27 
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Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 

(Kundgemacht  in  Durchführung  der  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  20.  November  1895,  R.-G.-Bl.  Nr.  167.) 

Die  nachstehenden  Tarifermässigungen  gelten,  insofern  nicht  ein  anderer  Termin  bestimmt  wird,  vom  dritten  Tage  nach  erfolgter  Kundmachung  angefangen. 

Bei  Diquidirung  jeder  Rechnung,  welche  auf  Grund  eines  der  nachstehenden  Zugeständnisse  eingereicht  wird,  werden  zur  Deckung  der  Publications- 
und  Liquidirungskosten  vom  Rückvergütungsbetrage  2%,  in  maximo  aber  K 50  per  Rechnung  in  Abzug  gebracht.  Bei  Vorlage  mehrerer  auf  ein  und  dasselbe 
Zugeständniss  Bezug  habender  Theilrechnungen  werden  in  maximo  gleichfalls  nur  K 50  eingehoben. 
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transit 
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Bilin  (k.k.St.B.) 
Brüx  (A.T.E. 

und  k.k.St.B.) 
Dux  und  Lado- 
witz 

Kranz  Josef- 
Stollen 

Holtschitz-See- 

stadtl 

Karbitz 

Komotau  (A.T.E.) 
Maria-Ratschitz 
Mariaschein 
Paredl 
Schallan 
Schönfeld 
Schwaz-Kutto- 
witz 
Settenz 
Teplitz 
Triebschitz 
Türmitz  und 
Prödlitz -Lade- 
punkt 
Ullersdorf 


S 

0 © 

- s 

W Q 


Kronen  für  10.000  kg 


88-8 

900 


87- 2 

91-0 
82  0 
910 
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84  9 
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Amtliehe  Anordnungen  und  Kundmachungen. 


PROTOKOLL 

über  die 

am  6.  Juni  1900  abgehaltene  Sitzung  des  Staatseisenbahnrathes  unter  dem  Vorsitze  Seiner  Excellenz 
des  Herrn  Eisenbahmninisters  Dr.  Heinrich  Ritter  von  Wittek. 


Seine  Excellenz  der  Herr  Eisenbahnminister  eröffnet 
die  Sitzung  mit  folgender  Ansprache: 

„Hochgeehrte  Herren!  Indem  ich  die  heutige 
Sitzung,  mit  welcher  eine  neue  Functionsperiode  des 
Staatseisenbahnrathes  beginnt,  eröffne,  gereicht  es  mir 
zur  Freude,  zahlreiche  geehrte  Mitglieder  wieder  be- 
grüssen  zu  können,  welche  schon  bisher  dem  Staats- 
eisenbahnrathe  angehörten  und  die  Berathungen  desselben 
in  den  vorausgegangenen  Sessionen  mit  bewährter  Sach- 
kenntnis in  verdienstvoller  Weise  gefördert  haben. 

Ich  heisse  zugleich  die  neuberufenen  Herren  in 
unserer  Mitte  auf  das  freundlichste  willkommen  und  gebe 
der  vollbegründeten  Erwartung  Ausdruck,  dass  die  neuen 
Mitglieder  im  Vereine  mit  ihren  älteren  Collegen  sich 
den  ihrer  Begutachtung  harrenden,  vielfachen  wichtigen 
Agenden  auch  fernerhin  mit  gleicher  Hingebung  und 
mit  jenem  Erfolge  widmen  werden,  die  die  Mitwirkung 
des  Staatseisenbahnrathes  bisher  als  eine  so  werthvolle 
Unterstützung  der  Staatseisenbahn-Verwaltung  erscheinen 
liess. 

Wir  dürfen  uns  nicht  verhehlen,  dass  die  Aufgaben 
des  Staatseisenbahnrathes  und  der  Staatseisenbahn-Ver- 
waltung von  Jahr  zu  Jahr  an  Bedeutung  und  Schwierig- 
keit zunehmen.  Die  oft  sehr  weitgehenden  Wünsche  und 
Anforderungen  der  Interessenten  legen  heute  mehr  als  je 
die  Pflicht  gewissenhafter  Prüfung  auf,  inwieweit  ihre 
Erfüllung  bei  der  leider  unbestreitbaren  finanziellen  De- 
pression der  Betriebsergebnisse  der  Staatsbahnen  im 
Bereiche  der  Möglichkeit  liegt. 


Ich  hege  die  feste  Zuversicht,  dass  der  Staatseisen- 
bahnrath sich  den  Gesichtspunkt  der  unter  den  ob- 
waltenden Umständen  doppelt  gebotenen  Rücksichtnahme 
auf  die  strengste  Sparsamkeit  und  auf  die  Pflege  des 
Ertrages  der  Staatsbahnen  stets  gegenwärtig  halten  werde. 

Ebenso  bin  ich  überzeugt,  dass  der  Staatseisen- 
bahnrath gleich  mir  die  Hemmung  schmerzlich  em- 
pfindet, welche  der  Staatseisenbahn-Verwaltung  selbst  in 
Bezug  auf  die  Entfaltung  einer  normalen  Investitions- 
thätigkeit  durch  die  parlamentarischen  Verhältnisse  auf- 
erlegt wird.  Wie  sehr  der  Verkehr  und  damit  ein 
grosses  Interesse  der  Bevölkerung  unter  dieser  Situation 
leidet,  brauche  ich  Ihnen,  meine  geehrten  Herren,  nicht 
weiter  auseinanderzusetzen ; und  es  ist  ein  schwacher 
Trost,  wenn  ich  constatire,  dass  die  Verantwortung 
dafür  den  Staatseisenbahnrath  und  die  Staatseisenbahn- 
Verwaltung  nicht  treffen  kann.“ 

Seine  Excellenz  der  Herr  Eisenbahnminister  theilt 
sodann  mit,  dass  die  statutarische  Zusammensetzung  des 
Staatseisenbahnrathes  seit  der  letzten  Session  insofern 
eine  Aenderung  erfahren  habe,  als  den  landwirtschaft- 
lichen Fachcorporationen,  welche  bisher  durch  17  Mit- 
glieder im  Staatseisenbahnrathe  vertreten  waren,  das 
Vorschlagsrecht  für  zwei  weitere  Mitglieder  eingeräumt 
wurde,  wodurch  es  möglich  geworden  sei,  der  teilweise 
geänderten  Organisation  der  landwirthschaftlichen  Inter- 
essenvertretung in  den  einzelnen  Königreichen  und 
Ländern,  sowie  den  von  verschiedenen  landwirthschaft- 
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liehen  Corporationen  geäusserten  Wünschen  nach  einer 
selbstständigen  Vertretung  im  Staatseisenbahnrathe  gerecht 
zu  werden,  soweit  dies  mit  der  für  den  ungehemmten 
Fortgang  der  Berathungen  wünschenswerthen  Vermeidung 
eines  übermässigen  Anwachsens  der  Mitgliederzahl  dieser 
Körperschaft  vereinbar  erschien. 

Von  den  82  Mitgliedern,  welche  der  Staatseisen- 
bahnrath sohin  zählt,  konnte  nur  jenes  Mitglied,  bezüglich 
dessen  der  Handels-  und  Gewerbekammer  in  Ragusa 
das  Vorschlagsrecht  zusteht,  noch  nicht  ernannt  werden, 
da  der  bezügliche  Vorschlag  noch  ausstehe. 

Weiters  habe  der  bereits  zum  Mitgliede  ernannte 
bisherige  Präsident  des  Vereines  für  Landescultur  in  der 
Bukowina,  Herr  Adalbert  Ritter  von  Zadurowicz, 
sein  Mandat  für  den  Staatseisenbahnrath  zugleich  mit 
seiner  Stellung  als  Präsident  des  genannten  Vereines 
niedergelegt. 

An  seiner  Stelle,  sowie  an  Stelle  der  laut  Anzeige 
verhinderten  Mitglieder : Küno  B i sc  h o f f,  Peter  Co  fl  er, 
Julius  Ritter  von  Gomperz,  August  Ritter  von  Go- 
rayski,  Johann  Murnik,  Hieronymus  Graf  Plaz, 
Thomas  Schadeloock,  Gottfried  Schenker,  Gustav 
Ritter  von  Sc  ho  eil  er,  Alphons  Ritter  von  W i d m a n n 
zu  Staffelfeld  und  Ulm  bürg,  Kasimir  Zaleski 
und  Dr.  Ludwig  Ziliotti  seien  die  Ersatzmänner,  mit 
Ausnahme  der  gleichfalls  verhinderten  Herren  Michel- 
angelo  Luxardo  und  Oskar  Wolf,  zur  Theilnahme 
an  der  gegenwärtigen  Session  einberufen  worden. 

Der  Vorsitzende  ladet  sodann  ein,  zur  Wahl  der 
drei  ständigen  Ausschüsse  für  die  eben  begonnene 
dreijährige  Functionsperiode  des  Staatseisenbahnrathes  zu 
schreiten,  und  werden  sohin  über  Vorschlag  des  Mit- 
gliedes Max  Mauthner  per  acclamationem  gewählt: 

1.  In  den  Ausschuss  für  allgemeine  Verwaltungs- 
angelegenheiten die  Mitglieder:  Leopold  Baczewski, 

Lazar  Bloch,  Wilhelm  Bo  sch  an,  Leander  Camus, 
Franz  Endres,  Julius  Epstein,  Dr.  Wilhelm  Franz 
Exner,  Julius  Ritter  von  Gomperz,  August  Ritter 
von  Gorayski,  Josef  Gregor,  Carl  Hi  Hing  er 
Ritter  von  T ra  u n w a 1 d,  Ernest  H o 1 z e r,  Otto  H u b e r, 
Dr.  Franz  Marani,  Max  Freiherr  von  Mersi,  Nikolaus 
Freiherr  von  Mustatza,  Hieronymus  Graf  Plaz, 
Dr.  Victor  Ritter  von  Rainer,  Dr.  Friedrich  Freiherr 
von  Raymond,  Franz  Freiherr  von  Ringhoffe  r, 
Dr.  Victor  Wilhelm  R u s s,  Thomas  Schadeloock, 
Ladislaus  Ritter  von  Struszkiewicz,  Dr.  Eduard 
Türk,  Anton  Ritter  Vukoviö  von  Vucydol,  Rudolf 
Walz  und  Kasimir  Zaleski. 

2.  In  den  Ausschuss  für  Verkehrs-  und  Fahrord- 
nungsangelegenheiten die  Mitglieder:  Alexander  Adler, 
Robert  Biedermann  Ritter  von  T u r o n y,  Franz 
Ritter  Bockenheimer  von  Bockenheim,  Dr.  Cajetan 
Bulat,  Ludwig  Christ,  Dr.  Peter  Anton  Gambini, 
Otto  Günther,*)  Friedrich  Helm,  Josef  Hol  Ce,  Carl 
Ritter  von  Hornbostel,  Johann  Kaftan,  Stanislaus 
K u b r,  Alfred  Ritter  von  Lindheim,  Johann  Murnik, 
Dr.  Arthur  N i m h i n,  Dr.  Friedrich  Nits  che,  Theodor 
Rhomberg,  Victor  Riedl  von  Riedenstein,  Anton 
von  Schumacher,  Dr.  Cyrill  Seifert,  Carl  Steiner, 
Anton  Tscharre,  Alfred  Ritter  von  W id  mann- 
st affe  1 f e 1 d,  Josef  Max  Wolfbauer  und  Dr.  Ludwig 

Ziliotti. 

*)  Nachträglich  haben  die  Mitglieder  Otto  Günther 
und  Gustav  Kitter  von  Scho  eil  er  getauscht. 


3.  In  den  Ausschuss  für  commercielle  und  Tarif- 
angelegenheiten die  Mitglieder ; Dr.  Rudolf  A c h,  Dr.  Max 
Wladimir  Freiherr  von  Beck,  Kuno  B i s c h o f f , Gott- 
lieb B o n d y,  Wilhelm  B r i e s s,  Peter  C o f 1 e r,  Moriz 
D a t t n e r,  Alfred  Deutsch,  Dr.  Josef  Fof  t,  Josef 
G r ö g e r,  Max  Ritter  von  G u t m a n n,  Samuel  Ritter 
von  Hahn,  Gottfried  Hüttemann,  Dr.  Samuel 
Jenny,  Anton  Carl  L e m a c h,  Dr.  Stefan  Licht, 
Carl  Luckmann,  Max  Mauthner,  Dr.  Thaddäus 
P i 1 a t,  Franz  von  P i r k o,  Heinrich  Pollitzer, 
Ernest  Rathausky,  Dr.  Mauriz  Ritter  von  R o e s s 1 e r, 
Ignaz  Russmann,  Gottfried  Schenker,  Gustav 
Ritter  von  S c h o e 1 1 e r,  *)  Emil  Ritter  von  Skoda, 
Paul  W e 1 p o n e r und  Friedrich  Z e c h n e r. 

Seine  Excellenz  der  Herr  Eisenbahnminister  be- 
antwortet hierauf  eine  schriftlich  gestellte  Anfrage  des 
Mitgliedes  Victor  Riedl  von  Riedenstein,  ob  das 
Eisenbahnministerium  den  Kohlenlieferanten  der  Staats- 
bahnen den  Auftrag  ertheilt  habe,  die  Kohlenlieferungen 
sobald  als  möglich  mit  einem  10  percentigen  Ueberschuss 
(Reserve)  durchzuführen,  und  ob  es  auf  Wahrheit  beruhe, 
dass  das  Eisenbahnministerium  sowohl  an  die  Staats- 
bahnen, als  an  die  Privatbahnen  Aufträge  wegen  Auf- 
speicherung aussergewöhnlicher  Kohlenreserven  erlassen 
hat,  dahin,  dass  das  Eisenbahnministerium  die  Kohlen- 
lieferanten der  Staatsbahnen  nach  Beendigung  des  Strikes 
aufgefordert  habe,  sobald  als  möglich  die  vertragsmässig 
zu  liefernden  Kohlenquantitäten  beizustellen,  und  dass 
die  Staatsbahn-Directionen  angewiesen  worden  seien,  die 
Kohlenbestellungen  bis  zur  Höhe  der  vertragsmässig  zu- 
lässigen monatlichen  Maximalquantitäten  anzusprechen. 

Von  einer  Aufspeicherung  aussergewöhnlicher  Kohlen- 
reserven könne  keine  Rede  sein  und  würden  durch  die 
aufgegebenen  Bestellungen  die  Kohlenlieferanten  nicht 
gehindert,  den  Ansprüchen  der  Industrie  zu  entsprechen, 
nachdem  das  Gesammt- Jahresbedarfsquantum  der  Oester- 
reichischen  Staatsbahnen  pro  1900  an  inländischen  Kohlen 
1,800.000  Tonnen,  das  ist  circa  6 Percent  der  Gesammt- 
kohlenförderung  in  Oesterreich,  ausmache,  welch  letztere 
30,000.000  Tonnen  betrage. 

Selbst  rücksichtlich  des  Braunkohlengebietes,  von 
welchem  die  k.  k.  Staatsbahnen  dermalen  die  relativ 
grössten  Mengen  an  Kohle  beziehen,  betrage  dieser 
Bezug  kaum  8 Percent  des  derzeitigen  Förderquantums. 

An  die  Privatbahnen  sei  seitens  des  Eisenbahn- 
ministeriums keinerlei  Auftrag  wegen  Beschaffung  von 
Kohlen  ergangen. 

Eine  vom  Mitgliede  Alfred  Deutsch  schriftlich 
gestellte  Anfrage,  aus  welchen  Gründen  der  Umbau  des 
Reichenberger  Bahnhofes  trotz  des  ertheilten  Bauconsenses 
nicht  in  Angriff  genommen  worden  sei,  und  in  welchem 
Stadium  sich  die  Angelegenheit  derzeit  befinde,  sowie 
endlich,  zu  welchem  Zeitpunkte  die  Inangriffnahme  des 
Umbaues  mit  Sicherheit  zu  gewärtigen  sei,  beantwortet 
Seine  Excellenz  dahin,  dass  die  Unhaltbarkeit  der  Zu- 
stände auf  dem  Reichenberger  Bahnhofe  längst  erkannt 
sei,  dass  aber  die  Beseitigung  derselben  den  allergrössten 
Schwierigkeiten  begegne.  Die  Angelegenheit  sei  im  Jahre 
1892  beinahe  geordnet  gewesen;  seither  sei  jedoch  ein 
ganz  neues  Moment  hinzugekommen,  indem  die  neue 
Linie  der  Aussig- Teplitzer  Eisenbahn,  welche  von  Westen 
einmündet,  eine  vollständige  Neuaufstellung  der  techni- 
schen Vorarbeiten  bedingte;  auch  hätten  die  Verhand- 
lungen der  betheiligten  Bahnen,  der  Süd-Norddeutschen 
Verbindungsbahn,  der  Sächsischen  Staatsbahn,  der  Aussig- 
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Teplitzer  und  der  Gablonz-Tannwalder  Bahn  lange  Zeit 
erfordert,  um  die  betriebstechnischen  Fragen,  sowie  die 
Participation  der  einzelnen  Verwaltungen  an  den  Kosten 
des  Bahnhofumbaues,  die  nach  Millionen  zählen,  klar- 
zustellen. 

Hiezu  komme  noch  der  Umstand,  dass  die  Süd- 
Norddeutsche  Verbindungsbahn  derzeit  über  kein  In- 
vestitionscapital  mehr  verfüge,  da  dasselbe  bis  auf  einen 
ganz  geringen  Rest  aufgezehrt  sei.  Es  handle  sich  daher 
vor  Allem  darum,  dieser  Bahn,  welche  als  Eigenthümerin 
der  alten  Bahnhofsanlage  zum  grössten  Theile  die  Kosten 
des  Umbaues  naturgemäss  treffen,  die  erforderlichen  Geld- 
mittel zuzuwenden. 

Da  die  Staatsverwaltung  keine  Aussicht  habe,  mit 
legislativen  Anträgen  in  dieser  Hinsicht  durchzudringen, 
bleibe  nichts  übrig,  als  ein  anderes  Mittel  ausfindig  zu 
machen,  damit  das  Capital  bereitgestellt  werde. 

Seine  Excellenz  schliesst  mit  der  Versicherung,  dass 
der  Gegenstand  ihn  angelegentlich  beschäftige  und  dass 
er  sich  alle  Mühe  geben  werde,  um  diese  Frage  sobald 


als  möglich  auszutragen ; ein  bestimmter  Zeitpunkt  des 
Baubeginnes,  wie  es  der  Antragsteller  wünsche,  könne 
jedoch  nicht  angegeben  werden. 

Sodann  werden  ein  von  dem  Mitgliede  Anton  Rudolf 
Walz  eingebrachter  Dringlichkeitsantrag,  betreffend  die 
Schaffung  einer  directen  Schnellzugsverbindung  in  der 
Relation  Salzburg — Leoben — Graz — Budapest,  sowie  ein 
Dringlichkeitsantrag  des  Mitgliedes  Victor  Riedl  von 
Riedenstein,  betreffend  Erstellung  günstigerer  Zugs- 
verbindungen für  die  Station  Polna-Stecken  der  k.  k. 
priv.  Oesterr.  Nordwestbahn  von  Wien  und  Prag,  nach 
beschlossener  dringlicher  Behandlung  dem  Ausschüsse  für 
P'ahrordnungs-Angelegenheiten  zur  Vorberathung  über- 
wiesen. 

Nunmehr  schliesst  Seine  Excellenz  der  Herr  Eisen" 
bahnminister  die  Sitzung,  ladet  die  Ausschüsse  ein,  sich 
sofort  zu  constituiren  und  die  ihnen  zugewiesenen  Be- 
rathungsgegenstände  in  Behandlung  zu  nehmen  und  be- 
raumt die  Fortsetzung  der  Plenarsitzung  für  Freitag, 
den  8.  Juni  d.  J.,  9 Uhr  Vormittags,  an. 


PROTOKOLL 

über  die 

am  8.  Juni  1900  abgehaltene  Sitzung  des  Staatseisenbahnrathes  unter  dem  Vorsitze  Seiner  Excellenz 
des  Herrn  Eisenbahnministers  Dr.  Heinrich  Ritter  von  Wittek. 


Seine  Excellenz  der  Herr  Eisenbahnminister  er- 
öffnet die  Sitzung  mit  der  Mittheilung,  dass  Mitglied 
Heinrich  Pollitzer  nachträglich  sein  Fernbleiben  von 
der  gegenwärtigen  Session  entschuldigt  habe,  und  dass 
an  dessen  Stelle  sein  Ersatzmann  Herr  Josef  B a s e v i 
an  der  heutigen  Sitzung  theilnehmen  werde. 

Sodann  beantwortet  Seine  Excellenz  eine  schrift- 
liche Anfrage  des  Mitgliedes  Max  Mauthner,  be- 
treffend den  Bau  einer  Eisenbahn  von  Stockerau  nach 
Absdorf,  dahin,  dass  die  Schwierigkeiten  bei  dieser  Bahn 
in  der  Formulirung  gewisser,  auf  die  seinerzeitige  Ein- 
lösung bezüglichen  Concessionsbestimmungen  gelegen 
seien,  dass  aber  der  derzeitige  Stand  der  bezüglichen 
Verhandlungen  einen  baldigen  günstigen  Abschluss  der- 
selben erhoffen  lasse. 

Weiters  wird  ein  geschäftsordnungsmässig  unter- 
stützter Dringliehkeitsantrag  des  Mitgliedes  Stanislaus  Kubr  : 

„Das  k.  k.  Eisenbahnministerium  wird  dringend  ersucht, 
sich  mit  der  k.  k.  priv.  Oesterreichischen  Nordwestbahn  und 
mit  der  priv.  Oesterreichisch-ungarischen  Staatseisenbahn- 
Gesellschaft  wegen  rechtzeitiger  Gewährung  eines  Nothstands- 
tarifes  für  Kernfuttermittel,  Streustroh,  Kukurutz,  Kleien  etc. 
zu  Gunsten  der  durch  Mausefrass  geschädigten  Landwirthe  in 
Ostböhmen  ins  Einvernehmen  zu  setzen,“ 

der  geschäftsordnungsmässigen  Behandlung  in  der  nächsten 
Session  überwiesen,  nachdem  sich  der  Staatseisenbahn- 
rath gegen  die  dringliche  Behandlung  ausgesprochen  hat. 

Seine  Excellenz  der  Herr  Vorsitzende  theilt  sodann 
mit,  dass  sich  die  drei  ständigen  Ausschüsse  des  Staats- 
eisenbahnrathes folgendermassen  constituirt  haben : 

Der  Ausschuss  für  allgemeine  Ange- 
legenheiten wählte : 

zum  Obmanne  Herrn  Dr.  Victor  Wilhelm  R u s s, 
zum  Obmann-Stellvertreter  Herrn  Hofrath  Ladislaus 
Ritter  von  Struszkiewicz, 
zum  Referenten  Herrn  kaiserlichen  Rath  Wilhelm 
B o s c h a n. 


Der  Ausschuss  für  Fahrordnungs- 
angelegenheiten wählte : 

zum  Obmanne  Herrn  Victor  Riedl  von  Riedenstein, 
zum  Obmann-Stellvertreter  Herrn  Anton  von  Schu- 
macher, 

zum  Referenten  Herrn  Alfred  Ritter  von  Lindheim. 

Der  Ausschuss  für  commercielle  und 
Tarifangelegenheiten  wählte  : 

zum  Obmanne  Herrn  Hofrath  Samuel  Ritter  von  Hahn, 
zum  Obmann-Stellvertreter  Herrn  Gottlieb  B o n d y, 
zu  Referenten  die  Herren  kaiserlichen  Rath  Alfred 
Deutsch  und  Hofrath  Dr.  Thaddäus  P i 1 a t. 

Im  Anschlüsse  hieran  berichtet  Mitglied  Max 
Mauthner  kurz  über  die  bisherige  Thätigkeit  des  in 
der  letzten  Session  eingesetzten  „Specialcomite  zur  Vor- 
berathung eines  Programmes  für  die  Ausgestaltung  der 
Exporttarife“  und  beantragt  die  Neuwahl  dieses  Comite. 
Ueber  seinen  Vorschlag  werden  in  dasselbe  delegirt  die 
Mitglieder : 

Leopold  Baczewski,  Robert  Biedermann 
Ritter  von  Turony,  Gottlieb  B o n d y,  Wilhelm 
B o s c h a n,  Wilhelm  B r i e s s,  Ludwig  Christ,  Moriz 
D a t t n e r,  Alfred  Deutsch,  Dr.  Wilhelm  Franz 
E x n e r,  August  Ritter  von  Gorayski,  Josef 
G r ö g e r,  Otto  Günther,  Max  Ritter  von  Gutmann, 
Carl  H i 1 1 i n g e r Ritter  von  Traunwald,  Gottfried 
Hütte  mann,  Anton  Carl  L e m a c h,  Dr.  Stefan 
Licht,  Carl  Luckmann,  Max  Mauthner,  Max 
Freiherr  von  M e r s i,  Dr.  Thaddäus  P i 1 a t,  Heinrich 
Pollitzer,  Ernst  Rathausky,  Franz  Freiherr  von 
Ringhoffe  r,  Ignaz  R u s s m a n n,  Thomas  Schade- 
1 o o c k,  Gottfried  Schenker,  Anton  Ritter  Vukovif 
von  V u c y d o 1 und  Paul  W e 1 p o n e r.  *) 

*)  Zürn  Obmanne  wurde  Mitglied  Max  Mauthner,  zum 
Obmann-Stellvertreter  Mitglied  Gottlieb  Bondy  wiedergewählt. 
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Hierauf  wird  in  die  Berathung  der  Tagesordnung 
eingetreten,  und  erstattet  zunächst  Mitglied  Wilhelm 
B o s c h a n namens  des  Ausschusses  für  Allgemeine 
Angelegenheiten  den  Bericht  über  den  I.  Theil  der 
„Mittheilungen“  (Punkt  I der  Tagesordnung). 

Punkt  1 und  2 der  Mittheilungen,  betreffend  Er- 
öffnung neuer  Linien,  beziehungsweise  Avisirung  der 
Ankunft  leerer  Partei-Cisternenwagen,  werden  zur  Kennt- 
niss  genommen. 

Zu  Punkt  3,  betreffend  Rückerstattung  der  von 
anderen  Bahnen  für  Partei-Cisternenwagen  eingehobenen 
Laufgebühren  an  den  Wageneigenthümer,  beantragt  der 
Referent  und  beschliesst  die  Versammlung: 

„Das  k.  k.  Eisenbahnministerium  wird  ersucht,  zu  ver' 
anlassen,  dass  bei  dem  Abschlüsse  neuer  Verträge  über  die 
Einstellung  von  Partei-Cisternenwagen  in  dieselben  die  Be- 
stimmung aufgenommen  wird,  dass  die  von  anderen  Bahnen 
eingehobenen  Laufgebühren  den  Eigentümern  der  Wagen 
rückerstattet  werden.“ 

Punkt  4 der  Mitteilungen,  betreffend  Herstellung 
einer  directen  Schienenverbindung  von  der  Haltestelle 
Otischnigberg  zu  der  Staatsbahnlinie  Unterdrauburg — 
Wolfsberg,  wird  ohne  Bemerkung  zur  Kenntniss  ge- 
nommen. 

Bei  Punkt  5,  betreffend  Ausbau  der  zweiten  directen 
Eisenbahnverbindung  mit  Triest,  spricht  der  Referent 
unter  dem  allgemeinen  Beifalle  der  Versammlung  Seiner 
Excellenz  dem  Herrn  Eisenbahnminister  für  die  Förderung 
dieser  Angelegenheit  namens  des  Staatseisenbahnrathes 
den  wärmsten  Dank  aus,  dem  sich  Mitglied  Carl  Steiner 
namens  der  Handels-  und  Gewerbekammer  in  Salzburg 
anschliesst. 

Es  gelangt  sohin  über  Vorschlag  des  Referenten 
folgende  Resolution  zur  Annahme: 

„Die  Aufnahme  der  durch  eine  Reihenfolge  von  Decennien 
angestrebten  zweiten  directen  Eisenbahnverbindung  mit  Triest 
in  den  Gesetzentwurf,  betreffend  die  Herstellung  mehrerer 
Eisenbahnen  auf  Staatskosten,  wird  zur  befriegenden  Kenntniss 
genommen,  zugleich  aber  die  k.  k.  Regierung  ersucht,  die  zur 
Durchführung  dieser  zweiten  Eisenbahnverbindung  nach  Triest 
erforderlichen  Massnahmen  unentwegt  ohne  weitere  Säumniss 
durchzuführen.“ 

Punkt  6 der  Mittheilungen,  betreffend  Errichtung 
einer  Haltestelle  der  Südbahn  für  die  Ortschaft  Santa 
Croce  im  Gebiete  von  Triest,  wird  zur  Kenntniss  ge- 
nommen. 

Bei  Punkt  7 der  Mittheilungen,  betreffend  Er- 
richtung von  Getreidemagazinen  in  den  Einbruchstationen 
Brody  und  Podwofoczyska  der  k.  k.  Oesterr.  Staats- 
bahnen, spricht  der  Staatseisenbahnrath  dem  Vorschläge 
des  Referenten  und  der  Bitte  des  Mitgliedes  Lazar 
Bloch  gemäss  den  Wunsch  nach  weiterer  Verfolgung 
der  Angelegenheit  durch  das  Eisenbahnministerium  aus. 

Zu  Punkt  8 der  Mittheilungen,  betreffend  die  Er- 
richtung der  Haltestellen  Neugeschrei  und  Schmiedeberg 
im  Zuge  der  Linie  Komotau — Krima — Neudorf — Weipert 
der  Buschtöhrader  Eisenbahn,  beantragt  der  Referent 
und  beschliesst  die  Versammlung: 

„Das  k.  k.  Eisenbahnministerium  wird  nochmals  dringend 
ersucht,  die  Verwaltung  der  Buschtehrader  Eisenbahn  mit  der 
unverweilten  Errichtung  der  Haltestelle  „Neugeschrei“  zu  be- 
auftragen.“ 

Punkt  9 der  Mittheilungen,  betreffend  Erstellung 
einer  Waarenverkehrsstatistik  für  Massenartikel  ab  1.  Juli 
1900,  wird  nach  den  Ausführungen  des  Referenten  zur 
Kenntniss  genommen. 

Punkt  10  der  Mittheilungen,  betreffend  Massnahmen 
zur  Abhilfe  gegen  den  Wagenmangel  und  insbesondere 


Vorsorge  für  die  Beistellung  einer  genügenden  Anzahl 
von  Wagen  für  Obsttransporte,  wird  nach  den  ein- 
gehenden Ausführungen  des  Referenten,  der  insbesondere 
darauf  aufmerksam  macht,  dass  in  diesem  Jahre  eine 
besonders  grosse  Obsternte  in  Steiermark  zu  erwarten 
sei,  zur  Kenntniss  genommen,  nachdem  Mitglied  Anton 
von  Schumacher  auch  um  Berücksichtigung  der 
Obsternte  in  Tirol  rücksichtlich  der  Wagenbeistellung 
ersucht  und  Mitglied  Moriz  D a 1 1 n e r unter  Hinweis 
darauf,  dass  anlässlich  der  im  Herbste  in  Galizien  statt- 
findenden Kaisermanöver  die  Bahnmagazine  vielfach  für 
militärische  Zwecke  geräumt  werden  müssen,  um  sofortige 
Zudirigirung  einer  grösseren  Anzahl  von  Wagen  nach 
Galizien  gebeten  hat,  und  nachdem  Oberst  Franz  Ritter 
Bockenheimer  von  Bockenheim  mit  Bezug 
auf  eine  Bemerkung  des  Referenten  mitgetheilt  hat,  dass 
die  Inanspruchnahme  der  Bahnanlagen  in  Galizien  für 
militärische  Zwecke  anlässlich  der  diesjährigen  Kaiser- 
manöver dortselbst  nicht  zwei  Monate,  sondern  nur 
einige  Tage  dauern  werde. 

Die  Mittheilungen  zu 

Punkt  11,  betreffend  Ausbau  des  Bahnhofes  der 
Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  in  Olmütz, 

Punkt  12,  betreffend  Erweiterung  des  Frachten- 
bahnhofes der  Station  Knittelfeld, 

Punkt  13,  betreffend  Erweiterung  des  Aufnahms- 
gebäudes der  Station  Admont,  und  zu 

Punkt  14,  betreffend  Ermächtigung  der  k.  k.  Be- 
triebsleitung Czernowitz  zum  directen  schriftlichen  Ver- 
kehre mit  dem  Eisenbahnministerium  in  commerciellen 
Angelegenheiten, 

werden  ohne  Bemerkung  zur  Kenntniss  genommen. 

Bei  Punkt  15  der  Mittheilungen,  betreffend  Her- 
stellung von  Umschlagplätzen  in  den  Bukowinaer  Stationen 
Wiznitz  und  Zaleszczyki  wird  der  den  gleichen  Gegen- 
stand betreffende  neuerliche  Antrag  des  Mitgliedes  Josef 
Gregor  (Punkt  III  der  Tagesordnung) : 

„Das  k.  k.  Eisenbahnministerium  wird  dringend  ersucht, 
die  Umschlagplätze  in  Wiznitz  und  Zaleszczyki  ehestens  her- 
stellen  zu  lassen,“ 

trotz  Befürwortung  durch  den  Referenten  abgelehnt. 

Punkt  16,  betreffend  Eröffnung  der  Station  Schön- 
wehr der  Linie  Marienbad — Karlsbad  für  den  Personen- 
verkehr, wird  zur  Kenntniss  genommen. 

Zu  Punkt  17,  betreffend  Errichtung  einer  Warte- 
halle in  der  Station  Hrebenöw  der  Linie  Lemberg — 
Lawoczne,  gelangt  nach  Befürwortung  durch  den  Ersatz- 
mann Julius  A.  Reich  der  folgende  Referentenantrag 
zur  Annahme  : 

„Das  k.  k.  Eisenbahnministerium  wird  ersucht,  in  der 
Station  Hrebenöw  der  Linie  Lemberg— Lawoczne  die  Errichtung 
einer  Wartehalle  für  Curgäste  und  Touristen  veranlassen  zu 
wollen.“ 

Punkt  18  der  Mittheilungen,  betreffend  Belassung 
der  anlässlich  der  vorjährigen  Kaisermanöver  in  der 
Station  Klagenfurt  der  k.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen  her- 
gestellten Erweiterungsbauten  und  Errichtung  einer 
Frachtenabgabe  dortselbst  für  Wagenladungsgüter,  die 
im  Freien  lagern  können,  wird  zur  Kenntniss  genommen. 

Zu  Punkt  19  der  Mittheilungen,  betreffend  die 
Legung  eines  zweiten  Geleises  auf  den  Strecken  Prag — 
Weseli-Mezimosti  und  Prag — Obernitz,  stellt  Mitglied 
Johann  Kaftan  neuerlich  die  eingehend  begründete  Bitte 
nach  Ausbau  des  zweiten  Geleises  auf  diesen  Linien, 
sowie  nach  Herstellung  eines  directen  Geleises  über 
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Obernitz  hinaus  gegen  Moldau  mit  Vermeidung  der 
Spitzkehre  bei  Eichwald. 

Bei  Punkt  20  der  Mittheilungen,  betreffend  die 
Erweiterung  des  Zollgebäudes  und  der  Verladerampe  in 
der  Südbahnstation  Trient,  gelangt  folgender  im  weiteren 
Verlaufe  der  Verhandlung  noch  vom  Mitgliede  Max  Frei- 
herrn von  M e r s i lebhaft  befürworteter  Referenten- 
antrag zur  Annahme  : 

„Das  k.  k.  Eisenbahnininisteriurn  wird  dringend  ersucht- 
dahin  zu  wirkeD,  dass  die  Erweiterung  des  Zollgebäudes  und 
der  Verladerampe  in  der  Südbahnstation  Trient  endlich  zur 
Ausführung  gelange.“ 

Die  Mittheilungen  zu 

Punkt  21,  betreffend  Vergrösserung  der  Frachten- 
bahnhöfe der  Südbahn  in  Wien  und  der  P'rachtenmagazine 
auf  dem  Südbahnhofe  in  Graz,  sowie  zu 

Punkt  22,  betreffend  Errichtung  einer  gedeckten 
Halle  auf  dem  Personenbahnhöfe  der  Südbahn  in  Graz, 
werden  ohne  Bemerkung  zur  Kenntniss  genommen. 

Ein  zu  Punkt  23,  betreffend  Erweiterung  des  Bahn- 
hofgebäudes der  Station  Graz  der  k.  k.  Oesterr.  Staats- 
bahnen, vom  Referenten  gestellter  Antrag: 

„Das  k.  k.  Eisenbahnininisteriurn  wird  nochmals  gebeten, 
die  Erweiterung  und  Ausgestaltung  des  Balinhofgebäudes  der 
Station  Graz-Staatsbahnhof  für  den  Personenverkehr,  wenig- 
stens den  dringendsten  Bedürfnissen  angemessen,  baldigst  ver- 
anlassen zu  wollen,“ 

findet  nicht  die  Zustimmung  der  Mehrheit  der  Ver- 
sammlung. 

Hingegen  wird  der  zu  Punkt  24,  betreffend  den 
Umbau  des  Bahnhofes  Lemberg,  gestellte  Referenten- 
antrag : 

„Das  k.  k.  Eisenbahnministerium  wird  nochmals  drin- 
gendst ersucht,  den  Umbau  des  Bahnhofes  in  Lemberg  mög- 
lichst zu  beschleunigen,“ 

angenommen. 

Ebenso  gelangt  der  vom  Referenten  zu  Punkt  25, 
betreffend  die  Erweiterung  des  Staatsbahnhofes  in  Salz- 
burg,  gestellte  Antrag: 

„Das  k.  k.  Eisenbahnministerium  wird  ersucht,  noch  in 
diesem  Jahre  an  die  dringend  nothwendige  Vergrösserung  des 
Staatsbahnhofes  in  Salzburg  zu  schreiten,“ 

zur  Annahme,  nachdem  Mitglied  Carl  Steiner  vor 
Allem  um  die  Entlastung  des  Salzburger  Staatsbahnhofes 
durch  Ablenkung  der  Transitgüter  ersucht  und  seitens 
des  k.  k.  Eisenbahnministeriums  Sectionschef  Ritter  von 
Pichler  darauf  hingewiesen  hat,  dass  gerade  die  An- 
lage des  neuen  Transitgüterbahnhofes  in  Salzburg  am 
kostspieligsten  sei  und  daher  erst  nach  Sicherstellung 
der  hiefür  erforderlichen  Mittel  in  Angriff  genommen 
werden  könne. 

Die  Mittheilungen  zu 

Punkt  26,  betreffend  Erweiterung  des  Personen- 
bahnhofes in  der  Station  Bochnia  der  k.  k.  Oesterr. 
Staatsbahnen,  und  zu 

Punkt  27,  betreffend  bessere  Beleuchtung  der  Per- 
sonenwagen, 

werden  ohne  Bemerkung  zur  Kenntniss  genommen. 

Zu  Punkt  28,  betreffend  Vermehrung  des  P'ahr- 
parkes  und  Ausbau  des  zweiten  Geleises  auf  der  Süd- 
tiroler Linie  der  Südbahn, 

beantragt  der  Referent  und  beschliesst  die  Versammlung : 

„Das  k.  k.  Eisenbabnrninisterium  wird  ersucht,  in  ge- 
eigneter Weise  auf  die  k.  k.  priv.  Südbahn-Gesellschaft  dahin 
Einfluss  zu  nehmen,  dass  die  Ausstattung  der  in  Südtirol  ge- 
legenen Linien  dieser  Gesellschaft  mit  einer  genügenden  Menge 
von  rollendem  Material  durchgeführt,  und  dass  auch  das  zweite 
Geleise  auf  dieser  Strecke  ausgebaut  werde.“ 


Mitglied  Max  Freiherr  von  M e r s i betont  bei  der 
Befürwortung  dieses  Antrages  insbesondere  die  Noth- 
wendigkeit  der  Legung  des  zweiten  Geleises  auch  südlich 
von  Bozen  bis  an  die  Grenze  bei  Ala. 

Punkt  29  der  Mittheilungen,  betreffend  Eröffnung 
der  Haltestelle  St.  Anna  im  Zuge  der  Staatsbahnlinie 
Herpelje — Triest,  wird  ohne  Bemerkung  zur  Kenntniss 
genommen. 

Der  Referent  wendet  sich  sohin  der  Besprechung 
der  vorliegenden  Initiativanträge  allgemeiner  Natur  zu. 
Von  diesen  wird  der  Antrag  des  Mitgliedes  Ludwig 
Christ  (Punkt  II  der  Tagesordnung): 

„Das  k.  k.  Eiseuhahnministerium  wird  ersucht,  in  der 
Strecke  Vöcklabruck — Kammer  bei  der  Kreuzung  der  Strasse 
Seewalchen — Schärfling  mit  der  Bahntrasse  eine  Haltestelle 
zu  errichten,“ 

trotz  Befürwortung  durch  den  Referenten  abgelehnt. 

Hingegen  werden  die  Anträge  des  Mitgliedes 
Friedrich  Helm  (Punkt  IV  a,  b und  c der  Tages- 
ordnung) : 

„Das  k.  k.  Eisenbahnministerium  wird  ersucht,  die  der- 
zeitige Personenhaltestelle  Zbirow  an  der  Strecke  Pilsen — Prag 
der  k.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen  in  eine  Frachtenstation  umzu- 
wandeln,“ 

„Das  k.  k.  Eisenhahnministerium  wird  dringend  ersucht, 
wegen  unverzüglicher  Errichtung  eines  entsprechenden  Warte- 
raumes in  der  Haltestelle  Gross-Bor  der  Staatsbahnlinie  Pilsen — 
Budweis  das  Erforderliche  zu  veranlassen,“ 
und 

„Das  k.  k.  Eisenbahnministerium  wird  ersucht,  die  Er- 
richtung einer  neuen  Personen-  und  Frachtenstation  an  der 
Linie  Chrast— Radnitz  der  k.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen  bei  der 
Gemeinde  „Nadryb“  veranlassen  zu  wollen,“ 

den  Vorschlägen  des  Referenten  gemäss  angenommen, 
und  zwar  der  letzte  Antrag  mit  der  Abänderung,  dass 
es  am  Schlüsse  statt  „veranlassen  zu  wollen“ 
heissen  soll:  „unterstützen  zu  wollen.“ 

Der  Antrag  des  Mitgliedes  Gottfried  Hüttemann 
(Punkt  V der  Tagesordnung): 

„Mit  Rücksicht  auf  den  Umstand,  dass  bei  den  an  den 
k.  b.  Oesterr.  Staatsbahnen  gelegenen  Schächten  des  nordwest- 
bölnnischen  Braunkohlen-Revietes  schon  dermalen  öfters  Wagen- 
mangel eintritt,  und  dass  in  den  Herbstmonaten  dieses  Jahres 
— wie  in  beigeschlossener  Begründung  nachgewiesen  — ein 
bedeutend  grösserer  Wagenbedarf  für  Kohlentransporte  zu 
decken  sein  wird  — ganz  abgesehen  von  dem  Wagenbedarfe 
der  Zuckerindustrie  für  Rüben-  und  Schnitttransporte  — wird 
das  k.  k.  Eisenbahnministerium  aufgefordert,  unverzüglich  Vor- 
sorge zu  treffen,  dass  die  erforderliche  Vermehrung  des  Wagen- 
bestandes, soweit  dieselbe  nicht  mehr  durch  Neubeschaffung 
möglich  ist.  sowohl  seitens  der  k.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen, 
als  seitens  der  am  Braunkohlenverkehre  betheiligten  Privat- 
bahnen durch  sofortige  Anmiethung  einer  möglichst  grossen 
Zahl  von  Leihwagen  erfolge,  da  erfahrungsgemäss  in  den 
Herbstmonaten  Leihwagen  überhaupt  nicht  mehr  erhältlich 
sind,“ 

wird  nach  kurzer  Begründung'  durch  den  Antrag- 
steller in  der  folgenden  vom  Referenten  empfohlenen 
Fassung  angenommen : 

„Das  k.  k.  Eisenbahnministerium  wird  dringend  ersucht, 
unverzüglich  Vorsorge  zu  treffen,  dass  die  erforderliche  Ver- 
mehrung des  Wagenbestandes,  soweit  dieselbe  nicht  mehr 
durch  Neubeschaffung  möglich  ist,  sowohl  seitens  der  k.  k. 
Oesterr.  Staatsbahnen,  als  seitens  der  am  Braunkohlenverkehre 
betheiligten  Privatbahnen  durch  sofortige  Anmiethung  einer 
möglichst  grossen  Anzahl  von  Leihwagen  erfolge.“ 

Hiebei  richtet  Seine  Excellenz  der  Herr  Eisenbahn- 
minister unter  der  Versicherung,  dass  seitens  der  Staats- 
eisenbahnverwaltung Alles,  was  in  ihren  Kräften  steht, 
geschehe,  um  der  für  die  kommende  Herbstcampagne 
drohenden  Wagennoth  abzuhelfen,  an  die  Mitglieder  des 
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Staatseisenbahnrathes  den  Appell,  auch  in  ihren  Kreisen 
dafür  zu  wirken,  dass  die  Bemühungen  der  Staatseisen- 
bahnverwaltung auch  von  Seiten  der  Parteien,  insbesondere 
Industriellen,  unterstützt  werde,  da  es  nur  durch  das 
Zusammenwirken  aller  Factoren  gelingen  könne,  den  zu 
gewärtigenden  grossen  Wagenanforderungen  gerecht  zu 
werden. 

Weiters  werden  die  Anträge  des  Mitgliedes  Doctor 
Samuel  Jenny  (Punkt  Via  und  b der  Tagesordnung) : 

„Das  k.  k.  Eisenbahnministeriuin  wird  ersucht,  zu  ver- 
anlassen : 

a)  dass  in  der  Station  Rankweil  die  Verladerampe  erweitert 
werde, 

b)  dass  in  der  Station  Lustenau  sowohl  die  Magazine  als 
auch  das  Stationsgebäude  vergrössert  werden,“ 

der  Antrag  des  Mitgliedes  Theodor  Rhomberg 
(Punkt  VII  der  Tagesordnung): 

„Das  k.  k.  Eisenbahnministerium  wird  ersucht,  die  Ein- 
führung der  elektrischen  Beleuchtung  auf  der  Station  Dornbirn 
‘Her  k.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen  zu  veranlassen,“ 

der  Antrag  des  Mitgliedes  Victor  Riedl  von 
Riedenstein  (Punkt  VIII  der  Tagesordnung) : 

„Das  k.  k.  Eisenbahnministerium  möge  mit  allen  ihm 
zu  Gebote  stehenden  Mitteln  auf  die  priv.  Oesterr.-ungar. 
Staatseisenbahn-Gesellschaft  einwirken,  dass  endlich  auf  den 
Haltestellen  ihrer  Linie  in  der  Nähe  Prags  die  Perrons  ver- 
längert und  Warteschutzhütten  baldigst  aufgestellt  werden,“ 

der  Antrag  des  Mitgliedes  Dr.  Victor  Wilhelm 
Russ  (Punkt  IX  der  Tagesordnung): 

„Die  k.  k.  Regierung  wird  dringend  ersucht,  die  Führung 
der  Rakonitz-Launer  Eisenbahn  in  westlicher  Ausweichung 
nahe  Eolleschowitz  zu  bewerkstelligen,  in  allen  Fällen  jedoch 
an  der  Karlsbad— Prager  Aerarialstrasse  eine  Station  dieser 
Linie  sicherzustellen,“ 

und  der  Antrag  des  Mitgliedes  Carl  Steiner 
(Punkt  X der  Tagesordnung): 

„Das  k.  k.  Eisenbahnministerium  wird  gebeten,  die  Her- 
stellung des  Uebergangssteges  auf  dem  Bahnhofe  in  Hallein 
ehethunlichst  zur  Ausführung  zu  bringen,“ 

— und  zwar  letzterer  nach  Befürwortung  durch  den 
Antragsteller  — den  Ausführungen  des  Referenten  gemäss 
angenommen. 

Hierauf  erhält  Mitglied  Alfred  Ritter  von  L i n d h e i m 
als  Referent  des  Ausschusses  für  Filii  rordnuilgS- 
ailgelegenheiteil  das  Wort  und  wendet  sich  zunächst 
der  Besprechung  des  II.  Theiles  der  „Mittheilungen“ 
(Punkt  XI  der  Tagesordnung)  zu. 

Die  Mittheilungen  zu 

Punkt  30,  betreffend  Führung  der  Personenzüge 
Nr.  15  a und  16  a der  Hauptlinie  Wien— Triest  der 
k.  k.  priv.  Südbahn-Gesellschaft  bis  und  von  Mürz- 
zuschlag, sowie  zu 

Punkt  31,  betreffend  Vermehrung  der  Schnellzugs- 
verbindungen zwischen  Wien  und  Triest, 
werden  ohne  Bemerkung  zur  Kenntniss  genommen. 

Bei  Punkt  32,  betreffend  Führung  eines  Schnell- 
zugspaares in  der  Strecke  Olmütz — Böbm.-Trübau  der 
priv.  Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft,  wieder- 
holt der  Staatseisenbahnrath,  dem  Vorschläge  des  Re- 
ferenten gemäss,  sein  in  der  letzten  Session  abgegebenes 
Gutachten,  indem  er  beschliesst: 

„Das  k.  k.  Eisenbahnministerium  wird  abermals  ersucht, 
seine  Bestrebungen  wegen  Führung  eines  entsprechenden 
Schnellzugspaares  in  der  Strecke  Olmütz — Böhm.-Trübau,  be- 
ziehungsweise Piag  behufs  Erstellung  der  gewünschten  Schnell- 
zugsverbindung zwischen  Galizien  und  Böhmen  gegenüber  der 
priv.  Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft  mit  allem 
Nachdrucke  fortzusetzen.“ 


Mitglied  Gottlieb  B o n d y knüpft  hieran  die  Bitte, 
das  Eisenbahnministerium  möge  der  Staatseisenbahn- 
Gesellschaft  die  Führung  der  gewünschten  Schnellzüge 
beim  Abschlüsse  der  schwebenden  Investitionsverhand- 
lungen als  Bedingung  auferlegen. 

Punkt  33  der  Mittheilungen,  betreffend  Erstellung 
von  Schnellzugsanschlüssen  an  den  neuen  Schnellzug 
Wien — Triest  via  Monfalcone — Cervignano  nach  Triest 
und  via  Laibach — Tarvis  nach  München,  wird  ohne  Be- 
merkung zur  Kenntniss  genommen. 

Bei  Punkt  34,  betreffend  Erstellung  eines  Nacht- 
zuges auf  der  Linie  Prag — Dux — Moldau,  wiederholt  der 
Staatseisenbahnrath  nach  dem  Anträge  des  Referenten 
sein  in  der  letzten  Session  abgegebenes  Gutachten,  indem 
er  beschliesst: 

„Das  k.  k.  Eisenbahnministerium  wird  angesichts  der 
fortwährenden  Entwicklung  der  Industrie  an  der  Staatsbahn- 
linie Prag— Dux — Moldau  nochmals  ersucht,  die  Möglichkeit, 
auf  dieser  Linie  einen  Nachtzug  zu  erstellen,  für  die  Zukunft 
im  Auge  zu  behalten.“ 

Die  Mittheilungen  zu  Punkt  35,  betreffend  Erstellung 
eines  Abendpersonenzuges  der  Buschtöhrader  Eisenbahn 
von  Komotau  nach  Eger, 

Punkt  36,  betreffend  Erstellung  eines  Anschlusses 
von  dem  Wiener  Schnellzuge  Nr.  1 n der  Staatseisenbahn- 
Gesellschaft  in  Neuwildenschwert  (transit)  an  den  Personen- 
zug Nr.  1208  der  Oesterr.  Nordwestbahn  gegen  Geiers- 
berg, und  zu  Punkt  37,  betreffend  Führung  der 
Personenzüge  Nr.  409  und  410  der  Oesterr.  Nordwest- 
bahn von,  beziehungsweise  bis  zur  Station  Grulich, 
werden  ohne  Bemerkung  zur  Kenntniss  genommen. 

Zu  Punkt  38,  betreffend  Ausgestaltung  des  Ver- 
kehres zwischen  Wien  und  Lemberg  einerseits  und 
Drohobycz  und  Boryslaw  andererseits,  ferner  zwischen 
Wien  via  Przemysl  nach  Chyröw  und  Drohobycz,  endlich 
zwischen  Lemberg  und  Budapest  via  Stryj,  beantragt 
der  Referent  und  beschliesst  die  Versammlung: 

„Das  k.  k.  Eisenbahnministerium  wird  ersucht,  die  Studien 
bezüglich  der  Verbesserung  der  Zugsverbindungen  zwischen 
Lemberg  und  Budapest  fortzusetzen  und  möglichst  bald  zu 
einem  gedeihlichen  Abschlüsse  zu  bringen.“ 

Die  Mittheilungen  zu 

Punkt  39,  betreffend  Weiterführung  des  Zuges 
Nr.  1215  Pilsen — Klattau  bis  Eisenstein  und  Erstellung 
eines  um  circa  8 Uhr  Abends  von  Eisenstein  nach  Pilsen 
abgehenden  Gegenzuges, 

Punkt  40,  betreffend  Weiterführung  des  Zuges 
Nr.  306  a Reichenberg — Eisenbrod  der  k.  k.  priv.  Süd- 
Norddeutschen  Verbindungsbahn  bis  Alt-Paka, 

Punkt  41,  betreffend  Abkürzung  des  langen  Still- 
lagers der  Züge  in  der  Station  Jägerndorf  im  Verkehre 
zwischen  Troppau  und  Olmütz, 

Punkt  42,  betreffend  Erstellung  eines  Anschlusses 
der  Züge  der  Schlesischen  Städtebahn  Kojetein — Bielitz 
in  Tescben  an  die  Züge  der  Kaschau-Oderberger  Eisen- 
bahn, und  von  diesen  in  Oderberg  an  den  Schnellzug 
Nr.  6 Krakau — Wien  der  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn, 
Punkt  43,  betreffend  Wiederherstellung  eines  directen 
Anschlusses  der  Kaschau-Oderberger  Eisenbahn  von  Oder- 
berg nach  Feschen  an  den  Schnellzug  Nr.  5 Wien  — 
Krakau  der  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn, 

Punkt  44,  betreffend  Vermehrung  der  Personenzüge 
auf  der  Schlesischen  Städtebahn, 

Punkt  45,  betreffend  pünktliches  Eintreffen  der  in 
den  Morgenstunden  fälligen  Localzüge  in  Wien, 

Punkt  46,  betreffend  Ausgestaltung  des  Fahrplanes 
der  Linie  Cilli — Wöllan, 
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Punkt  47,  betreffend  Führung  eines  directen  Schlaf- 
wagens oder  vierachsigen  Wagens  bei  dem  Schnellzuge 
Calais — Basel — Wien,  und  zu 

Punkt  48,  betreffend  Erstellung  eines  neuen  Schnell- 
zugspaares in  der  Strecke  Gmünd — Pilsen — Eger, 
werden  ohne  Bemerkung  zur  Kenntniss  genommen. 

Zu  Punkt  49,  betreffend  Führung  eines  neuen  Per- 
sonenzuges von  Bischofshofen  nach  Schladming  im  An- 
schlüsse an  den  Zug  Nr.  121  Salzburgs — Bischofshofen, 
spricht  Mitglied  Carl  Steiner  dem  Eisenbahnministerium 
für  die  probeweise  Einführung  des  Personenzuges  Nr.  2222, 
Bischofshofen — Schladming,  den  Dank  aus. 

Bei  Punkt  50,  betreffend  probeweise  Beibehaltung 
des  Sommerfahrplanes  1899  auf  den  Linien  Wels  — 
Passau  und  Neumarkt-Kallham — Simbach  im  Sommer 
1900,  wird  ein  vom  Mitgliede  Ludwig  Christ  gestellter 
Antrag  auf  probeweise  Wiedereinführung  eines  fünften 
Zugspaares  auf  den  in  Rede  stehenden  Linien  nach  den 
Ausführungen  des  Regierungsvertreters,  Sectionsrathes 
Carl  Pascher,  abgelehnt  und  der  folgende  vom  Re- 
ferenten empfohlene  Antrag  angenommen: 

„Das  k.  k.  Eisenbahnministerium  wird  ersucht,  wenn 
irgend  thunlich,  durch  eine  bessere  Vertheilung  der  Personen- 
züge in  den  Strecken  Neumarkt-Kallham — Passau  und  Neu- 
markt-Kallham—Simbach  den  Verkehrsbedürfnissen  besser  Rech- 
nung zu  tragen.“ 

Die  Mittheilungen  zu 

Punkt  51,  betreffend  Führung  eines  vierten  Zugs- 
paares auf  der  Linie  Steindorf- — Braunau  am  Inn, 

Punkt  52,  betreffend  Vorlage  der  Fahrpläne  des 
Wiener  Localverkehres  einschliesslich  der  Wiener  Stadt- 
bahn, 

Punkt  53,  betreffend  Vermehrung  der  Züge  auf 
der  Wiener  Stadtbahn, 

Punkt  54,  betreffend  Anhalten  des  Schnellzuges 
Nr.  3 Wien — Salzburg  in  Pöchlarn  und  Wiederaufnahme 
des  Personenzuges  Nr.  17  St.  Pölten — St.  Valentin  in  die 
Winterfahrordnung,  und  zu 

Punkt  55,  betreffend  nachträgliche  Aenderungen 
des  Winterfahrplanes  1899/1900, 
werden  ohne  Bemerkung  zur  Kenntniss  genommen. 

Zu  Punkt  56,  betreffend  nachträgliche  Aenderungen 
des  Sommerfahrplanes  1900,  beantragt  der  Referent  und 
beschliesst  die  Versammlung  : 

„Das  k.  k.  Eisenbahnministerium  wird  ersucht,  den  Zug 
Nr.  317  von  Stanislau  nach  Czernowitz  weiterzuführen,  da 
sonst  ruf  dieser  Strecke  zwischen  zwei  personenführenden 
Zügen  ein  Intervall  von  9 Tagesstunden  bestehen  würde.“ 

Der  Referent  wendet  sich  sohin  den  „Grund- 
zügen für  d i e W i n t e r f a h r o r d n u n g 1900/1901“ 
der  im  Staatsbetriebe  stehenden  Eisenbahnlinien  (Punkt  XII 
der  Tagesordnung)  zu. 

Bei  der  Gruppe  A,  „Westliche  Staats- 
bahne n“,  spricht  Mitglied  Max  P'reiherr  von  M e r s i 
bezüglich  des  für  die  Localbahn  Trien  t-T  e z z e 
vorliegenden  Winterfahrplanentwurfes  den  Wunsch  nach 
einer  besseren  Anordnung  der  Lage  der  vier  Personen- 
zugspaare aus  und  bittet  das  Eisenbahnministerium, 
behufs  Feststellung  einer  den  Bedürfnissen  angepassten 
Fahrordnung  auf  der  Valsuganabahn  im  Wege  der  k.  k. 
Staatsbahn-Direction  Innsbruck  die  Interessenten  einzu- 
vernehmen. Freiherr  von  Mersi  hält  diesen  Wunsch 
auch  nach  den  Ausführungen  des  Regierungsvertreters, 
Sectionsrathes  Carl  Pascher,  wonach  es  nur  bei  der 
für  den  Winterdienst  in  Aussicht  genommenen  Zugslage 
möglich  sei,  auf  der  finanziell  so  sehr  nothleidenden 


Valsuganabahn  namhafte  Ersparnisse  im  Betriebsdienste 
zu  erzielen,  aufrecht. 

Mitglied  Ludwig  Christ  spricht  bei  der  Strecke 
St.  Valentin  — Mauthausen  die  Bitte  aus,  die 
Personenbeförderung  bei  den  Güterzügen  Nr.  1171  und  1174 
auch  fernerhin  aufrecht  zu  halten,  wogegen  der  Ver- 
treter des  Eisenbahnministeriums,  Sectionsrath  Carl 
Pascher,  bemerkt,  dass  die  Personenfrequenz  bei 
diesen  Zügen  eine  zu  geringe  sei. 

Bei  Gruppe  D,  „In  Galizien  und  der 
Bukowina  gelegene  Staatsbahnen“,  spricht 
Mitglied  Julius  Epstein  den  Wunsch  aus,  es  mögen 
in  der  Strecke  Krakau  — Chaböwka — Zakopane  bei  den 
Zügen  Nr.  1016/6152  directe  Personenwagen  geführt 
werden.  Hiezu  bemerkt  Sectionsrath  Pascher,  dass 
die  Erfüllung  dieses  Wunsches  bereits  im  Ausschüsse  für 
Fahrordnungsangelegenheiten  in  Aussicht  gestellt  wurde. 

Im  Uebrigen  werden  die  Grundzüge  für  die  Winter- 
fahrordnung 1900/1901  ohne  Bemerkung  zur  Kenntniss 
genommen. 

Der  Referent  gelangt  nunmehr  zur  Besprechung 
der  von  einzelnen  Mitgliedern  in  Fahrplanangelegenheiten 
eingebrachten  Anträge,  indem  er  zunächst  bezüglich  des 
Antrages  des  Mitgliedes  Lazar  Bloch  (Punkt  XIII  der 
Tagesordnung)  : 

„Das  k.  k.  Eisenbahnministerium  wird  ersucht,  durch 
Unterhandlung  mit  der  königlich  Ungarischen  Staatseisenbahn- 
Verwaltung  und  im  eigenen  Wirkungskreise  zu  veranlassen, 
dass  in  der  Winterfahrordnung  1900/1901  der  in  Lemberg  um 
8 Uhr  5 Minuten  ankommende  Personenzug  Nr.  1714  um  zwei 
Stunden  früher  in  Lemberg  anlange,  um  den  Anschluss  an  den 
um  6 Uhr  30  Minuten  Früh  von  Lemberg  nach  Podwoloczyska 
und  Brody  abgehenden  Personenzug  Nr.  17  herzustellen,“ 

bemerkt,  dass  derselbe  bereits  durch  die  zu  Punkt  38 
der  „Mittheilungen“  seitens  des  Regierungsvertreters  im 
Ausschüsse  abgegebenen  Erklärungen,  beziehungsweise 
durch  den  bei  diesem  Punkte  gefassten  Beschluss  er- 
ledigt ist. 

Der  Antrag  des  Mitgliedes  Wilhelm  B r i e s s 
(Punkt  XIV a der  Tagesordnung): 

„Das  k.  k.  Eisenbahnministerium  wird  ersucht,  bei  der 
priv.  Oesterr.  - Ungar.  Staatseisenbahn  - Gesellschaft  dahin  zu 
wirken,  dass  die  beiden  Züge  Nr.  2705  und  2706  auf  der  Linie 
Brünn — Vlarapass  anstatt  bis  und  von  Boikowitz,  bis  und  von 
Vlarapass  verkehren,“ 

wird  nach  lebhafter  Begründung  durch  den  Antragsteller 
den  Ausführungen  des  Referenten  gemäss  angenommen. 

Ebenso  wird  der  zweite  Antrag  des  Mitgliedes 
Wilhelm  Briess  (Punkt  XIV  b der  Tagesordnung): 

„Das  k.  k.  Eisenbahnministerium  wird  ersucht,  mit  aller 
Macht  dahin  zu  wirken,  dass  die  k.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands- 
Nordbahn  an  die  beiden  ab  1.  Mai  1900  in  der  Strecke 
Olmütz  — Jägerndorf — Troppau  — Ziegenhals  neu  activirten 
Schnellzüge  der  k.  k.  Oesterreichischeu  Staatsbahnen,  Nr.  1501 
und  1502,  eine  directe  beschleunigte  Verbindung  von  und  nach 
Brünn,  sei  es  durch  einen  Schnellzug  oder  zumindesten  durch 
einen  beschleunigten  Personenzug,  herstelle,“ 
nach  warmer  Befürwortung  durch  den  Referenten,  den 
Antragsteller  und  die  Mitglieder  Dr.  Stefan  Licht  und 
Anton  Carl  Le  mach  dem  Vorschläge  des  Referenten 
gemäss  dem  Eisenbahnministerium  dringend  zur  vollsten 
Würdigung  empfohlen.  Hiebei  sprechen  die  Herren 
Briess  und  L e m a c h namens  der  Handels-  und  Ge- 
werbekammern Olmütz  und  Troppau  Seiner  Excellenz 
dem  Herrn  Eisenbahnminister  tiir  die.  Einführung  der 
neuen  Schnellzüge  auf  der  Staatsbahnlinie  Olmütz — 
Jägerndorf — Troppau  — Ziegenhals  den  wärmsten  Dank  aus. 
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Der  Antrag  des  Mitgliedes  Leander  Camus 
(Punkt  XV  der  Tagesordnung): 

„Das  k.  k.  Eisenbahnministerium  wird  ersucht,  die  für 
die  Winterfahrordnung  geplante  Früherlegung  der  Local- 
personenzüge Nr.  13  und  243  in  den  Theilstrecken  Cerovglie — 
Pola  und  Canfanaro  — Kovigno  der  Istrianer  Staatsbahnen  schon 
früher,  womöglich  mit  1.  Juli  1900,  durchführen  zu  wollen,“ 

wurde  laut  Mittheilung  des  Referenten  zurückgezogen, 
da  der  Vertreter  des  Eisenbahnministeriums  die  Erfüllung 
des  dem  Anträge  zugrunde  liegenden  Wunsches  im  Aus- 
schüsse zugesagt  hat. 

Der  Antrag  des  Mitgliedes  Ludwig  Christ 
(Punkt  XVI  a der  Tagesordnung): 

„Das  k.  k.  Eisenbahnministerium  wird  ersucht,  einen 
Schnellzug  ab  Linz  nach  Wien  mit  Abfahrt  um  circa  9 Uhr 
Vormittags  einzuführen,“ 

bleibt,  wie  der  Vorsitzende  constatirt,  der  internen  Er- 
wägung des  Eisenbahnministeriums  überlassen,  da  weder 
der  auf  Ablehnung  lautende  Antrag  des  Referenten,  noch 
der  Antrag  selbst  bei  der  Abstimmung  die  zur  Annahme 
erforderliche  Majorität  erzielt. 

Der  zweite  Antrag  desselben  Mitgliedes  (Punkt  XVI  b 
der  Tagesordnung) : 

„Das  k.  k.  Eisenbahnministerium  wird  ersucht,  das  An- 
halten der  Schnellzüge  Nr.  3 und  4 der  Strecke  Linz— Salz- 
burg in  der  Station  Schwanenstadt  anzuordnen,“ 

wird  nach  dem  Vorschläge  des  Referenten  abgelehnt. 

Zwei  weitere  Anträge  des  Mitgliedes  Ludwig  Christ 
(Punkt  XVI  c und  d des  Tagesordnung) : 

„Das  k.  k.  Eisenbahnministerium  wird  ersucht,  die  Züge 
Nr.  117  und  216  in  der  Strecke  Wels — Vöcklabruck  auch  in 
der  Winterfahrordnung  wieder  täglich  verkehren  zu  lassen,“ 

und 

„Das  k k.  Eisenbahnministerium  wird  ersucht,  den  Ver- 
kehr der  Züge  Nr.  2615  und  2618  auf  der  Strecke  Vöcklabruck — 
Kammer  auch  in  der  Winterfahrordnung  beibehalten  zu  wollen,“ 

hinsichtlich  welcher  der  Referent  gleichfalls  die  Ab- 
lehnung beantragt,  werden  von  dem  Antragsteller 
für  die  im  Entwürfe  vorliegende  Winterfabrordnung 
1900/1901  mit  der  Bitte  zurückgezogen,  dieselben  bei 
Erstellung  der  nächstjährigen  Winterfahrordnung  berück- 
sichtigen zu  wollen. 

Der  Antrag  des  Mitgliedes  Moriz  D a t t n e r 
(Punkt  XVII  der  Tagesordnung): 

„Das  k.  k.  Eisenbahnministerium  wolle  gütigst  die  Ver- 
waltung der  k.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  zur  Er- 
stellung von  Anschlüssen  vom  Zuge  Nr.  34  zum  Zuge  Nr.  30 
und  in  der  Gegenrichtung  vom  Zuge  Nr.  29  zum  Zuge  Nr.  33 
zwischen  Oüwi§cim  und  Prerau  veranlassen,“ 

wird  nach  ausführlicher  Begründung  durch  den  Antrag- 
steller den  Ausführungen  des  Referenten  gemäss  ange- 
nommen. 

Von  den  beiden  Anträgen  des  Mitgliedes  Josef 
Holde  wird  der  erste  (Punkt  XVIII  a der  Tages- 
ordnung) : 

„Das  k.  k.  Eisenbahnministerium  wird  ersucht,  die  Auf- 
rechterhall ung  des  Tagesschnellzuges  Wien — Prag  Nr.  3,203 
der  k.  k.  Oesterreichischen  Staatsbahnen  auch  in  der  Winter- 
saison zu  veranlassen,“ 

dessen  Berechtigung  auch  der  Vertreter  des  Eisenbahn- 
ministeriums anerkennt,  wobei  er  jedoch  auf  die  derzeit 
bestehenden  budgetären  Schwierigkeiten  hinweist,  nach 
warmer  Befürwortung  durch  den  Antragsteller  und  durch 
das  Mitglied  Dr.  Friedrich  Nitsche  den  Ausführungen 
des  Referenten  gemäss  angenommen. 

Hingegen  wird  der  zweite  Antrag  des  Mitgliedes 
Josef  Holde  (Punkt  XVIII  b der  Tagesordnung): 

„Das  k.  k.  Eisenbahnministerium  wird  ersucht,  die  Ein- 
führung der  Züge  Nr.  2053  und  2054  der  Strecke  Ober- 


Cerekwe — Weseli-Mezimosti  auf  der  ganzen  Strecke,  wie  selbe 
bereits  im  Sommer  1897  und  im  Winter  1897/98  verkehrt 
haben,  zu  veranlassen,  jedoch  mit  der  Abänderung,  dass  der 
Zug  Nr.  2054  mit  der  Abfahrt  von  Ober-Cerekwe  auf  3 Uhr 
10  Minuten  Nachmittags  als  Verlängerung  des  Zuges  Nr.  2117 
der  Strecke  Iglau — Tabor  verlegt  werde,  so  dass  in  Weseli- 
Mezimosti  die  Verbindung  zum  Zuge  Nr.  420  Weseli— Budweis 
eventuell  nach  Pilsen,  zu  den  Zügen  Nr.  205,  217  und  253 
nach  Prag  und  zum  Zuge  Nr.  220  nach  Wien  hergestellt 
würde.  Gleichzeitig  wäre  die  Abfahrt  des  Zuges  Nr.  2152  der 
Strecke  Tabor — Iglau  auf  5 Uhr  14  Minuten  Früh  zu  ver- 
legen,“ 

dem  Vorschläge  des  Referenten  gemäss  abgelehnt. 

Von  den  Anträgen  des  Mitgliedes  Dr.  Samuel 
Jenny  (Punkt  XIX a und  b der  Tagesordnung): 

„Das  k.  k.  Eisenbahnministerium  wird  ersucht,  zu  ver- 
anlassen : 

a)  dass  die  Abfahrtszeit  des  Personenzuges  Nr.  317/913  von 
Wien  früher  gelegt  werde,  um  den  Anschluss  in  Selzthal 
an  den  Personenzug  Nr.  2213  zu  erreichen, 

b)  dass  bei  der  Conferenz  der  Bodensee-Dampfschiffahrts- 
Verwaltungen  für  den  diesjährigen  Winterfahrplan  ein 
Schiffsanschluss  zu  dem  von  Bregenz  Hafen  um  8 Uhr 
6 Minuten  Früh  nach  Bludenz  abgehenden  Personenzug 
Nr.  324  hergestellt  werde,“ 

ist  der  erste  gegenstandslos,  da  er  laut  Mittheilung  des 
Referenten  auf  einen  Irrthum  in  der  Publication  beruhte, 
während  der  zweite  durch  die  im  Ausschüsse  gegebene 
Zusage  des  Vertreters  des  Eisenbahnministeriums,  die 
Herstellung  des  gewünschten  Anschlusses  in  der  Con- 
ferenz der  Bodensee-Schiffahrtsverwaltungen  zur  Sprache 
zu  bringen,  erledigt  ist. 

Die  Anträge  des  Mitgliedes  Theodor  Rhomberg 
(Punkt  XX  a,  b,  c,  d und  e der  Tagesordnung): 

„Das  k.  k.  Eisenbahnministerium  wird  ersucht,  zu  ver- 
anlassen : 

a)  dass  ein  Zug,  der  Bludenz  um  9 Uhr  30  Minuten  Morgens 
verlässt  und  in  Bregenz  um  11  Uhr  40  Minuten  eintrifft, 
eingelegt  werde,  damit  unter  Benützung  des  Schiffes 
Nr.  14  der  um  12  Uhr  30  Minuten  von  Lindau  nach 
München  abgehende  Schnellzug  erreicht  werden  könne, 

b)  dass  ein  Anschluss  zwischen  dem  um  12  Uhr  40  Minuten 
von  München  in  Lindau  eintrefienden  bayerischen  Schnell- 
zuge und  dem  um  1 Uhr  von  Bregenz  nach  Innsbruck — 
Wien  abgehenden  Schnellzuge  Nr.  102  der  k.  k.  Oester- 
reichischen Staatsbahnen  hergestellt  werde, 

c)  dass  die  Abfahrt  des  Zuges  Nr.  338  der  k.  k.  Oester- 
reichischen Staatsbahnen  von  Lindau  nach  Bregenz  derart 
später  gelegt  werde,  dass  dieser  Zug  so  wie  früher  den 
Anschluss  an  den  um  5 Uhr  30  Minuten  von  München  in 
Lindau  eintreffendeu  bayerischen  Schnellzug  bildet, 

d)  dass  der  Zug  Nr.  329  der  Strecke  Bludenz— Bregenz  der 
k.  k.  Oesterreichischen  Staatsbahnen  derart  später  gelegt 
wird,  dass  die  Intervalle  zu  den  Anschlusszügen  in  Feld- 
kirch nach  Buchs,  sowie  in  Bregenz  nach  St.  Margrethen 
und  nach  Lindau  möglichst  abgekürzt  werden, 

e)  dass  die  Abfahrt  des  Zuges  Nr.  323  der  Strecke  Bludenz — 
Bregenz  der  k.  k.  Oesterreichischen  Staatsbahnen  von 
Feldkirch  jedenfalls  auf  8 Uhr  18  Minuten  Früh  verlegt 
werde,  und  dass  womöglich  auch  die  Vereinigten  Schweizer- 
bahnen den  Anschlusszug  Nr.  111  entsprechend  später 
legen,“ 

werden  mit  Zustimmung  des  Antragstellers  nach  dem 
Vorschläge  des  Referenten  dem  Eisenbahnministerium 
zum  Studium  abgetreten. 

Der  Antrag  des  Mitgliedes  Anton  von  Schumacher 
(Punkt  XXI  der  Tagesordnung): 

„Das  k.  k.  Eisenbahnministerium  wiri  ersucht,  die 
Mittwoch,  Samstag  und  an  Sonn-  und  Feiertagen  zwischen 
Innsbruck  und  Teifs  vei  kehrenden  Züge  Nr.  337  und  338  bis, 
beziehungsweise  von  Imst  auszudehnen,“ 
wird  dem  Vorschläge  des  Referenten  gemäss  abgelehnt. 

Der  Antrag  des  Mitgliedes  Dr.  Cyrill  Seifert 
(Punkt  XXII  der  Tagesordnung): 
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„Da9  k.  k.  Eisenbahnministerium  wird  gebeten,  die 
Direction  der  priv.  Oesterreichisch-ungarischen  Staatseisenbahn- 
Gesellschaft  aufznfordern,  den  Personenzug  der  Viarapassbahn 
Nr.  2707  (Brünn  ab  8 Uur  25  Minuten,  Butschowitz  an  9 Uhr 
44  Minuten)  bis  Gaya  auszudehnen  (an  11  Uhr  Nachts)  und 
denselben  wieder  in  der  Früh  uin  4 Uhr  38  Minuten  von  Gaya 
gegen  Butschowitz — Brünn  abgehen  zu  lassen,“ 

wird  dem  Vorschläge  des  Referenten  gemäss  dem  Eisen- 
bahnministerium zur  Würdigung  empfohlen. 

Die  Anträge  des  Mitgliedes  Carl  Steiner  (Punkt 
XXIII  a,  b und  c der  Tagesordnung): 

„Das  k.  k.  Eisenbahnministerium  wird  gebeten,  die 
wiederholten  Gesuche  der  an  der  Strecke  Bischofshofen — 
Schladming  gelegenen  Gemeinden  wegen  Verbesserung  des 
Zugverkehres,  namentlich  durch  Führung  eines  Personenzuges 
von  Bischofshofen  nach  Schladming  im  Anschlüsse  an  den  um 
7 Uhr  54  Minuten  Abends  von  Salzburg  in  Bischofshofen  an- 
komraenden  Zug  Nr.  121  geneigtest  in  Erwägung  zu  ziehen,“ 

„Das  k.  k.  Eisenbahnministerium  wird  gebeten,  eine 
Verbesserung  der  Zugsverbiudung  in  der  Richtung  Salzburg — 
Villach  und  umgekehrt  durch  Beistellung  directer  Waggons  in 
Selzthal  herbeizuführeu,“ 

und 

„Das  k.  k.  Eisenbahnministerium  wird  gebeten,  der  Salz- 
burger Eisenbahn-  und  Tramway-Gesellschaft  aufzutragen,  dass 
dieselbe  den  Verkehr  zwischen  Salzburg  und  Lamprechtshausen 
mit  mindestens  vier  Zugspaaren  das  ganze  Jahr  hindurch  auf- 
recht erhalte,“ 

wurden  sämmtlich  laut  Mittheilung  des  Referenten  vom 
Antragsteller  zurückgezogen,  und  zwar  der  erste,  weil 
dem  betreffenden  Wunsche  laut  Punkt  49  der  „Mit- 
theilungen“ entsprochen  wurde,  der  zweite  infolge  der 
im  Ausschüsse  gegebenen  Aufklärungen  des  Vertreters 
des  Eisenbahnministeriums  und  der  dritte,  weil  sich 
mittlerweile  die  Salzburger  Eisenbahn-  und  Tramway- 
Gesellschaft  bereit  erklärt  hat,  dem  Wunsche  versuchs- 
weise zu  entsprechen. 

Schliesslich  werden  die  dem  Ausschüsse  für  Fahr- 
ordnungsangelegenheiten  zur  Vorberathung  überwiesenen 
Dringlichkeitsanträge,  nämlich  jener  des  Mitgliedes  Anton 
Rudolf  Walz: 

„Das  k.  k.  Eisenbahnministerium  wird  dringendst  er- 
sucht, die  Schaffung  einer  directen  Schnellzugsverbindung 
Salzburg — Leoben— Graz— Budapest  in  wohlwollende  Erwägung 
zu  ziehen  und  zu  diesem  Zwecke  mit  der  k.  k.  priv.  Südbahn- 
Gesellschaft  und  mit  der  Verwaltung  der  kgl.  Ungarischen 
Staatseisenbahnen  die  nöthigen  Vorverhandlungen  einzuleiten 
und  zu  pflegen,“ 

und  jener  des  Mitgliedes  Victor  Riedl  von  Rieden- 
stein: 

„Das  k.  k.  Eisenbahnministerium  wird  dringend  gebeten, 
zur  Verbesserung  der  Verbindung  von  Prag  nach  Polna  bei 
der  Verwaltung  der  k.  k.  priv.  Oesterr.  Nordwestbahn  dahin 
zu  wirken:  1.  dass  dem  mit  dem  Schnellzuge  Nr.  4 in  Iglau 
kreuzenden  Güterzuge  Personenwagen  beigegeben  werden,“ 

und 

„2.  dass  dem  Zuge  Nr.  102  statt  in  Iglau  schon  in 
Deutsch-Brod  Personenwagen  angehängt  werden,“ 

nach  dem  Vorschläge  des  Referenten  dem  Eisenbahn- 
ministerium zur  wohlwollenden  Erwägung,  beziehungs- 
weise zur  Würdigung  abgetreten. 

Es  gelangt  nunmehr  Mitglied  Dr.  Thaddäus  Pi  lat 
als  Referent  des  Ausschusses  für  COllimercielle  und 
Tarif angelegenlieiten  in  Fragen  des  Personentarifes, 
sowie  hinsichtlich  der  „Mittheilungen“  commercieller 
Natur  zum  Worte  und  werden  die  den  Personentarif 
betreffenden  Mittheilungen  (Punkt  XXIV  der  Tages- 
ordnung), nämlich 

Punkt  57,  betreffend  Herabsetzung  des  Personen- 
tarifes auf  der  Linie  Eisenerz — Vordernberg,  und 

Punkt  58,  betreffend  Ausgestaltung  der  Einrichtung 


der  15-  und  30tägigen  Abonnements  auf  den  Linien  der 
k.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen,  sowie  von  den  auf  den 
Güterverkehr  bezüglichen  Mittheilungen  (Punkt  XXIX 
der  Tagesordnung),  jene  zu 

Punkt  59,  betreffend  die  facultative  Einführung 
von  Güterrückmeldungskarten, 

Punkt  61,  betreffend  Beschleunigung  der  Ver- 
handlungen mit  der  kaiserlich  russischen  Regierung  wegen 
Regelung  der  Schiffahrts-,  Grenz-  und  Transitirungs- 
verhältnisse  bei  Benützung  der  Weichselstrasse  im  Güter- 
verkehre, 

Punkt  63,  betreffend  Beobachtung  eines  gleich- 
artigen Vorganges  bei  der  Liquidirung  von  Mehrgebühren 
und  Auszahlung  der  letzteren  im  Wege  des  Postspar- 
cassenamtes, 

Punkt  75,  betreffend  Beschleunigung  der  Fisch- 
transporte von  Itzkany  nach  Wien  und  Deutschland, 

Punkt  77,  betreffend  Abhilfe  gegen  die  Unzuläng- 
lichkeit der  Lagerräume  in  Triest,  und  zu 

Punkt  78,  betreffend  Abhaltung  einer  Enquete  über 
die  Einrichtung  der  Frachtencontrolämter  der  Eisen- 
bahnen, 

den  Ausführungen  des  Referenten  gemäss  zur  Kenntniss 
genommen. 

Der  Referent  wendet  sich  sodann  der  Besprechung 
der  den  Personenverkehr  betreffenden  Initiativanträge 
einzelner  Mitglieder  zu,  indem  er  ausführt,  dass  der 
Antrag  des  Mitgliedes  Josef  Gregor  (Punkt  XXVI 
der  Tagesordnung) : 

„Das  k.  k.  Eisenbahnministerium  wird  ersucht,  ähnlich 
wie  in  Galizien  und  den  Alpenländern  auch  in  der  Bukowina 
Touristenkarten  einzuführen,“ 

dadurch  erledigt  sei,  dass  der  Vertreter  des  Eisenbahn- 
ministeriums im  Ausschüsse  die  Erwägung  dieses  Wunsches 
in  Aussicht  gestellt  habe,  und  dass  der  Antrag  des  Mit- 
gliedes Franz  von  Pirko  (Punkt  XXVII  der  Tages- 
ordnung) : 

„Das  k.  k.  Eisenbahnministerium  wird  ersucht,  dahin  zu 
wirken,  dass  den  landwirtschaftlichen  Arbeitern  dieselben 
Fahrbegünstigungen  auf  den  Eisenbahnen  zuerkannt  werden, 
wie  sie  den  industriellen  und  gewerblichen  Arbeitern  zu- 
kommen,“ 

gegenstandslos  sei,  da  die  land-  und  forstwirtschaft- 
lichen Arbeiter,  soweit  sie  im  Tag-  oder  Wochenlohn 
stehen,  dieselben  Fahrpreisermässigungen  geniessen  wie 
die  industriellen  Arbeiter. 

In  Erledigung  des  Antrages  des  Mitgliedes  Carl 
Steiner  (Punkt  XXVIII  der  Tagesordnung): 

„Das  k.  k.  Eisenbahnministerium  wird  wiederholt  ersucht, 
die  am  1.  Juni  mit  Giltigkeit  bis  30.  September  1899  in 
Verkehr  gebrachten  15-  und  30tägigen  Abonnements  für  Touren 
im  Salzkammergut  für  sämmtliche  Linien  der  k.  k.  Oesterr. 
Staatsbahnen  und  für  die  Dauer  des  ganzen  Kalenderjahres 
zur  Einführung  zu  bringen,“ 

wird  dem  Vorschläge  des  Referenten  gemäss  die  vom 
Regierungsvertreter  im  Ausschüsse  abgegebene  Erklärung, 
dass  die  Ausdehnung  des  Abonnementkarten-Systems  auf 
weitere  Liniengruppen  von  den  Erfolgen  der  bisherigen 
Versuche  abhänge,  dass  aber  die  Einführung  von  Abonne- 
mentkarten für  das  ganze  Staatsbahnnetz  mit  Rücksicht 
auf  dessen  Configuration  unthunlich  sei,  zur  Kenntniss 
genommen. 

Es  gelangt  hierauf  der  zweite  Referent  des  Aus- 
schusses für  commercielle  und  Tarifangelegenheiten, 
Mitglied  Alfred  Deutsch,  zum  Wort  und  bespricht 
zunächst  den  zur  Begutachtung  vorliegenden  IV.  Nach- 
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trag  zum  Betriebsreglement  (Punkt  XXV 
der  Tagesordnung). 

Mitglied  Anton  von  Schumacher  spricht  zu 
§ 25  des  Entwurfes  den  Wunsch  aus,  es  möge  den 
Reisenden  hinsichtlich  der  Fahrtunterbrechung  eine 
grössere  Freiheit  in  der  Richtung  gewährt  werden,  dass 
bei  grösseren  Reisen  eine  mehrmalige  Unterbrechung 
der  Fahrt  gestattet  werde,  und  dass  überhaupt  von  einer 
Bestätigung  der  Fahrtunterbrechung  durch  den  Stations- 
vorsteher abgesehen  werde. 

Obwohl  der  Vertreter  des  Eisenbahnministeriums 
Ministerialrath  Dr.  Max  Freiherr  von  Buschman 
darauf  hinweist,  dass  die  fragliche  Bestimmung  des  Ent- 
wurfes gegenüber  dem  geltenden  Texte  des  Betriebs- 
reglements infolge  Einschaltung  des  Satzes : „Ausnahmen 
können  in  den  Tarifen  zugelassen  werden“  jedenfalls 
einen  Fortschritt  bedeutet,  und  dass  derartige  Ausnahmen 
auch  schon  jetzt  thatsächlich  bestehen,  hält  Mitglied  von 
Schumacher  seinen  Wunsch  aufrecht,  nachdem  sich 
auch  Mitglied  Dr.  Samuel  Jenny  demselben  in  längerer 
Ausführung  angeschlossen  hat.  Die  Versammlung  einigt 
sich  sohin  nach  dem  Vorschläge  des  Referenten  zu 
folgender  Resolution  : 

„Indem  der  Staatseisenbahnrath  rücksichtlich  des  vor- 
gelegten  Entwurfes  des  IV.  Nachtrages  zum  Eisenbahn- 
Betriebsreglement  seine  gutachtliche  Aeusserung  in  zustim- 
mendem Sinne  abgibt,  spricht  derselbe  seine  Befriedigung 
darüber  aus,  dass  ihm  noch  vor  Inkrafttreten  der  vorge- 
schlagenen Aenderungen,  und  zwar  zum  erstenmale  die  Ge- 
legenheit geboten  wurde,  über  diese  seiner  Anschauung  nach 
in  den  Wirkungskreis  des  Staatseisenbahnrathes  fallende  An- 
gelegenheit sein  Votum  abzugeben.“ 

Seine  Excellenz  der  Herr  Eisenbahnminister  unter- 
bricht nunmehr  die  Sitzung  und  beraumt  ihre  Fort- 
setzung auf  2 Uhr  30  Minuten  Nachmittags  an. 

In  der  Nachmittagssitzung  fährt  nach  Wieder- 
eröffnung der  Verhandlungen  Mitglied  Alfred  Deutsch 
mit  seinem  Referate  fort,  indem  er  sich  der  Besprechung 
des  III.  Theiles  b)  der  „Mittheilungen“  (Punkt  XXIX 
der  Tagesordnung)  — exclusive  der  vom  Mitgliede 
Dr.  Thaddäus  P i 1 a t besprochenen  Punkte  — zuwendet 
und  zunächst  bei  Punkt  60  der  Mittheilungen,  betreffend 
Gewährung  von  Tarifermässigungen  für  Kraftfuttermittel, 
über  die  im  Ausschüsse  für  commercielle  und  Tarif- 
angelegenheiten unter  Zuziehung  der  Mühleninteressenten 
stattgefundenen  Berathungen  über  die  Beschwerden  der 
letzteren  wegen  der  ihnen  aus  der  Tarifermässigung  für 
Futtermehl  erwachsenden  Nachtheile  (Punkt  XXX  der 
Tagesordnung)  berichtet.  Der  Referent  schliesst  seine 
Ausführungen,  indem  er  als  Ergebniss  der  Ausschuss- 
berathungen den  Antrag  stellt : 

„Das  k.  k.  Eisenbahnministerium  wird  ersucht,  die  laut 
Kundmachung  im  Verordnungs-Blatte  für  Eisenbahnen  und 
Schiffahrt  Nr.  35  ex  1900  publicirte  Declassification  von  Kraft- 
futtermitteln dahin  abzuändern,  dass  die  Artikel  „Futtermehl 
der  Position  M — 4“  und  „Reisfuttermehl  der  Position  R — 5“ 
der  Güterclassification  aus  dem  Verzeichnisse  der  begünstigten 
Artikel  eliminirt  werden. 

Weiters  sei  in  der  Refactiepublication  im  Verordnungs- 
Blatte  für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt  Nr.  36  ex  1900,  Position 
1169,  der  Artikel  „Reiskleie  der  Position  R — 5“  zu  streichen 
und  die  Begünstigung  eines  löpercentigen  Nachlasses  von  den 
Frachtsätzen  des  Specialtarifes  1 für  den  Artikel  „Kleie  der 
Position  M — 4“  künftighin  von  der  Beibringung  von  Certificaten, 
welche  von  landwirtschaftlichen  Vereinigungen  ausgestellt 
werden,  abhängig  zu  machen.“ 

Nach  kurzer  Debatte,  in  welcher  sich  Mitglied 
julius  Epstein  dagegen  ausspricht,  dass  die  Ge- 


währung des  15 percentigen  Frachtnachlasses  bei  „Kleie“ 
von  der  Beibringung  eines  Certificates  abhängig  gemacht 
werde,  während  die  Ersatzmänner  Franz  Fisslthaler 
und  Alois  Bauer,  sowie  der  Vertreter  des  Eisenbahn- 
ministeriums, Ministerialrath  Dr.  Max  Freiherr  von 
Buschman,  für  den  Referentenantrag  eintreten,  wird 
letzterer  angenommen. 

Die  Mittbeilungen  zu 

Punkt  62,  betreffend  die  Frachtberechnung,  wenn 
Gegenstände  von  mehr  als  7 m Länge  und  solche  von 
geringerer  Länge  mit  einem  Frachtbriefe  aufgegeben 
werden, 

Punkt  64,  betreffend  die  Tarifirung  von  zu  Industrie- 
zwecken bestimmtem  Bruchstein, 

Punkt  65,  betreffend  die  Tarifirung  von  Wolle  und 
Wollabfällen, 

Punkt  66,  betreffend  Einführung  von  Ausnahme- 
tarifen bei  allen  österreichischen  Privatbahnen  für  Güter 
der  Classen  I,  II  und  A in  Quantitäten  von  5000  und 
10.000  kg, 

Punkt  67,  betreffend  Tarifmassnahmen  zur  Be- 
günstigung der  österreichischen  Malzindustrie  und  des 
Malzexportes, 

Punkt  68,  betreffend  Ausdehnung  des  Ausnahme- 
tarifes  II  der  k.  k.  Oesterreichischen  Staatsbahnen  bei 
Buchenrundholz  im  Export  auch  auf  Hölzer  über  2'5  m 
Länge, 

Punkt  69,  betreffend  die  Ermässigung  der  Kohlen- 
tarife der  Graz-Köflacher  Eisenbahn,  und  zu 

Punkt  70,  betreffend  tarifarische  Massnahmen  zur 
Hebung  der  österreichischen  Cementindustrie, 
werden  nach  den  Ausführungen  des  Referenten  zur 
Kenntniss  genommen. 

Punkt  71,  betreffend  die  bisherige  Thätigkeit  des 
Exportcomite,  ist  durch  die  bezüglichen  Mittheilungen 
des  Mitgliedes  Max  Mauthner  erledigt. 

Zu  Punkt  72,  betreffend  Erwirkung  ermässigter 
Frachtsätze  für  österreichisches  Petroleum  auf  den 
deutschen  Eisenbahnen,  wird,  dem  Anträge  des  Re- 
ferenten gemäss,  der  Wunsch  nach  baldiger  Beendigung 
der  bezüglichen  Verhandlungen  ausgesprochen. 

Die  Mittheilungen  zu 

Punkt  73,  betreffend  die  Tarifirung  von  Grubenholz, 

Punkt  74,  betreffend  Vereinfachung  der  Tarife, 

Punkt  76,  betreffend  die  Declassification  von  Mineral- 
wasser und  leer  retourgehenden  Mineralwasserflaschen, 

sowie  zu 

Punkt  79,  betreffend  die  vom  1.  December  1899 
bis  inclusive  1.  Mai  1900  erschienenen  wichtigsten  Tarife, 
werden  ohne  Bemerkung  zur  Kenntniss  genommen. 

Der  Referent  wendet  sich  hierauf  der  Besprechung 
der  den  Güterverkehr  betreffenden  Anträge  einzelner 
Mitglieder  zu  und  theilt  zunächst  bezüglich  des  Antrages 
des  Mitgliedes  Lazar  Bloch  (Punkt  XXXI  a der  Tages- 
ordnung) : 

„Das  k.  k.  Eisenbahnministerium  wird  ersucht,  die  be- 
stehenden Getreide-Transittarife  für  russische  Provenienzen 
baldigst  einer  genauen  Prüfung  zu  unterziehen  und  unter 
Zuziehung  von  Interessenten  neue,  den  Verkehr  und  den  Handel 
fördernde  Tarife  zu  erstellen,“ 

mit,  dass  derselbe  durch  die  seitens  des  Regierungs- 
vertreters im  Ausschüsse  gegebenen  Aufklärungen  er- 
ledigt sei. 

Ebenso  sind  die  beiden  weiteren  Anträge  des  Mit- 
gliedes Lazar  Bloch  (Punkt  XXXI  b und  c der  Tages- 
ordnung): 
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„Das  k.  k.  Eisenbahnministerium  wird  ersucht,  für  ge- 
schälte Hirse  entsprechend  der  früheren  Gepflogenheit  laut 
Verordnungs-Blatt  Nr.  144  ex  1894,  Position  2366  und  2367, 
sowie  Nr.  148  ex  1895,  Position  2465  und  2467,  die  ßefactie  mit 
15  Percent,  beziehungsweise  10  Percent  festzusetzen,“ 

und 

„Das  k.  k.  Eisenbahnministerium  wird  ersucht,  Getreide- 
sendungen von  den  Einlagerungs-,  beziehungsweise  ßeexpe- 
ditionsstationen  bezüglich  der  Beistellungsgebühr  für  zur  alla 
rinfusa- Verladung  eingerichtete  Schüttwagen  oder  für  als  Thür- 
verschluss dienende  Vorsatzbretter  den  directen  Sendungen 
gleichzustellen  und  die  besonderen  Vorschriften  des  Tarif- 
Theiles  I,  Abtheilung  B,  tarifarische  Bestimmungen  D für  die 
Beförderung  von  Getreide  alla  rinfusa,  aufzuheben,“ 

durch  die  im  Ausschüsse  abgegebene  Erklärung  des 
Regierungsvertreters  erledigt,  dass  die  entsprechenden 
Weisungen  bezüglich  des  erstgenannten  Antrages  an  das 
Tariferstellungs-  und  Abrechnungsbureau  der  k.  k. 
Oesterreichischen  Staatsbahnen  und  wegen  des  zweiten 
an  die  Staatsbahn- Direction  in  Lemberg  bereits  er- 
gangen sind. 

Desgleichen  hat  auch  der  letzte  Antrag  des  Mit- 
gliedes Lazar  Bloch  (Punkt  XXXI  d der  Tages- 
ordnung) ; 

„Das  k.  k.  Eisenbahnministerium  wird  ersucht,  den  in 
der  Station  Podwoloczyska  bestehenden  Abusus  zu  beseitigen, 
dass  ein  Staatsbahnorgan  alle  in  dieser  österreichischen  Grenz- 
station nöthisen  Agenden  der  Zollagentur  der  russischen  Siid- 
westbahnen  in  Woloczyska  zum  grossen  Nachtheile  der  Spedi- 
teure in  Podwoloczyska  besorgt,“ 
seine  Erledigung  durch  die  im  Ausschüsse  abgegebene 
Erklärung  des  Regierungsvertreters  gefunden,  dass  die 
incriminirte  Befugniss  demnächst  wieder  entzogen 
werden  soll. 

Die  denselben  Gegenstand  betreffenden  Anträge  des 
Mitgliedes  Gottlieb  Bondy  (Punkt  XXXII  der  Tages- 
ordnung) : 

„Das  k.  k.  Eisenbahnministerium  wird  ersucht,  die  seit 
1898  auf  den  k.  k.  Oesterreichischen  Staatsbabnen  versuchs- 
weise eingeführte  Abfertigung  von  ermässigtem  Eilgut  mit 
Frankirungsmarken,  welche  im  Principe,  als  im  öffentlichen 
Interesse  liegend,  allgemeine  Anerkennung  fand,  ehethunlichst 
auszugestalten,“ 

und  des  Mitgliedes  Friedrich  Helm  (Punkt  XXXVIII  b 
der  Tagesordnung) : 

„Das  k.  k.  Eisenbahnministerium  wird  ersucht,  nach- 
stehende Erleichterungen  in  der  Benützung  von  Frankirungs- 
marken für  die  Abfertigung  von  ermässigtem  Eilgut  zu  ver- 
anlassen : 

1.  Das  Maximalgewicht  solcher  Sendungen  ist  auf  40  kg  zu 
erhöhen. 

2.  Die  Verwendung  von  Frankirungsmarken  ist  auch  auf 
andere  Waaren  als  Lebens-  und  Genussmittel  auszudehnen, 
und  zwar  auf  solche,  die  massenhaft  in  einzelnen  Collis 
versendet  werden,  insbesondere  auf  Textil-  und  Glas- 
waaren. 

3.  Die  Markencolli  sind  bei  jedem  Personenzuge  und  Güter- 
eilzuge ohne  Beschränkung  auf  Arntsstunden  anzunehmen. 

4.  Dem  Absender  ist  freizustellen,  bei  der  Aufgabe  zu  be- 
merken, ob  er  die  Zustellung  der  Waare  an  den  Adressaten 
wünscht  oder  nicht. 

5.  Die  Retournirun?  der  Emballage  (Kannen,  Fässer)  soll 
ebenfalls  mittelst  Frankirungsmarke,  eventuell  mit  Benützung 
eines  bereits  vom  Absender  im  Voraus  ausgefüllten,  an 
der  Frankirungsmarke  angebrachten  Formulares  stattfinden 
können. 

6.  Die  Frankirungsmarke  ist  soweit  als  möglich  nicht  nur  im 
Localverkehre  der  k.  k.  Oestereichischen  Staatsbabnen, 
sondern  auch  im  Verbandsverkehre  mit  den  Privatbahnen 
in  Anwendung  zu  bringen,“ 

finden  in  der  folgenden,  vom  Referenten  empfohlenen 
Fassung  die  Zustimmung  der  Versammlung: 

„Das  k.  k.  Eisenbahnministerium  wird  ersucht,  der 
Frage  der  Ausgestaltung  der  Abfertigung  von  Eilgut  mit 
Frankirungsmarken  seine  vollste  Aufmerksamkeit  zuzuwenden.“ 


Ebenso  wird  der  Antrag  des  Mitgliedes  Wilhelm 
Briess  (Punkt  XXXIII  der  Tagesordnung) : 

„Das  k.  k.  Eisenbahnministerium  wird  ersucht,  bei  den 
betheiligten  Bahnverwaltungen  dahin  zu  wirken,  dass  der  Aus- 
nahmetarif für  Mehl,  Rollgerste  und  Hirse,  giltig  ab  1.  Juni 
1900,  ausser  Kraft  gesetzt  werde  und  der  Ausnah metarif  vom 

1.  März  1894  wieder  zur  Anwendung  gelange,“ 
in  der  nachstehenden,  vom  Referenten  empfohlenen 
Fassung  angenommen  : 

„Dem  k.  k.  Eisenbahnministerium  wird  empfohlen,  den- 
jenigen Mühlen  in  Mähren  und  Schlesien,  welche  mit  Ein- 
führung des  ab  1.  Juni  1900  gütigen  Ausnahmetarifes  für  Mehl 
und  Mahlproducte  durch  erhebliche  Erhöhungen  getroffen 
wurden,  soweit  die  k.  k.  Oesterreichischen  Staatsbahnen  in 
Frage  kommen,  in  der  Weise  entgegenzukommen,  das  con- 
statirte  Schädigungen  nach  Thunlichkeit  behoben  werden  und 
im  gleichen  Sinne  auch  auf  die  Privatbahnen  einzuwirken.“ 

Der  Antrag  des  Mitgliedes  Ludwig  Christ  (Punkt 
XXXIV  der  Tagesordnung): 

„Das  k.  k.  Eisenbahnministerium  wird  dringendst  ge- 
beten, die  Regelung  der  Tarifverhältnisse  für  den  Umschlag- 
platz Linz  möglichst  bald  durchzuführen,“ 

erscheint  laut  Mittheilung  des  Referenten  durch  die  seitens 
des  Regierungsvertreters  im  Ausschüsse  abgegebene  Er- 
klärung erledigt,  dass  die  im  Gegenstände  mit  der  k.  k. 
priv.  Donau-Dampfschiffahrts-Gesellschaft  schwebenden 
Verhandlungen  in  allernächster  Zeit  zum  Abschlüsse  ge- 
langen dürften. 

Bezüglich  der  Anträge  des  Mitgliedes  Moriz 
Dattner  (Punkt  XXXV a und  b der  Tagesordnung)  : 

„Das  k.  k.  Eisenbahnministerium  wird  ersucht,  die  mit 
Vrdgs.-Bl.  Nr.  5 vom  13.  Jänner  1900  für  Schnittholz  aus  der 
Bukowina  und  Ostgalizien  publicirten  Tarife,  und  zwar: 

1.  den  Rheinisch'-Westphälisch -Oesterreichisch  - Ungarischen 
Verbandstarif,  und 

2.  den  Eger  transit-Tarif,  sowie 

3.  den  mit  Vrdgs.-Bl.  Nr.  9 vom  23.  Jänner  1900  publicirten 
Elbeumschlags-Tarif  einer  Reconstruction  in  der  Weise  zu 
unterziehen,  dass  auch  den  Versandtstationen  aus  West- 
galizien, wenn  auch  nur  in  geringem  Masse,  die  Besrün- 
stigung,  welche  die  Stationen  der  Bukowina  und  Ost- 
galiziens gemessen,  zugestanden  werde,  zu  welchem  Zwecke 
die  Bukowina  und  Galizien  in  drei  Zonen  einzutheilen  und 
die  Tarifsätze  für  den  sub  1 genannten  Tarif  für  die 

I.  Zone  (Stationen  der  Bukowina  bis  exclusive 
Stanislau)  mit  Mk.  184,  für  die 

II.  Zone  (Stanislau  bis  excl.  Przemysl)  mit  Mk.  150 
und  für  die 

III.  Zone  (Przemysl  bis  Krakau)  mit  Mk.  130 

und  in  demselben  Verhältnisse  auch  für  die  Tarife  sub  2 
und  3 zu  erstellen  wären,“ 

und 

„Das  k.  k.  Eisenbahnministerium  wolle  eine  entsprechende 
Tarifermässigung  für  Holzsendungen  aus  Galizien  nach  den  an 
der  k.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  gelegenen  Stationen, 
insbesondere  nach  Wien  und  Brünn,  sowohl  auf  den  galizischen 
Linien  der  k.  k.  Oesterreichischen  Staatsbahnen  zugestehen, 
als  auch  auf  die  Verwaltung  der  k.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands- 
Nordbahn  mit  allem  Nachdrucke  einwirken,  dass  auch  diese 
sich  an  der  Reducirung  der  Tarife  in  ausgiebiger  Weise  be- 
theiligen möge,“ 

sowie  bezüglich  der  Anträge  der  Mitglieder  Ignaz  Russ- 
in a n n und  Leopold  Baczewski  (Punkt  XLIT  a,  d und  e 
der  Tagesordnung): 

„Das  k.  k.  Eisenbahnministerium  wird  ersucht,  zu  ver- 
anlassen, dass  für  Holzsendungen  des  Specialtarifes  2 und  der 
Classe  C von  allen  galizischen  Stationen  nach  Wien  loco  bei 
Anwendung  der  normalen  Classification  eine  Durchrechnung  des 
Staatsbahn-Baremes  über  die  kürzeste  österreichische  Route 
platzgreife,“ 

„Das  k.  k.  Eisenbahnministerium  wird  ersucht,  zu  ver- 
anlassen, dass  die  mit  Vrdgs.-Bl.  Nr.  5 ex  1900,  Position  420, 
publicirten  Exportfrachtsätze  für  Schnittholz  von  Galizien  und 
der  Bukowina  nach  Eger  transit  und  Tetschen-Bodenbach 
transit  nicht  von  und  nach  gewissen  Stationen  begrenzt  werden, 
sondern  unbeschränkte  Giltigkeit  erhalten,“ 


] 796  Verordnungs-Blatt  für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt.  Nr.  85 


und 

„Das  k.  k.  Eisenbahnministerium  wird  ersucht,  zu  ver- 
anlassen, dass  hinsichtlich  des  Verkehres  nach  Oberschlesien 
und  Norddeutschland  Exportsätze  für  Schnittholz  via  CEwiecim 
und  Oderberg  transit  und  für  Bayern  via  Simbach  transit, 
Passau  transit  Furth  i.  W transit  und  Eisenstein  transit  er- 
stellt und  schleunigst  veröffentlicht  werden,“ 

entfällt  die  Abstimmung,  da  die  in  diesen  Anträgen  be- 
handelten Fragen  laut  Mittheilung  des  Referenten  in  einer 
in  den  nächsten  Tagen  stattfindenden  Conferenz  der  be- 
theiligten Ministerien  zur  Entscheidung  gelangen  werden. 

Dennoch  begründet  Mitglied  Moriz  Da  ttn  er  seine 
Anträge  insbesondere  unter  Hinweis  auf  die  der  öster- 
reichischen Holzindustrie  durch  die  derzeit  tarifarisch 
begünstigte  ungarische  Concurrenz  drohenden  Gefahren, 
wogegen  Mitglied  Anton  Rudolf  W alz  erklärt,  sich  namens 
der  Holzindustriellen  Steiermarks  entschieden  gegen  jede 
einseitige  Begünstigung  der  galizischen  Holzindustrie 
aussprechen  zu  müssen. 

Ersatzmann  Dr.  Stanislaus  Lis  von  Olszewski 
richtet  an  Se.  Excellenz  den  Herrn  Eisenbahnminister 
die  Bitte,  der  Förderung  der  österreichischen  Holz- 
industrie sein  besonderes  Augenmerk  zuzuwenden,  damit 
dieselbe  nicht  durch  die  ungarische  Concurrenz  ihre 
besten  Absatzgebiete  verliere. 

Der  Antrag  des  Mitgliedes  Moriz  Dattner 
(Punkt  XXXV c der  Tagesordnung): 

„Das  k.  k.  Eisenbahnministerium  wolle  im  Sinne  der 
reglementarischen  Bestimmungen  des  Tarif-Thpiles  I,  Abth.  B, 
Absatz  VI d,  an  die  Wiener  Bahnhöfe  die  Weisung  ergehen 
lassen,  dass  bei  Gütern,  deren  Auf-  und  Abladen  der  Partei 
obliegt,  falls  diese  Leistung  seitens  des  Absenders,  bezw. 
Empfängers  von  der  Bahn  nicht  verlangt  und  von  dieser  auch 
nicht  besorgt  wurde,  hiefür  keine  Gebühr  eingehoben  werde,“ 

findet  nach  kurzer  Debatte,  an  welcher  sich  der  Refe- 
rent, der  Antragsteller  und  seitens  des  Eisenbahn- 
ministeriums Ministerialrath  Dr.  Röll  betheiligen  und 
aus  welcher  sich  ergibt,  dass  dem  Anträge  nur  ver- 
einzelte irrige  oder  unrichtige  Anrechnungen  von  Ab- 
ladegebühren zugrunde  liegen,  seine  Erledigung  durch 
die  vom  Regierungsvertreter  abgegebene  Erklärung,  dass 
das  Eisenbahnministerium  die  Bahnverwaltungen  unter 
Hinweis  auf  die  im  Staatseisenbahnrathe  laut  gewordenen 
Beschwerden  auffordern  werde,  bei  der  Anrechnung  von 
Auf-  und  Abladegebühren  bei  Gütern,  deren  Auf-  und 
Abladen  der  Partei  obliegt,  mit  grösserer  Sorgfalt  vor- 
zugehen, um  Irrthümer  in  Hinkunft  nach  Thunlichkeit 
zu  vermeiden. 

Der  Antrag  des  Mitgliedes  Josef  Gregor  (Punkt 
XXXVI  der  Tagesordnung) : 

„Das  k.  k.  Eisenbahnministerium  wird  dringend  ersucht, 
von  Tariferhöhungen,  die  Handel  und  Industrie  schädigen,  Ab- 
stand zu  nehmen,“ 

wird  in  der  folgenden,  vom  Referenten  empfohlenen 
Fassung  angenommen: 

„Das  k.  k.  Eisenbahnministerium  wird  ersucht,  bei  Neu- 
regelung der  Tarife  der  Bukowinaer  Localbahnen  seinen  Ein- 
fluss dahin  geltend  zu  machen,  dass  die  seit  1.  Jänner  1900 
eingetretenen  Tariferhöhungen,  soweit  dieselben  die  an  diesen 
Bahnlinien  gelegenen  Handels-  und  Industrieunternehmungen 
in  ungünstiger  Weise  wesentlich  beeinflussen,  nach  Möglichkeit 
behoben  werden.“ 

Der  Antrag  des  Mitgliedes  Otto  Günther  (Punkt 
XXXVII  der  Tagesordnung): 

„Das  k.  k.  Eisenbahnministerium  wird  ersucht,  für  die 
Verfrachtung  von  Materialien  und  Waaren,  welche  auf  den 
k.  k.  Oesterreichisehen  Staatsbahnen  ins  Ausland  exportirt 
werden,  ermässigte  Tarife,  und  zwar  in  der  Höhe  jener  Tarife 
einzuführen,  wie  sie  gegenwärtig  auf  den  deutschen  Bahnen 
iir  den  Export  bestehen,  und  weiters  seinen  ganzen  Einfluss 
auf  die  österreichischen  Privatbahnen  auszuüben,  dass  auch 


diese  ihrerseits  eine  gleiche  Ermässigung  ihrer  Exporttarife 
eintreten  lassen,“ 

wird  nach  ausführlicher  Begründung  durch  den  Antrag- 
steller und  warmer  Unterstützung  durch  das  Mitglied 
Max  Ritter  von  Gutmann  gemäss  des  Vorschlages  des 
Referenten,  sowie  im  Sinne  der  Ausführungen  des  Re- 
gierungsvertreters, Sectionsrathes  Dr.  Schonka,  zu- 
gleich mit  dem  vom  Ersatzmanne  Julius  A.  Reich 
gestellten  Zusatzantrage : 

„Bei  jenen  Industrien,  welche  auf  den  königlich  uneari- 
schen  Staatseisenbahnen  ermässigte  Exporttarife  gemessen, 
sollen  diese  Begünstigungen  zur  Grundlage  der  Tarifaufstellung 
gemacht  werden,“ 

dem  Exportcomite  zugewiesen. 

Die  fast  identischen  Anträge  des  Mitgliedes  Friedrich 
Helm  (Punkt  XXXVIII  a der  Tagesordnung): 

„Das  k.  k.  Eisenbahnministerium  wird  unter  Hinweis  auf 
die  im  Verordnungs-Blatte  für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt  vom 
20.  Juni  1898,  Nr.  71,  erlassene  Publication  einer  15percentieen 
Frachtermässigung  für  den  Bezug  von  Kohle  und  Kalkstein 
ersucht,  diese  Tarifermässigung  im  heurigen  Jahre  wieder,  und 
zwar  in  den  Sommermonaten  vom  1.  Juli  bis  15  September 
einzuführen,  ohne  dieselbe  jedoch  an  weitere  Bedingungen  zu 
knüpfen,“ 

und  des  Mitgliedes  Victor  Riedl  von  Riedenstein 
(Punkt  XLI  der  Tagesordnung): 

„Das  k.  k.  Eisenbahnministerium  wird  ersucht,  für  die 
in  der  Zeit  vom  1.  Juni  bis  15.  September  1900  den  Zucker- 
fabriken in  Vorrath  zugeführten  Bedarfsartikel,  wie  Kohle. 
Kalkstein,  Cokes,  auf  den  Linien  der  k.  k.  Oesterreichisehen 
Staatsbahnen  einen  15percenti?en  Frachtnachlass  zu  gewähren 
und  auf  die  Gewährune  der  gleichen  Frachtermässigung  auch 
seitens  der  Privatbahnen  mit  aller  Macht  hinzuwirken,“ 

werden  im  Sinne  der  Ausführungen  des  Referenten  ab- 
gelehnt. 

Von  den  Anträgen  des  Ersatzmannes  Josef  Le  n a r ö i 6 
wird  der  erste  (Punkt  XXXIX  a der  Tagesordnung): 

„Das  k.  k.  Eisenbahnministerium  wird  ersucht,  in  An- 
betracht der  Nothwendigkeit  der  Erhaltung  der  österreichischen 
Mühlenindustrie  und  der  Ermöglichung  einer  erfolgreichen 
Concurrenz  der  österreichischen  Mühlen  gegenüber  den  un- 
garischen, namentlich  zum  Zwecke  des  Exportes  der  Mfiblen- 
producte.  auf  den  Linien  der  k.  k.  Oesterreichisehen  Staats- 
bahnen folgende  Tarifsätze  einzuführen,  welche  ausschliesslich 
nur  den  österreichischen  Mühlen  gewährt  werden  sollten,  und 
zwar : 

a)  Für  den  Export  ins  Ausland  von  Wien,  Pöchlarn  oder 
Mauthausen  über  Krain  via.  Triest,  Pontebba.  Arlberg  und 
Salzburg  0'10  Heller  per  Metercentner  und  Kilometer. 

b)  Für  Sendungen  von  den  gleichen  Anfangsstationen  nach 
dem  österreichischen  Küstenlande.  Görz,  Friaul,  Istrien 
und  Dalmatien  via  Triest  0 15  Heller  per  Metercentner 
und  Kilometer. 

c)  Für  Sendungen  der  gleichen  Anfangsstationen  nach  Triest 
loco  018  Heller  per  Metercentner  und  Kilometer. 

d)  Für  Sendungen  der  gleichen  Anfangsstationen  nach  Krain 
via  Laibach,  nach  Kärnten  und  Tirol  via  Villach  0-20  Heller 
per  Metercentner  und  Kilometer. 

e)  Für  Sendungen  der  gleichen  Anfansrsstationen  nach  Lai- 
bach loco,  Villach  loco  und  Krainburg  loco  0-25  Heller 
per  Metercentner  und  Kilometer,“ 

nach  dem  Vorschläge  des  Referenten  dem  Exportcomite 
zugewiesen,  während  bezüglich  des  zweiten  Antrages 
(Punkt  XXXIX  b der  Tagesordnung): 

„Das  k.  k.  Eisenbahnministerium  wird  ersucht,  mit  den 
Transportunternehmuneen  „Adria“  und  „Lloyd“  in  dem  Sinne 
zu  verhandeln,  dass  den  österreichischen  Mühlenproducten  die 
gleichen  Begünstigungen  sowohl  für  Relationen  ab  Triest  nach 
den  österreichischen  Küstenstädten,  als  auch  nach  dem  Aus- 
lande, namentlich  nach  England  gewährt  werden,  wie  solche 
für  die  gleichen  Relationen  ab  Fiume  den  ungarischen  Inter- 
essenten gewährt  wurden,“ 

das  Eisenbahnministerium  gebeten  wird,  denselben  an 
das  sachlich  zuständige  k.  k.  Handelsministerium  zur 
weiteren  Veranlassung  abzutreten. 
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Der  dritte  Antrag  des  Ersatzmannes  Josef  L e n a r £ i d 
(Punkt  XXXIX  c der  Tagesordnung): 

„Das  k.  k.  Eisenbahnministerium  wird  ersucht,  bei  der 
k.  k.  priv.  Südbahn-Gesellschaft  dahin  zu  wirken: 

a)  dass  den  an  den  k.  k.  Oesterreichischen  Staatsbahnen  ge- 
legenen krainischen  Mühlen  das  Recht  eingeräumt  werde, 
Sendungen  für  Triest  und  Fiume  direct  auf  den  Staats- 
bahnstationen aufgeben  zu  können,  ohne  dass  eine  kost- 
spielige Reexpedition  in  Laibach  vorgenommen  werden 
müsste,  um  der  Südbahn-Refactien  für  Triest,  respective 
Fiume  theilhaftig  zu  werden, 

b)  dass  obangeführten  Mühlen  die  directe  Aufgabe  von  Sen- 
dungen nach  Görz  und  Cormons  zum  Triester  Refactie- 
satze  zuzüglich  der  Fracht  von  Triest  nach  den  Stationen 
zwischen  Nabresina  und  Görz,  respective  Cormons  bewilligt 
werde,  damit  die  Mehlsendungen  nicht  erst  nach  Triest 
gelangen  müssten,  um  von  dort  nach  obenangeführten 
Stationen  reexpedirt  zu  werden,“ 

hat  seine  Erledigung,  wie  der  Referent  mittheilt,  durch 
die  im  Ausschüsse  gegebenen  Aufklärungen  des  Re- 
gierungsvertreters gefunden. 

Der  letzte  Antrag  des  Ersatzmannes  Josef  L e n a r ö i 6 
(Punkt  XXXIX  d der  Tagesordnung): 

„Das  k.  k.  Eisenbahnministerium  wird  ersucht,  bei  der 
k.  k.  priv.  Südbahn-Gesellscbaft  dahin  zu  wirken,  dass  für  den 
Transport  des  Holzes  nach  Triest  die  Fracht  per  Tonnenkilo- 
meter in  der  Weise  geordnet  werde,  dass  diese  Fracht  mit 
den  Sätzen  der  k.  k.  Oesterreichischen  Staatsbahnen  in  Ein- 
klang gebracht  werde,  wodurch  namentlich  der  krainischen, 
an  der  Südbahn  gelegenen  Production  die  Möglichkeit  geboten 
werden  würde,  ihr  minder  werthvolles  Holz  zum  gleichen 
Tonnenkilometersatze  zu  befördern,  wie  solcher  für  die  Sta- 
tionen der  k.  k.  Oesterreichischen  Staatsbahnen  in  Geltung 
steht,“ 

wird  dem  Vorschläge  des  Referenten  gemäss  angenommen. 

Der  Antrag  des  Mitgliedes  F~ranz  von  P i r k o 
(Punkt  XL  a der  Tagesordnung) : 

„Das  k.  k.  Eisenbahnministerium  wolle  dahin  wirken, 
dass  beim  Bezüge  von  Torfmull  als  Streumittel  für  landwirth- 
schaftliche  Zwecke  die  weitgehendste  Frachtbegünstigung  ge- 
währt werde,“ 

ist  laut  Mittheilung  des  Referenten  durch  die  im  Aus- 
schüsse gegebenen  Aufklärungen  des  Regierungsvertreters 
erledigt. 

Bezüglich  des  Antrages  des  Mitgliedes  Franz  von 
Pirko  (Punkt  XL  b der  'Tagesordnung) : 

„Das  k.  k.  Eisenbahnministerium  wird  ersucht,  dahin  zu 
wirken,  dass 

1.  für  den  Transport  der  Schweine  in  Niederösterreich  billigere 
Tarife  eingeführt  werden, 

2.  Zuchtschweine  als  Eilgut  gegen  gewöhnliche  Frachtgebühr 
expedirt  werden, 

3.  die  Stationsvorstände  angewiesen  werden,  sofort  nach  Ein- 
langen der  Schweine  die  Adressaten  per  Expressbrief,  und 
dort,  wo  keine  Postverbindung  vorhanden,  durch  Boten  zu 
verständigen,  und  endlich 

4.  die  Stationsvorstände  angewiesen  werden,  nach  Ankunft 
der  Schweine  dieselben  bis  zur  Abholung  in  einem  ge- 
deckten, gegen  Witterungsunbilden  geschützten  Raume 
unterzuhringen  und  hiefür  keine  Separatkosten  zu  ver- 
rechnen,“ 

theilt  der  Referent  mit,  dass  der  Punkt  1 vom  Antrag- 
steller fallen  gelassen  wurde,  dass  wegen  des  Punktes  2 
die  erforderlichen  Verhandlungen  mit  den  Privatbahnen 
eingeleitet  werden  sollen,  dass  die  im  Punkte  3 ge- 
wünschte Avisirung  mittelst  Expressbriefes  angeordnet 
werden  wird,  während  die  Avisirung  durch  Boten  ohne- 
dies bereits  gehandhabt  wird,  und  dass  endlich  dem  sub 
Punkt  4 ausgesprochenen  Wunsche  nach  Thunlichkeit 
entsprochen  werden  wird. 

Der  letzte  Antrag  des  Mitgliedes  Franz  von  Pirko 
(Punkt  XL  c der  'Tagesordnung): 

„Das  k.  k.  Eisenbahnministerium  wird  ersucht,  dahin  zu 
wirken,  dass  auch  die  Forstculturpfianzen  unter  die  Zahl  der 


nach  dem  gemeinsamen  Tarif  - Theil  I,  Abtheilung  B,  Ab- 
schnitt A,  II  a II,  zum  ermässigten  Eilgute  gehörigen  Artikel 
aufgenommen  und  jener  Erleichterung  im  Transportverkehre 
der  Eisenbahnen  theilhaftig  werden,  welche  den  vorbezeich- 
neten  Artikeln  durch  die  Einführung  der  Frankirungsmarken 
zukommt,“ 

ist  laut  Mittheilung  des  Referenten  gegenstandslos,  da 
„Forstculturpfianzen“  in  dem  Begriffe  „Setzlinge“  des 
Tarifes  inbegriffen  sind  und  letztere  die  gewünschte  Be- 
günstigung bereits  geniessen. 

Der  Antrag  der  Mitglieder  Ignaz  Russmann 
und  Leopold  Baczewski  (Punkt  XLII  b der  Tages- 
ordnung) : 

„Das  k.  k.  Eisenbahnministerium  wird  ersucht,  zu  ver- 
anlassen, dass  die  Holztarife  im  Verkehre  von  Galizien  nach 
Mähren,  Schlesien  und  Böhmen  laut  Heft  I und  II  des  Ost- 
Nordwest-Oesterreichischen  Eisenbahnverbandes,  bei  welchen 
grossentheils  die  vollen  Frachtsätze  der  einzelnen  Privathahnen 
ohne  Kürzung  der  Manipulationsgebühr  eingerechnet  sind,  eine 
entsprechende  Regulirung  erfahren,  wobei  die  Auflassung  der 
bedungenen  Pflichtmensre,  beziehungsweise  die  Verallgemeinerung 
der  im  Verordnungs-Blatte  Nr.  142  ex  1899  f,  Position  2954, 
beziehungsweise  146  ex  1899  f,  Position  3258,  publicirten  er- 
mässigten Frachtsätze  von  Olmütz  transit  nach  Bubna  und 
Prag  transit  (für  das  Ausland)  und  von  CLwieeim  nach  Olmütz 
transit  für  gewisse  böhmische  Relationen  empfohlen  wird,“ 

ist  laut  Mittheilung  des  Referenten  durch  die  im  Aus- 
schüsse gegebene  Erklärung  des  Regierungsvertreters 
erledigt,  dass  diesfalls  Verhandlungen  mit  den  Privat- 
babnen  erforderlich  sind. 

Ebenso  ist  der  nächste  Antrag  der  Mitglieder 
Ignaz  Russmann  und  Leopold  Baczewski  (Punkt 
XLII  c der  Tagesordnung): 

„Das  k.  k.  Eisenbahnministerium  wird  ersucht,  zu  veran- 
lassen, dass  Grubenhölzer  der  Pos.  H — 19  und  20  von  Galizien 
nach  Mähren  und  dem  Dombrau-Karwiner  Revier  nach  dem 
durchgerechneten  Ausnahme-Tarif  II  der  k.  k.  Oesterreichischen 
Staatsbahnen  zur  Beförderung  gelangen,  bis  zur  Durchführung 
aber  eine  Reduction  der  bestehenden  Frachtsätze  auf  Basis 
einer  vollkommenen  Gleichstellung  der  Antheile  der  Kaiser 
Ferdinands-Nordbahn  laut  deren  Ausnahme -Tarif  IV  im 
directen  Ausnahmetarif  VII  des  Ost-Nordwest-Oesterreichischen 
Eisenbahnverbandes,  Heft  I,  und  der  Anhangspost  34  desselben 
Verbandes  im  Heft  6 mit  dem  Ausnahmetarife  II  der  k.  k. 
Oesterreichischen  Staatsbahnen  verfügt  werde,“ 

durch  die  im  Ausschüsse  gegebene  Zusage  des  Regie- 
rungsvertreters, dass  das  Eisenbahnministerium  bei  der 
Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  im  Sinne  des  Antrages 
interveniren  werde,  erledigt. 

Der  weitere  Antrag  der  Mitglieder  Ignaz  Russ- 
mann und  Leopold  Baczewski  (Punkt  XLII  f der 
Tagesordnung) : 

„Das  k.  k.  Eisenbahnministerium  wird  ersucht,  schleunigst 
zu  veranlassen,  dass  hartes  Brennholz  bei  rationeller  Aus- 
nützung des  Wagens  und  Bestätigung  dieses  Umstandes  auf 
dem  Frachtbriefe  nicht  nach  dem  Ladegewichte,  sondern  nach 
dem  Effectivgewichte,  mindestens  aber  10.000  kg  per  Wagen 
verfrachtet  werde,  und  dass  diese  Massregel  einen  stabilen 
Charakter  erhalte,“ 

ist  laut  Mittheilung  des  Referenten  gegenstandslos,  da 
bereits  eine  Verfügung  im  Sinne  des  Antrages  erflossen 
ist,  wobei  jedoch  die  Stabilisirung  dieser  Massnahme 
nicht  in  Aussicht  genommen  werden  konnte. 

Der  nächste  Antrag  derselben  Mitglieder  (Punkt 
XLII  g der  Tagesordnung): 

„Das  k.  k.  Eisenbahnministerium  wird  ersucht,  zu  ver- 
anlassen, dass  die  Nebenproducte  der  Sägeindustrie,  wie 
Schwarten,  Säumlinge,  Abfälle  u.  dgl.,  zu  einem  Einheitssätze 
von  0-2  Heller  per  100  Kilogramm  und  1 Kilometer  ohne 
Manipulationsgebühr  auf  den  östlichen  Linien  der  k.  k.  Oester- 
reichischen Staatsbahnen  befördert  werden,“ 
wurde  laut  Mittheilung  des  Referenten  zurückgezogen. 
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Der  folgende  Antrag  der  Mitglieder  Ignaz  Russ- 
mann  und  Leopold  Baczewski  (Punkt  XLII  h der 
Tagesordnung) : 

„Das  k.  k.  Eisenbahnministerium  wird  ersucht,  die 
Rückversetzung  des  Artikels  „Anisspiritus“  aus  Tarifclasse  II-A- 
Ausnahme-Tarif  c,  in  die  Tarifclasse  A-A-Ausnahme-Tarif  C 
zu  veranlassen,“ 

ist  laut  Mittheilung  des  Referenten  gegenstandslos,  da 
wegen  Sicherung  einer  billigeren  Tarifirung  von  Anis- 
spiritus die  erforderlichen  Schritte  bereits  eingeleitet 
worden  sind. 

Der  weitere  Antrag  der  Mitglieder  Ignaz  Russ- 
mann  und  Leopold  Baczewski  (Punkt  XLII  i der 
Tagesordnung) : 

„Das  k.  k.  Eisenbahnministerium  wird  ersucht,  die  Aus- 
dehnung der  dem  Spiritusverkehre  nach  den  Alpenländern  laut 
Publication  im  „Vrdgs.-Bl.  für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt“. 
Nr.  101,  Post  1864  V,  eingeräumten  Begünstigungen  auch  auf 
sämmtliche  nieder-  und  oberösterreichische  Stationen  und  auf 
Salzburg  schleunigst  veranlassen  zu  wollen,“ 

hat  laut  Mittheilung  des  Referenten  seine  Erledigung 
durch  die  im  Ausschüsse  abgegebene  Erklärung  des 
Regierungsvertreters  gefunden,  dass  diese  Angelegenheit 
im  Eisenbahnministerium  bereits  in  Verhandlung  steht. 

Der  letzte  Antrag  der  Mitglieder  Ignaz  Russ- 
mann  und  Leopold  Baczewski  (Punkt  XLII  k der 
Tagesordnung) : 

„Das  k.  k.  Eisenbahnministerium  wird  ersucht,  zu  ver- 
anlassen, dass  das  seit  1.  Jänner  1900  wesentlich  erhöhte  Wage- 
geld auf  den  östlichen  Linien  der  k.  k.  Oesterreichischen  Staats- 
bahnen thunlichst,  mindestens  aber  auf  das  frühere  Niveau 
herabgesetzt  werde,“ 


wird  nach  dem  Vorschläge  des  Referenten  dem  Eisen- 
bahnministerium zur  Erwägung  abgetreten. 

Der  Antrag  des  Mitgliedes  Carl  Steiner  (Punkt 
XLIII  der  Tagesordnung): 

„Das  k.  k.  Eisenbahnministerium  wird  dringendst  ge- 
beten, den  Erlass  der  k.  k.  Staatsbahn-Direction  Innsbruck  vom 
21.  Blärz  1900,  Z.  5402,  womit  das  Auf-  und  Abladen  sämmt- 
licher  Wagenladungsgüter  der  Tarifclassen  B und  C durch  die 
Parteien  verfügt  und  die  Abladefrist  auf  24  Stunden,  die 
Nachtstunden  eingerechnet,  beschränkt  wurde,  aufzuheben,“ 

wurde,  wie  der  Referent  mittheilt,  vom  Antragsteller 
zurückgezogen. 

Nachdem  hiemit  die  Tagesordnung  erledigt  ist  und 
keine  weiteren  Berathungsgegenstände  vorliegen,  dankt 
Se.  Excellenz  der  Herr  Eisenbahnminister  den  Mitgliedern 
des  Staatseisenbahnrathes  für  die  bei  den  Berathungen 
bethätigte  Mühewaltung,  sowie  den  Referenten  für  die 
gründliche  und  sachliche  Durchführung  ihrer  schwierigen 
Aufgabe. 

Mitglied  Dr.  Victor  Ritter  von  Rainer  spricht 
namens  der  ganzen  Versammlung  und  unter  lebhaftem 
Beifalle  derselben  Sr.  Excellenz  dem  Herrn  Eisenbahn- 
minister für  die  wohlwollende  und  unparteiische  Leitung 
der  Berathungen,  sowie  für  die  Ausdauer,  mit  welcher 
derselbe  dieser  Pflicht  obgelegen  ist,  den  Dank  aus  und 
gibt  der  Hoffnung  Ausdruck,  dass  es  Seiner  Excellenz 
gelingen  möge,  die  grossen  Eisenbahnfragen,  welche 
unter  seiner  Aegide  in  Fluss  gebracht  wurden,  mit  ge- 
wohnter Energie  auch  zur  Durchführung  zu  bringen. 

Mit  dem  Danke  für  diese  freundliche  Kundgebung 
schliesst  Se.  Excellenz  die  Sitzung. 


Erlass  des  k.  k.  Eisenbahnministers  vom  5.  Juli  1900,  Z.  30.113,  an  alle  Privatbahn-Verwaltungen,  betreffend 
die  Abänderung  im  Vorgänge  bei  der  Abfertigung  von  Zügen  mit  Nachschiebelocomotiven. 

Das  Eisenbahnministerium  findet  auf  Grund  des  über  seine  Anregung  von  der  gemeinschaftlichen  Eisenbahn- 
Directoren-Conferenz  gefassten  Beschlusses  und  nach  gepflogenem  Einvernehmen  mit  dem  kgl.  ungar.  Handels- 
ministerium hiemit  anzuordnen,  dass  bei  der  Abfertigung  von  Zügen  mit  Nachschiebelocomotiven  fortan  in  Gemässheit 
der  folgenden  Bestimmungen,  welche  sofort  in  Wirksamkeit  treten,  vorzugehen  ist: 

„Wenn  der  Zugsexpedient  dem  Zugsführer  den  Auftrag  zur  Abfahrt  ertheilt  hat,  so  gibt  dieser,  bezw.  der 
auf  dem  ersten  Wagen  des  Zuges  befindliche  Zugsbegleiter  das  Signal  42  a , Plätze  einnehmen'  mit  der  Mundpfeife 
und  hierauf  das  Signal  42  b ,Zur  Abfahrt  bereit',  worauf  die  übrigen  Zugsbegleiter,  falls  sie  alle  Vorkehrungen 
zur  Abfahrt  getroffen  haben,  der  Reihenfolge  nach  bis  zum  Schlussconducteur  diese  beiden  Signale  wiederholen 
und  hiedurch  anzeigen,  dass  gegen  die  Abfahrt  des  Zuges  kein  Hinderniss  obwaltet. 

Der  Schlussconducteur  gibt  sodann  in  Vertretung  des  Zugsführers  das  Signal  42  , Abfahrt'  mit  dem  Horne.“ 
Der  gleiche  Vorgang  wird  auf  den  k.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen  bereits  beobachtet. 

In  den  Punkten  170  der  Grundzüge  der  Vorschriften  für  den  Verkehrsdienst  auf  Eisenbahnen  mit  normalem 
Betriebe  und  147  der  Grundzüge  der  Vorschriften  für  den  Betrieb  auf  Localbahnen  (Secundärbahnen,  Vicinal- 
bahnen  u.  dgl.)  hat  es  sonach  statt  „Zugsführer“  zu  heissen  „Schlussconducteur“. 

Wien,  am  5.  Juli  1900. 

Der  k.  k.  Eisenbahnminister: 

Wittek  m.  p. 

Erlass  des  k.  k.  Eisenbahnministeriums  vom  24.  Juli  1900,  Z.  35.056, +)  an  alle  Privatbahn-Verwaltungen, 
betreffend  das  Kreisschreiben  M3  des  Centralamtes  für  den  internationalen  Eisenbahntransport  ddto.  Bern, 
den  II.  Juli  1900,  enthaltend  Schutzmassregeln  gegen  ansteckende  Krankheiten. 

Mit  Bezug  auf  die  Erlässe  vom  17.  Juli  1900,  Z.  26.274  und  Z.  29.157,  wird  die  geehrte 

auf  das  nachstehende,  vom  Centralamte  für  den  internationalen  Eisenbahntransport  auf  Grund  der  demselben 
zugekommenen  officiellen  Mittheilung  erlassene  Kreisschreiben  M3  ddto.  Bern,  den  11.  Juli  1900,  betreffend  Schutz- 
massregeln gegen  ansteckende  Krankheiten,  aufmerksam  gemacht,  dessen  deutscher  Text  im  Verordnungs- Blatte  für 
Eisenbahnen  und  Schiffahrt  Nr.  85  vom  28.  Juli  1900  aufgenommen  ist. 

Wien,  am  24.  Juli  1900. 


*)  Ein  analoger  Erlass  erging  an  sämmtliche  k.  k.  Staatsbahn-Directionen. 


Für  den  k.  k.  Eisenbahnminister: 
Haberer  m.  p. 
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Schutzmassregeln  gegen  ansteckende  Krankheiten. 


Dem  Centralamte  sind  nachfolgende  Mittheilungen,  betreffend  Schutzmassregeln  gegen  ansteckende  Krank- 
heiten, zugegangen : 


Italien. 


I.  Verordnung  des  Ministers  des  Innern  Nr.  16  vom  11.  Juni  1900. 

Nachdem  die  Pest  in  Honolulu  (Hawaischen  Inseln)  erloschen  ist,  werden  die  mit  Verordnung  Nr.  5 
vom  10.  Februar  1900  erlassenen  Vorschriften  hinsichtlich  der  Herkünfte  von  den  Hawaischen  Inseln  aufgehoben. 

II.  Verordnung  des  Ministers  des  Innern  Nr.  17.  vom  11.  Juni  1900. 

Nachdem  die  Pest  im  ganzen  Gebiete  der  Argentinischen  Republik  erloschen  ist,  wird  die  Ver- 
ordnung Nr.  2 vom  31.  Jänner  1900,  durch  welche  die  Häfen  der  Argentinischen  Republik  am  Atlantischen  Ocean 
und  am  Parana-Fluss  als  von  der  Pest  verseucht  erklärt  worden  sind,  ausser  Kraft  gesetzt. 

III.  Verordnung  des  Ministers  des  Innern  Nr.  18  vom  16.  Juni  1900. 

Nachdem  die  Pest  in  Paraguay  erloschen  ist,  wird  die  Verordnung  Nr.  11  vom  22.  September  1899, 
durch  welche  die  Häfen  von  Paraguay  als  von  der  Pest  verseucht  erklärt  worden  sind,  aufgehoben. 


Schweiz. 

B u n d e s r a t h s b e s c h 1 u s s vom  25.  Juni  1900. 

Auf  Grund  officieller  Nachrichten  werden  Stadt  und  Hafen  Smyrna  in  Kleinasien  als  pest- 
verseucht erklärt. 

Es  kommen  daher  auch  gegenüber  diesem  Bezirk  die  durch  den  Bundesrathsbeschluss  vom  19.  Jänner  1900 
in  Kraft  gesetzten  Bestimmungen  der  Verordnung  vom  30.  December  1899  (zu  vergl.  Z.  1900,  S.  79  u.  ff.)  zur 
Anwendung. 


Erlass  der  k.  k.  General-Inspection  der  österr.  Eisenbahnen  vom  9.  Juli  1900,  Z.  9125/A,  an  alle  Sahnen 
mit  elektrischem  Betriebe,  betreffend  Massnahmen  zur  Verhütung,  dass  Motorwagen,  die  im  Gefälle  halten 

müssen,  wegen  ungenügender  Bremsung  ins  Rollen  kommen. 

Um  zu  verhüten,  dass  ein  Motorwagen,  welcher  an  einer  im  Gefälle  gelegenen  Stelle  halten  muss,  infolge 
ungenügender  Bremsung  ins  Rollen  komme,  wolle  die  Verfügung  getroffen  werden,  dass  in  allen  Fällen,  in  welchen 
der  Motorführer  seinen  Platz  bei  der  Bremse  zu  verlassen  genöthigt  ist  — wie  dies  insbesondere  im  Falle  der 
Umkehr  der  Fahrtrichtung  geschieht  — die  andere  an  der  entgegengesetzten  Plattform  befindliche  Handbremse 
so  lange  durch  den  Conducteur  besetzt  gehalten  werde,  bis  der  Motorführer  die  für  die  Rückfahrt  erforderlichen 
Vorbereitungen  beendet  und  seinen  neuen  Platz  am  Wagen  eingenommen  hat. 

Wien,  am  9.  Juli  1900.  Der  k.  k.  General-Inspector : 

Gerstel  m.  p. 


Inland. 

Eisenbahn-Verwaltung  und  Betrieb. 

Südbalin- Gesellschaft.  (Eröffnung  der  Haltestelle 
Stans  bei  Schwa z.)  Am  15.  Juli  wurde  die  auf  der  Linie 
Kufstein — Ala  zwischen  den  Stationen  Jenbach  und  Scbwaz  er- 
richtete Haltestelle  Stans  bei  Schwaz  für  den  Personen- 
verkehr und  die  Abfertigung  von  Reisegepäck  und  Hunden  gegen 
Nachzahlung  eröffnet. 


Ausland. 

Deutsches  Reich.  (Reichseisenbahnen  in  Eisass- 
Lothringen:  Eröffnung  der  Nebenbahn  Weissenburg- 
Lauterburg.)  Am  1.  Juli  ist  die  2076  km  lange  vollspurige 
Nebenbahn  Weissenburg-Lauterburg  der  Eisenbahnen  in 
Elsass-Lothringen  mit  den  Stationen  Schleithal,  Salmbach,  Nieder- 
lauterbach,  Scheibenhard  und  Lauterburg  Nord  für  den  Gesammt- 
verkehr  eröffnet  worden.  Diese  Neubaustrecke  ist  der  Betriebs- 
direction  Strassburg  II  unterstellt,  schliesst  in  Weissenburg  an 
die  Linie  Strassburg — Weissenburg  ( — Landau)  und  in  Lauterburg 
an  die  Linie  Strassburg— Lauterburg  ( — Wörth  i.  d.  Pfalz)  an. 

Preussen.  (Beförderung  von  Schornsteinfegern 
im  Arbeitsanzuge  im  Packwagen.)  Da  auf  den  Preussi- 
schen  Staatsbahnen  sich  ein  Bedürfniss  zu  gesonderter  Be- 
förderung von  Schornsteinfegern  im  Arbeitsanzuge  geltend 


gemacht  hat,  auch  Unzuträglichkeiten  aus  ihrer  Beförderung  im 
Packwagen  bisher  nicht  entstanden  sind,  so  hat  der  Minister  der 
öffentlichen  Arbeiten  die  Eisenbahn- Directionen  ermächtigt,  dieses 
Verfahren  da,  wo  es  besteht,  beizubehalten  und  im  Bedarfsfälle 
in  anderen  Bezirken  einzuführen. 

— (Ausrüstung  der  Haltestellen  mit  Rettungs- 
kasten.) Nach  einem  Erlass  des  preussischen  Ministers  der 
öffentlichen  Arbeiten  wird  es  zwar  an  manchen  Orten  genügen, 
die  Haltestellen  mit  kleinen  Rettungskasten  auszurüsten.  Die 
Beibehaltung  des  grossen  Rettungskastens  erscheint  jedoch  für 
alle  diejenigen  Haltestellen  geboten,  auf  denen  wegen  ihrer  Ab- 
gelegenheit oder  ungünstigen  örtlichen  Verhältnisse  (z.  B.  mangels 
eines  in  der  Nähe  der  Haltestelle  wohnenden  Arztes,  beim  Fehlen 
oder  bei  entfernter  Lage  von  Apotheke  und  Krankenhaus)  die 
Verwendung  der  in  dem  grossen  Rettungskasten  enthaltenen 
Gegenstände  für  die  erste  Hilfe  unentbehrlich  ist.  Hienach  bleibt 
es  den  kgl.  Eisenbahn-Directionen  überlassen,  für  jede  einzelne 
Haltestelle  zu  entscheiden,  ob  ein  kleiner  Rettungskasten  ausreicbt. 


Verschiedene  Mittheilungen. 

Teplitzer  Elektricitiits-  und  Kleinbahn-Gesellschaft. 
(Generalversammlung.)  Am  25.  April  fand  in  Teplitz  unter 
dem  Vorsitze  des  Verwaltungsrathsprasidenten  Franz  Wittich 
und  im  Beisein  des  landesfürstlichen  Commissärs  Bezirksober- 
commissärs  und  Amtsleiters  Richard  Graf  die  diesjährige  (6.) 
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ordentliche  Generalversammlung  der  Actionäre  der  Teplitzer 
Elektricitäts-  und  Kleinbahn  - Gesellschaft  statt.  Bei  derselben 
waren  5 Actionäre  erschienen,  welche  2794  Actien  mit  138 
Stimmen  vertraten.  Nach  dem  Geschäftsberichte  wurden  im 
abgelaufenen  Betriebsjahre  1,340.461  (-)-  29  2 pCt.)  Keisende  mit 
einer  Einnahme  von  K 201.488  (+5  7 pCt.),  ferner  442  t Kohle 
liir  fremden  und  4100  t Kohle  für  eigenen  Bedarf  befördert.  Die 
Betriebseinnahmen  betrugen  K 203.936  (-j- 6 9 pCt.),  die  Betriebs- 
ausgaben K 107.551  ( — 0 5 pCt.) ; der  Reingewinn  stellte  sich 
auf  K 88.254,  bezw.  inclusive  Vortrag  auf  K 89.314.  Die  General- 
versammlung genehmigte  den  Geschäftsbericht  und  Rechnungs- 
abschluss und  ertheilte  dem  Veiwaltungsrathe  das  Absolutorium. 
Ferner  beschloss  die  Versammlung  aus  obigem  Reingewinne  K 1765 
dem  Reservefonds  zuzuführen,  eine  fünfpercentige  Dividende  an 
die  Prioritätsactien  zu  vertheilen  und  K 2199  auf  neue  Rechnung 
vorzutragen.  Weiters  beschloss  die  Generalversammlung  eine 
Aenderung  der  §§  19,  29  und  34  der  Statuten,  betreffend  die 
Entlohnung  des  Verwaltungsrathes  und  die  Gewinnverteilung. 
Der  Werth  der  Anwesenheitsmarken  wurde  für  die  nächsten  drei 
Jahre  mit  K 50,  bezw.  K 100  festgesetzt.  Die  ausscheidenden 
Verwaltungsrathsmitglieder  Max  Deri  und  Director  Dr.  Gotthold 
Stern  wurden  wiedergewählt  und  an  Stelle  der  ausgetretenen 
Mitglieder  Director  Hermann  Arnold  und  Director  Hugo  Brand, 
Oberforstmeister  Carl  Holfeld  in  Teplitz  und  Director  Carl  Ströbler 
in  Berlin  neu  in  den  Verwaltungsrath  entsendet. 

. [E.  M.-Z.  31 185.] 

Localbahn  Wodiian-Moldautkein.  (Generalversamm- 
lung.) Am  22.  Mai  fand  in  Wien  unter  dem  Vorsitze  des 
Vizepräsidenten  des  Verwaltungsrathes  Eduard  Bazika  und  im 
Beisein  des  landesfurstlichen  Commissärs  Ministerialvicesecretärs 
Dr.  Arnold  Krasny  die  diesjährige  (1.)  ordentliche  General- 
versammlung der  Actionäre  der  Localbahn  Wodnan-Moldauthein 
statt.  Bei  derselben  waren  10  Actionäre  erschienen,  welche  im 
eigenen  und  im  Vollmachtsnamen  1140  Actien  mit  228  Stimmen 
vertraten.  Nach  dem  Geschäftsberichte  stellten  sich  im  ab- 
gelautenen  Betriebsjahre  die  Gesammtbetriebseinnahmen  auf 
fi.  28.653,  die  Betriebsausgaben  auf  fl.  31.501,  so  dass  ein  Betriebs- 
abgang von  fl.  2847  resuitirte.  Der  Zinsenüberschuss  stellte  sich 
auf  fl.  2659,  das  Erforderniss  für  den  Prioritätendienst  und  die 
societäreu  Auslagen  auf  fl.  35  128,  der  Anspruch  aus  dem  Titel 
der  Staatsgarantie  auf  fl.  35.317  = 107‘2  pCt.  Das  erste  Ge- 
schäftsjahr umfasste  die  Zeit  vom  16.  September  1898  bis  Ende 
1899,  die  erste  Betriebsperiode  die  Zeit  vom  23.  October  1898 
bis  Ende  1899.  Die  Generalversammlung  genehmigte  den  Ge- 
schäftsbericht und  Rechnungsabschluss  und  ertheiite  dem  Ver- 
waltungsrathe  das  Absolutorium.  Die  ausscheidenden  Verwaltungs- 
rathsnmglieder  Carl  Malek,  Carl  Nikolau,  Alois  Wandruscbka 
und  Dr.  Siegfried  Werner  wurden  wiedergewählt.  In  der  nach- 
folgenden constituirenden  Verwaltungsrathssitzung  wurden  Franz 
Edler  von  Schwarz  und  Eduard  Bazika  zum  Präsidenten,  bezw. 
Vicepräsidenten  erwählt.  [E.-M.-Z.  34.206.] 

Welser  Localhahn-Gesellschaft.  (Generalversamm- 
lung.) Am  23.  Mai  wurde  in  Wels  unter  dem  Vorsitze  des  Ver- 
waltungsrathspräsidenten Dr.  Johann  Schauer  und  im  Beisein 
des  landesfürstlichen  Commissärs  Bezirkshauptmannes  Ripelly 
eine  Generalversammlung  der  Actionäre  der  Welser  Localbahn- 
Gesellschaft  abgehalten.  Bei  derselben  waren  11  Actionäre  er- 
schienen, welche  ein  Actiencapital  von  K 2,850.600  mit  14.253 
Stimmen  vertraten.  Die  Betriebseinnahmen  stellten  sich  auf 
fl.  128.219,  die  Betriebsausgaben  auf  fl.  82.775,  der  Betriebs- 
überschuss auf  fl.  45.444,  der  Gewinn  auf  fi.  30.284,  bezw.  incl. 
Vortrag  auf  fl.  31.131.  Die  Generalversammlung  genehmigte  den 
Geschäftsbericht  und  Rechnungsabschluss  und  ertheilte  dem 
Verwaltungsratbe  das  Absolutorium.  Ferner  beschloss  dieselbe 
aus  obigem  Gewinne  fl.  6000  zur  Actientilgung,  fl.  606  zur 
Dotirung  des  Reservefonds  zu  verwenden,  eine  Dividende  von 
l1/*  pCt.  zu  vertheilen  und  fl.  256  auf  neue  Rechnung  vorzu- 
tragen. Die  Generalversammlung  genehmigte  die  Aufnahme 
zweier  Darlehen  aus  den  staatlichen  Nothstandscrediten  per 
fl.  9270  und  K 12.000,  sowie  die  Bestellung  der  gesellschaft- 
lichen Bahnlinien  als  Hypothek,  sowie  einige  Statutenänderungen. 
Die  ausscheidenden  Verwaltungsrathsmitglieder  Leopold  Falken- 
sammer,  Franz  Holter,  Camillo  Schulz  und  Gustav  Straberger 
wurden  wiedergewählt.  [E.-M.-Z.  27.247.] 

Gurktlialbahn.  (Generalversammlung.)  Am  23.  Mai 
fand  in  Wien  unter  dem  Vorsitze  des  Verwaltungsrathspräsidenten 
Bergrath  Ritter  von  Hillinger  und  im  Beisein  des  landesfürstlichen 
Commissärs  Ministerialsecretärs  Dr.  Theobald  Pollak  die  dies- 
jährige (1.)  ordentliche  Generalversammlung  der  Actionäre  der 
Gurkthalbahn  statt.  Bei  derselben  waren  10  Actionäre  erschienen, 
welche  im  eigenen  und  Vollmachtsnamen  1045  Actien  mit  209 


Stimmen  vertraten.  Das  erste  Geschäftsjahr  umfasst  die  Zeit 
von  der  Constituirung  der  Gesellschaft  (5.  Mai  1898)  bis  Ende 
1899,  die  erste  Betriebsperiode  die  Zeit  von  der  Betriebs- 
eröffnung (10.  October  1898)  bis  Ende  1898.  In  dieser  Zeit 
stellten  sich  die  Einnahmen  auf  fl.  65.983,  die  Ausgaben  auf 
fl.  67.767,  der  Betriebsabgang  auf  fl.  1784.  Nach  Zurechnung  der 
Activzinsen  per  fl.  2414  ergab  sich  für  das  Erforderniss  des 
Prioritätendienstes  und  der  societären  Auslagen  per  fl.  33.727  ein 
Abgang  von  fl.  33.097'8,  der  durch  die  Staatsgarantie  bedeckt 
werden  musste.  Die  Generalversammlung  genehmigte  den  Ge- 
schäftsbericht und  Rechnungsabschluss  una  ertheilte  dem  Ver- 
waltungsrathe  das  Absolutorium.  In  der  nachfolgenden  con- 
stituirenden Verwaltungsrathssitzung  wurden  Bergrath  Carl  Ritter 
von  Hillinger  und  Forstrath  Carl  Hietl  zum  Präsidenten,  bezw. 
Vicepräsidenten  wiedergewählt.  [E.-M.-Z.  25.756.] 

Firmaprotofeollirungen.  In  dem  Handelsregister  des  k.  k. 
Handelsgerichtes  Wien  wurde  am  30.  Juni  bei  der  Firma: 
„Localbahn  Wolframs-Teltsch“ 
eingetragen,  dass  sich  diese  Actiengesellschaft  auch  auf  die  in 
der  Generalversammlung  vom  9.  Mai  1900  beschlossenen,  mit 
Erlass  des  k.  k.  Ministeriums  des  Innern  vom  9.  Juni  1900, 
Z.  17.326,  genehmigten  geänderten  Statuten  gründet.  Diesem 
zufolge  ist  Zweck  der  Gesellschaft  der  Betrieb  der  Localbahn 
von  Wolframs  nach  Teltsch,  sowie  der  Bau  und  Betrieb  der  den 
Gegenstand  der  Concessionsurkunde  vom  12.  Juli  1899,  R.-G.-Bl. 
Nr.  131,  bildenden  Localbahu  von  der  gesellschaftlichen  Station 
Teltsch  über  Datschitz  nach  Zlabings.  Die  Gesellschaft  endet 
mit  dem  Ablauf  der  Concessionsdauer  für  die  genannten  Local- 
bahnlinien, sofern  nicht  nach  den  Bestimmungen  des  Handels- 
gesetzbuches oder  infolge  früheren  Erlöschens  der  Concession 
oder  endlich  über  einen  von  der  k.  k.  Staatsverwaltung  ge- 
nehmigten Beschluss  der  Generalversammlung  eine  frühere  Auf- 
lösung erfolgen  sollte.  Das  ursprünglich  festgesetzte  Gesell- 
schaftscapital  per  K 600.000  wird  nunmehr  zum  Zwecke  der 
theilweisen  Bedeckung  der  Baukosten  der  Localbahn  von  Teltsch 
nach  Zlabings  auf  Grund  des  von  der  k.  k.  Staatsverwaltung 
genehmigten  Generalversammlungsbeschlusses  vom  10.  Mai  1899 
um  weitere  4700  Stück  auf  den  Inhaber  lautende  voll  eingezahlte 
Actien  ä K 200  auf  K 1,540.000,  zertheilt  in  7700  Stück  Actien  er- 
höht. Die  von  der  ordentlichen  Generalversammlung  zu  wählenden 
Mitglieder  des  Verwaltungsrathes  werden  stets  auf  die  Functions- 
dauer von  drei  Jahren  gewählt;  gleichzeitig  wurde  Josef  Prihoda, 
Bürgermeister  in  Datschitz,  als  Mitglied  des  Verwaltungsrathes 
mit  dem  statutenmässigen  Firmirungsrechte  eingetragen,  dagegen 
das  Mitglied  des  Verwaltungsrathes  Anton  Iglo  gelöscht. 

Bei  der  Firma: 

„Localbahn  Z wi tta u - P oli ck a“ 
wurde  Robert  Langer,  Fabrikant  in  Zwittau,  als  Verwaltungsrath 
mit  dem  statutenmässigen  Firmirungsrechte  eingetragen. 

— Bei  dem  k.  k.  Kreis-  als  Handelsgerichte  Steyr  wurde 
am  22.  Juni  im  Handelsregister  für  Gesellschaftsfirmen  bei  der 
prot.  Firma 

„Steyrthalbahn-Gesellschaft“ 

1.  die  Löschung  des  Mitgliedes  des  Vorstandes  Josef  Reder; 

2.  das  bei  der  XII.  ordentlichen  Generalversammlung  mit  dem 
statutenmässigen  Firmirungsrechte  neu  gewählte  Mitglied 
des  Vorstandes  Conrad  Petzak,  commercieller  Director  der 
Oesterr.  Waffenfabriks-Gesellschaft  in  Steyr  eingetragen. 

Verein  Deutscher  Eisenbahn-Verwaltungen.  (Zurech- 
nung neuer  Strecken  zu  den  Verein  s b an  n strecke  n.) 
Die  15-361  km  lange  Localbahn  Mutenitz  - Gaya,  welche  am 
2.  Juni  dem  öffentlichen  Verkehre  übergeben  wurde  und  deren 
Betrieb  die  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  führt,  wurde  vom  Tage 
der  Betriebseröffnung  ab  den  Vereinsbahnstrecken  zugerechnet. 

Anzeigeblatt  für  die  Verfügungen  über  den  Vieh- 
verkehr auf  Eisenbahnen  und  dessen  Regelung  aus  Anlass 
von  Thierkranklieiteii.  (Inhalt  des  CXXVI.  Stückes.)  Das 
am  21.  Juli  berausgegeoene  CXXVI.  Stück  des  obgenannten  Blattes 
enthält  unter 

Nr.  4967 : Erlass  der  k.  k.  Ministeriums  des  Innern  vom 
19.  Juli  1900,  Z.  26.136,  betreffend  das  Einfuhrverbot  für 
Klauenthiere  aus  dem  politischem  Bezirke  Mödling  nach  Ungarn. 

Nr.  4968:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  in  Zara 
vom  11.  Juli  1900,  Z.  21.216  IV,  betreffend  die  Einfuhrs- 
beschränkuugen  für  Schafe  und  Schweine  aus  dem  Occupations- 
gebiete. 
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Tarife  und  Transport-Angelegenheiten. 


Kundmachungen. 

Nordwestdeutsch-Niederländisch  - Oesterreichischer 
Personenverkehr. 

Einführung  neuer  Fahrpreise  und  Gepäcks- 
taxen. 

Mit  Giltigkeit  vom  10.  August  1900  gelangen 
directe  Fahrpreise  I.,  II.  und  III.  Classe  für  einfache 
Fahrkarten  und  für  Rückfahrkarten,  sowie  Gepäckstaxen 
von  Lippstadt,  Paderborn  und  Soest  nach 
Wien  K.F.J.B.  über  Warburg,  Cassel,  Eisenach, 
Mellingen,  Gera,  Liebschwitz,  Elsterberg, 
Eger  und  Pilsen  zur  Einführung. 

Wien,  am  24.  Juli  1900.  [<321 

K.  k.  öesterr.  Staatsbahnen 
namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


König!.  Sächsische  Staatseisenbahnen. 

Ausgabe  eines  Nachtrages  X zum  Kilo- 
meterzeiger für  den  Binnen-Güter  p.  p.- 
Verkehr. 

Am  1.  August  1900  tritt  zum  Kilometerzeiger  für 
den  Binnen-Güter  p.  p. -Verkehr  der  Nachtrag  X in  Kraft. 
Abzüge  können  durch  unsere  Stationen  bezogen 

werden. 

Der  Nachtrag  enthält  neue  Entfernungen  für  die 
Verkehrsstelle  Niederdorf. 

Dresden,  am  25.  Juli  1900.  [733] 


Kgl.  Sächsische  Staatseisenbahnen. 

K.  k.  priv.  Böhmische  Nordbahn-Gesellschaft. 

Einführung  eines  Nachtrages  I zum  directen 
Tarife  für  die  Beförderung  von  Personen  etc. 

Am  1.  August  1900  tritt  der  Nachtrag  I zum  Tarife 
für  die  Beförderung  von  Personen,  Reisegepäck  und 
Hunden  zwischen  Stationen  der  kgl.  Sächsischen  Staats- 
eisenbahnen und  Stationen  der  Böhmischen  Nordbahn, 
giltig  vom  1.  Mai  1898,  in  Kraft,  welcher  Aenderungen 
von  Tarifsätzen  und  neue  Tarifsätze  enthält. 

Abdrücke  dieses  Nachtrages  können  von  den  be- 
theiligten Verwaltungen  bezogen  werden. 

Prag,  im  Juli  1900.  [734] 

K.  k.  priv.  Böhmische  Nordbahn-Gesellschaft. 

Priv.  Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft. 

Ausgabe  des  Nachtrages  I zur  Ueber sicht 
der  giltigen  Tarife. 

Zu  der  seit  15.  April  1900  bestehenden  Uebersicht 
der  giltigen  Personen-,  Gepäck-  und  Gütertarife  für  den 
Localverband  und  Transitverkehr  der  priv.  Oesterr.- 
ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft  gelangt  der  Nach- 
trag I zur  Einführung. 

Exemplare  dieses  Nachtrages  sind  um  den  Preis 
von  30  Hellern  im  gesellschaftlichen  Tarifverkaufs- 
bureau, Wien,  I.  Schwarzenbergplatz  Nr.  3,  erhältlich. 

Wien,  am  25.  Juli  1900.  [ 735 1 


Oesterreichisch- Ungarischer  Eisenbahnverband. 

! Druckfehler-Berichtigung  bezüglich 
eines  Frachtsatzes. 

In  der  deutschen  Ausgabe  des  ab  1.  Mai  1900 
giltigen  Nachtrages  I zu  dem  ab  1.  Jänner  1900  giltigen 
Anhänge  zum  Tarife,  Theil  II,  Heft  2,  vom  1.  October 
1899  ist  der  auf  Seite  8 in  der  Relation  Grulich  Stadt — 
Czegled  oder  vice  versa  für  Frachtgüter  der  Classe  II 
bei  FYachtzahlung  für  mindestens  5000  kg  per  Fracht- 
brief und  Wagen  mit  517  Hellern  per  100  kg  bezifferte 
Frachtsatz  auf  577  Heller  per  100  kg  zu  berichtigen. 

In  der  ungarischen  Ausgabe  des  vorcitirten  Nach- 
trages erscheint  der  vorstehend  angeführte  Frachtsatz 
richtig  mit  577  Hellern  per  100  kg  angegeben. 

Wien,  am  25.  Juli  1900.  [736] 

Priv.  Oesterr.-ungar.  Staatseisenbalin-Gesellsehaft 

namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Oesterreichisch  - Ungarisch  - Bayerischer  Eisenbahn- 
verband. 

Einführung  von  Frachtsätzen  für  Eisen 
von  Trzynietz. 

Die  im  Verordnungs-Blatte  für  Eisenbahnen  und 
Schiffahrt  Nr.  76  vom  7.  Juli  1900,  Seite  1641,  sub  659, 
erschienene  Kundmachung  ist  zu  annulliren,  nachdem  in 
der  Nummer  75  desselben  Blattes,  Seite  1628,  unter 
fortlaufender  Nummer  1694  bereits  eine  diesbezügliche 
Publication  enthalten  ist. 

Budapest,  am  24.  Juli  1900.  [737 j 

Die  Direction  der  k.  k.  priv.  Kascliau-Oderberger 
Eisenbahn 

namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


öonstige  Nachrichten. 

/ — 

Ausland. 

Niederschlesischer  Steinkohlenverkehr  nach  den 
Stationen  der  Eisenbalin-Direetionsbezirke  Berlin  und 

Stettin.  (Einführung  ermässigter  Frachtsätze.)  Mit 
Giltigkeit  vom  25.  Juni  1900,  bezw.  vom  Tage  der  Eröffnung  an 
wurden  die  Stationen  der  Neubaustrecke  Misdroy— Swinemünde 
in  den  vorbezeichneten  Verkehr  einbezogen.  Ausserdem  wurden 
mit  dem  letztgenannten  Zeitpunkte  ermässigte  Frachtsätze  nach 
einigen  Stationen  des  Directionsbezirkes  Stettin  eingeführt,  lieber 
die  Höhe  der  Frachtsätze  geben  die  betheiligten  Dienststellen 
nähere  Auskunft. 

Magdeburg  - Halle  - Bayerischer  Verband.  Gütertarif 
vom  1.  Jänner  1897.  (Tarifänderungen.)  Im  Tarife  sind 
die  nachstehenden  Stationsnamen  abzuändern  : 

a)  des  Directionsbezirkes  Halle  a.  d.  S. : 

Brand  b.  Lübben  in  „Brand  (Reg.-Bez.  Frankfurt  a.  d.  0.) 

b)  des  Directionsbezirkes  Magdeburg: 

Söllingen  in  „Söllingen  (Braunschweig)“, 

Marienborn  (siehe  Tarifnachtrag  7)  iu  „Marienborn  (Provinz 
Sachsen)“. 

Ferner  ist  die  Station  Pratau  des  Directionsbezirkes  Halle 
an  der  Saale  seit  dem  1.  Juni  1900  für  die  Annahme  und  Aus- 
lieferung von  Fahrzeugen  eingerichtet.  Das  bei  Pratau  yor- 
gesehene  Zeichen  *)  hat  deshalb  fortzufallen;  ebenso  ist  die-^e 
Station  auf  Seite  6 des  Tarifnachtrages  6 zu  streichen. 
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Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 

(Knndgemacht  in  Durchführung  der  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  20.  November  1895.  R.-G.-Bl.  Nr.  167.) 

Jie  nachstehenden  Tarifermässigungen  gelten,  insofern  nicht  ein  anderer  Termin  bestimmt  wird,  vom  dritten  Tage  nach  erfolgter  Kundmachung  angefangen. 

Bei  Liquidirung  jeder  Rechnung,  welche  auf  Grund  eines  der  nachstehenden  Zugeständnisse  eingereioht  wird,  werden  zur  Deckung  der  Publications- 
und  Diquidirungskosten  vom  Rückvergütungsbetrage  2%,  in  maximo  aber  K 50  per  Rechnung  in  Abzug  gebracht.  Bei  Vorlage  mehrerer  auf  ein  und  dasselbe 
Zugeständnis  Bezug  habender  Theilrechnungen  werden  in  maximo  gleichfalls  nur  K 50  eingehoben. 


Die  obenstehenden  Frachtsätze  gelten  für  das  zwischen  Wallwitzhafen  (einschliesslich)  und  Hamburg  gelegeue  Verkehrsgebiet. 
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Verordnungs-Blatt 


für 

Eisenbahnen  und  Schiffahrt 


Redigirt 

im 

k.  k.  Eisenbahnministerium  im  Einvernehmen 
mit  dem  k.  k.  Handelsministerium. 


Erscheint  jeden  Dienstag,  Donnerstag  und  Samstag. 


Administration.  Pränumeration  ond 
Inseraten-Annahme: 

Wien,  I.,  Wallfischgasse  10. 

Inserate  nach  aufliegendem  Tarif. 

K.  k.  Postsparcassen-Conto  Nr.  Sil. 676. 


Priinumerationspreis  pro  Jahr: 

Für  Oesterreich-Ungarn  . . 24  Kronen 
„ das  Deutsche  Reich  . . 25  Mark 
„ das  übrige  Ausland  . . 33  Frcs. 
Für  das  Ausland  auch  hei  allen  k.  k. 
Postämtern. 


Nr.  86.  Wien,  31.  Juli  1900.  XIII.  Jahrgang. 


Inhalt  : Amtliche  Anordnungen  und  Kundmachungen.  — Aus  den  Entscheidungen  des  Eisenbahnschiedsgerichtes.  — Das  trans- 
sibirische Eisenbahnnetz  seit  Beginn  des  Ausbaues  bis  zur  gegenwärtigen  Epoche.  — Inland:  Eisenbahn-Verwaltung  und 
Betrieb.  — Ausland.  — Schiffahrt.  — Verschiedene  Mittheilungen.  — Personal-Nachrichten.  ■ — Tarife  und  Transport- 
Angelegenheiten.  — farifermässigungen  im  Güterverkehre. 


Amtliehe  Anordnungen  und  Kundmachungen. 


Verordnung  der  Ministerien  des  Ackerbaues,  des  Innern,  der  Finanzen,  des  Handels  und  der  Eisenbahnen 
vom  22.  Mai  1900, *)  betreffend  die  Einbeziehung  des  k.  k.  Hauptzollamtes  Cervignano  unter  die  im  Anhänge 
zu  der  Verordnung  vom  15.  Juli  1882,  R.-G.-ßl.  Nr.  107,  V.-Bl.  Nr.  34,  bezeichneten,  zur  Pflanzenabfertigung 

ermächtigten  Zollämter. 

Im  Nachhange  zu  der  Verordnung  der  Ministerien  des  Ackerbaues,  des  Innern,  des  Handels  und  der 
Finanzen  vom  15.  Juli  1882,  R.-G.-Bl.  Nr.  107,  V.-Bl.  34,  betreffend  die  im  Verkehre  mit  dem  Auslande  zu 
beobachtenden  Vorsichten  wegen  Hintanhaltung  der  Einschleppung  der  Reblaus  (Phylloxera  vastatrix),  wird  unter 
die  im  Anhänge  zu  der  bezogenen  Verordnung,  Anmerkung  lit.  a),  angeführten,  zur  Pflanzenabfertigung  ermächtigten 
Zollämter  auch  das  k.  k.  Hauptzollamt  Cervignano  einbezogen. 

Koerber  m.  p.  Wittek  m.  p.  Böhiu  m.  p.  Call  in.  p.  Giovanelli  m.  p. 


*)  Enthalten  in  dem  am  26.  Juli  1900  ausgegebenen  LIII.  Stücke  des  R.-G.-Bl.  unter  Nr.  128. 


Aus  den  Entscheidungen  des  Eisenbahn- 

r dann  nach 
n zu  tariliron, 
irikation  lier- 

riilircn. 

(Entscheidung  vom  3.  April  1900.) 

Laut  Inhalt  einer  beim  Wiener  ständigen  Eisen- 
bahnschiedsgerichte von  einer  Decken-  und  Teppich- 
fabrik gegen  die  k.  k.  priv.  Süd-Norddeutsche 
Verbindungsbahn  erhobenen  Klage  auf  Rück- 
erstattung einer  Mehrfracht  von  K 764‘89  bezog  die 
klägerische  Firma  von  der  Vöslauer  Kammgarnspinnerei 

iseit  einer  Reihe  von  Jahren  Krempelwolle.  E'lug  und 
Kehricht.  Die  Qualität,  sowie  die  ziffermässige  Richtig- 
keit der  in  der  Klage  angeführten  Frachtberechnung 
wurde  zugegeben.  Streitig  war  nur,  ob  die  E'racht- 
berechnung  nach  der  Normalclasse  I oder  nach  der 
Position  22,  Classe  HA,  zu  erfolgen  hat.  Die  klägerische 


Schiedsgerichtes. 

Kreinpelwolle,  Flug  und  Kehricht  sind  in 
Position  22,  Classe  11 A,  der  Güterclassiflcath 
wenn  dieselben  thatsiichlich  von  der  Tuclifa 


Purina  ging  von  der  Ansicht  aus  und  suchte  dieselbe 
durch  Vorlage  eines  Gutachtens  der  Handels-  und  Ge- 
werbekammer in  Reichenberg  zu  bekräftigen,  dass  diese 
Abfälle  nach  Position  22,  Classe  II  A,  der  Güterclassi- 
fication zu  tarifiren  wären,  welche  lautet:  „Abfälle, 

wollene,  der  Tuchfabrikation,  folgende:  Krempelwolle 

(Kehricht,  auch  Flug  genannt),  Weberfäden,  Rauhbaare 
(Rauhflocken),  Scheerhaare  (Scheerflocken),  II,  A,  AG 
Die  Bahn  dagegen  brachte  seit  länger  als  einem  Jahre 
die  Tarifirung  nach  der  Normalclasse  I,  Position  18, 
Anmerkung,  in  Anwendung.  Diese  Position  lautet:  „Ab- 
fälle von  Schafwolle  (zum  Verspinnen  nicht  geeignete) 
im  gepressten  Zustande  II,  II,  II.  Schafwollabfälle, 
andere,  soferne  in  der  Güterclassification  nicht  besonders 
genannt,  sowie  Kunstwolle  aller  Art  auch  im  gepressten 
Zustande,  tarifirt  nach  Normalclasse  I.“  Fine  diesbezüg- 
liche Reclamation  der  Klägerin  wurde  von  der  Bahn 
aus  dem  Grunde  abgewiesen,  weil  es  sich  bei  den  frag- 
lichen Sendungen  nicht  um  Krempelwolle  aus  der  Tuch- 
fabrikation im  Sinne  der  Position  A 22  der  Waaren- 
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Classification,  sondern  um  Abfälle  von  Schafwolle 
zum  Verweben  im  gepressten  Zustande  handle,  weshalb 
auch  die  Tarifirung  derselben  nach  Position  A 18  aus- 
geschlossen sei. 

Bei  der  am  3.  April  1900  stattgehabten  Verhand- 
lung wurde  die  Klage  mit  nachstehender  Begründung 
abgewiesen  : 

Das  Schiedsgericht  hatte  vor  Allem  die  Frage  zu 
untersuchen,  ob  es  sich  im  concreten  Falle  um  Abfälle 
der  Tuchfabrikation  handelt.  Diese  Frage  war 
zu  verneinen,  da  von  beiden  Seiten  zugegeben,  bezw. 
anerkannt  wurde,  dass  vorliegenden  Falles  Abfälle  aus 
der  Vöslauer  Kammgarn  Spinnerei  in  Betracht  kommen, 
woraus  folgt,  dass  es  sich  nicht  um  wollene  Abfälle  aus  der 
Tuchfabrikation  handelt.  Wenn  von  der  klägerischen 
Seite  und  auch  in  dem  obbezogenen  Gutachten  darauf 
hingewiesen  wird,  dass  gegebenen  Falles  Krempelwolle, 
Kehricht  und  Flug  in  Frage  stehen,  diese  aber  in  der 
Position  22  ausdrücklich  genannt  sind,  so  war  nach 
Dafürhalten  des  .Schiedsgerichtes  zu  erwägen,  dass  die 
Aufzählung  der  in  der  Position  22  genannten  Artikel, 
worunter  allerdings  auch  Krempelwolle..  Kehricht  und 
Flug  erscheinen,  durch  die  Ueberschrift : „Abfälle,  wollene, 
der  Tuchfabrikation“  eingeschränkt  ist,  dass 
also  die  Krempelwolle,  für  welche  der  billigere  Tarif 
der  Position  22  in  Anspruch  genommen  werden  will, 
aus  der  Tuchfabrikation,  nicht  aber  aus  der  Spinnerei 
herrühren  müsse.  Das  Schiedsgericht  war  daher  der 
Ueberzeugung,  dass  hier  nicht  die  Position  22  in  An- 
wendung zu  kommen  habe,  ebensowenig  die  Position  18, 
weil  letztere  Position  zum  Verspinnen  nicht  geeignete 
Abfälle  von  Schafwolle  im  gepressten  Zustande  betrifft, 
während  die  in  Rede  stehenden  Abfälle,  wie  in  der 
mündlichen  Verhandlung  constatirt  wurde,  wegen  der 
eventuellen  Gefahr  einer  Selbstentzündung  überhaupt 
nur  im  ungepressten  Zustande  zur  Aufgabe  gelangen, 
sondern  dass  für  Abfälle  der  mehrbezeichueten  Art  auf 
Grund  der  Anmerkung  zur  Tarifposition  A 18  die  Normal- 
classe  I Anwendung  zu  finden  hat.  Ein  Kostenzuspruch 
entfiel,  weil  ein  diesbezüglicher  Anspruch  seitens  der 
geklagten  Bahn  nicht  erhoben  wurde. 


Das  transsibirische  Eisenbahnnetz  seit 
Beginn  des  Ausbaues  bis  zur  gegen- 
wärtigen Epoche. 

Durch  Eröffnung  des  Verkehres  auf  der  Theil- 
strecke  Kiachta  (südöstliches  Ufer  des  Bai'kalsees) — Kai- 
dalowo — Stretensk  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  27)  wurde  die 
ausschliesslich  durch  Dampfkraft  vermittelte  Continuität 
des  Verkehres  zwischen  den  europäischen  Gebietstheilen 
Russlands  und  dem  Stillen  Ocean  hergestellt.  Der 
Schienenweg  führt  von  Tscheliabinsk  (Anschlussstation 
an  das  russische  Eisenbahnnetz)  aus  über  Obj  bis  zum 
Hauptemporium  des  Handels  im  äussersten  Osten,  Irkutsk, 
und  von  dort  bis  zum  südwestlichen  Ufer  des  Baikalsees, 
woselbst  die  Züge  mittelst  Dampftraject  bis  zum  Hafen 
von  Kiachta  (Endstation  der  transbaikaiischen  Linie 
Kiachta — Kaidalowo — Stretensk)  übersetzt  werden  und 
: r ■ r-Hin  bis  Stretensk  verkehren,  woselbst  sie  Anschluss 
< i'-  Dampfschiffahrt  am  Amurstrom  finden.  Von  der 
• ■ündung  des  Amur  in  den  Ochotskischen  Meerbusen 
d - tilie;.  )ceans  bei  Nikolajewsk  aus  bietet  die  See-  | 


schiffahrt,  und  zwar  zunächst  durch  die  Strasse  von 
Sachalin  (der  sogenannten  Deportirten-Insel)  und  das 
Japanische  Meer  Verbindung  mit  allen  Häfen  des 
äussersten  Ostens,  deren  heute  bedeutendste  und  ver- 
kehrspolitisch sowie  strategisch  wichtigste  die  Verbin- 
dungen mit  Wladiwostok,  Port-Arthur  und  Tien-Tsin  am 
Gelben  Meere  sind. 

Die  ununterbrochene,  bezw.  directe  Schienenver- 
bindung zwischen  dem  europäischen  Russland  und  den 
Häfen  von  Wladiwostok  und  Port-Arthur,  sowie  dem 
Innern  von  China  hängt  nur  mehr  noch  vom  Ausbaue 
der  den  Baikal  umsäumenden  Bahn  (vergl.  Vrdgs.-Bl. 
Nr.  57  ex  1898),  ferner  der  von  der  Station  Kai- 
dalowo der  III.  Section  abzweigenden,  ausschliesslich 
auf  russischem  Gebiete  in  östlich-transversaler  Richtung 
bis  zum  Haupt-  und  Kriegshafen  Wladiwostok  (vergl. 
Vrdgs.-Bl.  Nr.  6)  und  in  südöstlich-diagonaler  Richtung 
bis  zum  Hafen  Port-Arthur  führenden  Linie  ab,  welch 
letztere  im  Bereiche  der  nordöstlichen  Gebietstheile  von 
China  (Mandschurei)  führt. 

In  diesen  kartographisch  bisher  unbeschriebenen 
Gebieten,  woselbst  die  Durchführung  der  technischen 
Vorarbeiten  sehr  schwierig  war,  wurde  nun  seit  Jahres- 
frist mit  Aufgebot  bedeutender  Kräfte  am  Bahnbaue 
gearbeitet,  und  hoffte  man  bisher,  im  Falle  normaler 
Verhältnisse,  den  Betrieb  innerhalb  von  längstens  vier 
Jahren  aufnehmen  zu  können. 

Der  Ausbau  dieser  letzteren  Linie,  welcher  unter 
der  Firma  Chinesische  Ostbahn  erfolgt,  wird  nicht 
direct  von  der  kaiserlich  russischen  Regierung,  sondern 
durch  Vermittlung  der  Russo-chinesischen  Bank  in  Peking 
unter  Leitung  russischer  Staatsingenieure  geführt.  Die 
Actien  dieser  Gesellschaft  werden  ausschliesslich  nur 
von  Russen  in  Gemeinschaft  mit  Chinesen  signirt;  des- 
gleichen wird  in  Zukunft  das  Betriebs-  und  Verwaltungs- 
personale der  Bahn  zur  Hälfte  je  aus  Russen  und  Chi- 
nesen bestehen. 

Nach  Vollendung  dieser  Linie  wird  die  Verbindung 
zwischen  Moskau  via  Mukden  mit  Peking  innerhalb  von 
20  Tagen  erfolgen,  und  zwar  durch  Vermittlung  der 
theilweise  schon  im  Betriebe  stehenden  Chinesischen 
Nordbahn  Peking — Mukden,  welche  in  dieser  Station 
auch  Anschluss  an  das  russisch-sibirische  Netz  durch 
Vermittlung  der  Linie  Wladiwostok — Girja  (nächst  der 
Grenze  von  Korea)— Mukden  finden  wird. 

Derzeit  ist  bereits  ein  regelmässiger  Verkehr 
zwischen  Moskau  — Irkutsk  ( — Baikalseeufer)  hergestellt 
und  verkehren  auf  dieser  insgesammt  5540  km  langen 
Linie  fahrplanmässige  Züge,  darunter  wöchentlich  in 
beiden  Richtungen  je  ein  von  der  Internationalen  Schlaf- 
wagen-Gesellschaft beigestellter  Luxuszug,  welcher  die 
Strecke  zwischen  Moskau  und  Irkutsk  mit  einer  Fahr- 
geschwindigkeit von  durchschnittlich  28  km  per  Stunde 
innerhalb  acht  Tagen  zurücklegt. 

Die  Herstellung  des  Bahnkörpers  der  Sibirischen 
Eisenbahnen,  der  Stationsanlagen  und  Einrichtung  etc. 
etc.  erfolgte  nach  den  Principien  grösstmöglicher  Spar- 
samkeit, wobei  der  Grundsatz  massgebend  war,  Ver- 
besserungen, Erweiterungen  etc.  nur  successive  und 
nach  Massgabe  der  Entwicklung  des  Verkehres  und 
Bedarfes  vorzunehmen  (so  z.  B.  die  bereits  auf  Theil- 
strecken  in  Ausführung  begriffene  Verstärkung  des  Ober- 
baues, Erweiterung  der  Stationsanlagen  etc.  [vergl. 
Vrdgs.-Bl.  Nr.  123  ex  1898  und  Nr.  25  ex  1900]).  Die 
Breite  des  Unterbaues  ist  auf  das  äusserste  beschränkt; 
im  Oberbaue  wurden  Schienen  im  Gewichte  von  28  kg 
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per  laufendes  Meter  verwendet.  Durch  Einlage  einer 
der  sonst  normalen  gegenüber  grösseren  Anzahl  von 
Schwellen  wurde  die  Tragfähigkeit  des  leichten  Ober- 
baues verstärkt.  Die  Mehrzahl  der  Brückenobjecte  ist 
aus  Holz,  und  sind  nur  Hauptbrücken  über  grössere 
Flüsse  aus  Eisen  und  Stein  hergestellt.  Die  normalen 
Steigungsverhältnisse  sind  im  Durchschnitt  mit  16  mm 
per  laufendes  Meter  bemessen  und  betragen  im  Gebirgs- 
terrain  als  Maximum  37  mm. 

Der  Anschluss  an  das  russische  (europäische, 
asiatische)  Eisenbahnnetz  erfolgt  in  Tscheliabinsk,  einer 
unterhalb  der  östlichen  Wasserscheide  des  Uralgebirgs- 
stockes  liegenden  Stadt.  Von  dort  aus  zweigt  die  Haupt- 
linie Tscheliabinsk— Obj — Irkutsk  des  transsibirischen 
Eisenbahnnetzes  ab,  welches,  getrennt  vom  eigentlich 
russischen  Eisenbahnnetze,  einer  administrativ  selbst- 
ständigen Direction  untersteht  und  vorläufig  in  zwei 
Sectionen,  das  ist  I.  die  Westsibirische  und  II.  die  Mittel- 
zentral-)  Sibirische  Section  getheilt  ist,  während  die 
eingangs  erwähnte  III.,  das  ist  die  Transbaikal-Section, 
noch  im  Ausbaue  begriffen  ist. 

I.  Westsibirische  Section. 

Diese  1426  km  lange  Section  erstreckt  sich  von 
Tscheliabinsk  in  westlicher  Richtung  bis  zur  Station  Obi 
am  gleichnamigen  Flusse.  Diese  Trasse  liegt  zum 
grössten  Theil,  insbesondere  bis  zum  Flusse  Irtysch,  in 
noch  wüsten  Steppen,  welche  sich  bis  zum  äussersten 
Norden  am  Eismeere  ausdehnen  und  durch  unzählige 
Wasserläufe  derzeit  zumeist  noch  versumpft  sind.  Kenner 
des  Landes  versichern  übrigens,  dass  diese  der  Cultivi- 
rung  und  Colonisirung  noch  vorbehaltenen  Nomaden- 
gebiete seinerzeit  die  Kornkammer  der  östlichen  Hemi- 
sphäre zu  repräsentiren  berufen  sind. 

Beim  Irtyschflusse  beginnt  die  derzeit  bereits  bessere 
Bodenbeschaffenheit  im  Bereiche  etwas  dichter  bevölkerter 
Landstriche  mit  sesshafter  Einwohnerschaft.  Der  Bau  der 
Bahn  im  Sumpfterrain  war  mit  bedeutenden  Schwierig- 
keiten und  Kosten  verbunden,  da  Bau-  und  Werkhölzer 
und  Schwellen,  so  auch  Steine,  Cement  und  Kalk  vom 
Ural  aus  zugeführt  und  auch  der  Verproviantirungsbedarf 
der  Arbeiterschaft  aus  weiter  Ferne  beschafft  werden 
musste. 

Die  Maximalhöhe  der  Dämme  im  Sumpfterrain- 
gebiete beträgt  4'5  m,  im  übrigen  Terrain  17‘5  m ; die 
Maximaltiefe  der  Einschnitte  4‘3  m ; der  Maximalradius 
der  Curven  427  m.  Die  Flüsse  Obi,  Irtysch,  Tobol  und 
Ischyn  sind  mit  eisernen,  auf  Steinpfeilern  ruhenden 
Constructionen  überbrückt;  die  bedeutendsten  Brücken 
sind  jene  über  den  Obi  (795  m)  und  den  Irtysch  (640  m), 
während  die  übrigen  261  Brückenobjecte  dieser  Section 
aus  Holz  erbaut  sind. 

Im  Bereiche  der  Strecke  Tscheliabinsk — Obi  be- 
finden sich  32  zumeist  weit  von  einander  entfernte  Sta- 
tionen (bis  zu  40  km  Entfernung).  Von  diesen  sind  nur 
die  bedeutenderen  aus  hartem  Materiale,  die  übrigen 
aber  aus  Holz  und  theilweise  als  Riegelbau  hergestellt.  In 
zehn  dieser  Stationen  befinden  sich  kleinere  Reparaturs- 
werkstätten, die  Hauptwerkstätte  aber  in  Omsk,  woselbst 
auch  grössere  Schäden  an  Locomotiven  etc.  behoben 
werden  können.  Zur  Beschaffung  entsprechenden  Trink- 
wassers und  Wassers  zur  Speisung  der  Maschinen  wurden 
335  Brunnenschächte  abgetäuft. 

Die  Baukosten  der  Westsibirischen  Section  beliefen 
sich  mit  Inbegriff  der  Hochbauten,  Brücken  und  sonstigen 
Kunstbauobjecte,  der  Betriebseinrichtung  und  des  rollenden 
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Materials  auf  Frcs.  126,000.000,  d.  i.  Frcs.  88.360  per 
laufendes  Bahnkilometer.  Die  Arbeit  wurde  im  Jahre 
1892  in  Angriff  genommen,  der  Betrieb  am  1.  September 
1898  eröffnet. 

II.  Die  Mittel- (Central-)  Sibirische  Section. 

Der  Bau  der  Mittel-  (Central-)  Sibirischen  Section, 
welche  von  Obi  bis  Irkutsk  in  einer  Gesammtlänge  von 
1834  km  reicht,  bot  nicht  nur  ähnliche,  sondern  viel- 
mehr noch  bedeutendere  Schwierigkeiten  als  jener  der 
Section  I,  insbesondere  bezüglich  der  Zufuhr  der  Ma- 
terialien und  des  Proviantes.  Kurz  nach  Uebersetzung 
des  Obi  führt  die  Trasse  durch  das  endlos  scheinende 
Waldgebiet  von  Taiga,  einem  fast  undurchdringlichen 
Urwald,  in  mannigfach  zerklüftetem  Terrain.  Unfern 
vom  Eingänge  in  den  Wald  zweigt  die  95  km  lange 
F'lügelbahn  nach  Tomsk  ab.  Vom  Ausgange  des  Waldes 
aus  führt  die  Trasse  in  ziemlich  günstigem,  theil- 
weise auch  urbarem  Gebiete  bis  zur  Stadt  Krasnojarsk, 
von  dort  aus  nach  Passirung  des  Jenniseistromes, 
der  in  einer  Breite  von  835  m mit  Eisenconstruction 
überbrückt  ist,  und  weiterhin  mit  Berührung  der  Städte 
Kainsk  und  Nischny-Udinsk  bis  zum  Fusse  der  Abdachung 
der  mächtigen  Gebirgsstöcke  des  Altai  und  des  Serenji. 
Die  diesen  äusserst  schwierigen  Terrainabschnitt  durch- 
querende Trasse  durchschneidet  unzählige  gegen  Norden 
ziehende  Thäler  und  Felsschluchten,  welche  theils  mittelst 
Viaducten  oder  Brücken,  darunter  deren  11  in  Eisencon- 
construction,  übersetzt  werden,  theils  die  Bohrung  mit- 
unter auch  langer  Tunnels  und  Galerien  nothwendig 
machten.  Diese  Theilstrecke  war  infolgedessen  die  kost- 
spieligste und  nahm  von  Obi  bis  Irkutsk  einen  Gesammt- 
kostenaufwand  von  Frcs.  270,900.000,  d.  i.  Frcs.  146.173 
per  laufendes  Bahnkilometer,  in  Anspruch.  Der  Bau  der- 
selben wurde  im  Jahre  1893  begonnen  und  wurde  die 
Linie  im  Jahre  1898  dem  Betriebe  übergeben. 

Der  eingangs  erwähnte,  wöchentlich  verkehrende 
Luxuszug  Moskau — Tscheliabinsk — Obi — Irkutsk  besteht 
aus  einem  Dienst-  und  Postwagen,  einem  Gepäcks- 
fourgon,  einem  Wagen  I.  und  deren  zwei  II.  Classe, 
einem  Restaurationswagen  mit  Küche,  Baderaum  etc., 
und  einem  am  Ende  des  Zuges  befindlichen  Salonwagen  mit 
Clavier,  Bibliothek  etc.  Der  rückwärtige  Theil  diesesWagens 
ist  als  Aussichtscoupe  verglast  und  gleichzeitig  Rauch- 
coupe. Die  als  Intercommunicationswagen  hergestellten 
Waggons  sind  durch  Ueberlegbrücken  unter  einander 
und  mit  dem  Dienstwagen  verbunden.  Der  Unterschied 
zwischen  I.  und  II.  Wagenclasse  besteht  nur  in  der  Ver- 
schiedenheit der  Farbe  der  zu  ihrer  Austapezierung  ver- 
wendeten Stoffe.  Der  Zug  ist  elektrisch  beleuchtet,  und 
zwar  durch  eine  im  Fourgon  aufgestellte  Dynamo- 
maschine. Sämmtliche  Wagenabtheilungen  sind  mit  dem 
Conducteurcoupe  und  dem  Restaurationswagen  durch 
elektrische  Läutewerke  verbunden.  Die  Fahrpreise  ab 
Moskau  bis  Irkutsk,  d.  i.  für  5540  km,  würden  nach 
dem  in  Russland  eingeführten  Zonensystem  allerdings 
in  der  I.  Classe  nur  Frcs.  168  und  in  der  II.  Classe 
nur  F"rcs.  101  betragen,  stellen  sich  aber  mit  Hinzu- 
rechnung des  Eilzugzuschlages  und  der  Schlafwagen- 
gebühr  auf  Frcs.  252  in  der  I.  und  Frcs.  151  in  der 
II.  Classe.  Bei  allen  anderen  fahrplanmässigen  Zügen 
und  im  Localverkehre  gelten  die  Tarife  des  russischen 
Zonensystems. 
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Eisenbahn -Verwaltung  und  Betrieb. 
Zusammenstellung 


der  im  Monate  Juni  1900  bei  den  Zügen  mit  Personenbeförderung  in  den  Endstationen  vorgekommenen  Verspätungen. 


Bezeichnung 
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Bahnen 

In  Verkehr  gesetzte 
Züge 

Verspätungen  in  den 
Endstationen 

Diese  Verspätungen  wurden 
veranlasst  durch 

Zähl  jener  Zuge,  durch  deren  Verspätung 
Anschlüsse  nicht  vollzogen  werden  konnten 

Abwarten  von  Zügen 

Post-  und  Polizei-Amtsband- 
lungen 

Unregelmässigkeit  im  Fahrdienste 
und  ungewöhnlichen  Verkehr 

atmosphärische  Einflüsse 

Hindernisse  auf  der  Bahn 
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Schadhaftwerden  von  Fahrzeugen 

andere  Gründe 

Schnellfahrende  Züge 

Personenzüge 

Gemischte  Züge 

Im  Ganzen 

bei  den  schnellfahrenden 
Zügen  über  10  Minuten 

bei  den  Personenzügen 
über  20  Minuten 

bei  den  gemischten  Zügen 
über  30  Minuten 

Im  Ganzen 

in  Percenten  der  Gesammt- 
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Aussig-Teplitzer  Eisenbahn  .... 
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Böhmische  Nordbahn-Gesellschaft  . 
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Buschtehrader  Eisenbahn 
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Kaschau-Oderberger  Eisenbahn  . . 
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Nachrichten  aus  Ungarn. 

Eisenbalinprojecte.  (Ertheilung  von  Vorconces- 
sionen.)  Der  kgl.  ungarische  Handelsminister  hat  den  Nach- 
benannten die  Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten 
im  Sinne  der  bestehenden  Normen  für  nachfolgend  bezeichnete 
Eisenbahnlinien  ertheilt: 

1.  Mit  Erlass  vom  23.  Juni,  Z.  38.410,  dem  Grossgrund- 
besitzer in  Jäsz-Monostor-Puszta  Bela  Pay 
a)  für  eine  von  der  Station  Süly-Säp  der  Hauptlinie  Budapest — 
Arad— Tövis  ( — Brassö  [Kronstadt]  — Predeap  der  kgl.  Ungari- 
schen Staatsbahnen  abzweigende  und  diese  im  Comitate 
Pest— Pilis — Solt-Kis-Kun  über  Köka,  Töt-Almäs,  Szent 
Lörincz-Käta  und  Jäsz-Felsö-Szent  György  in  der  Station 
Jäsz-Beröny  mit  der  Hauptlinie  Budapest—  Hatvan  — Szolnok— 
agyvärad  (Grosswardein) — Brassö  (Kronstadt;— Preaeal  der 
i . i.  Ungarischen  Staatsbahnen  verbindende; 

■ ür  c :.e  von  der  Station  Jäsz-Beröny  oder  einem  anderen 
■-  n Punkte  der  Linie  a)  aus  diese  über  Jasz-Joko- 
,i  a,  Jäaz-Dözsa  und  Torna-Ors  in  der  Station  Heves  mit 


der  Linie  Kis-Ujszälläs  — Kis-Terrene  der  Mätraer  Comitats- 
Localbahnen  verbindende; 

c)  für  eine  von  der  Station  Heves  aus  abzweigende  und  'diese 
über  Tisza-Näna  mit  der  Localbahn  Debreczen  — Tisza- 
Füred  — Poroszlö  — Füzes-  Abony  des  Staatsbetriebes  ver- 
bindende 

Linie,  und  zwar  sämmtliche  drei  Linien  als  normalspurige  Local- 
bahnen, auf  die  Dauer  eines  Jahres. 

2.  Mit  Erlass  vom  3.  Juli,  Z.  41.070,  dem  Edmund  Szilärdy 
in  Salgötarjan  und  Consorten 

a)  für  eine  von  der  Gemeinde  Szöcsöu  (Comitat  Nögräd)  aus- 
gehende und  diese  über  Endrefalva,  Szalmatercs,  Karancs- 
Säg,  Säg-Ujfalu  und  Kis  Hartyän  in  der  Station  Pälfalva 
mit  der  Hauptlinie  Budapest — Hatvan— Buttka  der  königl. 
Ungarischen  Staatsbahnen  verbindende; 

b)  für  eine  eventuell  von  der  zukünftigen  Station  Kis-Hartyän 
der  Linie  a)  abzweigende  und  diese  über  Puszta-Kökönycs 
und  Kaparö  in  der  Station  Kis-Terenne  mit  der  vorbenannten 
Hauptlinie  und  deren  Flügelbahn  Kis-Terenne — Kis-Ujszälläs 
des  Staatsbetriebes  verbindende 

normalspurige  Localbahn  auf  die  Dauer  eines  Jahres. 
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3.  Mit  Erlass  vom  3.  Juli,  Z.  41.152,  dem  Advocaten  in 
Nyitra  (Neutra)  Dr.  Paul  Guttwill  und  Consorten  für  eine  von 
der  Station  Pöstydn  der  Linie  Galäntha— Pöstyen — Zsolna  (Sillein) 
der  kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen  abzweigeude,  über  Krakovän 
bis  Verbö  führende  normalspurige  Strasseneisenbahn  mit  Dampf- 
oder elektrischem  Betriebe  (eventuell  für  eine  gleichfalls  normal- 
spurige Localbahn)  auf  die  Dauer  eines  Jahres. 

4.  Mit  Erlass  vom  3.  Juli,  Z.  42.789,  dem  Budapester 
Advocaten  Dr.  Michael  Goszthony  und  Consorten  für  eine  von 
der  Station  Alsö-Lendva  der  Linie  Kis-Czell— Boba— Csäktornya 
der  Transdanubischen  (Westungarischen)  Localbahnen  ab- 
zweigende, im  Bereiche  des  Comitates  Vas  (Eisenburg)  bis  zur 
steiermärkischen  Landesgrenze  nächst  Radkersburg  führende 
normalspurige  Localbahn  auf  die  Dauer  eines  Jahres. 

5.  Mit  Erlass  vom  3.  Juli,  Z.  43.675,  dem  Budapester 
Civilingenieur  Jakob  Jassniger  und  Consorten  für  eine  von  der 
Station  Väg-Ujhely  der  Linie  Galäntha— Zsolna  (Sillein)  der 
kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen  abzweigende  und  im  Bereiche 
des  Comitates  Trencsen  über  Alsö  - Botfalva,  Felsö  - Botfalva, 
Lubina,  Ö-Tura  und  Poradje  bis  Miava  führende  normalspurige 
Localbahn  auf  die  Dauer  eines  Jahres. 

6.  Mit  Erlass  vom  3.  Juli,  Z.  44.706,  dem  Gutsbesitzer 
Alexander  Töth  in  Apätfalva  und  dem  Civilingenieur  August 
Markus  in  Budapest  für  eine  von  der  Station  Homonna  der  Linie 
Budapest— Sätoralja-Ujhely — Mezö-Laborcz  der  kgl.  Ungarischen 
Staatsbahnen  abzweigende,  über  Nagy-Kemencze,  Cziröka-Hoszu- 
Mezö,  Cziroka-Bela,  Szinna  und  Sztakcsin  bis  Sztarina  (Comitat 
Zempldn)  führende  normalspurige  Localbahn  auf  die  Dauer  eines 
Jahres. 

7.  Mit  Erlass  vom  3.  Juli,  Z.  42.790,  der  Direction  der 
Localbahn  Nagy-Käroly — Somkut  für  eine  von  der  Station  Karoly- 
Erdöd  ihrer  im  Betriebe  der  Direction  der  kgl.  Ungarischen 
Staatsbahnen  stehenden  Linie  Gilväcs  — Käroly- Erdöd  — Nagy- 
Somkut  abzweigende  und  diese  über  Gdres,  Gyöngy  und  Krasznö- 
Beltek  in  der  Station  Akos  mit  der  Linie  Nagy-Käroly— Zilah 
der  Szilägysäger  Comitats  - Localbahnen  verbindende  schmal- 
spurige Localbahn  auf  die  Dauer  eines  Jahres. 

8.  Mit  Erlass  vom  3.  Juli,  Z.  44.707,  dem  Steingutzeug- 
Fabrikanten  Sigmund  Nagy,  dem  Gutsbesitzer  Izso  Nagy  und 
dem  Civilingenieur  Augustin  Märkus  in  Budapest  für  eine  von 
der  Endstation  Eger  (Erlau)  der  als  Sackbahn  endigenden  Local- 
bahn Füzes-Abony — Eger  des  Staatsbetriebes  ausgehende  und  in 
deren  Fortsetzung  diese  im  Bereiche  der  Comitate  Heves  und 
Borsod  in  nordöstlich-radialer  Richtung  über  Felnemet,  Szarvaskö, 
Monosbel,  Apätfalva,  Szilväs,  Visnyö,  Dedes  und  Nagy-Barcsa 
in  der  Station  Vadna  mit  der  Linie  Miskolcz — Vadna^-Fülek  der 
kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen  verbindende  normalspurige  Local- 
bahn auf  die  Dauer  eines  Jahres. 

9.  Mit  Erlass  vom  12.  Juli,  Z.  44.826,  der  Gutsbesitzerin 
Frau  Caroline  van  der  Osten  in  Pojeu 

a)  für  eine  von  der  Station  Marzsina  der  Linie  Versecz — 
Lugos— Maros-Illye  der  Ungarischen  Südostbahn  abzweigende, 
im  Bereiche  des  Comitates  Krassd  über  Kartya,  Petrosza, 
Krivina  und  Pojeu  im  Strimbuthale  bis  Lunga  - Larga 
führende; 

b)  für  eine  von  einem  geeigneten  Punkte  der  Linie  a)  nächst 
der  zukünftigen  Station  Pojeu  abzweigende,  bis  Alsd-Lapugy 
führende 

normalspurige  Localbahn  auf  die  Dauer  eines  Jahres. 

Kgl.  Ungarische  Staatsbahnen.  (Güterverkehr  im 
ersten  Semester  1900.)  Dem  officiellen  statistischen  Aus- 
weise zufolge  wurden  im  ersten  Semester  1900  auf  den  Sta- 
tionen der  kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen  1,112.009  Waggon- 
ladungen zahlender  Waare,  um  116  pCt.  mehr  als  in  der  ent- 
sprechenden Periode  des  Vorjahres,  aufgegeben.  Der  grösste 
Theil  der  Steigerung  des  Verkehres  entfällt  auf  Kohle,  Getreide, 
Mehl  und  Holz.  Der  Kohlenexport  nach  Oesterreich  allein  betrug 
in  den  ersten  fünf  Monaten  23.632  Waggonladungen,  nahezu 
sechsmal  so  viel  als  in  der  entsprechenden  Periode  1899.  In 
demselben  Zeiträume  fiel  die  österreichische  Kohleneinfuhr  von 
28.809  Waggonladungen  auf  17.684. 

— (Vorkehrungen  für  die  diesjährige  Getreide- 
exp or  tcam p agn  e.)  Der  kgl.  ungar.  Handelsminister  hat  im 
Interesse  coulanter  Abwicklung  des  Getreideexportes  während 
der  Herbstcampagne  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  81  und  88  ex  1899) 
die  Direction  der  kgl.  Ungar.  Staatsbahnen  ermächtigt,  von 
Mitte  Juli  an  bis  zum  Abschlüsse  der  Getreidelieferungen  Ge- 
treidesendungen und  Mahlproducte  nach  Fiume  und  dem  Zoll- 
auslande  abweichend  von  den  allgemeinen  Bestimmungen  des 
Betriebsnormativs  ausser  der  Tour  zu  befördern  und  im  ungari- 
schen Binnenverkehre,  ’ Fiume  ausgenommen,  wie  auch  im  öster- 


reichisch-ungarischen Verkehre  bezüglich  der  in  Wagenladungen 
aufgegebenen  Güter,  ausgenommen  die  lebenden  und  dem  Ver- 
derben ausgesetzten  Waaren,  betreffs  der  Aufnahme  und  der 
Beförderungsfrist  Punkt  3 des  § 55  anzuwenden.  Ferner  hat  der 
Minister  die  Ermächtigung  ertheilt,  auf  Grund  des  Punktes  7 
des  § 69  die  Ladezeit  auf  neun  Tagesstunden  herahzusetzen 
und  nach  Massgabe  der  infolge  der  Stationsverhältnisse  eventuell 
eintretenden  Nothwendigkeit  in  einzelnen  Stationen  die  Lager- 
gebühr für  einzelne  Artikel  zu  erhöhen,  resp.  die  lagergebührfreie 
Zeit  von  Fall  zu  Fall  beschränken. 

— (Ergänzung  der  Sommerfahrordnung.)  Die 
Direction  der  kgl.  Ungar.  Staatsbahnen  verlautbart  in  Ergänzung, 
bezw.  Berichtigung  der  diesjährigen  Sommerfahrordnung,  dass  im 
Localverkehre  zwischen  Budapest  und  Hatvan  ab  15.  Juli  ein 
neuer  Localzug  in  Verkehr  gesetzt  wurde,  welcher  von  Budapest  (als 
Zug  Nr.  1508)  um  6 Uhr  25  Minuten  Früh  abgeht  (Budapest-Ost- 
bahnhof) und  in  Hatvan  um  8 Uhr  20  Minuten,  ferner  (als  Zug 
Nr.  1509),  um  9 Uhr  20  Minuten  von  Hatvan  ab  verkehrend, 
um  11  Uhr  25  Minuten  in  Budapest-Ostbahnhof  eintrifft. 

— (Rechnungsabschluss  d e s P e n sion sf on d s der 
Bediensteten  der  kgl.  Ungar.  Staatsbahnen  pro 
1899.)  Der  ministeriell  genehmigte  Rechnungsabschluss  pro  1899 
des  Pensionsfonds  der  Bediensteten  der  kgl.  Ungar.  Staatsbahnen 
constatirt,  dass  das  Vermögen  des  Fonds  K 21,354  734-70  be- 
trug; gegenüber  dem  Vorjahre  (vergl.  Bericht  pro  1898,  Vrdgs.- 
Blatt  Nr.  86  ex  1899)  zeigt  sich  eine  Vermögensabnahme  von 
K 27.667‘54,  welche  in  dem  niedrigeren  Course  der  Werthpapiere 
des  Fonds  ihre  Begründung  findet.  Die  dem  Pensionsfonds  ge- 
hörigen Häuser  und  Häusergruppen  stehen  mit  K 15,877.726  28 
zu  Buch;  das  Reinerträgniss  der  Immobilien  stellte  sich  auf 
K 595047-33,  was  einer  3'74percentigen  Verzinsung  entspricht. 
Mit  Hinzurechnung  der  Zinsen  der  Werthpapiere  ergab  sich  ein 
Erträgniss  von  K 857.847'45,  sonach  eine  4‘02percentige  Ver- 
zinsung des  Gesammtvermögens  des  Pensionsfonds.  Nachdem  die 
Einnahmen  des  Fonds  nicht  hinreichten,  um  die  Ausgaben  zu 
decken,  vielmehr  ein  Abgang  von  K 774.340  47  sich  zeigte,  so 
wurde  dieser  Betrag  im  Sinne  der  Pensionsstatuten  § 29  als 
zinsenfreies  Darlehen  seitens  der  Regierung  gedeckt.  Die  Anzahl 
der  Mitglieder  betrug  mit  Ende  1899  26.533,  es  trat  gegenüber 
dem  Vorjahre  eine  Zunahme  um  2025  Mitglieder  ein.  Die  mit 
Ende  des  Berichtsjahres  in  Kraft  stehenden  Pensionen  erfordern 
den  Betrag  von  K 5,175.630  68,  welcher  auf  3034  Mitglieder, 
2637  Witwen,  1993  Kinder  und  367  vollkommen  Verwaiste  ent- 
fällt. Die  Beiträge  der  Mitglieder  stellten  sich  auf  K 1,856.094  42, 
die  Beiträge  der  Regierung  und  Gesellschaften  auf  K 1,029.935  66; 
verschiedene  Einnahmen,  als  Bahnhofeiutrittskarten,  Strafen 
u.  s.  w.  ergaben  K 197.18P48. 

— (Signirung  von  Gepäckstücken.)  Die  Direction 
der  kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen  beauftragte  in  einer  an 
sämmtliche  Stationen  ihres  Betriebsnetzes  gerichteten  Circular- 
verordnung diese,  das  reisende  Publicum  darauf  aufmerksam  zu 
machen,  dass  es  in  dessen  eigenem  Interesse  gelegen  erscheint, 
behufs  Ermöglichung  einer  rascheren  und  pünktlicheren  Abwick- 
lung des  Transportdienstes  auf  dem  aufzugebenden  Gepäck  die 
Bestimmungsstation  und  auf  anderen  Stückgütern  noch  überdies 
die  Adresse,  den  Namen,  Stand  und  Wohnort  des  Empfängers 
in  entsprechender  Weise  ersichtlich  zu  machen.  Da  ferner  im 
Sinne  des  § 31  des  Betriebsreglements  auf  den  Gepäckstücken 
sich  keine  älteren  Eisenbahn-,  Post-  und  anderen  Beförderungs- 
zeichen befinden  dürfen,  ist  das  Publicum  zu  belehren,  dass, 
wenn  infolge  der  Nichtbeachtung  dieser  Vorschrift  das  Gepäck 
verschleppt  wird,  die  Eisenbahnverwaltung  nfcht  für  den  daraus 
erwachsenden  Schaden  haftet. 

— (Massnahmen  im  Interesse  der  Vermeidung 
der  Beschädigung  von  gebrechlichen  Gütern  bei 
Umladung  in  A n s chlu s s st ati o n en.)  Obwohl  im  Sinne 
der  Tarif  bestimmungen  die  Verladung  von  Frachtgütern,  welche 
infolge  ihrer  leichten  Zerbrechlichkeit  oder  zufolge  anderer  be- 
sonderer Eigenheiten  ein  besonderes  Sachverständnis  oder  be- 
sondere Vorsicht  erfordern,  von  den  Parteien  selbst  vorzunehmen 
ist,  kommt  es  dennoch  vor  — namentlich  wenn  auf  dem  Trans- 
portwege Umladungen  vorgenommen  werden  müssen  — dass  die 
Verladung  von  den  Eisenbahnorganen  bewerkstelligt  werden  muss. 
Die  infolge  erhobener  Beschwerden  seitens  des  verfrachtenden 
Publicums  eingeleiteten  Untersuchungen  haben  wiederholt  er- 
geben, dass  die  Eisenbahnorgane  zum  Schaden  der  Eisenbahn- 
Direction  und  entgegen  den  Interessen  der  Verfrachter  derlei 
Umladungen  nicht  mit  der  nöthigen  Obsorge  und  Umsicht  aus- 
führen. Die  Direction  der  kgl.  Ungar.  Staatsbahnen  hat  nun  die 
Stationsorgane  streng  angewiesen,  in  jenen  Fällen,  in  denen  eine 
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Umladung  von  leicht  zerbrechlichen  und  heiklen  Gegenständen 
zur  Nothwendigkeit  wird,  in  erster  Linie  festzustellen,  ob  zufolge 
der  Natur  der  Sendung  es  nöthig  erscheint,  dass  dieselbe  vorher 
ganz  ausgeladen  und  die  Neuverladung  erst  nach  erfolgter  Aus- 
ladung vorgenonnnen  werden  soll,  damit  jene  Schichte  der  Sen- 
dung, welche  ursprünglich  nach  unten  kam,  auch  nach  der  Neu- 
verladung nach  unten  zu  liegen  komme;  weiterhin  hat  die  Neu- 
verladung mit  der  grössten  Umsicht  und  Sorgfalt  zu  erfolgen. 
Es  wurden  die  Stationsvorstände,  bezw.  Magazinsvorstände  ver- 
pflichtet, bei  der  Umladung  von  leicht  zerbrechlichen  und  heiklen 
Gegenständen  persönlich  zugegen  zu  sein  und  die  betreffenden 
Arbeiten  zu  leiten. 

— (M assregeln  zur  Verhütung  derAusfolgung 
von  Gütersendungen  an  Unberechtigte.)  Wie  aus 
Budapest  berichtet  wird,  sind  in  letzterer  Zeit  Fälle  vorgekommen, 
dass  Schwindler,  zumeist  fallite  Kaufleute  oder  Kleinhändler  — 
angeblich  auf  Grund  von  Vollmachten  — unter  Benützung  der 
Adressen  solcher  Personen,  die  weder  in  der  Bestimmungsstation 
ihr  Domicil  haben,  noch  eine  protokollirte  Firma  bilden,  Waaren 
bestellen.  Die  infolge  der  Bestellung  angelangten  Waaren 
werden  von  den  Stationen  diesen  Individuen  gegen  Vorweisung 
der  Empfangsbestätigung,  der  Bestellung  seitens  der  Lieferanten 
und  Vorweis  gefälschter  Documente,  dass  sie  die  Bevollmäch- 
tigten der  Besteller  sind,  ohneweiters  avisirt  und  ausgefolgt.  Die 
Folge  dieses  Vorganges  ist,  dass  der  formelle  Besteller,  mit 
dessen  Namen  Missbrauch  getrieben  wurde,  nachweist,  dass  er 
weder  direct  noch  indirect  Waaren  bestellt  hat,  dass  er  die 
Waaren  factisch  auch  nicht  erhalten  hat  und  nachdem  der 
eigentliche  Uebernehmer  der  Waaren  zahlungsunfähig  ist,  so  ist 
die  Eisenbahnverwaltung  gehalten,  den  Schaden  zu  ersetzen. 
Solche  auch  bei  den  kgl.  Ungar.  Staatsbahnen  vorgekommene 
Fälle  haben  die  Direction  derselben  veranlasst,  die  Stationen 
auf  die  strenge  Einhaltung  der  in  dieser  Richtung  bestehenden 
Vorschriften  anzuweisen  und  anzuordnen,  dass,  wenn  der  Adressat 
an  der  im  Frachtbriefe  angegebenen  Station  weder  ständige 
Wohnung,  noch  Geschäfts-  oder  Fabrikslocal  besitzt  und  die 
Station  von  der  Ertheilung  einer  behufs  Ausfolgung  der  Sendung 
au  dritte  Personen  nothwendigen  und  vorschriftsmässigen  Voll- 
macht nicht  direct  vom  Adressaten  verständigt  wurde,  die 
Sendung  als  unbestellbar  zu  manipuliren  ist.  Die  aus  derartigen 
Versäumnissen  entstehenden  Schäden  werden  der  schuldtragenden 
Station  zur  Last  fallen. 


Ausland. 

Deutsches  Reich.  (Betriebsunfälle  auf  deutschen 
Eisenbahnen  im  Monate  April.)  Im  Monate  April  sind  auf 
deutschen  Eisenbahnen  — ausschliesslich  der  bayerischen  — 
10  Entgleisungen  auf  freier  Bahn  und  15  Entgleisungen  in 
Stationen  (je  4 bei  Personenzügen),  1 Zusammenstoss  auf  freier 
Bahn  (bei  einem  Personenzuge)  und  15  Zusammenstösse  in  Sta- 
tionen (davon  3 bei  Personenzügen)  vorgekommen.  Dabei  wurden 
1 Bahnbediensteter  getödtet  und  4 Reisende  und  7 Bahnbedienstete 
verletzt. 

Preussen.  (Kgl.  Preussische  Staatseisenbahnen: 
Directionsbezirk  Magdeburg:  Eröffnung  der  Theil- 
strecke  Wieren  — Wittingen  der  Neubaustrecke 
Wieren— Wittingen— Triangel.)  Am  1.  September  wird  die 
vollspurige  Theilstrecke  Wieren— Wittin  gen  der  Neubau- 
strecke Wieren — Wittingen — Triangel  mit  den  Stationen 
Bodenteich,  Langenbrügge,  Stöcken  und  Wittingen  dem  öffent- 
lichen Verkehre  übergeben  werden.  Die  neue  Bahnstrecke  wird 
der  Betriebsinspection  1 in  Stendal  (ab  1.  April  1901  der  neu 
einzurichtenden  Betriebsinspection  in  Salzwedel),  der  Verkehrs- 
inspection  in  Stendal  und  der  Maschineninspection  in  Braun- 
schweig zugetheilt. 

— (Directionsbezirk  Posen:  Erweiterung  der 
Abfertigungsbefugnisse  der  Güterladestelle  Mär- 
zen in.)  Zufolge  Kundmachung  obiger  Eisenbahn-Direction  vom 
9.  Juli  wird  am  1.  August  die  zwischen  den  Stationen  Wreschen 
und  Schwarzenau  an  der  Bahnstrecke  Jarotsehin— Gnesen  ge- 
legene bisherige  Güterladestelle  Mar  zenin,  welche  bisher  nur 
oem  Wagenladungsverkehre  diente,  nunmehr  auch  für  die  Ab- 
fertigung von  Personen,  Gepäck  und  Stückgütern  eröffnet  werden. 
Die  Abfertigung  von  Vieh,  grösseren  Fahrzeugen  und  Spreng- 
stoffen ist  bis  auf  Weiteres  ausgeschlossen. 


— (Nordhausen-Wernigeroder  Eisenbahn:  Er- 
öffnung der  Haltestelle  Goetheweg  für  den  Per- 
sonen- und  Gepäcksverkehr.)  Die  Betriebsleitung  obiger 
Eisenbahn  verlautbart  mit  Kundmachung,  dass  die  zwischen 
den  Stationen  Schierke  und  Brocken  neu  eingerichtete  Halte- 
stelle Goetheweg  am  15.  Juli  für  den  Personen- und  Gepäcks- 
verkehr eröffnet  wurde. 

— (Eröffnung  der  Theilstrecke  Nauendorf — 
Gröbzig  der  Nebenbahn  Nauendorf-Gerlebogk.)  Einer 
Kundmachung  der  Direction  obiger  Eisenbahn  zufolge  ist  am 
18.  Juli  die  Theilstrecke  Nauendorf — Gröbzig  der  normal- 
spurigen  Nebenbahn  . Nauendorf-Gerlebogk  mit  den  Stationen 
Nauendorf.  Löbejün,  Gottyau,  Werdershausen  und  Gröbzig  für 
den  Personen-,  Güter-  und  Viehverkehr  eröffnet  worden. 

— (Alt-  Damm — K olb  erg  er  Eisenbahn:  Versuchs- 
weise Einführung  der  IV.  Wagenc  lasse  auf  derNeben- 
bahn  Kolberg-Köslin.)  Einer  Kundmachung  obiger  Eisen- 
bahn zufolge  ist  vom  16.  Juli  ab  versuchsweise  bis  auf  Weiteres 
in  den  fahrplanrnässigen  Personenzügen  der  Nebenbahn  Kol- 
berg-Köslin die  IV.  Wagenclasse  eingeführt  worden. 

Preussen  und  Schweden.  (Eröffnung  einer  amt- 
lichen Auskunftsstelle  „S  as  s n it  z - T r e 11  e b o r g“  in 
Berlin  für  alle  Reisen  nach  Skandinavien.)  In  Berlin 
(Unter  den  Linden  59)  wurde  unter  dem  Namen  „Sassnitz- 
Trelleborg,  amtliche  Auskunftsstelle  für  alle  Reisen 
nach  Skandinavien“  von  Seiten  der  Verwaltung  der  schwedi- 
schen Postdampferlinie  Sassnitz— Trelleborg  ein  Bureau  für  alle 
Reisen  nach  Dänemark,  Schweden-Norwegen,  Finnland  eröffnet. 
Dasselbe  befasst  sich  mit  dem  Verkaufe  zusammenstellbarer  Fahr- 
scheinhefte für  Schweden-Norwegen  und  Finnland,  welche  den 
Vorzug  von  25  kg  Freigepäck  gemessen.  Ferner  ist  diese  Aus- 
kunftsstelle mit  den  Streckenfahrscheinen  aller  wichtigeren  Eisen- 
bahn- und  Dampfschiffstrecken  und  endlich  mit  den  Rundtour- 
billets  zum  Besuche  von  Kopenhagen,  Göteborg,  den  Trallhättan- 
fällen,  Götacanal  - Stockholm,  Dalekarlien,  ebenso  Christiania, 
Bergen,  Drontheim,  Norkap,  Spitzbergen  etc.  etc.  versehen. 

Baden.  (Grossherzoglich  Badische  Staatseisen- 
bahnen: Eröffnung  d e r S t a ti o n Ma  n n h ei m - 1 n d u s t r i e- 
hafen  für  den  allgemeinen  F r a c h ts tü c k gu t v er k eh r.) 
Zufolge  einer  Kundmachung  der  General-Direction  der  gross- 
herzoglich Badischen  Staatseisenbahnen  wurde  die  Station 
Mann  h eim- In  du  stri  eh  afen  am  15.  Juli  für  den  allgemeinen 
Frachtstückgutverkehr  eröffnet. 

Bayern.  (Nürnberger  Centralbahnhof.)  Voreiniger 
Zeit  wurde  mit  dem  Um-  und  Neubau  des  Nürnberger  Staatsbahn- 
hofes begonnen.  Dieser  wird,  einem  Berichte  der  „Z.  d.  V.  D.  E.-V.“ 
zufolge,  mehr  als  10.000  m*  umfassen,  während  der  der- 
zeitige Bahnhof  nur  2000  m2  hat.  Das  neue  Betriebsgebäude 
kommt  auf  den  Platz  des  alten  zu  stehen,  wird  aber  in  seiner 
Erweiterung  mehr  gegen  die  Stadt  vorgerückt  und  soll  den  vor- 
liegenden Plänen  nach  ein  stattlicher  Bau  werden.  Der  jetzige 
Personenbahnhof  wird  um  3’20  m aufgefüllt,  so  dass  die  zwei 
Bahnsteigtunnel  in  Zukunft  nicht  unter,  sondern  auf  Strassen- 
höhe  stehen  und  es,  um  zu  einem  Zuge  zu  gelangen,  nicht  mehr 
nöthig  ist,  zwei  Treppen  zu  steigen ; es  genügt  dann  eine.  Die 
etwa  150  m lange  Front  des  neuen  Gebäudes  erstreckt  sich  von 
Giebel  zu  Giebel  der  östlich  und  westlich  vom  jetzigen  Bahn- 
hofsgebäude liegenden  einstöckigen  Gebäude  mit  dem  Telegraphen- 
und  Telephonbureau  einer- und  dem  Bureau  für  Rundreiseverkehr 
andererseits.  Der  Grundriss  des  Neubaues  stellt  ein  Rechteck 
dar,  dessen  Schmalseiten  gegen  Osten  uud  Westen  stehen.  An 
jedem  der  beiden  Enden  führt  ein  breiter  Gang  mit  der  Richtung 
Süd-Nord  zu  dem  dahinter  liegenden  Bahnsteigtunnel.  Der 
westliche  Gang  ist  für  den  Nahverkehr,  das  heisst  den  Vororts- 
und Arbeiterverkehr,  bestimmt  und  enthält  demgemäss  die  ent- 
sprechenden Verkaufsstände  für  Fahrkarten.  Der  östliche  soll 
nur  dem  Verkehre  der  ankommenden  Reisenden  dienen,  und  zwar 
Aller,  deren  Ziel  Nürnberg  ist.  An  ihm  liegen  die  Räume  für 
Reisegepäckhinterlegung,  Waschgelegenheit  u.  s.  w.  Beide  Gänge 
erheben  sich  ziemlich  in  ihrer  Mitte  zu  einer  grossartigen  Kuppel- 
halle. Diese  beiden  Hallen  und  damit  auch  die  beiden  Durch- 
gänge verbindet  ein  breiter  Gang  mit  der  Richtung  von  Ost  nach 
West.  Auf  diesen  stösst  in  seiner  Mitte,  ihn  jedoch  nicht 
kreuzend,  ein  weiterer  Gang,  wieder  mit  der  Richtung  von  Süd 
nach  Nord  und  ebenfalls  in  seiner  Mitte  zu  einer  Kuppelhalle 
mit  15  m Durchmesser  sich  erhebend.  Dieser  Gang,  in  welchen 
man  durch  das  Hauptportal  der  Nordfront  des  Neubaues  gelangt, 
ist  für  den  Fernverkehr  bestimmt  und  enthält  dementsprechende 
Verkaufsstände  für  Fahrkarten,  Gepäckabfertigung  u.  s.  w.  Die 
sehr  geräumigen  Wartesäle  liegen  an  dem  Verbindungsgang  mit 
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der  Richtung  Ost-West,  und  zwar  für  I.  und  II.  Classe  nördlich, 
für  III.  Classe  südlich  davon.  Alle  vorstehend  beschriebenen 
Räume  erheben  sich  nur  wenige  Stufen  über  Strassenhöbe.  Die 
westliche  und  östliche  Kuppelhalle  haben  nach  Osten  und  Westen 
Ausgänge,  die  es  ermöglichen,  den  ganzen  Bau  in  dieser  Richtung 
zu  durchschreiten.  Das  Reisegepäck  wird  von  der  Gepäcks- 
abfertigungsstelle in  Tunnels  unter  die  Bahnsteige  geschafft  und 
auf  diese  vermittelst  elektrischer  Aufzüge  gehoben.  Die  Einsteig- 
hallen sollen  so  gebaut  werden,  dass  sie  gegen  die  Unbill  des 
Wetters  besseren  Schutz  bieten  als  die  bestehenden;  von  der 
Herstellung  grosser  eiserner  Gewölbebauten  wird  aber  der  grossen 
Kosten  wegen  abgesehen.  Der  nach  seiner  Vollendung  gewiss 
ebenso  schöne  als  zweckmässige  Bau  wird  der  Stadt  zur  Zierde, 
der  bayerischen  Staatsbahnverwaltung  zum  Ruhme  gereichen. 

Oldenburg.  (OldenburgischeStaatseisenbahnen: 
Nähere  Bezeichnung  der  Station  Steinhausen.)  Die 
grossherzoglich  Oldenburgische  Eisenbahn-Direction  verlautbart 
mit  Kundmachung  vom  12.  Juli,  dass  die  an  der  Strecke 
Ellenserdamm  — Bockhorn  gelegene  Station  Steinhausen  zur  Unter- 
scheidung von  anderen  gleichnamigen  Stationen  die  nähere  Be- 
zeichnung „Steinhausen  (Ol  dbg.)“  erhält. 


Schiffahrt 

Donan.  (Nothbrückenbau-Uebungen  derPionnier- 
Bataillone  Nr.  6 und  15.)  Laut  Kundmachung  der  k.  k. 
niederösterr.  Statthalterei  vom  16.  Juni  1900,  Z.  61.177,  werden 
in  der  Zeit  vom  3.  bis  einschliesslich  15.  September  1900  zwischen 
Stromkilometer  6 und  7,  gegenüber  der  Haltestelle  Kahlen- 
bergerdorf der  k.  k.  Staatsbahnlinie  tVien — Eger  vom  linken 
Donauufer  aus  Brückenschläge  der  k.  und  k.  Pionnier-Bataillone 
Nr.  6 und  15  stattfinden. 

Als  Zeichen  für  die  thalfahrenden  Schiffe  und  Flösse  wird 
am  linken  Donauufer  eine  4 m hohe  rothe  Fahne  und  eine 
Stromwache  500  m oberhalb  der  Brückenschlagstelle  aufge- 
stellt sein. 

Die  erste  und  letzte  im  Wasser  befindliche  Unterlage  der 
Brücke  wird  von  Sonnenuntergang  bis  Sonnenaufgang  mit  einer 
weissen  Laterne  bezeichnet  sein. 

Erste  Donau  - Dampfschiffahrts  - Gesellschaft.  (Fahr- 
planmässige  Güterexpeditionen;  Expeditionen  von 
sackirten  Getreide-Theilsendungen.)  Die  Erste  Donau- 
Dampfschiffahrts  - Gesellschaft  macht  auf  die  fahrplanmässigen 
Expeditionen  von  Kaufmannsgütern  aller  Art  von  Regensburg  — 
Passau  — Linz— Wien— Budapest — Semlin  — Belgrad  nach  sämmt- 
lichen  Donau-,  Theiss-,  Save-  und  Draustationen,  sowie  umge- 
kehrt aufmerksam.  — Anlässlich  der  bevorstehenden  Getreide- 
verladungscampagne bringt  die  genannte  Gesellschaft  zur  Kennt- 
niss,  dass  specielL  für  die  prompte  Verladung  und  Expedition 
von  sackirter  Frucht  in  Theilpartien  ab  allen  Donau-, 
Theiss-,  Save-  und  Draustationen  nach  Budapest,  Raab,  Wien, 
Linz,  Passau  und  Regensburg  durch  genügenden  Laderaum  und 
fahrplanmässige  Abfuhren  bestens  vorgesorgt  ist.  — Fahrpläne 
für  den  Güterdienst  werden  seitens  der  Ersten  Donau-Dampf- 
schiffährts-Gesellschaft  gratis  versendet. 

Oesterreichiscber  Lloyd.  (Ankunft  des  Dampfers 
„Imperator“  von  Bombay.)  Dieser  Dampfer  von  2320  Tonnen 
Gehalt  ist  am  17.  März  nach  18tägiger  Fahrt  mit  58  Passagieren 
und  1901  Gewichtstonnen  factischer  Ladung,  von  welchen  565 
Tonnen  nach  Venedig  und  ,4  Tonnen  nach  Ancona  bestimmt 
waren,  von  Bombay  in  Triest  eingetroffen.  Derselbe  brachte : 
aus  Bombay  453.400  kg  Baumwolle  (wovon  158.325  kg  für  Venedig), 
800  kg  Teppiche,  10.000  kg  Droguen,  8523  kg  Gummi,  279.125  kg 
Mirabellen,  253.750  kg  Leinsamen  (wovon  50.750  kg  für  Venedig), 
458.780kg  Sesam,  355  252  kg  Ricinussamen  (für  Venedig);  aus 
Calcutta  21.835  kg  Häute  (wovon  520  kg  für  Venedig);  aus 
Malabar  21.933  kg  Pfeffer  (wovon  4170  kg  für  Ancona),  9185  kg 
Spelt,  11.165  kg  Tamarinde;  aus  Suez  15.320kg  Gummi  und  aus 
Port-Said  100  kg  Wachs  und  1620  kg  Seide.  Der  Werth  der 
eingeführten  Waaren  betrug  K 1,150.037. 

Baden.  (Allgemeine  schiffahrtspolizeiliche  Vor- 
schriften für  den  Bodensee,  den  Untersee  und  Rhein 
zwischen  Konstanz  und  S ch  a ff  h a u s e n.  Amtliche 
Ausgabe.)  Von  der  grossherzoglich  badischen  Regierung  wurden 
namens  aller  Bodensee-Uferstaaten  allgemeine  schiffahrtspolizei- 
liche Vorschriften  für  den  Bodensee,  den  Untersee  und  Rhein 
zwischen  Konstanz  und  Schaffhausen  nach  dem  Stande  vom 
1.  Mai  1900  herausgegeben.  Dieselben  enthalten: 


Im  I.  Theil:  Die  schiffahrtspolizeilichen  Vorschriften  für 

den  Bodensee  mit  den  in  Kraft  bleibenden  Bestimmungen  der 
„Internationalen  Schiffahrts-  und  Hafenordnung  für  den  Bodensee“ 
vom  22.  September  1867,  R.-G.-Bl.  Nr.  19  ex  1868,  und  den 
revidirten  Bestimmungen  der  „Internationalen  Schiffahrts-  und 
Hafenordnung  für  den  Bodensee“  laut  Konstanzer  Protokoll  vom 
8.  April  1899  (Ministerial-Verordnung  vom  12.  November  1899, 
R.-G.-Bl.  Nr.  225). 

Im  II.  Theil:  Die  schiffahrtspolizeilichen  Vorschriften  für 
den  Untersee  und  den  Rhein  zwischen  Konstanz  und  Schaff- 
hausen mit  den  in  Kraft  bleibenden  Bestimmungen  der  gemein- 
samen Schiffahrts-  und  Hafenordnung  für  den  Untersee  und  den 
Rhein  zwischen  Konstanz  und  Schaffhausen  vom  28.  September 
1867  und  den  revidirten  Bestimmungen  hiezu  laut  Vereinbarung 
vom  Jahre  1899. 


Verschiedene  Mittheilungen. 


Gmundener  Elektricitiits  - Actiengesellschaft.  (Ge- 
neralversammlung.) Am  24.  Mai  fand  in  Gmunden  unter 
dem  Vorsitze  des  Verwaltungsrathspräsidenten  Josef  Stern  und 
im  Beisein  des  landesfürstlichen  Commissärs  Bezirkshauptmannes 
Julius  Grafen  Salburg  die  diesjährige  (5.)  ordentliche  General- 
versammlung der  Actionäre  der  Gmundener  Elektricitäts-Actien- 
gesellschaft  statt.  Bei  derselben  waren  8 Actionäre  erschienen, 
welche  740Actien  mit  20  Stimmen  vertraten.  Nach  dem  Geschäfts- 
berichte stellten  sich  im  abgelaufenen  Betriebsjahre  beim  Eisen- 
bahnunternehmen die  Einnahmen  auf  fl.  18.664,  die  Ausgaben 
auf  fl.  9271,  der  Nettoertrag  auf  fl.  9393,  bei  den  Beleuchtungs- 
anlagen der  Nettoertrag  auf  fl.  5377.  Der  Gewinnsaldo  betrug 
K 34.062.  Die  Generalversammlung  genehmigte  den  Geschäfts- 
bericht und  Rechnungsabschluss  und  ertheilte  dem  Verwaltungs- 
rathe  das  Absolutorium.  Ferner  beschloss  die  Versammlung  aus 
obigem  Gewinne  K 1600  zur  Actientilgung,  K 1000  zur  Dotirung 
des  Reservefonds  zu  verwenden,  eine  Dividende  von  4 V2  I>erceT1t 
an  die  Prioritätsactien  und  von  4 Percent  an  die  Stammactien 
zu  vertheilen  und  K 4898  auf  neue  Rechnung  vorzutragen.  Die 
ausscheidenden  Verwaltungsrathsmitglieder  Carl  Krügner  und 
Dr.  Josef  Dinkhauser  wurden  wiedergewählt.  Mit  der  Wahl  des 
Revisionsausschusses  schloss  die  Generalversammlung. 

[E.-M.-Z.  27.356.] 

Oesterr.- ungarische  Staatseisenbahn  - Gesellschaft. 
(Generalversammlung.)  Am  28.  Mai  fand  in  Wien  unter 
dem  Vorsitze  des  Verwaltungsrathspräsidenten  Theodor  Ritter 
von  Taussig  die  diesjährige  (45.)  ordentliche  Generalversammlung 
der  Actionäre  der  Oesterr.-Ungarischen  Staatseisenbahn-Gesell- 
schaft statt.  Bei  derselben  waren  57  Actionäre  erschienen,  welche 
67.805  Actien  mit  1214  Stimmen  vertraten.  Nach  dem  Geschäfts- 
berichte wurden  im  abgelaufenen  Betriebsjahre  um  612.121 
(=  5’9  pCt.)  Personen,  um  8668  t Eilgüter  (=  565  pCt.)  und 
um  215.713  t Frachten  (=  2'25  pCt.)  mehr  befördert.  Die  Ein- 
nahmen aus  dem  Personenverkehre  stellten  sich  auf  K 12,646.545 
(4-  423.882),  die  Einnahmen  aus  dem  Gepäcksverkehre  auf 
K 603.472  ( — 9914),  aus  dem  Eilgutsverkehre  auf  K 2,857.907 
(4-  172.435),  aus  dem  Frachtenverkehre  auf  K 43,055.838 
(-{-  2,233.934),  die  verschiedenen  Einnahmen  auf  K 336.843 
(4-  18.073),  sohin  die  Gesammteinnahme  auf  K 59,500.605 
(-j-  2,838.409).  Die  Betriebsausgaben  betrugen  K 26  205.893 
(4-  1,591.154),  der  Betriebscoefficient  4404  pCt.  (43-44  pCt.),  der 
Betriebsüberschuss  K 33,294.712  (-f  1,247.255).  Die  sonstigen 
Ausgaben  bezifferten  sich  mit  K 7,550.483  (4-  874.014).  Die 
österreichischen  Werke  und  Fabriken  wiesen  einen  Gesammt- 
ertrag  von  K 819.867  (-)-  236.638)  aus,  während  die  ungarischen 
Werke  und  Domänen  gegenüber  einem  vorjährigen  Ertrage  von 
K 1,549.148  einen  Verlust  von  K 156.394  ergeben  haben.  Der 
staatliche  Garantiezuschuss  für  das  Ergänzungsnetz  wurde  mit 
K 1,499.347  berechnet.  Die  Generalversammlung  genehmigte  den 
Geschäftsbericht  und  Rechnungsabschluss  und  ertheilte  dem 
Verwaltungsrathe  das  Absolutorium.  Ferner  beschloss  dieselbe 
aus  dem  Reinerträgnisse  eine  Dividende  von  28l/2Frcs.  (31  Fres.), 
bezw.  eine  Superdividende  vom  3^2  Frcs.  (6  Frcs)  zu  vertheilen, 
K 49'791  als  Tantieme  dem  Verwaltungsrathe  zuzuweisen  und 
K 2,896.098  auf  neue  Rechnung  vorzutragen.  Die  Cooptation 
des  Verwaltungsrathsmitgliedes  Moriz  Grafen  Vetter  von  der  Lilie 
wurde  bestätigt  und  die  ausscheidenden  Verwaltungsraths- 
mitglieder Carlos  Fürst  Clary-Aldringcn,  Heinrich  Germain  und 
Alexius  Baron  des  Michels  wiedergewählt. 

Dampftramway- Gesellschaft  vorm.  Krauss  & Comp. 
(Generalversammlung.)  Am  31.  Mai  fand  in  Wien  unter 
dem  Vorsitze  des  Aufsichtsrathes  Ingenieur  Heinrich  Schmid  und 
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im  Beisein  des  landesfürstlichen  Commissärs  Ministerialsecretärs 
Dr.  Carl  Freiherrn  von  Rumler  die  diesjährige  (12.)  ordentliche 
Generalversammlung  der  Actionäre  der  Dampftramway-Gesellschaft 
vorm.  Krauss  & Comp,  statt.  Bei  derselben  waren  13  Actionäre 
erschienen,  welche  im  eigenen  und  Vollmachtsnamen  12.100  Actien 
mit  477  Stimmen  vertraten.  Nach  dem  Geschäftsberichte  wurden 
auf  der  nördlichen  Linie  1,827.785  Personen,  368  6 t Gepäck  und 
4334  6 t Güter  mit  einer  Einnahme  von  fl  241.226  (-(-  fl.  7732), 
auf  der  südlichen  Linie  988.301  Personen,  6734  Gepäckstücke 
und  58  t Güter  mit  einer  Einnahme  von  fl.  158.361  (+  fl.  22.594) 
befördert.  Seitens  der  Commission  für  Verkehrsanlagen  wurden 
fl.  31.944  vergütet.  Die  Betriebsausgaben  stellten  sich  auf 
fl.  298‘420  5 (-j-  fl.  19.595-6).  Das  Reinerträgniss  stellte  sich  auf 
fl.  131.933.  Die  Generalversammlung  genehmigte  den  Geschäfts- 
bericht und  Rechnungsabschluss  und  ertheilte  dem  Verwaltungs- 
rathe  das  Absolutorium.  Ferner  beschloss  die  Versammlung,  aus 
obigem  Reingewinne  fl.  2000  dem  Amortisationsconto,  fl.  2594 
dem  Reservefonds,  fl.  23.000  dem  Erneuerungsfonds  zuzuweisen, 
eine  Dividende  von  4 l/t  pCt.  an  die  Prioritätsactien  und  von 
fl.  l-50  an  die  Stammactien  zu  vertheilen  und  fl.  839  auf  neue 
Rechnung  vorzutragen.  Weiters  wurde  eine  Aenderung  der  §§  8 
und  49  der  Statuten  beschlossen  und  die  ausscheidenden  Ver- 
waltungsrathsmitglieder Georg  Krauss  und  Georg  Ivaess  wieder- 
gewählt. [E.-M.-Z.  28.120.] 

Coupons-Einlösungen. 

Ab  2.  Juli: 

(Nachtrag.) 

Local  bahn  Gross-Priesen — W ern  s t ad  t — A us  ch  a.  Für 
die  Prioritätsactie  K 6.—. 

Wittmannsdorf-Leobersdorf-Ebenfurther  Eisenbahn. 
K 7.-. 

Tramway-  und  Elektricitäts-Gesellschaft  Linz- 
Urfahr.  K 12.—. 

Actien  von  ungarischen  Localbahnen. 

Localbahn  Alvincz  - Hermannstadt  - Rotlienthurm. 
Prioritätsactien  K 10.40. 

Localbahn  Budapest-St.  Lörincz.  Prioritätsactien  K 11.—. 
Haromszöker  Localbahn.  Prioritätsactien  K 20. — , Stamm- 
actien K 3. — . 

Localbahn  Kaschau-Torna.  Prioritätsactien  K 20. — . 
Localbahn  Körös-Belovar.  Prioritätsactien  K 8. — . 
Localbahn  K omär  om -D  u n a s z er  dahe  ly.  Prioritätsactien 
K.  2.60. 

Nögrader  Comitatsbahnen.  Prioritätsactien  K 6.50. 
Localbahn  P u s z t a- T e n n y ö— K u n - S z t.  Märton.  Stamm- 
actien K 10.50. 

Ung thalbahn.  Prioritätsactien  K 10. — . 

Ab  1.  August: 

Ungarische  Staatseisenbahn-Goldanleihe.  41/»  pCt. 

v.  J.  1889.  Für  je  fl.  100  Capital  Frcs.  5'62  5. 

Oesterr.  Creditinstitut  fiirV  er  kehrsunternehm  ungen 
und  öffentliche  Arbeiten.  4 pCt.  Obligationen.  "Für 
je  K 200  Capital  K 4. — . 

Kaiser  F erdinan d s - N or db ahn.  4 pCt.  Prioritäten  v.  J.  1898. 
Für  je  fl.  200  Capital  K 8. — . 

Leoben-Vordernberger  Eisenbahn.  4 pCt.  Prioritäten. 
Für  je  fl.  200  Capital  K 8. — . 

Localbahn  Mährisch-Budwitz— Jamnitz.  4 pCt.  Priori- 
täten. Für  je  fl.  200  Capital  K 8. — . 

Localbahn  S c h w ar  z e n au  - Z w e ttl.  4 pCt.  Prioritäten.  Für 
je  fl.  200  Capital  Iv  8. — . 

Ybbsthalbahn.  4 pCt.  Prioritäten.  Für  je  fl.  200  Capital  K 8.—. 

Verlosungen. 

Im  Jahre  1900. 

L o cal b ahn  F el ek- F o garas.  Prioritätsactien  (Rückzahlung 
ab  2.  Jänner). 

G ö 1 n i t z t h a 1 b a h n.  6 pCt.  Prioritätsactien  (Rückzahlung  ab 
2.  Jänner). 

Vicinalbahn  Maros-Väs är h ely  — S zas z - R 6g en.  Priori- 
tätsactien (Rückzahlung  ab  2.  Jänner). 

Localbahn  V in k o v c e- B r c k a.  Prioritätsactien  (Rückzahlung 
ab  2.  Jänner). 

Am  30.  Juni: 

Local  bahn  Eperies- Bartfeld.  Prioritätsactien  (Rückzahlung 
ab  2.  Jänner). 

Vicinalbahn  Hidegkut-Tamäs.  Prioritätsactien  (Rück- 
zahlung ab  2.  Jänner). 

Vicinalbahn  K ap  o s var- M o c so  1 ä d.  Prioritätsactien  (Rück- 
zahlung ab  2.  Jänner). 


Am  1.  Juli: 

Localbahn  Kaschau-Torna.  Prioritätsactien  (Rückzahlung 
ab  2.  Jänner). 

Localbahn  Mori-Arco-Riva.  Prioritätsactien  (Rückzahlung 
ab  2.  Jänner). 

Prag-Duxer  Eisenbahn.  5 pCt.  und  3 pCt.  Goldprioritäten 
(Rückzahlung  ab  2.  Jänner). 

Am  2.  Juli: 

Dux-Bodenbacher  Eisenbahn.  5 pCt.  Prioritäten  II.  Em. 
v.  J.  1871  und  5 pCt.  Goldprioritäten  v.  J.  1874  (Rück- 
zahlung ab  1.  October). 

Localbahn  Hegyes-Feketehegy-Palanka.  Prioritäts- 
actien (Rückzahlung  ab  2.  Jänner). 

Kaschau-Oderberger  Bahn.  4 pCt.  Silberprioritäten  (österr. 
Strecke)  und  4 pCt.  Silberprioritäten  v.  J.  1889,  4 pCt. 
Goldprioritäten  (Rückzahlung  ab  2.  Jänner). 

Localbahn  Kecskemüt-Fülöpszallas.  Prioritätsactien 
(Rückzahlung  ab  31.  December). 

Localbahn  Nagy-Belicz — Privigye.  Prioritätsactien  (Rück- 
zahlung ab  2.  Jänner). 

Schneebergbahn.  4 pCt.  Prioritäten  v.  J.  1899  (Rückzahlung 
ab  2.  Jänner). 

Südbahn-Gesellschaft.  3 pCt.  Prioritäten,  Serie  G. 

Steiermärkische  Landeseisenbahn -Anleihe.  4 pCt. 
(Rückzahlung  ab  1.  October). 

Ungarische  Levante  - Seeschiffahrts  - Actiengesell- 
schaft.  41/2  pCt.  Prioritäten  (Rückzahlung  ab  2.  Jänner). 

Ungar.  Fluss- undSeeschiffahrts-Actiengesellschaft. 
41/2  pCt.  Prioritäten  (Rückzahlung  ab  2.  Jänner). 

Ungarische  Ostbahn.  5 pCt.  Staatsobligationen  v.  J.  1876 
(Rückzahlung  ab  2.  Jänner). 

Am  4.  Juli: 

Localbahn  Szatmär-Nagybänya.  Prioritätsactien  (Rück- 
zahlung ab  2.  Jänner). 

Rückzahlungen. 

Ab  1.  August: 

Eisenbahn  Ch  ab  6 w k a - Z ak  o p an  e.  4 pCt.  Prioritätsobliga- 
tionen. 

Gurkthalbahn.  4 pCt.  Prioritätsobligationen. 

Kaiser  Ferdinands-Nordbahn.  4 pCt.  Prioritätsobliga- 
tionen v.  J.  1898. 

Localbahn  K rak  a u — K o c my  r z ö w.  Prioritätsactien. 

Localbahn  Laibach  - Oberlaibach.  4pCt.  Prioritätsobliga- 
tionen. 

Leoben-Vordernberger  Eisenbahn.  4 pCt.  Prioritäts- 
obligationen. 

L oc  alb  ahn  Mäh  r. -B  u d witz  — Jam  nitz.  4 pCt.  Prioritäts- 
obligationen. 

Localbahn  Mauthausen-Grein.4  pCt.  Prioritätsobligationen. 

Oesterr.  Creditinstitut  für  Verkehrsunternehmungen 
und  öffentliche  Arbeiten.  4 pCt.  Obligationen 
Kategorie  A und  B. 

Localbahn  St.  Pölten -Kirchberg  a.  d.  Pielach-Mank. 
4 pCt.  Prioritätsobligationen. 

Localbahn  Schwarzenau-Zwettl.  4 pCt.  Prioritätsobliga- 
tionen. 

Ungarische  Staatseisenbahn  - G oldanleihe.  41/*  pCt. 
v.  J.  1889. 

Wippachthalbahn.  4 pCt.  Prioritätsobligationen. 

Localbahn  Wolfram s-Tel ts ch.  4 pCt.  Prioritätsobliga- 
tionen. 

Ybbsthalbahn.  4 pCt.  Anleihe  v.  J.  1896  und  v.  J.  1898. 

Eisenbahn  Zeltweg  - Wolfsberg  und  Unterdrauburg- 
Wöllan.  4 pCt.  Prioritätsobligationen. 


Personal-Nachrichten. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Aller- 
höchster Entschliessung  vom  22.  Juli  d.  J.  den  Sectionsrath  Franz 
Schaffer  zum  Ministerialrathe  im  Eisenbahnministerium  aller- 
gnädigst zu  ernennen  geruht. 

Wittek  m.  p. 

Der  Eisenbahnminister  bat  im  Einvernehmen  mit  den 
k.  k.  Ministerien  des  Innern  und  der  Finanzen  den  Statthalterei- 
secretär  Albert  Rozahski  zum  landesfürstlichen  Commissär  bei 
der  Actiengesellschaft  ^Krakauer  Tramwaygesellsohaft“  ernannt. 
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Tarife  und  Transport-Angelegenheiten. 


Kundmachungen. 


Böhmisch-Thüringischer  Kohlenverkehr  über  Lichtenfels. 

Richtigstellung  von  S c h 1 e p p b a h n g e b ü h r e n. 

In  dem  Verzeichnisse  der  Schleppbahngebühren  von  den  Schächten  an  den  k.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen 
im  Tarife  für  den  Böhmisch-T  hüringischen  Kohlenverkehr  über  Lichtenfels  vom  1.  April  1900  sind  nachstehende 
Berichtigungen  vorzunehmen  : 


Anstatt : 

Richtig : 

Station 

Name  und  Besitzer  des  Schachtes 

Mark  für  10  000  kg 

2)  Bruch 

Gutmann-Schacht  (Deutsch-Oesterr.  Bergwerks-Ge- 

Seilschaft  in  Dresden) 

2-00 

2-40 

6)  Kosten 

Emilien-Schacht  II  (ActiengesellschaftTeplitzer  Walz- 

werke  und  Bessemerhütte) 

1-40 

1-30 

10)  Ossegg-Riesenberg  . 

Theodor-Schacht  1 ^ , 

Maria-Schacht  / <Duxer  Kohlenverein) 

2-70 

270 

2-60 

260 

11)  Teplitz-Waldthor  . . 

Agnes-Tiefbauschacht  (Braunkohlenwerk  der  Rudolfs- 
hütte)   

Walzwerk-Schacht  (Actiengesellschaft  Teplitzer  Walz- 

2-70 

2-60 

werk  und  Besseraerhütte) 

3-40 

3 30 

Neubeschert-Glückzeche  (F.  J.  Beil) 

3-40 

3-30 

Franz  Josef-Schacht  (Sigmund  Kann) 

3-40 

3-30 

13)  Wiesa-Oberleutensdorf 

P^to^Schäch^  i (Gewerkschaft  Br  acher  ;;;;;; 
Paul-Schacht  j Kohlenwerke)  

200 

200 

200 

2-40 

2-40 

2-40 

Wilhelm-Schacht  in  Wiesa  (Duxer  Kohlenverein)  . . 

3-40 

330 

Prag,  am  21.  Juli  1900. 

A.  priv.  Busch töhrader  Eisenbahn 

namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 
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Ostdeutsch-Oesterreichischer  Eisenbahnverband. 

Verschiebung  des  Einführungstermines  des 
Nachtrages  III  zu  Theil  II,  Heft  3. 

Die  im  Verordnungs-Blatte  Nr.  64  vom  7.  Juni  1900 
verlautbarte  Einführung  des  Nachtrages  III  zum  Tarife 
vom  1.  November  1897  für  den  oben  angeführten  Verkehr 
wird  hiemit  bis  auf  Weiteres  vertagt. 

Wien,  am  25.  Juli  1900.  [739] 

K.  k.  priy.  Oesterreichische  Nordwestbahn 

namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Sonstige  Nachrichten. 


Oesterreich-Ungarn. 

Behebung  von  Verkehrsstörungen. 

K.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen. 

30.  Juli.  In  den  Strecken  Dolina — Wygoda  und  Kolomea — 
Delatyn  wurde  der  Gesammtverkehr  wieder  eröffnet.  Im  Bereiche 
der  k.  k.  Staatsbahn-Direction  Stanislau  bleibt  nur  noch  die 
Strecke  Stanislau  — Ciezdw  für  den  Güterverkehr  gesperrt. 


Böhmisch-Sächsischer  Kohlenverkehr. 

Tarif  für  Nebengebühren. 

An  Stelle  des  im  Tarife  vom  1.  April  1896  auf 
Seite  80  bis  84  und  im  Nachtrag  I hiezu  vom  1.  April 
1897  auf  Seite  8 auszugsweise  abgedruckten  T a r i f e s 
für  Nebengebühren  im  Kohlen  verkehre 
wird  vom  1.  August  1900  an  der  im  Tarif-Theil  I, 
Abtheilung  B,  für  den  Güterverkehr  zwischen  Oester- 
reich, Ungarn  einerseits  und  Deutschland,  Luxemburg, 
Belgien  und  den  Niederlanden  andererseits  vom  1.  Jänner 
1899  auf  Seite  117  ff.  enthaltene,  durch  Nachtrag  I 
vom  1.  November  1899,  Seite  101  ff.,  und  Nachtrag  II 
vom  1.  August  1900,  Seite  40  ff.,  theilweise  ergänzte 
Tarif  für  Nebengebühren  angewendet. 

Wien,  am  27.  Juli  1900.  [740] 

K.  k.  Oesterr.  Staatsbaliuen 

namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Ausland. 


Norddeutsch  - Schweizerischer  Eisenbahnverband. 

(Neue  Frachtsätze.)  Zum  Tarife,  Theil  II,  Heft  5,  zweite 
Abtheilung  vom  1.  November  1894  weiden  mit  Giltigkeit  vom 
1.  Juli  1900  folgende  Frachtsätze  des  Specialtarifes  II  b ein- 
geführt: 


Schwientochlowitz 
nach  und  von 


Centimes  für  100  kg 


Bern  605 

Genf  720 

Mönchenstein 534 

Montreux  700 

Nyon  703 


Norddeutsch-Bayerischer  und  Norddeuisch-Hessisch- 
Siid westdeutscher  Eisenbahnverband.  (Ausdehnung  des 
Seehafenausnahmetarifes  A.)  Der  in  den  Gütertarifen 
für  den  Niederdeutschen  und  den  Norddeutsch  Hessisch-Siidwest- 
deutschen  Verband,  sowie  für  den  Norddeutsch  - Bayerischen 
Verkehr  enthaltene  Seehafenausnahmetarif  A (Frachtstückgut  zur 
Ausfuhr  über  See  nach  ausserdeutschen  Ländern)  wurde  mit 
Giltigkeit  vom  25.  Juni  1900  auch  auf  Stückgut  des  Special 
tarifes  für  bestimmte  Eilgüter  zur  Ausfuhr  über  See  nach  ausser- 
deutschen Ländern  ausgedehnt. 
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Hanseatisch-Ostdeutscher  und  Militärbahn  - Staats- 
halt n verkehr.  (Ausdehnung  des  Seehafen- Ausnahme- 
tarifes  A.)  Der  in  den  Tarifen  für  die  oben  bezeichneten  Ver- 
kehre enthaltene  Seehafen-Ausnahnietarif  A für  Frachtstückgut 
zur  Ausfuhr  über  See  nach  ausserdeutschen  Ländern  wurde  vom 
1.  Juli  1900  ab  auch  auf  Stückgut  des  Specialtarifes  für  bestimmte 
Eilgüter  im  Falle  der  Ausfuhr  über  See  nach  ausserdeutschen 
Ländern  ausgedehnt. 

— (Anwendungsbedingungen  für  denSeehafen- 
Au  s n ahm  e t arif  El.)  Die  auf  den  Preussisehen  Staatsbahnen 
am  1.  Mai  1900  in  Kraft  getretene  Ergänzung  der  Anwendungs- 
bedingungen des  Seehafen-Ausnahmetarifes  E 1 für  Schiffsbau- 
eisen gilt  vom  1.  Juli  1900  ab  auch  für  den  Hanseatisch-Ost- 
deutschen Güterverkehr. 

— (Beförderung  von  Heu  und  Stroh.)  Die  durch 
Bekanntmachung  vom  15.  Juni  1900  eingeführte  Frachtvergünsti- 
gung für  die  Beförderung  von  Heu  und  Stroh  zwischen  preussi- 
schen  Staatsbahnstationen  findet  unter  gleichen  Bedingungen 
auch  im  Verkehre  zwischen  preussisehen  Staatsbahnstationen  und 
der  Station  Hamburg  der  Lübeck  - Büchener  Eisenbahn  im 
Hanseatisch-Ostdeutschen  Güterverkehr«  bis  31.  August  1900 
Anwendung. 

Hanseatisch  - Ostdeutscher  Güterverkehr.  (Eisen- 
Ausnahmefrachtsätze.)  Am  10.  Juli  traten  Frachtsätze  des 
Seehafen- Ausnahmetarifes  E für  Eisen  und  Stahl  in  Ladungen 
von  10.000  kg  von  Nieder-Schöneweide-Johannisthal,  Reinicken- 
dorf-Dorf,  Spandau  und  Westend  nach  Rostock,  Warnemünde, 
Wismar  und  Lübeck  in  Kraft,  über  deren  Höhe  die  betheiligten 
Abfertigungsstellen  und  das  Auskunftsbureau  der  Preussisehen 
Staatseisenbahnen  in  Berlin,  Bahnhof  Alexanderplatz,  Auskunft 
ertheilen. 

Frankfurt  - Hessisch  - Südwestdeutscher  Verband. 

(Nachtrag  II  zu  Heft  4.)  Am  1.  Juli  1900  wurde  je  ein 
Nachtrag  II  zu  den  Heften  4 der  Abtheilungen  A und  B des 
Verbandsgütertarifes  herausgegeben,  enthaltend  Entfernungen 
für  die  in  den  Verbandsverkehr  neu  einbezogenen  Stationen  der 
württembergischen  Strecken  Kirchheim  und  Teck — Oberlenningen, 
Friedrichshafen — Landesgrenze  und  der  schmalspurigen  würtfem- 
bergischen  Nebenbahnen  Beilstein — Ilsfeld,  Warthausen — Ochsen- 
hausen und  der  Filderbahn,  sowie  für  die  Station  Kranichstein 
des  Directionsbezirkes  Mainz. 

Näheres  bei  den  betheiligten  Abfertigungsstellen,  wo  die 
Nachträge  auch  käuflich  zu  erhalten  sind. 

Oberschlesisch-Nordwestdeutsch-Mitteldeutsch-Hessi- 
scher  Kohlenverkehr.  (Einbeziehung  neuer  Stationen.) 
Mit  Giltigkeit  vom  1.  Juli  1900  wurden  die  Stationen  Krauschwitz 
b.  Teuchern,  Mertendorf,  Naumburg-Ost,  Stössen,  Wethau  der 
Neubaustrecke  Naumburg  — Teuchern  und  Station  Sitzendorf 
der  Neubaustrecke  Oberrottenbach  — Katzhütte  des  Eiseubahn- 
Directionsbezirkes  Erfurt  und  vom  15.  August  Station  Eimen- 
Salze  des  Eisenbahn  - Directionsbezirkes  Magdeburg  in  obigen 
Tarif  einbezogen. 

Ostdeutsch-Hessischer  Güterverkehr.  (Nachtrag  IV.) 
Mit  Giltigkeit  vom  1.  Juli  1900  wurde  der  Nachtrag  IV  heraus- 
gegeben. Derselbe  enthält  hauptsächlich : 

a)  Aenderungen  der  besonderen  Bestimmungen  zu  der  Verkehrs- 
ordnung, 

b)  Aenderung  der  besonderen  Tarifvorsehriften, 

c)  Aenderung  und  Ergänzung  verschiedener  Ausnahmetarife, 

d)  den  ab  1.  Februar  1900  giltigen  Ausnahmetarif  E2  für  Eisen 
und  Stahl,  sowie  Eisenbahnfahrzeuge  im  Falle  der  über- 
seeischen Ausfuhr  nach  Ost-Asien, 

e)  Entfernungen  und  Frachtsätze  verschiedenerneu  einbezogener 
Stationen. 

Der  Nachtrag  kann  durch  die  betheiligten  Güterabfertigungs- 
stellen bezogen  werden. 

Berlin  - Stettin  - Sächsischer  Verbandsgüterverkehr. 
(Nachtrag  XI.)  Am  1.  Juli  1900  ist  der  Nachtrag  XI  zum 
Berlin-Stettin-Sächsischen  Gütertarif  in  Kraft  getreten.  Er  enthält 
im  Wesentlichen  Entfernungen  und  Frachtsätze  für  den  Verkehr 
mit  den  Stationen  Bernsbach,  Eiterlein  und  Grünhain  der  kgl. 
Sächsischen  Staatseisenbahnen  und  Scheune  des  Eisenbahn- 
Directionsbezirkes  Stettin,  sowie  vom  1.  August  1900  an  gütige 
Entfernungen  und  Frachtsätze  für  den  Verkehr  mit  der  sächsi- 
schen Station  Niederdorf.  Die  Ausnahmetarife  9 und  E für  Eisen 
u 1 Stahl  werden  auf  die  Sächsische  Station  Königsbrück,  Bahn- 
hof. und  der  Ausnahmetarif  E2  für  Eisen  und  Stahl  u.  s.  w. 

ur  Ai  fuhr  nach  Ost-Asien,  der  bisher  nur  für  die  Station 
Ci' v,:  :t7  galt,  auf  die  Stationen  Altchemnitz,  Bautzen,  Dresden- 


Altstadt,  Friedrichstadt  und  Neustadt,  sowie  Gera  (Reuss) 
Sächsische  Staatsbahn,  Grimma  (obere  Bahnhof).  Kappel  i.  Sachsen, 
Leipzig  I und  II,  Meissen,  Triebischthal,  Plagwitz  - Lindenau 
Sächsische  Staatsbahn,  Potschappel,  Radeberg,  Riesa  und  Zwickau 
ausgedehnt.  Ferner  werden  durch  den  Nachtrag  die  Ausnahme- 
tarife 9,  9 S und  E durch  Ausscheidung  einer  Anzahl  Sächsischer 
Versandtstationen  eingeschränkt,  welche  Massnahme  indessen 
erst  am  1.  September  1900  in  Wirksamkeit  tritt. 

Abdrücke  dieses  Nachtrages  sind  bei  den  Verwaltungen 
der  Endbahnen  und  den  betheiligten  Stationen  käufllich  zu 
erlangen. 

Berlin-Stettin-Oberscklesiscber  Kohlenverkekr.  (Er- 

mässigte  Frachtsätze  für  Massensendungen.)  Mit 
Giltigkeit  vom  15.  Juli  wurden  nach  den  Stationen  Scheune, 
Alt-Damm  und  Podejuch  des  Directionsbezirkes  Stettin  ermässigte 
Frachtsätze  für  Steinkohlen  etc.  bei  Aufgabe  von  45.000  kg  u.  s.  w. 
unter  den  im  obigen  Tarif  angegebenen  Bedingungen  eingeführt. 
Die  bisherigen  35X00  kg-Sätze  nach  Alt-Damm  und  Podejuch 
werden  gleichzeitig  aufgehoben.  Für  die  Anwendung  der  er- 
mässigten  Massensätze  für  Scheune  gelten  noch  besondere  Be- 
dingungen, welche  bei  den  betheiligten  Dienststellen  zu  er- 
fahren sind. 

Deutsch  - Französischer  Verband.  Verkehr  mit  und 
über  Elsass-Lothringen.  (Directe  Abfertigung  nach  und 
von  Paris.)  Mit  Giltigkeit  vom  4.  Juli  ist  die  directe  Ab- 
fertigung zwischen  Altenburg,  Bendorf,  Tetschen  einerseits 
und  Paris  andererseits  gestattet. 

Dagegen  darf  dieselbe  zwischen  Clerf,  Draufelt,  Kauten- 
bach, Langensalza,  Maulusmiihle,  Ulflingen,  Wilwerwiltz  einer- 
seits und  Paris  andererseits  nicht  mehr  stattfinden. 

— (Neue  Tarifn ach  träge.)  Mit  Giltigkeit  vom  1.  August 
treten  in  Kraft: 

a)  Nachtrag  VI  zu  Theil  I B (Tarifvorschriften  und  Güter- 
classification); 

b)  Nachtrag  IV  zu  dem  Ausnahmetarife  für  die  Beförderung 
von  Holz,  Holzstoff  und  Holzzellstoff  etc. 

Die  Nachträge  werden  unentgeltlich  abgegeben. 

Ostdeutsch  - Hessischer  Verkehr.  (Aufhebung  von 
Frachtsätzen.)  Am  10.  August  1900  werden  die  im  Ost- 
deutsch-Hessischen Verkehre  bestehenden  Entfernungen  und 
Frachtsätze  für  die  Stationen  Eberbach  (Directionsbezirk  Mainz) 
einerseits  im  Verkehre  mit  sämmtlichen  Stationen  der  Directions- 
bezirke  Breslau,  Bromberg,  Danzig,  Kattowitz,  Königsberg,  Posen, 
ferner  der  Ostpreussischen  Südbahn,  der  Marienburg-Mlawkaer 
Bahn,  sowie  der  Station  Kempen  der  Breslau-Warschauer  Bahn 
andererseits  aufgehoben. 

Für  diejenigen  östlichen  Stationen,  für  welche  am  1.  Juli 
1900  im  Ost-,  Mittel-,  Südwestdeutschen  Verbände  im  Verkehre 
mit  Eberbach  Entfernungen  und  Frachtsätze  nicht  eingeführt 
worden  sind,  treten  ab  10.  August  1900  geringe  Frachterhöhungen 
ein.  Nähere  Auskunft  ertheilen  die  betreffenden  Abfertigungs- 
stellen. 

Niederschlesischer  Steiukohlenverkehr  nach  den  Sta- 
tionen der  Directionsbezirke  Bromberg,  Danzig  und  Königs- 
berg in  Pr.  (Einbeziehung  neuer  Stationen.)  Vom 
1.  Juli  1900  ab  wurden  die  Stationen  der  Nebenbahn  Neiden- 
burg  - Orteisburg  in  den  vorbezeichneten  Verkehr  einbezogen. 
Gleichzeitig  traten  ermässigte  Frachtsätze  für  die  Stationen 
Neidenburg  und  Schläfken  des  Directionsbezirkes  Königsberg 
i.  Pr.  in  Kraft,  üeber  die  Höhe  der  Frachtsätze  geben  die  be- 
theiligten Dienststellen  nähere  Auskunft. 

Gütertarif  der  rumänischen  Eisenbahnen,  Theil  I 
und  11.  (Deutsche  Uebersetzung.)  Die  am  15.  Juni  zur 
Einführung  gelangten  neuen  Gütertarife  (Theil  I und  Theil  II) 
der  rumänischen  Eisenbahnen  sind  soeben  in  deutscher  Ueber- 
setzung, welche  nach  dem  amtlichen  Original  vom  Verlage 
Allgemeiner  Tarifanzeiger,  Wien,  I.  Graben  13,  veranstaltet 
wurde,  erschienen  und  daselbst  zum  Preise  von  Frcs.  5 für  den 
Theil  I und  von  Frcs.  10  für  den  Theil  II  erhältlich. 

Mit  dieser  von  fachkundiger  Hand  mit  grösster  Sorgfalt 
vorgenoinmenen  Uebersetzung  hat  6ich  der  genannte  Verlag  ein 
grosses  Verdienst  um  alle  an  dem  Verkehr  mit  Rumänien  inter- 
essirten  Kaufleute,  Industriellen,  Speditions-  und  Eisenbahn- 
bureaux  erworben,  nachdem  wohl  dem  geringsten  Theile  der- 
selben die  in  rumänischer  Sprache  abgefasste  Originalausgabe 
genügt  haben  dürfte. 

Wird  diese  deutsche  Ausgabe  der  rumänischen  Gütertarife 
entsprechend  der  Originalausgabe  durch  Nachträge  evident  ge- 
halten, was  wohl  als  selbstverständlich  anzusehen  ist,  so  wird 
dieselbe  im  Iu-  und  Auslande  zweifellos  reichen  Absatz  finden. 
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Eisass  - Lothringisch  - Luxemburgisch  - Bayerischer 

Güterverkehr.  (Ausdehnung  des  A u snahm  etari'f  es  5 
[Roh  stofftarif].)  Mit  Giltigkeit  vom  15.  Juli  findet  der  Aus- 
nahmetarif 5 (Rohstoffrarif)  im  Verkehre  mit  den  Stationen 
Algringen  und  Gandringen  der  Eisenbahnen  in  Elsass-Lothringen 
auch  Anwendung  auf  die  unter  Ziffer  1 desselben  bezeichneten 
Düngemittel. 

Ostdentsch  - Nordwest  de  titsch  er  und  Oldenburg  - Ost- 
deutsch-Berlin-Stettiner  Güterverkehr.  (Ermässigte  Ent- 
fernungen und  Frachtsätze.)  Mit  Giltigkeit  vom  7.  Juli 
sind  im  Verkehre  mit  den  Stationen  Goldap  und  Gurnen  des 
Bezirkes  Königsberg  theilweise  ermässigte  Entfernungeil  zur  Ein- 
führung gekommen,  über  deren  Höhe  die  betheiligten  Abfertigungs- 
stellen Auskunft  ertheilen. 

Deutsch-Russischer  Güterverkehr.  (Ausnahmetarif 
für  russisches  Petroleum.)  Mit  iö.  Juli  wurde  die  Station 
Riesa  der  Sächsischen  Staatseisenbahnen  in  den  Ausnahmetarif 
für  raffinirtes  russisches  Petroleum  (Leuchtöl,  Kerosin)  von  den 
deutsch-russischen  Grenzstationen  nach  deutschen  Stationen  ein- 
bezogen.  Die  Frachtsätze  sind  bei  den  betheiligten  Dienststellen, 
sowie  bei  der  kgl.  Eisenbahn-Direction  Bromberg  zu  erfahren. 

Vereinigte  Schweizer  Bahnen.  (Nachtrag  I zum 
Tarife  für  die  Ab- und  Zufuhr  von  Gütern  vom  15.  Juni 
1899.)  Mit  1.  October  tritt  ein  Nachtrag  I zu  obengenanntem 
Tarife  in  Kraft,  welcher  neue,  zum  Theil  erhöhte  Taxen  für 
Rorschach  enthält. 


K.  k.  Staatsbahn -Direetion  Pilsen. 

& 

Offert  - Ausschreibung. 

Die  k.  k.  Staatsbahn-Direction  in  Pilsen  wird  verschiedene 
Bauten  in  der  Station  Scheies  der  Linie  Pilsen — Dux  im  laufenden 
Jahre  in  Ausführung  bringen,  deren  Kosten  mit  circa  K 19.950 
berechnet  wurden  und  welche  im  Offertwege  vergeben  werden. 

Die  bezüglichen  Projectspläne,  Offert- und  Baubedingnisse, 
sowie  der  approximative  Kostenvoranschlag  sind  beim  Bahn- 
erhaltungs-Inspectorate  der  k.  k.  Staatsbahn-Direction  Pilsen  ab 
23.  Juli  1.  J.  einzusehen,  woselbst  auch  Formularien  für  die 
Offerte  ausgefolgt  werden. 

Die  vollständig  ausgefertigten,  mit  je  einer  Kronen-Stempel- 
marke  per  Bogen  versehenen  und  versiegelten  Offerte,  welche 
die  Aufschrift:  „Offerte  auf  die  Herstellung  von  Erweiterungs- 

bauten in  Scheies  der  Linie  Pilsen — Dux“  tragen  müssen,  sind 
längstens  bis  C.  August  1900,  12  Uhr  Mittags,  bei  der  k.  k. 
Staatsbahn-Direction  Pilsen  einzubringen  und  sind  hiezu  die  vor- 
geschriebenen Offertformulare  zu  benützen. 

Die  Eröffnung  der  Offerte  findet  atn  6.  August  1.  J.  um 
3 Uhr  Nachmittags  statt,  und  können  die  Offerenten  oder 
deren  entsprechend  ausgewiesene  Bevollmächtigte  an  derselben 
theilnehmen. 

Die  Erklärung  der  k.  k.  Staatsbahn-Direction  in  Pilsen 
über  die  Annahme  oder  Nichtannahme  des  gegenwärtigen  Offertes 
wird  nach  Eröffnung  der  eingelangten  Offerte  erfolgen  und  er- 
klärt sich  der  Bauwerber  durch  die  Unterfertigung  dieses  Offertes 
bis  zum  Einlangen  dieser  Erklärung  an  dasselbe  gebunden,  bei 
Verzichtleistung  auf  die  im  Artikel  862  des  Allgem.  biirgerl. 
Gesetzbuches  zur  Annahme  eines  Versprechens  festgesetzten  Frist. 

Gleichzeitig  ist  bei  der  k.  k.  Staatsbahn-Directionscassa 
ein  Vadium  von  1000  Kronen  zu  erlegen.  Wenn  der  Bewerber 
Ersteher  bleibt,  so  muss  derselbe  das  Vadium  auf  die  Höhe  einer 
zehnpercentigen  Vertragscaution  ergänzen. 

Es  wird  hervorgehoben,  dass  nur  jene  Offerenten  auf  eine 
Berücksichtigung  ihres  Anbotes  rechnen  können,  welche  in  einer 
pUe  Zweifel  ausschliessenden  Weise  ihre  finanzielle  und  technische 
eistungsfähigkeit  bezüglich  der  Durchführung  der  von  ihnen  zu 
bernehmenden  Aufgabe  darzuthun  vermögen. 

Die  k.  k.  Staatsbahn-Direction  in  Pilsen  behält  sich  das 
Recht  vor,  über  die  Annahme  oder  Nichtannahme  der  eingelaufenen 
Angebote  nach  freiem  Ermessen  zu  entscheiden,  eventuell  auch 
sämmtliche  eingelangten  Angebote  zurückzuweisen. 

Jenen  Offerenten,  deren  Offert  nicht  angenommen  wurde, 
wird  das  erlegte  Vadium  sofort  nach  erfolgter  Verständigung  zur 
Disposition  gestellt  werden. 

Offerte,  welche  den  vorstehenden  Bedingnissen  nicht  ent- 
sprechen oder  später  eingebracht  werden,  bleiben  unberücksichtigt, 

Pilsen,  im  Juli  1900. 

K.  k.  Staatsbahn-Direction  Pilsen. 
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JULIUS  PINTSCH 

WIEN,  IV.  Frankenberggasse  9. 

Fabrik  für  Gasmesser,  Gasapparate 
und  Laternen. 

Mechanische  lü)erkstätte  u.  jYfetall^iesserei 

übernimmt  den  Bau  und  Betrieb  von  Gasanstalten 
für  Steinkohlengas,  Leuchtwassergas  System 
Humphreys  & Glasgow  (besonders  als  Ergänzung  für 
bestehende  Steinkohlengasanstalten),  Oelgas  und 
= Acetylengas.  -■  ■ = 

Gasbeleuchtungs-Einrichtungen 

für  Eisenbahnwaggons,  Locomotiven  etc.  

= = Gascompressions-  und  Füllanlagen.  = = 
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Specialfabrik 
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Ausschliesslicher  . . 
. . Licenzträger  für 

Deutschland  und  . . 
Oesterreich  - Ungarn 

der 


aller 

Art. 


Schweissverfahren. 


Compagnie  des  Chemins  de  fer 
Piree-Athenes-Peloponese 

sucht  für  ihre  neue  Linie 


im  Ausmasse  von  M.  1‘80  (013)  0'20,  die  im  Sommer  1901  zu 
liefern  sind. 

Für  alle  Auskünfte,  Bedingnisse  etc.  wende  man  sich  an 

Mons.  le  President  du  Comite  de  Direetion  de  la  Construction 
des  Chemins  de  fer  Piree-Athenes-Peloponese  in  Athen. 

Offerten  werden  bis  zum  1.  September  d.  J.  angenommen. 
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Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 

(Kundgemacht  in  Durchführung  der  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  20.  November  1895,  R.-G.-Bl.  Nr.  167.) 

Die  nachstehenden  Tarifermässigungen  gelten,  insofern  nicht  ein  anderer  Termin  bestimmt  wird,  vom  dritten  Tage  nach  erfolgter  Kundmachung  angefangen. 

Bei  Liquidirung  jeder  Rechnung,  welche  auf  Grund  eines  der  nachstehenden  Zugeständnisse  eingereioht  wird,  werden  zur  Deckung  der  Publications- 
und  Liquidirungskosten  vom  Rückvergütungsbetrage  2%,  in  maximo  aber  K 50  per  Rechnung  in  Abzug  gebracht.  Bei  Vorlage  mehrerer  auf  ein  und  dasselbe 
Zugeständnis  Bezug  habender  Theilrechnungen  werden  in  maximo  gleichfalls  nur  K 50  eingehoben. 
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Berichtigungen  von  Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 


Verordnungs-Blatt 

für 

Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 


Re  d i g i r t 

im 

k.  k.  Eisenbahnministerium  im  Einvernehmen 
mit  dem  k.  k.  Handelsministerium. 


Administration,  Priinnmeration  und 
Inscraton-Annatime: 

Wien,  X.,  Wallfisehgasse  10. 

Inserate  nach  anflifgoiidein  Tarif. 

K.  k.  Postsparcasscn-Conto  \'r.  814.076. 


Prännnierationspreis  pro  Jahr: 

Für  Oesterreich-Ungarn  . . 24  Kronen 
„ das  Deutsche  Reich  . . 25  Mark 
„ das  übrige  Ausland  . . 33  Frcs. 
Für  das  Ausland  auch  bei  allen  k.  k. 
Postämtern. 


Erscheint  jeden  Dienstag,  Donnerstag  und  Samstag. 


Nr.  87.  Wien,  2.  August  1900.  XIII.  Jahrgang. 


Inhalt:  Amtliche  Anordnungen  und  Kundmachungen.  — Aus  den  Entscheidungen  des  Verwaltungsgerichtshofes.  — Gesetz  über 
den  Bau  und  Betrieb  von  Privateisenbahnen  in  Rumänien.  — Inland:  Eisenbahn-Verwaltung  und  Betrieb.  — Ausland.  — 
Schiffahrt.  — Verschiedene  Mittheilungen.  Tarife  und  Transport- Angelegenheiten.  — Tarifermässigungen  im  Gütererkehre. 


Amtliche  Anordnungen  und  Kundmachungen. 


Verlängerung  der  Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  Localbahn  von  Kotzman 

nach  Zastawna. 

Das  k.  k.  Eisenbahnministerium  hat  dem  Josef  Kosinski,  Bezirksstrassen-Ingenieur  in  Kotzman,  die 
mit  dem  Erlasse  vom  2.  Juli  1899,  Z.  24.543/2  (Verordnungs-Blatt  Nr.  84  vom  22.  Juli  1899),  auf  die  Dauer  eines 
Jahres  ertheilte  Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  normalspurige  Localbahn 
von  der  Station  Kotzman  der  Neuen  Bukowinaer  Localbahnen  nach  Zastawna  auf  ein  weiteres  Jahr 

verlängert. 

Wien,  am  9.  Juli  1900.  Z.  31.863/2. 


Neuerliche  Ertheilung  der  Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  Drahtseilbahn  von 

Zwölfmalgreien  nach  Bauernkollern. 

Das  k.  k.  Eisenbahnministerium  hat  dem  Hotelbesitzer  Josef  Staffier  in  Bozen  die  mit  dem  Erlasse 
vom  22.  Juni  1899,  Z.  25.160/2  (Verordnungs- Blatt  Nr.  81  vom  15.  Juli  1899),  auf  die  Dauer  eines  Jahres 
ertheilte  Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  Drahtseilbahn  von  Zwölfmalgreien 
nach  Bauernkollern  auf  weitere  sechs  Monate  neuerlich  ertheilt. 

Wien,  am  9.  Juli  1900.  Z.  31.687/2. 


Eröffnung  der  schmalspurigen  niederösterreichischen  Waldviertelbahn  Gmünd-Litschau-Heidenreichstein. 

Am  4.  Juli  1900  gelangte  die  schmalspurige  niederösterreichische  Waldviertelbahn  Gmünd- 
L i t s c h a u mit  der  Abzweigung  von  Alt-Nagelberg  nach  Heidenreichstein  mit  nachstehenden 
Stationen,  Personenhaltestellen  und  Personenhalte-  und  Verladestellen  zur  Eröffnung:  Gmünd  Localbahn  (Station), 

Gmünd  k.k.St.B.  (P.H.),  Gmünd  B.öhmzeil  (P.H.),  Breitensee  (P.H.),  Neu-Nagelberg  (Station),  Alt-Nagelberg  (Station), 
Brand  (P.H.  und  Verladestelle),  Gopprechts  (P.H.  und  Verladestelle),  Schönau  (P.H.),  Litschau  (Station);  Ab- 
zweigung: Alt-Nagelberg,  Langegg  (P.H.),  Aalfang  (Station),  Heidenreichstein  (Station). 

Die  Stationen  sind  für  den  Gesammtverkehr  (ausschliesslich  der  Beförderung  von  Eilgütern,  Leichen  und 
explosiven  Gütern),  die  Personenhaltestellen  für  den  Personen-  und  Gepäcksverkehr  und  die  Personenhalte-  und 
Verladestellen  für  den  Personen-  und  Gepäcksverkehr  und  für  die  Verfrachtung  ganzer  Wagenladungen  eingerichtet. 

Den  Betrieb  führt  das  Niederösterreichische  Landeseisenbahnamt. 
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Kundmachung  des  k.  k.  Eisenbahnministeriums  vom  12.  Juli  1900,  Z.  32397,  betreffend  ungiltig 
gewordene  Certificate  anspruchberechtigter  Unteroffi eiere. 

Die  im  § 11  des  Gesetzes  vom  19.  April  1872,  R.-G.-Bl.  Nr.  60,  vorgeschriebenen  Vormerkungen, 
betreffend  die  Bewerbungen  anspruchberechtigter  Unterofficiere,  sind  im  Sinne  des  Art.  12  der  Ministerialverordnung 
vom  12.  Juli  1872,  R.-G.-Bl.  Nr.  98,  nach  dem  folgenden  Verzeichnisse  richtig  zu  stellen. 

Wittek  m.  p. 


Yerzeichniss 

jener  vom  k.  k.  Ministerium  für  Landesvertheidigung  an  anspruchberechtigte  Unterofficiere 
ertheilten  Certificate,  deren  Giltigkeit  erloschen  ist. 


Nr.  des  Certiflcates 

Name 

des 

Anspruchberechtigten 

Das  Certificat  hat  seine 
Giltigkeit  verloren  in  Folge 

Das  Original-Certiflcat  ist  rück- 
gelangt 

Nr.  des  Certiflcates 

Name 

des 

Anspruchbereclitigten 

Das  Certificat  hat  seine 
Giltigkeit  verloren  in  Folge 

Das  Original-Certiflcat  ist  rück-  1 
gelangt  | 

Anstellung 

Ueberschreitungdes 
45.  Lebensjahres 

£ 

® bß 
> G 
G 

G 03 
(T) 

8>® 

© 

£ 

strafgerichtlicher 

Verurtheilung 

Ablebens 

Verlustes  desselben 

bß 

| 

'S 

G 

<2 

Ueberschreitungdes 
45.  Lebensjahres 

freiwilliger  Ver- 
zichtleistung 

strafgerichtlicher 

Verurtheilung 

Ablebens 

G 

© 

’S 

03 

© 

des  Anspruch- 
berechtigten 

des  Anspruch- 
berechtigten 

! 'S 

i © 
, > 

4135 

Rybak  Sebastian 

1 

1 

9345 

Luiecki  Wladimir 

1 

1 

4148 

Cuminotti  Johann 

1 

1 

9353 

Köhler  Josef 

1 

1 

4149 

Grossul  Wasil 

1 

9357 

Luczkiewicz  Michael  .... 

1 

1 

4239 

Kleinlercher  Georg 

1 

9376 

Kelar  Franz 

1 

1 

4424 

Bradaric-Slujo  Mathias  . . . 

1 

9389 

Sibelja  Daniel 

1 

1 

4561 

Wohnout  Josef 

1 

9395 

Kubu  Anton  ....  • . . . 

1 

1 

4963 

Stehlik  Johann 

1 

i 

9426 

Grenik  Anton  Franz  Valentin  . 

1 

1 

5118 

Fuchs  Josef 

1 

l 

9438 

Kavcic  Anton 

1 

1 

5267 

Ptacek  Franz 

1 

l 

9452 

Leeh  Stefan 

1 

1 

5359 

Moravec  Josef  Martin  . . . 

1 

l 

9464 

Jabionski  Ferdinand  .... 

1 

1 

5439 

Tschikof  Johann 

1 

9468 

Pohorecki  Josef 

1 

1 

5539 

Barszizowski  Stanislaus  . . . 

1 

l 

9495 

Hell  Franz 

1 

1 

6174 

Baier  Franz 

1 

l 

9512 

Rieder  Heinrich 

1 

1 

7074 

Bischof  Eduard 

i 

l 

9527 

Bittner  Ignaz 

1 

1 

7180 

Kracmer  Anton 

i 

l 

9528 

Chomin  Gregor 

1 

1 

7193 

Mair  Jakob 

i 

l 

9571 

Wiäniewski  Josef 

1 

1 

7273 

Krivec  Franz 

l 

l 

9582 

Malalan  Georg 

1 

1 

7401 

Reinsch  Ferdinand 

l 

l 

9588 

Wolf  Basil 

1 

1 

7880 

Branz  Cölestin  . . 

l 

l 

9609 

Görski  Stefan 

1 

1 

7901 

Rainer  Michael  . . 

1 

l 

9637 

Albricht  Franz 

1 

1 

7980 

Roikowicz  Adalbert  .... 

1 

l 

9650 

Seidinger  Johann 

1 

1 

8048 

Krneta  Velimir  .... 

1 

l 

9654 

Bartosch  Ferdinand  .... 

1 

1 

8333 

Friszczuk  Thomas  .... 

1 

l 

9673 

Alvera  Archangelo 

1 

1 

8430 

Imielski  Simon  .... 

1 

l 

9686 

Siegel  Ferdinand 

1 

1 

8431 

Weissl  Peter  .... 

1 

l 

9697 

Zielinski  Ludwig 

1 

8647 

Reinisch  Johann 

1 

l 

9715 

Bigontina  Angelo 

1 

1 

8691 

Szczepanski  Jakob  .... 

1 

l 

9718 

Ledvinko  Anton 

i 

1 

8772 

Skuäek  Heinrich  . . . 

1 

l 

9738 

Schleimer  Johann 

i 

1 

8780 

Pilz  Adolf 

1 

l 

9765 

Patlewicz  Kasimir 

l 

1 

8853 

Mozdzioch  Anton  . . 

1 

l 

9766 

Pamuia  Adalbert 

l 

1 

8878 

Fuchs  Anton 

1 

l 

9794 

Bondy  Heinrich 

l 

1 

8887 

Fabjan  Franz 

1 

l 

9802 

Jurno  Johann  

l 

1 

8911 

Stepan  Johann  

1 

l 

9842 

Piskovsky  Albert 

l 

1 

8941 

Stros  Johann 

1 

l 

9851 

Kowerdowicz  Julian  .... 

l 

1 

8944 

Matäk  Anton 

1 

l 

9856 

Eberhard  Carl 

l 

1 

9110 

Schubert  Leo  .... 

1 

l 

9858 

Rosäk  Raimund 

l 

. 

1 

9163 

Pombeni  Jakob 

1 

l 

9872 

Kraus  Josef 

l 

1 

9176 

Baumgartner  Franz  .... 

1 

l 

9900 

Bernhard  Anton 

l 

1 

9180 

Grus  Stefan 

1 

l 

9908 

Mamilovic  Urban 

l 

1 

9199 

Baumann  Otto 

1 

l 

9910 

Schechter  Burech 

l 

1 

9205 

Trenker  Albert 

i 

l 

9912 

Kammermayer  Wilhelm  . . . 

l 

1 

9231 

Jonas  Johann  

i 

l 

9920 

Kadlec  Wenzel  ...... 

l 

1 

9255 

Felkl  Leopold 

l 

l 

9937 

Zabek  Adalbert 

l 

1 

9261 

Janosz  Gabriel 

l 

l 

9941 

Novotny  Franz  

l 

1 

9275 

Lenkowski  Johann  

l 

l 

9947 

Patz  Arthur 

l 

1 

9281 

Kvasnicka  Wenzel  .... 

l 

l 

9950 

Winkler  Erhard 

l 

1 

9283 

Wawro  Anton 

l 

l 
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Aus  den  Entscheidungen  des  Verwaltungs- 
gerichtshofes. 

Ein  reclitsgiltiger  Lagerplan  ist  bei  Ertlieilung  des  Bau- 
consenses  für  eine  Bahnanlage  insofern  zu  berücksichtigen, 
als  hiebei  eine  Bestimmung  darüber  getroffen  werden 
muss,  iu  welcher  Weise  sich  die  Bahnunternehmung  dem 
Verkehrsbedürfnisse,  welches  in  dem  Lagerplane  zum 
Ausdrucke  kommt,  anzupassen  haben  wird.  Doch  sind  die 
der  Bahnuuternehmung  hienach  obliegenden  Leistungen 
nicht  sofort,  sondern  erst  nach  Massgabe  der  thatsäch- 
lichen  Durchführung  der  Dispositionen  des  Lagerplancs 
zu  prästiren. 

Der  k.  k.  Verwaltungsgerichtshof  hat  über  die 
Beschwerde  der  Stadtgemeinde  Pilsen  gegen  die  Ent- 
scheidung des  k.  k.  Eisenbahnministeriums  vom  30.  Oc- 
tober  1897,  Nr.  15.359,  betreffend  den  Bauconsens  für 
die  Verlegung  von  Bahnlinien  und  Errichtung  einer 
Haltestelle,  zu  Recht  erkannt  : 

Die  angefochtene  Entscheidung  wird  bezüglich  der 
Bahnübersetzung  des  Weges  Kat.  - Z.  2428/1  wegen 
mangelhaften  Verfahrens  aufgehoben,  im  Uebrigen  wird 
die  Beschwerde  als  unbegründet  abgewiesen. 

Entscheidungsgründe: 

Die  Entscheidung  des  k.  k.  Eisenbahnministeriums, 
mit  welcher  für  das  Detailproject  der  Verlegung  der 
Staatsbahnlinien  Wien — Eger  und  Prag — Furth  im  Weich- 
bilde der  Gemeinde  Pilsen,  sowie  für  die  Errichtung 
einer  Personenhaltestelle  daselbst  der  Bauconsens  ertheilt 
worden  ist,  wird  in  der  vorliegenden  Beschwerde  der 
Stadtgemeinde  Pilsen  nur  insofern  angefochten,  als  . . 


3.  in  der  angefochtenen  Entscheidung  erklärt  wurde, 
dass  die  von  der  Gemeinde  begehrte  Herstellung  einer 
25  m breiten  Brückenüberfahrt  in  km  35L5/6  alt  der 
Linie  Wien— Eger  im  Zuge  der  daselbst  lagerplanmässig 
projectirten  Ringstrasse,  bezw.  des  gegenwärtig  dort 
führenden  F'eldweges  Kat.-Z.  2428/1  erst  nach  definitiver 
Festsetzung  des  Lagerplanes  der  Stadt  Pilsen  „i  n E r- 
wägung  kommen  könne“. 

Der  k.  k.  Verwaltungsgerichtshof  ist  bei  seiner 
Entscheidung  von  folgenden  Erwägungen  ausgegangen : 


ad  3.  Das  von  den  Vertretern  der  Gemeinde  Pilsen 
gestellte  Begehren,  es  möge  in  den  Bauconsens  die  Be- 
stimmung aufgenommen  werden,  dass  die  Bahnunter- 
nehmung für  die  Uebersetzung  des  Weges  Kat.-Z.  2428/1, 
bezw.  für  die  an  jener  Stelle  im  Lagerplane  vorgesehene 
25  m breite  Ringstrasse  eine  Brückenüberfahrt  von  gleicher 
Breite  auszuführen  habe,  wurde  in  der  angefochtenen 
Entscheidung  dahin  erledigt,  dass  die  Niveauübersetzung 
in  km  35L5/6  alt  vorläufig  in  einer  Breite  von 
4‘7  m auszuführen  und  mit  Leithölzern  und  Handschranken 
zu  versehen  sei.  Die  Herstellung  einer  25  m breiten 
Ueberfahrtsbrücke  an  dieser  Stelle  könne  jedoch  erst  in 
dem  Zeitpunkte  zur  Erwägung  kommen,  wo  die 
Aenderung  des  Lagerplanes  der  Stadtgemeinde  Pilsen, 
welche  infolge  der  veränderten  Lage  der  Bahnlinien  un- 
bedingt erforderlich  sei,  definitiv  festgestellt  sein  werde. 
Vorläufig  seien  daher  die  Verhandlungen  mit  der  Stadt- 
gemeinde Pilsen  rücksichtlich  dieser  Aenderung  des  Lager- 
planes durchzuführen,  worauf  in  weitere  Verhandlungen 
mit  den  Interessenten  wegen  einer  Beitragsleistung  zu 
der  fraglichen  Ueberfahrtsbrücke  einzutreten  sein  werde. 


Der  angefochtene  Ministerialerlass  enthält  somit 
über  das  von  der  Gemeinde  gestellte  Begehren  eine 
eigentliche  Entscheidung  nicht,  sondern  behält  dieselbe 
einem  späteren  Zeitpunkte  vor. 

Wie  es  aber  gewiss  zu  den  wesentlichsten  Zwecken 
des  Bauconsenses  gehört,  alle  jene  Verpflichtungen  klar 
und  unzweideutig  festzustellen,  welche  die  Bahnunter- 
nehmung den  Anrainern  und  den  die  Communications- 
interessen  vertretenden  öffentlichen  Corporationen  gegen- 
über zu  erfüllen  haben  wird,  so  darf  eben  darum  mit 
der  definitiven  Consentirung  eines  Bahnbaues  nicht  eher 
vorgegangen  werden,  bis  nicht  alle  von  dieser  Seite 
erhobenen  Einwendungen  ihre  ordnungsmässige  Erledigung 
gefunden  haben. 

Da  nun  der  Lagerplan  nach  § 5 der  Bauordnung 
in  Bezug  auf  die  Lage,  Richtung  und  das  Niveau  der 
darin  festgestellten  Strassen  und  Gassen  für  die  Bau- 
behörden bindend  ist,  so  wird  die  Gemeinde  Pilsen  nicht 
nur  berechtigt,  sondern  als  Baubehörde  auch  verpflichtet 
sein,  die  projectirte  Ringstrasse  bei  der  fortschreitenden 
Verbauung  des  betreffenden  Stadttheiles  nach  diesen 
massgebenden  Feststellungen  des  Lagerplanes  zur  Aus- 
führung zu  bringen,  und  es  steht  somit  schon  jetzt  fest, 
dass  diese  Ringstrasse  in  absehbarer  Zeit  mit  der  lager- 
planmässigen  Breite  an  die  Geleise  der  heute  in  Frage 
stehenden  Bahnanlage  stossen  und  jenseits  derselben  in 
der  gleichen  Breite  ihre  Fortsetzung  finden  wird.  Es 
muss  darum  diese  Strassenbreite  schon  jetzt  als  zu 
Recht  bestehend  angenommen  und  bei  der  Consentirung 
der  Bahnanlage  in  Rechnung  gezogen  werden.  In  dem 
Bauconsense  muss  demnach  eine  erschöpfende  und  un- 
zweifelhafte Bestimmung  darüber  getroffen  werden,  in 
welcher  Weise  sich  die  Bahnunternehmung  dem  Verkehrs- 
bedürfnisse. welches  in  dem  Lagerplane  (§  2 der  Bau- 
ordnung) anerkannt  und  geregelt  wurde,  anzupassen 
haben  wird. 

Der  Umstand,  dass  die  bereits  zu  Recht  bestehenden 
und  allseits  verbindlichen  Feststellungen  des  Lagerplanes 
bisher  noch  nicht  in  die  Wirklichkeit  umgesetzt  worden 
sind,  kann  nicht  rechtfertigen,  diesen  Rechtsbestand 
gänzlich  zu  ignoriren ; dieser  Umstand  könnte  vielmehr 
nur  die  Folge  haben,  dass  diejenigen  Leistungen,  welche 
die  Bahnunternehmung  dem  öffentlichen  Communications- 
interesse  gegenüber  zu  erfüllen  haben  wird,  gleichfalls 
nicht  sofort,  sondern  erst  nach  Massgabe  der  that- 
sächlichen  Durchführung  der  diesbezüglichen  Dispositionen 
des  Lagerplanes  von  ihr  zu  fordern,  bezw.  zu  prästiren 
wären,  womit  dann  auch  der  vom  Regierungsvertreter 
bei  der  öffentlichen  mündlichen  Verhandlung  betonten 
Möglichkeit  einer  allfälligen  späteren  Aenderung  des  ge- 
nehmigten Lagerplanes  vollständig  Rechnung  getragen 
werden  kann. 

Diesen  Erwägungen  zufolge  gelangte  der  Ver- 
waltungsgerichtshof in  diesem  Punkte  zur  Aufhebung  der 
angefochtenen  Entscheidung  gemäss  § 6 des  Gesetzes 
vom  22.  October  1875,  R.-G.-Bl.  Nr.  36  ex  1876, 
während  die  Beschwerde  in  den  beiden  übrigen  Punkten 
unbegründet  erscheint. 

(Erkenntniss  vom  6.  April  1899,  Z.  2240, 

cf.  E.-M.-Z.  25.018  ex  1899.) 
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Gesetz  über  den  Bau  und  Betrieb  von 
Privateisenbahnen  in  Rumänien. 

Das  im  „Mon.  of.“  vom  28.  März  a.  St.  (10.  April) 
veröffentlichte  Gesetz  über  den  Bau  und  Betrieb  von 
Privatbahnen  lautet  wie  folgt: 

Art.  1. 

Districte,  Gemeinden  oder  Private  können  mit 
Ermächtigung  der  Regierung  unter  den  vom  vorliegenden 
Gesetze  vorgeschriebenen  Bedingungen  selbst  oder  durch 
Gesellschaften  schmal-  oder  normalspurige  Eisenbahnen 
erbauen.  Die  zu  diesem  Zwecke  gebildeten  Gesellschaften 
unterstehen  in  Allem  den  Bestimmungen  des  Handels- 
gesetzbuches. Was  die  Beschaffung  der  Mittel  anbetrifft, 
so  bleiben  die  Districte  und  Gemeinden  ihren  Special- 
eesetzen  unterworfen. 

Art.  2. 

Die  Autorisationsgesuche  sind  dem  Bautenministerium 
einzureichen  und  muss  denselben  eine  ausführliche  Denk- 
schrift beiliegen,  welche  die  Hauptpunkte  der  Linie,  den 
Zweck  der  Erbauung,  die  Art  der  Erbauung  der  Linie 
und  ihrer  Dependenzen,  den  Zeitpunkt  der  Vollendung 
der  Arbeiten  und  der  Inbetriebsetzung,  sowie  die  Tarife 
angeben  muss. 

Art.  3. 

Für  jedes  Gesuch  wird  das  Bautenministerium  eine 
Enquete  zur  Feststellung  des  Nutzens  und  Schadens 
veranstalten  und  das  Gutachten  der  betreffenden  Districts- 
und  Gemeinderäthe  einholen.  Nach  Verlauf  von  höchstens 
vier  Monaten  seit  Empfang  des  Gesuches  wird  das 
Ministerium  dasselbe  nach  Erledigung  aller  entstandenen 
Reclamationen  dem  Ministerrathe  unterbreiten,  im  Falle 
der  Annahme  die  gewünschte  Autorisation  ertheilen  und 
die  Arbeit  auf  Grund  dieses  Gesetzes  als  von  öffentlichen 
Nutzen  erklären.  Die  Erklärung  der  öffentlichen  Nutzbar- 
keit erfolgt  durch  königliches  Decret.  Wenn  innerhalb 
zweier  Jahre  nach  Ertheilung  der  Autorisation  der  Bau 
der  Linie  nicht  begonnen  wurde,  ist  dieselbe  von  Rechts- 
wegen erloschen.  Wenn  die  Linie  nicht  zur  festgesetzten 
Zeit  in  Betrieb  gesetzt  wird,  wird  das  Bautenministerium, 
wenn  der  Ministerrath  nach  Erwägung  der  Umstände 
keine  Verlängerung  des  Termines  gewähren  sollte,  die 
Concession  annulliren.  Wenn  die  Linie  innerhalb  fünf 
Jahren  nach  der  Ertheilung  der  Concession  nicht  in 
Betrieb  gesetzt  ist,  bleibt  dieselbe  ausser  im  Falle  einer 
vom  Ministerrathe  anerkannten  force  majeure  annullirt. 
In  diesem  Falle  bleibt  das  rollende  Material  Eigenthum 
des  Concessionärs,  der  Rest  der  Arbeiten,  die  Anlagen  etc. 
gehen  aber  ohne  jede  besondere  Entschädigung  in  den 
Besitz  des  Staates  über. 

Art.  4. 

Wenn  die  Linie,  für  welche  die  Ermächtigung  nach- 
gesucht wird,  nach  den  vom  Bautenministerium  angestellten 
Ermittlungen  den  allgemeinen  Interessen  des  Staates  oder 
der  Landesverteidigung  schädlich  sein  sollte,  wird  die 
Ermächtigung  verweigert  werden. 

Für  die  Linien  Bukarest — Craiova  direct,  Tecuciu — 
Faurei  und  Bukarest — Oltenitza  wird  die  Concession  nur 
durch  besondere  Gesetze  ertheilt  werden  können. 

Art.  5. 

Ausser  den  aus  der  Decretirung  der  öffentlichen 
Nutzbarkeit  hervorgehenden  Expropriationserleichterungen 
werden  noch  folgende  Vergünstigungen  gewährt  werden: 

a)  Kostenlose  Abtretung  des  auf  Staats-  oder  Kron- 


domänengrundbesitz  gelegenen,  für  die  Bahnstrecke 
und  deren  Nebenanlagen  benöthigten  Terrains. 

b)  Benützung  der  Chausseen  jeder  Art,  wenn  es  das 
Ministerium  für  möglich  erachten  wird. 

c)  Das  Recht,  die  neuen  Linien  mit  den  Staatsbahnen 
zu  verbinden.  Die  Verbindungskosten  wird  der 
Erbauer  zu  tragen  haben,  doch  werden  der  Bau 
und  die  Anlagen,  sowie  der  Betriebsdienst  in  den 
Verbindungsbahnstationen  durch  das  Bautenministe- 
rium geführt  werden. 

d)  Erlass  jeder  Staats-,  Districts-  und  Gemeindesteuer, 
sowie  der  Stempel-  und  Registrirungstaxen  auf  die 
Dauer  von  fünfzehn  Jahren  vom  Datum  des  Decretes 
der  Anerkennung  der  öffentlichen  Nutzbarkeit  an. 

e)  Zollfreiheit  für  die  zum  Baue  erforderlichen,  vom 
Ausland  importirten  Materialien  auf  die  Dauer  von 
zwanzig  Jahren  von  dem  Datum  der  Ertheilung  der 
Concession  an,  wenn  die  betreffenden  Materialien 
nicht  im  Lande  zu  haben  sein  sollten. 

f)  Taxirung  der  Transporte  aller  zum  Baue  der  Linien 
erforderlichen  Materialien  in  ganzen  Waggon- 
ladungen auf  den  Staatsbahnen  mit  3 Bani  per 
Tonne  und  Kilometer. 

g)  Befreiung  von  der  Vorschrift,  eine  Telegraphenlinie 
zu  errichten,  wenn  der  Betrieb  der  Linie  ohne 
Trainkreuzungen  auf  geraden  Linien  vollzogen 
werden  wird. 

h)  Befreiung  von  der  Vorschrift,  Barrieren  und  Um- 
zäunungen zu  errichten,  wenn  kein  Nachtdienst 
unterhalten  wird. 

Alle  diese  Vergünstigungen  und  Befreiungen  werden 
bei  der  Ertheilung  der  Concession  einzeln  festgesetzt 
und  im  Concessionsacte  aufgeführt  werden. 

Art.  6 . 

Wenn  die  zu  erbauende  Linie  für  den  Staat  ein 
besonderes  Interesse  haben  sollte,  wird  das  Bauten- 
ministerium durch  ein  Specialgesetz  die  Gewährung 
einer  Staatssubvention  für  dieselbe  verlangen  können.  In 
diesem  Gesetze  wird  die  Höhe  der  zu  gewährenden 
Subvention,  sowie  deren  Dauer  fixirt. 

Art.  7. 

Die  im  Concessionsacte  vorgesehenen  Tarife  werden 
als  die  höchst  zulässigen  gelten  und  nur  mit  Genehmi- 
gung des  Ministerrathes  erhöht  werden  können. 

Alle  Tarife,  sowie  deren  Abänderungen  sind  den 
Interessenten  durch  ausführliche  Publicationen  zur  Kennt- 
niss  zu  bringen.  Dieselben  werden  allen  Reisenden  und 
allen  Waarentrans'porten  derselben  Art  gegenüber  in 
gleicher  Weise  angewendet  werden.  Jede  Tariferhöhung 
wird  erst  drei  Monate  nach  ihrer  Veröffentlichung  in 
Kraft  treten  können. 

Die  Fahrpläne  der  Personenzüge  sind  vor  ihrer 
Anwendung  vom  Bautenministerium  zu  genehmigen,  das 
in  spätestens  einem  Monate  entscheiden  muss.  Wenn  es 
in  dieser  Zeit  nicht  antworten  sollte,  kann  der  vor- 
geschlagene Fahrplan  angewendet  werden. 

A r t.  8. 

Die  Zugsgeschwindigkeit  wird  von  den  betreffenden 
Verwaltungen  festgesetzt  werden,  darf  aber  nicht  das 
vom  Bautenministerium  vorgeschriebene  Maximum  über- 
schreiten. 

Art.  9. 

Die  Concessionäre  der  Linien  sind  verpflichtet,  alle 
Arbeitspläne  vor  der  Ausführung  dem  Bautenministerium 
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zur  Genehmigung  vom  Standpunkte  der  öffentlichen 
Sicherheit  aus  zu  unterbreiten.  Das  Ministerium  muss  in 
spätestens  drei  Monaten  nach  dem  Tage  der  Einreichung 
der  Pläne  dem  Concessionär  seinen  Beschluss  mittbeilen. 

Wenn  während  des  Betriebes  die  Instandhaltung 
der  Linie  oder  des  rollenden  Materials  nicht  in  be- 
friedigender Weise  geschehen  sollte,  so  dass  die  öffent- 
liche Sicherheit  gefährdet  wird,  ist  das  Ministerium  nach 
einer  technischen  Untersuchung  berechtigt,  den  Verkehr 
solange  zu  verhindern,  bis  die  Verwaltung  der  Linie  die 
von  ihm  genehmigten  Verbesserungen  ausgeführt  haben 
wird. 

Art.  10. 

Die  Verwaltungen  dieser  Linien  sind  verpflichtet, 
sich  für  den  Betrieb  der  Eisenbahnen  den  Bestimmungen 
des  vom  Bautenministerium  zu  erlassenden  und  durch 
kgl.  Decret  zu  promulgirenden  Reglements  für  den  Be- 
trieb und  die  öffentliche  Sicherheit  anzupassen,  widrigen- 
falls ihnen  das  Betriebsrecht  entzogen  werden  wird. 
Dieses  Reglement  wird  auch  auf  die  zeitweise  Unter- 
suchung aller  mechanischen  Anlagen  und  des  rollenden 
Materials  bezügliche  Bestimmungen  enthalten. 

Art.  11. 

Im  Kriegsfälle  und  solange  der  Kriegszustand 
dauert,  hat  der  Staat  das  Recht,  alle  von  der  Militär- 
verwaltung als  nothwendig  erklärten  Linien  zu  besetzen 
und  zu  benützen.  In  diesem  Falle  wird  der  Staat  den 
Eigenthümern  der  besetzten  Linie  ausser  dem  für  etwaige 
Beschädigungen  zukommenden  Schadenersätze  auch  eine 
Entschädigung  für  den  Ertrag  der  Linie  zahlen,  welcher 
nach  dem  in  Gemässheit  der  im  Art.  16  dieses  Gesetzes 
vorgesehenen  Bestimmungen  festgestellten  Durchschnitt 
der  Einkünfte  in  den  letzten  drei  Jahren  vor  der  Be- 
setzung berechnet  werden  wird. 

Art.  12. 

Bei  denjenigen  Eisenbahnlinien,  welche  zur  Per- 
sonen- und  Güterbeförderung  in  den  öffentlichen  Dienst 
gestellt  sind,  wird  der  Staat  nach  30  Jahren  seit  ihrer 
Inbetriebsetzung  20  pCt.  des  Reingewinnes  beziehen, 
nachdem  die  den  Actionären  zukommenden  5 pCt.  und 
die  zur  Amortisation  bestimmten  Summen  im  Maximum 
von  2 pCt.  be-  und  abgerechnet  sein  werden. 

Art.  13. 

Im  Falle  von  Meinungsverschiedenheiten  betreffs 
Festsetzung  dieser  Summe  werden  die  Concessionäre 
verpflichtet  sein,  dem  Bautenministerium  im  ersten 
Semester  jeden  Jahres  die  General-Betriebsbilanz  des 
abgelaufenen  Jahres  einzureichen  und  ihm  jederzeit  alle 
gewünschten  Register  und  Acten  zur  Verfügung  zu  stellen. 

Art.  14. 

Nach  90  Jahren  gehen  diese  Linien  ohne  jedwede 
Entschädigung  in  den  Besitz  des  Staates  über.  Was  das 
rollende  Material  anbetrifft,  so  wird  der  Ankauf  des- 
selben nach  einer  speciellen  Constatirung  erfolgen. 

Art.  15. 

Die  Constatir’ungen,  von  denen  im  vorigen  Artikel 
die  Rede  ist,  werden  durch  eine  aus  fünf  Mitgliedern 
bestehende  Commission  vollzogen  werden,  von  denen 
zwei  von  dqm  Bautenministerium  ernannte  Ingenieure, 
zwei  von  der  Verwaltung  der  Linie  ernannte  Ingenieure 
und  ein  ausgelostes  Mitglied  des  Appellhofes  des  be- 
treffenden Bezirkes  sein  müssen.  Dieselben  werden  den 
Ankaufspreis  festsetzen. 


Art.  16. 

Der  Staat  behält  sich  das  Recht  vor,  diejenigen 
Localbahnen,  welche  einen  Charakter  von  allgemeinem 
Interesse  gewinnen  sollten,  nach  Verlauf  von  30  Jahren 
seit  ihrer  Inbetriebsetzung  anzukaufen. 

Art.  17. 

Als  Grundlage  zur  Festsetzung  des  Ankaufspreises 
werden  der  im  Art.  15  erwähnten  Commission  dienen : 

a)  Die  Schätzung  der  Bauten  und  Anlagen  zur  Zeit 
des  Ankaufes. 

b)  Der  Durchschnitts-Betriebsreingewinn  der  letzten 
fünf  Jahre,  also  die  Differenz  zwischen  dem  Brutto- 
gewinn und  den  Betriebsunkosten,  welche  mit 
Zugr  undelegung  einer  öpercentigen  Verzinsung  zu 
capitalisiren  ist. 

Die  grössere  Summe  von  diesen  beiden  wird  als 
Ankaufspreis  zu  gelten  haben. 

Art.  18. 

Die  freiwillige  Abtretung  einer  concessionirten 
Linie,  sowie  die  Fusion  mehrerer  Linien  kann  nicht 
ohne  Genehmigung  der  Regierung  erfolgen. 

Im  Falle  des  Verlassens  einer  Linie  seitens  des 
Concessionärs  selbst  oder  seitens  der  massgebenden  Per- 
sonen geht  die  Linie  ohne  Entschädigung  in  den  Besitz 
des  Staates  über.  In  diesem  Falle  hat  der  Staat  das 
Recht,  das  rollende  Material  zurückzukaufen.  Das  Regle- 
ment für  die  Anwendung  dieses  Gesetzes  wird  die  Fälle 
nennen,  in  denen  die  Linie  als  verlassen  betrachtet  wird, 
ebenso  die  Bedingungen,  unter  denen  die  Berechtigten 
den  Betrieb  fortsetzen  können. 

Im  Falle  eines  zur  Liquidation  führenden  Fallimentes 
einer  Linie  kann  die  Gläubigermasse  die  Linie  nur  mit 
Genehmigung  der  Regierung  auf  einen  neuen  Concessionär 
übertragen.  Sie  kann  aber  auch  den  Betrieb  fortsetzen. 
In  dem  Falle,  dass  die  Gläubigermasse  den  Betrieb  nicht 
fortsetzt  oder  die  Linie  nicht  auf  einen  neuen  Con- 
cessionär übertragen  kann,  wird  der  Staat  die  Linie  auf 
Rechnung  der  Gläubiger  exploitiren.  Die  Bestimmungen 
dieses  Artikels  gelten  nur  für  die  Linien,  welche  dem 
öffentlichen  Verkehre  dienen. 

Art.  19. 

Durch  den  Concessionsact  werden  die  Bedingungen 
für  die  Beförderung  von  Briefen,  Postpacketen,  Militär, 
Militäreffecten  und  Gefangenen  auf  den  concessionirten 
Linien,  sowie  die  Bedingungen  für  die  Beförderung  von 
amtlichen  und  Privattelegrammen  durch  die  Leitungen 
dieser  Linien  festgesetzt  werden. 

Art.  20. 

Die  Concessionäre  sind  zur  Annahme  der  Ver- 
bindung anderer  Linien  mit  den  ihnen  concessionirten 
Linien  verpflichtet,  falls  dieses  vom  Bautenministerium 
genehmigt  werden  sollte. 

Art.  21. 

Die  ausschliesslich  für  den  Dienst  einer  P'abrik, 
einer  Mine,  eines  Steinbruches,  eines  land-  oder  forst- 
wirthschaftlichen  Betriebes  etc.  bestimmten  Eisenbahn- 
linien, welche  keinen  öffentlichen  Verkehrsdienst  versehen 
sollen,  unterstehen  nur  bezüglich  der  auf  Grund  des 
Art.  10  vorzuschreibenden  Sicherheitsmassregeln  dem 
durch  dieses  Gesetz  geschaffenen  Regime.  Die  Inter- 
essenten werden  sich  jedoch  der  in  den  Absätzen  a und  b 
des  Art  5 dieses  Gesetzes  vorgesehenen  Vergünstigungen 
erfreuen.  Zur  Erbauung  einer  derartigen  Linie  werden 
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die  Interessenten  nur  der  durch  Intervention  des  Bauten- 
ministeriums  erhaltenen  Ermächtigung  des  Ministerrathes 
benöthigen,  und  dieses  nur  in  dem  Falle,  wenn  die  Linie 
zu  einer  anderen  Eisenbahnlinie  führt.  Wenn  die  Inter- 
essenten die  Nutzniessung  des  Expropriationsgesetzes  für 
Angelegenheiten  von  öffentlichem  Nutzen  benöthigen 
sollten,  wird  die  Ermächtigung  nur  in  Gemässheit  der 
Bestimmungen  des  Art.  3 des  Gesetzes  ertheilt  werden 
können. 

Art.  22. 

Die  auf  Grund  dieses  Gesetzes  concessionirten 
Linien,  welche  dem  öffentlichen  Verkehrsdienste  an- 
gehören oder  das  Expropriationsgesetz  benützt  haben, 
sind  öffentliches  Eigenthum.  Der  Concessionär  kann  in 
den  Grenzen  der  ihm  concessionirten  Rechte  garantirte 
Obligationen  ausgeben.  Die  Besitzer  der  Obligationen 
haben  die  gleichen  wie  die  der  Creditorenmasse  zu- 
gestandenen Rechte. 

Art.  23. 

Den  bis  jetzt  ertheilten  Concessionen  werden  die 
Bestimmungen  dieses  Gesetzes  zugute  kommen. 

Art.  24. 

Ein  zu  erlassendes  Reglement  wird  die  Anwendung 
des  vorliegenden  Gesetzes  in  allen  seinen  Einzelheiten 
regeln. 

Art.  25. 

Der  Concessionär  ist  verpflichtet,  im  Betriebe 
seiner  Linien  wenigstens  60  pCt.  rumänische  Beamten 
zu  haben. 

Art.  26. 

Die  früheren  Gesetze  über  den  Bau  und  den  Be- 
trieb von  Localbahnen  werden  durch  dieses  Gesetz  auf- 
gehoben. 


Inland. 

Eisenbahn -Verwaltung  und  Betrieb. 

K.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen.  (Staatsbahn-Direction 
Stanislau:  Einführung  des  f a c u lt  ati  v e n P e r s o n e n- 

verkehres  auf  den  Linien  der  Kolomeaer  Local- 
bahnen.) Laut  einer  Kundmachung  der  k.  k.  Staatsbahn- 
Direction  Stanislau  (vergl.  Verordnungs-Blatt  Nr.  83  vom  24.  Juli, 
Seite  1765)  wurde  mit  20.  Juli  auf  den  Linien  der  Kolomeaer 
Localbahnen:  Kolomea  — Sloboda  rung.  Grube  und 

Kolomea-Nadwörnaer  V or s t ad t — S zeparowce-Kniaä- 
dwdr  die  facultative  Personenbeförderung  eingeführt. 

Teplitzer  Elektricitäts-  und  Kleinbahn-Gesellschaft. 

(Eröffnung  d e r L i n i e S c h u lp  1 a tz— S t ef  a n s p 1 a t z.)  Einer 
amtlichen  Mittheilung  zufolge  wurde  am  17.  Juli  die  neue  Linie 
Schulplatz — Stefansplatz  der  Teplitzer  Elektricitäts-  und 
Kleinbahn-Gesellschaft  eröffnet. 


Ausland. 

Deutsches  Reich.  (Reichseisenbahnen  in  Eisass- 
Lothringen:  Eröffnung  des  Haltepunktes  Oberdorf.) 
Einer  amtlichen  Mittheilung  zufolge  ist  am  15.  Juli  der  an  der 
Bahnstrecke  Altkirch — Pfirt  zwischen  den  Verkehrsstellen  Gren- 
zingen-Oberdorf und  Waldighofen  neu  eingerichtete,  von  der 
Station  Grenzingen-Oberdorf  0'918  km  und  von  der  Station 
Waldighofen  1 955  km  entfernt  gelegene  Haltepunkt  Oberdorf 
für  den  Personen-,  Gepäcks-  und  Expressgutverkehr  eröffnet 
worden. 

— (Abänderung  der  Bezeichnung  der  Halte- 
stelle Grenzingen-Oberdorf.)  Einer  amtlichen  Mittheilung 
zufolge  ist  mit  Giltigkeit  vom  15.  Juli  die  Bezeichnung  der  an 
ler  Bahnstrecke  Altkirch — Pfirt  gelegenen  Haltestelle  Grenzingen- 
Oberdorf  in  „Grenzingen“  abgeändert  worden. 


Belgien.  (Investitionscredit  zur  Verbesserung 
und  Vermehrung  der  Communicationswege,  Ver- 
kehrsmittel, etc.)  Die  kgl.  belgische  Regierung  hat,  wie  be- 
richtet wird,  den  Beschluss  gefasst,  eine  Summe  von  Francs 
133,500.000  für  den  Bau  neuer  Eisenbahnlinien,  die  Be- 
schaffung von  Fahrbetriebsmitteln,  Hafenanlagen,  Verbesserung 
und  Ausdehnung  des  an  die  Verkehrslinien  zu  Land  und  zu 
Wasser  anschliessenden  Strassennetzes  und  andere  öffentliche, 
mit  dem  Communicationswesen  im  Zusammenhänge  stehende 
Arbeiten  zu  widmen. 


Von  der  vorbenannten  Summe  entfallen: 


A.  Verkehrswesen. 


1.  Für  den  Bau  neuer  Eisenbahnlinien  als 

Ergänzung  des  bestehenden  Betriebsnetzes 
mit  Inbegriff  einer  Brüssel  durchschneiden- 
den und  mit  einem  Centralbahnhofe  aus- 
gestatteten Linie Frcs. 

(Zu  bemerken  ist,  dass  von  obiger 
Summe  im  Laufe  des  Jahres  1900  nur  ein 
Betrag  von  Frcs.  31,500.000  flüssig  ge- 
macht wird.) 

2.  Zur  Ergänzung  des  Locomotivparkes  und 

der  Fahrbetriebsmittel „ 

3.  Für  den  Ausbau  der  für  Eisenbahn-  und 

Strassenverkehr  einzurichtenden  grossen 
Brücke  in  Anvers  (Antwerpen) „ 

4.  Für  die  Erweiterung  und  Ausrüstung  des 

Hafens  von  Ostende „ 


56,000.000 


43.000. 00(1 

17.000. 000 
6,500.000 


B.  Sonstige  Investitionen. 

5.  Für  die  Befestigungsarbeiten  im  Hafen  von 

Anvers  und  Einrichtung  desselben  als 
Kriegshafen 

6.  Für  den  Ausbau  und  die  Verbesserung 

des  Strassennetzes 


6,000.000 

5,000.000 


Summa  . . . Frcs.  133,500.000 


Russland.  (Personen-  und  Güterverkehr  im  Be- 
reiche der  Sibirischen  Eisenbahnen  ab  und  bis 
Tscheliabinsk  seit  dem  Jahre  1895  bis  inclusive  1899.) 
Die  Entwicklung  des  Personen-  und  Güterverkehres  auf  den 
Linien  der  Transsibirischen  Eisenbahnen  ab  und  bis  Tscheliabinsk 
(Anschlussstation  an  das  eigentlich  russische  Eisenbahnnetz)  ist 
in  nachfolgender  Tabelle  dargestellt: 


Jahr  Reisende  Güter  (in  Puds) 

1895  (drei  Monate) 211.000  3,560.000 

1896  417.000  11,433.000 

1897  600.000  27,485.000 

1898  . • 1,049.000  43,731.000 

1899  • . 1,075.000  40,759.000 


Von  den  Exportgütern  von  Osten  in  der  Richtung  nach 
Westen  nimmt  zum  Theil  mit  der  Bestimmung  nach  dem  Aus- 
lande Brotfrucht  und  Hafer  mit  42  Percent  der  Gesammtsumine 
den  ersten  Platz  ein.  Diesen  folgen  lebendes  Schlachtvieh,  ge- 
schlachtetes Fleisch,  Geflügel,  Wildpret,  Eier,  Butter  und  Schmalz, 
Unschlitf,  rohe  Häute,  Schafwolle  etc.  Ein  Hauptartikel  im  Ex- 
porte ist  chinesischer  Thee,  von  welchem  im  Jahre  1898 
1,740.000  Puds  verfrachtet  wurden.  Die  Haupteinfuhrsaitikel  aus 
dem  Westen  sind:  Metalle  und  Metallerzeugnisse,  Maschinen, 
Baumwollstoffe,  Leder,  Zucker,  Petroleum  (ab  Batum),  Papier. 
Möbel  etc.  Die  russische  Regierung  beabsichtigt,  wie  berichtet 
wird,  nach  Ausbau  der  Linien  bis  Wladiwostok  und  Port-Arthur 
und  nach  Durchführung  der  Verstärkung  des  Oberbaues  (vergl. 
Vrdgs.-Bl.  Nr.  123  ex  1898  und  Nr.  25  ex  1900),  die  Fahr- 
geschwindigkeit insoweit  zu  erhöhen,  um  im  Vereine  mit  den 
Anschlussbahnen  des  Auslandes  die  Verbindung  zwischen  dem 
Atlantischen  und  dem  Stillen  Ocean  innerhalb  von  10  Tagen 
zu  ermöglichen. 


England.  (Proj  ectirter  Bau  einer  Vollbahn  mit 
elektrischem  Betriebe  zwischen  Liverpool  und  Man- 
chester.) Ein  Consortium  von  Capitalisten  in  Liverpool  und 
Manchester  bewirbt  sich  um  die  Concession  zum  Baue  und  Be- 
triebe einer  diese  beiden  Städte  verbindenden  Vollbabn  mit 
elektrischem  Betriebe  „System  Bahr“,  welches  angeblich  nicht 
nur  die  Remorquirung  schwer  beladener  Lastzüge  durch  Elek- 
tricität,  sondern  auch  den  Verkehr  von  Schnellzügen  mit  einer 
Fahrgeschwindigkeit  bis  zu  175  km  per  Stunde  gestattet. 

— (Versuchsfahrten  mit  elektrisch  betrieb  en  en 
Locomotiven  auf  der  M e t r op  ol  i t an  b ah  n in  London.) 
Auf  einer  4200  m langen  Theilstrecke  der  Londoner  Metropolitan- 
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bahn  zwischen  Earls-Court  und  High-Street  (Kensington)  finden 
derzeit  Versuchsfahrten  mit  einer  elektrisch  betriebenen  Loco- 
motive  statt,  deren  Einführung  für  den  Vollbetrieb  des  Gesammt- 
netzes  der  Metropolitanbahn  für  den  Fall  in  Aussicht  genommen 
ist,  wenn  sich  das  projectirte  System  als  entsprechend  erweisen 
sollte.  Der  Versuchszug  hat  eine  Länge  von  76  in  und  eine  Be- 
lastung von  182  t;  er  besteht  aus  sechs  Wagen  mit  einem 
Fassungsraum  für  80  Passagiere  I.,  96  II.  und  136  III.  Classe, 
insgesammt  312  Passagiere.  Die  vier  mittleren  Wagen  des  Zuges 
haben  bei  einer  Länge  von  12'2  m ein  Bruttogewicht  von  je  18  t, 
der  erste  und  letzte  hingegen,  das  sind  die  Motorwagen,  ein 
solches  von  je  54  t.  Die  Motorwagen  sind  in  zwei  Coupes  getheilt, 
deren  jeweilig  vorderes  die  Motoren,  ferner  den  Gepäcksraum 
enthält,  während  das  zweite  lür  Passagiere  bestimmt  ist.  Jeder 
der  Motorwagen  ist  mit  vier  200pferdekräftigen  Wagen-Dynamo- 
maschinen ausgerüstet,  welche  direct  auf  die  Wagenachsen 
wirken.  Die  Zuleitung  des  auf  500  Volt  gespannten  elektrischen 
Stromes  erfolgt  durch  Vermittlung  von  Einlagsschienen  und  wird 
durch  Bürsten  auf  die  Wagen-Dynamomaschine  übertragen. 
Während  des  Pendelverkehres  dieses  Zuges  ist  nur  die  jeweilig 
an  der  Tete  desselben  stehende  Locomotive  in  Thätigkeit.  Der 
mit  einer  Fahrgeschwindigkeit  von  durchschnittlich  60  km  per 
Stunde  verkehrende  Zug  kann  durch  die  Function  der  mit  com- 
pvimirter  Luft  betriebenen  Bremsen  innerhalb  der  eigenen  Zugs- 
länge zum  Stillstände  gebracht  werden. 


Schiffahrt 

Oesterreichisclier  Lloyd.  (Ankunft  des  Dampfers 
„Trieste“  von  Kobe.)  Dieser  Dampfer  von  3203  Tonnen  Gehalt 
ist  am  1.  April  nach  59tägiger  Fahrt  mit  11  Passagieren  und 
4848  Tonnen  factischer  Ladung,  von  welchen  558  Tonnen  für 
Venedig  und  34  Tonnen  für  das  übrige  Ausland  bestimmt  waren, 
von  Kobe  in  Triest  eingetroffen.  Derselbe  brachte:  aus  Hong- 
kong 1500  kg  Reis  (für  Salonica),  5750kgQuasia  (wovon  4000  kg 
für  Cospoli),  1500  kg  indisches  Rohr,  2720  kg  Kalmuswurzel; 
aus  Shanghai  200.000  kg  Sesam,  1800  kg  Häute,  1800  kg  Seide, 
245  kg  Thee;  aus  Rangoon  3,044.350  kg  Reis;  aus  Penang 
3000  kg  Häute  (für  Salonica),  20.040  kg  Pfeffer;  aus  Singapore 
30.300  kg  Pfeffer,  40.440  kg  Zinn,  5760  kg  Conserven,  101.040  kg 
Coprah,  100.800  kg  Sago  (für  Venedig),  11.040  kg  indisches  Rohr 
(für  Venedig) ; aus  Macassar  11.018  kg  Perlmutter;  aus  Caddalore 

404.680  kg  Gingellysamen ; aus  Colombo  8750  kg  Zimmt, 

108.680  kg  Coprah,  2640  kg  Spelt,  20.350  kg  Baumwolle;  aus 
Bombay  50.750  kg  Mirabellen,  1268  kg  Perlmutter;  aus  Karachi 
58.287  kg  Häute  (wovon  25.300  kg  für  das  Ausland),  585.699  kg 
Baumwolle  (wovon  446  035  kg  für  Venedig),  und  aus  Malaba 
Coast  20.300  kg  Pfeffer,  350  kg  Thee  uni  2944  kg  Spelt.  Der 
Werth  der  eingeführten  Waaren  betrug  K 2,319.254. 


Schiffsbau  für  die  Handelsflotte  im  Jahre  1899.  Die 

Leistungsfähigkeit  der  Mercantilflotte  zur  See  der  schiffahrenden 
Nationen  wurde  durch  den  Bau  neuer  Schiffe  im  Jahre  1899  um 
2,500,000  t (200.000  t mehr  als  im  Jahre  1898)  erhöht.  Die  grösste 
Thätigkeit  im  Schiffsbaue  entwickelte  England  mit  1,731.543  t; 
diesem  zunächst  die  Vereinigten  Staaten  von  Nordamerika  mit 
267.000,  Deutschland  mit  260.000,  Frankreich  mit  62.000,  Italien 
mit  46.000,  Belgien  und  Holland  mit  59.000  1.  Der  Bau  der 
Schiffe  erfolgte  zum  Theil  für  den  eigenen  Bedarf  der  den 
Schiffbau  cultivirenden  Nationen,  zum  Theil  für  Rechnung  jener 
Länder,  deren  Schiffswerften  sich  nur  mit  dem  Baue  kleinerer 
Fahrzeuge  für  eigenen  Bedarf  beschäftigen.  Die  grösste  Thätigkeit 
entwickelten  die  Werften  Harland  et  Wolf  in  Belfast  mit  82.634  t, 
William  Gray  et  Comp,  in  West-Hartlepool  mit  77  500  t,  Vulkan 
(Stettin)  mit  68.712t,  Furners-Company  West-Hartlepool  mit 
62.100  t,  Blohm  et  Voss  (Hamburg)  mit  59.000t,  Armstrong- 
Withworth-Coinpany  in  Newcastle  mit  57.500  t,  Rüssel  et  Comp, 
in  Port-Glasgow  mit  52  000  t.  Die  grösste  Dampfkraft  der  Maschinen 
erzeugte  Vulkan  in  Stettin  mit  88.300  Kräften,  Lainy  et  Comp, 
in  Waldsend  mit  67.000,  Harland  et  Wolf  in  Belfast  mit  66.150 
Kräften.  In  Deutschland,  England  uud  Amerika  war  der  Bau 
von  Dampfern  vorwiegend,  während  auf  Frankreich  dreiviertel 
Theile  Segler  entfallen,  darunter  deren  24  mit  2000  t Trag- 
fähigkeit. 


„Adria“,  kgl.  ungar.  Seeschiffahrts-Actiengesellscliaft. 

(Dampferfahrten  im  August  1900.) 

Im  Monate  August  1900  werden  hin-  und  rückfahrend 
die  folgenden  Dampfer  (oder  Ersatzschiffe)  verkehren,  wenn  nicht 
durch  Witterungsverhältnisse  oder  andere  unvorhergesehene  Er- 
eignisse Störungen  eintreten. 


Nach 

Rouen  

Liverpool 

Hüll,  Newcastle  o/T 

Rouen  

Bordeaux*  

Liverpool 

London  

Antwerpen  . . . • ..... 

Bordeaux  

Liverpool 

Ronen*  

Barcelona,  Valencia  * . . . 

Tanger,1)  Pernambuco,  Bahia, 
Janeiro,  Santos  * .... 

Gibraltar,  ‘)  London 

Algier,1)  Glasgow*  . . 

Liverpool 

Hüll,  Newcastle  o/T 

Hamburg 


Export. 

Dampfer  August 

B.  Kemeny“ 1—10 

....  „Andalusian* 1 — 10 

....  „Volturno“ 1 — 10 

. . . . „Tibor“ 1—10 

Szt.  Läszlö“  ......  5—15 

....  „Tyria“  (Cunard  Line)  . • . 5 — 15 

. . . . „Austria*  5-15 

....  „Kalman  Kiraly“ 10 — 20 

....  „Matlekovits“  10—20 

. . . . „Algerian“ 15 — 25 

15 — 25 

....  „Szechenyi“ 25 

Rio  de 

. • . . »Nagy  Lajos“ 25 

....  „Zrinyi*  21—31 

....  „Zichy“ 21—31 

....  „Pavia“  (Cunard  Line)  . . . 21—31 

....  „Rosario“ 21 — 31 

....  „Lusitania“ 25, VIII— 5/IX 


')  Falls  acht  Tage  vor  Abfahrt  des  Dampfers  keine  genügenden  Ladungen 
angemeldet  werden,  behält  sich  die  Direction  das  Recht  vor,  die  Be- 
rührung dieser  Häfen  zu  unterlassen. 

In  den  mit  * bezeichneten  Relationen  wird  auch  Triest  angelaufen. 


Ungarische  Fluss-  und  Seescliiffahrts-Actiengesellschaft. 

(Generalversammlung.)  Am  30.  Juni  fand  in  Budapert 
unter  Vorsitz  des  Directionspräsidenten  kgl.  ungar.  Ministerial- 
rathes  d.  R.  Alexander  Ribäry  die  (fünfte)  ordentliche  General- 
versammlung der  Actionäre  der  Ungarischen  Fluss-  und  See- 
schiffahrts-Actiengesellschaft  statt.  Nach  Constatirung  der  Be- 
schlussfähigkeit der  Versammlung  und  Constituirung  des  Bureau 
gelangte  der  Bericht  der  Direction  über  deren  Gestion  im  Betriebs- 
jahre 1899  zur  Verlesung.  Diesem  zufolge  verfügte  die  Gesell- 
schaft Ende  1899  über  42  Dampfer  mit  16.628  indicirten  Pferde- 
kräften, 250  Schleppschiffen  mit  einer  Tragfähigkeit  für  120.223 
Nettotonnen  und  75  Pontons  an  den  Landungsplätzen  ihrer 
Schiffahrtsstationen.  Der  Werth  des  schwimmenden  Materials 
ist  mit  fl.  8,179  996  beziffert.  Die  Dampfer  legten  im  Jahre  1899 
mit  einem  Zeitaufwande  von  90.509  Stunden  5083  Fahrten  in 
einer  Gesammtlänge  von  869.379  Kilometer  zurück,  und  zwar 
26,935.526  Personenkilometer  und  231,570.623  Güterkilometer. 
Ausserdem  unternahmen  die  gesellschaftlichen  Dampfer  553  Fahrten 
zur  Remorquirung  fremder  Schleppschiffe.  Die  Anzahl  beförderter 
Passagiere  betrug  deren  425.150,  jene  der  beförderten  Güter 
6,212.903  Tonnen,  nach  welcher  eine  Einnahme  von  fl.  1,754.049  52 
erzielt  wurde.  Die  Direction  beantragte,  von  dem  nach  statuten- 
mässiger  Dotirung  der  diversen  Fonds  und  sonstigen  Ab- 
schreibungen verbleibenden  Reste  des  Reingewinnes  eine  Dividende 
von  fl.  160  per  Titre  den  Actionären  zu  vertheilen.  Nach 
Kenntnissnahme  des  Berichtes  und  Genehmigung  der  Anträge 
der  Direction  wurde  dieser  und  dem  Aufsichtsrathe  das  Ab- 
solutorium  ertheilt,  worauf  die  Wahlen  in  diese  beiden  Körper- 
schaften erfolgten. 


Import. 


Von  Nach  Dampfer  Angust 

Liverpool Fiume,  Triest  . . „Saragossa“  (Cunard  Line)  . 1 — 10 

Hüll,  Newcastle  o/T  . . Triest,  Fiume  . . „Kolpino“ 1—10 

Antwerpen  ......  „ „ . . „Baross* 5—15 

Liverpool „ „ . . „Athenian“ 5 — 15 

London „ „ . . „Matyäs  Kiräly“ 10 — 20 

Liverpool Fiume,  Triest  . . „Veria“  (Cunard  Line)  . . . 10—20 

London Triest,  Fiume  . . „Sultana“ 15—25 

Liverpool „ „ . . „Lesbian“ 15 — 25 

Rouen  „ „ . . „B.  Kemeny“ 21 — 31 

Glasgow „ „ . . „Bäthori“ 21 — 31 

Rio  de  Janeiro,  Santos.  „ „ . . „Petöü“ 21—31 

Rotterdam,  Antwerpen  . „ „ . . „Stefdnia“  21—31 

Bordeaux „ „ . . „Szt.  Laszlö“ 21—31 


Umschiffungsdienst  mit  directen  Ladescheinen  von  den  oben  ge- 
nannten Abfahrtshäfen  nach  allen  Häfen  des  Mittelländischen  und  Adriatischen 
Meeres,  ferner  nach  den  vom  Oesterr.  Lloyd  befahrenen  Linien  (Levante,  Ost- 
indien, China  und  Japan). 

Mittelmeer-Dienst. 

Linie  Fiume — Malta — Sicilien — Marseiile. 

Ab  Fiume:  „Szäpäry“  am 2.,  „Tisza“  am  9.,  „Arpäd“  am  16., 
„Räköczy“  am  23.  uud  „Adria“  am  30.  August; 

ab  Marseille:  „Räköczy“  am  5.,  „Adria“  am  12., 

„Andrässy“  am  19.  und  „Tisza“  am  26.  August. 
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Verschiedene  Mittheilungen. 


Prag- - Duxer  Eisenbahn.  (Generalversammlung.) 
Am  28.  Mai  fand  in  Prag  im  Beisein  des  landesfürstliehen  Com- 
missärs  Statthaltereirathes  Seiner  die  diesjährige  (28.)  ordentliche 
Generalversammlung  der  Actionäre  der  Prag- Duxer  Eisenbahn 
statt.  Bei  derselben  waren  ausser  den  fünf  Verwaltungsräthen 
12  Actionäre  anwesend,  welche  28.056  Stammactien  mit  1377 
Stimmen  und  6750  Prioritätsaktien  mit  336  Stimmen,  zusammen 
sohin  34.806  Actien  mit  1713  Stimmen  vertraten.  Das  Einkommen 
der  Gesellschaft  setzte  sich  aus  der  Einlösungsrente  per  fl.  1.469.500, 
diversen  Empfängen  per  fl.  47.329  und  dem  Vortrage  per  fl.  15166 
zusammen.  Die  Generalversammlung  genehmigte  den  Geschäfts- 
bericht und  Kechnungsabschluss  und  ertheilte  dem  Veiwaltungs- 
rathe  das  Absolutorium.  Ferner  beschloss  die  Versammlung  aus 
dem  Ueberschusse  per  fl.  498.526,  fl.  35.400  zur  Actientilgung, 
fl.  5000  als  Tantieme  für  den  Verwaltungsrath  zu  verwenden, 
eine  Dividende  von  vier  Percent  an  die  Prioritätsaktien  und  von 
fl.  4 = 21/8  pCt.  an  die  Stammactien  zu  vertheilen,  fl.  30.000 
dem  Reservefonds  zuzuführen  und  fl.  12.266  auf  neue  Rechnung 
vorzutragen.  Die  ausscheidenden  Verwaltungsrathsmitglieder 
Dr.  Heinrich  Feitis  und  Rudolf  Englert,  sowie  der  bisherige 
Revisionsausschuss  wurden  wiedergewählt  und  das  Honorar  für 
die  Mitglieder  des  letzteren  mit  fl.  300  festgesetzt.  In  der  nach- 
folgenden Verwaltungsrathssitzung  wurden  kaiserl.  Rath  Carl 
Dimmer  und  Dr.  Heinrich  Feitis  zum  Präsidenten,  bezw.  Vice- 
präsidenten  wiedergewählt.  [E.-M.-Z.  28.658.] 

Oesterreichische  Union  Elektricitäts  - Aktiengesell- 
schaft. (Generalversammlung.)  Am  30.  Mai  fand  in  Wien  unter 
dem  Vorsitze  des  Verwaltungsrathspräsidenten  Hugo  von  Noot 
und  im  Beisein  des  landesfürstlichen  Commissärs  Sectionsrathes 
Dr.  Franz  Schonka  die  diesjährige  (1.)  ordentliche  Generalversamm- 
lung der  Actionäre  der  Oesterreichischen  Union  Elektricitäts- 
Actiengesellschaft  statt.  Bei  derselben  waren  7 Actionäre  er- 
schienen, welche  2970  Actien  mit  297  Stimmen  vertraten. 
Die  Generalversammlung  genehmigte  den  Geschäftsbericht  und 
Rechnungsabschluss  und  ertheilte  dem  Verwaltungsrathe  das 
Absolutorium.  Ferner  wurde  der  Vortrag  des  Gebahrungsüber- 
schusses  der  ersten  Geschäftsperiode  (13.  August  1898  bis  31.  De- 
cember  1899)  per  fl.  57.920  auf  neue  Rechnung  genehmigt.  Die 
cooptirten  Verwaltungsrathsmitglieder  Director  Alois  Weishut, 
Ingenieur  Max  Döri  und  Stefan  von  Auspitz  wurden  nunmehr  zu 
Mitgliedern  erwählt.  Endlich  wurde  die  Betheiligung  an  der 
Erwerbung  der  Brunner  Strassenbahn,  die  pachtweise  Betriebs- 
übernahme der  Strassenbahnen  in  Aussig  und  die  Erwerbung 
einer  Concession  für  eine  elektrische  Strassenbahn  Opcina-Triest 
genehmigt.  In  der  nachfolgenden  Verwaltungsrathssitzung  wurde 
Hugo  von  Noot  und  Commercienrath  Isidor  Löwe  neuerlich  zum 
Präsidenten,  bezw.  Vizepräsidenten  gewählt  [E.-M.-Z.  27.116.] 

Kaiser  Ferdinands  - Nordbahn.  (Generalversamm- 
lung.) Am  31.  Mai  fand  in  W7ien  unter  dem  Vorsitze  des  Ver- 
waltungsraths-Präsidenten  Exc.  Markgrafen  Alexander  Pallavicini 
und  im  Beisein  des  landesfürstlichen  Commissärs  Ministerialrathes 
Dr.  Emil  Hardt  die  diesjährige  (80.)  ordentliche  Generalversamm- 
lung der  Actionäre  der  k.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn 
statt.  Bei  derselben  waren  33  Actionäre  erschienen,  welche 
460  Stimmen  vertraten.  Nach  dem  Geschäftsberichte  ist  auf  dem 
Hauptbahnnetze  eine  Steigerung  im  Personenverkehre  um 
552.512  Civil-  und  16.274  Militärpersonen,  im  Eilgutverkehre  um 
7404  t und  im  Frachtenverkehre  um  90.744  t zu  constatiren, 
während  im  Gepäcksverkehre  eine  Verminderung  um  504  t ein- 
getreten ist.  Die  Einnahmen  aus  den  Personentransporten  stellten 
sich  auf  fl.  7,134.263  (-{-  218.136),  aus  den  Militärtransporten  auf 
fl.  350.105  (+  29.313),  aus  den  Gepäckstransporten  auf  fl.  373.335 
(+  4191),  aus  den  Ei'guttransporten  auf  li.  1,104.123  (+  65.611), 
aus  den  Frachtentransporten  auf  fl.  30,812.020  ( — 506.743), 
sohin  im  Ganzen  auf  fl.  39,773.847  ( — 189.491).  Die  verschiedenen 
Einnahmen  betrugen  fl.  285.500  (+  5633),  die  Betriebsausgaben 
fl.  19,972.966  (-f-  1,371.617),  der  Betriebscoefficient  49-86pCt. 
(46-22  pCt.).  Die  besonderen  Ausgaben  bezifferten  sich  mit 
fl.  6,179.850^  (+  1,490.324),  der  Reinertrag  mit  fl.  7,362.322 
( — 3,159  347).  Während  aus  dem  vorjährigen  Reinerträge 
fl.  1,535.272  dem  Staate  als  Antheil  zufielen,  kam  der  dies- 
jährige Reinertrag  ganz  den  Actionären  zugute,  so  dass  sich  die 
Differenz  für  die  Actionäre  auf  fl.  1,624.075  ermässigte.  Das  Er- 
trägniss  der  übrigen  Geschäftszweige  (Localbahnen,  Montan-  und 
Privatbesitz)  stellte  sich  auf  fl.  2,418.063  (+  143.607;.  Zur  Ver- 
fügung der  Generalversammlung  standen  fl.  6,775.956.  Die  General- 
versammlung genehmigte  den  Geschäftsbericht  und  Rechnungs- 
abschluss und  ertheilte  dem  Verwaltungsrathe  das  Absolutorium. 


Ferner  beschloss  dieselbe  die  Auszahlung  einer  Superdividende 
von  fl.  82-75,  bezw.  einer  Gesammtdividende  von  fl.  134-25.  Die 
ausscheidenden  Verwaltungsrathsmitglieder  Alfred  von  Lenz, 
Alexander  Markgraf  Pallavicini  und  Emanuel  Freiherr  von  Spens- 
Boden  wurden  wieder-  und  Dr.  Adam  Ritter  von  Jedrzejowicz 
neugewählt.  Mit  der  Wahl  des  Revisionsausschusses  schloss  die 
Generalversammlung.  In  der  nachfolgenden  Verwaltungsraths- 
sitzung wurde  Exc.  Markgraf  Pallavicini  neuerlich  zum  Präsidenten 
gewählt. 

Verein  Deutscher  Eisenbahn- Verwaltungen.  (Preis- 
vertheilung)  Mit  Bezug  auf  den  Erlass  des  Eisenbahn- 
ministeriums vom  9.  April  1898,  Z.  13  989  (Verordnungs-Blatt 
für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt  Nr.  47  vom  26.  April  1898),  wird 
bekannt  gegeben,  dass  auf  Grund  der  Prüfung  der  infolge  Preis- 
ausschreibens der  geschäftsflihrenden  Verwaltung  des  Vereines 
Deutscher  Eisenbahn-Verwaltungen  vom  März  1898  eingereichten 
Bewerbungen  von  dem  nach  den  bestehenden  Bestimmungen 
hiezu  berufenen  Preisausschusse  des  Vereines  Deutscher  Eisenbahn- 
Verwaltungen  folgende  Preise  zuerkannt  worden  sind: 
ein  Preis  von  Mk.  7500 

dem  Locomotivfabrikanten  Herrn  H a g a n s in  Erfurt  für  die  Con- 
struction  eiuer  „Locomotive  mit  drehbarem  Treibachsengestell“; 
je  ein  Preis  von  Mk.  3000 

1.  dem  Regierungs-  und  Baurathe  Herrn  Sigle  in  Essen  für 
die  „Einführung  und  Brauchbarmachung  einer  Geleisebremse“; 

2.  dem  kgl.  Baurathe  Herrn  Breidsprecher  in  Danzig  für 
die  von  ihm  construirte  „Vorrichtung  zum  Umsetzen  von 
Eisenbahnwagen  von  der  deutschen  auf  russische  Spurweite 
ohne  Umladung  der  Waaren“; 

3.  dem  Regierungs-  und  Baurathe  Herrn  Bräuning  in  Cöslin 
für  seine  Werke:  1.  „Die  Bewegungen  der  Eisenbahnschienen 
und  deren  Befestigung  auf  den  Holzschwellen“,  2.  „Die 
Formveränderung  der  Eisenbahnschienen  an  den  Stössen“, 

з.  „Veränderungen  in  der  Lage  und  Form  des  Eisenbahn- 
gestänges“; 

je  ein  Preis  von  Mk.  1500 

1.  dem  Ingenieur  Herrn  Schüler  in  Berlin  für  seine 
„Schienenstossverbindung  mit  Keillaschen“; 

2.  dem  Eisenbahn-Werkführer  Herrn  Schnell  in  Potsdam  für 
seine  „Tragfederbefestigung  mittelst  Keils“; 

3.  den  Herren  Professor  Barkhausen  in  Hannover,  Geheimen 

Oberbaurath  Blum  in  Berlin  und  Regierungs-  und  Baurath 
von  Borries  in  Hannover,  gemeinschaftlich  für  die  Heraus- 
gabe des  Werkes:  „Die  Eisenbahntechnik  der  Gegenwart“; 

4.  dem  Redactionscomitö  der  Kaiser-Jubiläumsfestschrift  „Ge- 
schichte der  Eisenbahnen  der  Oesterreichisch-Ungarischen 
Monarchie“,  vertreten  durch  den  Chefredacteur  Herrn  Strach 
in  Wien,  für  die  vorgenannte  Festschrift; 

5.  dem  Regierungsrath  Herrn  Dr.  E g e r zu  Berlin  für  seine 
Werke:  „Commentar  zur  Verkehrsordnung“,  2.  „Commentar 
zum  Gesetz  über  Kleinbahnen“  und  3.  „Commentar  zum 
Gesetze,  betreffend  das  Pfandrecht  an  Privateisenbahnen 

и.  s.  w.“; 

6.  dem  Ingenieur  Herrn  von  Dormos  in  Wien  für  sein  Werk: 
„Studien  und  Betrachtungen  über  Ungleichmässigkeits- 
erscheinungen  des  Stahlschienenmateriales“; 

7.  dem  Wirklichen  Geheimen  Oberregierungsrathe  Herrn  Dr.  von 

der  Leyen  zu  Berlin  für  sein  Werk:  „Die  Finanz-  und 

Verkehrspolitik  der  Nordamerikanischen  Eisenbahnen“. 

[E.-M.-Z.  29.297.] 

Auzeigeblatt  für  die  Verfügungen  über  den  Vieh- 
verkehr  auf  Eisenbahnen  und  dessen  Regelung  aus  Anlass 
von  Thierkrankheiten.  (Inhalt  des  CXXVII.  Stückes.)  Das 
am  26.  Juli  herausgegebene  CXXVII.  Stück  des  obgenannten  Blattes 
enthält  unter 

Nr.  4969:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  in  Prag 
vom  20.  Juli  1900,  Z.  131.623,  betreffend  die  Aufhebung  der 
Sperrverfügung  aus  Anlass  der  Maul-  und  Klauenseuche  in  dem 
bayerischen  Grenzorte  Daberg. 

Nr.  4970:  Kundmachung  der  k.  k.  Landesregierung  in 

Laibach  vom  21.  Juli  1900,  Z.  11.199,  betreffend  das  Einfuhr- 
verbot für  Borstenthiere  aus  der  Gemeinde  Grafenstein  im  Be- 
zirke Klagenfurt  in  Kärnten. 

Nr.  4971:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  in  Brünn 
vom  19.  Juli  1900,  Z.  28.015,  betreffend  die  Einfuhrsbeschrän- 
kungen für  Klauenthiere  aus  Galizien  und  der  Bukowina. 


Nr.  87  — 2.  August  1900. 
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Tarife  und  Transport-Angelegenheiten. 


Kundmachungen. 

K.  k.  Oesterreichische  Staatsbahnen. 

Eröffnung  der  Flügelbahn  Czyiyny- 
Mogila  der  Localbahn  Krakau-Kocmyrzow. 

Am  16.  Juni  1900  ist  die  Flügelbahn  Czyzyny- 
Mogita  der  Localbahn  Krakau-Kocmyrzow  mit  den 
Stationen  C z y i y n y (bestehende  Anschlussstation  der 
Localbahn  Krakau-Kocmyrzow)  und  Mogila  für  den 
beschränkten  Güterzugsverkehr  und  am  22.  Juli  1900 
für  den  beschränkten  Personenverkehr  eröffnet  worden. 

Die  Beschränkung  des  Güterverkehres  besteht 
darin,  dass  die  Station  Mogila  nur  für  den  Güterverkehr 
in  ganzen  Wagenladungen,  insofern  für  solche  keine 
Einlagerung  beansprucht  wird,  eröffnet  wurde.  Es  ver- 
kehrt daher  auf  dieser  Flügelbahn  ein  Güterzug  nur 
in  dem  Falle,  wenn  in  Czyiyny  Wagenladungen  für 
Mogila  eintreffen,  bezw.  in  Mogila  Wagenladungen  zur 
Abbeförderung  gelangen. 

Die  Beschränkung  des  Personenverkehres  besteht 
darin,  dass  nur  an  Sonn-  und  Feiertagen,  und  dies  nur 
bei  schönem  Wetter,  ein  Personenzug  nach  und  von 
Mogila  geführt  wird. 

Den  Betrieb  führen  die  k.  k.  Oesterr.  Staats- 
bahnen. 

In  der  Abzweigestation  Czyiyny  versehen  den 
Dienst  Organe  der  k.  k.  Staatsbahnen  und  in  der  Station 
Mogila  ist  blos  ein  commercieller  Agent  bestellt. 

Krakau,  am  27.  Juli  1900.  [711] 

K.  k.  Staatsbalui-Direetion. 


K.  k.  Oesterreichische  Staatsbahnen. 

Eröffnung  der  Halte-  und  Ladestelle 
Mährisch-Karlsdorf  für  den  Gepäcks- 
verkehr. 

Die  dermalen  bereits  für  den  Personen-  und  Güter- 
verkehr eingerichtete  Halte-  und  Ladestelle  Mährisch- 
Karlsdorf  der  Linie  Mährisch-Schildberg — Grulich 
wird  am  1.  August  1900  auch  für  den  unbeschränkten 
Gepäcksveykehr  eröffnet  werden. 

Olmütz,  im  Juli  1900.  [742J 

K.  k.  Staatsbahn-Direction. 

K.  k.  Oesterreichische  Staatsbahnen. 

Einführung  von  Rückfahrkarten. 

Mit  1.  August  1900  gelangen  im  Verkehre  zwischen 
Prag  und  Stationen  der  Localbahn  M o d r a n - C e r ö a n 
Rückfahrkarten  zu  ermässigten  Preisen  zur  Einführung. 

Wien,  am  28.  Juli  1900.  [713] 

K.  k.  priv.  Südbahn-Gesellschaft. 

Druckfehler-Berichtigung  eines  Fracht- 
satzes. 

In  dem  vom  1.  Jänner  1894  gütigen  Stationstarife 
für  die  Linien  der  k.  k.  priv.  Südbahn-Gesellschaft  und 
der  Wien-Pottendorf-Wr.  Neustädter  Bahn  soll  auf  den 
Seiten  238  und  240  der  Frachtsatz  für  die  Stations- 
verbindungen Zapreäiö — Atzgersdorf-Mauer  und  Zapreäiö — 
Hetzendorf,  Classe  A,  statt  391  richtig  291  lauten. 


Die  Berichtigung  dieser  augenfälligen  Druckfehler 
erfolgt  mit  sofortiger  Giltigkeit. 

Wien,  am  28.  Juli  1900.  [744] 


Sonstige  Nachrichten. 

Ausland. 

Kgl.  Preussische  Staatseisenbaknen.  (Ergänzungen 
des  Grupp  entarifes  III  (Berlin-Stettin.)  Mit  Giltigkeit 
vom  15.  Juli  1900  wurden  die  Stationen  Westend  und  Spandau 
in  den  Seehafen-Ausnahmetarif  E für  Eisen  und  Stahl  einbezogen. 
Ferner  traten  von  dem  gleichen  Tage  ab  für  Niederschöneweide- 
Johannisthal  irn  Seehafen  - Ausnahmetarife  E auch  Ausnahme- 
frachtsätze für  die  Wagenclassen  I und  II  a in  Kraft. 

Ueber  die  Höhe  der  Frachtsätze  ertheilen  die  betheiligten 
Abfertigungsstellen,  sowie  das  Auskunftsbureau  Berlin,  Bahnhof 
Alexanderplatz,  Auskunft. 

Kgl.  Eisenbahn  - Direction  Berlin.  (Verkehrs- 
beschränkung von  undnach  dem  Stettiner  Bahnhofe 
in  Berlin.)  Angesichts  des  foitgesetzt  steigenden  Verkehres 
auf  dem  Stettiner  Bahnhofe  in  Berlin  muss  dieser  Bahnhof  vom 
October  1900  ab  für  den  Getreide-  und  Mehlverkehr  geschlossen 
werden.  Von  dem  gleichen  Tage  ab  wird  auch  das  Getreide- 
und  Mehlfreilager  auf  dem  Stettiner  Bahnhofe  aufgehoben.  Es 
werden  demnach  in  Abänderung  der  Bekanntmachung  vom  1.  Mai 
1897  vom  1.  October  1900  ab  von  und  nach  dem  Stettiner  Bahn- 
hofe in  Berlin  nur  noch  befördert: 

a)  Eil-  und  Frachtstückgüter, 

b)  Eilgut  in  Wagenladungen  und  eilgutmässig  zu  befördernde 
Wagenladungsgüter, 

c)  Sendungen  an  Anschlussinhaber  und  Lagerplatzpächter. 

Güterverkehr  mit  (1er  Marienburg-Mlawkaer  Eisen- 
bahn. (Erweiterung  desselben.)  Am  10.  Juli  1900  wurden 
die  an  der  Neubaustrecke  Neidenburg — Orteisburg  gelegenen 
Stationen  Grünfliess,  Muschaken,  Puchallowen,  Willenberg,  Gross- 
Scbiemanen  und  Jeschonowitz  in  den  oben  bezeichneten  Verkehr 
einbezogen.  In  demselben  erhalten  gleichzeitig  infolge  Be- 
rechnung über  die  genannte  Neubaustrecke  mehrere  Stationen 
des  Directionsbezirkes  Königsberg  i.  Pr.  abgekürzte  Entfernungen 
und  ermässigte  Frachtsätze  nach  und  von  einzelnen  Stationen 
der  Marienburg-Mlawkaer  Eisenbahn. 

Ferner  wurde  ab  15.  Juli  1900  die  directe  Abfertigung 
der  Stationen  Dombrowken,  Peitschendorf  und  Tilsit  auf  den 
Verkehr  mit  sämmtlichen  Marienburg-Mlawkaer  Stationen  aus- 
gedehnt. 

Die  neuen  und  ermässigten  Frachtsätze  sind  bei  den  be- 
theiligten Stationen  zu  erfahren. 

Niederschlesischer  Steiukohlenverkehr  nach  Stationen 
der  Eisenbahn  - Directionsbezirke  Berlin  und  Stettin. 

(Frachtermässigung  für  Massensendungen.)  Mit 
Giltigkeit  vom  15.  Juli  1900  ab  gelangten  für  Massensendungen 
nach  den  Stationen  Alt-Damm,  Podejuch  und  Scheune  des 
Directionsbezirkes  Stettin  ermässigte  Frachtsätze  zur  Einführung. 
Die  ermässigten  Sätze  für  Scheune  finden  nur  bei  solchen 
Sendungen  Anwendung,  die  in  Scheune  entladen  und  durch 
Landfuhrwerk  abgefahren  oder  behufs  Verwendung  am  Orte  auf 
Lager  genommen  werden,  oder  die  auf  der  Kleinbahn  Casekow- 
Pencum-Oder  in  der  Richtung  nach  der  Oder  weitergehen.  Für 
Sendungen,  die  auf  der  Kleinbahn  in  der  Richtung  nach  Pencum- 
Casekow  weiter  befördert  werden,  gelten  die  bisherigen  Sätze. 

Die  Höhe  der  Frachtsätze,  sowie  die  Bestimmungen  über 
die  gleichzeitig  aufzugebenden  Mindestmengen  etc.  sind  von  den 
betheiligten  Dienststellen  zu  erfahren. 

Ostdeutscher  Güterverkehr,  Gruppe  ! IT.  (Tarif- 
j nach  trag  2.)  Mit  Giltigkeit  vom  15.  Juli  1900  wurde  der 
| Nachtrag  2 zum  Ostdeutschen  Gütertarif  (Gruppe  HD  eingeführt. 

| Der  Nachtrag  enthält  ausser  Berichtigungen  und  bereits 

I früher  veröffentlichten  Ergänzungen  und  Aetiderungen,  Entfernungs- 
abkürzungen für  eine  grössere  Anzahl  von  Stationsverbindungen 
| infolge  Betriebseröffnung  der  Neubaustrecke  Jellowa — Kreuzburg 
; im  Bezirke  Kattowitz. 

Der  Nachtrag  ist  durch  Vermittlung  der  Fahrkarten- 
Ausgabestellen  käuflich  zu  beziehen. 
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Thüringisch  - Hessisch  - Bayerischer  Güterverkehr. 
(Tarifaachtrag  XII.)  Am  1.  Juli  1900  ist  der  Nachtrag  XII 
zum  Tarif  vom  1.  Jänner  1896  in  Kraft  getreten.  Derselbe  ent- 
hält Aenderungen  und  Ergänzungen  der  Ausnahmetarife,  die  seit 
der  Herausgabe  des  letzten  Nachtrages  zwischenzeitlich  zur  Ein- 
führung gelangt  und  durch  besondere  Bekanntmachungen  ver- 
öffentlicht sind,  ferner  Aenderungen  und  Ergänzungen  des 
Kilometerzeigers  infolge  der  Eröffnung  neuer  Bahnstrecken  in  den 
Eisenbahn  - Directionsbezirken  Cassel  und  Erfurt,  bezw.  infolge 
der  Aufnahme  der  an  denselben  gelegenen  Stationen  in  den 
directen  Verkehr. 


Grossbritannien.  (Erhöhung  der  Kohlentarife 
auf  den  Eisenbahnen.)  Die  Verwaltungen  der  grossbritanni- 
schen Eisenbahnen  haben,  einer  officiellen  Verlautbarung  zufolge, 
die  Erhöhung  der  Kohlentarife  um  10  Centimes  im  Verkehre  mit 
inländischen  Hochofen-Etablissements  und  um  20  Centimes  für 
Exportkohle  in  östlicher  Richtung  per  Tonne  einstimmig  be- 
schlossen. Die  Tariferhöhung  ist  bereits  am  1.  Juli,  jedoch  ohne 
nachweisbar  früher  perfect  gewordene  Abschlüsse  zu  tangiren, 
in  Kraft  getreten. 


Lagerhaus  der  Stadt  Wien. 

Errichtet  und  betrieben  von  der  Gemeinde  Wien. 

— 

Oeffentliches  Lagerhaus  uud  öffentliches  Freilager.  — Ausgedehnte,  trockene,  luftige  Lagerräume  von 
einer  Fassungsfähigkeit  fiir  500.000  Metereentner.  Eiserne  Sammelbehälter  für  Spiritus.  — 
Mit  allen  in  Wien  einmündenden  Bahnen  verbunden.  — Station  Wien-Lagerhaus  der  k.  k.  Donau- 
Uferbahn,  Landungsplatz  an  der  Donau  für  Frachtschiffe  aller  Flaggen.  — Nebenstelle  des  k.  k. 
Hauptzollamtes  Wien.  — Freilager  für  Zucker  und  Spiritus. 

Alle  mit  dem  Empfang,  der  Aufbewahrung , Erhaltung , Versendung  oder  Ausfolgung  der  Waaren  vorzunehmenden 
Verrichtungen:  Bemusterung,  Verzollung,  Versteuerung,  Durchfuhrsbehandlung,  Uebergabe  an  Dritte  und  damit  etwa 
verbundene  Einhebung  des  Gegenwerthes  u.  s.  w.  werden  billig  und  sachgemäss  besorgt,  auf  den  Sendungen  haftende 
Frachten,  Zölle,  Steuern  und  sonstige  Gebühren  für  Rechnung  der  Waareneigenthümer  ausgelegt,  auf  Wunsch  öffent- 
liche Versteigerungen  der  eingelagerten  Waaren  veranstaltet,  die  die  gesetzliche  Gebührenbegünstigung  gemessen. 


Die  vom  Lagerhause  der  Stadt  Wien  ausgegebenen  Lagerscheine  (Warrants)  werden  von  ersten  Bankanstalten  belehnt  und 
sind  zum  Reescompte  bei  der  Oesterr. -ungar.  Bank  zum  Wechsel-Escomptesatz  zugelassen. 


In  der  Mehrzahl  der  Bahn-  und  Schiffsverkehre  nach  dem  In-  und  Auslande,  welche  ganz  oder  theilweise  über  Wien  geleitet 
werden,  ist  dem  Lagerhause  der  Stadt  Wien  die  Anwendung  der  imgebrochenen  Frachtsätze  ab  Ursprungsstation  (Reexpedition) 

zugestanden. 

Frachtbrief-Adresse:  An  das  Lagerhaus  der  Stadt  Wien  — Station  Wien-Lagerhaus  der  Donau-Uferbahn. 

Reglement  und  Tarife  sind  bei  der  Verwaltung  des  Lagerhauses  der  Stadt  Wien  (II./S,  k.  k.  Prater)  erhältlich. 


Locomoiiv-Fabrik  SC  RAU  SS  & CSBt 

Actien-Gesellschaft 

MÜNCHEN  und  LINZ. 


(613) 


gocouurtitieH 


für 

Haupt-  und  Seeundärbahnen 

von  10 — 500  Pferdekraft, 

für 

Strassen  bahnen  ü.  Tramways 

von  15—100  Pferdekraft, 

LOCOMOBILEN 

von  2 — 12  Pferdekraft. 

©ampLJIeuerfjmtjen 

von  600 — 2000  Liter  Förderung. 

Vorräthe  in  diversen  Grössen. 


Prospecte  werden  anf  Verlangen  zngesendet. 

Vertretung r in  Wien,  I.,  Pestalozzi  passe  JVr.  6. 
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Tarif ermässigungen  im  Güterverkehre. 

(Kundgemacht  in  Durchführung  der  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  20.  November  1895,  R.-G.-Bl.  Nr.  167.) 

Die  nachstehenden  Tarifermässigungen  gelten,  insofern  nicht  ein  anderer  Termin  bestimmt  wird,  vom  dritten  Tage  nach  erfolgter  Kundmachung  angefangen. 

Bei  Biquidirung  jeder  Rechnung,  welche  auf  Grund  eines  der  nachstehenden  Zugeständnisse  eingereicht  wird,  werden  zur  Deckung  der  Publications- 
und  Liquidirungskosten  vom  Rückvergütungsbetrage  2%,  in  maximo  aber  K 50  per  Rechnung  in  Abzug  gebracht.  Bei  Vorlage  mehrerer  auf  ein  und  dasselbe 
Zugeständniss  Bezug  habender  Theilrechnungen  werden  in  maximo  gleichfalls  nur  K 50  eingehoben. 
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Bakov 

Böhm.-Kamnitz 

Chrasterhof 

Haida 

Hainspach- 

Wölmsdorf 

Josefsthal- 

Kosmanos 

Jungbunzlau 

Kuttenthal 

Liblic-Bisic 

Münchengrätz 

Nixdorf 

Stranov-Krnsko 

Svijan-Podol 

Turnau 

Vrutic 

Vsetat-Privor 

Weisswasser 


Schreckenstein 
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Die  Frachtsätze  nach  Bregenz  transit,  Buchs  transit,  Lindau  transit  und  St.  Margrethen  transit  finden  Anwendung: 
a)  auf  Transporte  mit  directen  Frachtbriefen  nacli  den  jenseits  der  genannten  Uebergangspunkte  gelegenen  schweizerischen  Stationen  nnd  weiter; 
b,  auf  Transporte,  welche  an  einen  Empfänger  in  Bregenz,  Buchs,  Lindau  oder  St.  Margrethen  adressirt  sind  und  ah  hier  mit  neuen  Frachtbriefen 
nach  schweizerischen  Stationen  und  weiter  reexpedirt  werden.  Die  das  Gut  begleitenden  Frachtbriefe  haben  in  letzterem  Falle  ausdrücklich  auf 
Bregenz  transit,  Buchs  transit,  Lindau  transit  oder  St.  Margrethen  transit  zu  lauten. 
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VERORDN  UN  GS- BLATT 

FÜR 

EISENBAHNEN  UND  SCHIFFAHRT. 

Redigirt  im  k.  k.  Eisenbahnministerium  im  Einvernehmen  mit  dem  k.  k.  Handelsministerium. 

Unser  Blatt  wird  zur  Verlautbarung  amtlicher  Kundmachungen,  sowie  von  Kundmachungen  über  Tarif- 
ermässigungen  in  der  Form  von  Rückvergütungen  und  Tarifbegünstigungen  und  sonstiger  Mittheilungen  in  Eisenbahn- 
und  Schiffahrts-Angelegenheiten  benützt. 

Es  enthält  neben  seinem  die  amtlichen  Verlautbarungen  umfassenden  auch  einen  nichtamtlichen  Theil. 
dessen  Aufgabe  es  ist,  wichtigere  Vorkommnisse  im  Bereiche  der  Eisenbahn-Verwaltung  der  im  Reichsrathe  vertretenen 
Königreiche  und  Länder,  sowie  der  hier  in  Betracht  kommenden  Schiffahrt,  ferner,  soweit  dies  von  Interesse  ist,  auch 
solche  Nachrichten  bezüglich  Ungarns  und  des  Auslandes  zur  allgemeinen  Kenntniss  zu  bringen,  und  ermöglicht 
hiedurch  einen  Ueberblick  über  das  Thatsachenmaterial  des  Eisenbahnwesens  und  der  Schiffahrt  der  österreichisch- 
ungarischen Monarchie  und  des  Auslandes. 

Das  Verordnungs-Blatt  erscheint  wöchentlich  dreimal,  am  Dienstag,  Donnerstag  und  Samstag. 

Der  Pränumerationspreis  beträgt: 


= 

für  Oesterreicli-Ungarn  . 

. ganzjährig  Kronen  24- — 

halbjährig  Kronen  12- — 

vierteljährig  Kronen  6' — 

= 

für  das  Deutsche  Reich  . 

v Mark  25' — 

„ Mark  12-50 

„ Mark  6 25 

1 

für  das  übrige  Ausland  . 

„ Frcs.  33' — 

„ Frcs.  1650 

„ Frcs.  S‘25 

Das  Abonnement  kann  mit  jedem  Kalendervierteljahr  begonnen  werden. 

Einschlägige  Inserate  werden  aufgenommen  und  nach  aufliegendem  Tarif  berechnet. 
Probennminern  und  Kostenvoranscliliige  gratis  und  franco. 

Die  Administration 

Wien,  1.  Wallfiscbgasse  10. 


m i m i 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 i min nimm Mil 


Druok  von  Otto  Maas»’  Bohne,  Wien  X WaJlßsohgassa  IC, 
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Verordnungs-Blatt 

für 

Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 


Administration,  Pränumeration  und 
Inseraten-  Annahme : 

Wien,  I.,  Wallfischgasse  10. 

Inserate  nach  aufliegondcm  Tarif. 

K.  k.  Post.sparcassen-Conto  Nr.  814. 676. 


Redigir  t 

im 

k.  k.  Eisenbahnministerium  im  Einvernehmen 
mit  dem  k.  k.  Handelsministerium. 


Prännmerationsprcis  pro  Jahr : 

Für  Oesterreich-Ungarn  . . 24  Kronen 
„ das  Deutsche  Reich  . . 25  Mark 
„ das  übrige  Ausland  . . 33  Frcs. 
Für  das  Ausland  auch  hei  allen  k.  k. 
Postämtern. 


Erscheint  jeden  Dienstag,  Donnerstag  und  Samstag. 
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Wien,  4.  August  1900. 


XIII.  Jahrgang. 


Inhalt:  Amtliche  Anordnungen  und  Kundmachungen.  — Erträgnisse  der  ungarischen  Local-  (Vicinal-)  Bahnen  im  Jahre  1898.  — 
Inland:  Eisenbahn-Projecte  und  Bau.  — Nachrichten  aus  Ungarn.  — Ausland.  — Schiffahrt.  — Verschiedene  Mittheilungen. 
— Personal-Nachrichten.  — Tarife  und  Transport-Angelegenheiten.  — Tarifermässigungen  im  Gütererkehre. 


Amtliehe  Anordnungen  und  Kundmachungen. 


Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  elektrische  Kleinbahn  von  Unter-Ravelsbach 

nach  Oberhollabrunn. 

Das  k.  k.  Eisenbahnministerium  hat  dem  Bürgermeister  August  L e i t n e r in  Unter-Ravelsbach  im  Vereine 
mit  dem  Advocaten  Dr.  Martin  Moosmann,  dem  Kaufmanne  Edmund  R e u t t e r und  dem  Pfarrer  Pius 
Breineder,  sämmtliche  in  Unter-Ravelsbach,  die  Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine 
elektrisch  zu  betreibende  Kleinbahn  von  Unter-Ravelsbach  über  Sitzendorf  bis  zum  Anschlüsse 
an  die  Station  Oberhollabrunn  der  k.  k.  priv.  Oesterr.  Nordwestbahn  im  Sinne  der  bestehenden  Normen 
auf  die  Dauer  von  sechs  Monaten  ertheilt. 

Wien,  am  19.  Juli  1900.  Z.  30.080/2. 


Kundmachung  des  k.  k.  Eisenbahnministeriums  vom  2.  August  1900,  Z.  35.057,  betreffend  die  Liste  der 
Eisenbahnstrecken,  auf  welche  das  Internationale  Uebereinkommen  über  den  Eisenbahn  - Frachtverkehr 

Anwendung  findet. 

Oesterreich. 

Vom  k.  k.  Eisenbahnministerium  in  Wien  ist  mit  Note  vom  4.  Juli  1900  dem  Centralamte  für  den  inter- 
nationalen Eisenbahntransport  in  Bern  mitgetheilt  worden,  dass  die  nach  benannten  Eisenbahn- 
strecken dem  InternationalenUebereinkommenüberdenEisenbahn-Fracht  verkehr 
unterstellt  werden: 

1.  die  am  1.  Mai  1900  eröffnete  1' heilstrecke  Eule — Wran  der  Localbahn  Ceröan-Modran  ; 

2.  die  am  2.  Juni  1900  eröffnete  Localbahn  Mutenitz-Gaya; 

3.  die  am  16.  Juni  1900  eröffnete  Zweiglinie  Czyiyny-Mogita  der  Localbahn  Krakau- 

Kocmyrzöw  und 

4.  die  am  30.  Juni  1900  eröffnete  Localbahn  Tirschnitz-Schönbacb. 

Die  unter  1,  3 und  4 angeführten  Eisenbahnstrecken  stehen  im  Betriebe  der  k.  k.  Oesterreichischen 
Staatsbahnen,  die  unter  2 bezeichnete  Strecke  in  dem  der  k.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn. 

Da  die  betriebführenden  Verwaltungen  in  der  Liste  der  Eisenbahnstrecken,  auf  welche  d is  Internationale 
Uebereinkommen  Anwendung  findet,  bereits  aufgenommen  sind,  so  ist  eine  Aenderung  dieser  Liste  nicht  erforderlich 
und  wird  das  Datum  des  wirklichen  Eintrittes  der  neuen  Bahnstrecken  in  den  internationalen  Transportdienst  auf 
den  Tag  ihrer  Eröffnung  bestimmt. 

Das  Centralamt  hat  hievon  gemäss  Art.  57,  Ziffer  1,  des  Internationalen  Uebereinkommens  den  betheiligten 
Vertragsstaaten  mit  dem  Benachrichtigungsschreiben  vom  14.  Juli  1900  Kenntniss  gegeben. 
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Eröffnung  der  Flügelbahn  Czyzyny-Mogila  der  Localbahn  Krakau-Kocmyrzöw. 

Am  16.  Juni  1900  ist  die  Flügelbahn  Czyzyny-Mogila  der  Localbahn  Krakau-Kocmyrzöw  mit  den 
Stationen  Czyzyny  (bestehende  Anschlussstation  der  Localbahn  Krakau-Kocmyrzöw)  und  Mogila  für  den 
beschränkten  Güterzugsverkehr  und  am  22.  Juli  1900  für  den  beschränkten  Personenverkehr  eröffnet  worden. 

Die  Beschränkung  des  Güterverkehres  besteht  darin,  dass  die  Station  Mogila  nur  für  den  Güterverkehr  in 
ganzen  Wagenladungen,  insofern  für  solche  keine  Einlagerung  beansprucht  wird,  eröffnet  wurde.  Es  verkehrt  daher 
auf  dieser  Flügelbahn  ein  Güterzug  nur  in  dem  Falle,  wenn  in  CzyZyny  Wagenladungen  für  Mogila  eintreffen, 
beziehungsweise  in  Mogila  Wagenladungen  zur  Abbeförderung  gelangen. 

Die  Beschränkung  des  Personenverkehres  besteht  darin,  dass  nur  an  Sonn-  und  Feiertagen,  und  dies  nur 
bei  schönem  Wetter,  ein  Personenzug  nach  und  von  Mogila  geführt  wird. 

Den  Betrieb  führen  die  k.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen. 

In  der  Abzweigestation  Czyzyny  versehen  den  Dienst  Organe  der  k.  k.  Staatsbahnen  und  in  der  Station 
Mogila  ist  blos  ein  commercieller  Agent  bestellt. 


Erträgnisse  der  ungarischen  Local- 
(Vicinal-)  Bahnen  im  Jahre  1898. 

Der  „Pester  Lloyd“  veröffentlicht  den  vom  Statistiker 
der  kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen  Director  Wilhelm 
Maurer  verfassten  statistischen  Bericht  über  die  Erträg- 
nisse der  kgl.  ungarischen  Local-  (Vicinal-)  Bahnen  im 
Jahre  1898  (vergl.  Bericht  pro  1897,  Vrdgs.-Bl.  Nr.  88 
ex  1899).  Die  Anzahl  der  in  diesem  Jahre  im  Betriebe 
gestandenen  Localbahnen  betrug  121  (gegen  118  im 
Vorjahre).  Es  wurden  die  Ärvathaler  Localbahn  die  Kis- 
küküllöthaler  Localbahn  Küküllöszög  - Bonyka  - Sövärad, 
ferner  die  Püspök  - Ladäny — Füzesgyarmater,  Segesvär- 
Szentägötaer  und  Szatmär-Fehergyarmater  Localbahnen 
eröffnet,  dem  gegenüber  aber  infolge  der  Ver- 
einigung der  Bekeser  Comitatsbahn,  der  Kisujszälläs- 
Devavänya-Gyomaer  und  der  Mätraer  Bahnen  unter  der 
neuen  Firma  „Mätra-Körösvideker  vereinigte  Vicinal- 
bahnen“  ein  Abgang  von  zwei  solchen  Bahnen  zu  ver- 
zeichnen ist.  Von  den  121  Vicinalbahnen  fallen  jedoch 
die  Felegyhäza-Csongräder,  Marchthaler  (Pozsony  [Press- 
burg]— Deveny  - Ujfalu  — Szakolcza),  Perjamos  -Varjaser 
und  Gran-Eipelthaler  (Pärkäny-Näna — Ipolysäg),  sowie 
die  Retszilas-Szegszärder  ausser  Betracht,  weil  diese 
Bahnen  als  Eigenthum  der  kgl.  Ungar.  Staatsbahnen  mit 
diesen  rechnungsmässig  vereinigt  sind. 

Der  Bericht  befasst  sich  somit  in  nachfolgender 
Erörterung  nur  mit  116  (im  Vorjahre  mit  113)  Vicinal- 
bahnen, welche  hinsichtlich  der  Betriebsführung  in  zwei 
Kategorien  fallen,  und  zwar: 

A.  selbstständige  Bahnen ; 

B.  im  Betriebe  fremder  Bahnen  verwaltete  Vicinal- 
bahnen. 

Letztere  Kategorie  zerfällt  in  vier  Gruppen: 

a)  auf  Rechnung  der  kgl.  Ungar.  Staatsbahnen  ver- 
waltete Vicinalbahnen; 

b)  im  Betriebe  der  kgl.  Ungar.  Staatsbahnen,  auf  Grund 
des  sogenannten  Normalvertrages  verwaltete  Vicinal- 
bahnen ; 

c)  durch  die  kgl.  Ungar.  Staatsbahnen  auf  Rechnung 
des  Eigenthümers  betriebene  Vicinalbahnen; 

d)  im  Betriebe  von  Privatbahnen  befindliche  Vicinal- 
bahnen. 

In  keine  dieser  Gruppen  rangirt  die  Zalathalbahn, 
welche  mit  der  auf  Grund  des  Normalvertrages  durch 
die.  kgl.  Ungar.  Staatsbahnen  verwalteten  Westungarischen 
Vicin  ilbahn  hinsichtlich  der  Betriebsführung  vereinigt  ist 
und  infolge  dieses  Umstandes  abgesondert  betrachtet 
werden  wird. 


In  die  KategorieA  fallen  folgende  Bahnen  : 
die  Arader  und  Csanäder  vereinigten  Bahnen,  die  Beliäce- 
Noskovcirer,  die  Budapester  Vicinalbahnen  (Budapest- 
Szt.  Endre,  Budapest-Czinkota  und  Budapest-Soroksär), 
die  Budapest-Szt.  Lörinczer,  die  Eperies- Bartfelder,  die 
Keszthely — Balaton-Szt.  Györgyer,  die  Märamaroser  Salz- 
bahnen (theilweise  im  Betriebe  der  kgl.  Ungar.  Staats- 
bahnen), die  Nagy-Käroly — Somkuter,  die  Segesvär- 
Szt.  Agotaer  (eröffnet  am  17.  November,  48'9  km),  die 
Szamosthalbahn  (die  Linie  Borgöprund — -Borgöbesztercze, 
eröffnet  am  17.  November,  29'6  km),  die  Terret- 
Koväsznaer,  die  Torontäler  (die  Linie  Nagy-Becskerek  — 
Zsombolya,  eröffnet  am  2.  October,  65‘6  km,  und  die 
Linien  Szecsäny — Szämos — Alibunär  und  Szämos — Antal- 
falva,  eröffnet  am  23.  November,  64'ö  km),  die  Ungthal- 
bahn.  Von  diesen  Bahnen  sind  zwei  im  Privatbesitze, 
während  die  anderen  Bahnen  gesellschaftliche  Bahnen 
sind,  d.  h.  dieselben  befinden  sich  im  Besitze  von  solchen 
Actiengesellschaften,  welche  eigens  zum  Baue  und  zur 
Betriebsführung  der  betreffenden  Vicinalbahn  gegründet 
wurden. 

In  die  Gruppe  a)  der  Kategorie  B 
fallen:  die  Bänreve  - Özder,  die  Beszterczebinya — 

Zölyom-Brezöer,  die  Csäktornya-Zägräber  (Csakathurn- 
Agramer,  Zagorianer  Bahn),  die  Piski-’—  Vajda-Hunyader 
und  die  Pusztaföldvär-Bekeser.  Von  diesen  Bahnen  ist 
nur  die  Csäktornya-Zägräber  eine  gesellschaftliche  Eisen- 
bahn, während  die  Bänreve-Özder  der  Rima-Muräny- 
Salgö-Tarjäner  Eisenwerks-Gesellschaft,  die  Pusztaföldvär- 
Bekeser  der  Stadt  Bekes  und  zwei  Bahnen  dem  Montan- 
ärar gehören.  Die  letzteren  zwei  Bahnen,  d.  h.  die 
Beszterczebänya  — Zölyom-Brezöer  und  Piski — Vajda- 
Hunyader,  sind  übrigens  ganz  den  kgl.  Ungar.  Staats- 
bahnen überlassen. 

In  die  Gruppe  b)  der  Kategorie  B 
fallen:  die  Alvincz — Nagy-Szeben — Rotherthurmpass- 
Bahn,  die  Bäcs-Bodroger  Comitatsbahn,  die  Baja-Zombor- 
Ujvideker  (mit  ÖOpercentiger  Theilung  der  Brutto- 
einnahmen betrieben),  die  Balaton-Szt.  György — Somogy- 
Szobber,  die  Bekes-Csanäder,  die  Bicske-Szekesfehervär- 
Särbogärder  (die  Linie  Bicske — Szekesfehervär,  eröffnet 
am  22.  November,  49  km),  die  Biharer,  die  Boldvathaler, 
die  Brassö-Häromszeker  (ohne  die  Strassenbahnlinien), 
die  Budapest-Esztergom-Füzitöer,  die  Budapest-Lajos- 
mizseer,  die  Csetnektaler,  die  Debreczen — Derecske — 
Nagy-Letaer,  die  Debreczen — Füzes-Abonyer  (mit  ÖOper- 
centiger Theilung),  die  Debreczen — Hajdu-Nänäser  (mit 
ÖOpercentiger  Theilung),  die  Westungarischen  Vicinal- 
bahnen (mit  öOpercentiger  Theilung),  die  Feber-  und 
Tolnaer  Comitatsbahn,  die  Felek-Fogaraser,  die  Garam- 
j Berzeucze — Levaer,  die  Györ-Veszprem-Dombovärer,  die 
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Gyula-Fehervär — Zalatnaer,  die  Hegyes  - Feketehegy- 
Palankaer,  die  Hejasfalva-Szekely-Udvärhelyer,  die  Hideg- 
kut-Tamäsier,  die  Kaposvär-Fonyöder,  die  Kaposvär- 
Mocsoläder,  die  Karczag  — Tisza-Füreder,  die  Kassa- 
Tornaer,  die  Kecskemet-Fülöpszälläser,  die  Kecskemet — 
Tisza-Ugher,  die  Kisküküllöthaler  (die  Linie  Kisküküllö- 
szög — Bonyha,  eröffnet  am  16.  Juni,  54  3 km,  die  Linie 
Bonyha — Sövärad,  eröffnet  am  2.  October,  48  km),  die 
Komärom — Duna-Szerdahelyer,  die  Komlö  — Baköcza  — 
Felsö-Mmdszenter,  die  Körös- Bellovarer,  die  Kun-Szent 
Märton — Szenteser,  die  Lonjathaler,  die  Ungarische  Süd- 
ostbahn (die  Linie  Gattaja  — Lugos,  eröffnet  am  22.  Juni, 
58‘1  km,  die  Linie  Lugos  — Maros-Illye,  eröffnet  am 
17.  September,  8L4  km),  die  Ungarische  Nordwestbahn 
(die  Linie  Galgöcz — Lipötvär,  eröffnet  am  31.  März, 
4-9  km,  die  Linie  Nädas-Szomoläny — Jablonicz,  eröffnet 
am  11.  Juni,  13‘3  km),  die  Maros-Ludas  — Beszterczeer, 
die  Maros -Väsärhely — Szäszregener,  die  Mätra-Körös- 
videker,  die  Mözetur-Turkeveer,  die  Muränythaler,  die 
Nagy-Belicz — Privigyeer,  die  Nagy-Szeben — Nagy-Disz- 
nöder,  die  Nagy värad-Belenyes-Vaskoher,  die  Nögräder 
Comitatsbahn  (mit  50percentiger  Theilung),  die  Nyiregy- 
häza-Mäteszalkaer,  die  Pancsova-Petrovoszelloer,  die 
Päpa-Csornaer,  die  Petrozseny-Livazseny-Lupenyer,  die 
Pozsony — Duna-Szerdahelyer,  die  Puszta-Tenyö — Kun- 
Szt.  Märtoner,  die  Püspök  - Ladäny  — Füzes-Gyarmater 
eröffnet  am  9.  December,  36'8  km),  die  Ruma-Vrdniker, 
die  Somogyszobb-Barcser,  die  Sopron-Pozsonyer,  die 
Szatmar — Feher-Gyarmater  (eröffnet  am  25.  August, 
39  km),  die  Szeged — Karlovaer,  die  Szegzärd-Bättaszeker, 
die  Szentes  — Hödmezö-Väsärhelyer,  die  Szt.  Lörincz- 
Slatina-Nasiczer  (mit  50percentiger  Theilung),  die  Szilägy- 
säger,  die  Slavonische  Vicinalbahn  (mit  50percentiger 
Theilung),  die  Szolnok — Kis-Kun-Felegyhäzaer,  die  Szom- 
bathely-Pinkaföer,  die  Szombathely-Rumer,  die  Taracz- 
thaler,  die  Temesvär-Buziäser,  die  Temesvär — Nagy- 
Szt.  Miklöser,  die  Temesvär — Lippa-Radnaer,  die  Tisza- 
polgär-Nyiregyhäzaer  (mit  50percentiger  4'heilung),  die 
Ujszäsz  — Jasz-Apätier,  die  Varasd  - Goluboveczer,  die 
Versecz-Kubiner,  die  Vinkovce-Brökaer,  die  Zölyom- 
Brezö — Breznöbänya — Tiszolczer,  die  Zsebely-Csakovärer, 
endlich  die  Zsitvathaler.  Von  diesen  Bahnen  gehören  die 
Kun-Szt.  Märton  — Szenteser  der  Stadt  Szentes,  die 
Mezötur-Turkeveer  der  Stadt  Mezötur,  die  Szentes — 
Hödmezö-Väsärhelyer  der  Stadt  Hödmezö-Väsärhely, 
bezw.  dem  Comitate  Csongräd,  die  Taraczthaler  dem 
Forstärar;  die  übrigen  Bahnen  sind  gesellschaftliche 
Bahnen.  (Alle  in  diese  Gruppe  rangirenden  Bahnen  werden 
von  den  kgl.  Ungar.  Staatsbahnen  auf  Grund  des  Normal- 
vertrages verwaltet.  Die  Betriebsführerin  bekommt  näm- 
lich als  Ersatz  der  Selbstkosten  bestimmte  Einheitssätze, 
welche  per  Personenkilometer,  bezw.  Frachttonnenkilo-- 
meter  stipuürt  sind;  ausserdem  zahlen  die  Vicinalbahnen 
für  die  Ueberlassung  der  erforderlichen  Fahrbetriebs- 
mittel und  für  die  Beförderung  der  Post  gewisse  Ge- 
bühren, respective  Kostenersätze.  Bei  mehreren  Bahnen 
ist  der  Kostenersatz  mit  50  Percent  der  Bruttoeinnahmen 
pauschalirt,  was  wir  bei  den  betreffenden  Bahnen  an- 
merkten.) 

In  die  Gruppe  c)  der  Kategorie  B 
r a n g i r e n : die  Nagy-Kikinda — Nagy-Becskereker  und 
Szatmär-Nagybänyaer  Eisenbahn,  welche  zwei  gesell- 
schaftlichen Bahnen  auf  Grund  von  besonderen  Verträgen 
von  den  kgl.  Ungar.  Staatsbahnen  verwaltet  werden. 

In  die  Gruppe  d)  der  Kategorie  B fallen: 
die  Barcs-Pakräczer  und  die  Köszeg-Szombathelyer  (beide 
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im  Betriebe  der  k.  k.  priv.  Südbahn),  die  Fertövideker 
(im  Betriebe  der  Raab-Odenburg-Ebenfurther  Eisenbahn), 
die  Arvathalbahn,  die  Csorbasee-Zahnradbahn,  die  Göll- 
nitzthaler,  die  Kesmark — Szepes-Beiaer,  die  Löcsethaler, 
die  Nagy-Lomnicz — Tatra-Lomniczer,  die  Poprädthaler, 
die  Szepes-Bela — Podoliner,  die  Szepes  - Väraljaer  (die 
angeführten  Bahnen  befinden  sich  im  Betriebe  der 
Kaschau-Oderberger  Eisenbahn),  die  Borossebes-Meny- 
häzaer  (im  Betriebe  der  Arader  und  Csauäder  vereinigten 
Vicinalbahnen),  die  Haraszti-Räczkeveer  (im  Betriebe  der 
Budapester  Vicinalbahnen),  die  Temesvär  - Modoser  (im 
Betriebe  der  Torontäler  Eisenbahnen),  die  Holics-Gödinger 
(im  Betriebe  der  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn).  Von 
diesen  Bahnen  gehört  die  Csorbasee-Zahnradbahn  der 
Kaschau-Oderberger  Bahn,  die  Nagy-Lomnicz  — Tatra- 
Lomniczer  dem  Forstärar,  die  Borossebes-Menyhäzaer 
ist  im  Privatbesitze,  die  übrigen  sind  gesellschaftliche 
Eisenbahnen. 

Die  gesammten  Betriebsüberschüsse  der  genannten 
Gruppen  und  Kategorien  stellen  sich  im  Jahre  1898  nach 
diesbezüglichen  amtlichen  Quellen  folgenderweise  : 


* 

Bei  den 

Zusammen 

gesellschaftlichen 

Bahnen 

Gulden 

J 

l 

Gulden 

Kat.  A:  Selbstständige  Bahnen  . . 
Kat.  B,  Gruppe  a):  Auf  Rechnung  ] 

1,536.796 

| 

109.971 

1,394.055 

der  kgl.  Ungar.  Staatsbahnen  be- 
triebene Bahnen 

367.20U 

230.677 

Kat.  B,  Gruppe  b) : Auf  Grund  des  1 

1 

f 

67.810 

4,388.480 

Normalvertrages  von  den  kgl.  Ungar. 
Staatsbahnen  verwaltete  Bahnen  J 

4,515.020 

1 

Kat.  B,  Gruppe  c) : Durch  die  kgl.  1 

1 

Ungar.  Staats  bahnen  auf  Rechnung 
des  Eigenthümers  betrieb.  Bahnen  J 

138.722 

138.722 

Kat.  B,  Gruppe  d) : Durch  Privat-  1 
bahnen  verwaltete  Vicinalbahnen  J 

| 626.524 

617.757 

Zusammen  . . . 

7,184.462 

I 

177.781 

6,769.691 

Zalathalbahn 

51.418 

51.418 

Insgesammt  . . . 

7,235.680 

f 

\ 

177.781 

6,821.109 

Hinsichtlich  der  Amortisation  und  der  Verzinsung 
des  im  Wege  der  Emission  von  Prioritätsactien  und 
Stammactien  (eventuell  Prioritätsobligationen)  beschafften 
Nominalcapitals  liegt  es  in  der  Natur  der  begebenen 
Titres,  dass  in  erster  Reihe  der  Prioritätsdienst  ins  Auge 
zu  fassen  ist,  das  heisst,  dass  vor  Allem  die  Besitzer 
der  Prioritätsobligationen,  bezw.  der  Prioritätsactien  zu 
befriedigen  sind,  und  die  Besitzer  der  Stammactien  erst 
dann  eine  Anforderung  stellen  können,  wenn  die  An- 
sprüche der  Besitzer  der  Prioritäten  dies  zulassen.  Die 
Ermittlung  des  Ertrages  nach  dem  Nominalcapitale  kann 
also,  als  für  die  Beurtheilung  des  finanziellen  Standes 
der  Bahnen  nicht  massgebend,  ganz  fallen  gelassen  werden. 

Das  effective,  zum  Baue  und  zur  Ausrüstung 
der  Bahn  verwendete  Capital  betrug  insgesammt  im 


Jahre  1898: 

Bei  allen  Bahnen 

Bei  den 

gesellschaftlichen 

Bahnen 

Gulden 

Gulden 

Kategorie  A 

„ B,  Gruppe  a)  . 

n B.  „ b)  . 

» B,  „ c)  . 

» B,  „ d)  . 

. . 42,862.177 
. . 6,600.617 

. . 183,149.499 
. . 3,135.000 

. . 21,810.372 

41.641.177 

4.600.000 
181,086.899 

3.135.000 
21,156.532 

Zusammen  . 

. . 257,637.665 

251,619.608 

Zalathalbahn 

. . 1,432.000 

1,432.000 

Insgesammt  . 

. . 259,069.665 

253,051,608 
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Auf  Grund  der  oben  angeführten  Betriebsüber- 
schüsse ergibt  sich  also  das  Erträgniss  in  Percenten  des 
effectiven  Capitals  (bei  der  Gruppe  a)  der  Kategorie  B 
fällt  die  Piski — Vajda-Hunyader  Bahn  aus,  weil  deren 
Ueberschuss  nicht  gesondert  nachgewiesen  ist): 


Kategorie  A 

B,  Gruppe  a) 


b) 

* <0 
„ d) 

Zusammen 


* B, 

„ B, 

„ B, 

Zalathalbahn 

Insgesammt 

Dem  entgegen  steht 
Kategorie  A 


B,  Gruppe  a)  . 
B,  „ b)  . 
B,  „ c)  . 
ti  B,  B d)  . 

Zusammen 
Zalathalbahn 


Bei  den 

Bei  allen  Bahnen  gesellschaftlichen 
Bahnen 

3 61 


. . 5 93  „ 

5*01  „ 

. . 2*465  „ 

2*461  „ 

• ■ 4*42  „ 

4*42  „ 

. . 2*87  . 

2*92  „ 

. . 2*79  pCt. 

2*69  pCt. 

. . 3*59  „ 

3*59  „ 

. . 2*793  pCt. 

2*69  pCt. 

im  Vorjahre: 

. . 3*5857  pCt. 

3*6121  pCt. 

. . 53337  „ 

5*0362  „ 

. . 2*7609  „ 

2*7618  „ 

. . 4*8223  „ 

4*8223  „ 

. . 3*0457  B 

31176  „ 

. . 3*032  pCt. 

3*0^58  pCt. 

. . 3*1013  „ » 

3*1013  „ 

Die  Erträgnissziffern  fielen  also  bei  allen  Gruppen 
— mit  Ausnahme  der  Gruppe  a)  der  Kategorie  B (bei 
allen  Bahnen)  — etwas  ab.  Bei  der  Zalathalbahn  ist  ein 
günstigeres  Ergebniss  zu  ersehen. 

Die  Summe  der  emittirten  Prioritätsactien  (bezw. 
Obligationen)  betrug  im  Jahre  1898  (ohne  die  Buda- 
pester  Localbahnen,  die  Puszta-Tenyö — Kun-Szt.  Martoner 
und  die  Ujszäsz — Jäsz-Apätier  Bahn,  welche  Prioritäts- 
actien nicht  emittirten): 

Gulden 

Kategorie  A 27,642.450 

„ B,  Gruppe  a) 3,720.000 

„ B,  „ b) 153,521.100 

„ B,  B c) 2,024.200 

„ B,  „ d) . 17,116.700 

Zusammen  . . . 204,024.450 

Zalathalbahn 1,241.100 

Ingesammt  . . . 205,265.550 

Der  Ertrag  in  Percenten  des  begebenen  Prioritäts- 


actiencapitals  stellt  sich 

also  pro  1898 

wie  folgt  : 

Bei  der  Kategorie  A 

5*04  pCt. 

n fl 

„ B,  Gruppe  a)  . . . 

6*20  „ 

„ » 

* B> 

- b)  • • • 

2 86  „ 

fl  r> 

B, 

* c)  . . . 

685 

n r> 

B, 

t>  d)  . . . 

3*61  n 

Zusammen  . 

3*318  pCt. 

Bei  der  Zalathalbahn 

4*14 

Insgesammt  . 

3*323  „ 

Dagegen  waren  im  Vorjahre  die  entsprechenden 
Percentsätze : 


Bei 

der 

Kategorie 

A 

5*4065  pCt. 

n 

n 

fl 

B,  Gruppe  a)  . . . 

6*2275  „ 

fl 

fl 

B,  „ b)  . . . 

2*8748  „ 

n 

B,  . c)  . . . 

7*4685  „ 

fl 

" 

B,  „ d)  . . . 

Zusammen  . 

3*7637  „ 
3*3929  pCt. 

Bei 

der 

Zalathalbahn 

3*5783  „ 

Aus  diesen  Ziffern  erhellt,  dass  das  Durchschnitts- 
erträgniss  aller  Vicinalbahnen  im  Jahre  1898  etwas 
zurückgegangen  ist. 

Nach  den  Prioritätsactien  gab  im  Jahre  1898  die 
grösste  Dividende  die  Petrozseny  - Livazseny  - Lupenyer 
Eisenbahn  mit  18  pCt.  (im  Vorjahre  desgleichen);  es 
folgen  mit  6*9  pCt.  die  Maros-Vasärhely — Szäszregener 
(7 ’ 5 pCt.) ; mit  6 pCt.  die  Arader  und  Csanäder  ver- 
einigten Bahnen,  die  Budapest-Szt.  Lörinczer,  die  Nagy- 


Kikinda — Nagy-Becskereker  und  die  Köszegh-Szombat- 
helyer  (im  Vorjahre  gaben  diese  Bahnen  auch  6 pCt.); 
mit  5*92  pCt.  die  Poprädthaler  (5);  mit  5*9  pCt.  die 
Debreczen  — Hajdu  - Nänäser  (6);  mit  5*5  pCt.  die 
Keszthely — Balaton-Szt.  Györgyer  (5*5);  mit  5 42  pCt. 
die  Szombathely-Pinkaföer  (5*5);  mit  5 pCt.  die  Ung- 
thaler,  die  Csaktornya-Zagräber,  die  Brassö-Haromszeker, 
die  Nyiregyhäza-Mäteszalkaer,  die  Barcs-Pakräczer  und 
die  Göllnitzthaler  (im  Vorjahre  auch  je  5 pCt.) ; mit 
4*97  pCt.  die  Kassa-Tornaer  (5);  mit  4*75  pCt.  die 
Hejasfalva-Szekely-Udvarhelyer  (4*75) ; mit  4*74  pCt.  die 
Muränythaler  (4*10);  mit  4*5  pCt.  die  Pozsony — Duna- 
Szerdahelyer  (4  5)  und  die  Märamaroser  Salzbahnen  (4*5) ; 
mit  4 46  pCt.  die  Westungarischen  Vicinalbahnen  (4*5); 
mit  4 pCt.  die  Biharer  (4 * 25),  die  Budapest-Esztergom- 
Füzitöer  (3*65),  die  Nagy  värad-Belenyes-Vaskoher  (3*3), 
die  Szilagysager  (4*3),  die  Vinkovce-Brökaer  (5),  die 
Szatmär-Nagybänyaer  (4)  und  die  Zalathaler  (3*5)  und 
so  weiter.  Gar  keine  Dividende  fiel  nach  den  Prioritäts- 
actien ab : bei  der  Segesvär-Szt.  Agotaer  Bahn,  bei  den 
Torontiler  Vicinalbahnen,  bei  der  Kis-Küküllöthalbahn, 
bei  der  Püspök-Ladäny — Füzesgyarmater,  bei  derSzatmär- 
Fehergyarmater,  bei  der  Arvathalbahn  und  bei  der 
Szepes-Bela — Podoliner  Bahn. 

Nach  den  Stammactien  theilten  die  folgenden  Bahnen 
Dividenden  aus,  und  zwar:  die  Petrozseny-Livazseny- 

Lupenyer  18  pCt.  (18),  die  Puszta-Tenyö  — Kun-Szent 
Märtoner  6'5  (6*5),  die  Arader  und  Csanäder  vereinigten 
Bahnen  6 (6),  die  Budapest-Szt.  Lörinczer  6 (6),  die 
Poprädthalbahn  6 (5),  die  Szombathely — Pinkaföer  5*5 
(5*5),  die  Ujszäsz — Jäsz-Apätier  5 (2*5),  die  Märamaroser 
Salzbahnen  35  (3),  die  Göllnitzthaler  2*5  (2*5),  die 
Köszeg  - Szombathelyer  2*43  (3*33),  die  Keszthely — 
Balaton-Szt.  Györgyer  2 (2),  die  Csäktornya-Zägräber 
1*65  (1*65)  und  die  Brassö-Häromszeker  1 pCt.  (1).  Für 
diese  Dividenden  der  Stammactien  wurden  zusammen 
fl.  622.449  verwendet,  gegen  fl.  529.018  im  Vorjahre 
(diesbezüglich  ist  also  eine  Besserung  zu  verzeichnen). 

Schliesslich  sei  erwähnt,  dass  der  Ertrag  in  Per- 
centen des  effectiven  Capitals  im  Jahre  1898  bei  den 
kgl.  Ungar.  Staatsbahnen  4*267  (im  Vorjahre  4*0084), 
bei  sämmtlichen  Bahnen  ersten  Ranges  (Hauptbahnen) 
4*2611  (4*0802)  pCt.  ausmachte. 


Inland. 

Eisenbahn-Projecte  und  Bau. 

Elektrische  Balm  niederer  Ordnung  von  der  Südbalm- 
station  Mattuglie  - Abbazia  nach  Lovrana.  (Anordnung 
der  Trassenrevision,  Stationscommission  und  poli- 
tischen Begehung.)  Das  k.  k.  Eisenbahnministeriuni  hat 
unterm  13.  Juli  die  k.  k.  Statthalterei  in  Triest  beauftragt,  hin- 
sichtlich des  vom  Fürsten  Alfred  Wrede  in  Wien  vorgelegten 
Detailprojectes  für  eine  schmalspurige,  mit  elektrischer  Kraft  zu 
betreibende  Bahn  niederer  Ordnung  von  der  Südbahnstation 
Mattuglie-Abbazia  über  Volosca,  Abbazia,  Icici  und  Ika  nach 
Lovrana  die  Trassenrevision  und  Stationscommission  und  bei 
anstandslosem  Ergebnisse  dieser  Verhandlung  anschliessend  an 
dieselbe  die  politische  Begehung  im  Zusammenhänge  mit  der 
Enteignungsverhandlung  vorzunehmen.  [E.-M.-Z.  28.810.] 

Projectirte  Localbahn  von  Innsbruck  nach  Matrei. 

(Anordnung  der  Trassenrevision  und  Stations- 
commission.) Das  k.  k.  Eisenbahnministerium  hat  unterm 
23.  Juli  die  k.  k.  Statthalterei  in  Innsbruck  beauftragt,  hinsicht- 
lich des  vom  Stadtinasristrate  Innsbruck  vorgelegten  generellen 
Projectes  für  eine  schmalspurige  Localbahn  von  Innsbruck  über 
Telfes,  Fulpmes,  Mieders  und  Schönberg  bis  zur  Station  Matrei 
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der  Südbahnlinie  Innsbruck— Franzensfeste  im  Sinne  der  be- 
stehenden Vorschriften  die  Trassenrevision  in  Verbindung  mit 
der  Stationscommission  einzuleiten.  [E.-M.-Z.  24.742.] 

Projectirte  Localbahn  Lambach  - Torchdorf- Eggen- 
berg. (Anordnung  der  Trassenrevision,  Stations- 
commission und  politischen  Begehung.)  Das  k.  k. 
Eisenbahnministerium  hat  unterm  20.  Juli  die  k.  k.  Statthalterei 
in  Linz  beauftragt,  hinsichtlich  des  von  der  Gemeindevorstehung 
Lambach  vorgelegten  Detailprojectes  für  eine  normalspurige 
Localbahn  von  Lambach  nach  Vorchdorf  nebst  einer  als  Schlepp- 
geleise auszugestaltenden  Fortsetzung  nach  Eggenberg  die 
Trassenrevision  und  Stationscommission  und  bei  anstandslosem 
Ergebnisse  dieser  Verhandlung  unmittelbar  anschliessend  an 
dieselbe  die  politische  Begehung  vorzunehmen.  Gleichzeitig 
wurde  die  k.  k.  Statthalterei  ermächtigt,  für  das  ganze  begangene 
Project,  respective  für  einzelne  Theilstrecken  desselben  bei 
anstandslosem  Commissionsergebnisse  den  Bauconsens  im  Namen 
des  k.  k.  Eisenbahnministeriums  ex  commissione  mit  dem  Vor- 
behalte zu  ertheilen.  dass  derselbe  erst  nach  Ertbeilung  der 
Concession  in  Kraft  tritt.  [E.-M.-Z.  31.124.] 

Wiener  elektrische  Strassenbaknen.  (Ueberstellung 
von  drei  hölzernen  und  zwei  eisernen  Wagenhallen 
in  der  Eemise  Simmering.)  Die  vom  Magistrate  der  Reichs- 
haupt- und  Residenzstadt  Wien  vorgelegten  Projecte  für  die 
Ueberstellung  von  drei  hölzernen  Wagenhallen  innerhalb  des 
Betriebsbahnhofes  Simmering  II,  ferner  von  zwei  eisernen  Wagen- 
hallen aus  der  Valeriestrasse  auf  denselben  Bahnhof  wurden  vom 
sachlichen  Standpunkte  entsprechend  befunden  und  an  die  k.  k. 
Statthalterei  in  Wien  zur  Prüfung  im  Sinne  des  § 22  der  Handels- 
ministerial  Verordnung  vom  25.  Jänner  1879  mit  der  Ermächtigung 
übermittelt,  im  Falle  eines  anstandslosen  Befundes  den  Bau- 
consens im  Namen  des  k.  k.  Eisenbahnministeriums  zu  ertheilen. 

[E.-M.-Z.  25.780.] 

Localbabn  Kolin-Cercan.  (Gemauerter  Viaduct  in 
km  58/6.)  Das  vom  Landesausschusse  des  Königreiches  Böhmen 
vorgelegte  Project^für  den  gemauerten  Viaduct  in  km  5'8/6  der 
Localhahn  Kolin-Cercan  wurde  zur  Ausführung  genehmigt. 

[E.-M.-Z.  27.558.] 


Nachrichten  aus  Ungarn. 

Ungarische  Eisenbahnen.  (Einführung  heizbarer 
Güterwagen.)  Die  Directionen  der  in  Ungarn  exploitirenden 
Eisenbahnen  haben,  wie  berichtet  wird,  den  Beschluss  gefasst, 
im  Falle  als  diesbezüglich  im  Einvernehmen  mit  den  Anschluss- 
bahnen des  Auslandes  einheitliche  Bestimmungen  in  den  All- 
gemeinen Tarif  (Theil  I)  aufgpnommen  würden,  für  den  Transport 
gewisser  Lebensmittel  zur  Winterszeit  den  Verkehr  heizbarer 
Güterwagen  zu  gestatten,  deren  Erprobung  und  bisher  facultative 
Einführung  im  internen  ungarischen  Verkehre  günstige  Erfolge 
ergab.  (Vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  8 ex  1897).  Man  beabsichtigt,  vor- 
läufig derartige  Wagen  nicht  selbst  beizustellen,  sondern  blos  zu 
gestatten,  dass  die  Parteien  solche  in  deren  Fahrpark  ein- 
stellen, wobei  die  Heizvorrichtung  von  der  Aufsichtsbehörde 
genehmigt  sein  muss.  Die  wesentlicheren  Bedingungen  wären 
in  erster  Reihe,  dass  die  Heizvorrichtung  derart  angebracht  sein 
muss,  dass  die  Heizung,  welche  mindestens  sechs  Stunden  aus- 
zureichen hat,  lediglich  von  aussen  erfolgen  könne;  es  muss 
überdies  ein  Behälter  zur  Aufnahme  des  nöthigen,  vom  Absender 
beizustellenden  Heizmateriales  am  Wagen  angebracht  sein,  welches 
Material  gebührenfrei  befördert  wird.  Die  Anbeizung  und  die 
Abstellung  der  Heizung  in  der  Bestimmungsstation  haben  die 
Parteien  zu  besorgen,  die  Bahnanstalt  übernimmt  jedoch  auf 
Wunsch  der  Parteien  Nachheizungen  in  Unterwegsstationen  und 
berechnet  für  jede  Nachheizung  50  Heller,  jedoch  ohne  Ver- 
antwortung für  eine  bestimmte  Temperatur.  Die  Frachtgebühren 
werden  für  mindestens  10.000  kg  per  Wagen  berechnet  und 
können  in  geheizte  Wagen  nur  Güter  für  ein  und  dieselbe  Be- 
stimmungsstation verladen  werden.  Die  Eisenbahn  übernimmt 
keine  Haftpflicht  für  Beschädigung  oder  Verderben  der  im  ge- 
heizten Wagen  beförderten  Güter,  während  der  Absender  der 
Eisenbahn  für  die  infolge  der  Heizung  entstandenen  Schäden 
ersatzpflichtig  ist. 

Kgl.  Ungarische  Staatsbahnen.  (Pol  i ti  s ch  - ad  m in  i- 
strative  Begehung  des  Tunnels  bei  Pressburg.)  Am 
22.  Juli  fand  in  der  Station  Pozsony  (Pressburg)  der  Hauptlinie 
Budapest  — Pozsony  — Marchegg  der  kgl.  Ungar.  Staatsbahnen 


unter  Führung  des  Oberinspectors  der  kgl.  ungar.  General- 
inspection  für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt,  Wendelin  Peteny, 
und  mit  Beiziehung  der  Vertreter  der  interessirten  Staats-, 
Comitats-  und  Gemeindebehörden  die  politisch  - administrative 
Begehung  der  theilweise  neuen  Trasse,  sowie  der  zukünftigen 
Gesammtanlage  des  am  18.  Jänner  stellenweise  eingestürzten 
Tunnels  zwischen  den  Stationen  Pozsony  und  Vörösbid  statt. 
Dem  von  Director  Robitsek  entworfenen  Projecte  zufolge,  auf 
dessen  Basis  die  Begehung  stattfand,  soll  ein  zum  gegenwärtigen 
Tunnel  und  unmittelbar  sich  an  diesen  anschmiegender  zweiter 
Tunnel  erbaut  werden,  welcher  zur  Aufnahme  des  zweiten  Ge- 
leises der  Strecke  bestimmt  ist,  dessen  Legung  im  Interesse  des 
stetig  zunehmenden  Verkehrs  als  unabweisbares  Postulat 
anerkannt  wird.  Die  Schablone  des  vor  circa  50  Jahren, 
und  zwar  für  eine  zweigeleisige  Strecke  erbauten  Tunnels 
hätte  allerdings  den  Proportionen  der  damaligen  Fahr- 
betriebsmittel entsprochen,  da  aber  die  ganze  Strecke  ursprünglich 
nur  eingeleisig  ausgebaut  war,  unterblieb  auch  im  Bereiche  des 
Tunnels  die  Anlage  eines  zweiten  Geleises.  Als  aber  später 
die  Zunahme  des  Verkehres  zur  successiven  Legung  des  zweiten 
Geleises  im  Bereiche  der  Gesammtlinie  führte,  hatten  die  den  An- 
forderungen moderner  Verkehrsmittel  entsprechenden  Locomotiven 
und  Waggons,  insbesondere  deren  Höhe,  derartige  Dimensionen 
angenommen,  dass  es  sich  als  unmöglich  erwies,  die  bereits  von 
der  Direction  der  Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft 
als  so  dringend  anerkannte  Legung  des  zweiten  Geleises  im 
Bereiche  des  Tunnels  ohne  gänzlichen  Umbau  desselben  durch- 
zuführen. Seit  Jahrzehnten  gepflogene  geologische  und  bau- 
technische Studien,  mit  welchen  sich  die  hervorragendsten 
Capacitäten  auf  dem  Gebiete  technischer  Wissenschaften  be- 
schäftigten, haben  nahezu  übereinstimmend  den  Nachweis  geliefert, 
dass  der  Umbau  des  Tunnels  bei  Einhaltung  seiner  gegenwärtigen 
Trasse,  in  dem  so  ungünstigen,  von  zahlreichen  Wasseradern 
durchfurchten  Alluvialterrain  eine  mehrere  Jahre  dauernde 
eänzliche  Unterbrechung  des  Verkehres  zur  Folge  haben  würde. 
Dem  Baue  des  zweiten  Tunnels,  an  welchem  unbehindert  durch 
den  Zugsverkehr  von  beiden  Seiten  aus  flott  gearbeitet  werden 
kann,  kommt  auch  die  auf  seiner  inneren  Seite  vom  alten  Tunnel 
gebotene  Stütze  als  Schutz  gesren  Abrutschungen  zugute  und 
hofft  man  die  Arbeit  um  so  leichter  innerhalb  von  zwei  Jahren 
bewältigen  zu  können,  als  die  Ab-  und  Zufuhr  der  Materialien 
durch  die  Züge  der  Hauptlinie  und  an  diese  nächst  dem  Stollen- 
Mundloche  anschliessende  Werksgeleise  direct  erfolgen  wird. 
Die  Commission  sprach  sich  einstimmig  für  die  Zweckmässigkeit 
des  projectirten  Doppeltunnel-Systems  und  die  Ausführbarkeit 
desselben  aus,  und  wurde  über  Auftrag  das  Begehungsprotokoll 
direct  dem  Minister  unterbreitet. 

Probestrecke  mit  elektrischem  Betriebe  für  eine 

Vollbahn  in  Budapest.  (St ro  m sp  an  n ungs  v erh  äl  t n i s s e.) 
Die  Direction  der  Firma  Ganz  & Comp.,  Actiengesellschaft  für 
Eisenguss  und  Maschinenfabrik  in  Budapest  und  Leobersdorf  (bei 
Wien),  hat  auf  der  Uj-Pester  Insel  bei  Budapest  eine  als  Type 
für  Vollbahnbetrieb  mit  elektrischer  Traction  eingerichtete  normal- 
spurige Eisenbahn  erbaut  und  wurde  in  Anwesenheit  des  kgl. 
ungarischen  Handelsministers  der  Probeverkehr  aufgenommen. 
Die  neue  Bahn  dient  als  Versuchsstrecke  zur  Erprobung  der 
von  der  genannten  Firma  in  Oberitalien  bewerkstelligten  Um- 
gestaltung einer  10G  km  langen  Bahnstrecke  auf  elektrischen 
Betrieb  (ver^l.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  73).  Der  elektrische  Strom  circulirt 
mit  20.000  Volts  in  der  primären  und  3000  Volts  in  der  secun- 
dären  Leitung  und  im  Motorwagen.  Bisher  wurde  in  der  Regel 
nur  eine  Spannung  von  durchschnittlich  500  Volts  benützt, 
während  die  angegebene  hohe  Stromspannung  eine  derartige 
Reduction  der  Leitungskosten  ergibt,  dass  hiedurch  die  preis- 
würdige Umgestaltung  auch  der  Grossbahnen  auf  elektrischen 
Betrieb  ermöglicht  wird.  Alle  jene  schwierigen  Aufgaben,  welche 
durch  die  Anwendung  der  hohen  Spannung  sowohl  an  die 
Maschineneinrichtung,  als  auch  an  die  Construction  der  Volts 
herantreten,  sind  hier  in  einer  Weise  gelöst  worden,  dass  üie 
Frage  der  Inanspruchnahme  elektrischen  Betriebes  fi  > Gross- 
bahnen nunmehr  als  erledigt  betrachtet  werden  kann. 

Verkelirsunternelimungs-Actiengesellscliaft  in  Buda- 
pest. (Generalversammlung.)  Am  30.  Juni  fand  in  Buda- 
pest unter  Vorsitz  des  Vicepräsidenten  der  Direction  Max  Mayer, 
Director  der  Gesellschaft  für  Verkehrsunti-rnehmungen  in  Berlin, 
die  diesjährige  Generalversammlung  der  Actionäre  der  Haupt-  und 
Residenzstädtischen  Vcrkehrsunternehmungs  - Actiengesellschaft 
in  Budapest  statt.  Nach  Constatirung  der  Beschlussfähigkeit 
und  Constituirung  des  Bureau  gelangte  der  Bericht  der 
Direction  über  ihre  Gestion  im  Betriebsjahre  1899  zur  Ver- 
lesung. Nach  Kenntuissnahme  desselben  wurde  die  Bilanz  und 
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das  Gewinn-  und  Verlustconto  seitens  der  Generalversammlung 
angenommen,  und  der  Beschluss  gefasst,  die  Dividende  mit  K 12 
per  Actie  vom  1.  Juli  an  bei  der  Gesellschaftscassa  zahlbar  zu 
machen.  Der  Vorsitzende  brachte  unter  Anderem  der  General- 
versammlung zur  Kenntniss,  dass  nach  Durchführung  der  Ver- 
stärkung der  Betriebsmittel  der  vom  Magistrate  genehmigte 
reducirte  Zonentarif  eingeführt  worden  sei  und  bisher  befriedigende 
Resultate  ergeben  habe.  Die  Geschäftslage  der  Gesellschaft  ge- 
stattete die  Rückzahlung  eines  grösseren  Betrages  der  Hypothekar- 
schuld. Ein  Probewagen  für  elektrischen  Betrieb  (vergl.  Vrdgs.-Bl. 
Nr.  49  ex  1899),  gleich  den  in  Berlin  in  Betrieb  befindlichen, 
wird  demnächst  der  hauptstädtischen  Municipalbehörde  behufs 
Ertheilung  desBetriebsconsenses  vorgeführt,  und  im  Falle  günstiger 
Erledigung  der  Fahrpark  der  Gesellschaft  successive  auf  elektri- 
schen Betrieb  eingerichtet  werden.  Nach  Genehmigung  sämmtlicher 
Anträge  der  Direction  wurde  dieser  und  dem  Aufsichtsrathe  das 
Absolutorium  erth eilt,  worauf  die  Wahlen  in  diese  beiden  Körper- 
schaften erfolgten. 


Ausland. 

Frankreich.  (Eisenbahn-Gesetzvorlage.)  Der 
Minister  für  öffentliche  Arbeiten  hat  der  Legislative  den  Gesetz- 
entwurf einer  von  der  Station  Charleval  der  Linie  Gisors — 
Pont-de-l’Arche  ausgehenden  und  diese,  im  Andellethale  führend, 
in  der  gemeinsamen  Station  Serqueux  mit  den  Linien  Paris — 
Pontoise — Dieppe  und  Amiens — Rouen  (Normandie)  verbindenden 
Eisenbahn  vorgelegt.  Concessionswerberin  ist  die  Direction  der 
Französischen  Westbahn. 

— (Eröffnung  einer  Local  bahn  im  Departement 
Saöne-et-Loire.)  Die  im  Departement  Saöne  - et  - Loire 
(Bourgogne)  erbaute,  45-2  km  lange  Localbahn  Bourbon-Lancy — 
Toulon-sur- Arroux  wurde  dem  Verkehre  übergeben. 

— (Gemeinnützigkeitserklärung  einer  Klein- 
bahn mit  Motorenbetrieb  im  Departement  Seine-et- 
Marne.)  Das  Journal  Officiel  verlautbart  die  Gemeinnützigkeits- 
erklärung einer  Kleinbahn  mit  Motorenbetrieb  (Tramway)  im 
Departement  Seine- et- Marne  (Isle  de  France)  als  Fortsetzung 
der  Tramway  Palais  de  Fontainebleau  — Gare  de  Fontainebleau 
bis  Valvins.  Concessionärin  dieser  Linie  ist  die  Direction  der 
Tramways  von  Fontainebleau. 

— (Gemeinnützigkeitserklärung  von  Klein- 
bahnen mit  Motoren  betrieb  |Tramways]  im  Departe- 
ment Indre.)  Das  Journal  Officiel  verlautbart  die  Gemein- 
nützigkeitserklärung zu  Gunsten  eines  für  den  Verkehr  von 
Personen  und  Gütern  einzurichtenden  Kleinbahnnetzes  im  Bereiche 
des  Departements  Indre  (Turaine),  und  zwar  der  Linien: 

1.  Chäteauroux— Valentjay, 

2.  Issoudun — Vatan  und  weiterhin  über  Ga^ay  bis  zur  Grenze 
des  Departements  Cher, 

3.  Blanc — Argenton  mit  einer  von  einem  geeigneten  Punkte 
dieser  Linie  abzweigenden,  bis  Chaillac  führenden  Flügel- 
bahn. 

Concessionswerber  ist  namens  der  Firma  Compagnie 
gönörale  de  construction  de  Saint-Denis  deren  Präsident  Vicomte 
de  Sögur-Lamoignon. 

— (Bau  einer  Localbahn  im  Departement 
Heraul t.)  Das  Journal  Officiel  verlautbart,  dass  die  Regierung 
den  Projectanten  der  mit  dem  Gesetze  vom  15.  März  1900  als 
gemeinnützig  erklärten  Verbindungslinie  Saint-Chinian — Rabieux 
zwischen  den  Localbahnen  Montbazin— Saint-Chinian  und  Rabieux- 
Montpellier  (Languedoc)  im  Interesse  der  Realisirung  dieser 
wünschenswerthen  Linie  die  Bewilligung  zur  Aufnahme  eines 
Darlehens  von  Frcs.  1,700.000  ertheilte. 

— (Bau  einer  Kleinbahn  mit  Motorenbetrieb 
[Tramway]  im  Departement  Calvados.)  Der  Generalrath 
des  Departements  Calvados  (Normandie)  hat  nach  bereits  erfolgter 
Gemeinnützigkeitserklärung  den  Ausbau  einer  von  Luc-sur-Mer 
bis  Courseuilles  führenden,  die  Kleinbahnen  Dive— Luc-sur-Mer 
und  Courseuilles-Arromanches-Bayeux  verbindenden,  für  Personen- 
und  Güterverkehr  einzurichtenden  Kleinbahnlinie  beschlossen. 
Concessionäre  dieser  Linie  sind  die  Sociötd  anonyme  des  Chemins 
de  fer  de  Calvados  im  Vereine  mit  der  Compagnie  du  Chemin 
de  fer  de  Caen. 

— (Bau  von  Kleinbahnen  mit  Motorenbe trieb 
[Tramways]  im  Departement  Ille  et  Vilaine.)  Ueber 
erfolgte  Gemeinnützigkeitserklärung  zu  Gunsten  des  Ausbaues 


eines  Kleinbahnnetzes  für  Personen-  und  Güterverkehr  im  Be- 
reiche des  Departements  Ille  et  Vilaine  (Bretagne)  wurde  über 
Antrag  des  departementalen  Generalrathes  der  Ausbau  folgender, 
das  Tramwaynetz  von  Rennes  ergänzender  Linien  beschlossen: 

1.  einer  im  Anschlüsse  an  das  Tramwaynetz  von  Rennes  bis 
Fongere  führenden  Linie; 

2.  einer  von  Rennes  bis  Chäteaugiron  führenden  Linie  im  An- 
schlüsse an  den  Canal  d’Ille  et  Rance  am  Quai  des  Canal- 
hafens Mail  (stromaufwärts); 

3.  einer  von  Rennes  bis  Pelan  führenden  Linie  im  Anschlüsse 
an  den  rechtsuferseitigen  Quai  der  Vilaine  (stromabwärts). 

Diese  mit  Motorenkraft  zu  betreibenden  Linien,  deren 
Finanzirung  gesichert  ist,  sollen  noch  im  Laufe  dieses  Jahres 
ausgebaut  werden. 

— (Eisenbahnbauten  im  südöstlichen  Alpen- 
gebiete [Alpes  maritimes].)  Commercielle  und  strategische 
Motive  veranlassen  die  französische  Regierung,  ein  besonderes 
Augenmerk  der  Vervollständigung  des  Eisenbahnnetzes  im  Süd- 
westen des  Landes  und  dem  diesen  umsäumenden  Alpengebiete 
der  Dauphinö  und  Provence  zuzuwenden.  Eine  der  wichtigsten 
dieser  Linien  ist  die  Verbindung  zwischen  Lyon  und  Nizza  via 
Grenoble— Saint- Andrd— Puget-Thdniers  in  diagonaler  Richtung, 
welche  der  gegenwärtigen  Verbindung  Lyon — Marseille — Nizza 
gegenüber  um  circa  130  km  kürzer  ist.  Von  ersterer  Linie  sind 
die  Th  eil  strecken  Digne — Saint-  An  drü  (44  km)  undPuget-Thöniers — 
Nizza  bereits  im  Betriebe.  Sie  sind  durch  einen  circa  28  km  be- 
tragenden Zwischenraum,  und  zwar  im  Bereiche  des  Gebirgsstockes 
der  Alpes  maritimes  getrennt  und  ist  deren  Ausbau  mit  nennens- 
werthen  technischen  Schwierigkeiten  und  infolgedessen  bedeutenden 
Kosten  verbunden,  als  da  die  Bohrung  zweier  Tunnels  in  der  Länge 
von  je  4—5  km,  die  Anlage  zahlreicher  Galerien  und  Thalüber- 
setzungen, Wildbachregulirungen  etc.  Die  zweite,  insbesondere 
vom  strategischen  Standpunkte  bedeutehde  Linie  ist  die  Grenz- 
balm  Nizza — Sospel — Fontane  im  Anschlüsse  an  das  italienische 
Eisenbahnnetz.  Diese  Linie,  welche  mit  theilweiser  Benützung 
der  Thalzüge  Caillon,  Authion,  Bravus-Morlauson  und  Roya  in 
einer  Höhe  von  999  m den  Bergrücken  Bravus  mittelst  eines 
4 km  langen  Tunnels  durchfahren  wird,  verbindet  die  französi- 
schen Grenzforts  längs  der  italienischen  Grenze  bis  zum  äussersten 
Grenzpunkte  Fontan,  von  wo  aus  der  Anschluss  an  die  italieni- 
schen Bahnen  erfolgt.  Die  Regierung  steht,  wie  berichtet  wird, 
behufs  Ausbaues  beider  Linien  in  Verhandlung  mit  der  Direction 
der  Eisenbahn  Paris— Lyon — Mediterranöe,  welche  speciell  ein 
Interesse  daran  hat,  aus  der  nach  Eröffnung  des  Simplon-Tunnels 
voraussehbaren  Verschiebung  eines  Theiles  des  Transitoverkehres 
durch  den  Besitz  der  vorerwähnten  Linien,  und  zwar  umsomehr 
mit  Erfolg  Nutzen  zu  ziehen,  als  ihre  Linie  Lyon — Marseille 
bereits  derart  überlastet  ist,  dass  Güterstauungen  nur  mit  Auf- 
gebot aller  Kraft  begegnet  werden  kann. 

— (Erweiterung  des  B e t r i e b s n e t z e s der 
Tramway  im  Nordwesten  von  Paris.)  Das  „Journal 
officiel“  vom  27.  Juni  verlautbart  ein  Decret,  welchem  zufolge 
der  Direction  der  Gesellschaft  „Compagnie  des  Tramways 
mecaniques  des  Envirous  de  Paris“,  und  zwar  im  Bereiche  der 
nordwestlichen  Gebietstheile  der  Hauptstadt  und  des  an  diese 
angrenzenden  Extravillans,  die  Concession  zum  Baue  und  Betriebe 
von  fünf  neuen  Linien  ertheilt  wird,  und  zwar:  Le-Pecq — Courbe- 
voie,  Rueuil— Chatou.  Chatou — Montesson,  Montesson — l’Asile- 
Saint-fargeon  und  Le-Pecq— Jouilles.  In  Aussicht  genommen  sind 
ferner  noch  die  Linien  Le-Pecq — Saint-Germain,  Asile-Saint- 
fargeon  — Sartrouville,  Nonterre  — Puteaux  und  Courbevoie — 
Garenne-Bezons.  Durch  den  Ausbau  der  neuen  Linien  in  An- 
schlüsse an  das  bereits  im  Betriebe  stehende  gesellschaftliche 
Netz  wird  ein  die  bereits  so  dicht  bevölkerten  und  in  stetiger 
Entwicklung  begriffenen  Gebietstheile  des  Nordwesten  von  Paris 
durchquerendes  und  diese  umspannendes  Tramwaynetz  geschaffen 
werden,  welches  an  vielen  Punkten  Anschlüsse  an  das  übrige 
Pariser  Strassenbahnnetz  findet.  Die  Central-Stromerzeugungs- 
station  wird  in  Bezon  erbaut  werden  und  in  Verbindung  mit 
mehreren  Nebenstationen  stehen,  welche  entbehrlichen  Strom 
auch  für  Beleuchtungs-  und  gewerbliche  Kleinbetriebszwecke 
abgeben  werden. 

— (Kosten  der  Pariser  Untergrundbahn  „Le 
Mdtropolitain“.)  Dem  Rechnungsabschlüsse  über  die  ge- 
sammten  Ban-  und  Installationskosten  der  bisher  ausgebauten 
Strecken  desMütropolitain  zufolge  wurde  das  laut  Gesetz  vom  4.  April 
1S98  genehmigte  diesbezügliche  Anlehen  per  Frcs.  165,000.000 
für  65  km  Bahnstrecke  mit  Inbegriff  der  Installationskosten 
bereits  um  Frcs.  15,000.000  überschritten  und  betragen  die  bis- 
herigen gesammten  Investitionskosten  Frcs.  180,000.000.  Diese 
Summe  wird  aber  durch  den  noch  in  Aussicht  genommenen 
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Ausbau  der  beiden  Zusatzlinien  Palais-Royal — Place  du  Danube  und 
Auteuil- Opera  im  Gesammtbetrage  präliminirten  Frcs.  52,000.000, 
auf  mindestens  Frcs.  232,000.000  erhöht  werden. 

— (Elektrisch  betriebene  V o 11  b ahn  s t r e c k e der 
P aris- Orlean  s b ah  u.)  Die  aus  Anlass  der  Weltausstellung 
von  der  Direction  der  Paris-Orleansbahn  erbaute,  von  ihrer  bis- 
herigen Endstation  Place  d’Austerlitz  (zwischen  den  Brücken 
Pont-de-Bercq  und  Pont  d’Austerlitz)  aus  bis  zutn  Quai  d’Orsay 
(gegenüber  dem  Louvre)  und  dem  Ausstellungsplatze  führende 
Foitsetzungslinie  ist,  obwohl  nur  1300  m lang,  insofern  von  be- 
sonderem technischen  Interesse,  als  sie  die  erste  mit  elektrischen 
Locomotiven  betriebene  Vollbahnstrecke  auf  europäischem  Gebiete 
ist.  Die  Endstation  der  Hauptlinie,  bezw.  Ausgangsstation,  Place 
Austerlitz,  der  neuen  Linie  hat  7 Geleise  und  4 Perrons,  die 
Endstation  derselben  am  Quai  d’Orsay  dagegen  15  Geleise  und 
9 Perrons.  Von  Pont  de  Sully  aus  führt  die  Trasse  in  paralleler 
Richtung  zur  Seine  als  Untergrundbahn  bis  zu  der  gleichfalls  im 
Untergründe  liegenden  Endstation  am  Quai  d’Orsay.  Die  Zugs- 
förderung, und  zwar  sowohl  der  Schnell-  als  der  Personenzüge, 
erfolgt  ausschliesslich  durch  Locomotiven  mit  elektrischem  Be- 
triebe des  in  Amerika  bereits  eingeführten  Systems  Hoboken. 
Das  Eigengewicht  der  Maschinen  beträgt  40  t und  deren  Leistungs- 
fähigkeit bietet  eine  Kraftentwicklung  von  500  Kilowatt,  wodurch 
Züge  im  Gewichte  von  250  t zwischen  den  beiden  Endstationen, 
mit  Inbegriff  des  Aufenthaltes  von  60  Secunden  in  der  Zwischen- 
station Place  de  Saint  Michel,  innerhalb  von  7 Minuten  befördert 
werden.  Die  Stromerzeugungsmaschinen,  System  Thomson  und 
Houston,  wurden  von  dieser  Firma  erzeugt  und  auch  geliefert. 
Die  Verbindung  zwischen  den  Stromcrzeugungseentralen  und  der 
Wagendynamomaschine  erfolgt  durch  Schienenleitung. 


Schiffahrt 


Oesterreichiscber  Lloyd. 

Abfahrten  ab  Triest  in  der  Woche  vom  1.  bis  7.  August  1900. 


Adriatisches  Meer. 
Dalmatien. 


1.  August,  um  7 Uhr  Früh  (Metkovich  A), 

Dampfer  „Almissa“,  Capitän  V.  Gutmann, 
mit  Berührung  von  Pola,“  Lussinpiccoio,  Zara,  Zaravecchia, 
Sebenico,  Trau,  Spalato,  8.  Pietro,  Almissa,  Macarsca,  Gradaz, 
Trapano,  Fort-Opus  und  Metkovich,  überdies  8.  Giorgio  di  Lesina, 
8.  Martino  und  Geisa  auf  der  Rückfahrt.  Für  Passagiere  Ueber- 
schifiüng  in  Pola  nach  Cherso,  Rabaz,  Malinsca,  Veglia,  Arbe, 
Lussingrande,  Novaglia,  Valcassioue  und  Porto  Manzo.  MitBefug- 
niss  den  Hafen  von  Drace  anzulaufen. 

2.  , um  10  Uhr  Früh  (Eildampfer  nach  Cattaro), 

Dampfer  .Graf  Wurmbrand“,  Capitän  C.  de  Bretfeld, 

(in  Verbindung  mit  dem  Schnellzuge  aus  Wien), 
mit  Berührung  von  Pola,  Zara,  Spalato,  Gravosa  und  Cattaro. 
Ueberschiffung  in  Cattaro  für  Passagiere,  Post-  und  Werthsachen 
nach  Bari. 

3.  . um  7 Uhr  Früh  (Cattaro), 

Dampfer  .Sultan“,  Capitän  G.  Ghezzo, 
mit  Berührung  von  Rovigno,  Poia,“  Lussinpiccoio,  8elve,  Zara, 
Sebenico,  Rogosnizza,  Trau.  Bpalato,  Carooer.  Milna.  Cittaveccüia, 
Lesina,  Lissa,  Comisa.  Vallegrande,  Curzoia.  Orebicn,  Terstenik, 
Meleda,  Gravosa,  Ragusaveccnia,  Casteinnovo,  Teouo,  Perasto, 
Risano,  Perzagno,  Cattaro,  Budua  und  8pizza. 

4.  , um  7 Uhr  Früh  (Metkovich  B), 

Dampfer  .Danubio“,  Capitän  P.  Harlovicb, 
mit  Berührung  von  Pola,“  Lussinpiccoio.  Zara,  Zlarin,  Sebenico, 
Traü,  Spalato,  8.  Pietro.  Postire,  Pucischie,  Macarsca,  8.  Giorgio 
di  Lesina,  Trapano,  Fort-Opus  und  Metkovich.  Ueberdies  Ro- 
gosnizza, Almissa  und  Gradaz  auf  der  Rückfahrt. 

7.  . um  7 Uhr  Früh  (Dalmatinisch-Albanesische  Linie), 

Dampfer  „Leda“,  Capitän  C.  Androvich, 
mit  Berührung  von  Rovigno.  Pola.“  Lussinpiccoio,  Belve,  Zara, 
Sebenico,  Spalato,  Milna,  Lesina,  Curzoia,  Gravosa,  Casteinnovo 
(Megline),  Teodo,  Risano  und  Cattaro,  mit  Verlängerung  nach 
Bari,  Cattaro,  Antivari,  Dulcigno,  Medua.,  Durazzo,  Valona, 
Santi  Quaranta  und  Corfu.  Ueberschiffung  für  Waaren  in  Pola 
nach  Cherso,  Rabaz,  Malinsca,  Veglia,  Arbe,  Lussingrande, 
Novaglia,  Valcassioue  und  Porto  Manzo. 

• Verbindung  mit  dem  bis  zur  Riva  fahrenden  Schnellzuge  aus  Wien. 

NB.  Rundreisebillets  I.  Classe  bis  Cattaro  und  retour,  giltig  für  alle 
dalmatinischen  Danipfschiffahrts- Gesellschaften,  inclusive  zwei  Tage 
freien  Aufenthaltes  im  Hotel  lmpdrial  in  Ragusa,  IC  90.—. 

Venedig. 


1.  August, 
3-  * 

8.  . 


Dampfer  .Massimlliano“.  Capitän  P.  Craglietto 
Dampfer  .Carlotta“,  Capitän  F.  Tosoni 
Dampfer  .Massimiliano“,  Capitän 


/ 


um 

Mitternacht. 


Vergnügungsfahrt: 

5.  August,  um  8 Uhr  Früh,  Dampfer  .Graf  Wurmbrand“,  Capitän  C.  de 
Bretfeld,  nach  Venedig. 


Levante  und  Mittel  m e e r. 

1.  August,  um  Mittag  (Eildampfer  nach  Alexandrien), 

Dampfer  .Bohemia“,  Capitän  B.  Vidos, 
nach  Alexandrien  mit  Berührung  von  Brindisi. 

2.  „ um  3 Uhr  Nachmittags  (Thessalische  Linie  A), 

Dampfer  .Hungaria“,  Capitän  P.  Harlovicb, 
mit  Beriihrnng  von  Fiume,“  Durazzo,  Valona,  Corfu,  Argostoli, 
Canea,  Rethymo,  Candien,  Piräus,  Volo,  Salonich,  Cavalla,  Lagos , 
Dedeagatsch,  Dardanellen,  Gallipoli,  Rodosto,  Constantinopel, 
Ineboli,  Samsun,  Kerassund,  Trapezunt,  Rizeh  und  Batnm. 

5.  . um  4 Uhr  Nachm.  (Griechisch-OrientalischeLinieB), 

Dampfer  .Helios“,  Capitän  E.  Kinn, 
mit  Berührung  von  Fiume,“  Corfu,  Patras,  Catacolo,  Calamata, 
Piräus,  Syra,  Vathy,  Khios,  Clazomene  (Smyrna),  Mytilene,  Dar- 
danellen, Gallipoli,  Constantinopel,  Constanta,  Sulinä,  Galatz  und 
Braila. 

7.  . um  llVj  Uhr  Vormittags  (Levante-Eildampfer), 

Dampfer  „Poseidon“,  Capitän  P.  Craglietto, 
mit  Berührung  von  Brindisi,  Santi  Quaranta,  Corfu,  Patras, 
Piräus,  Dardanellen,  Constantinopel  und  Odessa.  Ueberschiffung 
in  Piräus  nach  der  Insel  Cypern,  in  Constantinopel  nachRhodus, 
Mersyn,  Alexandrette,  Lattakia,  Tripolis,  Beyruth,  Caifa,  Jaffa 
und  Port  Said.  Für  Passagiere,  Post-  und  Werthsendungen 
Ueberschiffung  in  Santi  Quaranta  nach  Valona,  Durazzo,  Medua, 
Dulcigno  und  Antivari,  in  Corfu  nach  Sajada,  Parga,  Santa  Maura 
und  Prevesa. 

8.  „ um  Mittag  (Eildampfer  nach  Alexandrien), 

Dampfer  „Cleopatra“,  Capitän  R.  Colledani, 
nach  Alexandrien  mit  Berührung  von  Brindisi. 

Ostindien,  China  und  Japan. 

3.  August,  um  4 Uhr  Nachmittags  (T  r i e s t— C al  c u t t a), 

Dampfer  „Moravia“,  Capitän  A.  Calabrese, 
mit  Berührung  von  Port  Said,  Suez,  Aden,  Bombay,  Colombo 
Rangoon  und  Calcutta. 

Ueberschiffung  in  Bombay  nach  Singapore,  Hongkong  und 
Shanghai. 

23.  „■  um  4 Uhr  Nachmittags  (Indien-China-Japan), 

Dampfer  „Silesia“,  Capitän  G.  Verona, 
mit  Berührung  zuerst  von  Fiume,  dann  Port  Said.  Suez,  Aden, 
Karachi,  Bombay,“*  Colomoo,  Penang,  Singapore,  Hongkong, 
Yokohama  und  Kone. 

Brasilien. 

10.  August,  Dampfer  „Orion“,  Capitän  8.  Tomanovich,  nach  San  tos  mit 
Berührung  von  Fiume,“  Tanger,  Pernambueo,  Bahia  und  Rio 
Janeiro. 

Extrareise  nach  Afrika. 

1.  August,  Dampfer  „Styria-Lloyd“,  Capitän  P.  Badessicb, 

nach  Massaua,  Moinbasa,  Zanzibar  nod  Delagoa-Bay  (Loremjo- 
Marquez),  bei  eventueller  Berührung  von  anderen  Zwischenhäfen, 
sowie  mit  Güteraufnahme  nach  anderen  Häfen  der  afrikanischen 
Küste  mit  Ueberschiffung  in  Zänzibar  auf  fremde  Dampfer. 

• Zwischen  Triest  und  Fiume  und  umgekehrt  werden  weder  Passagiere  noch 
Waaren  zur  Verschiffung  angenommen. 

“*  Waaren  nach  Bombay  werden  nur  mit  dem  Dampfer  vom  3.  eines  jeden 
Monates  aufgenommen.  Die  Gesellschaft  behält  sich  jedoch  vor,  Güter 
nach  Bombay  auch  mit  den  Dampfern  vom  15.  und  23.  zu  verladen,  wenn 
freier  Raum  vorhanden  wäre,  nach  Vervollständigung  der  Ladungen  nach 
anderen  Häfen  der  Linie. 

Ohne  Haftung  für  die  Regelmässigkeit  des  Dienstes  bei  Contumaz-Massregeln. 


Verschiedene  Mittheilungen. 


Localbahn  St.  Pölten  -Kirchberg  a.  <1.  Pielaelt  - Mank. 

(Generalversammlung.)  Am  31.  Mai  fand  in  St.  Pölten 
unter  dem  Vorsitze  des  Verwaltungsrathspräsidenten  Professors 
Franz  Richter  und  im  Beisein  des  landesfürstlichen  Commissärs 
Ministerial-Vicesecretärs  Dr.  Franz  Deschka  die  diesjährige  (2.) 
ordentliche  Generalversammlung  der  Actionäre  der  Localbahn 
St.  Pölten-Kirchberg  a.  d.  Pielach-Mank  statt.  Bei  derselben  waren 
10  Actionäre  erschienen,  welche  im  eigenen  und  Vollmachtsnamen 
3200  Aetien  mit  610  Stimmen  vertraten.  Nach  dem  Geschäfts- 
berichte wurden  im  abgelaufenen  Betriebsjahre  118.182  Personen 
(—  11  pCt.)  und  30.660  t Güter  (-)-  22  3 pCt.)  befördert.  Die 
Gesammteinnahmen  betrugen  K 182.440,  die  Betriebsausgaben 
K 134.496,  der  Betriebscoefficient  73’7  pCt.  Der  Betriebsnetto- 
ertrag  ergab  K 45.681,  die  Zinsen  K 13.946.  Zur  Deckung  des 
Obligationendienstes  und  der  societären  Auslagen  musste  die 
Landesgarantie  im  Betrage  von  Iv  36.839  (=  33  07  pCt.)  in  An- 
spruch genommen  werden.  Die  Generalversammlung  genehmigte 
den  Geschäftsbericht  und  Rechnungsabschluss  und  ertheilte  dem 
Verwaltungsrathe  das  Absolutorium.  Ferner  genehmigte  die 
Generalversammlung  den  Bericht  über  den  Ausbau  des  gesell- 
schaftlichen Bahnnetzes  von  Mank  nach  St.  Leonhard  am  Forst- 
Rupprechtshofen  und  überliess  es  dem  Verwaltungsrathe,  in  einer 
ausserordentlichen  oder  der  nächsten  ordentlichen  General- 
versammlung concrete  Anträge  zu  stellen.  In  der  nachfolgenden 
VerwaUungsrathssitzung  wurden  . Indesausschuss  Franz  Richter 
und  Dr.  Hermann  Ofner  neuerlich  zum  Präsidenten,  bezw.  Vice- 
präsidenten  gewählt,  [E.-M.-Z.  29.981.J 
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Kremsthalbahn  - Gesellschaft.  (Generalversatnm- 
1 u n g.)  Am  31.  Mai  fand  in  Linz  unter  dem  Vorsitze  des  Directions- 
präsidenten-Stellvertreters  Dr.  Anton  Ritter  von  Glanz  die  dies- 
jährige (19.)  ordentliche  Generalversammlung  der  Actionäre  der 
Kremsthalbahn-Gesellscbaft  statt.  Bei  derselben  waren  19  Actionäre 
erschienen,  welche  1177  Stimmen  vertraten.  Nach  dem  Geschäfts- 
berichte wurden  im  abgelaufenen  Betriebsjahre  trotz  der  Hoch- 
wasserkatastrophe fl.  274.970  (-f-  fl.  3933)  vereinnahmt.  Die  Aus- 
gaben stellten  sich  auf  fl.  195.170,  das  Reinerträgniss  auf  Gulden 
79.799'7.  Nach  Abzug  der  Abschreibungen,  Rückzahlungen  und 
Dotirung  des  Reservefonds  ergab  sich  ein  Rest  von  fl.  66.969. 
Die  Generalversammlung  genehmigte  den  Geschäftsbericht  und 
Rechnungsabschluss  und  ertheilte  der  Direction  das  Absolu- 
torium.  Ferner  beschloss  sie  die  Honorirung  der  halbjährigen 
Actiencoupons  mit  je  fl.  l-50,  die  Dotirung  des  Pensions- 
fonds mit  fl.  3700,  des  Specialreservefonds  mit  fl.  2600  und  den 
Vortrag  von  fl.  60  auf  neue  Rechnung.  Die  ausscheidenden 
Directionsmitglieder  Emil  Dierzer  Ritter  von  Traunthal  und 
Dr.  Anton  Ritter  von  Glanz  wurden  wiedergewählt  und  an  Stelle 
des  verstorbenen  P.  Bruno  Kyrie  P.  Günther  Mayrhofer  zum 
Ersatzmitgliede  erwählt.  [E.-M.-Z.  30.604.] 

Localbabn  Deutschbrod-Humpoletz.  (Generalver- 
sammlung.) Am  1.  Juni  fand  in  Wien  im  Beisein  des  landes- 
fürstlichen Commissävs  Ministerialsecretärs  Dr.  Victor  Rudel  die 
diesjährige  (6.)  ordentliche  Generalversammlung  der  Actionäre  der 
Localbahn  Deutschbrod-Humpoletz  statt.  Bei  derselben  waren 
12  Actionäre  erschienen,  welche  1210  Actien  mit  121  Stimmen 
vertraten.  Nach  dem  Gt  schäftsberichte  wurden  im  abgelaufenen 
Betriebsjahre  46.345  Personen,  71  t Gepäck  und  24.118  t Güter 
befördert.  Die  gesammten  Transporteinnahmen  stellten  sich  auf 
fl.  54.665,  die  Nettoeinnahme  auf  fl.  19.935.  Zur  Bedeckung  des 
Obligationendienstes  ergab  sich  daher  ein  Abgang  von  fl.  15.549, 
für  welchen  Betrag  die  staatliche  Garantie  in  Anspruch  ge- 
nommen wurde.  Die  Generalversammlung  genehmigte  den  Ge- 
schäftsbericht und  Rechnungsabschluss  und  ertheilte  dem  Ver- 
waltungsrathe  das  Absolutorium.  Die  ausscheidenden  Verwaltungs- 
rathsmitglieder Dr.  Johann  Lostak,  Adolf  Edler  von  Schebek, 
Dr.  Arnold  Beck,  Philipp  Becvar  und  Friedrich  Milner  wurden 
wiedergewählt.  Mit  der  Wahl  des  Revisionsausschusses  schloss 
die  Versammlung.  In  der  nachfolgenden  constituirenden  Verwrl- 
tungsrathssitzung  wurden  Hofrath  Dr.  Albert  Ritter  von  Ostheim 
und  Dr.  Johann  Loätak  neuerlich  zum  Pi  äsidenten,  bezw.  Vice- 
präsidenten  erwählt,  sowie  der  Erstgenannte,  Dr.  Beck  und 
Friedrich  Milner  in  das  Executivcomitd  entsendet. 

[E.-M.-Z.  26.950.J 

Valsugana  - Eisenbahn  • Gesellschaft.  (Generalver- 
sammlung.) Am  2.  Juni  fand  in  Wien  im  Beisein  des  landes- 
fürstlichen Commissärs  Ministerialsecretärs  Dr.  Victor  Rudel  die 
diesjährige  (4.)  ordentliche  Generalversammlung  der  Actionäre 
der  k.  k.  priv.  Valsugana-Eisenbahn-Gesellschaft  statt.  Bei  der- 
selben waren  neun  Actionäre  erschienen,  welche  4704  Actien  mit 
938  Stimmen  vertraten.  Nach  dem  Geschäftsberichte  stellten  sich 
die  Einnahmen  aus  dem  Personenverkehre  auf  fl.  131.911,  aus 
dem  Frachtenverkehre  auf  fl.  69.313,  die  verschiedenen  Einnahmen 
auf  fl.  6316,  die  Gesammteinnahmen  auf  fl.  207.540  (gegen 
(fl.  189.771  im  Jahre  1898),  die  Gesammtausgaben  auf  fl.  246.478 
(fl.  212.234),  der  Betriebsabgang  auf  fl.  38  939  (fl.  22  463).  Zur 
Deckung  des  Obligationendienstes  waren  fl.  190.748  erforderlich. 
Es  wurde  daher  die  staatliche  Garantie  mit  dem  Betrage  von 
fl.  229.687  (fl.  213.262)  in  Anspruch  genommen.  Die  General- 
versammlung genehmigte  den  Geschäftsbericht  und  Rechnungs- 
abschluss und  ertheilte  dem  Verwaltungsratho  das  Absolutorium. 
Die  ausscheidenden  Verwaltungsrathsmitglieder  Exc.  Graf  Adolf 
Dubsky  und  Eduard  Palmer,  sowie  der  bisherige  Revisions- 
ausschuss wurden  wiedergewählt,  ln  der  nachfolgenden  Verwal- 
tungsrathssitzung wurden  Exc.  Graf  Adolf  Dubsky  zum  Präsi- 
denten und  Dr.  Isidor  Bing  zum  Vicepräsidenten  gewählt. 

[E.-M.-Z.  27.256.] 

Eisenbahn  Lemberg-BeJzec  (Toinaszöw).  (General- 
versammlung.) Am  6.  Juni  fand  in  Wien  unter  dem  Vorsitze 
des  Verwaltungsrathspräsidenten  Emunel  A.  Ziffer  und  im  Beisein 
des  landesfürstlichen  Commissärs  Ministerialrathes  Camill  Kuranda 
die  diesjährige  (15.)  ordentliche  Generalversammlung  der  Actionäre 
der  Eisenbahn  Lernberg-Belzec  (Tomaszdw)  statt.  Bei  derselben 
waren  14  Actionäre  erschienen,  welche  15.679  Actien  mit  627 
Stimmen  vertraten.  Nach  dem  Geschäftsberichte  wurden  im  ab- 
gelaufenen Betriebsjahre  288.280  (-f- 35.060)  Personen,  219 1( — 42  t) 
Reisegepäck,  314  t (-)-  8 1)  Eilgut  und  81.906  t (—23.968  t)  Fracht- 
en e;  befördert.  Vereinnahmt  wurden  im  Personenverkehre  Gulden 
147.896  M fl.  11.205),  im  Güterverkehre  11  116  540  ( — fl.  30.123) 
an  verschiedenen  Einnahmen  fl.  47.217  (-j-  fl.  8110).  Die  Gesammt- 


einnahmen stellten  sich  auf  fl.  311.652  ( — fl.  10.800),  die  Gesammt- 
ausgaben auf  fl.  204.578  ( — fl.  11.834),  der  Betriebsüberschuss  auf 
fl.  107.074  (-[-  fl  1034).  Der  Betriebscoefficient  betrug  58  86  pCt. 
(61'32  pCt.).  Nach  Zuschlag  der  Zinsen  und  des  Vortrages,  sowie 
nach  Abzug  des  Amortisationserfordernisses  ergab  sich  ein  zur  Dis- 
position der  Generalversammlung  stehender  Saldo  von  fl.  106,171. 
Die  Generalversammlung  genehmigte  den  Geschäftsbericht  und 
Rechnungsabschluss  und  ertheilte  dem  Verwaltungsrathe  das 
Absolutorium.  Ferner  beschloss  dieselbe,  aus  obigem  Gewinne 
eine  Dividende  von  fl.  7'80  auszubezahlen  und  fl.  114  auf  neue 
Rechnung  vorzutragen.  Weiters  wurden  als  Entlohnung  für  das 
Executivcomite  K 2000  per  Mitglied  und  der  Werth  der  An- 
wesenheitsmarken mit  K 20  festgesetzt.  Die  ausscheidenden 
Verwaltungsrathsmitglieder  Anton  R.  v.  Janachamiec,  Valerius 
Ritter  und  Emanuel  A.  Ziffer  wurden  wiedergewählt.  In  der 
nachfolgenden  Verwaltungsrathssitzung  wurden  Emanuel  A.  Ziffer 
und  Valerius  Ritter  neuerlich  zum  Präsidenten  und  Vicepräsidenten, 
der  Erstgenannte,  Josf  Popow9ki  und  Sergius  Fürst  Radziwill 
neuerlich  in  das  Executivcomitd  entsendet.  [E.-M.-Z.  31.884.] 

Localbahn  Schwarzenau  - Waidhofen  a.  d.  Thaya  in 
Liquidation.  (Generalversammlung.)  Am  7.  Juni  fand  in 
Wien  unter  dem  Vorsitze  des  Liquidators  und  Landesausschuss- 
mitgliedes Franz  Richter  und  im  Beisein  des  landesfürstliehen 
Commissärs  Bezirkshauptmannes  Ritter  von  Keller  die  diesjährige 
(8.)  ordentliche  Generalversammlung  der  Actionäre  der  Localbahn 
Schwarzenau  - Waidhofen  a.  d.  Thaya  in  Liquidation  statt.  Bei 
derselben  waren  11  Actionäre  anwesend,  welche  im  eigenen  und 
Vollmachtsnamen  2320  Actien  mit  32  Stimmen  vertraten.  Nach 
dem  Geschäftsberichte  wurden  im  abgelaufenen  Betriebsjahre 
fl.  26.961  vereinnahmt  und  fl.  27.806  verausgabt.  Der  Betriebs- 
nettoertrag stellte  sich  auf  fl.  11.034;  zur  Verfügung  der  Geneial- 
versammlung  standen  fl.  10.218.  Die  Generalversammlung  ge- 
nehmigte den  Geschäftsbericht  und  Rechnungsabschluss  und  er- 
theilte den  Liquidatoren  das  Absolutorium.  Ferner  beschloss 
dieselbe,  zur  Actientilgung  fl.  490,  zur  Dotirung  des  Reservefonds 
fl.  592  zu  verwenden,  eine  4percentige  Dividende  an  die  Prioritäts- 
actien  und  eine  3'8percentige  Dividende  an  die  Stammactien  zu 
vertheilen,  sowie  fl.  30  auf  neue  Rechnung  vorzutragen.  Mit  der 
Wahl  des  Revisionsausschusses  schloss  die  Generalversammlung. 

[E.-M.-Z.  31.825.] 

Ostgalizische  Localbahnen.  (Sitzverlegung.)  Zufolge 
der  Bestimmungen  der  Gesellschaftsstatuten  wurde  ab  1.  August 
der  Sitz  der  Actiengesellschaft  Ostgalizische  Localbahnen  von 
Wien  nach  Lemberg  verlegt  und  mit  Genehmigung  des  k.  k. 
Eisenbahnministeriums  die  k.  k.  Staatsbahn-Direcuon  in  Lemberg 
mit  der  Fortführung  der  Gesellschaftsgeschäfte  betraut.  Es 
werden  demnach  künftighin  alle  an  die  Gesellschaft  Ostgalizische 
Localbahnen  oder  an  den  Verwaltungsrath  dieser  Gesellschaft 
gerichteten  Zuschriften  per  Adresse:  K.  k.  Staatsbahn-Direction 
in  Lemberg  zu  übermitteln  sein.  [E.-M.-Z.  36.929.] 

Firniaprotokollirungeii.  In  dem  Handelsregister  des 
k.  k.  Handelsgerichtes  Wien  wurde  am  3.  Juli  bei  der  Firma: 
„Localbahn  W odnan-Prachatitz“ 

Johann  Zaruba  als  Verwaltungsrath  gelöscht  und  gleichzeitig 
Johann  Ratzko  und  Wenzel  Draxler  als  Verwaltungsrathsmitglieder 
mit  dem  statutenmässigen  Firmirungsrechte  eingetragen. 

— In  dem  Register  des  k.  k.  Landesgerichtes  Linz  für 
Gesellschaftsfirmen  wurde  bei  der  Firma: 

„Kremsthalbahn-Gesellschaft“ 

Franz  Poche  als  von  der  Stadtgemeinde  Linz  entsendetes  Mitglied 
der  Direction  und  P.  Bruno  Kyrie  als  Ersatzmann  der  Direction 
gelöscht  und  Franz  Reininger,  Kaufmann  in  Linz,  als  von  der 
Stadtgemeinde  Linz  entsendetes  Directionsmitglied  und  P.  Günther 
Mayrhofer,  Stiftshofmeister  des  Stiftes  Kremsmünster  in  Linz, 
als  in  der  Generalversammlung  vom  31.  Mai  1900  neu  gewählter 
Ersatzmann  der  Direction  mit  dem  statutenmässigen  Firmirungs- 
rechte eingetragen. 


Personal-NaehriehterL 

Der  Eisenbahnminister  bat  im  Einvernehmen  mit  den 
k.  k.  Ministerien  des  Innern  und  der  Finanzen  den  Ministerial- 
rath  in  Pension  Theodor  Edlen  von  Hankenberg  über  sein 
Ansuchen  von  der  Function  eines  Stellvertreters  des  landes- 
fürstlichen Commissärs  bei  der  k.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands- 
Nordbahn  enthoben  und  au  seiner  Stelle  den  k.  k.  Sectionsrath 
im  Eisenbahnministerium  Dr.  Carl  Freiherru  von  Banhans  mit 
dieser  Function  betraut. 


Nr,  88  — 4.  August  1900. 
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Tarife  und  Transport-Angelegenheiten. 


Kundmachungen. 

Rumänisch-Deutscher  Eisenbahnverband. 

Verkehr  mit  Norddeutschland. 

Ausgabe  einer  Dienstanweisung  Nr.  3. 

Mit  Giltigkeit  vom  15.  August  1900  tritt  die 
Dienstanweisung  Nr.  3,  enthaltend  Frachtsätze  für  die  j 
Beförderung  von  Nutzholz  bei  Aufgabe  in  Mengen  von 
10.000  kg  für  den  Frachtbrief  und  Wagen  oder  bei 
Zahlung  der  Fracht  hiefür  von  den  rumänischen  Stationen 
A d j u d,  Bacau,  B u h u s i,  Comanesti,  Falti- 
ceni,  Pascani,  Piatra  - Neamt,  Roznov, 
Targul-Ocna  nach  Altona,  Berlin,  Breslau, 
Danzig,  Frankfurt  a.  d.  O.  und  Hamburg  B, 
in  Kraft. 

Exemplare  derselben  sind  bei  den  betheiligten 
Eisenbahnverwaltungen  und  Abfertigungsstellen  kostenlos 
erhältlich. 

Wien,  am  2.  August  1900.  [745] 

K.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen 

namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 

K.  k.  Oesterreichische  Staatsbahnen. 

Stadtbureau  Salzburg. 

Mit  Giltigkeit  vom  5.  August  1900  wird  der  Eil- 
gutaufgabedienst bei  dem  Stadtbureau  der  k.  k.  Oesterr. 
Staatsbahnen  in  Salzburg,  welcher  bisher  nur  auf 
den  Localverkehr  beschränkt  war,  auf  sämmtliche  Ver- 
kehre, in  welchen  ab  der  Station  Salzburg  k.k.St.B.  eine 
Eilgutabfertigung  stattfindet,  zu  den  ab  dieser  Station 
gütigen  Entfernungen  und  Tarifsätzen  ausgedehnt. 

Von  dem  genannten  Zeitpunkte  an  hat  die  Avi- 
sirung  von  Nachnahmen  nach  Eingang,  sowie  die  Rück- 
rechnung von  Francaturnoten,  welche  von  der  Expedit- 
stelle „Salzburg  (Stadtbureau)“  stammen,  direct  an  diese 
zu  erfolgen.  Ebenso  sind  Reclamationsanzeigen  über 
Abgänge  und  Ueberschüsse  bei  in  „Salzburg  (Stadt- 
bureau)“ abgefertigten  Sendungen,  sowie  sonstige  Cor- 
respondenzen, welche  auf  den  Dienst  dieser  Expeditstelle 
Bezug  haben,  direct  an  dieselbe  zu  adressiren. 

Die  reglementarische  Lieferfrist  wird  nach  den  für 
Salzburg  k.k.St.B.  gütigen  Entfernungen  berechnet. 

Innsbruck,  am  1.  August  1900.  [74(3] 

K.  k.  Staatsbahn-Dircction. 

K.  k.  Oesterreichische  Staatsbahnen. 

Eröffnung  der  Haltestelle  Schrattenberg. 

Am  1.  August  1900  wird  die  zwischen  den  Sta- 
tionen Scheifling  und  St.  Lambrecht  in  Kilometer  268'7/9 
der  Linie  Amstetten  — Pontafel  gelegene  Haltestelle 
Schrattenberg  für  den  beschränkten  Personen- 
und  Gepäcksverkehr  eröffnet. 

Die  Verkehrszeiten  der  in  dieser  Haltestelle  Auf- 
enthalt nehmenden  Züge  sind  aus  den  bereits  affichirten 
Kundmachungen  ersichtlich. 

Die  Ausgabe  der  Fahrkarten  findet  in  der  Halte- 
stelle (im  Wächterhause  Nr.  230),  die  Gepäcksübernahme 
im  Nachzahlungswege  statt. 

Villach,  am  24.  Juli  1900. 


Deutsch-Niederländischer  Verband 

Einführung  des  Nachtrages  3 zum  ge- 
meinschaftlichen Heft  und  des  Nach- 
t r a g e s 6 zum  H e f t 3 des  Tarife  s,  Theilll. 

Mit  1.  September,  für  Frachterhöhungen  mit 
15.  October  1900  treten  zum  Deutsch-Niederländischen 
Verbandstarif  vom  15.  Februar  1898  folgende  Nachträge 
in  Kraft,  und  zwar: 

a)  Nachtrag  3 zum  Theii  II  des  gemeinschaftlichen 
Heftes ; 

b)  Nachtrag  6 zum  Theii  II,  Heft  3. 

Exemplare  dieser  Nachträge  erliegen  in  der  Station 
Reichenberg  und  bei  der  Unterzeichneten  Direction  zur 
Einsicht  und  können  bei  der  kgl.  Eisenbahn-Direction 
in  Elberfeld  und  in  der  Station  Reichenberg  zum 
Preise  von 

a)  Mk.  O'IO,  bezw.  12  Hellern 

b)  Mk.  0 20,  bezw.  24  Hellern 
bezogen  werden. 

Wien,  am  31.  Juli  1900.  [748] 

K.  k.  prir.  Süd-Norddeutsche  Verbindungsbahn. 

K.  k.  priv.  Südbahn-Gesellschaft. 

Ausgabe  eines  Nachtrages  I zur  Uebersicht 
der  Personen-,  Gepäcks-  und  Gütertarife  für 
den  Local-,  Verbands-  und  Transitverkehr 
nach  dem  Stande  vom  1.  Juli  1899. 

Ein  Nachtrag  I zur  obigen  Uebersicht,  enthaltend 
Aenderungen  und  Ergänzungen  derselben  nach  dem 
Stande  vom  1.  Juli  1900,  ist  zur  Ausgabe  gelangt,  und 
können  Exemplare  desselben  in  Wien  Südbahnhof  (com- 
mercielle  Direction),  sowie  im  Wege  der  Stationen  zum 
Preise  von  85  Hellern  bezogen  werden. 

Wien,  am  31.  Juli  1900.  [749] 

Deutsch-Italienischer  Güterverkehr. 

Berichtigung  einer  Kundmachung. 

Statt  des  in  der  Nummer  78  vom  12.  Juli  1900 
auf  Seite  1678  (Kundmachung  681)  angekündigten  Nach- 
trages III  zum  Tarif-Theil  II,  Abth.  B,  vom  1.  Februar 
1898,  wird  eine  zweite  Auflage  des  Tarifes,  Theii  II, 
Abth.  B,  mit  1.  September  1900  zur  Einführung  ge- 
langen. 

Wien,  am  31.  Juli  1900.  [750] 

K.  k.  priv.  Südbahn- Gesellschaft 

namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


K.  k.  priv.  Südbahn-Gesellschaft. 

Eröffnung  einer  Haltestelle. 

Am  1.  August  1900  wird  die  Haltestelle  Miksavär 
bei  Wächterhaus  Nr.  34  zwischen  den  Stationen  Csäk- 
tornya  und  Polstrau  auf  der  Linie  Budapest — Pragerhof 
für  den  Personenverkehr  eröffnet. 

Wien,  am  27.  Juli  1900.  [7hl] 


[747] 


1846 


Verordnungs-Blatt  für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 


Nr.  88 


Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 

(Kundgemacht  in  Durchführung  der  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  20.  November  1895,  R.-G.-Bl.  Nr.  167.) 

Oie  nachstehenden  Tarifermässigungen  gelten,  insofern  nicht  ein  anderer  Termin  bestimmt  wird,  vom  dritten  Tage  nach  erfolgter  Kundmachung  angefangen. 

Bei  Liquidirung  jeder  Rechnung,  welche  auf  Grund  eines  der  nachstehenden  Zugeständnisse  eingereicht  wird,  werden  zur  Deckung  der  Publicatiöns- 
und  Liquidirungskosten  vom  Rückvergütungsbetrage  2%,  in  maximo  aber  K 50  per  Rechnung  in  Abzug  gebracht.  Bei  Vorlage  mehrerer  auf  ein  und  dasselbe 
Zugeständniss  Bezug  habender  Theilrechnungen  werden  in  maximo  gleichfalls  nur  K 50  eingehoben. 
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Steine  der  Pos. 

8—55  c des 
Tarifes,  Theil  1 


Canfanaro, 

Dignano, 

Pola, 

Rovigno, 

Sossic 


Der  Frachtsatz  in  der  Rubrik  10 
sub  b)  soll  richtig  142  (statt 
141)  Heller  per  100  kg  lauten 


Wasser-  und  Feuerrohr-Kesselreiniger 


Patent 

I .antai  und  llavas 


für  tVasserrohrUessel 


Mit  demselben  befreit  man  sowohl 
Kesselstein  als  angebrannten  Russ 
an  den  Röhren,  ohne  dieselben 
za  beschädigen. 


für  Feuerrohrkessel 


Generalvertretung  der  Kessel- 
• robrreinigungs  -Apparat  • Unter- 
nehmung: Wien,  1X./1,  Dictrlch- 
steingasse  7. 

Sprechstunde  */, 3 — \a4  Uhr. 


für  Locomotive 


UebertrifTt  alle  bislierigen  Apparate. 


Dem  heutigen  Verordnungs-Blatt  liegt  der  Tarif-Index  filr  das  II.  Quartal  1Ü0Ü  bei. 
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Inhalt:  Amtliche  Anordnungen  und  Kundmachungen.  — Aus  den  Entscheidungen  des  Obersten  Gerichtshofes.  — Das  Verkehrs- 
wesen in  der  Pariser  Weltausstellung.  — Inland:  Eisenbahn-Projecte  und  Bau.  Eisenbahn-Verwaltung  und  Betrieb.  — 
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ermässigungen  im  Güterverkehre. 


Amtliehe  Anordnungen  und  Kundmachungen. 


Kundmachung  des  k.  k.  Eisenbahnministeriums  vom  2.  August  1900,  Z.  35.057,  betreffend  die  Liste  der 
Eisenbahnstrecken,  auf  welche  das  Internationale  Uebereinkommen  über  den  Eisenbahn  - Frachtverkehr 

Anwendung  findet. 

Deutschland. 

Mit  Note  vom  8.  Juli  1900  hat  das  Reichseisenbahnamt  in  Berlin  dem  Centralamte  für  den  internationalen 
Eisenbahntransport  in  Bern  mitgetbeilt,  dass  die  für  Rechnung  der  Actiengesellschaft  Augsburger  Localbahn  von 
der  kgl.  bayerischen  Staatseisenbahn-Verwaltung  betriebene  Localbahn  Augsburg-Haunstetten,  sowie 
die  am  3.  März  1900  eröffnete  Nebenbahn  Rinteln-Stadthagen,  betrieben  von  ihrem  Vorstande  in 
Rinteln,  dem  Internationalen  Uebereinkommen  über  den  Eisenbahn-Frachtverkehr  vom  14.  October  1890  unter- 
stellt werden  sollen. 

Hienach  ist  die  Liste  der  Eisenbahnstrecken,  auf  welche  dieses  Uebereinkommen  Anwendung  findet,  wie 

folgt  abzuändern : 

1.  Unter  „Deutschland  AI  — Staats-  und  unter  Staatsverwaltung  stehende 
Eisenbahnen“  erhält  die  Ziffer  4 nachstehende  Fassung : 

4.  Königlich  Bayerische  Staatseisenbahnen  nebst  der  von  ihnen  betriebenen 
Localbahn  Augsburg-Haunstetten,  jedoch  mit  Ausschluss  der  Localbahnen: 

b)  Augsburg-Göggingen-Pfersee; 

c)  Augsburger  Localbahn. 

2.  Unter  „Deutschland  All  — Privateisenbahnen  unter  eigener  Verwaltung" 
ist  als  Ziffer  79  a nachgetragen  : 

79  a.  Rinteln-Stadthagener  Eisenbahn. 

Der  wirkliche  Eintritt  in  den  internationalen  Transportdienst  der  neu  in  die  Liste  aufger omme . - Rinteln» 
Stadthagener  Eisenbahn  erfolgt  gemäss  Art.  58,  Absatz  2,  des  Uebereinkommens  einen  Monat  nach  dem  Datum 
des  gegenwärtigen  Benachrichtigungsschreibens;  bezüglich  der  Localbahn  Augsburg-Haunstetten  ist  er  auf  den  lag 
der  Betriebsübernahme  durch  die  kgl.  bayerische  Staatseisenbahn-Verwaltung  anzunehmen. 

Das  genannte  Centralamt  hat  hievon  gemäss  Art.  57,  Ziffer  1,  des  Internationalen  Uebereinkommens  den 
betheiligten  Vertragsstaaten  mit  dem  Benachrichtigungsschreiben  vom  14.  Juli  1900  Kenntniss  gegeben. 
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Aus  den  Entscheidungen  des  Obersten 
Gerichtshofes. 

Das  Anlehnen  von  Eisenhahnreisenden  an  die  Coupethüre 
beinhaltet  einen  Mangel  der  allergewöhnlichsten  Aufmerk- 
samkeit, und  kann  daher  ein  Verschulden  an  einer  in- 
folgedessen durch  das  Zufallen  der  Coupethiire  herbei- 
gefulirten  Verletzung  gemäss  § 1297  a.  b.  G.-B.  nur  den 
betreffenden  Reisenden  selbst,  nicht  aber  der  Eisen- 
bahnunternehmung oder  ihren  Bediensteten  zugerechnet 
werden. 

Entscheidung  des  Obersten  Gerichtshofes  vom  10.  Mai  1900, 
Z.  6096,  in  Abänderung  der  Urtheile  des  Landes-  als  Handels- 
gerichtes in  Czernowitz  vorn  12.  Jänner  1900,  Cg  II  -9^99i 
und  des  k.  k.  Oberlandesgerichtes  in  Lemberg  vom  19.  März  1900, 
B c III  -75{00-- 

Hermann  L.,  welchem  bei  einer  Eisenbahnfahrt 
der  Zeigefinger  von  der  zufallenden  Coupethüre  einge- 
klemmt und  verletzt  worden  war,  klagte  das  Eisenbahn- 
ärar auf  Schadenersatzleistung,  und  wurden  demselben 
in  den  beiden  unteren  Instanzen  an  Schmerzensgeld 
fl.  500,  an  Verdienstentgang  fl.  30  und  an  Heilungskosten 
fl.  20  zuerkannt. 

T hatbestand. 

Nach  den  Ausführungen  der  Klage  betrat,  als 
Hermann  L.  am  23.  Juli  1898  den  von  Cz.  nach  N. 
führenden  Zug  bestiegen  hatte,  der  Conducteur  H.  das 
Coupe,  um  die  Fahrkarten  zu  revidiren.  Beim  Betreten 
des  Coupe  durch  den  Conducteur  stand  Kläger  im  Coupe 
mit  der  linken  Hand  an  den  oberen  Theil  des  Thür- 
rahmens angelehnt.  Im  selben  Augenblicke  schlug  die 
noch  offene  Coupethüre  zu,  wobei  dem  Kläger  der 
Zeigefinger  der  linken  Hand  eingeklemmt  und  verletzt 
wurde. 

Der  Kläger  begehrte  nun  in  der  Klage,  indem  er 
behauptete,  dass  seine  Verletzung  offenbar  sich  als  eine 
Ereignung  im  Verkehre  darstellt  und  dass  ihm  ein  Ver- 
schulden nicht  zur  Last  gelegt  werden  kann,  an 
Schmerzensgeld  fl.  1000,  an  Heilungskosten  fl.  30,  an 
Erwerbsentgang  für  drei  Monate  ä fl.  50,  zusammen 
fl.  150,  und  eine  lebenslängliche  Rente  wegen  ver- 
minderter Erwerbsfäbigkeit  von  fl.  100  jährlich. 

Den  Klagsausführungen  gegenüber  führte  das  be- 
langte Eisenbahnärar  an,  dass  Kläger  aus  eigenem  Ver- 
schulden sich  die  Verletzung  zugezogen  habe,  indem  er 
beim  Eintreten  des  Conducteurs  in  das  Coupe,  statt 
zurück  zu  treten,  aufstand  und  sich  mit  der  Hand  an 
den  Thürschlagansatz  stützte,  so  dass  der  Zeigefinger 
dieser  Hand  an  den  Thürcharnierbändern  sich  befand, 
weshalb  der  Finger,  als  die  Coupethüre  hinter  dem 
Conducteur  infolge  eines  Windstosses  zufiel,  einge- 
klemmt und  verletzt  wurde.  Nachdem  also  der  Kläger 
entgegen  der  Vorschrift  des  § 22  des  Eisenbahn-Betriebs- 
reglements sich  an  die  Wagenthüre  anlehnte  und  da  das 
Zufallen  der  Türe  infolge  eines  Windstosses  sich  als 
eine  durch  vis  major  veranlasste  Ereignung  darstellt,  sei 
das  Eisenbahnärar  im  gegebenen  Falle  nicht  haftpflichtig. 

Das  Eisenbahnärar  bekämpfte  auch  die  Höhe  der 
geltend  gemachten  Schadenersatzansprüche,  weil  die 
Verletzung  eine  blos  20tägige  Arbeitsunfähigkeit  nach 
sich  gezogen  hatte,  der  Kläger  bereits  ganz  erwerbs- 
fähig sei  und  von  der  Bezirkskrankencasse  als  Ent- 
schädigung fl.  30  erhalten  habe. 

Die  von  dem  Kläger  durch  Zeugen,  durch  die  be- 
züglichen Strafgerichtsacten  und  durch  Sachverständige 
a geboten«  n Beweise  wurden  zugelassen. 


Nach  den  übereinstimmenden  Aussagen  der  Zeugen 
stand  der  Kläger,  als  der  Conducteur  ins  Coupe  eintrat, 
um  die  Fahrkarten  zu  revidiren,  in  der  Nähe  der  Coupe- 
thüre, angelehnt  an  den  Thürrahmen.  Die  Coupethüre 
war  vom  Conducteur  offen  gelassen  worden  und  wurde 
kurze  Zeit  nach  dessen  Eintritt  von  einem  Windstoss 
zugeschlagen,  worauf  Kläger  ein  Jammergeschrei  aus- 
stiess  und  über  eine  Verletzung  am  linken  Zeigerfinger 
klagte. 

Aus  dem  in  den  strafgerichtlichen  Acten  über  die 
gegen  den  genannten  Conducteur  aus  dem  gegenständ- 
lichen Anlasse  durchgeführte  strafgerichtliche  Unter- 
suchung erliegenden  gerichtsärztlichen  Befunde  und  Gut- 
achten ging  ferner  hervor,  dass  die  am  Zeigefinger  der 
linken  Hand  des  Klägers  Vorgefundene  Verletzung, 
welche  in  einem  Abreissen  eines  Theiles  des  Nagel- 
gliedes des  Fingers  bestand,  eine  schwere  körperliche, 
mit  einer  mindestens  30tägigen  Berufs-  und  Gesundheits- 
störung verbundene  Beschädigung  bildete. 

Der  einvernommene  Sachverständige  erklärte,  dass 
der  verletzte  Finger  etwas  kürzer  sei  als  der  ent- 
sprechende Finger  der  anderen  Hand,  dass  die  Ver- 
letzung mit  grossen  Schmerzen  verbunden  war,  dass  die 
Arbeitsunfähigkeit  des  Klägers  20  bis  30  Tage  ange- 
dauert hat,  dass  aber  der  Kläger  nunmehr  vollständig 
arbeitsfähig  sei. 

Schliesslich  wurde  noch  der  Beweis  über  die  Höhe 
der  einzelnen  vom  Kläger  geltend  gemachten  Schaden- 
ersatzansprüche durch  Parteienvernehmung  beschlossen. 
Der  Kläger  gab  hierauf  unter  Eid  an,  er  habe  als 
Handlungsgehilfe  an  Gehalt  fl.  35  und  an  Nebenverdienst 
fl.  15  monatlich  bezogen.  Da  er  während  der  ersten 
sechs  Wochen  nach  dem  Unfälle  total  arbeitsunfähig 
war  und  von  der  Bezirkskrankencasse  nur  fl.  30  erhalten 
hatte,  habe  er  während  dieser  Zeit  einen  Verdienstentgang 
von  fl.  45  gehabt.  Während  der  nächsten  sechs  Wochen 
habe  er  zwar  den  ganzen  Gehalt,  aber  keinen  Neben- 
verdienst bezogen,  weshalb  ihm  in  dieser  Zeit  fl.  22 
50  kr.  an  Verdienst  entgangen  seien;  endlich  habe  er 
an  Heilungskosten  fl.  30  verausgabt. 

Entscheidungsgründe: 

Nach  dem  Gesetze  vom  5.  März  1869,  R.-G.-Bl. 
Nr.  27,  wird  die  Eisenbahnunternehmung,  wenn  durch 
eine  Ereignung  im  Verkehre  eine  körperliche  Verletzung 
eines  Menschen  herbeigeführt  wird,  von  der  Haftpflicht 
nur  dann  befreit,  wenn  sie  beweist,  dass  die  Ereignung 
nur  durch  einen  unabwendbaren  Zufall  oder  durch  eine 
unabwendbare  Handlung  einer  dritten  Person,  deren  Ver- 
schulden sie  nicht  zu  vertreten  hat,  oder  durch  Ver- 
schulden des  Beschädigten  verursacht  wurde. 

Unzweifelhaft  ist  im  vorliegenden  Falle  das  Zu- 
fallen der  Wagenthür,  mochte  es  nun  durch  einen  Wind- 
stoss oder  durch  die  Construction  des  Wagens  veranlasst 
worden  sein,  nicht  als  durch  höhere  Gewalt  herbeigeführt 
anzusehen,  denn  dieses  Vorkommniss,  das  Zufallen  einer 
nicht  geschlossenen  offenen  Wagenthür  bei  einem  im 
Laufe  befindlichen  Eisenbahnzuge  konnte  und  musste 
vorausgesehen  werden  und  hat  der  Conducteur  des 
Zuges,  indem  er  hinter  sich  die  Thüre  offen  liess,  eine 
ihm  obliegende  Pflicht  vernachlässigt.  Aber  auch  die 
beiden  anderen,  die  Haftpflicht  der  Eisenbahnunternehmung 
ausschliessenden  Voraussetzungen  treffen  im  vorliegenden 
Falle  nicht  zu,  denn  es  ist  genügend  festgestellt,  dass 
weder  eine  dritte  Person,  deren  Verschulden  die  be- 
klagte Bahn  nicht  zu  vertreten  habe,  den  Unfall  ver- 
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anlasst  hat,  noch  auch  dass  der  Kläger  selbst  den  Un- 
fall verschuldete. 

In  letzterer  Beziehung  ist  wohl  hervorgekommen, 
dass  Kläger  beim  Eintritte  des  Conducteurs  gestanden 
ist  und  mit  der  linken  Hand  an  den  Thürrahmen  ange- 
lehnt war.  Diese  zufällig  eingenommene  Stellung  des 
Klägers  kann  aber  demselben  als  ein  Verschulden  nicht 
zugerecbnet  werden,  weil  das  Anlehnen  der  Hand  neben 
oder  an  die  Thürcharniere  durch  das  Reglement  nicht 
verboten  ist.  Es  muss  vielmehr  auch  hier  das  Vorgehen 
des  Conducteurs  als  unachtsam  bezeichnet  werden,  denn 
es  war  Pflicht  desselben,  bei  seinem  Eintritte  ins  Coupe 
den  Kläger  zur  Vorsicht  zu  mahnen  und  ihn  zum  Zu- 
rücktreten aufzufordern.  Demgemäss  musste  im  vor- 
liegenden Falle  die  Haftpflicht  des  Eisenbahnärars  als 
bestehend  angenommen  werden. 

Mit  Rücksicht  auf  die  Intensität  des  durch  die 
Verletzung  verursachten  und  eine  längere  Zeit  andauernden 
Schmerzes  wurde  ein  Schmerzensgeld  von  fl.  500  als 
entsprechend  angenommen. 

Der  Berechnung  des  Verdienstentganges  wurde  der 
gerichtsärztliche  Ausspruch,  wonach  die  Arbeitsunfähigkeit 
des  Klägers  nicht  über  30  Tage  gedauert  hat,  zugrunde 
genommen  und  dem  Kläger,  der  nach  seiner  eidlichen 
Angabe  als  Handlungsgehilfe  an  Gehalt  monatlich  fl.  50 
bezog,  da  er  während  seiner  Erwerbsunfähigkeit  von 
der  Bezirkskrankencasse  fl.  30  erhalten  hatte,  als  Ver- 
dienstentgang lediglich  der  sich  ergebende  Rest  von 
fl.  20  zuerkannt. 

Die  Heilungskosten  wurden  nach  den  beeideten 
Angaben  des  Klägers  mit  fl.  30  bemessen,  wogegen 
dem  Begehren  auf  Zuerkennung  einer  jährlichen  Rente 
wegen  der  verminderten  Gebrauchsfähigkeit  des  ver- 
stümmelten Zeigefingers  mit  Rücksicht  auf  den  Ausspruch 
des  Sachverständigen,  wonach  Kläger  bereits  vollständig 
erwerbsfähig  sei,  keine  Folge  gegeben  wurde. 

Dieses  Urtheil  wurde  in  zweiter  Instanz  aus  den 
für  zutreffend  befundenen  Gründen  der  ersten  Instanz 
vollinhaltlich  bestätigt. 

Infolge  der  eingebrachten  Revision  des  belangten 
Aerars  wurde  jedoch  das  Erkenntniss  der  beiden  unteren 
Instanzen  von  der  dritten  Instanz  aufgehoben 
und  der  Kläger  mit  seinen  Entschädigungsansprüchen 
zur  Gänze  abgewiesen. 

Entscheidungsgründe: 

Nach  den  Feststellungen  der  beiden  untergericht- 
lichen Instanzen  stand  der  Kläger  in  dem  Momente,  als 
der  Conducteur  ins  Coupe  eintrat,  um  die  Fahrkarten 
der  Reisenden  zu  revidiren,  im  Coupe  aufrecht,  mit  der 
linken  Hand  an  die  Charnierseite  der  Coupethüre  an- 
gelehnt. 

Diese  Stellung  gab  derselbe  auch  nach  Eintritt 
des  Conducteurs  in  das  Coupe  nicht  auf,  und  dadurch 
geschah  es,  dass  dem  Kläger  durch  das  Zufallen  der 
geöffneten  Coupethüre  der  Zeigefinger  der  linken  Hand 
im  Charnier  der  Thüre  eingeklemmt  wurde,  wodurch 
eine  schwere  körperliche  Verletzung  des  Klägers  ver- 
ursacht wurde. 

Das  Revisionsgericht  erachtete,  dass  ein  der- 
artiges  Verhalten  des  Klägers  einen  Mangel 
der  a 1 1 e r g e w ö h n 1 i c h s t e n Aufmerksamkeit 
beinhaltet,  welcher  Mangel  gemäss  § 1297 
a.  b.  G.-B.  als  ein  Verschulden  nur  ihm  allein, 
nicht  aber  der  Eisenbahnunternehmung  oder 
jhrenBediensteten  zugerechnet  werden  kann. 


Der  Kläger,  welcher  Handlungsgehilfe  und  28  Jahre 
alt  ist,  musste  sich  der  eminenten  Gefährlichkeit  seiner 
damaligen  Stellung  im  Coupe  bewusst  sein,  derselbe 
musste  wissen,  dass  das  Anlehnen  der  Hand  an  die 
Coupethüre  ein  Einzwicken  derselben  sehr  leicht  zur 
Folge  haben  könne,  zumal  die  Thüre  behufs  Contro- 
lirung  der  Fahrscheine  vom  Zugbegleitungspersonale  ge- 
öffnet wird.  Der  Kläger  musste  voraussehen,  dass  nach 
Oeffnung  der  Coupethüre  durch  den  Conducteur  dieselbe 
entweder  durch  den  Conducteur  sofort  geschlossen  werden 
oder  von  selbst  zufallen  wird,  und  nachdem  er  auch 
nach  Eintritt  des  Conducteurs  in  das  Coupe  diese  seine 
gefährliche  und  durch  keine  Nothwendigkeit  veranlasste 
Stellung  beibehalten  hat,  so  hat  er  sich  die  Folgen  des 
ihm  eben  nur  durch  dieses  sein  mehr  als  unvorsichtiges 
Verhalten  zugestossenen  Unfalles  selbst  zuzuschreiben. 

Wenn  die  beiden  unteren  Gerichte  vermeinen,  dass 
der  Conducteur  beim  Eintritt  in  das  Coupe  den  Kläger 
hätte  auf  die  Gefährlichkeit  seiner  Stellung  aufmerksam 
machen  und  zum  Zurücktreten  auffordern  sollen,  sowie 
dass  in  dem  Verhalten  des  Klägers  ein  Verschulden  des- 
selben nicht  gefunden  werden  könne,  weil  das  Anlehnen 
der  Hand  neben  oder  an  die  Thürcharniere  durch  das 
Reglement  nicht  verboten  sei,  so  genügt  es,  darauf  hin- 
zuweisen, dass  einestheils  eine  besondere  Ver- 
pflichtung für  den  Conducteur,  auf  die  Ge- 
fährlichkeit der  Stellung  den  Kläger  auf- 
merksam zu  machen,  nach  dem  Reglement 
nicht  besteht,  dass  es  aber  auch  gar  nicht  festgestellt 
erscheint  und  vom  Kläger  auch  nicht  behauptet  wurde, 
dass  der  Conducteur  es  überhaupt  bemerkt  habe,  dass 
Kläger  sich  an  die  Thürcharniere  angelehnt  hielt  und 
dass,  nachdem  diese  Thüre  festgestelltermassen  sofort 
nach  dem  Eintritte  des  Conducteurs  ins  Coupe  zuge- 
fallen ist,  es  zum  mindesten  fraglich  erscheint,  ob  eine 
Warnung  den  Unfall  noch  hätte  verhüten  können,  andern- 
theils,  dass  ein  Verschulden  des  Passagiers 
nicht  erst  dann  vorliegt,  wenn  er  eine  durch 
das  Eisenbahn-Betriebsreglement  direct  ver- 
botene Handlung  vornimmt,  sondern  viel- 
mehr schon  dann  gegeben  erscheint,  wenn  er 
jenen  Grad  von  Aufmerksamkeit,  welchen 
das  Gesetz  (§  1297  a.  b.  G.  - B.)  bei  gewöhnlichen 
Fähigkeiten  bei  Jedermann  voraussetzt, 
schuldbarer  Weise  ausseracht  lässt,  was  beim 
Kläger,  wie  oben  gezeigt,  im  vorliegenden  Falle  that- 
sächlich  der  Fall  war. 

[E.-M.-Z.  30.447.] 

Das  Verkehrswesen  in  der  Pariser  Welt- 
ausstellung;. 

Von  ganz  besonders  actuellem  Interesse,  und  zwar 
nicht  nur  im  Allgemeinen,  sondern  auch  speciell  für  den 
Fachmann  im  Eisenbahnwesen  sind  die  Gruppen  der 
Classe  32  der  Pariser  Weltausstellung.  Um  das  ; ’-sige, 
zur  Verfügung  gestellte  Materiale  in  übersichtlich  Weise 
zur  Anschauung  bringen  zu  können,  mussten  nebst  dem 
Champ  de  Mars  (nächst  dem  Ausstel  ungsrayon)  auch 
Terrains  von  Vincennes  (im  äussertcn  Südoscen  von  Paris) 
als  Annex  zur  Ausstellung  in  Anspruch  genommen  werden, 
und  zwar  nächst  dem  Bois  de  Vincennes,  eine  zwischen 
dem  Teiche  Daumesnil  und  der  Strasse  nach  Gravelle 
gelegene  Parcelle  im  Ausmasse  von  21.560  m".  Der 
dort  erbaute  Ausstellungsbahnhof  besteht  aus  einem 
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Coirplexe  von  je  200  m langen  und  120  m breiten  Hallen 
mit  überaus  gefälliger  Eisenconstruction,  in  welche  ein 
ganzes  Netz  von  Geleisen  einmündet,  die  von  geräumigen 
Perrons  eingesäumt  sind. 

In  diesen  Hallen  sind  über  sechzig  Locomotiven, 
zumeist  Kolosse  neuester  Construction,  und  über  200 
Waggons  eingestellt,  von  welchen  eine  Anzahl  riesig 
dimensionirter  und  mit  dem  äussersten  Luxus  und  Comfort 
ausgestatteter  Personenwagen  auch  für  Laien  eine  Sehens- 
würdigkeit bieten. 

Zur  Seite  der  Ausstellung  der  französischen  Eisen- 
bahnen, welche  überaus  reiches  Material  bieten,  erregen 
besonderes  Aufsehen  die  Erzeugnisse  der  Vereinigten 
Staaten  von  Amerika  (Riesenlocomotive  und  mit  prakti- 
schem Luxus  ausgestattete  Waggons  für  lange  Fahrt), 
diesen  zunächst  Oesterreich-Ungarn  (sieben  Maschinen), 
sodann  Deutschland  (10  Maschinen  und  eine  Anzahl  pracht- 
voller Wagen),  Russland  (reiche  Auswahl  bewunderns- 
werther  Waggons,  darunter  auch  für  Sibirien  bestimmte, 
mit  rollenden  Häusern  zu  vergleichende  Fahrbetriebs- 
mittel). Die  Ausstellungen  Belgiens,  Italiens  und  der 
Schweiz  (speciell  Zahnradmaschinen)  bekunden  die  hohe 
Stufe,  welche  die  dortige  moderne  Maschinen-  und 
Wagenbau-Industrie  zu  behaupten  vermag. 

Die  Bahnhofshallen  sind  von  zahlreichen  geschmack- 
voll adjustirten  Pavillons  umgeben,  in  welchen  Betriebs- 
apparate neuester  Construction  für  Signalisirung,  Stations- 
deckung, Weichenanlagen  etc.  zur  Schau  gestellt  sind, 
unter  welchen  die  automatisch  fungirenden,  mit  elektri- 
scher Kraft  betriebenen  Apparate  der  Firmen  Siemens 
und  Halske,  sowie  Thomson-Houston  besondere  Beachtung 
verdienen. 

Deutschland  hat  eine  Schwellen-Imprägnirungsstation, 
in  welcher  vor  den  Augen  des  Publicums,  und  zwar  mit 
staunenswerther  Schnelligkeit,  gearbeitet  wird,  ferner 
eine  im  Betriebe  stehende  Section  der  mit  Elektricität 
betriebenen  berühmten  fliegenden  Bahn  Barmen-Elberfeld 
errichtet. 

Der  grosse  Daumesnil-Teich  ist  von  einer  beständig 
rollenden  Tramwaylinie  mit  elektrischem  Betriebe,  System 
Lombard-Gerin,  umgeben,  welchem  für  den  Betrieb  von 
Kleinbahnen  eine  grosse  Zukunft  in  Aussicht  gestellt  wird. 

Der  der  Classe  32  am  Champ  de  Mars  zur  Verfügung 
gestellte  Raum  ist  allerdings  wesentlich  beschränkter  als 
der  in  Vincennes,  bietet  jedoch  durch  den  retrospectiven 
Charakter  eines  Theiles  seiner  Ausstellungsobjecte  einen 
besonderen  Reiz.  Unter  Anderem  führt  dort  die  Direction 
der  Französischen  Westbahn  Maschinen  aus  der  ersten 
Epoche  des  Eisenbahnwesens  (Stephenson,  Budiccom 
etc.)  vor. 

Von  besonderem  Interesse  für  den  Fachmann  im 
Betriebswesen  sind  die  graphischen  Darstellungen  und 
statistischen  Tabellen  der  französischen  Hauptbahnen, 
welche  in  klarer  und  anschaulicher  Weise  und  Form  die 
phasenweise  Entwicklung  des  Eisenbahnwesens  seit  seiner 
Einführung  in  Frankreich  darstellen.  Diesem  schliessen 
sich  jene  Deutschlands  etc.  an. 

Schliesslich  sei  noch  der  Locomotiven  mit  elektri- 
schem Betriebe  für  Vollbahnen  erwähnt,  von  welchen 
die  interessanteste  die  von  der  Direction  der  Eisenbahn 
Paris-Orleans  ausgestellte  Trolley-Locomotive,  System 
Thomson-Houston,  ist,  deren  Leistungsfähigkeit  sich 
bereits  praktisch  erwiesen  hat. 


Inland. 

Eisenbahn-Projecte  und  Bau- 

Wiener  elektrische  Strassenbaknen.  (Wagenhallen 
in  Favoriten  und  Simmering.)  Die  vom  Magistrate  der 
Reichshaupt-  und  Residenzstadt  Wien  vorgelegten  und  von  der 
k.  k.  Statthalterei  vom  Standpunkte  der  Wiener  Bauordnung  und 
Localinteressen  geprüften  Projecte  für  drei  Wagenhallen  der 
Wiener  elektrischen  Strassenbahnen  in  Favoriten  und  Simmering:, 
dann  einer  Schiebebühne  auf  dem  Betriebsbahnhöfe  Simmering  II 
wurden  genehmigt.  [E  -M.-Z.  29.825.] 

Localbahn  Friedland-Hermsdorf.  (Ausrüstung  der 
Wasserstationsanlagen  in  Friedland  und  Herms- 
dorf.) Die  von  der  Bauabtheilung  Hermann  Bachstein  in 
Friedland  vorgelegten  Projecte  für  die  mechanische  Einrichtung 
der  Wasserstationen  in  Friedland  und  Hermsdorf  der  Localbahn 
Friedland-Hermsdorf  wurden  zur  Ausführung  genehmigt. 

[E.-M.-Z.  28.526.] 

Localbahn  Winterberg- Wallern.  (Hölzerne  Ueber- 
fahrtsb  rücke  in  km  4’1 18.)  Die  von  der  Bapunternehmung 
Leitner  & Fröhlich  in  Wien  vorgelegten  Pläne  für  die  hölzerne 
Wegüberfahrt  |in  k [m  4‘118  der  Localbahn  Winterberg-Wallern 
wurden  zur  Ausführung  genehmigt.  [E.-M.-Z.  25.179.] 

Projectirte  elektrische  Kleinbahn  von  Mattuglie- 
Abbazia  nach  Lovrana.  (Anordnung  der  Trassenrevi- 
sion  und  politischen  Begehung.)  Die  k.  k.  Statthalterei 
in  Triest  hat  hinsichtlich  des  von  Fürst  Alfred  Wrede  in  Wien 
vorgelegten  Detailprojectes  für  eine  schmalspurige,  mit  elek- 
trischer Kraft  zu  betreibende  Kleinbahn  von  der  Südbahnstation 
Mattuglie-AbbaziaüberVolosca,  Abbazia,  Icici  und  Ika  nach  Lovrana 
die  Trassenrevision  und  bei  anstandslosem  Ergebnisse  derselben 
die  politische  Begehung  im  Zusammenhänge  mit  der  Enteignungs- 
verhandlung auf  den  7.  August  und  die  folgenden  Tage  anberaumt. 
Mit  der  Leitung  dieser  Amtshandlungen  wurde  der  k.  k.  Statt- 
haltereirath Alois  Fabiani  betraut.  [E.-M.-Z.  36.716.] 

Projectirte  elektrische  Kleinbahn  Scliwadowitz-Eipel 
nach  Eipel.  (Variante  km  007  und  25— 4980:  Anordnung 
der  politischen  Begehung  und  Enteignungsverhand- 
lung.) Die  k.  k.  Statthalterei  in  Prag  hat  hinsichtlich  der  von 
Franz  Kritik,  Fabrikanten  in  Karolinenthal,  vorgelegten  Varianten- 
projecte  km  0'0— 007  und  2 5— 4 980  der  normalspurigen,  mit 
elektrischer  Kraft  zu  betreibenden  Kleinbahn  von  der  Station 
Schwadowitz-Eipel  der  Süd-Norddeutschen  Verbindungsbahn  nach 
Eipel  und  der  in  dieser  Strecke  anschliessenden  Schleppbahnen 
die  politische  Begehung  und  Enteignungsverhandlung,  letztere 
Amtshandlung  auch  bezüglich  der  Theilstrecke  km  0 7—2  5,  auf 
den  23.  August  anberaumt.  Mit  der  Leitung  dieser  Verhandlungen 
wurde  der  k.  k.  Statthaltereisecretär  Heinrich  Mahling  betraut. 

[E.-M.-Z.  36.061.] 


Eisenbahn -Verwaltung  und  Betrieb. 

K.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen.  (Staatsbahn-Direction 
Olmütz:  Erweiterung  der  Abfertigungsbefugnisse 

der  Halte-  und  Ladestelle  Mäbrisch-Karlsdorf.)  Zu- 
folge einer  Kundmachung  der  obigen  Staatsbahn-Direction  wurde 
am  1.  August  die  dermalen  bereits  für  den  Personen-  und  Güter- 
verkehr eingerichtete  Halte-  und  Ladestelle  Mährisch-Kar  1 s- 
dorf  der  Linie  Mährisch-Schildberg— Grulich  nunmehr  auch  für 
den  unbeschränkten  Gepäcksverkehr  eröffnet. 

Salzburger  Eisenbalm-  und  Tramway-Gesellschaft. 

(Bestätigung  als  definitiven  Betriebsleiter.)  Das 
k.  k.  Eisenbahnministerium  hat  über  Antrag  des  Verwaltungs- 
rathes  der  Salzburger  Eisenbahn-  und  Tramway-Gesellschaft  in 
Salzburg  den  zufolge  Erlasses  vom  14.  September  1899,  Z.  40.805  13 
(Verordnungs-Blatt  Nr.  122  vom  21.  October  1899),  bisher  als 
I provisorischen  Betriebsleiter  der  Salzburger  Eisenbahn-  und 
Tramway-Gesellschaft  fungirenden  pensionirten  Bureau-Sou9chef 
der  Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft,  Gustav  Geyer, 
nunmehr  als  definitiven  verantwortlichen  Betriebsleiter  des  ge- 
nannten Unternehmens  unter  der  Bedingung  bestätigt,  dass  dem- 
selben eine  geeignete  technische  Kraft  zugewiesen  verbleibt. 

[E.-M.-Z.  28.852  13.] 
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Ausland. 

Italien.  (Das  Simplon-Uebereinkommen  und  die 
Kammer.)  Die  Abgeordnetenkammer  hat  in  ihrer  Sitzung  vom 
5.  Juli  das  die  Simplonlinie  betreffende  Uebereinkommen  zwischen 
Italien  und  der  Schweiz  vom  2.  December  1899  genehmigt. 

— (Simplontunnel.)  Die  italienische  Mittelmeerbahn 
hat  durch  den  Vertrag  mit  der  italienischen  Regierung  die  Bau- 
ausführung der  Zufahrtslinie  zum  Simplontunnel  zwischen  Domo- 
dossola  und  Iselle  für  L.  16,500.000  übernommen  und  verhandelt 
mit  den  Provinzen  Mailand  und  Turin  zwecks  Gewährung  von 
Anschlüssen  zur  Herstellung  verschiedener  neuer  Verbindungen 
mit  dem  Simplonnetz. 

— (Die  neue  Station  Pontebba.)  Anfangs  vorigen 
Monates  wurde  die  Grundsteinlegung  der  neuen  Station  voll- 
zogen. Zu  der  damit  verbundenen  Feier  wurden  sowohl  die 
Local-  als  auch  die  österreichischen  Behörden  eingeladen.  Wie 
bekannt,  brannte  das  alte  Stationsgebäude  im  Jänner  1898  ab. 
Das  neue  Gebäude  wird  96  m lang  und  nahezu  durchwegs  aus 
Stein  ausgeführt  sein.  Dasselbe  ist  zum  Theil  ein-,  zum  Theil 
zweistöckig  projectirt. 

— (Strassenbahnen  in  Italien.)  Am  1.  Jänner  1900 

gab  es  in  Italien  3180  km  mit  mechanischer  Zugkraft  betriebene 
Strassenbahnen,  davon  135  km  auf  Staatsstrassen,  1980  km  auf 
Provinzialstrassen,  720  km  auf  Gemeindestrassen  und  345  km 
auf  eigenem  Bahnkörper  gelegene.  Von  den  verschiedenen 
Landestheilen  Italiens  nimmt  in  Bezug  auf  Länge  der  Strassen- 
bahnstrecken  die  Lombardei  mit  1052  km  den  ersten  Platz  ein, 
dann  kommt  Piemont  mit  964  km,  Emilien  mit  446  km,  Venetien, 
Toskana,  Sicilien  u.  s.  w.  [,z.  d.  v.  D.  E.-v.“] 

— (NeueVerbindungslinie  zwischen  dem  Hafen 
von  Genua  und  den  Linien  über  den  Giovi.)  In  theil- 
weiser  Ausführung  des  seinerzeit  besprochenen  Programmes  zur 
Erhöhung  der  Leistungsfähigkeit  des  Bahnverkehres  des  Hafens 
von  Genua  hat  die  Mittelmeerbahn  der  Regierung  das  Project 
einer  neuen  Verbindungslinie  zwischen  dem  vorgenannten  Hafen 
und  den  beiden  Linien  über  den  Apennin  vorgelegt,  welche,  von 
den  Ladeplätzen  des  Hafens  ausgehend,  mittelst  eines  wenige 
Kilometer  langen  Tunnels  direct  das  Thal  des  Polcevera,  in  dem 
die  beiden  Linien  gegen  Norden  verlaufen,  erreicht  und  so  den  so 
sehr  stauenden  Eisenbahnengpass  bei  Sampierdarena  vermeidet. 
Im  Thal  der  Polcevera  bei  Rivarola  soll  ein  grosser  Lagerplatz, 
der  2600  Güterwagen  fassen  kann,  angelegt  werden,  welcher 
durch  doppelgeleisige  Linien  mit  den  beiden  von  Genua  und 
Sampierdarena  über  den  Giovi  nach  Mailand,  Gotthard  und  Turin 
führenden  Linien  verbunden  wird.  Das  leer  von  Norden  nach 
Genua  zurückkehrende  Wagenmaterial  soll  auf  dem  erwähnten 
Lagerplatze  gesammelt  und  von  dort  je  nach  Bedarf  dem  Hafen 
zugeführt  werden;  die  jetzige  Wagenatation  für  Genua,  Novi, 
kann  wegen  ihrer  bedeutenden  Entfernung  und  wegen  der 
schwierigen  Verkehrsverhältnisse  der  beiden  Giovilinien  den  An- 
forderungen Genuas  meistens  nicht  mit  der  nöthigen  Raschheit 
entsprechen.  Die  Kosten  für  die  Ausführung  dieser  Arbeiten  sind 
mit  L.  13,000.000  veranschlagt.  Der  oberste  Eisenbahnrath  hat 
jüngst  das  Project  in  technischer  Hinsicht  genehmigt. 

[,z.  <1.  v.  D.  E.-V.“] 

— (Schweizerisch-italienische  „R  e i s e- P a s s e- 
partouts“.)  Wir  entnehmen  der  „Z.  d.  V.  D.  E.-V.“  nachstehende 
Mittheilung:  Wir  machen  auch  in  diesem  Jahre  bei  Beginn  der 
Reisezeit  wieder  auf  diese  Einrichtung  aufmerksam,  die  dem 
Reisenden  die  grösstmögliche  Bequemlichkeit  und  Auswahl  bietet. 
Die  „Reise-Passepartouts“,  wie  sie  leider  wenig  geschmackvoll 
genannt  sind,  werden  für  das  Gebiet  der  oberitalienischen  Seen, 
der  Riviera,  Südfrankreichs,  Ober-,  Mittel-  und  Unteritaliens  für 
die  Dauer  eines  ganzen  Kalenderjahres  ausgegeben  und  gewähren 
während  der  auf  dem  Titelblatt  genannten  Reise  und  für  die 
Anzahl  der  dort  angegebenen  Tage  dem  Inhaber  Beförderung 
auf  allen  vorkommenden  Transportmitteln  (Eisenbahnen,  Dampf- 
schiffen, Bergbahnen  u.  s.  w.),  Unterkunft  in  guten  Hotels,  Be- 
dienung und  Verpflegung  einschliesslich  Wein.  Mit  einer  ein- 
maligen Zahlung  vorher  ist  also  die  ganze  Reise  bezahlt;  der 
Reisende  erhält  ausserdem  noch,  ohne  weitere  Bezahlung,  eine 
Reiseunfallversicherung  in  der  Höhe  von  Frcs.  10.000.  Es  ge- 
langen für  das  Gebiet  der  oberitalienischen  Seen  50  verschiedene 
Serien  zur  Ausgabe,  welche  in  Lugano,  Locarno,  Chiasso  be- 
ginnen; doch  können  auch  beliebige  andere  Anfangs-  und  End- 
punkte, als  die  hierangegebenen  gewählt  werden.  Auf  besonderen 
Wunsch  des  Reisenden  werden  auch  Gotthard-Anschlusscoupons 
zu  ermässigten  Preisen  aufgenommen.  Die  Passepartouts  werden 


mit  einer  Unterkunfts-  und  Verpflegungsdauer  von  mindestens 
drei  Tagen  für  die  kleinen  Reisen,  von  mindestens  fünf  Tagen 
für  grössere  Strecken  bis  Mailand,  sowie  von  mindestens  sieben 
Tagen  bis  Genua  ausgegeben,  können  aber  bis  zu  einer  beliebigen 
Frist  verlängert  werden,  und  gestatten  Rundreisen  durch  das 
Gebiet  aller  drei  Seen,  Fahrten  im  Gebiete  des  einen  oder  des 
anderen  Sees,  ganz  nach  Wunsch  des  Reisenden.  Für  die  Riviera 
und  Südfrankreich,  für  Ober-,  Mittel-  und  'Unteritalien  werden 
ebenfalls  die  verschiedensten  Serien  ausgegeben.  Die  Wohnung 
und  Verpflegung  erfolgt  überall  in  Hotels  ersten  oder  sehr  guten 
zweiten  Ranges.  Als  Orte,  in  denen  Hotelverpflegung  gewährt 
wird,  sind  unter  Benennung  der  Hotels  u.  A.  aufgeführt:  Basel, 
Bern,  Bellagio,  Capri,  Como,  Florenz,  Genf,  Genua,  Lausanne, 
Lugano,  Luzern,  Mailand,  Marseille,  Montreux,  Mentone,  Monaco, 
Neapel,  Nizza,  Pallanza.  Pompeji,  Rom,  San  Remo,  Salerno, 
Sorrent,  Sjracus,  Turni,  Venedig,  Vevey.  Die  Verpflegung  umfasst 
auch  eine  halbe  Flasche  guten  rothen  Tischweines  zum  zweiten 
Frühstück  und  Mittags.  Um  unseren  Lesern  ein  Urtheil  über  die 
zur  Erhebung  gelangenden  Preise  zu  ermöglichen,  erwähnen  wir, 
dass  z.  B.  für  eine  siebentägige  Reise  Locarno — Lunio — Pallanza— 
Isolabella— Arona — Mailand— Genua  der  Preis  Mk.  88-40  oder 
Frcs.  110'50  beträgt.  Die  Beförderung  erfolgt  auf  den  Haupt- 
bahnen in  II.  Classe,  auf  den  Nebenbahnen  und  Dampfschiffen 
in  I.  Classe.  Ausführliche  Verzeichnisse  sämmtlicher  zur  Aus- 
gabe gelangenden  Serien  mit  näherer  Angabe  der  Bedingungen 
können  an  den  Fahrkartenschaltern  der  Badischen  Staatseisen- 
bahnen, der  Reichseisenbahnen  in  Elsass-Lothringen  und  der 
Schweizerischen  Centralbahn  eingesehen  oder  von  dem  Unter- 
nehmer der  ganzen  Einrichtung,  dem  Internationalen  Reisebureau 
in  Basel.  Aeschengraben  6,  kostenfrei  bezogen  werden.  Bestellte 
„Passepartouts“  werden  gegen  vorherige  Baareinsendung  des 
Betrages  dem  Besteller  mittelst  eingeschriebenen  Briefes  zu- 
gesandt, können  aber  auch  auf  der  Durchreise  auf  dem  Reise- 
bureau in  Empfang  genommen  werden. 

— (Italienische  Mittelmeerbahn.)  Der  Bericht 

der  Gesellschaft  für  1899  hebt  unter  Anderem  hervor,  dass  wegen 
des  sich  erfreulich  entwickelnden  Verkehres  die  Erneuerung  des 
rollenden  Materiales  immer  dringlicher  wurde  und  die  Regierung 
eingewilligt  hat,  dass  die  drei  grossen  Betriebsgesellschaften 
für  Rechnung  des  Staates  solches  für  L.  28,000.000  in  Auftrag 
geben.  Nach  langen  Bemühungen  sei  es  auch  gelungen,  die 
Zustimmung  der  Regierung  zu  einem  ausgedehnteren  Versuche 
betreffs  Einführung  des  elektrischen  Betriebes  auf  der  Linie 
Lecco-Colico  mit  Abzweigungen  nach  Londrio  und  Chiavenna  zu 
erhalten.  Die  Roheinnahmen  übersteigen  mit  rund  L.  126,000.000, 
um  L.  9,000.000  die  des  Vorjahres.  Die  Gesammtdividende 
beträgt  wiederum  33  pCt.  („z.  d.  v.  d.  e.-v.*] 

— (Vergebung  von  Oberbaumaterialien.)  Die 

Mittelmeerbahn  hat  für  L.  3,450.000  Oberbaumaterialien  aus- 
geschrieben. Der  Wettbewerb  für  die  Lieferung  von  Schienen 
wird  ein  internationaler  sein.  [,,z.  d.  v.  D.  E--v.“] 

— (Die  Arbeitszeit  der  Eisenbahner.)  Die  Ver- 
ordnung, betreffend  die  Arbeitszeit  des  Eisenbahnpersonals  und 
insonderheit  des  Locomotiv-,  Zugs-,  Stations-  und  Strecken- 
personals, ist  nunmehr  in  Kraft  getreten.  In  den  darin  enthaltenen 
Vorschriften  ist  das  Maximum  der  Arbeitszeit  und  das  Minimum 
der  Ruhezeit  festgesetzt.  Die  einschlägigen  Studien  wurden  an 
der  Hand  der  bereits  bestehenden  ähnlichen  Vorschriften  anderer 
Länder,  als:  Frankreich,  Schweiz,  Deutschland  und  Oesterreich- 
Ungarn,  unternommen,  welche  Studien  darauf  gerichtet  waren, 
die  Interessen  des  Dienstes  mit  jenen  des  Personals  möglichst 
in  Einklang  zu  bringen.  Die  neuen  Bestimmungen,  welche  sieb 
den  analogen  französischen  nähern,  stellen  eine  namhafte  Besserung 
der  bisher  bestandenen  Verhältnisse  dar.  Zu  den  wichtigsten 
Punkten  gehört  der  Grundsatz,  dass  bei  den  Locomotivfiihrern 
sowohl  die  Zeit  vor  der  Abfahrt  als  nach  der  Ankunft,  während 
welcher  diesem  Personale  nebensächliche  Beschäftigungen  obliegen 
auch  zur  Arbeitszeit  gezählt  wird.  Gegen  die  Nichtbeoba<-htung 
der  in  Rede  stehenden  Bestimmungen  steht  dem  Personale  die 
Beschwerde  an  das  kgl.  Generalinspectorat  offen.  Jede  Ueber- 
tretung  der  Vorschriften  über  die  Arbeitszeit  bezw.  Ruhezeit 
wird  im  Sinne  der  eisenbahnpolizeilichen  Bestimmungen  mit 
empfindlichen  Geldstrafen  geahndet. 

— (Leihwagen  der  italienischen  Bahnen.)  Die 
Adriatischen  Bahnen  wurden,  wie  schon  erwähnt,  ermächtigt,  die 
Leihverträge  über  die  bereits  ausgeliehenen  800  Wagen  bis 
Ende  1900  zu  verlängern  und  noch  weitere  400  Wagen  zu  leihen. 
Auch  die  ablaufenden  Leihverträge  der  Mittelmeerbahn  sollen 
verlängert  werden,  da  diese  Gesellschaft  gesonnen  ist,  die  an- 
gemietheten  1800  Wagen  so  lauge  zu  behalten,  bis  alle  bestellten 
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neuen  Wagen  sich  im  Betriebe  befinden  werden,  was  im  Jahre  1901 
der  Fall  sein  wird.  Die  italienischen  Bahnen  werden  alle  An- 
strengungen machen  müssen,  um  dem  Herbstverkehre,  der  vor- 
aussichtlich ein  sehr  reger  sein  wird,  gerecht  werden  zu  können, 
da  dieses  Jahr  für  den  Ackerbau  im  Ganzen  und  für  den  Weinbau 
im  Besonderen  ein  recht  gesegnetes  zu  werden  verspricht.  Aueh 
kommen  in  diesem  Jahre  zum  erstenmal  in  bedeutender  Menge 
die  Zuckerrübentransporte  in  Betracht.  („z.  d.  v.  D.  E.-v.*) 

— (Wahl  des  Präsidenten  des  Verwaltungs- 
rathes  d e r A d ri  ati  s ch  en  Ei  s e n b ah  n en.)  Zum  Präsidenten 
des  Verwaltungsrath  es  der  Adriatischen  Eisenbahnen  wurde  an 
Stelle  des  jüngst  verstorbenen  Senators  Brombilla  der  Senator 
Prinz  Corsini  gewählt.  [,z.  d.  v.  D.  E.-v.*] 

Asien.  (Ausbau  des  Eisenbahnnetzes  im  Be- 
reiche der  französischen  Gebietstheile  in  Cochin- 
china.)  Das  „Journal  officiel“  vom  22.  Juni  verlautbart  ein 
den  Ausbau  der  ersten  Section  Saigon — Tam-Linh  der  Häupt- 
ling Saigon — Tam-Linh— Long-Biong — Ehan-Hoa  genehmigendes 
Decret,  und  zwar  einer  Linie,  welche  im  Bereiche  des  Süden 
Annams  Saigon  mit  dem  bewaldeten  Hochplateau  von  Long- 
Biong  verbinden  wird.  Die  projectirte  Linie  ist  eine  Theilstrecke 
jenes  Eisenbahnnetzes,  für  dessen  Ausbau  zufolge  Gesetz  vom 
Jahre  1898  bereits  ein  Credit  von  Frcs.  200.000.000  bewilligt 
wurde.  Die  nunmehr  zum  Ausbaue  gelangende  Linie  Saigon — 
Tam-Linh  hat  eine  Länge  von  132  km  und  sind  deren  Kosten, 
bei  einem  Aufwande  von  Frcs.  123.000  per  laufendes  Bahn- 
kilometer, mit  Frcs.  16,236.000  präliminirt.  Zu  bemerken  ist,  dass 
eine  französische  Unternehmung  die  Anlage  eines  umfangreichen 
Sanatoriums  im  Bereiche  des  Waldgebietes  von  Long — Biong  in 
Aussicht  genommen  hat,  wie  solche  die  Holländer  in  Java  und 
die  Engländer  an  den  Abhängen  des  Himalaya  zu  Gunsten  ihrer 
in  Indien  weilenden  Functionäre  und  Landsleute  errichteten. 


Verschiedene  Mittheilungen. 


Eisenbahn  Marienbad-Karlsbad.  (Generalversamm- 
lung.) Am  8.  Juni  fand  in  Wien  unter  dem  Vorsitze  des  Ver- 
waltungsraths-Vicepräsidenten  Prälaten  Alfred  Clementso  und  im 
Beisein  des  landesfürstlichen  Commissärs  Ministerialsecretärs 
Dr.  Hans  Kolisko  die  diesjährige  (1.)  ordentliche  General- 
versammlung der  Actionäre  der  Eisenbahn  Marienbad-Kavlsbad 
statt.  Bei  derselben  waren  10  Actionäre  erschienen,  welche 
im  eigenen  und  Vollmachtsnamen  6355  Actien  mit  1271  Stimmen 
vertraten.  Das  erste  Geschäftsjahr  umfasst  die  Zeit  vom 
27.  März  1897  bis  Ende  1899.  die  erste  Betriebsperiode  die  Zeit 
vom  17.  December  1898  bis  Ende  1899.  In  dieser  Zeit  wurden 
vereinnahmt  fl.  356.968,  verausgabt  fl.  254.776.  Der  Betriebs- 
nettoertrag betrug  daher  fl.  102.192.  Naeh  Zuschlag  der  Zinsen 
per  fl.  13.001  ergab  sich  für  die  Bedeckung  des  Obligationen- 
dienstes und  der  societären  Auslagen  ein  Erforderniss  von 
fl.  64.404,  welches  aus  der  Staatsgarantie  (Erforderniss  =37  pCt.) 
bedeckt  werden  musste.  Die  Generalversammlung  genehmigte  den 
Geschäftsbericht  und  Rechnungsabschluss  und  ertheilte  dem  Ver- 
waltungsratbe  das  Absolutorium.  Die  ausscheidenden  Verwaltungs- 
rathsmitglieder Prälat  Alfred  Clementso,  Dr.  Ferdinand  Fleischer, 
Reichsrathsabgeordneter  Dr.  Anton  Stöhr  und  Regierungsrath 
Dr.  Siegfried  Werner  wurden  wieder-  und  an  Stelle  des  Dr.  Herzig 
Landtagsabgeordneter  Dr.  Josef  Zintl  neugewählt.  Mit  der  Wahl 
des  Revisionsausschusses  schloss  die  Generalversammlung.  In 
der  nachfolgenden  Verwaltungsrathssitzung  wurden  Dr.  Anton 
Stöhr  und  Prälat  Clementso  neuerlich  zum  Präsidenten,  bezw. 
Vicepräsidenten  erwählt.  [E.-M.-Z.  29.000.] 

Local  bahn  Zwittau-PoliCka.  (Generalversammlung.) 
Am  9.  Juni  fand  in  Wien  unter  dem  Vorsitze  des  Verwaltungsraths- 
präsidenten Dr.  Wenzel  Hübsch  und  im  Beisein  des  landes- 
fürstlichen Commissärs  Ministerialsecretärs  Ladislaus  Miller  die 
diesjährige  (4.)  ordentliche  Generalversammlung  der  Actionäre  der 
Localbahn  Zwittau-Policka  statt.  Bei  derselben  waren  10  Actionäre 
erschienen,  welche  im  eigenen  und  Vollmachtsnamen  685  Actien 
mit  138  Stimmen  vertraten.  Nach  dem  Geschäftsberichte  stellten 
sich  im  abgelaufenen  Betriebsjabre  die  Einnahmen  auf  fl.  74.396 
(gegen  68.935),  die  Ausgaben  auf  fl.  80.726(79.384),  der  Abgang 
auf  fl.  6329  (10.449).  Die  Fructificationszinsen  ergaben  fl.  9145 
(11  378);  die  Staatsgarantie  wird  mit  fl.  70.027  (65  534),  das  ist 
10219  pCt.  (103-41  pCt.)  in  Anspruch  genommen.  Die  General- 
v rsammlung  genehmigte  den  Geschäftsbericht  und  Rechnungs- 
abschluss und  ertheilte  dem  Verwaltungsrathe  das  Absolutorium. 
Ferner  beschloss  die  Versammlung  eine  Anzahl  von  Statuten- 


änderungen, welche  im  Hinblicke  auf  die  Concessionirung  und 
Finanzirung  der  Fortsetzungslinine  nach  Skutsch  nothwendig 
wurden.  Die  ausscheidenden  Verwaltungsrathsmitglieder  Dr.  Wenzel 
Hübsch,  Dr.  Max  Budig  und  Johann  Filipi  wurden  wieder-  und 
Fabriksbesitzer  Robert  Langer  in  Zwickau  neugewählt.  Mit  der 
Wahl  des  Revisionsausschusses  schloss  die  Generalversammlung. 
Bei  der  nachfolgenden  Verwaltungsrathssitzung  wurden  Dr.  Wenzel 
Hübsch  und  Dr.  Max  Rudig  neuerlich  zum  Präsidenten,  bezw. 
Vicepräsidenten  erwählt.  [E.-M.-Z.  33.731.] 

Ybbsthalbahn.  (Generalversammlung.)  Am  12.  Juni 
fand  in  Wien  unter  dem  Vorsitze  des  Verwaltungrathspräsidenten 
Landesausschussbeisitzevs  Professor  Franz  Richter  und  im  Beisein 
des  landesfürstlichen  Commissärs  Ministerialsecretärs  Oscar 
Baron  Pusswald  die  diesiährige  (2.)  ordentliche  Generalversamm- 
lung der  Actionäre  der  Ybbsthalhahn  statt.  Bei  derselben  waren 
12  Actionäre  erschienen,  welche  im  eigenen  und  Vollmachtsnamen 
3860  Actien  mit  386  Stimmen  vertraten.  Nach  dem  Geschäfts- 
berichte wurden  im  abgelaufenen  Betriebsjahre  fl.  120.700  ver- 
einnahmt und  fl.  154.873  verausgabt,  so  dass  sich  ein  Abgang 
von  fl  34.173  ergab.  Die  Staatsgarantie  wird  mit  fl.  154.947 
= 137-65  pCt.  in  Anspruch  genommen.  Die  Generalversammlung 
genehmigte  den  Geschäftsbericht  und  Rechnungsabschluss  und 
ertheilte  dem  Verwaltungsrathe  das  Absolutorium.  Mit  der  Wahl 
des  Revisionsausschusses  schloss  die  Generalversammlung.  In 
der  nachfolgenden  constituirenden  Verwaltungsrathssitzung  wurden 
Professor  Franz  Richter  und  Dr.  Theodor  Freiherr  von  Plenker 
neuerlich  zum  Präsidenten,  bezw.  Vicepräsidenten  gewählt. 

[E.-M.-Z.  29.773.] 

Anzeigeblatt  für  die  Verfügungen  über  den  Vieh- 
verkehr auf  Eisenbahnen  nnd  dessen  Regelung-  ans  Anlass 
von  Thierkrankheiten.  (Inhalt  des  CXXVIII.  Stückes.)  Das 
am  28.  Juli  herausgegebene  CXXVIII.  Stück  des  obgenannten  Blattes 
enthält  unter 

Nr.  4972:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  in  Prag 
vom  23.  Juli  1900.  Z.  133.350.  betreffend  die  Sperrverfügungen 
aus  Anlass  der  Maul-  und  Klauenseuche  in  der  bayerischen 
Grenzgemeinde  Waidhaus. 

Nr.  4973:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  in  Prag 
vom  25.  Juli  1900,  Z.  133890,  betreffend  die  Aufhebung  der 
Sperrverfügungen  aus  Anlass  der  Maul- und  Klauenseuche  in  der 
sächsischen  Grenzgemeinde  Johanngeorgenstadt. 

— (Inhalt  des  CXXIX.  Stückes.)  Das  am  30.  Juli 
herausgegebene  CXXIX.  Stück  des  obgenannten  Blattes  enthält 
unter 

Nr.  4974:  Kundmachung  des  k.  k.  Ministeriums  des  Innern 
vom  27.  Juli  1900,  Z.  27.236,  betreffend  die  Einfuhr  von  Vieh 
und  Fleisch  aus  den  Ländern  der  ungarischen  Krone  nach 
Oesterreich. 

— (Inhalt  des  C-XXX.  Stückes.)  Das  am  31.  Juli 
herausgegebene  CXXX.  Stück  des  obgenannten  Blattes  enthält 
unter 

Nr.  4975:  Erlass  des  k.  k.  Ministeriums  des  Innern  vom 
27.  Juli  1900,  Z.  27.252,  betreffend  die  Einfuhr  von  Vieh  aus 
Oesterreich  nach  Ungarn. 

Nr.  4976:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  in  Prag 
vom  27.  Juli  1900,  Z.  135.402,  betreffend  die  Wiedereinführung 
des  regelmässigen  thierärztlichen  Grenzcontroldienstes  in  den 
Vieheinbruchstationen  entlang  der  bayerischen  Grenze. 


Personal-Nachrichten, 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Aller- 
höchster Entschliessung  vom  3.  August  d.  J.  dem  Rechnungs- 
rathe  im  Eisenbahnministerium  Adolf  Schelivsky  den  Titel 
und  Charakter  eines  Oberrechnungsrathes  mit  Nachsicht  der  Taxe 
allergnädigst  zu  verleihen  geruht. 

Wittek  m.  p. 


Der  Eisenbahnminister  hat  den  Rechnungsrath  Franz 
Morelli  zum  Oberrechnungsrathe  im  Eisenbahnministerium 
ernannt. 
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Tarife  und  Transport-Angelegenheiten. 


Kundmachungen. 

Localbahn  Friedland-Reichsgrenze  nächst  Hermsdorf. 

(Central Verwaltung  fiir  Secundärbahnen  Herrmann 
Bachstein  in  Berlin.) 

Einführung  des  Localtarife  s. 

Mit  Giltigkeit  vom  Tage  der  Betriebseröffnung  der 
Localbahn  Friedland - Reichs grenze  nächst 
Hermsdorf  tritt  der  Localtarif  für  den  Personen-, 
Gepäcks-,  Eilgut-  und  Frachtenverkehr  in  Kraft. 

Die  Einheitssätze  per  Person  und  Kilometer  be- 
tragen für  die  einfache  Fahrt  II.  Classe  10  h,  III.  CI. 
6 h und  für  die  Rückfahrt  II.  Classe  14  b,  III.  Classe 
8*4  h. 

Abonnementskarten  werden  für  40  einfache  Fahrten, 
die  Fahrt  zum  Preise  einer  halben  Hin-  und  Rückfahr- 
karte, ausgegeben. 

Der  Preis  der  Schülerkarten  beträgt  bei  einer 
Giltigkeit  von  30  Tagen  K 9' — für  die  II.  und  K 6‘ — 
für  die  III.  Classe. 

Für  Arbeiter,  Touristen,  Vereine,  Gesellschaften  etc. 
werden  die  üblichen  F'ahrpreisermässigungen  gewährt. 

Die  Einheitssätze  für  Eilgüter  betragen  4 h,  für 
sperrige  Güter  36  h,  für  Frachtstückgüter  2'4  h und 
für  Wagenladungsgüter  1*6  h per  100  kg  und  1 km. 

Der  Transportgebühr  wird  eine  Manipulations- 
gebühr von  20  h für  Eilgüter  und  8 h für  Frachtgüter 
per  100  kg  zugeschlagen. 

Die  Beförderungsgebühr  für  lebende  Thiere  als 
Eilgut  beträgt  per  Kilometer  für  1 Stück  46  h,  für 
2 Stück  66  h und  für  3 oder  mehr  Stück  per  Stück 
28  h zuzüglich  einer  Manipulationsgebühr  von  14  h per 
Stück,  wobei  als  geringste  Gebühr  die  für  6 km  ent- 
fallenden Sätze  berechnet  werden. 

Zu  den  reglementsmässigen  Lieferfristen  wird  für 
den  Uebergang  in  Friedland  und  Hermsdorf  eine  Zu- 
schlagsfrist von  12  Stunden  bei  Eilgütern  und  24  Stunden 
bei  Frachtgütern  hinzugerechnet. 

Als  Vergütung  für  das  Umladen  von  Wagenladungen 
von  oder  nach  der  Normalspurbahn,  sowie  für  die  Be- 
nützung eines  Rollbockpaares  wird  eine  Gebühr  von 
4 h per  100  kg  eingehoben. 

Der  Rollbockbetrieb  ist  vorläufig  noch  nicht  auf- 
genommen. 


Die  Entfernungen  zwischen 

den 

einzelnen  Stationen 

sind  folgende: 

Zwischen 

U-t 

u-> 

o 

•^3 

CO 

u 

<v 

a 

a 

xi 

o 

a 

X 

cn 

S~t 

a> 

jT' 

<♦-4 

f— 

T3  -4-» 
co  cn 

a £ 

}-> 

O 

'"Ö 

cn 

£ 

a 

w 

Q 

<V  ci 

ww 

<V 

M 

Friedland  L.B 

4 

7 

10 

11 

Kunnersdorf 

— 

3 

6 

7 

Dittersbach 

— 

— 

3 

4 

Hermsdorf  Haltestelle  . 

— 

— 

— 

2 

*)  Haltestelle  für  Personen-  und  Gepäcksverkehr. 

Für  Ent-  oder  Beladung  von  Wagen  ist  eine  Frist 
von  6 Stunden  festgesetzt. 

Friedland  i.  B.,  am  1.  August  1900.  [152] 


Oesterreichisch  - Ungarisch  - Bayerischer  Eisenbahn- 
verband. 

Ergänzung  des  Tarif  - T heiles  II,  Heft  A 
(Gemeinschaftliches  Heft),  vom  l.Jäuner  1897. 

Die  Schnitt-Tafel  A ist  auf  Seite  16 — 31  wie  folgt 
zu  ergänzen : 

I.  K.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen: 


Von 

Bis  zum  Schnittpunkte 

1 

2 

8 

4 

5 

5 

7 

8 

K i 1 o m e t 

e r 

Coppenstein 

309 

300 

254 

Kathal 

314 

305 

259 

Landl  

458 

416 

227 

236 

195 

Obdach 

320 

311 

265 

Prebichl 

496 

454 

265 

267 

221 

Prebl  au- Sauerbrunn 

347 

338 

292 

Reichenfels-St.  Peter  . 

332 

323 

277 

St.  Leonhard 

341 

332 

286 

Taxwirth 

330 

321 

275 

Türmitz 

484 

442 

265 

274 

285 

Twimberg 

350 

341 

295 

Vordernberg  ... 

508 

466 

277 

279 

233 

Vordernberg  Markt  . . 

505 

463 

274 

276 

230 

Weisskirchen  .... 

305 

296 

250 

Wiesenaus 

345 

336 

290 

Wolfsberg 

364 

355 

309 

II.  K.  k.  priv.  Südbahn-Gesellschaft: 


Rattenberg 


28 


Die  Schnitt-Tafel  B ist  auf  Seite  41  und  48  wie  folgt  zu 
ergänzen : 


I.  Kgl.  Bayerische  Staateisenbahnen: 


Nach 

Hallstatt 

169 

285 

323 

413 

359 

Nürnberg  Rgbhf.  . . . 

161 

219 

257 

347 

293 

Ferner  sind  die  nachbezeichneten  Stationsnamen 


wie  folgt  abzuändern : 

Station  sn  am  e n 

-Aenderungen: 

Bisherige  Bezeichnung 

Jetzige  Bezeichnung 

K.  k.  Oesterr. 

Staatsbahnen 

Andiesenhofen 
Grein 
Seekirchen 
Steinach-  Irdning 

Antiesenhofen 
Grein  (Bad  Kreuzen) 
Seekirchen-Mattsee 
Stainach-Irdning 

Kgl.  Bayerische  Staatseisenbahnen 

Doos 

Dutzendteich 

Mögeldorf 

Schweinau 

Tölz 

Nürnberg-Doos 

„ -Dutzendteich 
n -Mögeldorf 

„ -Schweinau 

Bad  Tölz 

Wien,  am  2.  August  1900.  [153] 


K.  k.  Oesterr.  Staatsbaiinen 
namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 
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Ost-Nordwest-Oesterreichischer  Eisenbahnverband. 

Einführung  eines  Tarifnachtrages. 

Mit  1.  September  1900  tritt  der  Nachtrag  I zum 
Tarifheft  6,  Kartirungssätze  für  einzelne  Artikel,  vom 

1.  Jänner  1900  in  Kraft. 

Derselbe  enthält : 

1.  Ermässigte  Frachtsätze  für  einzelne  Artikel  in  ver- 
schiedenen Relationen  und 

2.  Aufhebung  der  Frachtsätze  für  Zucker  in  ver- 
schiedenen Relationen. 

Exemplare  dieses  Nachtrages  sind  bei  den  Ver- 
waltungen der  Endbahnen  und  den  betheiligten  Sta- 
tionen zum  Preise  von  5 Hellern  für  das  Stück  er- 
hältlich. 

Wien,  am  3.  August  1900.  [754] 

K.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen 

uamens  der  betheiligten  Verwaltungen. 

Directer  Güterverkehr  zwischen  Deutschland  einer- 
seits, Serbien,  Bulgarien  und  der  Türkei  andererseits. 

Berichtigung  von  Frachtsätzen. 

In  dem  ab  1.  Mai  1900  gütigen  Tarife  für  den 
directen  Güterverkehr  zwischen  Deutschland  einerseits, 
Serbien,  Bulgarien  und  der  Türkei  andererseits  werden 
die  Frachtsätze  des  Ausnahmetarifes  Nr.  1 auf  Seite  181 
bei  der  Station  Lauenburg  i.  Pm.  wie  folgt  be- 
richtigt: in  der  Rubrik  A/a  von  871  auf  935;  in  der 

Rubrik  A/b  von  784  auf  828;  in  der  Rubrik  B/a  von 
840  auf  878  und  in  der  Rubrik  B/b  von  711  auf  745. 

Wien,  am  3.  August  1900.  [755J 

K.  k.  Oesterreichische  Staatsbahnen. 

EinführungeinesNachtragesV  zu  demvom 
1.  Jänner  1900  giltigen  Localgütertarife, 
Th  eil  II,  Heft  2. 

Mit  Giltigkeit  vom  1.  September  1900,  insoweit 
Tariferhöhungen  eintreten  vom  15.  October  1900,  ge- 
langt zum  Localgütertarife,  Theil  II,  Heft  2,  ein  Nach- 
trag V zur  Einführung. 

Dieser  Nachtrag  enthält : 

1.  Neuer  Gütertarif  der  Localbahn  D e 1 a t y n- 
Kolomea-Stefanöwka. 

2.  Neuer  Gütertarif  der  Ostgalizischen  Localbahn, 
und  zwar: 

a)  Biala  czortkowska-Zaleszczyki; 

b)  Tarnopol-Kopyczynce  und 

c)  Wygnanka-Teresin-Skala  mit  der  Ab- 
zweigung Teresin-Iwanie  puste. 

3.  Neuer  Gütertarif  für  die  Linie  Luia  n — 
Zaleszczyki  der  Neuen  Bukowinaer  Local- 
bahnen. 

Die  gleichnamigen  Gütertarife  der  vorgenannten 
Bahnen  im  Tarif-Theil  II,  Heft  2,  Abschnitt  A,  bezw.  D 
und  G,  2 und  4,  werden  hiedurch  ausser  Kraft  gesetzt. 

4.  Tarif  der  Localbahn  Pila-Jaworzno,  giltig 
vom  Tage  der  Betriebseröffnung. 

5.  Aenderungen,  bezw.  Ergänzungen  und  Berichti- 
gungen. 

Exemplare  des  vorgenannten  Nachtrages  sind  bei 
den  betreffenden  Dienststellen  der  k.  k.  Oesterr.  Staats- 
bahnen zum  Preise  von  30  Hellern  per  Stück  zu  be- 
ziehen. 

Wien,  am  3.  August  1900.  [756] 


K.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn. 

Priv.  Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft. 

A.  priv.  Buschtöhrader  Eisenbahn. 

Kgl.  Ungarische  Staatseisenbahnen. 

Einführung  neuer  einfacher  Schnell- 
zugs-Fahrpreise III.  Classe  zwischen 
C a r 1 s b a d B.E.B.  einerseits  und  diversen 
Stationen  der  kgl.  Ungarischen  Staats- 
eisenbahnen andererseits  über  Prag- 
Brünn. 

Mit  20.  September  1900  gelangen  zwischen  Carls- 
bad  einerseits  und  nachstehend  benannten  Stationen  der 
königl.  Ungarischen  Staatseisenbahnen 
andererseits  über  P r a g — B r ü n n folgende  neue  ein- 
fache Fahrpreise  III.  Classe  Schnellzug  zur  Einführung: 


Von 

0 

Nach 
der  umgekehrt 

U e b e r 

Einfache  Fahrt 
Schnellzug  *) 

III.  Classe 

in  Kronen 
einschl.  Stempel 

öS 

X> 

GO 

f-i 

<a 

O 

Pozsony 

March  egg 

18-40 

Györ 

Bruck  a/L. 

20-50 

Budapest 
k.  v.  ny.  p. 

Bruck  a/L. 
Marchegg 

25-— 

Szabadka 

Bruck  a/L. 
March  egg 
Budapest 

30-50 

Szeged 

n 

31  — 

Debreczen 

r> 

32  — 

Arad 

Brassd 

Eszek 

Kolozsvär 

Nagyszeben 

Nagyvärad 

Orsova 

Pecs 

Predeal 

Temesvär 

Zimony 

n 

33  — 

Fiume  1 

Zägräb  J 

» 

28-50 

*)  Auf  den  kgl.  Ungarischen  Staatseisenbahnen  Persouenzug. 


Hiedurch  werden  die  für  die  gleichen  Relationen 
in  dem  ab  1.  August  1900  giltigen  Tarife  für  den 
directen  Personen-  und  Gepäcksverkehr  zwischen  Sta- 
tionen der  kgl.  Ungarischen  Staatseisenbahnen 
einerseits  und  den  Stationen  Carlsbad  und  Franzens- 
bad andererseits  über  Brünn — Prag  enthaltenen  ein- 
fachen Schnellzugs-Fahrpreise  III.  Classe  ausser  Kraft 
gesetzt. 

Wien,  am  4.  August  1900.  [757] 

Priv.  Oesterr.-ungar.  Staatseisenbalin-Oesellsehaft 
uamens  der  betheiligten  Verwaltungen. 
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Königl.  Sächsische  Staatseisenbahnen. 

Priv.  Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft. 

K.  k.  priv.  Aussig-Teplitzer  Eisenbahn-Gesellschaft. 

K.  k.  priv.  Böhmische  Nordbahn-Gesellschaft. 

K.  k.  Oesterreichische  Staatsbahnen. 

A.  priv.  Buschtehrader  Eisenbahn. 

Einführung  neuer  directer  Fahrpreise  und  Gepäckstaxen  im  Verkehre  zwischen  Stationen 
der  kgl.  Sächsischen  Staatseisenbahnen  und  Stationen  der  a.  priv.  Buschtehrader 

Eisenbahn. 


Am  20.  August  1900  gelangen  im  obigen  Verkehre  folgende  neue  Fahrpreise  und  Gepäckstaxen  zur 

Einführung : 


F i e i b e r g 

über  Moldau— Brüx— Komotau 

Einfache  Fahrkart 

e n 

Gepäcksfracht 
für  je  10  kg 

Carlsbad  — Brüx 
für  alle  Züge, 
sonst  Personenzug 

Carlsbad — K omotau 
für  alle  Züge, 
sonst  Personenzug 

Personenzug 

mit 

ohne 

Freigewicht 

II. 

III. 

II. 

III. 

II. 

III. 

C 1 a 

s s e 

M a 

r k 

von  Carlsbad  

1000 

550 

9-50 

530 

1 

• 0-22 

049 

nach  Carlsbad 

" 

8-20 

4-70 

1 

Prag,  am  1.  August  1900-  I ~58J 


Die  General-Direction  der  a.  priv.  Buschtöhrader  Eisenbahn 

namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Deutsch  - Oesterreichisch  - Ungarischer  Seehafen- 
verband. 

Berichtigung  von  Frachtsätzen. 

In  dem  ab  1.  August  1900  gütigen  Verbands- 
güterlarife,  Theil  II,  Heft  3,  sind  auf  Seite  90  nach- 
stehende Frachtsätze  des  Ausnahmetarifes  Nr.  5 A 
(Kleie  etc.)  mit  Giltigkeit  vom  20.  September  1900  wie 
folgt  zu  berichtigen  : 

Nagy-Säros — Stettin  *)  . . von  278  auf  285  Pfge. 

„ — Warnemünde  „ 322  „ 329  „ 

per  100  kg. 

Wien,  am  4.  August  1900.  [759 J 

Prir.  Oesterr.-ungar.  Staatseisenbaliii-Gesellscliaft 
auch  namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 

Südösterreichisch-Ungarisch-Deutscher  Güterverkehr. 

Berichtigungen  von  Tarifsätzen. 

Im  Tarif-Theil  II  für  den  Südösterreichisch- 
Ungarisch-Deutschen  Güterverkehr  vom  1.  Jänner  1900 
sind  folgende  Berichtigungen  vorzunehmen  : 

Auf  Seite  17  ist  bei  Würzburg  Bayer.  St.B.  in 
Classe  C2  der  Ausnahmesatz  „4’25  4)“  zu  streichen,  da- 
gegen in  Classe  B nachzutragen. 

Auf  Seite  32  ist  bei  Giesing  der  Frachtsatz  des 
Ausnahmetarifes  Nr.  15  von  2 91  auf  287  abzuändern. 

Auf  Seite  34  ist  bei  Kulmbach  der  Frachtsatz  des 
Ausnahmetarifes  Nr.  14  b von  4’44  auf  3'97  zu  be- 
richtigen. 

Wien,  am  31.  Juli  1900.  [760J 

K.  k.  priv.  Südbalin-Geseilschaft 

namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Oesterreichisch- Ungarischer  Personenverkehr. 

(Tarifheft  2.) 

Einführung  directer  Personenzug  s- 

Fahrkarten  im  Verkehre  zwischen 
Wr.  - Neustadt  und  Zägräb  M.A.V. 

Mit  1.  September  1900  gelangen  directe  Personenzugs- 
Fahrkarten  von  W r.  - N e u s t a d t nach  Zägräb  M.A.V. 
über  N.  - Kanizsa  - Gyekenyes,  bezw.  in  umge- 
kehrter Richtung  zu  nachstehenden  Preisen  zur  Ein- 
führung : 

I.  Classe  ....  Kronen  26'10 

II.  „ ....  „ 17-50 

III.  „ . . . . „ 1D40 

Wien,  am  2.  August  1900.  1 7 61] 

K.  k.  priv.  Südbalm-Gesellscliaft 

namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 

Oberschlesisch-Oesterreichischer  Kohlenverkehr 
über  Mittelwalde,  bezw.  Mittelsteine  etc. 

Einführung  des  Nachtrages  III  zum  Tarife 
vom  1.  November  1897. 

Mit  Giltigkeit  vom  1.  September  1900  tritt  der 
Nachtrag  III  zu  dem  vom  1.  November  1897  ab 
gütigen  Ausnahmetarife  für  die  Beförderung 
von  Steinkohlen  etc.  von  den  Stationen 
des  Eisenbah  n-D  irectionsbezirkes  Katt  o- 
witz  nach  Stationen  der  k.  k.  priv.  Oesterr. 
Nordwestbahn  etc.  in  Kraft. 

Der  Nachtrag  enthält  neue  Frachtsätze  nach 
Stationen  der  Localbahnen  C h r u d i m-H  o 1 i t z,  Deutsch- 
brod-Saar  und  Starkenbach -Roch  litz,  ferner 
die  Aufhebung  der  Frachtsätze  von  K a r o 1 i n e- 


1858 


Verordnungs-Blatt  für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 


Nr.  89 


grübe  O.S.E.  und  R.O.U.E.  ab  1.  October  1900, 
endlich  Ergänzungen  und  Berichtigungen. 

Exemplare  des  genannten  Tarifnachtrages  können 
bei  den  betheiligten  Bahnen  unentgeltlich  bezogen 
werden. 

Wien,  am  2.  August  1900.  [7 62 ) 

Die  Direction  der  k.  k.  priv.  Oesterr.  Nordwestbahn 

auch  namens  der  betheiligten  Verwaltung«!. 

Inländischer  Kohlenverkehr  von  Stationen  der 
k.  k.  Localbahn  Köniyshan-Schatzlar. 

Einführung  eines  neuen  Tarife  s. 

Mit  Giltigkeit  vom  1.  September  1900  tritt  ein 
neuer  Tarif  für  den  in  rubro  bezeichneten  Kohlenverkehr 
in  Kraft. 

Derselbe  enthält  directe  Frachtsätze  für  die  Be- 
förderung von  mineralischen  Kohlen,  Kokes 
und  Briquetts  von  Lampersdorf  und  Schatzlar 
nach  Stationen  der  Oesterr.  Nordwestbahn,  sowie 
der  im  Betriebe  derselben  stehenden  k.  k.  Localbahn 
Gaslau  — Zawratetz-Tfemosnitz  etc.,  derSüd- 
Norddeutschen  Verbindungsbahn,  der 
Böhmischen  Commercialbahnen  und  der 
Staatseisenbahn-Gesellschaft. 

Exemplare  des  Tarifes  sind  bei  der  Unterzeichneten 
Verwaltung  um  den  Preis  von  20  Hellern  per  Stück 
erhältlich. 

Wien,  am  31.  Juli  1900.  [759] 

Die  Direction  (1er  k.  k.  priy.  Süll-Norddeutschen  Ver- 
bindungsbahn 

auch  namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Sonstige  Nachrichten. 

Oesterreich- Ungarn. 

Behebung  einer  Verkehrsstörung. 

K.  k.  Oesterr.  S taa  t s b ah  n e n. 

4.  August.  In  der  Strecke  Stanislau— Ciezöw  wurde  der 
Gesammtverkehr  wieder  eröffnet. 

Kgl. Ungarische  Staatsbahnen.  (Ermässigte  Fracht- 
sätze für  Arzneikräuter.)  Die  Direction  der  kgl.  Ungar. 
Staatsbahnen  verlautbart,  dass  mit  Rücksicht  auf  Exportinteressen 
für  den  Transport  von  Arzneikräutern  auf  den  Linien  ihres 
Betriebsnetzes  anstatt  der  bisher  angewendeten  Sperrigkeits- 
taxe  oder  den  Sätzen  der  I.  Classe  von  nun  an  die  Fracht- 
sätze der  II.  Classe,  und  zwar  für  derlei  Sendungen  in  beliebiger 
Menge  gelten. 


Ausland. 

Berlin  - Stettin  - Nordostdeutscher  Gütertarif.  (Er- 
weiterung des  Eisen-Ausnahmetarifes.)  Ab  15.  Juli 
wurden  die  Stationen  Westend,  Niederschöneweide- Johannisthal, 
Reinickendorf  (Dorf)  und  Spandau  als  Versandtstationen  in  den 
Seehafen-Ausnahmetarif  E für  Eisen  und  Stahl  des  Berlin-Stettin- 
Nordostdeutschen  Gütertarifes  (I III)  aufgenommen. 

Ueber  die  Höhe  der  Sätze  geben  die  betheiligten  Dienst- 
stellen Auskunft. 

Ostdeutsch  - Slitteldeutscher  Güterverkehr  (I,  II  V). 

(N eue  An s nabmefrachtsätzefürEisenerze,  Schlacken 
etc.)  Mit  Giltigkeit  vom  1.  August  1900  kamen  Ausnahme- 
frachtsätze für  Eisenerze,  Schlacken  etc.  zum  Hochofen-  und 
Bleihüttenbetrieb  von  Braunschweig  Hauptbahnhof  nach  den 
oberschlesischen  Hochofen-  und  Bleihüttenstationen  — Ausnahme- 
tarif 7 — zur  Einführung. 

Ueber  die  Höhe  dieser  Sätze  ertheilen  die  betreffenden 

Abfertigungsstellen  Auskunft. 


Deutscher  Ausfuhrtarif  nach  Eydtkulinen,  Prostken, 
Illowo  und  Thorn  transit.  (Au sn  ah  m e fracht s ät z e für 
Eisenbahnfahrzeuge  etc.)  Mit  Giltigkeit  vom  1.  August  1900 
wurden  von  den  Stationen  Schaffhausen  und  Singen  der  Badischen 
Staatseisenbahnen  im  oben  bezeichneten  Verkehr  Frachtsätze 
nach  den  Deutsch-Russischen  Grenzstationen  für  Personen-  und 
Güterwagen,  Locomotiven  und  Tender,  Wagen  für  Pferdebahnen 
und  elektrische  Bahnen,  sowie  für  Wagonets  eingeftihrt.  Die 
Frachtsätze  sind  bei  den  betheiligten  Dienststellen  zu  erfahren. 

Sächsisch-Schweizerischer  Güterverkehr  über  Lindau. 

(Aufhebung  der  Frachtsätze  für  Lenzburg.)  Die  im 
Verbandsgütertarife  Theil  II,  Heft  1 vom  1.  August  1899  ent- 
haltenen Frachtsätze  für  die  Station  Lenzburg  Stadt  der 
Schweizerischen  Seethalbahn  treten  am  1.  September  1900  ausser 
Kraft.  Von  diesem  Zeitpunkte  an  werden  Sendungen  nach  und 
von  Lenzburg  Stadt  in  den  deutsch-schweizerischen  Grenzstationen 
umkartirt,  womit  Frachterhöhungen  verbunden  sind. 

Südwestdeutsch-Schweizerischer  Güterverkehr.  (Tarif- 
berichtigung.; Mit  der  am  15.  Juli  1900  erfolgten  Eröffnung 
der  Station  Mannheim  Industriehafen  für  den  Frachtstückgut- 
verkehr fällt  die  Anmerkung  auf  Seite  3 des  I.  Nachtrages  zum 
Heft  II G der  Südwestdeutsch-Schweizerischen  Gütertarife  fort, 
und  die  Anmerkung  „*)“  auf  Seite  4 des  genannten  Nachtrages 
erhält  folgenden  Wortlaut:  Giltig  ab  15.  Juli  1900. 

Ferner  ist  auf  Seite  5 desgleichen  Nachtrages  die  Nummer 
des  Ausnahmetarifes  für  Thonerde  von  17  in  24  zu  berichtigen. 

Deutsch-Russischer  Ausnahmetarif  S für  Flachs  und 
Hanf.  (Nachtrag  IX.)  Mit  Giltigkeit  vom  19.  August  alten 
1.  September  neuen  Stils  1900  wird  zum  Deutsch-Russischen 
Ausnahmetarif  8 für  Flachs  und  Hanf  der  IX.  Nachtrag  heraus- 
gegeben. Derselbe  enthält  neue  Frachtsätze  für  russische 
Stationen  und  die  Station  Landsberg  a.  W.  - Brückenvorstadt, 
anderweite,  ermässigte  Frachtsätze  für  eine  Reihe  russischer 
Stationen,  sowie  Berichtigungen,  durch  welche  geringfügige  Fracht- 
erhöhungen herbeigeführt  werden.  Druckstücke  des  Nachtrages 
sind  bei  den  Verbandsstationen  zu  haben. 

Südwestdeutscher  Eisenbahnverband.  (Nachtrag  XII.) 
Mit  dem  1.  August  1900  trat  der  XII.  Nachtrag  zum  5.  Hefte 
des  Verbandsgütertarifes  in  Kraft,  welcher  besondere  Bestimmungen 
und  Frachtsätze  für  Wagenladungsgüter  im  Wasserumschlags- 
verkehr der  Station  Strassburg  nach  und  von  Konstanz,  Schaff- 
hausen (Bad.  B.),  Singen  und  Waldshut,  sowie  der  Station  Kehl 
nach  und  von  Basel  enthält. 

Deutsch-Niederländischer  Eisenbalmverband.  (Nach- 
trag 6 zu  Heft  3.)  Am  1.  September  1900  tritt  zum  Heft  3 
des  Verbandsgütertarifes  der  Nachtrag  6 in  Kraft.  Durch  den- 
selben wird  die  Station  Klingenberg-Colmnitz  der  Sächsischen 
Staatsbahnen  in  den  Verbandsverkehr  aufgenommen,  ferner  ge- 
langen neue  Frachtsätze  für  die  Stationen  Beek-Elsloo,  Echt, 
Maastricht,  Roermond  und  Sittard  der  Niederländischen  Staats- 
bahn und  für  die  Stationen  der  ehemaligen  Grossen  Belgischen 
Centralbahn  zur  Einführung.  Im  Uebrigen  enthält  der  Nachtrag 
noch  Aenderungen  und  Ergänzungen  der  Ausnahmetarife  etc., 
sowie  Berichtigungen. 

Soweit  durch  diesen  Nachtrag  Frachterhöhungen  eintreten, 
werden  dieselben  erst  vom  15.  October  1900  ab  giltig.  Nähere 
Auskunft  ertheilen  die  betheiligten  Abfertigungsstellen.: 

Deutsch-Dänischer  Güterverkehr  über  Vamdrup  und 
Hvidding-Yedsted.  (Einbeziehung  neuer  Stationen.) 
Mit  Giltigkeit  vom  15.  Juli  1900  wurde  die  diesseitige  Station 
Haberslund  in  die  regelmässigen  Tarifclassen  und  die  Ausnahme- 
tarife 1 — 4.  die  Station  Marienborn  des  Directionsbezirkes  Magde- 
burg in  die  regelmässigen  Tarifclassen  und  den  Ausnahmetarif  1 
und  10,  die  Station  Kalk  Süd  des  Directionsbezirkes  Köln,  sowie 
die  Station  Niederschöneweide-Johannisthal  des  Directionsbezirkes 
Berlin  in  den  Ausnahmetarif  9 und  endlich  die  Dänische  Station 
Oddesund  N.  in  den  obenbezeichneten  Verband  aufgenommen. 
Nähere  Auskunft  ertheilen  die  betheiligten  Güterabfertigungs- 
stellen. 

Güterverkehr  mit  der  Marienburg-Mlawkaer  Eisen- 
bahn. (AusdehnungdesSeehafen-AusnahmetarifesA.) 
Im  Güterverkehre  mit  der  Marienburg-Mlawkaer  Eisenbahn  wurde 
mit  Geltung  vom  1.  August  1900  der  Seehafen-Ausnahmetarif  A 
(Frachtstückgut  zur  Ausfuhr  über  See  nach  ausserdeutschen 
Ländern)  auf  „Stückgut  des  Specialtarifes  für  bestimmte  Eil- 
güter zur  Ausfuhr  über  See“  nach  ausserdeutschen  Ländern  aus- 
gedehnt. 
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Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 

(Kundgemacht  in  Durchführung  der  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  20.  November  1895,  R.-G.-Bl.  Nr.  167.) 

Die  nachstehenden  Tarifermässigungen  gelten,  insofern  nicht  ein  anderer  Termin  bestimmt  wird,  vom  dritten  Tage  nach  erfolgter  Kundmachung  angefangen. 

Bei  Liquidirung  jeder  Rechnung,  welche  auf  Grund  eines  der  nachstehenden  Zugeständnisse  eingereioht  wird,  werden  zur  Deckung  der  Publications- 
und  Liquidirungskosten  vom  Rückvergütungsbetrage  2%,  in  maximo  aber  K 50  per  Rechnung  in  Abzug  gebracht.  Bei  Vorlage  mehrerer  auf  ein  und  dasselbe 
Zugeständniss  Bezug  habender  Theilrechnungen  werden  in  maximo  gleichfalls  nur  K 50  eingehoben. 
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k.  k.  Eisenbahnministerium  im  Einvernehmen 
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Amtliehe  Anordnungen  und  Kundmachungen. 


Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  Schleppbahn  von  der  Schlachthausbahn  zu 
dem  zu  errichtenden  Elektricitäts werke  der  Gemeinde  Wien  im  Xi.  Bezirke. 

Das  k.  k.  Eisenbahnministerium  hat  dem  Verwaltungsrathe  der  priv.  Oesterreichisch-ungarischen  Staats- 
eisenbahn-Gesellschaft in  Wien  die  Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  normalsp  urige, 
von  der  sogenannten  Schlachthausbahn  abzweigende  und  zu  dem  im  XI.  Bezirke  von  Wien  nächst  der 
gesellschaftlichen  Betriebsausweiche  Erdbergerlände  zu  errichtenden  Elektricitätswerke  der 
Gemeinde  Wien  führende  Schleppbahn  im  Sinne  der  bestehenden  Normen  auf  die  Dauer  von  sechs 
Monaten  ertheilt. 

Wien,  am  23.  Juli  1900.  Z.  31.971/2. 


Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  ein  Netz  von  Industriebahnen  von  der  Station 

Bielitz  zu  diversen  Industrieanlagen  in  Bieiitz  und  in  Biala. 

Das  k.  k.  Eisenbahnministerium  hat  der  Eisenbahnbau-  und  Betriebsunternehmung  Leo  Arnoldi  in 
Wien  die  Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  ein  Netz  normalsp  uriger  Industrie- 
bahnen von  der  Station  Bielitz  der  k.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  zu  den  in  der  Eingabe  näher 
bezeichneten  Industrieanlagen  in  Bielitz  und  in  Biala  im  Sinne  der  bestehenden  Normen  auf  die  Dauer  von 

neun  Monaten  ertheilt. 

Wien,  am  23.  Juli  1900.  Z.  31.844/2. 


Verlängerung  der  Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  elektrische  KSeinb : V 

in  Budweis. 

Das  k.  k.  Eisenbahnministerium  hat  die  der  Stadtgemeinde  Budweis  mit  dem  Erlasse  vorn 
24.  Jänner  1900,  Z.  60.644/2  ex  1899  (Verordnungs-Blatt  Nr.  17  vom  13.  Februar  1900),  a-uf  die  Dauer  von 
sechs  Monaten  ertheilte  Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  normalspurige  Kleinbahn 
mit  elektrischem  Betriebe  im  Gebiete  der  Stadt  Budweis,  und  zwar  vom  Aufnahmsgebäude  der  k.  k.  Staats- 
bahnen über  den  Marienplatz  bis  zum  neuen  Communalfriedhofe  auf  weitere  sechs  Monate  verlängert. 

Wien,  am  17.  Juli  1900.  Z.  33.140/2. 
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Aus  den  Entscheidungen  des  Obersten 
Gerichtshofes. 

Der  Ingenieur,  welchen  die  Behörde  zur  Uebernahme  von 
Schwellen  für  den  ihrer  Leitung  unterstehenden  Bau  einer 
staatlich  durch  Garantie  eines  Reinerträgnisses  begünstigten 
Localhahn  entsendet,  ist  als  Beamter  nach  § 101  St.-G., 
und  die  ihm  zustehende  Entscheidung  über  die  Tertrags- 
mässigkeit  der  Schwellen  als  Entscheidung  einer  öffent- 
lichen Angelegenheit  im  Sinne  der  §§  104  und  105  St.-G. 
anzusehen. 

(Entscheidung  vom  12.  März  1900,  Z.  11.657.) 

Die  von  Josef  R.  erhobene  Nichtigkeitsbeschwerde 
gegen  das  Urtheil  des  Kreisgerichtes  in  Tarnopol  vom 
2.  Juni  1899,  womit  derselbe  des  Verbrechens  der  Ver- 
leitung zum  Missbrauche  der  Amtsgewalt  nach  § 105  St.-G. 
schuldig  erkannt  ward,  wurde  verworfen. 

Gründe: 

Unter  Anrufung  des  § 281,  Z.  10,  St.-P.-O.  wird 
dem  Ingenieur  der  k.  k.  Staatsbahnen  Kasimir  G.  die 
Eigenschaft  eines  Beamten  im  Sinne  des  § 101  St.-G. 
abgesprochen  und  ebenso  bestritten,  dass  die  Prüfung 
und  Uebernahme  der  vom  Angeklagten  zum  Baue  der 
ostgalizischen  Localbahn  Czortköw-Zaleszczyki  gelieferten 
Schwellen  im  Sinne  des  § 105  St.-G.  als  Entscheidung 
in  öffentlichen  Angelegenheiten  angesehen  werden  könne. 
Dieser  Nichtigkeitsgrund  ist  jedoch  nicht  vorhanden. 

Laut  Feststellung  des  Gerichtshofes  wurde  der  ge- 
nannte Ingenieur  von  der  Tarnopoler  k.  k.  Bauleitung 
der  ostgalizischen  Localbahnen  auf  Grund  der  Con- 
cessionsurkunde  vom  23.  Jänner  1894,  R.-G.-Bl.  Nr.  52, 
rücksichtlich  auf  Grund  des  Erlasses  des  k.  k.  Eisen- 
bahnministeriums vom  1.  September  1897,  Z.  12.730, 
mit  der  Uebernahme  der  vom  Angeklagten  zum  Bau 
der  Localbahn  Czortköw-Zaleszczyki  gelieferten  Schwellen 
betraut.  Wird  nun  erwogen,  dass  gemäss  des  Organisations- 
statutes vom  19.  Jänner  1896,  R.-G.-Bl.  Nr.  16,  die 
Mitglieder  des  Eisenbahnministeriums  und  der  Staats- 
bahn-Directionen  als  Staatsbeamte  anzusehen  sind,  dass 
Ingenieur  G.  der  Staatsbahn-Direction,  rücksichtlich  dem 
Eisenbahnministerium  unterstand  und  eben  auch  von 
diesem  zur  Uebernahme  der  Schwellen  entsendet  wurde, 
so  bleibt  keinem  Zweifel  Raum,  dass  er  als  Organ  der 
Regierung  ein  Geschäft  derselben  zu  besorgen  hatte 
und  daher  mit  Recht  als  Beamter  nach  § 101  St.-G. 
angesehen  wurde.  Ebenso  irrt  die  Beschwerde,  wenn  sie 
in  der  dem  genannten  Beamten  zur  Pflicht  gemachten 
Uebernahme  und  Prüfung  der  Schwellen  nicht  eine  Ent- 
scheidung in  öffentlichen  Angelegenheiten  erblickt.  Zu- 
folge der  citirten  Concessionsurkunde  hat  die  Ausführung 
des  Baues  der  in  Rede  stehenden  Localbahn  nach  Mass- 
gabe  der  vom  Handels-(Eisenbahn-)Ministerium  zu 
treffenden  Anordnungen  unter  unmittelbarer  Leitung  der 
General-Direction  der  Oesterreichischen  Staatsbahnen  und 
unter  Ueberwachung  des  Eisenbahnminsteriums  und  der 
Generalinspection  der  österreichischen  Eisenbahnen  zu 
erfolgen;  die  Vergebung  des  Baues  und  der  Lieferungen 
erfolgt  auf  Grund  des  unter  entsprechender  Einfluss- 
nahme der  Staatsorgane  aufzustellenden  Detailprojectes 
und  Kostenvoranschlages  nach  den  bei  Staatseisenbahn- 
bauten üblichen  Bedingnissen ; der  Staat  gewährt  für 
die  betreffenden  Localbahnen  die  Garantie  eines  jähr- 
lichen Reinerträgnisses,  die  Staatsverwaltung  behält  sich 
das  Recht  der  Genehmigung  der  Baukosten  vor  und 
führt  den  Betrieb  der  Bahnen  auf  Rechnung  der  Con- 
cessionäre.  Angesichts  dieser  dem  Staate  eingeräumten 


Rechte  und  auferlegten  Pflichten  ist  es  offenliegend, 
dass  auch  die  Bauführung  das  Gesammtinteresse  der 
Staatsbürger  berührt  und  dass  daher  die  Entscheidung, 
welche  kraft  des  dem  Staate  vorbehaltenen  Aufsichts- 
rechtes über  den  Bau  der  zur  Uebernahme  der  ge- 
lieferten Schwellen  entsendete  G.  über  deren  Bonität  zu 
fällen  batte,  zu  den  Entscheidungen  über  öffentliche  An- 
gelegenheiten (§  105  St.-G.)  gehört.  Hängt  doch  von 
der  Qualität  der  zum  Baue  verwendeten  Schwellen  nicht 
nur  die  Höhe  der  vom  Staate  zu  überwachenden  Bau- 
kosten, sondern  auch  die  Höhe  des  vom  Staate  garan- 
tirten  und  für  den  Fall  schlechter  Qualität  der  Schwellen 
durch  deren  frühzeitige  Auswechslung  verringerten  Rein- 
erträgnisses, sowie  die  Hintanhaltung  der  Gefährdung 
der  Sicherheit  der  auf  dieser  Bahn  zu  befördernden 
Personen  und  Güter  ab.  Mag  daher  das  zwischen  den 
Concessionären  und  dem  Angeklagten  bestandene  Rechts- 
verhältniss  privatrechtlicher  Natur  gewesen  sein,  so 
stellt  sich  doch  die  auf  Grund  der  citirten  Concessions- 
urkunde rücksichtlich  des  Auftrages  des  k.  k.  Eisen- 
bahnministeriums von  G.  vorzunehmende  Prüfung  der 
Qualität  der  vom  Angeklagten  gelieferten  Schwellen  als 
eine  Entscheidung  in  öffentlichen  Angelegenheiten  dar. 

Mit  Unrecht  behauptet  daher  die  Nichtigkeits- 
beschwerde, dass  die  dem  Ausspruche  zugrunde  liegende 
That  lediglich  den  Thatbestand  der  Uebertretung  des 
§ 311  St.-G.  begründe.  Der  Gerichtshof  hat  die  An- 
klagethat  mit  Recht  dem  § 105  unterzogen.  Die  Nichtig- 
keitsbeschwerde musste  sonach  als  unbegründet  zurück- 
gewiesen werden. 

[Beilage  zum  J.-M.-V.-Bl.  1900,  Nr.  2449.) 


Inland. 


Eisenbahn-Projecte  und  Bau. 

Wiener  elektrische  Strassenhahnen.  (Linie  Thalia- 
strasse durch  dieFesstgasse  zur  Ottakringer  Haupt- 
strasse: Ergebniss  der  Trassenrevision  und  po- 

litischen Begehung.)  Das  von  der  k.  k.  Statthalterei  in 
Wien  mitgetheilte  Ergebniss  der  am  22.  Mai  durchgeführten 
Trassenrevision,  Stationscommission  und  politischen  Begehung 
hinsichtlich  des  vom  Magistrate  der  Reichshaupt-  und  Residenz- 
stadt Wien  vorgelegten  Projectes  für  die  Linie  von  der  Thalia- 
strasse durch  die  Fesstgasse  bis  zur  Ottakringer  Hauptstrasse  der 
Wiener  elektrischen  Strassenhahnen,  sowie  der  auf  Grund  dieses 
Ergebnisses  im  Namen  des  k.  k.  Eisenbahnministeriums  ertheilte 
Bauconsens  wurde  zur  Kenntniss  genommen. 

[E.-M.-Z.  28.401.] 

Elektrische  Kleinbahnen  in  Laibach.  (Oberbau- 
normalien.) Die  von  der  Actiengesellschaft  Siemens  & Halske 
in  Wien  vorgelegten  Oberbaupläne  der  schmalspurigen  elektrischen 
Kleinbahnen  in  Laibach  wurden  genehmigt.  [E.-M.-Z.  24.783.] 

Localbahn  Pila-Jaworzno.  (D u rchf ah r t i n km  10'l/2.) 
Das  vom  Landesausschusse  in  Lemberg  vorgelegte  Project  für 
die  Durchfährt  in  km  10'  1 2 der  Localbahn  Pila-Jaworzno  wurde 
zur  Ausführung  genehmigt.  [E.-M.-Z.  31.180.] 


Eisenbahn -Verwaltung  und  Betrieb. 

K.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen.  (Staatsbahn-Direction 
Villach:  Eröffnung  der  Haltestelle  Schrattenberg.) 

Am  1.  August  wurde  die  zwischen  den  Stationen  Scheifling  und 
St.  Lambrecht  in  km  268’7/9  der  Linie  Amstetten  — Pontafel  ge- 
legene Haltestelle  Schrattenberg  für  den  Personen-  und  be- 
schränkten Gepäcksverkehr  eröffnet.  Die  Verkehrszeiten  der  in 
dieser  Haltestelle  Aufenthalt  nehmenden  Züge  sind  aus  den 
bereits  affichirten  Kundmachungen  zu  entnehmen.  Die  Ausgabe 
der  Fahrkarten  findet  in  der  Haltestelle  (im  Wächterhause 
Nr.  230),  die  Gepäcksabfertigung  im  Nachzahlungswege  statt. 
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— (Staatsbahn-Direction  Innsbruck:  Erweite- 

rung des  Eilgutaufgabedienstes  beim  Stadt bureau 
in  Salzburg.)  Zufolge  Kundmachung  der  obigen  Staatsbahn- 
Direction  vom  1.  August  wurde  ab  5.  August  der  Eilgutaufgabe- 
dienst bei  dem  Stadtbureau  in  Salzburg,  welcher  bisher 
nur  auf  den  Localverkehr  beschränkt  war,  nunmehr  auf  sämmt- 
liche  Verkehre,  in  welchen  ab  der  Station  Salzburg  k.k.St.B. 
eine  Eilgutabfertigung  stattfindet,  zu  den  ab  dieser  Station 
gütigen  Entfernungen  und  Tarifsätzen  ausgedehnt.  Von  dem  ge- 
nannten Zeitpunkte  angefangen  hat  die  Avisirung  von  Nach- 
nahmen nach  Eingang,  sowie  die  Rückreehnung  von  Francatur- 
noten,  welche  von  der  Expeditstelle  „Salzburg  (Stadtbureau)“ 
stammen,  direct  an  diese  zu  erfolgen.  Ebenso  sind  Reclamations- 
anzeigen  über  Abgänge  und  üeberschüsse  bei  in  „Salzburg 
(Stadtbureau)“  abgefertigten  Sendungen,  sowie  sonstige  Cor- 
respondenzen, welche  auf  den  Dienst  dieser  Expeditstelle  Bezug 
haben,  direct  an  dieselbe  zu  adressiren.  Die  reglementarische 
Lieferfrist  wird  nach  den  für  Salzburg  k.k.St.B.  gütigen  Ent- 
fernungen berechnet.  (Vergl.  Verordnungs  - Blatt  Nr.  49  vom 
1.  Mai,  Seite  1191.) 


Nachrichten  aus  Ungarn. 

Eisenbalinprojecte.  (Ertheilung  von  Vorconces- 
sionen.)  Der  kgl.  ungarische  Handelsminister  hat  den  Nach- 
benannten die  Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten 
im  Sinne  der  bestehenden  Normen  für  nachfolgend  bezeichnete 
Eisenbahnlinien  ertheilt: 

1.  Mit  Erlass  vom  13.  Juli,  Z.  16.526,  der  Firma  Beociner 
Cement-Gewerkschaft  „Union“  (Redlich,  Orenstein,  Spitzer  & Co.) 
in  Budapest  für  eine  von  der  Station  Petervärad  (Peterwardein) 
der  Hauptlinie  Budapest — Ujvidek  (Neusatz) — Zimony  (Semlin) — 
Belgrad  ausgehende,  über  Kamenice  und  nach  Ueberbrückung  der 
Donau  an  einem  geeigneten  Punkte  nächst  der  Gemeinde  Beocin 
bis  zu  den  Werken  der  gleichnamigen  Cement-Gewerkschaft 
führende,  dann  für  eine  von  der  zukünftigen  Station  Kamenice 
abzweigende,  über  Cserevitz  und  im  Novoselskithale  bis  zu  den 
Kohlenbergbaurevieren  bei  Novoselski  führende  normalspurige 
Localbahn  auf  die  Dauer  eines  Jahres. 

2.  Mit  Erlass  vom  13.  Juli,  Z.  45.025,  der  Direction  der 
Eszeker  Strasseneisenbahn-Gesellschaft  in  Eszek  für  eine 

a)  von  einem  geeigneten  Punkte  ihres  innerstädtischen  Strassen- 
bahnnetzes  abzweigende  mit  Benützung  entsprechender 
städtischer  Strassenzüge  bis  zum  Drauufer  führende; 

b)  von  der  croatisch-ungarischen  Grenze  an  der  Drau  aus  mit 
Benützung  der  ärarischen  Draubrücke  und  weiterhin  der 
ärarischen  Chaussöe,  und  zwar  auf  ungarischem  Gebiete 
über  Bellye,  Daröcz,  Laskö  - Albertfalva,  Herczeg-Szöllös, 
Czucza,  Bod<5  und  Vörösmärth  bis  Kis-Köczeg  (Batina)  führende 
normal-,  eventuell  schmalspurige  Strasseneisenbahn  mit  Dampf- 
oder elektrischem  Betriebe  auf  die  Dauer  eines  Jahres. 

3.  Mit  Erlass  vom  14.  Juli,  Z.  44.948,  dem  Advocaten 
Dr.  Michael  Hajos  in  Lendva  für  eine 

a)  von  der  Station  Alsö-Lendva  der  Linie  Kis-Czell— Csdktornya 
der  Transdanubischen  (Westungarischen)  Localbahnen  ab- 
zweigende und  im  Bereiche  der  Conritate  Zala  über  Letenye, 
Becsebely  und  Török-Becse  in  der  Station  Kanizsa  mit  den 
dort  einmündenden  Linien  der  kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen 
und  der  Südbahn-Gesellschaft  verbindende; 

b)  in  Fortsetzung  der  Linie  a)  diese  von  der  Station  Kanizsa 
aus  im  Bereiche  des  Comitates  Somogy  über  Somogy-Szent 
Miklös,  Surd  und  Zäkäny  in  der  Station  Gyökönyes  mit  der 
Hauptlinie  Budapest  — Dombovär  — Gyökenyes  — Zägrdb 
(Agram)  — Fiume  der  kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen  ver- 
bindende 

normalspurige  Localbahn  auf  die  Dauer  eines  Jahres. 

3.  Mit  Erlass  vom  21.  Juli  1900,  Z.  22.859,  der  Emilie 
Gollob  in  Hölzengy  für  eine  von  der  Station  Pitomaca  der  Localbalin 
Köriis  (Krisevac  [croatisch  Kreutz])-Belovär-Barcs  abzweigende, 
im  Bereiche  des  Comitates  Belovär  über  Osztrovanec  bis  zu  den 
Kresujeviczaer  Kohlenbergbaurevieren  führende  schmalspurige 
Gewerksbalm  auf  die  Dauer  eines  Jahres. 

4.  Mit  Erlass  vom  21.  Juni,  Z.  22.859,  dem  Advocaten 
Dr.  Gabriel  Varghä  in  Szent  Gotthard  für  eine  von  der  Station 
Szent  Gotthard  der  Hauptlinie  Györ—  Kis-Czell— Szombathely — 
Fehring  der  kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen  abzweigende,  im 
Bereiche  des  Comitates  Vas  (Eisenburg)  im  Lapincs-Patakthale 
über  Räba-Keresztur,  Kirälyfalva  und  Nömet-Hidegküt  bis  zur 
ungarisch  - steierischen  Landesgrenze  führende  normalspurige 
Localbahn  auf  die  Dauer  eines  Jahres. 


5.  Mit  Erlass  vom  21.  Juli,  Z.  35.113,  dem  Advocaten 
Dr.  Johann  Györffy  in  Nagy-Kanizsa  für 

a)  eine  von  der  Station  Bak  der  Linie  Kis-Czell— Czäktornya 
der  Transdanubischen  (Westungarischen)  Localbahnen  ab- 
zweigende und  diese  über  Söjtör,  Puszta-Szent  Läszlö, 
Puszta-Magyäröd,  Szent  Läszlö,  Bänok-Szent  György,  Borsfa, 
Tolmäcs,  Bdcz,  Letenye,  Egyedutcza,  Töt-Szerdahely ; 

b)  eventuell  (als  theilweise  Variante  der  Linie  a)  eine  von  der 
zukünftigen  Station  Borsfa  der  Linie  a)  aus,  diese  über 
Becsehely,  Töt-Szent  Märton  und  die  Gemarkung  der  Gemeinde 
Töt-Szerdahely  in  der  Station  Mara-Keresztür  mit  der  Süd- 
bahnlinie Budapest— Kanizsa — Pragerhof  verbindende 

normalspurige  Localbahn  auf  die  Dauer  eines  Jahres. 

6.  Mit  Erlass  vom  21.  Juli,  Z.  39.201,  dem  Gutsbesitzer 
Eugen  Fejürväry  in  Särvär  (Comitat  Szolnok-Doboka)  für  eine 
von  der  Endstation  Nagy-Somküt  (Comitat  Szatmär)  der  Localbahn 
Gilväes — Nagy-Somküt  abzweigende  und  in  deren  Verlängerung 
über  Buttyassza,  Gropa  und  Macska-Mezzö  bis  Magyar-Läpos 
(Comitat  Szolnok-Doboka  [Siebenbürgen])  führende  normalspurige 
Localbahn  auf  die  Dauer  eines  Jahres. 

7.  Mit  Erlass  vom  21.  Juli,  Z.  48.835,  dem  Budapester 
Lehrer  Josef  Feher  für  eine  von  der  Endstation  Czinkota  der 
Linie  Budapest— Czinkota  der  Budapester  Localbahnen  abzwei- 
gende, über  Gyurkovic-Telep  (Cottage)  und  Csömör  mit  Benützung 
entsprechender  Strassenzüge  im  Bereiche  der  Ortschaften  und 
ausserhalb  dieser  auf  der  Landstrasse  bis  Anna-Telep  (Cottage) 
führende  Strasseneisenbahn  mit  Pferdebetrieb  auf  die  Dauer 
eines  Jahres. 

Localbalin  Biulapest-Szt.  Lörincz.  (Technisch-poli- 
zeiliche Begehung  der  auf  elektrischen  Betrieb 
umgestalteten  Localbahn.)  Am  27.  Juli  fand  unter  Füh- 
rung des  Ministerialsecretärs  im  kgl.  Ungar.  Handelsministerium 
Dr.  Andor  Barthos  und  mit  Beiziehung  der  Vertreter  der  inter- 
essirten  Staats-,  Comitats-  und  Communalbehörden,  sowie  jener 
der  den  Betrieb  führenden  Budapester  Strasseneisenbahn-Gesell- 
schaft die  technisch-polizeiliche  Begehung  der  8 km  langen 
Localbahn  Budapest-Szt.  Lörincz  hinsichtlich  des  neu  gelegten 
zweiten  Geleises  als  auch  der  Einrichtung  für  elektrischen  Betrieb 
(vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  95  und  109  ex  1899)  statt.  Die  Commission 
constatirte,  dass  die  neue  elektrische  Linie  dem  Verkehrsanspruche 
und  den  technischen  Anforderungen  vollkommen  genügt  und 
dass  der  Bau  der  Bahn  in  tadelloser  Weise  ausgeführt  wurde. 
Die  Eröffnung  des  elektrischen  Betriebes  erfolgte  am  31.  Juli. 

Kgl.  Ungarische  Staatsbahnen.  (Projectirte  Ver- 
legung der  Werkstätten  und  der  Kohlenstation  des 
W e s t b ah  n h of  e s in  Budapest.)  Der  kgl.  Ungar.  Handels- 
minister hat  die  Verlegung  des  die  Entwicklung  der  nordwest- 
lichen Bezirke  Budapests  behindernden,  an  das  Väros-liget  (Stadt- 
wäldchen) angrenzenden  Werkstättencomplexes  nächst  der  Station 
Budapest-Westbahnhof  und  des  dortigen  Kohlenbahnhofes  be- 
schlossen und  die  Direction  der  kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen 
beauftragt,  das  diesbezüglich  Geeignete  im  Einvernehmen  mit  der 
hauptstädtischen  Communalverwaltung  zu  veranlassen.  Im  Interesse 
der  Lösung  dieser  seit  Jahren  auf  der  Tagesordnung  stehenden 
Frage  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  116  ex  1896)  wurde  seinerzeit  ein 
Comitö  eingesetzt,  welchem  nebst  den  Vertretern  der  an  der 
Ausführung  des  Projeetes  meist  interessirten  hauptstädtischen 
Commune  und  der  Direction  der  kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen 
auch  Delegirte  des  Ungarischen  Ingenieur-  und  Architekten- 
vereines, der  Budapester  Handels-  und  Gewerbekammer,  der 
Kaufmannshalle,  sowie  auch  die  Hauseigentümer  im  Bereiche 
der  benachbarten  Strassenzüge  etc.  angehören.  Dem  vom  Comite 
aufgestellten  Voranschläge  zufolge  ist  zu  gewärtigen,  dass  die 
Kosten  der  Verlegung  der  Werkstätten,  des  Kohlenhofes  etc.  in 
den  Bereich  des  Extravillans  durch  den  Verkauf  der  durch  die 
Demolirung  und  Evacuirung  der  Annexe  des  Bahnhofterrains 
gewonnenen  werthvollen  Bauplätze  zwischen  dem  Stadtwüldc  . n 
und  dem  vornehmen  Andrässy-Strassenstadttheile  reichlich  b^Uckf 
werden.  Die  möglichst  rasche  Ausführung  des  Projeetes  ist  such 
von  wesentlicher  Bedeutung  für  die  Entwicklung  des  technischen 
Verkehres  der  Staatsbahnen,  der  derzeit  auf  eine  nur  geringe 
Anzahl  zwischen  Gebäuden  eingezwängter  Grh  i e be.-ol,.;i:iki  ist 
und  insbesondere  unter  dem  Mangel  eines  geräumigen  Rangir- 
bahnhofes  leidet,  auf  dessen  entsprechende  Anlage  im  neuen 
Projecte  ebenso  Rücksicht  genommen  ist,  als  auf  die  Vermehrung 
der  currenten  und  Verschubgeleise  in  Verbindung  mit  neu  zu 
erbauenden  Wagenremisen  und  Heizhäusern. 

— (Aufstellung  von  fünf  neuen  Betriebs- 
leitungen.) Die  Direction  der  kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen 
hat  mit  Genehmigung  des  Handelsministers,  wie  aus  Budapest 
berichtet  wird,  die  Aufstellung  von  fünf  neuen  Betriebsleitungen 
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beschlossen,  und  zwar  in  den  Städten  Pressburg,  Losoncz,  Fünf- 
kirchen, Essegg  und  Temesvär.  Nach  Pressburg  soll  die  derzeitige 
Budapest-linksufrige  Betriebsleitung  verlegt  werden,  wälirend  ein 
Theil  des  Gebietes  der  Szegediner  Betriebsleitung  der  neuen 
Tetnesvärer  Betriebsleitung  unterstellt  werden  dürfte.  Es  sind 
dies  die  Eisenbahnlinien  südlich  von  Temesvär,  während  die 
Alfölder  Linien  der  Szegediner  Betriebsleitung  angeschlossen 
werden.  Die  neuen  Betriebsleitungen  werden  mit  Beginn  des 
Jahres  1901  ihre  Functionen  aufnehmen. 

— (Güterverkehr  der  Hauptstation  Fiume  im 
Anschlüsse  an  die  Seeschiffahrt  im  ersten  Semester 
1900.)  Dem  officiellen  statistischen  Ausweise  zufolge  betrug  die 
Gesammteinfuhr  in  der  Station  Fiume  der  kgl.  Ungarischen 
Staatsbahnen  vom  Anfang  des  Jahres  bis  Ende  des  Monates  Juni 
165.791  t;  der  Ausfuhrverkehr  erreichte  in  derselben  Periode  die 
Höhe  von  407.652  t gegenüber  355.320  t des  Vorjahres,  welche 
Steigerung  des  Verkehres  aus  dem  grösseren  Exporte  speciell 
ungarischer  Waaren  (Nutzholz,  Mehl,  sowie  Kohle)  resultirt. 
Insbesondere  der  Mehlexport  hat  sich  sehr  bedeutend  gehoben ; 
es  wurden  nämlich  zur  Ausfuhr  bis  Ende  Juni  60.650  t Mehl 
nach  Fiume  gebracht,  was  ein  Plus  von  beinahe  13.000  t gegen- 
über dem  Vorjahre  bedeutet.  Derselben  Quelle  zufolge  hat  sich 
der  Gesammtverkehr  im  Monate  Juni  im  Vergleiche  mit  demselben 
Monate  des  Vorjahres  in  der  Ausfuhr  um  13  pCt.,  in  der  Einfuhr 
um  7 pCt.  gesteigert;  der  Waarenverkehr  der  ersten  Hälfte  des 
Vorjahres  aber  erreichte  eine  bisher  in  Fiume  noch  nie  dagewesene 
Ziffer.  Aufgegeben  wurden  itn  Monate  Juni  zusammen  24.190  t 
Importwaare  (22.505  t im  gleichen  Monate  des  Vorjahres),  was 
dem  grösseren  Importe  an  Jute,  Bohnen,  Eisen  und  Phosphat, 
insbesondere  aber  an  Reis  zuzuschreiben  ist.  Aufgegeben  wurden 
nämlich  an  Reis  8248  t (-f-  2042  t),  mehr  als  an  Wein,  dem  bis- 
herigen grössten  Importartikel,  welcher  sich  diesmal  blos  auf 
6905  t ( — 1301t)  beziffert.  An  Eisen  wurden  1419  (— j—  730  t),  an 
Mineralöl  514  t ( — 483  t)  aufgegeben.  Angelangt  sind  im  Monate 
Juni  per  Bahn  zusammen  68.380  t (60.632  t im  Juni  des  Vorjahres). 
Beinahe  40  pCt.  der  Ausfuhr  (26.746  t)  entfielen  auch  diesmal  auf 
Nutzholz.  Auch  der  Mehlexport  hat  sich  bedeutend  erhöht,  welcher 
10.241  t betrug.  Auch  die  ungarische  Steinkohle  hat  sich  ein 
grösseres  Absatzgebiet  verschafft;  es  wurden  im  Monate  Juni 
2350  t Steinkohle  (gegenüber  360  t im  Vorjahre)  exportirt.  ‘ Speciell 
zu  bemerken  ist,  dass  im  Monate  Juni  6516  t Zucker,  und  zwar 
zumeist  zum  Exporte  durch  Lloydschiffe  (gegenüber  von  2888  t 
im  Vorjahre)  in  Fiume  anlangten. 

— (Regulativ,  betreffend  die  Fütterung  und 
Tränkung  von  Geflügel  während  des  Transportes.) 
Es  kam  zu  wiederholtenmalen  vor,  dass  seitens  der  Versender 
von  Transporten  lebenden  Geflügels  im  Frachtbriefe  solche  Sta- 
tionen zur  Fütterung  und  Tränkung  der  Thiere  willkürlich  vor- 
geschrieben wurden,  welche  nicht  für  diesen  Zweck  eingerichtet 
sind,  so  dass  infolge  des  Unterbleibens  dieser  Manipulation  die 
Thiere  theilweise  zugrunde  gingen.  Um  nun  Reclamationen  und 
Schadenersatz-Ansprüchen  vorzubeugen,  sah  sich  die  Direction 
der  kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen  veranlasst,  ihre  Stationen 
strengstens  anzuweisen,  nur  solche  Frachtbriefe  entgegenzunehmen, 
in  welchen  als  Fiitterungs-  und  Tränkungsstationen  nur  diejenigen 
Stationen  angeführt  erscheinen,  welche  im  Sinne  der  Tarif- 
bestimmungen für  die  betreffende  Route  als  solche  vorgeschrieben 
sind  und  demzufolge  auch  mit  den  nöthigen  Ausrüstungen  ver- 
sehen sind.  Frachtbriefe,  welche  andere  Angaben  enthalten,  sind 
unter  keiner  Bedingung  zu  acceptiren,  sondern  den  Parteien  behufs 
Richtigstellung  zu  retourniren.  Weiter  wurde  angeordnet,  dass 
die  Aufgabsstation  von  der  Abrollung  derartiger  Transporte  von 
lebendem  Geflügel  die  erstgelegene  Fiitterungs-  und  Träukungs- 
station  bei  gleichzeitiger  Bekanntgabe  der  Zugsnummer,  sowie 
des  genauen  Gewichtes  der  Sendung  telegraphisch  zu  verstän- 
digen hat. 

— (Massnahmen  im  Interesse  der  Hebung  des 
T ra  u b en  e xp  ortes).  Der  kgl.  Ungar.  Handelsminister  hat  im 
Einvernehmen  mit  dem  Ackerbauminister,  und  zwar,  wie  berichtet 
wird,  speciell  auf  Initiative  der  österreichisch-ungarischen  Con- 
sulate,  die  Direction  der  kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen  auf- 
gefordert, im  Interesse  der  Steigerung  des  Traubenexportes  der 
Verpackung,  sowie  der  Art  und  Weise  der  Verladung  von  Trauben- 
sendungen besondere  Aufmerksamkeit  zuzuwenden.  Es  sollen 
Versendungen  von  Trauben  nach  Norddeutschland,  Belgien,  Nie- 
derlerlande,  Dänemark,  Schweden,  Norwegen  und  dem  nordwest- 
lichen Russland  nur  in  dem  Falle  angenommen  werden,  wenn 
di  Trauben  durch  Holzwolle  entsprechend  gegen  Druck  geschützt 
aind.  wenn  sie  ferner  in  gleichartige  Holzkistchen  verpackt  zur 
Aufgabe  gelangen  und  bei  ganzen  Wagenladungen  den  zur  Ver- 
fügung stehenden  Laderaum  möglichst  vollständig  ausfüllen.  Die 


Direction  hat  demzufolge  jene  Stationen,  in  welchen  Trauben- 
transporte zur  Aufgabe  gelangen,  aufgefordert,  mit  den  Trauben- 
producenten und  Händlern  ihrer  Umgebung  im  Interesse  der 
allmäligen  Durchführung  der  vorgenannten  Verfügungen  in  Ver- 
bindung zu  treten,  dieselben  auf  die  Nachtheile  der  bisher  in 
Körben  erfolgten  Verpackung  aufmerksam  zu  machen,  ihnen 
speciell  nahe  zu  legen,  dass  bei  Versendung  in  Körben  die 
Trauben  in  keiner  entsprechenden  Weise  gegen  Druck  geschützt 
sind.  Weiter  wurde  angeordnet,  die  Producenten  und  Händler  auf 
die  Vortheile  der  Versendung  ganzer  Wagenladungen  aufmerksam 
zu  machen,  nachdem  sowohl  die  in-  als  auch  die  ausländischen 
Wagenladungstarife  wesentlich  niedrigere  sind  dem  Stückgüter- 
tarife gegenüber,  und  es  daher  im  Interesse  der  Versender  liegt, 
diese  Vortheile  für  sich  in  Anspruch  zu  nehmen. 

— (Regulativ  für  den  Export  von  Getreide 
während  der  diesjährigen  Herbstcampagne.)  Die 
Direction  der  kgl.  Ungar.  Staatsbahnen  verlautbart,  dass  mit 
Giltigkeit  vom  25.  Juli  auf  Grund  der  Bewilligung  des  Handels- 
ministers, abweichend  vom  Punkt  4 des  § 56  des  Betriebs- 
reglements, die  nach  Fiume,  sowie  überhaupt  die  nach  dem 
Zollauslande  bestimmten  Getreidemengen  und  Mahlproducte 
aussertourlich  und  in  erster  Reihe  befördert  werden,  während  im 
Innen-,  sowie  im  ungarisch-österreichischen  Verkehre  die  für 
Wagenladungswaaren  (lebende  Thiere  und  dem  Verderben  aus- 
gesetzte Waaren  ausgenommen)  geltenden  Bestimmungen  des  im 
Punkt  3 des  § 55  des  Betriebsreglements  angewendet  werden. 
Weiter  wird  mitgetheilt,  dass  die  Ladefrist  für  all  jene  Waaren, 
die  durch  die  Parteien  ein-  und  auszuladen  sind,  auf  neun 
Tagesstunden  herabgesetzt  wird.  Damit  das  verfrachtende  Publicum 
die  Last  dieser  Verfügung  möglichst  wenig  fühle,  ist  die  weitere 
Verfügung  getroffen,  dass  auf  Wunsch  der  Parteien  die  Ein-  und 
Ausladung,  selbstverständlich  auf  Kosten  derselben,  durch  die 
Eisenbahn  geschieht.  Zur  Danachachtung  wird  endlich  bekannt- 
gegeben, dass  solche  Wagenladungstransporte  nach  dem  Zoll- 
auslande, die  nicht  aus  Getreide,  Mahlproducten,  lebenden  Thieren 
und  dem  raschen  Verderben  ausgesetzten  Waaren  bestehen  und 
deren  sofortige  Versendung  nicht  möglich  ist,  auf  Basis  des 
Betriebsreglements  des  Vereines  deutscher  Eisenbahnverwaltungen, 
Punkt  5 im  § 43,  nur  bis  zur  thunlichsten  Verladung  in  Ver- 
wahrung genommen  werden. 

— (Enquete  in  Angelegenheit  des  Getreide- 
exportes nach  dem  westlichen  und  nordwestlichen 
Aus  lande.)  Wie  alljährlich  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  81  und  88 
ex  1899)  hat  auch  im  heurigen  Jahre  die  Direction  der  kgl. 
Ungar.  Staatsbahnen  die  Vertreter  des  Handels,  der  Mühlen- 
industrie, der  Speditionsfirmen  und  der  Verkehrsanstalten  zu  einer 
Conferenz  geladen,  um  über  den  Ausfall  der  heurigen  Ernte  und 
die  Chancen  der  Verwerthung  derselben  eine  Orientirung  zu  er- 
halten. In  der  am  19.  Juli  unter  Vorsitz  des  Directionspräsidenten 
Ministerialrathes  Ludvigh  abgehaltene  Enquete  theilte  dieser  mit, 
dass  von  Seiten  der  Direction  der  kgl.  Ungar.  Staatsbahnen 
folgende  Massnahmen  behufs  anstandsloser  Abwicklung  des  Ver- 
kehres getroffen  wurden:  Die  Waggons  müssen  in  den  Ankunfts- 
stationen sofort  entladen  werden.  Die  Ladefrist  wurde  auf  neun 
Stunden  festgesetzt.  Die  Sendungen  nach  Fiume  gelangen  ausser- 
tourlich zur  Beförderung.  Im  Bedarfsfälle  wird  sowohl  auf  den 
Hauptlinien  und  auch  auf  den  Vicinalbahnen  die  Nachtarbeit 
eingeführt.  In  den  Stationen  wurden  die  Magazinsräumlichkeiten 
zur  Aufnahme  der  Getreidesendungen  vergrössert.  Weiter  bringt 
er  zur  Kenntniss,  dass  er  dem  Wunsche  der  Kaufleute,  die 
Waggons  behufs  Entnahme  von  Mustern  in  den  Stationen  auf- 
zuhalten, entsprochen  habe,  betont  aber,  dass  die  Expedition 
durch  diese  Manupilation  um  mindestens  24  Stunden  verzögert 
wird.  Die  zur  Beladung  nöthigen  Waggons  sollen  mit  Extrazügen 
nach  den  Verladestationen  gebracht  werden.  Bezüglich  der  Fahr- 
betriebsmittel berichtet  Redner,  dass  gegenwärtig  die  Ungarischen 
Staatsbahnen  um  1735  gedeckte  Güterwagen  mehr  zur  Verfügung 
haben  als  im  September  vorigen  Jahres. 

Sildbnlrn-Gcsellschaft.  (Eröffnung  derHaltestelle 
Miksavär.)  Die  Budapester  Betriebsdirection  der  Südbahn- 
Gesellschaft  verlautbart,  dass  am  1.  August  bei  dem  auf  der 
Linie  Budapest  — Pragerhof.  zwischen  den  Stationen  Csäktornya 
und  Polsterau  gelegenen  Wächterhause  Nr.  34  eine  zur  Ver- 
mittlung des  Personenverkehres  eingerichtete  Haltestelle  mit  der 
Bezeichnung  Miksavär  eröffnet  wurde,  bei  welcher  die  Per- 
sonenzüge 205,  207,  206  und  208  zum  Zwecke  des  Ein-  und 
Aussteigens  von  Reisenden  facultativ  Aufenthalt  nehmen.  In 
dieser  Haltestelle  werden  weder  Fahrkarten  ausgegeben,  noch 
werden  Reisegepäck,  Expressgut  und  Hunde  aufgenommen,  sondern 
es  werden  die  Gebühren  im  Nacbzahlungswege  ohne  Aufzahlung 
eingehoben. 
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Ausland. 

Prenssen.  (Eröffnung  derNeubaustrecke  Königs- 
berg!. Pr. — W arnicken  [Samlandbahn].)  Am  14.  Juli  ist  die 
Samlandbahn  (Strecke  Königsberg  i.  Pr.— War  nicken) 
dem  Betriebe  übergeben  worden.  Der  Anschluss  für  den  Güter- 
verkehr an  die  Preussische  Staatsbahn  in  Königsberg  i.  Pr.  ist  noch 
nicht  fertisrgestellt ; es  erfolgt  daher  die  Ueberfuhr  von  Gütern  nach 
und  von  den  übrigen  Königsberg  berührenden  Eisenbahnen  der- 
malen durch  von  der  Bahn  beigestelltes  Fuhrwerk.  An  die 
Samlandbahn  wird  in  Marienhof  die  noch  im  Baue  begriffene 
Fischhausener  Kreisbahn  anschliessen.  (Vergl.  Verordnungs-Blatt 
Nr.  84  vom  26.  Juli,  Seite  1777.) 

Italien.  (Die  italienischen  Eisenbahnen  und  die 
Malaria.)  Im  kommenden  Herbst  wird  die  italienische  Gesell- 
schaft für  Malariastudien  in  Gemeinschaft  mit  der  Mittelmeer-, 
adriatischen  und  sizilianischen  Eisenbahn-Gesellschaft  Versuche 
zur  Verhütung  der  Malaria  unter  den  Eisenbahnbeamten  in  den 
Fieherdistricten  Italiens  in  grossem  Massstabe  anstellen.  Auf 
allen  Stationen,  die  wegen  ihrer  Fieberhäufigkeit  berüchtigt  sind, 
sollen  dem  „Hamb.  Corresp.“  zufolge  die  Häuser,  in  denen  die 
Eisenbahnwärter  mit  ihren  Familien  wohnen,  durch  Mosquitonetze 
geschützt  werden,  wie  es  schon  im  vorigen  Jahre  auf  zwei  Eisen- 
bahnlinien mit  grossem  Erfolge  geschehen  ist. 

Aehnliche  Versuche  sollen  zunächst  gemacht  werden  auf 
den  Linien  zwischen  Foggia  und  Barletta,  Reggio  und  Battipaglia, 
in  den  pontinischen  Sümpfen  und  in  Sizilien.  In  den  Kranken- 
häusern von  Mailand  und  Crema  werden  ausserdem  systematische 
Untersuchungen  des  Blutes  von  Malariakranken  vorgenommen 
werden,  um  den  Verlauf  des  Fiebers  in  der  Lombardei  zu  studiren. 
Weitere  Untersuchungsstationen  sollen  ferner  errichtet  werden 
in  Cumignano  am  Naviglio  in  der  Provinz  Cremona  für  das 
Studium  der  Malaria  in  Bezug  auf  die  Reisfelder  und  in  der 
Provinz  Ferrara  für  das  Studium  der  Krankheit  mit  Bezug  auf 
brackiges  Wasser  und  die  Zersetzung  von  Faserpflanzen.  Ferner 
wird  eine  Station  in  Trinitapolis  in  der  Provinz  Foggia  errichtet 
werden  zum  Studium  der  Malaria  in  Süditalien  und  wahrscheinlich 
auch  noch  eine  im  Bezirke  von  Venedig.  Ein  ähnliches  Vor- 
gehen wird  für  Sizilien  und  Sardinien  beabsichtigt.  Durch  diese 
planmässige  und  über  das  ganze  Land  vertheilte  Arbeit  hofft  man 
eine  genaue  Vorstellung  von  der  regionalen  Vertheilung  und  den 
örtlichen  Eigenheiten  der  Malaria  in  Italien  zu  erhalten  und 
Mittel  zu  ihrer  Abwehr  zu  finden,  die  den  Verhältnissen  in  den 
verschiedenen  Theilen  des  Landes  angepasst  werden  sollen. 

[,Z.  d.  V.  D.  E.-V.*] 

— (Italienische  Zufahrtlinie  zum  Simpl  on- 

tunnel.)  Wie  bereits  erwähnt,  haben  der  Senat  und  die  Kammer 
das  zwischen  Staat  und  Mittelmeerbahn  abgeschlossene  Ueber- 
einkommen  über  den  Bau  der  auf  italienischem  Boden  gelesenen 
Zufahrtlinie  zum  Simplon  (Domodossola-Iselle)  genehmigt.  Be- 
kanntlich übernimmt  die  Mittelmeerbahn  den  Bau  dieser  Linie 
für  den  Betrag  von  L.  16,650.000 ; dazu  kommen  noch  L.  3,000.000 
für  den  Ausbau  des  internationalen  Bahnhofes  in  Domodossola, 
L.  1,200.000  für  das  metallische  Oberbaumaterial,  L.  400.000  für 
das  Rollmaterial  der  18  km  langen  Strecke  und  L.  60.000  für 
die  Telegraphenleitung.  Es  ergibt  sich  also  für  die  fragliche' Linie 
zu  Lasten  des  italienischen  Staates  eine  Summe  von  L.  21,300.000, 
welche  derselbe  in  fünf  Jahresraten  zu  je  L.  4,260.000  vom  Jahre 
1901 — 1902  an  zu  zahlen  hat.  [,z.  d.  v.  D.  E.-v.*) 

— (Betriebsergebnisse  der  Adriatischen 
Bahnen  im  ersten  Halbjahre  1900.')  Noch  glänzender  als 
für  die  Mittelmeerbahnen  schliesst  für  die  Adriatischen  Bahnen 
die  mit  30.  Juni  abgelaufene  erste  Hälfte  ihres  Betriebsjahres 
ab.  Die  Einnahmen  des  Hauptnetzes  (4308  km)  und  des  Neben- 
netzes (1530  km)  beliefen  sich  auf  beiläufig  L.  70,000.000 
(-f-  L.  4,000.000  gegenüber  dem  gleichen  Zeitraum  des  Vor- 
jahres). Von  diesen  kamen  auf  den  Personenverkehr  L.  21,884.000 
(4-  1,890.000),  auf  den  Gepäckverkehr  L.  1,100.000  (-f-  113.000) 
und  auf  den  Güterverkehr  L.  36,108.000  (4-  2,000.000).  Die 
kilometrische  Einnahme  stieg  von  L.  9564  im  ersten  Halbjahre 
1899  auf  L.  10.252  in  dem  gleichen  Halbjahre  1900. 

— (Italienische  Mi  ttelm  e erb  ahn.)  Das  am  30.  Juni 
zu  Ende  gegangene  Geschäftsjahr  der  Bahn  war  unstreitig  das 
beste,  das  sie  seit  Bestehen  der  Betriebsgesellschaft  zu  ver- 
zeichnen hatte.  Dank  des  wirthschaftlichen  Aufschwunges  und 
zum  Theil  auch  wohl  infolge  der  Pilgerzüge  der  letzten  Monate 
weisen  die  Einnahmen,  die  sich  bereits  in  den  voraufgegangenen 
beiden  Jahren  in  steigender  Richtung  befanden,  abermals  eine 


wesentliche  Zunahme  auf.  Sie  stellten  sich  nämlich  der  Münchener 
„Allgem.  Ztg.“  zufolge  für  das  Hauptnetz  auf  L.  140,798.518 
(-f-  5,193.332)  und  für  das  Nebennetz  auf  L.  5,874.752  (4-  394.880) 
und  übersteigen  damit  wiederum  um  den  ansehnlichen  Betrag 
von  L.  5,588.212,  diejenigen  im  Jahre  1898/99.  Zu  diesem 
günstigen  Ergebnisse  haben  alle  Verkehrszweige  gleichmässig 
beigetragen : 


Personenbeförderung  . 
Gepäcksbeförderung  . 
Eilgutbeförderung  . . 
Frachtgutbeförderung 


Hauptnetz 
L.  4-  3,126.357, 
„ - 187.164, 

„ 4-  336.408, 

„ -f  1,917.730, 


Nebennetz 

L.  4-  172.618 
„ 4-  3.287 

„ 4-  27.907 
„ 4-  394.880 


Dabei  ist  die  Länge  des  Netzes  fast  unverändert  geblieben; 
an  Hauptlinien  wurden  betrieben  4733  (-f-  3)  km  und  Neben- 
linien 1026  (4-  4)  km.  Das  Erträgniss  für  das  Kilometer  ist  an- 
gesichts dieser  Entwicklung  ebenfalls  gestiegen;  es  beziffert  sich 
für  erstere  auf  L.  29.748  (4-  1079)  und  für  letztere  auf  L.  5725 
(4-  364).  Einen  so  befriedigenden  Eindruck  alle  diese  Zahlen 
auch  machen,  so  lassen  sie  trotz  alledem  keinen  Schluss  auf 
den  zur  Vertheilung  gelangenden  Reingewinn  zu,  da  die  Direction 
der  Gesellschaft  erst  in  dem  Berichte  für  die  Haupt- 

versammlung die  Höhe  der  Betriebsausgaben  bekannt  gibt, 
die  diesmal  infolge  des  gewachsenen  Verkehrs  und  der  hohen 
Kohlenpreise  ebenfalls  eine  entsprechende  Erhöhung  aufweisen 
dürften.  [,z.  d.  v.  D.  e.-v.“] 


— (Anleihung  von  Wagen  für  die  italienische 
Süd  bahn.)  Der  Minister  für  öffentliche  Arbeiten  hat  für  die 
bevorstehende  Weinernte  die  Verlängerung  des  Leihvertrages 
über  900  Güterwagen  bis  Ende  December  1900  genehmigt  und 
die  Südbahn  bevollmächtigt,  weitere  400  Wagen  zu  leihen.  Die 
hiefür  entstehenden  Leihgebühren  belaufen  sich  auf  L.  900.000. 


Russland.  (Sibirische  Eisenbahn:  Eröffnung  des 
zeitweiligen  Personen-  und  Güterverkehres  auf  der 
Tran  s b ai  k alb  ah  n.)  Vom  3.  Jänner  ab  ist  auf  der  1034  Werst 
langen  Gesammtstrecke  der  Transbaikalhahn  vom  Hafen 
Myssowaja  bis  Ssretensk  der  zeitweilige  Personen-  und 
Güterverkehr  eröffnet  worden.  Auf  der  Zweigbahn,  die  von  Irkutsk 
längs  dem  linken  Ufer  des  Angara  bis  zu  seinem  Ausflusse  aus 
dem  Baikalsee  führt,  ist  der  Verkehr  bereits  seit  dem  6.  Jänner 
1899  eröffnet. 

Vereinigte  Staaten  von  Amerika.  (Elektrische 
Locomotive  für  den  Betrieb  von  Vollbahnen)  Die 
erste  in  den  Vereinigten  Staaten  erzeugte  Locomotive  mit  elek- 
trischem Betriebe  wurde  im  Jahre  1893  in  der  Weltausstellung 
in  Chicago  von  der  Firma  General  Electric  Company  vorgeführt. 
Auf  einem  Truckgestelle  ruhten  zwei  je  175  Pferdekraft  ent- 
wickelnde Motorenmaschinen,  deren  gemeinsam  wirkender  Kraft- 
effect durch  einen  „Controller“  (ähnlich  jenen,  welche  derzeit  im 
Betriebe  der  Tramwaywagen  functioniren)  regulirt  wurde.  Ein 
kleiner  elektrischer  Motor  bewirkte  die  Comprimirung  der  Luft 
für  den  Betrieb  der  Bremsen.  Das  Gesammtgewicht  der  Loco- 
motive betrug  30  t.  Die  Zuleitung  des  Stromes  erfolgte  (gleich- 
falls wie  bei  Tramways)  durch  „Trolleys“  (Oberleitung),  und  eine 
dritte  Schiene  bewirkte  den  Schluss  des  Stromes.  Die  Maschine  war 
für  den  Betrieb  von  Personenzügen  mit  einer  Fahrgeschwindigkeit 
von  durchschnittlich  45  km  per  Stunde  bestimmt.  Die  erste  schwere, 
auch  für  den  Lastzugsverkehr  geeignete  Maschine  wurde  von  der- 
selben Firma  für  die  Linie  Nantasket,  Ponemah— Tafisville  (Con- 
necticut) erbaut;  sie  wiegt  35t  und  ist  mit  vier  Motoren  armirt,  die 
auf  einem  von  zwei  je  vierrädrigen  Trucks  getragenen  Rahmen 
ruhen.  Auch  dieser  Locomotive  wird  die  elektrische  Kraft  durch 
Oberleitung  zugeführt.  Eine  weitere,  gleichfalls  von  der  General 
Electric  Company  für  den  Verkehr  durch  den  Tunnel  von  Balti- 
more (Linie  Baltimore — Ohio)  erbaute  Maschine  wiegt  90  t.  Sie 
vermag  ohne  Anstand  nicht  nur  Züge  im  Gewichte  von  900  1, 
und  zwar  auf  einer  von  0 8 bis  1‘öpCt.  betragenden  constanten 
Steigung  zu  befördern,  sondern  auch  eine  Fahrgeschwindigkeit 
bis  100  km  per  Stunde  zu  erreichen.  Sie  besteht  aus  vi  >r  Dynamo- 
maschinen ä je  sechs  Pole  mit  einem  Gesammtkrafteffecte  von 
1440  Pferdekraft.  Die  Speisung  der  Dynamos  erfolgt  (ähnlich 
jener  der  Budapester  Stadtbahn-Gesellschaft,  System  Siemens 
& Halske)  durch  einen  in  einem  Canal  laufenden  Contactor. 
Zwei  andere  Maschinen  des  gleichen  Systems  der  vorbenannten 
Firma  stehen  auf  der  Linie  Buffalo  — Lockport  im  Betriebe.  Die- 
selben haben  ein  Gewicht  von  38  t.  Die  Dynamomaschinen  der 
Central-Stromerzeugungsstation  werden  durch  die  Wasserkraft 
des  Niagarafalles  betrieben,  und  erfolgt  die  Zuleitung  des 
Stromes  zu  vier  Wagendynamoa  der  Locomotive  ä je  165  Pferde- 
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kraft  durch  Oberleitung.  Die  Linie  Hoboken  Land  and  Irnprov- 
ment  Company  besitzt  eine  Anzahl  von  elektrischen  Locomotiven 
im  Gewichte  von  14  bis  28 1,  welch  letztere  mit  je  vier  Motoren 
ä je  180  Pferdekräfte  ausgerüstet  sind  und  bei  einer  Fahr- 
geschwindigkeit von  30  km  per  Stunde  im  Lastzugsdienste  ver- 
wendet werden.  Zwei  Maschinen  ä je  14  t Eigengewicht  und  je 
zwei  Motoren  von  je  80  Pferdekräften  werden  für  den  Verschub- 
dienst  in  der  Station  verwendet.  Elektrische  Locomotiven  ver- 
schiedener Grösse,  Kraft  und  Fahrgeschwindigkeit  sind  in  ver- 
schiedenen Städten  der  Vereinigten  Staaten  im  Betriebe  und 
werden  insbesondere  dort  angewendet,  wo  im  Betriebe  von  Voll- 
bahnen, welche  die  Städte  durchschneiden,  die  Feuergefährlich- 
keit und  Rauchentwicklung  der  mit  Dampfkraft  arbeitenden 
Locomotiven  vermieden  werden  soll,  so  auf  dem  Metropolitain 
(Hochbahn)  und  der  Linie  Lake-Street  in  Chicago,  ferner  auf  der 
New-York  mit  Brooklyn  verbindenden  Brücke  etc.  Eine  andere 
amerikanische  Firma,  The  Electric  Traction  Company,  liefert 
gegenwärtig  28  Locomotiven  im  Gewichte  von  je  48  t für  den 
Londoner  Mbtropolitain.  Diese  Maschinen,  welche  mit  vier  Mo- 
toren ä 200  Pferdekräfte  ausgestattet  sind  und  eine  Fahr- 
geschwindigkeit von  64  km  in  * der  Stunde  entwickeln,  mussten 
mit  Rücksicht  auf  die  kleineren  Profile  der  Londoner  Tunnels 
mit  einem  Diameter  von  nur  3-5  m auch  in  kleineren  Dimensionen 
hergestellt  werden.  Die  Kraftübertragung  vermittelt  eine  dritte 
Schiene  durch  Bürstencontact. 


Schiffahrt 

Grossherzogthum  Mecklenburg  - Schwerin.  (Elbe- 
strombauten im  Jahre  1899/1900.)  Im  Grossherzogthume 
Mecklenburg- Schwerin  sind  während  dieses  Zeitraumes  insgesammt 
Mk.  42.081  für  die  in  der  Elbestrecke  ausgeführten  Arbeiten  und 
Bauten  verwendet  worden.  Hievon  entfielen  auf:  Unterhaltung 

der  vorhandenen  Werke  und  Anlagen  Mk.  7562,  neue  Strom- 
und  Uferbauten  Mk.  26.508,  Pflanzungen  und  Besteckungen 
Mk.  3192,  Räumung  des  Fahrwassers  Mk.  337,  Bezeichnung  des 
Fahrwassers  Mk.  189  und  auf  allgemeine  Kosten  Mk.  4293. 

Italien.  (Güterbewegung  im  Hafen  von  Genua.) 
Im  ersten  Halbjahre  1900  liefen  im  Hafen  von  Genua  3338 
(-(-  168)  Schiffe  mit  einem  Tonnengehalte  von  2,500.000  (-\- 53.000)  t 
ein.  Es  wurden  1,150  000  ( — 35.000)  t ausgeschifft  und  375.000  t 
eingeschifft.  Die  beladenen  und  versandten  Eisenbahnwagen  be- 
liefen sich  auf  164.000  Stück.  [„z.  d.  v.  d.  e.-v.*] 


Verschiedene  Mittheilungen. 

Reiclienberg  - Gablonz  - Tannwalder  Eisenbahn.  (G  e- 

neral Versammlung.)  Am  12.  Juni  fand  in  Wien  unter  dem 
Vorsitze  des  Verwaltungsrathspräsidenten  Hofrath  S.  Ritter 
von  Hahn  und  im  Beisein  des  landesfürstlichen  Commissärs 
Ministerialrathes  Emil  Ritter  Krticzka  von  Jaden  die  diesjährige 
(11.)  ordentliche  Generalversammlung  der  Actionäre  der  Reiehen- 
berg-Gablonz-Tannwalder  Eisenbahn  statt.  Bei  derselben  waren 
17  Actionäre  erschienen,  welche  2625  Actien  mit  105  Stimmen 
repräsentirten.  Nach  dem  Geschäftsberichte  wurden  im  ab- 
gelaufenen Betriebsjahre  728.900  (gegen  677.741)  Personen  und 
176.152  t Güter  (161.842  t)  befördert.  Die  Bruttoeinnahmen 
stellten  sich  auf  K 777.818  (-f-  49.467),  die  Gesammtausgaben 
auf  K 370.900  (-j-  36.553),  der  Betriebsnettoertrag  auf  K 406.918 
(4-  12.914).  Zur  Verfügung  der  Genei  alversammlung  standen 
K 123.093.  Die  Generalversammlung  genehmigte  den  Geschäfts- 
bericht und  Rechnungsabschluss  und  ertheilte  dem  Verwaltungs- 
rathe  das  Absolutorium.  Ferner  beschloss  dieselbe,  dass  aus 
obigem  Gewinne  eine  fünfpercentige  Dividende  an  die  Prioritäts- 
actien  und  eine  einp<  rcentige  Dividende  an  die  Stammactien 
lit.  A vertheilt  und  K 9813  auf  neue  Rechnung  vorgetragen 
werden.  Weiters  wurde  der  Verwaltungsrath  ermächtigt,  die 
Kosten  der  pro  1899  ausgeführten  Erweiterungsbauten  per 
K 28.833  nach  eingeholter  Genehmigung  der  Staatsverwaltung 
aus  dem  Reservefonde  A zu  bedecken.  Die  Cooptation  der  Herren 
Alfred  Herzfeld  und  Ludwig  August  Lohnstein  wurde  bestätigt 
und  die  ausscheidenden  Verwaltungsrathsmitglieder  Jakob  Mahla, 
Dr.  Carl  Freiherr  von  Offermann  und  Dr.  Ignaz  Wien  wieder- 
gewählt. Mit  der  Wahl  des  Revisionsausschusses  schloss  die 
Generalversammlung.  [E.-M.-Z.  29.152.] 


Localbakn  Benesckau-Wlasckim.  (Generalversamm- 
lung.) Am  15.  Juni  fand  in  Wien  unter  dem  Vorsitze  des  Ver- 
waltungsrathspräsidenten Hofrathes  Dr.  Albert  Ritter  von  Ostheim 
und  im  Beisein  des  landesfürstlichen  Commissärs  Sectionsrathes 
Dr.  Carl  Freiherrn  von  Banhans  die  diesjährige  (4)  ordentliche 
Generalversammlung  der  Actionäre  der  Localbahn  Beneschau- 
Wlaschim  statt.  Bei  derselben  waren  11  Actionäre  erschienen, 
welche  1313  Actien  mit  262  Stimmen  vertraten.  Nach  dem  Ge- 
schäftsberichte stellten  sich  im  abgelaufenen  Betriebsjahre  die 
Einnahmen  auf  fl.  60.392  (gegen  fl.  61.136),  die  Ausgaben  auf 
fl.  34.048  (fl.  31.376),  der  Ueberschuss  inclusive  Contocorrent- 
zinsen  auf  fl.  28.776  (fl.  32.191).  Behufs  Bedeckung  der  Dar- 
lehensannuität und  der  societären  Auslagen  per  fl.  38.668  ergab 
sich  ein  Abgang  von  fl.  9892  (fl.  6381),  mit  welchem  Betrage 
die  Staatsgarantie  in  Anspruch  genommen  wurde.  Die  General- 
versammlung genehmigte  den  Geschäftsbericht  und  Rechnungs- 
abschluss und  ertheilte  dem  Verwaltungsrathe  das  Absolutorium. 
Die  ausscheidenden  Verwaltungsrathsmitglieder  Franz  Filipek, 
Leopold  Hufnagel,  Dr.  Wenzel  Pittermann  und  P.  Stanislaus 
Rygel  wurden  wieder-  und  an  Stelle  des  verstorbenen  Dr.  Häring 
Bürgermeister  Anton  Lanz  in  Unter- Kralowitz  neugewählt.  Mit 
der  Wahl  des  Revisonsausschusses  schloss  die  Generalversamm- 
lung. In  der  nachfolgenden  Verwaltuugsrathssitzung  wurden  Hof- 
rath Dr.  von  Ostheim  und  Güterdirector  Hufnagel  neuerlich  zum 
Präsidenten,  bezw.  Vicepräsidenten  erwählt.  [E.-M.-Z.  32.965.] 

Firmaprotokollirungen.  In  dem  Handelsregister  des 
k.  k.  Handelsgerichtes  Wien  wurde  am  21.  Juli  bei  der  Firma: 
„Localbahn  Be  neschau- Wlaschim“ 

Dr.  Wladimir  Häring  als  Mitglied  des  Verwaltungsrathes  über 
Ableben  gelöscht  und  Anton  Lanz,  Bürgermeister  in  Unter- 
Kralowitz,  als  Mitglied  des  Verwaltungsrathes=mit  dem  statuten- 
mässigen  Firmirungsrechte  eingetragen. 

Bei  der  Firma: 

„Localbahn  Göpfritz— Gross -Siegharts“ 
wurde  Mathias  Wagner  über  Ableben  als  Mitglied  des  Ver- 
waltungsrathes gelöscht  und  Carl  Hetzer  sen.,  Fabriksbesitzer 
in  Wien,  als  Mitglied  des  Verwaltungsrathes  mit  statuten- 
mässigem  Firmirungsrechte  eingetragen. 


Lagerhaus-Angelegenheiten. 

Landschaftliches  Lagerhaus  Innsbruck. 


Verkehrsausweis  pro  Juli  1900. 

I.  Lager  stand  und  Bewegung. 

Stand 

Eingelagert 

Ansgelagert 

8tand 

am  ersten 

am  letzten 

W a a r e n 

vom  ersten  bis  letzten 

in  Metercentner 

Weizen 

12134-76 

4545-84 

536351 

1131709 

Roggen  

1210-66 

20205 

404-54 

1008-17 

Gerste 

1298  78 

— 

6-50 

1292-28 

Hafer 

1361-25 

1420-21 

424-75 

2356-71 

Mais 

4580  12 

80055 

1320-25 

4060-42 

Mehl  

2020-09 

1199  30 

1246-55 

1972-84 

Wein 

5718  36 

10055 

420-49 

5398  42 

Verschiedene  . . . 

2656-33 

659-21 

757-34 

2558-20 

Zusammen  . 

3098035 

8927-71 

9943  93 

29964-13 

Versicherungs werth  K 

868.230 

149.400 

157.730 

859.900 

II.  Stand  und  Bewegung  der  Lagerscheine  und  der  abgesondert 
übertragenen  Warrants. 


Stand 
am  ersten 

Ausgegeben, 

bezw. 

abgesondert 

übertragen 

vom  ersten 

Znrück- 

gelangt 

bis  letzten 

Stand 
am  letzten 

Lagerscheine  . Stück 

28 

3 

2 

29 

Versicherungswerth  K 
Abgesondert  übertra- 

149.425 

21.140 

5.985 

164.580 

geneWarrants  Stück 

— 

— 

— 

— 

Versicherungswerth  K 

— 

— 

— 

— 

Lombardbetrag  . . K 

— 

— 

— 

— 
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Tarife  und  Transport-Angelegenheiten. 

Kundmachungen. 


Salzburger  Eisenbahn-  und  Tramway-Gesellschaft. 

Einführung  eines  neuen  Localtarife  s. 

Mit  1.  September  1900  gelangt  ein  neuer  Local- 
gütertarif für  die  Localbahn  Salzburg — Parse  h — - 
St.  Leonhard-Drachenloch  zur  Einführung,  durch 
welchen  die  Tarife  und  Bestimmungen  für  den  Eilgut- 
und  Frachtenverkehr  der  Strecke  Salzburg  (Bahnhof) — 
St.  Leonhard  und  Karolinenbrücke — Parsch  des  ab  1.  Mai 
1898  gütigen  Localtarifes  aufgehoben  werden. 

Insoweit  durch  diesen  Localgütertarif  Fracht- 
erhöhungen eintreten,  bleiben  die  bisherigen  Frachtsätze 
noch  bis  1.  October  1900  in  Kraft. 

Exemplare  des  neuen  Localgütertarifes  sind  bei 
der  Direction  und  in  den  Stationen  der  Salzburger 
Eisenbahn-  und  Tramway  - Gesellschaft  zum  Preise  von 
K 1. — erhältlich. 

Salzburg,  am  6.  August  1900.  [764] 


K.  k.  priv.  Aussig-Teplitzer  Eisenbahn. 

A.  priv.  Buschtehrader  Eisenbahn. 

Einführung  directer  Fahrkarten  von  Böhm.- 
Leipa  A.T.E.  nach  Carlsbad. 

Mit  1.  September  1900  gelangen  von  B ö h m.- 
L e i p a A.T.E.  nach  Carlsbad  über  den  Verkehrs- 
weg Setten  z — K o m o t a u directe  Personenzugs- 
Fahrkarten  und  Fahrkarten  für  combinirte  Züge  (A.T.E. 
Personenzug,  B.E.B.  Schnellzug)  zu  nachstehenden  Fahr- 
preisen zur  Einführung: 


Personenzug 

A. T.E.  Personenzug, 

B. E.B.  Schnellzug 

i 

I.  Cl. 

II.  Cl. 

III.  Cl. 

I.  Cl. 

II.  Cl. 

III.  Cl 

Fahrpreise  in  Hellern 

1333 

845 

447 

1532 

977 

512 

Te plitz,  am  6.  August  1900.  [765 1 

Die  Direction  der  k.  k.  priv.  Aussig-Teplitzer  Eisenbahn 

auch  namens  der  a.  priv.  Buschtehrader  Eisenbahn- 


Ostdeutsch-  Oesterreichischer  Personenverkehr  über  preussisch-österreichische  Grenzstationen. 

Einführung  von  neuen  Fahrpreisen. 

Am  1.  September  1900  gelangen  nachstehende  Fahrpreise  zur  Einführung: 


Von 

Personen-Fahrgeld 
ausschliesslich  tarifmässigen  Zuschlages 
D-  und  L-Züge 

für 

1-t 

1) 

3 

ci 

rO 

Breslau 
Oberschles.  Bahnhof 
nach 

über 

S-. 

Einfache  Fahrkarten 
für  alle  Züge 

Rückfahrkarten 

w 

-M 

bß 

<D 

| 

I. 

n. 

III. 

I. 

n. 

III. 

3 

s 

Classe 

Mark 

Tage 

Freudenthal 

Grottkau — Ziegenhals 

168 

15.—  *) 

10.50  *) 

6.40  *) 



17.70  **) 

10.70  **) 

3 

Jägerndorf 

Grottkau — Ziegenhals 

145 

12.30  *) 

8.80  *) 

5.50  *) 

— 

14.30  **) 

8.90  **) 

3 

Olmütz 

Grottkau— Ziegenhals 
Erbersdorf 

237 

20.50  *) 

13.90  *) 

8.30  *) 

— 

24.50  **) 

14.50  **) 

4 

Von  B r i e g nach 

Freudenthal 

Grottkau — Ziegenhals 

127 

11.70  *) 

8.—  *) 

4.80  *) 

— 

24 

8.20  **) 

3 

Jägerndorf 

Grottkau — Ziegenhals 

104 

9.—  *) 

6.30  *) 

3.90  *) 

— 

10.60  **) 

6.40  **) 

3 

Olmütz 

Grottkau  — Ziegenhals 
Erbersdorf 

237 

17.20  *) 

11.40  *) 

6.70  *) 

— 

20.80  **) 

12.—  **) 

4 

Von  N e i 8 s e nach 

Freudenthal 

Ziegenhals 

79 

7.90  *) 

5.10  *) 

2 90  *) 

— 

9.70  **) 

5.30  **) 

3 

Jägerndorf 

Ziegenhals 

56 

5.20  *) 

3.40  *) 

2.—  *) 

— 

6.30  **) 

3.50  **)  | 

3 

Olmütz 

Ziegenhals — Erbersdorf 

148 

13.40  *) 

8.50  *) 

4.80  *) 

16.50  **) 

9.10  **)  | 

1 

3 

*)  Auf  österreichischer  Strecke  für  alle  Züge,  auf  deutscher  Strecke  für  Personenzüge. 

**)  Rückfahrkarten  für  alle  Züge.  Die  in  diesen  Verkehrsbeziehungen  bereits  bestehenden  Rückfahrkarten  gelten  vom 
1.  September  ab  auf  der  deutschen  Strecke  für  alle  Züge,  auf  der  österreichischen  Strecke  für  Peisonenzüge. 


Wien,  am  2.  August  1900. 


[766] 


K.  k.  priv.  Oesterr.  Nordwestbahn 
namens  der  betheiligien  Verwaltungen. 
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K.  k.  Oesterreichische  Staatsbahnen. 

Eröffnung  der  Halte-  und  Verladestelle 
„U  ttendorf-Heso  v“. 

Diese  neu  hergestellte,  auf  der  Localbahn 
Deutschbrod-Saar  zwischen  den  Stationen 
Frauentha  1 — P r ibyslau  gelegene  Halte-  und 
Verladestelle  wird  am  15.  August  1900  für  den  Per- 
sonen- und  beschränkten  Gepäcksverkehr  und  für  Fracht- 
güter in  Wagenladungen  eröffnet  werden. 

Prag,  am  3.  August  1900.  [767 J 

K.  k.  Staatsbalm-Direction. 


Sonstige  Nachrichten. 


Ausland. 

Schi esisch-Siichsischer  Verband.  (Tarifn  ach  trag  X.) 
Am  16.  Juli  1900  ist  zu  dem  Gütertarife  für  den  oben  bezeich- 
neten  Verband  der  Nachtrag  X in  Kraft  getreten.  Derselbe  ent- 
hält neue  Entfernungen  und  Frachtsätze  für  den  Verkehr  mit 
der  Station  Jeschkendorf  des  Eisenbahn-Directionsbezirkes  Breslau, 
sowie  neue  Entfernungen  und  Frachtsätze  für  mehrere  Stationen 
der  kgl.  Sächsischen  Staatseisenbahnen.  Ferner  enthält  derselbe 
abgeändeite  Entfernungen  für  die  preussisch-sächsischen  Wett- 
bewerbsstationen, die  Aufnahme  der  Station  Krappitz  der  Neu- 
stadt-Gogoliner  Eisenbahn,  Aenderungen  und  Ergänzungen  der 
Ausnahmetarife,  sowie  sonstige  Aenderungen,  Ergänzungen  und 
Berichtigungen. 

Abdrücke  des  Nachtrages  sind  bei  den  betheiligten  Dienst- 
stellen zum  Preise  von  Mk.  0.20  käuflich  zu  haben.  Soweit  der 
Nachtrag  Erhöhungen  gegen  die  bisherige  Frachtberechnung 
enthält,  treten  dieselben  erst  am  1.  September  er.  in  Wirksamkeit. 

Deutsch-Niederländischer  Eisenbahnrerband.  (Nach- 
trag 3 zum  gemeinschaftlichen  Heft  [Theil  II].)  Am 

1.  September  1900  tritt  zu  dem  gemeinschaftlichen  Heft  (Theil  II) 
des  Verbandsgütertarifes  der  Nachtrag  3 in  Kraft.  Derselbe 
enthält  Aenderungen,  Ergänzungen  und  Berichtigungen. 

Nähere  Auskunft  ertheilen  die  betheiligten  Abfertigungs- 
stellen. 

Magdeburg-Halle-Sächsischer  Verbandsgüterverkehr. 

(Einbeziehung  der  Station  Oegeln.)  Am  20.  Juli  1900 
wurde  die  Station  Oegeln  des  Eisenbahn-Directionsbezirkes  Halle 
in  den  vorstehend  genannten  Güterverkehr  einbezogen.  Der 
Frachtberechnung  werden  bis  zur  Ausgabe  eines  Tarifnachtrages 
die  um  58  km  erhöhten  Entfernungen  für  Kottbus  zugrunde  gelegt. 

Thüringisch  - Hessisch  - Bayerischer  Gütertarif  vom 
1.  Jänner  1896,  (Nachtrag  XII.)  Mit  Wirksamkeit  vom  1.  Juli 
ist  der  Nachtrag  XII  zur  Einführung  gelangt.  Derselbe  enthält: 
I.  Aenderung  von  Stationsnamen. 

II.  Aenderung  der  besonderen  Bestimmungen  zu  der  Verkehrs- 
ordnung. 

III.  Ergänzung  des  Verzeichnisses  der  Ausnahmetarife. 

IV.  Ergänzung  und  Aenderung  der  Vorbemerkungen  zum  Kilo- 
meterzeiger. 

V.  Ergäuzung  der  Kilometertafel  I. 

VI.  Ergänzung  und  Aenderung  der  Kilometertafel  II. 

VII.  Aenderung  und  Ergänzung  der  Ausnahmetarife: 

1.  des  Ausnahmetarifes  1 für  Holz,  Abtheilung  A; 

2.  des  Ausnahmetarifes  1 für  Holz,  Abtheilung  B (Stamm- 
holz); 

3.  neuer  Ausnahmetarif  2 c für  rohen  Thon ; 

VIII.  Sonstige  Aenderungen. 


Liefernngs-Anssclireibimg- 



Die  gefertigte  Direction  beabsichtigt,  den  Bedarf  der 
Oesterr.  Nordwestbahn  und  Süd-Norddeutschen  Verbindungsbahn 
an  Rübbrennöl  und  entsäuerten  Rübschmieröl  für  die  Zeit 
vom  1.  Jänner  1901  bis  Ende  Juni,  eventuell  bis  Ende  December 
1901  sicherzustellen. 


Der  Bedarf  beläuft  sich  für  die  erstgenannte  Zeitperiode 
auf  circa  21.000  kg  Rübschmieröl  und 
„ „ 80.000  kg  Rübbrennöl 

und  für  die  letztgenannte  Zeitperiode 

auf  circa  42.000  kg  Rübschmieröl  und 
„ „ 180.000  kg  Rübbrennöl. 

Die  auf  die  Lieferung  des  ganzen  vorstehend  angegebenen 
Quantums  oder  eines  Theiles  desselben  refleotirenden  Firmen 
haben  ihr  vorsebriftsmässig  verfasstes  Angebot,  welches  mit  einer 
in  gesetzlicher  Weise  überschriebenen  Stempelmarke  ä 1 Krone 
zu  versehen  ist,  nebst  zwei  Mustern  ä l/2  kg  von  jeder  ange- 
botenen Oelgattung,  bis  zum  16.  August  d.  J.,  Mittags  12  Uhr, 
an  die  Direction  der  Oesterr.  Nordwestbahn,  Section  D,  ein- 
zusenden. 

Diese  Preise  sind  franco  einer  Station  der  eingangs  ge- 
nannten Linien  in  Kronenwährung  zu  stellen. 

Das  die  Offerte  enthaltende  Couvert  ist  mit  der  Aufschrift 
„Angebot  auf  Lieferung  von  Rübbrennöl  und  entsäuerten  Rüb- 
schmieröl“ zu  versehen. 

Offerte,  welche  nach  dem  obigen  Termine  eingebracht 
werden  oder  besondere  von  den  Bedingnissen  abweichende  Be- 
stimmungen enthalten  oder  welchen  keine  Muster  beigegeben 
sind,  bleiben  unberücksichtigt. 

Die  Direction  behält  sich  völlig  freie  Wahl  rücksichtlich 
der  eingelangten  Offerte  vor;  sie  ist  sohin  berechtigt,  beliebige 
Theillieferungen  einzelnen  Offerenten  zu  übertragen  oder  auch 
sännntliche  Anbote  ohne  Angabe  von  Gründen  zurückzuweisen 
und  die  Lieferung  auf  irgend  eine  andere  ihr  beliebige  Weise 
zu  vergeben. 

Die  der  Lieferung  zu  Grunde  liegenden  Lieferungs- 
bedingnisse können  bei  der  vorgenannten  Direction,  Section  D, 
täglich  zwischen  10  und  2 ühr  eingesehen  oder  gegen  Erlag 
von  20  Hellern  per  Stück  bezogen  werden. 

Wien,  am  2.  August  1900. 

Die  Direction  der  k.  k.  priv.  Oesterr.  Nordwestbahn. 

K.  k.  priv. 

Aussig-Teplitzer  Eisenbahn-Gesellschaft. 



Ausfolgung  neuer  Couponbogen  gegen  die 
Talons  der  Aussig-Teplitzer  Actien. 

Nachdem  der  Dividendencoupon  Nr.  42,  zahlbar  1.  Juli  1900, 
der  letzte  Coupon  war,  welcher  den  Actien  der  k.  k.  priv.  Aussig- 
Teplitzer  Eisenbahn-Gesellschaft  beigelegen  ist,  gelangen  vom 
1.  September  1900  angefangen  gegen  Einziehung  des  Talons 
neue  Couponbogen  bei  nachstehenden  Zahlstellen  zur  Ausgabe 
in  AVien  bei  den  Herren  Johann  Liebieg  & Comp., 
in  Prag  bei  der  Böhmischen  Escompte-Bank  und 
bei  Herrn  Moritz  Zdekauer, 

in  Berlin  bei  der  Direction  der  Disconto-Gesellschaft  und 
bei  Herrn  S.  Bleichröder, 
in  Dresden  bei  der  Dresdener  Bank  und 

bei  der  Filiale  der  Allgemeinen  Deutschen  Creditanstalt, 
in  Leipzig  bei  der  Allgemeinen  Deutschen  Creditanstalt, 
in  Frankfurt  a/M.  bei  den  Herren  M.  A.  von  Rothschild  & Söhne, 
in  Teplitz  bei  der  Hauptcasse  der  k.  k.  priv.  Aussig-Teplitzer 
Eisenbahn-Gesellschaft. 

Die  P.  T.  Herren  Actionäre  werden  demnach  eingeladen, 
behufs  Erhebung  der  neuen  Couponbogen,  die  Talons  mittelst 
dreifacher  Consignation,  in  welche  die  Talons  in  arithmetischer 
Reihenfolge  einzutragen  sind,  einer  der  genannten  Zahlstellen 
zu  übergeben. 

Die  Formulare  der  Consignation  werden  den  Herren 
Actionären  über  Verlangen  von  den  Zahlstellen  ausgefolgt. 

Eine  Consignation  wird  dem  Einreicher  — mit  der  Euifangs- 
bestätigung  der  Zahlstelle  über  die  erlegten  Talons  versehen  — 
zurückgestellt.  Das  Duplicat  bleibt  bei  der  Zahlstelle,  während 
das  Tnplicat  mit  den  eingereichten  Talons  an  die  Hauptcassa 
der  k.  k.  priv.  Aussig-Teplitzer  Eisenbahn-Gesellschaft  in  Teplitz 
zum  Zwecke  der  Ausfolgung  der  neuen  Couponbogen  geleitet  wird. 

Bei  Empfangnahme  der  neuen  Couponbogen  seitens  der 
Herren  Actionäre  haben  Letztere  die  ihnen  von  der  Zahlstelle 
als  Empfangsbestätigung  übergebene  Consignation  wieder  zurück- 
zustellen. 

Teplitz,  am  31.  Juli  1900. 

Der  Verwalt ungsrath. 

(Nachdruck  wird  nicht  honorirt.) 
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Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 

(Kundgemacht  in  Durchführung  der  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  20.  November  1895,  R.-6.-B1.  Nr.  167.) 

Die  nachstehenden  Tarifermässigungen  gelten,  insofern  nicht  ein  anderer  Termin  bestimmt  wird,  vom  dritten  Tage  nach  erfolgter  Kundmachung  angefangen. 

Bei  Liquidirung  jeder  Rechnung,  welche  auf  Grund  eines  der  nachstehenden  Zugeständnisse  eingereioht  wird,  werden  zur  Deckung  der  Publications- 
und  Biquidirungskosten  vom  Rückvergütungsbetrage  2%,  in  maximo  aber  K 50  per  Rechnung  in  Abzug  gebracht.  Bei  Vorlage  mehrerer  auf  ein  und  dasselbe 
Zugeständnis  Bezug  habender  Theilrechnungen  werden  in  maximo  gleichfalls  nur  K 50  eingehoben. 


Die  Publication 
erfolgt 


von  der 


und  im 
Namen 
der 


Das  Zugeständniss  wird  gemacht 


für  Artikel 


für  die  Transportstrecke 
(beziehungsweise  Route) 


Steine  der 
Classe  B 

Deutschbrod 

Iglau 

Okronhlitz 

Polna-Stecken 

Schlappenz 

O 

Deutschbrod 

© 

Iglau 

eö 

Okrouhlitz 

O 

Polna-Stecken 

t-i 

Schlappenz 

P 

Swetla 

P 

Zdiretz-Kreuz- 

© 

berg 

Znaim 

CO 

© ,© 
P 

Deutschbrod 

Okrouhlitz 

© ci 

p *3 

Polna-Stecken 

®.s 

Schlappenz 

CO  S 

Zdiretz-Krenz- 

CQ 

berg 

nach 


bei  Erfüllung  nach- 
stehender 
Bedingungen 


und  gilt 
in  der 
Zeit 


Tarif,  auf 
welchen  das  Zu- 
geständniss sich 
bezieht 


cS  Ä S 
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Amtliehe  Anordnungen  und  Kundmachungen. 


Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  Localbahn  von  Wiznitz  nach  Frassin. 

Das  k.  k.  Eisenbahnministerium  hat  dem  Grossgrundbesitzer  und  Reichsrathsabgeordneten  Stefan 
Stephanowicz  in  Czernowitz  im  Vereine  mit  Alfred  Strasser  in  Wien,  Richard  Schneider  in 
Antwerpen  und  dem  Hof-  und  Gerichtsadvocaten  Dr.  Paul  Ritter  von  D u n i e c k i in  Wien  die  Bewilligung  zur 
Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  Localbahn  von  Wiznitz  über  Uscie-Putilla,  Storonetz- 
Putilla,  Sergie  und  Plosca  camerale  nach  Frassin  unter  den  im  Erlasse  vom  22.  Juli  1897, 
Z.  10.229/1,  angeführten  Bedingungen,  Modalitäten  und  Vorbehalten  auf  die  Dauer  eines  Jahres  ertheilt. 

Wien,  am  14.  Juli  1900.  Z.  32.470/2. 


Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  Localbahn  von  Radnitz  nach  Kozlan. 

Das  k.  k.  Eisenbahnministerium  hat  dem  behördlich  autorisirten  Baumeister  Franz  Sailer  in  Prag  die 
Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  normalspurige  Localbahn  von  der  Station 
R a d n i t z der  Staatsbahnstrecke  Chrast  — Radnitz  über  Wejwanow,  Gross-Lohowitz,  Reschohlau 
und  K f i t z zur  Station  Kozlan  der  Localbahn  Rakonitz-Mlatz  im  Sinne  der  bestehenden  Normen  auf  die  Dauer 
von  sechs  Monaten  ertheilt. 

Wien,  am  17.  Juli  1900.  Z.  30.391/2. 


Neuerliche  Ertheilung  der  Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  Localbahn  von 

Gaunersdorf  nach  Mistelbach. 

Das  k.  k.  Eisenbahnministerium  hat  dem  Hof-  und  Gerichtsadvocaten  und  beeideten  Gerichtsdolmetsch 
für  die  polnische  und  russische  Sprache  D.  Philipp  Krzyianowski  in  Wien  im  Vereine  mit  dem  Bürgermeister 
Thomas  Freund  in  Mistelbach  und  dem  pensionirten  Obercontrolor  der  Oesterr. -ungarischen  Bank  Johann 
Hostasch  in  Maissau  die  mit  dem  Erlasse  vom  12.  Jänner  1900,  Z.  59.001/2  ex  1899  (Verordnungs-Blatt  Nr.  11 
vom  27.  Jänner  1900),  auf  die  Dauer  von  sechs  Monaten  ertheilte  Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten 
für  eine  normalspurige  Localbahn  von  Gaunersdorf  über  Höbersbrunn  und  Paasdorf 
nach  Mistelbach  im  Sinne  der  bestehenden  Normen  auf  weitere  sechs  Monate  neuerlich  ertheilt. 

Wien,  am  17.  Juli  1900.  Z.  33.487/2. 
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Durch  Strasseneisenbahnen,  Schiffe  etc. 
vermittelter  localer  Personenverkehr  in 
Budapest  während  der  Zeit  vom  Jahre 
1882  bis  Ende  1899. 

Zur  Vervollständigung  unserer  Berichte  über  den 
durch  Hauptbahnen  etc.  vermittelten,  zum  Theile  externen 
Verkehr  Budapests  bringen  wir  nachstehend  die  den  offi- 
ciellen  statistischen  Ausweisen  entnommenen  Daten  über 
den  dortigen  durch  der  staatlichen  und  communalen 
Oberaufsicht  unterstehende  Unternehmungen  vermittelten 
lediglich  internen  Localverkehr  im  retrospectiven  Ver- 
gleiche zwischen  den  Ergebnissen  der  Betriebsperiode 
1882  bis  Ende  1899. 

Der  gesammte  Personenverkehr  Budapests  betrug 
im  Jahre  1899  91,189.898  Köpfe,  d.  i.  um  270  pCt. 
mehr  als  im  Jahre  1882.  Die  statistischen  Ausweise 
der  einzelnen  gesellschaftlichen  Unternehmungen  liefern 
folgende  Ziffern  : 


Strasseneisenbahn-Gesellschaft  . 

Personen- 

verkehr 

39,854.507 

Einnahme 
in  Kronen 

6,464.501 

Stadtbahn  mit  elektrischem  Be- 
triebe   

17,643.068 

2,617.284 

Franz  Josef-Untergrundbahn  . . 

3,052.378 

578.235 

Budapest  - Ujpest-Räkospalotaer 
Strasseneisenbahn  mit  elektri- 
schem Betriebe 

3,048.976 

420.788 

Pferdeeisenbahn  auf  der  Marga- 
rethen-Insel   

19.286 

3.205 

Ofner  Bergbahn  (Drahtseilbetrieb) 

424.972 

61.403 

Schwabenberg-Zahnradbahn 
(Dampfbetrieb) 

263.149 

97.093 

Erste  Donau  - Dampfschiffahrts- 
Gesellschaft 

663.050 

Traject-Propeller 

2,253.308 

232.612 

Kettenbrücke 

9,797.200 

353.029 

Margarethenbrücke 

4,842.400 

485.333 

Franz  Josef-Brücke 

3,864.800 

290.344 

Ofner  Tunnel 

2,394.070 

141.759 

Erste  ungarische  Verkehrsgesell- 
schaft (Omnibus) 

3,068.735 

416.110 

in  Summa  . . . 

91,189.898 

12,161.696 

Seit 

dem  Jahre  1882  betrug 

während  einer  acht 

zehnjährigen  Betriebsperiode  der 
verkehr : 

jährliche  Personen 

Jahr 

Personen 

Jahr 

Personen 

1882  . 

. . 24,709.418 

1891 

. . . 47,998.140 

1883  . 

. . 25,997.555 

1892 

. . . 51,811.646 

1884  . 

. . 27,937.159 

1893 

. . . 55,012.922 

1885  . 

. . 32,138.324 

1894 

. . . 61,252.145 

1886  . 

. . 30,090.912 

1895 

. . . 67,803.885 

1887  . 

. . 32,075.294 

1896 

. . . 87,060.782 

1888  . 

. . 34,264.705 

1897 

. . . 81,120.076 

1889  . 

. . 38,517.853 

1898 

. . . 89,627.584 

1890  . 

. . 43,496.541 

1899 

. . . 91,189.898 

Die  geringste  Verkehrsziffer  entfällt  im  Durch- 
schnitte der  vorangeführten  Jahre  auf  die  Wintermonate 
und  speciell  auf  den  Monat  Februar,  in  welchem  der 
durch  die  oben  angeführten  Verkehrsanstalten  vermittelte 
Personenverkehr  auf  durchschnittlich  6,000.000  Köpfe 
sinkt,  während  der  stärkste  Verkehr  sich  in  den  Monaten 
Mai  und  Juni  ergibt. 

Im  analogen  Verhältnisse  zur  Kopfzahl  steigen  auch 
die  Einnahmen,  ungeachtet  der  von  Jahr  zu  Jahr  nahezu 
consequenten  Verwohlfeilung  der  gesetzlich  normirten 
Tarifsätze  der  öffentlichen  Verkehrsmittel  und  -Wege 
Budapests.  Der  Gesammtverkehr  des  Jahres  1882  ergab 
K 3,730.326,  jener  des  Jahres  1899  deren  12,161.696. 


Das  stufenweise  Steigen  der  Einnahmen  ist  in 
nachfolgender  Tabelle  dargestellt: 


Jahr 

Kronen 

Jahr 

Kronen 

1882  . 

. . 3,730.326 

1891  . . . 

5,948.206 

1883  . 

. . 4,002.514 

1892  . . . 

6,524.924 

1884  . 

. . 4,344.672 

1893  . . . 

7,187.836 

1885  . 

. . 4,779.308 

1894  . . . 

8,085.316 

1886  . 

. . 4,267.644 

1895  . . . 

9,058.118 

1887  . 

. . 4,300.956 

1896  . . . 

11,613.130 

1888  . 

. . 4,572.126 

1897  . . . 

11,642.120 

1889  . 

. . 4,924.620 

1898  . . . 

11,868.689 

1890  . 

. . 5,464.754 

1899  . . . 

12,161.696 

Der 

Vergleich  zwischen  dem  Verkehre  und  den 

Einnahmen 

des  Jahres  1899 

gegenüber  de 

m Jahre  1898 

ergibt  folgende  Ziffern  : 


A.  Personenverkehr  B.  Einnahmen  in  Kronen 


1898 

Strasseneisenbahnen 36,388.580 

Elektrische  Stadtbahnen 18,848.034 

Franz  Josef-Untergrundbahn 3,259.014 

Budapest-Ujpest-Räkospalota 2,999.607 

Margaretheninsel-Pferdebahn 19.148 

Ofner  Bergbahn  (Drahtseilbahn)  ....  450.655 

Schwabenberg-Zahnradbahn 258.565 

Erste  Donau-Dampfschiffahrts-Gesellschaft  699.235 

Trajectpropeller 2,948.749 

Kettenbrücke 10,432.000 

Margarethenbrücke 4,744.800 

Franz  Josef-Brücke 3,648.800 

Ofner  Tunnel 2,584.515 

Omnibusse  der  Ersten  ungarischen  Ver- 
kehrs-Gesellschaft   2,345.882 

in  Summa  . . . 89,627.584 


1899 

pCt. 

1898 

1899 

pCt. 

39,854.507 

+ 10 

5,877.777 

6,464.501 

+ 

10 

17,643.068 

— 6 

2,799.865 

2,617.284 

— 

3 

3,052.378 

— 6 

651.804 

578.235 

— 

11 

3,048.976 

+ 2 

426.836 

420.788 

— 

1 

19.285 

+ 1 

3.249 

3.205 

— 

1 

424.972 

— 6 

65.082 

61.403 

— 

6 

263.149 

+ 2 

114.570 

97.093 

— 

15 

663.050 

— 5 

• 

2,253.308 

— 24 

297.513 

232.612 

— 

21 

9,797.200 

— 6 

370.670 

353.029 

— 

5 

4,842.400 

+ 2 

479.109 

485.333 

+ 

1 

3,864.800 

+ 5 

282.874 

290.344 

+ 

3 

2,394.070 

— 7 

153.992 

141.759 

— 

8 

3,068.735 

+ 31 

345.348 

416.110 

+ 

21 

91,189.898  -+- 


9 


11,868.689  12,161.696  + 2 


Nr.  91 


Verordnungs-Blatt  für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt« 


1875 


Im  Interesse  der  Beurtheilung  des  sich  auf  der 
Strasse  abwickelnden  grossstädtischen  Personenverkehres 
wurden  in  den  voranstehenden  Bericht  auch  die  Daten 
über  die  Betriebsergebnisse  jener  der  oberbehördlichen 
Controle  unterstehenden  Verkehrsmittel  und  Verkehrs- 
adern, — Brücken,  gesellschaftliche  Omnibusse  und 
Ofner  Tunnel  — einbezogen,  deren  Benützung  und 
infolgedessen  auch  Frequenz  von  untrennbar  vitaler 
Bedeutung  für  die  Vermittlung  der  Anschlüsse  zwischen 
den  einzelnen  Verkehrsanstalten  und  insbesondere  der 
jeweilig  kürzesten  und  raschen  Verbindung  dieser  mit 
den  Bahnhöfen  und  Schiffstationen  ist. 


Inland. 

Eisenbahn-Projecte  und  Bau. 

Eisenbahnbauten.  (Stand  derselben  mit  Ende  des 
Monates  Juni  1900.)  Die  Baubewegung  auf  den  österreichi- 
schen Eisenbahnen  ergibt  mit  Schluss  des  Monates  Juni  1900 
folgendes  Bild: 


ja 

Hievon  in  km  (rund) 

Bezeichnung  der  Strecke 

Länge  de 
Projectslini« 
Kilometer 

im  Bane  am 
1.  Juni 
1900 

verbleiben 
im  Bane  am 
1.  Juli 
1900 

A.  Hauptbahnen: 

Erweiterungsbauten: 

a)  auf  im  Staatsbetriebe  befindlichen 
Bahnen : 

Erweiterung  der  Station  Salzburg  . . 

Werkstättenbahnhof  Pilsen  .... 

— 

— 

— 

Linie  Wien — Eger: 
Stationserweiterung  Kattowitz  . . . 







Linie  Pilsen — Dux: 
Stationserweiterung  Saaz  

_ 

_ 

Stationserweiterung  Bilin 

— 

— 

— 

Linie  Pilsen— Furth : 
Stationserweiterung  Stankau  .... 







Linie  Krakau — Podwoloczyska: 
Umbau  des  Bahnhofes  Lemberg  . . 







b)  auf  Privatbahnen : 

Oesterr. -ungar.  Staatseisenbahn-Gesell- 
schaft: 

Linie  Wien — Prag: 
Stationserweiterung  Morawan  .... 

Linie  Prelouc  — Kalk-Podol : 
Stationserweiterung  Hefmanmestec 

_ 

_ 

Linie  Prag — Bodenbach: 
Stationserweiterung  Raudnitz  .... 

— 

— 

— 

Südbahn-Gesellschaft : 

Linie  Wien— Triest: 

Umbau  des  Frachtenbahnhofes  Bruck 
a.  d.  Mur 

Linie  Kufstein — Ala: 

Zweites  Geleise  i.  d.  Strecke  Klausen — 
Waidbruck 

5-6 

5-6 

5-6 

Drittes  Geleise  in  der  Strecke  Franzens- 
feste— Militärhaltestelle  

1-4 

1-4 

Linie  Marburg — Franzenfeste: 
Errichtung  der  Rangirstation  Aicha  . 

Errichtung  der  Ausweiche  Vierschach 
km  304  5 — 305 T 

— 

— 

— 

Summe  der  Hauptbahnen  . . 

7-0 

5-6 

7'0 

a 

Hievon  in  km  (rund 

Bezeichnung  der  Strecke 

s ® 2 

oo® 

! «ui  2 
S 

£ 

im  Baue  am 
1.  Juni 
1900 

verbleiben 
im  Bane  am 
1.  Juli 
1900 

B.  Local-  und  Kleinbahnen: 

I.  Neubauten: 

Verbindungsbahn  Linz-Urfahr  .... 

2-1 

21 

21 

Schönwebr-Elbogen 

15-3 

15-3 

15-3 

Dolnja  Glavska-Bocche  di  Cattaro  sammt 
Flügel  von  Uskoplje  nach  Gravosa  . . 

66-5 

66-5 

66-5 

Triest-Parenzo : 

Theilstrecke  Triest — Buje 

59-7 

59-7 

59-7 

Tbeilstrecke  Buje — Parenzo  .... 

65-5 

— 

— 

Freudenthal — Klein-Mohran 

17-1 

17-1 

171 

Donaucanallinie  der  Wiener  Stadtbahn 

5-8 

5-8 

5-8 

Teplitz  (Settenz)-Reichenberg  .... 

1291 

— 

— 

Strecke  Niemes — Gabel 

— 

13-7 

13-7 

, Gabel— Pankraz 

— 

83 

8-3 

„ Pankraz — Kriesdorf  .... 

— 

6-5 

6-5 

„ Kriesdorf— Neuland  .... 

— 

2-5 

2-5 

„ Neuland — Karlswald  .... 

— 

4-7 

4-7 

, Karlswald — Johannesthal  . . 

— 

5-9 

5*9 

, Böhm.-Leipa — Reichstadt  . . 

— 

7-1 

71 

„ Reichstadt-Niemes 

— 

6-2 

6-2 

1 Verbindungsbahn  und  Schleppbahn  in 
Reichenberg 

— 

4-1 

4-1 

Kolin-Cercan  sammt  Abzweigung  Rattay- 
Kacow 

79-6 

79-6 

79-6 

Raudnitz-Hospozin 

23-4 

23-4 

23-4 

Tannwald-Grünthal 

7-0 

— 

70 

Tirschnitz-Wildstein-Schönbach  .... 

20-4 

20-4 

— 

Stankau-Ronsperg 

19-6 

19-6 

19-6 

Neuhof-Weseritz 

244 

24-4 

24-4 

Friedland-Reichsgrenze  nächst  Herms- 
dorf   

106 

10-6 

10-6 

Winterberg-Wallern 

37-5 

28-1 

28-1 

Mutenitz-Gaya 

160 

16-0 

— 

Gross-Siegharts — Raabs 

11-2 

11-2 

11-2 

Gmünd-Litschau  

249 

24-9 

24-9 

Abzweigung  nach  Heidenreichstein 

11-5 

11-5 

11-5 

Pila-Jaworzno 

200 

200 

20-0 

Krakau-Kocmyrzow : 

Abzweigung  von  Czyzyny  nach  Mogila 
sammt  Schleppbahnen 

5T 

2-8 

Innsbrucker  Mittelgebirgsbahn  Inns- 
bruck-Igls 

8-5 

8-5 

Lundenburg-Landesgrenze 

10-1 

10-1 

101 

Zillerthalbahn  Jenbach-Mairhofen: 
Theilstrecke  Jenbach — Fügen  . . . 

10-6 

106 

10-6 

Prager  elektrische  Strassenbahnen : 
Strecke  Prag-Smichow  Schlachthof  — 
elektrische  Centrale  in  Prag  . . . 

6-4 

6*4 

6-4 

Triester  elektrische  Strassenbahnen  . . 

164 

164 

16-4 

Gablonzer  elektrische  Strassenbahnen  . 

2-2 

2-2 

2-2 

Wiener  elektrische  Strassenbahnen  . . 

57 

5-7 

5-7 

Elektrische  Kleinbahn  Teplitz-Eichwald, 
Theilstrecke 

0-7 

0-7 

Feuerwerksanstalt-Sollenau  

8-6 

8-6 

8-6 

Kimpolung-Dorna  watra: 

Theilstrecke  Kimpolung— Valeputna  . 

18-9 

18-9 

18-9 

Chlumetz-Königstadtl 

132 

13-2 

13-2 

Lambach-Haag i 

21-9 

21-9 

21-9 

Sattledt-Grünaü 

32-0 

32-0 

32-0 

II.  Erweiterungsbauten: 
Elektrische  Bahn  Wien-Baden: 

Zweites  Geleise  in  der  Strecke  Wien 
(Matzleinsdorf)  — Guntramsdorf  . . 

172 

17-2 

17-2 

Bozen-Meraner  Bahn: 

Errichtung  der  Ausweiche  Gargazon 
km  18-955-19225  ....... 

— 

— 

— 

Summe  der  Local-  und  Kleinbahnen 

844-7 

690-4 

649-0 

1876 
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Es  sind  sonach  durch  den  Beginn  der  Legung  des  dritten 
Geleises  in  der  Strecke  Franzensfeste  — Militärhaltestelle  der 
Linie  Kufstein — Ala  der  Südbahn-Gesellschaft  1'4  km  und  durch 
den  Baubeginn  der  Localbahn  Tannwald-Grünthal  7-0  km,  somit 
14  km  Hauptbahnen  und  7'0  km  Localbahnen  zugewachsen;  da- 
gegen sind  204  km  durch  die  Bauvollendung  der  Localbahn 
Tirschnitz -Wildstein -Schönbach,  welche  am  30.  Juni  eröffnet 
wurde,  ferner  16'0  km  durch  die  am  2.  Juni  erfolgte  Eröffnung 
der  Localbahn  Mutenitz-Gaya,  dann  2'8  km  durch  die  am  16.  Juni 
erfolgte  Eröffnung  der  Abzweigung  von  Czyzyny  nach  Mogila 
der  Localbahn  Krakau-Kocmyrzöw,  sowie  8‘5  km  durch  die  Bau- 
vollendung der  Innsbrucker  Mittelgebirgsbahn  Innsbruck-Igls, 
welche  am  28.  Juni  eröffnet  wurde,  und  schliesslich  0 7 km 
durch  die  am  11.  Juni  erfolgte  Eröffnung  der  Theilstrecke  der 
elektrischen  Kleinbahn  Teplitz  - Eichwald,  sonach  insgesammt 
48'4  km  Local-  und  Kleinbahnen  abgefallen.  Es  verblieben  somit 
am  Schlüsse  des  Monates  Juni  7'0  km  Hauptbahnen  und  649  0 km 
Local-  und  Kleinbahnen  in  Bauausführung.  Des  Ferneren  wäre 
noch  Folgendes  hervorzuheben:  Die  Bauarbeiten  bei  der  Er- 

weiterung der  Station  Hermanmestec  der  Linie  Prelouc — Kalk- 
Podol  der  Oesterr.- Ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft  sind  voll- 
endet; auf  der  Donaucanallinie  der  Wiener  Stadtbahn  ist  auch 
die  Verbindungscurve  zur  Gürtellinie  im  Baue;  von  der  Local- 
bahn Teplitz  (Settenz)-Reichenberg  sind  die  Strecken  Settenz — 
Lobositz  sammt  Schleppbahn  zur  Elbe  seit  16.  December  1897, 
Lobositz — Leitmeritz  seit  5.  October  1898  und  Leitmeritz — Böhm.- 
Leipa,  sowie  die  Verbindungsbahn  Czalositz  A.T.E.  - Czernosek 
Oe.N.W.B.  seit  29.  December  1898  eröffnet;  auf  der  reconstruirten 
Strecke  Böhm.-Leipa  — Reichstädt  wurde  vorläufig  der  provi- 
sorische Loeomotivbetrieb  gestattet  und  wird  auch  die  bestehende 
Strecke  Reichstadt— Niemes  reconstruirt;  endlich  ist  von  der 
Localbahn  Winterberg-Wallern  die  Theilstrecke  Eleonorenhain  — 
Wallern  seit  6.  November  1899  eröffnet. 

Projectirte  Localbalin  von  der  Südbahnstation  Sanct 
Georgen  (Grobeino)  über  Sauerbrunn-Rohitsch  zur  steier- 
märkisch - croatischen  Landesgrenze.  (Ergebniss  der 
Trassenrevision.)  Auf  Grund  des  Ergebnisses  der  am  25.  und 
26.  April  vorgenommenen  Trassenrevision  bezüglich  des  Pro- 
jectes  für  eine  normalspurige  Localbahn  von  der  Südbahnstation 
St.  Georgen  (Grobelno)  über  Sauerbrunn  - Robitsch  zur  steier- 
märkisch-croatiscben  Landesgrenze  hat  das  Eisenbahnministerium 
die  Trassenführung  mit  Berührung  des  croatischen  Gebietes  in 
km  28 — 31  genehmigt.  [E.-M.-Z.  31.801.] 

Localbahu  Gmünd  - Litschau  - Heidenreichstein.  (In- 
dustriegeleise zu  der  zur  gräflich  S eil  e r n’s  ch  e n 
G utsherrschaft  Litschau  gehörigen  Brettsäge:  An- 
ordnung der  politischen  Begehung.)  Die  k.  k.  Statt- 
halterei in  Wien  hat  hinsichtlich  des  vom  niederösterreichischen 
Landeseisenbahnamte  vorgelegten  Projectes  für  ein  von  der 
Haltestelle  Schönau  in  km  23  5/6  der  Localbahn  Gmünd-Litschau- 
Heidenreichstein  abzweigendes  Industriegeleise  zu  der  zur  gräf- 
lich Seilern’schen  Gutsherrschaft  Litschau  gehörigen  Brettsäge 
die  politische  Begehung  auf  den  10.  August  anberaumt.  Mit  der 
Leitung  dieser  Amtshandlung  wurde  der  k.  k.  Bezirkscommissär 
Dr.  Hans  Ritter  von  Galatti  betraut.  [E.-M.-Z.  36.925.] 

Localbahn  Raspenau-Weissbach.  (Ausrüstung  der 
Wasserstationsanlage  in  Weissbach.)  Das  von  der 
Bauabtheilung  H.  Bachstein  in  Friedland  vorgelegte  Project  für 
die  mechanische  Einrichtung  der  Wasserstation  in  Weissbach 
der  Localbahn  Raspenau-Weissbach  wurde  zur  Ausführung  ge- 
nehmigt. [E.-M.-Z.  28.526.] 

Localbahn  Stankau  - Ronsperg.  (Ausrüstung  der 
Wasserstationsanlagen  in  Bischofteinitz  und 
Ronsperg.)  Die  vom  Landesausschusse  des  Königreiches  Böhmen 
vorgelegten  Projectspläne  für  die  mechanische  Einrichtung  der 
Wasserstationen  in  Bischofteinitz  und  Ronsperg  der  Localbahn 
Stankau-Ronsperg  wurden  zur  Ausführung  genehmigt. 

[E.-M.-Z.  29.549.] 

Localbahn  Kimpolung-Dornawatra.  (Hochbaupläne 
und  Normalien.)  Die  vom  Verwaltungsrathe  der  Bukowinaer 
Localbahnen  vorgelegten  und  von  der  k.  k.  Landesregierung  in 
Czernowitz  überprüften  Hochbaupläne  und  Normalien  der  Local- 
bahn Kimpolung-Dornawatra  wurden  zur  Ausführung  genehmigt. 

[E.-M.-Z.  32.747.] 


Ausland. 


Deutsches  Reich.  (Betriebsergebnisse  deutscher 
Eisenbahnen  im  Monate  Mai.)  Die  im  Reichseisenbahn- 
amte aufgestellte  üebersicht  der  Betriebsergebnisse  deutscher 
Eisenbahnen  im  Monate  Mai  ergibt  für  69  Bahnen,  die  schon 
im  Mai  1899  im  Betriebe  waren,  Folgendes: 

Gesammtlänge : 43.276T4  km. 


im 

gegen  das 

auf 

gegen  das 

Einnahme 

Ganzen 

Vorjahr 

1 km 

Vorjahr 

Mk. 

Mk. 

Mk. 

Mk. 

pCt. 

für  alle  Bahnen  im  Mai  1900 

aus  dem  Personen- 
verkehre . . . 
aus  dem  Güter- 

41,602.935 

— 4,578.585 

981 

- 128 

-11-54 

verkehre  . . . 

94,500.040 

+ 8,723.742 

2.189 

-f  166 

+ 8-21 

für  die  Bahnen  mit  dem  Rechnungsjahre  1.  April  bis  31.  März 
in  der  Zeit  vom  1.  April  bis  Ende  Mai  1900 


aus  dem  Personen- 
verkehre . . . 

71,586.296 

-f  405.986 

1.983 

- 23 

— 1T5 

aus  dem  Güter- 
verkehre . . . 

159,419.850 

+ 11,721.656 

4.337 

4 252 

+ 6-17 

für  die  Bahnen  mit  dem  Rechnungsjahre  1.  Jänner  bis  31.  December 
in  der  Zeit  vom  1.  Jänner  bis  Ende  Mai  1900 


aus  dem  Personen- 
verkehre . . . 

26,727.952 

- 455.714 

4.303 

- 142 

— 319 

aus  dem  Güter- 
verkehre . . . 

58,041.581 

+ 3,823.304 

9.190 

+ 470 

+ 539 

Die  Mindereinnahmen  aus  dem  Personenverkehre  im  Mai 
sind  darauf  zurückzuführen,  dass  das  Pfingstfest  im  Jahre  1899 
in  den  Monat  Mai,  im  Jahre  1900  in  den  Monat  Juni  fiel. 


Preussen.  (Bau  und  Betrieb  der  genehmigten 
neuen  preussischen  Staatsbahnlinien.)  Durch  Aller- 
höchsten Erlass  vom  6.  Juni  wird  bestimmt,  dass  bei  der  dem- 
nächstigen  Ausführung  der  in  dem  Gesetze  vom  25.  Mai,  betreffend 
die  Erweiterung  des  Staatseisenbahnnetzes  und  die  Betheiligung 
des  Staates  an  dem  Bau  einer  Eisenbahn  von  Treuenbrietzen 
nach  Neustadt  a.  Dosse,  sowie  von  Kleinbahnen,  im  § 1 unter 
lit.  a und  b vorgesehenen  Eisenbahnlinien  die  Leitung  des  Baues 
und  demnächst  auch  des  Betriebes  den  nachgenannten  königl. 
Eisenbahn-Directionen  übertragen  wird,  und  zwar:  1.  für  die 

Eisenbahn  von  Gleiwitz  nach  Emauuelsegen  mit  Abzweigung  nach 
Antonienhütte  der  Eisenbahn-Direction  zu  Kattowitz;  2.  für  die 
Eisenbahnen : 

a)  von  Herford  nach  Bünde, 

b)  von  Münder  a.  Deister  nach  Nenndorf  (Bad), 

c)  von  Schwarmstedt  nach  Wahnebergen  (Verden) 

der  Eisenbahn-Direction  zu  Hannover ; 3.  für  die  Eisenbahn  von 
Osterfeld  nach  Hamm  i.  Westph.  der  Eisenbahn-Direction  zu 
Essen  a.  R.;  4.  für  die  Eisenbahn  von  Gaualgesheiiu  nach 
Münster  a.  Stein  uud  der  Verbindung  von  Mombach  über  Kostheim 
nach  Bischofsheim  mit  Anschlüssen  an  die  Bahnhöfe  Curve  und 
Mainz  der  preussisch-hessischen  Eisenbahn-Direction  zu  Mainz ; 
5.  für  die  Eisenbahnen : 

a)  von  Pogegen  nach  Langszargen, 

b)  von  Johannisburg  nach  Lötzen 

der  Eisenbahn-Direction  zu  Königsberg  i.  Pr. ; 6.  für  die  Eisen- 
bahn von  Karthaus  i.  Westpr.  nach  Lauenburg  i.  Pomm.  der 
Eisenbahn-Direction  zu  Danzig;  7.  für  die  Eisenbahn  von  Glowno 
(Posen)  nach  Janowitz  der  Eisenbahn-Direction  zu  Bromberg; 
8.  für  die  Eisenbahnen: 

a)  von  Rückers  zur  Reichsgrenze  (Nachod), 

b)  von  Christianstadt  nach  Grünberg  i.  Schles. 

der  Eisenbahn-Direction  zu  Breslau;  9.  für  die  Eisenbahnen: 

a)  von  Forst  in  L.  nach  Guben, 

b)  von  Querfurt  nach  Vitzenburg 

der  Eisenbahn-Direction  zu  Halle  a.  S. ; 10.  für  die  Eisenbahn 
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von  Treffurt  nach  Hörschel  (Eisenach)  der  Eisenbahn-Direction 
zu  Erfurt;  11.  für  die  Eisenbahn  von  Kiel  nach  Osterrönfeld 
(Rendsburg)  der  Eisenbahn-Direction  zu  Altona;  12.  für  die  Eisen- 
bahn von  Vilbel  nach  Höchst  a.  Nidder  (-Stockheim  i.  Hessen) 
der  Eisenbahn-Direction  zu  Frankfurt  a.  M. ; 13.  für  die  Eisen- 
bahn von  Finnentrop  nach  Meschede  ( Wennemen)  mit  Abzweigung 
nach  Fredeburg  der  Eisenbahn-Direction  zu  Cassel  und  14.  für 
die  Eisenbahn  von  Coblenz  nach  Mayen  der  Eisenbahn-Direction 
zu  St.  Johann-Saarbrücken. 

Zugleich  bestimmt  der  Erlass,  dass  das  Recht  zur  Ent- 
eignung und  dauernden  Beschränkung  derjenigen  Grundstücke, 
welche  zur  Bauausführung  nach  den  vom  preussischen  Minister 
der  öffentlichen  Arbeiten  festzustellenden  Plänen  nothwendig 
sind,  für  sämmtliche  vorbezeichnete  Eisenbahnen  — bezüglich 
der  unter  4,  10  und  12  aufgeführten  Linien  von  Gaualgesheim 
nach  Münster  a.  Stein,  von  Mombach  nach  Bischofsheim  mit 
Anschlüssen  an  die  Bahnhöfe  Curve  und  Mainz,  von  Treffurt 
nach  Hörschel  (Eisenach)  und  von  Vilbel  nach  Höchst  a.  Nidder 
(-Stockheim  i.  Hessen)  für  die  im  preussischen  Staatsgebiete 
Gelegenen  Theilstrecken  — nach  den  gesetzlichen  Bestimmungen 
Anwendung  finden  soll. 

— (Eingeschränktes  Profil  f ü r B ah  n k ör  p e r und 
Bettung  auf  Nebenbahnen.)  Nach  einer  Verfügung  des 
preussischen  Ministeriums  der  öffentlichen  Arbeiten  lassen  es 
die  mit  der  Ausführung  des  eingeschränkten  Profils  von  4'0  m 
Breite  für  den  Bahnkörper  auf  einigen  Nebenbahnen  gemachten 
ungünstigen  Erfahrungen  geboten  erscheinen,  von  dessen  weiterer 
Anwendung  abzusehen.  In  Zukunft  sollen  lediglich  die  ein- 
schlägigen Bestimmungen  in  den  Vorschriften  über  allgemeine 
Vorarbeiten  für  Eisenbahnen  befolgt  werden. 

— (BeschaffenheitderFunkenfängerundAsche- 
kästen  bei  den  Locomoti  ven.)  üm  zu  verhüten,  dass 
Schadenfeuer  durch  Funkenauswurf  der  Locomotiven  veranlasst 
werden,  ist  einer  Anordnung  des  preussischen  Ministeriums  der 
öffentlichen  Arbeiten  zufolge  auf  die  ordnungsmässige  Beschaffen- 
heit der  Funkenfänger  und  der  Aschekästen  mit  Nachdruck  zu 
halten.  Dieselben  sollen  alsbald  eingehend  untersucht  werden. 
Eine  solche  Untersuchung  hat  für  die  Folge  alljährlich  in  den 
Monaten  März  und  April  stattzufinden.  Wenn  sich  hiebei  Mängel 
vorfinden,  sind  diese  zu  beseitigen.  Locomotiven,  bei  denen  ver- 
mehrter Funkenauswurf  beobachtet  wird,  haben  die  Locomotiv- 
führer  ihrem  Dienstvorgesetzten  zu  melden. 

— (Erfahrungen  mit  gusseisernen  Dampf- 

schiebern für  Locomotiven.)  Nach  den  dem  preussi- 
schen Ministerium  der  öffentlichen  Arbeiten  zugegangenen  Be- 
richten wird  der  Werth  gusseiserner  Dampfschieber  für  Locomotiven 
verschieden  beurtheilt.  Während  die  Mehrzahl  der  Eisenbabn- 
Directionen  günstige  Ergebnisse  im  Betriebe  erzielt  hat,  sind  bei 
einzelnen  so  starke  Abnützungen  der  Schieberflächen  beobachtet 
worden,  dass  die  gegenüber  Schiebern  aus  Rothguss  geringeren 
Beschaffungskosten  durch  Mehrausgaben  bei  den  Ausbesserungen 
ausgeglichen  wurden.  Das  häufig  beobachtete  Riefigwerden  der 
Laufflächen  scheint  indessen  durch  ungleichmässiges,  zu  hartes 
Material  der  Schieber,  durch  mangelhafte  Oelzuführung  und 
durch  die  Bildung  scharfer  Grate  an  den  Kanten  hervorgerufen 
zu  sein.  Günstige  Erfahrungen  sind  mit  flachen  Einfräsungen 
in  die  Schieber  zur  Herbeiführung  einer  gleichmässigeren  Oel- 
vertheilung  und  auch  mit  Weissmetalleingüssen  mit  unterfrästen 
Bohrungen  gewonnen  worden,  dagegen  haben  sich  Eingüsse  in 
durchgehobelte  Nuthen  nicht  als  zweckmässig  erwiesen,  weil  sie 
das  Weissmetall  nicht  genügend  festhalten.  Das  Ministerium  hat 
daher  angeordnet,  dass  die  Versuche  mit  gusseisernen  Schiebern 
fortzusetzen  sind.  Dabei  soll  auf  gute  Oelzuführung  und  auf 
regelmässige  Beseitigung  der  Grate  besondere  Sorgfalt  verwendet 
werden.  Ueber  die  weiteren  Erfahrungen  soll  nach  zwei  Jahren 
berichtet  und  hiebei  besonders  angegeben  werden,  welchen  Ein- 
fluss die  Einführung  der  entlasteten  Schieber  bei  den  Hochdruck- 
cylindern  über  400  mm  Durchmesser  auf  die  Erhaltung  der  Lauf- 
flächen im  Betriebe  ausgeübt  hat.  [,z.  d.  v.  d.  e.-v.*j 

Sachsen.  (Einnahmen  der  Staatseisenbahnen  im 
Monate  Mai.)  Die  vorläufig  festgestellten  Einnahmen  im  Monate 
Mai  betrugen  Mk.  11,558.022  (+  378.190),  wovon  Mk.  3,329.970 
( — 757.445)  auf  den  Personenverkehr,  Mk.  6,831.091  (+921.824) 
auf  den  Güterverkehr  entfallen;  aus  sonstigen  Quellen  stammen 
Mk.  1,414.961  (-(-213.811).  Die  Gesammteinnahmen  vom  1.  Jänner 
bis  31.  Mai  betrugen  Mk.  52,337.494  (+ 2,267.372).  Hiezu  trugen 
der  Personenverkehr  Mk.  14,059.642  (—  595.631),  der  Güterverkehr 
Mk.  31,199.111  (+  1,769.469),  sonstige  Quellen  Mk.  7,078.741 
(+  1,093,534)  bei. 


— (Versuche  mit  Spiritusbeleuchtung  bei  den 
Sächsischen  Staatseisenbahnen.)  Wie  die  Eisenbahn- 
verwaltungen anderer  deutscher  Staaten,  so  hat  auch  die  Ver- 
waltung der  Sächsischen  Staatseisenbahnen  auf  mehreren  Stationen, 
wo  bisher  die  Beleuchtung  durch  Petroleumlampen  erfolgte, 
Versuche  mit  der  Spiritusbeleuchtung  gemacht,  und  zwar  sind 
zur  Zeit  13  Stationen  theils  innen,  theils  aussen  mit  151  Stück 
Spiritusglühlampen  versehen.  Wie  die  „Drsd.  Ztg.“  mittheilt, 
findet  man  Spirituslicht  auf  den  Bahnhöfen  in  Klotzsche,  Lange- 
brück und  Arnsdorf.  Auch  in  Gera  und  Greiz  wird  es  verwendet. 
Im  Allgemeinen  hat  sich  das  neue  Licht  bisher  recht  gut  bewährt. 
Als  billig  erwies  sich  die  neue  Beleuchtung  im  Verhältnisse  zum 
Petroleumlicht  nicht.  Die  Brennstunde  kostete  3‘20  bis  4'18Pfge., 
war  also  doppelt  so  theuer  wie  bei  einer  Petroleumlampe.  Da 
aber  das  Spiritusglühlicht  dreimal  so  hell  brennt  wie  die  Petro- 
leumbeleuchtung, gedenkt  man  die  Versuche  fortzusetzen  und 
auszudehnen.  Es  sollen  weitere  85  Lampen  mit  Spiritusglühlicht 
aufgestellt  werden.  Für  die  gesammte  Spiritusbeleuchtung  im 
Verwaltungsbereiche  der  Sächsischen  Staatsbahnen  ist  für  das 
laufende  Jahr  ein  Spiritusverbrauch  von  5000  Liter  in  Aussicht 
genommen.  Das  Brennmaterial  soll  von  der  Rohspiritus-Ver- 
werthungsgenossenschaft  in  Berlin,  der  auch  viele  sächsische 
Landwirthe  angehören,  bezogen  werden.  Auch  mit  der  Ver- 
wendung von  Spiritusmotoren  sind  Versuche  in  Aussicht  ge- 
nommen. Neben  Versuchen  mit  Spiritusglühlicht  werden  bei 
den  Staatsbahnen  auch  die  Acetylen-  und  Luftgasbeleuchtung 
probirt. 

Frankreich.  (Einführung  von  Agricoltarifen.)  Die 
Direction  der  Französischen  Staatsbahnen  hat  die  Einführung 
von  Agricoltarifen,  wie  solche  in  England,  Deutschland,  Italien 
und  theilweise  auch  in  Oesterreich  bereits  bestehen,  beschlossen. 
Dieselben  werden  vorläufig  im  Verkehr  zwischen  den  Provinzial- 
gebieten und  Paris  eingeführt  werden  und  wird  die  Entrichtung 
der  Gebühren  mittelst  Marken,  die  auf  den  Frachtbrief  geklebt 
werden,  erfolgen. 

— (Kleinbah np roj  e cte  im  Departement  Loiret.) 
Die  Interessenten  des  Departements  Loiret  haben  im  Einver- 
nehmen mit  dem  Präfecten  den  Ausbau  eines  119,  eventuell 
131  km  langen  Kleinbabnnetzes  beschlossen,  und  zwar  der  Linien 

1.  Orleans — Ligny-le-Ribault 29  km 

2.  Orleans — Tigy — Vannes — Isdes 47  „ 

3.  Tigy — Gien  (25  km),  eventuell  via  Jargeau 

bis  Chäteauneuf  (12  km) 37  „ 

4.  Nogent-sur-Vernisson — Chatillon-Coligni  . 18  „ 

Der  Ausbau  dieses  Netzes  ist  von  Werth  für  die  Ver- 
proviantirung  von  Paris,  da  es  im  Anschlüsse  an  die  Hauptlinie 
Paris — Orleans  intensiv  cultivirte  Gebiete  berührt. 


— (Betriebsverhältnisse  der  im  Bereiche  von 
Paris  exploitirten  Strass en  ei sen b ahn en  im  Ver- 
gleiche zwischen  den  Jahren  1895  incl.  1899.)  Dem 
statistischen  Ausweise  des  französischen  Ministeriums  für  öffentliche 
Arbeiten  zufolge  hat  im  Bereiche  der  Betriebslinien  der  Pariser 
Strasseneisenbahnen  der  Motorenbetrieb  jenen  mit  animalischer 
Kraft  nahezu  verdrängt,  wie  aus  nachfolgender  Tabelle  ersichtlich : 

Betriebsmotor : 

Pferde  Dampfkraft  Elektricität 

System 

Im  Jahre  Serpolet  Franck  Reingewinn 


1895  . 

. 1,887.000 

195.000 

595.000 

952.000 

207.000 

1896  . 

. 1,712  000 

527.000 

613.000 

947.000 

433.000 

1897  . 

. 1,155.000 

682.000 

613.000 

1,569.000 

527.000 

1898  . 

. 308.000 

658.000 

624.000 

2,702.000 

1,005.000 

1899  . 

. 38.000 

358.000 

609.000 

3,498.000 

1,224.000 

Der  Pferdebetrieb  ist  nur  mehr  auf  einzelne  kurze  Linien, 
und  zwar  ausschliesslich  im  internen  Verkehre  zwischen  einzelnen 
Stadttheilen  der  äusseren  Peripherie  und  der  Banlieue  (Extra- 
villan)  beschränkt  und  wird  auch  dort  im  Laufe  der  nächsten 
Zeit  durch  Motorenkraft  ersetzt  werden.  Die  ursprünglich  be- 
deutender gewesenen  Betriebsspesen  des  Motorenbctriebes  und 
insbesondere  die  Anlagekosten  neuer  und  die  Umstaltangskosten 
bereits  bestandener,  ursprünglich  auf  animalischen  Betrieb  ein- 
gerichtet gewesener  Linien  haben  sich,  Dank  dem  stetigen  Fort- 
schritte der  Technik  bereits  succesive  vermindert  und  lassen  mit 
Sicherheit  fernere  öconomische  Vortheile  gewärtigen,  unter  welchen 
das  Entfallen  der  Ansehaffungs-,  Erhaltungs-  und  Abniitzungs- 
percent  der  Pferde,  bei  constant  steigender  Zunahme  der  Pferde- 
und  Fourragepreise  im  Vergleiche  zum  dauerhaften  Materiale  der 
Motoren  von  Bedeutung  ist. 
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— (Capitalserhöhung  und  Bau  neuerLinien  der 
Compagnie  des  Tramway  deParis  et  du  Departement 
de  la  Seine.)  Die  Direction  der  „Compagnie  des  Tramways  de 
Paris  et  du  Departement  de  la  Seine“  hat  die  Vermehrung  ihres 
ursprünglich  mit  Pres.  9,692.500  bemessenen  Actiencapitals 
durch  Emission  von  10.000  Titres  ä Pres.  400  um  Pres.  4,000.000 
auf  Frcs.  13,692.500  bereits  durchgeführt.  Die  günstigen  Er- 
gebnisse des  Betriebes  der  gesellschaftlichen  Linien  seit  dem 
Bestände  der  Gesellschaft,  und  zwar 


Jahr 

Einnahmen 

Frcs. 

Ausgaben 

Frcs. 

Nettogewinn 

Frcs. 

1894  . . . 

. 4,256.000 

4,104.000 

152.000 

1895  . . . 

. 4,212.000 

4,005.000 

207.000 

1896  . . . 

. 4,283.000 

3,850.000 

433.000 

1897  . . . 

. 4,679.000 

4,152.000 

527.000 

1898  . . . 

. 5,301.000 

4,296.000 

1,005.000 

1899  . . . 

. 5,817.000 

4,593.000 

1,224.000 

haben  es  gestattet,  dass  ohne  Erhöhung  des  ursprünglichen 
Actiencapitals  die  Umwandlung  des  Pferdebetriebes  auf  elektrischen 
durchgeführt  werden  konnte.  Die  bedeutende  Zunahme  des  Rein- 
gewinnes seit  Eröffnung  des  elektrischen  Betriebes  im  Jahre 
1898  veranlasste  die  Direction  der  Gesellschaft,  die  weitere  Aus- 
dehnung ihres  gegenwärtigen  Betriebsnetzes  zu  beschliessen, 
aus  welchem  Anlasse  eben  die  Erhöhung  des  Actiencapitals  er- 
folgte. Die  bereits  mit  Zuhilfenahme  der  neu  erworbenen 
Finanzmittel  erbauten  Linien,  deren  Eröffnung  demnächst  bevor- 
steht, sind  Saint-Ddnis — Aubervilliers  — Opera  und  Neuilly — 
Saint-Philippe-du  Roule,  während  wegen  Ausbau  weiterer  fünf 
Linien  die  diesbezüglichen  Concessionsverhandlungen  bereits  im 
Zuge  sind. 

Portugal.  (Betriebsergebnisse  der  Eisenbahnen 
im  Jahre  1898  im  Vergleiche  zu  jenen  des  Jahres  1897.) 
Dem  officiellen  statistischen  Ausweise  über  die  Betriebsergebnisse 
der  portugiesischen  Eisenbahnen,  d.  i.  der  Linien  Torres — Figueira, 
Mirandella,  Vizen  und  Beira — Baja  zufolge  wurden  im  Jahre  1898 
11,384.737  Personen  (mit  Ausschluss  des  Strassenbahnverkehres; 
gegen  deren  9,599.117  im  Vorjahre  1897  befördert,  so  dass  die 
Zunahme  des  Verkehres  1,785.620  Personen,  d.  i.  circa  20  pCt., 
beträgt.  Der  tägliche  Verkehr  (mit  Ausschluss  der  Strassenbahn- 
Passagiere)  belief  sich  im  Bereiche  des  Gesammtnetzes  somit  auf 
31.191  Personen.  Der  Güterverkehr  ergab  gleichfalls  eine  be- 
deutende Zunahme,  und  zwar  18  pCt.  bei  Eilgütern  und  53  pCt. 
bei  Frachtgütern,  insgesammt  um  63  000  t mehr  als  im  Vorjahre. 
Die  Einnahmen  stiegen  von  6902  Contos  de  Reis  (38,340.000 
Pesetas)  auf  7264  Contos  de  Reis  (40,355.500  Pesetas),  und  zwar 
betrug  die  Mehreinnabme  im  Jahre  1898  für: 

Contos  de  Reis  Pesetas 


Reisende 138  (=  1,040.000) 

Eilgüter 75  (=  405.500) 

Frachtgüter  ....  ■ . . 99 (=  570.000) 


Summa  . . . 362  (=  2,015.500) 

Die  Transportsteuer,  welche  im  Jahre  1897  1,894.000  Pesetas 
betrug,  ergab  1898  1,989.000  Pesetas  = -f-  5 pCt.  Die  Betriebs- 
ausgaben erhöhten  sich  von  3009  Contos  de  Reis  (16,711.000 
Pesetas)  im  Jahre  1897  auf  3206  Contos  de  Reis  (17,811.000 
Pesetas),  wobei  zu  bemerken  ist,  dass  der  Betriebscoefficient  sich 
bei  allen  Eisenbahnen  des  Netzes  auf  das  gleiche  Niveau  stellte. 

Türkei.  (Projectirte  Pilgerbahn  Damaskus- 
Medina-Mekka.)  Die  türkische  Regierung  hat  den  Bau  einer 
Pilgerbahn  beschlossen,  welche  von  Damaskus  (Syrien)  aus- 
gehend, längs  Palästina,  mit  Berührung  der  Halbinsel  Sinai  nächst 
Akuba  und  weiterhin  mit  Durchschneidung  der  Provinz  Hedjas 
die  sogenannten  heiligen  Städte  Medina  und  Mekka  unter  sich 
und  beide  mit  den  nordwestlichen  Gebie.en  Arabiens  in  Damaskus, 
ferner  von  Mekka  aus  durch  eine  Flügelbahn  vorläufig  in  der 
Hafenstadt  Djeddah,  später  aber  auch  von  Medina  aus,  gleichfalls 
durch  eine  Flügelbahn,  in  der  Hafenstadt  Yambo  mit  dem  Rothen 
Meere  verbinden  wird.  Im  Bereiche  der  Bahn  werden  35  Stationen 
errichtet  werden,  und  wird  die  Fahrt  von  Damaskus  bis  Mekka 
18  Tage  in  Anspruch  nehmen,  da  die  Züge  ausschliesslich  nur 
zur  Tageszeit  verkehren  sollen,  um  den  Pilgern  die  Gelegenheit 
zu  bieten,  auch  während  der  Reise  Abends  und  Morgens  ihre 
Andacht,  den  rituellen  Vorschriften  entsprechend,  verrichten  zu 
können,  aus  welchem  Anlasse  nächst  jenen  Stationen,  welche  für 
den  Nachtaufenthalt  bestimmt  sind,  Karawanserais  mit  Djamen 
(Betbäusern)  zu  errichten  sind.  Da  es  sich  eben  um  eine  Bahn 
speciell  für  den  Verkehr  mohammedanischer  Pilger  handelt,  sollen 
beim  Bau  derselben  nur  Bekenner  des  Islams  als  Arbeiter  und 
Ingenieure  bestellt  werden.  Die  Kosten  des  Baues  und  der  Be- 
triebseimichtung  sind  mit  10,000.000  türkische  Pfund  präliminirt. 


England.  (Personenverkehr  auf  den  Eisen- 
bahnen im  Jahre  1899.)  Dem  Board  of  Trade  zufolge  wurden 
im  Laufe  des  Jahres  1899  im  Bereiche  des  Gesammtnetzes  der 
Eisenbahnen  Englands  und  Irlands  914.281.000  Personen  befördert. 
Von  diesen  entfielen  auf  die  I.  Classe  27,822.000,  auf  die  II.  Classe 

50.988.000  und  auf  die  III.  Classe  835,471.000  Personen.  Die 
Einnahmen  hieraus  betrugen  für  die  I.  Classe  3,039.000,  für 
die  II.  Classe  2,362.000,  für  die  III.  Classe  24,516.000  und  für 
Jahreskarten  aller  drei  Wagenclassen  2,859.000  Livres  Sterling. 
Die  Gesammteinnahmen  aus  dem  Personenverkehre  stellten  sich 
Ende  1899  auf  32,776.000  L.  St.  gegenüber  31,346.000  L.  St. 
im  Vorjahre,  in  welchem  878,698.000  Reisende  befördert  wurden. 
Die  Zunahme  des  Personenverkehres  im  Jahre  1899  betrug  somit 

35.583.000  Passagiere  und  die  Mehreinnahme  hieraus  1,430.000 
Livres  Sterling. 


Verschiedene  Mittheilungen. 


Dux  - Bodenbacher  Eisenbahn.  (Generalversamm- 
lung.) Am  5.  Mai  fand  in  Teplitz  unter  dem  Vorsitze  des  Ver- 
waltungsrathspräsidenten Excellenz  Grafen  Adolf  Dubsky  die  dies- 
jährige (29.)  ordentliche  Generalversammlung  der  Actionäre  der 
Dux-Bodenbacher  Eisenbahn  statt.  Bei  derselben  waren  14  Actionäre 
anwesend,  welche  im  eigenen  und  Vollmachtsnamen  5390  Actien 
mit  269  Stimmen  vertraten.  Das  Einkommen  der  Gesellschaft 
setzte  sich  zusammen  aus  der  staatlichen  Einlösungsrente  per 
fl.  1,710.000,  dem  Ertrage  der  Kohlenwerke  per  fl.  215.364  und 
diversen  Einnahmen  und  betrug  im  Ganzen  fl.  2,033.215.  Der 
Gewinnsaldo  stellte  sich  auf  fl.  273.620.  Die  Generalversammlung 
genehmigte  den  Geschäftsbericht  und  Rechnungsabschluss  und 
ertheilte  dem  Verwaltungsrathe  das  Absolutorium.  Ferner  be- 
schloss dieselbe,  aus  obigem  Gewinne  fl.  3681  dem  Reservefonds, 
fl.  7000  dem  Verwaltungsrathe  als  Tantieme  zuzuweisen,  eine 
Dividende  von  6*/2  pCt.  zu  vertheilen  und  fl.  2939  auf  neue 
Rechnung  vorzutragen.  Die  Tantieme  des  Verwaltungsrathes 
wurde  pro  1900  mit  K 28.000,  der  Werth  der  Präsenzmarken 
mit  K 40  und  das  Honorar  der  Mitglieder  des  Revisions- 
ausschusses mit  K 1800  festgesetzt.  Die  ausscheidenden  Ver- 
waltungsrathsmitglieder Excellenz  Graf  Adolf  Dubsky  und 
Director  Moriz  Bauer,  sowie  der  bisherige  Revisionsausschuss 
wurden  wiedergewählt. 

Localbahn  Göpfritz  — Gross-Siegharts.  (General- 
versammlung.) Am  13.  Juni  fand  in  Wien  unter  dem  Vorsitze 
des  Verwaltungsrathspräsidenten  Grafen  van  der  Straten-Ponthoz 
und  im  Beisein  des  landesfürstlichen  Commissärs  Ministerial- 
secretärs  Josef  Baron  Beess  die  diesjährige  (5.)  ordentliche 
Generalversammlung  der  Actionäre  der  Localbahn  Göpfritz — Gross- 
Siegharts  statt.  Bei  derselben  waren  9 Actionäre  erschienen, 
welche  im  eigenen  und  Vollmachtsnamen  724  Actien  mit  144 
Stimmen  vertraten.  Nach  dem  Geschäftsberichte  stellten  sich 
die  Betriebseinnahmen  auf  K 31.695  (-j-  K 8’9),  die  Betriebs- 
ausgaben auf  K 29.360  (wie  im  Vorjahre),  der  Betriebsüberschuss 
sohin  auf  K 2520.  Der  Betriebscoefficient  betrug  926  pCt.  Zur 
Bedeckung  der  verschiedenen  Zinsen  ergab  sich  ein  Fehlbetrag 
von  K 15.599,  der  durch  die  Staatsbahn-Direction  Wien  gemäss 
Betriebsvertrag  gestundet  wurde.  Der  Gesammtverlust  bezifferte 
sich  Ende  1899  mit  K 42.769.  Die  Generalversammlung  ge- 
nehmigte den  Geschäftsbericht  und  ertheilte  dem  Verwaltungs- 
rathe das  Absolutorium.  An  Stelle  des  verstorbenen  Verwaltungs- 
rathsmitgliedes Mathias  Wagner  wurde  Carl  Hetzer  senior  in 
den  Verwaltungsrath  entsendet.  Der  über  den  Bau  und  die 
Finanzirung  der  Fortsetzungslinie  nach  Raabs  erstattete  Bericht 
wurde  zur  Kenntniss  genommen.  In  der  nachfolgenden  Verwcl- 
tungsrathssitzung  wurden  Graf  van  der  Strafen  und  Josef 
Adensamer  zum  Präsidenten,  bezw.  Vicepräsidenten  wiedergewählt. 

[E.-M.-Z.  31.208.] 

Localbalm  Wotic-Selcan.  (Generalversammlung.) 
Am  16.  Juni  fand  in  Prag  unter  dem  Vorsitze  des  Verwaltungs- 
rathspräsidenten Dr.  Martinek  die  diesjährige  ordentliche  General- 
versammlung der  Actionäre  der  Localbahn  Wotic-Selüan  statt. 
Bei  derselben  waren  10  Actionäre  erschienen,  welche  im  eigenen 
und  Vollmachtsnamen  1076  Actien  mit  215  Stimmen  vertraten. 
Nach  dem  Geschäftsberichte  stellten  sich  die  Betriebseinnahmen 
auf  fl.  42.822,  die  Betriebsausgaben  auf  fl.  23.297,  der  Betriebs- 
überschuss auf  fl.  19.525,  der  Reingewinn  auf  fl.  17.168.  Dieser 
Betrag  wurde  zur  theilweisen  Bedeckung  der  bei  der  Landesbank 
des  Königreiches  Böhmen  fälligen  Darlehensannuität  verwendet. 
Die  Generalversammlung  genehmigte  den  Geschäftsbericht  und 
Rechnungsabschluss  und  ertheilte  dem  Verwaltungsrathe  das  Ab- 
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solutorium.  Ferner  wurden  Johann  Freiherr  von  MIadota-Solopisk, 
Anton  Mrskos,  Wilhelm  Holoubek,  Friedrich  Zürchauer  und 
Dr.  Martinek  in  den  Verwaltungsrath  wiedergewählt. 

[E.-M.-Z.  35.152.] 

Eisenbahn  Wittmannsdorf  (Leobersdorf)  - Ebenfurth. 
(Generalversammlung.)  Am  18.  Juni  fand  in  Wien  unter 
dem  Vorsitze  des  Verwaltungsrathspräsidenten  Paul  Eduard 
Ritter  von  Schoeller  und  im  Beisein  des  landesfürstlichen  Com- 
missärs  Ministerialvicesecretärs  Dr.  Max  Freiherrn  vom  Wimpffen 
die  diesjährige  (15.)  ordentliche  Generalversammlung  der  Actionäre 
der  Eisenbahn  Wittmannsdorf  (Leobersdorf )-Ebenfurth  statt.  Bei 
derselben  waren  11  Actionäre  erschienen,  welche  im  eigenen 
und  Vollmachtsnamen  2550  Actien  mit  102  Stimmen  vertraten. 
Nach  dem  Geschäftsberichte  stellten  sich  die  Betriebseinnahmen 
auf  fl.  114.828  ( — 6456),  die  Betriebsausgaben  auf  fl.  80.178 
( — 2232),  der  Ueberschuss  auf  fl  34.650,  bezw.  nach  Abrechnung 
der  Steuern,  Spesen  und  sonstigen  Auslagen  auf  fl.  23.013. 
Die  Generalversammlung  genehmigte  den  Geschäftsbericht  und 
Rechnungsabschluss  und  ertheilte  dem  Verwaltungsrathe  das 
Absolutorium.  Aus  dem  Reingewinne  wurden  fl.  1600  zur  Actien- 
tilgung,  fl.  1144  zurDotirung  des  Reserve-  und  Erneuerungsfonds 
verwendet,  eine  Dividende  von  K 7 = ls/4  pCt.  zur  Auszahlung 
gebracht  und  fl.  544  auf  neue  Rechnung  vorgetragen.  In  der 
nachfolgenden  constituirenden  Verwaltungsrathssitzung  wurden 
Paul  Eduard  Ritter  von  Schoeller  und  Paul  Regenhart  Ritter  von 
Zäpory  zum  Präsidenten,  bezw.  Vicepräsidenten  wiedergewählt. 

[E.-M.-Z.  30.988.] 

Verlosungen. 

Am  5.  Juli: 

Biharer  Vicinalbahn.  Prioritätsactien  (Rückzahlung  ab 
2.  Jänner  1901). 

Localbahn  Brassd  (Kronstadt)-Haromszek.  Prioritäts- 
actien (Rückzahlung  ab  2.  Jänner  1901). 
Csakathurn-Agram  er  Eisenbahn.  5 pCt.  Goldprioritäts- 
actien  (Rückzahlung  ab  2.  Jänner  1901). 

Csetnekthaler  Local  bahn.  Prioritätsactien  (Rückzahlung 
ab  2.  Jänner  1901). 

Localbahn  Debreczen  — Füzes-Abony.  Prioritätsactien 
(Rückzahlung  ab  2.  Jänner  1901). 

Fertövideker  Localbahn.  Prioritätsactien  (Rückzahlung  ab 
2.  Jänner  1901). 

Localbahn  Hdjasfalva-Szdkelyudvarhely.  Prioritäts- 
actien (Rückzahlung  ab  2.  Jänner  1901). 
LocalbahnKomärom — Duna-Szerdahely.  Prioritätsactien 
(Rückzahlung  ab  2.  Jänner  1901). 

Vereinigte  Matra-Körösvideker  Eisenbahnen.  Priori- 
tätsactien (Rückzahlung  ab  2.  Jänner  1901). 

Nögräder  C omi  ta  t s -Lo  c alb  ah  n.  Prioritätsactien  (Rück- 
zahlung ab  2.  Jänner  1901). 

Nyiregyhäza-Mätdszalkaer  Localbahn.  Prioritätsactien 
(Rückzahlung  ab  2.  Jänner  1901). 

Localbahn  Poszony — Duna-Szerdahely.  Prioritätsactien 
(Rückzahlung  ab  2.  Jänner  1901). 

Localbahn  Raab — Veszprdm  — Uj-Dombovär.  Prioritäts- 
actien (Rückzahlung  ab  2.  Jänner  1901). 

Slavonische  Localbahnen.  Prioritätsactien  (Rückzahlung 
ab  2.  Jänner  1901). 

Szilägysäger  Vicinalbahn.  Prioritätsactien  (Rückzahlung 
ab  2.  Jänner  1901). 

Localbahn  Temesvär  — Nagy-Szt.  Miklds.  Prioritäts- 
actien (Rückzahlung  ab  2.  Jänner). 

Localbahn  Versecz-Kubin.  Prioritätsactien  (Rückzahlung 
ab  2.  Jänner  1901). 

Am  10.  Juli : 

Salzburger  Eisenbahn-  und  Tramway-Gesellschaft. 
Actien  (Rückzahlung  ab  31.  December).  - 

Am  1.  August: 

Donau  - Dampfschiffahrts  - Gesellschaft.  4 pCt.  Gold- 
prioritäten v.  J.  1882  (Rückzahlung  ab  2.  November). 
Kaiser  Ferdinands-Nordbahn.  4 pCt.  Silberprioritäten  vom 
Jahre  1887  (Rückzahlung  ab  2.  November). 
Oesterreichisches  Creditinstitut  fürVerkehrsunter- 
nehmungen.  4 pCt.  Obligationen  (Rückzahlung  ab 
1.  Februar  1901). 

Anzeigeblatt  für  die  Verfügungen  über  den  Vieh- 
verkehr auf  Eisenbahnen  und  dessen  Regelung  aus  Anlass 
von  Thierkrankheiten.  (Inhalt  des  CXXXI.  Stückes.)  Das 
am  2.  August  herausgegebene  CXXXI.  Stück  des  obgenannten 
Blattes  enthält  unter 


Nr.  4977:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  in  Inns- 
bruck vom  30.  Juli  1900,  Z.  29.142,  betreffend  das  Einfuhrverbot 
für  Schweine  aus  Kärnten. 

Nr.  4978:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  in  Inns- 
bruck vom  31.  Juli  1900,  Z.  29.228,  betreffend  die  Aufhebung 
des  Einfuhrverbotes  für  Klauenthiere  aus  Tirol  nach  der 
italienischen  Provinz  Verona. 

— (Inhalt  des  CXXXII.  Stückes.)  Das  am  3.  August 
herausgegebene  CXXXII.  Stück  des  obgenannten  Blattes  enthält 
unter 

Nr.  4979:  Kundmachung  des  k.  k.  Ministeriums  des  Innern 
vom  31.  Juli  1900,  Z.  27.374,  betreffend  die  Einfuhr  von  Schweinen 
aus  den  Ländern  der  ungarischen  Krone  nach  Oesterreich. 

— (Inhalt  des  CXXXIII.  Stückes.)  Das  am  7.  August 
herausgegebene  CXXXIII.  Stück  des  obgenannten  Blattes  enthält 
unter 

Nr.  4980:  Kundmachung  der  k.  k.  Landesregierung  in 
Czernowitz  vom  3.  August  1900,  Z.  17.088,  betreffend  das  Verbot 
der  Ein-  und  Durchfuhr  von  Geflügel  aus  den  russischen 
Gouvernements  Kiew  und  Podolien. 


Personal-N  aehriehten. 


Der  Eisenbahnminister  hat  im  Einvernehmen  mit  den 
k.  k.  Ministerien  des  Innern  und  der  Finanzen  den  Ministerial- 
vicesecretär  im  Eisenbahnministerium  Dr.  Albert  Gentebrück 
zum  landesfürstlichen  Commissär  bei  der  Actiengesellschaft 
„Bregenzerwaldbahn“  ernannt. 


Lagerhaus-Angelegenheiten. 

O öffentliches  Lagerhaus  und  Freilager, 
Wien,  II.,  Franzensbrückenstrasse. 

Monat  Juli  1900. 

I.  Lagerstand  und  Bewegung. 


Waaren 

Stand 

am 

ersten 

Juli 

1900 

Eingelagert 

Ansgelagert 

Stand 

am 

letzten 

Jnli 

1900 

vom  ersten  bis  letzten 
■ Jnli 

1 

in  metrischen  Centnern 
(bei  Spiritus  in  Hektolitergraden) 

Insgesammt 

70.830 

15.817 

17.068 

69.579 

Darunter  wichtige  Waaren: 

Fette 

4.945 

597 

9 

5.533 

Kaffee 

8.107 

1.080 

2.070 

7.117 

Mehl 

4.236 

1.252 

815 

4.673 

Stärke  

7.605 

513 

952 

7.166 

Wein 

6.064 

2.381 

2.058 

6.387 

Zucker  

19.216 

2.260 

4.751 

16.725 

Diverse 

20.657 

7.734 

6.413 

21.978 

Assecuranzwerth  . . K 

'6,187.480 

1,965.260 

1,897.327 

6,255.413 

H.  Stand  und  Bewegung  der  Lagerscheine  und  der  abgesondert 
übertragenen  Warrants. 


Stand 

am 

ersten 

Jnli 

1900 

jAnsgegeben, 

bezw. 

abgesondert 

übertragen 

Zurück- 

gelangt 

j Stand 
am 

letzten 

j Jnli 
1900 

vom  ersten  bis  letzten 
Juli 

Lagerscheine : 

Stück  

5 

5 

Versicherungswerth  . K 

6.880 

— 

— 

6.880 

Abgesondert  übertragene 
Warrants: 

Stück  

Versicherungswerth  . K 

— 

— 

— 

— 

Lombardbetrag  . . . K 

— 

— 

— 

— 
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Oefientliches  Lagerhaus  und  Freilager,  Wien,  II.,  Praterquai. 

Monat  Juli  1900. 


I.  Lagerstand  und  Bewegung. 


Waaren 

Stand 

am 

ersten 

Juli 

1900 

Eingelagert  Ausgelagert 

vom  ersten  bis  letzten 
Juli 

Stand 

am 

letzten 

Juli 

1900 

in  metrischen  Centnern 
(hei  Spiritus  in  Hektolitergraden) 

Insgesammt 

44.538 

15.792 

13.321 

47.009 

Darunter  wichtige  Waaren: 

Weizen 

290 

1.039 

526 

803 

Hafer 

25.359 

3.900 

4.815 

24.444 

Koggen  

9.883 

551 

2.134 

8.300 

Gerste 

2.193 

— 

2.193 

— 

Mais 

5.874 

6.952 

3.610 

9.216 

Diverse 

939 

136 

43 

1.032 

Reps 

— 

3.214 

— 

3.214 

Assecuranzwerth  . . K 

572.110 

246.300 

163,330 

655.080 

H.  Stand  und  Bewegung  der  Lagerscheine  und  der  abgesondert 
übertragenen  Warrants. 


Stand 

am 

ersten 

Juli 

1900 

Ausgegeben, 

bezw. 

abgesondert 

übertragen 

Zurück- 

gelangt 

Stand 

am 

letzten 

Juli 

1900 

vom  ersten  bis  letzten 
Juli 

Lagerscheine : 

Stück  

8 

* 1 

2 

7 

Versicherungswerth  . K 

139.600 

24.000 

35.400 

128.200 

Abgesondert  übertragene 

W arrants : 

Stück  









V ersicherungswerth  . K 

— 

— 

— 

— 

Lombardbetrag  . . . K 

— 

— 

— 

— 

Lagerhaus  der  Stadt  Wien. 


I.  Stand  und  Bewegung  des  Waarenlagers. 


Juli  1900 

Juli  1899 

Lagerstand 

Eingelagert 

Ansgelagert 

Lagerstand 

Lag  er  stand 

Eingelagert 

Ausgelagert 

Lagerstand 

am  ersten 

vom  ersten 

bis  letzten 

am  letzten 

am  ersten 

vom  ersten 

bis  letzten 

am  letzten 

Meter-  Centner 

(bei  Spiritus  Hektoliter  zv 

lOO  Gruden) 

Insgesammt  . . 

247.816 

236.052 

225.602 

258.266 

200.607 

250.701 

193.611 

257.697 

Darunter : 

Weizen 

52.001 

21.522 

22.079 

51.444 

37.317 

12.414 

26.306 

23.425 

Roggen  

32.462 

25.905 

18.790 

39.577 

10.081 

9.458 

13.836 

5.703 

Gerste 

16.831 

2.056 

5.865 

13.022 

9.695 

463 

4.732 

5.426 

Hafer 

79.273 

92.411 

75.615 

96.069 

48.369 

50.379 

27.890 

70.858 

Mais 

29.531 

80.708 

86.106 

24.133 

42.755 

163.492 

102.157 

104.090 

Hirse 

2.236 

3.204 

4.467 

973 

7.165 

208 

4.418 

2.955 

Bohnen  

2.820 

528 

499 

2.819 

2.514 

250 

333 

2.431 

Erbsen  

216 

171 

211 

176 

586 

273 

304 

555 

Malz 

678 

853 

1.208 

323 

55 

200 

200 

55 

Raps 

556 

333 

311 

578 

5.417 

3.201 

1.188 

7.430 

Hanfsamen 

673 

149 

206 

616 

445 

83 

490 

38 

Wicken 

1.378 

123 

772 

729 

3.362 

676 

461 

3.577 

Mehl 

11.758 

3.396 

2.331 

12.823 

3.630 

2.988 

3.161 

3.457 

Kleie 

1.987 

150 

710 

1.427 

1.369 

655 

991 

1.033 

232.400 

231.509 

219.170 

244.739 

172.760 

244.740 

186.467 

231.033 

Spiritus 

2.716 

309 

1.839 

1.186 

8.312 

82 



8.394 

Zucker  

833 

400 

528 

705 

6.237 

969 

2.364 

4.842 

Wein 

2.289 

473 

478 

2.284 

1.419 

330 

256 

1.493 

Oele  und  Fette 

1.477 

847 

455 

1.869 

1.954 

194 

208 

1.940 

Sonstige  Waaren 

8.101 

2.514 

3.132 

7.483 

9.925 

4.386 

4.316 

9.995 

Mittlere  Tagesbewegung  . . 

17.756  Meter-Centner 

17.088  Meter-Centner 

Versicherungswerth  . . . K 

4,248.440 

1,752.240 

1,703.800 

4,296.880 

4,028.920 

2,159.320 

1,714.110 

4,474.130 

II.  Stand  und  Bewegung  der  Lagerscheine. 

Ausgegeben, 

Ausgegeben, 

Im  Umlaufe 

bezw. 

Zurückgelangt 

Im  Umlaufe 

Im  Umlaufe 

bezw. 

Zurückgelangt 

Im  Umlaufe 

vorgemerkt 

vorgemerkt 

am  ersten 

vom  ersten 

bis  letzten 

am  letzten 

1 am  ersten 

vom  ersten 

bis  letzten 

am  letzten 

Lagerscheine Stück 

48 

22 

15 

55 

58 

23 

33 

48 

Versicherungswerth  . . K 

534.900- — 

165.300- 

152.400  — 

547.800  — 

408.460  — 

107.300- 

128.300- — 

387.460- — | 

Davon  abgesondert  übertragen  : 

W arrants Stück 

— 

— 



— 

3 

— 

1 

2 

Versicherungswerth  . . K 

— 

— 

— 

— 

19.400- 

— 

1.400  - 

18.000- — 

Lombardbetrag  ....  K 

— 

— 

— 

— 

12.300  — 

— 

1.100-- 

1 1.200- - 
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Tarife  und  Transport-Angelegenheiten. 


Kundmachungen. 

K.  k.  Oesterreichische  Staatsbahnen. 

Eröffnung  der  Localbahn  Stankau- 
Ronsperg. 

Am  6.  August  1900  ist  die  Localbahn  Stankau- 
Ronsperg  mit  den  Stationen:  Stankau  (bestehende 
Station  der  k.  k.  Staatsbabnen),  Kfenowa  (Halte-  und 
Verladestelle),  Semeschitz  (Haltestelle),  Bischof- 
teinitz  (Station),  Maschowitz  (Haltestelle),  Metz- 
ling  (Station),  Klein-Semlowitz  (Haltestelle)  und 
Ronsperg  dem  öffentlichen  Personen-  und  Güter- 
verkehre übergeben  worden. 

Die  Localbahn  zweigt  in  km  151'086  zwischen 
den  Stationen  Stankau  und  Blisowa  der  Linie 
Prag — Furth  i.  W.  der  k.  k.  Staatsbahnen  ab  und 
benützen  die  Localbahnzüge  zur  Fahrt  von  dieser  Ab- 
zweigung in  die  Station  Stankau  und  umgekehrt  das 
Geleise  der  k.  k.  Oesterr.  Staatsbahn. 

Die  Stationen  der  Localbahn  sind  für  den  Gesammt- 
verkehr,  die  Haltestellen  nur  für  den  Personen-  und  be- 
schränkten Gepäcksverkehr  eingerichtet.  In  der  Halte- 
und  Verladestelle  Kfenowa  findet  überdies  auch  die 
Auf-  und  Abgabe  von  Gütern  in  vollen  Wagenladungen 
statt.  Die  Beförderung  explosiver  Gegenstände  auf  der 
Localbahn  ist  ausgeschlossen. 

Den  Betrieb  führen  die  k.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen 
für  Rechnung  der  Concessionäre. 

Pilsen,  am  6.  August  1900.  L768] 

K.  k.  Staatsbalm-Direction. 

K.  k.  Oesterreichische  Staatsbahnen. 

Aufhebung  des  aus  Anlass  der  Verkehrs- 
störung zwischen  Stanislau  und  Ciqzöw 
activirten  Hilfsroutenverkehres  über 
Stanislau,  bezw.  Chodorö  w — L e m b e r g — 
Stryj. 

Der  aus  Anlass  der  Verkehrsstörung  zwischen 
Stanislau — Ci^iöw  activirte,  im  Verordnungs-Blatte 
Nr.  81  vom  19.  Juli  1900  und  Nr.  84  vom  26.  Juli 
1900  publicirte  Hilfsroutenverkehr  über  Stanislau, 
bezw.  Chodorö  w — L e m b e r g — S t r y j wird  zu- 
folge der  am  4.  August  1900  erfolgten  Eröffnung  dieser 
unterbrochen  gewesenen  Strecke  für  den  Gesammtverkehr 
mit  dem  gleichen  Termine  aufgehoben  und  die  normale 
Instradirung  eingeführt. 

In  denjenigen  Relationen,  welche  normal  via  Cho- 
doröw — Stryj  instradiren,  werden  dagegen  zufolge 
der  noch  nicht  behobenen  Verkehrsstörung  zwischen 
Hnizdyczö  w — K o c h a w i n a — S t r y j nach  wie 
vor  Güter  nur  dann  zum  Transporte  übernommen  und 
über  die  für  die  betreffende  Relation  resultirende  billigste 
Hilfsroute  Lember  g — S t r y j oder  S t a n i s 1 a u — 
Stryj  geleitet,  wenn  der  Absender  im  Frachtbriefe  die 
Erklärung  abgibt  und  unterfertigt,  dass  er  mit  der  Be- 
förderung der  Sendung  über  die  in  Betracht  kommende 
Hilfsroute  und  mit  der  Gebührenberechnung  für  dieselbe 
einverstanden  ist. 

Stanislau,  am  7.  August  1900.  [769] 

K.  k.  Staatsbalm-Direction. 


K.  k.  Oesterreichische  Staatsbahnen. 

Erhöhung  des  Zugsverkehres  in  der 

Strecke  Berhometh  a.  S.  — Meiebrody 
an  Samstagen. 

Die  gemischten  Züge  Nr.  2651  und  2654  der 
Localbahn  Hlibok  a — B erhometh  a.  S. — 
Mezebrody  (vide  Aushangfahrplan  Blatt  V,  gütig 
vom  1.  Mai  1900),  welche  bis  nunzu  in  der  Zeit  vom 

1.  Juli  bis  16.  September  in  der  Strecke  Berho- 
meth a.  S. — M ezebrody  nur  am  Montag 
und  Freitag  verkehrten,  werden  vom  11.  August 
1900  angefangen  bis  16.  September  in  der  letzteren 
Strecke  auch  an  Samstagen  verkehren. 
Stanislau,  im  August  1900.  (770] 

K.  k.  Staatsbalm-Direction. 

K.  k.  priv.  Südbahn-Gesellschaft. 

Einführung  von  Nachträgen  zu  den  Per- 
sonentarifen, Theil  II,  Heft  1,  und  Th  eil  II, 
Heft  2. 

Mit  Giltigkeit  vom  1.  October  1900  gelangen 
folgende  Nachträge  zur  Einführung : 

a)  Nachtrag  IV  zu  dem  vom  1.  Jänner  1898  an 
gütigen  Tarif,  Theil  II,  Heft  1,  für  die  Beförderung 
von  Personen,  Reisegepäck,  Expressgut  und  Hunden 
auf  den  österreichischen  Linien  der  k.  k.  priv. 
Südbahn-Gesellschaft, 

b)  Nachtrag  V zu  dem  vom  1.  Jänner  1898  an  gütigen 
Tarif,  Theil  II,  Heft  2,  für  die  Beförderung  von 
Personen,  Reisegepäck,  Expressgut  und  Hunden  im 
directen  Verkehre  zwischen  den  Stationen  der 
österreichischen  und  den  Stationen  der  im  Gebiete 
der  ungarischen  Krone  gelegenen  Linien  der  k.  k. 
priv.  Südbahn-Gesellschaft. 

Diese  Nachträge  enthalten  Aenderungen  der  Be- 
stimmungen bezüglich  der  Beförderung  von  Arbeitern, 
und  zwar  sowohl  rücksichtlich  der  anspruchberechtigten 
Arbeiterkategorien,  als  auch  rücksichtlich  der  Mindest- 
anzahl bei  Reisen  auf  grössere  Entfernungen, 

Im  Nachtrag  V sind  Anstossgebühren  für  den 
Verkehr  von  und  nach  den  Haltestellen  Berg,  Brezo- 
viö,  Presser  und  Stans  bei  Schwaz  enthalten. 

Exemplare  dieser  Tarifnachträge  sind  ab  1.  Sep- 
tember 1900  zum  Preise  von  30  Hellern  für  das  Stück 
bei  der  commerciellen  Direction  der  k.  k.  priv.  Südbahn- 
Gesellschaft  in  Wien  erhältlich. 

Wien,  am  6.  August  1900.  [771] 

Westungarisch  - Oesterreichischer  Eisenbahnveri  a; 

Ausgabe  eines  Nachtrages  I zum  T a r i ■'  e 
Th  e i 1 II,  H e f t 1. 

Zu  dem  vom  1.  März  1899  gütigen  Ta  i!  für  den 
Westungar. -Oesterreichischen  Eisenbahnveri ,,  Ti  -i  1 ., 
Heft  1,  tritt  mit  1.  September,  bezw.  bei  Fr.  er!  Ta  ngen 
mit  1.  October  1900  der  Nachtrag  I in  Kraft. 
Derselbe  enthält : 

1.  Aufhebung  von  Frachtsätzen. 

2.  Aufnahme  der  Station  Hättehlo:  t-Hacking  transit. 

3.  Aufnahme  der  Station«  i der  Localbahn  Bicske- 
Szekesfehervär-Sarbogä.  d. 
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4.  Aenderung  von  Frachtsätzen 

a)  der  Stationstarife, 

b)  der  Schnitttarife, 

c)  der  Ausnahmetarife. 

5.  Ergänzung  des  Kilometerzeigers. 

6.  Druckfehlerverzeichniss. 

Exemplare  des  Tarifnachtrages  sind  bei  den  be- 
theiligten Verwaltungen  für  120  Heller  per  Stück  er- 
hältlich. 

Wien,  am  7.  August  1900.  [772 1 

Die  k.  k.  priy.  Sudbabn-Gesellschafl 

zugleich  im  Namen  der  betheiligten  Verwaltungen. 

Westungarisch  - Oesterreichischer  Eisenbahnverband. 

Ausgabe  eines  Tarife  s,  T heil  II,  Heft  5, 
und  Aufhebung  des  Tarifes,  Theil  III,  Heftl, 
sammt  Nachträgen. 

Im  Westungariscb  - Oesterreichischen  Eisenbahn- 
verbande  tritt  mit  dem  1.  September  1900,  bezw.  bei 
Frachterhöhungen  mit  1.  October  1900,  unter  der  Be- 
zeichnung 1'  h e i 1 II,  Heft  5,  ein  neuer  Tarif  in  Kraft, 
welcher  directe  Frachtsätze  für  Güter  des  Specialtarifes  1 
im  Verkehre  zwischen  Stationen  der  k g 1.  Ungar. 
Staatseisenbahnen  (am  rechten  Donauufer),  der 

k.  k.  priv.  Südbahn-Gesellschaft  (ungarische 
Linien),  der  Raab-Oedenburg-Ebenfurther 
Eisenbahn,  der  Westungarischen  Local- 
bahn und  der  Localbahn  Budapes  t-E  s z t er- 
go m-F  ü z i t ö einerseits  und  Stationen  der  k.  k.  priv. 
Aussig  - Teplitzer  Eisenbahn,  k.  k.  priv. 
Böhmischen  Commercialbahnen,  k.  k.  priv. 
Böhmischen  Nordbahn,  a.  priv.  Buscht  6- 
hrader  Eisenbahn,  k.  k.  priv.  Oester  r. 
Nordwestbahn  und  Südnorddeutschen  Ver- 
bindungsbahn (einschliesslich  der  in  ihrem  Betriebe 
stehenden  Localbahnen),  k.  k.  Oester  r.  Staats- 
bahnen und  der  priv.  Oester  r.  - ungar. 
Staatseisenbahn-Gesellschaft  andererseits 
enthält. 

Gleichzeitig  wird  der  Tarif,  Theil  III,  Heft  1,  vom 

l.  November  1892  sammt  den  Nachträgen  I und  II  hiezu 
ausser  Kraft  gesetzt. 

Exemplare  dieses  Tarifes  werden  bei  den  be- 
theiligten Verwaltungen  zum  Preise  von  3 Kronen  per 
Stück  erhältlich  sein. 

Wien,  am  7.  August  1900.  1 773J 

Die  k.  k.  priy.  Südbahn-Gesellschaft 

zugleich  im  Namen  der  Verbandsverwaltungen. 

Westungarisch  - Oesterreichischer  Eisenbahnverband. 

Ausgabe  eines  Tarifes,  Theil  II,  Heft  6, 
und  Aufhebung  des  Tarifes,  Theil  III,  Heft  2, 
sammt  Nachtrag. 

Im  Westungarisch  - Oesterreichischen  Eisenbahn- 
verbande  tritt  mit  dem  1.  September  1900,  bezw.  bei 
Frachterhöhungen  mit  1.  October  1900,  unter  der  Be- 
zeichnung Theil  II,  Heft  6,  ein  neuer  Tarif  in  Kraft, 
welcher  directe  Frachtsätze  für  die  Beförderung  von 
Gütern  des  Specialtarifes  1 im  Verkehre  zwischen  Sta- 
tionen der  kgl.  Ungar.  Staatseisenbahnen 
(am  rechten  Donauufer),  der  k.  k.  priv.  Südbahn- 
Gesellschaft  (ungarische  Linien),  der  Raab- 
iedenburg-Ebenfurther  Eisenbahn,  der 
V\  estungarischen  Localbahn  und  der  Local- 


bahn Budapest  - Esztergom-Füzitö  einerseits 
und  Stationen  der  k.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands- 
Nordbahn,  der  priv.  Oester  r.-u  ngar.  Staats- 
eisenbahn-Gesellschaft (Linie  Vlarapass — 
Kfenowitz),  der  k.  k.  Oester  r.  Staasbahnen 
(mährisch -schlesische  Linien)  und  der  k.  k.  priv. 
Kaschau-Oderberger  Eisenbahn  (österr. 
Linie)  andererseits  enthält. 

Gleichzeitig  wird  der  Tarif,  Theil  III,  Heft  2,  vom 
1.  October  1895  sammt  Nachtrag  I hiezu  ausser  Kraft 
gesetzt. 

Exemplare  dieses  Tarifheftes  werden  bei  den  be- 
theiligten Verwaltungen  zum  Preise  von  150  Hellern  per 
Stück  erhältlich  sein. 

Wien,  am  7.  August  1900.  [774] 

Die  k.  k.  priv.  Sudbahn-Gesellschaft 

zugleich  im  Namen  der  Verbandsverwaltungen. 


Sonstige  Nachrichten. 


Ausland. 

Bayerisch  - Schweizerischer  Getreide  - Ausnahmetarif, 
Heft  3 (Verkehr  mit  S.  C.  B.  und  weiter),  vom  1.  August 
181)1).  (Aufhebung  von  Frachtsätzen.)  Die  im  vorbezeich- 
neten  Tarife  enthaltenen  Taxen  für  den  Verkehr  mit  den  Stationen 
der  Schweizerischen  Seethalbahn: 

Ballwil,  Beinwil,  Birrwil,  Boniswil-Seengen,  Emmen- 
brücke, Eschenbach,  Hirzkirch,  Hochdorf,  Lenzburg  Stadt, 
Mosen,  Niederhallwil-Dürrenäsch,  Niederlenz,  Reinach-Menziken 
und  Seon 

treten  mit  1.  September  1900  ausser  Kraft.  Bezüglich  des  Er- 
satzes erfolgt  gesonderte  Publication.  - 

Bayerisch  - Schweizerischer  Gütertarif,  Theil  II, 
3.  Heft  (Verkehr  mit  S.  C.  B.  und  weiter),  vom  1.  Jänner 
1900.  (Aufhebung  von  Frachtsätzen.)  Die  im  vorbezeich- 
neten  Tarife  für  den  Verkehr  mit 

Lenzburg  Stadt 

enthaltenen  Taxen  treten  ab  1.  September  1900  ausser  Kraft. 
Bezüglich  des  Ersatzes  erfolgt  gesonderte  Publication. 

Bayerischer  Vicinal-  und  Localbahn  - Schnitt  - Tarif. 

(Neuer  Tarif  vom  16.  Juli  1900.)  Mit  Giltigkeit  vom  16.  Juli 
1900  ist  an  Stelle  des  Bayerischen  Vicinal-  und  Localbahn- 
Schnitt-Tarifes  vom  1.  Jänner  1898  ein  neuer  gleichnamiger 
Tarif  zur  Einführung  gekommen,  welcher  mehrfache  Fracüt- 
ermässigungen  enthält 

Derselbe  kann  vom  Materialdepot  der  General-Direction 
der  kgl.  Bayerischen  Staatseisenbahnen  in  München  um  den  Preis 
von  25  Pfennigen  bezogen  werden. 

Die  im  Nachtrag  IH  zum  bisherigen  Schnitt-Tarife  ent- 
haltenen Bestimmungen  und  Frachtsätze  für  die  Stationen  Nürn- 
berg Nordbahnhof  und  Nürnberg  Nordostbahnhof  bleiben  bis  zu 
deren  Aufnahme  in  die  einschlägigen  Tarife  im: 
Badisch-Bayerischen, 

Elsass-Lothringisch-Luxemburgisch-Bayerischen, 

Main-Neckarbahn-Bayerisclien, 

Pfälzisch- Bayerischen, 

Rheinisch-Nassau- Bayerischen, 

Saarbrücken-Bayerischen, 

Schlesisch-Süddeutschen  Güterverkehr  und  im 
Norddeutsch-Bayerischen  Seehafenverkehr 
noch  in  Giltigkeit. 


Comptoirist 

im  Tarifwesen  bewandert,  zum  sofortigen  Antritt  gesucht. 
Offerten  unter  Chiffre  „P.  W.  1158“  an  Rudolf  Mosse,  Prag. 
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Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 

(Kundgemacht  in  Durchführung  der  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  20.  November  1895,  R.-G.-Bl,  Nr.  167.) 

Die  nachstehenden  Tarifermässigungen  gelten,  insofern  nicht  ein  anderer  Termin  bestimmt  wird,  vom  dritten  Tage  nach  erfolgter  Kundmachung  angefangen. 

Bei  Liquidirung  jeder  Rechnung,  welche  auf  Grund  eines  der  nachstehenden  Zugeständnisse  eingereicht  wird,  werden  zur  Deckung  der  Publications- 
und  Biquidirungskosten  vom  Rückvergütungsbetrage  2%,  in  maximo  aber  K 50  per  Rechnung  in  Abzug  gebracht.  Bei  Vorlage  mehrerer  auf  ein  und  dasselbe 
Zugeständniss  Bezug  habender  Theilrechnungen  werden  in  maximo  gleichfalls  nur  K 50  eingehoben. 
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Ausgeschlossen  von  obigen  Begünstigungen  sind: 

Im  Allgemeinen:  Reexpedirte  Sendungen  bei  Rückführung  auf  die  directen  Tarife. 

Im  Speciellen:  ad  I.  a)  und  b)  Sendungen  im  Bocalverkehre  mit  Stationen  der  k.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen,  sowie  im  directen  Verkehre  mit  den  Anschluss- 
bahnen, insoweit  die  Frachtsätze  für  Wien-Lagerhaus  mit  jenen  für  Wien  II  (K.P.J.B.)  gl.-iehgesiellt  sind, 
ad  2.  und  4.  Sendungen  in  Relationen,  in  welchen  die  Tarife  für  Wien-Lagerhaus  mit  den  für  den  Locoverkehr  mit  den  betreffenden 
Wiener  Bahnhofe  bestehenden  Frachtsätzen  gleichgestellt  sind. 

ad  4.  Sendungen,  welche  im  directen  Verkehre  auf  einem  anderen  Bahnhofe  in  Wien  eintreffen  oder  von  dort  abrollen,  sowie 
jene  Transporte,  welche  durch  Umkartirung  auf  einem  anderen  Wiener  Bahnhofe  weiterin:  rdert  werden. 

Da  das  Zugeständniss  nur  für  in  Wien-Lagerhaus  auf-  oder  abgegebene  Güter  Giltigkeit  hat,  sind  für  jene  Transporte,  welche  dortselbst 
reexpedirt  werden,  diejenigen  Beträge,  welche  für  dieselben  eventuell  bereits  liquidirt  wurden,  vom  Lagorhause  der  Stadt  Wien  zu  restituiren. 
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K.  k.  Staatsbahn  -Direetion  Pilsen. 

» 

Offert  - Ausschreibung. 

Die  k.  k.  Staatsbahn-Direction  in  Pilsen  wird,  die  Um- 
und  Zubauten  am  Frachtenmagazine  nebst  Kanzleianbau  und 
Verladerampe  in  der  Station  Marienbad,  für  welche  die  Kosten 
mit  zusammen  Kronen  23.820  veranschlagt  sind,  im  Offertwege 
vergeben. 

Die  bezüglichen  Projectspläne  und  sonstigen  Bedingungen 
sind  bei  der  gefertigten  k.  k.  Staatsbahn-Direction  im  Bureau 
der  Abtheilung  3 für  Bau-  und  Bahnerhaltung  und  bei  der 


k.  k.  Bahnerhaltungssection  in  Eger  einzusehen,  woselbst  auch 
die  Offertformulare  ausgefolgt  werden. 

Die  vollständig  ausgefertigten,  mit  je  einem  Stempel  zu 
einer  Krone  per  Bogen  versehenen  und  versiegelten  Offerte 
haben  die  Aufschrift  zu  tragen:  „Offerte  in  Betreff  der  Um-  und 
Zubauten  am  Frachtenmagazine  nebst  Kanzleianbau  und  Ver- 
laderampe in  Marienbad“  und  sind  die  Offerten  bis  zum  20.  August 
d.  J.,  12  Uhr  Mittags,  bei  der  k.  k.  Staatsbahn-Direction  in  Pilsen 
einzubringen. 

Gleichzeitig  ist  bei  der  k.  k.  Staatsbahn-Directionscasse 
daselbst  ein  Vadium  von  K 1200  nom.  zu  erlegen. 

Pilsen,  im  Juli  1900. 

K.  k.  Staatsbahn-Direction  Pilsen. 


K. 


k.  Oesterr. 


Staatsbahnen. 


Lieferungs  • Ausschreibung. 


Die  Lieferung  der  nachstehend  angeführten  Materialien  für  den  Bedarf  der  k.  k.  Staatsbahn-Directionen,  und  zwar: 


Materialgattung 

1(.  k.  Staatsbahn-Direction 

Wien 

Linz 

Innsbruck  Villach 

Triest 

Pilsen 

Prag 

Olmütz 

Krakau 

Lemberg 

Stanislau 

Ausgeschriebenes  Quantum  in  Kilogramm 

Entsäuertes  Rübschmieröl  . . . 
Doppeltraffinirtes  Rübbrennöl 

45.300 

160.000 

24.000 

75.000 

18.000 

90.000 

1.200 

120.000 

6.000 

18.000 

30.000 

120.000 

8.000 

200.000 

4.000 

30.000 

27.000 

168.000 

5.000 

150.000 

40.000 

130.000 

wird  für  die  Zeit  vom  1.  October  1900  bis  30.  September  1901  im  Offertwege  vergeben. 

Nähere  Angaben  über  die  benöthigten  Quantitäten  und  Materialgattungen  sind  aus  den  Offertformularien  zu  entnehmen, 
welche  ebenso  wie  die  allgemeinen  und  besonderen  Lieferungsbedingnisse  bei  den  betreffenden  k.  k.  Staatsbahn-Directionen  einge- 
sehen, behoben  oder  gegen  Einsendung  des  Porto  bezogen  werden  können. 

Die  Offerten,  zu  deren  Verfassung  die  hiezu  aufgelegten  Offertformularien  benützt  werden  müssen,  sind  per  Bogen  mit 
einem  1 Krone  - Stempel  versehen,  versiegelt  und  mit  der  Aufschrift:  „Offert  für  Lieferung  von  Beleuchtungs-  und  Schmier- 
materialien“ bei  der  betreffenden  k.  k.  Staatsbahn-Direction  bis  längstens  30.  August  1.  J.,  12  Uhr  Mittags,  einzubringen. 

Die  Preise  sind  franco  einer  Station  der  k.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen  inclusive  aller  Spesen  zu  notiren. 

Die  zu  dem  Offerte  gehörigen  Qualitätsmuster  sind  separat  verpackt  franco  aller  Spesen  in  einer  zur  Erprobung  derselben 
hinreichenden  Quantität  beizustellen. 

Die  Lieferung  sämmtlicher  Artikel  wird  im  Laufe  des  Jahres  1900/1901  nach  Massgabe  des  eintretenden  Bedarfes  auf 
Grund  von  Theilbestellungen  zu  bewerkstelligen  sein. 

Der  Offerent  hat  das  Recht,  der  am  31.  August  1.  J„  Vormittags  10  Uhr,  stattfindenden  commissioneilen  Offerteröffnung 
persönlich  beizuwohnen.  Den  k.  k.  Staatsbahn-Directionen  steht  es  frei,  die  Offerten  rücksichtlich  des  ganzen  offerirten  Quantums 
oder  nur  eines  Theiles  desselben  zu  acceptiren  oder  ganz  abzulehnen. 

Offerten,  welche  nach  dem  obigen  Termine  eingebracht  werden  oder  den  Bestimmungen  dieser  Ausschreibung  nicht  ent- 
sprechen, bleiben  unberücksichtigt. 

Diese  Lieferungs-Ausschreibung  wird  unter  Einem  auch  seitens  jeder  der  Eingangs  erwähnten  k.  k.  Staatsbahn-Directionen 
für  ihren  Amtsbezirk  in  den  betreffenden  Provinz-Amtsblättern  verlautbart. 

Wien,  im  August  1900.  K.  k.  Staatsbahn-Direction  Wien. 


Wasser-  und  Feuerrohr-Kesselreiniger 


Patent  (^j 

Lantai  und  Havas 


für  W asserrolirkessel 


für  Feucrrolirkessel 


Mit  demselben  befreit  man  sowohl 
Kesselstein  als  angebrannten  Russ 
an  den  Röhren,  ohne  dieselben 
za  beschädigen. 


Generalvertretung  der  Kessel- 
rokrreinigungs  - Apparat  - Vater- 
nelimung : Wien,  1X1,  Dietricli- 
steingasse  7. 

Sprechstunde  ‘/jü  — bat  Uhr. 


für  Locomotive 


Uebertrifft  alle  bisherigen  Apparate. 


Bruok  von  Otto  Maaas’  Söhne.  Wien  L Wallfisohgasse  10. 
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Administration,  Pränumeration  lind 

Redigirt 

Prännmerationspreis  pro  .Jahr: 

Inseraten- Annahme: 

im 

Für  Oesterreich-Ungarn  . . 24  Kronen 

Wien,  I.,  Wallfischgasse  10. 

k.  k.  Eisenbahnministerium  im  Einvernehmen 

„ das  Deutsche  Reich  . . 25  Mark 
„ das  übrige  Ausland  . . 33  Frcs. 

Inserate  nach  aufliegendein  Tarif. 

mit  dem  k.  k.  Handelsministerium. 

Für  das  Ausland  auch  bei  allen  k.  k. 

K.  k.  Postsparcassen-Conto  Nr.  811.670. 

Postämtern. 

Erseiielnt  jeden  Dienstag,  Donnerstag  und  Samstag. 
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Wien,  14.  August  1900. 


XIII.  Jahrgang. 


Inhalt:  Amtliche  Anordnungen  und  Kundmachungen.  — Eisenbahnverkehr  im  Monate  Juni  1900  und  Vergleich  der  Einnahmen 
im  ersten  Semester  1900  mit  jenen  der  gleichen  Zeitperiode  1899.  — Inland:  Eisenbahn-Verwaltung  und  Betrieb.  — 
Ausland.  — Verschiedene  Mittheilungen.  — Tarife  und  Transport-Angelegenheiten.  — Tarifermässigungen  im  Güter- 
verkehre. 


Des  Feiertages  wegen  gelangt  das  nächste  Verordnungs-Blatt  am  18.  August  1900  zur  Ausgabe. 


Amtliehe  Anordnungen  und  Kundmachungen. 


Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  Localbahn  von  Leibnitz  zur  Station  Pölfing-Brunn. 

Das  k.  k.  Eisenbahnministerium  hat  dem  k.  und  k.  Oberst  i.  R.  Carl  Freiherrn  von  Wucherer  in 
Graz  im  Vereine  mit  dem  Bürgermeister  Dr.  Leopold  Stramitzer  in  Leibnitz  die  Bewilligung  zur  Vornahme 
technischer  Vorarbeiten  für  eine  normalspurige  Localbahn  von  der  Station  Leibnitz  der  Südbahnlinie 
Wien — Triest  zur  Station  Pölfing-Brunn  der  Linie  Lieboch — Wies  der  Graz-Köflacher  Eisenbahn  im  Sinne 
der  bestehenden  Normen  auf  die  Dauer  eines  Jahres  ertheilt. 

Wien,  am  28.  Juli  1900.  Z.  31.930/2. 


Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  Locaibahn  von  Neumarkt  nach  Altsandez  mjt 
Abzweigungen  nach  Szczawnica  und  zur  österreichisch-ungarischen  Grenze  gegen  Altendorf. 

Das  k.  k.  Eisenbabnministerium  hat  dem  Bauunternehmer  Michael  P o 1 a s k i in  Lemberg  die  Bewilligung 
zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  normalspurige  Localbahn  von  der  Station  N e u m a r k t 
der  Eisenbahn  Chabovtka-Zakopane  über  Czorsztyn  und  Kroscienko  nach  Altsandez  mit  Abzweigungen 
Szczawnica  und  von  Czorsztyn  zur  österreichisch-ungarischen  Grenze  gegen  Altendorf  im  Sinne  der 
bestehenden  Normen  auf  die  Dauer  eines  Jahres  ertheilt. 

Wien,  am  28.  Juli  1900.  Z.  31.397/2. 


Eröffnung  der  Localbahn  Stankau-Ronsperg. 

Am  G.  August  1900  wurde  die  Localbahn  Stankau-Ronsperg  mit  den  Stationen:  St  n 
(bestehende  Station  der  k.  k.  Staatsbahnen),  Kfenowa  (Halte-  und  Verladestelle),  Semeschitz  (1  i., 

B i s c h o f t e i n i t z (Station),  Maschowitz  (Haltestelle),  Metzling  (Station),  Klein-Semlov  itz  Ti.;.:  :t  *t) 
und  Ronsperg  dem  öffentlichen  Personen-  und  Güterverkehre  übergeben. 

Die  Stationen  der  Localbahn  sind  für  den  Gesammtverkehr,  die  Haltestellen  nur  für  den  •!’  sonen-  und 
beschränkten  Gepäcksverkehr  eingerichtet.  In  der  Halte-  und  Verladestelle  Kfenowa  findet  ii‘  (lies  auch  die 
Auf-  und  Abgabe  von  Gütern  in  vollen  Wagenladungen  statt.  Die  Beförderung  explosiver  Gegenstände  auf  der 
Localbahn  ist  ausgeschlossen. 

Den  Betrieb  führen  die  k.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen  für  Rechnung  der  Concessionärt  . 
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Eisenbahnverkehr  im  Monate  Juni  1900 

und  Vergleich  der  Einnahmen  im  ersten  Semester  1900 
mit  jenen  der  gleichen  Zeitperiode  1899. 

Im  Monate  Juni  1900  wurden  nachstehende  Eisen- 
bahnstrecken dem  öffentlichen  Verkehre  übergeben: 

Am  2.  Juni  die  15'3  km  lange  Localbahn 
Mutenitz  - Gaya  der  Brunner  Localeisenbahn- 
Gesellschaft  (im  Betriebe  der  Kaiser  Ferdinands-Nord- 
bahn) ; 

am  11.  Juni  die  0’58  km  lange  Theilstrecke 
Sch  ul  platz — Stefansplatz  der  Teplitzer  elek- 
trischen Kleinbahn; 

am  16.  Juni  die  2'5  km  lange  Abzweigung 
Czyzyni  — Mogila  der  Localbahn  Krakau- 
Kocmyrzow; 

am  23.  Juni  die  zusammen  1‘42  km  langen  Theil- 
strecken  Museum — N u s s 1 e r s t i e g e und  Unter- 
Brüsk  a — S t r a k a’sche  Akademie  der  Prager  elek- 
trischen S t r a ss  e n e i s e n b a h n ; 

am  30.  Juni  die  20'9  km  lange  Localbahn 
T irschnitz-W  ildstein-Schönbach. 

Im  Monate  Juni  1900  wurden  auf  den  öster- 
reichischen Eisenbahnen  im  Ganzen  16,304.895  Personen 
und  8 881.307  t Güter  befördert  und  hiefür  eine  Ge- 
sammteinnahme  von  K 51,530.580  erzielt,  das  ist 
per  Kilometer  K 2697.  Im  gleichen  Monate  1899  betrug 
die  Gesammteinnahme  bei  einem  Verkehre  von  12,534.156 
Personen  und  8,114.044  t Güter  K 46,684.271  oder 
per  Kilometer  K 2542,  daher  resultirt  für  den  Monat 
Juni  1900  eine  Zunahme  der  kilometrischen 
Einnahmen  um  6T  Percent. 

Im  ersten  Semester  1900  wurden  auf  den  öster- 
reichischen Eisenbahnen  71,968.388  Personen  und 
47,800.376  t Güter,  gegen  62,094.513  Personen  und 
47,191.144  t Güter  im  Jahre  1899,  befördert.  Die  aus 
diesen  Verkehren  erzielten  Einnahmen  beziffern  sich  im 
Jahre  1900  auf  K 273,465.146,  im  Jahre  1899  auf 
K 264,882.195. 

Da  die  durchschnittliche  Gesammtlänge  der 
österreichischen  Eisenbahnen  im  ersten  Semester  des 
laufenden  Jahres  19.074H  km,  für  den  gleichen  Zeitraum 
des  Vorjahres  dagegen  18.290  km  betrug,  so  stellt  sich 
die  durchschnittliche  Einnahme  per  Kilo- 
meter für  die  erwähnte  Zeitperiode  1900  auf  K 14.337, 
gegen  K 14.482  im  Vorjahre,  das  ist  um  K 145  un- 
günstiger oder,  auf  das  Jahr  berechnet,  pro  1900 
auf  K 28.674,  gegen  K 28.964  im  Vorjahre,  das  ist 
um  K 290,  mithin  um  1 Percent  ungünstiger. 

Nach  der  Höhe  des  auf  Grund  der  Einnahmsziffern 
der  ersten  sechs  Monate  1900  per  Jahr  ermittelten  kilo- 
metrischen Einnahmenresultates  ergibt  sich  die  nach- 
stehende Reihenfolge  der  Bahnen : 

Gerechnete 
Jahreseinnahme 
per  Kilometer 
im  Jahre  1900 


A.  Hauptbahnen.  Kronen 

1.  Aussig-Teplitzer  Eisenbahn  (alte  Linien)  . 103.844 

2.  Kaschau-Oderberger  Eisenbahn  (öst.  Strecke)  87.862 

3.  Leoben-Vordernberger  Bahn 83.338 

4.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  (Hauptbahnnetz)  76.350 

5.  Südbahn  - Gesellschaft  (Hauptbahnnetz  und 

Localbahnen  in  Oesterreich) 54.736 

6.  Buschtöhrader  Eisenbahn,  Linie  lit.  B . . . 48.636 

7.  Oesterr.  Nordwestbahn  (Ergänzungsnetz)  . . 44.654 


Kronen 

8.  Wien-Pottendorf-Wr.  Neustädter  Bahn  . . . 41.258 

9.  Graz-Köflacher  Eisenbahn-  und  Bergbau-Ges.  39.926 

10.  Oesterr. -ungarische  Staatseisenbahn -Gesell- 
schaft (österr.  Linien) 39.242 

11.  Buschtöhrader  Eisenbahn,  Linie  lit.  A . . . 32.340 

12.  Oesterr.  Nordwestbahn  (garantirte  Strecken)  32.292 

13.  Böhmische  Nordbahn 27.306 

14.  Süd-Norddeutsche  Verbindungsbahn  . . . 26.959 

15.  K.  k.  Staatsbahnen  (Staatsbetrieb)  ....  25.292 

16.  Ostrau-Friedlander  Eisenbahn 22.220 

17.  Eisenbahn  Wien-Aspang 19.068 


B.  Hauptbahnen  zweiten  Ranges  und  Local- 


bahnen incl.  der  D a m p f t r a m w a y s. 

1.  Neue  Wiener  Tramway  (Dampftramway  West- 
bahnlinie— Hütteldorf) 38.886 

2.  Montanbahn  Zeltweg-Fohnsdorf 34.054 

3.  Brünner  Strassenbahn 31.998 

4.  Kahlenberg-Eisenbahn-Gesellschaft  (Dampf- 
tramway Wien-Nussdorf) 31.304 

5.  Stauding-Stramberger  Localbahn 29.746 

6.  Brünner  Localeisenbahn-Gesellschaft:  Dampf- 
tramway Mähr. -Ostrau— Witkowitz — Ellgoth  25.478 

7.  Bozen-Meraner  Bahn 25.316 

8.  Eisenbahn  Reichenberg-Gablonz-Tannwald  . 21.690 

9.  Actiengesellschaft  der  Wiener  Localbahnen: 

Wien-Guntramsdorf-Baden 21.004 

10.  Kuttenberger  Localbahn 20.266 

11.  Südbahn-Gesellschaft  (Localbahn  Mödling- 

Brühl,  elektrischer  Betrieb) 19.898 

12.  Neutitscheiner  Localbahn 19.498 

13.  Dampftramway-Gesellsch.  vorm.  Krauss  & Co.  18.514 

14.  Localbahn  Swolenowes-Smeöna 18.136 

15.  Localbahn  Königshan-Schatzlar,  k.  k.  Staats- 
bahn im  Privatbetriebe 14.348 

16.  Localbahn  Dolina-Wygoda 13.496 

17.  Localbahn  Innsbruck-Hall  i.T.  (Dampftramway)  13.290 

18.  Localbahn  Raspenau-Weissbach 13.104 

19.  Eisenbahn  Wittmannsdorf-  (Leobersdorf-) 

Ebenfurth 11.992 

20.  Ueberetscher-Bahn  (Bozen-Kaltern)  ....  11.734 

21.  Eisenbahn  Marienbad-Karlsbad 10.486 

22.  Localbahn  Mori-Arco-Riva  a.  G 9.638 

23.  Salzburger  Eisenbahn-  und  Tramway-Gesell- 
schaft (Dampftramwaystrecke) 9.614 

24.  Kleinbahn  Königshof-Beraun-Konöprus  . . . 9.212 

25.  Aussig-Teplitzer  Eisenb. : Strecke  Settenz — 

B.-Leipa — Niemes  der  Localbahn  Teplitz 
(Settenz)-Reichenberg  9.212 

26.  Unterkrainer  Bahnen 9.100 

27.  Localbahn  Mösel-Hüttenberg 8.842 

28.  Localbahn  Weichau  - Wickwitz  — Giesshübl 

Sauerbrunn 8.458 

29.  Bukowinaer  Localbahnen 8.092 

30.  Localbahn  Fehring-Fürstenfeld 7.972 

31.  Localbahn  Gleisdorf-Weiz 7.960 

32.  Kremsthal-Bahn 7.862 

33.  Eisenbahn  Zeltweg-Wolfsberg 7.852 

34.  Localbahn  Starkenbach-Rochlitz 7.102 

35.  Schneeberg-Bahn  (Adhäsionsstrecken)  . . . 6.880 

36.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  (Localbahnen)  . 6 568 

37.  Localbahn  Asch-Rossbach 6 560 

38.  Localbahn  Stramberg- Wernsdorf 6 540 

39.  Localbahn  Vöcklabruck-Kammer 6.506 

40.  Eisenbahn  Karlsbad-Johanngeorgenstadt  . . 6.450 
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41.  Steiermärkische  Landesbahnen  (Localb.  Cilli- 


Wöllan) 6.010 

42.  Valsugana-Bahn 5.872 

43.  Eisenbahn  Lemberg-Belzec  (Tomaszöw)  . . 5.728 

44.  Localbahn  Plan-Tachau 5.572 

45.  Salzburger  Eisenbahn-  und  Tramway-Gesell- 
schaft (Localbahn  Salzburg-Lamprechtshausen)  5.424 

46.  Localbahn  Strakonitz-Winterberg 5.396 

47.  Mährische  Westbahn 5.388 

48.  Neue  Bukowinaer  Localbahnen 5.232 

49.  Mühlkreis-Bahn 5.170 

50.  Localbahn  Mähr.-Budwitz — Jamnitz  ....  5.028 

51.  Localbahn  Trzebinia-Skawce 4.994 

52.  Localbahn  Reichenau  a.  K.-Solnitz  ....  4.968 

53.  Welser  Localbahn 4.888 

54.  Localbahn  Auspitz 4.816 

55.  Localbahn  Schwarzenau-Waidhofen  a/Th.  . . 4.692 

56.  Localbahn  Chaböwka-Zakopane 4.628 

57.  Steiermärkische  Landesbahnen  (schmalspurige 

Linien) 4.618 

58.  Localbahn  Beneschau-Wlaschim 4.610 

59.  Friauler  Bahn 4.570 

60.  Böhmische  Commercialbahnen 4.534 

61.  Localbahn  Wotic-Selcan 4.514 

62.  Localbahn  Caslau-Zawratetz,  k.  k.  Staatsbahn 

im  Privatbetriebe 4.334 

63.  Localbahn  Lemberg-Kleparöw — Janöw  . . 4.296 

64.  Localbahn  Göpfritz — Gross-Siegharts  . . . 4.252 

65.  Localbahn  Tirschnitz-Wildstein-Schönbach  . 4.240 

66.  Steyrthal-Bahn 4.236 

67.  Salzkammergut-Localbahn -Actiengesellschaft  4.102 

68.  Localbahn  Schlackenwerth-Joachimsthal  . . 4.088 

69.  Localbahn  Deutschbrod-Humpoletz  ....  3.970 

70.  Ostgalizische  Localbahnen 3.948 

71.  Gurkthal-Bahn  3.822 

72.  Pielachthal-Bahn 3.764 

73.  Localbahn  Potscherad-Wurzmes  3.712 

74.  Murthal-Bahn 3.672 

75.  Gailthal-Bahn 3.626 

76.  Localbahn  Schwarzenau-Zwettl 3.470 

77.  Localbahn  Postelberg-Laun 3.420 

78.  Ybbsthal-Bahn  3.388 

79.  Localbahn  Brandeis  a/E.-Neratowitz  ....  3.374 

80.  Localbahn  Wolframs-Teltsch 3.366 

81.  Localbahn  Deutschbrod-Saar 3.298 

82.  Localbahn  Mauthausen-Grein 3.266 

83.  Localbahn  Borki  wielkie-Grzymalöw  . . . 3.088 

84.  Localbahn  Wodnan-Prachatitz 3.030 

85.  Pinzgauer  Localbahn 3.010 

86.  Eisenbahn  Unterdrauburg-Wöllan 3.010 

87.  Localbahn  Zwittau-Poliöka-Skuö 2.970 

88.  Localbahn  Krakau-Kocmyrzöw 2.922 

89.  Localbahn  Otrokowitz- Wisowitz 2.888 

90.  Localbahn  Saitz-Tscheitsch-Göding  ....  2.874 

91.  Localbahn  Modran-Ceröan 2.784 

92.  Localbahn  Fürstenfeld-Hartberg 2.698 

93.  Kleinbahn  Lupkow-Cisna 2.626 

94.  Localbahn  Nakfi-Netolitz — Netölitz  Stadt  . . 2.502 

95.  Localbahn  Grosspriesen-Wernstadt-Auscha  . 2.482 

96.  Localbahn  Laibach-Oberlaibach 2.430 

97.  Kolomeaer  Localbahnen 2.416 

98.  Brünner  Localeisenbahn-Gesellschaft:  Local- 
bahn Mutenitz- Gaya 2.254 

99.  Localbahn  Melnik-Mäeno 2.252 

100.  Localbahn  Rakonitz-Pladen-Petschau  . . . 2.084 


Kronen 

101.  Brüx-Lobositzer  Verbindungsbahn  (Qbernitz- 


Sedlitz-Ciskowitz) 2.048 

102.  Localbahn  Delatyn-Kolomea-Stefanöwka  . . 1.998 

103.  Localbahn  Chrudim-Holitz 1.972 

104.  Localbahn  Radkersburg-Luttenberg  ....  1.945 

105.  Localbahn  Rakonitz-Mlatz 1.724 

106.  Localbahn  Strakonitz-Breznitz 1.632 

107.  Localbahn  Neuhaus-Neubistritz 1-548 

108.  Localbahn  Wodnan-Moldauthein 1.518 

109.  Localbahn  Mäeno — Unter-Cetno 1.042 


Nach  der  Zunahme  des  kilometrischen  Ein- 
nahmenergebnisses in  den  ersten  sechs  Monaten  1900 
ergibt  sieh  gegen  den  gleichen  Zeitraum  1899  die  nach- 
stehende Reihenfolge  der  Bahnen: 


A.  Hauptbahnen.  % 

Leoben-Vordernberger  Eisenbahn  17  T 

Wien-Pottendorf-Wr.  Neustädter  Bahn 11*4 

Süd-Norddeutsche  Verbindungsbahn 8'7 

Oesterr.-ung.  Staatseisenb.-Gesellsch.  (öst.  Linien)  8‘2 

Graz-Köflacher  Eisenbahn-  u.  Bergbau-Gesellschaft  7T 

Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  (Hauptbahnnetz)  . . 6T 

Oesterr.  Nordwestbahn  (Ergänzungsnetz)  ....  3 '3 

Südbahn-Gesellschaft  (Hauptnetz  und  Localbahnen 

in  Oesterreich) 2’9 

Oesterr.  Nordwestbahn  (garantirte  Strecken)  . . T3 

K.  k.  Staatsbahnen  (Staatsbetrieb) 1*2 

Eisenbahn  Wien-Aspang 0-03 

B.  Hauptbahnen  zweiten  Ranges  und  Local- 

bahnen incl.  der  Dampftramways. 
Localbahn  Lemberg-Kleparöw — Janöw  ....  86  0 

Kleinbahn  Lupkow-Cisna 40'9 

Brüx-Lobositzer  Verbindungsbahn  (Obernitz-Sedlitz- 

Ciäkowitz) 40'7 

Eisenbahn  Karlsbad-Johanngeorgenstadt  ....  24'8 

Welser  Localbahn 22'4 

Localbahn  Zwittau-Poliüka-Skuö 20*6 

Localbahn  Borki  wielkie-Grzymalöw  .....  203 

Localbahn  Vöcklabruck-Kammer 19‘6 

Kolomeaer  Loealbahnen 18’0 

Aussig-Teplitzer  Eisenbahn:  Strecke  Settenz — 
B.-Leipa — Niemes  der  Localb.  Teplitz  (Settenz)- 

Reichenberg 17*1 

Localbahn  Potscherad-Wurzmes 16'0 

Pinzgauer  Localbahn 14'6 

Eisenbahn  Marienbad-Karlsbad 14‘5 

Pielachthal-Bahn  13'6 

Salzburger  Eisenbahn-  und  Tramway-Gesellschaft 

(Localbahn  Salzburg-Lamprechtshausen)  . . . 11’9 

Ostgalizische  Localbahnen 11 '3 

Localbahn  Göpfritz — Gr. -Siegharts lö  7 

Localbahn  Mauthausen-Grein 10*6 

Valsugana-Bahn 

Localbahn  Deutschbrod-Saar 

Ybbsthal-Bahn . 

Brünner  Strassenbahn 8‘8 

Localbahn  Wolframs-Teltsch  ...  ....  8’7 

Steiermärkische  Landesbahnen  (Schmalspur.  Linien)  8‘6 

Gurkthal-Bahn 7 '8 

Bukowinaer  Localbahnen  7’2 

Kremsthal-Bahn 6*9 

Salzkammergut-Localbahn-Actiengesellschaft  . . 6*4 
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Ueberetscher  Bahn  6'2 

Localbahn  Caslau -Zawratetz,  k.  k.  Staatsbahn 

im  Privatbetriebe 5‘9 

Localbahn  Radkersburg-Luttenberg 5'8 

Neue  Bukowinaer  Localbahnen 5'7 

Localbahn  Saitz-Tscheitsch-Göding 5*4 

Neutitscheiner  Localbahn 5 '3 

Dampftramway-Gesellschaft  vorm.  Krauss  & Co.  5'1 

Localbahn  Asch-Rossbaeh  4’9 

Localbahn  Innsbruck-Hall  i/T.  (Dampftramway)  . 4‘8 

Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  (Localbahnen)  . . . 4'8 

Localbahn  Fehring-Fürstenfeld 4’5 

Schneeberg-Bahn  (Adhäsionsstrecken) 4'4 

Böhmische  Commercialbahnen 4’2 

Localbahn  M.-Budwitz — Jamnitz 3’7 

Friauler  Bahn 3'3 

Localbahn  Nakri-Netolitz — Netolitz  Stadt  ...  2 ‘4 

Localbahn  Gleisdorf-Weiz 2’2 

Gailthal-Bahn 1*5 

Eisenbahn  Reichenberg-Gablonz-Tannwald  . . . 1‘5 

Salzburger  Eisenbahn-  und  Tramway-Gesellschaft 

(Dampftramwaystrecke) L4 

Murthal-Bahn IT 

Localbahn  Schlackenwerth-Joachimsthal  ....  0‘9 

Stauding-Stramberger  Localbahn 0'7 

Südbahn-Gesellschaft  (Localb.  Mödling-Brühl,  elek- 
trischer Betrieb) 0’6 

Localbahn  Fürstenfeld-Hartberg OT 

Steiermärkische  Landesbahnen  (Cilli-Wöllan)  . . 0 


Nach  der  Abnahme  des  kilometrischen  Ein- 
nahmenergebnisses in  den  ersten  sechs  Monaten  1900 
ergibt  sich  gegen  die  gleiche  Zeitperiode  1899  die  nach- 
stehende Reihenfolge  der  Bahnen : 


A.  Hauptbahnen.  % 

Kaschau-Oderberger  Eisenbahn  (österr.  Strecke)  . IT 

Böhmische  Nordbahn 2*7 

Ostrau-Friedlander  Eisenbahn 3 '5 

Buschtöhrader  Eisenbahn,  Linie  lit.  A 9'7 

Buschtöhrader  Eisenbahn,  Linie  lit.  B ll-5 

Aussig-Teplitzer  Eisenbahn  (alte  Linien)  . . . . 16' 7 


B.  Hauptbahnen  zweiten  Ranges  und  Local- 
bahnen incl.  der  Dampftramways. 


Localb.  Weichau- Wickwitz — Giesshübl  Sauerbrunn  OT 

Localbahn  Mori-Arco-Riva  a/G 0‘3 

Localbahn  Rakonitz-Pladen-Petschau 0‘8 

Bozen-Meraner  Bahn 0’9 

Localbahn  Modfan-Ceröan 0-9 

Eisenbahn  Lemberg-Belzec  (Tomaszöw)  ....  T2 

Neue  Wiener  Tramway  (Dampftramway  Westbahn- 
linie— Hütteldorf) T6 

Localbahn  Schwarzenau-Zwettl 2'0 

Actiengesellscbaft  der  Wiener  Localbahnen  : Wien- 

Guntramsdorf-Baden 2T 

Localbahn  Melnik-Mäeno 2‘3 

Unterkrainer  Bahnen 3'2 

Localbabn  Wotic-Selöan 4T 

Localbahn  Deutschbrod-Humpoletz 4'6 

Localbahn  Königshan-Schatzlar,  k.  k.  Staatsbabn 

im  Privatbetriebe 4‘9 

Eisenbahn  Wittmannsdorf  (Leobersdorf)-Ebenfurth  4'9 

Localbahn  Auspitz 5'3 
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Localbahn  Reichenau  a/K.-Solnitz 5-3 

Steyrthal-Bahn 5-4 

Localbahn  Schwarzenau-Waidhofen  a/Th.  . . . 5*5 

Kahlenberg-Eisenbahn-Gesellschaft  (Dampftramway 

Wien-Nussdorf) ß-ß 

Montanbahn  Zeltweg-Fohnsdorf  .......  6'8 

Localbahn  Mäeno  — Unter-Cetno 7-3 

Localbahn  Postelberg-Laun 7*7 

Localbahn  Plan-Tachau ß'7 

Mühlkreis-Bahn 91 

Localbahn  Wodnan-Moldauthein 9-4 

Localbahn  Dolina-Wygoda l()-3 

Localbahn  Beneschau-Wlaschim 1L6 

Kleinbahn  Königshof-Beraun-Konöprus  ....  1T7 

Kuttenberger  Localbahn 124 

Localbahn  Grosspriesen- Wer nstadt-Auscha  . . . 13’7 

Localbahn  Mösel-Hüttenberg 13’9 

Localbahn  Stramberg-Wernsdorf 14‘5 

Mährische  Westbahn 15’0 

Localbahn  Neuhaus-Neubistritz 15*6 

Brünner  Localeisenbahn  - Gesellschaft:  Dampf- 
tramway M.-Ostrau — Witkowitz — Ellgoth  . . 17T 

Localbahn  Strakonitz-Winterberg  2T8 

Localbahn  Strakonitz-Breznitz 23'7 

Localbahn  Wodnan-Prachatitz 40'9 

Localbahn  Swolenowes-Smecna 51'0 


Ausser  den  in  den  vorstehenden  Tableaux  ange- 
führten Hauptbahnen,  Localbahnen  und  Dampftramways 
umfasste  das  österreichische  Eisenbahnnetz  im  Monate 
Juni  1900  noch  weiters  5 Zahnradbahnen,  21  städtische 
Strassenbahnen  mit  elektrischem  Betriebe  und  3 Draht- 
seilbahnen mit  einer  Gesammtlänge  von  198.802  km. 
Die  Gesammtfrequenz  betrug  6,553.033  Personen  und 
1020  t Güter,  die  erzielte  Gesammteinnahme  K 934.121. 
Im  Monate  Juni  1899  resultirte  eine  Gesammteinnahme 
von  K 584.915  bei  einer  Frequenz  von  2,429.381  Per- 
sonen und  677  t Gütern  und  einer  Gesammtlänge  von 
129.709  km. 

In  den  ersten  sechs  Monaten  1900  betrug  die  Ge- 
sammtfrequenz 31,172.096  Personen  und  2571  t Güter, 
die  aus  diesen  Verkehren  erzielte  Einnahme  K 4,169.648, 
gegen  K 2,709  434  in  der  gleichen  Zeitperiode  des  Vor- 
jahres. In  den  vorstehenden  Betriebsergebnissen  sind 
jene  der  Drahtseilbahn  auf  den  Laurenziberg  in  Prag 
nicht  enthalten,  indem  die  Bahnunternehmung  für  den 
Monat  Juni  keine  Daten  eingesendet  hat. 

Ueber  die  Ursachen  der  Mehr-  und  Mindereinnahmen 
oder  sonstige  zur  Erläuterung  der  Betriebsausweisziffern 
dienliche  Daten  haben  nachstehende  Bahnverwaltungen 
wie  folgt  relationirt: 

Staatseisenbalmbetrieb. 

Im  Monate  Juni  1900  betrugen  die  Transport- 
einnahmen der  k.  k.  Oester r.  Staatsbabnen  und 
der  vom  Staate  für  eigene  Rechnung  be- 
triebenen Bahnen,  einschliesslich  der  Wiener 
Stadtbahn,  im  Personen  verkehre  K 6,624.550, 
im  Güterverkehre  K 13,780.635,  mithin  im  Ganzen 
K 20,405.185  bei  einer  Frequenz  von  7,290.262  Reisenden 
und  einer  beförderten  Menge  von  2,788.668  t. 

Hievon  entfallen  auf  die  westlichen  Staats- 
bahnen im  P e r s o n e n v e r k e h r e K 5,122.918 
(6,503.903  Reisende)  und  im  Güterverkehre  Kronen 
9,881.180  (2,196.604  t)  und  auf  die  Staatsbahnen 
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in  Galizien  im  P e r s o n e n v e r k e h r e K 1,501.632 
(786.359  Reisende)  und  im  Güterverkehre  Kronen 
3,899.455  (592.064  t). 

Gegen  den  Erfolg  im  Juni  1899  ergibt  sich  eine 
Steigerung  im  Personenverkehre  von  Kronen 
991.076  und  2,227.451  Reisenden  und  im  Güter- 
verkehre von  K 822. 38L  und  174.118  t. 

Hievon  kommen  im  Personenverkehre  auf 
die  westlichen  Staatsbahnen  K 858.150  und  2,134.616 
Reisende,  auf  die  Staatsbahnen  in  Galizien  K 132.926 
und  92.835  Reisende;  im  Güterverkehre  auf  die 
westlichen  Staatsbahnen  K 465.966  und  123.635  t,  auf 
die  Staatsbahnen  in  Galizien  K 356.415  und  50.483  t. 

In  den  Ergebnissen  der  westlichen  Staats- 
bahnen sind  auch  jene  der  Wiener  Stadtbahn 
mit  inbegriffen.  Die  letzteren  betrugen  im  Juni  1900  im 
Personenverkehre  K 508.873  (2,821.448  Reisende) 
und  im  Güterverkehre  K 55.114  (19.100  t)  gegen 
Juni  1899  per  K 191.360  (1,262  088  Reisende),  bezw. 
IC  19.738  (15.151  t). 

Nach  der  Ausscheidung  verbleiben  für  die  übrigen 
Linien  der  westlichen  Staatsbahnen  pro  Juni  1900  im 
Personenverkehre  K 4,614.045  (3,682.455  Reisende), 
im  Güterverkehre  K 9,826.066  (2,177.504)  und  pro  Juni 
1899  im  Personenverkehre  K 4,073.408  (3,107.199 

Reisende),  im  Güterverkehre  K 9,395.476  (2,057.818  t). 

Ohne  die  Wiener  Stadtbahn  ergibt  sich  hienach 
in  der  Einnahme  und  in  der  Frequenz  der 
westlichen  Staatsbahnen  im  Personenverkehre 
eine  Zunahme  von  K 540.637  (-+-  575.256  Reisende) 
und  im  Güterverkehre  eine  solche  von  K 430.590  (plus 
119.686  t). 

Die  Einnahme-  und  Frequenzsteigerung  im  Per- 
sonenverkehre der  westlichen  Staatsbahnen 
erklärt  sich  durch  die  Pfingstfeiertage,  welche  im  laufen- 
den Jahre  in  den  Monat  Juni  fielen,  bezw.  durch  den 
infolge  der  günstigen  Witterungsverhältnisse  zu  den  be- 
nannten Feiertagen  ungleich  stärkeren  Reiseverkehr, 
während  auf  den  Galizischen  Staatsbahnen 
ausser  dem  Feiertagsverkehre  auch  noch  die  Eröffnung 
der  Linie  Przeworsk — Rozwadow  mit  Beginn  dieses  Jahres 
zur  Belebung  der  Frequenz  beigetragen  hat. 

Die  Einnahme-  und  Frequenzsteigerung  im  Per- 
sonenverkehre der  Wiener  Stadtbahn,  welche 
sich  auf  K 317.513  und  1,559.360  Reisende  beläuft, 
hat  ihre  Begründung  hauptsächlich  in  dem  mit  Ende 
Juni  1889  erfolgten  Zuwachs  der  Unteren  Wienthallinie. 

Im  Güterverkehre  der  westlichen  Staatsbahnen  sind 
es  vorwiegend  die  Artikel  Steine,  Ziegel,  Cement,  Kalk, 
Eisen,  Erze,  Holz,  insbesondere  aber  Kohle,  auf  den 
Staatsbahnen  in  Galizien  hauptsächlich  Holz,  dann  auch 
noch  Petroleum  und  Borstenvieh,  bei  welchen  eine 
Steigerung  in  der  beförderten  Menge  eingetreten  ist. 

Ebenso  wie  im  Personenverkehre  ist  auch  im 
Güterverkehre  die  Mehreinnahme  der  Wiener  Stadtbahn 
per  K 35.376  (+  3949  t)  auf  den  im  Juni  1899  er- 
folgten Linienzuwachs  zurückzuführen. 

Vom  1.  Jänner  bis  Ende  Juni  1900  betrugen  die 
Einnahmen  der  k.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen  ein- 
schliesslich der  Wiener  Stadtbahn  K 105,629.273, 
gegen  K 102,638  934  im  Jahre  1899.  Die  Mehreinnahme 
beträgt  hienach  K 2,990.339. 

Die  Wiener  Stadtbahn  zeigt  für  sich  allein  in  der 
gleichen  Periode  des  laufenden  Jahres  eine  Einnahme 
von  K 2,471.818,  gegen  K 887.346  im  Jahre  1899,  hat 
mithin  im  Jahre  1900  um  K 1,584.472  mehr  verein- 


nahmt, welches  Ergebniss  in  dem  bereits  früher  er- 
wähnten Zuwachs  der  Unteren  Wienthallinie  die  Er- 
klärung findet. 

Ohne  Berücksichtigung  der  Wiener  Stadtbahn  be- 
tragen die  Einnahmen  der  k.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen 
im  Jahre  1900  K 103,157.455,  gegen  K 101,751.588  im 
Jahre  1899.  Hienach  resultirt  eine  Steigerung  der 
Einnahme  in  der  Höhe  von  K 1,405.867. 

Localbahn  D o 1 i n a - W y g o d a.  Die  Minder- 
einnahme, welche  zur  Gänze  aus  dem  Güterverkehre 
resultirt,  erklärt  sich  durch  die  Verminderung  der  Schnitt- 
und  Brennholztransporte  (—  4434  t). 

Localbahn  Gleisdorf-Weiz.  Von  der 
Mehreinnahme  entfallen  K 1156  (+  3669  Reisende)  auf 
den  Personenverkehr  und  K 2015  (1162  t)  auf  den 
Güterverkehr.  Die  Steigerung  im  ersteren  findet  ihre 
Erklärung  durch  die  im  Berichtsmonate  abgehaltenen 
Firmungsfeierlichkeiten,  bezw.  durch  die  hiedurch  ein- 
getretene Mehrfrequenz,  während  die  erhöhte  Einnahme 
in  letzterem  aus  der  Mehrverfrachtung  von  Holz  und 
Most  entspringt. 

Localbahn  Göpfrit  z — G r.  - Siegharts. 
Das  Einnahmenplus  vertheilt  sich  auf  den  Personen- 
verkehr mit  K 350  (+  388  Reisende)  und  auf  den 
Güterverkehr  mit  K 338  (+  354  t).  Die  Einnahmen- 
und  Frequenzsteigerung  im  Personenverkehre  rührt  aus 
Wallfahrertransporten  her,  während  im  Güterverkehre 
die  Zunahme  auf  die  Mehrbeförderung  von  Material  für 
den  Bau  der  Eisenbahn  von  Gr. -Siegharts  nach  Raabs 
zurückzuführen  ist. 

Eisenbahn  Lemberg-Befzec  (-Tomaszöw). 
Der  Personenverkehr  zeigt  infolge  Wenigerbeförderung 
von  4814  Reisenden,  meist  Arbeiter,  einen  Ausfall  von 
K 4940.  Im  Güterverkehre  hat  sich  dagegen  bei  einer 
Mehrbeförderung  von  583  t,  meist  Getreide  und  Eier, 
eine  Mehreinnahme  von  K 1504  ergeben. 

Localbahn  Lemberg-  (Kleparow-)  Janciw. 
Im  Berichtsmonate  wurden  um  488  Reisende,  haupt- 
sächlich Ausflügler,  mehr  befördert  und  hiefiir  um  K 775 
mehr  eingenommen.  Im  Güterverkehre  sind  um  861  t 
mehr  verfrachtet  und  um  K 2208  mehr  vereinnahmt 
worden.  Eine  Steigerung  der  beförderten  Menge  lassen 
besonders  die  Artikel  Steine,  Getreide,  Kleie  und  Ma- 
schinen erkennen. 

Eisenbahn  Marienbad-Karlsbad.  Die 
ausgewiesene  Mehreinnahme  setzt  sich  aus  einem  Plus 
im  Personenverkehre  von  K 4511  (-J-  12.280  Reisende) 
und  einem  Minus  im  Gütervei  kehre  von  K 1195 
( — 544  t)  zusammen.  Ersteres  entspringt  dem  stärkeren 
beiertagsverkehre,  letzteres  der  Minderverfrachtung  ver- 
schiedener Güter. 

Murthalbahn.  Im  Personenverkehre  hat  sich 
eine  Mehreinnahme  von  K 1271  (-f-  1423  Reisende),  im 
Güterverkehre  hingegen  eine  Mindereinnahme  von  Kronen 
2801  ( — 172  t)  ergeben.  Der  günstige  Erfolg  im  Per- 
sonenverkehre beruht  auf  der  stärkeren  Frequenz  zu 
den  Pfingstfeiertagen,  der  Mindererfolg  im  Gütervc  kehre 
auf  der  etwas  schwächeren  Verfrachtung  von  Holz  und 
diversen  anderen  Gütern. 

Ostgalizische  Localbahnen.  Im  Per- 
sonenverkehre hat  die  Frequenz  auf  grössere  Entfer- 
nungen hin  eine  Abnahme,  dagegen  auf  kurze  Distanzen 
eine  Zunahme  erfahren,  wodurch  es  sich  erklärt,  dass 
trotz  einer  Mehrbeförderung  von  2132  Reisenden  eine 
Mindereinnahme  von  K 108  resultirt.  Dagegen  hat  sich 

(Fortsetzung  auf  Seite  1900.) 
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Durcbschnittl. 
Betriebs  - Länge 

Im  Monate  Juni 

Die  Einnahme  betrug  im  Monate  Juni 

Benennung 

der 

1900  worden  befördert 

1900 

1899 

Differz. 

per 

Kilom. 

Betriebs 

- Länge 

im  Monate 

Juni 

Personen 

Güter 

für 

Personen 

und 

Gepäck 

für  Güter 

im  Ganzen 

pro 

Kilom. 

im  Ganzen 

pro 

Kilom. 

vom  1.  Jänner  bis 
Ende  Juni 

E i s e n b a h n e 11 

1900 

| 1899 

in 

Percent 

1900 

1899 

Kilometer 

Anzahl 

Tonnen 

Krön 

e n 

Kronen 

Kilometer 

Oesterreicliische  Eisenbahnen. 

1.  Staatseisenbahnbetrieb. 

a)  K.  k.  Staatsbahnen  und 
vom  Staate  für  eigene 
Rechnung  betriebene 
Bahnen  incl.  Wiener 

Stadtbahn  

8.359 

8.221 

7,290  262 

2,788.668 

6,624.550 

13,780.63  -> 

20,405.185 

2 441 

18,591.728 

2.261 

+ 8-0 

8.353 

8.216 

b)  Privatbahnen  aufRech- 
nung  der  Eigenthümer: 
Localbahnen  und  Hauptbahnen 
zweiten  Ranges: 

Asch-Rossbach 

15 

15 

6.145 

9.143 

1.371 

7.636 

9.007 

600 

9.308 

621 

— 34 

15 

15 

Beneschau- Wlaschim 

23 

23 

5.238 

1.504 

3.873 

4.557 

8.430 

367 

8.986 

391 

- 6-1 

23 

23 

Borki  wielkie-Grzjnnalöw  . . . 

33 

33 

1.730 

1.616 

2.309 

6.637 

8.946 

271 

8 422 

255 

+ 63 

33 

33 

Briix-Lobositzer  Verbindungsb,  . 

37 

37 

3.825 

712 

1.840 

2.039 

3.879 

105 

3.530 

95 

+ 105 

37 

37 

Bukowinaer  Localbahnen  . . . 

168 

168 

13.647 

32.620 

16.313 

105.947 

122.260 

728 

118.092 

703 

+ 36 

168 

168 

Neue  Bukowinaer  Localbahnen  . 

166 

166 

24.407 

20.150 

22.680 

50.249 

72.929 

439 

72.138 

435 

+ 09 

166 

166 

Ghabowka-Zakopane  

43 

8.590 

4.262 

10  765 

12.161 

22.926 

533 

43 

Chrudim-Holitzer  Localbahn  . . 

60 

4.474 

7.486 

1.931 

11.663 

13.594 

227 

60 

. 

Delatyn-Kolomea-Stefanöwka  . . 

112 

8.752 

2.808 

9.125 

11.682 

20.807 

180 

112 

Deutschbrod-Saar 

33 

33 

4.645 

2.127 

3.283 

6.208 

9.491 

288 

8.662 

262 

-f-  9-9 

33 

33 

Dolina-Wygoda 

8 

8 

1.015 

7.644 

300 

10.865 

11.165 

1.396 

17.226 

2.153 

— 35-2 

8 

8 

Fehring-Fürstenfeld 

20 

20 

7.170 

3.070 

4.570 

9.310 

13.8S0 

694 

14.068 

703 

— 1-3 

20 

20 

Friauler  Bahn 

16 

16 

7.335 

961 

5.102 

2.426 

7.528 

470 

9.086 

568 

— 17-3 

16 

16 

Fürstenfeld-Hartberg 

39 

39 

9.180 

1.880 

4.510 

4.510 

9.020 

231 

9.503 

244 

— 5-3 

39 

39 

Gailthal-Bahn  

31 

31 

7.050 

3.030 

4.430 

7.850 

12.280 

396 

11.234 

362 

-f  9-4 

31 

31 

Gleisdorf-Weiz 

15 

15 

8.720 

4.350 

4.230 

8.370 

12.600 

840 

9 429 

629 

-h  33  5 

15 

15 

Göpfritz — Gross-Siegharts  . . . 

8 

8 

1.773 

943 

976 

1.962 

2.938 

367 

2.250 

281 

+ 30-6 

8 

8 

Gurkthalbahn 

29 

29 

8.780 

2.080 

5.060 

5.040 

10.100 

348 

11.095 

383 

— 91 

29 

29 

Karlsbad- Johanngeorgenstadt  . . 

44 

44 

24.444 

5.578 

20.407 

11.896 

32.303 

734 

29.656 

674 

+ 8-9 

44 

27 

Kolomeaer  Localbahnen  .... 

33 

33 

1.156 

3.216 

319 

6.037 

6 356 

193 

6.936 

210 

— 8-1 

33 

33 

Krakau-Kocmyrzdw 

19 

3.574 

2.916 

1.593 

4.330 

5.923 

312 

18 

Lemberg-Belzec  (Tomaszdw)  . . 

89 

89 

21.750 

10.449 

22.382 

24.671 

47.053 

529 

50.489 

567 

— 6-7 

89 

89 

Lemberg  (Kleparöw)-Janow  . . 

22 

22 

7.462 

1.830 

5.083 

3.615 

8.698 

395 

5 745 

261 

4-51-3 

22 

22 

Lupköw-Cisna 

25 

25 

574 

2.264 

401 

6.774 

7.145 

286 

6.468 

259 

10-4 

25 

25 

Mährisch-Budwitz- Jamnitz  . . . 

21 

21 

3.923 

2.062 

2.614 

6.404 

9.018 

429 

9.850 

469 

_ 8-5 

21 

21 

Mährische  Westbahn 

90 

90 

14.248 

10.388 

8.404 

35.210 

43.614 

485 

42.454 

472 

4-  2-8 

90 

90 

Marienbad-Karlsbad 

53 

53 

49.120 

11.370 

89.735 

11.787 

101.522 

1.916 

98.206 

1.853 

4-  3-4 

53 

53 

Mauthausen-Grein 

31 

31 

8.461 

2.029 

5.156 

3.997 

9.153 

295 

8.244 

266 

4-109 

31 

31 

Modfan-Cercan 

77 

62 

7.223 

4.502 

5.674 

10.829 

16.503 

214! 

16.474 

266 

— 19-5 

67 

62 

Mösel-Hüttenberg 

5 

5 

2.960 

4.850 

700 

2 630 

3.330 

666 

3.064 

613 

4-  8-6 

5 

5 

Murthal-B.  (Unzmarkt-Mauterndf.) 

76 

76 

12.000 

4.310 

9.300 

19.100 

28.460 

374 

29.930 

394 

— 5-1 

76 

76 

Nakfi-Netolitz — Netolitz  Stadt  . 

14 

14 

3.185 

488 

1.576 

2.131 

3.707 

265 

3.784 

270 

— 19 

14 

14 

Neuhaus-Neubistritz 

33 

33 

2.653 

2.017 

1.376 

4.370 

5.746 

174 

5.240 

159 

-f  9-4 

33 

33 

Ostgalizisclie  Localbahnen  . . . 

196 

196 

17.427 

18.839 

23.596 

41.860 

65.456 

334 

52.554 

268 

-f  24-6 

196 

196 

Pinzgauer  Localbahn 

53 

53 

9.664 

1.230 

6.611 

6.500 

13.111 

247 

14.458 

273 

— 9-5 

53 

53 

Plan-Tachau 

13 

13 

3.645 

1.925 

2.428 

4.383 

6.811 

524 

6.350 

488 

4~  * 4 

13 

13 

Postelberg-Laun 

11 

11 

718 

3.213 

313 

3.606 

3.919 

356 

2.596 

236 

4-50-8 

11 

11 

Potscherad-Wurzmes 

17 

17 

2.209 

3.049 

630 

4.742 

5.372 

316 

4.918 

289 

-j-  9-3 

17 

17 

Rakonitz-Mlatz 

39 

4.188 

1.876 

3.182 

4.191 

7.373 

189 

39 

Rakonitz-Pladen-Petschau  . . . 

104 

104 

13.732 

3.891 

8.807 

10.746 

19.553 

188 

20.832 

200 

— 60 

104 

104 

Schlacken werth- Joachimslhal  . 

8 

8 

4.879 

1.681 

730 

2.011 

2.741 

343 

2.594 

324 

4-  5-9 

8 

8 

Schwarzenau-Waidhofen  a./T.  . . 

10 

10 

4.412 

1.341 

1.827 

2.872 

4.699 

470 

4.156 

416 

4-  13-0 

10 

10 

Schwarzenau-Zwettl 

22 

22 

4.177 

1.486 

3.132 

5.024 

8.156 

371 

7.870 

358 

4-  3-6 

22 

22 

Starkenbach-Rochlitz 

20 

4.417 

2.695 

2.595 

8.210 

10.805 

540 

20 

Strakonitz-Breznitz 

84 

56 

6.098 

1.524 

6.870 

5.489 

12.359 

147 

9.626 

172 

— 14-5 

84 

9 

Strakonitz- Winterberg 

42 

32 

11.769 

4.415 

61.38 

15.296 

21.434 

510 

18.928 

591 

- 13-7 

42 

32 

Tirschnitz-Schönbach  .... 

1 

364 

34 

166 

46 

212 

212 

01 

Trzebinia-Skawce 

60 

3.503 

23.403 

2.901 

23.257 

26.158 

436 

60 

... 

Unterdrauburg-Wöllan 

37 

3.980 

2.370 

2 570 

5.580 

8.150 

220 

37 

Unterkrainer  Bahnen 

134 

134 

29.640 

21.190 

28.100 

85.600 

113.700 

849 

103.642 

773 

4-  9-8 

134 

134 

Valsugana-Bahn 

63 

631 

28.398 

1.959 

22.560 

10.679 

33.239 

528 

30.522 

484 

-f-  9-1 

63 

63 

Vöcklabrack-Kammer 

11 

lll 

5.742 

1.786 

3.183 

3.994 

7.177 

652 

6.370 

579 

4-12-6 

11 

11 

Welser  Localbahn 

54 

54| 

17.902 

11.237 

9.953 

12.246 

22.199 

411 

18.462 

342 

4-  20-2 

54 

54 

Wittmannsdorf  - (Leobersdorf-) 
Ebenfurther  Eisenbahn  . . . 

17 

17 

8.525 

15  028 

5.739 

15.523 

21.262 

1.251 

20.574 

1.210 

4-  3-4 

17 

17 

Wodnan-Cicenitz-Moldauthein 

21 

2) 

2.384 

601 

1.947 

1.195 

3.142 

150 

2.854 

136 

4-  10-3 

21 

21 

Wodnan-Prachatitz 

56 

28 

13.884 

3 618 

7.095 

9.959 

17.054 

305 

13.098 

468 

-34-8 

56 

28 

Wolframs-Teltsch 

24 

24 

3.262 

2.328 

2.055 

5.294 

7.349 

306 

7.004 

292 

4-  4-8 

24 

24 

Wotic-Selcan 

17 

17 

3.593 

1.472 

2.159 

4.056 

6.215 

366 

6.122 

360 

+ 1-7 

17 

17 

Ybbsthalbahn 

77 

77 

22.389 

3.219 

16.364 

13.770 

30.134 

391 

21.102 

H 

4-42  7 

77 

75 
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Vom  1.  Jänner  bis  Ende 


1900 


befördert 

für 

Personen 

für  Güter 

im  Ganzen 

per 

Kilora. 

Personen 

Güter 

Gepäck 

Anzahl 

Tonnen 

Kronen 

32,318.38' 

1 14,963.69! 

1 29,097.82! 

76,531.45( 

1 105,629.27. 

3 12.646 

31.28C 

45.736 

6.964 

42.23f 

49.20C 

3.280 

25.403 

10.572 

19.43C 

33.592 

53.02! 

2.305 

7.906 

12.60S 

13.601 

37.365 

50966 

1.544 

19.265 

11.788 

11.329 

26.555 

37.884 

1.024 

79.514 

158.632 

99.577 

580.170 

679.747 

4.046 

168.700 

89.140 

143.498 

290.809 

434.307 

2.616 

31.329 

15.269 

37.495 

61.997 

99.492 

2.314 

25.389 

35.578 

12.460 

46.682 

59.142 

986 

46.043 

17.200 

52.449 

59.404 

111.853 

999 

19.942 

12.449 

15.094 

39.326 

54.420 

1.649 

5.261 

40.065 

1.824 

52.156 

53.980 

6.748 

34  230 

21.720 

22.462 

57.250 

79.712 

3.986 

37  372 

5.548 

24.146 

12.422 

36.568 

2.285 

45.610 

14.020 

22.103 

30.529 

52.632 

1 349 

33.570 

12.130 

20.475 

35.730 

56.205 

1.813 

40.980 

21.620 

18.900 

40.801 

59.701 

3.980 

9.201 

6.595 

3.869 

12.152 

17.021 

2.126 

38.910 

14.820 

20.053 

35.380 

55.433 

1.911 

76.480 

47.411 

57.663 

84.234 

141.897 

3.225 

6.827 

25.848 

1.930 

37.940 

39.870 

1.208 

13.201 

16.039 

6.401 

20.096 

26.497 

1.461 

103.912 

49.170 

132.290 

122.569 

254.859 

2.864 

24.896 

25.555 

16.766 

30.493 

47.259 

2.148 

4.023 

10.527 

2.820 

30.000 

32  820 

1.313 

18.623 

13.393 

12.278 

40.511 

52.789 

2.514 

70.430 

63.697 

46.264 

196.225 

242.489 

2.694 

177.049 

30.211 

207.472 

70.428 

277.900 

5.243 

44.960 

12.048 

24.254 

26.362 

50.616 

1.633 

37.642 

29.615 

29.228 

64.033 

93.261 

1.392 

14.080 

24.150 

3.310 

18.794 

22.104 

4.421 

61.200 

26.610 

44.449 

95.081 

139  530 

1.836 

12.602 

2.841 

6.645 

10.874 

17.519 

1.251 

13.531 

7.721 

6.894 

18  662 

25.556 

774 

93.592 

84.827 

144.400 

242.564 

386.964 

1.974 

54.241 

10.620 

30.010 

49.744 

79.754 

1.505 

17.934 

8.457 

10.110 

26.106 

36.216 

2.786 

5.137 

13.535 

2.420 

16.389 

18.809 

1.710 

10.561 

23.052 

3.692 

27.867 

31.559 

1.856 

18.014 

8.643 

13.086 

20.527 

33.613 

862 

74.118 

26.786 

45.842 

62.561 

108.403 

1.042 

16.038 

8.072 

4.058 

12.292 

16.350 

2.044 

19.033 

6.957 

8.440 

15.018 

23.458 

2.346 

17.769 

8.066 

12.790 

25.386 

38.176 

1.735 

22.290 

15.723 

14.520 

56.503 

71.023 

3.551 

29.993 

11.809 

26.449 

42.106 

68.555 

816| 

60.886 

28.636 

34.179 

79.120 

113.299 

2.6981 

364 

34 

166 

46 

212 

2.120 

12.923 

132.078 

12.025 

137.787 

149.812 

2.497 

21.650 

12.720 

16.519 

39.160 

55.679 

1.505 

157.120 

105.980 

148  151 

461  596 

609.747 

4.550 

156.310 

12.207 

121.279 

63.737 

185.016 

2.936 

23  000 

12.154 

10.017 

25.766 

35.783 

3.253 

95.861 

45.829 

56.827 

75.156 

131.983 

2.444 

42.160 

103.237 

28.508 

73.427 

101.935 

5.996 

11.328 

2.936 

9.198 

6.731 

15.929 

759 

65.129 

16.387 

34.105 

50.744 

84.849 

1.515 

16.431 

16.682 

9.528 

30.862 

40.390 

1.683 

19.350 

11.346 

11.400 

26.962 

38.362 

2.257 

91.976 

18.503 

57.206 

73.237 

130.443 

1.694 

vom  1.  Jänner  bis  Ende 

Juni 

[Oder  pe 

r Jahr  nnd 
gerechnet 
ebigen  Er- 
3n  d.  abge- 
6 Monate 

1899 

Differz 

per 

Kilom 

in 

i Kilom. 
nach  n 
gebniss 
[laufen . 

für 

Personen 

und 

Gepäck 

für  Güter 

im  Ganzen 

per 

Kilom. 

1900 

| 1899 

Kronen 

Kronen 

27,111-654 

75,527.281 

) 102,638.93' 

4 12.49! 

5+  PS 

25.292 

24.986 

6.91C 

39.98t 

46.89( 

3.126 

-f-  4-9 

6.56C 

6.252 

19.35C 

40.625 

58.975 

2.607 

- 11-6 

4610 

5.214 

12.303 

30.021 

42.324 

1.283 

+ 20-3 

3.088 

2.566 

7.96C 

18.984 

26.944 

728 

+ 40-7 

2.048 

1 456 

96.858 

537.202 

634.06C 

3.774 

+ 7-2 

8.092 

7.54S 

138.096 

272.890 

410.98t 

2.476 

+ 5-7 

5.232 

4.952 



4.628 



. . . 

1.972 

.... 

1.998 

15.068 

34.736 

49.804 

1.509 

-f-  9-3 

3.298 

3.018 

1.842 

58.358 

60.200 

7.525 

- 10-3 

13.496 

15.050 

22.442 

53.879 

76.321 

3.816 

-p  4'5 

7.972 

7.632 

24.277 

11.135 

35.412 

2.213 

+ 3-3 

4.570 

4.426 

21.561 

31020 

52.581 

1.348 

4-  01 

2.698 

2.696 

19.313 

36.096 

55.409 

1.787 

4-  1-5 

3.626 

3.574 

17.630 

40.809 

58.439 

3.896 

+ 2-2 

7.960 

7.792 

3.196 

12.168 

15.364 

1.921 

-4-  10-7 

4.252 

3 842 

20.664 

30.732 

51.396 

1.772 

-f  7-8 

3.822 

3.544 

40.064 

29.700 

69.764 

2.584 

+ 24  8 

6.450 

5.168 

1.490 

32.296 

33.786 

1.024 

-f  18-0 

2.416 

2.048 

2.922 

139.676 

118.374 

258.050 

2.899 

- 12 

5.728 

5.798 

16.166 

9.246 

25.412 

1.155 

+ 86-0 

4.296 

2.310 

1.772 

21.525 

23  297 

932 

-(-40-9 

2.626 

1.864 

13.150 

37.772 

50.922 

2.425 

-f-  3-7 

5.028 

4.850 

47.004 

238.364 

285.368 

3.171 

— 15  0 

5.388 

6.342 

196.552 

46.070 

242.622 

4.578 

+ 14-5 

10.486 

9.156 

25.104 

20.648 

45.752 

1.476 

-f  10-6 

3.266 

2.952 

27.418 

59.606 

87.024 

1.404 

— 0-9 

2.784 

2.808 

3.173 

22.509 

25.682 

5.136 

- 13-9 

8.842 

10.272 

43.605 

94.375 

137.980 

1.816 

+ 1-1 

3.672 

3.632 

6.354 

10.760 

17.114 

1.222 

-P  24 

2.502 

2.444 

7.748 

22.516 

30.264 

917 

- 15  6 

1.548 

1.834 

143  242 

204.228 

347.470 

1.773 

-P  1P3 

3.948 

3.546 

33.245 

36.331 

69.576 

1.313 

+ 14-6 

3.010 

2.626 

11.476 

28.178 

39.654 

3.050 

— 8-7 

5.572 

6.100 

2.734 

17.648 

20.382 

1.853 

— 7-7 

3.420 

3.706 

3.438 

23.762 

27.200 

1.600 

-f-  16-0 

3712 

3.200 

1.724 

46.796 

62.366 

109.162 

1.050 

- 0-8 

2.084 

2.100 

4.584 

11.614 

16.198 

2 025 

+ 08 

4.088 

4.050 

8.698 

16.134 

24  832 

2.483 

— 5-5 

4.692 

4.966 

13.724 

25.210 

38.934 

1.770 

- 2-0 

3.470 

3 540 

7.102 

4.322 

5.304 

9.626 

1.070 

- 23-7 

1.632 

34.354 

75.996 

110.350 

3.448 

-21-8 

5.396 

6.896 

4.240 

. . . . . 

3.010 

. . . 1 

146.551 

482.975 

629  526 

4.698 

- 32 

9.100 

9.396 

112.294 

56.752 

169.046 

2.683 

f 9-4 

5.872 

5.366 

10.134 

19.784 

29.918 

2.720 

f 19-6 

6.5061 

5.440  J 

54.814 

53.004 

107.818 

1.997 

f 22-4 

4 888 

3.994 

31.002 

76.186 

107.188 

6.305  - 

- 4-9 

11.992 

1 ^ 

12.6101 

9.154 

8.440 

17.594 

838  - 

- 9 4 

1.518 

1.676  1 

27.588 

44.242 

71.830 

2.565  - 

- 40-91; 

3 030 

5.11-0  \ 

10.270 

26.888 

37.158 

1.548  - 

P 8-7 

3.366 

3.096  \ 

11.864 

28.142 

40.006 

2.353 

- 4-1 

4.514 

4.706  1 

47.870 

68.588 

116.458 

1.5531- 

p 9-1 

3.388 

3.106  1 

Wiederholung 
des  Namens  der 
Eisenbahnen 


Oesterr.  Eisenbahnen. 
I.  Staatsbahnbetrieb. 

a)  K.  k.  Staat sb.  und 
vom  Staate  für 
eigen  eRechnung 
betrieb.  Bahnen 
incl.  Wr.  Stadtb. 

b)  P r i v a t b.  auf  Rech- 
nung d.  Eigenth. 

Localbahnen  und  Haupt- 
bahnen zweiten  Ranges : 
Asch-Rossbach 
Beneschau- Wlaschim 
Borki  wielk.-Grzymalow 
Bi  üx-Lobositzer  Localb. 
Bukowinaer  Localb. 

N.  Bukowinaer  Localb. 

Chabowka- Zakopane 

Chrudim-Holitzer  L.B. 

Delatin-Koiomea-Stef. 

Deutschbrod-Saar 

Dolina-Wygoda 

F ehring-F  iirstenfeld 

Friauler  Bahn 

F ürstenfeld-Hartb  erg 

Gailthal-Bahn 

Gleisdorf-Weiz 

Göpfritz  — Gr.  -Si  egh  ar  ts 

Gurkthalbahn 

Karlsb.-Johanngeorgst. 

Kolomeaer  Localbahnen 

Krakau-Kocmyrzöw 

Lemberg-Belzec 

Lemberg  (Klep.)-Jandw 

Lupköw-Cisna 

Mähr.-Budwitz-Jamn. 

Mährische  Westbahn 

Marienbad-Karlsbad 

Mauthausen-Grein 

Modfan-Cercan 

Mös  el-Hüttenb  erg 

Murthal-Bahn 

Nakri-Netolitz  -Netolitz 

Neuhaus-Neubistritz 

Ostgalizische  Localb. 

Pinzgauer  L.B. 

Plan-Tachau 

Postelberg-Laun 

Potscherad-Wurzmes 


Ebenfurther  Eisenb. 


1896 


Verordnungs-Blatt  fiir  Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 


Nr.  92 


Benennung 

der 

Eisenbahnen 


Zeltweg-Pohnsdorf  . 
Zeltweg-Wolfsberg  . 
Zwittau-Policka-Skuc 


II.  K.  k.  Staatsbahnen  im  Privat- 
betriebe. 

Öaslau-Zawratetz 

Königshan-Schatzlar 


Durchschnittl. 
Betriebs  - Länge 
im  Monate 

Juni 


1900  | 1899 


Kilometer 


Im  Monate  Juni 
1900  wurden  befördert 


Personen 


Anzahl 


III.  Privatbahnen 
unter  Ausschluss  der  ad  I b) 
angeführten  Localbahnen  und 
Hauptbahnen  zweiten  Ranges. 

a)  Hauptbahnen. 

Aussig-Teplitzer  Eisenbahn,  alt.  L. 
Teplitz  (Settenz)-Reichenberg  . 

Böhmische  Nordbahn 

Buschtehrader  Eisenbahn 

Linie  lit.  A 

Linie  lit.  B 

Graz-Köflacher  Eisenbahn  u.  B.-G. 
Kaiser  Ferdinands-Nordbahn: 

Hauptbahnnetz 

Localbahnen 

Kaschau-Oderberger  Eisenbahn : 
Oesterreichische  Strecke  . . . 
Leoben-Vordernberger  Bahn  . . 
Oesterr.  Nordwestbahn: 

Garantirte  Strecken 

Ergänzungsnetz 

Oest.-ung.  Staatseisenbahn-Ges. : 
Oesterreichische  Linien  . . . 
Ostrau-Friedlander  Eisenbahn  . . 
Südbalm-Gesellschaft : 

Hauptnetz  und  Localbahnen  in 

Oesterreich 

Localb.  Mödling-Brühl  (elektr. 

Betrieb) 

Süd-Norddeutsche  Verbindungsb. 

Wien-Aspang  Bahn 

Wien-Pottend.-Wr.  Neustädter  B 

b)  Localbahnen. 

Auspitzer  Localbahn  .... 
Böhmische  Commercialbahnen 
Bozen-Meraner  Bahn  . . . 
Brandeis  a/E  -Neratowitz  . 
Deutschbrod-Humpoletz  . . 
Gr.-Priesen — Wernstadt — Auscha 
Königshof-Beraun-Ivoneprus  . 

Kremsthal-Bahn 

Kuttenberger  Localbahn  . . . 

Laibach-Oberlaibach 

Localbahn  Melnik-M§eno  . . . 

„ Mäeno — Unter-Cetno 

Mori-Arco-Riva  a/G 

Mutenitz-Gaya 

Mühlkreis-Bahn  ....... 

Neutitsch  einer  Localbahn  . . 
Otrokowitz-Wisowitz  .... 

Pielachthalbahn 

Reichenau  a/K-Solnitzer  Localb 
Radkersburg-Luttenberg  L.-B. 

Raspenau-Weissbach 

Reich  enberg-Gablonz-Tamiwald 
Localbahn  Saitz-Göding  . . . 
Salzburg-Lamprechtshausen  L.-B 
Salzkammergut-Localbahn-Ges. 
Schneebertrhahn  (Adliäsionsstr.) 
Stauding-Stramberger  Localbahi 

Steyrthal-Bahn 

Stramberg-Wernsdorf  .... 
Swolenowes-Smecna  Localbahn 


8 

50 

52 


24 

5 


101 

104 

328 

186 

236 

91 

1.036 

291 

64 

15 

628 

310 

1.366 

33 


1.513 

4 

285 
. 89 
65 


52 


24 

5 


2.890 

18.330 

7.188 


3 567 
1.890 


101 

104 

328 

186 

236 

91 

1.036 

291 

64 

15 

628 

310 

1.366 

33 


1.513 

4 

285 

89 

65 


7 

193 

31 

16 

25 

25 

12 

70 

3 

19 

30 

15 

24 
15 
58 

8 

25 
49 
15 
25 

6 

34 

38| 

25 

671 

33 

18' 

48, 

7 

101 


258.965 

58.777 

271.207 

101.606 

225.229 

50.721 

1,190.517 

127.522 

79.675 

19.557 

465.191 

205.445 

1,115  237 
50.861 


2,140.416 

81.222 
231.933 
121  476 
36  283 


7 

193 

31 

25 

25 

12 

70 

3 

' 30 
15 

24 

’ 58 

8 

49 

15 

25 

' 34 
38 
25 
67 
33 
18 

1 

id 


29.450 

10-270 

6.263 


6.923 

11.806 


Die  Einnahme~betrug  im  Monate  Juni 


1900 


859.263 

30.351 

194.083 

221.295 

402.679 

67.044 

1,129.953 

61.007 

128.695 

100.928 

307.988 

322.736 

765.283 

29.248 


481.175 


173.563 

48.486 

78.944 


4.671 

33.261 

26.989 

2.734 

3.654 

3.848 

31.513 
16.912 
3.492 
2 686 

I. 480 
8.117 
2.690 

16.945 

13.180 

7.494 

12.757 

3.907 

2.891 

16.717 

48.603 

5.833 

II. 849 
22.949 
24.166 

9.734 

13.290 

1.664 

2.653 


für 

Personen 

und 

Gepäck 


für  Güter 


im  Ganzen 


pro 

Kilom. 


Kronen 


1899 


im  Ganzen 


pro 

Kilom. 


Kronen 


Differz. 

per 

Kilom. 

in 

Percent 


Durchschnittl. 
Betriebs  - Länge 

vom  I.  Jänner  bis 
Ende  Juni 


1900 


1899 


Kilometer 


750 
15  920 
4.754 


1.961 

442 


124.888 

31.652 

219.604 

142  543 
289.559 
37  890 

1,474.961 

53.685 

69.022 

8.272 

614.348 

235.804 

1,315.982 
22  092 


2,557.713 

19.571 

173.270 

85.908 

23.510 


1.348 
27.494 
5.904 
3.814 
1.064 
1.460 
13.607 
11.189 
1.781 
633 
4.052 
363 
1.260 
1.775 
1.563 
5.508 
767 
3.798 
1.658 
947 
2.161 
15  298 
3.689 
3.458 
6410 
6.538 
38.817 
3.827 
3.476 
21.591 


24.210 

26.640 

11.736 


10.424 

9.352 


1,093.511 

61.773 

607.292 

504.065 

984.895 

244.207 

5,492.057 

124.634 

468.068 

102.480 

1,366.823 

1,127.312 

3,543.266 

49.526 


4,705.266 


536.901 
95  676 
216.919 


1.251 

17.957 

33.596 

1.145 

3.087 

2.735 

26.531 
2.811 
3.126 
2.024 
532 
10.584 
1.058 
18.546 
4 698 
3 556 
9.891 
2.394 
1.778 
4.575 
36.230 
3.502 
6.582 
35.356 
25  078 
4.186 
10.370 
677 
439 


24.960 

42.560 

16.490 


12.385 

9.794 


1,218.399 

93.425 

826.896 

646.608 

1,274.454 

282.097 

6.967.018 

178.319 

537.090 

110.752 

1,981.171 

1,363.116 

4,859.248 

71.618 


7,262.979 

19.571 

710.171 

181.584 

240.429 


I. 603 
54.362 
24.306 

3.984 

4 783 

5 170 
14.313 
29.450 

2.067 

I. 599 
3.441 

606 
7 244 
2.322 

II. 690 
8.474 
2.403 
9.632 
3.900 
2.650 
2.997 

28.951 

7.166 

6.136 

10.790 

II. 941 
53.725 

9 130 
4.122 
33.852 


3.120 

851 

317 


516 

1.959 


12  063 
898 
2.521 

3.477 
5 400 
3.100 

6.725 

613 

8.392 

7.383 

3155 

4.397 

3.557 

2.170 


4.800 


2 854 
72.319 
57.902 
5.129 
7.870 
7.905 
14.313 
55.981 
4.878 
4.725 
5.465 
1.138 
17.828 
3.380 
30.236 
13.172 
5 959 
19.523 
6.294 
4.428 
7.572 
65.181 
10.668 
12.718 
46.146 
37.019 
59.911 
19.500 
4.799 
34.291 


162t 


27.640 

3.455 

- 9-7 

8 

48 

12.232 

235 

+ 34-9 

52 

9.152 

381 

4-35-4 

24 

7.932 

1.586 

4-23-5 

5 

1,121.863 

11108 

4-  8-6 

101 

71.237 

685 

-f  311 

104 

772.563 

2.355 

4-  7-0 

328 

587.208 

3.157 

4-10-2 

186 

1,130.854 

4.792 

+ 127 

236 

267.391 

2.938 

4-  5-5 

91 

6,273.026 

6.055 

+ 11-1 

1.036 

152.735 

525 

4-  16-8 

291 

461.440 

7210 

4-  16-4 

64 

94.139 

6.276 

4-  17-6 

15 

1,765  793 

2.812 

4- 12-2 

628 

1,152.970 

3.719 

4-  18-2 

310 

4,298.878 

3.147 

4-13-0 

1.366 

63.145 

1.913 

4-13-4 

33 

6,948.342 

4.592 

4-  4 5 

1.513 

18.545 

4.636 

4-  5-5 

4 

593.448 

2.082 

4-  19-7 

285 

175.935 

1.976 

4-  3-3 

89 

202.572 

3.116 

4-  18-7 

65 

2.603 

372 

4-  9-7 

7 

65.551 

340 

4- 10-3 

193 

55.961 

1.805 

4-  3-5 

31 

... 

16 

8.120 

325 

- 31 

25 

6.286 

251 

4-  25-9 

25 

13.682 

1.140 

1 4-  4-6 

12 

49.764 

710 

4- 127 

70 

J 5.864 

1.955 

— 16-8 

3 

b . . . . 

19 

> 3.832 

128 

| + 42-2 

30 

5 938 

4 20-6 

15 

f 17.799 

742 

4-  0 1 

24 

.... 

3 

35.592 

613 

— 15-6 

58 

? 12.069 

1.503 

4-  9-1 

8 

i\  . . . . 

25 

i 15.704 

32( 

4-24-3 

49 

) 6.550 

43' 

- 39 

15 

1 3 633 

14E 

> 4-221 

25 

2 . . ■ ■ 

2 

J 68.162 

2.00; 

> - 4-4 

34 

7.260 

191 

+ 47-1 

38 

4 11280 

45 

4-  12-6 

25 

9 39  000 

581 

l 4-  18-4 

67 

1 26.831 

8i: 

) 4-37-9 

33 

7 44.045 

2.44' 

f!  4-31-5 

18 

6|  19.418 

40! 

'>  4-  0-3 

48 

5 5.562 

79* 

1 - 13-7 

7 

ä!l  28.824 

2.88 

31  4-  18-9 

II  10 

8 

52 


24 

5 


101 

104 

328 

186 

236 

91 

1.036 

291 

64 

15 

628 

310 

1.366 

33 


1.513 

4 

285 

89 

65 


7 

193 

31 

25 

25 

12 

70 

3 

’ 30 
15 

24 

58 

8 

’ 49 
15 

25 

’ 34 
38 
25 
67 
33 
18 
48 
7 

10 
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1,257.891 

275.429 

1,265.224 

497.780 

829.715 

256.304 

5,934.960 

694.666 

389.426 

76.577 

2,144.323 

995.666 

4,825.997 

257.119 


8,504.989 

163.692 

1,034.05s1 

500.9131 

181.235' 


29.864 

165.237 

165.845 

14.479 

17.931 

15.672 

133.587 

89.775 

17.664 

13.464 

8.055 

54.388 

2.690 

73.645 

67.988 

39.698; 

61.607 

17.87«: 

16.658 

23.225 

253.166 

31.554 

46.642 

68.961 

98.512' 

53.455] 

63.740 

6.941 

13.812! 


3,888.63f 

3 544.23; 

> 4,699.936 

155.9P 

143.14t 

5 335.885 

1,017.141 

1,006.17c 

3,471.879 

910.14C 

585. 94r 

2,421.759 

1,908.77- 

883.451 

4,855.493 

437.704 

187.54" 

1,629.072 

6,540.247 

7,275.153 

32,274.465 

340-44C 

280.967 

674.574 

700.868 

| 350.101 

2,461.466 

578.703 

31.710 

593.319 

1,764.894 

2,573.546 

7,566.047 

1,778.511 

1,067.545 

5,853.766 

4,559.323 

5,926.401 

20,876.502 

146.921 

104.599 

262.045 

2,940.456 

11,958.813 

29,449.455 

39.796 

1,002.253 

706.249 

3,134.081 

233.985 

326.904 

521  625 

451.068 

118.256 

1,222.612 

7.994 

7.497 

9.359 

131.499 

96.254 

341.215 

39.341 

229.425 

162.980 

22.353 

5.802 

21.193 

9.481 

15.677 

33.949 

6 665 

10.130 

20.895 

51.899 

55.277 

67.751 

100.462 

174.701 

17.100 

16.952 

13.448 

3.489 

14.176 

8.910 

24.470 

10.508 

23.286 

3.319 

2.802 

5.006 

7.977 

81.157 

34.499 

1.775 

1.058 

2.322 

8.789 

79.704 

70.202 

35.974 

24.072 

53.9181 

4.535 

18.380 

17.712 

19.230] 

42.588 

49.642 

11.497 

10.785 

26  470 

4.923! 

10.452 

13.846 

4.215 

7.124 

5.980 

91.746 

190.137 

178.583 

24  863 1 

16.712 

37.891 

25.438| 

30.447 

37.359 

27.169 

81.217 

56.199 

26.663 ; 

64.216 

49.318 

174.257) 

22.645 

245.072 

23  589  [ 

45.100 

56.560! 

16  559] 

2.828 

20.061 

65.9081 

2.283 

88.3941 

5,244.171 

479.033 

4,478.052 

3,007.706 

5,738.944 

1,816.619 

39,549.618 

955.541 


51.922 

4.606 

13.653 

16.170 

24.318 

19.963 

38.175 

3.284 


2,811.567  43.931 
625.029  41.669 


10,139.593 

6,921.311 

26,802.903 

366.644 


41,408.268 

39.796 

3,840.330 

818.529 

1,340.868 


16.856 
437.469 
392  405 
26.995 
49.626 
31.025 
55.277 
275.163 
30.400 
23.086 
33.794 
7.808 
115.656 
3.380 
149.906 
77.990 
36.092 
92.230 
37.255 
24.298 
13.104 
368.720! 
54  603  [ 
67.8061 
137.416, 
113.534 
267.7171 
101.660 
22  889, 
90.677! 


16.146 

22.327 

19.621 

11.110 


27.368 

9.949 

13.475 

9.534 

20.629 


2.408 

2.267! 

12.658; 

1.687 

1.985 

1.241 

4.606 

3.931 

10.133 

1.215 

1.126| 

521 

4.819! 

1.127 

2.585 

9.749 

1.444] 

1.882 

2.484, 

972 

6.552 

10.845! 

1.437 

2.712 

2.051 

3.440, 

14.873 

2.118 

3.270 

9.068 


531.25( 

5, 764.661 

1 6,295.921 

62.33< 

3 - 16-" 

103.84' 

124  672 

150  19E 

» 258. 96( 

) 409.151 

3.93< 

1 -f  17-1 

9.2  H 

7 86« 

1,057.491 

) 3,543  971 

> 4,601.461 

14.02t 

3—  2-7 

27.30t 

28.056 

552.10C 

2,779.87t 

3,331.982 

17.9L 

- 97 

32.34C 

35.828 

8 i 6. 94t 

5,605.194 

6,482.134 

27.46" 

- 1L5 

48.636 

54.934 

205.05c 

1,490.62c 

1,695.67t 

18.634 

4-  7-1 

39.926 

37.268 

7,191.479 

30,081.218 

37,272.697 

35.97« 

-f  6-1 

76.350 

71.956 

271.257 

640.695 

911.952 

3 134 

4 4-8 

6.568 

6.268 

326.698 

2,514.734 

2,841.432 

44.397 

- 1-1 

87.862 

88.794 

31.112 

502.639 

533.751 

35.583 

4-  17-1 

83.338 

71.166 

2,700.074 

7,310.916 

10,010.990 

15.942 

4-  1-3 

32.292 

31.884 

1,083.768 

5,616.469 

6,700.237 

21.614 

4-  3-3 

44.654 

43.228 

5,985.852 

18,788.348 

24,774.200 

18.136 

4-  8-2 

39.242 

36.272 

107.098 

272.993 

380.091 

11.518 

- 3-5 

22.220 

23.036 

1,784.812 

28,471.098 

40,255.910 

26.607 

4 2.9 

54.736 

53.214 

39.546 

39.546 

9.887 

-f-  06 

19.898 

19.774 

754.096 

2,777.697 

3,531.793 

12.392 

4 «-7 

26.950 

24.784 

363.6oO 

484.633 

848  283 

9.531 

4 0-03 

19.068 

19.062] 

115.395 

1,087.839 

1,203  234 

18  511 

4 11-4 

41.258 

37.022 

7.510 

10.284 

17.794 

2.542 

- 5-3 

4.816 

5.0841 

93.270 

326.418 

419.688 

2 175 

4 42 

4.534 

4.350 

222.634 

173.365 

395.999 

12.774 

- 0-9 

25.316 

25.548 

3.374 

14.964 

37.024 

51988 

2.080 

— 4-6 

3.970 

4.160 

10.618 

25.334 

35.952 

1.438 

- 13-7 

2.482 

2.876 

62.601 

62.601 

5.216 

- 11-7 

9.212 

10.432 

97.746 

159.708 

257.454 

3.678 

4 6-9 

7.862 

7.356 

13.364 

21.356 

34.720 

11.573 

- 12-4 

20.266 

23.146 

2.430 

11.388 

23.214 

34.602 

1.153 

- 2-3 

2.252 

2.306 

3.076 

5.354 

8.430 

562 

— 7-3 

1.042 

1.124 

83.760 

32.239 

115.999 

4.833 

— 0-3 

9 638 

9.666 

2.254 

72.084 

92.742 

164.826 

2.842 

- 9-1 

5.170 

5.684 

22.878 

51.192 

74  070 

9.259 

4 5-3 

19.498 

18.518 

2.888 

39.964 

41.224 

81.188 

1.656 

4 13  6 

3.764 1 

3.312 

10.872 

28.474 

39.346 

2.623 

- 5-3 

4.968] 

5 246' 

1 1.375 

11.610 

22.985 

919 

4 5-8 

1.944 

1.838 

. . . 

13.104 

175.460 

187.876 

363.336 

10  686 

4 1-5 

21.690 

21.372 

15.235 

36.554 

51.789 

1.363| 

4 5-4 

2.874 

2.7261 

32.383 

28.260 

60.643 

2.425 

4 1P9 

5.424 

4.850; 

80.588 

48.230 

128.818 

1.928 

- 6-4 

4.102 

3.856 

64.599 

44.196 

108.795 

3.296 

4 4-4 

6-880 

6.592 

21.311 

244412 

265.723 

14.762 

4 0-7 

29.7461 

29.524 

45.846 

61.598 

107.444 

2.238 

I 5-4 

4.236] 

4.476 

2.415 

24.355 

26.770 

3.824'- 

— 14-5 

6.540 

7.648 

2286 

182.700 

184.986! 

18.499- 

— 5io!l 

18.136 

36.998! 

Zeltweg-Fohnsdorf 

Zeltweg- Wolfsberg 

Zwittau-Policka-Skuc 

K.  k.  Staatsbahnen  I 
Privatbetriebe 

Caslau-Zawratetz 

Königshan-Schatzlar 


III.  Privatbahnen  unter 
Ausschluss  der  ad  I b) 
angef.  Localb.  u.Hauptb. 
zweiten  Ranges. 

a)  Hauptbahnen. 

Aussig-Teplitzer  E.  a.  L. 

Teplitz  (Settenz)-R. 
Böhmische  Nordbahn 
Buschtehrader  Eisenb. 
Linie  lit.  A 
Linie  lit.  B 
Graz-Köflacher  Eisenb. 
Kaiser  Ferdinands-Ndb. 
Hauptbahnnetz 
Localbahnen 
Kaschau-Oderberger  B. 

Oesterr.  Strecke 
Leoben-Vordernberger 
Oesterr.  Nordwestbahn: 
Garantirte  Strecken 
Ergänzungsnetz 
Oest.-ung.  Staatsb.-Ges. 

Oesterr.  Linien 
Ostrau-Friedlander  Eb. 
Südbahn-Gesellschaft: 
Hauptnetz  u.  Localb. 

in  Oesterreich 
Localb.  Mödling-Brühl 
(elektr.  Betrieb) 
Süd-Nordd.  Verbindgsb. 
Wien-Aspang  Bahn 
Wien-Pottd. -Wr.  Neust. 

b)  Localbahnen 

Auspitzer  Localbahn 
Böhm.  Commercialb. 
Bozen-Meraner  Bahn 
Brandeis-Neratowitz 
Deutschbrod  -Humpoletz 
Gr.-Priesen-W.-Auscha 
Königshof-B.-Koneprus 
Eremsthal-Bahn 
Kuttenberger  Localb. 
Laibach-Oberlaibach 
Localb.  Melnik-Mäeno 
Mäeno— Unter-Cetno 
Mori-Arco-Riva  a.  G. 
Mutenitz -Gaya 
Mühlkreis-Bahn 
Neutitscheiner  Localb. 

0 iroko  witz-Wisowitz 

Pielachthalbahn 

Reichenau  a/K.-Solnitz 

Radkersburg-Luttenbg. 

Raspenau-  Weissbach 

Keichenberg-Gablonz-T. 

Saitz-Göding 

Salzburg-Lamprechtsh. 

Salzkammergut-Localb. 

Schneebergbahn 

Stauding-Stramberger 

Steyrthal-Bahn 

Stramberg- Wernsdorf 

Swolenowes-Smecna 
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Im  Monate  Juni 

Pie 

Einnahme  betrug  im  Monate  Juni 

Benenn ung 

der 

Betriebslänge 

1900  wurden  befördert 

1900 

1899 

Differz. 

per 

Kilom. 

Betriebslänge 

im  Monate 

Juni 

Personen 

Güter 

für 

Personen 

und 

Gepäck 

für  Güter 

im  Ganzen 

pro 

Kilom. 

im  Ganzen 

pro 

Kilom. 

vom  1.  Jänner  bis 
Ende  Juni 

Eisenbahnen 

1900 

1899 

in 

Percent 

1900 

1899 

Kilometer 

Anzahl 

Tonnen 

Krön 

e n 

Kronen 

Kilometer 

Steiermärkische  Landesbahnen: 
Cilli  -Wöllan 

39 

39 

8.401 

6.043 

5.463 

9.068 

14.531 

373 

18.911 

485 

— 231 

39 

39 

Preding- Wieselsdorf— Stainz  | 
Pöltschach-Gonobitz  . . . . ! 

49 

49 

16.643 

6.386 

11.646 

11844 

23.490 

479 

18766 

383 

+ 251 

49 

49 

Kapfenberg — Au-Seewiesen  . J 
Deberetscherbahn(Bozen-Kaltern) 

15 

15 

9.329 

1.901 

6.481 

6.355 

12.836 

856 

12.140 

809 

+ 5-8 

15 

15 

W elcliau  Wlckwitz — Giesshübl 
Sauerbrunn 

8 

8 

4.539 

2.078 

1.632 

6.138 

7.770 

971 

6.932 

867 

+ 12  0 

8 

8 

Dampftramways. 

Brünner  Strassenbahn 

10 

10 

203.016 

7.055 

31.811 

9.603 

41414 

4.141 

30.454 

3.045 

+ 36  0 

10 

10 

Brünner  Localeisenbabn-Ges. : 
Privoz-M.  Ostrau-Witk.-Ellgoth 

10 

8 

119.226 

3.120 

18.622 

3.642 

22.264 

2.226 

22.335 

2.792 

— 20-3 

10 

8 

Dampftramway- Gesellsch.  vorm. 
Krauss  & Co 

42 

42 

320.373 

435 

94.298 

1.622 

95  920 

2.284 

81.624 

1.943 

+ 17-5 

42 

42 

Lnnsbruck-Hall  Localbahn  . . . 

12 

12 

92.890 

20.000 

20.000 

1.667 

16.026 

1.336 

+ 24-8 

12 

12 

Kahlenberg  Eisenbahn-Gesellsch. : 
Dampftramway  Wien -Nussdorf 

7 

7 

170  373 

27.349 

27.349 

3.907 

25.554 

3.651 

+ 70 

7 

7 

Neue  Wiener  Tramway-Gesellsch. 
(Dampftr.  Westbahnlinie-Baum- 
garten-Hütteldorf) 

6 

6 

177.116 

27.118 

27.118 

4.520 

25.476 

4.246 

+ 6-5 

6 

6 

Salzburger  Eisenb.  u.  Tramw.-Ges. 

14 

14 

43.633 

4.789 

15.259 

7.013 

22.272 

1.590 

19  240 

1.374 

-f-15-7 

14 

14 

Wiener  Localbahn-Actien-Ges. : 
Wien-Guntramsdorf-Baden  . . 

25 

25 

100.600 

88.084 

20.120 

44  042 

64.162 

2.566 

47.514 

1.900 

+ 35-1 

25 

19 

Summe  . . . 

19.110 

18.367 

16,304.895 

8,881.307 

15,151.784 

36,378.796 

51,530.580 

2.697 

46,684.271 

2.542 

+ 6-1 

19.074-1 

18.290 

Achenseebahn  

6 31 

6-31 

5.888 

574 

10.189 

3 231 

13.420 

12.270 

Oeste 

rreich 

ische 

Gaisbergbahn 

5-25 

5'25 

5.397 

. ... 

13.677 

1.164 

14.841 

15.817 

Kahlenbergbahn  

5-31 

5-31 

33.255 

26 

21.237 

172 

21.409 

• • • 

19.010 

Schafbergbahn 

5-83 

5.83 

1.519 

1 

9.015 

20 

9.035 

• • • 

8.812 

Schneebergbahn  

967 

9-67 

2.408 

30 

9.700 

286 

9.986 

11.709 

Aussiger  elektr.  Kleinbahnen 

7-15 

. . . 

141.053 

14.939 

14.939 

0 

»esterre 

ichische  E 

. . . I . . . 

isenba 

hnen 

Baden-Vöslau  . 

11-09 

803 

132.455 

26491 

26.491 

23184 

Bielitz-Zigeunerwald  

4-84 

4-84 

63.404 

11.806 

11.806 

10.736 

Czernowitzer  elektr.  Eisenbahn  . 

6-49 

6-49 

118076 

12.909 

12.909 

. . . 

10.977 

Gablonzer  elektr.  Strassenbahn  . 

14-33 

108  302 

20.170 

20.170 

Gmunden  Bahnhof-Stadt  .... 

2-53 

2-53 

11.250 

353 

2.893 

70 

2.963 

2.504 

Grazer  elektrische  Kleinbahnen  . 

17-15 

540.737 

80.369 

80.369 

. . . 

... 

Graz-Maria  Trost 

5-12 

512 

56.164 

14.551 

14.551 

12.633 

Grazer  Schlossbergbahn 
(Seilbahn  m.  elektr.  Betrieb)  . 

0-21 

0-21 

18.678 

3.980 

3.980 

Lemberger  elektrische  Eisenb.  . 

8-32 

8-32 

465.532 

50.493 

50.493 

46.205 

Linz-Urfahr-Pöstlingberg  . . . 

6-04 

604 

196.402 

36  546 

36.546 

31.087 

Mödling-Brühl  (vide  Gruppe  lila 
Südbahn-Gesellschaft)  .... 

Olmiitzer  elektrische  Strassenb. 

5-27 

5-27 

106  376 

16.022 

16.022 

14.336 

Pilsener  elektrische  Kleinbahn  . 

10-44 

162.046 

16.662 

16.662 

. . . 

Prager  elektr.  Strassenbahn  . . 

18-92 

12-85 

1,289.048 

135.936 

135.936 

76.907 

Prag  (Belved.)-Bubna  (Thierg.)  . 

1-37 

1-37 

925 

93 

93 

608 

Prag  (Smichov)-Koäir 

1-69 

169 

98.353 

6.606 

6.606 

6.100 

Prag-Vysocan-Lieben 

6-84 

6-84 

161.779 

20.408 

20.408 

. . . 

19  608 

Reichenberger  elektr.  Strassenb.  . 

6-27 

332 

169.416 

- 19.840 

19.840 

12835 

Teplitz-Eichwald 

10-33 

9-93 

147.082 

32 

23.539 

39 

23.578 

18.680 

Wiener  elektrische  Strassenb.  . 

25-80 

17-42 

2,379.361 

330.638  .... 

330.638 

215.200 

Wien  (Praterstern)-Kagran  . . . 

5-40 

5-40! 

92.037 

14.862 

14.862 

10.766 

Aut  das  Belvedere  in  Prag  . . 

0109 

0-109 

33.040 

1.321 

1.321 

1.226 

Oesterreichische 

Auf  den  Laurenziberg  in  Prag*) 

0-397 

0-397 

Auf  die  Festung  Hohensalzburg  . 

0199 

0-199 

13.050 

4 

4.247 

.... 

4.247 

3.705 

*)  Für  den  Monat  Juni  1900  wurde  kein  Ausweis  vorgelegt. 
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Vom  1. 
31.  Juni 

Jänner  bis 
L900  wurden 

Die  Einnahme  betru 

1900 

g vom  1.  Jänner  bis  31.  Juni 
1899 

Oder  per  Jahr  und 
1 Kilom.  gerechnet 

■ 

befördert 

tur 

Personen 

und 

Gepäck 

für  Güter 

im  Ganzen 

per 

Für 

| Personen 

für  Güter 

im  Ganzen 

Differz. 

per 

Inach  nebigen  Er- 
lgebnissen d.  abge- 
fanfenen  6 Monate 

Wiederholung 
der  Namen  der 
Eisenbahnen 

Personen 

Anzahl 

| Güter 
Tonnen 

Kilom. 

und 

Kilom. 

Kilom. 

1 1 
Kronen 

— 

| Gepäck 

in 

Percent 

1900 

1899 

46.432 

48.470 

31.219 

85.987 

117.206 

3.005 

31.230 

85  974 

117.204 

3.005 

K r o 
6.010 

n e n 
6.010 

Steiermark.  Landesb. : 
Cilli-Wöllan 

67.384 

39.916 

40.712 

72.441 

113.153 

2.309 

31.712 

72.463 

104.175 

2.126 

-f  8-6 

4.618 

4.252 

| Preding  -Wdf.-Stainz 
! Pöltschach  -Gonobitz 

49.472 

12.668 

35.165 

52.842 

88.007 

5.867 

41.890 

40.998 

82.888 

5.525 

+ 6-2 

11.734 

10.050 

1 Kapfenberg  -Seewies. 
Ueberetscherbahn 

6.924 

10.480 

2.397 

31.431 

33.828 

4.229 

2.128 

31.738 

33.866 

4.233 

- 0'1 

8.458 

8.466 

Weichau  - Wickwitz  — 
Giesshübl  Sauerbr. 

484.807 

36.496 

102.326 

57.669 

159.995 

15.999 

90.713 

56320 

147.033 

14.703 

+ 8-8 

31.998 

29.406 

Dampftramways. 

Brunner  Strassenbahn 

685.735 

17168 

107.822 

19.569 

127.391 

12.739 

105.076 

17.866 

122.942 

15.368 

-171 

25.478 

30.736 

BrünnerLocaleisenb.-G. : 
Ostrau  -Witkow.-Ellg. 

1,418.386 

361.078 

2.296 

380.311 

79.740 

8.466 

388.777 

79.740 

9 257 
6.645 

361.142 

76114 

8.982 

370.124 

76.114 

8.812 

6.342 

+ 5 1 
-f-  4-8 

18.514 

13.290 

17.624 

12.684 

Dampftramway-Ges. 

vorm.  Krauss  & Co. 
Innsbruck-Hall  i.  T. 

743.271 

109.563 

109.563 

15.652 

117.562 

117.562 

16.795 

— 6-8 

31.304 

33.590 

Kahlenberg  - Eisenb.-G. : 
Dampftr.  Wien-Nussd. 

Neue  Wiener  Tramway 

789  443 
98.933 

26.641 

116.658 

30.844 

36.463 

116.658 

67.307 

19.443 

4.807 

118.594 

29.608 

36.773 

118.594 

66.381 

19  766 
4.741 

— 1-6 
+ P4 

38.886 

9.614 

39.532 

9.482 

(Dampftr.  Westbahn - 
linie-Hütteldorf) 
Salzburger  Eisenb.  u.  Tr. 

492.416 

_ 311.632 

98.400 

164.162 

262.562 

10.502 

85.126 

118.716 

203.842 

10.729, 

— 21 

21.004 

21.458 

Wr.Localb.-A.-G.  (Wien- 
Guntrad  -Rad^ri) 

71,968.388 

47,800  376 

37,691.103 

205,774.043 

273,465.146 

14.337 

65,286.840 

1 

199,595.355 

264,882.195 

14.482 

- PO 

1 

28  674 

28.964 

Summe 

Zahnradbahnen. 


5.888 

5.397 

72.034 

1.555 

2.408 


574 

’ 63 
1 

30 


10.189 

13.677 

45.525 

9.315 

9.700 


mit  elektrischem  Betrieb 


705.419 

227.209 

195.772 

504.384 

394.386 

41906 

2,690.255 

197.817 

32.761 

2,317.376 

866.506 


529.117 

753.343 

5,500.233 

925 

450.031 

955.128 

778.257 

715.137 

12,696.624 

402.135 


684 


192 


75.536 
45.444 
33.180 
55.190 
74.539, 
9.606; 
405.405 ' 
50  930 

6.378 

248.689 

146.269 


81.447 

76.364 

579.719 

Q9 

29.064 

116.128 

90.258 

97.990 

1,775.450 

66.277 


Drahtseilbahnen. 


103.747  . . 
’ 26.346  ’ 


27 


4.268 

7.284 


3.231 

13.420 

10.226 

2.044 

12.270 

1.164 

14.841 

14.618 

1.199 

45.817 

474 

45.999 

8.363 

46.922 

498 

47.420 

20 

9.335 

. . . 

9.810 

9.810 

286 

9.986 

10.234 

1.475 

11.709 

75.536 

45.444 

39.312 

39.312 

33.180 

32.735 

32.735 

55.190 

55.804 

55.804 

74.539 

• • 

337 

9.943 

9.148 

390 

9.538 

405.405 

50  930 

. . . 

58.160 

58.160 

6.378 

4.806 

4.806 

248.689 

. . . 

238.338 

238.338 

146.269 

141.838 

141.838 

' 81.447 

’ 49.072 

49.072 

76.364 

579.719 

404.729 

404.729 

93 

708 

708 

29.064 

28.304 

28.304 

116.128 

112.913 

112.913 

90.258 

59.406 

59.406 

222 

98.212 

89.612 

210 

89.822 

1,775.450 

1,224.972 

1,224.972  . . 

. . . 

66.2771  . . . 

50.436 

50.436|  . . : 

• • • 1 • • • 

. . 

4.268 

4.181 

1 

4.181  j 

...1 

I 

• • -1 

'7.284 

. 

7.306 

' 28 

7.334 

1 

. . . i 

. . . I 

Achenseebahn 
Gaisbergbahn 
Kahlenbergbahn 
Schaf  bergbalm 
Schneebergbahn 


Aussiger  elektr.  Kleinb. 
Baden-  Vöslau 
Bielitz-Zigeunerwald 
Czernowitzer  elektr.  E. 
Gablonzer  elektr.  Str.-B. 
Gmunden  Bhf.  Stadt 
Grazer  elektr.  Kleinb. 
Graz-Maria  Trost 
Grazer  SchlossbergbahD 
(Seilb.mit  elektr.Betr.) 
Lemberger  Elektr.  E. 
Linz-Urf.  -Pöstlingberg' 
Mödling-Brühl  (vide 
Gruppe  lila  Südb.-G.) 
Olmützer  elektr.  Str.-B. 
Pilsner  elektr.  Kleinb. 
Prager  elektr.  Str.-B. 
Prag  (Belvedere)-Bubna 
Prag  (Smichov)-KoSir 
Prag-Vysocan-Lieben 
Reichenberger  elektr.  St. 
Teplitz-Eichwald 
Wiener  elektr.Strassenb 
Wien-Kagran 


Belvedere  in  Prag 
Laurenziberg  in  Prag 
Festung  Hohensalzburg 
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durch  die  Mehrbeförderung  von  Getreide,  Mehl  und 
Kartoffeln  der  Verkehr  um  4271  t und  die  Einnahme  um 
K 13.010  gehoben. 

Localbahn  Postelberg-Laun.  Der  Per- 
sonenverkehr zeigt  bei  einer  Verminderung  der  Frequenz 
um  411  Reisende  eine  Wenigereinnahme  von  K 157, 
der  Güterverkehr  dagegen  eine  Einnahmen-  und  Frequenz- 
steigerung von  K 1480,  bezw.  1127  t.  Erstere  ist  zum 
Theile  der  Schliessung  der  Haltestelle  „Laun- Stadt“  zu- 
zuschreiben, letztere  der  Mehrbeförderung  von  Kalk- 
steinen, Zucker  und  Melasse. 

Unterkrainer  Bahnen.  Das  Plus  vertheilt 
sich  auf  den  Personenverkehr  mit  K 5330  (-(-  5304 
Reisende)  und  auf  den  Güterverkehr  mit  K 4728  (plus 
711  t).  Ersteres  ist  durch  den  Feiertagsverkehr,  letzteres 
durch  die  Mehrverfrachtung  verschiedener  Güter  be- 
gründet. 

Valsugana-Eisenbahn.  Aus  Anlass  des 
Vigilifestes  in  Trient  und  der  Wallfahrten  nach  Pine 
weist  der  Personenverkehr  eine  Mehrfrequenz  von  4207 
Reisenden  mit  einer  Mehreinnahme  von  K 3594  auf. 
Im  Güterverkehre  ist  dagegen  ein  Rückgang  in  der  be- 
förderten Menge  um  126  t mit  einer  Wenigereinnahme 
von  K 877  zu  verzeichnen. 

Welser  Localbahn-Gesellschaft.  Im 
Personenverkehre  beträgt  das  auf  die  stärkere  Pfingst- 
feiertagsfrequenz  zurückzuführende  Plus  K 503  (+  93  L 
Reisende).  Im  Güterverkehre  beträgt  das  Mehr,  welches 
vorwiegend  aus  den  Materialtransporten  zum  Baue  der 
Eisenbahnlinie  Sattledt-Grünau  herrührt,  K 3234  und 
2982  t. 

Localbahn  Wodnan-Prachatitz.  Von  der 
Mehreinnahme  sind  auf  den  Personenverkehr  K 2029 
und  4341  Reisende  und  auf  den  Güterverkehr  K 1927 
und  515  t zu  rechnen,  welche  Steigerung  der  Eröffnung 
der  Linie  Prachatitz — Wallern  zuzuschreiben  ist. 

Ybbsthalbahn.  Infolge  der  günstigen  Witte- 
rungsverhältnisse zu  den  Pfingstfeiertagen  erhöhten  sich 
Einnahmen  und  Frequenz  im  Personenverkehre  um 
K 5706  und  8416  Reisende.  Im  Güterverkehre,  welcher 
hauptsächlich  in  den  Artikeln  Ziegel,  Cement,  Traversen 
und  Kohle  eine  Zunahme  erfahren  hat,  beträgt  die 
Mehreinnahme  K 3326. 

Montanbahn  Zeltweg-Fohnsdorf.  Das 
ausgewiesene  Minus  entstammt  zur  Gänze  aus  dem  Güter- 
verkehre, welcher  eine  Minderbeförderung  von  4171  t, 
meist  Kohle,  wahrnehmen  lässt. 

Localbahn  Zwittau  - Poliöka-Skutsch. 
Die  Mehrfrequenz  im  Personenverkehre,  welche  ihre 
Ursache  in  den  günstigen  Witterungsverhältnissen  zu  den 
Pfingstfeiertagen  hat,  beträgt  1770  Reisende  mit  einer 
Mehreinnahme  von  K 1044.  Im  Güterverkehre  beziffert 
sich  die  Mehrfrequenz  mit  2160  t,  meist  Cement,  Eisen, 
Holz,  Kalk,  Kohle,  Mehlproducte  und  Ziegel,  und  die 
hiefür  erzielte  Mehreinnahme  mit  K 3214. 

Die  Einnahmen  der  k.  k.  Oesterr.  Staatsbabnen 
pro  1900  sind  auf  Grund  der  definitiven  Verrechnungen 
der  Monate  Jänner  bis  März  1900  richtiggestellt. 

Privatbahnen. 

Aussig  - Teplitzer  Eisenbahn  (alte 
Linien).  Die  im  Monate  Juni  1900  erzielte  Mehr- 
einnahme gegenüber  dem  gleichen  Monate  1899  resultirt 
aus  dem  bedeutend  stärkeren  Kohlenverkehre  nach  dem 
In-  und  Auslande. 


Die  Einnahmen  pro  1899  sind  definitiv,  jene  pro 
1900  provisorisch,  jedoch  auf  Grund  der  definitiven  Ab- 
rechnungen der  Monate  Jänner  bis  incl.  März  richtig- 
gestellt. 

Böhmische  Nordbahn.  Die  für  den  Monat 
Juni  1900  ausgewiesene  Mehreinnahme  resultirt  beim 
Personenverkehre  aus  der  Verschiebung  der  Pfmgstfeier- 
tage,  die  im  laufenden  Jahre  auf  den  Juni,  im  Vorjahre 
aber  bereits  auf  den  Monat  Mai  gefallen  sind,  beim 
Güterverkehre  aus  der  Steigerung  der  Frequenz  im 
Allgemeinen,  besonders  in  Kohle. 


Buschtöhrader  Eisenbahn.  Im  Monate 
Juni  1900  hat  sich  gegen  den  gleichen  Monat  des 
Vorjahres  beim  Unternehmen  lit.  A aus  dem 
Personen-  und  Gepäcksverkehre  eine  Mehr- 
einnahme von  K 11.861,  aus  dem  Güterverkehre 
eine  Mehreinnahme  von  K 47.539,  zusammen  daher 
eine  Mehr  einnahme  von  K 59.400,  beim  Unter- 
nehmen lit.  B aus  dem  Personen-  und  Gepäcks- 
verkehre eine  Mehr  einnahme  von  K 40.103,  aus 
dem  Güterverkehre  eine  Mehr  einnahme  von  Kronen 
103.497,  zusammen  daher  eine  Mehreinnahme  von 
K 143.600  ergeben. 

Die  Mehr  einnahme  aus  dem  Güterverkehre  beim 
Unternehmen  lit.  A resultirt  aus  dem  Kohlenverkehre 
und  aus  dem  Verkehre  von  diversen  Gütern,  die  Mehr- 
einnahme im  Güterverkehre  beim  Unternehmen  lit.  B 
resultirt  aus  dem  Kohlenverkehre. 

Die  Einnahmen  des  Jahres  1900  sind  auf  Grund 
der  definitiven  Abrechnungen  der  Monate  Jänner  und 
Februar  1900  richtiggestellt. 


Kaiser  Ferdinands-Nordbahn.  Im  Monate 
Juni  1900  ergab  der  Personenverkehr  auf  dem 
Hauptbahnnetze  der  Kaiser  Ferdinands  - Nordbahn 
eine  Zunahme  der  Frequenz  um  164.100  Personen 
und  des  Erträgnisses  um  K 152.985. 

Was  den  Frachtenverkehr  anbelangt,  so  re- 
sultirte  im  Berichtsmonate,  im  Vergleiche  zu  derselben 
Periode  des  Vorjahres,  eine  Zunahme  des  Fracht- 
quantums um  73.673  t und  des  Erträgnisses  um 
K 541.007. 


Transport  z u n a h m e n zeigten  sich  vornehmlich 

bei  Getreide  aller  Art um  10.919  t 

„ Mehl  und  Mahlproducten  ....  „ 1.319  t 

„ Zucker,  roh 125  t 

„ Holz  aller  Art 7.069  t 

„ Steinen  aller  Art „ 8.370  t 

„ Erzen  und  Schlacken 5.673  t 

„ Eisen  und  Stahl „ 2.081  t 

„ Kohlen 63.081  t 

Dagegen  ist  eine  Abnahme  in  der  Verfrach- 
tung hauptsächlich  zu  verzeichnen : 

bei  Zucker,  raffinirt um  862  t 

Auf  den  Localbahnen  der  Kaiser  Ferdinands- 
Nordbahn  nahm  der  Personenverkehr  um  10.187 
Personen  und  das  Erträgniss  um  K 6620  zu. 

Der  Güterverkehr  weist  eine  Zunahme  des 
Frachtquantums  um  6295  t und  des  Erträgnisses  um 
K 18.964  auf. 

Transport  z u n a h m e n zeigten  sich  insbesondere 

bei  Getreide  aller  Art  um  318  t 

„ Mehl  und  Mahlproducten  ....  „ 480 1 

„ Holz  aller  Art 1.795  t 

_ Eisen  und  Stahl 291  t 
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Hingegen  ist  eine  Abnahme  in  der  Verfrach- 
tung hauptsächlich 

bei  Steinen  aller  Art um  176  t 

zu  constatiren. 

Die  definitiv  festgestellte  Ziffer  der  Transport- 
einnahmen aus  dem  Güter  verkehre  pro  April  1900 
bleibt  hinter  der  seinerzeit  provisorisch  ermittelten 
um  K 393.080  zurück. 

Dies  rührt  daher,  dass  das  plötzliche  Anschwellen 
des  Kohlenverkehres  nach  der  Beendigung  des  Strikes 
eine  wesentliche  Verschiebung  der  Verhältnisszahlen  der 
in  die  einzelnen  Tarifclassen  fallenden  Güter  zu  ein- 
ander gegenüber  dem  gleichen  Vorjahrsmonate,  bezw. 
neben  der  starken  Steigerung  des  Gesammtverkehres 
eine  grosse  relative  Vermehrung  der  niedrig  tarifirten 
Güter  mit  sich  brachte,  und  dass  dieser  Sachverhalt  aus 
jenen  Nachweisen,  die  der  provisorischen  Berechnung 
der  Einnahmen  zugrunde  gelegt  werden,  nicht  entnommen 
werden  konnter 

Demungeachtet  ist  die  definitive  Ge- 
sa m m t e i n n a h m e pro  April  1900  um  K 494.743 
grösser  als  jene  im  April  1899. 

Auf  der  Ostrau  -Friedlander  Eisenbahn 
nahm  der  Personenverkehr  um  4963  Personen  und  das 
Erträgniss  um  K 3801  zu. 

Im  Frachtenverkehre  ist  eine  Zunahme  des  Fracht- 
quantums um  1888  t und  des  Erträgnisses  um  K 4672 
zu  verzeichnen,  wobei  hauptsächlich  die  Artikel  Erze  und 
Schlacken,  sowie  Eisen  und  Stahl  eine  Mehrverfrachtung 
und  die  Artikel  Holz  aller  Art,  sowie  Steine  aller  Art 
eine  Minderverfrachtung  aufweisen. 

Hinsichtlich  der  Localbahn  Saitz-Tscheitsch- 
G ö d i n g ergab  sich  im  Berichtsmonate  im  Vergleiche 
zum  Monate  Juni  1899  im  Personenverkehre  eine  Zu- 
nahme um  387  Personen  und  des  Erträgnisses  um 
K 1109,  ferner  im  Güterverkehre  eine  Zunahme  des 
Frachtquantums  um  1637  t und  des  Erträgnisses  um 
K 2299. 

Diesbezüglich  ist  hauptsächlich  betreffs  des  Artikels 
Getreide  aller  Art  eine  Mehrverfrachtung,  sowie  betreffs 
des  Artikels  Holz  aller  Art  eine  Minderverfrachtung  zu 
verzeichnen. 

Was  endlich  die  Localbahn  Auspitz  betrifft, 
so  resultirte  im  Juni  1900  gegenüber  dem  Juni  1899 
im  Personenverkehre  eine  Zunahme  um  55  Personen 
und  des  Erträgnisses  um  K 89,  ferner  im  Güterverkehre 
eine  Zunahme  des  Frachtquantums  um  22  t und  des 
Erträgnisses  um  K 162. 

Kaschau-Oderberger  Eisenbahn.  Die 
im  Monate  Juni  1900  erzielte  Mehreinnahme  muss  haupt- 
sächlich der  Mehrbeförderung  von  Kohle  und  Erzen  zu- 
geschrieben werden. 

Oester  r.  Nord  westbahn  und  Süd- 
Norddeutsche  Verbindungsbahn.  Der  Ver- 
gleich der  im  Monate  Juni  1900  auf  den  genannten 
Linien  beförderten  Personen  und  Frachten,  sowie  der 
hiefür  erzielten  Einnahmen  mit  den  analogen  Ziffern  des 
Vorjahres  ergibt  folgendes  Resultat: 

A.  Personenverkehr: 

(provisorische  Ziffern  pro  Juni  1900,  mit  den  definitiven 
Ziffern  des  Vorjahres  verglichen) 

Oesterr.  Nordwestbahn: 

Garantirtes  Netz  . . . -f-  87.736  Personen  + K 111.774 

Ergänzungsnetz  . . . -j-  41.820  „ -j-  „ 38.016 

Süd-Nordd.  Verbindungsbahn  -j-  40.169  „ -f-  „ 35.868 


Die  grössere  Frequenz,  resp.  Mehreinnahme  ist 
darin  begründet,  dass  die  Pfingstfeiertage  in  diesem 
Jahre  im  Juni,  im  Vorjahre  dagegen  bereits  im  Monate 
Mai  waren. 

B.  Frachtenv  erkehr: 

(provisorische  Ziffern  pro  Juni  1900,  mit  den  definitiven 
Ziffern  des  Vorjahres  verglichen) 

Oest.  Nordwestbahn:  Garantirtes  Netz  . -(-35.344  t -f-  K 103.604 
„ „ Ergänzungsnetz  . -j-  25.707 1 — j—  „ 172.130 

Süd-Norddeutsche  Verbindungsbahn  . -j-  24.127  t — j — „ 80.855 

Ein  grosser  Theil  der  ausgewiesenen  Mehreinnahmen 
ist  auf  die  pro  Februar  1900  vorgenommene  buch- 
halterische Richtigstellung  rückzuführen.  Im  Uebrigen  ist 
neben  einer  regen  Bauthätigkeit  eine  erhebliche  Zunahme 
des  Kohlenverkehres  und  des  Güterumschlages  per 
Donau  in  Korneuburg  zu  constatiren. 

Südbahn-Gesellschaft.  Die  für  das  G e- 
sammtnetz  der  Gesellschaft,  mit  Ausschluss  der 
Localbahnen,  im  Monate  Juni  1900  erzielten  Ein- 
nahmen haben  im  Vergleiche  mit  dem  correspondirenden 
Monate  des  Vorjahres  eine  Zunahme  um  K 352.167 
erfahren.  Es  ergab  nämlich  der  Personenverkehr 
eine  Steigerung  von  K 443.868,  der  Frachten- 
verkehr dagegen  einen  Ausfall  von  K 91.701. 

Die  Localbahn  Liesing-Kaltenleut- 
geben  weist  eine  Mindereinnahme  von  K 1057 
aus,  die  dem  Rückgänge  beider  Verkehrszweige  zu- 
zuschreiben ist. 

Die  Einnahmen  der  Linie  Spielfeld — Rädkers- 
burg  sind  um  K 4947  gestiegen,  wovon  auf  den 
Personenverkehr  K 2657  und  auf  den  Frachtenverkehr 
K 2290  entfallen. 

Die  Localbahn  Mödling-Hinterbrühl 
hat  um  K 1026  mehr  vereinnahmt. 

Rücksichtlich  der  Pachtbahnen  ergaben  sich 
nachstehende  Steigerungen  der  Einnahmen: 
Wien-Pottendorf-Wr.  Neustädter  Bahn 

+ K 37.857 

Personenverkehr  -)-  K 3.251 
FYachtenverkehr  -f-  K 34.606 
L e o b e n - V o r d e r n b e r g e r Bahn  . . -|-  K 16.613 
Personenverkehr  -f-  K 907 
Frachtenverkehr  -(-  K 15.706 

G r a z - K ö f 1 a c h e r Bahn + K 14.706 

Personenverkehr  — K 1.139 
Frachtenverkehr  -j-  K 15.845 
R a d k e r s b u r g- Lu  1 1 e n b e r g e r Bahn  -)-  K 795 
Personenverkehr  -J-  K 35 
Frachtenverkehr  -f-  K 760 

Die  Einnahmen  der  Localbahn  Cilli-Wöllan 
haben  dagegen  eine  Abnahme  um  K 4380  erfahren, 
welche  hauptsächlich  aus  dem  schwächeren  Frachten- 
verkehre herrührt. 

In  den  für  das  erste  Semester  1900  ausgewiesenen 
Einnahmen  sind  die  definitiven  Ergebnisse  der  Monate 
Jänner  und  P'ebruar  berücksichtigt. 

Eisenbahn  Wien-Aspang.  Im  Gegenstands- 
monate wurden  um  4191  Personen  mehr  befördert  und 
hiefür  um  K 3966  mehr  eingenommen. 

Der  Güterverkehr  weist  bei  einer  Mehrverlrachtung 
von  10.411  t eine  Mehreinnahme  von  K 1683  aus,  somit 
im  Gesammtverkehre  K 5649  an  Mehreinnahmen  re- 
sultiren. 

Schneebergbahn.  Adhäsionsstrecke: 
Im  abgelaufenen  Monate  wurden  um  6750  Personen 
mehr  befördert  und  eine  Mehreinnahme  von  K 9155 
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erzielt.  Der  Güterverkehr  weist  eine  Steigerung  von 
2971  t mit  einer  Mehreinnahme  von  K 1033  aus;  es 
resultiren  sonach  für  den  Gesammtverkehr  K 10.188  an 
Mehr  einnahmen. 

Zahnradstrecke:  Der  abgelaufene  erste 

Betriebsmonat  zeigt  bei  einer  Mehrbeförderung  von 
925  Personen  einen  Einnahmenausfall  von  K 534,  was 
durch  die  gewährten  Fahrpreisermässigungen  bei  grösseren 
Ausflügen  erklärt  erscheint.  Im  Güterverkehre  ergibt 
sich  ein  Ausfall  von  K 1189,  daher  aus  dem  Gesammt- 
verkehre  K 1723  an  Minder  einnahmen  resultiren. 


Inland. 

Eisenbahn -Verwaltung  und  Betrieb. 

K.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen.  (Staatsbahn-Direction 
Prag:  Eröffnung  der  Halte- und  Verladestelle  Utten- 
dorf-Hesov.)  Die  k.  k.  Staatsbahn-Direction  Prag  verlautbart 
mit  Kundmachung  vom  3.  August,  dass  die  auf  der  Localbahn 
Deutschbrod-Saar  zwischen  den  Stationen  Frauenthal  und  Pfibislau 
neue  hergestellte  Halte-  und  Verladestelle  Ut  t e n d o r f- H e s o v 
am  15.  August  für  den  Personen-  und  beschränkten  Ge- 
päcksverkehr, dann  für  Frachtgüter  in  Wagenladungen  eröffnet 
werden  wird. 


Ausland. 

Preusseu.  (Kgl.  Preussische  Staatseisenbahnen: 
Directionsbezirk  Essen:  Eröffnung  der  Neubau- 

strecke Bismarck — H o r s t- C u r n a p.)  Zufolge  Kundmachung 
der  obigen  Eisenbahn-Direction  vom  26.  Juli  wird  am  20.  August 
die  Neubaustrecke  Bismarck  — Horst-Curnap  mit  den  für 
den  Wagenladungsgüterverkehr  der  angeschlossenen  Werke  — 
mit  Ausnahme  von  Fahrzeugen  und  Sprengstoffen  — eingerichteten 
Stationen  Horst  i.  Westph.  und  Hugo  dem  öffentlichen  Verkehre 
übergeben  werden. 

Bayern.  (Kgl.  Bayerische  Staatseisenbahnen: 
Errichtung  von  Ei  sen  b ah  n b a u s e cti  on  en  in  Ansbach, 
Nabburg,  Nördlingen,  Passau  und  Schwein  für  t.) 
Infolge  Herstellung  von  34  Bahnen  localer  Bedeutung  wurden 
zur  Bauausführung  derselben  neben  den  bereits  bestehenden 
sechs  noch  weitere  fünf  Eisenbahnbausectionen  in  den  Städten 
Ansbach,  Nabburg,  Nördlingen,  Passau  und  Schwei n- 
furt  ab  1.  August  errichtet. 

— (Eröffnung  der  Localbahn  Rottershausen- 
Stadtlauringen.)  Am  6.  August  ist  die  16-95  km  lange,  voll- 
spurige  Localbahn  R o 1 1 e r s h a u s e n - S t a d tl au  ri n ge  n mit 
den  Stationen  Poppenlauer,  Massbach,  Rothhausen  und  Stadt- 
lauringen für  den  Gesammtverkehr  eröffnet  worden.  Diese  Local- 
bahn schliesst  in  Rottershausen  an  die  Bahnstrecke  Schweinfurt  — 
Meiningen  an.  Die  Betriebsleitung  der  vorgenannten  Neubau- 
strecke befindet  sich  in  der  Endstation  Stadtlauringen  und  ist 
dem  Oberbahnamte  in  Bamberg  unterstellt. 

— (Eröffnung  der  Localbahn  Kronach -Nord- 
halben.)  Am  28.  Juli  ist  die  24-88  km  lange,  vollspurige 
Localbahn  Kronach-Nordhalben  für  den  Gesammtverkehr 
mit  der  0 51  km  langen,  nur  von  Rangirzügen  befahrenen  Flügel- 
bahn zum  Lager-  und  Ladeplatze  am  Hasslachfluss  dem  Betriebe 
übergeben  worden.  Die  Betriebsleitung  dieser  in  Kronach  an 
die  Strecke  Bamberg  — Probstzella  anschliessenden  Localbahn 
befindet  sich  in  der  Endstation  Nordhalben  und  ist  dem  Ober- 
bahnamte in  Bamberg  unterstellt.  An  der  vorgenannten  Local- 
bahn liegen  die  Stationen : Höfles,  Rodach  in  Oberfranken,  Zeyern, 
Wallenfels,  cteinwiesen,  Mauthaus,  Dürrenwaid  und  Nordhalben. 

England.  (Exportund  Import  im  ersten  Semester 
1900.)  Dem  statistischen  Berichte  des  rBoard  of  Trade“  zufolge 
ergab  der  Export  (mit  Ausnahme  von  Kriegsbedarfartikeln)  im 
ersten  Semester  1900  eine  Zunahme  um  rund  Livres  Sterling 
17,750.000  =■=  14  pCt.  Die  Zunahme  des  Importes  betrug  um  rund 
1 St.  19,000.000  = 8 pCt.  mehr  als  jene  des  Jahres  1899,  in 
web  hem  die  Zunahme  gegenüber  1898  aber  nur  0 3 pCt.  ergab. 


Die  so  bedeutende  Steigerung  des  Importes  innerhalb  der  ver- 
flossenen drei  Semester  ist  in  erster  Linie  durch  die  Zunahme 
des  durch  den  südafrikanischen  Krieg  gesteigerten  Bedarfes 
mannigfacher  Importartikel  motivirt.  Eine  besondere  Zunahme 
des  Importes  ergab  der  Monat  Juni  1900  per  L.  St.  42,016.307, 
welche  um  L.  St.  3,667.364  = 9’5  pCt.  bedeutender  war  als 
jene  der  gleichen  Periode  des  Vorjahres  1899  per  L.  St.  24,895.335. 
Der  Export  ergab  eine  Zunahme  von  rund  nur  L.  St.  3,570.000, 
von  welchen  rund  L.  St.  1,900.000  auf  Schiffe  entfallen,  welche 
für  das  Ausland  geliefert  wurden. 


Verschiedene  Mittheilungen. 


Ostgalizische  Localbalinen.  (Generalversammlung.) 
Am  19.  Juni  fand  in  Wien  unter  dem  Vorsitze  des  Verwaltungs- 
rathspräsidenten  Ladislaus  Grafen  Baworowski  und  im  Beisein 
des  landesfürstlichen  Commissärs  Ministerialsecretärs  Stefan 
Grafen  Römer  die  diesjährige  (4.)  ordentliche  Generalversammlung 
der  Actionäre  der  Ostgalizischen  Localbahnen  statt.  Bei  derselben 
waren  14  Actionäre  erschienen,  welche  im  eigenen  und  Vollmachts- 
namen 8105  Actien  mit  808  Stimmen  vertraten.  Nach  dem  Ge- 
schäftsberichte stellten  sich  im  abgelaufenen  Betriebsjahre,  in 
welchem  zum  erstenmale  sämmtliche  Bahnlinien  der  Gesellschaft 
im  Betriebe  standen,  die  Betriebseinnahmen  auf  fl.  391,931,  die 
Betriebsausgaben  aber  auf  fl.  515.567,  so  dass  also  ein  Betriebs- 
abgang von  fl.  123.636  resultirte.  Die  Staatsgarantie  wurde  mit 
fl.  540.297  in  Anspruch  genommen.  Die  Generalversammlung 
genehmigte  den  Geschäftsbericht  und  Rechnungsabschluss  und 
ertheilte  dem  Verwaltungsrathe  das  Absolutorium.  Der  garantirte 
Coupon  der  Prioritätsactien  wurde  mit  4 pCt.  eingelöst.  Auf  die 
Stammactien  entfiel  keine  Dividende.  Die  ausscheidenden  Ver- 
waltungsrathsmitglieder Wladimir  Graf  Baworowski.  Jakob  Haas 
und  Julius  Graf  Korytowski  wurden  wiedergewählt  und  der 
Werth  der  Anwesenheitsmarken  des  Verwaltungsrathes  mit  K 20 
festgesetzt.  Mit  der  Wahl  des  Revisionsausschusses  schloss  die 
Generalversammlung.  In  der  nachfolgenden  Verwaltungsraths- 
sitzung wurden  Ladislaus  Graf  Baworowski  und  Adam  Graf 
Goluchowski  neuerlich  zum  Präsidenten,  bezw.  Vicepräsidenten 
erwählt.  [E.-M.-Z.  31.187.] 

Localbalin  Schwarzenau-Zwettl.  (Generalversamm- 
lung.) Am  23.  Juni  fand  in  Wien  unter  dem  Vorsitze  des  Ver- 
waltungsrathspräsidenten Abtes  Stefan  Rössler  und  im  Beisein 
des  landesfürstlichen  Commissärs  Ministerialvicesecretärs  Dr.  Otto 
Müller  die  diesjährige  (4.)  ordentliche  Generalversammlung  der 
Actionäre  der  Localbahn  Schwarzenau-Zwettl  statt.  Bei  derselben 
waren  10  Actionäre  erschienen,  welche  im  eigenen  und  Voll- 
machtsnamen 1480  Actien  mit  296  Stimmen  vertraten.  Nach  dem 
Geschäftsberichte  stellten  sich  die  Betriebseinnahmen  auf  fl.  42.849, 
die  Betriebsausgaben  auf  fl.  30  520,  der  Betriebsüberschuss  auf 
fl.  12.329.  Behufs  Bedeckung  des  Obligationendienstes  und  der 
societären  Auslagen  wurde  die  staatliche  Garantie  mit  fl.  15.395 
= 40  36  pCt.  ( — 963  pCt.l  in  Anspruch  genommen.  Die  Versammlung 
genehmigte  den  Geschäftsbericht  und  Rechnungsabschluss  und 
ertheilte  dem  Verwaltungsrathe  das  Absolutorium.  Mit  der  Wahl 
des  Revisionsausschusses  schloss  die  Generalversammlung.  In 
der  nachfolgenden  Verwrltungsrathssitzung  wurde  Abt  Stefan 
Rössler  neuerlich  zum  Pfäsidenten  und  an  Stelle  des  ausgeschie- 
denen Professors  Richter  Lan  iesausschussbeisitzer  Dr.  Albert 
Gessman  zum  Vicepräsidenten  erwählt.  [E.-M.-Z.  32.767.] 

Finnaprotokollirungen.  Bei  dem  k.  k.  Handels-  als 
Seegerichte  Triest  wurde  im  Handelsregister  am  30.  Juni  bei 
der  Gesellschaftsfirma: 

„Societä  Triestina  Tramway“ 
die  Eintragung  der  in  der  Generalversammlung  vom  26.  Mai  1900 
stattgefundenen  Wiederwahl  der  Verwaltungsrathsmitglieder  Ernst 
Urban  und  Leone  de  Rote  vollzogen. 

— Im  Register  für  Gesellschaftsfirmen  des  k.  k.  Kreis- 
gerichtes Teschen  wurde  am  4.  Juli  bei  der  Firma: 

„K.  k.  priv.  Kaschau-Oderberger  Eisenbahn-Actien- 
gesellschaft“ 

Zweigniederlassung  mit  der  Hauptniederlassung  in  Budapest  das 
bisherige  Directionsmitglied  Ernest  von  Hollän  über  Ableben 
gelöscht. 
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Tarife  und  Transport-Angelegenheiten. 


Kundmachungen. 

K.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen. 

Frachtberechnung  für  den  Hilfsrouten- 
verkehr anlässlich  der  Verkehrsstörung 
zwischen  Stanislau-Ciezöw  und  Stryj- 
Knizdyczöw-Kochawina. 

Anlässlich  der  Verkehrsstörung  in  den  obgenannten 
Strecken  werden  alle  nach  dem  11.  Juli  1900  bis  zur 
möglichen  Beförderung  eingelagerten,  sowie  die  während 
der  Dauer  der  Verkehrsstörung  in  den  in  Rede  stehenden 
Relationen  zur  Aufgabe  gelangenden  Güter  über  die 
durch  Kundmachung  der  k.  k.  Staatsbahn  - Direction 
Stanislau  im  Verorgnungs-Blatte  für  Eisenbahnen  und 
Schiffahrt  Nr.  81  vom  19.  Juli,  resp.  84  vom  26.  Juli  1900 
benannten  Hilfsrouten  abgefertigt,  und  wird  die  Fracht- 
berechnung in  der  Weise  erfolgen,  dass  für  die  über  die 
Hilfsrouten  geleiteten  Transporte  im  Local  verkehre 
und  in  den  von  der  Verkehrsstörung  betroffenen  Aus- 
landsverkehren die  tarifmässigen  Frachtgebühren 
der  unter  normalen  Verhältnissen  fahrberechtigten  unter- 
brochenen Route  unter  Zuschlag  von  0'2  h per  100  kg 
und  1 km  für  die  Mehrdistanz  der  Hilfsroute  in  An- 
rechnung kommen,  wobei  der  erwähnte  Zuschlag  nach 
der  Zonenmitte  der  ermittelten  Mehrdistanz  berechnet  wird. 

Wien,  am  7.  August  1900.  [775] 


K.  k.  Oesterreichische  Staatsbahnen. 

Frachtberechnung  im  Verkehre  mit 
den  Stationen  Ostrow-Berezowica  und 
Tarnopol. 

Die  im  Nachtrage  III  zu  dem  vom  1.  Jänner  1900 
giltigen  Localgütertarife  Theil  II,  Heft  2 mit  Giltigkeit 
vom  15.  August  1900  rüeksichtlich  des  Verkehres  mit 
den  Stationen  Ostrow-Berezowica  und  Tarnopol  vor- 
geschriebene Frachtberechnung,  wie  auch  die  Streichung 
der  bezüglichen  Distanzen  aus  dem  Kilometerzeiger  für 
den  Abschnitt  A dieses  Tarifheftes  (Seite  1007 — 1033) 
sind  mit  Ausnahme  der  Streichung  der  Entfernung  für 
die  Relation  Ostrow-Berezowicä-Tarnopol  gleich  9 km 
(Seite  1028),  welche  aufrecht  bleibt,  unberücksichtigt 
zu  lassen. 

Bis  zu  der  mit  Nachtrag  V vom  1.  September  1900 
zum  vorbezeichneten  Tarifhefte  erfolgenden  definitiven 
Regelung  der  Frachtberechnung  im  Verkehre  mit  den 
genannten  zwei  Stationen  haben  die  vor  den  15.  August 
1900  giltigen  einschlägigen  Tarif  bestimmungen  An- 
wendung zu  finden. 

Wien,  am  11.  August  1900.  [776] 

Rumänisch-Deutscher  Eisenbahnverband. 

Verkehr  mit  Norddeutschland. 

Ermässigung  und  Erweiterung  des  Au  s- 
nahmetarifes  Nr.  68  für  Nutzholz. 

Mit  Giltigkeit  vom  15.  August  1900  werden  die 
in  der  Dienstanweisung  Nr.  3 vorgesehenen  Theil- 
frachtsätze  für  Nutzholz  ausser  Kraft  gesetzt  und 
gelangt  zu  diesem  Zwecke  vom  gleichen  Zeitpunkte  an 
die  Dienstanweisung  Nr.  4 zur  Einführung,  welche  eine 
Ermässigung  und  Erweiterung  des  Ausnahmetarifes  Nr.  68 


für  Nutzholz  von  rumänischen  Stationeu  nach  Altona, 
Berlin,  Breslau,  Danzig,  Frankfurt  a.  O. 
und  Hamburg  B enthält. 

Exemplare  derselben  sind  bei  den  betheiligten 
Eisenbahnverwaltungen  und  Abfertigungsstellen  kostenfrei 
erhältlich. 

Wien,  am  11.  August  1900.  [777] 

K.  k.  Oesterr.  Staatsbahneu 

namens  der  Verbandsverwaltungen. 

Rumänisch-Deutscher  Eisenbahnverband. 

Verkehr  mit  Norddentschland. 

Aufnahme  der  Stationen  Cernavoda  und 
Podul-Iloaei  in  den  Ausnahmetarif  Nr.  36. 

Mit  Giltigkeit  vom  1.  September  1900  tritt  die 
Dienstanweisung  Nr.  5,  betreffend  Aufnahme  der  Stationen 
Cernavoda  und  Podul-Iloaei  der  rumänischen 
Eisenbahnen  in  den  Ausnahmetarif  36  für  Schwefelsäure 
in  Kraft: 

Der  P'rachtsatz  von  M o r g e n r o t h und  Rosdzin 
beträgt : 

nach  Cernavoda  ....  647  Centimes 
nach  Podul-Iloaei  . . . 405  Centimes 
für  100  kg. 

Wien,  am  11.  August  1900.  [778] 

K.  k.  Oesterr.  Staatsbahneu 
namens  der  V er  b an  d s v e r wal  tu  n g e n. 


Tirol-Vorarlberg-Württembergischer,  bezw.  Südwest- 
deutscher Güterverkehr. 

Tarif-Theil  II,  Heft  2 vom  1.  April  1898. 

Eröffnung  der  Station  Mannheim  Industrie- 
hafen für  den  allgemeinen  Frachtstückgut- 
verkehr. 

Die  Station  Mannheim  Industriehafen 
ist  am  15.  Juli  1900  für  den  allgemeinenen  Frachtstück- 
gutverkehr eröffnet  worden. 

Im  Nachtrag  II  zu  obbezeichneten  Tarif  entfällt 
daher  die  Anmerkung  im  Kopfe  der  Seite  11. 

Wien,  am  10.  August  1900.  [779] 

iv.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen 

namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 

Süddeutsch-Oesterreichisch-Ungarischer  Eisenbahn- 
verband. 

Einführung  des  I.  Nachtrages  zum  Tarife, 
Theil  V,  Heft  Nr.  3,  vom  1.  Februar  1898- 

Mit  Giltigkeit  ab  1.  September  1900  gelangt  der 
I.  Nachtrag  zu  Theil  V,  Heft  Nr.  3,  vom  1.  Februar  1898 
(Ausnahmetarif  für  die  Beförderung  von  Kohlen  etc.  aus 
Böhmen)  für  den  in  der  Ueberschrift  bezeichneten  Eisen- 
bahnverband zur  Ausgabe. 

Derselbe  enthält  Aenderungen  und  Ergänzungen 
des  Haupttarifes. 

Abdrücke  dieses  Nachtrages  sind  bei  den  Verwal- 
tungen der  Endbahnen  und  den  betheiligten  Stationen 
unentgeltlich  zu  beziehen. 

Wien,  am  10.  August  1900.  [ 780] 

K.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen 

namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 
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Süddeutsch  - Oesterreichisch  - Ungarischer  Eisenbahn- 
verband. 

Einführung  des  I.  Nachtrages  zum  Ausnahme- 
tarife für  Zuchtvieh  ab  Donaueschingen  etc. 
nach  Budweis  u.  s.  w.  vom  1.  Jänner  1900. 

Zum  Ausnahmetarife  für  Zuchtvieh  ab  Donau- 
eschingen u.  s.  w.  nach  Budweis  u.  s.  w.  vom 
1.  Jänner  1899  erscheint  mit  Wirksamkeit  vom 

I.  October  1900  der  Nachtrag  I,  welcher  neue,  gegen 
seither  theilweise  erhöhte  Begleitergebühren  enthält. 

Der  Nachtrag  wird  unentgeltlich  abgegeben. 
Wien,  am  10.  August  1900.  [781] 

K.  k.  Oesterr.  Staatsbahuen 
namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 

Süddeutsch  - Oesterreichisch  - Ungarischer  Eisenbahn- 
verband. 

EinführungdesII.  NachtrageszumTarife, 
Th  eil  IV,  Heft  1,  vom  1.  October  1898. 

Mit  Giltigkeit  ab  1.  September  1900  gelangt  der 

II.  Nachtrag  zu  Theil  IV,  Heft  1 vom  1.  October  1898 
(Ausnahmetarif  für  die  Beförderung  von  Holz  und  Rinde) 
für  den  in  der  Ueberschrift  bezeichneten  Eisenbahnverband, 
zur  Ausgabe. 

Derselbe  enthält  ausser  Aenderungen  und  Ergän- 
zungen des  Haupttarifes  und  des  I.  Nachtrages  Fracht- 
sätze für  neu  einbezogene  deutsche  und  österreichische 
Stationen. 

Abdrücke  dieses  Nachtrages  sind  bei  den  Ver- 
waltungen der  Endbahnen  und  den  betheiligten  Stationen 
zum  Preise  von  K 0'60  für  das  Stück  erhältlich. 

Wien,  am  10.  August  1900.  [782] 

K.  k.  Oesterreicliische  Staatsbahuen 
namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Süddeutsch  - Oesterreichisch  - Ungarischer  Eisenbahn- 
verband. 

Einführung  desl.  Nachtrages  zum  Tarife, 
Theil  VI,  Heft  Nr.  3,  vom  1.  October  1898. 

Mit  Giltigkeit  ab  1.  September  1900,  gelangt  der 
I.  Nachtrag  zu  Theil  VI,  Heft  Nr.  3,  vom  1.  October  1898 
(Ausnahmetarif  für  die  Beförderung  von  Obst  aus  Böhmen) 
für  den  in  der  Ueberschrift  bezeichneten  Eisenbahn- 
verband, zur  Ausgabe. 

Derselbe  enthält  ausser  Aenderungen  und  Er- 
gänzungen des  Haupttarifes,  Frachtsätze  für  neu  ein- 
bezogene deutsche  und  österreichische  Stationen. 

Insoweit  durch  den  gegenwärtigen  Nachtrag  Fracht- 
erhöhungen eintreten,  oder  seither  bestehende  Fracht- 
sätze ohne  Ersatz  aufgehoben  werden,  bleiben  die  bis- 
herigen Frachtsätze  noch  bis  15.  October  1900  in  Kraft. 

Abdrücke  dieses  Nachtrages  sind  bei  den  Ver- 
waltungen der  Endbahnen  und  den  betheiligten  Stationen 
zum  Preise  von  K 0'30  für  das  Stück  erhältlich. 

Wien,  am  10.  August  1900.  [783 1 

K.  k.  Oesterr.  Staatshaknen 

namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


K.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen. 

K.  k.  priv.  Eisenbahn  Wien-Aspang. 
Schneebergbahn. 

Aufhebung,  bezw.  Aenderung  von  Fahr- 
preisen im  directen  Verkehre. 

Mit  dem  Tage  der  Betriebseröffnung  der  Verbin- 
dungslinie Sollenau  L.-B.  — Feuerwerksanstalt  der 
Schneebergbahn  werden  die  in  dem  Tarife  für  den  directen 
Verkehr  zwischen  Stationen  der  obengenannten  Bahnen 
enthaltenen  Fahrpreise  zwischen  den  Stationen  Wien  E.W.  A. 
bis  einschliesslich  Tattendorf  der  Eisenbahn  Wien-Aspang 
einerseits  und  der  Station  Steinabrückl  der  k.  k.  Oesterr. 
Staatsbahnen  über  Sollenau— Wittmannsdorf  andererseits, 
ferner  zwischen  Stationen  der  k.  k.  priv.  Eisenbahn 
Wien-Aspang  einerseits  und  Stationen  der  Schneeberg- 
bahn über  Sollenau  — Wittmannsdorf  andererseits  auf- 
gehoben. 

Die  Fahrpreise  für  die  Rundreisekarten  der  Tour  C: 
Wien  (Westbahnhof) — St.  Pölten — Wilhelmsburg — Lilien- 
feld— Hainfeld — Wittmannsdorf — Wollersdorf — Puchberg 
a.  Schneeb. — Hochschneeberg — Wollersdorf — Sollenau — 
Wien  (Aspangsbahnhof)  werden  in  II.  Classe  von  K 22’ — 
auf  K 19*92  und  in  III.  Classe  von  K 13*20  auf  K 11*80 
herabgesetzt  und  wird  in  der  Strecke  Sollenau — Fischau 
die  Benützung  des  Bahnwagens  über  Wittmannsdorf — 
Wollersdorf  oder  über  Steinabrückl — P'euerwerksanstalt 
zugestanden. 

Wien,  am  8.  August  1900.  1784] 

K.  k.  Oesterr.  Staatsbahuen 

namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Deutsch  -Oesterreichisch-Ungarisch-  Rumänischer 
Personenverkehr  über  Oderberg,  Dzieditz,  Oswiecim, 
Myslowitz  und  Troppau. 

Einführung  eines  Ta  r i f n a c h t r a g e s I. 

Mit  1.  October  1900  gelangt  zu  dem  vom  1.  März  1.  J- 
gütigen  Tarife  für  den  vorbezeichneten  Verkehr  der  Nach- 
trag I mit  theils  geänderten,  theils  neuen  Preisen  zur 
Einführung. 

Exemplare  dieses  Nachtrages  sind  vom  15.  Sep- 
tember 1900  angefangen  bei  der  gefertigten  Verwaltung 
zum  Preise  von  1 Mark  für  das  Stück  erhältlich. 

Wien,  am  13.  August  1900.  [785] 

K.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Xordbakn 

namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 

Deutsch-Westösterreichisch-Ungarischer  Seehafen- 
verband. 

Einführung  eines  Nachtrages  3 zum  Tarif- 
hefte II. 

Mit  Giltigkeit  vom  1.  September  1900  gelangt  der 
Nachtrag  3 zu  dem  vom  1.  August  1897  gütigen  Tarife, 
Heft  II,  für  den  obbezeichneten  Verband  zur  Einführung. 

Insoweit  durch  diesen  Tarifnachtrag  Frachterhö- 
hungen eintreten,  bleiben  die  bisherigen  Frachtsätze  noch 
bis  1.  October  1900  in  Kraft. 

Exemplare  dieses  Nachtrages  sind  bei  den  be- 
theiligten Verwaltungen  zu  dem  auf  dem  I itelblatte  an- 
gegebenen Preise  erhältlich. 

Wien,  am  10.  August  1900.  1786) 

K.  k.  priv.  Siidbakn-Gesellsekaft 

namens  der  bet  heiligten  Bahnen. 
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Oesterreichisch-Ungarisch-Italienischer  Güterverkehr 

Ziegeltransporte  ab  Dueville  nach  Peri 
trs.  Pontebba  trs.  und  Cormons  trs. 

Transporte  von  Ziegeln  in  Wagenladungen  ab 
Dueville  (Station  der  Societä  Veneta)  nach  Peri  trs., 
Pontebba  trs.  und  Cormons  trs.,  welche  in  Betreff  der 
Ueberlastung  der  Wagen  über  deren  Tragfähigkeit  tarif- 
massig  nach  Zusatzbestimmung  8 a zu  Artikel  7 der 
reglementarischen  Bestimmungen  (Theil  I,  Abtheilung  A 
des  Tarifes  vom  1.  Jänner  1900)  zu  behandeln  wären, 
werden,  wenn  die  Sendungen  in  Kastenwagen  oder  in 
offenen  Wagen  mit  Deckenverschluss  zur  Beförderung 
gelangen,  nicht  nach  der  vorstehend  angeführten  Zusatz- 
bestimmung, sondern  nach  Zusatzbestimmung  8 b zu 
demselben  Artikel  der  reglementarischen  Bestimmungen 
behandelt. 

Wien,  am  8.  August  1900.  [787] 

Die  k.  k.  priv.  Siidbahn-Gesellschart 

als  ge  s ch  äft  s f ü hr  e n d e Verwaltung. 


Ungarisch- Adriatischer  Eisenbahnverband. 

Ergänzung  der  Reexpeditionsbegünsti- 
g u n g e n. 

Auf  Seite  38  des  vom  1.  Jänner  1900  giltigen 
Tarifes  für  den  Ungarisch- Adriatischen  Eisenbahnverband, 
Theil  II,  Heft  2,  ist  die  sub  Post  3 für  Budapest- 
Ferenczvaros  gewährte  Reexpeditionsbegünstigung 
in  der  Rubrik  „Anmerkung“  wie  folgt  zu  ergänzen: 

„Diese  Frachtbrief  - Duplicate  müssen  seitens  des 
Vorstandes  der  Station  Budapest-Ferenczväros  mit  einer 
Clausel  versehen  sein,  mit  welcher  bestätigt  wird,  dass 
die  Sendung  aus  einem  zur  Einlagerung  Triester 
Petroleums  bestimmten  Reservoir  provenirt.  “ 

Wien,  am  9.  August  1900.  [788] 

Die  k.  k.  priv.  Südbahn-Gesellschaft 

auch  im  Namen  der  betheiligten  Verwaltungen. 

Oesterreichisch-Ungarische  und  Obenchlesisch- 
Oesterreichisch-Ungarische  Kohlen  verkehre. 

(Tariflieft  I I,  2/II  und  3 III.) 
Eliminirung  von  Stationen,  resp.  Ausser- 
kraftsetzung von  Frachtsätzen. 

Mit  1.  October  1900  werden  die  im  Verkehre  mit 
den  nachstehend  genannten  Stationen  in  den  Ausnahme- 
tarifen vom  1.  September  1897  und  deren  Nachträgen 
enthaltenen  directen  Frachtsätze  ohne  Ersatz  aufgehoben  : 
Im  T a r i f h e f t 1/1  für  den  Verkehr  nach  Kernend, 
Kerekegyhäza,  Kohäri-Szt.  Lörincz,  Szikra- 
Alpär  und  Z s i t v a - U j f a 1 u. 

Im  Tarifheft  2/II  für  den  Verkehr  nach  B e c s k e, 
Geletnek-Szklenö,  Märtel  y,  Rapp,  Rudnö, 
Somogy-Tarnöcza,  Szügy,  Tarnöcz  und 
T r ä z s. 

I m Tarif h eft  3/III  für  den  Verkehr  nach  A 1 b ä r, 
Fertö  - Feheregyhaza,  Fornäd-Kecsege, 
Kis  - Megyer,  Köpcseny,  Körtvelyes, 
Mesztegnye  und  S z t.  K i r ä 1 y. 

Budapest,  am  8.  August  1900.  [7891 

Die  General-Direction  der  k.  k.  priv.  Kascliati-Oderberger 
Eisenbahn 

namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Oesterreichisch  - Ungarisch-Russischer  Grenzverkehr. 

Aufhebung  des  Artikeltarifes  17  für  den 
Transport  von  Oleonaphtha. 

Mit  Giltigkeit  vom  1.  October  1900  tritt  der  im 
Tarife  für  den  obbezeichneten  Verkehr  vom  1.  Jänner 
1899  enthaltene  Artikeltarif  17  für  den  Transport  von 
Oleonaphtha  (mineralisches  Schmieröl)  in  Fässern  ohne 
Ersatz  ausser  Kraft. 

Wien,  am  11.  August  1900.  . 790J 

K.  k.  Oesterreichische  Staatsbahnen 

namens  der  bet  heiligten  Verwaltungen. 


Sonstige  Nachrichten. 


Ausland. 

Schlesisch  - Süddeutscher  Gütertarif,  Theil  II,  Heft 
Nr.  1,  Verkehr  mit  Bayern,  vom  1.  October  1900.  (Neuer 
Tarif.)  Mit  Giltigkeit  vom  J.  October  1900  gelangt  für  den 
Güterverkehr  zwischen  Stationen  der  Eisenbahn-Directionsbezirke 
Breslau,  Kattowitz  und  Posen,  sowie  der  Nebeneisenbahnen 
Hansdorf-Priebus,  Rauscha- Freiwaldau  und  Muskau-Teuplitz- 
Sommerfeld  einerseits  und  Stationen  der  kgl.  Bayerischen  Staats- 
eisenbahnen andererseits  ein  neuer  Tarif  zur  Einführung, 

Aufgehoben  werden  hieduieh: 

1.  der  Schlesisch-Süddeutsche  Verbandsgütertarif,  Heft  Nr.  1, 
vom  1.  Juni  1892  nebst  Nachträgen  ; 

2.  der  Nordostdeutsch-Berlin-Bayerische  Gütertarif,  vom  1.  Oc- 
tober 1896  nebst  Nachträgen  bezüglich  der  Frachtsätze  für 
die  Stationen  Beuthen  a.  0.,  Beutnitz,  Deutsch-Nettkow, 
Grünberg  i.  Schl.,  Hermania,  Neusalz  a.  0.  und  Rädnitz; 

3.  der  Ausnahmetanf  für  Sprit  und  Spiritus  von  Stationen  der 
Preussischen  und  Sächsischen  Staatseisenbahnen  nach  Lindau 
transit  vom  20.  Februar  1898  bezüglich  der  Frachtsätze  für 
die  Stationen  der  Directionsbezirke  Breslau,  Kattowitz  und 
Posen. 

Durch  deu  neuen  Tarif  treten  vielfach  Frachtermässigungen, 
sowie  auch  Frachterhöhungen  ein.  üeber  die  neuen  Frachtsätze 
geben  bis  zum  Erscheinen  des  Tarifes,  das  noch  besonders  be- 
kannt gegeben  werden  wird,  die  betheiligten  Verwaltungen 
Auskunft. 

Schlesisch  - Süddeutscher  Gütertarif,  Theil  II,  Heft 
Nr.  2,  Verkehr  mit  Württemberg,  vom  1.  October  1900. 

(Neuer  Tarif.)  Mit  Giltigkeit  vom  1.  October  1900  gelangt 
für  den  Güterverkehr  zwischen  Stationen  der  Eisenbahn-Directions- 
bezirke Breslau,  Kattowitz  und  Posen,  sowie  der  Neben- 
eisenbahnen Hansdorf-Priebus,  Rauscha-Freiwaldau  und  Muskau- 
Teuplitz-Sommerfeld  einerseits  und  Stationen  der  kgl.  Württem- 
bergischen  Staatseisenbahnen  andererseits  ein  neuer  Tarif  zur 
Einführung. 

Aufgehoben  werden  hiedurch : 

1.  der  Schlesisch-Süddeutsche  Verbandsgütertarif,  Theil  II,  Heft 
Nr.  2,  vom  1.  Juni  1892  nebst  Nachträgen; 

2.  der  Nordostdeutsch-Berlin-Württembergische  Gütertarif  vom 
1.  April  1897  nebst  Nachträgen  bezüglich  der  Frachtsätze 
für  die  Stationen  Beuthen  a.  0 , Beutnitz,  Grünberg  i.  Schl, 
und  Neusalz  a.  O. 

Durch  den  neuen  Tarif  treten  vielfach  Frachtermässigungen, 
sowie  auch  Frachterhöhungen  ein.  Ueber  die  neuen  Frachtsätze 
geben  bis  zum  Erscheinen  des  Tarifes,  das  noch  besonders  1 - 
ikannt  gegeben  werden  wird,  die  betheiligten  Verwaltunye 
Auskunft. 

Süddeutscher  Donau-Umschlagsverkehr  über  p m, 
Regensburg  und  Deggendorf  Donanliinde,  Theil  -1,  r >u> 
1.  Jänner  1899.  (Einbeziehung  der  Station  Konstanz 
in  den  Ausnahmetarif  Nr.  30.)  Mit  Wii  vom 

20.  Juli  1900  wurde  die  Station  Konstanz  der  Badischen  Staats- 
eisenhahnen mit  folgenden  Frachtsätzen  in  den  vusnahmetarif 
Nr.  30  für  Garne,  auch  Twiste  (Baumwollgarne),  einbezogen: 

5 t 10 1 

Pfennige  für  100  kg 

Konstanz— Passau  Donaulände  transit  . . 253  223 

Die  Sätze  sind  auf  Seite  10  des  Nachtrages  I entsprechend 
vorzutragen. 
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Tarife  für  den  directen  Vieliverfeelir  zwischen 
Stationen  der  bgl.  Bayerischen  Staatseisenbahnen  und 
Stationen  der  Localbahn-Actiengesellschaft  in  München  vom 

1.  Juli  1899.  (Ahfertigungsvorschril't.)  Die  General- 
Direction  der  kgl.  Bayerischen  Staatseisenbahnen  hat  nach- 
stehende Verfügung  an  ihre  Dienstesstellen  hinausgegebeu : 

Die  AufgeDer  von  Gross-  und  Kleinviehsendungen  nach  dem 
Münchener  Viehhofe  sind  in  jedem  einzelnen  Palle  zu  befragen, 
ob  das  Ausladen  im  Viehhofe  oder  an  der  Bahnhoframpe  ge- 
wünscht wird  und  ist  dann  der  Erklärung  des  Absenders  ent- 
sprechend in  den  Begleitpapieren,  sowie  auf  den  Wagenbeklebe- 
zetteln  der  Bestimmungsstation  das  Wort 

„Viehhof“  (München  S.B.  Viehhof) 
oder 

„Bahnhoframpe“  (München  S.B.  Bahnhoframpe) 
beizusetzen. 

Sind  in  einem  Wagen  Thiere  verladen,  die  theils  im  Vieh- 
hofe, theils  an  der  Bahnhoframpe  ausgeladen  werden  sollen,  so 
sind  solche  Wagen  mit  München  S.B.  Bahnhoframpe  zu  bezeichnen, 
weil  sie  erst  nach  Ausladung  der  zum  Abtrieb  vom  Bahnhofe 
bestimmten  Thiere  in  den  Viehhof  verbracht  werden. 

Combinirter  Bahn-  und  Schiffsverkehr  über  Press- 
burg— Passau,  Heft  1 (Ausnahmetarif  für  Getreide  nach 
Bayern),  vom  1.  August  1898.  (Aufhebung  des  Tarif  es.) 
Mit  31.  August  1900  tritt  der  Tarif  nebst  I.  Nachtrag  ausser 
Kraft.  Die  Abfertigung  ab  Pressburg  (Umschlag)  erfolgt  sodann 
ausschliesslich  im  Kähmen  des  Ausnahmetarifes  Nr.  I für  den 


combinirten  Schiffs-  und  Bahnverkehr  vom  1.  April,  bezw.  1.  Mai 
1898,  welcher  durch  Frachtsätze  für  Pressburg  tr.  entsprechend 
ergänzt  wird. 

— Heft  2 (Ausnahmetarif  für  Getreide  nach  Süd- 
deutschland), vom  1.  August  1898.  (Aufhebung  des 
Tarifes.)  Mit  31.  August  1900  wird  der  Tarif  aufgehoben.  Die 
Abfertigung  ab  Pressburg  (Umschlag)  erfolgt  sodann  ausschliess- 
lich im  Ratunen  des  Ausnahmetarifes  Nr.  II  für  den  combinirten 
Schiffs-  und  Bahnverkehr  vom  1.  April,  bezw.  1.  Mai  1898, 

welcher  durch  Frachtsätze  für  Pressburg  tr.  entsprechend  er- 

gänzt wird. 

— Heft  8 (Ausnahmetarif  für  Getreide  nach  Lindau 
und  Vorarlberg),  vom  1.  August  1898.  (Aufhebung  des 
Tarifes.)  Mit  31.  August  1900  wird  der  Tarif  aufgehoben.  Die 
Abfertigung  ab  Pressburg  (Umschlag)  erfolgt  sodann  ausschliess- 
lich im  Rahmen  des  Ausnahmetarifes  Nr.  III  für  den  combinirten 
Schiffs-  und  Bahnverkehr  vom  1.  April,  bezw.  1.  Mai  1898, 

welcher  durch  Frachtsätze  für  Pressburg  tr.  entsprechend  er- 

gänzt wird. 

— Heft  4 (Ausnahmetarif  für  Getreide  nach  der 
Schweiz),  vom  10.  August  1898.  (Aufhebung  des  Tarif  es.) 
Mit  31.  August  1900  wird  der  Tarif  aufgehoben.  Die  Abfertigung 
ab  Pressburg  (Umschlag)  erfolgt  sodann  ausschliesslich  im  Rahmen 
des  Ausnahmetarifes  Nr.  IV  für  den  combinirten  Schiffs-  und 
Bahnverkehr  vom  1.  April,  bezw.  1.  Mai  1898,  welcher  durch 
Frachtsätze  für  Pressburg  tr.  entsprechend  ergänzt  wird. 


Bayerisch-Scliweizeriscli-Elsässisch-Südbadischer  Gütertarif,  Theil  II,  vom  1.  Mai  1900.  (Ermässigungen.) 
Mit  Wirksamkeit  ab  16.  Juli  1900  traten  im  Verkehre  mit  bayerischen  Vicinal-  und  Localbahnstationen,  soweit  nicht  für  bestimmte 
Artikel  ohnehin  bereits  gekürzte  Taxen  bestehen,  nachstehende  Ermässigungen  ein: 

1.  Für  die  Stationen:  Aidenbach,  Aldersbach,  Algasing,  Arnsberg,  Aunkirchen,  Babing  b.  Dorfen,  Benediktbeuern,  Bichl, 
Bischofsgrün,  Fladungen,  Gebenbach,  Gungolding,  Heufurt,  Hirschau,  Kinding,  Kipfenberg,  Kochel,  Mattenhara,  Mimbach,  Moosen, 
Nordheim,  Ostheim  v.  d.  R.,  Pfalzpaint,  Pfünz,  Poppenricht,  Röhrenhof',  Schlagbrücke,  Schönmühle,  Schnaittenbach,  Stockheim , 
Taufkirchen  a.  Vils,  Velden  a.  Vils,  Walting  vermindern  sich  die  Frachtsätze  für  100kg  um  folgende  Beträge: 


Im  Verkehre  mit 

Eilgut 

Stückgut 

Wagen- 

ladungen 

a)  Konstanz  und  Singen 

Mark 

012 

010 

0 06 

b)  Basel  und  Schaffhausen 

Franken 

014 

0-12 

0-07 

2.  Für  die  Stationen:  Diessen,  Egling,  Fasanengarten,  Giesing,  Greifenberg,  Kaltenberg,  Raisting,  Riederau,  Schmiechen, 
Schondorf,  Tauf  kirchen-Unterhaching,  Utting,  Walleshausen,  Wielenbach  vermindern  sich  die  Anstossentfernungen  um  je  5 km  und 
die  Frachtsätze  für  100  kg  um  die  folgenden  Beträge: 


Im  Verkehre  mit 

Stückgut 

Wagenladungen 

^bß 

3 

Allgemeine 

Stückgut- 

classe 

Specialtarif  | 
für  best. 
Stückgüter 

Allgemeine 

Classen 

Specialtarife 

Ausnahme- 
tarif Nr.  1 

Al 

B 

A2 

I 

II 

III 

a 

b 

a)  Konstanz  und  Singen  . . . 

b)  Basel  und  Schaffhausen  . . 

Mark 

Franken 

0-10 

012 

005 
0 06 

0 04 
0-04 

0 03 
003 

0-03 
0 03 

0-02 

002 

0-02 

002 

001 

001 

0-01 

001 

001 

o-oi 

o-oi 

o-oi 

3.  Für  die  Stationen:  Dottenheim,  lllesheim,  Ipsheim,  Marktburgbernheim,  Ottenhofen- Bergei,  Windsheim  vermindern  sich 
die  Anstossentfernungen  um  je  10  km  (bei  Ottenhofen  Bergei  soll  die  bisherige  Anstossentfernung  (Seite  146]  17  statt  7 km  heissen), 
die  Frachtsätze  für  100  kg  um  die  folgenden  Beträge: 


Stückgut 

Wagenladungen 

Im  Verkehre  mit 

3 

CD 

C J. 

’oj  53  <X> 

«V-.  ^ 

jS  +* 

C3  CG 

+Z  -r 

Allgemeine 

Classen 

Specialtarife 

Ausnahme- 
tarif Nr.  1 

O)  o w 

.5  _•* 

£ 

:S 

•» ~ «2 

Al 

B 

A2  I II 

1 I 

III 

a b 

a)  Konstanz  und  Singen  . . . 

Mark 

0-22 

0T1 

008 

006 

006 

0 05  0 04  003 

002 

0-03  0-02 

b)  Basel  und  Schaffhausen  . . 

Franken 

0 27 

0T3 

0-09 

007 

0-07 

0 06  0 04  003 

0-02 

0 03  0 02 

Absatz  3,  lit.  a)  und  b)  der  Ziffer  II  des  Anhanges  (Seite  121)  ist  zu  streichen. 
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Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 

(Kundgemacht  in  Durchführung  der  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  20.  November  1895,  R.-G.-BI.  Nr.  167.) 

Die  nachstehenden  Tarifermässigungen  gelten,  insofern  nicht  ein  anderer  Termin  bestimmt  wird,  vom  dritten  Tage  nach  erfolgter  Kundmachung  angefangen. 

Bei  Liquidirung  jeder  Rechnung,  welche  auf  Grund  eines  der  nachstehenden  Zugeständnisse  eingereicht  wird,  werden  zur  Deckung  der  Publications- 
und  Liquidirungskosten  vom  Rückvergütungsbetrage  2%,  in  maximo  aber  K 50  per  Rechnung  in  Abzug  gebracht.  Bei  Vorlage  mehrerer  auf  ein  und  dasselbe 
Zugeständniss  Bezug  habender  Theilrechnungen  werden  in  maximo  gleichfalls  nur  K 50  eingehoben. 
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Die  Publication 
erfolgt 


von  der 
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für  die  Transportstrecke 
(beziehungsweise  Route) 


nach 


bei  Erfüllung  nach- 
stehender 
Bedingungen 


und  gilt 
in  der 
Zeit 


8 
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Tarif,  auf 
welchen  das  Zu- 
geständniss sich 
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Amtliehe  Anordnungen  und  Kundmachungen. 


Verordnung  des  Handelsministeriums  vom  9.  Juni  1900, *)  betreffend  die  Freihaltung  des  Seeraumes  vor  den 
Marine-Schiessplätzen  Monte  Saline,  Monte  Cane  und  Valle  Saccorgiana  bei  Pola. 

§ 1. 

Für  die  Zeit,  in  welcher  durch  die  nachstehend  angeführten  Signale  die  Abhaltung  von  Schiessübungen 
von  den  Marine-Schiessplätzen  Monte  Saline,  Monte  Cane  und  Valle  Saccorgiana  aus  angezeigt  wird,  ist  der 
Schiffsverkehr  durch  die  in  den  §§  2 und  3 enthaltenen  Bestimmungen  beschränkt. 

Schiessübungen  von  dem  Gewehrschiessplatze  Monte  Saline  aus  werden  durch  je  einen  kugelförmigen, 
rothen  Signalkörper  angezeigt,  der  an  den  Flaggenstöcken  auf  dem  Elementarschiessplatze  Monte  Saline  und  auf 
den  P'orts  Verudella  und  Stoja  eine  Stunde  vor  Beginn  der  Uebungen  gehisst  wird. 

Schiessübungen  von  den  Geschützschiessplätzen  Monte  Cane  und  Valle  Saccorgiana  aus  werden  durch  je 
zwei  kugelförmige  Signalkörper  angezeigt,  die  an  den  Flaggenstöcken  auf  dem  Geschützschiessplatze  Monte  Cane 
und  auf  den  Forts  Verudella  und  Stoja  eine  Stunde  vor  Beginn  der  Uebungen  gehisst  werden. 

§ 2. 

Solange  die  im  § 1 erwähnten  Signale  gehisst  sind,  ist: 

1.  Das  Ein-  und  Auslaufen  in  den  Buchten  zwischen  der  Nordwestspitze  von  Stoja  di  Musil  und  Punta 
S.  Giovanni  allen  Fahrzeugen  ohne  dringende  Nothwendigkeit  verboten  und 

2.  allen  Fahrzeugen  untersagt,  sich  landeinwärts  der  Verbindungslinie  Stoja  — S.  Giovanni  zu  begeben. 

§ 3. 

Solange  die  Geschützschiessübungen  anzeigenden  Signale  gehisst  sind,  gelten  folgende  weitere  Verkehrs- 
beschränkungen : 

1.  Vorbeifahrenden  Fahrzeugen  ist  das  Passiren  des  gefährdeten  Seeraumes  zwar  gestattet,  doch  soll  di 
Durchfahrt  thunlichst  rasch  und  womöglich  unter  Beibehaltung  eines  und  desselben  Courses  geschehen. 

2.  Das  Fischen  ist  in  dem  Raume,  welcher  nördlich  und  südlich  durch  die  zwei  Seemeilen  langen  Senk- 
rechten auf  die  Verbindungslinie  Stoja — S.  Giovanni,  seewärts  durch  die  zu  dieser  parallelen  Linie  und  rullieh 
durch  die  erwähnte  Verbindungslinie  selbst  begrenzt  wird,  strengstens  verboten. 

3.  F'ahrzeuge,  welche  auflaviren,  müssen  sich,  dringende  Nothwendigkeit  und  Seegefaht  ausgenommen, 
zwei  Seemeilen  seewärts  der  Verbindungslinie  Stoja — S.  Giovanni  halten. 

§ 4. 

Zur  Durchführung  des  bezüglichen  Ueberwachungsdienstes  werden  nöthigenfalls  von  den  Organen  der 
Kriegsmarine  Tender  oder  Dampfbarkassen  beigestellt,  welchen  das  Recht  eingeräumt  ist,  Zuwiderhandelnde  in  den 


*)  Enthalten  in  dem  am  9.  August  1900  ausgegebenen  LVII.  Stücke  des  R.-G.-Bl.  unter  Nr.  134. 
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Hafen  von  Pola  zu  schleppen  und  behufs  Bestrafung  dem  dortigen  k.  k.  Hafen- 
übergeben. 

§ 5. 

Uebertretungen  der  vorstehenden  Bestimmungen  werden  nach  Massgabe  des 
die  Seehäfen  bestraft. 


und  Seesanitätscapitanate  zu 

§ 47  der  Polizeiordnung  für 
Call  m.  p. 


Verzeichniss 

der  geeigneten  Eisenbahntitres  zur  Ver- 
anlagung der  Sparcassegelder 
gemäss  § 25,  Punkt  2,  lit.  g,  des  Muster- 
statutes für  Gemeinde-  und  Bezirks-Sparcassen. 

Zu  denjenigen  Eisenbahntitres,  welche  nach  § 25, 
Punkt  2,  lit.  g,  des  Musterstatutes  für  Gemeinde-  und 
Bezirks-Sparcassen  von  den  letzteren  gegen  Verpfändung 
belehnt  und  nach  § 25,  Punkt  3,  dieses  Statutes  ange- 
kauft werden  können,  gehören  zufolge  des  unter  Be- 
rücksichtigung der  Betriebsergebnisse  der  österreichischen 
Privatbahnen  im  Jahre  1898  vom  k.  k.  Eisenbahn- 
ministerium im  Einvernehmen  mit  dem  k.  k.  Finanz- 
ministerium neu  redigirten  Verzeichnisses  die  nach- 
stehenden Werthpapiere: 

1.  Die  Theilschuldverschreibungen  der  dreieinhalb- 
percentigen  Reichsmarkanleihe  der  Aussig  - Teplitzer 
Eisenbahn  vom  Jahre  1896  (Nominale  Reichsmark 
76,500.000).  Die  vierpercentige  Reichsmarkanleihe  vom 
Jahre  1885  per  Reichsmark  26,178.000  wurde  gekündigt 
und  rückgezahlt. 

2.  Die  Theilschuldverschreibungen  der  vierpercenti- 
gen  Reichsmarkanleihe  der  Böhmischen  Nordbahn- Gesell- 
schaft vom  Jahre  1882  (Nominale  Reichsmark  43,500.000) 
und  alle  fünfpercentigen  Silberanleihen  dieser  Gesell- 
schaft einschliesslich  jener  der  ehemaligen  Turnau- 
Kralup-Prager  Eisenbahn. 

Die  Convertirung  dieser  Silberanleihen  wird  fort- 
gesetzt. Ende  1898  waren  hievon  noch  insgesammt 
fl.  22.500  Nominale  in  Circulation. 

3.  Die  Theilschuldverschreibungen  der  vierpercenti- 
gen  Notenanleihe  der  Bozen-Meraner  Bahn  vom  Jahre 
1892  (Nominale  fl.  1,700.000). 

4.  Die  Theilschuldverschreibungen  der  vierpercenti- 
gen  Prioritätsanleihe  der  Buschtöhrader  Eisenbahn-Gesell- 
schaft vom  Jahre  1896  (Nominale  Kronen  136,000.000) 
und  die  fünfpercentigen  Silberanleihen  dieser  Gesellschaft 
vom  Jahre  1868  (Nominale  Reichsmark  30,999.900),  vom 
Jahre  1871  (Nominale  Reichsmark  7,735.800)  und  vom 
Jahre  1872  (Nominale  Reichsmark  29,580.000).  Diese 
Anleihen  werden  gegenwärtig  gegen  die  vierpercentige 
Anleihe  vom  Jahre  1896  convertirt  und  befanden  sich 
Ende  1898  von  diesen  fünfpercentigen  Anleihen  insge- 
sammt noch  Nominale  Reichsmark  5,509.500  in  Circu- 
lation. Die  viereinhalbpercentige  Reichsmarkanleihe  vom 
Jahre  1882  wurde  im  Jahre  1896  gekündigt  und  ist 
bereits  gänzlich  zur  Rückzahlung  gebracht. 

5.  Die  Theilschuldverschreibungen  der  viereinhalb- 

percentigen  Silberanleihe  der  Graz-Köflacher  Eisenbahn- 

Gesellschaft  vom  Jahre  1863  (Nominale  fl.  1,200.000 

Silber),  dann  die  fünfpercentigen  Silberanleihen  dieser 
Gesellschaft  vom  Jahre  1871  (Nominale  fl.  2,520.000 

Silber)  und  vom  Jahre  1872  (Nominale  fl.  3,000.000 

Silber). 

6.  Die  Theilschuldverschreibungen  sämmtlicher 
Prioritätsanlehen  der  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn,  und 

zwar : 


a)  der  fünfpercentigen  Silberanleihe  vom  Jahre  1872 
(aufgenommen  für  die  Hauptbahn,  Nominale  Gulden 
14,400.000); 

b)  der  fünfpercentigen  Silberanleihen  aus  den  Jahren 
1871  und  1872  (aufgenommen  für  die  Mährisch- 
schlesische Nordbahn,  Nominale  fl.  24,000.000). 

Die  Convertirung  der  Anleihen  a)  und  b)  ist 
noch  im  Zuge  und  sind  Ende  1898  ad  a)  Nominale 
fl.  327.000  und  ad  b)  Nominale  fl.  190.500  nicht 
convertirt ; 

c)  der  vierpercentigen  Notenanleihe  vom  1.  März  1886 
(Nominale  fl.  62,700.000); 

d)  der  vierpercentigen  Silberanleihe  vom  1.  Jänner 

1887  (Nominale  fl.  18,820.000); 

e)  der  vierpercentigen  garantirten  Silberanleihe  vom 
1.  Jänner  1887  (Nominale  fl.  24,440.000); 

f)  der  vierpercentigen  Notenanleihe  vom  1.  December 

1888  (Nominale  fl.  20,000.000); 

g)  der  vierpercentigen  Notenanleihe  vom  1.  Juli  1891 
(Nominale  fl.  15,000.000); 

h)  der  vierpercentigen  Notenanleihe  vom  1.  Februar 
1898  (Nominale  fl.  20,000.000). 

7.  Die  Theilschuldverschreibungen  der  vierpercenti- 
gen Prioritätsanleihe  der  Leoben-Vordernberger  Eisen- 
bahn vom  2.  September  1893  (Nominale  fl.  1,200.000 
= Kronen  2,400.000). 

8.  Die  Theilschuldverschreibungen  der  fünfpercenti- 
gen Silberanleihe  der  Oesterreichischen  Nordwestbahn 
vom  Jahre  1871,  lit.  B,  für  das  Ergänzungsnetz  (Elbe- 
thalbahn) (Nominale  fl.  24,587.800),  und  der  fünf- 
percentigen Reichsmarkanleihe  vom  Jahre  1874  (Nominale 
fl.  13,999.800  Reichsmark  27,999.600),  gemeinschaft- 
lich für  das  garantirte  und  das  Ergänzungsnetz. 

9.  Die  Theilschuldverschreibungen  sämmtlicher 
Prioritätsanleihen  des  alten  Netzes  der  Oesterr. -ungari- 
schen Staatseisenbahn-Gesellschaft,  und  zwar: 

die  dreipercentigen  Obligationen  in  Francs : 


I.  Em.  vom  1.  Juni  1855  Nom.  Frcs.  150,000.000 


II. 

5? 

1.  Jänner 

1857 

Y) 

31,818.000 

III. 

1.  December  1857 

?J 

V 

50,000.000 

IV. 

V 

V 

22.  Mai 

1858 

n 

n 

50,000.000 

V. 

12.  März 

1859 

n 

Y) 

20,000.000 

VI. 

25.  August 

1859 

5> 

Yi 

37,500.000 

VII. 

4.  Juli 

1863 

V 

37,500.000 

VIII. 

V 

1.  October 

1869 

Y) 

24,723.500 

IX. 

Y) 

23.  December  1874 

V 

V 

73,701.500 

X. 

w 

1.  Juli 

1885 

i) 

V 

94,226.000 

Zusammen  Nom. 

Frcs. 

569,469.000 

Die 

dreipercentige 

Anleihe 

in 

Reichsmark  vom 

28.  Februar  1895,  Nominale  Reichsmark  100,000.000 
(zur  Convertirung  der  fünfpercentigen  Silberanleihen) ; 
die  vierpercentige  Anleihe  I.  Emission  vom  31.  Jänner 
1883  (Nominale  Reichsmark  90,000.000);  die  fünf- 
percentigen in  Gold  verzinslichen  Obligationen  I.  Emission 
vom  31.  Mai  1873  (lautend  auf  fl.  15,000.000  Silber 
und  auch  auf  Thaler-  und  Francswährung)  und  II.  Emission 
vom  23.  December  1874  (lautend  auf  fl.  16,000.000 
j Silber  und  auch  auf  Thaler-  und  Francswährung)  sind 
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dermalen  in  der  Convertirung  begriffen,  gegen  die  drei- 
percentige  Reichsmarkanleihe  vom  28.  Februar  1895. 

Endlich  die  fünfpercentigen  in  Gold  verzinslichen 
Obligationen  der  Brünn  - Rossitzer  Bahn,  und  zwar : 

I.  Emission  vom  1.  Jänner  1863  (Nominale  fl.  450.000 
Silber  = Thaler  300.000)  und  II.  Emission  vom  1.  Juli 
1872  (Nominale  fl.  1,800.000  Silber  = Thaler  1,200.000). 
Diese  beiden  Emissionen  wurden  in  die  Convertirung 
gegen  die  dreipercentige  Reichsmarkanleihe  vom  28.  Fe- 
bruar 1895  einbezogen.  Bezüglich  der  I.  Emission  ist 
die  Convertirung  gänzlich  beendet,  während  von  der 

II.  Emission  noch  Nominale  fl.  529.800  Ende  1898 
circulirten. 

10.  Die  Theilschuldverschreibungen  der  fünfper- 
centigen Silberanleihe  der  Ostrau-Friedlander  Eisenbahn 
vom  Jahre  1870  (Nominale  fl.  1,449.900  Silber). 

11.  Die  Theilschuldverschreibungen  der  fünfper- 
centigen Silberanleihe  der  Wien — Pottendorf — Wr. -Neu- 
städter Eisenbahn  vom  Jahre  1875  (Nominale  fl.  6,380.000 
Silber),  und 

12.  die  vierpercentigen  Silberobligationen  der  Eisen- 
bahn Wien-Aspang  vom  Jahre  1886  (Nominale  fl.  4,000.000 
Silber). 


Die  russo-chinesische  Ostbahn. 

Im  Interesse  der  Vervollständigung  des  russischen 
grossen  Eisenbahnnetzes  im  äussersten  Nordosten  Asiens, 
und  insbesondere  zur  Vermehrung  der  Anschlüsse  der  Trans- 
sibirischen Eisenbahnen  an  die  Häfen  von  Wladiwostok  und 
Port  Arthur  auf  möglichst  kurzem  Wege,  hat  die  russische 
Regierung  von  der  chinesischen  Regierung  die  Concession 
zum  Baue  und  Betriebe  einer  „russo-chinesischen  Ostbahn“ 
genannten  Eisenbahn  in  der  Mandschurei  erworben, 
deren  Finanzirung  von  der  im  Jahre  1896  gegründeten 
„Russisch-Chinesischen  Bank“  durchgeführt  wurde  (vergl. 
Vrdgs.-Bl.  Nr  97  ex  1898,  Nr.  46  und  Nr.  86  ex  1899). 
Die  Hauptlinie  der  von  der  Transbaikal-Linie  der  Sibi- 
rischen Transversalbahn  abzweigenden  Ostbahn  durch- 
schneidet die  russisch-chinesische  (mandschurische)  Grenze 
nächst  dem  See  Dalaj-Nor  bei  der  Grenzstadt  Magadan 
und  führt  über  Chabrin  im  Thale  des  in  den  Amur  ein- 
mündenden Sunggariflusses  über  Petun,  Girin  (Hauptstadt 
der  Provinz  Tschuan-Tshan  und  Centrum  der  Behörden 
des  Verwaltungsgebietes,  deren  Forts  auch  die  Schiffahrt 
im  Bereiche  des  dort  300  Meter  breiten  Sunggariflusses 
beherrschen)  und  die  Stadt  Mukden  bis  Port  Arthur,  und 
weiterhin  bis  zur  Stadt  Dalnij,  welche  beide  Orte 
übrigens  durch  eine  Theilstrecke  bereits  verbunden  sind. 

Oberhalb  der  Grenze  der  koreanischen  Halbinsel 
zweigt  zunächst  Charbin  jener  Theil  der  Linie  ab,  welcher 
bis  Wladiwostok  führt  und  die  derzeit  kürzeste  Verbin- 
dung zwischen  dem  Westen  Europas  und  dem  Grossen 
(Stillen)  Ocean  herzustellen  berufen  ist. 

Die  Terrainverhältnisse  bieten  dem  Bahnbaue  in- 
sofern bedeutende  Schwierigkeiten,  als  die  Prasse  zwei 
mächtige  Gebirgszüge  — den  Chingan  und  Kejte-Amen 
— zu  bewältigen  hat  und  in  einer  Länge  von  300  Werst 
in  vielfach  zerklüftetem  Hochgebirge  führt.  Sowohl  im 
Chingan-  als  auch  im  Ketje-Amen-Gebirgsstocke  führt 
die  Strecke  durch  lange  Tunnels.  Im  Interesse  der  Be- 
schleunigung der  Ausführung  des  Tunnelbaues  wird  das 
sogenannte  „Schacht- Verfahren“,  und  zwar  in  der  Weise 
angewendet,  dass  in  Uebereinstimmung  mit  der  Bahn- 
trasse vom  Bergrücken  aus  eine  entsprechende  Anzahl 
Schächte  bis  zum  Niveau  der  Bahnsohle  abgetäuft  und 


von  dieser  aus  nach  rechts  und  links  Stollen  getrieben 
werden.  Das  aus  diesen  gewonnene  Material  wird  durch 
Elevatoren  (Schalenförderung)  zu  Tag  gefördert  und  in 
Waggoriets  über  Schleppgeleise  geführt  ■ und  zur  Aus- 
füllung von  Klüften  etc.  verwendet. 

Dadurch,  dass  nebst  dem  Einbrücken  des  Tunnels 
zu  beiden  Seiten  des  Gebirgsrückens  gleichzeitig  auch 
im  Innern  des  Gebirges  Strecken  geschaffen  werden,  die 
sich  sowohl  gegenseitig,  als  mit  ersteren  verbinden,  wird 
die  Bauzeit  der  Gesammtanlage  wesentlich  gekürzt. 

Zwischen  den  Chingan-  und  Ketje-Amen-Gebirgs- 
zügen  führt  die  Trasse  im  Thale  des  Flusses  Noni, 
welchen  sie,  15  Werst  von  der  Stadt  Jizikar  (Bukuj) 
entfernt,  überschreitet,  weiterhin  nach  Charbin,  woselbst 
bedeutende  Werkstätten  erbaut  und  die  Centralleitung 
des  Bahnbaues  eingerichtet  wurden. 

Der  Bau  der  Bahn  wurde  zu  beiden  Seiten  und 
zwischen  den  Tunnelstrecken  innerhalb  von  vier  Sectionen 
gleichzeitig  in  Angriff  genommen,  da  dem  — durch  die 
Unruhen  im  nördlichen  China  nun  allerdings  in  Frage 
gestellten  — Ausführungsprogramme  zufolge  der  Unter- 
bau der  gesammten  ostchinesischen  Linien,  mit  Ausnahme 
der  beiden  Tunnels,  bereits  Ende  1900  in  einer  Ge- 
sammtlänge  von  2400  Werst  fertig  gestellt,  im  Laufe 
des  Sommers  1901  die  Transbaikal-Bahn  (vergl.  Vrdgs.- 
Bl.  Nr.  67)  und  die  Ussuri-Linie  (vergl.  Vrdgs.-Bl. 
Nr.  111  ex  1891)  unter  einander  verbunden,  schliesslich 
das  gesammte  Netz  bis  Port  Arthur  im  Sommer  1902 
für  den  Personen-  und  Güterverkehr  eröffnet  werden 
sollte. 

Von  der  Gesammtlänge  des  Netzes  entfallen 
1440  Werst  auf  die  Hauptlinie  und  980  Werst  auf  die 
südmandschurische  Strecke.  Die  rasche  Ausführung  der 
Bauarbeiten  wäre  unter  andauernd  normalen  Verhält- 
nissen durch  das  Massenaufgebot  von  Arbeitskräften 
ausser  Frage  gestellt  gewesen,  da,  ohne  Einrechnung 
technischer  Arbeiter,  bisher  täglich  durchschnittlich 
200.000  chinesische  Kulis  für  Erdbewegung  etc.  in 
Verwendung  standen,  deren  Löhnung  per  Kopf  und  Tag 
15 — 25  Kopeken  betrug.  Auch  die  Schmieden  und 
Tischlereien  von  Charbin  beschäftigen  zum  grössten 
Theil  chinesische  Arbeiter,  welche  sich  in  beiden  Fächern 
als  sehr  verwendbar  erweisen  und  je  nach  dem  Masse 
ihrer  Verwendbarkeit  und  Leistungen  bis  zu  einem  Rubel 
per  Kopf  und  Tag  verdienen. 

Dem  Ingenieur-Corps  gehören  nur  Russen  und  in 
russischem  Dienste  stehende  Angehörige  europäischer 
Nationen  an.  Unter  ersteren  befindet  sich  eine  grosse 
Anzahl  beurlaubter  und  gewesener  Officiere  technischer 
Truppenkörper. 

Die  Bahn  wird,  wie  vorerwähnt,  durch  russische 
Ingenieure  auf  Kosten  der  Russisch-Chinesischen  Bank 
erbaut,  welcher  das  Recht  gewährt  wurde,  dieselbe  durch 
36  Jahre  auf  ihre  Kosten  und  Rechnung  zu  betreiben. 
Nach  Ablauf  dieser  Frist  steht  der  chinesischen  Regie- 
rung das  Recht  zu,  die  gesammten  Bahnanlagen,  Investi- 
tionen, Fahrpark  etc.  zum  Herstellungspreise,  mit  Hinzu- 
rechnung der  entsprechenden  Zinsen,  zu  übernehmen. 
Sollte  die  chinesische  Regierung  die  Uebernahme  der 
Bahn  zu  diesem  Zeitpunkte  ablehnen,  so  verbleibt  das 
Gesammtnetz  während  weiterer  30  Jahre  im  Besitze  der 
Russisch-Chinesischen  Bank,  geht  aber  nach  Ablauf  dieses 
Zeitraumes,  und  zwar  ohne  Entschädigungspflicht  gegen- 
über der  Bank,  in  das  ausschliessliche  Eigenthum  der 
chinesischen  Regierung  über. 
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Inland. 

Eisenbahn-Projecte  und  Bau. 

Projectirte  Bahn  niederer  Ordnung-  von  Strassgang 

nach  Puntigain.  (Ergebniss  der  Trassenrevision.)  Im 
Hinblicke  auf  das  Ergebniss  der  am  2.  Mai  durcbgeführten 
Trassenrevision  der  projectirten  normalspurigen,  lediglich  dem 
öffentlichen  Frachtenverkehre  dienenden,  mit  Dampf-  oder  mit 
animalischer  Kraft  zu  betreibenden  Bahn  niederer  Ordnung  von 
der  Station  Strassgang  der  Graz-Köflacher  Bahn  zur  Station 
Puntigam  der  Linie  Wien — Triest  der  Südbahn- Gesellschaft  hat 
das  k.  k.  Eisenbahnministerium  die  Trassenführung  der  gedachten 
Bahn  im  Allgemeinen  genehmigt.  [E.-M.-Z.  27.167.] 

Localbahn  Hinler-Treban  — Lochowitz,  (Anschluss- 
strecke km  0—0  6486:  Anordnung  der  politischen  Be- 
gehung und  Enteignungsverhandlung.)  Die  k.  k.  Statt- 
halterei in  Prag  hat  hinsichtlich  des  vom  Landesausschusse  des 
Königreiches  Böhmen  vorgelegten  Detailprojectes  der  Anschluss- 
strecke km  0—0-6486  der  Localbahn  Hinter-Treban — Lochowitz  an 
die  Station  Lochowitz  der  Linie  Protiwin  — Zditz  der  k.  k.  Oesterr. 
Staatsbahnen  die  politische  Begehung  im  Zusammenhänge  mit 
der  Enteignungsverhandlung  auf  den  24.  August  anberaumt.  Mit 
der  Leitung  dieser  Amtshandlung  wurde  der  k.  k.  Statthalterei- 
secretär  Heinrich  Mahling  betraut.  [E.-M.-Z.  38.484.] 

Projectirte  elektrische  Kleinbahn  von  Mattuglie- 
Abbazia  nach  Lovrana.  (Anordnung  der  Trassenrevision 
und  politischen  Begehung.)  Die  von  der  k.  k.  Statthalterei 
in  Triest  hinsichtlich  des  von  Fürsten  Alfred  Wrede  in  Wien  vor- 
gelegten Detailprojectes  für  eine  schmalspurige,  mit  elektrischer 
Kraft  zu  betreibende  Kleinbahn  von  der  Südbabnstation  Mattnglie- 
Abbazia  über  Volosca,  Abbazia,  Icici  und  Ika  nach  Lovrana  auf 
den  7.  August  angeordnete  Trassenrevision  und  politische  Be- 
gehung im  Zusammenhänge  mit  der  Enteignungsverhandlung 
wurde  auf  den  27.  August  verschoben.  [E.-M.-Z.  38.236.] 


Eisenbahn -Verwaltung  und.  Betrieb. 

K.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen.  (Staatsbahn-Direction 
Stanislau:  Erhöhung  des  Zugsverkehres  in  der 

Strecke  Berhometh  a.  S. — Mezebrody.)  Die  k.  k.  Staats- 
bahn-Direction  Stanislau  verlautbart  mit  Kundmachung,  dass  die 
gemischten  Züge  Nr.  2651  und  2654  der  Localbahn  Hliboka- 
Berhometh  a.  S. -Mezebrody,  welche  bis  nunzu  in  der  Zeit  vom 
1.  Juli  bis  16.  September  in  der  Strecke  Berhometh  a.  S.— Meie- 
brody  nur  am  Montag  und  Freitag  verkehrten,  ab  11.  August 
bis  16.  September  in  der  letzteren  Strecke  auch  an  Samstagen 
verkehren. 

— (Aufhebung  des  Hilfsroutenverkehres  über 
Stanislau,  bezw.  Chodordw — Lemberg — Stryj.)  Die  k.  k. 
Staatsbahn-Direction  Stanislau  verlautbart  mit  Kundmachung, 
dass  der  aus  Anlass  der  Verkehrsstörung  zwischen  Stanislau — 
Ciezdw  activirte  Hilfsrouten  verkehr  über  Stanislau,  bezw. 
Chodoröw — Lemberg — Stryj  ab  4.  August  aufgehoben  und 
die  normale  Instradirung  eingeführt  wurde.  (Vergl.  Vrdgs.-Bl. 
Nr.  91  vom  11.  August,  Seite  1881.) 


Ausland. 

Preussen.  (Kgl.  Preussische  Staatseisenbahnen: 
Directionsbezirk  Erfurt:  Eröffnung  der  Neubau- 
strecke Si tz e n dorf  - K at z h ü t te.)  Die  obige  Eisenbahn- 
Direction  verlautbart  mit  Kundmachung,  dass  am  15.  August  die 
Neubaustrecke  Sitzendorf-Katzhütte  der  Linie  Oberrotten- 
bach— Köditzberg — Katzhütte  mit  den  Stationen  Sitzendorf, 
Mellenbach-Glasbach,  Zirkel,  Meuselbach  und  Katzhütte  dem 
Betriebe  übergeben  wurde.  (Vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  77  vom  10.  Juli, 
Seite  1657.) 

— (Kremmen-Neuruppin-Wittstocker  Eisen- 
bahn: Eröffnung  der  Haltestelle  Darsikow  für  den 
Personenverkehr.)  Die  Direction  obiger  Eisenbahn  verlaut- 
bart mit  Kundmachung,  dass  am  1.  August  die  zwischen  den 
Stationen  Netzeband  und  Pretzdorf  gelegene  Haltestelle  Darsi- 
kow für  den  Personenverkehr  eröffnet  wurde. 


— ( W annseebahn  bei  Berlin:  Versuchsweise 

Einführung  des  elektrischen  Betriebes.)  Am  1.  August 
wurde  auf  der  circa  12  km  langen  Wannseebahn  bei  Berlin 
(Strecke  Berlin — Zehlendorf)  der  elektrische  Betrieb  für  den  Per- 
sonenverkehr versuchsweise  auf  die  Dauer  eines  Jahres  für  eine 
beschränkte  Anzahl  Fahrten  täglich  eingeführt;  im  Uebrigen 
wird  jedoch  der  Dampfbetrieb  beibehalten. 

Baden.  (Grossherzoglich  Badische  Staatseisen- 
bahnen: Beschränkung  des  Verkehres  der  Station 
Rappenau  Saline.)  Einer  Kundmachung  zufolge  wird  ab 
1.  October  der  Verkehr  der  Station  Rappenau  Saline  auf 
den  Verkehr  des  gr.  Salinenamtes  daselbst  beschränkt.  Die  Be- 
nützung der  vorgenannten  Station  zur  Auflieferung  und  Abholung 
von  Gütern  ist  nur  mit  Genehmigung  des  gr.  Salinenamtes  da- 
selbst zulässig. 


Verschiedene  Mittheilungen. 


Bozen-Meraner  Bahn.  (Generalversammlung.)  Am 
20.  Juni  fand  in  Wien  unter  dem  Vorsitze  des  Verwaltungsraths- 
vicepräsidenten  Dr.  Wilhelm  Freiherrn  von  Berger  und  im  Beisein 
des  landesfürstluhen  Commissärs  Sectionsrathes  Demeter  Ritter 
von  Mertens  die  diesjährige  (18.)  ordentliche  Generalversammlung 
der  Actionäre  der  Bozen-Meraner  Bahn  statt.  Bei  derselben  waren 
16  Actionäre  erschienen,  welche  im  eigenen  und  Vollmachtsnamen 
8548  Actien  und  39  Genussscheine  mit  348  Stimmen  vertraten.  Nach 
dem  Geschäftsberichte  wurden  im  abgelaufenen  Betriebsjahre 
353.704  (-[-  3163)  Personen  mit  einer  Einnahme  von  K 450.818 
(+  28.865)  und  139.816 1 Güter  (-(-  52.481)  mit  einer  Einnahme  von 
K 380.010  (-f-  10.519)  befördert.  Die  Gesammteinnahmen  stellten 
sich  aufK  872.446,  die  Ausgaben  auf  K 432.890,  der  Betriebs- 
coefficient  auf  49  6 pCt.,  der  Betriebsübersehuss  auf  K439.556.  Die 
Generalversammlung  genehmigte  den  Geschäftsbericht  und  Rech- 
nungsabschluss und  ertheilte  dem  Verwaltungsrathe  das  Absolu- 
torium.  Ferner  beschloss  sie,  au9  obigem  üeberschusse  K 5000  dem 
Pensionsfonds,  K 9000  als  Remuneration  für  die  Direction  zu 
verwenden,  das  Erforderniss  für  das  Prioritätencapital  zu  bestreiten, 
je  drei  Percent,  bezw.  K 8494  und  K 8088  dem  Erneuerungs- 
und Reservefonds  zuzuweisen,  K 26.154  als  Tantieme  für  den 
Verwaltungsrath  und  die  Direction  zu  bestimmen,  eine  Dividende 
von  K 18  für  jede  Actie,  bezw.  eine  Superdividende  von  K 8 für 
jeden  Genussschein  zu  vertheilen  und  K 63.975  auf  neue  Rech- 
nung vorzutragen.  Die  ausscheidenden  Verwaltungsrathsmitglieder 
Dr.  Wilhelm  Freiherr  von  Berger,  Eduard  Gross,  Wenzel  Hohen- 
egger  und  Robert  Ritter  von  Stockert,  sowie  der  bisherige  Re- 
visionsausschuss wurden  wiedergewählt.  Endlich  wurde  auch 
noch  eine  Aenderung  der  §§  4,  12,  14  und  46  der  Statuten 
beschlossen.  In  der  nachfolgenden  Verwaltungsrathssitzung  wurden 
Exc.  Anton  Graf  Brandis  und  Dr.  Wilhelm  Freiherr  von  Berger 
neuerlich  zum  Präsidenten,  bezw.  Vicepräsidenten  erwählt. 

[E.-M.-Z.  30.898.] 

Pinzgauer  Localbahn  - Gesellschaft.  (General- 
versammlung.) Am  22.  Juni  fand  in  Wien  unter  dem 
Vorsitze  des  Verwaltungsrathspräsidenten  Hofrathes  Ritter  von 
Poschacher  und  im  Beisein  des  landesfürstlichen  Commissärs 
Ministerialsecretärs  Dr.  Hans  von  Dobner  die  diesjährige  (1.) 
ordentliche  Generalversammlung  der  Actionäre  der  Pinzgauer 
Localbahn-Gesellschaft  statt.  Bei  derselben  waren  9 Actionäre 
erschienen,  welche  im  eigenen  und  Vollmachtsnamen  1655  Actien 
mit  331  Stimmen  vertraten.  Das  erste  Geschäftsjahr  umfasst  die 
Zeit  vom  15.  December  1896  bis  Ende  1899,  die  erste  Betriebs- 
periode die  Zeit  vom  2.  Jänner  1898  bis  Ende  1899.  Nach  dem 
Geschäftsberichte  stellten  sich  für  diese  Zeit  die  Betriebs- 
einnahmen auf  fl.  169.393,  die  Betriebsausgaben  auf  fl.  182.924, 
so  dass  ein  Betriebsabgang  von  fl.  13.531  resultirte.  Nach  Abzur 
der  Activzinsen  ergab  sich  ein  Abgang  von  fl.  10.302.  Der 
Prioritäten  dienst,  sowie  die  societären  Ausgaben  erforderten 
fl.  102.214,  so  dass  nach  dem  Geschäftsberichte  die  Garantie  Ls 
Landes  Salzburg  mit  fl.  112.515  in  Anspruch  genomm  .i  wurde. 
Die  Generalversammlung  genehmigte  den  Geschäftsberi  ht  und 
Rechnungsabschluss  und  ertheilte  dem  Verwaltungsrathe  das 
Absolutorium.  Ferner  wurde  der  Revisousausscliuss  gewählt, 
ln  der  nachfolgenden  Verwaltungsrathssitzung  wurden  Hofrath 
Ritter  von  Poschacher  und  Landtagsabgeordneter  Dr.  Keil 
neuerlich  zum  Präsidenten,  bezw.  Vicepräsidenten  erwählt. 

[E.-M.-Z.  30.605.] 

Unterkrainer  Bahnen.  (Generalversammlung.)  Am 
23.  Juni  fand  in  Wien  unter  dem  Vorsitze  des  Verwaltungsraths- 
präsidenten Geheimrath  Josef  Freiherrn  von  Schwegel  und  im 
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Beisein  des  landesfürstlichen  Commissärs  Ministerialrathes  Alfred 
Freiherrn  von  Buschmann  die  diesjährige  (6.)  ordentliche  General- 
versammlung der  Actionäre  der  Unterkrainer  Bahnen  statt.  Bei 
derselben  waren  18  Actionäre  erschienen,  welche  im  eigenen  und 
Vollmachtsnamen  28.057  Actien  mit  2804  Stimmen  vertraten. 
Nach  dem  Geschäftsberichte  wurden  im  abgelaufenen  Betriebs- 
jahre 317.920  (-|-  10.095)  Personen  und  223.950 1 Güter  (+  33.000) 
befördert.  Die  Transporteinnahmen  stellten  sich  auf  fl.  622.362 
(-f-  43.462),  die  Gesammteinnahmen  auf  fl.  624.504  (-(-  37.854), 
die  Betriebsausgaben  auf  fl.  368.162  ( — 20.471),  die  Gesammt- 
ausgaben  auf  fl.  400.790  ( — 21.862).  Das  Reinerträgniss  stellte 
sich  auf  fl.  223.714,  das  Erforderniss  für  den  Prioritätendienst 
auf  fl.  249.241,  zu  dessen  Bedeckung  die  Garantie  des  Landes 
Krain  in  der  Höhe  von  fl.  21.980  herangezogen  werden  musste. 
Die  Versammlung  genehmigte  den  Geschäftsbericht  und  Rechnungs- 
abschluss und  ertheilte  dem  Verwaltungsrathe  das  Absolutorium. 
Das  ausscheidende  Verwaltungsrathsmitglied  Exc.  Freiherr  von 
Schwegel  wurde  wiedergewählt.  Mit  der  Wahl  des  Revisionsaus- 
schusses schloss  die  Versammlung.  In  der  nachfolgenden  Ver- 
waltungsrathssitzung wurden  Exc.  Freiherr  v.  Schwegel  und  Hofrath 
Konta  neuerlich  zum  Präsidenten,  bezw.  Vicepräsidenten  gewählt 
und  die  beiden  Genannten,  sowie  kais.  Rath  Murnik,  Dr.  Reif 
und  Dr.  Suppan  in  das  Executivcomitö  entsendet. 

[E.-M.-Z.  33.732.] 

Mühlkreishahn  • Gesellschaft.  (Generalversamm- 
lung.) Am  23.  Juni  fand  in  Linz  unter  dem  Vorsitze  des 
Stellvertreters  des  Directionspräsidenten  Jos.  Th.  Prager  und  im 
Beisein  des  landesfürstlichen  Commissärs  Statthaltereirathes  Carl 
Graf  die  11.  ordentliche  Generalversammlung  der  Actionäre  der 
Mühlkreisbahn-Gesellschaft  statt.  Bei  derselben  waren  14  Actionäre 
anwesend,  welche  im  eigenen  und  im  Vollmachtsnamen  1800 
Stimmen  vertraten.  Nach  dem  Geschäftsberichte  betrug  pro  1899 
das  auf  die  Gesellschaft  entfallende  Drittel  der  Bruttoeinnahmen 
der  Mühlkreisbahn  zuzüglich  des  Zinsenerträgnisses  fl.  55.822-15 
(1898  fl.  53.829'30),  die  Ausgaben  der  Gesellschaft  beliefen  sich 
auf  fl.  16.769-201/a  (fl.  16.564-65),  so  dass  ein  Reinertrag  von 
fl  39.052'941/2  (fl.  37.264-65)  resultirte.  Nach  Abschlag  der  Dotirung 
des  Reserve-  und  Pensionsfonds  und  bei  Hinzurechnung  des 
Saldos  per  1898  verblieben  zur  Vertheilung  an  die  Actionäre 
fl.  37.040-88  (fl.  38.418-33).  Die  Generalversammlung  genehmigte 
den  Geschäftsbericht  und  die  Bilanz  unter  Ertheilung  des  Ab- 
solutoriums  und  beschloss  nach  dem  Anträge  der  Direction  an 
die  im  Umlaufe  befindlichen  Prioritätsactien  eine  Dividende  von 
2»/4  pCt.  (im  Vorjahre  3 pCt.)  zu  vertheilen,  alles  dies  mit 
Stimmeneinhelligkeit.  Sodann  beschloss  die  Generalversammlung, 
es  werde  die  Direction  ermächtigt,  mit  der  k.  k.  Staatsverwaltung 

a)  ein  Uebereinkommen  wegen  Uebernahme  des  Betriebes 
der  Localbahn  bis  zum  Ablaufe  der  Concession,  bezw.  bis  zur 
gänzlichen  Tilgung  des  Prioritätsactieucapitals  abzuschliessen, 
und 

b)  eine  Vereinbarung  wegen  Abänderung  der  Concessions- 
bestimmungen,  insbesondere  hinsichtlich  des  Einlösungs-  und 
Heimfallsiechtes  des  Staates  zu  treffen, 

in  beiden  Fällen  mit  der  Massgabe,  dass  einerseits  der  k.  k. 
Staatsverwaltung  die  nicht  bereits  in  deren  Besitz  befindlichen 
Stammactien  im  Restbeträge  von  Kronen  160.000  unentgeltlich 
übergeben  werden,  und  dass  andererseits  seitens  der  k.  k.  Staats- 
verwaltung während  der  Betriebsführung  den  Prioritätsactien- 
besitzern  eine  3% percentige  abzugsfreie  Rente,  einschliesslich 
des  Erfordernisses  für  die  planmässige  Tilgung  des  Prioritäts- 
actiencapitals,  im  Einlösungsfalle  aber  eine  gleich  hohe  abzugs- 
freie Einlösungsrente,  eventuell  ein  entsprechendes  Ablösungs- 
Aequivalent  zugesichert  werde.  Die  Direction  werde  weiters  er- 
mächtigt, alle  zur  Ausführung  dieser  Transaction  erforderlichen 
Schritte  durchzuführen,  insbesondere  den  von  der  k.  k.  Staats- 
verwaltung für  nothwendig  erkannten  Abänderungen  der  Aller- 
höchsten Concessionsurkunde  vom  28.  Juli  1886,  R.-G.-Bl.  Nr.  136, 
zuzustimmen  und  die  erforderliche  Aenderung  der  Gesellschafts- 
statuten im  Einverehmen  mit  der  k.  k.  Staatsverwaltung  vorzu- 
nehmen, beides  mit  der  Wirkung,  als  ob  die  Generalversammlung 
den  Wortlaut  der  Concessions-  und  der  Statutenänderungen  be- 
schlossen hätte.  Der  Beschluss  sub  lit.  a)  wurde  hiebei  mit  Ein- 
stimmigkeit, der  sub  lit.  b)  mit  1575  gegen  225  Stimmen  ge- 
fasst. Sodann  wurden  Franz  Pichler  und  Mathias  Poche  zu  Mit- 
gliedern der  Direction,  Ludwig  Christ,  Eduard  Krauss  und  Anton 
Baumgartner  zu  Mitgliedern  des  Revisionsausschusses  und  Arnold 
Wimhölzel  und  Josef  Vogl  zu  deren  Ersatzmännern  gewählt.  — 
In  der  nachfolgenden  constituirenden  Sitzung  der  Direction 
wurden  kaiserl.  Rath  J.  E.  Wimhölzel  als  Präsident  und  Josef 
Theodor  Prager  als  dessen  Stellvertreter  wiedergewählt. 

[E.-M.-Z.  32  945.] 


Localbahn  Stramberg- Wernsdorf.  (Generalversamm- 
lung.) Am  25.  Juni  fand  in  Wien  unter  dem  Vorsitze  des 
Verwaltungsrathsmitgliedes  Dr.  Jakob  Singer  und  im  Beisein  des 
landesfürstlichen  Commissärs  Ministerialsecretärs  Dr.  Richard 
Ziffer  die  diesjährige  (3.)  ordentliche  Generalversammlung  der 
Actionäre  der  Localbahn  Stramberg- Wernsdorf  statt.  Bei  der- 
selben waren  7 Actionäre  erschienen,  welche  im  eigenen  und 
Vollmachtsnamen  2512  Actien  mit  124  Stimmen  vertraten.  Nach 
dem  Geschäftsberichte  stellten  sich  im  abgelaufenen  Betriebsjahre 
die  Betriebseinnahmen  auf  K 55.133  (-|-  K 7102),  die  Betriebs- 
ausgaben auf  K 29.419  ( — K 3798),  der  Gewinn  aus  den  Weiss- 
kirchner Kalkwerken  hat  sich  um  K 1059  auf  K 1803  erhöht. 
Das  Gewinnsaldo  betrug  inclusive  des  Vortrages  per  K 875 
K 31.783.  Die  Generalversammlung  genehmigte  den  Geschäfts- 
bericht und  Rechnungsabschluss  und  ertheilte  dem  Verwaltungs- 
rathe das  Absolutorium.  Ferner  beschloss  die  Versammlung,  aus 
obigem  Gewinne  K 618  dem  Betriebsreservefonds  zuzuführen, 
eine  Dividende  von  K 10  = 21/2  pCt.  zu  vertheilen  und  K 5245 
auf  neue  Rechnung  vorzutragen.  Das  ausscheidende  Verwaltungs- 
rathsmitglied Regierungsrath  Rauscher  wurde  wiedergewählt  und 
an  Stelle  des  resignirenden  Directors  Arnold  Oberingenieur  Ernst 
Angermajer  in  den  Verwaltungsrath  entsendet.  Der  Werth  der 
Anwesenheitsmarken  für  die  Verwaltungsrathsmitglieder  wird  mit 
K 30,  80,  bezw.  150  festgesetzt.  In  der  nachfolgenden  Verwaltungs- 
rathssitzung wurden  Director  Carl  Ströhler  und  Dr.  Carl  Frei- 
herr von  Offermann  neuerlich  zum  Präsidenten,  bezw.  Vice- 
präsidenten erwählt.  [E.-M.-Z.  33.483.] 

Verein  Deutscher  Eisenbalinverwaltnngen.  (Zurech- 
nung neuer  Strecken  zu  den  V erein s b ahnstreck e n.) 
Die  am  15.  Juni  dem  öffentlichen  Verkehre  übergebene,  17‘73  km 
lange  Strecke  Misdroy-Ostswine  der  Nebeneisenbahn 
Wollin  - Swinemünde  — Eisenbahn  - Directionsbezirk  Stettin  — 
ist  den  Vereinsbahnstrecken  zugerechnet  worden. 

— (V erei n s- G üter w ag enpar  k v e r z eichn i s s e.)  Die 
Güterwagenparkverzeichnisse  Nr.  68  (Kaiser  Ferdinands-Nordbahn) 
und  Nr.  78  (1.  Südbahn  - Gesellschaft,  2.  Wien  - Pottendorf— 
Wiener  - Neustädter  Eisenbahn,  3.  Bares  - Pakräczer  Eisenbahn- 
Actiengesellschaft,  4.  Steiermärkische  Landesbahn  Cilli-Wöllan, 
5.  Localbahn  Bozen-Kaltern  — Ueberetscher  Bahn  — ) sind  neu 
herausgegeben  worden.  Zum  Güterwagenparkverzeichnisse  Nr.  85 
(Holländische  Eisenbahn-Gesellschaft)  ist  der  Nachtrag  II  er- 
schienen. 

Durch  die  neu  herausgegebenen  Güterwagenparkverzeich- 
nisse Nr.  68  und  78  werden  die  im  Mai  1897,  bezw.  August  1892 
ausgegebenen  Güterwagenparkverzeichnisse  gleicher  Nummer 
aufgehoben 


Personal-Nachrichten, 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Aller- 
höchster Entschliessung  vom  10.  August  d.  J.  in  Würdigung 
verdienstvoller  Berufstätigkeit  in  Absicht  auf  die  militärische 
Nutzbarmachung  der  Eisenbahnen  allergnädigst  zu  verleihen 
geruht: 

das  Ritterkreuz  des  Franz  Josef-Ordens  dem  Oberinspector 
der  Oesterreichischen  Staatsbahnen,  kaiserlichen  Rathe  Heinrich 
Gassner  und  dem  Centralinspector  der  k.  k.  priv.  Böhmischen 
Nordbahn  Julius  Biedermann; 

das  goldene  Verdienstkreuz  mit  der  Krone  dem  Ober- 
official  der  Oesterreichischen  Staatsbahnen  Gustav  Ritter  von 
S t u 1 i e r,  dem  Controlor  der  priv.  Oesterreichisch-Ungarischen 
Staatseisenbahn-Gesellschaft  Carl  Meinl  und  dem  Bureau- 
vorstand der  k.  k.  priv.  Böhmischen  Nordbahn  Lorenz  Schuh; 

ferner  den  Titel  und  Charakter  eines  Regierungsrathes 
dem  Centralinspector  der  Oesterreichischen  Staatsbahnen  Victor 
Marek; 

den  Titel  eines  Regierungsrathes  dem  Betriebsdirector 
der  k.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn,  kaiserlichen  Rathe 
Zdenko  Küttig  und  dem  Director  der  k.  k.  priv.  Aussig-Teplitzer 
Eisenbahn-Gesellschaft  Hermann  Rosche; 

den  Titel  eines  Baurathes  dem  Oberinspector  der  letzt- 
genannten Eisenbahn-Gesellschaft  Ludwig  K n a r a, 

und  den  Titel  eines  kaiserlichen  Rathes  dem  Oberinspector 
der  k.  k.  priv.  Oesterreichischen  Nordwestbahn  Wilhelm  Regens- 
dorf er,  sämmtlichen  mit  Nachsicht  der  Taxe. 
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Tarife  und  Transport-Angelegenheiten. 

Kundmachungen. 

Galizisch  - Ungarischer  Gemeinschaftsverkehr. 

Frachterhöhung  zufolge  Steuerpflicht  der  Märamaroser  Salzbahn. 

Auf  Grund  der  mit  18.  Juni  1900  erloschenen  Steuerbefreiung  rücksichtlich  der  Märamaroser  Salzbahn 
treten  mit  sofortiger  Giltigkeit  nachstehende  Steuerzuschlagsgebühren  in  Kraft,  und  zwar : 

I.  Im  Tarife  für  den  Galizisch-Ungarischen  Gemeinschaftsverkehr,  Theil  II,  Heft  1,  vom  1.  Februar  1898, 

Seite  116: 


Eilgüter 

Frachtgüter 

gewöhn- 

liche 

er- 

mässigte 

besonders 

er- 

mässigte 

I. 

(Normal-) 

Classe 

II. 

Classe 

Sperrige 

Güter 

Classe 

Specialtarif 

A 

B 

C 

1 

2 ! 3 

Relation  : Körösmezö  — Landesgrenze—  Märamaros-Sziget 

Steuerzuschlagsgebühr  in  Hellern  per  100  kg 

4 

4 

3 

3 

2 

4 

1 

1 

1 

1 

l l 

II.  Im  Tarife  für  den  Galizisch-Ungarischen  Gemeinschahsverkehr,  1 heil  II,  Heft  4,  vom  1.  Jänner  1900: 


Post  Nr.  7 

Post  Nr.  24 

Post  Nr.  29 

Relation 

Oswiecim — Kis-Bocskö 

Kis-Bocskö — Oswiecim 

Lemberg— 

Kis-Bocskö 

Artikel 

Chilisaipeter 

Holzkohle 

a)  Kupfer 

b)  Cenrent- 
kupfer 

Steuerzuschlagsgebühr  in  Hellern  per  100  kg 

1 

1 

1 

1 

III.  Im  Verordnungs-Blatte  für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt  Nr.  6 ex  1900,  fortl.  Nr.  492: 


Hornvieh,  Relation  Maramaros-Sziget— -Körösmezö— Land  esg-renze 

a)  für  das  Normalgewicht 

b)  in  vollen  Wagenladungen 

Steuei  zuschlagsg 

ebiihr  in  Hellern 

per  100  kg 

/ ‘ 

per  Quadratmeter  Bodenfiäehe 

2 

2 

Wien,  am  14.  August  1900. 

K.  k.  Oesterr.  Staat  shalt  neu 

namens  der  bet  heiligten  Verwaltungen. 
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Nord-Südösterreichischer  Eisenbahnverband. 

Einführung  eines  neuen  Tarife  s,  Tbeil  II, 
Heft  1,  und  eines  Anhanges  zum  Tarife, 
Theil  II,  Heft  1. 

Mit  1.  October  1900  und  bei  Frachterhöhungen 
mit  1.  November  1900  tritt  ein  neuer  Tarif,  Theil  II, 
Heft  1,  und  ein  Anhang  zum  Tarife,  Tbeil  II, 
Heft  1,  des  angeführten  Verbandes  in  Kraft,  durch 
welchen  der  bisherige,  ab  1.  Mai  1896  gütige  Tarif, 
Theil  II,  Heft  1,  des  Nord-Südösterreichischen  Eisen- 
bahnverbandes sammt  allen  Nachträgen  ersetzt  wird. 

Durch  diesen  Tarif,  bezw.  Anhang  werden  auch 
die  Frachtsätze  des  mit  Ende  September  1900  gänzlich 
ausser  Kraft  tretenden  Tarifes,  Theil  II,  Heft  2,  für 
den  Niederösterreichischen,  bezw.  Niederösterreichisch- 
Böhmischen  Gemeinschaftsverkehr  aufgehoben,  bezw. 
ersetzt. 

Der  Tarif  ist  bei  den  betheiligten  Eisenbahn- 
Verwaltungen  zum  Preise  von  K 4,  der  Anhang 
zum  Preise  von  60  Hellern  per  Exemplar  er- 
hältlich. 

Wien,  am  15.  August  1900.  [792] 

Die  General-Direction  der  k.  k.  priy.  Stidbabn-Besellscbaft 

auch  im  Namen  der  betheiligten  Eisenbahn- 
V erwaltun  gen. 

Nord-Südösterreichischer  Eisenbahnverband. 

Einführung  des  Nachtrages  VII  zum  Tarife, 
Theil  II,  Heft  2. 

Mit  1.  October  1900  tritt  der  Nachtrag  VII 
zum  Tarife,  Theil  II,  Heft  2,  für  den  Nord-Süd- 
österreichischen Eisenbahnverband,  gütig  vom  1.  Februar 
1894,  welcher  eine  Ergänzung  der  Bestimmungen  des 
Ausnahmetarifes  XXII  für  Zucker  enthält,  in  Kraft. 

Exemplare  dieses  Nachtrages  sind  bei  den  be- 
theiligten Eisenbahn  -Verwaltungen  kostenfrei  er- 
hältlich. 

Wien,  am  15.  August  1900.  [793 1 

Die  (Jeneral-Direction  der  k.  k.  priv.  Siidbahn- Gesellschaft 

auch  im  Namen  der  betheiligten  Eisenbahn- 
Verwaltungen. 

Zuckerverkehr  von  böhmischen,  mährischen,  nieder- 
österreichischen und  schlesischen  Stationen  nach 
Bares  etc. 

Einführung  des  Tarifnachtrages  II. 
Mit  1.  October  1900  tritt  der  Nachtrag  II 
zu  dem  ab  1.  December  1893  gütigen  Specialtarife 
für  Zucker  aller  Art  von  böhmischen,  mährischen,  nieder- 
österreichischen und  schlesischen  Stationen  nach  Bares, 
Csaktornya,  Nagy-Kanizsa,  Nagy-Gorica,  Sziszek,  Szom- 
bathely,  Zägräb  und  Zapresiö,  welcher  eine  Ergänzung 
der  „S  p ec  i eilen  Tarifbestimmungen“  enthält, 
in  Kraft. 

Exemplare  dieses  Nachtrages  sind  bei  den  be- 
theiligten Eisenbahn  - Verwaltungen  kostenfrei  er- 
hältlich. 

Wien,  am  15.  August  1900.  [794] 

Die  («encral-DireetioH  der  k.  k.  priv.  Shdbnlin-GcseUschnft 

auch  im  Namen  der  betheiligten  Eisenbahn- 
Verwaltungen. 


Niederösterreichischer,  bezw.  Niederösterreichisch- 
Böhmischer  Gemeinschaftsverkehr. 

a)  Einführung  des  Nachtrages  III  zum 
Tarife,  Theil  II,  Heft  1, 

b)  Ausserkraftsetzung  des  Tarifes, 
Th  e i 1 II,  H e f t 2. 

Ad  a)  Mit  1.  October  1900  und  bei  Fracht- 
erhöhungen mit  1.  November  1900  tritt  der  Nach- 
trag III  zum  Tarife,  Theil  II,  Heft  1,  für  den 
Niederösterreichischen,  bezw.  Niederösterreichisch-Böhmi- 
schen Gemeinschaftsverkehr,  gütig  vom  1.  Juli  1896, 
in  Kraft. 

Dieser  Nachtrag  enthält  die  Eliminirung  von  Fracht- 
sätzen, bezw.  Kilometern  in  Stationsverbindungen,  welche 
im  Tarife,  Theil  II,  Heft  1,  für  den  Nord-Südöster- 
reichischen Eisenbahnverband,  gütig  vom  1.  October 
1900,  aufgenommen  erscheinen. 

Exemplare  dieses  Nachtrages  sind  bei  den  be- 
theiligten Eisenbahn -Verwaltungen  kostenfrei  er- 
hältlich. 

Ad  b)  Der  ab  1.  Jänner  1897  gütige  Tarif, 
Theil  II,  Heft  2,  sammt  Nachträgen  für  den  Nieder- 
österreichischen, bezw.  Niederösterreichisch-Böhmischen 
Gemeinschaftsverkehr  wird  mit  Ende  September  1900 
gänzlich  ausser  Kraft  gesetzt. 

Die  Frachtsätze  für  Stationsverbindungen  dieses 
Tarifheftes  erscheinen  im  Tarife,  Theil  II,  Heft  1,  für 
den  Nord-Südösterreichischen  Eisenbahnverband,  gütig 
vom  1.  October  1900,  aufgenommen. 

Wien,  am  15.  August  1900.  [795] 

Die  General-Direction  der  k.  k.  priv.  Siidbahn-Gesellschaft 

auch  im  Namen  der  betheiligten  Eisenbahn- 
V erwaltungen. 


Niederländisch-Oesterreichisch-Ungarischer  Eisen- 
bahnverband. 

Tarif  vom  1.  April  1895. 

Einführung  von  Tarifnachträgen. 

Mit  Giltigkeit  ab  1.  September  1900  gelangen  zum 
obbezeichneten  Tarife  zur  Einführung: 

a)  Nachtrag  VIII  zum  Tarife,  Theil  II,  Heft  1, 

b)  „ VII  „ „ „ II,  „ 3. 

Der  Nachtrag  zum  Heft  1 enthält  u.  A.  die  Auf- 
nahme verschiedener  Stationen  in  den  Classentarif,  sowie 
Aenderungen  und  Ergänzungen  der  Ausnahmetarife  4A 
(Ackergeräthe),  5 (Wolle),  14  (Papier),  20  B (Fensterglas), 
22  (Garne),  23  (Graphit),  35  (Kupfer  pp.)  und  einen 
Ausnahmetarif  (42)  für  Thon. 

Der  Nachtrag  zum  Heft  3 enthält  neue  Ausnahme- 
tarife für  Kupfer  und  Cementkupfer,  Mineralöle,  schwere, 
sowie  einen  Anhang  mit  Frachtsätzen  für  gewöhnliches 
Eilgut  in  Colli,  welche  einzeln  das  Gewicht  von  50  kg 
nicht  übersteigen. 

Mit  der  Aenderung  des  Waarenverzeichnisses  des 
Ausnahmetarifes  22  für  Garne  tritt  eine  Frachterhöhung 
und  theilweise  eine  Beschränkung  der  directen  Abfertigung 
ein.  Die  Aenderungen  dieses  Ausnahmetarifes  treten  daher 
erst  am  15.  October  1900  in  Wirksamkeit. 

Exemplare  dieser  Nachträge  sind  durch  die  Ver- 
waltungen der  Endbahnen  und  den  betheiligten  Stationen 
zu  den  am  Titelblatte  derselben  angesetzten  Preisen 
erhältlich. 

Wien,  am  15.  August  1900.  (796) 

K.  k.  Oesterr.  Staatsbaimen 

namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 
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Elbe-Umschlagsverkehr  mit  Oesterreich. 

Aufhebung  der  Frachtsätze  für  Kohle  im  Verkehre  mit  Kralup. 

An  Stelle  der  im  Ausnahmetarife  Nr.  31  des  Elbe-Umschlagstarifes  für  Oesterreich  vom  1.  November  1899 
für  Steinkohle,  Anthracit  und  Kokes  für  den  Verkehr  mit  Kralup  enthaltenen  Frachtsätze  treten  mit  Giltigkeit  vom 
1.  October  1900  die  nachstehenden  in  Kraft: 


Aussig- 

Landungsplatz 

Schönpriesen- 

Uinscblag 

Laube  und 
Tetschen  /Boden- 
bach - Landungs- 
platz 

Schleppbahn- 
gebühr 
für  Laube, 
Tetschen  / Boden- 

Dresden-Elbkai 

Von  oder  nach 

Eigenthums- 

bahn 

Frachtsätze,  ausschliesslich  Schleppbahngebühr 
und  sonstiger  Nebengebühren  bei  Bezahlung 
der  Fracht  für  mindestens  10.000  kg  für  den 
Frachtbrief  und  Wagen 

platz, 

Schönpriesen- 
Um  schlag 
und  Laube- 
Landungsplatz 

Frachtsätze  bei 
Bezahlung  der 
Fracht  für  min- 
destens 10.000  kg 
für  den  Fracht- 
brief und  Wagen 

für 

100  kg  in  Pfenni 

gen 

Kralup 

St.E.G. 

34 

32 

37 

5*) 

59 

*)  Im  Verkehre  mit  Aussig-Landungsplatz  beträgt  die  Schleppkahn' 

rebühr  9 5 Pfennige  für  100  kg. 

Wien,  am  14.  August  1900.  [197] 

K.  k.  priy.  Oesterreichische  Nordwestbahn 

als  geschäftsführende  Verwaltung. 


K.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn. 

Ausgabe  von  Nachträgen  zu  den 
Localtarifen  für  die  gesellschaftlichen 
Localbahnen. 

Mit  Giltigkeit  vom  1.  September  1900,  bezw.  hin- 
sichtlich der  Localbahn  Lundenburg-Landesgrenze  vom 
Tage  der  Betriebseröffnung  gelangt  Nachtrag  II  zu  dem 
Local-Personentarife  für  die  gesellschaftlichen  Localbahnen 
(vom  1.  Jänner  1898),  ferner  Nachtrag  III  zu  dem 
correspondirenden  Gütertarife  (vom  gleichen  Datum)  zur 
Ausgabe. 

Diese  Nachträge  enthalten  nebst  einigen  minder 
wichtigen  Ergänzungen  und  Abänderungen  der  Haupt- 
tarife die  Gebühren  und  Tarif  bestimmungen  für  die 
Localbahn  Lundenburg-Landesgrenze. 

Exemplare  der  bezeichneten  Drucksachen  können 
zum  Preise  von  6 Hellern  für  das  Stück  bezogen  werden. 
Wien,  am  13.  August  1900.  [798| 


Galizisch-Ungarischer  Gemeinschaftsverkehr. 

Richtigstellung  des  Stationsnamens 
Suczawa  auf  „Itzkany“  im  Tarife,  Th  eil  II, 
Heft  3,  vom  1.  Jänner  1897  für  den  ob- 
bezeichneten  Verkehr. 

Im  Tarife  für  den  Galizisch-Ungarischen  Gemein- 
schaftsverkehr, Theil  II,  Heft  3,  vom  1.  Jänner  1897, 
Seite  180  und  181,  ist  im  Kopfe  der  Stationsname 
Suczawa  auf  „Itzkany“  richtig  zu  stellen. 

Demnach  sind  die  im  Stationstarife  enthaltenen 
Gebühren  nur  zur  directen  Kartirung  von  Gütern  im 
Verkehre  mit  Itzkany  gütig. 

Wien,  am  16.  August  1900.  [799] 

K.  k.  Oesterr.  Staatsbaliiien 
namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Sächsisch-Oesterreichisch-Ungarischer  Verband. 

Reexpeditionsbegünstigung  im  Lager- 
hause der  Anglo-Oesterr.  Bank  in  Melnik. 

Für  Getreide,  Hülsenfrüchte,  Oelsaaten,  Mahl- 
producte  und  Malz  wird  bis  auf  Weiteres  die  Reexpe- 
dition  im  Lagerhause  der  Anglo-Oesterr.  Bank  in  Melnik 
unter  den  nachstehenden  Bedingungen  gewährt: 

P'ür  den  Verkehr  nach  sächsischen  Stationen  der 
Strecke  'Tetschen  bis  Dresden- Altstadt,  sowie  Dresden- 
Neustadt  und  Dresden-Friedrichstadt  von  Stationen  der 
Oesterr.  Nordwestbahn,  und  zwar  von  den  Strecken 
Wschetat-Pfivor  bis  Stockerau,  Prag  bis  Lissa,  Nimburg 
bis  Dobrowitz,  Gross-Wossek  bis  Mittelwalde  (exclusive 
Königgrätz),  Neubydzow  bis  Wostromür,  Geiersberg  bis 
Wildenschwert  und  Deutschbrod  bis  Chrudim. 

Dieses  Zugeständniss  gilt  im  Rückvergütungswege, 
und  es  ist  der  Anspruch  auf  Herstellung  des  directen 
Frachtsatzes  innerhalb  drei  Monate,  vom  Tage  der 
Weitersendung  gerechnet,  unter  Vorlage  des  Original- 
Frachtbriefes  bis  zur  Einlagerungsstation  und  des  Fracbt- 
brief-Duplicates  über  die  Weitersendung,  sowie  einer 
bahnämtlichen  Bestätigung  über  die  Identität  der  Sendung 
geltend  zu  machen. 

Als  Reexpeditionsfrist  gilt  ein  Zeitraum  von  zwölf 
Monaten. 

Wien,  am  13.  August  1900.  [800] 

K.  k.  priv.  Oesterr.  Nordwestbalni. 

Ostdeutsch-Ungarischer  Eisenbahnverband. 

Tarif,  Theil  II,  Heft  1. 

Frachtberechnung  bei  Benützung  von 
Wagen  mit  mehr  als  10  Tonnen  Lade- 
gewicht. 

Nachdem  auf  der  Linie  Bänreve — Dobsina  der 
kgl.  Ungarischen  Staatseisenbahnen  nunmehr  auch  Wagen 
mit  mehr  als  10  Tonnen  Ladegewicht,  bis  zur  vollen 
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Tragfähigkeit  beladen,  verkehren  können,  sind  im  obigen 
Verbandstarife,  Theil  II,  Heft  1,  auf  Seite  14,  bezw.  im 
Nachtrage  I auf  Seite  4 in  der  zur  „Bestimmungen, 
betreffend  die  Frachtberechnung  bei  Benützung  von 
Wagen  mit  mehr  als  10  Tonnen  Ladegewicht“  gehörigen 
Tabelle  folgende  Aenderungen  vorzunehmen : 

1.  Die  Stationen  Alsö-Sajo,  Berzete-vasgyär,  Betler, 
Dobsina,  Gombaszög,  Horka,  Rozsnyö  und  Tornalja  sind 
zu  streichen. 

2.  Bei  Pelsücz  ist  in  der  ersten  Rubrik  zu  diesem 
Stationsnamen  zuzufügen : 

„transit  (im  Verkehre  mit  Stationen  der  Csetnek- 
völgyer  und  Muranyvölgyer  Localbahn)“ 

und  in  der  dritten  Rubrik  das  Bruttogewicht  von 
18  auf  20  Tonnen  abzuändern. 

Budapest,  am  11.  August  1900.  [801] 

Die  Directiou  (1er  k.  k.  priv.  Kaschau-Oderberger 
Eiseubalin 

namens  der  bet  heiligten  Verwaltungen. 


Sonstige  Nachrichten. 


Ausland. 

Kgl.  Bayerische  Staatseisenbahnen.  Localgtttertarif, 
Heft  C,  Abschnitt  II,  vom  1.  April  1898.  (Nachtrag  IX.) 
Ab  16.  Juli  1900  gelangte  zum  Tarife  für  den  inneren  Verkehr 
der  kgl.  Bayerischen  Staatseisenbahnen,  Heft  C,  Abschnitt  II, 
für  die  Beförderung  von  Gütern  vom  1.  April  1898,  Nachtrag  IX 
zur  Einführung,  welcher  enthält: 

I.  Berichtigungen. 

II.  Ergänzung,  bezw.  Aenderung  des  Tarifkilometerzeigers. 

III.  Geänderte  Vorbemerkungen  zu  den  Tariftabeilen. 

IV.  Ergänzung,  bezw.  Aenderung  der  Ausnahmetarife. 

V.  Tarife  in  der  Kronen- Währung. 

VI.  Ergänzung  der  Bestimmung  über  die  Nichtanwendung  von 

Frachtsätzen  zwischen  gewissen  Stationen. 

VII.  Aufhebung  von  Frachtsätzen. 

Der  Nachtrag  IX  kann  von  dem  Materialdepot  der  General- 
Direction  der  kgl.  Bayerischen  Staatseisenbahnen  in  München 
unentgeltlich  bezogen  werden. 

— Localgütertarif,  lieft  D,  für  den  Verkehr  der 
kgl.  Bayerischen  Localbahnen,  vom  1.  April  1898.  (Nach- 
trag VI.)  Am  16.  Juli  ist  der  VI.  Nachtrag  in  Kraft  getreten 
Derselbe  enthält: 

A.  Theilweise  Aenderung  der  Sonderbestimmungen  zur  Ver- 
kehrsordnung. 

B.  Theilweise  Aenderung  der  besonderen  Tarifvorschriften. 

C.  Theilweise  Aenderung  der  Tariftabelle. 

D.  Ausnahmetarife. 

E.  Aenderungen,  bezw.  Ergänzungen  der  Sonderbestimmungen, 
Tarife  und  Kilometerzeiger  für  die  einzelnen  Localbahnen. 

F.  Ergänzung  der  Tabelle  F. 

G.  Berichtigungen  in  den  Nachträgen  II — V. 

Der  Nachtrag  kann  in  München  von  dem  Materialdepot 
der  General-Direction  der  kgl.  Bayerischen  Staatseisenbahnen 
unentgeltlich  bezogen  werden. 

Pfälzisch  - Bayerischer  Gütertarif  vom  1.  Februar 
1899.  (Abfertigung  nach  und  von  Staudernheim.)  Mit 
Wirksamkeit  vom  1.  Juli  erfolgt  Abfertigung  nach  und  von 
Staudernheim  ausschliesslich  im  Hessisch-Bayerischen  Güter- 
verkehre, weshalb  die  genannte  Station  sammt  Entfernungen  und 
Frachtsätzen  zu  streichen  ist. 

Eisass  - Lothringisch  - Luxemburgisch  - Bayerischer 
Gütertarif  vom  1.  April  1895.  (Ausdehnung  des  Aus- 
nahmetarifes  5 (Rohstofftarifj.)  Mit  Giltigkeit  vom  15.  Juli 
findet  der  Ausnahmetarif  5 (Rohstofftarif)  im  Verkehre  mit  den 
Stationen  Algringen  und  Gangringen  der  Eisenbahnen  in 
Elsass-Lothringen  auch  Anwendung  auf  die  unter  Ziffer  1 des- 
selben bezeichneten  Düngemittel. 


K.  k.  Oesterreichische  Staatsbahnen. 

5*  


267-691 

1215-960  ” 
1603-744  „ 

ca.  1856-128  ” 
65-190  „ 
ca.  2F885  m 

* 13-000  „ 


25.000 

7.600 


Die  Lieferung  des  Bedarfes  an  nachstehend  angeführten 
Holzmaterialien,  und  zwar: 

276-180  m8  Extrahölzer  aus  Lärchenholz, 

Brückenhölzer  aus  Lärchenholz, 
Bedielungspfosten  aus  Lärchenholz, 
hartes  Schnittholz  für  den  Wagenbau, 
weiches  Schnittholz  für  den  Wagenbau, 
hartes  Schnittholz  für  Bahnerhaltungszwecke, 
weiches  Schnittholz  für  Bahnerhaltungszwecke, 
Bretter  und  Pfosten  aus  diversen  Laubhölzern, 
geschnittene  weiche  Latten, 
runde  Waldlatten, 
m3  Stangen  aus  weichem  Holze, 

Rm  Schwartenholz  (Brennholz), 

„ Scheitholz  (Brennholz), 
hl  Holzkohle  aus  weichem  Holze, 

— „ Holzkohle  aus  hartem  Holze, 

ferner  des  Bedarfes  an  Oberbauschwellen  aus  Eichen-  und  Lärchen- 
holz, diversen  Holzwaaren,  wie:  Unbeschlagene  Hebebäume, 

Beisser,  Werkzeugstiele,  Rechen,  Buthenbesen  etc.,  wird  für  die 
k.  k.  Staatsbalin-Direction  Wien  pro  1901  im  Offertwege 
vergeben. 

Ausserdem  wird  der  Bedarf  an  den  gleichnamigen 
Materialien  für  die  k.  k.  Staatsbahn-Directionen : Linz, 

Innsbruck,  Villach,  Triest,  Pilsen,  Prag,  Olmütz,  Krakau,  Lemberg 
und  Stanislau  für  das  Kalenderjahr  1901  im  Offertwege  vergeben. 

Die  auf  diese  Lieferungen  bezughabenden  Offertformulare 
und  Detailausweise  über  die  benöthigten  Mengen,  Gattungen 
und  Dimensionen,  sowie  der  allgemeinen  und  speciellen 
Lieferungsbedingnisse  können  bei  jeder  der  genannten  Dienst- 
stellen eingesehen,  behoben  oder  gegen  Einsendung  des  Porto 
bezogen  werden,  woselbst  auch  nähere  Auskünfte  über  die 
Modalitäten  der  Lieferung  ertheilt  werden. 

Die  Offerte  können  sich  entweder  auf  das  ganze  Bedarfs- 
quantum einer  der  genannten  Dienststellen  oder  auch  nur  auf 
Theile  desselben  erstrecken. 

Die  in  allen  ihren  Theilen  vollständig  ausgefüllten  Offerte, 
zu  deren  Verfassung  die  dazu  aufgelegten  Offertformularien  be- 
nützt werden  müssen,  sind  (sammt  den  Beilagen  per  Bogen  mit 
einem  1 Kronen-Stempel  versehen)  unter  Beischluss  der  unter- 
fertigten Detailausweise  längstens  bis  10.  September  d.  J., 
Mittags  12  Uhr,  versiegelt  bei  derjenigen  k.  k.  Staatsbahn- 
Direction  einzubringen,  auf  deren  Bedarf  sich  das  Offert  bezieht. 
Hiebei  sind  die  Offerte  getrennt  nach  zwei  Gruppen  auszu- 
fertigen, und  dementsprechend  auch  das  Couvert  mit  der  Auf- 
schrift: „Offert  fiir  die  Lieferung  von  Schwellen-,  Extra- 
und  Brückenhölzern“,  respective  mit  der  Aufschrift:  „Offert 
für  Lieferung  von  Werk-  und  Schnitthölzern,  sowie  von 
Holzkohle,  Brennholz  und  diversen  Holzwaaren“  zu  versehen. 

Die  Preise  sind  franco  einer  bestimmten  Station  oder 
mehrerer,  namentlich  anzuführender  Stationen  der  im  Betriebe 
der  k.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen  stehenden  Linien,  inclusive  aller 
Spesen  zu  notiren.  Lieferungen  mit  Parität  werden  ausgeschlossen. 

Den  k.  k.  Staatsbahn-Directionen  steht  es  frei,  die  Offerte 
rücksichtlich  des  ganzen  offerirten  Quantums  oder  nur  eines 
Theiles  desselben  zu  acceptiren  oder  ganz  abzulehnen.  Die 
commissionelle  Offerteröffnuug  findet  bei  der  k.  k.  Staatsbahn- 
Direction  Wien  am  11.  September  1.  J.,  10  Uhr  Vor- 
mittags, bei  den  übrigen  Directionen  zu  den  in  den  Provinz- 
Amtsblättern  verlautbarten  Terminen  statt  und  hat  jeder  Offerent 
das  Recht,  derselben  persönlich  beizuwohnen. 

Offerte,  welche  nach  dem  obigen  Termine  eingebracht 
werden  oder  den  Bestimmungen  dieser  Ausschreibung  nicht 
vollkommen  entsprechen,  bleiben  unberücksichtigt. 

Die  Verlautbarung  dieser  Lieferungs-Ausschreibung  erfolgt 
gleichzeitig  auch  seitens  der  obgenannten  k.  k.  Staatsbahn- 
Directionen  für  ihren  Amtsbezirk  in  den  betreffenden  Provinz- 
Amtsblättern. 

Wien,  im  August  1900. 

K.  k.  Staatsbahn-Direetion  Wien. 
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Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 

(Knndgemacht  in  Durchführung  der  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  20.  November  1895,  R.-G.-Bl.  Nr.  167.) 

Die  nachstehenden  Tarifermässigungen  gelten,  insofern  nicht  ein  anderer  Termin  bestimmt  wird,  vom  dritten  Tage  nach  erfolgter  Kundmachung  angefangen. 

Bei  Diquidirung  jeder  Rechnung,  welche  auf  Grund  eines  der  nachstehenden  Zugeständnisse  eingereicht  wird,  werden  zur  Deckung  der  Publications- 
und  Diqnidirungskosten  vom  Riickvergütungsbetrage  2%,  in  maximo  aber  K 50  per  Rechnung  in  Abzug  gebracht.  Bei  Vorlage  mehrerer  auf  ein  und  dasselbe 
Zugeständniss  Bezug  habender  Theilrechnungen  werden  in  maximo  gleichfalls  nur  K 50  eingehoben. 
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Oesterreichisch-Ungarisclier  Eisenbahn  verband. 
Westungarisch-Oesterreichischer  Eisenbahnverband. 
Südwestösterreichisch-Ungarischer  Eisenbahnverband. 


Tarifermässigung  für  Kleie  der  Pos.  M — 4,  Oelkuchen  und  Oelkuchenmehl  der  Pos.  0 — 6 der  Güter- 
classification des  Tarifes,  Theil  I. 


Vom  1.  September  1900  bis  auf  Widerruf,  längstens  jedoch  bis  Ende  December  1900  wird  für  die  vorbezeichneten 
Artikel  von  ungarischen  Stationen  nach  den  angeführten  österreichischen  Stationen  bei  Aufgabe  als  Frachtgut  und  Fracht- 
zahlung für  mindestens  10.000  kg  per  Frachtbrief  und  Wagen  unter  Einhaltung  der  allgemein  gütigen  Tarif bestimmungen  und 
der  unter  IV  enthaltenen  besonderen  Bedingungen  ein  Nachlass  von  fünfzehn  Percent  von  den  nachstehend  bezeichneten 
Tarifen,  bezw.  Frachtsätzen  im  Rückvergütungswege  bewilligt,  und  zwar: 
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A.  Tarif-Theil  II,  Heft  4,  des  Oesterr.-Ungar.  Eisenbahnverbandes. 

Gütig  vom  1.  Juli  1900. 

1.  Im  Verkehre  nach  den  im  ersten  Schnitt-Tarife  enthaltenen  österreichischen  Stationen:  von  den  auf  den  Seiten  35— 43 
enthaltenen  Schnitt-Frachtsätzen. 

2.  Im  Verkehre  nach  den  im  zweiten  Schnitt-Tarife  enthaltenen  österreichischen  Stationen:  von  den  auf  den  Seiten  52—56 
enthaltenen  Schnitt-Frachtsätzen. 

3.  Im  Verkehre  nach  den  im  dritten  Schnitt-Tarife  enthaltenen  österreichischen  Stationen:  von  den  auf  den  8eiten  60—64 
enthaltenen  Schnitt- Frachtsätzen. 

4.  Im  Verkehre  von  den  sub  a,  Seite  68—87,  enthaltenen  ungarischen  Stationen  nach  den  auf  diesen  Seiten  angeführten  öster- 
reichischen Stationen:  von  den  auf  den  Seiten  35—43  enthaltenen  8chnitt-Fraehtsätzen  des  ersten  Schnitt-Tarifes. 

5.  Im  Verkehre  von  den  sub  b,  Seite  91 — 102,  sowie  den  sub  c,  Seite  105—152,  enthaltenen  ungarischen  Stationen  nach  den  anf 
diesen  Seiten  angeführten  österreichischen  Stationen:  von  den  aul  den  Seiten  35—43  enthaltenen  Schnitt-Frachtsätzen  des 
ersten  Schnitt-Tarifes,  bezw.  von  den  auf  den  Seiten  52—56  enthaltenen  Schnitt-Frachtsätzen  des  zweiten  Schnitt-Tarifes, 
wobei  für  Eger  (B.E.B.)  der  Schnitt-Frachtsatz  für  die  Station  Eger  der  k.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen  (Seite  52)  der  Berechnung 
zugrunde  gelegt  wird. 


B.  Taril’-Theil  III,  Heft  2,  des  Oesterr.-Ungar.  Eisenbahnverbandes. 

Gütig  vom  1.  Jänner  1895. 

1.  Im  Verkehre  von  den  sub  A,  Seite  19 — 21,  bezw.  Seite  31—90,  enthaltenen  ungarischen  Stationen  nach  den  auf  diesen  Seiten 
angeführten  Stationen  der  k.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn,  und  zwar  Teschen  (excl.)—  Hullein— Kremsier— Wischau 
(excl.  Kojetein  und  Nezamislitz):  von  den  im  Localtarife  dieser  Eisenbahn  am  1.  September  1900  ab  Teschen  gütigen,  um 
4 Heller  per  100  kg  gekürzten  Frachtsätzen  des  Special-Tarlfes  1. 

2.  Im  Verkehre  von  den  sub  A,  Seite  19—21,  bezw.  Seite  31—90,  enthaltenen  ungarischen  Stationen  nach  den  auf  diesen 
Seiten  angeführten  Stationen  der  k.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn,  und  zwar  Oderberg  (excl.)— Prerau— Olmütz— Stern- 
berg, Schönbrunn— Troppau  und  Prerau — Kojetein — Nezamislitz— Prossnitz:  von  den  im  Localtarife  dieser  Eisenbahn  am 
1.  September  1900  ab  Oderberg  gütigen,  um  4 Heller  per  100  kg  gekürzten  Frachtsätzen  des  Special-Tarifes  1. 

3.  Im  Verkehre  von  den  sub  A,  Seite  19—21,  bezw.  Seite  31—90,  enthaltenen  ungarischen  Stationen  nach  den  auf  diesen  Seiten 
angeführten  Stationen  der  k.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn,  und  zwar  Hullein  (excl.)— Lundenburg— Ober-Gerspitz, 
sowie  Nikolsburg:  von  den  im  Localtarife  dieser  Eisenbahn  am  1.  September  1900  ab  Marchegg  gütigen,  um  4 Heller  per 
100  kg  gekürzten  Frachtsätzen  des  Special-Tarifes  1. 

4.  Im  Verkehre  von  den  sub  B,  bezw.  C,  Seite  25—26,  bezw.  107—142,  enthaltenen  ungarischen  Stationen  nach  den  auf  diesen 
Seiten  angeführten  Stationen  der  priv.  Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft,  und  zwar : 

a>  Im  Verkehre  mit  den  Stationen  Littau,  Müglitz  und  Schwarzbach:  von  den  im  Localtarife  der  k.  k.  priv.  Kaiser 
Ferdinands-Nordbahn  am  1.  September  1900  für  Oderberg— Olmütz  enthaltenen,  um  4 Heller  per  10O  kg  gekürzten  Fracht- 
sätzen des  Special-Tarifes  1,  sowie  von  den  im  Localtarife  der  priv.  Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft  am 
1.  September  190i>  ab  Olmütz  bis  zu  den  in  Frage  kommenden  drei  Stationen  enthaltenen  Frachtsätzen  des  Special-Tarifes  1. 
b)  Im  Verkehre  mit  den  übrigen  Stationen  von  den  im  Localtarife  dieser  Eisenbahn  am  1.  September  1900  ab  Vlarapass, 
bezw.  Sudomeritz-Landesgrenze  transit  gütigen,  um  4 Heller  per  100  kg  gekürzten  Frachtsätzen  des  Special-Tarifes  1. 

5.  Im  Verkehre  von  den  im  Nachtrage  111,  Seite  3— 14,  enthaltenen  ungarischen  Stationen  nach  den  auf  diesen  Selten  enthaltenen 
Stationen  der  k.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen:  von  den  im  Tarife  für  den  Mährisch-Schlesisch-Niederösterreichischen  Eisenbahn- 
verband ab  Oderberg  am  I.  September  1900  gütigen,  um  4 Heller  per  100  kg  gekürzten  Frachtsätzen  des  Special-Tarifes  1. 

Im  Verkehre  mit  der  Station  Jägerndorf  beträgt  dieser  Nachlass  6 Heller  per  100  kg  und  im  Verkehre  mit  der 
Station  Ziegenhals  9 Heller  per  100  kg. 

Im  Verkehre  mit  Olmütz-Neugnsse  und  Olmiitz-Stadt  werden  die  für  den  Verkehr  mit  Olmütz  K.P.N.B.  entfallenden 
Nachlässe,  erhöht  um  0-8  Heller  per  100  kg,  berechnet. 


II 
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C.  Tarif-Tlieil  III,  Heft  1,  des  Westungarisch-Oesterreicliischen  Eisenbahnverbandes. 

Gütig  vom  1.  November  189*2. 

Im  Verkehre  nach  den  in  diesem  Tarife  enthaltenen  österreichischen  Stationen:  von  den  am  1.  September  1900  ab 
Wien  St.E.G.,  Wien  Oe.N.W.B.  oder  Nussdorf  gütigen  Frachtsätzen  des  um  4 Heller  per  100  kg  gekürzten  Special-Tarifes  1. 
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1).  Tarif-Theil  III,  Heft  2,  des  Westungariscli-Oesterreichischen  Eisenbahnverbandes. 

Gütig  vom  1.  October  1895. 


1.  Im  Verkehre  von  den  in  diesem  Tarife  enthaltenen  ungarischen  Stationen  nach  den  Stationen  der  k.  k.  priv.  Kaiser 
Ferdinands-Nordbahn,  und  zwar : 

a)  Von  Dundenburg  bis  Schönbrunn  excl.,  sowie  von  Hullein  bis  Friedland  excl.  sammt  Abzweigungen,  ferner  Nikolsburg: 
von  den  im  Localtarife  der  Kaiser  Ferdinands-Nordbakn  enthaltenen,  am  1.  September  1900  ab  llarchegg  gütigen,  um 
4 Heller  per  100  kg  gekürzten  Frachtsätzen  des  Special-Tarifes  1 ; 


b)  von  Schönbrunn  incl.  bis  Chybi  incl.  sammt  Abzweigung:  von  den  im  Localtarife  der  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn 

enthaltenen,  am  1.  September  1900  ab  Oderberg  gütigen,  um  4 Heller  per  100  kg  gekürzten  Frachtsätzen  des  Special- 
Tarifes  1 ; . 

c)  von  Friedland  incl.  bis  Bielitz  excl. : von  den  im  Localtarife  der  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  enthaltenen,  am  1.  September 
1900  ab  Teschen  gütigen,  um  4 Heller  per  100  kg  gekürzten  Frachtsätzen  des  Special-Tarifes  1. 

2.  Im  Verkehre  von  den  im  Nachtrage  I zu  diesem  Tarife  enthaltenen  ungarischen  Stationen  nach  den  Stationen  der 

k.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen:  von  den  im  Tarife  für  den  Mährisch -Schlesisch -Niederösterreichischen  Eisenbahn  verband  am 

l.  September  1900  ah  Oderberg  gütigen,  um  4 Heller  per  100  kg  gekürzten  Frachtsätzen  des  Special-Tarifes  1. 

3.  Im  Verkehre  von  den  im  Nachträge  I zu  diesem  Tarife  enthaltenen  ungarischen  Stationen  nach  den  Stationen  der  priv. 
Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft:  von  den  im  Localtarife  dieser  Eisenbahn  enthaltenen,  am  1.  Beptember  1900 
ab  Sudomdritz— Landesgrenze  transit  gütigen,  um  4 Heller  per  100  kg  gekürzten  Frachtsätzen  des  Special-Tarifes  1. 

Im  Verkehre  mit  der  Station  Jägerndorf  beträgt  dieser  Nachlass  6 Heller  per  100  kg  und  im  Verkehre  mit  der  Station 
Ziegenhals  9 Heller  per  100  kg. 


E.  Tarif-Tlieil  II,  Heft  1,  des  Siidwestösterreicliisch-Uiigarisclien  Eisenbahnverbandes. 

Gütig  vom  1.  September  1S97. 


Im  Verkehre 

nach  den  in  Oberösterreich,  sowie  nach  den  in  Salzburg,  Tirol  (excl.  Südbahnstationen)  und  Vorarlberg  gelegenen 
Stationen  der  k.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen, 

nach  Stationen  der  Localhahn  Mauthausen-Grein,  der  Localbahn  Wels-Haiding-Aschach  und  Wels-Unterrohr,  den  in 
Salzburg  gelegenen  Stationen  der  Murtkalbahn  und  der  Pinzgauer  Localbahn,  und 

nach  allen  sonstigen  Stationen  der  k.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen  und  der  vom  Staate  betriebenen  Privatbahnen  (mit 
Ausschluss  der  Localbahn  Oleisdorf-Weiz),  insoweit  diese  Bahnen  im  Bereiche  des  obigen  Verbandes  liegen,  und  zwar 

hinsichtlich  des  Durchlaufes  auf  den  im  Localgütertarife  der  k.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen,  Theil  II,  Heft 
Abschnitt  A,  und  Theil  II,  Heft  3.  enthaltenen  Linien  (excl.  der  Localbahn  Gleisdorf- Welz),  sowie  hinsichtlich  des  Durchlauf'  - 
auf  den  in  den  Tarif,  Theil  1 und  Theil  II,  für  den  Transport  von  Eil-  und  Frachtgütern  auf  den  im  Staatsbetriebe  so  f 
schmalspurigen  Local  (Klein)  bahnen,  lallenden  Linien  (excl.  der  Kleinbahn  Lupköw-Cisna): 
von  den  daselbst  am  1.  September  1900  in  Geltung  stehenden  Frachtsätzen, 

und  zwar  von  der  Uebergangsstation  (Wien  I K.E  B.  Westbahnhof  transit  [Penzing-Hütteldorf-Hackingj,  . ' . . 

Sollenau,  Ebentürth-Landesgrenze,  Leoben,  Fehring-Landesgrenze,  Innsbruck),  über  welche  die  betreffenden  bendun1:  u auf  .:••• 
Linien  der  k.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen  einbrechen. 

Für  die  Frachtberechnung  auf  den  in  Betracht  kommenden,  im  Staatsbetriebe  befindlichen  Schmalspur!:  • n ! i r ,i  n u 
bleiben  die  Bestimmungen  jener  Wagenladungsclasse  massgebend,  in  welche  die  obgeuannteu  Artikel  bei  Auf;  • von  >000  kg 
eingereiht  sind. 
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111. 

W estungarisch-Niederösterr eiehiseher  Eisenbahn- 
verband. 

F.  Tarif-Thcil  II,  Heft  3. 

Gütig  vom  1.  August  1S99. 

Tarifermässigung  für  Kleie  der  Po?.  M— 4,  Oelkuchen  und  Oelkuclienmehl  der  Pos.  0 — 6 der  Güter- 
classification des  Tarifes,  Theil  I. 


a> 

oa 


O 


Vom  1.  September  1900  bis  auf  Widerruf,  längstens  aber  bis  Ende  December  1900  werden  von  den  im  Tarife,  Theil  II, 
Heft  3,  gütig  vom  1.  August  1899,  enthaltenen  directen  Frachtsätzen  im  Verkehre  von  ungarischen  Stationen  nach  den  unten 
angeführten  Stationen  hei  Aufgabe  als  Frachtgut  und  Frachtzahlung  für  mindestens  10.000  kg  per  Frachtbrief  und  Wagen  unter 
Einhaltung  der  allgemein  gütigen  Tarifbestimmungen  und  der  unter  IV  enthaltenen  besonderen  Bedingungen  nachstehende  Nach- 
lässe im  Rückvergütungswege  bewilligt,  und  zwar: 


nach  Hainfeld  

„ Hohenberg  

„ Kernhof 

„ Piesting 

„ Schrambach 

„ 8t.  Egydi  am  Neuwalde 

„ Türnitz 

„ Weissenbach-Neuhans  . 

„ Wilhelmsburg 

„ Waldegg  


4 Heller^ 

5 „ 

6 , 

2 „ 

5 „ 

5 * 

5 „ 

2 . 

5 » 

2 „ 


per  100  kg 


IV. 

Allgemeine  Bestimmungen. 

1.  Die  unter  I,  II  und  III  enthaltene  Tarifermässigung  für  .Kleie“  findet  unter  den  nachstehenden  Bedingungen  Anwendung: 

a)  Die  Kleie  darf  nur  von  Landwirthen  zum  Zwrecke  des  Verfütterns  im  eigenen  Wirthschaftsbetriebe  auf  Grund  eines 
gemäss  des  Punktes  b von  denselben  auszustellenden  und  von  einer  der  nachfolgend  verzeicbneten  landwirtschaftlichen 
Corporationen  bestätigten  .Bestellscheines“  bezogen  werden. 

b)  Der  im  Punkte  a erwähnte,  von  den  Landwirthen  auszustellende  .Bestellschein“  hat  neben  der  deutlichen  Angabe  des 
Namens  des  Landwirthes,  auch  die  ausdrückliche  Verpflichtung  zu  enthalten,  die  Kleie  an  Nichtlandwirthe  weder  entgeltlich 
noch  unentgeltlich  abzutreten. 

Eine  solche  Abtretung  wird  bei  Constatirung  derselben  nach  den  im  § 53  des  Betriebsreglements  niedergelegten 
Bestimmungen  behandelt. 

c)  Jeder  solche  Bestellschein  muss  von  den  hiezu  berufenen,  nachfolgend  angeführten  landwirtschaftlichen  Corporationen 
dahin  bestätigt  sein,  dass  das  angesprochene  Quantum  Kleie  dem  wirklichen  Bedarfe  des  bestellenden  Grundbesitzers  nach 
dessen  Viehstande  angemessen  ist. 

Das  Formulare  für  diese  von  den  Grundbesitzern  auszustellenden  und  von  der  betreffenden  landwirtschaftlichen 
Corporation  zu  bestätigenden  Bestellscheine  ist  am  Bchlusse  ersichtlich. 

d)  Die  behördlich  genehmigten  landwirtschaftlichen  Vereine  u.  s.  w.  können  für  ihre  die  Landwirtschaft  betreibenden 
Mitglieder  nach  Massgahe  des  mit  deren  Besitzstände  im  Verhältnisse  stehenden  Bedarfes  einen  Cumulativ-Bestellschein 
ausstellen,  welcher,  gleichwie  die  im  Pankte  c angeführten  EinzelbestellscbeiDe,  der  Bestätigung  durch  die  betreffende, 
unten  ersichtlich  gemachte  landwirtschaftliche  Corporation  unterliegt. 

Im  Falle  einer  solchen  Cumulativ-Bestellung  haftet  der  bestellende  Verein  dafür,  dass  die  bezogene  Kleie  seiner- 
seits tatsächlich  nur  an  jene  Landwirte  abgegeben  wird,  für  welche  die  Bestellung  erfolgte. 

Die  ira  Punkte  c enthaltene  Haftung  dafür,  dass  kein  Missbrauch  betrieben  werde,  obliegt  dem  einzelnen  Land- 
wirte, welchem  die  Kleie  von  dem  bestellenden  Verein  u.  s.  w.  zum  Verfüttern  überantwortet  wurde. 

e)  Die  Beibringung  eines  Certiflcates  ist  jedoch  in  dem  Falle  nicht  erforderlich,  wenn  eine  landwirtschaftliche  Corporation 
als  Aufgeber  oder  Empfänger  erscheint. 

2.  Bei  Oelkuchen  und  Oelkucbenmehl  wird  von  der  Beibringung  der  Bestellscheine  abgesehen. 

3.  Die  um  15  pCt.  per  100  kg  ermässigten  Frachtsätze  des  Special-Tarifos  1 werden  stets  auf  ganze  Heller,  und  zwar  bei  directen 
Sätzen  riicksichtlich  dieser,  sonst  bahnweise  aufgerundet. 

4.  Die  Liquidirung  der  entfallenden  Differenzbeträge  erfolgt  gegen  Vorlage  der  auf  den  Reclamanten  als  Empfänger  lautenden 
Original-Frachtbriefe.  Diese  Docnmente  sind  bei  Inanspruchnahme  der  Frachtbegünstigungen  unter  I und  II  hei  den  Ver- 
waltungen der  betreffenden  Bestimmungsstationen,  bei  Inanspruchnahme  der  Frachtbegünstigung  unter  III  bei  der  k.  k.  Staats- 
bahn-Direction  Wien  spätestens  bis  Ende  Juni  1901  einzureichen. 

5.  Insofern  rücksichtlich  einzelner  Relationen  weitergehende  Frachtermässigungen  gewährt  werden,  findet  eine  Rückvergütung 
der  Nachlässe  nicht  statt.  Sollten  diese  Frachtermässigungen  innerhalb  der  Grenzen  der  pnblicirten  Frachtbegünstigungen 
liegen,  werden  die  Nachlässe  entsprechend  gekürzt.  Als  derartige  Frachtermässigungen  gelten  auch  die  in  den  etwa  be- 
stehenden Anhängen  zu  den  vorstehend  bezeichneten  Tarifen  vorgesehenen  Frachtsätze  und  sonstigen  Begünstigungen. 
Ebenso  wird  im  Falle,  als  auf  Grund  der  vorgelegten  Frachtdocumente  eine  Rückvergütung  bereits  geleistet  wurde,  nur 
der  eventuelle  Mehrbetrag  liquidlrt. 

6.  Die  Refactieermlttlung  wird  stets  auf  Grundlage  der  für  die  directen  Frachtsätze  festgesetzten  Nachlässe  vorgenoinmen. 
Sofern  von  ungarischen  Versandtstationen  nach  österreichischen  Bestimmungsstationen  directe  Frachtsätze  nicht  bestehen, 
erfolgt  die  Refactieermittlung  für  derartige  Sendungen  auf  Grund  der  Bestimmungen  unter  I ab  den  betreffenden  öster- 
reichischen Uebergangsstationen,  und  zwar:  wenn  directe  Frachtsätze  ab  diesen  Uebergangsstationen  naoh  den  in  Frage 
kommenden  Empfangsstationen  bestehen,  auf  Grund  dieser  directen  Frachtsätze,  wenn  solche  nicht  bestehen,  auf  Grund  der 
Localtarife. 

7.  Auf  den  bezüglichen  Original-Frachtbriefen  muss  von  den  Bestimmungsstationen  bestätigt  erscheinen,  dass  die  zu  bonifleirenden 
Sendungen  in  diesen  Stationen  zum  Bezüge  gelangten  und  per  Achse  oder  mittelst  Schleppbahn  vom  Bahnhöfe  abgeführt  wurden. 
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Verzeichnis 

der  landwirtschaftlichen  Corporationen,  welche  zur  Bestätigung  der  Bestellscheine  und  Cumulativ-Bestellscheine  berufen  sind. 


Niederösterreich 

Die  k.  k.  Landwirtschafts-Gesellschaft  in  Wien  und  der  Verband  ländlicher  Genossenschaften 

in  Niederösterreicb. 

Oberösterreich 

Der  Landesculturrath  für  Oberösterreich  in  Linz. 

Salzburg 

Die  k.  k.  Landwirtschafts-Gesellschaft  in  Salzburg. 

Tirol 

Die  beiden  Sectionen  des  Landesculturrathes  für  Tirol  in  Innsbruck  und  TrieDt.  die  Consum- 
verbände  der  landwirtschaftlichen  Bezirksgenossenschaften  in  Innsbruck  und  in  Bozen. 

Vorarlberg 

Der  Vorarlberg’sche  Landwirthschaftsverein  in  Bregenz  nnd  der  Verband  der  Vorarlberg’ 
sehen  Spar-  und  Darlehenskassenvereine  in  Bchwarzach. 

Steiermark 

Die  k.  k.  Landwirtschafts-Gesellschaft  in  Graz. 

Kärnten 

Die  k.  k.  Landwirtschafts-Gesellschaft  in  Klagenfurt  und  der  Verband  der  Kärntoerisehen 
Spar-  und  Darlehenskassenvereine. 

Krain 

Die  k.  k.  Landwirtschafts-Gesellschaft  in  Laibach  und  der  Verband  „Gospodarska  zveza“  in 

Laibach. 

Triest,  Görz  nnd  Gradiska, 
Istrien 

Die  k.  k.  Ackerbau-Gesellschaft  in  Triest  und  Görz  und  der  Landesculturrath  für  die  Mark- 
grafschaft  Istrien  in  Parenzo. 

Dalmatien 

Der  k.  k.  Landesculturrath  in  Zara. 

Böhmen 

Der  k.  k.  Landesculturrath  für  das  Königreich  Böhmen  in  Prag,  der  Centralverband  der 
deutschen  landwirtschaftlichen  Genossenschaften  Böhmens  in  Prag  und  der  Centralverband 
der  böhmischen  landwirthschaftlichen  Creditgenossenschaften  Böhmens  in  Prag. 

Mähren 

Der  Landesculturrath  für  die  Markgrafschaft  Mähren  in  Brünn,  der  Centralverband  der 
deutschen  landwirthschaftlichen  Creditgenossenschaften  Mährens  und  Schlesiens  in  Brünn, 
der  Centralverband  der  böhmischen  landwirthschaftlichen  Creditgenossenschaften  Mährens 
und  Schlesiens  in  Brünn,  fernere  der  Centralverband  der  böhmischen  landwirthschaftlichen 
Genossenschaften  Mährens  in  Brünn. 

Schlesien 

Die  österr.-schlesische  Land-  und  Forstwirtschafts-Gesellschaft  in  Troppau,  der  land-  und 
forstwirtschaftliche  Filialverein  in  Teschen,  der  land-  und  forstwirtschaftliche  Verein  für 
das  Herzogtum  Teschen  in  Teschen,  der  land-  und  forstwirtschaftliche  Verein  für  das 
nordwestliche  Schlesien  in  W'eidenau,  die  Centralgenossenschaft  für  die  böhmischen  Landes- 
theile  Schlesiens  in  Troppau  und  der  Verband  der  Spar-  und  Darlehensvereine  in  Schlesien 

in  Bielitz. 

Galizien 

Die  k.  k.  Landwirtschafts-Gesellschaften  in  Lemberg  und  Krakau. 

Bukowina 

Der  Landesculturverein  für  das  Herzogthum  Bukowina  in  Czernowitz. 

Bestellschein. 

Vor-  und  Zuname  des  Bestellers in  (Wohnort) • . . des  Qutes • . . 

Pachter 

(nähere  Bezeichnung  des  Grundbesitzes) bestelle  hiemit  bei  (Firma)  in 

(Menge) Kilogramm  Kleie  und  verpflichte  mich,  die  Kleie  an  Nichtlandwirthe,  insbesonders  an  Händler, 

Müller,  Agenten,  Spediteure  u.  s.  w.  weder  entgeltlich  noch  unentgeltlich  abzutreten. 

Ort  der  Ausstellung  und  Datum  : 


Unterschrift : 


Die  gefertigte  landwirtschaftliche  Corporation  bestätigt  biemit,  dass  das  obige  Quantum  Kleie  dem  wirklichen 
Bedarfe  des  bestellenden  Grundbesitzers  nach  dessen  Viehstande  angemessen  ist. 

Ort  der  Ausstellung  und  Datum: 


Name  der  Corporation: 
Unterschrift : 

<L.  8.) 


Cumulativ-Bestellscb  ein. 

(Name  des  bestellenden  landwirtschaftlichen  Vereines  u.  s.  w.) in  (Sitz  desselben) bestellt 
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Amtliche  Anordnungen  und  Kundmachungen. 


Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  Localbahn  von  Freudenthal  nach  Spachendorf. 

Das  k.  k.  Eisenbahnministerium  hat  dem  Executivcomite  für  die  Localbahn  Freudenthal  - Karlsberg- 
Spachendorf-Heidenpiltsch  die  Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  normalspurig’e 
Localbahn  von  der  Station  Freudenthal  der  k.  k.  Staatsbahnen  über  Karlsberg  nach  Spachendorf 
im  Sinne  der  bestehenden  Normen  auf  die  Dauer  eines  Jahres  ertheilt. 

Wien,  am  30.  Juli  1900.  Z.  34.156/2. 


PrUnumerationspreis  pro  Jahr: 

Für  Oesterreich-Ungarn  . . 24  Kronen 
„ das  Deutsche  Reich  . . 25  Mark 
„ das  übrige  Ausland  . . 33  Frcs. 
Für  das  Ausland  auch  bei  allen  k.  k. 
Postämtern. 


Samstag, 


Administration,  Pränumeration  nnd 
Inscraten-Annalime: 

Wien,  I.,  Wallfisehgasse  10. 

Inserate  nach  aufliogeiidem  Tarif. 

K.  k.  Postsparcassen-Conto  Nr.  SI4.076. 


Erscheint 


Aus  den  Entscheidungen  der  königlich 
ungarischen  Gerichte. 

Directoren  von  Actiengesellscliaften  sind  mir  dann  der 
Pflicht  einer  Zeugenschaftsablegung'  enthoben,  wenn  sie 
durch  ihre  Aussage  unmittelbaren  Schaden  an  ihrem  Ver- 
mögen erleiden  würden. 

Das  für  Ungarn  geltende  Summargesetz  bestimmt 
im  Artikel  86  — der  auch  in  ordentlichen  Processen 
Anwendung  findet  — dass  Niemand  zur  Zeugenschaft 
gezwungen  werden  kann,  wenn  er  durch  seine  Aussage 
in  seinem  Vermögen  Schaden  erleiden  könnte.  Diese 
gesetzliche  Bestimmung,  so  allgemein  gehalten,  liess  die 
krage  offen:  ob  nur  eine  unmittelbare  oder  auch  eine 
mittelbare  Schädigung  genüge,  um  die  Begünstigung  der 
Enthebung  von  der  Zeugenschaft  in  Anspruch  nehmen 
zu  können.  In  einem  gegen  die  Direction  einer  öffent- 
lichen Verkehrsanstalt  geführten  Processe  entschied  sich 
nun  die  königliche  Curie  unter  Z.  145/900  für  die  erstere 
Auffassung,  indem  sie  mit  dem  Hinweise  darauf,  dass 
die  Directoren  einer  Actiengesellschaft  durch  ihre  das 
Gesellschaftsvermögen  tangirende  Aussage  in  ihrem 
Privatvermögen  nicht  unmittelbar  geschädigt  werden 
und  somit  gegen  Androhung  von  Geldstrafen  verpflichtet 
seien,  nach  Einsicht  der  Bücher  der  Gesellschaft  darüber 
Zeugenschaft  abzugeben,  wie  gross  das  Jahreseinkommen 
derselben  gewesen  ist. 


Aus  dem  Auslandsverkehre  stammende  Frachtreclamationen, 
die  in  Ungarn  geklagt  werden,  werden  nach  den  in  Ungarn 
gütigen  Rechtsnormen  beamtshandelt. 

Die  kgl.  ungarische  Curie  hat  in  Uebereinstimmung 
mit  der  kgl.  Tafel  und  dem  Budapester  Handels-  und 
Wechselgerichte  sub  Z.  315  ex  1900  eine  Entscheidung, 
und  zwar  insoferne  von  principieller  Bedeutung  getroffen, 
als  bei  Beurtheilung  von  aus  Auslandsverkehren 
stammenden  Frachtreclamationen,  die  in  Ungarn  geklagt 
werden,  wenn  bezüglich  der  strittigen  Frage  die  für  den 
betreffenden  directen  Auslandsverkehr  massgebenden 
Reglements  nicht  ausdrücklich  verfügen,  die  im  Eisen- 
bahnverkehre im  Bereiche  Ungarns  gütigen  Rechts- 
normen massgebend  sind.  Anlass  hiezu  bot  die  Frage 
der  Unterbrechung  der  Verjährung  bei  einer  Fracht- 
reclamation  im  Oesterreichisch  - Ungarisch  - Deutsch- 
Rumänischen  Verkehre,  dessen  Betriebsregiement  in 
Uebereinstimmung  mit  dem  Internationalen  Ueberei  - 
kommen  keine  Unterbrechung  der  Verjährungsfrist  con- 
cedirt.  Nachdem  jedoch  die  Zusatzbestimmungen  zum 
ungarischen  Betriebsreglement  eine  solche  Unterbrechung 
statuiren,  glaubten  die  Gerichte,  diese  Rechtsnorm  auch 
auf  ein  solches  Frachtgeschäft  anwenden  zu  sollen, 
welches  im  Uebrigen  nicht  unter  die  Bestimmungen  des 
ungarischen  Betriebsreglements  fällt. 
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Betriebsergebnisse  der  ungarischen 


SU ! 

M o 

a a t s - E r 

g e b n i s 

s e 

Durchschnittliche 
Betriehslänge 
vom  Anfang  des 
Jahres  bis  Ende 
des  Monates 
Juni 

Beförderte 

E i n n a 

h m e 

n 

Benennung  der  Eisenbahn 

Betriebslänge 

1900 

1899 

© s 

Personen 

Güter 

für 

Personen 

im  Ganzen 

per 

Kilo- 

im  Ganzen 

per 

Kilo- 

2 © ® 
c*  a es 
Q)  o © 
£ o o 

1900 

1899 

und 

Gepäck 

meter 

meter 

fcs  G © 

s“* 

1900  j 

1899 

Kilometer 

Anzahl 

Tonnen 

Krone 

n 

© CI 
p«'~ 

Kilometer 

I.  Hauptbahnen. 

Kgl.  Ungar.  Staatsbaimen  . . . 
Siidbabn-Gesellsch. (ungar.  Linien) 

7.831-5 

7.828-6 

2,806.600 

1,492.800 

3,874  000 

10,880.500 

14,754.500 

1.884 

14,530.760 

1.856 

f 1-5 

7.8301 

7.828-6 

704-1 

704-1 

163.377 

196.401 

364  149 

873.815 

1,237.964 

1.758 

1,196.544 

1.699 

4 3-4 

7041 

704-1 

Raab-Oedenburg-Ebenfurtlier  B.  . 

119-9 

119-9 

63.342 

34.693 

38.176 

91.973 

130.149 

1.085 

118.745 

990 

4-  9-6 

119-9 

119-9 

Kaschau  - Oderberger  Eisenbahn 

2.735 

977.346 

2.554 

4 7-0 

382-6 

382-6 

(ungar.  Linien) 

Mohäcs-Fünfkirclmer  Bahn  . . . 

382-6 

382-6 

161.251 

261.308 

183.414 

862.989 

1,046.403 

67-6 

67-6 

6.731 

56.101 

6.193 

111.313 

117.506 

1.738 

117.186 

1.733 

4 0-3 

67-6 

67-6 

Fünfkirchen-Barcser  Bahn  (ver- 
waltet durch  die  kgl.  Ungar. 

91.900 

90.519 

1.329 

4-  1-5 

681 

68-1 

Staatsbahnen)  

68-1 

68-1 

27.700 

34.700 

15.400 

76.500 

1.349 

Hauptbahnen  zusammen 

9.173-8 

9.168-9 

3,229.001 

2,076.003 

4,481.332 

12,897.090 

17,378.422 

1.894 

17,031.100 

1.857 

4 2-0 

9.172-4 

9.170-9 

II.  Selbstständige  Local- 
balinen. 

Arader  u.  Csanäder  vereinigte  E. 

390-5 

390-5 

74.428 

52.730 

67.940 

178.030 

245.970 

630 

231.460 

593 

4 6-2 

390-5 

390-5 

Belisce-Kapelna-Noskovci  L.-B.  . 
Budapester  Localbahnen  .... 
Budapest-Budafok  (elektr.  Betr.) 
Budapest-Szt.  Lörincz  Eisenbahn 

Eperjes-Bartfeld 

Holics-Gödinger  Localbahn  . . . 
Keszthöly— Balaton-Szt.  György  . 
Marmaroser  Salzbahn-Act.-Ges.  . 

80-3 

58-3 

3.712 

18.429 

3.571 

23.998 

27.569 

343 

25.546 

438 

— 21-2 

80-3 

58-3 

470 

46-6 

313.204 

8.692 

83.792 

7.107 

90.899 

1.934 

91.298 

1981 

— 2-4 

47-0 

46-6 

8-7 

70.457 

14.922 

. . . . 

14.922 

1.715 

23  408 

2 926 

— 4-9 

8-7 

Vo 

8-0 

8-0 

138.730 

4 

22.244 

15 

22.259 

2.782 

8-0 

44-9 

44-9 

7.557 

4.891 

9.036 

13.556 

22.592 

503 

22.002 

490 

-1-  2-6 

44-9 

44-9 

3-4 

3-4 

1.960 

1.305 

470 

746 

1.216 

358 

1.602 

471 

— 240 

3-4 

3-4 

9-7 

9-7 

5.288 

1.392 

4.030 

4.065 

8.095 

835 

7.941 

817i 

2*2 

9-7 

9-7 

58-0 

580 

18.252 

14.034 

4.762 

32.057 

36.819 

635 

36.357 

627 

-j-  1’3 

58  0 

58‘0 

Nagy-Käroly— Somkuter  L.B.  . . 
Segesvär — Szent-Agota  .... 
Szämosthal-Bahn 

846 

84-6 

5.329 

6.045 

3.719 

21.236 

24.955 

295 

20.642 

244 

-h  20-9 

84-6 

84  6 

500 

500 

6.188 

2.335 

3.668 

6.885 

10.553 

211 

9.502 

190 

-|-  11-0 

50-0 

50-0- 

253-6 

253-6 

43  442 

21.003 

49.800 

85.207 

135.007 

533 

121.230 

478 

f 11-2 

2536 

253  6 

Szatmar-Erdöder  Localbahn  . . 

15-1 

6.960 

1.129 

1.700 

2.600 

4.300 

285 

368 

2-5 

'5-7 

T6rr4t-Koväsznaer  Bahn  .... 

5-7 

5-7 

3.600 

2.100 

2.100 

368 

2.100 

- 34  5 

5-7 

Torontaler  Localbahnen  .... 

350-7 

3485 

36.324 

14.713 

34.830 

54.875 

89.705 

256 

136.431 

391 

350-7 

348-5 

Ungthalbahn 

42-9 

42-9 

10.100 

12.000 

6.143 

26.304 

32.447 

756 

29  905 

697 

4 8-5 

42-9 

42-9 

In  Verwaltung  der  Vereinigten 
Arader  und  Csanader  Eisenbahn. 

Erste  Niederungar.  Landwirth- 

3.031 

660 

schaftl.  Eisenbahn-Act.-Ges.  . 

60-0 

2.347 

1.810 

1.041 

1.990 

46 

2.180 

Borossebes-Menyhäzaer  Localb.  . 

211 

21-1 

541 

1.809 

370 

2.250 

2.620 

124 

103 

+ 20-4 

21 1 

21-1 

In  Verwaltung  der  Budapester 
Looalbahnen. 

Haraszti-Räczkever  Localbahn  . 

27-3 

27-3 

16.782 

1.864 

5.707 

2.470 

8.177 

300 

7.608 

279 

4 7-5 

27-3 

27-3 

In  Verwaltung  der  Südbahn. 
Barcs-Pakraczer  Eisenbahn  . . . 

123-2 

123-2 

7.959 

19.515 

8.341 

47.639 

55.980 

454 

53.532 

435 

4-  4-4 

123-2 

123-2 

Güns-Steinainanger  Vieinalbalm  . 

17-4 

17-4 

10.098 

835 

5.233 

2.689 

7.922 

455 

7.334 

421 

+ 3-1 

17-4 

17-4 

In  Verwaltung  der  Baab-Oeden- 
burg-Ebenfurther  Eisenbahn. 

Fertöviddker  Localbahn  .... 

109-2 

109-2 

15.750 

3.773 

7.916 

8.724 

16.640 

152 

14.964 

137 

4-  10-9 

109-2 

109-2 

In  Verwaltung  der  Kasohau- 
Oderberger  Eisenbahn. 

Arvathalbahn 

70-2 

51-4 

10.938 

6.084 

8.296 

19.456 

27.752 

395 

11.608 

226 

+ 74-8 

70-2 

29-2 

Gölnitzthal-Bahn 

330 

33C 

5.311 

11.542 

2.642 

38.361 

41.003 

1.243 

37.416 

1.134 

4 9-6 

330 

330 

Kösmark — Szepes-Bdlä  L.B.  . . 

8-6 

86 

J 3.349 

3.52t 

1.071 

2.016 

3.087 

359 

3.444 

400 

- 103 

8-6 

8-6 

Löcsethal-Bahn 

12  7 

12-7 

5.045 

506 

1.138 

2.943 

1.907 

4.85G 

382 

4.800 

378 

4 M 

12-7 

12-7 

Nagy-Lomnitz — Tatra-Lomnitz  . 

Poprädthal-Bahn 

Szepes-Bdla— Podoliner  Bahn  . . 

9-1 

91 

25 

391 

38 

429 

47 

484 

53 

— 11-3 

9-1 

91 

14-0 

14-1 

X 8.782 

6.938 

4.721 

8.785 

13.50b 

964 

14.776 

1.055 

- 8-6 

14-0 

140 

11-0 

11-C 

> 2.127 

1.911 

1.017 

1.708 

2.725 

248 

2.326 

211 

417-5 

11-C 

110 

Szepes  Olaszi-Szepes  Varalja  L.B. 

9-3 

9 c 

2.175 

1.008 

897 

1.304 

2.201 

237 

1.846 

198 

4 19-6 

9-3 

9-3 

Zaolua-Rajecser  Localbahn  . . . 

21-2 

10.182 

322 

4. 180 

719 

4.899 

231 

21-2 

In  Verwaltung  der  Szamosthal- 

785 

.... 

3.982 

1 2.615 

3.857 

6.299 

10.15C 

129 

.... 

784 

• • > 
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Eisenbahnen  im  Monate  Juni  1900. 


Ergebnisse  vom  Anfang  des  Jahres  bis  Ende  des  Monates  Juni 

- 

Beförderte 

Einnahme 

n 

pro  Jahr  and 

1900 

1899 

CD  Ö 

auf  Grund  der 
bisherigen  Daten 
berechnet 

Benennung  der 
Eisenbahn 

Personen 

Güter 

für 

Personen 

und 

Gepäck 

für  Güter 

im  Ganzen 

per 

Kilo- 

für 

Personen 

und 

Gepäck 

für  Güter 

im  Ganzen 

per 

Kilo- 

a 

© « <D 

^ o o 

ineter 

meter 

Ja  5 P 

S j, 

1900 

1899 

Anzahl 

Tonnen 

K r 

n e n 

© a 

K r 

n e n 

16,227.000 

9,077.400 

21,419.766 

67,058.310 

88,478.076 

11.299 

21,589.541 

63,122.431 

84,711.978 

10.821 

+ 4-4 

22.598 

21.642 

I.  Hauptbahnen. 

Kgl.  Ungar.  Staatsbahnen 

1,119  281 

1,208.749 

1,675.251 

5,669.977 

7,345.226 

10.432 

1,615.907 

5,311.529 

6,927.436 

9.839 

■f  6'0 

20-864 

19.678 

Südbahn-Gesellsch.  (u.  L.. 

323.197 

239.714 

189314 

655.977 

845  291 

7.055 

196.721 

578.768 

775.491 

6.568 

f 74 

14.100 

13.136 

Raab-Oedenburg-Ebenf.  B. 

787.288 

1,453.140 

848.931 

4,745.474 

5,594.405 

14.622 

818522 

4,686.711 

5,505.236 

14.389 

+ 1-6 

29.244 

28.778 

Kaschau-Oderberger  Bahn 
(ungar.  Linien) 

34.307 

348  423 

29.836 

602.550 

632.386 

9.355 

28.638 

594.692 

623.330 

9.221 

+-  1*4 

18.710 

18.442 

Mohäcs-Fünfkirchner  Bahn 

167.900 

157.300 

79.700 

468.000 

547.700 

8.043 

79  352 

404.839 

484.191 

7.110 

+ 13-1 

16.086 

14.220 

Fünfkirchen-Bärcser  Bahn 
(verwaltet  durch  die  kgl. 
Ungar.  Staatsbahnen) 

18,658.973 

12,484.726 

24,242.798 

79,200.288 

103,443.086 

11.278 

24,328.686 

74,698.976 

99,027.662 

10.798 

4-  4-4 

22.556 

21.596 

Hauptbahnen  zusammen 

444.341 

271.890 

384.590 

933.010 

1,317.600 

3.374 

375.820 

941.880 

1,317.700 

3.375 

6.748 

6.750 

II.  Selbstständige 
Localbahnen. 

Arader  u.  Csänader  E. 

20.943 

111.123 

19.569 

134.574 

154.143 

1.911 

13.761 

132.144 

145.905 

2.503 

- 23  6 

3.822 

5.006 

Belisce-Kapelna-Noskovci 

1,631.607 

45.994 

380.881 

40.384 

421.265 

8.963 

392.902 

39.428 

432.330 

9.278 

- 34 

17.926 

18.554 

Budapester  Localbahnen 

334.573 

1.477 

69.901 

69.901 

8.035 

16.070 

Budapest-Budafok 

764.963 

115.423 

805 

116.228 

14.529 

112.666 

10.156 

122.822 

15.353 

- 5-4 

29.058 

30.706 

Budapest-Szt.  Lörincz 

*32.541 

19.268 

40.151 

63.919 

104.070 

2.317 

28.656 

55.044 

93.700 

2.087 

f 11-4 

4.634 

4.174 

Eperjes-Bartfeld 

11.464 

13.010 

3.209 

10.244 

13.453 

3.957 

2.776 

9.444 

12.220 

3.594 

4-  10-1 

7.914 

7.188 

Holics-Gödinger  Localbahn 

22.080 

8.906 

16.544 

24.811 

41.355 

4.263 

14.988 

20.667 

35.655 

3.676 

4-  15-9 

8 926 

7.352 

Keszthely — B.-Szt.  György 

92.729 

81.469 

22.485 

181.569 

204.054 

3 518 

22.316 

171.892 

194.208 

3.348 

4-  5-1 

7.036 

6.696 

Marmaroser  Salzb.  A.-G. 

g 32.236 

20.111 

20.704 

80.008 

100.712 

1.191 

20.788 

110.832 

131.620 

1.551 

- 23-3 

2.382 

3.102 

Nagy-Karoly — Somkut 

38.497 

8 577 

20.004 

28.697 

48.701 

974 

18.986 

29.370 

48.356 

967 

4-  0-7 

1.948 

1.934 

Segesvär — Szent-Agota 

203.724 

91.134 

259.412 

424.395 

683.807 

2.696 

249.656 

405.430 

655.086 

2.583 

4-  4-4 

5.392 

5.166 

Szämosthal-Bahn 

6.960 

1.129 

1.700 

2.600 

4.300 

1.720 

3.440 

Szatmär-Erdöder  Localbahn 

[250.892 

21.600 

12.600 

12.600 

2.210 

12.600 

12.600 

2.210 

4.420 

4.420 

Terret-Koväsznaer  Bahn 

82.288 

212.813 

328.151 

540.964 

1.543 

237.192 

497.952 

735.144 

2.109 

- 26  8 

3.086 

4.218 

Torontaler  Localbahnen 

48.000 

59.219 

29.516 

126.895 

156.411 

3.646 

28.132 

123.959 

152.091 

3.545 

4-  2-8 

7.292 

7.090 

Ungthalbalm 

19.307 

11.491 

8.161 

15.774 

23.935 

363 

726 

In  Verwaltung  der  Ver. 
Arader  und  Csanader  E. 

Erste  Niederungar,  landw. 
Eisenb.-Act.-Ges. 

2.376 

4.919 

1.420 

7.320 

8.740 

414 

1.340 

6.920 

8.260 

391 

4-  5-9 

828 

782 

Borossebes-Menyhäza 

88.334 

7.954 

32.771 

14.361 

47.132 

1.726 

33.046 

9.858 

42.904 

1.572 

4-  9-8 

3.452 

3.144 

In  Verwaltung  der  Buda- 
pester Localbahnen. 

Haraszti-Raczkever  Localb. 

48.752 

94.997 

47.726 

234.246 

281.972 

2 289 

51.835 

235.124 

286.959 

2.329 

- 1-7 

4.578 

4.658 

In  Verwaltung  der  Südb. 

Barcs-Pakraczer  Eisenbahn 

51.122 

6.209 

25.953 

18.874 

44.827 

2.576 

25.530 

15.138 

40.668 

2.337 

4-  10-2 

5.152 

4.674 

Güns-Steinamanger  V.-B. 

77.186 

• 

23.622 

38.278 

53.273 

91.551 

838 

43.256 

44.488 

87.744 

804 

f 4-2 

1.676 

1.608 

In  Verwaltung  der  Raab- 
Oedenburg-Ebenfurther  E. 

Fertövid&ker  Localbahn 

60.865 

24.700 

44.897 

86  215 

131.112 

1.868 

23.138 

31.396 

54.534 

1.868 

3.736 

3.736 

In  Verwaltung  derKaaohau- 
Oderberger  Eisenbahn. 

Arvathalbahn 

25.164 

60.569 

12.013 

210.456 

222.469 

6.741 

10.528 

206.632 

217.160 

6.581 

4-  2-6 

13.482 

13.162 

Gölnitzthal-Bahn 

16.492 

21.367 

5.229 

12.905 

18.134 

2.109 

5.624 

14.250 

19.874 

2.311 

- 8-7 

4.218 

4.622 

Kdsmark — Szepes-Bdlä 

22.380 

7.101 

12.652 

11.884 

24.536 

1.932 

13  588 

11.726 

25.314 

1.993 

- 3-1 

3.864 

3.986 

Löcsethal-Bahn 

506 

25 

391 

38 

429 

47 

392 

92 

484 

53 

- 11.3 

94 

106 

N. -Lomnitz  _ T.-Lomnitz 

39.713 

40.358 

19.792 

50.212 

70.004 

5.000 

20.198 

57.138 

77.336 

5.524 

- 9-5 

10.000 

11.048 

Poprädthal-Bahn 

11.475 

10.935 

5.052 

10.312 

15.364 

1.397 

5.264 

12.088 

17.352 

1.577 

- 11-4 

2.794 

3.154i 

Szepes-B41a — Podoliner  B. 

11.267 

5.943 

4.493 

7.744 

12.237 

1.316 

4.678 

6.312 

10.990 

1.182 

4- 11-3 

2.632 

2.364 

Szepes  Olaszi-S.Varalja 

46.U33 

3.638 

17.863 

7.428 

25.291 

1.193 

Zsolna-Rajecser  Localbahn 

23.652 

13.713 

22.758 

34.311 

57.069 

727 

In  Verwaltung  der  Szamos- 
thalbahn. 

Zsibö-Nagybänya  .... 

1936 
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M o n 

a t s - E r 

g e h n i s 

s e 

Durchschnittliche 
Betriebslänge 
vom  Anfang  des 
Jahres  bis  Ende 
des  Monates 
Jnni 

Durchschnittliche 

Beförderte 

Ein 

ahme 

n 

Benennung  der  Eisenbahn 

Betriebslänge 
im  Monate  Juni 

1900 

1899 

U - 

<D  P 

Personen 

Güter 

für 

Personen 

für  Güter 

im  Ganzen 

per 

Kilo- 

im  Ganzen 

per 

Kilo- 

5}  © -2 

® p fl 

© p © 
Jp  ° g 

1900 

1899 

nnd 

Gepäck 

meter 

meter 

1900 

1899 

Kilometer 

Anzahl 

Tonnen 

Krone 

n 

© p 
p."" 

Kilometer 

In  Verwaltung  der  Torontaler 
Localbahnen. 

Temesvär-Modos 

52-3 

52-3 

8.385 

1.742 

7.030 

6.142 

13.172 

252 

18.215 

384 

-27-6 

52-3 

52  3 

In  Verwaltung  der  Direotion  der 
kgl.  Ungar.  Staatsbahnen. 

Alvincz  - Hermannstadt  - Bothen- 

thurmpass 

Bäja-Zombor-Neusatz 

129-9 

129-9 

32.700 

5.500 

19.600 

10  600 

30.200 

233 

29.203 

225 

4-  3-6 

129-9 

129-9 

145-0 

145-0 

38.300 

5.900 

27.200 

14.800 

42.800 

290 

40.249 

278 

-f  3-9 

1450 

1450 

Bälaton-St.György-Somogy-Szobb 

58-4 

58-4 

9 500 

2.600 

5.400 

5.300 

10.700 

180 

9.914 

170 

4-  5-9 

58-4 

584 

Bäcs  - Bodroglier  Comitatsbahnen 

108-6 

108-6 

29.500 

4.200 

19.200 

12.000 

31.200 

287 

30  240 

278 

4-  3-2 

108-6 

108-6 

Bdkds-Csanäder  Bahn 

82-7 

82-7 

17.600 

3.000 

9.000 

5.900 

14.900 

180 

14.224 

172 

4-  70 

82-7 

82-7 

Bicske-Szekesfehervär-Särbogärd 

88-3 

88-3 

11.700 

2.100 

6.900 

3.700 

10  600 

120 

11.058 

125 

— 40 

88-3 

88-3 

Bihärer  Vicinalbahnen 

177-8 

131-9 

33.500 

4.400 

24.800 

17.800 

42.600 

240 

40.588 

308 

— 22-7 

177-8 

1319 

Boldvathalbahn  (Torna-Miskolcz) 

57-8 

57-8 

8.600 

4.300 

5.100 

7.600 

12.700 

220 

13.137 

227 

- 3-1 

57-8 

578 

Brassd-Häromszeker  Localbahnen 

104-6 

104-6! 

35.800 

9.800 

24.700 

28.200 

52.900 

506 

57.962 

554 

- 8-7 

104-6 

1046 

Budapest-Gran  Localbahn  . . . 

98-7 

98-7 

47.000 

39.500 

25.400 

78  300 

103.700 

1.051 

98.273 

996 

4-  5-5 

98-7 

98-7 

Budapest-Läjosmizse  Localbahn  . 

63-2 

63-2 

11.000 

3.100 

9.900 

7.600 

17.500 

277 

15.861 

251 

4-  10-4 

63-2 

63-2 

Csetnekthal-Bahn 

23-8 

23-8 

3.700 

4.100 

1.300 

7.700 

9.000 

378 

8.178 

344 

+ 9-9 

23-8 

23-8 

Debreczin— Derecske— N.-Ldta  . 

39-3 

39-3 

8.600 

800 

5.000 

1.900 

6.900 

176 

6.033 

154 

4-  14-3 

39-3 

39-3 

Debreczin-Füzesabony  Localbahn 

136-1 

136-1 

23.60C 

7.100 

16.300 

18.800 

35.100 

258 

31.914 

234 

4-  10-3 

1361 

1361 

Debreczin— Hajdu-Nänäser  Bahn 

56-8 

56-8 

20.900 

4900 

11.500 

9.900 

21.400 

377 

19.981 

352 

4-  71 

568 

56-8 

Westungar.  Localbahnen  (Trans- 
danub.  Vicinalb.-Act.-Ges.)  . . 

340-2 

340-2 

73.800 

31.300 

50.900 

110.000 

160.900 

473 

157.157 

462 

4-  2-4 

3402 

340-2 

Weissenburger  und  Tolnaer  C.B. 

106-4 

106-4 

8.000 

5.000 

7.200 

10.300 

17.500 

164 

17.617 

166 

- 1-2 

1064 

106-4 

Felek-Fogaraser  Bahn 

51-9 

51-9 

5.300 

600 

4.600 

1.600 

6.200 

119, 

6.  fö3 

130 

— 8-5 

51-9 

51-9 

Fdlegyhäza-Majsaer  L.B.  ... 

250 

3.100 

100 

1.800 

900 

2.700 

108 

25-0 

Garamberzencze-Ldva  L.B.  . . . 

661 

661 

17.600 

3.100 

12.700 

8.100 

20.800 

315 

21.766 

329 

4-  4-31 

661 

66-1 

Raab  — Veszprem  — Uj-Doinbovär 

203-2 

203  2 

32.600 

11.200 

25.100 

33.100 

58.200 

286' 

55.009 

271 

4-  5-5 

203-2 

203-2 

Gyula-Fehervar-Zalathna  Localb. 

42-1 

42-1 

5 400 

2.700; 

4.300 

8.600 

12.900 

306; 

11.712 

278 

4-  10-11 

421 

42-1 

Hegyes-Feketebegy — Palanka 

556 

55-6 

7.200 

1.600 

4.600 

4.100 

8.703 

156 

9.500 

171 

- 8-8 

55-6 

556 

Szekler  Bahn 

35-3 

35-3 

9.300 

3.100 

5.700 

6.800 

12.500 

354 

11.887 

337 

4-  5-0 

35-3 

35"3 

Hidegkut-Gyönk— Tamäsi-Miklv. 

12-5 

12-5 

1.000 

400 

600 

800 

1.400 

112 

1.698 

136 

— 17-61 

12-5 

12-5 

Honter  Localbahn 

40-4 

36-5 

4.100 

900 

2.900 

1.800 

4.700 

116 

4.087 

101 

4-  149 

40-5 

190 

Kaposvär-Fonyod 

54-0 

540 

6.700 

1.600 

5.400 

3.800 

9.200 

170 

9.843 

182 

- 66 

54-0 

540 

Kaposvär-Mocsoläd  Localbahn  . 

26-2 

26-2 

2.900 

600 

1500 

1.000 

2.500 

96 

2.489 

95 

i “ 1*1 

26-2 

26-2 

Karczag-Tiszafüred 

444 

44-4 

7.800 

800 

4.200 

1.800 

6.000 

135 

5.152 

116 

4-  1-6 

44-4 

44-4 

Kaschau-Torna  Localbahn  . . . 

591 

59-1 

9.800 

7.100 

7.900 

19.500 

27.400 

464 

26.433 

447 

4-  3-8 

59- 1 

59-1 

Kecskemdt-Füllöpszälläs  L.B. 

385 

385 

6.800 

400 

4.500 

900 

5.400 

140 

4.798 

125 

4-  12-0 

38-5 

38-5 

Kecskemet— Tisza-Ugher  Localb. 

304 

30-4 

5.300 

200 

2900 

400 

3.300 

109 

2.685 

88 

+ 23  9! 

30-4 

30-4 

Kisküküllöthalbahn 

102-1 

102-1 

7.000 

1.900 

5.100 

5.300 

10.400 

102 

9 411 

92 

4-  10-9 

102-1 

102-1 

Komorn-Dunaszerdahely  .... 

53-2 

53-2 

9.000 

600 

5.600 

1.200 

6.800 

128 

7.033 

132 

- 3 0| 

53-2 

53-2 

Komlö— Bäkocza-Felsömindszent 

18-7 

18-7 

1.200 

1.500 

300 

1.500 

1.800 

96 

1.359 

73 

4-31-5 
• • • 

187 

18-7 

Körmend-Ndmetujvdrer  .... 

23  1 

5.400 

900 

2.200 

1.200 

3.400 

147 

231 

Körös-Belovär  Localbahn  . . . 

97-4 

32-4 

9.800 

2.700 

6.000 

7.200 

13.200 

136 

12.180 

376 

-63-a 

89-5 

32-4 

Kun-Szt.  Märton— Szentes  V.-B.  . 

22-2 

22-2 

8 400 

800 

3.600 

1.800 

5.400 

243 

5.382 

242 

4-  0-4 

22-2 

22-2 

Lonjathalbahn 

114-3 

114-3 

15.600 

5 000 

12.300 

11.200 

23.500 

206 

23.959 

210 

- 1-9 

114-3 

114-3 

Ungarische  Siidostbahn  . . .’  . 

187-1 

1871 

18.100 

10.500 

15.600 

34.600 

50.200 

268 

47.782 

255 

+ 5-1 

187-1 

187-1 

Ungar.  Nordwestbahn 

. 114-7 

103-0 

24.700 

6.700 

14.800 

12.800 

27.600 

241 

24.210 

235 

+ 2-6 

114-7 

103-0 

Märos-Ludäs— Bistritz  Localb.  . 

110-3 

110-3 

5.700 

2.100 

5.000 

7.700 

12.700 

115 

11.739 

106; 

4*  8"5j 

110-3 

1103 

Märos-Yäsärhely — Szäsz-Rdgen  . 

32-3 

32-3| 

12  900 

2.900 

8.000 

5.900 

13.900 

430, 

13.082 

405 

+ 6-2 

32-3 

32'3 

Mätra  - Körösviddker  vereinigte 
Eisenbahnen 

309-8 

227-5 

47.800 

11.500 

28.200 

29.900 

58.100 

188 

49.947 

174 

4-  8-0 

309-8 

237  5 

Mezötur-Turkeve 

15-3 

15-3 

5.700 

1.300 

2.000 

1.800 

3.800 

248 

3.368 

220 

+ 12  7 

153 

15-3 

Muränythal-Bahn 

40-9 

40-9 

8100 

5.100 

3.500 

14.400 

17.900 

438 

16.667 

408 

4-  7'4 

40-9 

40-9 

NagV-Belicz — Privigye 

28-4 

28-4 

7.800 

1.600 

5.000 

3.200 

8.200 

289 

7.593 

267 

4-  8-2 

28-4 

28-4 

G;  -Kikinda — Gr.-Becskereker  B. 

70-4 

70-4 

22.000 

1.800 

18.700 

10.500 

29.200 

415 

27.721 

394 

4-  54s 

70-4 

70-4 

Herrn  rum  stadt— Nagy-Diszndd 

11-9 

11-91 

3.100 

300 

1.000 

600 

1.600 

134 

1.858 

156 

— 14-1 

11-9 

11-9 

Grosswar. 1 eln-B  oldnyeB  -Väskoli-B. 

116-7 

116  7 

22.100 

6.70Ö 

17.200 

18.900 

36.100 

309, 

34.474 

295 

4-  4-7 

116-7 

116-7 

Nögräder  Comitatsbahnen  . . . 

112-4 

112-4 

24.400 

6.00Öj 

19.500 

21.000 

40.500 

360 

39.467 

351 

4-  2-611 

112-4 

112-4 

Nr.  94 
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Ergebnisse  vom  Anfang  des  Jahres  bis  Ende  des  Monates  Juni 


Beförderte 


Personen 


Anzahl 


Güter 


Tonnen 


Einnahmen 


1900 


für 

Personen 

und 

Gepäck 


für  Güter 


im  Ganzen 


per 

Kilo- 

meter 


1899 


für 

Personen 

und 

Gepäck 


für  Güter 


im  Ganzen 


per 

Kilo- 

meter 


Kronen 


55.36( 

14.7L 

44.25r 

58.59i 

102.84! 

) 1.96r 

40.060 

187.30C 

30.30C 

112.600 

61.80C 

174.40C 

1.34c 

109.164 

197.600 

36.50t 

147.200 

93.70C 

240.90C 

1.661 

140.657 

44.400 

14.90C 

26.600 

33.300 

59.90C 

1.00t 

24.983 

182.400 

28. 10C 

115.500 

74  000 

189.50C 

1.745 

109.925 

91.200 

18. 10C 

49.000 

33.100 

82. 10C 

993 

46.923 

56.500 

12.800 

38.300 

24.700 

63.000 

713 

36.569 

210.500 

60.600 

143.700 

96.700 

240.400 

1.352 

121.570 

40.800 

29.600 

27.600 

46.500 

74  100 

1.282 

27.314 

212.000 

97.000 

138.100 

187.300 

325.400 

3.111 

139.439 

217.900 

198.900 

131.300 

457.600 

588.900 

5.967 

128.712 

62.400 

19.300 

49.800 

47.900 

97.700 

1.546 

52.676 

19.500 

20  000 

6.100 

40.800 

46.900 

1.971 

5.546 

48.700 

4.100 

27.700 

11.300 

39.000 

992 

27.950 

133.000 

31.800 

90.200 

113.800 

204  000 

1.499 

86.058 

124.800 

28  400 

69.000 

63.500 

132.500 

2.332 

67.995 

430.200 

196.600 

277.500 

683.200 

960  700 

2.824 

272.619 

65.000 

25.400 

55.800 

59.500 

115.300 

1.084 

57.835 

38.600 

5.500 

31.600 

12.500 

44.100 

850 

29.971 

19.400 

2.800 

9.500 

4.200 

13.700 

548 

74.000 

19.100 

53.200 

46.000 

99.200 

1.501 

52.748 

167.100 

74.700 

131.200 

207.800 

339.000 

1.668 

127.809 

28.300 

17.400 

21  700 

52.800 

74.500 

1.770 

19.922 

43.700 

8.500| 

28.900 

22.200 

51.100 

919 

29  946 

50.000 

18.900 

30.600 

38.200 

68.800 

1949 

30.122 

8.900 

4.000 

4i  100 

5.800 

9.900 

792 

4.438 

20  600 

4.300 

13.500 

10.800 

24.300 

600 

7.536 

35  800 

9.000 

27.300 

17.900 

45.200 

837 

26.540 

20.900 

7.100 

10.200 

8.700 

18.900 

721 

10.605 

43.800 

5.100 

23.500 

12.400 

35.900 

809 

21.879 

59.400 

37.200 

47.900 

101.600 

149.500 

2.530 

47.772 

38.100 

3.000 

25.500 

6.200 

31.700 

823 

23.241 

26.300 

1.200 

13.800 

3.500 

17.300 

569 

12.624 

45  300 

7.300 

32.100 

25.100 

57.200 

560 

28.826 

55.200 

4.300 

35.500 

8.700 

44.200 

831 

33.621 

5.900 

6.600 

1.800 

7.500 

9.300 

497 

1.736 

26.900 

12.900 

12.400 

8.700 

21  100 

913 

78.300 

17.100 

44.800 

46.400 

91.200 

1.019 

36.009 

53.100 

8.000 

19.000 

11.400 

30.400 

1.370 

18.093 

78.800 

24.000 

59.500 

57.900 

117.400 

1.027 

58.213 

116.700 

54.900 

91.000 

185.600 

276.600 

1 478 

84.430 

143.100 

43.100 

85.300 

80.200 

165.500 

1.443 

79.124 

37.700 

15.700 

30.800 

50  300 

81.100 

735 

28.029 

68.100 

19.600 

42.400 

41.800 

84.200 

2607 

41.716 

243.700 

60.700 

140.600 

159.500 

300.100 

969 

118.975 

32.600 

7.400 

1 1.300 

9.300 

20.600 

1.346 

10.892 

42.400 

26.000 

18.600 

86  200 

104.800 

2 562 

16.958 

45.100 

11.000 

24.600 

21.400 

46.000 

1.620 

24.234 

123.500 

18.800 

98.900 

92.900 

191.800 

2.724 

102.281 

20.900 

2.200 

6.100 

2.800 

8.900 

748 

6.127 

99.700 

43.000 

71.700 

116.800 

188.500 

1.615 

74.910 

129.900 

30  200 

102.900 

104.200 

207.100 

1.843 

74.910 

75.558 


52.083 

89.915 

28.382 

80.040 

34.639 

21.506 

94.521 

50211 

230.052 

379.177 

40.155 

40.031 

10.205 

82.105 

50.941 

646.775 

62.924 

15.692 


46.641 

182.774 

47.859 

23.150 

39.604 

6.436 

3.559 

20.225 

9.329 

9.839 

106.128 

6.075 

1.208 

19.029 

8.129 

6.710 


115.618 


161.247 
230.572 
53.365 
189  965 
81.562 
58.075 

216.091 

77.525 

369.491 

507.889 

92.831 

45.577 

38.155 

168.163 

118.936 

919.394 

120.759 

45.663 


35.233 

15.295 

60.295 
175.412 

62.774 

47.257 

38.067 

130.739 

7.465 

77.961 

19.816 

96.209 

3.030 

110.105 

99.521 


99  389 
310.583 
67.781 
53.096 
69.726 
10.874 
11.095 
46.765 

19.934 

31.718 

153.960 

29.316 

13.832 

47.855 

41.750 

8.446 


2.211 


1.241 

1.590 

914 

1.749 

986 

658 

1.638 
1.341 
3.532 
5.145 
1 .469 
1.915 

971 

1.236 

2.094 

2.703 

1.135 

880 


® a 
g 'S  2 
Sag 

KO« 

2 

Sw  ® 

° - e 
® .2 
Ph 


110 


71242 

33.388 

118.508 

259.842 

141.898 

75.286 

79.783 

249.714 

18.357 

94.919 

44.050 

198.440 

9.157 

185.015 

201.734 


1.504 

1.528 

1.610 

955 

1.975 

870 

584 

866 

761 

714 

2.604 

761 

455 

469 

785 

452 


2.199 
1.504 
1.037 
1.389 
1.377 

683 

2.470 

1.051 

1.200 
2.321 
1.551 
2.819 

769 

1.585 

1.795 


f 8-2 
f 4-5 
f 10-3 
- 0-2 
+ 0-7 
-f-  8 4 

- 17-5 

- 4-4 

- 1-2 
+-  16-0 
i-  5'2 
f 29 

+-  2-2 
-H  21-3 
+-  11-4 

f 4-5 

— 4-5 

- 3-4 


Einnahme 
pro  Jahr  und 
Kilometer 
auf  Grund  der 
bisherigen  Daten 
berechnet 


1900 


1899 


Kronen 


Benennung  der 
Eisenball  u 


+• 


0-2 

92 

9-9 

3-8 

1- 3 
9-0 

2- 7 
3'3 


5.901 


2.686 

3.322 

2.016 

3.490 

1.986 

1.426 

2.704 

2.564 

6.222 

11.934 

3.092 

3.942 

1.984 

2.998 

4.664 

5.648 

2.168 

1.700 

1.096 


5-3 
4- 13-3 
- 2-8 
4"  8'1 
4-  25-1 
4-  19-4 

4 5-9 
4-  100 


-53-7 
8-9 
0-9 
4 6-4 
4 4-8 


7-6 

5-5 


- 7-8 
4 12-2 
4 10  4 
4 4-4 

- 3-4 

I—  2*71 
4 19 
4 2-7 


3.002 

3.336 

3.540 

1.838 

3.898 

1.584 

1.200 

1.674 

1.442 

1.618 

5.060 

1.646 

1.138 

1.120 

1.662 

994 

1.826 

2.038 

2.740 

2.054 

2.956 

2.886 

1.470 

5.214 

1 .938 
2.692  i 
5.1241 
3.240 
5.448 

1.496 1 
3.230 1 
3.686 


3.276 
2.682 
7.064 
10  290 
2.938 
3.830 

1.942 

2.472 

4.188 

5.406 

2.270 

1.760 


In  Verwaltung  der  Toron- 
taler  Looalbahnen, 

6.633  Temesvär-Modos 


InVerwaltung  der  Direotion 
der  kgl.  Ungar.  Staatsb. 

Alvincz-Hermannstadt- 
2.482  Bothenthurmpass 
3.180  Baja-Zombor-Neusatz 
1.828  Bälaton-Szt.  G.-Som.-Szobb 
3.498  Bacs-Bodrogher  Comitatsb. 
1.972  Bekes-Csanäder  Bahn 
1.316  Bicske — Särbogard 


Biharer  Vicinalbahnen 
Boldvathalbahn 
Häromszeker  Localb. 
Budapest-Gran  Localb. 
Budapest-Läjosmizse 
Csetnekthal-Bahu 

Debreczin — Nagy-Leta 
Debreczin-Füzesabony 
Debreczin  - Hajdu-Nänäs 
Westungar.  Localbahn 
(Transd.  Vicinalb.-A.-G.) 
Weissenb.  und  Tolnaer  C.B. 
Felek-Fogaraser  Bahn 
Felegyhäza-Majsaer  L.-B. 


3.008  Garamberzencze-Leva 
3.056|  Baab-Veszprem-Uj-Domb. 
3.220  Gyula-Fehervar-Zalathna 
1.910  Hegyes-Feketeh.-Palanka 
3.950  Sz  ekler  Bahn 
1.740  Hidegkut-Gyünk-Tainasi 
1.168  Konter  Localbahn 
1.732  Kaposvär-Fonyod 

1.522  Kaposvar-Mocsolad 
1.428  Karczag-Tiszafured 
5.208  Kaschau-Torna 
1.522  Kecskembt-Fullöpszälläs 
910  Kecskemet-Tisza-Ugher 
938  Kis-Kiiküllöthalbahn 

1.570  Komorn-Dunaszerdahely 
904  Komld — Baköcza-Felsönn 
. . Körmend-Nemetujvar 
4.398  Körös-Belovär  Localb. 
3.008  Kun-Szt.  Märton-Szenic , 
2.074  Lonjathalbahn 
2.778  Ungarische  Südosibain. 
2.754  Ungar.  Nordwestl 

1.366  Märos-Ludäs — Bisti 
4.940  M.-Väsäi  tcly  Sz.-ßägen 
Mätra  - ESrüsvideker  Ver- 
2.102;]  einigte  Eisenbahnen 
2.400jj  Mezötur-Turkeve 
4.642|:  Muranytlialbahn 
3.102  Nagy-Belicz — Privigye 
5.638)1  G . Jvikinda-G.  Becskereker 

1.538,  Hormannstadt— N.-Disznod 
2.170  Grosswardein-B.-Vaskoh 
3.590[  Nögrader  Comitatsb. 
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Benennung  der  Eisenbahn 

Durchschnittliche 
Betriebslänge 
im  Monate  Juni 

M o 

nats-Brgebnis 

s e 

Durchschnittliche 
Betriebslänge 
vom  Anfang  des 
Jahres  bis  Ende 
des  Monates 
Juni 

Beförderte 

E i n n 

ahme 

n 

Personen 

Güter 

1900 

1899 

Differenz 

per  Kilometer 
in  Percenten 

für 

Personen 

und 

Gepäck 

für  Güter 

im  Ganzen 

per 

Kilo- 

meter 

im  Ganzen 

per 

Kilo- 

meter 

looo 

1899 

1900 

1899 

Kilometer 

Anzahl 

Tonnen 

Krone 

*n 

Kilometer 

Nyiregyhäza — Mate-Szalkaer  E.  . 

57-0 

57-0 

9.900 

2.900 

7.500 

10.900 

18.400 

323 

17.056 

299 

4- 

o 

00 

57-0 

57-0 

Ö-Becse — Neusatz — Titel  . . . 

1026 

. 

17.800 

1.200 

13.400 

3.900 

17.300 

168 

1026 

Pancsova-Petrovoszello  Localb.  . 

33-5 

33-5 

6.900 

2.000 

4 600 

3.200 

7.800 

233 

6373 

190 

-f- 

22-6 

33  5 

33-5 

Päpa-Csornaer  Localbahn  . . . 

36-4 

36-4 

7.100 

1.700 

4.200 

2.900 

7.100 

195 

6.059 

166 

4- 

175 

36-4 

36-4 

Petroszeny- Lupeny  Localb.  . . . 

18-1 

18  1 

7.300 

19.400 

2.700 

34.200 

36.900 

2.039 

33.746 

1.864 

4- 

9-4 

18-1 

18-1 

Pressburg- Dunaszerdahely  L.B.  . 

440 

44-1 

17.000 

3.000, 

11  900 

8.100 

20.000 

454 

19.164 

435 

4- 

4-4 

44-0 

44-1 

Puszta  Tenyö — Kun-Szt.  Märton  . 

34-6 

346 

14.300 

3.600 

7.700 

7.700 

15.400 

445 

14.573 

421 

4- 

5-7 

34-6 

34-6 

Piispökladäny-Fiizesgyarmat  . . 

37-1 

37  1 

5.400 

1.100 

2.500 

2.500 

5.000 

135 

5.182 

140 

36 

37-1 

37-1 

Ruma-Vrdnik  Localbahn  .... 

17-4 

17-4 

2.400 

4.400 

1.100 

3.400 

4.500 

259 

3.679 

211 

4- 

22-7 

17-4 

17-4 

Somogy-Szobb— Bärcser  Bahn  . 

471 

47-1 

10  000 

2 000 

4.700 

4.500 

9.200 

195 

7.981 

169 

+ 

14-2 

47-1 

47-1 

Oedenburg-Pressburg 

92-7 

92-7 

22.800 

4.600 

11.400 

10.000 

21.400 

231 

19.448 

210 

+ 

100 

92-7 

92-7 

Szatmär-Fehergyarmat 

39-6 

39-6 

8.100 

1.200 

4.300 

3.400 

7.700 

194 

8.059 

204 



4-9 

39-6 

39-6 

Szätmar-Nagybänyaer  L.-B.  . . 

60-3 

60-3 

8.000 

5.400 

9.300 

18.300 

27.600 

458 

26.560 

440 

4- 

4-1 

60-3 

60-3 

Szegedir.-Karlova  L.B 

69-8 

69-8 

16  000 

1.800 

7.200 

4.600 

11.800 

169 

10.573 

151 

4- 

119 

69-8 

69-8 

Szegzärd-Bättaszök  L.B 

19-2 

19-2 

9.400 

600 

3.000 

1.100 

4.100 

214 

3.256 

170 

4- 

25-9 

19-2 

19-2 

Szentes — Hod-Mezö-Väsarhely  . 

34-6 

34-6 

11.600 

1.600, 

5.800 

2.900 

8.700 

251 

9.789 

283 

113 

34-6 

34-6 

Szt.  Lörincz-Slatina-Naäic  L.B.  . 

93-2 

93-2 

17.100 

20.500, 

10.300 

33.000 

43.300 

465 

41.953 

450 

4- 

3-3 

93-2 

93-2 

Szilägysäger  Eisenbahn  .... 

107-8 

107-8 

9.100 

6 600 

11.000 

20.100 

31.100 

289 

32.349 

300 

37 

107-8 

107-8 

Slavonische  Localbahn 

121-1 

121-1 

16.300 

10.000 

14  500 

43.800 

58.300 

481 

56.098 

463 

4- 

3-9 

1211 

121T 

Szolnok — Kis-Kun-Fälegyhäza  . 

65-0 

65-0 

7.300 

1.600 

4.800 

3.400 

8.200 

126 

6.201 

95 

4- 

32-6 

650 

65-0 

Steinamanger-Pinkafeld  Localb.  . 

52-4 

52-4 

14.000 

6.400 

11.500 

18.000 

29  500 

563 

30.801 

488 

4-3 

52-4 

52-4 

Steinamanger-Rum  L.-B 

21-0 

21-0 

6.200 

1.000 

2.600 

900 

3.500 

167 

3.119 

149 

4- 

12-1 

21-0 

21-0 

Taraczthal-Bahn  

14-3 

14-3 

1.900 

100 

600 

100 

700 

49 

864 

60 



18-0 

14-3 

14-3 

Temesvär — Buziäs 

30-6 

306 

6.300 

600 

5 500 

1.600 

7.100 

232 

6.511 

213 

b 

8-9 

30-6 

30-6 

Temesvär — Lippa-Radna  . . 

64-1 

64T 

12  600 

1.600 

7.800 

3 700 

11  500 

179 

10.530 

164 

4- 

91 

64-1 

64-1 

Temesvär — Nagy-Szt.  Miklos  . 

62-9 

62-9 

11.700 

3.000 

8.200 

7.300 

15.500 

246 

16.806 

267 

7-9 

62-9 

62-9 

Tisza-Polgar — Nyiregyhäzä  L.B. 

55  8 

55-8 

6.800 

1.300 

3.800 

3.000 

6.800 

122 

5.438 

97 

T 

25-8 

55-8 

55-8 

Djszäsz — Jasz-Apäti 

31-6 

31-6 

9.100 

2.500 

4.100 

3.800 

7.900 

250 

7.078 

224 

4- 

11-6 

31-6 

31-6 

Warasdin-Golubovecer  Localb.  . 

36-5 

36-5 

5 200 

3.600 

2.500 

5.200 

7.700 

211 

6.136 

168 

4- 

25-6 

36-5 

36-5 

Versecz— Kubin-Dunapart  . . . 

84-6 

84-6 

13.700 

2.700 

9.200 

7.400 

16.600 

196 

14.096 

167 

4- 

17-4 

84-6 

84-6 

Vinkovce-ßrckaer  Balm  .... 

53  1 

53  1 

5.000 

7.700 

5.200 

20.900 

26.100 

492 

28.894 

544 

9-6 

531 

531 

Zolyom  - Brezö  — Brezndbänya — 

Tiszolcz  Localb 

431 

43-1 

8.900 

9.500 

3.400 

23  900 

27.300 

633 

25.474 

591 

4- 

7-1 

43-1 

431 

Zsebely-Csäkovar-Bökaer  Localb. 

48-3 

48-3 

8.600 

700 

3.000 

1.600 

4.600 

95 

4.230 

88 

+ 

80 

48-3 

48-3 

Zsitvathal-Bahn 

44-6 

44-6 

5.900 

4.600 

3.600 

9.600 

13.200 

296 

12  313 

276 

4- 

7-2 

44  6 

44-6 

Localbahnen  zusammen  . . 

8.095-8 

7.566-7 

1,993.305 

620.853 

1,120.880 

1,574.478 

2,695.358 

333 

2,552.979 

337 

— 

1-2 

8.075-3 

7.472-7 

- 

Hauptsumme  . . . 

17.269-6 

16.735-6 

5,222.306 

2,696.856 

5,602.212 

14,471.568 

20,073.780 

1.162 

19,584.079 

1.170 

— 

0-7 

17.247-7 

16.643-6 

Die  Localbahn  „Szatmär-Erdöd“  wurde  am  18.  Juni  1900  eröffnet;  Länge  25'2  km. 


Betriebsergebnisse  der  Bosnisch-hercegovinischen 


Eisenbahnen 

mit 

K.  und  k Militärbiihii  Banjaluka- 
Duberlin 

1050 

1050 

14.927 

5 896 

12.117 

25.511 

37.628 

358 

38.216 

364 

- 1-65 

1050 

105-0  1 

Bosnisch-hercegnv.  Staatsbahnen 

6400 

640-0 

168.205 

62.674 

135.504 

398.851 

534.358 

835 

486.059 

759 

+ 10 

640  0 

640  0 I 

Eisenbahn 

mit 

Stadtbahn  in  Sarajevo 

5-7 

5-7 

117.658 

3.998 

10.138 

5.223 

15.361 

2.695 

15.037 

2.638 

+2 ! 

5-7 

‘1* 

5-7 
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Ergebnisse  vom  Anfang  des  Jahres  bis  Ende  des  Monates  Juni 

Einnahme 

Beförderte 

Ein 

nähme 

n 

pro  Jahr  nnd 
Kilometer 

1900 

1899 

P 

oj  a 

auf  Grund  der 
bisherigen  Daten 
berechnet 

Benennung  der 

Personen 

Güter 

für 

Personen 

und 

Gepäck 

für  Güter 

im  Ganzen 

per 

Kilo- 

für 

Personen 

für  Güter 

im  Ganzen 

per 

Kilo- 

N <D  .2 
a a d 
2 o © 

?p  -=•  O 

Eisenbahn 

meter 

nnd 

Gepäck 

meter 

jaj 

5 * 

1900 

1899 

Anzahl 

Tonnen 

K r o 

n e n 

Ph 

K r o 

n e n 

64.900 

18.800 

43.300 

72.500 

115.800 

2.032 

41.504 

61.424 

102.928 

1.806 

4-  12-5 

4.064 

3 611 

Nyiregyhäza-  M.-Szalka 

97.600 

5.700 

82.500 

21.600 

104.100 

1.014 

, 

2.028 

O-Becse — Neusatz — Titel 

37.500 

8.000 

24.800 

17.300 

42.100 

1.257 

21.970 

13.571 

35.541 

1.061 

+-  18-5 

2.514 

2.122 

Pancsova-Petrovoszello 

43.000 

9.500 

24.300 

17.200 

41.500 

1.140 

23.682 

14.081 

37.763 

1.037 

4-  9-9 

2.280 

2.074 

Päpa-Csornaer  Localbahn 

37.400 

109.700 

13.300 

229.200 

242.500 

13.398 

11-495 

183.496 

194.991 

10.773 

4-  24-4 

26.796 

21.546 

Petroszeny-Lupeny 

88.900 

14.600 

61.600 

41.600 

103.200 

2.341 

59.695 

36.871 

96.566 

2.190 

4-  6-9 

4.682 

4.380 

Pressburg-Dunaszerdahely 

81.700 

20.000 

40.000 

44.000 

84.000 

2.428 

37.827 

42.081 

79.908 

2.309 

4-  5-2 

4.856 

4.618 

P.  Tenyö — K.-Szt.  Märtou 

34.100 

6.900 

13.800 

15  300 

29.100 

784 

10.876 

14.849 

25.725 

693 

4-  13-1 

1.568 

1.386 

Piispökladäny — F.-Gyarmat 

6.600 

23.100 

3.100 

19.600 

22.700 

1.305 

2.535 

17.236 

19.771 

1.136 

4-  14-9 

2.610 

2.272 

Euma-Vrdmk 

58.600 

11.900 

28.300 

28.400 

56.700 

1.204 

25.846 

24.580 

50.426 

1071 

4-  12-4 

2.408 

2.142 

Somogy-Szobb  —Bares 

118.000 

30.000 

60.700 

74.100 

134.800 

1.454 

62.693 

53.244 

115.937 

1.251 

4-  16-2 

2.908 

2.502 

Oedenburg-Pressburg 

42.600 

5.400 

■ 26.200 

16.500 

42  700 

1.078 

24.935 

17.389 

42.324 

1.069 

4-  0-8 

2.156 

2.138 

Szatmdr-Fehbrgy  arm  a t 

43.500 

33.700 

50.000 

112  300 

162.300 

2.692 

47.277 

104.448 

151.725 

2.516 

4-  7-0 

5.384 

5 032 

Szätmar-Nagybänya 

92  200 

6.000 

41.600 

18.100 

59.700 

855 

41.029 

13.593 

54.622 

783 

4-  9-2 

1.710 

1.566 

Szegedin-Karlova  L.B. 

57.400 

3.200 

17.100 

6.300 

23.400 

1.219 

16.260 

3.863 

20.123 

1.048 

4-  16-3 

2.438 

2.09b 

Szegzärd-Bättaszek 

72.700 

11.400 

37.900 

20.700 

58.600 

1.694 

37.692 

24.463 

62.155 

1.796 

- 5-7 

3.388 

3.592 

Szentes— H.-M.-Vasärhely 

103.500 

106.800 

58.300 

177.000 

235.300 

2.525 

59.453 

170.477 

229.930 

2.467 

4-  2-4 

5.050 

4.934 

Szt.  Lörincz-Slatina-Nasic 

59.100 

39.500 

69.000 

123.600 

192.600 

1.787 

70.780 

122.345 

193.125 

1.791 

— 0-2 

3 574 

3.582 

Szilägysäger  Eisenbahn 

92.300 

84.500 

78.600 

239.100 

317.700 

2.623 

77.121 

213.135 

290.256 

2.397 

4-  9-4 

5.246 

4.794 

Slavonische  Localbahn 

41.900 

5.800 

29.200 

16.500 

45.700 

703 

25.996 

10.821 

36.817 

566 

4-  24-2 

1.406 

1.132 

Szolnok — K.-K.-Felegyhäza 

91.300 

34.200 

69.700 

98.500 

168.200 

3.210 

71.491 

102.906 

174.397 

3 328 

- 3-5 

6.420 

6.656 

Steinamanger  - Pinkafeld 

37.500 

5.200 

14.100 

5.000 

19.100 

910 

14.449 

4.548 

18.997 

905 

4-  06 

1.820 

1.810 

Steinamanger-Rum 

9.000 

700 

3.400 

600 

4.000 

280 

3.441 

724 

4.165 

291 

- 3-8 

560 

582 

Taraczthal-Bahn 

21.900 

4.000 

20.100 

8.000 

28.100 

918 

19.653 

7.340 

26.993 

882 

4-  41 

1.836 

1.764 

Temesvär— Buziäs 

79.600 

7.400 

44  400 

18.000 

60.400 

642 

41.971 

14.825 

56.796 

886 

4-  6'3 

1.884 

1.772 

Temesvär— Lippa-Radna 

71.600 

12.600 

47.200 

26.300 

73.500 

1.169 

47.088 

28.329 

75.417 

1.199 

— 2-5 

2.338 

2.398 

Temesvär — N.-Szt.  Miklos 

35.500 

5.900 

20.700 

16.200 

36.900 

661 

18.508 

13.453 

31.961 

573 

4-  15-4 

1.322 

1.146 

Tisza  -Polgar — Nyiregyhäza 

53.300 

17.000 

21.500 

28.900 

50.400 

1.595 

21.746 

25.742 

47.506 

1.503 

4-  61 

3.190 

3.006 

Djszäsz — Jasz-Apäti 

31.800 

18.700 

14.800 

37.600 

52.400 

1.436 

13.114 

23.788 

36.902 

1.011 

4-42-0 

2 872 

2.022 

V arasdin-Golubo  vec 

86.500 

19.200 

52.800 

44.500 

97.300 

1.150 

53.563 

39.608 

93.171 

1.101 

4-  4-5 

2.300 

2.202 

Versecz — Kubin-D  un  ap  art 

27.500 

55.300 

30.800 

126.200 

157.000 

2.957 

35.570 

144.701 

180.271 

3.395 

-12-9 

5.914 

6.790 

Vinkovce-Brcka 
Zolyom-Brezd — Brezndb  — 

48.700 

44.600 

18.200 

135.200 

153.400 

3.559 

15.561 

127.570 

143.131 

3.321 

4-  7-2 

7.118 

6.642 

Tiszolcz  Localb. 

42.700 

5.400 

16.900 

10.800 

27.700 

573 

16.330 

10.743 

27.073 

561 

T 2'1 

1.146 

1.122 

Zsebely-Csäkovär-Bdka 

38.700 

23.200 

20.500 

60.500 

81.000 

1.816 

21.124 

55.889 

77.013 

1.726 

4-  5-2 

3.632 

3.454 

Zsitvathal-Bahn 

10,930.640 

3.449.950 

6,045.108 

8.949.807 

14,994.915 

1.856 

5,666.834 

8,554.879 

14,221.713 

1.903 

- 2-5 

3.712 

3.806 

Localbahnen  zusammen 

29,589.613 

15,934.676 

30,287.908 

88,150.095 

118,438.001 

6.867 

29,995.520 

83,253.855 

113,249.375 

6.804 

4-  0-9 

13  734 

13.608 

Hauptsumme 

Eisenbahnen  im  Monate  Juni  1900. 


Dampfbetrieb. 


77.104 

' 

28.524 

60.188 

134.749 

505.298 

364.211 

551.852 

2,116.161 

194.937 

1.857 

60.070 

166.336 

2,668.013 

4.169 

550.331 

1,922.769 

226.406 

2.156 

-13-87 

3.713 

4.312 

2,473.100 

3.864 

t~  8-0 

8 338 

7 728 

K.  u.  k.  Militärbahn  Bar.ja- 
luka-Doberlin 

ßosn.-Herceg.  Staatsb. 


elektrischem  Betriebe. 


583.215 


24.565 


46.313 


29.141  75.454 


13.238 


47.0761  28.409  75.485  13  243 


26.476  28.486 


i 
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Inland. 

Eisenbahn-Projecte  und  Bau. 

Projectirte  Localbahn  von  Nixdorf  zur  Reichsgrenze 
nächst  Nieder-Einsiedel.  (Ergebniss  der  politischen 
Begehung.)  Das  von  der  k.  k.  Statthalterei  in  Prag  mit- 
getheilte  Ergebniss  der  in  der  Zeit  vom  20.  bis  23.  März  durch- 
geführten  politischen  Begehung  und  Enteignungsverhandlung 
rücksichtlich  der  Localbahn  von  der  Station  Nixdorf  der  Böhm. 
Nordbahn-Gesellschaft  zur  österreichisch-sächsischen  Reichsgrenze 
nächst  Nieder-Einsiedel,  sowie  das  Resultat  der  gleichzeitig 
erfolgten  Festsetzung  der  feuersicheren  Herstellungen  worden 
seitens  des  k.  k.  Eisenbahnministeriums  unter  Genehmigung  der 
von  der  Commission  getroffenen  Bestimmungen  mit  dem  Be- 
merken zur  Kenntniss  genommen,  dass  der  Bauconsens  für  die 
begangene  Strecke  erst  mit  dem  Zeitpunkte  der  Concessions- 
ertheilung  in  Kraft  tritt.  [E.-M.-Z.  18.945.] 

Localbahn  Krakau-Kocmyrzöw.  (Variantenproject 
der  Schleppbahn  von  der  Station  Bienezyce  zur 
Dampfmühle  in  KrzesJawice:  Ergebniss  der  politi- 

schen Begehung.)  Auf  Grund  des  Ergebnisses  der  am  6.  Juni 
durchgeführten  politischen  Begehung  und  Enteignungsverhandlung 
rücksichtlich  des  von  der  Bauunternehmung  J.  Judkiewicz  in 
Krakau  vorgelegten  Variantenprojectes  für  die  Schleppbahn  von 
der  Station  Bienezyce  der  Localbahn  Krakau-Kocmyrzöw  zur 
Dampfmühle  in  KrzesJawice  hat  das  k.  k.  Eisenbahnmiuisterium 
den  Bauconsens  für  die  obgenannte  Schleppbahn  ertheilt. 

[E.-M.-Z.  32.600.] 

Projectirte  Localbahn  Tannwald- Griinthal.  (Variante 
km  2 5 bis  6‘5:  Ergebniss  derTrassenrevision  und 
politischen  Begehung.)  Das  von  der  k.  k.  Statthalterei 
in  Prag  mitgetheilte  Ergebniss  der  am  9.  und  10.  Juli  durch- 
geführten Trassenrevision,  Stationscommission  und  politischen 
Begehung  des  Projectes  für  die  Variante  km  25  bis  65  der 
Localbahn  Tannwald-Grünthal  wurde  zur  Kenntniss  genommen. 
Auf  Grund  des  anstandslosen  Ergebnisses  dieser  Verhandlungen 
hat  das  k.  k.  Eisenbahnministerium  den  ex  Commission e ertheilten 
Bauconsens  bestätigt.  [E.-M.-Z.  35.781.] 


Eisenbahn -Verwaltung  und  Betrieb. 

R.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen.  (Linie  Zwardon — 
Sucha:  Schliessung  der  Station  Zwardon  für  den 
Frachten-  und  Ei  1 g u t v e r k e h r.)  Das  k.  k.  Eisenbahn- 
ministerium hat  über  Antrag  der  k.  k.  Staatsbahn -Direction  in 
Krakau  die  Schliessung  der  Station  Zwardon  für  den  gesammten 
Frachten-  und  Eilgutverkehr  verfügt  und  die  genannte  Staatsbahn- 
Direction  angewiesen,  sofort  das  Nöthige  zu  veranlassen. 

[E.-M.-Z.  25.640.] 


Nachrichten  aus  Ungarn. 

Eisenbahnprojecte.  (Ertheilung  von  Vorconces- 
sionen.)  Der  kgl.  ungarische  Handelsminister  hat  den  Nach- 
benannten die  Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten 
im  Sinne  der  bestehenden  Normen  für  nachfolgend  bezeichnete 
Eisenbahnlinien  ertheilt: 

1.  Mit  Erlass  vom  20.  Juli  dem  Josef  Tnoroczkay  und  Con- 
sorten  in  Mezö-Szentmihäly-Telke  für  eine  von  der  Station  Bänffy- 
Hunyad  der  Hauptlinie  Budapest— Nagyvdrad  (Grosswardein) — 
Kolozsvär  (Klausenburg) — Brasso  (Kronstadt) — Predeal  der  kgl. 
Ungarischen  Staatsbahnen  abzweigende  und  diese  im  Bereiche 
der  Comitate  Kolezs  und  Szilägy  über  Alsöföld,  Nagy-Almäs, 
„Közeplak,  Magyar-Nagy-Sombor,  Hidalmäs,  Magyar-Egregy  und 
Ordögkut  in  der  Station  Zilah  mit  der  im  Betriebe  der  Direction 
der  kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen  stehenden  Linie  Nagy-Käroly— 
Zilah  der  Szilägysäger  Cornitats-Localbahnen  und  der  Linie 
Zsibö— Zilah  (Elügelbahn  der  Linie  Kolozsvär  — Zsibö  — Nagybänya) 
der  im  Eigenbetriebe  ihrer  Direction  stehenden  Szamosthalbahn 
verbindende  normalspurige  Localbahn  auf  die  Dauer  eines  Jahres. 

2.  Mit  Erlass  vom  23.  Juli  1900,  Z.  53.212,  dem  Einwohner 
von  Berczeli  (Nögräd-Berczeli)  Ernst  Veres  und  Cousorten  für 

a)  eine  von  der  Station  Selyp  der  Hauptlinie  Budapest— 
Hatvan — Fülek — Ruttka  der  kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen  ab- 
zweigende und  über  Urgds-Puszta,  Kökönyes,  Höhalom, 
Dengeleg  und  Szirdk  bis  Bör  (Comitat  Nögräd)  führende; 


b)  eine  von  der  zukünftigen  Station  Kökenyes  aus  die  Linie  a) 
in  der  Station  Hatvan  mit  der  vorbenannten  Hauptlinie 
verbindende 

normalspurige  Localbahn  auf  die  Dauer  eines  Jahres. 

3.  Mit  Erlass  vom  24.  Juli,  Z.  53.186,  dem  Gutsbesitzer 
Julius  Plachy,  Einwohner  von  Kozärd,  für 

a)  eine  von  der  Station  Apcz-Szäntö  der  Hauptlinie  Budapest  — 
Hatvan  — Apcz  - Szäntö  — Fülek — Ruttka — (Csäcza — Oderberg) 
der  kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen  abzweigende  und  diese 
über  Szarvasgede,  Csöcse,  Ecseg,  Szentiväny,  Alsö-Told 
führende  und  die  Gemarkung  der  Gemeinde  Rimöcz  in  der 
Station  Nagy-Szecsöny  verbindende, 

b)  als  Variante  der  Linie  a)  eine  in  deren  Fortsetzung  von  der 
zukünftigen  Station  Szentiväny  ausgehende,  diese  über  Puszta- 
Zsuny  und  die  Gemarkung  der  Gemeinde  Löcz  gleichfalls  in 
der  Station  Nagy-Szöscöny  mit  der  im  Betriebe  der  Direction 
der  kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen  stehenden  Nögräder 
Comitats-Localbahn  Aszöd— Balassa-Gyarmat— Nagy-Szöcsöny 
verbindende 

normalspurige  Localbahn  auf  die  Dauer  eines  Jahres. 

Eisenbahn  Nagy-Kikinda— Nagy-Becskerek.  (Umbau.) 
Der  kgl.  ungar.  Handelsminister  hat  der  Direction  der  im  Be- 
triebe der  kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen  stehenden  Eisenbahn 
Nagy-Kikinda— Nagy-Becskerek  die  Genehmigung  ertheilt,  dass 
der  Ober-  und  Unterbau  derart  entsprechend  verstärkt  werde, 
damit  Locomotiven  mit  sechs  Tonnen  Achsendruck,  ferner 
lötonnige  Lastwagen  auf  dieser  Bahnlinie  verkehren  können. 
Die  Umgestaltungsarbeiten  werden  von  der  Szegediner  Betriebs- 
leitung ausgeführt  werden  und  wurde  dieselbe  seitens  der 
Direction  der  kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen  angewiesen,  die 
Beendigung  der  Reconstructionsarbeiten  noch  vor  dem  Insleben- 
treten  der  Winterfahrordnung  anzustreben.  Die  Actiengesellschaft 
der  Nagy-Kikinda — Nagy-Becskereker  Bahn  hat  für  die  zu 
leistenden  Arbeiten  einen  Pauschalbetrag  von  K 160.000  an  die 
kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen  zu  entrichten. 

Budapester  Stadtbahn-Gesellschaft.  (Nachtrag  III 
zur  Concessionsurkunde.)  Der  „Vaäuti  ös  közlekedösi  köz- 
löny“  Nr.  92  und  93  verlautbart  den  Erlass  des  kgl.  ungar. 
Handelsministers  vom  23.  Juli,  betreffend  den  Bau  und  Betrieb 
einer  durch  die  Mestergasse  bis  zum  Bahnhofe  Budapest-Ferencz- 
väros  (Franzstadt)  führenden  Linie  der  Budapester  Stadtbahn- 
Gesellschaft.  Die  Baukosten  dieser  aus  verkehrspolizeilichen 
Rücksichten  theilweise  als  Untergrundbahn  zu  erbauenden  Linie, 
welche  gleich  jenen  des  gesammten  gesellschaftlichen  Netzes 
mit  elektrischer  Kraft  betrieben  wird,  wurden  mit  R 595.000 
bemessen.  Die  Linie  zweigt  von  der  Hauptlinie  über  die  Grosse 
Ringstrasse  im  Bereiche  des  IX.  Bez;rkes  ab  und  führt  über  die 
Mestergasse  unter  Berührung  des  Viehmarktes  bis  zum  Bahn- 
hofe Perenczväros. 

Budapester  Strasseneisenbahn  - Gesellschaft.  (Pro- 
jectirter  Bau  einer  Linie.)  Die  Direction  der  Budapester 
Strasseneisenbahn-Gesellschaft  hat  im  Einvernehmen  mit  der 
hauptstädtischen  Communalverwaltung  den  Beschluss  gefasst,  im 
Extravillan  ihres  östlichen  Betriebsnetzes  den  Bau  einer  von 
ihrer  Betriebslinie  iu  Köbänya  (Steinbruch)  ausgehenden,  über 
Räkosfalva  bis  Zuglö  führenden  Linie  mit  elektrischem  Betriebe 
zu  ergänzen.  Die  neue  Linie  wird  mehrere  Cottageanlagen 
berühren. 

Kgl.  Ungarische  Staatsbahneu.  (Ernennung  des 
Ministerialrathes  Dr.  Josef  Stetina  zum  Aufsichts- 
rathe  der  Staats-Maschinenfabriken.)  Der  kgl.  ungar. 
Finanzminister  hat  im  Einvernehmen  mit  dem  Handelsminister 
den  Director  der  Allgemeinen  Directions-Hauptabtheilung  Mini- 
sterialrath  Josef  Stetina  zum  Aufsichtsrathe  der  kgl.  ungar. 
Eisenwerke  und  Maschinenfabriken  ernannt. 

— (Reconstruction  desTunnels  nächst  Pozsony 
[Pressb  u rg].)  Der  kgl.  ungar.  Handelsminister  hat  nach  der  seiner- 
seits bereits  erfolgten  Genehmigung  des  Detailprojectes,  be- 
treffend die  Reconstruction  des  Tunnels  der  Linie  Budapest — 
Pozsony— Marchegg  der  kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen  nächst 
der  Station  Pozsony  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  88),  die  Vergebung 
der  Arbeiten  im  Offertwege  angeordnet.  Die  Bedeckung  der 
Kosten  erfolgt  aus  dem  Extraordinarium  des  diesjährigen  Budgets. 
Die  Leitung  des  Baues  wird  unter  Oberaufsicht  des  technischen 
Rathes  des  kgl.  ungar.  Handelsministeriums  Julius  Ged  u ly 
und  dem  Inspector  der  kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen  Carl 
Riedl  stattfinden,  und  sollen  die  Arbeiten  sofort  nach  deren 
Vergebung  mit  aller  Kraft  in  Angriff  genommen  werden. 


Nr.  94  — 21.  August  1900. 
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Tarife  und  Transport-Angelegenheiten. 


Kundmachungen. 

K.  k.  Oesterreichische  Staatsbahnen. 

Wiedereinführung  der  normalen  Ladefristen 
für  Güterwagen. 

Die  mit  Kundmachung  vom  6.  Juni  1900  (Ver- 
ordnungs-Blatt Nr.  66)  für  die  in  Galizien  und  in  der 
Bukowina  gelegenen  Linien  der  k.  k.  Oesterr.  Staats- 
bahnen und  der  vom  Staate  betriebenen  Privatbahnen 
ab  10.  Juni  1900  eingeführte  Herabminderung  der  Fristen 
für  die  Beladung,  sowie  die  Entladung  der  Güterwagen 
auf  sechs  Tagesstunden  wird  mit  Ausnahme  der  Herab- 
setzung der  Beladefristen  für  offen  gebaute  Wagen  vom 
8.  August  1900  ausser  Kraft  gesetzt. 

Von  diesem  Tage  angefangen  finden  sonach  auf 
den  genannten  Linien  die  herabgesetzten  sechsstündigen 
Fristen  nur  für  die  Beladung  offen  gebauter  Wagen,  im 
Uebrigen  dagegen  die  normalen  tarifmässigen  Ladefristen 
Anwendung. 

Wien,  am  8.  August  1900.  [802 1 

K.  k.  Oesterreichische  Staatsbahnen. 

Frachtberechnung  im  Hilfsroutenverkehre 
anlässlich  der  Verkehrsstöru  ng  zwischen 

Hnizdyczöw-Kochawina  — Stryj. 

Für  die  aus  Anlass  der  Verkehrsstörung  zwischen 
Hnizdyczöw-Kochawin  a — S t r y j mit  Einver- 
ständnis der  Versender  über  Hilfsrouten  zur  Abfertigung 
gelangenden  Güter  werden  bis  auf  Widerruf  die  Fracht- 
gebühren im  Localverkehre  in  der  Weise  berechnet  und 
eingehoben,  dass  ausser  der  Frachtgebühr  für  die  unter 
normalen  Verhältnissen  fahrberechtigte  unterbrochene 
Route  noch  ein  Zuschlag  zur  Anrechnung  gelangt, 
welcher  mit  02  h per  100  kg  und  1 km  für  die  Mehr- 
distanz der  Hilfsroute  bemessen  und  nach  der  Zonen- 
mitte dieser  Mehrdistanz  ermittelt  wird. 

St  anislau,  am  12.  August  1900.  [803] 

K.  k.  Slaatsbahn-Direction. 

Combinirter  Schiffs-  und  Bahnverkehr. 

Einführung  von  Nachträgen  zu  den  Ausnahme- 
tarifen Nr.  I — IV  vom  1.  April  1898. 

Mit  Giltigkeit  ab  1.  September  1900  gelangen  zu 
den  obenbezeichneten  Ausnahmetarifen  für  die  Beförde- 
rung von  Getreide  etc.  ab  Stationen  der  Ersten  k.  k. 
priv.  Donau  - Dampfschiffahrts  - Gesellschaft,  bezw.  der 
Ungarischen  Fluss-  und  Seeschiffahrts-Actiengesellschaft 
nach  Stationen  in  Bayern,  Süddeutschland,  Lindau,  sowie 
Stationen  Bludenz  und  westlich  der  k.  k.  Oesterr.  Staats- 
bahnen und  der  Schweiz  folgende  Nachträge  zur  Ein- 
führung : 

Nachtrag  III  zum  Ausnahmetarife  Nr.  I (Bayern), 

Nachtrag  I zum  Ausnahmetarife  Nr.  II  (Süddeutsch- 
land), 

Nachtrag  I zum  Ausnahmetarife  Nr.  III  (Lindau 
und  Vorarlberg), 

Nachtrag  I zum  Ausnahmetarife  Nr.  IV  (Schweiz). 

Diese  Nachträge  enthalten  Aenderungen  und  Er- 
gänzungen des  Haupttarifes. 


Exemplare  dieser  Nachträge  sind  bei  den  be- 
theiligten Verwaltungen,  sowie  bei  den  Stationen  zum 
Preise  von  K 0'25  für  das  Stück  erhältlich. 

Wien,  am  16.  August  1900.  [804] 

K.  k.  Oesterr.  Staatshalt  neu 
namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 

K.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen. 

K.  k.  priv.  Eisenbahn  Wien-Aspang. 
Schneebergbahn. 

Druckfehler-Berichtigung  in  einer 
Kundmachung. 

In  der  im  Verordnungs-Blatt  für  Eisenbahnen  und 
Schiffahrt  Nr.  92  vom  14.  August  1900  enthaltenen 
Kundmachung  über  Aufhebung,  bezw.  Aenderung  von 
Fahrpreisen  im  directen  Verkehre  [784]  soll  es  in  der 
drittletzten  Zeile  statt:  „die  Benützung  des  Bahnwagens“ 
richtig:  „die  Benützung  des  Bahnweges“  heissen. 
Wien,  am  18.  August'  1900.  [805] 

K.  k.  Oesterr.  Staatsbalmen 
namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Oesterreichisch-Rumänischer  Personen-  und  Gepäcks- 
verkehr. 

Verschiebung  des  E i n f ü h r u n g s t e r m i n e s des 
neuen  Tarife s. 

Die  im  Verordnungs-Blatte  Nr.  84  vom  26.  Juli 
1900  für  den  1.  September  publicirte  Einführung  des 
Tarifes  für  den  Oesterreichisch-Rumänischen  Personen- 
und  Gepäcksverkehr  wird  auf  den  1.  October  1900  ver- 
schoben. 

Wien,  am  17.  August  1900.  [806) 

K.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen 
namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Süddeutsch-Oesterreichisch-Ungarischer  Eisenbahn- 
verband. 

Holz-  und  Rinden-Ausnahmetarif,  Theil  IV, 
Heft  1,  vom  1.  October  1898. 

Auf  Seite  21  des  mit  Giltigkeit  vom  1.  Sep- 
tem b e r zur  Einführung  gelangenden  Nachtrages  II 
(siehe  Kundmachung  782  in  Nr.  92  dieses  Blattes  vom 
14.  August  1900)  ist  bei  S a 1 1 1 e d t - D a r m s t a d t 
Hauptbhf.  M.  N.  B.  in  Abtheilung  I der  Frachtsatz  von 
Mk.  1*46  auf  Mk.  1*44  zu  berichtigen. 

Wien,  am  18.  August  1900.  [807 J 

K.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen 
namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


K.  k.  Oesterreichische  Staatsbahnen. 
Einführung  des  VI.  Nachtrages  zum 
Personentarife  für  die  westlichen 
Localbahnen. 

Mit  Giltigkeit  vom  1.  September  1900  tritt  der 
VI.  Nachtrag  zu  den  vom  1.  October  1899  gütigen 
Tarifen  für  den  Transport  von  Personen  und  Reise- 
gepäck auf  den  vom  Staate  betriebenen  Localbahnen  in 

Wirksamkeit. 
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Dieser  Tarifnachtrag  enthält  Ergänzungen  und 
Aenderungen  des  Haupttarifes  und  des  V.  Nachtrages. 

Exemplare  dieses  Nachtrages  sind  bei  den  k.  k. 
Staatsbahn-Directionen,  bezw.  Stationen  zum  Preise  von 
10  Hellern  erhältlich. 

Wien,  am  18.  August  1900.  1808] 


Norddeutscher  Güterverkehr  mit  Galizien  und  der 
Bukowina. 

Einführung  eines  Nachtrages  I zum  Tarif- 
hefte 2. 

Mit  dem  1.  September  1900  tritt  zum  vorbezeich- 
neten  Tarife  der  Nachtrag  I in  Kraft. 


Der  Nachtrag  enthält  neu  einbezogene  Stationen 
und  Berichtigungen. 

Die  Erhöhung  des  Frachtsatzes  Lachowice — Czer- 
nitz,  Ausnahmetarif  D,  um  1 Pfg.  für  100  kg  gilt  vom 
1.  October  1900. 

Abzüge  des  Nachtrages  sind  bei  den  Verbands- 
verwaltungen zum  Preise  von  5 Pfennigen  oder  6 Hellern 
zu  haben. 

Breslau,  am  15.  August  1900.  [809] 

Kgl.  Eisenbalm-Direction 
namens  der  Verbandsverwaltungen. 


K.  k.  priv.  Oesterreichische  Nordwestbahn. 

K.  k.  priv.  Süd-Norddeutsche  Verbindungsbahn. 
Localbahn  Starkenbach-Rochlitz. 


Einführung  neuer  Fahrpreise  und  Gepäckssätze. 


Vom  1.  September  1900  an  gelangen  nachstehende  Fahrpreise  und  Gepäckssätze  über  Starkenbach 
zur  Einführung: 


Von 

Nach 

Einfache  Fahrt 

Reisegepäck 
für  10  kg 

Hunde 
per  Stück 

Personenzug 

oder  umgekehrt 

11.  Classe 

III.  Classe 

Heller  einschl.  Stempel 

Heller 

O) 

CO 

Bad  Belohrad 

380 

214 

25 

86 

Freiheit-Johannisbad 

436 

243 

28 

97 

Jicin  

588 

318 

35 

123 

oa 

Liebau  

513 

281 

32 

112 

o 

Neubydzow  

513 

281 

35 

121 

O 

Neupaka 

340 

194 

19 

65 

Pelsdorf 

240 

144 

13 

51 

►”3 

Bad  Belohrad 

396 

224 

26 

89 

Freiheit-Johannisbad 

452 

253 

29 

100 

Jicin  

604 

328 

36 

126 

3 

Liebau 

529 

291 

33 

115 

Neubydzow  

529 

291 

36 

124 

Neupaka  

356 

204 

20 

68 

Pelsdorf 

256 

154 

14 

54 

rT3 

d 

Bad  Belohrad 

242 

127 

18 

65 

m 

Freiheit-Johannisbad 

298 

156 

21 

76 

ja 

Jicin  

450 

231 

28 

102 

cS 

Liebau 

375 

194 

25 

91 

G 

Neubydzow  

375 

194 

28 

100 

Neupaka  

202 

107 

12 

44 

ci 

Pelsdorf 

102 

Dl 

6 

30 

gg 

Wien,  am  16.  August  1900. 


[810] 


K.  k.  priv.  Oestcrr.  Nordivestbahn 

namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Sonstige  Nachrichten. 

Ausland. 

Innerer  Verkehr  der  kgl.  Bayerischen  Staatseisen- 
bahnen. Heft  B,  Beförderung  von  lebenden  Thieren,  giltig 
vom  1.  Jänner  1900.  (Abfertigungsvorschrift.)  Die 
General-Direction  der  kgl.  Bayerischen  Staatseisenbahnen  hat 
nachstehende  Verfügung  an  ihre  Dienstesstellen  hinausgegeben : 
Die  Aufgeber  von  Gross-  und  Kleinviehsendungen  nach  dem 
Münchener  Viehhofe  sind  in  jedem  einzelnen  Falle  zu  befragen, 
ob  das  Ausladen  im  Viehhofe  oder  an  der  Bahnhoframpe  ge- 


wünscht wird  und  ist  dann  der  Erklärung  des  Absenders  ent- 
sprechend in  den  Begleitpapieren,  sowie  auf  den  Wagenbeklebe- 
zettel  der  Bestimmungsstation  das  Wort 

„Viehhof“  (München  S.B.  Viehhof) 
oder 

„Bahnhoframpe“  (München  S.B.  Bahnhoframpe) 
beizusetzen. 

Sind  in  einem  Wagen  Thiere  verladen,  die  theils  im  Vieh- 
hofe, theils  an  der  Bahnhoframpe  ausgeladen  werden  sollen,  so 
sind  solche  Wagen  mit  München  S.B.  Bahnhoframpe  zu  bezeichnen, 
weil  sie  erst  nach  Ausladung  der  zum  Abtrieb  vom  Bahnhofe 
bestimmten  Thiere  in  den  Viehhof  verbracht  werden. 
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Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 

(Kundgemacht  in  Durchführung  der  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  20.  November  1895,  R.-G.-Bl.  Nr.  167.) 

Die  nachstehenden  Tarifermässigungen  gelten,  insofern  nicht  ein  anderer  Termin  bestimmt  wird,  vom  dritten  Tage  nach  erfolgter  Kundmachung  angefangen. 

Bei  Biquidirung  jeder  Rechnung,  welche  auf  Grund  eines  der  nachstehenden  Zugeständnisse  eingereicht  wird,  werden  zur  Deckung  der  Publications- 
und  Biquidirungskosten  vom  Rückvergütungsbetrage  2%,  in  maximo  aber  K 50  per  Rechnung  in  Abzug  gebracht.  Bei  Vorlage  mehrerer  auf  ein  und  dasselbe 
Zugeständniss  Bezug  habender  Theilrechnungen  werden  in  maximo  gleichfalls  nur  K 50  eingehoben. 


1944 


Verordnnnars-Blatt  für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 


Nr.  94 


1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 1 

u 

© 

erfolgt 

Das  Zug 

eständniss  wird 

gemacht 

3 

für  die  Transportstrecke 

Ä 

(beziehungsweise  Route) 

bei  Erfüllung  nach- 

und  im 

und  gilt 

T3 

3 

von  der 

Namen 

für  Artikel 

stehender 

in  der 

3 

der 

von 

nach 

Bedingungen 

Zeit 

O 

6h 

1935 

'S 

Deutsch-Alten- 

3 

bürg 

Fiscbameud 

Götzendorf 

Grammat-Neu- 

© 

siedl 

bß 

Gross-Schwechat 

3 

Hainburg 

3 

Himberg 

Kleiu-Neusiedl 

© 

CD 

Klein-Schwechat 

© 

Lanzendorf- 

rs 

Rannersdorf 

3 

Mannersdorf 

'Ü 

Pachfurth 

et 

Petronell 

Raasdorf 

<3 

Rohrau 

tS 

Siebenbrunn- 

Leopoldstadt 

. i 

Schönteld-Lassee 

3 

Schwadorf 

<! 

Schwechat- 

ci 

Kledering 

Simmering 

Q 

St.E.G. 

cc 

O 

Stadlau 

© 

bß 

ei 

Oh 

Trautmannsdorf 

£ 

Wien  St.E.G. 

© 

C*3 

Wilfleinsdorf 

£ a 

t 

«C 

e 2 

© 

© 

er 

C T3 

Atzgersdorf- 

H 3 
© 

er 

ad 

CD 

:o 

Mauer 

Baden-  Frachten- 

©]  © 

T3 

3 

63 

Bahnhof 

X 

bß 

Brnnn-Maria- 

X 3 

33 

ca 

3 

Enzersdorf 

3 'C 

3 

-O 

c 

03 

3 

£ 

33 

O 

35 

Felixdorf 

Gumpolds- 

fl 

O i 

TS 
© 

00 

© 

3 

kirchen 

•-» 

03 

> 

•c8 

Guntramsdorf 

*5  bß 

3 

3 

> 

Hetzendorf 

- 73 

So 

ca 

ca 

31p 

Liesing 

ff  ff! 
C J 

V3  © 1 

bßOh 

35 

ce 

Mödling 

'/) 

© 

Theresienfeld 

bc  3 
ff1« 

~ © 

u 

5 

ca 

Vöslau-Gainfarn 

ca 

03 

3> 

N 

Wr.-Neustadt 

"t;  :3 

fc  © 
© £ 

c 

CD 

eS  .3 

© 

£ ^ 

1 1 

Achan 

© © 

^ TS 

03 

Ebreichsdorf 

3 H 

Hennersdorf 

>3  3 

03 

Inzersdorf 

© 

o 

Mitterndorf- 

3 

Moosbrunn 

'O 

etj  33 

Münchendorf 

a 

TS  TS 
ei  3 1 

Ober-Egendorf 

Pottendorf- 

3 g 

Landegg 

•r  bß 

Unter-Walters- 

© o 

dorf 

Ö © 

.©  « 

Aspang 

S 3 

Biedermanns- 

dorf 

s § 

Centralfriedhof 

3* 

Edlitz 

>o  © 

Erlach 

Klein- Wolkers- 

•3  fcj) 

dorf 

bß  * 

Maria-Lanzen- 

§2 

dorf 

2« 

Ober-Walters- 

c!  O 

dorf 

— © 

Pitten 

o *-> 

Scheibling- 

fc  CU 

kirchen 

Seebenstein 

33 

Tattendorf 

T5 

Traiskirchen 

3 

Trumau 

'S“ 

c« 

8 


9 


Tarif,  auf 
welchen  das  Zu- 
geständnis sich 
bezieht 


« g, 

1 

35  -3  0 

O o 
3 3=  CS 

Bh  23 


© 


c8 

o 

O 


© fO 

3 © 
Qi  23 


bßxa 
s © 

CS3  Ci 


-ö  Q)  0> 

S5.S  « 


per  100  kg 


12 


a y 2.  £ 


„ .2  £>  Z ■-  - 

o z:  - = c,  o 
'ö  ? ^ N «3 

i!Sig>s 

I Qi  © c — ~ 

n bß«2  - ~ 

Iffl  (D  ^ 3 O 

ca  bß©  c-> 


Heller 

a) 

b) 

82 

75-8 

74 

680 

62 

560 

62 

56-0 

78 

71-0 

84 

78'2 

64 

58’0 

72 

66-4 

78 

71-0 

64 

58  0 

72 

664 

72 

662 

78 

71-8 

82 

78-0 

74 

67-8 

82 

82-0 

76 

760 

72 

664 

66 

60-0 

67 

60-0 

82-8 

75-8 

60 

54-0 

67 

60-0 

60 

54-0 

88 

82-0 

98 

920 

92 

86-0 

96 

90-0 

98 

920 

98 

920 

88 

82-0 

92 

86-0 

92 

86-0 

91 

90-0 

98 

950 

90 

84-0 

90 

84-0 

84 

780 

92 

860 

92 

86-0 

74 

68  0 

90 

84-0 

84 

78-0 

78 

720 

78 

72  0 

110 

109  0 

87 

810 

84 

78  0 

108 

105-0 

100 

970 

99 

95  0 

86 

60-0 

95 

89-0 

102 

98-0 

106 

10S-0 

104 

1000 

97 

91-0 

92 

880 

94 

68-0 

bß  bß 
© 3 

p 

3 © 


2a  «3 

© e 
© 

S b0 
® © 


•ZT  63 

o.® 


3 ® 


b£> 


ei 


© 


c!  ® 

s-S 

.t3  «3 
*v.  3 
^ © 
© » 


ei  © 

SS  •“ 

S 6<j 


cS  ® 

ä | 

ei  > 

Is 

«& 
— © 
® bß 

•ö« 

bl£ 

3 

3 C 


© © 

3 g 

*©  j= 
£«2 


s © 
_ bß 

3 

© Ä 
bß> 

.2  l 
> © 
,0-2 


3 bß 
© ei 
bß  £ 


■g  ^ 


Nr.  94 


'♦erordnimgs-Blatt  für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 


1945 


Die  Publication 
erfolgt 


von  der 


and  im 
Namen 
der 


Das  Zugestiiudniss  wird  gemacht 


für  Artikel 


für  die  Transportstrecke 
(beziehungsweise  Route) 


nach 


bei  Erfüllung  nach- 
stehender 
Bedingungen 


und  gilt 
in  der 
Zeit 


Tarif,  auf 
welchen  das  Zu- 
geständnis sich 
bezieht 


™ 

o :3  o 
cS  32 

ID 


10 


fcfjr 
3 0 

csa  p 


per  100  kg 


; 5 'S  ^ a 
; Scs:  s © 


o 3 

t .2  fcc  — — — 

j«  = 5 £ 2 

0 2 ^ « .£  ^ 


LH  e bcÄ  =f 

ID  © c 4a;  33 
|N  faß-®  3 s- 

O 3)  ^ 3 0 

ca  tr  © si.> 


1936 


cs 

*-« 

a> 


Bizovac 

Breznica- 

Njemacka 

Josipovac- 

Kravice 

Koska 

Nasic 

Normanci 

Bukovica 

Cacinci 

Fericanci 

Mikleus 

Noskovce  (loco) 

Orahovica 

Susine- 

Gjurgjenovac 


2 t»  w 0 
% £ "ö  -ö 
g*  © O Cfl 

'fl  "?  h es 
*»  «3 
© © 22  S 

cu  a,  _ ■ 
Ä cS  5 " 

-0-0  ® D 

s öjCS 
oa  m l>  ^ 


© 


§s 


.2  s 

M © 

CO 

OB  © 
© ?3 
a fl 

® S 

br  t_ 
d :3 


Heller 


US  © 


- © 
'a  > 

A 3 


cd  .m 

. 33 


- © © 
S tf 

® s © 

S ~ 3 
© c N 

© o 
g o > 
3 a ^ 
o 

£ ® 1 
33 
U 

® © | 
'S  >• 

? U 


rt  © a 

»'E-S 

.0  3 
C TS  33 

© 3:  i5 
3 ü ^ 
e3  g 

fl  '-7  £ 

rt  fj 
« *« 
® — io 

'o  o.  ö 

a>  Q 
bo 

■§  c “ 
o2 
> “g 

fl  -fl  -fl 

Sd*  § 

&§>§ 

s 

faß  - 

§•35 

£5.2 

si: 

«2  " _ 

© 33  O 
05  05 

® © 53 

.O 
n 2 © 


faß  s J 


So 


i-3  © 
X3 
© 3 

5 £ 


1 © ' 

£ P 
jfc  *3 

c > 

© o 

u 3 
ia  d3 

2 Io 

3 © 

a & . 
• 'ö 


faßt 


© 


.00, 


! ~ © 

. . 1 ® faß 

LSg&§ 

-=§1*1 


© *3  ei  ’A  © 

§*  B faß-2 

|d  C JC 

2 ®<  Si? 


=>l>l 

t«  =2  © © 

2 s 'S *E 

j3 

^33  © 'S  -g 
© © = ^ 
1 = 3 CJ  2 

3 ® du 

° I 3 

IS  fl  f 

3 3:  - ^ — 

3 u.  rs 
l © C 
" s 

3 £ cS 


2 a 

hü 


1987 


8 5g 

»o  v 


cö 


t/1  © ® © 

a ’S  60 

® -5  bo  5 


t/1 


Chotzen 

Prag-Hrabovka 

trs. 

Pardubitz 

Brüsau- 

Brünnlitz 

Hohenstadt 

Welim 

Stefanau 

Olmütz 

Kolin 

Brandeis  a.  d. 
Adler 

jHohenmauth 


I 3 = 


ns  t-i 


5 5 
?! 


u £ © P 

:3  N © 2- 

S ® 2 -S 
60 

g g a 

1 l> 

“öS 

■a  « 60 

o 'd  > 
aj  a ^ ä 


'O  .®  © ; 
a t-T©  1 


3 o f _ 

60  g £ <o 

S£ 


t.  ® « < 

S.  o-^ 

J2  60S  2 

C«  ü O 
©O  £ N 

=©  - © a 
eS  ® faß-- 
faßO  © ® 
s ”1.2 

< tj*  i-3  t3 
•->  N CO 
© © rj 
CQ  35  -o 


faß  eö  ^ 

lim 


S S='H 


tä  - 5 
33  00 

^ ^ © 


£ 3 © 
o 3 faß 


cn  r 

«0.2 

Sag 


© © •— 
o a 


£ © 
1 60 


.2  3« 

■a  B3  .2 

® « ® 
o t.  - 

® £sä 

^ -2  CO 

^ ! s 

«ä  © a 
faß  © 
aT:3  Io 

*2  03  faß 
,®  c 
‘iZ  B :,?3 
Ä © — 

ÄjS 
OJ,  D 
cS  ^ faß 

^ © 3 

§°s 

n ® -- 

O 6-  © 
!-•§  ” 
© CO  »3 

•d  3 3 
© - 
© -d  a 

cS  3 

»°  © Ja 

*^■'3  0 
3 .2  £ 
© © © 
faß  s 
© © 

O faß 


as 

£ fad 

|s 
^ © 
© faß 
9 © 


^ 3 
32  ci 
© 

^ fl 
© 

S«  _ 

Ä © 
Ö ^ iß 
rt 

« .2  2 

fl"3  Ü 


1946 


Yerordnnngs-Blatt  frir  Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 


Nr.  93 


Die  Publication 
erfolgt 


von  der 


und  im 
Namen 
der 


Das  Zugeständniss  wird  gemacht 


für  Artikel 


für  die  Transportstrecke 
(beziehungsweise  Eoute) 


nach 


bei  Erfüllung  nach- 
stehender 
Bedingungen 


und  gilt 
in  der 
Zeit 


8 | 9 

Tarif,  auf 
welchen  das  Zu- 
geständniss sich 
bezieht 


N g 
rt  & fco 
iS 

X-  -3 

^:3o 
3 £ — 

— <D 

— O 


10 


s-=3 

© JD 

3 © 

© O 


bßÄ 
N 3 


i 


per  100  kg 


13 

o <n  v 

co'E'oa 

s s 

§2  '&  “ a « 
o=Oo“S 

02^1°  a 

. flS  3 > _ 

*-<  .S:  fcn  t-  d 

©-3 

•ö  ^ N BIX! 
. . © < © © 
“j= 

s © ^ r 


. 0)  l_ 

> „ ti 


! <u  © -3.3,3 

lg  bß«2  s=  5 
|pa  bß©  E> 


14 


1938 


E 

o 


Q 

t*  p 


bß  © 


c © 
© c 

bl  o 


®£.S 

rt  3*-3 

5 Ss  s 

1 ©o 

© p 

bß  -2 
© u 
bß  © 
b£ 

2 © 


3 3 


■5> 

E-  © 


© 


o c“ 

. 3 


j a 


< m C 
© 
© T3 


3 U 


— a i 
© 3 


; tL^ 


-U>  •—  5- 

5 

® t & O 

'-C  g 

a c 

P © 
^-1  JX.  TS 

H M d a 
- © © 
a T3  — ä 

sgjss 

Sclg- 
_ S “£ 

«s  *>  a ® 

^Sja 

JS  © Ä 


u - © 

b®  * — 

© 4,  © ^ 

^ Ä n 
Vl  © p CS 
© - ® o 
O Ö u > 

^ O =3  bß 
xs  a 

C © 3 

© O cs 
c t- 
© SS  ß«  © 

T3  c2  © ^ 

© r©  'ö  _ 

irtcH 

C-  O © 

cG  o ta  © 
"tf  J 


: © - 


5 bß  c .p 

— c © © 
p 3 ä ci 

e 5 bße 

o .o  s- 
> < ° — 
^ ^ > b£ 

2 3 M 

— © :p 

o **  d 3 
Ä ^ & ® 
*»  H ‘5 
o •£ 

Cu-O  S 

o 3 

k©  3 <! 


bß  © 

3-r 

»5  .p 


jÄ  :p 

ä s 


s- 

o fl 
> o 

© © 
JZ  © 

© u 

©s 


& <A 

ja  zu 
© 

2^' 
fe  . 

c © 
*fc£-S 


t-  > 

a ^ 

S-3 

-tf  :a» 

sS*S 

© 


1939, 


</) 


o o 

tfl  3 


a .s*5' 

t.  §5  s.‘ 

:3  bß*©  T 

bß^  © < 

c coC.*; 
s •©  © © •- 

3 5°»( 

^ *s  a « i 

J5  r s ■“  i 

§5  ■ 

£ © h — 

S £ßH 

3 ti 
3 ^ 13  © 

3 . J3  «« 


,'©  S 


X 

&a  p 


©2{- 
•2  »5  ü ' 

r Ä Ü < 

“SC  D 1 
js  -X  p ci  J 

© o -o  - 
«o  t-  « 


|bä 

SS| 

•i» 


* a “| 
© 0*3 

© — =3  M 

o f/5  4J  .3 
■2  © — ♦* 

o 

■<  K < 


°=sc 

© c 
iS  3 

‘S  ^ 
2 ö 

■5  © 


1940 


v cd 
cd 


• d*3 
bß©  c 
ö*e  ? n 


5 © rt  -3 

s © , © 

ei  — 

§|s° 


®3o 

TS  *ä 
■r,  t-<  rt 
g © Ü 
Ä 3 3 


ü -5.  ei 
©£  © 


Z.  ^ «3  > 
j=  tc  © > 
p o *c 


2 bß 


2 bß 


— — 


S-o 

«mo 
© — 


3 - d 
3 © © 


Nr.  94 


Yerordnunjrs-Blatt  für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 


1947 


Die  Publication 
erfolgt 


von  der 


and  im 
Namen 
der 


Das  Zugeständniss  wird  gemacht 


für  Artikel 


für  die  Transportstrecke 
(beziehungsweise  Route) 


nach 


bei  Erfüllung  nach- 
stehender 
Bedingungen 


und  gilt 
in  der 
Zeit 


8 | 9 

Tarif,  auf 
welchen  das  Zu- 
geständniss sich 
bezieht 


c3  J — 
~ ® 


10 


fll 


d "ö  — • 
2 XS  N 

laSl 


per  100  kg 


13 

oT  6p  .2  ® 
a — ^3  s 

© Cn  - 2 

i i s | . 

fe.2  Mi  „ n ; 

S’0  5 S £ j 

C ® 3 - c 
Ä fe  - M <»  S 

12  s bß«  §? ' 

9) 

In  bo<2  a t. 

Ib  ai  ^ üO 

,pa  M o>  a> 


14 


1941 


C/3  05 

CO 


Für  Kabrikseinrichtungs-Gegenstände,  welche  zur  Errichtung  einer  Färb-  und  Gerbstoffextract-Fakrik  in  Monfalcone 
bestimmt  sind,  wird  mit  Giltigkeit  vom  24.  August  1900  bis  auf  Widerruf,  längstens  aber  bis  Ende  December  1900  ab  öster- 
reichischen Südbahnstationen  nach  Monfalcone  der  Ausnahmetarif  XVII  des  Localgütertarifes  (Theil  II)  unter  den  für  die  An- 
wendung desselben  festgesetzten  Bedingungen  zugestanden. 
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Für  die  zum  Baue  eines  Industrie-Etablissements  in  Langenau  dienenden  Baumaterialien 
stände  gelangt  bis  anf  Widerruf,  längstens  jedoch  bis  Ende  December  1900,  die  laut  Ausnahmetarif 
der  Böhmischen  Nordbahn  festgesetzte  Ermässigung  der  normalen  Frachtsätze  zur  Anwendung. 


und  Einrichtungsgegen- 
15  des  Localgütertarifes 


Abänderung1  von  Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 
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Berichtigungen  von  Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 
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Der  Frachtsatz  in  Rubrik  10 
desVerordnungs-Blattes  ist  von 
300  auf  305  Heller  zu  berich- 
tigen 
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K.  k.  Staatsbahn-Direction  Olmütz. 



Liefenings-Anssclireibnng. 

Die  Lieferung  des  Bedarfes  an  nachstehend  angeführten 
Holzmaterialien  wird  für  das  Jahr  1901  im  Offertwege  ver- 
geben, und  zwar: 


58.700 

Stück 

harte  Schwellen  Type  II/III  aus  Eichenholz, 

8 800 

weiche  Schwellen  Type  II/III  aus  Föhrenholz, 

175 

m3 

Brückenhölzer  aus  Eichenholz, 

145 

n 

Extrahölzer  aus  Eichenholz, 

1.050 

rt 

weiches  Schnittholz  für  den  Wagenbau, 

241 

rt 

hartes  Schnittholz  für  den  Wagenbau, 

276 

rt 

Schnittholz  für  die  Bahnerhaltung, 

24 

n 

harte  Hölzer,  geschnitten,  für  den  Wagenbau, 

63 

rt 

weiche  Hölzer,  geschnitten,  für  den  Wagenbau, 

119 

rt 

bezimmertes  und  geschnittenes  Bauholz  für  die 
Bahnerhaltung, 

26 

n 

Eundhölzer  aus  Lärchenholz, 

78 

V 

Bundhölzer,  weich, 

10.800 

m 

Latten,  geschnitten, 

6.650  Bm 

Säumlinge, 

1.500  hl 

Holzkohle  aus  weichem  Holz, 

1.100 

m3 

Prügelholz, 

ferner  diverse  Holzwaaren  als:  Unbeschlagene  Hebebäume,  Leisten, 
Unterlagskeile,  Stangen,  Werkzeugstiele,  Buthenbesen  etc. 

Die  Ablieferung  der  Oberbauschwellen,  Type  II/III,  hat 
im  Monate  März  kommenden  Jahres  zu  beginnen  und  muss  bis 
Ende  April  ein  Drittel,  bis  Ende  Juli  das  zweite  Drittel  und  bis 
Schluss  des  Jahres  das  letzte  Drittel  des  übernommenen  Schwellen- 
quantums abgeliefert  sein. 

Die  Ablieferung  der  Brücken-  und  Extrahölzer  hat  spätestens 
im  April  1901  zu  beginnen  und  muss  bis  Mitte  Mai  1901  be- 
endet sein. 

Alle  übrigen  Werk-  und  Schnitthölzer  sind  den  Bestim- 
mungen der  bezüglichen  Formularien,  bezw.  der  speciellen  Be- 
dingnisse und  sonstigen  Vereinbarungen  entsprechend  beizustellen. 

Die  auf  diese  Lieferung  bezughabenden  Ofifertformulare, 
auch  Detailausweise  über  die  benöthigten  Mengen,  Gattungen 
und  Dimensionen,  sowie  die  allg-emeinen  und  speciellen  Lieferungs- 
bedingnisse können  bei  der  gefertigten  k.  k.  Staatsbahn-Direction, 
Abtheilung  3,  eingesehen,  oder  gegen  Einsendung  des  Porto,  bezw. 
gegen  Einsendung  des  Betrages  von  30  h für  die  allgemeinen, 
und  des  Betrages  von  10  h für  die  besonderen  Lieferungs- 
bedingnisse bezogen  werden. 

Die  Offerte  können  sich  entweder  auf  das  gesammte 
Bedarfsquantum  oder  auch  nur  auf  einen  Theil  desselben  er- 
strecken. Bücksichtlich  der  Oberbauschwellen  hat  jeder  Offerent 
die  von  ihm  zur  Lieferung  angebotene  Anzahl  unter  Bezeichnung 
der  Holzgattung  im  Offerte  anzugeben. 

Die  in  allen  Theilen  vollständig  ausgefüllten  Offerte,  zu  deren 
Verfassung  die  hiezu  hierseits  aufgelegten  Offertformularien  be- 
nützt werden  müssen,  sind  (sammt  den  Beilagen  per  Bogen  mit 
je  einem  1 Kronen-Stempel  versehen)  unter  Beischluss  der  unter- 
fertigten Detailausweise  längstens  bis  10.  September,  Mittags 
12  Ulir,  versiegelt  bei  der  k.  k.  Staatsbahn-Direction  Olmütz 
einzubringen. 

Hiebei  sind  die  Offerte  getrennt  nach  vier  Gruppen  aus- 
zufertigen und  dementsprechend  auch  das  Couvert  mit  der 
Aufschrift: 

1.  „Offert  über  Lieferung  von  Oberbauschwellen  für  den 
Bahn  erhaltungsdienst“, 

2.  „Offert  für  Lieferung  von  Brücken-  und  Extrahölzern“, 

3.  „Offert  für  Lieferung  von  Holzmaterialien  für  Werk- 
stätten- und  Heizhausleitungszwecke“, 

4.  „Offert  für  Lieferung  von  Holzmaterialien  für  Bahn- 
erhaltungszwecke“ — zu  versehen. 

Die  Preise  sind  franco  einer  bestimmten  Station  oder 
mehrerer,  namentlich  anzuführender  Stationen  der  im  Betriebe 
der  k.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen  stehenden  Linien,  inclusive  aller 
Spesen  zu  notiren.  Hiebei  wird  ausdrücklich  hervorgehoben,  dass 
auf  eine  Parität  nicht  eingegangen  werden  kann,  sondern 
es  sind  die  Preise  derselben  franso  Lagerplatz  einer  oder 
mehrerer  namentlich  anzuführenden  Stationen  der  k.  k.  Oesterr. 
Staatsbahnen,  im  letzteren  Falle  auch  unter  Anführung  der 
in  jeder  Station  zur  Lieferung  angebotenen  Menge,  inclusive 
aller  Spesen  zu  notiren. 

Jedes  Offert  muss  die  ausdrückliche  Erklärung  enthalten, 
dass  dem  Offerenten  die  „allgemeinen  Bedingnisse  für  die 
Lieferung  von  Materialien  und  Ausrüstungsgegenständen  der  k.  k. 


Oesterr.  Staatsbahnen“,  sowie  die  das  offerirte Materiale  betreffenden 
„speciellen  Bedingnisse“  vollinhaltlich  bekannt  sind  und  dass  er 
sich  denselben  unterwirft,  oder  es  müssen  die  anerkannten  und 
vorschriftsmässig  gestempelten  Bedingnisse  dem  Offert  bei- 
geschlossen sein. 

Der  k.  k.  Staatsbahn-Direction  steht  es  frei,  die  Offerte 
rücksichtlich  des  ganzen  offerirten  Quantums  oder  nur  eines 
Theiles  desselben  zu  acceptiren  oder  ganz  abzulehnen. 

Der  Offerent  ist  verpflichtet,  unter  Verzicht  auf  die  für 
Annahme  des  Versprechens  mit  § 862  des  a.  b.  G.-B.  bestimmte 
Frist  hinsichtlich  dieses  Offertes  der  k.  k.  Staatsbahn-Verwaltung 
gegenüber  bis  zur  schriftlichen  Verständigung  über  die  allfällige 
Nichtannahme  desselb?n  in  Wort  und  Pflicht  zu  bleiben.  Auch 
ist  der  Offerent  zur  Benützung  der  bahnseitig  vorgeschriebenen 
und  bei  der  gefertigten  k.  k.  Staatsbahn-Direction  erhältlichen 
Offertformularien  verpflichtet, 

Offerte,  welche  nach  dem  obigen  Termine  eingebracht 
werden  oder  den  Bestimmungen  dieser  Ausschreibung  nicht 
vollkommen  entsprechen,  bleiben  unberücksichtigt. 

Olmütz,  15.  August  1900. 

K.  k.  Staatsbahn-Direction  Olmütz. 
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Auf  Jahre  hinaus  wasserdichter  Con- 
servirungsanstrich  für  alte  und  neue 

Pappen-,  Blech-  und  Holzdächer; 

tropft  nicht  im  Sommer,  reisst  nicht 
im  Winter.  (6i8) 

Pi  x- Dachpappen, 

elastisch  und  wetterbeständig. 

Wiederverkäufer  erhalten  entsprechenden  Rabatt. 


JULIUS  PINTSCH 


WIEN,  IV, 


Frankenberggasse  9. 


Fabrik  für  Gasmesser,  Gasapparate 
und  Laternen. 

jYlechanisehe  lüJerkstätte  u.  jYTetall^iesserei 

übernimmt  den  Bau  und  Betrieb  von  Gasanstalten 
für  Steinkohlengas,  Leuchtwassergas  System 

Humphreys  & Glasgow  (besonders  als  Ergänzung  für 
bestehende  Steinkohlengasanstalten  , Oelgas  und 
- - - - — — Acetylengas.  ■■■  = 

Gasbeleuchtungs-Einrichtungen 


für  Eisenbahnwaggons,  Locomotiven  etc.  — . 

= = Gascompressions-  und  Füllanlagen.  = = 


Leuchtthurm-Ein- 
richtungenu. Leucht- 
bojen. Geschweisste 
Kessel,  geschweisste 
Holzstoffkocber.  . . 
Specialfabrik 
für  Bau  v. 

Laterne  n 
aller 
Art. 


»%•  Ausschliesslicher  . . 

. . Licenzträger  für 

\l/  Deutschland  und  . . 

Oesterreich  - Ungarn 

....  der 


Slavianoff- 

Benardos’schen  Patente 
für  elektr.  Giess-  und 
Schweissveriahren. 


JVraolc  von  Otto  Maas«’  8öh.ne,  "Wien  L Wallfisohjrasse  10. 


1949 


Verordnungs-Blatt 

für 

Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 


Administration,  Prännmoration  nnd 
Insoraten-Annalime: 

Wien,  I.,  Wallfischgasse  10. 

Inserate  nach  aufliegondem  Tarif. 

K.  k.  Postsparcassen-Conto  Nr.  Slt.GTG. 


Rsdigirt 

im 

k.  k.  Eisenbahnministerium  im  Einvernehmen 
mit  dem  k.  k.  Handelsministerium. 


Priiniimcrationspreis  pro  Jahr: 

Fiir  Oesterreich-Ungarn  . . 24  Kronen 
„ das  Deutsche  Reich  . . 25  Mark 
„ das  übrige  Ausland  . . 33  Frcs. 
Für  das  Ausland  auch  bei  allen  k.  k. 
Postämtern. 


Erscheint  jeden  Dienstag,  Donnerstag  und  Samstag. 


Nr.  95. 


Wien,  23.  August  1900. 


XIII.  Jahrgang. 


Inhalt:  Amtliche  Anordnungen  und  Kundmachungen.  — Das  Tramwaywesen  Englands  im  Jahre  1899.  — Inland:  Eisenbahn-Projecte 
und  Bau.  Eisenbahn-Verwaltung  und  Betrieb.  — Ausland.  — Schiffahrt.  — Verschiedene  Mittheilungen.  — Personal- 
Nachrichten.  — Tarife  und  Transport-Angelegenheiten.  — Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 


Amtliehe  Anordnungen  und  Kundmachungen. 


Verordnung  des  Finanzministeriums  vom  18.  August  1900,  womit  für  den  Monat  September  1900  das  Aufgeld 
bestimmt  wird,  welches  bei  Verwendung  von  Silbergulden  zur  Zahlung  der  Zollgebühren  zu  entrichten  ist. 

Mit  Bezug  auf  Artikel  XIV  des  Gesetzes  vom  25.  Mai  1882,  R.-G.-Bl,  Nr.  47,  wird  im  Einvernehmen  mit 
dem  königl.  ungarischen  Finanzministerium  für  den  Geltungsbereich  des  erwähnten  Gesetzes  und  für  den  Monat 
September  1900  festgesetzt,  dass  in  denjenigen  Fällen,  in  welchen  bei  Zahlung  von  Zöllen  und  Nebengebühren,  dann 
bei  Sicherstellung  dieser  Abgaben  statt  Goldgulden  Silbergulden  zur  Verwendung  kommen,  ein  Aufgeld  von 
einundzwanzig  Percent  (21%)  in  Silber  zu  entrichten  ist. 

Böhm  in.  p. 


Erweiterung  der  Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  Bahn  niederer  Ordnung  von 
Zartlesdorf  oder  der  Haltestelle  Hohenfurth-Rosenberg  nach  Lippen  auf  den  Ausgangspunkt  Oberhaid. 

Das  k.  k.  Eisenbahnministerium  hat  die  dem  Grossindustriellen  Ernst  Porak  in  Kienberg  bei  Hohenfurth 
in  Böhmen  mit  dem  Erlasse  vom  8.  Mai  1900,  Z.  18.478/2  (Verordnungs-Blatt  Nr.  59  vom  24.  Mai  1900),  ertheilte 
Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  normalspurige  Bahn  niederer  Ordnung  von  der  Station 
Zartlesdorf  oder  der  Haltestelle  Hohenfurth-Rosenberg  der  k.  k.  Staatsbahnlinie  Budweis — Klein-Reifling  über 
Seiften,  Schwarzwald,  Hohenfurth  und  Kienberg  zu  den  Holzausländeplätzen  in  Lippen  dahin  erweitert,  dass  die 
Vornahme  technischer  Vorarbeiten  unter  den  in  dem  angeführten  Erlasse  bezeichneten  Bedingungen  und  Modalitäten 
auch  für  eine  von  der  Station  Oberhaid  der  k.  k.  Staatsbahnlinie  Budweis — Klein-Reifling  ausgehende,  im 
Uebrigen  aber  mit  der  genannten  Trasse  analog  verlaufende  schmalspurige  Bahn  niederer  Ordnung 
gestattet  wird. 

Wien,  am  17.  Juli  1900.  Z.  32.957/2. 


trennten  Bahnkörper  gebettet  sind,  in  dem  Falle  „Tram- 
way“ genannt,  wenn  die  Organisirung  des  durch  sie 
vermittelten  Personenverkehres  mit  dem  im  Omnibus- 
wesen üblichen  Modus  zu  vergleichen  ist.  Dies  gilt  ins- 
besondere für  Frankreich,  woselbst  derzeit  das  Tramway- 
wesen unter  allen  Staaten  Europas  am  meisten  entwickelt 
ist.  Ueber  40  km  lange  Linien,  welche  im  interurbanen 
Verkehre  auch  Stückgüter  und  selbst  die  Post  befördern, 
werden  dort  in  dem  Falle  „Tramways“  genannt,  wenn 
sie  allerdings  ausdrücklich  als  solche  concessionirt  sind 
und  nach  Ablauf  ihrer  Concessionsdauer  nicht  in  das 
Staats-,  sondern  in  das  Communaleigenthum  übergehen 


Das  Tramwaywesen  Englands  im 
Jahre  1899. 

Die  Bezeichnung  eines  Schienenweges  als  „Tramway“ 
hat  sich  bisher  in  seiner  ursprünglichen  Bedeutung  nur 
mehr  noch  in  England  erhalten.  Am  Continente  werden 
nicht  nur  Eisenbahnen  im  Bereiche  öffentlicher  Strassen 
von  Städten  und  geschlossenen  Ortschaften,  sondern  auch 
deren  Fortsetzung  ins  Extravillangebiet  und  selbst  solche 
Linien,  die  Ortschaften  unter  einander  verbinden  und 
diesfalls  zumeist  auf  eigenem,  vom  Strassengrunde  ge- 
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In  England  hingegen  sind  die  Kriterien  der  Tram- 
way streng  präcisirt  und  werden  als  solche  blos  jene 
Bahnen  verstanden,  welche  sich  lediglich  nur  mit  dem 
Personenverkehr  und  der  Beförderung  des  Handgepäckes, 
mit  Ausschluss  der  Beförderung  von  Frachten,  befassen 
und,  ohne  einen  eigenen  Bahnkörper  zu  besitzen,  in  den 
Strassenkörper  öffentlicher  Verkehrsadern  eingebettet 
sind,  ausserdem  aber  nicht  über  die  Gemarkung  jener 
Commune,  in  welcher  sie  exploitirt  werden,  hinausreichen. 
Von  dieser  im  Allgemeinen  geltenden  Norm  macht  nur 
eine  geringe  Zahl  derartiger  Bahnen  unter  der  Bezeich- 
nung „Districtstramways“  eine  Ausnahme,  wie  jene  in 
den  Districten  Bury,  Rohr,  Oldham  und  Cardiff,  ferner 
die  London  Deptfort-Greenwich-Tramway,  die  Greenoch 
und  Port  Glasgow-Linie  in  Schottland  und  die  Tramways 
Giants-Causeway,  Portrusch  und  Buch-Valley  in  Irland. 
Die  Concessionsbedingungen  der  vorbenannten  Linien 
weichen  jedoch  in  mehreren  Punkten  von  jenen  der 
eigentlichen  Tramways,  wie  der  City  and  South  Suburban 
in  London,  der  Overhead  in  Liverpool,  der  Brigthon  and 
Rottingdean  Sea-Railway  etc.  ab. 

Im  Allgemeinen  ist  das  Tramwaywesen  im  Gegen- 
sätze zur  starken  Bevölkerung  weit  ausgedehnter  Industrie- 
städte in  England  bisher  weniger  entwickelt  als  in  den 
Industriestaaten  des  Continents.  Ende  1899  bestanden  in 
Grossbritannien  und  Irland  insgesammt  169  Tramway- 
Unternehmungen,  und  zwar: 


Motor 

England 

und 

Wales 

Schott- 

land 

Irland 

Vereinigte 

Königreiche 

Gross- 

britanniens 

Anzahl  der  Unter- 
nehmungen 

Betriebslängen 

km 

Anzahl  der  Unter- 
nehmungen 

Betriebslängen 

km 

Anzahl  der  Unter- 
nehmungen 

Betriebslängen 

km 

Anzahl  der  Unter- 
nehmungen 

■ 

Betriebslängen 

km 

Pferde  .... 

34 

210 

3 

15 

2 

17 

39 

242 

Dampf  kraft 

90 

959 

8 

53 

15 

129 

113 

1141 

Kabelbetrieb  . 

3 

39 

1 

36 

15 

129 

4 

75 

Elektricität  . . 

10 

210 

1 

66 

2 

72 

13 

348 

Summa  . . 

137 

1418 

13 

170 

19 

218 

169 

1806 

Von  diesen  169  Linien  waren  108  im  gesellschaft- 
lichen Besitze  und  61  Eigenthum  von  Communen,  von 
welch  letzteren  17  im  Eigenbetriebe  der  Communal- 
verwaltungen  standen  und  deren  44  theilweise  auf  deren 
Rechnung  von  Unternehmungen  betrieben,  theilweise 
gegen  eine  fixe  Jahresrente  gepachtet  waren. 

Die  besten  finanziellen  Resultate  erzielten  den  1899  er 
Ausweisen  zufolge  die  Communaltramways  mit  elektrischem 
Betriebe,  deren  Rentabilität  in  nachfolgender  Tabelle  dar- 
gestellt ist : 


Unternehmung 

Capital 

Reingewinn 

Capitals- 

erträgniss 

Livres 

Sterling 

Percent 

Blackpool 

90.547 

8.993 

9-93 

Dow 

35.821 

3.551 

9-61 

Halifax 

90415 

6.055 

6-69 

Leeds  ....... 

478.179 

27.749 

581 

Liverpool 

993.560 

63.967 

6-24 

Glasgow 

957.858 

121.118 

12-61 

Die  Capitalsverzinsung  der  übrigen  Tramway- 
Unternehmungen  betrug  Ende  1899  im  Durchschnitte 
5-22  pCt.,  gegenüber  5'5  pCt.  im  Jahre  1898. 


Inland. 


Eis8nbahn-Projecte  und  Bau. 

Kaiser  Ferdinands-Nordbahn.  (Linie  Wien— Krakau: 
Bauconsensertheilung  für  Herstellungen  in  der 
Station  M. -Ostrau.)  Die  k.  k.  mährische  Statthalterei  hat  den 
Bauconsens  für  die  aus  Anlass  der  Erweiterung  der  Pfivoz-Oder- 
strasse  am  Nordende  der  Station  M. -Ostrau  erforderlichen  Her- 
stellungen auf  Bahngrund  im  Namen  des  k.  k.  Eisenbahn- 
ministeriums ertheilt.  [E.-M.-Z.  36.083.] 

— (Linie  Ko j e t ein— Bi e lit z : Bauconsenserthei- 
lung für  die  Umgestaltung  und  Erweiterung  der 
Station  Friedek-Mistek.)  Die  k.  k.  schlesische  Landes- 
regierung hat  den  Bauconsens  für  die  Umgestaltung  und  Er- 
weiterung der  Station  Friedek-Mistek  im  Namen  des  k.  k.  Eisen- 
bahnministeriums ertheilt.  [E.-M.-Z.  37.042.] 

Projectirte  Localbahn  Jenbach  - Mairhofen.  (Th eil- 
strecke Fügen — Mairhofen:  Anordnung  der  politi- 

schen Begehung  und  En  t ei  gn  u n g s v e r h an  dl  u n g.)  Das 
k.  k.  Eisenbahnministerium  hat  unterm  6.  August  die  k.  k.  Statt- 
halterei in  Innsbruck  beauftragt,  hinsichtlich  des  von  der  Actien- 
gesellschaft  Zillerthalbabn  vorgelegten  Detailprojectes  für  die 
restliche  Theilstrecke  Fügen — Mairhofen  der  schmalspurigen 
Localbahn  Jenbach-Mairhofen  die  Stationscommission,  politische 
Begehung  im  Zusammenhänge  mit  der  Enteignungsverhandlung 
und  der  Feststellung  der  feuersicheren  Herstellungen  vorzu- 
nehmen. Gleichzeitig  wurde  die  k.  k.  Statthalterei  ermächtigt, 
für  das  ganze  begangene  Project,  resp.  für  einzelne  Theilstrecken 
desselben  bei  anstandslosem  Commissionsergebnisse  den  Bau- 
consens im  Namen  des  k.  k.  Eisenbahnministeriums  zu  ertheilen. 

[E.-M.-Z.  36.268.] 

Projectirte  Localbahn  Böhm.  - Brod  — Mochov.  (An- 
ordnung der  politischen  Begehung  und  Enteig- 
nungsverhandlung.) Das  k.  k.  Eisenbahnministerium  hat 
unterm  13.  August  die  k.  k.  Statthalterei  in  Prag  beauftragt, 
hinsichtlich  des  vom  Landesausschusse  des  Königreiches  Böhmen 
vorgelegten  Detailprojectes  für  eine  Localbahn  von  Böhm.-Brod 
nach  Mochov  die  politische  Begehung  im  Zusammenhänge  mit 
der  Enteignungsverhandlung  vorzunehmen.  Gleichzeitig  wurde 
die  k.  k.  Statthalterei  ermächtigt,  für  das  ganze  begangene 
Project,  resp.  für  einzelne  Theilstrecken  desselben  bei  anstands- 
losein  Commissionsergebnisse  den  Bauconsens  im  Namen  des 
k.  k.  Eisenbahnministeriums  ex  commissione  mit  dem  Bemerken 
zu  ertheilen,  dass  derselbe  erst  nach  Ertheilung  der  Concession 
in  Kraft  tritt.  [E.-M.-Z.  27.796.] 

Localbabn  Krakau  - Kocmyrzöw.  (Schleppgeleise 
von  der  Station  Grzegorzki  zur  städtischen  Gas- 
anstalt in  Krakau:  Ergebniss  der  politischen  Be- 
gehung.) Das  von  der  k.  k.  Statthalterei  in  Lemberg  mitgetheilte 
Ergebniss  der  am  8.  Juni  durchgeführten  politischen  Begehung 
des  von  der  Bauunternehmung  J.  Judkiewicz  in  Krakau  vorge- 
legten Projectes  für  ein  Schleppgeleise  von  der  Station  Grzegorzki 
der  Localbahn  Krakau-Kocmyrzdw  wurde  zur  Kenntniss  ge- 
nommen. Auf  Grund  des  Ergebnisses  dieser  Amtshandlung  hat 
das  k.  k.  Eisenbahuministerium  den  Bauconsens  für  das  obge- 
dachte Schleppgeleise  mit  dem  Bemerken  ertheilt,  dass  derselbe 
erst  nach  Ertheilung  der  Concession  in  Kraft  tritt. 

[E.-M.-Z.  34.191.] 

Projectirte  Localbahn  von  Innsbruck  zur  Südbahn- 
station Matrei.  (Anordnung  der  Trassenrevision  und 
S tat i o n s commissi o n.)  Die  k.  k.  Statthalterei  in  Innsbruck 
hat  hinsichtlich  des  vom  Stadtmagistrate  der  Landeshauptstadt 
Innsbruck  vorgelegten  generellen  Projectes  einer  schmalspurigen 
Localbahn  von  Innsbruck  über  Telfes,  Fulpmes,  Mieders  und 
Schönberg  zur  Südbahnstation  Matrei  die  Trassenrevision  in  Ver- 
bindung mit  der  Stationscommission  auf  den  3.  September  an- 
beraumt. Mit  der  Leitung  dieser  Amtshandlung  wurde  der  k.  k. 
Statthaltereirath  Arthur  Meusburger  betraut.  [E.-M.-Z.  39.161.] 
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Eisenbahn -Verwaltung  und  Betrieb. 

Bau-  und  Betriebsgesellschaft  städtischer  Strassen- 
bahnen  in  Wien.  (Eröffnung  der  neuen  städtischen 
Strasse  nbahnlinie  Margarethen  platz — Alserstrasse.) 
Am  20.  August  wurde  die  neue  städtische  Strassenbahnlinie 
Margarethenplatz— Alserstrasse  dem  öffentlichen  Ver- 
kehre übergeben.  IJiese  elektrisch  betriebene  Linie  durchquert 
die  Bezirke  Josefstadt,  Neubau,  Mariahilf  und  Margarethen  im 
Zuge  der  Kochgasse  — Piaristengasse  — Neubaugasse  — Amerling- 
gasse — Gumpendorferstrasse  — Hofmühlgasse  — Pilgramgasse  — 
Margarethenplatz,  bezw.  vom  Margarethenplatz  im  Zuge  der 
Pilgramgasse  — Hofmühlgasse  — Gumpendorferstrasse  — Amerling- 
gasse— Neubaugasse—  Strozzigasse — Lederergasse — Skodagasse. 

Localbahn  Gmünd  - Litschau  - Heidenreichstein.  (Be- 
stätigung des  Betriebsleiters.)  Das  k.  k.  Eisenbahn- 
ministerium hat  über  Antrag  des  niederösterreichischen  Landes- 
eisenbahnamtes in  Wien  die  Betrauung  des  Josef  Mlcoch  mit 
der  Durchführung  des  localen  Betriebes  der  Localbahn  Gmünd- 
Litscbau-Heidenreichstein  unter  der  Bedingung  bestätigt,  dass 
für  den  Bahnerhaltungsdienst  ein  technischer  Beamter,  sowie 
für  den  Zugförderungsdienst  ein  Locomotivaufseher  bestellt  wird. 

[E.-M.-Z.  30.861/13.] 

Czernowitzer  elektrische  Strassenbahnen.  (Geneh- 
migung des  Stellvertreters  des  Betriebsleiters.)  Das 
k.  k.  Eisenbahnministerium  hat  über  Ansuchen  der  Czernowitzer 
Elektricitätswerk-  und  Strassenbahngesellschaft  in  Czernowitz 
die  beantragte  zeitweise  Stellvertretung  des  derzeitigen  Betriebs- 
leiters der  Czernowitzer  elektrischen  Strassenbahnen  Franz 
Besch  durch  den  gesellschaftlichen  Bediensteten  Franz  Lorenz 
mit  dem  Beifügen  genehmigt,  dass  demselben  stets  ein  elektro- 
technisch gebildeter  Monteur  als  Hilfskraft  beigegeben  wird. 

[E.-M.-Z.  12.282.] 


Ausland. 

Preussen.  (Kgl.  Preussische  Staatseisenbahnen: 
Directiönsbezirk  Berlin:  Eröffnung  des  Halte- 

punktes Staaken  für  den  Personen-  und  Gepäcks- 
verkehr.) Obige  Eisenbahn-Direction  verlautbart  mittelst  Kund- 
machung, dass  am  15.  August  der  an  der  Bahnstrecke  Berlin 
Lehrter  Bahnhof — Dallgow-Döberitz  zwischen  den  Stationen 
Spandau  (4‘54  km)  und  Dallgow-Döberitz  (5'78  km)  neu  errichtete 
Haltepunkt  Staaken  für  den  Personen-  und  Gepäcksverkehr 
eröffnet  wurde. 

— (Directiönsbezirk  Stettin:  Erweiterung  der 
Abfertigungsbefugnisse  der  Haltestelle  Werbellin- 
see.) Zufolge  Kundmachung  obiger  Eisenbahn-Direction  wurde 
am  10.  August  die  auf  der  Bahnstrecke  Britz — Templin  zwischen 
den  Stationen  Althüttendorf  und  Joachimsthal  gelegene  Halte- 
stelle Werbellinsee  nunmehr  auch  für  den  Stückgutverkehr 
eröffnet. 

— (Kleinbahn  Krotoschin-Pleschen:  Eröffnung 
der  Theilstrecke  Krotoschin — Dobrschytza.)  Einer 
amtlichen  Publication  zufolge  ist  am  8.  Juli  die  26  km  lange 
Theilstrecke  Krotoschin  — Dobrschytza  (vergl.  Vrdgs.-Bl. 
Nr.  80  vom  17.  Juli,  Seite  1712)  der  den  Kreisen  Krotoschin  und 
Pieschen  gehörigen  Kleinbahn  Krotoschin-Pleschen  mit 
den  Stationen  Krotoschin,  Neuvorwerk,  ßrschosa,  Heinrichsfeld, 
Dschielitz,  Rosdraschewo,  Tschemeschno,  Neudorf,  Wykow, 
Deutsch-Koschmin,  Isbitschno  und  Dobrschytza  dem  Betriebe  für 
den  Gesammtverkehr  übergeben  worden.  Diese  mit  0-75  m Spur- 
weite erbaute  Kleinbahn  schliesst  in  Krotoschin  an  die  Preuss. 
Staatsbahn  (Directiönsbezirk  Posen)  an,  woselbst  sämmtliche  auf 
die  Staatsbahn  übergehenden  Güter  umgeladen  werden  müssen. 
Die  Betriebsleitung  erfolgt  durch  die  Betriebsverwaltung  in 
Dobrschytza. 

Frankreich.  (Eröffnung  der  ersten  Theilstrecke 
der  Pariser  Stadtbahn  von  Vincennes  bis  zur  Porte 
Maillot.)  Am  19.  Juli  ist  die  circa  13km  lange,  elektrisch 
betriebene  erste  Theilstrecke  der  Pariser  Stadtbahn  (C  hem  in 
de  fer  Metropolitain)  von  Vincennes  bis  zur  Porte 
Maillot  dem  öffentlichen  Verkehre  übergeben  worden.  Die 
Linie  beginnt  ungefähr  10m  von  der  Eisenbahn  von  Vincennes; 
sie  folgt  dem  Boulevard  von  Vincennes,  unterfährt  die  Place  de 
la  Nation,  geht  längs  des  Boulevard  Diderot  und  der  Lyoner 
Strasse,  dann  tritt  sie  auf  dem  Boulevard  der  Bastille  wieder 
ans  Tageslicht,  aber  nur  kurz;  am  Boulevard  Boureton  wird  sie 


wieder  Untergrundbahn,  bescheibt  eine  S-Krümmung  in  der  Rue 
St.  Antoine,  unterfährt  die  Place  de  la  Concorde,  gelangt  mit 
einem  ungeheuren  Bogen  in  die  Avenue  der  Elyseischen  Felder, 
umgeht  die  Place  de  l’Etoile  und  endet  20  m vor  der  Porte 
Maillot.  Von  den  18  Stationen  dieser  Strecke  sind  mehrere  noch 
nicht  eröffnet  und  werden  selbe  erst  nach  Fertigstellung  dem 
Verkehre  übergeben  werden. 


Schiffahrt 

Deutsches  Reich.  (Hafen verkehr  1899  in  Mainz.) 
Im  Berichtsjahre  sind  in  Mainz  insgesammt  angekommen 
2785  Personenschiffe  (gegen  2519  in  1898),  645  Schlepper  (gegen 
685).  1072  Güterschiffe  mit  einer  Gesammttragfähigkeit  von 
5,216.050  Ctr.  (gegen  1070  mit  5,120.991  Ctr.),  2496  Segelschiffe 
mit  einer  Gesammttragfähigkeit  von  7,725.810  Ctr.  (gegen  2377 
mit  7,588.981  Ctr.)  und  42  Flösse  mit  einem  Bestände  von 
30.270  Ctr.  (gegen  42  mit  24  321  Ctr.).  Hievon  trafen  ein  in 
der  Bergfahrt:  2071  Personenschiffe, .517  Schlepper,  550  Giiter- 
schiffe  mit  einer  Gesammttragfähigkeit  von  2,659.200  Ctr.,  1031 
Segelschiffe  mit  einer  Gesammttragfähigkeit  von  5,676.790  Ctr.; 
in  der  Thalfahrt:  714  Personenschiffe,  128  Schlepper,  522  Güter- 
schiffe mit  einer  Gesammttragfähigkeit  von  2,556.850  Ctr.,  1465 
Segelschiffe  mit  einer  Gesammttragfähigkeit  von  2,049.020  Ctr. 
und  42  Flösse  mit  einem  Bestände  von  30.270  Ctr. 

Ausgelaufen  sind  dagegen  aus  Mainz  2785  Personen- 
schiffe (gegen  2519),  651  Schlepper  (gegen  685),  1072  Giiter- 
schiffe  mit  einer  Gesammttragfähigkeit  von  5,214.090  Ctr.  (gegen 
1070  mit  5,113.187  Ctr.),  2496  Segelschiffe  mit  einer  Gesammt- 
tragfähigkeit von  7,725.770  Ctr.  (gegen  2377  mit  7,588.981  Ctr.) 
und  6 Flösse  mit  einem  Bestände  von  1980  Ctr.  (gegen  6 rnit 
2251  Ctr.).  Davon  entfallen  auf  den  Bergverkehr:  714 
Personenschiffe,  534  Schlepper,  511  Güterschiffe  mit  2,483.570  Ctr. 
Tragfähigkeit,  1756  Segelschiffe  mit  4,558,040  Ctr.;  auf  den 
Thalverkehr:  2071  Personenschiffe,  117  Schlepper,  561  Güter- 
schiffe mit  2,730.520  Ctr.,  740  Segelschiffe  mit  3,167.730  Ctr. 
Tragfähigkeit  und  6 Flösse  mit  einem  Bestände  von  1980  Ctr. 

Der  Gesammtgüterverkehr  im  Mainzer  Rheinhafen 
betrug  1899  in  der  Zufuhr  zu  Berg  2,048.890  Ctr.,  zu  Thal 
621.260  Ctr.,  in  der  Abfuhr  zu  Berg  56.550  Ctr.,  zu  Thal 
3,096.070  Ctr.  Insbesondere  wurde  im  Bergverkehre  zu- 
geführt: 41.360  Ctr.  Düngemittel  aller  Art,  1930  Ctr.  Knochen- 
kohle, Knochenmehl,  44.710  Ctr.  unedle  Metalle,  roh  und  als 
Bruch,  19.100  Ctr.  verarbeitetes  Eisen  aller  Art,  22.870  Ctr.  Cement, 
Trass,  Kalk,  101.450  Ctr.  Weizen  und  Spelz,  33.980  Ctr.  Roggen, 
45.610  Ctr.  Hafer,  6230  Ctr.  Gerste,  49.130  Ctr.  anderes  Getreide 
und  Hülsenfrüchte,  10.220  Ctr.  Oelsaat,  5710  Ctr.  Obst,  frisches 
und  getrocknetes,  2560  Ctr.  Häute,  Felle,  Leder,  Pelzwerk, 
3640  Ctr.  harte  Stämme  (Nutz-,  Bau- und  Schiffsholz),  179.440  Ctr. 
harte  Schnittwaare,  5160  Ctr.  weiche  Schnittwaare,  18.090  Ctr. 
Fastage,  Fässer,  Kisten,  Säcke,  1690  Ctr.  Instrumente,  Maschinen 
und  Maschinentheile,  4150  Ctr.  Branntwein,  19.670  Ctr.  Wein, 
15.480  Ctr.  Fische,  auch  Häringe,  27.700  Ctr.  Mehl  und  Mühlen- 
fabrikate, 12.920  Ctr.  Reis,  24.740  Ctr.  Kaffee,  Kaffeesurrogate, 
Cacao,  56.940  Ctr.  Zucker,  Syrup,  Melasse,  1240  Ctr.  Rohtabak, 
48.640  Ctr.  fette  Oele  und  Fette,  227.080  Ctr.  Petroleum  und 
andere  Mineralöle,  783.210  Ctr.  Steinkohlen,  17.340  Ctr.  Theer, 
Pech,  Harze  aller  Art,  Asphalt,  1000  Ctr.  Mauersteine  und  Fliessen 
aus  Thon;  im  Thalverkehre  wurden  zugeführt  unter  Anderem : 
760  Ctr.  Farbholz,  970  Ctr.  unedle  Metalle,  roh  und  als  Bruch, 
700  Ctr.  verarbeitetes  Eisen,  2420  Ctr.  Weizen  und  Spelz,  1110  Ctr. 
Roggen,  3220  Ctr.  Hafer,  1530  Ctr.  Gerste,  1560  Ctr.  anderes 
Getreide  und  Hülsenfrüchte,  1880  Ctr.  harte  Schnittwaare,  4080  Cer. 
harte  Brennholzscheite,  3570  weiche  Schnittwaare,  10.040  Ctr. 
weiche  Brennholzscheite,  2680  Ctr.  Wein,  10.240  Ctr.  Mehl 
Mühlenfabrikate,  690  Ctr.  Salz,  980  Ctr.  Zucker,  Melasse,  Syrup, 
3110  Ctr.  fette  Oele  und  Fette,  11.810  Ctr.  Steine  und  Stcin- 
waaren,  491.690  Ctr.  Mauersteine  und  Fliessen  aus  The  und 
30.270  Ctr.  Flossholz. 

Abgeführt  wurden  dagegen  im  Bergverkehre: 
1830  Ctr.  unedle  Metalle,  2010  Ctr.  verarbeitetes  EL  aller  Art, 
1330  Ctr.  harte  Schnittwaare,  830  Ctr.  weiche  Schnittwaare, 
1620  Ctr.  Wein,  950  Ctr.  Mehl  und  Mühlen.  : e,  2110  Ctr. 

Zucker,  Melasse  und  Syrup,  5230  Ctr.  fofv  Oele  und  Fette, 
2270  Ctr.  Petroleum  und  andere  Mineralöle,  2050  Cu-.  Steinkohlen, 
1870  Ctr.  Theer,  Pech,  Harze  aller  Art,  Asphalt;  im  Thal- 
verkehre: 6780  Ctr.  Düngemittel  aller  Art,  4780  Ctr.  unedle 
Metalle,  roh  und  als  Bruch,  2190  Ctr.  verarbeitetes  Eisen  aller  Art, 
6230  Ctr.  Gerste,  19.660  Ctr.  anderes  Getreide  und  Hülsenfrüchte 
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1530  Ctr.  Obst,  frisches  und  getrocknetes,  3950  Ctr.  Häute,  Felle, 
Leder,  Pelzwerk,  4430  Ctr.  Fastage,  Fässer,  Kisten,  Säcke, 
1030  Ctr.  Holzwaaren  und  Möbel,  51.170  Ctr.  Bier,  67.780  Ctr. 
Wein,  1030  Ctr.  Mehl  und  Müblenfabrikate,  1120  Ctr.  Kaffee, 
Kaffeesurrogate,  Cacao,  1720  Ctr.  Zucker,  Melasse,  Syrup,  5930  Ctr. 
fette  Oele  und  Fette,  12.810  Ctr.  Petroleum  und  andere  Mineralöle, 
2570  Ctr.  Theer,  Pech,  Harze  aller  Art  und  Asphalt,  1110  Ctr. 
Thonwaaren,  Steingut,  Porzellan,  1870  Ctr.  Flossholz. 


Verschiedene  Mittheilungen. 


Unzulässigkeit  der  Eröffnung  neuer  Grundbuchs- 
einlagen für  Eisenbahngrundstiicke,  sowie  der  Umgang- 
nahme  von  dem  Edictalverfahren  bei  den  Erhebungen  zur 
Ermittlung  derEisenbahngrimdstiieke.  Dem  Justizministerium 
ist  hinsichtlich  der  grundbücherlichen  Behandlung  der  zu  Zwecken 
des  Eisenbahnbetriebes  bestimmten  Grundstücke  (Eisenbahngrund- 
stücke) berichtet  worden,  dass  manche  Grundbuchsgerichte  vor 
dem  Zustandekommen  der  definitiven  Eisenbahnbucheinlage  auf 
Ansuchen  der  Bahnunternehmung  die  betreffenden  Grundstücke 
in  ihren  bisherigen  Grundbuchseinlagen  abschreiben  und  für  sie 
neue  Grundbuchseinlagen  eröffnen,  in  denen  das  Eigenthumsrecht 
der  Eisenbahnunternehmung  zur  Eintragung  gelangt.  Wenn  in 
der  Folge  die  Amtshandlungen  wegen  Aufnahme  dieser  Grund- 
stücke in  das  Eisenbahnbuch  durchzuführen  sind,  glauben  die 
Gerichte,  wofern  die  eröffneten  Grundbuchseinlagen  keine  Belastung 
aufweisen,  von  der  Einleitung  des  im  Gesetze  vom  19.  Mai  1874, 
R.-G.-Bl.  Nr.  70,  behufs  Ermittlung  der  Eisenbahngrundstücke 
vorgeschriebenen  Edictalverfahrens  (§  22)  Umgang  nehmen  zu 
können,  indem  sie  sich  auf  die  Löschung  der  betreffenden  Grund- 
buchseinlagen und  auf  die  Vorlage  der  Acten  an  das  Eisenbahn- 
buchgericht beschränken. 

Das  in  den  gedachten  Fällen  zur  Prüfung  der  Operate 
über  die  Ermittlung  der  Eisenbahngrundstücke  und  zur  Führung 
des  Eisenbahnbuches  berufene  Landesgericht  hat  diesen  Vorgang 
als  dem  Gesetze  nicht  entsprechend  beanständet  und  die  Durch- 
führung des  gesetzmässigen  Verfahrens  verfügt. 

Das  Justizministerium  hat  mit  Erlass  vom  9.  Juni  1900, 
Z.  4541,  die  Anschauung  des  Landesgerichtes  in  beiden  Richtungen 
gebilligt,  wobei  es  sich  von  folgenden  Erwägungen  leiten  liess : 

Gemäss  §§  1 und  2 des  Gesetzes  vom  19.  Mai  1874, 
R.-G.-Bl.  Nr.  70,  haben  die  Eisenbahngiundstücke  den  Gegenstand 
des  Eisenbahnbuches  zu  bilden  und  sind  dieselben  nach  An- 
ordnung sämmtlicher  Grundbuchsanlegungsgesetze  von  der  Auf- 
nahme in  die  Grundbücher  ausgeschlossen.  Wofern  die  zu  Eisen- 
bahnzweckep.  erworbenen  Grundstücke  bereits  im  Grundbuche 
inneliegen,  hat  behufs  Uebertragung  derselben  in  das  Eisenbahn- 
buch das  im  Gesetze  vom  19.  Mai  1874,  R.-G.-Bl.  Nr.  70,  ge- 
regelte Verfahren  Anwendung  zu  finden,  welchem  die  einstweilige 
Absonderung  solcher  Grundstücke  in  eigenen  Grundbuchseinlagen 
ganz  fremd  ist. 

Wenn  daher  das  um  die  Eröffnung  neuer  Einlagen  oder 
um  die  grundbücherliche  Zuschreibung  angegangene  Gericht  aus 
der  etwa  im  Grundbuche  vorkommenden  Anmerkung  der  Ent- 
eignung oder  aus  dem  Abtrennungsgesuche  oder  den  zuliegenden 
Urkunden  in  Verbindung  mit  der  verlautbarten  Eisenbahnconcession 
und  der  allenfalls  schon  erhaltenen  Verständigung  von  der  Er- 
öffnung einer  vorläufigen  Eisenbahn einlage  entnimmt,  dass  es 
sich  um  Eisenbahngrundstücke  im  Sinne  der  §§  1 und  2 des 
Gesetzes  vom  19.  Mai  1874  handelt,  so  bildet  die  Eigenschaft 
dieser  Grundstücke  ein  rechtliches  Hinderniss  gegen  die  Neu- 
eintragang derselben  als  Grundbuchsobjecte  in  eigene  Grund- 
buchseinlagen. 

Die  einstweilige  Eröffnung  neuer  Grundbuchseinlagen  für 
die  fraglichen  Liegenschaften  verursacht  dem  Gerichte  erhebliche 
Arbeiten,  die  im  Gesetze  über  die  Anlegung  der  Eisenbahn- 
bücher nicht  vorgesehen  sind,  und  trägt  auch  nicht  Rechnung 
der  Rücksicht  auf  die  Oekouomie  des  Grundbuches.  Zudem  kommt 
in  Betracht,  dass  die  den  Catrastralvorschriften  über  die  ein- 
heitliche Parcellennumerirung  des  Bahnterritoriums  nicht  ent- 
sprechende Untertheilung  der  betroffenen  Parcellen,  bezw.  der 
einzelnen  in  die  neue  Einlage  zu  übertragenden  Trennstücke 
eine  Verwirrung  in  den  Objectsbezeichnungen  herbeizuführen 
geeignet  ist,  zumal  die  gewählten  Bezeichnungen  später  wieder 
geändert  weiden  müssen. 

Das  Gesagte  gilt  auch  in  jenen  Fällen,  in  denen  Eisen- 
bahngrundstücke, die  von  Liegenschaften  des  öffentlichen  Gutes 
be  rühren,  im  Wege  der  Grundbuchsergänzung  eine  Einlage  im 
Grundbuche  erhalten  sollen  (§  20  des  Gesetzes  vom  25.  Juli  1871, 

R.-G.-Bl.  Nr.  96). 


Durch  die  Versagung  der  Eröffnung  neuer  Grundbuchs- 
einlagen wird  das  Interesse  der  Eisenbahnunternehmung  an  der 
Sicherung  der  von  ihr  erworbenen  Grundstücke  nicht  wesentlich 
berührt.  Glaubt  die  Eisenbahnunternehmung,  um  sich  vor 
etwaiger  Weiterveräusserung  oder  Belastung  der  betreffenden 
Grundstücke  durch  den  bücherlichen  Eigentümer  zu  schützen, 
die  Durchführung  des  gesetzlichen  Ermittlungsverfahrens  nicht 
abwarten  zu  sollen,  so  bleibt  ihr  unbenommen,  die  grund- 
bücherliche lastenfreie  Abschreibung,  jedoch  nur  diese  (ohne 
Eröffnung  einer  neuen  Grundbuchseinlage,  bezw.  Zuschreibung), 
wenn  die  gesetzlichen  Voraussetzungen  hiefür  zutreffen,  zu  er- 
wirken und  so  jenen  Zustand  zu  anticipiren,  der  nach  Durch- 
führung des  Edictalverfahrens  gemäss  §§  31  und  33  des  Gesetzes 
vom  19.  Mai  1874  durch  die  bücherliche  Abschreibung  der  Eisen- 
bahngrundstücke von  amtswegen  geschaffen  wird;  eventuell  kann 
die  Eisenbahnunternehmung  durch  Betretung  des  Enteignungs- 
weges für  die  grundbücherliche  Anmerkung  der  Enteignung 
(§  20  des  Gesetzes  vom  18.  Februar  1878,  R.-G.-Bl.  Nr.  30) 
Sorge  tragen. 

Erscheint  hienach  die  Eröffnung  neuer  Grundbuchseinlagen 
für  den  Eisenbahnbesitz  unzulässig,  so  entfallen  auch  die  Prämissen, 
welche  bei  den  Erhebungen  zur  Ermittlung  der  Eisenbahngrund- 
stücke den  Gedanken,  von  dem  Edictalverfahren  Umgang  zu 
nehmen,  nahelegen.  Allein  selbst  in  dem  Falle,  als  der  Eisen- 
bahnbesitz thatsächlich  in  einer  eigenen  Grundbuchseinlage  oder 
in  mehreren  Grundbuchseinlagen  lastenfrei  eingetragen  sein 
sollte,  ist  das  Edictalverfahren  insbesondere  deshalb  nicht  ent- 
behrlich, weil  dadurch  auch  eine  Garantie  dafür  gewonnen  werden 
soll,  dass  die  Unternehmung  sich  thatsächlich  im  Besitze  der 
Eisenbahngrundstücke  befinde,  die  sodann  als  Bestandtheile  der 
Eisenbahn  nicht  mehr  vindicirt  werden  können,  weil  ferner  an 
den  durch  die  Eisenbahnunternehmung  erworbenen  Grundstücken 
anlässlich  des  Bahnbaues  dingliche  Rechte  für  dritte  Personen, 
namentlich  Servituten  begründet  worden  sein  können,  die  im 
Grundbuche  nicht  Vorkommen,  zu  deren  Geltendmachung  aber 
im  Sinne  des  § 28  des  Gesetzes  vom  19.  Mai  1874  Gelegenheit 
geboten  werden  muss,  und  weil  schliesslich  das  Edictalverfahren 
die  Berichtigung  von  Irrthümern  ermöglicht,  die  sich  wegen  der 
Massenhaftigkeit  des  Materiales  leicht  einschleichen  können. 

An  diesem  Stande  der  Dinge  wird  durch  die  Bestimmung 
des  § 40  des  Gesetzes  vom  19.  Mai  1874,  wonach  unter  Um- 
ständen neu  erworbene  Eisenbahngrundstücke  nach  den  Vor- 
schriften der  allgemeinen  Grundbuchsgesetze  ohne  Durchführung 
des  im  Eisenbahnbuchgesetze  vorgesehenen  Edictalverfahrens  dem 
Eisenbahnbesitze  zugeschrieben  werden  können,  nichts  geändert, 
da  es  sich  hier  um  eine  auf  Zweckmässigkeitsrücksichten  be- 
ruhende Ausnahmebestimmung  rücksichtlich  nachträglicher  kleiner 
Erwerbungen  handelt. 

[Verordnungs-Blatt  des  k.  k.  Justizministeriums  vom  15.  Juni  1900. 
XVI.  Jalirgang,  Stück  XI,  cf.  auch  Verordnungs  - Blatt  für  Eisenbahnen  und 
Schiffahrt  vom  26.  Juni  1900,  Nr.  72,  Verschiedene  Mittheilungen.] 

Localbahn  Saitz-Tsclieitsch-Göding.  (Generalver- 
sammlung.) Am  25.  Juni  fand  in  Wien  unter  dem  Vorsitze  des 
Verwaltungsrathsmitgliedes  Dr.  Jakob  Singer  und  im  Beisein  des 
landesfürstlichen  Commissärs  Ministerialsecretärs  Dr.  Adolf  Ritter 
von  Strigl  die  diesjährige  (3.)  ordentliche  Generalversammlung 
der  Actionäre  der  Localbahn  Saitz-Tscheitsch-Göding  statt.  Bei 
derselben  waren  8 Actionäre  erschienen,  welche  im  eigenen  und 
Vollmachtsnamen  9294  Actien  mit  463  Stimmen  vertraten.  Nach 
dem  Geschäftsberichte  stellten  sich  im  abgelaufenen  Betriebs- 
jahre die  Betriebseinnahmen  auf  K 158.530  (-[-  K 16.330),  die 
Gesammteinnahmen  auf  K 163.053,  die  Gesammtausgaben 
inclusive  der  Actientilgung  auf  K 129.800,  der  Reingewinn 
auf  K 33.253.  Die  Generalversammlung  genehmigte  den  Geschäfts- 
bericht und  Rechnungsabschluss  und  ertheilte  dem  Verwaltungs- 
rathe  das  Absolutorium.  Ferner  beschloss  dieselbe  die 
Dotirung  des  Betriebsreservefonds  mit  K 665,  die  Vertheilung 
einer  Dividende  von  l*/4  pCt.  = K 5 an  die  Prioritätsactien  und 
den  Vortrag  von  K 3990  auf  neue  Rechnung.  Das  ausscheidende 
Verwaltungsrathsmitglied  Baron  Offermann  wurde  wiedergewählt 
und  an  Stelle  des  resignirenden  Mitgliedes  Directors  Arnold 
R.  v.  Lindheim  in  den  Verwaltungsrath  entsendet.  Der  Werth  der 
Anwesenheitsmarken  wurde  je  nach  dem  Wohnsitze  des  einzelnen 
Mitgliedes  mit  K 30,  bezw.  80  und  150  festgesetzt.  In  der  nach- 
folgenden Verwaltungsrathssitzung  wurden  Dr.  Carl  Freiherr  von 
Offermann  zum  Präsidenten  und  Director  Carl  Ströhler  zum  Vice- 
präsidenten  wiedergewählt.  [E.-M.-Z.  33.650.] 

Kahlenberg'  Eisenbahn  • Gesellschaft.  (General- 
versammlung.) Am  25.  Juni  fand  in  Wien  unter  dem  Vorsitze 
des  Verwaltungsrathspräsidenten  Obeibaurathee  Carl  Prenninger 
und  im  Beisein  des  landesfürstlichen  Commissärs  Ministerial- 
rathes  An  der  Lan  von  Hochbrunu  die  diesjährige  (27.)  ordentliche 
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Generalversammlung  der  Actionäre  der  Kahlenberg  Eisenbahn- 
Gesellschaft  statt.  Bei  derselben  waren  11  Actionäre  erschienen, 
welche  im  eigenen  und  Vollrnachtsnamen  8395  Actien  mit 
839  Stimmen  vertraten.  Nach  dem  Geschäftsberichte  stellten  sich 
die  Einnahmen  aus  dem  Personenverkehre  auf  fl.  53.792,  aus 
dem  Frachtenverkehre  auf  fl.  6063,  aus  den  Verpachtungen  auf 
fl.  1511,  zusammen  abzüglich  des  Fahrkartenstempels  per  fl.  1771'7 
auf  fl.  59.599  ( — 6372).  Einschliesslich  der  Passivzinsen  erhöhte 
sich  der  Verlust  von  fl.  24.227  um  fl.  21.759  auf  fl.  45.986,  welcher 
Betrag  auf  neue  Rechnung  vorgetragen  wurde.  Die  General- 
versammlung genehmigte  den  Geschäftsbericht  und  Rechnungs- 
abschluss und  ertheilte  dem  Verwaltungsrathe  das  Absolutorium. 
Die  ausscheidenden  Verwaltungsrathsmitglieder  Carl  Prenninger, 
Hugo  von  Noot,  Hans  Berkovics,  Walther  Gerhardus  und 
Johann  Hamspohn,  sowie  der  bisherige  Revisionsausschuss 
wiedergewählt  und  der  Werth  der  Anwesenheitsmarken  mit 
fl.  10  = K 20  festgesetzt.  In  der  nachfolgenden  Verwi'ltungs- 
rathssitzung  wurden  Oberbaurath  Prenninger  und  Hugo  von  Noot 
neuerlich  zum  Präsidenten,  bezw.  Vicepräsidenten  erwählt  und 
der  Erstgenannte,  Gerhardus  und  Schostal  in  das.Executivcomite 
entsendet.  [E.-M.-Z.  34.026.] 

Betriebsgesellscliaft  der  Orientalischen  Eisenbahnen. 

(Generalversammlung.)  Am  25.  Juni  fand  in  Wien  im  Beisein 
des  landesfürstlichen  Commissärs  Ministerialrathes  Dr.  Victor 
Röll  die  diesjährige  (20.)  ordentliche  Generalversammlung  der 
Actionäre  der  Betriebsgesellschaft  der  Orientalischen  Eisenbahnen 
statt.  Bei  derselben  waren  11  Actionäre  erschienen,  welche  94.508 
Actien  mit  942  Stimmen  vertraten.  Nach  dem  Geschäftsberichte 
waren  die  Betriebsergebnisse  im  abgelaufenen  Befriebsjahre 
infolge  der  Missernte  ungünstig.  Die  Betriebseinnahmen  stellten 
sich  auf  Frcs.  10,526.565,  die  Betriebsausgaben  auf  Frcs.  8,878.647, 
der  Reinertrag  auf  Frcs.  1,647.918  ( — 503.506).  Die  General- 
versammlung beschloss,  hievon  Frcs.  69.896  in  den  Reservefonds 
zu  hinterlegen,  eine  Dividende  von  vier  Percent  wie  im  Vorjahre 
zu  vertheilen  und  Frcs.  121.449  auf  neue  Rechnung  vorzutragen. 
Die  Entlohnung  der  Mitglieder  des  Revisionsausschusses  wurde 
mit  je  Frcs.  1000  festgesetzt.  Die  ausscheidenden  Verwaltungs- 
rathsmitglieder Alfred  von  Kaulla,  Generaldirector  von  Kiihlmann, 
Charles  Morawitz  und  Graf  Oswald  Thun-Salm  wurden  wieder- 
gewählt. [E.-M.-Z.  35.794.] 

Murthalbahn  Unzmarkt  - Mauterndoi’f.  (General- 
versammlung.) Ami  26.  Juni  fand  in  Graz  unter  dem  Vor- 
sitze des  Verwaltungsraths-Vieepräsidenten  Dr.  Josef  Schmiderer 
die  diesjährige  (4.)  ordentliche  Generalversammlung  der  Actionäre 
der  Murthalbahn  Unzmarkt  - Mauterndorf  statt.  Bei  derselben 
waren  12  Stimmberechtigte  erschienen,  welche  im  eigenen  und 
Vollmachtsnamen  2085  Prioritäts-  und  1720  Stammactien  mit 
761  Stimmen  vertraten.  Nach  dem  Geschäftsberichte  wurden  im 
abgelaufenen  Betriebsjahre  K 314.141  (gegen  K 320.808)  ver- 
einnahmt und  K 214.668  (K  196.489)  verausgabt,  so  dass  sich 
ein  Betriebsüberschuss  von  K 99.473  ( — K 24.846)  ergab.  Ein- 
schliesslich des  Gewinnvortrages  und  der  Activzinsen  stellte  sich 
der  Gewinn  auf  K 101.985,  abzüglich  des  Erfordernisses  des 
Prioritätendienstes  auf  K 61.865.  Die  Generalversammlung  ge- 
nehmigte den  Geschäftsbericht  und  Rechnungsabschluss  und  er- 
theilte dem  Verwaltungsrathe  das  Absolutorium.  Ferner  beschloss 
die  Versammlung  die  Vertheilung  einer  Dividende  von  K 22  an 
die  Prioritätsactien  und  den  Vortrag  von  K 705  auf  neue  Rech- 
nung. Die  ausscheidenden  Verwaltungsrathsmitglieder  Franz 
Graf  Attems  und  Carl  Sturmann  wurden  wiedergewählt.  Mit  der 
Wahl  des  Revisionsausschusses  schloss  die  Generalversammlung. 

[E.-M.-Z.  36.711.] 

Bukowinaer  Localbahnen.  (Generalversammlung.) 
Am  26.  Juni  fand  in  Czernowitz  unter  dem  Vorsitze  des  Ver- 
waltungsraths-Präsidenten  Emanuel  A.  Ziffer  und  im  Beisein 
des  landesfürstlichen  Commissärs,  Landesregierungsrathes  Johann 
Fekete  de  Bdlafalva  die  diesjährige  (15.)  ordentliche  General- 
versammlung der  Actionäre  der  Buknwinacr  Localbahnen  statt. 
Bei  derselben  waren  14  Actionäre  erschienen,  welche  27.421 
Actien  mit  1096  Stimmen  vertraten.  Nach  dem  Geschäftsberichte 
stellten  sich  die  Betriebseinnahmen  auf  fl.  706  026  ( — fl.  56.136), 
die  Betriebsausgaben  auf  fl.  451.296  (-(-  fl.  6899),  der  Betriebs- 
überschuss auf  fl.  254.729  (—  fl.  63.035),  der  Betriebscoefficient 
auf  63-92  pCt.  Einschliesslich  der  Zinsenerträgnisse  und  des 
Vortrages  standen  zur  Verfügung  der  Generalversammlung  Kronen 
835.596.  Die  Generalversammlung  genehmigte  den  Geschäfts- 
bericht und  Rechnungsabschluss  und  ertheilte  dem  Verwaltungs- 
rathe das  Absolutorium.  Ferner  beschloss  sie  die  Vertheilung 
einer  fünfpercentigen  Dividende  an  die  Prioritäts-  und  Stamm- 
actien, die  Reservirung  von  K 4000  für  Pensionsverpflichtungen 
und  den  Vortrag  von  K 174.176  auf  neue  Rechnung.  Die  Ent- 


lohnung des  Executivcomitd  wurde  mit  K 10.000  und  der  Werth 
der  Anwesenheitsmarken  mit  K 20  festgesetzt.  Die  ausscheidenden 
Verwaltungsrathsmitglieder  Otto  Freiherr  v.  Czedik  und  Eugen 
Baron  Styrcea  wurden  wiedergewählt.  — In  der  nachfolgenden 
Verwaltungsrathssitzung  wurden  Em.  A.  Ziffer  und  Anton  Freiherr 
v.  Kochanowski  neuerlich  zum  Präsidenten,  bezw.  Vicepräsidenten 
erwählt  und  die  beiden  Genannten,  sowie  Baron  Styrüea  in  das 
Executivcomitd  entsendet.  [E.-M.-Z.  33.964.] 

Austro-belgische  Eisenbahn-Gesellschaft.  (General- 
versammlung.) Am  28.  Juni  fand  in  Wien  unter  dem  Vorsitze  des 
Verwaltungsraths-Vicepräsidenten  Dr.  Carl  Ritter  von  Feistmantel 
und  im  Beisein  des  landesfürstlichen  Commissärs  Ministerial- 
secretärs  Rudolf  Grafen  Chorinsky  die  diesjährige  (28.)  ordentliche 
Generalversammlung  der  Actionäre  der  Austro-belgischen  Eisen- 
bahn-Gesellschaft statt.  Bei  derselben  waren  10  Actionäre  er- 
schienen, welche  2400  Actien  mit  96  Stimmen  vertraten.  Der 
Geschäftsbericht  weist  einen  Gewinn  von  K 9906  aus,  wodurch 
das  Verlustsaldo  auf  K 549.479  herabgemindert  wurde.  Die  General- 
versammlung genehmigte  den  Geschäftsbericht  und  Rechnungs- 
abschluss und  ertheilte  dem  Verwaltungsrathe  das  Absolutorium. 
Mit  der  Wahl  des  Revisionsausschusses  schloss  die  General- 
versammlung. In  der  nachfolgenden  Verwaltungsrathssitzung 
wurden  Ldon  Orban  und  Dr.  Carl  Ritter  v.  Feistmantel  neuerlich 
zum  Präsidenten,  bezw.  Vicepräsidenten  erwählt  und  Alfred 
Ritter  von  Tunkler  mit  der  Geschäftsführung  betraut. 

[E.-M.-Z.  35.420.] 

Schiieebergbalin.  (Generalversammlung.)  Am 
27.  Juni  fand  in  Wiener-Neustadt  unter  dpm  Vorsitze  des  Ver- 
waltungsrathspräsidenten Dr.  Carl  Haberl  und  im  Beisein  des 
landesfürstlichen  Commissärs  Statthaltereirathes  Rudolf  Ritter 
von  Stahl  die  diesjährige  (2 ) ordentliche  Generalversammlung 
der  Actionäre  der  Schneebergbahn  statt.  Bei  derselben  waren 
12  Actionäre  erschienen,  welche  6175  Actien  mit  617  Stimmen 
vertraten.  Nach  dem  Geschäftsberichte  wurden  auf  der  Adhäsions- 
strecke K 204  380,  auf  der  Zahnradstrecke  K 59.528  verausgabt; 
die  Gesammtausgaben  stellten  sich  auf  K 283.910;  vereinnahmt 
wurden  auf  der  Adhäsionsstrecke  K 219.187,  auf  der  Zahnrad- 
strecke K 70.836,  an  diversen  Einnahmen  K 2343,  an  Hotel- 
pachtzins K 12.000,  zusammen  K 304.366,  so  dass  ein  Betriebs- 
überschuss von  K 20.455  resultirfo.  Zur  Bedeckung  des  Erforder- 
nisses des  Obligationendienstes  musste  die  Garantie  der  Eisenbahn 
Wien-Aspang  im  Betrage  von  K 103.500  in  Anspruch  genommen 
werden.  Die  Generalversammlung  genehmigte  den  Geschäfts- 
bericht und  Rechnungsabschluss  und  ertheilte  dem  Verwaltungs- 
rathe das  Absolutorium.  Der  obige  Verlust  per  K 103.560  wurde 
auf  neue  Rechnung  vorgetragen.  Mit  der  Wahl  des  Revisions- 
ausschusses schloss  die  Generalversammlung.  [E.-M.-Z. 37.102.] 

Localbahn  Asch-Rossbach.  (Generalversammlung.) 
Am  27.  Juni  fand  in  Wien  unter  dem  Vorsitze  des  Obmannes 
des  Gesellschaftsvorstandes  Hofrathes  Dr.  Albert  Ritter  von 
Ostheim  die  diesjährige  (14.)  ordentliche  Generalversammlung 
der  Actionäre  der  Localbahn  Asch-Rossbach  statt.  Bei  derselben 
waren  4 Stimmberechtigte  erschienen,  welche  im  eigenen  und 
Vollrnachtsnamen  4797  Actien  mit  191  Stimmen  vertraten.  Nach 
dem  Geschäftsberichte  wurden  im  abgelaufenen  Betriebsjahre 
66.404  (gegen  70.834)  Personen  und  98.998  t (gegen  110.070)  Güte, 
mit  einer  Gesammteinnabme  von  0.50.211  (54.630)  befördert.  D< 
Reingewinn  stellte  sich  auf  fl.  18.194  (19.883).  Die  Versammlung  g<  • 
nehmigte  den  Geschäftsbericht  und  ertheilte  dem  Vorstande  das  Al 
solutorium.  Ferner  beschloss  sie  aus  obigem  Gewinne  eine  Dividend  ■ 
von  fünf  Percent  an  die  Prioritätsactien  zu  vertheilen  und  fl.  991  0 
(11.953)  auf  die  bei  der  Staatsbahnverwaltung  aufgelaufei  c 
Betriebskostenstundungsschuld  zur  Abzahlung  zu  bringen.  D. 
ausscheidende  Vorstandsmitglied  Gustav  Ivlaubert  wurde  widder- 
gewählt.  In  der  nachfolgenden  Vorstandssitzung  wurde  Hofra  i 
Dr.  Ritter  von  Ostheim  neuerlich  zum  Präsidenten  erwähl1 

[E.-M.-Z.  34.342.] 

Neue  Bukowinaer  Localbakn-GesellscknlO  <G  o < - 
Versammlung.)  Am  27.  Juni  fand  in  Czernowitz  ui  r l.mi 
Vorsitze  des  Verwaltungsraths- Vicepräsidenten  Ge-.-rg  Fv  ’ L rr u 
von  Wassilko  und  im  Beisein  des  landesfür- 'liehen  (h'.miiii.-s;ir- 
Stellvertreters  Landesregierungsrathes  Johann  Fekeb  : I ;i 

die  diesjährige  (2.)  ordentliche  Generalverf  aminlu  n .!-•  letionäre 
der  Neuen  Bukowinaer  Localbahn-Gesells oh aft  att.  _ Bei  der- 

selben waren  11  Stimmberechtigte  et  ehim.'m,  welche  im  eigenen 
und  Vollrnachtsnamen  38.245  Actirr.  mi>  3824  Stimmen  vertraten. 
Nach  dem  Geschäftsberichte  stellten  ici  im  abgclaufenen  Betriebs- 
jahre, in  welchem  zum  erstenmale  die  gesellschaftlichen  Linien 
das  ganze  Jahr  im  Betriebe  standen,  die  Betriebseinnahmen  auf 
I fl.  442.083,  die  Betriebsausgaben  auf  fl.  426.615,  der  Nettoertrag 
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auf  fl.  15.468.  Hiezu  kamen  noch  die  Zinsenerträgnisse  per 
fl.  15,891.  Nachdem  die  societären  Auslagen  und  die  zufolge  des 
Betriebsvertrages  zugesicherte  vierpercentige  Dividende  der 
Prioritätsactien  fl.  200.298  erforderten,  musste  seitens  der  den 
Betrieb  führenden  Staatsbahn-Verwaltung  aus  der  Betriebskosten- 
vergütung ein  Betrag  von  fl.  168.938  gestundet  werden.  Die 
Generalversammlung  genehmigte  den  Geschäftsbericht  und  Rech- 
nungsabschluss und  ertheilte  dem  Verwaltungsrathe  das  Absolu- 
torium.  Ferner  beschloss  sie  eine  Aenderung  der  Statuten  dahin- 
gehend, dass  auf  die  Prioritätsactien-Dividenden  Ende  Juni  und 
Ende  December  Abschlagszahlungen  geleistet  werden  können. 
In  den  Verwaltungsrath  wurden  Dr.  Ludwig  Schwitzer  und 
Dr.  Stefan  Stefanowicz  wieder-  und  Kaufmann  Brück  neugewählt. 
Mit  der  Wahl  des  Revisionsausschusses  schloss  die  General- 
versammlung. In  der  nachfolgenden  Verwaltungsrathssitzung 
wurden  Leopold  Rechnitzer  und  Georg  Freiherr  von  Wassilko 
neuerlich  zum  Präsidenten,  bezw.  Vicepräsidenten  erwählt. 

[E.-M.-Z.  34.496.] 

Firmaprotokollirungen.  In  dem  Handelsregister  des 
k.  k.  Handelsgerichtes  Wien  wurde  am  10.  Juli  bei  der  Firma: 
„Localbahn  Zwittau-Policka“ 
der  Verwaltungsrath  Julius  Strakele  gelöscht. 

— Bei  dem  k.  k.  Landes-  als  Handelsgerichte  Salzburg, 
Abth.  III,  wurden  am  12.  Juli  im  Handelsregister  für  Einzelfirmen 
bei  der  Firma: 

„Gaisbergbahn-Gesellschaft“ 

1.  die  ausgeschiedenen  Verwaltungsrathsmitglieder  Sali 
Hermann  Noerdlinger  und  Carl  Kolb  gelöscht ; 

2.  die  an  deren  Stelle  bei  der  XIII.  Generalversammlung 
vom  26.  Juni  1900  erfolgte  Neuwahl  der  Actionäre  Sigmund 
Noerdlinger,  Fabrikant  in  Cannstadt,  mit  einer  dreijährigen 
Functionsdauer,  und  Oskar  Lackner,  Banquier  in  Wiesbaden,  mit 
einer  zweijährigen  Functionsdauer  als  Mitglieder  des  Verwaltungs- 
rathes  eingetragen. 

Coupons-Einlösungen. 

Vom  1.  September  ab: 

Mährische  Grenzbahn.  4 pCt.  Prioritäten.  Für  je  Kr.  400 
Capital  Kr.  8. — . 

Vorarlberger  Bahn.  4 pCt.  Prioritäten.  Für  je  fl.  200  Capital 
K 8. — . 

Kaiser  Ferdinands-Nordbahn.  4 pCt. Prioritäten  (Em.  1886). 
Für  je  fl.  100  Capital  K 4. — . 

Kaschau-Oderberger  Eisenbahn.  4 pCt.  Silberprioritäten 
vom  Jahre  1891.  Für  je  fl.  200  Capital  K 8. — . 

Oesterr.  Nordwestbahu.  5 pCt.  Prioritäten  lit.  A.  K 9.94-4. 
Oesterr. -ungar.  S t aa t s ei sen b ah n - G e s ells ch aft.  3 pCt. 
Prioritäten  Frcs.  7.50. 

Erste  ungarisch-galizische  Eisenbahn.  5 pCt.  Priori- 
täten I.  Em.  K 10. — . 

Welser  Local  bahn.  4 pCt.  Für  je  K 400  Capital  K 8.—. 
Vom  30.  September  ab: 

Donau-Dampfschi  ff  ahrts-Ges  ells  chaft.  6pCt.  Prioritäten. 
Für  je  fl.  100  Capital  K 6. — . 

Verlosungen. 

Am  4.  März: 

Localbahn  Innsbruck-Hall  i.  T.  Actien. 

Am  1.  Juli: 

Salzkammer  gut  - Localbahn  - Actiengesellschaft. 
Prioritätsactien. 

Am  15.  Juli : 

Buschtehrader  Eisenbahn.  4 pCt.  Prioritäten  v.  J.  1896 
(Rückzahlung  ab  1.  October). 

Am  16.  Juli : 

BuschtehraderEisenbahn.  5pCt.  Silberprioritäten  v.  J.  1868, 
1871,  1872  (Rückzahlung  ab  1.  October). 

Am  3.  August: 

Oesterr.  - ungarische  Staatseisenbahn  - G esellschaf t. 
3 pCt.  Prioritäten  (Rückzahlung  ab  1.  September). 

Rückzahlungen. 

Ab  1.  September: 

Kaiser  Ferdinands-Nordbahn.  4 pCt.  Prioritäten. 
Mährische  Grenzbahn.  4 pCt.  Prioritäten. 
Ostrau-Friedlander  Bahn.  5 pCt.  Prioritäten. 

O esterr. -ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft.  3 pCt. 
Prioritäten. 

Erste  ungarisch-galizische  Eisenbahn.  5 pCt.  Priori- 
täts-Obligationen I.  Em. 

Vorarlberger  Bahn.  4 pCt.  Prioritäten. 


Anzeigeblatt  für  die  Verfügungen  über  den  Vieh- 
verkehr auf  Eisenbahnen  und  dessen  Regelung  aus  Anlass 
von  Thierkrankheiten.  (Inhalt  des  CXXXIV.  Stückes.)  Das 
am  8.  August  herausgegebene  CXXXIV.  Stück  des  obgenannten 
Blattes  enthält  unter 

Nr.  4981:  Kundmachung  des  k.  k.  Ministeriums  des  Innern 
vom  7.  August  1900,  Z.  28.220,  betreffend  veterinärpolizeiliche 
Verfügungen  gegen  die  Einfuhr  von  Schweinen  aus  Ungarn  und 
Croatien-Slavonien  nach  Oesterreich. 

— (Inhalt  des  CXXXV.  Stückes.)  Das  am  9.  August 
herausgegebene  CXXXV.  Stück  des  obgenannten  Blattes  enthält 
unter 

Nr.  4982:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  in  Prag 
vom  6.  August  1900,  Z.  142.562,  betreffend  den  Ausbruch  der 
Maul-  und  Klauenseuche  in  der  preussischen  Grenzgemeinde 
Wüstegiersdorf. 

Nr.  4983:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  in  Zara 
vom  30.  Juli  1900,  Z.  23.407,  betreffend  das  Verbot  der  Einfuhr 
von  Schafen  und  Ziegen  aus  mehreren  dalmatinischen  Gemeinden. 

— (Inhalt  des  CXXXVI.  S t ü c k e s.)  Das  am  10.  August 
herausgegebene  CXXXVI.  Stück  des  obgenannten  Blattes  enthält 
unter 

Nr.  4984:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  in  Wien 
vom  8.  August  1900,  Z.  72.625,  betreffend  die  Ausfuhr  von  Vieh 
aus  Niederösterreich  nach  Ungarn. 

Nr.  4985:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  in  Prag 
vom  7.  August  1900,  Z.  142.Ö08,  betreffend  das  Ausfuhrverbot 
von  Nutz-  und  Zuchtvieh  nach  dem  Deutschen  Reiche. 

— (Inhalt  des  CXXXVII.  Stückes.)  Das  am  11.  August 
herausgegebene  CXXXVII.  Stück  des  obgenannten  Blattes  enthält 
unter 

Nr.  4986:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  in  Wien 
vom  10.  August  1900,  Z.  73.386,  betreffend  die  Ausfuhr  von  Vieh 
aus  Niederösterreich  nach  Ungarn. 

— (Inhalt  des  CXXXVIII.  Stückes.)  Das  am 
14.  August  herausgegebene  CXXXVIII.  Stück  des  obgenannten 
Blattes  enthält  unter 

Nr.  4987:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  in  Prag 
vom  10.  August  1900,  Z.  144.283,  betreffend  den  Ausbruch  der 
Maul-  und  Klauenseuche  im  Bezirke  Bischofteinitz  und  das  Er- 
löschen derselben  in  Melnik,  sowie  in  der  bayerischen  Grenz- 
gemeinde Waidhaus. 

Anzahl  der  mit  Gas  System  Pintseh  beleuchteten 
Locomotiven  und  Waggons.  Die  rasche  Verbreitung  des 
Systems  Pintsch  für  die  Beleuchtung  von  Locomotiven  und 
Eisenbahnwaggons  mit  transportablem  Gas  ist  in  nachfolgender 
Tabelle  dargestellt: 

Waggons  Locomotiven 


Deutschland 36  305  3.784 

Dänemark 44  — 

England 18.290  18 

Frankreich 5.425  — 

Holland 3.168  114 

Italien 1.528  — 

Schweiz 3S0  9 

Oesterreich-Ungarn 3 211  — 

Russlaud 2.275  57 

Schweden 475  8 

Serbien 154  — 

Bulgarien 33  — 

Türkei 103  — 

Aegypten  2 — 

Canada 49  — 

Brasilien 974  31 

Argentinien  1.041  — 

Chile 46  — 

Indien 7.744  — 

Australien 2 053  — 

Vereinigte  Staaten  von  Amerika  . . 14.883  — 


In  Summa  . . . 98.182  4.021 


Personal-Nachrichten. 

Der  Eisenbahnminister  hat  den  Hilfsämter-Directions- 
Adjuncten  Emanuel  Hubes  zum  Ililfsäinter-Director  im  Eisen- 
bahnmiuisterium  ernannt. 


Nr.  95  — 23.  August  1900. 


Verordnnngs-Blatt  für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 


1955 


Tarife  und  Transport-Angelegenheiten. 


Kundmachungen. 


Oesterreichisch  - Ungarisch  - Bayerischer  Eisenbahn- 
verband. 

Aenderung  der  Bestimmung  für  den  Aus- 
nahmetarif Nr.  23  fürChamotte-  und  Tlion- 
ziegeln  etc.,  enthalten  im  Tarife,  Theil  II, 
Heft  1,  vom  1.  Jänner  1897. 

Im  Nachtrage  V zu  dem  vorbezeichneten  Tarife 
ist  auf  Seite  226  die  bei  Abtheilung  III  angegebene 
Schlussbestimmung:  „für  Chamottesteine  und  feuerfeste 
Steine  etc.  — zugelassen“  zu  streichen. 

Hiefür  ist  auf  Seite  423  des  Haupttarifes  nach- 
zutragen: „für  Chamottesteine  und  feuerfeste  Steine  der 
Abtheilung  I ist  die  Zuladung  von  feuerfestem  Mörtel, 
und  zwar  bis  zu  800  Kilogramm  für  die  Wagenladung, 
unter  Berechnung  der  Fracht  nach  den  Sätzen  der 
Abtheilung  I dieses  Ausnahmetarifes  zugelassen“. 

Wien,  am  18.  August  1900.  [811 1 

K.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen 
namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Oesterreichisch  - Ungarisch  - Bayerischer  Eisenbahn- 
verband. 

Einführung  des  Nachtrages  III  zum  Gütertarif 
Theil  II,  Heft  A (Gemeinschaftliches  Heft), 
vom  1.  Jänner  1897. 

Mit  Giltigkeit  vom  1.  September  1900  gelangt  der 
Nachtrag  III  zu  dem  oben  bezeichneten  Tarife  zur  Ein- 
führung, welcher  Aenderungen,  bezw.  Ergänzungen  des 
Haupttarifes  enthält. 

Exemplare  dieses.  Nachtrages  sind  bei  den  Ver- 
waltungen der  Endbahnen  und  den  betheiligten  Stationen 
unentgeltlich  erhältlich. 

Wien,  am  18.  August  1900.  [812J 

K.  b.  Oesterr.  Staatsbahnen 
oamens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Süddeutsch-Oesterreichisch-Ungarischer  Eisenbahn- 
verband. 

Einführungdes  Nachtragesl  zum  Tarife, 
Theil  VI,  Heft  2,  vom  1.  December  1896. 

Mit  Giltigkeit  ab  1.  September  1900  gelangt  der 
I.  Nachtrag  zu  Theil  VI,  Heft  Nr.  2,  vom  1.  December 
1896  (Ausnahmetarif  für  die  Beförderung  in  gewöhnlicher 
Fracht  von  Obst,  frischem  und  getrocknetem  aus  Ungarn) 
für  den  in  der  Ueberschrift  bezeichneten  Eisenbahn- 
verband zur  Ausgabe. 

Derselbe  enthält  Aenderungen  und  Ergänzungen 
des  Haupttarifes. 

Insoweit  durch  den  gegenwärtigen  Nachtrag  Fracht- 
erböhungen  eintreten  oder  seither  bestehende  Frachtsätze 
ohne  Ersatz  aufgehoben  werden,  • bleiben  die  bisherigen 
Frachtsätze  noch  bis  15.  October  1900  in  Kraft. 

Abdrücke  dieses  Nachtrages  sind  bei  den  Ver- 
waltungen der  Endbahnen  und  den  betheiligten  Stationen 
unentgeltlich  zu  haben. 

Wien,  am  18.  August  1900.  [8131 

K.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen 
namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Directer  Güterverkehr  zwischen  Deutschland  einer- 
seits, Serbien,  Bulgarien  und  der  Türkei  andererseits. 

Berichtigung  von  Frachtsätzen. 

Die  im  Verordnungs-Blatte  für  Eisenbahnen  und 
Schiffahrt  Nr.  89  vom  7.  August  1900  auf  Seite  1856, 
sub  Pos.  755,  berichtigten,  für  obbezeichneten  Güter- 
verkehr bezüglich  der  Station  Lauenburg  i.  Pm.  ver- 
lautbarten  Frachtsätze  treten  mit  1.  September 
1900  in  Kraft. 

Wien,  am  21.  August  1900.  [814J 

K.  k.  Oesterreicliische  Staatsbahnen 
namens  der  betheiligten  Privateisenbahn- 
Verwaltungen. 


Deutsch  - Oesterreichisch  - Ungarisch  - Rumänischer 
Personen-  und  Gepäcksverkehr  über  Bodenbach, 
Ebersbach  und  Warnsdorf. 


Aufhebung  d e r d i r e c t e n A b f e r t i g u n g ineiner 
Relation  und  Einführung  neuer  Fahrpreise. 

Mit  1.  October  1900  wird  die  directe  Personen- 
und  Gepäcksabfertigung  von  der  rumänischen  Station 
P i t e s t i nach  Berlin  An  h.  Bhf.  über  Verciorova — 

Bruck  a.  d.  L.  Elsterwerda 

— — Brünn  — Bodenbach — auf- 

Marchegg  Gr.  Röderau 

gehoben. 

Ferner  gelangen  vom  gleichen  Tage  ab  zwischen 
Berlin  Anh.  Bhf.  einerseits,  Bucarest,  Con- 
stantinopel  (über  Constanza),  Constanza  anderer- 
seits, dann  von  Crajova  nach  Berlin  Anh.  Bhf. 
über  die  vorerwähnte  Route  nachstehende  Fahrpreise 
für  einfache  Fahrkarten,  giltig  für  alle  Züge,  zur  Ein- 
hebung : 


Zwischen 

Berlin  Anh.  Bhf. 
und 


über  Constanza 


I.  CI. 

II.  CI.  III.  CI. 

Mark 

118-50 

83-30  47-00  *) 

15920 

108  20  — 

13000 

90-40 

105-00 

74-20  - 

*)  Bucarest — Wien  Personenzug. 


Die  Gepäckstaxen  bleiben  unverändert. 

Wien,  am  21.  August  1900.  [S15J 


Priv.  Oesterr. -ungar.  Staatseisenbahn- Gesellschaft 

namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Westdeutsch-Oesterreichisch-Ungarischer  Eisenbahn- 
verband. 

Sächsisch- Ungarischer  Eisenbahn  verband. 

Aufhebung  der  Frachtsätze  für  Buda- 
pest d.  v.  (Budapest  S ü d b a h n). 

Mit  Wirksamkeit  vom  1.  October  1900  werden 
sämmtliche  in  den  Tarifen  dieser  Verbände  für  den  Ver- 
kehr mit  der  Station  Budapest  d.  v.  (Budapest 
S ü d b a h n)  enthaltenen  Frachtsätze  ohn  Ersatz  auf- 
gehoben. 

Wien,  am  21.  August  1900.  t816l 

Priv.  Oesterr.-ungar.  Staatsei  senbahn-Gesellschatt 
namens  der  Verbandsverwaltungen. 
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Deutsch-Oesterreichisch-Ungarischer  Seehafen- 
verband. 

Verkehr  mit  Ungarn. 

Aufhebung  der  Frachtsätze  für  Buda- 
pest d.  v.  (Budapest  Südbahn). 

Mit  Giltigkeit  vom  1.  October  1900  werden  sämmt- 
liche  in  den  Tarifen  dieses  Verbandes  für  den  Verkehr 
mit  der  Station  Budapest  d.  v.  (Budapest  Südbahn) 
enthaltenen  Frachtsätze  ohne  Ersatz  aufgehoben. 

Wien,  am  21.  August  1900.  [817| 

Priv.  Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahu-Uesellschaft 
namens  der  Verbandsverwaltungen. 

Mährisch-Schlesisch- Böhmisch-Oesterreichischer 
Kohlenverkehr. 

Druckfehler-Berichtigung  eines  Fracht- 
satzes. 

In  dem  vom  1.  April  1898  gütigen  Ausnahme- 
tarife  für  den  in  rubro  bezeichneten  Kohlenverkehr  ist 
auf  Seite  9 in  der  Relation  Szczakowa — Pfikaz  der 
Frachtsatz  von  356  auf  856  Heller  per  1000  kg  zu 
berichtigen. 

Wien,  am  20.  August  1900.  [618] 

K.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn 

namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Deutsch-Westösterreichisch-Ungarischer  Eisenbahn- 
verband. 

Verschiebung  der  Einführung  des  Nach- 
trages 3 zum  Tarife,  Heft  II. 

Der  in  Nummer  92  des  Blattes  vom  14.  August 
1900  unter  Position  786  für  den  1.  September  1900 
zur  Einführung  publicirte  obbezeichnete  Nachtrag  tritt 
nicht  an  dem  genannten  Tage,  sondern  erst  mit  Giltig- 
keit vom  1.  October,  bezw.  soweit  Erhöhungen  ein- 
treten,  vom  1.  November  1900  in  Kraft. 

Wien,  am  21.  August  1900.  [819] 

K.  k.  priv.  Siidbahn-Gesellschaft 

namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Sonstige  Nachrichten. 

Ausland. 

Deutsches  Reich.  (Eisenbahnverkehrsordnung: 
Bekanntmachung  vom  2.  Juli  1900,  R.-G.-Bl.  Nr.  24, 
betreffend  Aenderungen  der  Anlage  B.)  Auf  Grund 
des  Artikels  45  der  Reichsverfassung  hat  der  Bundesrath  folgende 
Aenderungen  der  Anlage  B zur  Eisenbahnverkehrsordnung  be- 
schlossen: 

I.  In  Nr.  XXXV  c ist  im  Eingänge  vor  „Bautzener  Sicher- 
h<  i spulver“  einzufiigen: 

„Ammon-Carbonit  (Gemenge  von  Ammoniaksalpeter, 
Hehl  und  höchstens  4 pCt.  Collodiumwolle  und  Nitroglycerin).“ 

II.  In  Nr.  XLIV  ist  am  Schlüsse  folgende  neue  Bestimmung 
nachzutrageu: 

„Die  genannten  Stoffe  mit  Ausnahme  des  flüssigen 
Acetylen  können  in  kleinen  Mengen,  und  zwar  Kohlensäure 
und  Stickoxydul  bis  höchstens  3 Gramm,  Ammoniak  und  Chlor 
bis  höchstens  20  Gramm,  wasserfreie  schwellige  Säure  und 
Cblorkohlenoxyi  (Phosgen)  bis  höchstens  100  Gramm,  auch  in 
starken  zugeschmolzenen  Glasröhren  unter  folgenden  Bedin- 
gungen befördert  werden: 

Die  Glasröhren  dürfen  für  Kohlensäure  und  Stickoxydul 
nur  zur  Hälfte,  für  Ammoniak  und  Chlor  zu  zwei  Drittheilen, 
für  schweflige  Säure  und  Cnlorkohlenoxyd  (Phosgen)  zu  drei 
Viertheilen  gefüllt  werden.  Jede  Glasröhre  muss  in  eine  zu- 
löthete,  mit  Kieselguhr  gefüllte  Blechkapsel  und  diese  in 
eine  etarke  Holzkiste  verpackt  werden.  Es  ist  zulässig,  mehrere  I 


Blechkapseln  in  eine  Kiste  einzulegen,  nur  dürfen  Röhren 

mit  Ammoniak  nicht  mit  Röhren,  die  Chlor  enthalten,  in  die- 
selbe Kiste  gelegt  werden.“ 

III.  Am  Ende  der  Anlage  B ist  folgende  neue  Bestimmung 
aufzunehmen: 

LIII  a. 

(1)  Der  Explosion  unterworfene  chemische  Pro- 
ducte,  die  nicht  im  § 50  A,  Ziffer  4 lit.  abisf,  der 
Verkehrsordnung  und  in  einer  der  voranstehenden 
Nummern  der  Anlage  B besonders  aufgeführt  sind, 
auch  nicht  der  Selbstentzündung  unterliegen,  werden 
— sachgemäss  verpackt  — zur  Beförderung  zugelassen,  wenn 
von  einem  vereideten  Chemiker  auf  dem  Frachtbriefe  bescheinigt 
ist,  dass  von  ihm  Proben  des  im  Frachtbriefe  angegebenen  Pro- 
ductes  im  trockenen  Zustande  sämmtlichen  nachstehend  bezeich- 
neten Versuchen  unterworfen  worden  sind  und  sich  dabei  als 
nicht  gefährlicher  erwiesen  haben,  als  die  zum  Vergleiche  heran- 
gezogene gepulverte  reine  Pikrinsäure  (Erstarrungspunkt  nicht 
unter  120  Grad  Celsius) : 

a)  0 5 Gramm  werden,  in  Staniol  (Zinnfolie)  eingeschlagen,  auf 
einen  Messingklotz,  der  auf  einer  festen  Steinunterlage  ruht, 
gelegt.  Auf  diese  Probe  wird  ein  scharfkantiger  Eisenstab 
mit  einer  unteren  Schlagfläche  von  einem  Quadratcentimeter 
aufgesetzt  und  darauf  werden  mit  einem  etwa  1 kg  schweren 
eisernen  Hammer  fünf  feste  Schläge  ausgeführt.  Dieser  Ver- 
such wird  fünfmal  vorgenommen. 

b)  2‘5  Gramm  werden  in  einer  Eisenschale  auf  mindestens 
200  Grad  Celsius  erhitzt  und  dann  durch  eine  Flamme  zur 
Entzündung  gebracht. 

c)  05  Gramm  werden  auf  einmal  auf  ein  rothglühendes  Platin- 
blech geworfen. 

d)  3 Gramm  werden  in  ein  gewöhnliches  Reagenzglas  gefüllt. 
In  die  Mitte  der  Probe  wird  daun  eine  etwa  20  Centimeter 
lange,  langsam  brennende  Schwarzpulverzündschnur  eingeführt 
und  entzündet. 

(2)  Eine  Beiladung  sprengkräftiger  Zündungen  in  denselben 
Wagen  ist  nicht  zulässig. 

Die  Aenderungen  treten  sofort  in  Kraft. 

Localgütertarif,  Heft  D,  fiir  den  Verkehr  der  kgl. 
Bayerischen  Localbahnen,  vom  1.  April  1898.  (Auflassung 

des  Localbahn  Zuschlages.)  Vom  16.  Juli  an  wurde  auf 
folgenden  Localbahnen,  bezw.  Localbahnstrecken  der  Fracht- 
zuschlag für  alle  Tarifclassen  aufgehoben: 

1)  Penzberg — Kochel, 

2)  Mering — Weilheim, 

3)  Steinach — Windsheim, 

4)  Amberg — Schnaittenbach, 

5)  München  Ostbahnhof — Deisenhofen, 

6)  Goldmühl— Bischofsgrün, 

7)  Eichstädt  Stadt — Kinding, 

8)  Vilshofen— Aidenbach, 

9)  Dorfen — Velden  a.  V., 

10)  Mellrichstadt — Fladrungen. 

Mit  den  besonderen  Frachtzuschlägen  bleiben  daher  noch 
belastet: 

a)  die  Vicinalbahnen : 

Georgonsgmünd — Spalt  und 

Sinzing— Alling; 

b)  die  Localbahnen,  bezw.  Localbahnstrecken: 

Ludwigsstadt— Lehesten, 

Markt  Oberdorf — Lechbruck, 

Kirchenlamitz — Weissenstadt, 

Haidhof— Burglengenfeld, 

Grafing — Ebersberg, 

Strullendorf — Steppach-Pommersfelden. 

Die  im  Hefte  D des  Localtarifes  (S.  13  ff.,  bezw.  Nach- 
trag III,  S.  38  f.)  enthaltene  Tabelle  gilt  daher  ab  16.  Juli  nur 
mehr  für  den  Verkehr  der  unter  lit.  b genannten  und  der  weiterhin 
noch  zur  Eröffnung  gelangenden  Localbahnen  unter  einander  und 
mit  allen  übrigen  Haupt-,  Vicinal-  und  Localbahnstationen. 

Für  den  Binnenverkehr  und  den  gegenseitigen  Verkehr 
der  unter  Z.  1)  mit  10  aufgeführten  Localbahnen,  sowie  für  den 
Uebergangsverkehr  dieser  Localbahnen  mit  sämintlichen  Haupt- 
bahnstationen und  den  Stationen  der  übrigen  — mit  dem  Zu- 
schläge nicht  mehr  belasteten  — Vicinal-  und  Localbahnen  er- 
folgt ab  16.  Juli  die  Frachtberechnung  nach  der  Tariftabelle 
a)  Allgemeiner  Tarif  nach  Kilometern  auf  S.  80  ff.  des  Heftes  C, 
Abschnitt  II,  bezw.  S.  4 ff.  des  dazugehörigen  Nachtrages  III. 

Wegen  der  durch  vorwürfige  Massnatime  sich  ergebenden 
Aenderungen  und  Ergänzungen  in  den  Heften  D und  C,  Ab- 
schnitt II,  werden  besondere  Tarifnachträge  zur  Einführung 
gelangen. 
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. Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 

(Kundgemaeht  in  Durchführung  der  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  20.  November  1895,  R.-G.-Bl.  Nr.  167.) 

Die  nachstehenden  Tarifermässigungen  gelten,  insofern  nicht  ein  anderer  Termin  bestimmt  wird,  vom  dritten  Tage  nach  erfolgter  Kundmachung  angefangen. 

Bei  Liquidirung  jeder  Rechnung,  welche  auf  Grund  eines  der  nachstehenden  Zugeständnisse  eingereioht  wird,  werden  zur  Deckung  der  Publications- 
und  Liquidirungskosten  vom  Riickvergütungsbetrage  2%,  in  maximo  aber  K 50  per  Rechnung  in  Abzug  gebracht.  Bei  Vorlage  mehrerer  auf  ein  und  dasselbe 
Zugeständniss  Bezug  habender  Theilrechnungen  werden  in  maximo  gleichfalls  nur  K 50  eingehoben. 
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K.  k.  Staatsbahn-  fp  Direetion  Villach- 


Liefeniiigs-Anssclireibnng. 

Die  Lieferung  der  nachstehend  angeführten  Holzgattungen 
und  Holzwaaren  wird  für  das  Jahr  1901  im  Offertwege  vergeben, 
und  zwar: 

3042  m8  Brückenhölzer  (Lärchen), 

293’8  „ Extrahölzer, 

269  „ hartes  Schnittholz  für  Wagenbau, 

1.334  „ weiches  „ „ „ 

18.000  Raummeter  Schwartenholz, 

20.000  Hektoliter  Holzkohle  aus  weichem  Holze, 

266  „ „ „ hartem  „ 

diverse  Holzwaaren, 

3.800  Stück  diverse  Werkzeughefte, 

18.220  „ Hacken-,  Hammer-,  Krampen-  und  Schaufelstiele, 

19.000  „ birkene  Ruthenbesen, 

600  „ beschlagene  Scheibtruhen. 

Ausserdem  gelangt  noch  die  Lieferung  des  auf  den  Linien 
der  unterfertigten  k.  k.  Staatsbahn-Direction  erforderlichen  Be- 
darfes an  Oberbauschwellen  aus  Eichen-,  Lärchen-  oder  Föhren- 
holz zur  Vergebung. 

Die  Ablieferung  der  Brücken-  und  Extrahölzer  hat  späte- 
stens im  April  zu  beginnen  und  muss  mit  Ende  Juni  1901  be- 
endet sein;  jene  der  Öberbauschwellen  hat  in  derZeit  vom  März 
bis  Ende  December  1901  zu  erfolgen. 

Alle  übrigen  Werk-  und  Schnitthölzer  sind  den  Bestim- 
mungen der  speciellen  Bedingnisse  und  sonstigen  Vereinbarungen 
entsprechend  beizustellen. 

Die  auf  diese  Lieferung  bezughabenden  Offertformularien 
; D tailausweise  über  die  benöthigten  Gattungen,  Mengen  und 


Dimensionen,  sowie  die  allgemeinen  und  speciellen  Lieferungs- 
bedingnisse können  bei  der  unterfertigten  k.  k.  Staatsbahn- 
Direction  (Abtheilung  für  Bahnerhaltung  und  Bau-,  bezw.  Ab- 
theilung für  Zugförderungs-  und  Werkstättendienst)  eingesehen, 
behoben  oder  gegen  Einsendung  des  Porto  bezogen  werden,  wo- 
selbst auch  nähere  Auskünfte  über  die  Modalitäten  der  Lieferung 
erth eilt  werden. 

Die  Offerte  können  sich  entweder  auf  das  ganze  Bedarfs- 
quantum oder  auch  nur  auf  einen  Theil  desselben  erstrecken. 

Rücksichtlich  der  Oberbauschwellen  hat  jeder  Offerent 
die  von  ihm  zur  Lieferung  angebotene  Anzahl  unter  Bezeichnung 
der  Holzgattung  im  Offerte  anzugeben. 

Die  in  allen  ihren  Theilen  vollständig  ausgefüllten  Offert- 
formularien sind  (sainmt  den  Beilagen  per  Bogen  mit  einem 
50  kr.-Stempel  versehen)  unter  Beischluss  der  unterfertigten 
Detailausweise  längstens  bis  10.  September  1.  Jv  Mittags 
12  Uhr,  versiegelt  bei  der  unterfertigten  Staatsbahn-Direction 
einzubringen. 

Hiebei  sind  die  Offerte  getrennt  nach  2wei  Gruppen  aus- 
zufertigen und  dementsprechend  mit  der  Ueberschrift  „Offert 
für  die  Lieferung  von  Schwellen,  Extra-  und  Brtteken- 
liölzern“,  resp.  mit  der  Aufschrift  „Offert  für  die  Lieferung 
von  Werk-  und  Schnitthölzern“  zu  versehen. 

Die  Preise  sind  inclusive  aller  Spesen  francs  bestimmter, 
im  Offerte  zu  bezeichnenden  Stationen  der  k.  k.  Oesterr.  Staats- 
bahnen zu  notiren. 

Der  gefertigten  k.  k.  Staatsbahn-Direction  steht  es  frei, 
die  Offerte  rücksichtlich  des  ganzen  offerirten  Quantums  oder 
nur  eines  Theiles  zu  acceptiren  oder  ganz  abzulehnen. 

Offerte,  welche  nach  dem  obigen  Termine  eingebracht 
werden  oder  den  Bestimmungen  dieser  Ausschreibung  nicht  ent- 
sprechen, bleiben  unberücksichtigt. 

Villach,  am  10.  August  1900. 

K.  k.  Staatsbahn-Direction  Villach. 
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XIII.  Jahrgang. 


Amtliehe  Anordnungen  und  Kundmachungen. 


Genehmigung  der  Statutenänderung  der  „Brünner  Localeisenbahn-Gesellschaft“. 

Das  k.  k.  Ministerium  des  Innern  hat  auf  Grund  Allerhöchster  Ermächtigung  im  Einvernehmen  mit  dem 
k.  k.  Eisenbahnministerium  und  dem  k.  k.  Finanzministerium  die  von  der  14.  ordentlichen  Generalversammlung 
der  Actionäre  der  „Brünner  Localeisenbahn-Gesellschaft“  in  Brünn  am  21.  April  1900  beschlossenen  abgeänderten 
Statuten  dieser  Gesellschaft  genehmigt. 

Wien,  am  16.  Juli  1900.  — • Z.  23.650.  E.-M.-Z.  35.028. 


Ergebnisse  der  ungarischen  Kleinbahnen 
im  Jahre  1898. 

Der  „Pester  Lloyd“  veröffentlicht  als  Schluss  der 
vom  Statistiker  der  kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen 
Director  Wilhelm  Maurer  verfassten  Berichte  pro  1898 
über  die  Erträgnisse  der  im  Bereiche  Ungarns  betriebenen 
Eisenbahnen  aller  Kategorien  (vergl.  Berichte  über  die 
erstclassigen  Bahnen,  Verordnungs-Blatt  Nr.  80,  und 
Local-  [Vicinal-]  Bahnen,  Verordnungs  - Blatt  Nr.  88) 
jenen  über  die  Erträgnisse  der  Kleinbahnen. 

Diesem  zufolge  wurden  im  Jahre  1898  nur  einzelne 
Linien  der  schon  im  Betriebe  stehenden  ungarischen 
Kleinbahnen  — Strassenbahnen  und  Stadtbahnen  mit 
Pferde-  und  Locomotivbetrieb,  elektrische  Bahnen, 
Dampfseilrampen  mit  Stabilmaschinenbetrieb  — eröffnet, 
somit  blieb  deren  Anzahl  mit  24  unverändert.  Eröffnet 
wurde  die  Justifor  - Spitalgassenlinie  der  Pozsonyer 
elektrischen  Stadtbahn  (2'442  km,  am  23.  Jänner),  die 
Ofner  innere  Ringlinie  der  Budapester  Strassenbahn 
(3'5  km,  am  25.  Juni),  die  Kelenfölder  Linie  derselben 
Bahn  (3'32  km,  am  29.  December)  und  die  Ujpest- 
Megyerer  Linie  der  Budapest-Umgebung  elektrischen 
Strassenbahn  (0‘819  km,  am  22.  December). 

Von  den  vorerwähnten  24  Kleinbahnen  standen 
Ende  1898  im  Betriebe: 


A.  Mit  elektrischem  Motor: 

Meter 

1.  Budapester  Strassenbahnen  (Theilstrecken  B 

und  C) 50.650 

2.  Budapester  Stadtbahnen 27.440 

3.  Budapester  Vorortebahn 5.411 

4.  Budapest-Ujpest — Rakos-Palota 12.724 

5.  Franz  Josef-Untergrundbahn  in  Budapest  . 3.700 

6.  Miskolczer  Strassenbahn 7.300 

7.  Pozsonyer  (Pressburger)  Strassenbahn  . . . 6.306 

8.  Szabadkaer  (Maria-Theresiopeler)  Strassen- 
bahn   10.000 

9.  Szombatheiyer  (Steinamanger)  Strassenbahn  2.058 


B.  Mit  Dampfmotor  (Locomotiven): 


Meter 

10.  Budapester  Sväbhegy  (Schwabenberg)-Zahn- 

radbahn 3.895 

11.  Brassö  (Kronstadt)  - Häromszeker  Kleinbahn 

Brasso-Hoszufalu 16.516 

12.  Debreczener  Kleinbahn  (Theiistreclce  (')  . . 4. OSO 

13.  Kassaer  Strassenbahn  (Theilstrecke  C)  . . 6.240 

14.  Kolozsvärer  (Klausenburger)  Strassenbahn  , 9.391 

15.  Nagyvärader  (Grosswardeiner)  Strassenbahn  5.269 

16.  Szegeder  Strassenbahn  (Theilstrecke  C)  . . 654 

ad  A 1 : Budapester  Strassenbahn  ( Theilstrecke, 

derzeit  ausser  Betrieb) 1.316 
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C.  Mit  Pferdebetrieb: 


Meter 

17.  St.  Margarethen-Insel  in  Budapest  ....  1.500 

18.  Arader  Strassenbahn 12.000 

19.  Eszeker  Strassenbahn  8.300 

20.  Puszta-Szt.  Mihälyer  Strassenbahn  ....  2.800 

21.  Temesvärer  Strassenbahn 6 636 

22.  Zägräber  (Agramer)  Strassenbahn  ....  10.547 

ad  A 1 : Budapester  Strassenbahn  (Theilstrecke)  800 

ad  B 12  : Debreczener  Kleinbahn  (Theilstrecke)  . 5.361 

ad  B 13  : Kassaer  Strassenbahn  (Theilstrecke)  . 150 

ad  B 16  : Szegeder  Strassenbahn  (Theilstrecke)  . 7.160 


D.  Drahtseilbahnen  mit  Dampfmaschin 
betrieb: 

Meter 


23.  Budapest-Obere  Stadt  (Buda  [Ofen])  . . . 100 

24.  Zägräb-Obere  Stadt 66 


Die  Gesammtbaulänge  der  genannten  Bahnen  be- 
trägt somit  229'270  km,  wovon  55'254  km  auf  Pferde- 
bahnen, 48‘261  km  auf  Locomotivbahnen,  0'166  km  auf 
Dampfseilrampen  und  125'589  km  auf  elektrische  Bahnen 
entfallen.  Im  Vorjahre  1897  waren  55‘254  km  Pferde- 
bahnen, 48‘301  km  Locomotivbahnen,  0T66  km  Dampf- 


seilrampen und  115  485  km  elektrische  Bahnen,  zusammen 
219'206  km,  im  Betriebe. 

Von  den  vorangeführten  Bahnen  bleibt  die  sub  C 
Nr.  17  bezeichnete  Pferdebahn  auf  der  St.  Margarethen- 
Insel  in  nachfolgender  Aufstellung  ausser  Betracht,  weil 
deren  Baukosten  nicht  nachgewiesen  erscheinen,  und  sei 
hier  nur  bemerkt,  dass  deren  Betrieb  im  Jahre  1898  mit 
einem  Betrage  von  fl.  2168  und  im  Vorjahre  1897  mit 
fl.  2710  passiv  verblieb. 

Bei  den  anderen  23  Kleinbahnen  beträgt  das  in- 
vestirte  effective  Capital  fl.  38,179.913,  per  Kilometer 
Bahn  im  Durchschnitte  fl.  170.240;  der  gesammte  Be- 
triebsüberschuss stellte  sich  ohne  die  Ueberträge  vom 
Vorjahre  auf  fl.  2,657.441.  (Einnahmen  fl.  6,652.517, 
Ausgaben  fl.  3,995.076,  Betriebscoefficient  im  Durch- 
schnitte 60-05  pCt.) 

Der  Gesammtüberschuss  verzinste  das  gesammte 
effective  Capital  mit  6‘95  pCt.,  gegenüber  6‘72  pCt.  des 
Jahres  1897.  Die  durchschnittliche  Betriebslänge  (Kilo- 
meter) der  einzelnen  Bahnen,  deren  investirtes  Capital 
und  Betriebsüberschuss,  sowie  deren  Ertrag  (in  Percenten 
des  investirten  Capitals  gerechnet)  constatirt  sind,  er- 
scheint für  das  Jahr  1898  nach  amtlicher  Quelle  in 
folgender  Nachweisung,  in  welcher  die  Ueberträge  vom 
Vorjahre  nicht  in  Rechnung  gestellt  wurden: 


Benennung  der  Kleinbahn 

Durch- 

schnittliche 

Betriebslänge 

(Kilometer) 

Investirtes 

(effectives) 

Capital 

U e b e r s 
(Abga 

zusammen 

c h u s s 
ng) 

in  Percenten 
des 

investirten 

Capitals 

Gulden 

Budapester  Strassenbahn  

48-20 

19,371.300 

1,838.062 

9-48 

Budapest-Schwabenberger  Zahnradbahn 

3-90 

300.000 

14.013 

4-67 

Budapester  elektrische  Stadtbahn 

28-07 

6,289.578 

519.604 

8-26 

Budapest-Umgebung  elektrische  Strassenbahn 

5-41 

774.000 

281 

0 03 

Ofner  Bergbahn  (Seilrampe) 

0-10 

98.400 

10.788 

19-63 

Budapest-Ujpest — Rakospalotaer  elektrische  Strassenbahn 

12-72 

2,338.987 

61.200 

2-61 

Franz  Josef  elektrische  Untergrundbahn 

3-70 

3,600.000 

88.522 

2-45 

Arader  Strassenbahn 

12-00 

340.000 

14.001 

4-12 

Strassenbahnlinien  der  Brassd-Häromszdker  Vicinalbahn  . 

16-51 

454.057 

[17.630] 

[391] 

Debreczener  Localbabn 

10-28 

351.460 

24.753 

704 

Eszäker  Strassenbahn 

8-30 

96.754 

11.388 

1P75 

Kassaer  Strassenbahn 

6-39 

376.897 

85 

0 22 

Kolozsvärer  Strassenbahn 

9-18 

372.686 

[27.986] 

[7-50] 

Miskolczer  elektrische  Eisenbahn 

7-30 

707.900 

23.673 

3-24 

Nagyvärader  Locomotiv-Strassenbahn 

5-26 

296.174 

16.294 

5-41 

Pozsonyer  elektrische  Stadtbahn 

6 00 

730.000 

15.229 

208 

Puszta-Szt.  Mihälyer  Pferdebahn  . . . 

2-80 

30.000 

3.342 

11  14 

Szabadkaer  elektrische  Eisenbahn 

10-00 

695.000 

4.709 

0 68 

Szegeder  Strassenbahn  

7-81 

236.202 

17.374 

735 

Szombathelyer  elektrische  Stadtbahn 

1-60 

80.518 

5.272 

655 

Temesvarer  Strassenbahn  ... 

663 

200.000 

19.996 

9-99 

Agramer  Dampfseilbahn 

007 

80.000 

336 

0-42 

Agramer  Pferdebahn 

10-54 

360.000 

14.135 

3-92 

Zusammen  . . . 

222-77 

38,179.913 

2,657.441 

6-95 

Aus  dieser  Nachweisung  erhellt,  dass  im  Jahre 
1898  das  grösste  Erträgniss  die  Ofner  Bergbahn  mit 
19‘63  pCt.  (im  Vorjahre  mit  1T91  pCt.)  erreichte;  es 
folgen:  die  Eszeker  Strassenbahn  mit  1T75  (1T58),  die 
Puszta-Szt.  Mihälyer  Pferdebahn  mit  11 T4  (7 '06),  die 
Temesvarer  Strassenbahn  mit  9'99  (1T33),  die  Buda- 
p ster  Strassenbahn  mit  9’48  (8 '09),  die  Budapester 
c.lektri  che  Stadtbahn  mit  8'26  (10T4),  die  Szegeder 


Strassenbahn  mit  7‘35  (8"39),  die  Debreczener  Local- 
bahn mit  7‘04  (G'98),  die  Szombathelyer  elektrische 
Stadtbahn  mit  6*55  (0*33),  die  Nagyvärader  Locomotiv- 
Strassenbahn  mit  5‘41  (2‘20)  u.  s.  w.  Die  Strassenbahn- 
linien  der  Brassö-Häromszeker  Vicinalbahn  und  die 
Kolozsvärer  Strassenbahn  haben  ihren  Betrieb  mit  einem 
im  Verhältnisse  bedeutenden  Ausfall  abgeschlossen.  (Im 
Vorjahre  desgleichen.) 
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Für  das  Jahr  1897  stellten  sich  die  Hauptziffern 
wie  folgt: 


Durchschnittliche  Betriebslänge 
Gesammtcapital  (effectives)  . . 

Gesammteinnahmen 

Gesammtausgaben 

Betriebscoefficient 

Gesammtüberschuss 

Durchschnittsertrag 


. 205"99  km 

. fl.  37,744.064 
. „ 6,299.234 

. „ 3,809.764 

60-48  pCt. 
. fl.  2,489.470 
6*72  pCt. 


Eine  Vergleichung  dieser  Daten  mit  jenen  des 
Jahres  1898  zeigt,  das  letzteres  Jahr  im  Allgemeinen 
günstiger  war. 

Die  Betriebsüberschüsse  und  die  Ertragsziffern  ge- 
stalteten sich  im  Jahre  1897  bei  den  einzelnen  Bahnen 
folgendermassen  : 

Betriebsüberschuss 

(Abgang) 

in  Percenten 
Gulden  des  effect. 

Baucapitals 


Budapester  Strassenbahn 1,566.756  8 09 

Budapester  Schwabenberger  Zahnrad- 
bahn   9.758  325 

Budapester  elektrische  Stadtbahn  . . 630.155  10 14 

Budapest-Umgebung  elektrische 

Strassenbahn 478  0-07 

Ofner  Bergbahn 11.721  1191 

Budapest-Ujpest — Räkospalotaer  elek- 
trische Strassenbahn 34.227  L47 

Franz  Josef  elektrische  Untergrundbahn  143.977  4 00 

Arader  Strassenbahn 18.742  5'51 

Strassenbahnlinien  der  Brassd-Härom- 

szeker  Vicinalbahn [22.376]  [4-93] 

Debreczener  Localbahn  .......  24.847  6-98 

Eszdker  Strassenbahn 11.200  1158 

Kassaer  Strassenbahn 43  0-12 

Kolozsvärer  Strassenbahn [14.825]  [3-99] 

Miskolczer  elektrische  Eisenbahn  . . . 9.060  1-28 

Nagyvärader  Locomotiv-Strassenbahn  . 6.501  2 20 

Pozsonyer  elektrische  Stadtbahn  . . . 4.740  0'93 

Puszta-Szt.  Mihalyer  Pferdebahn  . . . 2.119  7 06 

Szabadkaer  elektrische  Eisenbahn  . . — — 

Szegeder  Strassenbahn 19.232  8 39 

Szombathelyer  elektrische  Stadtbahn  . 266  0 33 

Temesvärer  Strassenbahn 22.662  11-33 

Agramer  Dampfseilbahn  1.139  1‘42 

Agramer  Pferdebahn 9.048  2-51 

Zusammen  . 2,489.470  6-72 


Der  Vergleich  dieser  Resultate  mit  jenen  des  Vor- 
jahres ergibt,  dass  bei  der  Budapester  elektrischen  Stadt- 
bahn, bei  der  Budapest-Umgebung  elektrischen  Strassen- 
bahn, bei  der  Franz  Josef  elektrischen  Untergrundbahn, 
bei  der  Arader  Strassenbahn,  ferner  bei  der  Kolozs- 
värer, Szegeder  und  Temesvärer  Strassenbahn  und  bei 
der  Agramer  Dampfseilbahn  der  Ertrag  abfiel,  bezw.  bei 
der  Kolozsvärer  Strassenbahn  der  Ausfall  grösser  wurde ; 
hingegen  bei  den  anderen  Kleinbahnen  — die  Strassen- 
bahnlinien der  Brasso-Häromszeker  Vicinalbahn  nicht 
gerechnet,  die  einen  (jedoch  geringeren)  Ausfall  nach- 
weisen  — stieg. 

Den  Umfang  des  commerciellen  Verkehres  kenn- 
zeichnen folgende  Daten : 

1898  1897 

Beförderte  Personen  (Anzahl)  . . . 70,521.277  60,579.192 

„ Frachttonnen 424.384  423.008 

Anzahl  der  Züge 4,547.416  4,237.729 

Zur  Abwicklung  des  Verkehres  waren  bei  den  hier 
behandelten  Kleinbahnen  folgende  Betriebskräfte  (Motoren) 
und  Wagen  in  Verwendung: 


1898  1897 


Pferde 328  416 

Locomotiven  (für  Dampfbetrieb)  ....  31  35 

Stabilmaschinen 2 2 

Elektrische  Locomotiven  3 3 

Elektrische  Motorwagen 494  386 

Personenwagen 357  256 

Lastwagen 75  106 


Hier  sei  bemerkt,  dass  bei  der  Anzahl  der  Dampf- 
locomotiven  im  Jahre  1897  noch  die  5 Locomotiven  der 
Budapester  elektrischen  Stadtbahn  mit  enthalten  sind, 
welche  inzwischen  veräussert  wurden  ; ferner,  dass  die 
Nagyvärader  Locomotiv-Strassenbahn  keine  Personen- 
wagen besitzt,  sondern  den  Personenverkehr  mit  von 
den  kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen  ausgeliehenen  Personen- 
wagen besorgt. 

Die  elektrischen  Bahnen  beförderten  im  Jahre  1898 
zusammen  63,814.989  Personen  und  49.218  t an  Frachten, 
und  zwar  mit  3,831.291  Zügen. 

Das  in  neun  elektrischen  Bahnen  (Ausweis  A)  in- 
vestirte  effective  Capital  beträgt  fl.  34,587.283,  deren 
Einnahmen  betrugen  im  Jahre  1898  fl.  5,922.131,  die 
Ausgaben  fl.  3,365.579;  der  Ueberschuss  ergab  sich 
also  mit  fl.  2,556.552  und  verzinste  das  effective  Capital 
mit  7"39  pCt.  (Der  Betriebscoefficient  war  56‘83  pCt.) 

Die  Länge  der  elektrischen  Stadt-  und  Strassen- 
bahnen  (Ausweis  A)  beträgt  im  Jahre  1898  bereits 
54’78  pCt.  sämmtlicher  Kleinbahnen  (im  Vorjahre 
52'68  pCt.),  und  wird  sich  dieses  Verhältniss  im  Jahre 
1899  bedeutend  steigern,  da  inzwischen  die  Umgestaltung 
der  Temesvärer  Strassenbahn  auf  elektrischen  Betrieb 
beendet  und  ausser  einzelnen  Linien  der  bestehenden 
Bahnen  noch  die  Fiumaner  elektrische  Strassenbahn  er- 
öffnet wurde. 

Dem  vorläufig  summarischen,  jedoch  wie  die 
vorangehenden  auf  amtlichen  Zusammenstellungen  be- 
ruhenden Ausweise  zufolge  betrug  die  Baulänge  der  in 
Ungarn  Ende  des  Jahres  1899  dem  allgemeinen  Verkehre 
dienenden  elektrischen  Stadt-  und  Strassenbahnen  : 


Gesammt- 

länge 

davon 

zwei- 

geleisig 

Budapester  Strassenbahn  (mit  elektrischem 
Betriebe) 

in  Kilometer 
51-142  49-342 

Budapester  elektrische  Stadtbahn  .... 

28-097 

27-244 

Budapest-Umgebung  elektrische  Strassen- 
bahn   

5-411 

3-326 

Budapest-Ujpest  — Räkospalotaer  elek- 
trische Strassenbahn 

12-724 

6263 

Franz  Josef  elektrische  Untergrundbahn 
(in  Budapest) 

3-700 

3-700 

Miskolczer  elektrische  Eisenbahn  . . . 

7-300 



Pozsonyer  elektrische  Stadtbahn  .... 

7-966 

2-121 

Szabadkaer  elektrische  Eisenbahn  .... 

10-000 



Szombathelyer  elektrische  Stadtbahn 

2058 



Temesvärer  elektrische  Stadtbahn  . 

10-215 

2-400 

Fiumaner  elektrische  Strassenbahn  . . . 

4-413 

— 

Zusammen  . 

143026 

94-396 

gegen  125-589  km  im  Vorjahre  1898  — -f-  !/•  ' 57  km. 


Inland. 

Eisenbahn -Verwaltung  und  Betrieb. 

Süd-Norddeutsche  Verbindungsbahn.  Linie  Eisen- 
brod — Tann  wald- Sch  unibuig:  Al  erung  des  Sta- 

tionsnamens  Engenthal.)  Das  k.  k.  Eisenbahnministerium 
hat  die  vom  Verwaltungsrathe  der  Süd-Norddeutschen  Verbin- 
dungsbahn in  Wien  angesuehte  Abänderung  des  Stationsnamens 
Engenthal  in  Engenthal  • Jer  e ny  genehmigt. 

[E.-M.-Z.  33.500.] 
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Ausweis 


über  die 

im  II.  Quartale  1900  auf  den  im  Betriebe  stehenden  österreichischen  Eisenbahnen  neu  eröffneten  Stationen  und  Halte- 
stellen und  über  die  Aenderungen  der  Abfertigungsbefugnisse  bei  einzelnen  bestehenden  Stationen  und  Haltestellen. 


Name 
der  Baha- 
verwaltung 

Namen  der  Stationen  oder  Haltestellen,  welche  neu  eröffnet 
oder  deren  Abfertigungsbefugnisse  geändert  wurden 

Tag 

der  Eröffnung 
oder 

Aenderung 

Für  welchen  Verkehr 

Anmerkung 

< 

K.  k.  Oesterreichische  Staatsbahnen 

Betriebsausweiche: 

Schönau 

zwischen  Klein-Reifling  und  Weissenbach- 
St.  Gallen  der  Linie  Amstetten — Pontafel 

1 Mai 
1900 

Für  Betriebszwecke 

Ohne  sonstige  Abfertigungsbefugnisse. 

Haltestellen : 

Czechdw 

zwischen  Mouaszterzyska  und  Jezierzany- 
Barysz  der  Linie  Chryplin— Husiatyu 

1.  Mai 
1900 

Für  den  Personen- 
und  beschränkten  Ge- 
päcksverkehr 

Fahrkartenausgabe  im  Zuge  durch  den  Con- 
dueteur.  Gepäcksabfertigung  im  Nacbzahlnngs- 
wege. 

Marty  n o w 

zwischen  Bukaczowce  und  Burzstyn-Domianöw 
der  Linie  Lemberg — Itzkany 

1.  Mai 
1900 

Für  den  Personen- 
und  beschränkten  Ge- 
päcksverkehr 

Fahrkartenausgabe  in  der  Haltestelle.  Gepäcks- 
abfertigung im  Nachzahlungswege. 

Kappel  im  Kappfelde 
zwischen  Treibach-Althofen  und  Launsdorf 
der  Linie  Amstetten — Pontafel 

15.  Mai 
1900 

Für  den  beschränkten 
Personen-  und  Ge- 
päcksverkehr 

Kartenausgabe  in  der  Haltestelle.  Reisegepäck 
wird  nur  imNachzahlungswege  znr  Beförderung 
übernommen.  Gebiibrenberechnung  nach  der 
kilometrischen  Entfernung. 

Kamegg 

zwischen  Rosenburg  und  Gars-Thunau  der 
Linie  Sigmundsherberg— Hadersdorf  L.-B, 

1.  Juni 
1900 

Für  den  Personen- 
und  Gepäcksverkehr 

Fahrkartenausgabe  bei  Herrn  Franz  Staufer 
nächst  der  Haitestelle.  Gepäcksabfertigung  im 
Nachzahlungswege. 

Haltestelle : 

Eich  graben 

zwischen  Rekawinkel  und  Anzbach  der  Linie 
Wien  — Am  stetten 

1.  April 
1900 

Für  den  Gepäcks- 
verkehr 

\ 

Bisher  nur  für  den  Personenverkehr. 

Station : 

Schön  wehr 

zwischen  Petschau  und  Töppeles  der  Linie 
Marienbad — Karlsbad 

15.  Mai 
1900 

Für  den  Personen- 
und  Gepäcksverkehr 

Bisher  nur  als  Betriebsausweiche. 

Strassenbahn  in  Brünn, 

ossterreichische  Union-Elektricitäts-Ge Seilschaft 

Haltestellen : 

Alt-Brün ner  Brauerei 
zwischen  Linienamt  Schreibwald  und  Alt- 
brünnerbad 

21.  Juni 
1900 

Für  den  Personen- 
und  Güterverkehr 

Gomperzgasse 

zwischen  Wawrachstrasse  und  Neustiftgasse 

Palacky strasse 

zwischen  Königsfeld  - Strassengasse  und 
Brückengasse 

Schwarzabrücke 

zwischen  Flussbettgasse  und  Grabengasse 

Ober-Gerspitz 
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Ausland. 

Deutsches  Reich.  (Einnahmen  der  preussisch- 
hessischen  Eisenbahn  Gemeinschaft  im  Monate  Mai.) 
Die  Einnahmen  im  Monate  Mai  stellen  sich  auf  Mk.  111,204.000 
und  übertreffen  die  vorjährige  Zahl  um  Mk.  2,948.000.  Der 
Personenverkehr  brachte  Mk.  30,992.000  (-f-  3,391.000),  der  Güter- 
verkehr Mk.  73,629.000  (-f-  6,350.000)  und  aus  sonstigen  Quellen 
flössen  Mk.  6,583.000  (—  11.000).  Für  die  Zeit  vom  1.  April  bis 
31.  Mai  1900  sind  Mk.  220,013.000  oder  Mk.  10,833.000  mehr 
als  im  Vorjahre  eingenommen  worden.  Das  Mehr  vertheilt  sich 
mit  Mk.  262.000  auf  den  Personenverkehr,  mit  Mk.  10,518.000  auf 
den  Güterverkehr  und  mit  Mk.  53.000  auf  sonstige  Quellen. 

— (Behandlung  der  ausbesserungsbedürftigen 
und  un  t er  s u c h u n g sp  f lic  h tig  e n Güterwagen.)  Ueber 
die  Behandlung  der  ausbesserungsbedürftigen  und  untersuchungs- 
pflichtigen Güterwagen  der  preussischen  Staatsbahnen  und  der 
Reichseisenbahnen  in  Elsass-Lothringen  auf  den  Stationen  und 
in  den  Werkstätten  dieser  Verwaltungen  hat  der  preussische 
Minister  der  öffentlichen  Arbeiten  eine  vom  1.  Juli  ab  gütige 
Dienstanweisung  erlassen,  aus  der  die  „Z.  d.  V.D.E.-V.“  folgende 
Hauptpunkte  hervorhebt:  Die  Untersuchung  der  Güterwagen 

erfolgt  in  den  Werkstätten  der  Heimat.  Beschädigte  Güter- 
wagen und  deren  lose  Tbeile  sind  der  nächsten,  für  die  Aus- 
besserung von  Wagen  zuständigen  Werkstätte  zuzufiihren,  wo 
sie  ordnnngsmässig  wieder  herzustellen  sind.  Bauliche  Ver- 
änderungen werden  ausschliesslich  in  den  Werkstätten  derjenigen 
Verwaltung  ausgeführt,  welcher  der  Wagen  angehört.  Ersatz- 
stücke sind  aus  den  Beständen  der  ausbessernden  Werkstätte 
zu  entnehmen  oder  in  dieser  anzufertigen,  falls  dadurch  die 
Wiederherstellung  des  Wagens  nicht  aufgehalten  wird.  Im  Uebrigen 
sind  Anforderungen  auf  Lieferung  von  Ersatzstücken  mit  ein- 
geschriebenem Brief  an  die  in  dem  „Adressenverzeichnisse  der 
Wagenverwaltungen“  und  in  der  „Nachweisung  der  Eigenthums- 
merkmale der  Eisenbahngüterwagen“  angegebene  Werkstätten- 
inspection  zu  richten.  Diese  hat  der  anfordernden  Werkstätten- 
inspection  von  der  Absendung  Mittheilung  zu  machen.  Achsen 
sind  stets  anzufordern.  Bei  den  Wiederherstellungsarbeiten  ge- 
wonnene Theile  verbleiben  der  ausbessernden  Werkstätte  als 
Altmaterial.  Nur  Achsen  und  werthvolle  Stücke  von  besonderer 
Bauart  sind  an  die  Werkstätteninspection  zurückzusenden,  die 
den  Ersatz  geliefert  hat. 

Es  werden  in  dem  folgenden  Abschnitte  der  Anweisung 
dann  die  an  den  Güterwagen  auszufiihrenden  Arbeiten  einzeln 
aufgefiihrt  und  schliesslich  bezüglich  der  Haftpflicht  für  Wagen 
und  Wagentheile  Folgendes  bestimmt:  Bei  den  Wagen,  für  die 

eine  Haftpflicht  besteht,  ist  über  den  gewölbten  Buffern  die  Be- 
zeichnung: „Haftpflicht  bis “ angeschrieben. 

Ueber  Arbeitsausführungen  an  solchen  Wagen,  deren  Kosten 
nach  den  üblichen  Grundsätzen  dem  Lieferer  zur  Last  fallen, 
ist,  sofern  es  sich  um  Wagen  der  preussischen  Staatseisenbahn- 
verwaltung handelt,  der  Eigenthums-Direction,  sofern  es  sich  um 
Wagen  der  Reichseisenbahnen  in  Elsass-Lothringen  handelt, 
dem  maschinentechnischen  Bureau  der  kaiserlichen  General- 
Direction  der  Eisenbahnen  in  Elsass-Lothringen  in  Strassburg  i.  E. 
Mittheilung  unter  Angabe  der  Kosten  zu  machen  und  der  Befund 
derart  festzustellen,  dass  daraufhin  gegen  den  Lieferer  vor- 
gegangen werden  kann.  Gegenseitige  Meldungen  über  Arbeiten 
an  den  Wagen  sollen,  abgesehen  von  den  vorstehend  erwähnten 
Fällen  und  von  Aenderungen  der  Gewichtsanschriften,  nicht  er- 
stattet werden. 

Bayern.  (Betriebseinnahmen  der  Staatseisen- 
bahnen im  Monate  Mai.)  Im  Monate  Mai  wurden  bei  einer 
Betriebslänge  von  5640  (1899  : 5558)  km  2,590.164  Personen  und 
1,613.647  t Güter  befördert.  Die  Einnahmen  betrugen  aus 
dem  Personenverkehre  Mk.  3,824.819,  aus  dem  Güterverkehre 
Mk.  8.468.485,  raus  dem  Gepäcksverkehre  Mk.  243.257  und  aus 
dem  Thiertransporte  Mk.  254.677,  zusammen  Mk.  12,791.238,  gegen 
Mk.  12,638.545  im  Monate  Mai  1899.  Die  Gesammteinnahmen 
vom  1.  Jänner  bis  31.  Mai  beziffern  sich  auf  Mk.  57,013.036, 
das  ist  gegen  den  gleichen  Zeitraum  des  Vorjahres  mehr  um 
Mk.  2,000.074. 

Frankreich.  (Linie  Courcelle  s— T rocaddr  o— 
Champ-de  - Mars — T nvalides  der  Französischen  West- 
bahn.) Die  von  der  Diiection  der  Französischen  Westbahn  im 
Weichbilde  von  Paris  reconstruirte  oder  besser  gesagt  neu  er- 
baute Linie  Courcelles — Trocadöro — Champ-de-Mais — Invalides 
ist  nicht  nur  von  besonderer  Bedeutung  für  den  internen  Pariser 
Verkehr  der  westlichen  Bezirke  und  den  Fernverkehr  über  die 


Linien  der  Westbahn  während  der  Dauer  der  Weltausstellung, 
sondern  auch  für  den  ferneren  commerciellen  Verkehr. 

Die  I.  Section  Courcelles— Trocadöro  dieser  Linie  wurde 
von  der  Endstation  Courcelles  der  Ringbahn  aus  bis  Auteuil 
(äusserster  Westen  der  hauptstädtischen  Gemarkung  nächst  dem 
Bois  de  Boulogne)  viergeleisig  hergestellt.  Auf  dieser  Strecke 
verkehren  die  Züge  innerhalb  von  sechs  Minuten  mit  nur  drei- 
stündiger Unterbrechung  während  der  Nacht.  Die  Linie  führt 
theilweise  als  Untergrundbahn  unter  der  „glace  Pereire“,  der 
„Avenue  du  Bois  de  Boulogne“,  der  „Avenue  de  la  Grande- 
Armee“  und  der  „Avenue  Henri-Martin“. 

Die  II.  Section  Trocadöro  — Champ-de-Mars  führt  zum  Theile 
auf  Viaducten,  deren  bedeutendster  eine  Länge  von  85  m besitzt, 
und  über  die  Seine  - Insel  „Isle  des  Cignes“  (Schwanen  - Insel). 
Die  Ueberbrückungs-  und  Viaductanlagen  im  Bereiche  der  fre- 
quentesten Gebietstheile  der  von  der  Bahn  berührten  Arrondisse- 
ments, gestatten  den  unbehinderten  allgemeinen  Strassenverkehr, 
sowie  jenen  der  im  Bereiche  der  Strassen  angelegten  Tramway- 
linien. Der  Bahnhof  der  Hauptstation  Champ-de-Mars  ist  derzeit, 
d.  i.  während  der  Dauer  der  Ausstellung,  provisorisch  auch  für 
den  Personenverkehr  eingerichtet,  ist  aber  nach  deren  Schluss 
für  die  Anlage  eines  grossen  Güterbahnhofes  bestimmt,  zu 
welchem  Behufe  derselbe  mit  20  durch  Perrons  (Ladequais)  ge- 
trennte, in  zwei  Sectionen  eingetheilte  Geleise  ausgestattet 
werden  wird,  deren  erste  12  Geleise  zählende  Section  für  den 
Verkehr  mit  den  Linien  Paris— Saint-Lazare,  Paris— Nord  und 
Ceinture-rive-droite  (rechtsuferseitige  Ringbahn)  bestimmt  ist, 
während  die  zweite  8 Geleise  zählende  Section  den  Verkehr  in 
der  Richtung  von  Versailles  und  Monlineaux,  sowie  mit  der 
linksuferseitigen  Ringbahn  vermitteln  wird.  Die  Ladequais  haben 
eine  Länge  von  140  m und  sind  längs  der  „Avenue  de  Suffren“ 
im  Interesse  der  Continuität  des  Strassenverkehres,  gleich  einer 
Unterpflasterstrecke,  durch  eine  verandaartige  Eisenconstruction 
gedeckt,  auf  welcher  die  Strassenbettung  liegt. 

Die  zweigeleisige  Fortsetzung  der  II.  Section  vom  Champ- 
de-Mars  bis  zur  „Passage  des  Invalides“  liegt  theils  im  Ein- 
schnitte, theils  übersetzt  sie  auf  Viaducten  die  Strassenzüge. 
Da  sie  auch  für  elektrischen  Betrieb  bestimmt  ist,  wurden  die 
Geleise  mit  je  einer  dritten  Mittelschiene  zur  Zuleitung  des 
elektrischen  Stromes  ausgestattet. 

Die  Station  „Gare  des  Invalides“  ist  während  der  Dauer 
der  Ausstellung  ausschliesslich  nur  für  den  Personenverkehr  ein- 
gerichtet und  auch  derzeit  nur  für  diesen  Zweck,  und  zwar 
nächst  dem  Quai  d’Orsay  ausgebaut,  während  sie  im  Bereiche 
des  für  ihre  Anlage  bestimmten,  vom  Quai  d’Orsay  und  den 
Strassenzügen  „Rue  de  Constantine“,  „Rue  de  l’Universite“  und 
„Rue  Fobert“  umrahmten  Vierecke  erst  nach  Schluss  der  Aus- 
stellung vollendet  und  mit  den  entsprechenden  Bauten  ausge- 
stattet werden  wird.  Das  derzeitige,  vom  Architekten  Lisch  mit 
besonderem  Geschmacke  ausgestattete  95  m lange  Aufnahms- 
gebäude liegt  nächst  dem  Ausstellungsplatze  gegenüber  dem 
Palais  des  Ministeriums  des  Aeussern. 

— (Commission  zur  Prüfung  der  Frage  der 
Einführung  des  elektrischen  Betriebes  auf  Voll- 
bahnen.) Der  Minister  für  öffentliche  Arbeiten  hat  eine  unter 
Vorsitz  des  Parlamentsmitgliedes  Ingenieur  des  Ponts  et  Chaussees 
Beitholet  tagende  Commission  hervorragender  Techniker  ein- 
berufen, welcher  alle  auf  das  Betriebswesen  der  Eisenbahnen 
mit  elektrischer  Kraft  bezüglichen  Fragen  und  Erfindungen  auf 
diesem  Gebiete  zur  Prüfung  und  Berichterstattung  vorzulegen 
sind.  Der  erste  dem  Minister  bereits  unterbreitete,  vorläufig  aber 
noch  allgemein  gehaltene  Bericht  der  Commission  betont,  dass 
nach  den  bisher  aus  massgebenden  Quellen  des  In-  und  Aus- 
landes geschöpften  Auskünften  über  die  praktischen  Erfolge  des 
überhaupt  bisher  nur  versuchsweise  eingeführten  elektrischen 
Betriebes  von  Vollbahnen  zu  schliessen,  der  Zeitpunkt  ei  . •: 
definitiven  Lösung  dieser  Frage  noch  weit  entfernt  isr.  U ; 
diese  nun  dennoch  baldmöglichst  in  Fluss  zu  bringe’  i 1 
bezüglich  nicht  hinter  anderen  Staaten,  woselbst  b;  ;ro 

Opfer  gebracht  und  reiche  Erfahrungen  gesamm-.v,  ■>, 

zurückzustehen,  beantragt  die  Commission,  ■ 
rung  auf  die  Directionen  capitalskiäftiger  Bah  i n ; tu 
Sinne  ein  wirken,  dass  Versuche  mit  elektrisch. T (mn  nur 
auf  den  Verkehr  möglichst  schwer  belast- i ' H _ •*  enränkt 
werden,  da  der  günstige  Effect  des  eh- . <■:  i P - - ebes  von 

leichten  Zügen  durch  die  im  Tramway-  und  Localbahnbetriebe 
bereits  erzielten  günstigen  Erfolge  zur  G r erwiesen  sei. 
Dass  Versuche  im  Sinne  des  Vorang  -.-.-gten  sob  bisher  in  Frank- 
reich auf  ein  Minimum  beschränk  i,  ' in  erster  Linie  auf  die 
noch  immer  zuwartende  Haltung  dev  französischen  Bahn- 
verwaltungen zurückzuführen,  die  in  vielen  Fällen  sich  neuen 
Eifindungen  gegenüber  aus  dem  Grunde  ablehnend  verhalten, 
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weil  die  Ausprobirung  des  neuen  Systems  bisher  noch  von 
keiner  anderen  Bahnanstalt  in  Combination  gezogen  wurde.  Die 
Commission  empfiehlt  die  Intervention  des  Staates  auch  in  dem 
Sinne,  dass  von  dieser  Seite  aus  vorerst  im  Wege  der  Gesetz- 
gebung entsprechende  Modificationen  jener  derzeit  bestehenden 
Betriebsvorschriften  vorzunehmen  wären,  in  welchen  lediglich  auf 
den  Vollbetrieb  von  Eisenbahnen  mit  Dampfkraft  Rücksicht  ge- 
nommen wird,  die  ihrer  Wesenheit  nach  in  vieler  Beziehung 
keine  Anwendung  auf  den  technischen  und  administrativen  Be- 
trieb mit  Elektricität  finden.  Sie  empfiehlt  ferner  das  von  Amerika 
gegebene  Beispiel,  woselbst  im  Interesse  der  baldmöglichsten 
Lösung  dieser  durchaus  actuellen  Frage  keine  Ausgaben  gescheut 
werden,  und  verweist  nebstdem  auch  auf  Italien,  woselbst  deizeit 
umfassende  Versuche  im  Bereiche  von  Vollbahnen,  wie  dem 
Adriatischen  und  dem  am  Mittelländischen  Meere  ausmiindeuden 
Netze  gepflogen  werden.  In  den  Rahmen  dieser  Versuche 
wurden  verschiedene  Zugförderungs-  Systeme  einbezogen,  wie 
Accumulatoren,  Luftleitung,  dritte  Schiene  als  Leitungsvermittlerin, 
letztere  beiden  mit  triphasirten  hochgespannten  Strömen  (System 
Ganz,  Thomson  & Houston  etc.,  vergl.  Verordnungs-Blatt 
Nr.  73  und  88).  Der  Bericht  empfiehlt  ferner  die  Vornahme 
eingehender  Studien  in  der  Frage  der  Verwerthung  und  zweck- 
entsprechenden Regulirung  vorhandener  Wasserkräfte  zur  Er- 
zeugung der  Elektricität,  deren  rationelle  Ausnützung  die 
kostspielige  Kohlenfeuerung  in  vielen  Fällen  zu  verdrängen  be- 
rufen ist  und  weist  auch  in  dieser  Frage  auf  Italien  hin,  woselbst 
bereits  Wasserfälle  und  Gebirgswässer  mit  starkem  Gefälle  als 
Betriebsmotorer,  von  Central-Stromerzeugungsstationen  mit  ent- 
sprechendem Erfolge  ausgenützt  werden. 

— (Ausbau  des  B e t ri e b s n e t z e s der  „Compagnie 
des  Tramways  deParis  du  Departement  de  laSeine“.) 
Die  Direction  der  „Tramways  de  Paris  et  du  Departement  de  la 
Seine“  hat  den  Ausbau  ihres  Netzes  im  Bereiche  der  Banlieue 
(Extravillan)  bis  Argenteuil  und  Puteaux  beschlossen.  Die  Linien 
der  Gesellschaft  befinden  sich  im  Bereiche  der  wohlhabendsten 
Bezirke  des  Westens  von  Paris  und  Umgebung:  Neuilty,  Cour- 
bevoie,  Suresnes,  Asnieres,  Genevillier,  Levallois,  Saint-Ddnis 
und  Pantin.  Andererseits  reichen  ihre  Linien  bis  ins  Centrum 
der  inneren  Arrondissements  bis  zur  Oper,  den  Strassenzügen 
Madelaine,  Saint-Philippe-du-Roule,  der  Place  de  la  Republique 
etc.  Die  überaus  günstigen  Betriebsergebnisse  der  Unternehmung, 
welche  im  Jahre  1899  die  Bezahlung  einer  Dividende  von  Frcs.  35 
(gegenüber  von  Frcs.  12  im  Jahre  1893)  gestatteten,  und  speciell 
auf  die  Erfolge  der  Ausdehnung  des  Netzes  im  Extravillan 
zurückzuführen  sind,  veranlassen  die  Direction  zu  der  eingangs 
erwähnten  neuerlichen  Ausdehnung  des  Netzes,  und  zwar  gleich- 
falls mit  elektrischem  Betriebe.  Der  Cours  der  mit  Frcs.  200 
emittirten  Titres  hat  in  jüngster  Zeit  Frcs.  850  erreicht,  und  ist 
ein  weiteres  Steigen  desselben  um  so  gewisser  zu  gewärtigen, 
als  die  Betriebsergebnisse  während  der  Weltausstellung  sich 
bisher  glänzend  gestalteten. 


Schiffahrt 

Frankreich.  (Betriebseröffnung  der  Schiffscourse 
der  Companie  Maritime  de  laSeine.)  Die  unter  der  Firma 
Compagnie  Maritime  de  la  Seine  im  Beginne  dieses  Jahres  ge- 
gründete Gesellschaft  (vergl.  Vrdgs  -Bl.  Nr.  26)  hat  ihre  Schiffs- 
course am  30.  Juli  aufgenommen,  an  welchem  Tage  die  Schiffe 
gleichzeitig  sowohl  von  Paris  als  auch  von  London  abgingen. 
Diese  Simultanfahrten  der  gesellschaftlichen  Schiffe  finden 
zweimal  in  der  Woche  statt  und  vermitteln  den  directen  Güter- 
verkehr zwischen  den  beiden  Hauptstädten,  welcher  bisher  nur 
durch  mehrmalige  Umladung  effectuirt  werden  konnte.  Auf-  und 
Abgabe  der  Güter  erfolgt  in  Paris  vorn  Seine-Hafen  Port-Saint- 
Nicolaus  aus,  woselbst  die  Gesellschaft  geräumige  Waaren- 
magazine  und  Hallen  für  Lebensmittel  aller  Art  erbaute,  unter 
welchem  im  Exporte  ab  Paris  Obst,  Gemüse  und  Weine  und 
im  Import  von  London  frisches  und  geräuchertes  Fleisch,  Biere 
und  Spirituosen,  sowie  auch  Colonialproducte  vorwiegend  sind. 

— (Ausbau  des  Mar n e- S aön e - Schif  f ah r t c an  al  s.) 
Von  dem  im  Jahre  1875  von  der  Legislative  mit  einem  Kosten- 
aufwande  von  Frcs.  25 — 30,000.000  genehmigten,  im  Bereiche  des 
Departements  Ande  die  Marne  mit  der  Saöne  verbindenden  Sehiff- 
Othrtscanale  sind  bis  jetzt  nur  zwei  Theilstrecken,  und  zwar  eine 
im  Norden  von  der  Haute-Marne  gegen  Süden  und  eine  von  der 
Saö  e gegen  Norden  in  einer  Gesammtlänge  von  96  km  ausgebaut 
worden.  Der  Senat  bat  nunmehr  den  Ausbau  des  noch  offenen 


24  km  langen  Zwischengliedes  beschlossen,  zu  dessen  Realisirung  die 
Handelskammer  von  Saint-Diziers  einen  Betrag  von  Frcs.  5,000.000 
votirte.  Durch  den  Ausbau  des  Marne-Saönecanals  wird  durch 
Vermittlung  der  in  die  Seine  und  der  in  den  Rhöne  einmündenden 
Saöne  die  Continuität  einer  den  Canal  la  Manche  über  Paris 
mit  dem  Mittelländisshen  Meere  verbindende  Wasserstrasse  ge- 
schaffen, welche  nach  erfolgter  vollständiger  Regulirung  'der  in 
ihrem  Bereiche  einbezogenen  Flussläufe  seinerzeit  von  wesentlicher 
verkehrspolitischer  Bedeutung  sein  wird. 

— (Vermehrung  der  Schiffscourse  zwischen  demi 
französischen  Conti nente  und  der  Insel  Corsica.) 
Die  unter  Vorsitz  des  Abgeordneten  Bischoffsheim  tagende  franco- 
corsische  Commission  für  den  Postverkehr  zwischen  dem  Con- 
tinente  und  der  Insel  Corsica  hat  im  Einvernehmen  mit  der 
Corsischen  Seeschiffahrt-Unternehmung  den  Beschluss  gefasst, 
einen  täglichen  Eildampferdienst  zwischen  Nizza  und  Corsica 
einzuführen.  Die  Schiffe  werden  fünfmal  wöclientlieh  bis  Calvi, 
einmal  bis  Ajaccio  und  je  einmal  bis  Bastia,  und  zwar  in  beiden 
Richtungen,  verkehren. 

Scliiffsimfülle  im  Monate  Mai  1900.  (Statistischer 
Bericht  des  Bureau  „Veritas“.)  Das  internationale  Bureau 
für  Schiffahrtsangelegenheiten  „Veritas“  meldet,  dass  im  Laufe  des 
Monates  Mai  1900  im  Bereiche  der  Weltmeere  104  Schiffe  zugrunde 
gingen,  und  zwar  75  Segler  und  29  Dampfer  mit  Inbegriffen  der 
Ladung  im  Gesammtwerthe  von  circa  K 20,000.000.  Die  meisten 
Verluste  erlitt  England  mit  15  Dampfern  und  14  Seglern;  diesem 
folgen  die  Vereinigten  Staaten  von  Nordamerika  mit  1 Dampfer 
und  9 Seglern,  Deutschland  mit  3 Dampfern  und  3 Seglern, 
Norwegen  mit  1 Dampfer  und  11  Seglern,  Schweden  mit  1 Dampfer 
und  17  Seglern,  Dänemark  mit  1 Dampfer  und  2 Seglern,  Italien 
mit  2 Seglern.  Russland  mit  3 Seglern,  Portugal  mit  1 Segler, 
Chile  mit  2 Dampfern  und  2 Seglern,  Japan  mit  1 Dampfer, 
Griechenland  mit  1 Dampfer,  Oesterreich  mit  1 Segler.  Mit 
Ausnahme  einer  Kesselexplosion  verunglückte  die  Mehrzahl  Schiffe 
durch  Stürme  und  Zusammenstösse. 


Verschiedene  Mittheilungm 


Verein  Deutscher  Eisenbahnverwaltungeu.  (Zurech- 
nung neuer  Strecken  zu  den  V e r ei  n s b ah  n s t r eck  e n.) 
Die  am  1.  Mai  dem  öffentlichen  Verkehre  übergebene  40  40  km 
lange  Strecke  Callies-Falkenburg  der  königl.  Eisenbahn- 
Direction  Bromberg  ist  den  Vereinsbahnstrecken  zu- 
gerechnet worden;  ferner  ist  die  8-16  km  lange  Strecke  Köditz- 
berg-Sitzendorf  der  königl.  Eisenbahn  - Direction  Erfurt, 
welche  am  27.  Juni  dem  öffentlichen  Verkehre  übergeben  werden 
soll,  vom  Tage  der  Betriebseröffnung  ab  als  V e r e i n s b a h n- 
strecke  zu  betrachten. 

Anzeigeblatt  für  die  Verfügungen  über  den  Vieh- 
verkehr auf  Eisenbahnen  und  dessen  Regelung  aus  Anlass 
von  Tliierkranklieiten.  (Inhalt  des  CXXXIX.  Stückes.)  Das 
am  20.  August  herausgegebene  CXXXIX.  Stück  des  obgenannten 
Blattes  enthält  unter 

Nr.  4988:  Erlass  des  k.  k.  Ministeriums  des  Innern  vom 
16.  August  1900,  Z.  30.267,  betreffend  das  Einfuhrverbot  für 
Rindvieh  aus  den  von  der  Lungenseuche  betroffenen  Sperrgebieten 
des  Deutschen  Reiches. 

— (Inhalt  des  CXL.  Stückes.)  Das  am  21.  August 
herausgegebeue  CXL.  Stück  des  obgenannten  Blattes  enthält 
unter 

Nr.  4989:  Erlass  des  k.  k.  Ministeriums  des  Innern  an 

alle  politischen  Landesbehörden  vom  16.  August  1900,  Z.  30.035, 
betreffend  die  Einfuhr  von  Vieh  aus  Oesterreich  nach  Ungarn. 

Nr.  4990:  Kundmachung  der  k.  k.  Landesregierung  in 
Troppau  vom  17.  Juli  1900,  Z.  17.937,  betreffend  die  Abänderung 
der  Einfuhrsbeschränkungen  für  Wiederkäuer  aus  dem  Gebiete  der 
Stadt  Wien  nach  Schlesien. 

Nr.  4991 : Erlass  des  k.  k.  Ministeriums  des  Innern  an 

alle  politischen  Landesbehörden  vom  13.  August  1900,  Z.  28.902, 
betreffend  die  Regelung  der  Einfuhr  von  Thieren  des  Pferde- 
geschlechtes aus  Oesterreich-Ungarn  nach  Sachsen. 

Nr.  4992:  Erlass  des  k.  k.  Ministeriums  des  Innern  an 

alle  politischen  Landesbehörden  vom  18.  August  1900,  Z.  29.907, 
betreffend  die  Regelung  des  Verkehres  mit  Vieh  und  Fleisch  aus 
Ungarn  und  Croatien-Slavonien  nach  Oesterreich. 


Nr.  96  — 25.  August  1900. 
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Tarife  und  Transport- Angelegenheiten. 


Kundmachungen. 

Elbe-Umschlagsverkehr  mit  Ungarn. 

Aufhebung  von  Frachtsätzen. 

Mit  Wirksamkeit  vom  1.  October  1900  werden 
sämmtliche  im  Elbe-Umschlagstarife  für  Ungarn  vom 
1.  August  1899  für  den  Verkehr  mit  Budapest  d.  v. 
(Südbahn)  enthaltenen  Frachtsätze  und  Bestimmungen 
ohne  Ersatz  aufgehoben. 

Wien,  am  21.  August  1900.  [820) 

K.  k.  priv.  Oesterr.  Nordwestbahn 

namens  der  betheiligten  Bahnen. 

K.  k.  Oesterreichische  Staatsbahnen. 

Einführung  des  Nachtrages  II  zum  Stations- 
tarife für  den  Verkehr  zwischen  Stationen 
der  k.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen  einerseits 
und  den  Stationen  Divaca,  Ebenfurth,  Graz 
(S.  B.)  etc.  andererseits. 

Zu  dem  im  October  1899  hinausgegebenen  Stations- 
tarife für  den  Transport  von  Eil-  und  Frachtgütern  auf 
den  Linien  der  k.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen  und 
den  vom  Staate  betriebenen  Privat-  und  Local- 
bahnen einerseits  und  den  Stationen  D i v a ö a, 
Ebenfurth,  Graz  (S.  B.),  Klagenfurt,  Lai- 
bach (S.  B.)  trans.,  Leoben  (S.  B.)  t r a n s., 
Leobersdorf,  Villach  (S.  B.)  trans.,  Wilten, 
W ö r g 1 und  Tarvis  trans.  andererseits  gelangt  der 
Nachtrag  II  zur  Einführung. 

Dieser  Nachtrag  enthält  Aenderungen  des  Aus- 
nahmetarifes  V und  Berichtigungen  von  Frachtsätzen  im 
Verkehre  mit  den  Localbahnen  der  k.  k.  Oesterr. 
Staatsbahnen. 

Exemplare  dieses  Nachtrages  sind  bei  den  be- 
theiligten Dienststellen  der  k.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen 
um  den  Preis  von  10  Hellern  für  das  Stück  zu  beziehen. 

Wien,  am  22.  August  1900.  [821] 

Oesterreichisch-Ungarisch-Bayerischer  Eisenbahn- 
verband. 

Einführung  des  neuen  Gütertarife s,  Theil  II, 
Heft  2. 

Mit  Giltigkeit  vom  1.  September  1900  gelangt  der 
Gütertarif,  Theil  II,  Heft  2,  für  die  directe  Beförderung 
von  Gütern  zwischen  Stationen  der  k g 1.  U n g a r i s c h e n 
Staatseisenbahnen,  der  k.  k.  priv.  Südbahn- 
Gesellschaft  (ungarische  Linien),  der  Raab-Oeden- 
burg-Ebenfurter  Eisenbahn  und  der  k.  k.  priv. 
Kaschau-Oderberger  Eisenbahn  (ungarische 
Strecken)  einerseits,  dann  Stationen  der  kgl.  Bayeri- 
schen Staatseisenbahnen  andererseits  zur  Ein- 
führung. 

Exemplare  dieses  Tarifes  sind  bei  den  Verwaltungen 
der  Endbahnen  und  den  betheiligten  Stationen  zum  Preise 
von  Mark  2‘50  = Kronen  3‘ — für  das  Stück  erhältlich. 

Wien,  am  21.  August  1900.  [822) 

K.  k.  Oesterr.  Staats  bah  neu 

namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Internationaler  Rundreiseverkehr  zwischen  Italien 
einerseits  und  Deutschland,  Oesterreich  - Ungarn, 
Frankreich,  Belgien,  den  Niederlanden  und  der  Schweiz 
andererseits. 

Herabsetzung  von  Fahrpreisen. 

Ab  1.  September  1900  werden  für  die  in  öster- 
reichischen Ausgabestellen  zur  Ausgabe  gelangenden 
Rundreise-Fahrscheinhefte  für  Touren  südlich  der  Alpen 
ermässigte  Fahrpreise  unter  Wegfall  der  bisherigen 
Preiszuschläge  eingeführt. 

Wien,  am  16.  August  1900.  (823] 

K.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen 

namens  der  betheiligten  österreichischen  Ver- 
waltungen. 

Königl.  Sächsische  Staatseisenbahnen. 

Aenderung  der  Bezeichnung  der  Haltestelle 
Zwötzen. 

Mit  Genehmigung  des  kgl.  Finanzministeriums  wird 
die  Haltestelle  Zwötzen  an  der  Eisenbahnlinie  Gera- 
Pforten — Weischlitz  künftig  Zwötzen  Sächs.  St.  E. 
genannt. 

Dresden,  am  23.  August  1900.  [824] 


A.  priv.  Buschtehrader  Eisenbahn. 

Aenderung  von  Stationsnamen  und  Er- 
weiterung der  Abfertigungsbefugnisse 
der  Station  Tuschmitz. 

Mit  Giltigkeit  vom  1.  October  1900  werden  infolge 
Auftrages  des  hohen  k.  k.  Eisenbahnministeriums  vom 
2.  April  1900,  Z.  50.737/20  ex  1899,  bezw.  vom  11.  Mai 
1900,  Z.  20.606/16,  und  vom  9.  Juni  1900,  Z.  25.234/20, 
die  bisherigen  Namen  der  Stationen 

Carlsbad  in  „Karlsbad  (B.E.B.)“, 

Davidsthal  in  „Zwodau-Davidsthal“, 

O b e r - G r a s I i t z in  „G r a s 1 i t z oberer  Bahn- 
h o f“  und 

Unter-Graslitz  in  „Graslitz  unterer  Bahn- 
hof“ 
abgeändert. 

Zu  dem  gleichen  Zeitpunkte  wird  die  Station 
Tuschmitz,  welche  bisher  nur  für  den  Frachten- 
verkehr eröffnet  war,  auch  für  den  Personen-,  Gepäcks- 
und Eilgutverkehr  in  der  den  localen  Bedürfnissen  der 
interessirten,  nach  der  Station  Tuschmitz  gravierenden 
Gemeinden  entsprechenden  Weise  eröffnet. 

Prag,  am  9.  August  1900. 

K.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn, 

Kgl.  Ungarische  Staatseisenbahnen 

(als  betriebführende  Verwaltung  der  Ungar.  N n; 

Localeisenbahn) 

Directe  Fahrpreise  für  denVerkehr  zwischen 
der  Localbahn  Lundenburg-Landesgrenze 
und  der  Ungar.  Nordwest - Localeisenbahn. 

Mit  dem  Tage  der  Eröffnung  des  Betriebes  auf 
der  Localbahn  Lundenburg-Landesgrenze 
gelangen  die  folgenden  Personenzugs-Fahrpreise  zur 
Einführung : 
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Nach,  bezw.  von 

Lundenburg 

Landshut 

II.  CI. 

III.  CI. 

11.  CI. 

III.  CI. 

K r o 

n e n 

von  oder  nach 

von  oder  nach 

Broczko 

O 90 

060 

0 50 

030 

Kutti 

1 10 

0-70 

0 60 

040 

nach  *) 

Bblahäza  .... 

4 00 

2-50 

350 

2-20 

Bogdan-Selpöcz 

400 

2-50 

350 

2-20 

Brezova 

3-20 

2-00 

270 

1-70 

Bur-Szt.  Miklds  . . 

1-40 

090 

090 

0 60 

Hradist 

3-20 

200 

2-70 

1-70 

Kirälymajor  . . . 

1-60 

100 

1-10 

0-70 

Maria-Sasvär  . . . 

1-20 

0-80 

0-70 

0 50 

Nadas-Szomolany  . 

3-20 

200 

2-70 

1-70 

Nagy-Szombat  . . 

4 80 

3-00 

430 

270 

Nyitra-Jablonicz 

240 

1 50 

1-90 

1-20 

Szemicz 

2'40 

1-50 

1-90 

P20 

*)  Von  Landshut  werden  nach  den  nebenbezeiehneten 
Stationen  (Bblahäza  und  die  folgenden  Stationen)  keine  directen 
Fahrkarten  ausgegeben. 


Im  Uebrigen  gelten  für  diesen  Personenverkehr 
die  Bestimmungen  des  Tarifes  für  den  Oesterreichisch- 
Ungarischen  Personenverkehr,  Heft  1,  vom  1.  März  1900. 

Wien,  am  21.  August  1900.  [826] 

K.  k.  priv.  Eisenbahn  Wien-Aspang. 

Einführung  directer  Fahrpreise  zwischen 

»S  o p r o n R.  Oe.  E.  E.  — Hochschneeberg. 

Mit  der  Eröffnung  der  Verbindungslinie  Sollenau 
L.B. — Feuerwerksanstalt  der  Schneebergbahn  gelangen 
im  Verkehre  S o p r o n R.Oe.E.E. — H o c h s c h n e e b e r g 
Rückfahrkarten  (Ausflugskarten)  mit  ßtägiger  Giltigkeit 
und  unter  Benützung  des  Bahnweges  Neufeld — -Sollenau — 
Feuerwerksanstalt  zu  nachstehend  ermässigten  Preisen 
zur  Einführung:  II.  Classe  Kronen  14’ — , III.  Classe 

Kronen  9'—. 

Wien,  im  August  1900.  [827] 

K.  k.  priv.  Eisenbahn  Wien-Aspang 

namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Sonstige  IN  achrichten. 


Ausland. 

Frankfurt  a.  M.  etc.  - Bayerischer  Gütertarif  vom 
1.  Mai  1898.  (Verkehr  der  Rhein-  und  Mainhafen- 
stationen mit  Bayern.)  Die  seither  nur  für  den  Wagen- 
ladungsgüterverkehr eröffnete  Station  Mannheim  Industriehafen 
dient  vom  15.  Juli  1900  an  auch  dem  Frachtstückgutverkehre. 

Im  Nachtrage  III  vom  1.  April  1900  (Seite  4 unter  lit.  a) 
ist  entsprechende  Vormerkung  zu  machen. 

Saarbrücken-Bayerischer  Gütertarif  vom  1.  Jänner 
189G.  (Ausdehnung  des  Ausnahmetarifes  Nr.  10.)  Mit 
sofortiger  Wirksamkeit  wird  der  Ausnahmetarif  Nr.  10  ausgedehnt 
auf  Sand  im  Verkehre  zwischen 

1.  Miltenberg  (Station  der  kgl.  Bayerischen  Staatseisenbahnen) 
und  8ämmtlichen  Stationen  des  Verwaltungsbezirkes  der 
kgl.  Eisenbahn-Direction  St,  Johann-Saarbrücken, 

2.  Plaidt  (Station  des  Eisenbahn-Directionsbezirkf-s  St.  Johann- 
Saarbrücken)  und  sämmtlichen  Stationen  der  kgl.  Bayerischen 
Staatseisenbahnen  mit  Ausnahme  von  Lindau  Stadt. 

Die  Anwendungsbedingungen  und  Frachtsätze  sind  aus 
dem  Tarife  zu  entnehmen. 


Kilometerzeiger  fiir  die  kgl.  Bayerischen  Staats- 
eisenbahnen  vom  1.  April  1895.  (Nachtrag  XXL)  Mit 
Giltigkeit  vom  16.  Juli  1900  ab  gelangte  der  XXL  Nachtrag  zur 
Einführung,  welcher  enthält: 

I.  Vorbemerkung  zum  Kilometerzeiger. 

II.  Kilometerzeiger  für  Pless  und  Unterheckenhofen,  sowie 
geänderte  Entfernungen  für  Eibach. 

III.  Berichtigungen. 

Dieser  Nachtrag  kann  von  dem  Materialdepot  der  General- 
Direction  der  kgl.  Bayerischen  Staatseisenbahnen  in  München 
unentgeltlich  bezogen  werden. 

Bayerisch  - Schweizerischer  Gütertarif,  Theil  II, 
2.  Heft  (Verkehr  mit  V.  S.  B.),  vom  1.  December  1899. 

(Ermässigte  Frachtsätze  für  Petroleum.)  Mit  sofortiger 
Wirksamkeit  werden  die  den  Petroleumverkehr  ab  Regensburg 
nach  der  Schweiz  betreffenden  Ausschreiben  Nr.  41  im  Tarif- 
anzeiger der  General-Direction  der  kgl.  Bayerischen  Staatsbahnen 
Nr.  48  vom  3.  October  1899,  bezw.  Nr.  2 im  Tarifanzeiger  Nr.  56 
vom  28.  November  1899  dahin  abgeändert,  dass  für  die  unten 
genannten  Stationen  nachstehende  ermässigte  Frachtsätze  in 
Kraft  treten: 

Von  Regensburg  Donaulände 
Nach  Frachtsätze  für  100  kg 

in  Centimes 

Altstätten  147 

Au 142 

Buchs 162 

Heerbrugg 142 

Mörschwil 146 

Rheineck 142 

St.  Fiden/St.  Gallen  . . . 156 

St.  Margrethen 142 

Staad 142 

Winkeln 165 


Lieferiings-Aussclireibnng. 

$~r<; 

Die  gefertigte  Direction  beabsichtigt,  den  Bedarf  der 
Oesterr.  Nordwestbahn  und  der  Süd-Norddeutschen  Verbindungs- 
bahn an  Eichen-  und  weichem  Schnittmateriale  für  Werkstätten- 
zwecke für  die  Zeit  vom  1.  Jäuner  bis  31.  December  1901  sicher- 
zustellen. 

Der  Bedarf  beläuft  sich  für  die  genannte  Zeitperiode  auf: 
circa  275  m3  Eichenschnittmateriale,  gesäumt, 

„ 175  „ Eichenschnittmateriale,  ungesäumt, 

„ 1225  „ weiches  Schnittmateriale,  gesäumt,  aus  Fichte 

und  Tanne, 

„ 570  „ weiches  Schnittmateriale,  gesäumt,  aus  Kiefer, 

„ 52  „ weiches  Schnittmateriale,  ungesäumt,  aus  Lärche. 

Die  auf  die  Lieferuug  des  ganzen  vorstehend  angegebenen 
Quantums  oder  eines  Theiles  desselben  reflectirenden  Firmen 
haben  ihre  vorschriftsmässig  verfassten  Offerte,  welche  mit  einer 
in  gesetzlicher  Weise  überschriebenen  Stempelmarke  ä 1 Krone 
zu  versehen  sind,  bis  zum  10.  September  1900,  Mittags  12  Uhr, 
an  die  Direction  der  Oesterr.  Nordwestbahn,  Section  D,  ein- 
zusenden. 

Die  Preise  sind  franco  einer  Station  der  eingangs  ge- 
nannten Linien  in  Kronenwährung  zu  stellen  und  in  die  Dimen- 
sionsverzeichnisse  einzusetzen. 

Das  die  Offerte  enthaltende  Couvert  ist  mit  der  Aufschrift: 
„Offerte  auf  Lieferung  von  Eichen-  und  weichem  Schnittmateriale 
für  Werkstättenzwecke“  zu  versehen. 

Offerte,  welche  nach  dem  obigen  Termine  eingebracht 
werden  oder  besondere  von  den  Bedingnissen  abweichende  Be- 
Bestimmungen  enthalten,  bleiben  unberücksichtigt. 

Die  Direction  behält  sich  völlig  freie  Wahl  rücksichtlich 
der  eingelangten  Offerte  vor;  sie  ist  sohin  berechtigt,  beliebige 
Theillieferungen  einzelnen  Offerenten  zu  übertragen  oder  auch 
sämmtliche  Anbote  ohne  Angabe  von  Gründen  zurückzuweisen 
und  die  Lieferung  auf  irgend  eine  andere  iür  beliebige  Weise  zu 
vergeben. 

Die  der  Lieferung  zu  Gründe  liegenden  Dimensions- 
verzeichnisse und  Lieferungsbedingnisse  können  bei  der  ge- 
nannten Direction,  Section  D,  täglich  zwischen  10  und  2 Uhr 
eingesehen  oder  gegen  Erlag  von  20  Hellern  per  Stück  bezogen 
werden. 

Wien,  am  16.  August  1900. 

Die  Directiou  der  k.  k.  priv.  Oesterr.  iVordwestbalin. 
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Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 

(Kundgemacht  in  Durchführung  der  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  20.  November  1895,  R.-G.-Bl.  Nr.  167.) 

Die  nachstehenden  Tarifermässigungen  gelten,  insofern  nicht  ein  anderer  Termin  bestimmt  wird,  vom  dritten  Tage  nach  erfolgter  Kundmachung  angefangen. 

Bei  Liquidirung  jeder  Rechnung,  welche  auf  Grund  eines  der  nachstehenden  Zugeständnisse  eingereioht  wird,  werden  zur  Deckung  der  Publications- 
und  Liquidirungskosten  vom  Rückvergütungsbetrage  2%,  in  maximo  aber  K 50  per  Rechnung  in  Abzug  gebracht.  Bei  Vorlage  mehrerer  auf  ein  und  dasselbe 
Zugeständniss  Bezug  habender  Theilrechnungen  werden  in  maximo  gleichfalls  nur  K 50  eingehoben. 
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Locomotiv-Fabrik  KRAUSS  & C0MP 

Actien-GesGllschaft 

MÜNCHEN  und  LINZ. 


613) 


gocomotinc» 

für 

Haupt-  und  Secundärbahnen 

von  10 — 500  Pferdekraft, 

für 

Strasseiibahnen  u.  Tramways 

von  15—100  Pferdekraft, 

LOCOMOBILEÄ 

von  2 — 12  Pferdekraft. 

Bampf=3Fcu?rfpri{äcn 

von  600 — 2000  Liter  Förderung. 

Vorräthe  in  diversen  Grössen. 


Prospecte  werden  auf  Verlangen  zngesendet. 

\V  ertretung  in  Wien,  I.,  Pest  Silo  zzi  ga,  sse  JVr.  6. 
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Wasser-  und  Feuerrohr-Kesselreiniger 


Patent 

Lantai  vxncl  I Ia  vn-s 


i'ii  i*  W asserrolirkessel 


Mit  demselben  befreit  man  sowohl 
Kesselstein  als  angebrannten  Russ 
an  den  Röhren,  ohne  dieselben 
zu  beschädigen. 


für  Feuerrohrkessel 


Generalvertretung  der  Kessel* 
rohrreinigungs  - Apparat  - Unter- 
nehmung: Wien,  IX/1,  Dietrich- 
steingasse J. 

Sprechstunde  */,  3 — l/a  4 Uhr. 


für  Loeomotive 


Uebertrifft  alle  bisherigen  Apparate. 


HEEM’s  MEIDINGER-OEFEN 

Vom  Erfinder  Prof.  Dr.  Meldinger  ausschl.  autorisirte  Fabrik 

H.  HEIM,  Wien  - Döbling 


kais.  und  kön. 


Hof-Lieferant 


WIEN,  I.,  Kohlmarkt  Nr.  7 

Budapest,  Thonethof.  — Prag,  Hybernergasse  7. 

Patente  in  allen  Staaten.  (620) 

Central-Heizungen  aller  Systeme. 

Mit  ersten  Preisen  prämiirt  auf  allen  Ausstellungen. 

Oefen  für  Wohnräume  und  Bureaux. 

Bei  österreichisch  - ungarischen  Bahnen  1699  in  Verwendung. 
Heim’s  Waggon- Oefen  586  in  Verwendung. 

Heim’s  rauchverzehrende  Kamine 
Heim’s  rauchverzehrende  „Caloriferes“. 
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Auf  Jahre  hinaus  wasserdichter  Con- 
servirungsanstrich  für  alte  und  neue 

Pappen-,  Blech-  und  Holzdächer; 

tropft  nicht  im  Sommer,  reisst  nicht 
im  Winter.  (6i8) 

Pix- Dachpappen, 

elastisch  und  wetterbeständig. 

Wiederverkäufer  erhalten  entsprechenden  Rabatt. 


Lagerhaus  der  Stadt  Wien. 

Errichtet  und  betrieben  von  der  Gemeinde  Wien. 

^ 

Oeffentliches  Lagerhaus  und  öffentliches  Freilager.  — Ausgedehnte,  trockene,  luftige  Lagerräume  von 
einer  Fassungsfähigkeit  für  500.000  Metercentner.  Eiserne  Sammelbehälter  für  Spiritus.  — 
Mit  allen  in  Wien  einmiindenden  Bahnen  verbunden.  — ■ Station  Wien-Lagerhaus  der  k.  k.  Donau- 
Uferbahn,  Landungsplatz  an  der  Donau  für  Frachtschiffe  aller  Flaggen.  — Nebenstelle  des  k.  k. 
Hauptzollamtes  Wien.  — Freilager  für  Zucker  und  Spiritus. 

Alle  mit  dem  Empfang,  der  Aufbewahrung,  Erhaltung,  Versendung  oder  Ausfolgung  der  Waaren  vorzunehmenden 
Verrichtungen:  Bemusterung,  Verzollung,  Versteuerung,  Durchfuhrsbehandlung,  Uebergabe  an  Dritte  und  damit  etwa 
verbundene  Einhebung  des  Gegenwerthes  u.  s.  w.  werden  billig  und  sachgemäss  besorgt,  auf  den  Sendungen  haftende 
Frachten,  Zölle,  Steuern  und  sonstige  Gebühren  für  Rechnung  der  Waareneigenthümer  ausgelegt,  auf  Wwisch  öffent- 
liche Versteigerungen  der  eingelagerten  Maaren  veranstaltet,  die  die  gesetzliche  Gebührenbegünstigung  gemessen. 


Die  vom  Lagerhause  der  Stadt  Wien  ausgegebenen  Lagerscheine  (Warrants)  werden  von  ersten  Bankanstalten  belehnt  und 
sind  zum  Reesconipte  hei  der  Oesterr.- Ungar.  Bank  zum  Wechsel-Escomptesatz  zugelassen. 

In  der  Mehrzahl  der  Bahn-  und  Schiffsverkehre  nach  dem  In-  und  Auslande,  welche  ganz  oder  theüweise  über  Wien  geleitet 
werden,  ist  dem  Lagerhause  der  Stadt  Wien  die  Anwendung  der  ungebrochenen  Frachtsätze  ab  ürsprungsstation  (Reexpedition) 

zugestanden. 


Frachtbrief-Adresse : An  das  Lagerhaus  der  Stadt  Wien  — Station  Wien-Lagerhaus  der  Donau-Uferbahn. 

Reglement  und  Tarife  sind  bei  der  Verwaltung  des  Lagerhauses  der  Stadt  Wien  (II., a,  k.  k.  Prater)  erhältlich. 
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hraok  vor,  Otto  Vaass’  Söhne.  Wien  X.  WallflsohgasBe  10, 


Verordnungs-Blatt 

für  ' 

Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 

Re  d i g i r t 

im 

k.  k.  Eisenbahnministerium  im  Einvernehmen 
mit  dem  k.  k.  Handelsministerium. 


jeden  Dienstag,  Donnerstag  und 

Nr.  97.  Wien,  28.  August  1900. 

Inhalt:  Amtliche  Anordnungen  und  Kundmachungen.  — Neue  Pensions-  und  Provisions-Statuten  für  das  Personal  der  Oester- 
reichischen  Staatsbahnen.  — Canalbauprojecte  in  Russland.  — Inland:  Eisenbahn-Projecte  und  Bau.  Eisenbahn-Verwaltung 
und  Betrieb.  — Schiffahrt.  — Verschiedene  Mittheilungen.  — Tarife  und  Transport-Angelegenheiten.  — l’arifermässigungen 
im  Güterverkehre.  — Inserate. 


— 

Administration,  Prännmoration  und 
Inseraten- Annahme: 

Wien,  I.,  Wallfischgasse  10. 
Inserate  nach  auf  liegendem  Tarif. 

K.  k.  Postsparcasscu-Conto  Nr.  811.070. 


Erscheint 


Pränumerationspreis  pro  Jahr: 

Piir  Oesterreich-Ungarn  . . 24  Kronen 
„ das  Deutsche  Reich  . . 25  Mark 
„ das  übrige  Ausland  . . 33  Frcs. 
Für  das  Ausland  auch  bei  allen  k.  k. 
Postämtern. 


Samstag. 


XIII.  Jahrgang. 


Amtliehe  Anordnungen  und  Kundmachungen. 

Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  Schleppbahn  von  Ternitz  zum  Etablissement 
der  Vereinigten  Gummiwaarenfabriken  Harburg — Wien  in  Wimpassing. 

Das  k.  k.  Eisenbahnministerium  hat  den  Vereinigten  Gummiwaarenfabriken  Harbur g — 
Wien,  vormals  Menie  r — J.  N.  Reithoffer  (Actiengesellschaft),  die  Bewilligung  zur  Vornahme 
technischer  Vorarbeiten  für  eine  von  der  Station  Ternitz  der  Strecke  Wien — Triest  der  k.  k.  priv.  Südbahn- 
Geselischaft  abzweigende  und  bis  zu  dem  gesellschaftlichen  Fabriksetablissement  in  Wimpassing  führende 
Schleppbahn  im  Sinne  der  bestehenden  Normen  auf  die  Dauer  von  sechs  Monaten  ertheilt. 

Wien,  am  16.  Juli  1900.  Z.  31.864/2. 


Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  Localbahn  von  Lienz  nach  Windisch-Matrei. 

Das  k.  k.  Eisenbahnministerium  hat  dem  behördlich  autorisirten  und  beeideten  Bauingenieur  und  Geometer 
Emanuel  Rindl  in  Wien  die  Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  normal-  oder  schmal- 
spurige Localbahn  von  Lienz  über  O b e r 1 i e n z und  Huben  nach  Windisch-Matrei  iin  Sinne 
der  bestehenden  Normen  auf  die  Dauer  eines  Jahres  ertheilt. 

Wien,  am  17.  Juli  1900.  Z.  33.495/2. 


Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  Drahtsäilbahn  von  der  Piazza  delle  Legna  bis 

auf  den  Castellhügel  in  Triest. 

Das  k.  k.  Eisenbahnministerium  hat  dem  Advocaten  und  Grundbesitzer  Dr.  Gustav  Adolf  K r a u s e n e c k in 
'Triest  im  Vereine  mit  dem  Hausbesitzer  und  Präsidenten  der  k.  k.  Seebehörde  in  P.  Dr.  August  Freiherrn  von 
A I b e r - G 1 a n s t ä 1 1 e n,  dem  Grosshändler  und  Reichsrathsabgeordneten  Josef  von  B a s e v i,  dem  Präsidenten  der 
'Priester  'Tramway-Gesellschaft  Philipp  A r t e 1 1 i,  dem  Grosshändler  Wilhelm  Brunner,  dem  Civilingenieur  und 
Grundbesitzer  Dr.  Eugen  G e i r i n g e r und  dem  Grosshändler  und  Grundbesitzer  Johann  Ritter  von  S c a r a m • n g a 
in  'Triest  die  Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  als  Drahtseilbahn  aus/.ulührende 
Kleinbahn  von  der  Piazza  delle  Legna  in  'Triest  bis  auf  den  Castellhügel  daselbst  im  Sinne 
der  bestehenden  Normen  auf  die  Dauer  von  sechs  Monaten  ertheilt. 

Wien,  am  17.  Juli  1900. 


Z.  32.466/2. 
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Neue  Pensions-  und  Provisions-Statuten 
für  das  Personal  der  Oesterreichischen 
Staatsbahnen. 

Das  Eisenbahnministerium  hat  mit  Zustimmung  des 

k.  k.  Finanzministeriums  für  die  Bediensteten  der  k.  k. 
Oesterreichischen  Staatsbahnen  und  ihre  Angehörigen 
neue  geänderte  Pensions-  und  Provisions-Statuten  er- 
lassen, die  eine  Reihe  von  werthvollen  Verbesserungen 
zu  Gunsten  des  Personals  enthalten. 

Die  wichtigeren  dieser  Aenderungen  der  vom 

l.  September  1900  an  in  Kraft  tretenden  neuen  Statuten 
werden  im  Nachfolgenden  hervorgehoben  : 

1.  Für  die  Pensions-  und  Provisionsfondsmitglieder, 
welche  infolge  Krankheit  oder  körperlicher  Verletzung 
dienstuntauglich  geworden  sind,  wird  die  Carenzzeeit  zur 
Erlangung  der  Pensions-  und  Provisionsberechtigung  von 
zehn  auf  fünf  Jahre  herabgemindert.  Den  Witwen  und 
Waisen  dieser  Fondsmitglieder  wird  dieselbe  Begünstigung 
eingeräumt. 

2.  Die  Zuerkennung  eines  Ruhegenusses  in  der 
Höhe  einer  Fondstheilnahmsdauer  von  zehn  Jahren  an 
Bedienstete,  welche  infolge  eines  im  Dienste  erlittenen 
Unfalles  dienstuntauglich  geworden  sind,  wird  an  keine 
andere  Bedingung  geknüpft,  als  dass  sie  dem  Pensions- 
oder Provisionsfonds  mindestens  einen  Tag  als  Mitglieder 
angehört  haben. 

Witwen  und  Waisen  von  verunglückten  Fonds- 
mitgliedern sind  in  derselben  Weise  zu  behandeln. 

3.  In  die  auf  Grund  der  Bestimmungen  sub  1 und  2 
zuerkannten  normalmässigen  Pensionen  und  Provisionen 
sind  allfällige  Unfallversicherungsrenten  nicht  einzurechnen. 

4.  Für  Wächter,  welche  nach  dem  31.  August  1900 
in  den  Ruhestand  versetzt  werden  und  einen  Jahresgehalt 
bezogen  haben,  wird  die  Minimal-Pension,  resp.  Provision 
von  K 300  auf  K 400  erhöht.  Denselben  Minimalruhe- 
genuss erhalten  die  Witwen  solcher  Wächter. 

5.  Ausstehende  Beiträge  eines  verstorbenen  Mit- 
gliedes sind  von  den  an  dessen  Witwe  oder  Kinder  aus- 
zuzahlenden Pensionen,  Provisionen,  Erziehungsbeiträgen, 
Abfertigungen,  Quartiergeldern  oder  Sterbequartalen  nicht 
hereinzubringen. 

6.  Die  heute  bestehende  Einschränkung,  dass  die 
Witwe  Anspruch  auf  die  Provision  nur  dann  hat,  wenn 
die  Ehe  während  der  activen  Dienstzeit  des  Mannes 
mindestens  drei  Jahre  gedauert  hat,  wird  gänzlich 
beseitigt. 

7.  Die  bestehende  Bestimmung,  dass  die  Witwe 
eines  Mitgliedes,  welches  bei  Eingehung  der  Ehe  das 
50.,  resp.  55.  Lebensjahr  überschritten  hat,  keinen  An- 
spruch auf  einen  Ruhegenuss  hat,  wenn  sie  mehr  als 
15  Jahre  jünger  als  der  verstorbene  Gatte  war,  ist  zu 
Gunsten  der  Witwe  wohlwollend  abgeändert  worden. 

8.  Die  Aufnahme  in  das  Pensions-  oder  Provisions- 
institut wird  bis  zum  55.  Lebensjahre  ausgedehnt. 

Schliesslich  wird  die  bestehende  ungleiche  Be- 
handlung der  Bediensteten,  je  nach  ihrer  Theilnahme  an 
dem  Pensions-  oder  an  dem  Provisionsfonds,  mit  den 
neuen  Siatuten  beseitigt,  indem  die  Statuten  beider 
Fonds  bis  auf  eine  einzige  Bestimmung  ganz  identisch 
lauten,  so  dass  die  mit  Ende  December  1899  dem 
Provisionsfonds  angehörenden  43.108  Mitglieder,  worunter 
sich  12.944  Taglöhner  befanden,  in  Bezug  auf  Alters- 
und  Ruheversorgung  nach  denselben  Satzungen  werden 
behandelt  werden. 


Das  Personal  der  k.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen  hat 
gewiss  Grund,  die  Herausgabe  der  geänderten  Statuten, 
welche  einen  neuen  Beweis  der  unablässigen  angelegent- 
lichen Fürsorge  der  Verwaltung  für  ihre  Bediensteten 
darstellen,  freudig  und  dankbar  zu  begrüssen. 


Canalbauprojecte  in  Russland. 

Die  kaiserlich  russische  Regierung  hat  ihr  be- 
sonderes Augenmerk  nicht  nur  dem  Ausbau  eines  weit 
verzweigten  Eisenbahnnetzes  in  Asien,  sondern  auch  der 
Schaffung  mächtiger  künstlicher  Wasserstrassen  zuge- 
wendet (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  111  ex  1898).  Die  be- 
deutendsten Canäle,  deren  Ausbau  bereits  beschlossen 
ist,  sind : 

A.  Der  Riga-Cherson-Canal,  das  ist  eine 
das  westeuropäische  russische  Gebiet  vom  Ostseehafen 
Riga  aus  in  nord-südlicher  Richtung  im  Hafen  von 
Cherson  mit  dem  Schwarzen  Meere  verbindende,  circa 
1600 — 1800  km  lange  Wasserstrasse  (vergl.  Vrdgs.-Bl. 
Nr.  60  ex  1898). 

Dem  nunmehr  fertiggestellten  und  der  Regierung 
zur  Sanction  unterbreiteten  Projectelaborate  zufolge 
sollen  die  zur  Verbindung  bestehender  Flussläufe  durch 
Ausgrabung  zu  schaffenden  eigentlichen  Canalstrecken, 
beziehungsweise  Durchstiche  auf  nur  circa  150  km  re- 
ducirt  werden,  dagegen  die  in  die  Trasse  einbezogenen 
Flüsse  dem  Canalstreckenprofde  entsprechend  derart 
regulirt  werden,  dass  bei  regulärem  Wasserstande  im 
minimum  eine  Fahrwasserbreite  von  74  m bei  einer 
Tiefe  von  10  m erreicht  werde. 

Die  Trasse  des  neuen  Wasserweges  geht  von  der 
Einmündung  der  Düna  in  den  Hafen  von  Riga  aus,  führt 
in  dem  den  angenommenen  Profden  entsprechend  zu 
regulirenden  Flussbette  der  Düna  bis  Dünaburg,  wird 
von  dort  aus  durch  einen  künstlichen  Canal  mit  der 
Berezina  und  durch  diese  mit  dem  Dniepr,  bezw.  dem 
Schwarzen  Meere  im  Hafen  von  Cherson  (oberhalb  der 
Halbinsel  Krim)  verbunden.  Die  durchwegs  gleichmässig 
herzustellende  Breite  und  Tiefe  der  combinirten,  von 
constant  wasserreichen  Flüssen  gespeisten  Wasserstrasse 
wird  die  Continuität  des  Verkehres  grosser  Seeschiffe 
und  selbst  solcher  der  Kriegsflotte  zwischen  der  Ost- 
see und  dem  Schwarzen  Meere  sichern.  — Die  gün- 
stigen normalen  Wasserstands-  und  Wassermengen- 
verhältnisse werden  eine  Fahrgeschwindigkeit  von 
6 Knoten  per  Stunde  und  eine  Fahrtdauer  ab  Riga  bis 
Cherson  und  vice  versa  von  6 — 7 Tagen  gestatten.  Die 
Niveau-  und  folglich  auch  Strömungsverhältnisse  sind 
überaus  günstig,  nachdem  die  geographische  Lage 
(Meereshöhe)  der  beiden  Endpunkte  Riga  und  Cherson 
beinahe  identisch  ist  und  Schleusenbauten  nur  im  Be- 
reiche der  Canalstrecke  Diinaburg — Berezina  und  auch 
dort  in  nur  geringer  Anzahl  und  in  günstigem  Terrain 
erforderlich  sind.  Längs  der  Wasserstrasse  wird  eine 
grosse  Anzahl  von  Häfen,  und  zwar  nebst  und  zwischen 
den  beiden  Endstationen  Cherson  und  Riga  in  Aleschki, 
Bereslowi,  Nikopol,  Alexandrowsk,  Jekaterinoslaw,  Kre- 
mentschuk,  Cherkassi,  Kurow,  Pergeslow,  Kiew,  Bobrujsk, 
Borissow,  Dünaburg,  Lepel  und  Jakobstadt  eingerichtet 
und  diese  mit  Quais,  Entrepots  und  Reparaturswerften, 
ferner  mit  geräumigen  Hafenbassins  als  Ausweiche- 
stationen und  Ankerplätze  ausgestattet  werden. 
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Der  neue  Canal  wird  im  Vergleiche  zu  den  derzeit 
bestehenden  Binnenwasserstrassen,  und  zwar  dem  Suez- 
Canale  mit  161  km,  dem  Nordsee-Canale  mit  100  km, 
ferner  auch  den  zukünftigen  Canälen  von  Nicaragua  mit 
272  km  und  Panama  mit  73  km  gegenüber  der  längste 
sein  und  selbst  durch  jene  nicht  überboten  werden,  die 
in  den  Vereinigten  Staaten  von  Amerika  zur  Ver- 
bindung der  grossen  Binnenseecomplexe  Erie,  Michigan 
(Chicago)  und  Ontario  mit  dem  Atlantischen  Ocean  bei 
New-York  geplant  sind  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  26  ex 
1900),  noch  auch  durch  den  im  äussersten  Süden 
Frankreichs  projectirten  Transversalcanal,  welcher  von 
Arrachon  (am  Biscaya’schen  Meerbusen)  aus  mit  Be- 
nützung der  Flussläufe  der  Garonne  und  der  Rhone  den 
Atlantischen  Ocean  mit  dem  Mittelmeere  verbinden  wird, 

B.  Der  Nordcanal,  das  ist  eine  das  Weisse 
Meer  mit  dem  Baltischen  Meere  verbindende,  für  den 
Verkehr  von  Seedampfern  anzulegende  Wasserstrasse, 
welche,  von  der  Onegabucht  des  Weissen  Meeres  aus- 
gehend, diese  mit  Benützung  der  Trasse  vorhandener 
Wasserläufe  mit  dem  Onega-Binnensee,  weiterhin  durch 
die  entsprechend  zu  canalisirende  Swir  mit  dem  Ladoga- 
See  und  diesen  über  die  Newa  mit  dem  Finnischen  Meer- 
busen, bezw.  dem  Baltischen  Meere  und  der  Ostsee  ver- 
binden wird.  Die  Newa  hat,  mit  Ausnahme  einiger 
Stellen  mit  Fahrwasser  von  nur  5 — 6 m,  im  Allgemeinen 
Meerestiefe,  ebenso  auch  der  Ladoga-See,  in  welchem  an 
den  Ausmündungen  der  Swir,  Sias  und  Wolchow  die 
Anlage  von  Handelshäfen  projectirt  ist. 

Die  Breite  und  Tiefe  des  Canals  soll  dem  Pro- 
jecte  zufolge  den  Verkehr  der  grössten  Schiffe  der 
Mercantil-  und  Kriegsflotte  gestatten,  damit  eine  neue 
Verkehrsader  geschaffen  werde,  welche  von  Kronstadt 
aus  ohne  Berührung  des  Kattegats  den  Verkehr  einerseits 
mit  dem  Atlantischen  Ocean  via  Weisses  Meer — Nord- 
cap vermittelt,  andererseits  eine  neue  Dampferverbindung 
zwischen  Kronstadt  und  Sibirien  am  Seewege  über  das 
Karische  Meer  bietet,  welche  Anschlüsse  an  die  Binnen- 
schiffahrt am  Ob  und  Jenissei  und  durch  diese  in  Tomsk 
und  Irkutsk  an  die  mittelsibirische  Strecke  der  Trans- 
sibirischen Eisenbahnen  findet. 

Der  Bau  der  projectirten  Wasserstrasse  wird,  ab- 
gesehen von  ihrem  strategischen  Werthe,  auch  von 
wesentlich  volkswirthschaftlicher  Bedeutung  sein,  da  die 
derzeit  nahezu  unbewohnten  Gebiete  des  Ladoga-  und 
Onega-Sees  überreich  an  kostbaren  Mineralien  sind,  so 
zum  Beispiel  Eisen,  dessen  Güte  jenem  des  schwedischen 
als  gleichwerthig  geschätzt  wird,  Kupfer,  Blei  und  selbst 
Platin,  Schätze,  die  insolang  brach  l egen  müssen,  als 
keine  Verkehrsmittel  vorhanden  sind,  um  den  Zuzug  und 
die  Verproviantirung  einer  ausgiebigen  Arbeiterbevülkerung 
zu  vermitteln. 

Schliesslich  steht  in  Verbindung  mit  dem  Ausbaue 
der  neuen  Wasserstrasse,  und  zwar  speciell  im  Interesse 
der  Verproviantirung  von  Petersburg  und  Kronstadt  mit 
Brotfrucht,  auch  die  Regulirung  des  oberen  Laufes  der 
Wolga,  welche,  durch  einen  in  allerdings  kleiner  Dimension 
angelegten  Canal  mit  dem  Ladoga-See  verbunden,  mit 
Barken  befahren  wird,  die,  mit  Getreide  südrussischer 
Provenienz  mit  der  Bestimmung  nach  Petersburg  (via 
Ladoga — Newa)  beladen,  durch  Pferdezüge  remorquirt 
werden. 

Im  Rahmen  des  voranbeschriebenen  Projectes  ist 
nun  auch  die  Vertiefung  und  Verbreiterung  dieser 
Canäle,  sowie  des  Bettes  der  oberen  Wolga  gedacht, 


um  an  Stelle  des  derzeit  kostspieligen  und  zeitraubenden 
Pferdebetriebes  den  Verkehr  von  Dampfbarken  mit 
grösserer  Ladungsfähigkeit  zu  ermöglichen. 


Inland. 


Eisenbahn-Projectö  und  Bau. 

Kaiser  Ferdinands-Nordbalin.  (Linie  Lun  den  bürg— 
Zellerndorf:  Bauconsensertheil.ung  für  die  Unter- 
führung des  Bahnkörpers  in  km  163'2/3  anlässlich 
einer  D r ai  u a g e an  1 ag  e.)  Die  k.  k.  niederösterreichische  Statt- 
halterei hat  den  Bauconsens  für  die  anlässlich  der  Herstellung 
einer  Drainageanlage  beabsichtigte  Unterführung  des  Bahnkörpers 
der  Kaiser  Ferdinands-Nord  bahn  in  km  163-2/3  der  Bahnlinie 
Lundenburg — Zellerndorf  im  Namen  des  k.  k.  Eisenbahnministe- 
riums ertheilt.  [E.-M.-Z.  34.433.] 

Kaschau- öderberger Eisenbahn.  (Bauconsenserthei- 
lung  für  ein  Aufnahmsgebäude  sammt  Nebengebäuden 
in  der  Station  Orlau.)  Die  k.  k.  schlesische  Landesregierung 
hat  den  Bauconsens  für  die  Herstellung  eines  Aufnahmsgebäudes 
sammt  Nebengebäuden  in  der  Station  Orlau  im  Namen  des  k.  k. 
Eisenbahnministeriums  ertheilt.  [E.-M.-Z.  39.698.] 

Localbahn  Berg-  Isel-Igls  (Innsbrucker  Mittelgebirgs- 
bahn). (U eberbrück ung  des  Sillflusses:  Eisencon- 
struction.)  Das  vom  Magistrate  der  Landeshauptstadt  Inns- 
bruck vorgelegte  Project  der  Eisenconstruction  für  die  Ueber- 
brückung  des  Sillflusses  im  Zuge  der  Localbahn  Berg  Isel-Igls 
(Innsbrucker  Mittelgebirgsbahn)  wurde  zur  Ausführung  genehmigt. 

[E.-M.-Z.  28.523  ] 

Localbahn  Krakan-Kocmyrzöw.  (Industriegeleise 
von  der  Station  Bienczyce  zur  Dampfmühle  in  Krzes- 
lawice:  Brücken  in  km  0-492,  0756  und  L1977.)  Die  von 
der  Bauunternehmung  J.  Judkiewicz  in  Krakau  vorgelegten 
Detailpläne  für  die  Brücken  in  km  0-492,  0-756  und  1 1977  des 
von  der  Station  Bienczyce  der  Localbahn  Krakau-Kocmyrzow 
abzweigenden  Industriegleises  zur  Dampfmühle  in  Krzeslawice 
wurden  zur  Ausführung  genehmigt.  [E.-M.-Z.  36.414.] 

Triester  elektrische  Kleinbahnen.  (Geleisekreuzun- 
gen mit  der  Kivabahn  und  der  Schleppbahn  St.  Sabba- 
Triest.)  Die  von  der  Triester  Tramway-Gesellschaft  vorgelegten 
Detailsituations-  und  Constructionspläne  der  Kreuzungen  des 
elektrischen  Geleises  mit  dem  Geleise  der  Rivabahn  und  mit 
der  Schleppbahn  St.  Sabba-Triest— St.  Andrae  wurden  zur  Aus- 
führung genehmigt.  [E.-M.-Z.  25.439  ] 

Localbahn  Hinter -Tfeban— Lochowitz.  (Typen plan 
für  ein  W ä ch  t e r h au  s.)  Die  k.  k.  Statthalterei  in  Prag  hat 
den  vom  Landesausschusse  des  Königreiches  Böhmen  vorgi legten 
und  vom  Standpunkte  der  Landesbauordnung  entsprechend  be- 
fundenen Typenplan  für  ein  einfaches  Wächterhaus  mit  separatem 
Nebengebäude  der  Localbahn  Hinter  - Tfeban  — Lochowitz  im 
Namen  des  k.  k.  Eisenbahnministeriums  zur  Ausführung  ge- 
nehmigt. [E.-M.-Z.  28.407.] 


Eisenbahn -Verwaltung  und  Betrieb. 

Wiener  elektrische  Strassenbahnen.  (Bestätigung 
des  Betriebsleiters  des  Bahnhofes  Favoriten.)  Das 
k.  k.  Eisenbahnministerium  hat  über  Antrag  der  Bau-  und 
Betriebsgesellschaft  für  städtische  Strassenbahnen  in  Wien  d ,i 
Ingenieur  Hugo  Luithlen  als  Betriebsleiter  des  Bahnhof;. 
Favoriten  der  Wiener  elektrischen  Strassenbahnen  bestätigt. 

[E.-M.-Z.  27.491.] 

Schiffahrt. 

Frankfurt  am  Main.  (Schiffsverkehr  1899.)  Laut 
des  Jahresberichtes  der  Handelskammer  zu  Frankfurt  am  Main 
für  1899  sind  im  Berichtsjahre  dortseihst  zu  Berg  ange- 
kommen: 3143  Schilfe  mit  807.909  t Ladung  (gegen  3166  Schilfe 
mit  826.936  t Ladung  im  Vorjahre),  und  zwar  1178  Schlepper 
(gegen  1250),  159  Güterschiffe  (gegen  171)  und  1806  Segelschiffe 
(gegen  1736).  Unter  diesen  Schiffen  waren  2996  deutscher, 
5 belgischer  und  142  niederländischer  Nation. 
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Zu  Thal  sind  angekommen:  2406  Schiffe  mit  93.461  t 
Ladung  (gegen  2441  Schiffe  mit  88.187  t Ladung  im  Vorjahre), 
und  zwar  254  Kettenschiffe  (gegen  251)  und  2152  Segelschiffe 
(gegen  2190).  Der  Nationalität  nach  sämmtlich  deutsche. 

Abgegangen  sind  zu  Berg:  2534  Schiffe  mit  10.937  t 
Ladung  (gegen  2453  Schiffe  mit  13561  t Ladung  im  Vorjahre), 
und  zwar  254  Kettenschiffe  (gegen  251)  und  2280  Segelschiffe 
(gegen  2202).  Der  Flagge  nach  waren  2532  deutsche  Schiffe, 
1 belgisches  und  1 niederländisches  Schiff. 

Zu  Thal  fuhren:  3019  Schiffe  mit  160.774  t Ladung 
(gegen  3144  Schiffe  mit  158.235  t Ladung  im  Vorjahre),  darunter 
il78  Schlepper  (gegen  1250),  157  Güterschiffe  (gegen  174)  und 
1684  Segelschiffe  (gegen  1717).  2872  Schiffe  waren  deutscher, 
4 Schiffe  waren  belgischer  und  143  Schiffe  waren  niederländischer 
Nationalität. 

Den  Güterverkehr  zu  Schiff  betreffend,  wurden  nach 
Frankfurt  am  Main  zu  Berg  verschifft  hauptsächlich:  2713  t 
Düngemittel  aller  Art,  702  t Soda,  967  t Farbholz,  14.439  t 
Roheisen  und  Brucheisen,  5879  t andere  unedle  Metalle,  roh  und 
als  Bruch,  4711  t verarbeitetes  Eisen  aller  Art,  891  t Cement, 
Trass,  Kalk,  S088  t Erde,  Lehm,  Sand,  Kies,  Kreide,  62.549  t 
Weizen  und  Spelz,  1903  t Roggen,  9184  t Hafer,  1170  t Gerste, 
43.929  t anderes  Getreide  und  Hülsenfrüchte,  567  t Glas  und 
Glaswaaren,  1022  t Häute,  Felle,  Leder  und  Pelzwerk,  4471  t 
harte  Stämme  (Nutz-,  Bau-  und  Schiffsholz),  9436  t harte  Schnitt- 
waare,  3587  t weiche  Stämme,  2798  t weiche  Schnittwaare,  772  t 
Fastage,  Fässer,  Kisten,  Säcke,  1037  t Instrumente,  Maschinen, 
Maschinentheile,  1305  t Branntwein,  2265  t Wein,  1285  t Fische, 
auch  Häringe,  15.756  t Mehl  und  Mühlenfabrikate,  1125  t Reis, 
4238  t Kaffee,  Kaffeesurrogate,  Cacao,  3778  t Zucker,  Melasse, 
Syrup,  1294  t Rohtabak,  10.602  t fette  Oele  und  Fette,  13.434  t 
Petroleum  und  andere  Mineralöle,  2609  t Steine  und  Stein- 
waaren,  493.552  t Steinkohle,  19.330  t Coaks,  6265  t Theer, 
Pech,  Harze  aller  Art,  Asphalt,  19.603  t Mauersteine  und  Fliesen 
aus  Thon,  Dachziegel  und  Thonröhren. 

Zu  Thal:  1029  t Cement,  Trass,  Kalk,  3733  t Erde, 
Lehm,  Sand,  Kies,  Kreide,  1768  t Hafer,  2828  t Gerste,  5581  t 
harte  Schnittwaare,  5332  t weiche  Schnittwaare,  6687  t weiche 
Brennholzscheite,  1622  t Bier,  62.396  t Steine  und  Steinwaaren, 
922  t Mauersteine  und  Fliesen  aus  Thon,  Dachziegel  und  Thon- 
röhren. 

Abgegangen  sind  dagegen  von  Frankfurt  am  Main  im 
Bergverkehre  insbesondere  871  t Roheisen  und  Brucheisen, 
1588  t Weizen  und  Spelz,  3844  t anderes  Getreide  und  Hülsen- 
früchte, 1361  t Mehl  und  Mühlenfabrikate,  1231  t Steinkohlen  ; 
im  Thalverkehre  3106  t Salpetersäure,  Salzsäure,  Schwefel- 
säure, 4955  t Roheisen  und  Brucheisen,  2353  t andere  unedle 
Metalle,  roh  und  als  Bruch,  2548  t verarbeitetes  Eisen  aller  Art, 
6043  t Cement,  Trass,  Kalk,  9664  t Erde,  Lehm,  Sand,  Kies, 
Kreide,  15.250  t Eisenerz,  676  t andere  Erze,  1051  t Weizen 
und  Spelz,  12.170  t Gerste,  7101  t Glas  und  Glaswaaren,  4586  t 
Häute,  Felle,  Leder  und  Pelzwerk,  5577  t harte  Stämme  (Nutz-, 
Bau-  und  Schiffsholz),  29.461  t harte  Schnittwaare,  10.878  t 
weiche  Schnittwaare,  620  t Holzwaaren  und  Möbel,  1149  t In- 
strumente, Maschinen  und  Maschinentheile,  1629  t Bier,  2154  t 
Wein,  602  t Mehl  und  Mühlenfabrikate,  1149  t Salz,  1012  t 
Zucker,  Melasse,  Syrup,  2587  t fette  Oele  und  Fette,  9051  t 
Steine  und  Steinwaaren,  2286  t Mauersteine  und  Fliesen  aus 
Thon,  Dachziegel  und  Thonröhren,  13.275  t Thonwaaren,  Stein- 
gut, Porzellan. 

— (Flossverkehr  1899.)  Zu  Frankfurt  am  Main  sind 
im  Jahre  1899  zu  Thal  angekommen:  270  Flösse  (gegen 
381  in  1898)  mit  einem  Flossbestande  von  13.861  t (gegen 
11.143  t),  und  zwar  4 t harte  Holzstämme,  35  t harte  Schnitt- 
waare, 13.822  t weiche  Holzstämme.  Zu  Thal  durchgegangen 
sind:  2229  Flösse  (gegen  2134)  mit  einem  Flossbestande  von 
317.3257  t (gegen  270.2403  t),  darunter  21.893-8  t harte  Holz- 
stämme,  294.925-8  t weiche  Holzstämme  und  506  t weiche 
Schnittwaare. 


Verschiedene  Mittheilungen. 


Eisenbahn  Wien-Aspang.  (Generalversammlung.) 
Am  28.  Juni  fand  in  Wien  unter  dem  Vorsitze  des  Verwaltungs- 
rathspräsidenten Victor  Stoclet  und  im  Beisein  des  landes- 
liirstlichen  Commissärs  Ministerialsecretärs  Ladislaus  Miller  die 
diesjährige  (20.)  ordentliche  Generalversammlung  der  Actionäre 
der  Eisenbahn  Wien-Aspang  statt.  Bei  derselben  waren  11  Actionäre 


erschienen,  welche  im  eigenen  und  Vollmachtsnamen  9100  Actien 
mit  364  Stimmen  vertraten.  Nach  dem  Geschäftsberichte  haben 
sich  die  Einnahmen  aus  dem  Personenverkehre  um  K 24.923 
(=  3 32  pCt.),  aus  den  Militärtransporten  um  K2258  (=  1P43  pCt.), 
aus  dem  Gepäck-  und  Eilgutverkehre  um  K 4541  (=  6-65  pCt.), 
aus  dem  Frachtentransporte  um  K 18  563  (—  P92  pCt.),  die 
Gesammteinnahmen  um  K 50.227  (=  275  pCt.)  auf  K 1,900.156 
(inclusive  der  Zinsenerträgnisse)  gehoben.  Dagegen  sind  auch 
die  Ausgaben  um  K 87.839  (=  8‘48  pCt.)  auf  K 1,123.519  ge- 
stiegen, so  dass  sich  der  Betriebsüberschuss  auf  K 776.637  stellte. 
Die  Generalversammlung  genehmigte  den  Geschäftsbericht  und 
Rechnungsabschluss  und  ertheilte  dem  Verwaltungsrathe  das  Ab- 
solutorium.  Ferner  beschloss  sie,  aus  obigem  Gewinne  per  K 397.477 
K 19  872  dem  Reservefonde  zuzuweisen,  eine  Dividende  von  vier- 
einhalb Percent  (gegen  fünf  Percent)  zur  Vertheilung  zu  bringen 
und  K 3549  auf  neue  Rechnung  vorzutragen.  Die  ausscheidenden 
Verwaltungsrathsmitglieder  Ferdinand  Baeyers  und  Franz  Grüne- 
baum, sowie  der  bisherige  Revisionsausschuss  wurden  wieder- 
gewählt und  der  Werth  der  Präsenzmarken  mit  K 20  festgesetzt. 
In  der  nachfolgenden  Verwaltungsrathssitzung  wurden  Victor 
Stoclet  und  Franz  Grünebaum  neuerlich  zum  Präsidenten,  bezw. 
Vicepräsidenten  gewählt.  [E.-M.-Z.  37.641.] 

Wiener  Localbahnen.  (Generalversammlung.)  Am 
28.  Juni  fand  in  Wien  unter  dem  Vorsitze  des  Verwaltungsraths- 
präsidenten Peter  Freiherrn  von  Pirquet  und  im  Beisein  des 
landesfürstlichen  Commissärs  Ministerialrathes  Theodor  v.  Hanken- 
berg  die  diesjährige  (12.)  ordentliche  Generalversammlung  der 
Actionäre  der  Wiener  Localbahnen  statt.  Bei  derselben  waren 
18  Actionäre  erschienen,  welche  8170  Actien  mit  817  Stimmen 
vertraten.  Nach  dem  Geschäftsberichte  wurden  im  abgelaufenen 
Betriebsjahre  1,626.893  (-j-  80.163)  Personen  und  516.460  t 
(-f-  139.075  t)  Güter  mit  einer  Einnahme  von  fl.  162.067  (-(-  16.922), 
bezw.  von  ü.  129.115  (-f-  20.069)  befördert.  Die  Gesammt- 
einnahmen stellten  sich  auf  fl.  307  590  (-)-  29.785),  die  Gesammt- 
ausgaben  auf  fl.  233.784  (+  43.306).  Nach  Abzug  des  Erforder- 
nisses des  Prioritätendienstes  und  der  Actienamortisation  ergab 
sich  ein  Ueberschuss  von  fl.  6884.  Die  Generalversammlung  ge- 
nehmigte den  Geschäftsbericht  und  Rechnungsabschluss  und 
ertheilte  dem  Verwaltungsrathe  das  Absolutorium.  Ferner  beschloss 
dieselbe,  keine  Actiendividende  zu  vertheilen,  sondern  obigen 
Ueberschuss  auf  neue  Rechnung  vorzutragen.  Die  ausscheidenden 
Verwaltungsrathsmitglieder  Oberbaurath  Atzinger,  Dr.  Bausek, 
Dr.  Johann  Berger,  kaiserl.  Rath  Eisner,  Inspector  Gierlich, 
Centralinspector  Luschka  und  Director  Petri  wurden  wieder- 
gewählt. Die  Reconstruction  der  Linie  Wieu-Guntramsdorf,  der 
Abschluss  der  Bauverträge,  sowie  die  Erbauung  einer  Fortsetzungs- 
liuie  nach  Wittmannsdorf  wurden  beschlossen.  In  der  nach- 
folgenden Verwaltungsrathssitzung  wurden  Baron  Pirquet  und 
Generaldirector  Palmer  neuerlich  zum  Präsidenten,  bezw.  Vice- 
präsidenten erwählt  und  Dr.  Berger  und  Inspector  Gierlich  mit 
der  Geschäftsführung  betraut.  [E.-M.-Z.  31.697.] 

Eisenbahnschwellen  aus  Gavabotoholz.  Nach  ver- 
schiedenen Versuchen  hat  die  deutsche  Regierung  die  Vorzüge 
des  Quebracho  Colorado  (Gavabotoholz)  für  Eisenbahnschwellen 
erkannt  und  eine  Firma  in  Buenos-Aires  mit  der  Lieferung  von 
20.000  bis  25.000  Stück  Schwellen  nach  Hamburg  zum  Zwecke 
eines  Versuches  in  grösserem  Massstabe  betraut.  Es  unterliegt 
keinem  Zweifel,  dass  mit  der  Zeit  dieses  argentinische  Product 
von  sämmtlichen  europäischen  Eisenbahnverwaltungen  in  seiner 
Vorzüglichkeit  als  Schwellenmaterial  erkannt  und  benützt  werden 
wird.  Sämmtliche  Verwaltungen  der  argentinischen  Bahnen 
sprechen  sich  sehr  günstig  über  die  Queoracho-Schwellen  aus. 
Bei  verschiedenen  Bahnen  liegen  diese  Schwellen  schon  seit  10, 
15  und  17  Jahren  in  der  Erde,  ohne  die  geringste  Fäulniss  zu 
zeigen;  der  Generalverwalter  der  Central-Argentino-Babn  schätzt 
ihre  Dauerhaftigkeit  auf  mindestens  50  Jahre.  Ihr  besonderer 
Vortheil  ist  die  Widerstandsfähigkeit  gegen  die  Feuchtigkeit 
infolge  des  grossen  Tanningehaltes,  der  beim  Kern  19  bis  22  pCt. 
beträgt.  Der  Preis  dieser  Schwellen  beträgt  in  Buenos-Aires 
4‘50  Pesos  Papier  und  in  Hamburg  950  Mark  per  Stück. 

Verein  Deutscher  Eisenbahnverwaltungen.  (Vereins- 
kilometerzeiger.) Neu  herausgegeben  ist  der  Kilometerzeiger 
Nr.  27  (gros8herzogl.  Oldenburgische  Staatseisenbahnen).  Zu  den 
Kilometerzeigern  Nr.  40  (kgl.  Eisenbahn-Direction  zu  Köln,  Sanct 
Johann-Saarbrücken  und  Essen)  und  Nr.  68  (Kaiser  Ferdinands- 
Nordbahn)  ist  je  der  Nachtrag  I,  ferner  zur  „ Sammlung  von 
Vereinskilometerzeigern“  der  Nachtrag  VI  erschienen. 

Durch  den  neu  herausgegebenen  Kilometerzeiger  Nr.  27 
wird  der  im  Februar  1894  ausgegebene  Kilometerzeiger  gleicher 
Nummer  nebst  Nachträgen  I— IV  aufgehoben. 
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Tarife  und  Transport-Angelegenheiten. 


Kundmachungen. 

Localbahn  Friedland-Reichsgrenza  nächst  Hermsdorf. 

(Central Verwaltung1  für  Secundiirbahuen  Herrinann 
Bachstein  in  Berlin.) 

Eröffnung  des  Betriebes. 

Am  25.  August  1900  wird  die  Localbahn  Fried- 
land-Reichsgrenze nächst  Hermsdorf  für  den  Personen- 
und  Güterverkehr  eröffnet. 

AnderStrecke  liegen  folgende  Stationen:  Fried- 
land Local  bahn  (Uebergangsstation),  Kunnersdorf, 
Dittersbach,  Hermsdorf  Haltestelle  und  Herms- 
dorf (Uebergangsstation). 

Die  Haltestelle  Hermsdorf  ist  nur  für  den 
Personen-  und  Gepäcksverkehr  eingerichtet. 

F'riedland  i.  B.,  am  24.  August  1900.  [828] 


Directer  Personen-  und  Gepäcksverkehr  zwischen 
Oesterreich-Ungarn,  Serbien,  Bulgarien  und  der 
Türkei. 

Directer  Oesterreichisch  - Ungarisch  - Rumänischer 
Personen-  und  Gepäcksverkehr  über  Predeal,  Ver- 
ciorova  und  Gyimes-Palanca. 

Herausgabe  eines  Tarif-Berichtigungs- 
blattes. 

Zu  den  'Tarifen  vom  1.  Juli  1900  für  die  an- 
geführten Verkehre  ist  je  ein  Berichtigungsblatt  erschienen, 
das  theils  Ergänzungen  der  Tarife,  theils  Berichtigungen 
von  Druckfehlern  enthält. 

Wien,  am  24.  August  1900.  [829J 

Priv.  Oesterr. -ungar.  Staatseisenbahn- Gesellschaft 
namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Oesterreichisch  - Ungarischer  und  Oberschlesisch- 
Oesterreichisch- Ungarischer  Kohlen  verkehr. 

(Tarif  heft  2 II.) 

Verkehr  von  Wagen  mit  mehr  als  10  Tonnen 
Tragfähigkeit  auf  der  Linie  Bänreve — Dob- 

s i n a. 

Da  zufolge  Verstärkung  des  Oberbaues  auf  der 
Linie  Bänreve — Dobsina  der  kgl.  Ungar.  Staatseisen- 
bahnen nunmehr  auch  Wagen  mit  mehr  als  10  'Tonnen 
Ladegewicht  bis  zur  vollen  'Tragfähigkeit  beladen  werden 
können,  sind  in  den  vom  1.  September  1897  gütigen 
Ausnahmetarifen,  Heft  2/II,  Seite  17 — 27,  enthaltenen 
Verzeichnissen  die  Stationen  Also-Sajo,  Bettler,  Dobsina, 
Dombaszog,  Horka,  Rozsinja  und  Tornalja  sammt  den 
bei  diesen  Stationen  bezeichneten  Bruttogewichten  zu 
streichen. 

Bei  der  Station  Pelsöcz  ist  in  der  ersten  Rubrik 
zu  diesem  Stationsnamen  hinzuzufügen:  „transit  (im 

Verkehre  mit  Stationen  der  Csetnekvölgyer  und  Muräny- 
völgyer  Localbahn)“  und  das  Bruttogewicht  von  18  auf 
20  Tonnen  abzuändern. 

Budapest,  am  13.  August  1900.  [830] 

Die  Direction  der  k.  k.  priv.  Kascliau-Oderberger 
Eisenbahn 

namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


K.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn. 

Sonder-Personenzüge  anlässlich  der  land- 
und  f o r s t w i r t h s c h a f 1 1 i c h e n Ausstellung  in 
Wigstadtl. 

Anlässlich  der  in  der  Zeit  vom  8.  bis  19.  Sep- 
tember 1900  in  Wigstadtl  stattfindenden  land-  und  forst- 
wirtschaftlichen Ausstellung  werden  am  8.,  9.  und 
16.  September  1900  behufs  Beförderung  von  Ausstellungs- 
besuchern Sonder-Personenzüge  von  Zauchtel  nach  Wig- 
stadtl und  retour  nach  folgenden  Fahrordnungen  ver- 
kehren, welche  in  allen  Stationen  und  Haltestellen  der 


Strecke  Zauchtel — Wigstadtl  Aufenthalt 

nehmen  werden: 

Zauchtel 

, ab 

837 

Früh, 

Mankendorf  P.-H 

7? 

853 

Odrau 

• 77 

9 10 

Vorm. 

Jogsdorf  P.-H 

* 7? 

929 

7? 

Kl. -Hermsdorf  P.-H.  . . . 

’ 77 

9 38 

77 

Gr.-Glockersdorf  .... 

• 77 

954 

Wigstadtl 

. an 

1017 

77 

Wigstadtl 

. ab 

758 

Abends 

Gr.-Glockersdorf  P.-H.  . . 

8Ü 

77 

Kl.-Hermsdorf  P.-H.  . . 

• 77 

S21 

77 

Jogsdorf  P.-H 

• 7? 

822 

77 

Odrau 

* 7? 

8™ 

77 

Mankendorf  P.-H.  . . . 

* 77 

92® 

Nachts 

Zauchtel 

9E 

79 

Mit  diesen  Sonderzügen  w 

erden 

Reisende  in  der 

II.  und  III.  Wagenclasse  zu  den 

normalen 

Fahrpreisen 

befördert. 

Wien,  im  August  1900. 

[831] 

Kgl.  Sächsische  Staatseisenbahnen. 

Priv.  Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft. 
K.  k.  priv.  Aussig-Teplitzer  Eisenbahn-Gesellschaft. 
A.  priv.  Buschtöhrader  Eisenbahn. 

Einführung  directer  Fahrkarten  und  Ge- 
päckstaxen im  Verkehre  von  Franzensbad 
nach  Dresden  Hauptbahnhof  über  Tirsch- 
nitz — Komotau — Aussig — Bodenbach. 


Am  11.  September  1900  gelangen  im  obigen  Ver- 
kehre folgende  neue  Fahrkarten  und  Gepäckstaxen  zur 
Einführung : 


Von 

Franzensbad 
nach  • 

Einfache  Fahrt 
für  alle  Züge 

Gepäcks- 
fracht für  je 
10  kg 

I. 

II. 

III. 

ohne  j mit 

Classe 

Freigewicht 

M a r k 

Dresden  Hauptbahn- 
hof über  Tirschnitz — 
Komotau  — Aussig  — 
Bodenbach  

22-90 

15T0 

8-80 

0-71  0-34 

Prag,  am  23.  August  1900. 


.832] 
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I v . k.  Oesterr. 


Kund- 

betreffend  die  gemeinschaftliche  Ausschreibung-  der  Lieferung  von:  1.  Tuch  und  tnchartigen  Schafwollstoffen, 

beamten  und  Diener  der  Amtsbezirke  der  k.  k.  Staatsbahn-Birectionen  Wien,  Linz, 

Die  vorbenannten  k.  k.  Staatsbalin-Directionen  beabsichtigen,  nach  drei  aus  der  folgenden  tabellarischen  Debersicht  zu 
ihren  gemeinsamen  Bedarf  an  nachstehend  sammt  den  beiläufigen  Bedarfsziffern  specificirten  Sorten  im  Wege  der  öffentlichen 
Es  wird  zur  Einbringung  schriftlicher  Offerte  biemit  die  öffentliche  Aufforderung  erlassen. 

Der  beiläufige  Bedarf  während  der  gesammten  zweijährigen  Lieferungsperiode  ist  folgender: 


I.  Beschaffung 

sgruppe  Wien 

für  den  Amtsbezirk  der  k. 

k.  Staatsbahn- 

Directionen 

. Q) 

*-•  z,  o 

a>  G fl 

*0  9 Sh  -u» 

J-H 

<v 

B 

a 

Lieferungsgruppe  und  Gegenstand 

Wien 

Linz 

Innsbruck 

Villach 

Triest 

edarf 

Directi 

Innsb 

Tries 

0 

mit  dem  Ablieferungsorte  Materialmagazin 

esammtb 
atsbahn-( 
en,  Linz, 
Villach. 

1h 

< 

Wien 

02 

I.  Tuch  und  tuchartige  Schafwollstoffe 

M e 

t e r 

1 

Dunkelblaues  Uniformtuch 

2.800 

1.760 

1.450 

2.200 

330 

8.540 

2 

Kornblumenblaues  Ia  Uniformtuch  . 

19.000 

8.600 

7.350 

8.800 

1.740 

45.490 

3 

4.700 

3.800 

3.300 

3.550 

720 

16.070 

4 

Orangegelbes  Egalisirungstuch  . . . 

570 

300 

230 

270 

50 

1.420 

5 

Lichtblaugrauer  Diagonal-  (Milton)  Stoff  .... 

450 

200 

200 

130 

70 

1.050 

6 

Dunkelblaugrauer  Hosentiiffel  . . . 

1.400 

1.100 

850 

1.260 

240 

4.850 

7 

Dunkelblauer  Paletottüffel 

1.900 

1.300 

1.500 

1.750 

330 

6.780 

8 

Mohrengrauer  „ 

11.200 

4.100 

5.600 

5.010 

810 

26.720 

9 

Dunkelgraues  schweres  Manteltuch  . 

4.500 

6.300 

2.800 

4.200 

540 

18.340 

10 

„ leichtes  „ 

2.300 

100 

130 

450 

50 

3.030 

11 

Schwarzer  Schafwollfutterstoff  . . . 

1.000 

1.500 

650 

700 

160 

4.070 

12 

Dunkelgrauer  Schafwollfutterstoff  . . 

5.000 

8.200 

2.500 

1.950 

410 

18.060 

13 

„ Schafwollloden  .... 

5.600 

2.100 

1.550 

2.460 

400 

12.110 

II.  Leinen-  und  Baumwollwaaren 

M e 

t e r 

1 

Blaugestreifter  Gradl 

8.400 

8.800 

7.050 

10.300 

1.890 

36.440 

2 

Ungebleichter  Zwilch 

— 

— 

— 

— 

280 

280 

3 

Blauer  Leinenstoft 

16.000 

12.200 

8.250 

8.040 

1.070 

45.560 

4 

Schwarze  Futterleinwand 

7.000 

2.700 

3.250 

3.240 

620 

16.810 

5 

Ungebleichte  „ 

8.700 

6.000 

4.150 

4.960 

950 

24.760 

6 

Schwarzer  Cloth 

2.800 

1.600 

1.550 

2.140 

350 

8.440 

7 

„ Orleans 

2.800 

1.100 

800 

990 

180 

5.870 

8 

Farbig  gestreifter  Satin  (Croisd)  . . 

1.600 

900 

750 

1.050 

180 

4.480 

9 

Silbergrauer  Croise 

4.30t) 

1.600 

1.500 

1.810 

330 

9.540 

10 

Schwarzer  Croisö 

900 

400 

450 

600 

100 

2.450 

11 

Grauer  Molino 

700 

600 

450 

650 

120 

2.520 

12 

Silbergrauer  Pelzbarchent 

7.600 

4.800 

3.250 

4.370 

720 

20.740 

13 

Grauschwarzes  Körperfutter  .... 

12.700 

9.200 

4.900 

7.270 

1.140 

35.210 

14 

Schwarzer  Baumwollsammt  .... 

200 

150 

100 

90 

30 

570 

III.  Zubehörsorten 

Einheits- 

M e n ? e 

mass 

1 

Flugräder,  einseitige 

Paar 

19.200 

12.000 

8.900 

5.000 

1.110 

46.210 

2 

„ doppelseitig  mit  Kaiserkrone 

aus  weissem 

Stück 

12.800 

6.500 

6.150 

8.070 

1.130 

34.650 

3 

Adlerknöpfe,  gross 

versilberten 

Gros 

730 

280 

310 

330 

90 

1.740 

4 

„ klein  

Metalle 

450 

210 

200 

270 

60 

1.190 

5 

Rosetten 

Stück 

25.000 

14.000 

13.400 

16.230 

5.300 

73.930 

(5 

Firmachiff'ren  St.B.  in  Silberstickerei  , 

Paar 

370 

100 

160 

120 

60 

810 

7a 

Achselklappen  mit  1 Bördelten  . . 

2.500 

650 

700 

900 

80 

4.830 

7b 

„ 2 

aus 

600 

300 

300 

300 

30 

1.530 

8 

Achselquerspangen 

versilbertem 

3.100 

950 

1.000 

1.200 

200 

6.450 

9 

Achseldragoner 

Metall- 

5.600 

1.500 

1.130 

2.620 

300 

11.150 

10 

Kragenbördchen  

gespinnst 

Meter 

500 

100 

50 

30 

2<> 

700 

11a 

Kappenschnüre  für  Unterbeamte  . . 

1.500 

1.100 

700 

1.000 

130 

4.430 

11b 

„ „ Diener  .... 

T) 

4.000 

2.200 

1.750 

23.30 

410 

10.690 
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Staatsbahnen. 


machung 

2.  Leinen-  und  Baumwollwaaren,  sowie  8.  Uniform-Zubeliörsorten,  helmfs  Anfertigung'  von  Uniformen  für  die  Unter- 
Innsbruck,  Villach,  Triest,  Pilsen,  Prag-,  Olmiitz,  Krakau,  Lemberg  und  Stanislau. 

entnehmenden  Beschaffungsgruppen  getrennt,  für  die  Dauer  von  zwei  Jahren,  und  zwar  vom  1.  Jänner  1901  bis  31.  December  1902 
Concurrenz  einheitlich  sicherzustellen. 


II.  Beschaffungsgruppe  Prag 

III.  Beschaffungsgruppe  Lemberg 

Totale 

für  den  Amtsbezirk  der  k.  k.  Staatsbahn- 
Directionen 

Gesammtbedarf  der 
Sraatsbahn-Directionen 
Prag,  Pilsen,  Olmütz 

für  den  Amtsbezirk  der  k.  k.  Staatsbahn- 
Directionen 

Gesammtbedarf  der 
Staatsbahn-Directionen 
Lemberg,  Krakau, 
Stanislau 

Prag 

Pilsen 

Olmütz 

Lemberg 

Krakau 

Stanislau 

mit  dem  Ablieferungsorte  Material- 
magazin 

mit  dem  Ablieferungsorte  Material- 
magazin 

L a u n 

Wien  oder 
Lemberg 

Wien  oder 
Neu-Sandec 

Wien  oder 
Stanislau 

Meter 

3.000 

2.800 

1.100 

6.900 

2.250 

1.900 

2.700 

6.850 

22.290 

11.300 

10.000 

3.300 

24.600 

12.000 

8.000 

8.750 

28.750 

98.840 

5.500 

4.300 

1.000 

10.800 

4.860 

4.000 

5.650 

14.510 

41.380 

350 

300 

100 

750 

350 

270 

280 

900 

3.070 

300 

200 

180 

680 

200 

200 

330 

730 

2.460 

1.700 

1.600 

700 

4.000 

1.250 

1.100 

1.250 

3.600 

12.450 

2.000 

1.900 

500 

4.400 

1.770 

1.600 

1.490 

4.860 

16.040 

7.500 

5.-900 

2.300 

15.700 

5.250 

4.600 

4.850 

14.700 

57.120 

4.800 

3.900 

700 

9.400 

3.500 

3.800 

5.500 

12.800 

40.540 

1.800 

1.200 

500 

3.500 

1.500 

1.500 

760 

3.760 

10.290 

1.000 

900 

300 

2.200 

850 

800 

720 

2.370 

8.640 

3.500 

2.500 

1.050 

7.050 

3.000 

2.500 

2.500 

8.000 

33.110 

4.500 

3.800 

1.000 

9.300 

3.500 

4.600 

2.700 

10.800 

32.210 

Meter 

14.400 

10.600 

2.400 

27.400 

13.000 

10.000 

11.500 

34.500 

98.340 

— 

— 

— 

_ 

— 

— 

— 

— 

280 

9.000 

5.200 

2.500 

16.700 

15.000 

12.000 

7.400 

34.400 

96.660 

4.300 

3.700 

1.500 

9.500 

3.400 

3.000 

3.700  - 

10.100 

36.410 

6.600 

5.600 

1.700 

13.900 

6.900 

6.000 

5.000 

17.900 

56.560 

2.500 

2.300 

600 

5.400 

2.100 

2.200 

2.700 

7.000 

20.840 

1.000 

1.000 

350 

2.350 

1.000 

700 

1.100 

2.800 

11.020 

1.200 

1.200 

400 

2.800 

1.100 

1.100 

1.300 

3.500 

10.780 

1.900 

1.900 

700 

4.500 

1.800 

1.600 

2.100 

5.500 

19.540 

800 

800 

300 

1.900 

700 

700 

750 

2.150 

6.500 

900 

800 

320 

2.020 

700 

600 

730 

2.030 

6.570 

7.000 

5.800 

1.300 

14.100 

5.100 

6.000 

4.500 

15.600 

50.440 

10.800 

9.400 

2.100 

22.300 

8.200 

11.000 

8.500 

27-700 

85.210 

200 

150 

30 

380 

110 

180 

100 

390 

1.340 

Menge 

6.750 

5.450 

1.800 

14.000 

6.600 

9.000 

5.250 

20.850 

81.060 

5.500 

4.950 

1.300 

11.750 

9.000 

7.000 

7.500 

23.500 

69.900 

380 

340 

130 

850 

360 

250 

440 

1.050 

3.640 

280 

250 

90 

620 

120 

210 

250 

580 

2.390 

20.400 

19.600 

6.400 

46.400 

13.500 

18.000 

14.500 

46.000 

166.330 

200 

160 

160 

520 

200 

200 

220 

620 

1.950 

1.050 

1.050 

290 

2.390 

1.600 

1.200 

1.100 

3.900 

11.120 

350 

350 

150 

850 

100 

200 

140 

440 

2.820 

1.400 

1 .400 

440 

3.240 

1.800 

1.200 

1.000 

4.000 

13.690 

1.000 

600 

200 

1.800 

701) 

1.100 

2.200 

4.000 

16.950 

80 

80 

50 

210 

500 

500 

220 

1.220 

2.130 

660 

600 

360 

1 .620 

500 

500 

500 

1.500 

7.550 

3.340 

3.300 

970 

7.610 

4.000 

3.000 

2.500 

9.500 

96.800 
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1.  An  der  Offerteinbringung  können  sich  nur  solide,  leistungsfähige  Unternehmer  betheiligen.  Zwischenhändler,  dann 
Personen,  welche  das  österreichische  Staatsbiirgerrecht  nicht  geniessen,  sind  von  der  Bewerbung  grundsätzlich  ausgeschlossen. 

2.  Alle  jene  Unternehmer,  welche  sich  an  der  Offerteinbringung  betheiligen  wollen  und  bisher  zu  den  k.  k.  Oester- 
reichischen  Staatsbahnen  im  ähnlichen  Lieferungsverhältnisse  noch  nicht  gestanden  sind,  haben  mittelst  eines  von  der  bezüglichen 
Handels-  und  Gewerbekammer  und  rücksichtlich  der  Zubehörsorten  eventuell  der  politischen  Behörde  (Magistrat)  ausgefertigten 
Zeugnisses  ihre  Solidität  und  Leistungsfähigkeit  nachzuweisen. 

3.  Rücksichtlich  der  Lieferung  von  Tuch-  und  Schafwollstoffen,  sowie  der  Leinen-  und  Baumwollwaaren  wird  nur  auf 
solche  Unternehmer  reflectirt,  welche  Grossindustrielle  in  diesen  Branchen  sind. 

Die  Erzeugung  dieser  Artikel  hat  unter  bahnanstaltlicher  Ueberwachung  in  den  von  den  Unternehmern  selbst  betriebenen 
Fabriken  zu  erfolgen. 

4.  Es  steht  den  Offerenten  frei,  sich  um  alle  in  jeder  einzelnen  Lieferungsgruppe  (Tuche,  Leinen-  und  Baumwollwaaren, 
Zubehörsorten)  ausgeschriebenen  oder  auch  nur  um  einzelne  Sorten  derselben  zu  bewerben,  sowie  es  denselben  freisteht,  auf  den 
Bedarf  einzelner  oder  sämmtlicher  k.  k.  Staatsbahn-Directionen,  einer  oder  mehrerer,  beziehungsweise  aller  drei  Beschaffungsgruppen 
zu  reflectiren. 

5.  Die  k.  k.  Staatsbahn-Directionen  (Beschaffungsgruppen)  behalten  sich  das  Recht  vor,  bei  Beurtheilung  der  Offerte  nicht 
allein  auf  die  Preise,  sondern  auch  auf  die  vorgelegten  Muster,  sowie  auf  die  Solidität  und  Leistungsfähigkeit  des  Offerenten 
Rücksicht  zu  nehmen  und  hienach  nach  freier  Wahl  zu  entscheiden,  sowie  sie  auch  berechtigt  sind,  beliebige  Theilmengen  der 
offerirten  Gegenstände  dem  Offerenten  zur  Lieferung  zu  übertragen  oder  auch  sämmtliche  Anbote  zurückzuweisen  und  die  Lieferung 
auf  beliebigem  Wege  zu  vergeben. 

6.  Für  die  richtige  Einhaltung  des  Offertes  ist  ein  Vadium  im  Betrage  von  fünf  Percent  des  Werthes,  welcher  nach  dem 
für  die  offerirten  Artikel  geforderten  Preise  entfällt,  gleichzeitig  mit  dem  Offerte,  jedoch  abgesondet  von  demselben,  bei  der  Casse 
der  k.  k.  Staatsbahn-Direction  Wien,  beziehungsweise  Prag  und  Lemberg,  nach  Vorschrift  des  Artikels  4 der  allgemeinen  Beding- 
nisse zu  erlegen. 

7.  Das  vom  Offerenten  eigenhändig  zu  unterfertigende  Offert  muss: 

a)  auf  dem  mit  dieser  Ausschreibung  hinausgegebenen  Foimulare  (Preisverzeichnisse  verfasst, 

b)  mit  einer  Stempelmarke  von  einer  Krone  versehen, 

c)  unter  der  Voraussetzung  des  Punktes  2 mit  dem  Soliditäts-  und  Leistungsfähigkeits-Zeugnisse  belegt  sein, 

d)  ferner  hat  jeder  Offerent  ein  eigenhändig  unterschriebenes  Exemplar  der  allgemeinen  und  der  besonderen  Lieferungsbeding- 
nisse,  von  welchen  jeder  Bogen  mit  einer  Stempelmarke  von  einer  Krone  versehen  sein  muss,  dem  Offerte  anzuschliessen, 
sowie  endlich 

e)  im  Sinne  des  § 4 der  besonderen  Lieferungsbedingnisse  die  bezüglichen  Muster  separat  versiegelt,  gleichzeitig  mit  dem 
Offerte  vorzulegen, 

f)  die  Preise  sind  für  die  ganze  Vertragsdauer  vereinbart  und  unabänderlich  und  sind  zu  stellen  franco  aller  Spesen,  bei  Baar- 
zablung  ohne  Sconto,  einer  der  den  bezeichneten  Materialmagazinen  vom  Fabriksorte  nächstgelegenen  Eiubruchstation  der 
k.  k.  Oesterreichischen  Staatsbahnen,  von  welcher  die  Waaren  im  Regiewege  an  die  Ablieferungsstelle  weiterbefördert 
werden. 

8.  Offerte,  welche  vorstehenden  Bestimmungen  nicht  entsprechen,  ferner  solche,  welche  besondere,  von  den  Bedingnissen 
abweichende  Bestimmungen,  sowie  Ausnahmen  oder  Berichtigungen  enthalten,  dann  solche,  welche  verspätet  einlangen  oder  welchen 
keine  Muster  beigegeben  sind,  endlich  telegraphische  Anbote  bleiben  ebenso  unberücksichtigt,  als  jene  Offerte,  welchen  etwa  die 
Erklärung  beigefügt  wäre,  dass  der  Offertsteller  auf  die  Anbote  anderer  Offerenten  Nachlässe  zugesteht. 

9.  Alle  Formularien  für  die  Preisverzeichnisse,  dann  die  allgemeinen  und  besonderen  Lieferungsbedingnisse,  sowie  die 
Muster  liegen  bei  den  k.  k.  Staatsbahn-Directionen  zur  Einsicht  auf. 

10.  Das  Offert  ist  für  den  Offerenten  vom  Zeitpunkte  der  Einreichung,  für  die  k.  k.  Staatsbahn-Directionen  (Beschaffungs- 
gruppen) aber  erst  dann  rechtsverbindlich,  wenn  der  Ersteher  von  der  erfolgten  Genehmigung  seines  Offertes  verständigt  worden  ist. 

11.  Die  nach  Vorschrift  des  Punktes  7 dieser  Kundmachung  instruirten  Offerte  sind  nebst  den  Mustern  versiegelt  für  die 

I.  Beschaffungsgruppe  beim  Einreichungsprotokolle  der  k.  k.  Staatsbahn-Direction  Wien,  XV.  Mariahilferstrasse  132,  für  die 

II.  Beschaffungsgruppe  bei  der  k.  k.  Staatsbahn-Direction  in  Prag,  II.  Verlängerte  Hj'bernergasse  Nr.  46  neu,  und  für  die  III.  Be- 
schaffungsgruppe bei  der  k.  k.  Staatsbahn-Direction  in  Lemberg,  Krasickigasse  5,  bis  längstens,  1.  October  1900,  12  Uhr,  Mittags, 
mit  der  Aufschrift  am  Couverte:  „Offert  zur  Lieferung  von  Uniformgegenständen,  Lieferungsgruppe  I,  Tuch  und  tuchartige 
Schafwollstoffe“,  beziehungsweise  Lieferungsgruppe  II,  Leinen  und  Baumwollwaaren,  und  beziehungsweise  Lieferungsgruppe  III, 
Uniform-Zubehörsorten,  einzureichen. 


12.  Die  Oflerteröffnung  erfolgt  am  2.  Octoher  1.  J.,  9 Uhr  Früh,  bei  der  Abtheilung  2 der  k.  k.  Staatsbahn-Direction 
Wien,  bezw.  Prag,  bezw.  Lemberg. 

13.  Die  Offerenten  werden  von  den  k.  k.  Staatsbahn-Directionen  Wien,  Prag  und  Lemberg  von  dem  Erfolge  ihrer  Offerte 
verständigt,  den  Nichterstekern  das  erlegte  Vadium  gegen  Rückstellung  der  Cassebestätigung  ausgefolgt,  die  Ersteher  aber  gleich- 
zeitig zum  Erläge  der  Caution  aufgefordert  werden. 

Wien,  im  August  1900. 

Die  k.  k.  Staatsbahn-Direction  Wien. 
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K.  k.  Oesterreichische  Staatsbahnen. 

K.  k.  Staatsbaliii-lMrection  Linz. 

— 

Liefernngs-liisschreibnng. 

Die  Lieferung  der  nachstehend  angeführten  Materialien  für 
den  Bedarf  der  k.  k.  Staatsbahn-Direction  Linz  pro  1901  wird 
im  Oifertwege  vergeben,  und  zwar: 

Weisskalk,  Mauerziegel,  Pflasterziegel,  Dachziegel,  Bruch- 
steine, Quader,  Schlägelschotter,  Gyps,  Gypsdielen,  Parquetten, 
Pflastersteine,  Pflasterstöckel,  Röhren  und  Dachschieferplatten. 

Das  Offertformulare,  sowie  die  Bedingnisshefte  können  bei 
der  k.  k.  Staatsbahn-Direction  bezogen  werden. 

Die  Offerte,  zu  deren  Verfassung  vorgeschriebene  Formularien 
benützt  werden  müssen,  sind  sammt  etwaigen  Beilagen  perBogen  mit 
einem  Kronen- Stempel  versehen,  versiegelt  und  mit  der  Aufschrift: 
„Offerte  für  Lieferung  verschiedener  Materialien“  bei  der  ge- 
fertigten k.  k.  Staatsbahn-Direction  bis  längstens  10.  September 
1.  J.,  12  Uhr  Mittags,  einzubringen. 

Die  Preise  sind  inclusive  aller  Spesen  franco  einer  Station 
der  k.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen  zu  notiren. 

Die  Lieferung  sämmtlicher  Artikel  wird  im  Laufe  des 
Jahres  1901  nach  Massgabe  des  eintretenden  Bedarfes  auf  Grund 
von  Theilbestellungen  zu  bewerkstelligen  sein. 

Jeder  Offerent  hat  das  Recht,  der  am  10.  September  1.  J., 
2 Uhr  Nachmittags,  stattfindenden  commissionellen  Offerteröffnung 
persönlich  beizuwohnen. 

Die  k.  k.  Staatsbahn-Direction  Linz  behält  sich  das  Recht 
vor,  die  Offerte  rücksichtlich  des  ganzen  offerirten  Quantums 
oder  nur  eines  Theiles  desselben  zu  acccptiren  oder  ganz  ab- 
zulehnen. 

Offerte,  welche  nach  dem  obigen  Termine  eingebracht 
werden  oder  den  Bestimmungen  dieser  Ausschreibung  nicht  ent- 
sprechen, bleiben  unberücksichtigt. 

Linz,  am  25.  August  1900. 

K.  k.  Staatsbahn-Direction  Linz. 


K.  k.  Oesterreichische  Staatsbahnen. 

Kundmachung 

betreffend  die  Aussehreibung  der  Uniform-Confectionirung  und 
der  Lieferung  von  Kürschnerwaaren. 

Für  die  Amtsbezirke  der  k.  k.  Staatsbahn-Directionen  in 
Wien,  Linz,  Innsbruck,  Villach,  Triest,  Pilsen  Prag,  Olmütz, 
Krakau,  Lemberg  und  Stanislau  wird  für  die  Dauer  der  Jahre 
1901  und  1902  die  Confectionirung  der  Uniformen,  sowie  die 
Lieferung  von  Kürschnerwaaren  im  öffentlichen  Offertwege  an 
geeignete  Unternehmer,  welche  sich  über  die  Ausführung  der- 
artiger grösserer  Lieferungen  auszuweisen  vermögen,  vergeben. 

Die  Confection  der  Uniformen  beschränkt  sich  einzig  und 
allein  auf  den  Arbeits-  oder  Macherlohn,  inclusive  Zuschnitt  und 
Beigabe  des  kleinen  Zubehörs,  des  Zwirns  und  der  Nähseide. 
Sämmtliche  Oberstoffe,  die  wichtigsten  Futterstoffe  und  sonstigen 
Zubehörsorten  werden  dem  Ersteher  der  Confectionsarbeiten 
von  der  Bahnanstalt  nach  einem  bestimmten  Normalausmasse 
übergeben. 

Die  Lieferung  der  Kürschnerwaaren  umfasst  die  Her- 
stellung von  nackten  Pelzpaletots,  Pelzröcken  und  Pelzjacken, 
ferner  das  Ueberziehen  der  Pelzpaletots  und  kurzen  Pelzröcke 
mit  Tuch,  welch  letzteres  von  der  Bahnanstalt  beigestellt  wird. 
Die  Pelz-  und  Tuchkappen  werden  fertig  hergestellt  und  nur 
die  versilberten  Metallembleme,  Adler,  Knöpfe  und  Kappen- 
schnüre zu  denselben  von  der  Bahnanstalt  beigegeben. 

Der  Ausweis  über  den  approximativen  Bedarf  während  der 
zweijährigen  Lieferungsperiode,  ferner  die  allgemeinen  und 
speciellen  Lieferungsbedingniss< , das  Offertformulare  (Preis- 
verzeichniss),  endlich  das  Normale  über  das  Materialausmass  der 
Stoffe  und  des  Zubehörs  können  in  der  Abtheilung  2 für  Rechts- 
und allgemeine  Verwaltungs- Angelegenheiten  der  obgenannten 
k.  k.  Staatsbahn-Directionen  (ingesehen  und  unentgeltlich  behoben 
werden. 

Die  Musterkleidungsstücke  können  bei  den  k.  k.  Material- 
Magazins-Leitungen  der  vorerwähnten  Directionen  besichtigt  werden. 

Das  Offert  (Pteisverzeichniss)  ist  sammt  den  etwaigen 
Beilagen  vom  Offerenten  eigenhändig  zu  unterschreiben  und  mit 
einer  Stempelmarke  von  einer  Krone  per  Bogen  zu  versehen 
und  versiegelt  beim  Einreichungsprotokolle  derjenigen  der  ob- 
genannten k.  k.  Staatsbahn-Directionen,  auf  deren  Bedarf  an 


Confectionsarbeiten,  bezw.  an  Kürschnerwaaren  die  betreffenden 
Offerte  sich  beziehen,  bis  längstens  I.  October  I.  J.,  12  Uhr 
Mittags,  mit  der  Aufschrift:  „Offert  auf  Uniform-Confectionirung“, 
bezw.  „Offert  auf  Kürschnerwaaren“,  einzureichen. 

Die  Offerteröffnung  erfolgt  am  3.  October  9 Uhr  Früh  in 
der  Abtheilung  2 jeder  der  benannten  Staatsbahn-Directionen. 

Den  Reflectanten  bleibt  es  unbenommen,  auf  den  ganzen 
Lieferungsbedarf  aller  oder  einzelner  Sorten  von  Kleidungs- 
stücken in  Bewerbung  zu  treten,  wie  es  auch  umgekehrt  den  die 
Lieferung  vergebenden  Staatsbahn-Directionen  Vorbehalten  bleibt, 
den  ganzen  Lieferungsbedarf  ihres  Amtsbezirkes  einem  Offerenten 
zu  übertragen  oder  unter  mehreren  Offerei  ten  zu  theilen. 

Die  Verlautbarung  der  gegenwärtigen  Kundmachung  erfolgt 
für  die  einzelnen  obgenannten  Amtsbezirke  unter  Einem  auch  in 
den  Amtsblättern  der  betreffenden  Provinzen,  bezw.  Bezirke. 
Anmerkung.  Für  den  Amtsbezirk  der  k.  k.  Staatsbahn-Direction 
in  Lemberg  bezieht  sich  diese  Ausschreibung  blos  auf  die 
Confectionirung  blauer  Leinenbeinkleider,  dann  blauer  und 
gestreifter  Leinenblousen. 

Wien,  im  August  1900. 

K.  k.  Staatsbahn-Direction  Wien. 


K.  k.  Oesterreichische  Staatsbahnen. 

* 

Kundmachung 

betreffend  die  Ausschreibung  der  Uniform-Confectionirung  und 
der  Lieferung  von  Kürschnerwaaren. 

Für  die  Amtsbezirke  der  k.  k.  Staatsbahn-Directionen  in 
Wien,  Linz,  Innsbruck,  Villach,  Triest,  Pilsen,  Prag,  Olmütz, 
Krakau,  Lemberg  und  Stanislau  wird  für  die  Dauer  der  Jahre 
1901  und  1902  die  Confectionirung  der  Uniformen,  sowie  die 
Lieferung  von  Kürschnerwaaren  im  öffentlichen  Offertwege  an 
geeignete  Unternehmer,  welche  sich  über  die  Ausführung  der- 
artiger grösserer  Lieferungen  auszuweisen  vermögen,  vergeben. 

Die  Confection  der  Uniformen  beschränkt  sich  einzig  und 
allein  auf  den  Arbeits-  oder  Macherlohn,  inclusive  Zuschnitt  und 
Beigabe  des  kleinen  Zubehörs,  des  Zwirns  und  der  Nähseide. 
Sämmtliche  Oberstoffe,  die  wichtigsten  Futterstoffe  und  sonstigen 
Zubehörsorten  werden  dem  Ersteher  der  Confectionsarbeiten 
von  der  Bahnanstalt  nach  einem  bestimmten  Normalausmasse 
übergeben. 

Die  Lieferung  der  Kürschnerwaaren  umfasst  die  Her- 
stellung von  nackten  Pelzpaletots,  Pelzröcken  und  'Pelzjacken, 
ferner  das  Ueberziehen  der  Pelzpaletots  und  kurzen  Pelzröcke 
mit  Tuch,  welch  letzteres  von  der  Bahnanstalt  beigestellt  wird. 
Die  Pelz-  und  Tuchkappen  werden  fertig  hergestellt  und  nur  die 
versilberten  Metallembleme,  Adler,  Knöpfe  und  Kappenschnüre 
zu  denselben  von  der  Bahnanstalt  beigegeben. 

Der  Ausweis  über  den  approximativen  Bedarf  während  der 
zweijährigen  Lieferungsperiode,  ferner  die  allgemeinen  und 
speciellen  Lieferungsbedingnisse,  das  Offertformulare  (Preis- 
verzeichniss),  endlich  das  Normale  über  das  Materialausmass  der 
Stoffe  und  des  Zubehörs  können,  in  der  Abtheilung  2 für  Rechts- 
und allgemeine  Verwaltungs-Angelegenheiten  der  obgenannten 
k.  k.  Staatsbahn-Directionen  eingesehen  und  unentgeltlich  behoben 
werden. 

Die  Musterkleidungsstücke  können  bei  den  k.  k.  Material- 
Magazins-Leitungen  der  vorerwähnten  Directionen  besichtigt 
werden. 

Das  Offert  (Preisverzeichniss)  ist  sammt  den  etwaigen 
Beilagen  vom  Offerenten  eigenhändig  zu  unterschreiben  und  mit 
einer  Stempelmarke  von  einer  Krone  per  Bogen  zu  versehen  und 
versiegelt  beim  Einreichungsprotokolle  derjenigen  der  ohgenannten 
k.  k.  Staatsbahu-Directionen,  auf  deren  Bedarf  an  Confections- 
arbeiten,  bezw.  an  Kürschnerwaaren  die  betreffenden  Offerte 
sich  beziehen,  bis  längstens  I.  October  1900,  12  Uhr  Mittags, 
mit  der  Aufschrift:  „Offert  auf  Uniform-Confectionirung“, 

„Offert  auf  Kürschnerwaaren“,  einzureichen. 

Den  Reflectanten  bleibt  es  unbenommen,  auf 
Lieferungsbedarf  aller  oder  einzelner  Sort  n von  Kleidungs- 
stücken in  Bewerbung  zu  treten,  wie  es  auch  i ■ keim  d n die 
Lieferung  angebenden  Staatsbahn-Directionen  vorbei'  iltmi  bleibt, 
den  ganzen  Lieferungsbedarf  ihres  Amtsbezirk  - i-tum  Offerenten 
zu  übertragen  oder  unter  mehrere  Offerenten  zu  thmlen. 

Die,  Verlautbarung  der  gegenwärtigen  Kundmachung  erfolgt 
für  die  einzelnen  obgenannten  Amtsbezirke  unter  Einem  auch  in 
den  Amtsblättern  jener  Kronländer,  in  welchen  sich  die  Sitze  der 
Staatsbahn-Directionen  befinden. 

Villach,  im  August  1900. 

K.  k.  Staatsbahn-Direction  Villach. 
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VERORDN  UN  GS- BLATT 

FÜR 

EISENBAHNEN  UND  SCHIFFAHRT. 

Redig'irt  im  k.  k.  Eisenbahnministerium  im  Einvernehmen  mit  dem  k.  k.  Handelsministerium. 

Unser  Blatt  wird  zur  Verlautbarung  amtlicher  Kundmachungen,  sowie  von  Kundmachungen  über  Tarif- 
ennässigungen  in  der  Form  von  Rückvergütungen  und  Tarifbegünstigungen  und  sonstiger  Mittheilungen  in  Eisenbahn- 
und  Schiffahrts-Angelegenheiten  benützt. 

Es  enthält  neben  seinem  die  amtlichen  Verlautbarungen  umfassenden  auch  einen  nichtamtlichen  Theil, 
dessen  Aufgabe  es  ist,  wichtigere  Vorkommnisse  im  Bereiche  der  Eisenbahn- Verwaltung  der  im  Reichsrathe  vertretenen 
Königreiche  und  Länder,  sowie  der  hier  in  Betracht  kommenden  Schiffahrt,  ferner,  soweit  dies  von  Interesse  ist,  auch 
solche  Nachrichten  bezüglich  Ungarns  und  des  Auslandes  zur  allgemeinen  Kenntniss  zu  bringen,  und  ermöglicht 
hiedurch  einen  Ueberblick  über  das  Thatsachenmaterial  des  Eisenbahnwesens  und  der  Schiffahrt  der  österreichisch- 
ungarischen Monarchie  und  des  Auslandes. 

Das  Verordnungs-Blatt  erscheint  wöchentlich  dreimal,  am  Dienstag,  Donnerstag  und  Samstag. 

Der  Pränumerationspreis  beträgt: 

für  Oesterreich-Ungarn  . . ganzjährig  Kronen  24- — halbjährig  Kronen  12- — vierteljährig  Kronen  6- — 

für  das  Deutsche  Reich  . . „ Mark  25- — „ Mark  12-50  „ Mark  6 25 

für  das  übrige  Ausland  . . „ Frcs.  33- — „ Frcs.  16-50  „ Frcs.  8-25 

Das  Abonnement  kann  mit  jedem  Kalendervierteljahr  begonnen  werden. 

Einschlägige  Inserate  werden  aufgenommen  und  nach  aufliegendem  Tarif  berechnet. 

Probenummern  und  Kostenvoranschläge  gratis  und  franco. 

Die  Administration 

Wien,  1.  Wallflscbgasse  10. 
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Lagerhaus  der  Stadt  Wien. 

Errichtet  und  betrieben  von  der  Gemeinde  Wien. 



Oeffentliehes  Lagerhaus  und  öffentliches  Freilager.  — Ausgedehnte,  trockene,  luftige  Lagerräume  von 
einer  Fassungsfäliigkeit  für  500.000  Metercentner.  Eiserne  Sammelbehälter  für  Spiritus.  — 
Mit  allen  in  Wien  einmündenden  Bahnen  verbunden.  — Station  Wien-Lagerhaus  der  k.  k.  Donau- 
Uferbahn,  Landungsplatz  an  der  Donau  für  Frachtschiffe  aller  Flaggen.  — Nebenstelle  des  k.  k. 
Hauptzollamtes  Wien.  — Freilager  für  Zucker  und  Spiritus. 

Alle  mit  dem  Empfang , der  Aufbewahrung,  Erhaltung,  Versendung  oder  Ausfolgung  der  Waaren  vorzunehmenden 
Verrichtungen:  Bemusterung,  Verzollung,  Versteuerung,  Durchfuhrsbehandlung,  Uebergabe  an  Dritte  und  damit  etwa 
verbundene  Einhebung  des  Gcgenwerthes  u.  s.  w.  werden  billig  und  snchgeinüss  besorgt,  auf  den  Sendungen  haftende 
Erachten,  Zölle,  Steuern  und  sonstige  Gebühren  für  Rechnung  der  W aarencigenthümer  ausgelegt,  auf  Wunsch  öffent - 
liehe  Versteigerungen  der  eingelagerten  Waaren  veranstaltet , die  die  gesetzliche  Gebührenbegünstigung  gemessen. 


Die  vom  Lagerhause  der  Stadt  Wien  ausgegebenen  Lagerscheine  (Warrants)  werden  von  ersten  Bankanstalten  belehnt  und 
sind  zum  Reescompte  bei  der  Oesterr.-ungar.  Bank  zum  Weclisel-Escomptesatz  zugelassen. 


In  der  Mehrzahl  der  Bahn-  und  Schiffsverkehre  nach  dem  In-  und  Auslande,  welche  ganz  oder  theilweise  über  Wien  geleitet 
werden,  ist  dem  Lagerhause  der  Stadt  Wien  die  Anwendung  der  ungebrochenen  Frachtsätze  ab  Ursprungsstation  (Reexpedition) 

zugestanden. 

— 

Frachtbrief-Adresse : An  das  Lagerhaus  der  Stadt  Wien  — Station  Wien-Lagerhaus  der  Donau-Uferbahn. 

Reglement  und  Tarife  sind  bei  der  Verwaltung  des  Lagerhauses  der  Stadt  Wien  (II./*,  k.  k.  Prater)  erhältlich. 


Nr.  97 


Yerordnnngs-Blatt  für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt, 


1987 


Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 

(Kundgemacht  in  Durchführung  der  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  20.  November  1895,  R.-G.-Bl.  Nr.  167.) 

Die  nachstehenden  Tarifermässigungen  gelten,  insofern  nicht  ein  anderer  Termin  bestimmt  wird,  vom  dritten  Tage  nach  erfolgter  Kundmachung  angefangeu . 

Bei  Liqnidirung  jeder  Rechnung,  welche  auf  Grund  eines  der  nachstehenden  Zugeständnisse  eingereioht  wird,  werden  zur  Deckung  der  Publications- 
und  Liquidirungskosten  vom  Riickvergütungsbetrage  2%,  in  maximo  aber  K 50  per  Rechnung  in  Abzug  gebracht.  Bei  Vorlage  mehrerer  anf  ein  und  dasselbe 
Zugeständniss  Bezug  habender  Theilrechnungen  werden  in  maximo  gleichfalls  nur  K 50  eingehoben. 
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Alle  selbst  durch  fremde  Bahnlinien  getrennte  k.  k.  österr.  Staatsbahnlinien  werden  für  die  Frachtberechnung  als  eine  zusammenhängende 
Strecke  betrachtet.  Der  auf  Grund  der  vorstehenden  Frachtermässigung  für  die  Strecke  Wien— Pontebba  trans.  entfallende  ermässigtc  Frachtanthei! 
wird  unter  Zuschlag  von  91  2 Heller  per  100  kg  auf  die  Strecke  Wien— Peri  trans.  übertragen.  Weiters  wird  der  auf  Grund  der  vorstehenden  Fracht- 
ermässigung für  die  Strecke  Wien— Bodenbach  entfallende  Frachtantheil  von  102  Heller,  convertirt  auf  84  Pfg.,  unter  Zuschlag  der  Schleppbahngebühr  auch 
auf  Sendungen  im  Verkehre  von  Wien  I (K.B.B.),  Wien  11  (K.F.J.B.),  Wien  (St.E.G.,  Oe.N.W.B.  und  K.F.N.B.)  nach  Laube-Tetschen  Bodenbach-Landungsplatz 
und  Aussig-Landungsplatz,  ferner  unter  Kürzung  von  ft  Pfg.  und  Zuschlag  der  Schleppbahngebiihr  bei  Transporten  nach  8chönpriesen-Umschlag,  endlich 
unter  Zurechnung  von  47  Pfg.  auf  Sendungen  nach  Dresden-Elbkai  angewendet.  Bei  den  znm  Exporte  ins  Ausland  bestimmten  Sendungen  ist  es  gleich- 
mütig, ob  die  Weiterleitung  von  der  österr.  Grenzstation  auf  dem  Land-  oder  Wasserweg  erfolgt.  Die  auf  Grund  dieses  Zugeständnisses  vou  Troppau 
v Jdgerudorf-Olmütz  resultirende  F rachtberechnuug  wird  auch  auf  Troppau  (K.K.N.B.),  via  Schönbrunn-Prerau  übernommen. 
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Besondere  Bemerkungen  ad  I bis  V. 

1.  Im  Allgemeinen  findet  die  Frachtberechnung  zum  Zwecke  der  Rückvergütung  unter  Zugrundelegung  der  vorstehenden  Frachtbegünstigungen  in  dem 
Falle,  wenn  die  Partei  auf  dem  Frachtbriefe  den  eiuzuhaltenden  Transportweg  nicht  vorschreibt,  stets  auf  der  für  die  Partei  günstigsten  Route,  ohne 
Rücksichtnahme  auf  die  beim  Transporte  factisch  benützten  Bahnstrecken,  Anwendung.  Schreibt  die  Partei  den  einzuhaltenden  Transportweg  auf  dem 
Frachtbriefe  vor,  so  findet  die  vorbezeichnete  Frachtberechnung  nur  dann  statt,  wenn  der  vorgeschriebene  Transportweg  in  der  betreffenden  Relation 
nach  Massgabe  der  Verkehrsleitungsvorschriften  zu  irgend  einer  Zeit  zur  Transportbedienung  zugelassen  ist,  gleichviel  ob  letzteres  zur  Zeit  der  Ab- 
fertigung der  Fall  ist  oder  nicht.  Bei  Vorschreibung  eines  Transportweges,  welcher  in  der  betreffenden  Relation  nach  den  bestehenden  Verkehrs- 
leitungsvorschriften zu  keiner  Zeit  transportberechtigt  ist,  werden  die  vorstehenden  Frachtbegünstigungen  nur  auf  die  thatsiichlich  benützten  Trans- 
portstrecken angewendet. 

2.  Eine  Ausnahme  findet  bei  den  in  Wien  reexpedirten  und  den  ab  Prag  loco  und  Lieben  loco  zum  Versandt  gelangenden  Spiritussendungen  insofern 
statt,  als  die  im  vorstehenden  Punkte  1.  angegebene  Frachtberechnung  zum  Zwecke  der  Rückvergütung  auf  Grund  der  vorstehenden  Fracht- 
begünstigungen 

a)  bei  den  in  Wien  reexpedirten  Sendungen  nur  im  Verkehre  nach  der  Schweiz,  Italien.  Triest,  dem  Küstenlande  und  den  Alpenlandern, 

b)  bei  den  ab  Prag  loco  und  Lieben  loco  expedirten  Sendungen  nur  im  Verkehre  nach  der  Schweiz,  Tirol  und  Vorarlberg,  sowie  nach  «len  Stationen 
der  Südbahnstrecken  Mürzzuschlag — Steinbriick  (exclusive"  Bruck  a.  d.  Mur),  Steinbrück — Rann.  Marburg — Prevali,  Pragerhof— Polstrau,  St.  Peter — 
Nabresina— Görz  und  St.  Peter— Mattuglie-Abbazia  erfolgt,  während  im  Verkehre  nach  allen  übrigen  (nicht  sub  a)  und  b))  genannten  Ländern, 
bezw.  Stationen,  nach  welchen  die  vorstehenden  Frachtbegünstigungen  gelten,  dieselben  stets  nur  auf  die  thatsächlich  benützten  Transport- 
strecken angewendet  werden. 

Zur  Erreichung  der  billigsten  Fracht  ist  es  daher  in  dem  letztgenannten  Falle  erforderlich,  für  die  betreffenden  Sendungeu  in  «len  bezüg- 
lichen Frachtbriefen  an  der  hiefür  vorgeschriebenen  Stelle  eine  dementsprechende  Kartirungsvorschrift  (nicht  etwa  nur  eine  Transportweg- 
Vorschrift)  anzugeben. 

Die  auf  Grund  der  vorstehenden  Frachtbegünstigungen  für  Sendungen  nach  Wilten  sich  ergebenden  Frachtsätze  gelten  in  gleicher  Höhe 
auch  für  Sendungen  nach  Innsbruck. 

3.  Für  die  in  Wien  K.F.N.B.  bezogenen  und  in  Wien  I K.E.B.  reexpedirten  8piritussendungen  wird  eine  Zuschlagsgebühr  von  28  Hellern  per  mo  kg 
in  Anrechnung  gebracht. 

Für  in  Biala,  bezw.  Schönau  (N.L.B.)  bezogenen  Rohspiritus  nud  von  diesen  Stationen  stammenden  raffinirten  Spiritus  können  die  Fracht- 
begünstigungen nach  und  von  Bielitz  trans.,  bezw.  nach  und  von  Zauchtel  trans.  nur  dann  in  Anspruch  genommen  werden,  wenn  der  Weiter- 
versandt" des  raffinirten  Spiritus  ab  Biala,  bezw.  ab  Schönau  (N.L.B.)  erfolgt.  Aus  den  tarifmässigen  Gebühren  für  die  Beförderung  von  Bielitz 
trans.  nach  Biala,  dann  von  Biala  nach  Bielitz  trans.,  bezw.  von  Zauchtel  trans.  nach  Schönau  (N.L.B.),  dann  von  Schönau  N.L.B.)  nach  Zauchtel 
wird  eine  Vergütung  nicht  geleistet. 

4.  Behufs  Reexpedition  des  innerhalb  der  Begünstigungsperiode  bezogenen  Rohspiritus  wird  nach  Ablauf  der  Giltigkeit  vorstehender  Fracht- 
begünstigungen noch  eine  achtwöchentliche  Frist  bewilligt. 

5.  Die  laut  vorstehender  Publication  für  Spiritussendungen  von  Stationen  in  Galizien  und  der  Bukowina  nach  Stationen  in  Steiermark,  Kärnten,  Krain. 
Tirol,  Vorarlberg  und  dem  Küstenlande,  ferner  nach  allen  Austrittsstationen  über  die  österr.  Reichsgrenze  ins  Ausland,  bezw.  nach  Laube,  Tetscheir 
Bodenbach-Landungsplatz.  Aussig-Landungsplatz,  Schönpriesen-Umschlag  und  Dresden  - Elbkai  bestehenden  Tarifzugeständnisse  finden  auch  auf 
solche  Sendungen  Anwendung,  welche  in  den  öffentlichen  Lagerhäusern  in  Wien,  resp.  ein  öffentliches  Lagerhaus  in  Wieu  oder  in  den  Spiritusfrei- 
lagern der  Firma  Jacob  Sprecher  & Co.  in  Lemberg  und  Mähr.-Ostrau,  der  Firma  J.  A.  Baczewiki  in  Lemberg-Podzamcze,  der  Firma  Gebrüder 
Kapelusz  in  Alt-Brodv  oder  in  den  Spiritusfreilagern  der  Actien-Brauerei  in  Bielitz,  der  Firmen  Ad.  Frankel  «£  Söhne,  Jacob  Gross  und  E.  Kraus  in 
Biala,  der  Firma  S.  Adler  & Söhne  in  Schönau,  der  Firma  H.  Perlberger’s  Sohn  in  Wieliczka,  der  Firma  Moritz  Jellinek  in  Pernhofen-Wulzeshofen 
der  Reexpedition  unterzogen  werden,  und  zwar  auf  der  Route,  auf  welcher  die  Reexpeditionsstation  gelegen  ist.  Für  die  von  Galizien  und 
der  Bukowina  nach  Wien  aufgegebenen,  daselbst  in  einem  öffentlichen  Lagerhause  eingelagerten  und  sodann  nach  den  Elbe-Umschlagsplätzen  weiter 
beförderten  Spiritussendungen  können  somit  die  in  der  vorstehenden  Publication  für  die  Transportstrecke  von  Krakau  loco  und  transit  nach  den 
Elbe-Umschlagsplätzen  enthaltenen  ermässigten  Frachtsätze  nicht  beansprucht  werden.  Bei  der  Reexpedition  aus  dem  Freilager  der  Firma  Gebrüder 
Kapelusz  in  Alt-Brody  und  H.  Perlberger’s  Sohn  in  Wieliczka  werden  bei  der  Frachtberechnung  die  Summen  der  bis  und  ab  Brody,  bezw.  Wieliczka 
durchfahrenen  Kilometer  zugrunde  gelegt,  auch  insoweit  hiebei  Strecken  der  k.  k.  Staatsbahnen  doppelt  befahren  werden. 

Zum  Zwecke  der  Erstattung  der  Frachtdifferenz  innerhalb  der  vorgeschriebenen  Frist  sind  vorzulegen: 

a)  die  auf  die  öffentlichen  Lagerhäuser  in  Wien  oder  auf  eines  der  Spiritusfreilager  der  Firma  Jacob  Sprecher  «ft  Co.  in  Lemberg  und  Mähr.- 

Ostrau,  bezw.  der  Firma  J.  A’.  Baczewiki  in  Lemberg-Podzamcze,  der  Firma  Gebrüder  Kapelusz  in  Alt-Brody  oder  auf  eines  der  Spiritus- 
freilager der  Actien- Bierbrauerei  in  Bielitz,  der  Firmen  Ad.  Fräukel  & 8öhne,  Jacob  Gross  und  E.  Kraus  in  Biala,  der  Firma  S.  Adler  & Söhne 
in  Schönau,  H.  Perlberger’s  Sohn  in  Wieliczka,  Moritz  Jellinek  in  Pernhofen-Wulzeshofen  als  Empfänger  lautenden  Original-Frachtbriefe  über 
den  Transport  der  Spiritussendungen  von  der  betreffenden  Versandtstation  in  Galizien  und  der  Bukowina  nach  Lemberg,  bezw.  Wien  oder 
Mähr.-Ostrau  oder  Bielitz  oder  Biala  oder  Schönau  (N.L.B.)  oder  Wieliczka  oder  Pernhofen-Wulzeshofen  : • 

b)  die  auf  dasselbe  Lagerhaus,  bezw.  Spiritusfreilager  als  Absender  lautenden  Frachtbrief-Duplicate  über  den  Weitertransport  der  eingelagerten 
Sendungen  nach  den  vorgenannten  Relationen; 

c)  ansserdem  im  Verkehre  nach  den  Elbe-Umschlagsplätzen  die  Original-Schiffsconnossements  über  den  Transport  der  Sendungen  per  Elbe  nach 

Hamburg. 

Sämmtliche  Docnmente  dürfen  keinen  Rückvergütungsstempel  tragen,  sind  bis  längstens  Ende  October  1901,  bezw.  rücksichtlieb  der  Sendungen 
ad  Punkt  4 bis  längstens  Ende  December  1901  bei  der  k.  k.  Staatsbahn-Direction  in  Wien  einzureichen  und  werden  nach  erfolgter  Liquidirung 
nicht  mehr  zurückgestellt. 

Die  aus  Anlass  der  Reexpedition  erwachsenen  Lager-,  Manipulations-,  Reexpeditions-  und  sonstigen  Gebühren  bilden  keinen  Gegenstand  der 

Rückvergütung. 

6.  Das  laut  vorstehender  Publication  für  Spiritussendungen  von  Stationen  in  Galizien  und  der  Bukowina  (Krakau  loco  und  transit)  nach  Laube 
bestehende  Tarifzugeständniss  findet  auch  auf  solche  Sendungen  Anwendung,  welche  von  der  Aufgabsstation  bis  Bodenbach  St.E.G.  in  Reservoir- 
wagen befördert  nnd  ab  dort  nach  erfolgter  Umfüllung  in  Fässern  nach  Laube  weitergesendet  werden. 

Die  bezüglichen  Frachtbriefe  haben  nebst  der  Adresse  des  Empfängers  die  Zwisehenlagerungsstation  Bodenbach  St.E.G.  als  Bestimmungs- 
station und  ferner  auf  der  Adressseite  die  Anmerkung  „Elbe-Umschlagsgut  für  den  Umschlagsplatz  Laube  der  Oesterr.  Nordwestbahn"  zu  enthalten. 


19C5 


Die  Publication 
erfolgt 


und  im 
von  der  Namen 
der 


I 

3 

| 

d 

.1 

<D 

£3 

I 


Das  Zugeständniss  wird  gemacht 


für  Artikel 


für  die  Transportstrecke 
(beziehungsweise  Route) 


nach 


bei  Erfüllung  nach- 
stehender 
Bedingungen 


S 5 

II 


und  gilt 
in  der 
Zeit 


s§ 


Tarif,  auf 
welchen  das  Zu- 
geständniss sich 
bezieht 


11 


£2 
~ B 


SK 


10 


bljp 


•=  ö ö 

g.3  « 


per  100  kg 


14 


cd  ® 

cg'SSo 
a>  i-  csj  - ^ 

ss  •/.  g 6 

- 3 er  s 

ä = ^ o g 

Ss||p! 

£ b£  _ S~  5 

ir  ^ 1 

».2  ® 

5»  fl  „ 

,ja  £ .-r  “ © 

1.2  sSS“ 

ffl  m’WüliS 

n e ~ 

lü4)i.SL°. 

03  b£  <v  ä> 


Ol 


|f 

u 

fs 

1! 


P: 

l|£ 

Ui 

ifc 


1994 


Verordnungs-Blatt  für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 


•Nr.  97 


Nr.  97 


Verordnungs-Blatt  für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt« 


1995 


Die  Publication 
erfolgt 


von  der 


and  im 
Namen 
der 


Das  Zugeständnis  wird  gemacht 


für  Artikel 


für  die  Transportstrecke 
(beziehungsweise  Route) 


nach 


bei  Erfüllung  nach- 
stehender 
Bedingungen 


und  gilt 
in  der 
Zeit 


Tarif,  auf 
welchen  das  Zu- 
geständnis sich 
bezieht 


O o 
£ OJ 


10 


bßja 
s o 
N S* 


per  100  kg 


12 


13 

® .2  ® 

Z '©  *0  c 

3 ■-  n s 

1 2 S J § t« 

o ,0*  0 2 

|Q  m •"  > 1 b 


-.21 
= “ C 5 10  'S 

l — ? ^ - © 

■sStfJg.“ 


1969 


Triesch 


Graz  S.B. 
Leibnitz 
Maria- Rast 


Triesch 


Graz  S.B. 

Leibnitz 

Mariä-Rast 


b£i 

■m 

o 

© _ 
© = 
»C  0) 

gS1 

Jst 

ll 


s-  £ 

ja 

bß© 

g 2 

5 5c. 


C 

rQ 


© © - ~ 
«5  bß  - = 

<D  cO  0 

■O  > -r 

sr 

s-sss 


br bß: 
n - c 

= 55  2 

ÄüÄ  6 
N N - 

ofcÜS 

e3  fc-  - 
•-<  01  - 
Sc.  P.fe  - 


Gulden  ö.  W.  Gold 


Es  bestehen 
keine  directeu 
Frachtsätze 

2*17 

- 

2-07 

1-71 

0-36 

2-05 

1-71 

0-34 

2 03 

1-71 

0-32 

C e 

n t i m 

e s 

o ^ 
— «s 


ts  O 

^ u c 
<►_  © © 
r -a  o 

Eh  o 

§ a 

o g 

H s 


© 'Ö  rt 

c t-, 


ej  -S 
© © O 
^ * 


a)  b) 
796  7ö6 

682  642 
682  642 
682  642 


1970 


© — -fl 

■°  «>  s 

«31 

— . © PI 

= ? § 
-S-g 

•füoff 

00  03 

I 0)5 

N T3 

■ a 5 
°,2  5 
-3  .2 
© 

© CC  . 

TS  .-H 

t-4 

© _£0 
© 


Mähr.-Ostrau 


Friedek-Mistek 


bezw.  vice  versa 


Mähr.-Ostrau 


Ostrau- 

Witkowltz 


OJJ  ö 

5 £ 


* o « 

^15  ss 

.hA  c '£ 
’C  © © ~ 

.„’Ö  Ä 
bc©fe  a 


5 ,n  bß 
.e  ß'öT« 

^ © ^ bß 
N 3^ 


© 0 
•C  O 

© o 


:J3  O 
■ V-  *ö  'O 

; ® q 


S c 2 2 « .2 

Ä dl  ? c«  ® fc, 


« e=  Jh  ci  C es 
« •=  ® - 'S  »- 
Cr.  erste,  E Cr, 


21 


32 


Heller 


15 


24 


Heller 
per  metr.  Tonne 
(ä  1000  kg) 


166 


126 


150 


120 


— © H kä 

B bt>  s 

rS 

“:3  ®'S 

C'C  rt  ^ 
*c  3 - 

© - =e 
'0.32 

© © .E  © 

«1  'O  [z, 
t-  © “ 

© .-^  © 

> £ ®£a 


^5®" 
s .2  •=  o 
, ca  £ ® 

5 «s  u> 

S » o 2 , 
•-  15  £ 3 ® 
SS 
o>  .2  ? 5 

'0*^-0  *o 

B g.  - a 

© -E  -*-  © :c« 

- — 33 
•-  O.  C-  © tß 

C 3 -p  © 

§ CP  V* 


© 


jaN 
c ’S  G S - 

o © •„  © 

© N 5t,  "S 

*c'  'S  S ~ 

, cS  73  =2 
- ^,£« 
’bß  J= 

ts  sOj 

e -b  2 " 

© B C « = 


; 6i  i 


fl « 


- © 5 SS 

c s g - 

0 © 02  ■- 

> ti  c © 

ä iS  g bß 
5 W ^ :§ 

bßjo 

a ci  o>  o* 
ö bß-o  p 

1 O-öÜ 

© «a  c 

02  OtJ 
B © a 3 

^ a 

— S jj*.  U 
X > £ -a 


1996 


Verordnungs-Blatt  für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 


Nr.  97 


Abänderung’  von  Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 


Ausserkraftsetzung  von  Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 


S.2^5 

3 o .2 

cg  co  — ^3 
C ® P 


i'  — bJD  O ^ 'O 
xa  p faß  b 

! ^ D ® O ^ 

j N C 


: 5 £ 


■c  O S (« 

||5J 

't- > 


•-Ö  > 

S 
ft  — 

« © 

2 b£Ü 

3 P öS 
fc  P G 


5|g 

p! 

P ~ o 
CD  C 
«*-  © 
o S= 


s ® - 

U * * 


tOo* 

§«8 


© £ 


N fall 
© — 
ffl 


Bezeichnung  der 
Artikel 


Bezeichnung 

der 

Relation 


Zeitpunkt  der 
Aufhebung 


n a c b 


Besondere 

Bemerkungen 


66  i 


p %* 
o © 
> -o 


1963 


o-S  S g “2 

Srff!|5 

© PS  © es  © 

5 5 
EH  S 


3 ;3  © © 

r.sii 

CO  © CS  t- 

P — > &£'  © 

sV£  . p > 
^ Ja  xa  G 3 

© ^ w ’ ’S 
- x:  ja 


'p 


© CO  © 


3 © a 


© 


a-*  .jj  © 

:Pp  ” 

’•?  'C  P .2  63 
*3  3 © © 
P-O  l- 


»'S 


« s 


05  60  , State 
0 2 rs  !3  a 
“DB 

3 co  > e C/2  _ , 

c _ © t.  ® © ^ 

«5  © P-C3  . 

En  Ä :{3  co  «*_  co 

.2  £ ® p • 

-6i  ^ g © CO  80  3 

® 1 ” ’g  “ * 

■°  ° S aa  « 


und  umgekehrt 


£ > te 

SgSaÄ 

.O  *C  tc  3 -- 


. w [fl 

!r  — © 


tC  r-  jq  — 


2^2  = 


i I 


o Jo 
O |ö 
O CO  o 


sSgj 


- __  © > 
J PS  5- 

■51 


Berichtigungen  von  Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 


? «Ss 

iS  *>a 

*5»  P © 

3 * :3  (B 

=«  fcs 

3 CO  2 © © 

..  bn  p > 'p 

5 E 5 
1 § .22  = & 
T3«  - 

§£  2 g 

2>  I « 


p t© 

Ö p 

« g 

3°I 

s ® g 

N £3 

73  © © 

©•->*-? 

p §>  * 

© .g  S 03 

P t 
3 bß 

P3  t 3 


•o  S 


■9  © 

w 3 
ffl  U o 

uj% 

-©  P 
p.2 
bc°« 
c > P 

5 .S 
5 biS 

•San 
«BO. 
N ^ 

CO  & 


Betheiligte 

Verwaltungen 


Bezeichnung 
der  Artikel 


Bezeichnung 

der 

Relation 


nach 


112 


-8 

52 


1897 


J5  ® 
=S  J= 

•a  S 

« s 


Das  Minimalquantum  in  der 
Rubrik  .6'  sub  2 soll  richtig 
100  Tonnen  (statt  10  Wagen- 
ladungen) und  sub  3 soll  richtig 
50  Tonnen  (statt  5 Wagen- 
ladungen) lauten. 

Ferner  ist  sowohl  snb  2 als  ij 
auch  ..sub  3 vor  dem  Worte  ij 
Gruppen  das  Wort  »Wagen*  [ 
einzuschalten 
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Amtliehe  Anordnungen  und  Kundmachungen. 


Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  elektrische  Kleinbahn  von  Lupoglava  nach 

Abbazia,  eventuell  nach  Lovrana. 

Das  k.  k.  Eisenbahnministerium  hat  dem  Ingenieur  Adalbert  Mat  hau  sch  in  Wien  die  Bewilligung  zur 
Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  mit  elektrischer  Kraft  zu  betreibende  normal-,  eventuell  schmal- 
spurige Kleinbahn  von  der  Station  Lupoglava  der  Linie  Triest  St.  Andrae — Pola  der  k.  k.  Staats- 
bahnen nach  Abbazia,  eventuell  nach  Lovrana  im  Sinne  der  bestehenden  Normen  auf  die  Dauer  eines 

Jahres  ertheilt. 

Wien,  am  26.  Juli  1900.  Z.  35.720/2. 


Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  elektrische  Kleinbahn  von  Gleisdorf  nach 

Hartberg  mit  Abzweigungen  nach  Stubenbarg  und  Pöllau. 

Das  k.  k.  Eisenbahnministerium  hat  der  Bezirksvertretung  Gleisdorf  im  Vereine  mit  den  Bezirks- 
vertretungen Hartberg  und  Pöllau,  Sr.  Excellenz  Sigmund  Reichsgrafen  zu  Herberstein  und  dem 
Ingenieur  Curt  Bauer  in  Wien  die  Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  schmal- 
spurige, mit  elektrischer  Kraft  zu  betreibende  Kleinbahn  von  der  Station  G 1 e i s d o r f der  Staatsbahn- 
linie Graz — Fehring — Hartberg  über  Gamling,  Gross-Pesendorf,  Pischelsdorf,  Kai  hing  und 
K a i n d o r f nach  Hartberg  zum  Anschlüsse  an  die  gleichnamige  Station  der  k.  k.  Staatsbahnen  mit 
Abzweigungen  von  K a i b i n g nach  Stubenberg  und  von  K a i n d o r f nach  Pöllau  im  Sinne  der 
bestehenden  Normen  auf  die  Dauer  eines  Jahres  ertheilt. 

Wien,  am  8.  August  1900.  Z.  35.773  2. 


Verlängerung  der  Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  elektrische  Kleinbahn  vors 

Böhmisch-Leipa  nach  Zwickau. 

Das  k.  k.  Eisenbahnministerium  hat  dem  Advocaten  Dr.  Julius  Patzowsky  in  Böhmisrh- Luipu  di.-  mit 
dem  Erlasse  vom  19.  Mai  1899,  Z.  20.704/2  (Verordnungs-Blatt  Nr.  64  vom  6.  Juni  1899)  auf  di  u r eines 
Jahres  ertheilte  Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  schmalspurige'  Kl  in  bahn  mit 
elektrischem  Betriebe  von  der  Station  Böhmisch-Leipa  der  k.  k.  priv.  Böhmischen  Nordbahn  über  Jägers- 
dorf, P i h 1,  P i h 1 e r s b au  s t e 1 1 e n,  Bürgstein  und  Lindenau  nach  .Zwickau  ein  weiteres  Jahr 

verlängert. 

Wien,  am  28.  Juli  1900. 


Z.  35.914/2. 
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Kundmachung  des  k.  k.  Eisenbahnministeriums  vom  I.  August  1900,  Z.  35.919,  betreffend  ungiltig  gewordene 

Certificate  anspruchsberechtigter  Unterofficiere. 

Die  im  § 11  des  Gesetzes  vom  19.  April  1872,  R.-G.-Bl.  Nr.  60,  vorgeschriebenen  Vormerkungen,  betreffend 
die  Bewerbungen  anspruchsberechtigter  Unterofficiere,  sind  im  Sinne  des  Art.  12  der  Ministerialverordnung  vom 
12.  Juli  1872,  R.-G.-Bl.  Nr.  98,  nach  dem  folgenden  Verzeichnisse  richtig  zu  stellen. 

Wien,  am  1.  August  1900.  Wittek  m.  p. 


Verzeichniss 

jener  vom  k.  und.  k.  Reichs-Kriegsministerium  an  anspruchsberechtigte  Unterofficiere  ertheilten 

Certificate,  deren  Giltigkeit  erloschen  ist. 


Nr.  des  Certificates 

Name 

des 

Anspruohsbereohtigten 

Das  Certificat  hat 
seine  öiltigkeit 
verloren  in  Folge 

Das  Original-Certiflcat  ist  rück-  1 
gelangt 

Nr.  des  Certificates 

Name 

des 

Anspruchsberechtigten 

Das  Certificat  hat 
seine  Giltigkeit 
verloren  in  Folge 

© 

:C 

t* 

ca 

d 

© 

ca 

u s 

_ » 
a 
§ 

O 

ca 

<ä 

O 

fcüD 

q 

© 

CO 

< 

freiwilliger  Ver- 
zichtleistung 

strafgerichtlicher 

Verurtheilnng 

Ablebens 

Verlustes  desselben 

Anstellung 

freiwilliger  Ver- 
zichtleistung 

strafgerichtlicher 

Verurtheilnng 

Ablebens 

Verlustes  desselben 

des  Ansprucbs- 
berechtigten 

des  Anspruchs- 
berechtigten 

7283 

Storm  Anton 

1 

1 

15869 

Ekert  Stanislaus 

1 

l 

9004 

Schnidr  Leonhard 

i 

1 

15872 

Johann  Adam  

1 

l 

9591 

Linska  Ignaz 

l 

1 

16012 

Nehrebecki  Michael 

1 

l 

10476 

Subrt  Josef  

1 

1 

16089 

Ungeheuer  Michael 

1 

l 

10523 

Hübel  Julius 

i 

1 

16090 

Skladzien  Peter  

1 

l 

10624 

Scholz  Victor  Bela 

l 

1 

16125 

Pogacar  Johann  ....... 

1 

l 

10923 

Craiovan  Janos 

l 

1 

16224 

Schöbesch  Gustav  Adolf  .... 

1 

l 

11540 

Schadi  Josef 

l 

1 

16225 

Pechar  Julius  Josef 

1 

l 

11952 

Hennel  Wilhelm 

l 

1 

16249 

Perlstein  Hermann 

. 

i 

l 

12012 

Zulak  Peter 

l 

1 

16290 

Riha  Franz  

1 

l 

12128 

Kroneiser  Ludwig 

l 

1 

16310 

Wiedner  Carl  

1 

l 

12268 

Mihanovid  Adolf  Ludwig  .... 

1 

1 

16311 

Vukmirovid  Nekola 

1 

l 

12559 

Stefan  Johann 

l 

1 

16338 

Schweitzer  Carl  

1 

l 

12890 

Haidbauer  Michael 

l 

1 

16448 

Targler  Leopold 

1 

l 

13220 

Jaszczurynski  Bronislaus  .... 

l 

1 

16458 

Deckert  Maximilian 

1 

l 

13296 

Kohn  August 

l 

1 

16487 

Strohau  Gottlieb 

1 

l 

13407 

Jung  Georg 

l 

1 

16502 

Habermann  Vincenz 

1 

l 

13452 

Fedor  Paul  

l 

1 

16544 

Paduczak  Dmitro 

1 

l 

13673 

Werner  Franz 

l 

1 

16545 

Blazevic  Joso  

1 

l 

13681 

Heodäszy  Benjamin 

l 

1 

16616 

Hribljan  Paul 

1 

l 

13777 

Urban  Emil 

l 

1 

16668 

Blazejowski  Adalbert 

1 

l 

13897 

Lang  Stefan 

l 

1 

16739 

Weidel  Alois 

1 

l 

14027 

Ongert  Michael 

l 

1 

16826 

Huk  Terendy 

1 

l 

14146 

Lazar  Janikie 

l 

1 

16844 

Gelter  Johann 

1 

l 

14200 

Kersting  Carl 

1 

1 

16852 

Klink  Peter 

1 

l 

14211 

Gräber  Samuel 

l 

1 

16879 

Sawicki  false  Petröw  Jos.  . . . 

1 

l 

14249 

Geräbek  Friedrich 

l 

1 

16883 

Spunda  Michael 

1 1 

l 

14499 

Matouschek  Leopold 

l 

1 

16896 

Kriss  Leib 

1 

l 

14610 

Jarisch  Wenzel 

l 

1 

16904 

Wojtan  Ladislaus 

1 

l 

14682 

I Jungnicki  Alois 

l 

1 

16931 

i Kruszelnicki  Peter  Ludw.  . . . 

1 

l 

14734 

Kekec  Alexander 

l 

1 

16964 

Pollak  Victor 

: i 

l 

14792 

1 Frankel  Samuel  

l 

1 

16986 

! Krzyminski  Ladislaus 

l 

l 

14964 

Grünfeld  Majer 

l 

; i 

17043 

Broiek  Josef  Johann 

l 

l 

14994 

Szurlej  Martin 

l 

i 

17054 

Bufan  Alexander 

i 

l 

15156 

Oszwald  Ludwig . 

l 

1 1 

17104 

Pinz  Carl 

i 

l 

15218 

| Wydra  Adolf 

i l 

; i 

17109 

Fajmann  Ignaz 

, i 

l 

15223 

Heiden  Ferdinand 

l 

i 

17115 

Szammer  Alois 

! l 

l 

15239 

Eberhardt  Carl 

l 

i 

17134 

Bilek  Gottlieb 

l 

l 

15242 

Kraus  Martin 

l l 

. 

i 

17141 

Strassmaun  Bernhard 

l 

l 

15264 

] Muntyan  Sabbas 

1 l 

i 

17164 

| Mesarow  Andreas 

l 

l 

15274 

Baloun  Wenzel 

l 

i 

17174 

Volanovic  Milan 

I l 

l 

15284 

Burg  Friedrich 

l 

i 

17223 

Niesner  Carl 

1 l 

l 

15329 

Niegel  Emil 

! l 

i 

17227 

Perlberger  Sandor 

j l 

l 

15505 

Dobröcsy  Stefan 

1 l 

i 

17238 

Johanus  Johann  

! i 

l 

15517 

Humenberger  Anton 

l 

. 

i 

17256 

Seife  Marcus 

i 

l 

15537 

Pencik  Johann 

l 

i 

17272 

Smoluhovskv  Carl 

! 1 

l 

15635 

Maras  Thomas 

l 

i 

17275 

Resnik  Franz 

1 

l 

15692 

Freiberger  Anton 

l 

• 

i 

17290 

Radinovid  Pavro 

, 1 

• 

l 

15730 

Magnowski  Vincenz 

l 

i 

17297 

Czennak  Julian 

1 

l 

15754 

Sowa  Nicefor 

l 

1 1 

17320 

Nerhaft  Christof 

1 

l 

15765 

Ludwig  Friedrich 

l 

. 

i 

17333 

Manovill  Hermann 

1 

l 

15775 

König  Otto  

l 

* 

i 

17348 

Heider  Richard 

1 

• 

l 
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Nr.  des  Certiflcates 

Name 

des 

Anspruchs!)  erechtigten 

Das  Certificat  hat 
seine  Giltigkeit 
verloren  in  Folge 

Das  Orig'inal-Certifleat  ist  rück-  1 
gelangt 

Nr.  des  Certiflcates 

Name 

des 

Anspruchsberechtigten 

Das  Certificat  hat 
seine  Giltigkeit 
verloren  in  Folge 

Das  Original-Certificat  ist  rück-  1 
gelangt  !■ 

Anstellung 

freiwilliger  Ver- 
ziehtleistung 

1» 

gj 

ja  "5 
.2  ^ 
a>  3 
<£? u 
& ^ 

Ablebens 

Verlustes  desselben 

Anstellung 

freiwilliger  Ver-  | 
zichtleistung 

strafgerichtlicher 

Verurtheilung 

Ablebens 

Verlustes  desselben 

des  Anspruehs- 
herechtigten 

des  Anspruchs- 
berechtigten 

17359 

Hans  Gustav 

1 

1 

17975 

Ivancic  Marko 

1 

1 

17366 

Szegfy  Maitin 

1 

1 

17984 

Wenger  Josef 

1 

1 

17374 

Kucbta  Oleksa 

1 

1 

18000 

Pfeiffer  Franz 

1 

1 

17390 

Wachsmann  Ignaz 

1 

1 

18014 

Glück  Johann  

1 

1 

17392 

Renner  Norbert 

1 

1 

18029 

Mach  Johann  

1 

1 

17407 

Hnida  Jan 

1 

1 

18037 

Ivansek  Johann  

1 

1 

17427 

Mitranka  Alois  Zbignievs  . . . 

1 

1 

18039 

Scholek  Josef 

1 

1 

17435 

Jungwirth  Ludwig 

1 

1 

18055 

Wittine  Carl 

1 

1 

17443 

Gleich  Franz 

1 

1 

18056 

Hofmann  August 

1 

1 

17449 

Lorenz  Josef 

1 

1 

18064 

Sedlmayer  Franz  

1 

1 

17456 

Barbaro  de  Casimir  Carl  . . . 

1 

1 

18091 

Scherer  Reinhard 

1 

1 

17458 

Szufalski  Sigismund 

1 

1 

18098 

Titscher  Rudolf 

1 

1 

17470 

Waldmann  Mathias 

1 

1 

18109 

Dietrich  Josef 

1 

1 

17498 

Perlstein  Ignaz 

1 

1 

18110 

Wächter  Rudolf 

1 

1 

17499 

Ungeheuer  Carl  

1 

1 

18121 

Sippl  Matthäus 

1 

1 

17469 

Richter  Rudolf 

1 

1 

18131 

Weinhuber  Alois  Peter  .... 

1 

1 

17545 

Hill  Anton 

1 

1 

18140 

Rink  Anton 

1 

1 

17576 

Krenn  Franz  

1 

1 

18159 

Rezäbek  Josef 

1 

1 

17594 

Buczyc-Turzanski  Siegfr.  . . . 

1 

1 

18165 

Breuer  Josef 

1 

1 

17596 

Böhm  Anton 

1 

1 

18167 

Bruzanowski  Rudolf 

1 

1 

17610 

Nerstheimer  Franz  ...... 

1 

1 

18183 

Grün  Rudolf 

1 

1 

17616 

Hermann  Carl  Franz 

1 

1 

18186 

Jakoubek  Wenzel 

1 

1 

17633 

Kinberger  Franz 

1 

1 

18206 

Straka  Franz 

1 

1 

17642 

Valei  Josef 

1 

1 

18213 

Preitensteiner  Julius 

1 

1 

17654 

Miaczynski  Casimir 

1 

1 

18215 

Votocek  Heinrich 

1 

1 

17671 

Slezäk  Franz 

1 

1 

18229 

Fischer  Ferdinand 

1 

1 

17694 

Gotzmann  Adolf 

1 

1 

18244 

Wendelberger  Josef 

1 

1 

17708 

Navrätil  Franz 

1 

1 

18268 

Hasslinger  Franz 

1 

1 

17716 

Krischke  Johann  Andr 

1 

1 

18270 

Marczalek  Ladislaus 

1 

1 

17733 

Ku  inszky  Johann  

1 

1 

18272 

Bayerl  Julius  . 

1 

1 

17742 

Hertelendi  Adolf 

1 

1 

18298 

Duchoslav  Anton 

1 

1 

17744 

Fischer  Josef 

1 

1 

18306 

Polfner  Reinhold 

1 

1 

17745 

Schuster  Carl  

1 

1 

18330 

Max  Friedrich 

1 

1 

17757 

Strnad  Carl 

1 

1 

18339 

Hengster  Hieronymus 

1 

1 

17783 

Matej  Michael 

1 

1 

18340 

Ritschel  Josef 

1 

. 

1 

17831 

Kerschbaumer  Ludwig 

1 

1 

18351 

Tilous  Ignaz 

1 

1 

17846 

Bazylicki  Anton 

1 

1 

18366 

Maricic  Prospero 

1 

1 

17852 

Schönpflug  Eduard  

1 

1 

18369 

Müllner  Heinrich  Johann  . . . 

1 

1 

17858 

Strasotnig  Anton  Josef  .... 

1 

1 

18379 

Schramek  Anton 

1 

1 

17884 

Wolfsecker  Franz 

1 

1 

18389 

Lamprecht  Johann 

1 

1 

17912 

Brazda  Josef 

1 

1 

18394 

Cacka  Josef  .... 

1 

1 

17918 

Nimmerrichter  Johann 

1 

1 

18407 

Olech  Anton 

1 

1 

17937 

Bauer  Rudolf 

1 

1 

18426 

Spittler  recte  Spöttler  Alfons  Franz 

1 

1 

17939 

Becker  Thomas 

1 

1 

18433 

Einspinner  Wilhelm 

1 

1 

17948 

Blum  Adolf 

1 

1 

18446 

Unden  Franz  

1 

1 

17958 

Krpec  Anton 

1 

1 

18449 

Cizmek  Franz 

1 

1 

17962 

Novak  Julian 

1 

1 

18466 

Sturm  Ferdinand  . 

1 

1 

17969 

Lorenz  Anton  

1 

1 

18519 

Vesety  Innoncenz 

i 

1 

17974 

Hausmann  Sandor 

1 

1 

Entscheidung  des  k.  k.  Ackerbau- 
ministeriums. 

Das  k.  k.  Ackerbauministerium  bat  mit  der  Entscheidung 
Z.  7864  ex  1900  über  den  Recurs  der  Firma  N.  N. 
gegen  die  Entscheidung  der  k.  k.  Statthalterei,  mit 
welcher  in  Bestätigung  des  Bescheides  der  k.  k.  Bezirks- 
hauptmannschaft die  wasserrechtlichen  Einwendungen  der 
genannten  Firma  gegen  die  projectirte  Errichtung  eines 
Wasserableitungsgrabens  von  dem  Durchlässe  km  . . 
der  Kleinbahn  ...  als  unbegründet  zurückgewiesen 
wurden,  beide  unterinstanzlichen  Entscheidungen  als  ge- 
setzlich nicht  begründet  behoben. 


Die  Nothwendigkeit  der  Herstellung  des  in  Frage 
stehenden  Wasserableitungsgrabens  über  die  der  recur- 
rirenden  Firma  gehörigen  Grundstücke  stellt  sich  als 
eine  Folge  des  Baues  der  Kleinbahn  dar.  Da  der  Graben 
einen  Bestandtheil  der  Bahnanlage  bildet,  wurde  die  Er- 
richtung desselben  auf  Grund  der  politischen  Begehung 
und  der  Enteignungsverhandlung  mit  dem  Erlasse  des 
Eisenbahnministeriums  unter  gleichzeitiger  Zurückweisung 
der  von  den  einzelnen  Interessenten  erhobenen  Ein- 
wendungen und  Verweisung  der  Parteien  hinsichtlich 
ihrer  Befürchtungen  wegen  vermehrter  Wasserschäden 
auf  den  § 10,  lit.  b,  der  Ministerial-Verordnung  vom 
14.  September  1854,  R.-G.-Bl,  Nr.  238, __  genehmigt. 
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Eine  besondere  instanzenmässige  Entscheidung  der 
Wasserrechtsbehörden  über  die  von  der  recurrirenden 
Firma  gegen  das  Project  erhobenen  wasserrechtlichen 
Einwendungen  hatte  umsoweniger  platzzugreifen,  als 
es  sich  hier  nicht  um  die  Benützung,  Leitung  oder  Ab- 
wehr der  Gewässer  als  Selbstzweck  gemäss  § 15  W.-R.-G., 
sondern  um  eine  durch  den  Eisenbahnbau  bedingte  und 
einen  Bestandtheil  desselben  bildende  Anlage  zur  Her- 
stellung eines  entsprechenden  Zustandes  der  durch  den 
Eisenbahnbau  geänderten  Wasserabflussverbältnisse  han- 
delt und  das  Eisenbahnministerium,  welches  eben  zur 
Entscheidung  über  die  Zulässigkeit  der  ganzen  Bahn- 
anlage berufen  erscheint,  thatsächlich  bereits  auch  über 
die  projectirte  Wasserableitung  mit  Ausschluss  jeden 
Instanzenzuges  und  unter  Beachtung  der  materiell  recht- 
lichen Bestimmungen  des  Wasserrechtsgesetzes,  sowie  über 
diejenigen  Einwendungen  und  Entschädigungsansprüche 
der  recurrirenden  Firma  entschieden  hat,  welche  den 
Gegenstand  der  angefochtenen  wasserrechtlichen  Ent- 
scheidungen gebildet  haben.  [E.-M.-Z.  30.385.] 


Ausland. 


Sachsen.  (Kgl.  Sächsische  Staatseisenbahnen: 
Aenderung  derBezeichnung  derHaltestelleZwötzen.) 
Einer  Kundmachung  der  General- Direction  obiger  Eisenbahnen 
zufolge  führt  die  an  der  Eisenbahnlinie  Gera — Pforten — Weischlitz 
gelegene  Haltestelle  Zwötzen  künftig  die  Bezeichnung  Zwötzen 
Sachs.  St.  E. 

Schweiz.  (Ausnahmetaxen  für  Eiertransporte 
Buchs  trans.  [0 e s t e r r ei c h - U n ga rn] — Basel  S.C.B.  tr ans. 
[England].)  Wie  die  Direction  der  Vereinigten  Schweizerbahnen 
in  St.  Gallen  unterm  10.  Juli  verlautbarte,  werden  für  Eier  in 
Ladungen  von  5000  kg  aus  Oesterreich-Ungarn  nach  England 
via  Buchs  - Basel  die  über  die  süddeutschen  Routen  sich  er- 
gebenden Gesammtfrachten  eingehalten,  wobei  jedoch  die  für 
die  schweizerische  Strecke  Buchs  transit  — Basel  S.C.B.  transit 
verbleibende  Taxe  nicht  niedriger  sein  darf  als  Frcs.  9*12 
per  Tonue. 


Schiffahrt 


Inland. 


Eisenbahn-Projeete  und  Bau. 

Projectirte  Localbahn  von  der  Station  Hulwaken 
zum  Vorhahnhofe  in  Ostrau.  (Anordnung  der  Trassen- 
revision  und  politischen  Begehung.)  Die  k.  k.  Statt- 
halterei in  Brünn  hat  hinsichtlich  des  von  Dr.  Alfred  Mittler, 
Hof-  und  Gerichtsadvocaten  in  Wien,  vorgelegten  Detailprojectes 
einer  für  den  öffentlichen  Frachtenverkehr  bestimmten  Localbahn 
von  der  Station  Hulwaken  der  projectirten  normalspurigen  Local- 
bahn Hulwaken-Kozlowitz  zum  Vorbahnhofe  der  Kaiser  Ferdinands- 
Nordbahn  in  Ostrau  und  für  eine  Verbindung  der  Pmjectsstation 
Hulwaken  mit  der  Localbahn  Mähr.-Ostrau  — Hulwaken  (Elgoth) 
die  bereits  für  den  5.  April  angeordnete,  jedoch  vertagte  Trassen- 
revision  und  politische  Begehung  im  Zusammenhänge  mit  der 
Enteignungsverhandlung  und  Festsetzung  der  feuersicheren  Her- 
stellungen neuerlich  auf  den  5.  September  anberaumt.  Mit  der 
Leitung  dieser  Amtshandlungen  wurde  der  k.  k.  Statthaltereirath 
Gustav  Nischelwitzer  betraut.  [E.-M.-Z.  39.136.] 

Projectirte  Localbahn  Jiöin-Turnau.  (Anschlüsse 
an  die  Station  Jicin  der  Oester r.  Nordwestbahn 
km  0*0 — 1*5/6  und  an  die  Station  Turnau  der  Süd- 
Norddeutschen  Verbindungsbahn  und  Böhmischen 
Nordbahn  km  28*5/6 — 30  0 und  Variante  km  24*2  — 248: 
Anordnung  der  politischen  Begehung.)  Das  k.  k.  Eisen- 
bahnministerium hat  unterm  4.  August  die  k.  k.  Statthalterei  in 
Prag  beauftragt,  hinsichtlich,  der  von  einem  Actionscomitd  vor- 
gelegten Detailprojecte  für  die  Anschlüsse  an  die  Station  Jicin 
der  Oesterr.  Nord  westbahn  km  00— 1*5/6  und  an  die  Station 
Turnau  der  Süd-Norddeutschen  Verbindungsbahn  und  Böhmischen 
Nordbahn  km  28*5;6— 30*0,  sowie  der  Variante  km  24*2— 24*8  die 
politische  Begehung  im  Zusammenhänge  mit  der  Enteignungs- 
verhandlung vorzunehmen.  [E.-M.-Z.  32.290.] 

Localbahn  Tannwald  - Grünthal.  (Zollmagazin  in 
der  Station  Grünthal.)  Das  vom  Verwaltungsrathe  der 
Reichenberg-Gablonz-Tannwalder  Eisenbahn  vorgelegte  Project 
für  das  Zollmagazin  in  der  Station  Grünthal  der  Localbahn 
Tannwald-Grünthal  wurde  entsprechend  befunden  und  an  die 
k.  k.  Statthalterei  in  Prag  zur  Prüfung  im  Sinne  des  § 22  der 
Handelsininisterial- Verordnung  vom  25.  Jänner  1879  mit  der 
Ermächtigung  übermittelt,  im  Falle  eines  anstandslosen  Befundes 
den  Bauconsens  im  Namen  des  k.  k.  Eisenbahnministeriums  zu  er- 
theilen.  [E.-M.-Z.  39.303.] 

— (Aufnahmsgebäude  in  den  Stationen  Tiefen- 
bach-Dessendorf  und  Unter-Pol  aun.)  Die  von  der 
Reichenberg-Gablonz-Tannwalder  Eisenbahn  vorgelegten  Pläne 
für  die  Aufnahmsgebäude  in  den  Stationen  Tiefenbach-Dessendorf 
und  Unter-Polaun,  sowie  die  Pläne  für  die  Objecte  in  km  1*766, 
2*886  und  km  6*850  der  Localbahn  Tannwald-Grünthal  wurden 
zur  Ausführung  genehmigt.  [E.-M.-Z.  39.304.] 


„Adria“,  kgl.  Ungar.  Seeschiffahrts-Actiengesellschaft. 

(Dampferfahrten  im  September  1900.) 

Im  Monate  September  1900  werden  hin-  und  rückfahrend 
die  folgenden  Dampfer  (oder  Ersatzschiffe)  verkehren,  wenn  nicht 
durch  Witterungsverhältnisse  oder  andere  unvorhergesehene  Er- 
eignisse Störungen  eintreten. 


Export. 


Nach 

Gibraltar  l),  Rotterdam,  Amsterdam  . . 

Liverpool 

Rouen 

Hamburg 

London  . . 

Liverpool  

London  

Hnll,  Newcastle  o/T 

Liverpool  . 

Barcelona,  Valencia  * 

Tanger,1)  Pernambuco,  Bahia,  Rio  de 

Janeiro,  Santos  * • . . 

Algier,  ‘)  Glasgow  • 

Bordeaux*  

Ronen*  

London  

Liverpool  

Hüll,  Newcastle  o/T 

Antwerpen  . . . 


Dampfer  September 

„Zichy* 1—10 

,Pavia"  (Cunard  Line)  . . . 1 — 10 

„Baross*  ....  5—15 

„Lusitanla“ 5-15 

„Syria“ 5-15 

„Lesbian*  5 — 15 

„Mütyäs  Kiräly“ 10—20 

„Kolpino* 10—20 

„Egyptian“ 15—25 

„Bäthori“ 25 

„Bätbori* 25 

„Szt.  Läszlö" 20 — SO 

„Stefänia* 20—30 

„Rakoczy“ 20—30 

„Sultana“  20 — 30 

„Veria*  (Cnnard  Line)  . . . 20—30 

„Finland“ 20 — 30 

„B.  Kemeny* 25/IX— 5 X 


■)  Kalls  acht  Tage  vor  Abfahrt  des  Dampfers  keine  genügenden  Ladungen 
angemeldet  werden,  behält  sich  die  Direction  das  Recht  vor,  die  Be- 
rührung dieser  Häfen  zu  unterlassen. 

In  den  mit  * bezeichneten  Relationen  wird  auch  Triest  angelaufen. 


Import. 


Von  Nach 

Rouen Fiume  .... 

Bordeaux , .... 

St.  Nazaire „ .... 

London Triest,  Fiume 

Antwerpen  . . . ■ . . Fiume  .... 

Liverpool Triest,  Fiume 

Hüll,  Newcastle  o/T  . . Fiume,  Triest 

Hamburg , , 

Liverpool „ „ 

Rouen Fiume  .... 

Rotterdam  . .... 

Rio  de  Janeiro,  Santos  . Triest,  Fiume 

London Flume  .... 

Amsterdam , .... 

Glasgow „ .... 

Hüll,  Newcastle  o/T  . . Triest,  Fiume 

Liverpool Fiume,  Triest 

Umschiffungsdienst  mit  directen 


Dampfer  September 

. ,Tibor“ 1—10 

. „Matlekovits* 1 — 10 

. „Szt.  Läszlö* 1—10 

. „Austria* 1 — 10 

. „Kälmän  Kiräly* 5 — 15 

. „Algerian* 5—15 

. „Ebro“ 5 -15 

. .Roma* 5 — 15 

. „Aleppo"  (Cunard  Line)  . . 10—20 

. „Szöchönyi“ 10—20 

. „Jokai“ 15—25 

„Szt.  Istvän* 15—25 

. „Zrlnyl*  20-30 

. „Zichy“ 20—30 

. „Nagy-Lajos*  .......  20—30 

. „Rosario*  . 20 — 30 

. „Tyria“  (Cunard  Line)  . • . 20 — SO 

Ladescheinen  von  den  oben  ge- 


nannten Abfahrtshäfen  nach  allen  Häfen  des  Mittelländischen  und  Adriatischen 
Meeres,  ferner  nach  den  vom  Oesterr.  Lloyd  befahrenen  Linien  (Levante,  Ost- 
indien, China  und  Japan). 


Mittelmeer-Dienst. 

Linie  Fiume — Malta — Sicilien — Marseille. 

Ab  Fiume:  „Andrassy“  am  6.,  „Tisza“  am  13.,  „Arpäd“ 
am  20.,  „Szäpäry“  am  27.  September; 

ab  Marseille:  „Arpäd“  am  2.,  „Räkdczy“  am  9.,  „Adria“ 
am  16.,  „Andrassy“  am  23.  und  „Tisza“  am  30.  September. 
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Tarife  und  Transport-Angelegenheiten. 


Kundmachungen. 

Oberschlesisch-Oesterreichischer  Kohlenverkehr 
über  Mittelwalde,  bezw.  Mittelsteine  etc. 

EinführungdesNachtragesIII  zum  Tarife 
vom  1.  November  1897. 

Mit  Giltigkeit  vom  10.  September  1900  tritt  der 
Nachtrag  III  zu  dem  vom  1.  November  1897  ab  gütigen 
Ausnahmetarife  für  die  Beförderung  von  Steinkohlen  etc. 
von  den  Stationen  des  Eisenbahn-Directionsbezirkes 
Kattowitz  nach  Stationen  der  k.  k.  priv.  Oesterreichischen 
Nordwestbahn  etc.  in  Kraft. 

Der  Nachtrag  enthält  neue  Frachtsätze  nach  Sta- 
tionen der  Localbahnen  Chrudim-Holitz, 
Deutschbrod-Saar  und  Starkenbach-Roch- 
1 i t z,  ferner  die  Aufhebung  der  Frachtsätze  von 
Karolinegrube  O.S.E.  und  R.O.U.E.  ab  15.  October 
1900,  endlich  Ergänzungen  und  Berichtigungen. 

Exemplare  des  genannten  Tarifnachtrages  können 
bei  den  betheiligten  Bahnen  zum  Preise  von  24  Hellern 
per  Stück  bezogen  werden. 

Durch  die  gegenwärtige  Kundmachung  wird  die 
im  Verordnungs-Blatte  Nr.  89  vom  7.  August  1900  auf 
Seite  1857,  bezw.  1858  enthaltene  und  den  gleichen 
Gegenstand  betreffende  Kundmachung  aufgehoben. 
Wien,  am  25.  August  1900.  [833] 

Die  Direction  der  k.  k.  priv.  Oesterr.  Nordwestbahn 
auch  namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 

Deutsch-Südösterreichisch-Ungarischer  Personen- 
verkehr über  Wien  und  den  Semmering. 

Einführung  eines  neuen  Tarife  s. 

Mit  1.  October  1900  tritt  ein  neuer  Tarif  für  die 
Beförderung  von  Personen  und  Reisegepäck  zwischen 
deutschen  Stationen  einerseits  und  österreichischen  Sta- 
tionen, sowie  Fiume  andererseits  über  Wien  und 
den  Semmering  in.  Kraft. 

Derselbe  enthält  directe  Fahrpreise  und  Gepäcks- 
taxen von  deutschen  Stationen  nach  Abbazia- 
Mattuglie,  Fiume,  Graz  und  Triest. 

Exemplare  dieses  Tarifes  sind  ab  15.  September 
1900  bei  den  betheiligten  Eisenbahnverwaltungen  zum 
Preise  von  2 Kronen  für  das  Stück  erhältlich. 

. Wien,  am  25.  August  1900.  [831J 

Die  k.  k.  priv.  Siidbahn-Gesellschaft 
namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 

K.  k.  Oesterreichische  Staatsbahnen. 

Eröffnung  der  Personenhaltestelle 
L i b f i c. 

Diese  neu  hergestellte  Haltestelle  auf  der  Local- 
bahn Cerian-Modfan  zwischen  den  Stationen 
Wran  und  Dawle  wird  am  1.  September  1900  für  den 
Personen-  und  beschränkten  Gepäcksverkehr  eröffnet 
werden.  — Diese  Haltestelle  wird  alljährlich  während 
der  Winterperiode,  das  ist  vom  1.  October  bis  zum 
1.  Mai  des  nächstfolgenden  Jahres,  geschlossen  bleiben. 
Prag,  am  25.  August  1900.  [835J 

K.  k.  Staalsbabn-Direction. 


K.  k.  Oesterreichische  Staatsbahnen. 

Behebung  der  Verkehrsstörung  zwischen 
Stanislau  und  Ciqäow. 

Zufolge  der  nach  Behebung  der  Verkehrsstörung 
zwischen  Stanislau  und  Ciqzow  noch  bestehenden  Unter- 
brechung in  der  Strecke  Hnizdyczöw-Kochawina — Stryj 
sind  Güter,  welche  normal  über  Chodoröw' — Stryj  in- 
stradiren,  laut  Kundmachung  der  k.  k.  Staatsbabn- 
Direction  Stanislau  im  Verordnungs-Blatte  für  Eisen- 
bahnen und  Schiffahrt  Nr.  91  vom  11.  August  1900 
(Post  769)  über  die  Hilfsrouten  Lemberg — Stryj,  bezw. 
Stanislau — Stryj  zu  leiten  und  erfolgt  die  Berechnung  der 
Frachtgebühren  in  der  im  Verordnungs-Blatte  für  Eisen- 
bahnen und  Schiffahrt  Nr.  92  vom  14.  August  1900 
(Post  775)  verlautbarten  Weise. 

Wien,  am  18.  August  1900.  [836] 


K.  k.  priv.  Südbahn-Gesellschaft. 

Massnahmen  anlässlich  der  Herbst- 
manöver in  Krain. 

Infolge  starker  Inanspruchnahme  der  Strecke 
Graz — Triest  durch  Truppentransporte  anlässlich  der 
Herbstmanöver  in  Krain  und  der  hiedurch  bedingten 
Einschränkung,  bezw.  gänzlichen  Sistirung  des  Güter- 
zugsverkehres auf  der  vorbezeichneten  Strecke  werden 
mit  Genehmigung  des  hohen  k.  k.  Eisenbahnministeriums 
vom  25.  August  1900,  Z.  40.620/16,  folgende  Anord- 
nungen getroffen : 

a)  Auf  Grund  des  § 63  des  Betriebsreglements,  bezw. 
des  § 6 der  Ausführungsbestimmungen  zu  Art.  14 
des  Internationalen  Uebereinkommens  über  den 
Eisenbahn-Frachtverkehr  wird  für  die  Zeit  vom 
einschliesslich  3.  bis  einschliesslich  5.  September 
1900  das  Ruhen  des  Laufes  der  Lieferfrist  für  jene 
Civilfrachtgüter  festgesetzt,  deren  Beförderung  durch 
die  auf  der  eingangs  bezeichneten  Strecke  ein- 
getretene Einschränkung,  bezw.  Sistirung  des  Güter- 
zugsverkehres behindert  ist. 

Das  Ruhen  der  Lieferfrist  gilt  auch  für  solche 
Frachtgüter,  welche  auf  den  übrigen  Strecken  der 
gefertigten  Verwaltung  und  auf  fremden  Bahnen  zur 
Aufgabe  gelangt  sind  und  aus  obiger  Ursache  auf- 
gehalten werden. 

b)  Vom  31.  August  bis  einschliesslich  5.  September 
1900  findet  in  der  Station  Rakek  eine  Auf-  und 
Abgabe  von  Wagenladungsgütern  nicht  statt. 

c)  Ferner  wird  die  Nothwendigkeit  eintreten,  in 
unserem  Betriebsbereiche  während  der  Zeit  vom 
einschliesslich  1.  September  bis  einschliesslich 
5.  September  1900  von  dem  nach  § 55,  Ab- 
satz 2,  des  Betriebsreglements  der  Eisenbahn  zu- 
stehenden Rechte,  Güter  nach  Zulänglichkeit  der 
Lagerräume  mit  dem  Vorbehalte  späterer 
Annahme  zur  Beförderung  nur  in  einst- 
weilige Verwahrung  zu  nehmen,  Gebrauch  zu 
machen. 

d)  Diese  Massnahmen  finden  auf  Eilgüter,  lebende 
Thiere  und  Approvisionirungsartikel  keine  An- 
wendung. 

Wien,  im  August  1900.  [837] 
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Oesterreichisch- Ungarisch -Bayerischer  Eisenbahnverband. 

Aenderung  von  Frachtsätzen  der  Tarife,  Theil  II,  Heft  1,  und  Theil  IV,  Heft  1. 

Mit  Giltigkeit  vom  1.  September  1900  — und,  insoweit  Frachterhöhungen  eintreten,  mit  Giltigkeit  vom 
15.  October  1900  — treten  nachstehende  geänderte  Theilfrachtsätze  in  Kraft,  und  zwar: 

1.  Die  im  Nachtrage  V zum  Tarife,  Theil  II,  Heft  J,  vom  1.  Jänner  1897  auf  Seite  132  und  133  in  der 
Schnitt-Tafel  II  a der  Abtheilung  E enthaltenen  Theilfrachtsätze  werden  wie  folgt  abgeändert: 

Abtheilung  E,  Schnitt-Tafel  Ha. 


Nach  und  von 

Eilgut 

Stückgut- 

classen 

Wagen- 

ladungs- 

classen 

1 

Specialtarife 

Ausnahmetarife  bei  Frachtzahlung 
für  mindestens  10.000  kg,  bezw. 
das  Ladegewicht  des  verwendeten 
Wagens, 

bei  Torf  für  mindestens  8000  kg 
für  den  Wagen  und  Frachtbrief 

Marmorsteine  Pos.  S— 49  b/2 

I 

II 

Ar 

B 

A2 

I 

II 

III 

Bier, 

Glas  Pos.  G— 12  a, 
Mehl  Pos  M — 2 a 

Getreide, 

Glaubersalz, 

Soda 

Coaks,  Kohlen, 
mineralische, 

P Os.  K — 21, 
Quarz,  Sand, 
Scherben  Pos. 
S— 14  a, 

Steine  Pos.  S — 49  a, 
Thon  Pos.  T — 16, 
Torf  Pos.  T— 24, 
Torfstreu, Torfmulle 
Pos.  T— 26, 
Ziegel  Pos.  Z— 1 

des  Tarif-Theiles  I,  Abtheilung  B 

Theilfrachtsätze 

in  Mark  für  100  kg 

Auif*) 

0-13 

0-13 

013 

013 

0T2 

0-11 

041 

009 

006 

008 

Gartenau**) 

0-27 

0'25 

0 20 

0-20 

020 

020 

017 

0-15 

015 

013 

009 

012 

Grödig 

0-22 

0'20 

0-16 

016 

0-16 

016 

014 

012 

012 

011 

007 

010 

Hellbrunn 

016 

015 

012 

012 

0-12 

0-12 

011 

0-09 

009 

0 08 

0 06 

008 

Inneres  Nonnthal  .... 

0-09 

008 

007 

0 07 

007 

0 07 

0 07 

005 

0 05 

0-05 

004 

0 05 

Kleingmain 

0-08 

0-08 

0 08 

008 

0 08 

006 

0-06 

006 

004 

005 

St.  Leonhard- Drachenloch 

0-27 

0-25 

020 

020 

1 

0-20 

020 

0-17 

0-15 

0-15 

013 

0 09 

012 

Theilfrachtsätze  in  Hellern  (Kronenwährung)  für  100  kg 

Anif*) 

16 

16 

16 

16 

14 

13 

13 

11 

8 

10 

Gartenau**)  - 

33 

30 

24 

24 

24 

24 

21 

19 

19 

16 

11 

15 

Grödig 

26 

24 

19 

19 

19 

19 

17 

15 

15 

13 

9 

12 

Hellbrunn 

19 

18 

15 

15 

15 

15 

13 

11 

11 

10 

7 

9 

Inneres  Nonnthal  .... 

11 

10 

9 

9 

9 

9 

8 

7 

7 

6 

5 

6 

Kleingmain  *) 

10 

10 

10 

10 

9 

8 

8 

7 

5 

7 

St.  Leonhard-Drachenloch 

33 

30 

24 

24 

24 

24 

21 

19 

19 

16 

11 

15 

*)  Ladestelle  nur  für  Güter  in  ganzen  Wagenladungen. 

**)  Ladestelle  nnr  für  Frachtgüter,  die  für  die  Cementfabrik  der  Gebr.  Leube  in  Gartenau  bestimmt  sind  oder  von  derselben  znr  Aufgabe  gebracht  werden. 


2.  An  Stelle  der  auf  Seite  231  des  Tarifes,  Theil  IV,  Heft  1,  vom  1.  August  1900  in  der  Schnitt-Tafel  Ila 
enthaltenen  Theilfrachtsätze  treten  folgende  Theilfrachtsätze  in  Kraft: 

Schnitt-Tafel  II a. 


Von 

a 

Abtheilung 
b c 

d 

Theilfrachtsätze  in  Mark  für  100  kg 

Stationen  der  Salzburger  Eisenbahn-  und  Tramway- 

Gesellschaft: 

a;  Linie  Parsch — St.  Leonhard- Drachenloch: 

Anif 

006 

006 

0-08 

009 

Grödig 

0 07 

007 

0 10 

011 

Hellbrunn 

006 

006 

0 08 

0-08 

Inneres  Nonnthal 

004 

0 04 

005 

005 

Kleingmain 

004 

0 04 

005 

0 06 

St.  Leonhard-Drachenloch 

00-9 

0-09 

012 

0 13 

Wien,  am  23.  August  1900.  [838)  K»  Oesterreichisch«  Staatsbahnen 

namens  der  bet  heiligten  Verwaltungen. 
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K.  k.  Oesterreichische  Staatsbahnen. 

Eröffnung  der  Haltestelle  Civezzano. 

Am  1.  September  1900  wird  die  zwischen  der 
Haltestelle  Ponte  Alto  und  der  Station  Roncogno  der 
Localbahn  Trient-Tezze  (Valsuganabahn)  gelegene  Halte- 
stelle Civezzano  für  den  Personen-  und  Gepäcks- 
verkehr eröffnet. 


Die  Verkehrszeiten  der  in  dieser  Haltestelle  Auf- 
enthalt nehmenden  Züge  sind  folgende : 


Zug 

Nummer 

4055 

4011 

4013 

4017 

4015 

Abfahrt  von  der  Haltestelle 
Civezzano  gegen  Ron- 
cogno   

614 

1004 

252 

611 

848 

4012 

4052 

4014 

4016 

4018 

Abfahrt  von  der  Haltestelle 
Civezzano  gegen  Ponte 
Alto 

630 

1037 

216 

644 

1008 

Eine  Fahrkartenausgabe  findet  in  dieser  Haltestelle 
nicht  statt. 


Die  Abfertigung  der  Reisenden  erfolgt  im  Zuge. 
Die  Gepäcksabfertigung  findet  im  Nachzahlungswege  statt. 

Innsbruck,  im  August  1900.  [839] 

K.  k.  Staatsbahn-Direction. 

K.  k.  Oesterreichische  Staatsbahnen. 

Einführung  des  VII.  Nachtrages  zum  Persone  n- 
tarife  für  die  Localbahnen  in  Galizien  und 
der  Bukowina. 

Mit  Giltigkeit  vom  Tage  der  Betriebseröffnung 
der  Localbahn  Pila-Jaworzno  tritt  der  VII.  Nach- 
trag zu  den  vom  1.  Jänner  1898  gütigen  Reglemen- 
tarischen Bestimmungen  und  Tarifen  für  die  Beförderung 
von  Personen,  Reisegepäck,  Expressgut  und  Hunden 
auf  den  vom  Staate  betriebenen  Localbahnen  in  Galizien 
und  der  Bukowina  in  Wirksamkeit. 

Dieser  Tarifnachtrag  enthält  Bestimmungen,  die 
Gebührenberechnungstabelle  und  den  Kilometerzeiger  für 
die  Localbahn  Pila-Jaworzno,  ferner  Ergänzungen  und 
Aenderungen  des  Haupttarifes  und  des  V.  Nachtrages. 

Exemplare  dieses  Nachtrages  sind  bei  den  k.  k. 
Staatsbahn-Directionen,  bezw.  Stationen  zum  Preise  von 
10  Hellern  erhältlich. 

Wien,  am  20.  August  1900.  [840] 

K.  k.  priv.  Aussig-Teplitzer  Eisenbahn-Gesellschaft. 
Priv.  Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft. 
K.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn 

Einführung  directer  Fahrpreise. 

Mit  15.  September  1900  gelangen  von  Te  plitz 
nach  Wien  St.E.G.  oder  K.F.N.B.  directe  combinirte 
Fahrkarten,  und  zwar  Teplitz — Prag  St.E.G.  Personen- 
zug, ab  da  Schnellzug,  zu  nachstehenden  Fahrpreisen 
zur  Einführung  : 

I.  Classe  II.  Classe  III.  Classe 
Fahrpreise  in  Hellern 
4248  2838  1420 

Teplitz,  am  27.  August  1900.  [841] 

K.  k.  priv.  Aussig-Teplitzer  Eisenbahn -Gesellschaft 

namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Oesterreichisch  - Ungarisch  - Bayerischer  Eisenbahn- 
verband. 

Aenderung  des  Kilometerzeigers  im 
Tarife,  Theil  II,  Heft  A (Gemeinschaft- 
liches Heft),  vom  1.  Jänner  1897. 

An  Stelle  der  auf  Seite  34  des  obenbezeichneten 
Tarifes  enthaltenen  Schnitt-Tafel  A tritt  nachstehende 


Schnitt-Tafel  A. 

V.  Salzburger  Eisenbahn-  und  Tramway- 
Gesellschaft. 


Von 

Bis 

zum 

Schnittpunkte 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

K 

i 1 

o in 

e t e 

r 

Acharting 

1! 

Anif 

— 

— 

— 

— 

— 

8 

— 

— 

Antheting 

— 

— 

— 

— 

— 

8 

— 

— 

Bergheim  

— 

— 

— 

— 

— 

3 

— 

— 

Bürmoos 

— 

— 

— 

— 

— 

23 

— 

— 

Gartenau  (Ladestelle)  . . 

— 

— 

— 

— 

— 

13 

— 

— 

Grödig  

— 

— 

— 

— 

— 

10 

— 

— 

Hellbrunn 

— 

— 

— 

— - 

— 

7 

— 

— 

Inneres  Nonnthal  .... 

— 

— 

— 

— 

— 

2 

— 

— 

Klein^main 

— 

— 

— 

— 

— 

4 

— 

— 

Lampreehtshausen  . . . 

— 

— 

— 

— 

— 

25 

— 

— 

Oberndorf 

— 

— 

— 

— 

— 

17 

— 

— 

Pabing 

— 

— 

— 

— 

— 

13 

— 

— 

St.  Leonhard-Drachenloch 

— 

— 

— 

— 

— 

13 

— 

— 

Weitwörth 

' 

14 

Wien,  am  23.  August  1900.  [842] 


K.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen 
namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 

K.  k.  priv.  Südbahn-Gesellschaft. 

Eröffnung  der  Haltestelle  Villa  Lagarina 
als  Station  für  den  Gesammtverkehr. 
Am  10.  September  1900  wird  die  auf  der  Linie 
Kufstein — Ala  zwischen  der  Haltestelle  Volano  und  der 
Station  Roveredo  gelegene,  bisher  nur  für  den  Personen- 
und  Gepäcksverkehr  eingerichtete  Haltestelle  Villa 
Lagarina  als  Station  für  den  Gesammtverkehr 
eröffnet. 

Wien,  am  24.  August  1900.  1843] 

K.  k priv.  Südbahn-Gesellschaft. 

Eröffnung  einer  Haltestelle. 

Am  20.  August  1900  wurde  die  Haltestelle 
Zamardi  bei  Wächterhaus  Nr.  121  zwischen  den 
Stationen  Siöfok  und  Szäntöd  auf  der  Linie  Budapest- 
Pragerhof  für  den  Personenverkehr  eröffnet. 

Wien,  am  24.  August  1900. 

K.  k.  priv.  Kaschau-Oderberger  Eisenbahn. 

Erweiterung  der  Abfertigungsbefugnisse 
der  Halte-  und  Verladestelle  Hämo  r. 
Die  Halte-  und  Verladestelle  H ä m o r der  k.  k. 
priv.  Kaschau-Oderberger  Eisenbahn  wurde  am  1.  August 
1900  für  den  Gesammtverkehr  eröffnet. 

Lebendes  wird  auf  dieser  Station  nicht  manipulirt. 

Budapest,  am  17.  August  1900.  1845] 
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Priv.  Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft. 

K.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn. 

K.  k.  priv.  Aussig-Teplitzer  Eisenbahn-Gesellschaft. 

A.  priv.  Buschtehrader  Eisenbahn. 

Einführung  neuer  Fahrkarten. 

Mit  15.  September  1900  gelangen  in  nachstehenden  Relationen  directe  einfache  Fahrkarten  zu  folgenden 
Preisen  zur  Ausgabe: 


Von 

Nach 

Ueber 

Einfache  Fahrt 

Schnellzug 

Personenzug 

I.  CI. 

11.  CI. 

III.  CI. 

III.  CI. 

“‘"8  ~ 

Fahrpreis  in  Hellern  einschliesslich  Stempel 

Wien  St.E.G.  oder  K.F.N.B.  . 
Wien  St.E.G.  oder  K.F.N.B.  . 

Welchau-Wickwitz  .... 
Kaaden-Brunnersdorf  . . . 

Brünn — Prag 

5248 

3256 

1731 

1686 

1196 

1166 

Einfache  Fahrt 

Von 

Nach 

Ueber 

Personenzug 

B.E.B.  Schnellzug, 
sonst  Personenzug 

St.E.G.  Schnellzug, 
sonst  Personenzug 

oder  un 

agekehrt 

III.  CI. 

III.  CI. 

III.  CI. 

Fahrpreis  in  Hellern  einschliesslich  Stempel 

Bodenbach  

Welchau-Wickwitz  . . . 

Aussig— Komotau 

313 

355 

329 

Ausserdem  gelangt  auch  rücksichtlich  der  Relation  Wien  St.E.G.  oder  K.F.N.B. — Welchau-Wickwitz  ein 
directer  Gepäcksatz  von  183  Hellern  per  10  kg  Reisegepäck  zur  Einführung. 

Wien,  am  28.  August  1900.  [846] 


Priv.  Oesterr.-ungar.  Staatseisenbaku-Oesellsckaft, 
namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Sonstige  Nachrichten. 

Ausland. 

Ost-Mittel-Sttdwestdeutscüer  Verbau  dsgüterverkelir. 

(Neue  Tarif nachträge.)  Am  1.  August  19Ü0  traten  die 

Nachträge  VI  zu  den  Tarifheften  1—4  und  6 und  Nachtrag  V 
zum  Tarifheft  5 in  Kraft.  Dieselben  enthalten  neben  einzelnen, 
bereits  früher  veröffentlichten  Tarifmassnahmen : 

1.  Aenderungen  und  Ergänzungen  der  Vorbemerkungen  zum 
Kilometerzeiger, 

2.  Aenderungen  von  Stationsnamen, 

3.  Ergänzungen  der  Kilometertafel  I in  den  Heften  3 und  6 
durch  Einbeziehung  der  Stationen  Avolsheim,  Meisenthal  und 
Mutzig  der  Eisenbahnen  in  Elsass-Lothringen,  sowie  Trossingen 
Ort,  Gerabronn  und  Langenburg  der  Württemhergischen  Staats- 
bahnen, 

4.  Ergänzung  der  Kilometertafel  III  im  Tarifheft  3 durch 
Einbeziehung  der  Stationen  Algringen,  Deutsch-Oth,  Deutsch-Oth 
(Villerupt),  Düdelingen  Werk  und  Gandringen  der  Eisenbahnen 
in  Elsass-Lothringen, 

5.  Entfernungen  für  die  neu  einbezogenen  Stationen  Tegel 
des  Eisenbahn  - Directionsbezirkes  Berlin,  Schübben-Zanow  des 
Eisenbahn-Directionsbezirkes  Danzig,  Naumburg  Ost  und  Stössen 
des  Eisenbahn-Directionsbezirkes  Erfurt,  Beutersitz  des  Eisenbahn- 
Directionsbezirkes  Halle  a.  S„  Gross-Strehlitz  und  Lublinitz  des 
Eisenbahn-Directionsbezirkes  Kattowitz,  Märienborn  (Prov.  Sachsen) 
des  Eisenbahn  - Directionsbezirkes  Magdeburg,  Grimmen  des 
Eisenbahn-Directionsbezirkes  Stettin  und  Seesen  B.  L.-E.  und 
Wolfenbüttel  B.  L.-E.  der  Braunschweigischen  Landeseisenbahn, 

6.  Entfernungen  für  die  neu  einbezogenen  Stationen 
Mannheim  Industriehafen  und  Schallstadt,  sowie  anderweite  Ent- 
lernungen  für  die  Station  Eberbach  der  Badischen  Staatseisen- 
bahnen, 


7.  erhöhte  Entfernungen  für  die  Stationen  Goldbeck,  Oster- 
burg und  Seehausen  i.  Altm.  des  Eisenbahn-Directionsbezirkes 
Magdeburg  und  ermässigte  Entfernungen  für  die  Stationen  Horka 
(Lausitz),  Niesky  und  Uhsmannsdorf  des  Eisenbahn-Directions- 
bezirkes Halle  a.  S., 

8.  Aenderungen  und  Ergänzungen  der  Ausnahmetarife  und 
der  Stationstariftabellen, 

9.  Berichtigungen. 

Insoweit  durch  die  Tarifnachträge  Frachterhöhuugen  herbei- 
geführt werden,  bleiben  die  bisherigen  niedrigeren  Frachtsätze 
noch  bis  15.  September  19(’0  in  Kraft.  Die  erhöhten  Entfernungen 
für  die  Stationen  Goldbeck,  Osterburg  und  Seehausen  i.  Altm. 
des  Eisenbahn-Directionsbezirkes  Magdeburg  trateu  am  1.  August 
1900  in  Kraft. 

Die  Nachträge  sind  bei  den  betheiligten  Abfertigungs- 
stellen käuflich  zu  haben. 

Sächsisch -Süd  westdeutscher  Verband.  (Ausnahme- 
tarif 5,  Eisen  und  Stahl  etc.  zur  Ausfuhr  nach  Oester- 
reich etc.)  Vom  1.  September  1900  ab  werden  die  im  Güter- 
tarife, Theil  II,  Heft  1 — 4,  enthaltenen  Frachtsätze  des  Ausnahme- 
tarifes  5 (Eisen  und  Stahl  etc.  zur  Ausfuhr  nach  Oesterreich  etc.) 
unter  a auf  die  Artikel 

1.  Kupfer!  roh  oder  raffinirt,  in  Blöcken,  Stangen,  Mulden, 

2.  Zinn  j Platten,  Blechen  und  Rollen, 

3.  Abfälle  von  unedlen  Metallen 
nicht  mehr  angewendet. 

Deutsch-Französischer  Verband,  Verkehr  über  Elsass- 
Lothringen.  (Frachtsätze  für  Nürnberg.)  Die  im  Theil  II  A 
und  im  provisorischen  Gütertarife,  Theil  III,  für  Wagenladungen 
vorgesehenen  Frachtsätze  von  und  nach  Nürnberg  Centralbahnhof, 
ferner  die  im  Holzausuahinetarife  enthaltenen  Frachtsätze  von 
Nürnberg  Centralbahnhof  gelten  auch  für  Nürnberg  Rangir- 
bahnhof. 


Nr.  98 


Verordnungs-Blatt  fttr  Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 


2005 


Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 

(Kundgemacht  in  Durchführung  der  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  20.  November  1895,  R.-G.-Bl.  Nr.  I«7.) 

Die  nachstehenden  Tarifermässigungen  gelten,  insofern  nicht  ein  anderer  Termin  bestimmt  wird,  vom  dritten  Tage  nach  erfolgter  Kundmachung  angefangen. 

Bei  Liquidirung  jeder  Rechnung,  welche  auf  Grund  eines  der  nachstehenden  Zugeständnisse  eingereicht  wird,  werden  zur  Deckung  der  Publicatiöns- 
und  Liquidirungskosten  vom  Rückvergütungsbetrage  2%,  in  maximo  aber  K 50  per  Rechnung  in  Abzug  gebracht.  Bei  Vorlage  mehrerer  auf  ein  und  dasselbe 
Zugeständniss  Bezug  habender  Theilrechnungen  werden  in  maximo  gleichfalls  nur  K 50  eingehoben. 
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Amtliehe  Anordnungen  und  Kundmachungen. 

Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  elektrische  Kleinbahn  in  Tarnöw. 

Das  k.  k.  Eisenbabnministerium  hat  dem  Grossindustriellen,  Guts-  und  Realitätenbesitzer  Aron  Safir  in 
Tarnöw  im  Vereine  mit  dem  behördlich  autorisirten  Civilingenieur  Valerian  Dzieslewski  in  Lemberg  die 
Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  normal-,  eventuell  schmalspurige  Klein- 
bahn mit  elektrischem  Betriebe  in  1'  a r n ö w,  und  zwar  vom  Bahnhofe  der  k.  k.  Staatsbahnen  durch  die 
Krakauergasse,  Wallgasse  und  Lembergergasse  bis  zur  Vorstadt  Rz^dzin  im  Sinne  der  bestehenden  Normen  auf 
die  Dauer  eines  Jahres  ertheilt. 

Wien,  am  1.  August  1900.  Z.  36.758/2. 


Neuerliche  Verlängerung  der  Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  Bahn  niederer 
Ordnung  von  Hainfeld  in  das  Moosthal  mit  einer  Abzweigung  nach  Adamsthal. 

Das  k.  k.  Eisenbahnministerium  hat  dem  Hof-  und  Gerichtsadvocaten  Dr.  Victor  C a p e s i u s in  Wien  im 
Vereine  mit  dem  behördlich  autorisirten  Bauingenieur  Oswald  L i s s in  Wien  die  mit  dem  Erlasse  vom  23.  Juli  1897, 
Z.  10.300/2  (Verordnungs-Blatt  Nr.  93  vom  12.  August  1897),  auf  die  Dauer  eines  Jahres  ertheilte  und  mit  den 
Erlässen  vom  30.  Juli  1898,  Z.  34.391/1,  und  vom  25.  Juli  1899,  Z.  35.066/2  (Verordnungs-Blatt  Nr.  96  vom 
25.  August  1898  und  Nr.  97  vom  22.  August  1899)  verlängerte  Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten 
für  eine  mit  Dampf-  oder  elektrischer  Kraft  zu  betreibende  schmal-  oder  normalspurige  Bahn  niederer 
Ordnung  von  der  Station  Hainfeld  der  k.  k.  Staatsbahnlinie  Leobersdorf — St.  Pölten  in  das  Moosthal  mit 
einer  Abzweigung  nach  Adamsthal  auf  ein  weiteres  Jahr  verlängert. 

Wien,  am  27.  Juli  1900.  Z.  35.556/2. 


Neuerliche  Verlängerung  der  Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  Locaiff  lir  voo 

Neutitschein  nach  Stramberg. 

Das  k.  k.  Eisenbahnministerium  hat  der  Gemeindevertretung  der  Stadt  Neutitschein 
die  mit  dem  Erlasse  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  30.  August  1895,  Z.  45.032  (Verordnungs-Blatt  Nr.  108 
vom  14.  September  1895),  ertheilte  und  zuletzt  mit  dem  Erlasse  des  k.  k.  Eisenbahnministerium.s  vom  10  August  1899, 
Z.  37.463/2  (Verordnungs-Blatt  Nr.  106  vom  14.  September  1899),  verlängerte  Bewilligung  zur  Vornahme  technischer 
Vorarbeiten  für  eine  normal-,  eventuell  schmalspurige  Localbahn  von  Neutitschein  nach 
Stramberg  auf  ein  weiteres  Jahr  erstreckt. 

Wien,  am  31.  Juli  1900. 


Z.  36.314/2. 
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Aus  den  Erkenntnissen  des  k.  k.  Reichs- 
gerichtes. 

Die  im  (Jesetze  vom  29.  Jänner  1897,  lt.-Gr.-Bl.  Nr.  42,  für 
die  Gendarmerie-Mannschaft  statuirte  Begünstigung,  wo- 
nach jedes  im  Gendarmerie-Dienste  zugebrachte  volle  Jahr 
bei  der  Pensionsbemessung  als  eine  Dienstzeit  von  16  Mo- 
naten zu  berechnen  ist,  findet  nur  auf  jene  Person  des 
Gendarmerie-Mannschaftsstandes  Anwendung,  welche  un- 
mittelbar aus  diesem  Stande  in  den  Ruhestand  treten  und 
nicht  auch  auf  solche,  welche  von  der  Gendarmerie  in 
einen  anderen  Civilstaatsdienst  Ubergetreten  sind. 

(Erkenntniss  vom  25.  April  1900,  Z.  109.) 

Das  k.  k.  Reichsgericht  hat  nach  der  am  25.  April  1900 
gepflogenen  öffentlichen  Verhandlung  über  die  Klage 
des  Josef  W.,  k.  k.  Kanzlisten  in  Pension,  de  pr'aes. 
20.  März  1900,  Z.  74  R.-G.,  wider  die  Regierung  der 
im  Reichsrathe  vertretenen  Königreiche  und  Länder 
wegen  Zuerkennung  einer  höheren  Pension  sammt  Neben- 
gebühren zu  Recht  erkannt : 

Josef  W.  wird  mit  der  Klage  de  praes.  20.  März  1900, 
Z.  74  R.-G.,  und  deren  Begehren,  zu  erkennen: 

Die  vom  Kläger  Josef  W.  vom  13.  September  1870 
bis  31.  August  1889  ununterbrochen  bei  dem  k.  k. 
3.  Landes-Gendarmeriecommando  verbrachte  Dienstzeit 
sei  für  die  Bemessung  seines  Ruhegenusses  mit  16  Mo- 
naten pro  Jahr,  demnach  mit  25  Jahren  anzurechnen,  und 
demselben  demnach  unter  Berücksichtigung  seiner  beim 
k.  u.  k.  Tiroler-Jäger-Regimente  Kaiser  Franz  Josef  vom 
11.  April  1867  bis  12.  September  1870,  beim  k.  k. 
3.  Landes  - Gendarmeriecommando  vom  13.  Sep- 
tember 1870  bis  30.  August  1889  und  beim  k.  k.  Bezirks- 
gerichte Hopfgarten  vom  31.  August  1889  bis  30.  No- 
vember 1899  vollstreckten  Dienstzeit  von  mehr  als 
und  weniger  als  39  Jahren  der  normalmässige  Ruhe- 
genuss mit  98°/0  seines  letzten  Activitätsgehaltes  per 
1000  fl.,  d.  i.  mit  980  fl.  ö.  W.  = I960  K zu  bemessen, 
die  Regierung  der  im  Reichst athe  vertretenen  König- 
reiche und  Länder,  beziehungsweise  das  k.  k.  Staatsärar 
sei  schuldig,  dies  anzuerkennen,  und  dem  Kläger  Josef  W. 
den  normalmässigen  Ruhegenuss  mit  98 °/0  seines  letzten 
Activitätsgehaltes  von  1000  fl.,  das  ist  980  fl.  ö.  W.  = 
1960  K,  vom  1.  December  1899  an  vorschriftsmässig 
auszubezahlen,  und  die  Gerichtskosten  zu  ersetzen,  ab- 
gewiese  n. 

Gründe: 

Der  Kläger  hat  vom  11.  April  1867  bis  12.  Sep- 
tember 1870  beim  k.  u.  k.  Tiroler-Jäger-Regimente  und 
vom  13.  September  1870  bis  31.  August  1889  beim 
k.  k.  Landes-Gendarmerie-Commando  Nr.  3,  somit  im 
Ganzen  22  Jahre,  4 Monate  und  29  Tage  ununterbrochen 
gedient.  Mit  dem  Beschlüsse  des  k.  k.  Oberlandesgerichtes 
in  Innsbruck  vom  6.  August  1889,  Z.  967,  zum  Kanz- 
listen bei  dem  k.  k.  Bezirksgerichte  in  Hopfgarten  er- 
nannt, trat  er  diesen  Dienst  am  31.  August  1889  an 
und  verblieb  in  demselben  bis  zu  seiner  vom  genannten 
Oberlandesgerichte  mit  Erlass  vom  27.  November  1899, 
praes.  Z.  7686,  über  eigenes  Ersuchen  erfolgten  Ver- 
setzung in  den  bleibenden  Ruhestand.  Der  Ruhegenuss 
wurde  ihm  unter  Annahme  einer  Dienstzeit  von  mehr 
als  32 ’/2  und  weniger  als  33  Jahren  mit  86°/o  seines 
Activitätsgehaltes  von  1000  fl.,  das  ist  mit  860  fl.  jähr- 
lich bemessen.  Dem  Ansuchen  des  Klägers  um  günstigere 
als  die  normalmässige  Behandlung  bei  Bemessung  seines 
Ruhegenusses  wurde  mit  dem  Erlasse  des  k.  k.  Justiz- 
ministeriums vom  11.  December  1899,  Z.  26.511,  nicht 
staugegeben  und  seinem  weiteren  Ansuchen,  die  von  ihm 


im  Gendarmerie-Dienste  zugebrachten  Dienstjahre  nach 
dem  Gesetze  vom  29.  Jänner  1897,  R.-G.-Bl.  Nr.  42, 
mit  je  16  Monaten  für  e;n  Jahr  anzurechnen  und  seinen 
Ruhegenuss  unter  Berücksichtigung  dieser  Berechnung 
zu  bemessen,  wurde  laut  des  Erlasses  des  k.  k.  Ober- 
landesgerichts-Präsiöiums  vom  12.  Jänner  1900,  praes. 
Z.  383,  mit  der  Begründung  keine  Folge  gegeben,  dass 
laut  einer  vom  k.  k.  Justizministerium  ertheilten  Auf- 
klärung die  Bestimmungen  des  § 2 des  Gesetzes  vom 
29.  Jänner  1897,  R.-G.-Bl.  Nr.  42,  nur  bei  Versetzungen 
aus  dem  Gendarmeriedienste  in  den  Ruhestand  zur  An- 
wendung zu  kommen  haben,  nicht  aber  bei  der  Pensions- 
bemessung für  Personen,  welche  wohl  früher  dem  Gen- 
darmerie-Mannschaftsstande angehört  haben,  jedoch  aus 
einer  anderen  Staatsdienstleistung  in  den  Ruhestand  treten. 
Nunmehr  wird  beim  Reichsgerichte  Klage  geführt  und 
geltend  gemacht:  Der  § 2 des  citirten  Gesetzes  vom 

29.  Jänner  1897  bestimmt  ausdrücklich,  dass  jedes  im 
Gendarmerie-Mannschaftsstande  zugebrachte  volle  Jahr 
bei  der  Pensionsbemessung  als  eine  Dienstzeit  von  16  Mo- 
naten zu  berechnen  ist.  Im  § 7 dieses  Gesetzes  werden 
taxativ  die  Fälle  aufgezählt,  in  welchen  dieses  Gesetz 
keine  Anwendung  findet;  es  ist  daselbst  jedoch  die  Be- 
stimmung nicht  enthalten,  dass  der  § 2 dann  keine  An- 
wendung zu  finden  hat,  wenn  ein  Uebertritt  von  dem 
Gendarmeriedienste  in  den  Civilstaatsdienst  stattfindet. 
Daher  ist  jede  anrechenbare  Gendarmeriedienstzeit  nach 
§ 2 dieses  Gesetzes  mit  16  Monaten  pro  Jahr  zu  be- 
rechnen, ohne  Unterschied,  ob  die  Versetzung  in  den 
Ruhestand  unmittelbar  aus  dem  Gendarmeriedienste  oder 
nach  absolvirter  Gendarmeriedienstzeit  und  einer  der- 
selben unmittelbar  sich  anschliessenden  Dienstzeit  im 
Civilstaatsdienste  erfolgt  ist.  Hienach  wird  gebeten,  nach 
obigem  Klagepetit  zu  erkennen. 

Die  Gegenschrift  des  Justizministeriums  be- 
merkt zunächst,  dass  der  Kläger  in  seinem  Pensions- 
gesuche selbst  erklärte,  auf  die  Begünstigung,  wonach 
ein  im  Gendarmeriedienste  zugebrachtes  Jahr  mit  16  Mo- 
naten angerechnet  wird,  keinen  Anspruch  erheben  zu 
können.  Erst  in  einer  Nachtragseingabe  vom  31.  De- 
cember 1899  vertrat  der  Kläger  den  Standpunkt,  dass 
seine  Gendarmeriedienstzeit  mit  16  Monaten  für  ein 
Jahr  anzurechnen  sei.  Das  Ministerium  anerkennt  diesen 
Anspruch  nicht  und  verweist  auf  § 1,  Absatz  2,  des  Ge- 
setzes vom  29.  Jänner  1827,  R.-G.-Bl.  Nr.  42,  wonach 
die  in  den  folgenden  Paragraphen  enthaltenen  Be- 
stimmungen nur  hinsichtlich  der  Versorgung  der  dienst- 
untauglich gewordenen  Gendarmerie  - Mannschaft  und 
Kanzleidiener,  sowie  deren  Witwen  und  Waisen  Geltung 
besitzen  sollen.  Dieselbe  Folgerung  ergibt  sich  auch  aus 
dem  Titel  des  Gesetzes.  Als  dienstuntauglich  gewordenen 
Gendarmen  kann  man  doch  nicht  jenen  ansehen,  der 
noch  diensttauglich  aus  der  Gendarmerie  als  Beamter 
oder  Diener  in  den  Staatsdienst  Übertritt.  Was  den  vom 
Kläger  citirten  § 7 betrifft,  so  kann  doch  unmöglich 
angenommen  werden,  dass  das  Gesetz  aus  der  Gen- 
darmerie unmittelbar  in  den  Ruhestand  getretene  Personen 
ungünstiger  behandeln  wollte,  als  Personen,  welche  aus 
der  Gendarmerie  in  einen  anderen  Civilstaatsdienst  und 
dann  erst  in  den  Ruhestand  übertraten.  Es  wird  hervor- 
gehoben, dass  dort,  wo  beabsichtigt  wird,  die  absolute 
Wirkung  eines  günstigeren  Berechnungssystems  aufrecht 
zu  erhalten,  dies  ausdrücklich  ausgesprochen  wird;  so 
im  Gesetze  vom  9.  April  1S70,  R.-G.-Bl.  Nr.  47.  Das 
Gesetz  vom  27.  December  1875,  R.-G.-Bl.  Nr.  158, 
über  die  Versorgung  von  Militärpersonen  enthält  eine 
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solche  Bestimmung  nicht.  Nur  über  die  Anrechnung  der 
Feldzugsjahre  liegt  die  Allerhöchste  Entschliessung  vom 
27.  Februar  1867  vor.  Sonach  wird  angetragen,  die 
Klage  abzuweisen. 

Bei  der  öffentlichen  mündlichen  Verhandlung  machte 
der  Vertreter  der  Klage  insbesondere  geltend,  dass  die 
Anrechnung  der  Gendarmeriedienstzeit  mit  16  Mona  en 
für  ein  Jahr  eine  Prämie  für  die  aufreibende  Natur  dieses 
Dienstes  sein  sollte  und  dass  daher  mit  der  Ausübung 
des  Gendarmeriedienstes  auch  der  Anspruch  auf  diese 
Prämie  erworben  werde.  Wollte  man  diesen  Anspruch 
nicht  mehr  anerkennen,  wenn  der  Gendarm  zunächst  in 
den  Civilstaatsdienst  und  dann  erst  in  den  Ruhestand 
übertrete,  so  würde  sich  die  Begünstigung,  welche  das 
Gesetz  den  ausgedienten  Unterofficieren  durch  den  Vor- 
behalt von  Civilanstellungen  zugedacht  habe,  für  viele 
Gendarmen  in  eine  Schädigung  verwandeln.  Die  Fort- 
setzung der  Dienstzeit  im  Civile  hätte  nämlich  dann  mög- 
licher Weise  die  P'olge,  dass  bei  der  Pensionsbemessung 
eine  geringere  Dienstzeit  zur  Anrechnung  käme,  als  ohne 
eine  solche  Fortsetzung.  Einem  Gendarm  zum  Beispiel, 
welcher  nach  zwanzigjähriger  Dienstzeit  unmittelbar  in 
den  Ruhestand  übertrete,  würde  diese  Dienstzeit  mit 
25  Jahren  angerechnet  werden ; ein  Gendarm  aber, 
welcher  nach  zwanzigjähriger  Gendarmeriedienstzeit  noch 
vier  Jahre  im  Civilstaatsdienste  verbringe,  hätte  dann 
nur  24  Jahre  zur  Anrechnung  zu  verzeichnen. 

Der  Vertreter  des  Justizministeriums  betonte  dagegen 
vor  Allem,  dass  sowohl  das  allgemeine  Gendarmerie-Gesetz 
von  1894  als  das  specielle  Gendarmerie-Versorgungsgesetz 
von  1897  bei  der  strittigen  Bestimmung  nur  den  Fall 
eines  dienstuntauglichen  Gendarmen  im  Auge  habe,  das 
ist  eines  im  Gendarmeriedienste  untauglich  gewordenen 
Mannes,  nicht  aber  eines  tauglichen  Gendarmen  und  un- 
tauglichen Beamten.  Personen,  welche  den  Gendarmerie- 
dienst verlassen  haben,  in  die  günstigere  Behandlung 
nach  den  Gendarmerievorschriften  einzubeziehen,  würde 
der  ganzen  Tendenz  dieser  Gesetze  widersprechen,  welche 
darauf  hinauslaufe,  die  Gendarmen  bei  der  Gendarmerie 
zu  erhalten.  Von  dem  abgesehen,  sei  aber  noch  die 
Stellung  dieser  Norm  im  Rechtssystem  zu  erwägen. 
Eine  allgemeine  Pensionsnorm  bestehe  nicht,  sondern 
man  habe  nur  Normen  für  die  verschiedenen  Dienst- 
zweige, und  zwar  nicht  nur  mit  der  Gliederung  nach 
der  Person  des  Dienstgebers  (Hof,  Staat,  Oesterreich- 
Ungarn  u.  s.  w.),  sondern  auch  innerhalb  des  öster- 
reichischen Staates  nach  Verwaltungsgruppen.  Immer 
werde  nun  in  diesen  Vorschriften  vorausgesetzt,  dass 
ein  Dienst,  welcher  einen  Pensionsanspruch  in  einem 
bestimmten  Organismus  begründen  solle,  auch  in  diesem 
Organismus  selbst  geleistet  worden  sei.  P'ür  den  F'all 
des  Uebertrittes  aus  einem  Dienstzweige  in  einen  anderen 
finde  sich  meistens  eine  besondere  Vorschrift,  ob  der 
frühere  Dienst  anzurechnen  sei  und  nach  welchem  Mass- 
stabe ; wo  eine  solche  präcise  Norm  fehle,  könne  eine 
solche  Anrechnung  aber  nicht  stattfinden.  Im  vorliegenden 
P'alle  habe  die  Bemessung  der  Pension  nach  Massgabe 
des  Civil-Pensionsgesetzes  vom  14.  Mai  1896  zu  erfolgen, 
dieses  Gesetz  wisse  aber  von  der  Berücksichtigung  der 
Gendarmeriedienstzeit  im  gedachten  Sinne  nichts.  Und 
doch  habe  dasselbe  Gesetz,  das  Privilegium  des  Lehr- 
personales drei  Jahre  für  vier  zu  zählen,  ausdrücklich 
gewahrt;  es  hätte  also  das  verwandte  Privilegium  der 
Gendarmen,  welches  eben  erst  geschaffen  worden  war, 
umsoweniger  übersehen  werden  können.  Man  könne 
endlich  auch  das  Billigkeitsmoment  zur  Interpretation  nicht 


heranziehen.  Wenn  ein  Gendarm  aus  dem  Mannscbafts- 
stande  in  den  Civil- Beamtenstand  übertrete,  wie  es  hier 
geschehen  sei,  so  möge  er  immerhin  im  Punkte  des  Be- 
messungs-Massstabes einen  Nachtheil  erleiden,  er  gewinne 
aber  dafür  mit  der  Erlangung  des  Beamtengehaltes 
wesentlich  im  Punkte  der  Bemessungsgrundlage.  Der 
Kläger  wäre,  bei  der  Gendarmerie  verbleibend,  selbst 
als  Wachtmeister  nur  zu  einer  Pension  von  fl.  765 
gelangt  und  habe  jetzt  als  Kanzlist  eine  solche  von 
fl.  860  erhalten. 

Das  Erkenntniss  des  Reichsgerichtes  beruht  auf 
nachstehenden  Erwägungen : 

Der  Kläger  wurde  als  Kanzlist  in  den  Ruhestand 
versetzt,  wobei  für  die  Bemessung  seines  Ruhegenusses 
die  Bestimmung  des  ersten  Absatzes  des  § 1 des  Gesetzes 
vom  14.  Mai  1896,  R.-G.-Bl.  Nr.  74,  angewendet  wurde. 

Er  beansprucht  aber  mit  Rücksicht  auf  seine  Dienst- 
zeit in  der  Gendarmerie  vom  13.  September  1870  bis 
31.  August  1889  günstiger  behandelt  zu  werden,  und 
zwar  auf  Grund  des  Gesetzes  vom  29.  Jänner  1897, 
R.-G.-Bl.  Nr.  42,  welches  in  Uebereinstimmung  mit  § 30 
des  Gesetzes  vom  25.  December  1894,  R.-G.-Bl.  Nr.  1 
ex  1895,  rücksichtlich  der  dienstuntauglich  gewordenen 
Gendarmerie-Mannschaft  anordnet,  dass  jedes  im  Gen- 
darmeriedienste zugebrachte  volle  Jahr  bei  der  Pensions- 
bemessung als  eine  Dienstzeit  von  16  Monaten  zu  be- 
rechnen ist. 

Diesen  Anspruch  vermag  das  Reichsgericht  nicht 
als  begründet  anzuerkennen. 

Im  Absätze  3 des  vorcitirten  § 1 des  Gesetzes  vom 
14.  Mai  1896,  R.-G.-Bl.  Nr.  74,  wird  ausdrücklich  aus- 
gesprochen, dass  die  im  § 1,  Absatz  2,  des  Gesetzes 
vom  9.  April  1870,  R.-G.-Bl.  Nr.  47,  über  die  Pensions- 
behandlung des  Lehrpersonales  der  vom  Staate  erhaltenen 
Lehranstalten  aufgestellten  Normen  durch  die  voran- 
gehenden Absätze  des  § 1 keine  Aenderung  erleiden. 

Demgemäss  sind  dem  bezeichneten  Lehrpersonale 
auch  in  Hinkunft  drei  im  Lehrfache  zugebrachte  Dienst- 
jahre bei  der  Bemessung  des  Ruhegenusses  als  vier  Jahre 
auch  dann  anzurechnen,  wenn  es  in  ein  anderes  Staats- 
amt übergetreten  ist. 

Der  obenangeführten  Bestimmung  des  § 30  des 
Gendarmerie-Gesetzes  vom  25.  December  1894  geschieht 
im  Gesetze  vom  14.  Mai  1896  keine  Erwähnung. 

Aber  auch  das  Gesetz  vom  29.  Jänner  1897, 
R.-G.-Bl.  Nr.  42,  enthält  eine  (dem  Absätze  2 des  § 1 
des  Gesetzes  vom  9.  April  1870  entsprechende)  An- 
ordnung des  Sinnes  nicht,  dass  die  erwähnte  günstigere 
Berechnung  der  Dienstzeit  auch  bei  in  einen  anderen  Civil- 
Staatsdienst  übergetretenen  Gendarmen  anzuwenden  ist. 

Es  ergibt  sich  vielmehr  aus  dem  Wortlaute  des  § 1, 
sowie  aus  dem  ganzen  Sinne  dieses  Gesetzes,  dass  das- 
selbe nur  auf  jene  Personen  des  Gendarmerie-Mannschalts- 
standes  Anwendung  zu  finden  hat,  welche  unmittelbar  aus 
diesem  Stande  in  den  Ruhestand  treten. 

Die  fragliche  Begünstigung  kann  somit  bei  Abgang 
einer  diesfälligen  speciellen  Bestimmung  auf  ämere 
Personen  nicht  ausgedehnt  werden. 

Aber  auch  abgesehen  von  dem  eben  Erörterten  ist 
im  vorliegenden  P'alle  noch  überdies  zu  beaci ...  n,  dass  der 
Kläger  den  Gendarmeriedienst  bereits  am  31.  August  1889 
verlassen  hat  und  dass  die  während  dieser  Zeit  in  Geltung 
gestandenen  Gendarmerie-Gesetze  vom  25.  Juli  1871, 
R.-G.-Bl.  Nr.  83,  und  vom  26.  Februar  1876,  R.-G.-Bl. 
Nr.  19,  eine  Anrechnung  der  Dienstzeit  mit  mehr  als  je 
12  Monaten  für  ein  Jahr  nicht  kennen. 
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Bestimmungen  aber,  welche  diesfalls  erst  zu  einer 
Zeit  erlassen  wurden,  wo  der  Kläger  dem  Mannschafts- 
stande der  Gendarmerie  nicht  mehr  angehörte,  ver- 
möchte er  für  sich  mit  Erfolg  nicht  geltend  zu  machen, 
wie  sich  denn  auch  aus  dem  vom  Kläger  angerufenen  § 7 
des  Gesetzes  vom  29.  Jänner  1897,  R.-G.-Bl.  Nr.  42, 
ergibt,  dass  dieses  Gesetz  nur  zu  Gunsten  jener  Gen- 
darmerie-Mannschaft erlassen  wurde?  welche  am  Tage 
der  Kundmachung  desselben  in  activer  Dienstleistung 
stand  oder  nach  diesem  Zeitpunkte  in  dieselbe  eintritt. 

Demgemäss  ist  das  Klagebegehren  vollinhaltlich 
abzuweisen. 

Ein  Kostenzuspruch  findet  nicht  statt,  da  seitens 
des  obsiegenden  Aerars  ein  solcher  nicht  begehrt  wurde. 


Inland. 


Eisenbahn -Verwaltung  und  Betrieb. 

Buschthlirader  Eisenbahn.  (Stationsname  n- 
änderun?,)  Obige  Eisenbahn  verlautbart  mit  Kundmachung, 
dass  ab  1.  October  die  Namen  der  Stationen  Carlsbad  in  Karls- 
bad (B.E.ß),  Davidsthal  in  Z wod  au  - D a vi ds  th  al,  Ober- 
Graslitz  in  Graslitz  oberer  Bahnhof  und  Unter-Graslitz  in 
Graslitz  unterer  Bahnhof  abgeändert  werden. 

— (Erweiterung  der  Abfertisrungsbefugnisse 
der  Station  Tuschmitz.)  Zufolge  einer  Kundmachung  obiger 
Eisenbahn  wird  atn  1.  October  die  an  der  Bahnstrecke  Priesen  — 
Kaaden  - Brunnersdorf  gelegene  Station  Tuschmitz,  welche 
bisher  nur  für  den  Frachtenverkehr  eröffnet  war,  nunmehr  auch 
für  den  Personen-,  Gepäcks-  und  Eilgutverkehr  in  der  den  localen 
Bedürfnissen  der  interessirten,  nach  der  Station  Tuschmitz  gravi- 
erenden Gemeinden  entsprechenden  Weise  eröffnet. 


Zusammenstellung 

der  im  Monate  Juli  1900  bei  den  Zügen  mit  Personenbeförderung  in  den  Endstationen  vorgekommenen  Verspätungen. 
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Hindernisse  auf  der  Bahn 

falsche  Handhabung  der 
Betriebseinrichtungen 

mangelhaften  Zustand  der  Bahn 

Bchadhaftwerden  von  Fahrzeugen 

andere  Gründe 

Schnellfahrende  Züge 

Personenzüge 
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Kaschau-Oderberger  Eisenbahn  . . 
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Die  hohen  Percentsätze  der  verspäteten  Züge  in  den  Staatsbahn-Directionsbezirken  Linz  und  Innsbruck  wurden  grössten- 
Oieils  durch  das  Abwarten  fremder  und  eigener  Anschlusszüge  und  die  dadurch  bedingten  Kreuzungsverlegungen  veranlasst. 
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Ausland. 

Preussen.  (Kgl.  Preussische  Staatseisenbahnen: 
Direction  sbezirk  Magdeburg:  Aenderung  der  Be- 

zeichnung der  Station  Dainbeck.)  Zufolge  Kundmachung 
der  obigen  Eisenbahn-Direction  vom  15.  August  wird  ab  1.  Sep- 
tember die  an  der  Bahnstrecke  Oebisfelde — Saizwedel  gelegene 
Station  Dambeck  — zur  Unterscheidung  von  der  Station  Dambeck 
in  Mecklenburg  — die  Bezeichnung  Dambeck  (Altmark) 
führen. 

Sachsen.  (Frisches  Trinkwasser  an  den  Zügen.) 
Den  Bahnhofswirthen  aller  derjenigen  Stationen,  auf  denen 
Speisen  und  Getränke  an  die  Züve  gebracht  werden,  ist  von  der 
sächsischen  Staatseisenbahn- Verwaltung  empfohlen  worden,  während 
der  warmen  Jahreszeit  auch  den  Beisenden  frisches  Trinkwasser 
zusräneig  zu  machen  und  zu  diesem  Zwecke  solches  gleich  den 
übrigen  Getränken  mit  feilzubieten,  wofür  es  ihnen  nachgelassen 
ist,  einen  Preis  von  höchstens  5 Pfg.  für  das  04  Liter-Glas  zu  er- 
heben. Ebenso  ist  es  den  Wirthen  anheimgestellt  worden, 
Mineralwasser  zum  Preise  von  5 Pfg  ohne  und  von  10  Pfg.  mit 
Fruchtsaft  an  den  Ziisren  zu  verabfolgen.  Gleichzeitig  ist  die 
Bestimmung,  in  jedem  Warteraume  an  einer  leicht  zugänglichen 
Stelle  eine  Flasche  mit  frischem  Trinkwasser  nebst  Gläsern  zur 
unentgeltlichen  Benützung  bereit  zu  stellen,  wieder  in  Erinnerung 
gebracht  worden. 

Württemberg.  (Bahnprojecte  Eyach -Stetten  bei 
Haie-erloch  und  Kleinengstingen-Gammertingen.) 
Das  Wiirttembergische  Regierungsblatt  veröffentlicht  die  Con- 
cessionsurkunde  für  Eisenbahnen  von  Eyach  über  Haigerloch 
nach  Stetten  bei  Haigerloch  und  von  Klein engstingen  nach 
Gammertingen.  Die  Concession  ist  der  Actiengesellschaft  „Hohen- 
zollern’sche  Kleinbahn-Gesellschaft“  in  Sigmaringen  übertragen. 
Die  Bahnen  erhalten  normale  Spur. 

Schweiz.  (Aenderungen  des  Ausnahmetarifes 
Nr.  6 für  Getreide,  Hülsenfrüchte  und  Oelsaaten 
vom  15.  September  1884  [Neuauflage  vom  1.  Novem- 
ber 1894],  sowie  dessen  Anhänge,  enthaltend  Taxen 
ab  den  schweizerischen  Grenzstationen.)  Mit  Giltig- 
keit vom  1.  August  traten  folgende  Aenderungen  der  Be- 
merkungen ein: 

a)  Deutscher  Text. 

1.  Die  Position  Kleie  des  Artikelverzeicbnisses  erhält  fol- 
gende Fassung: 

„Kleie,  grobe  und  feine,  auch  Grieskleie  und  Gersten- 
kleie, sowie  Reiskleie.“ 

2.  Die  Anmerkung  am  Schlüsse  des  Artikelverzeichnisses 
wird  geändert  wie  folgt: 

„Auf  Futtermehl  (einschliesslich  Reisfuttermehl)  findet 
der  gegenwärtige  Ausnahmetarif  keine  Anwendung.“ 

b)  Französischer  Text. 

1.  Position  „Son“  des  Artikelverzeichnisses  erhält  folgende 

Fassung: 

„Son.  grossier  et  fio,  aussi  son  d’orge  et  de  riz.“ 

2 In  der  Anmerkung  am  Schlüsse  des  Artikelverzeichnisses 
wird  statt  „et  au  remoulage“  gesetzt:  „(v  coinpris  la  farine  de 

riz  pour  fourrage)“. 

c)  Italienischer  Text. 

1.  Position  „Crusca“  des  Artikelverzeichnisses  erhält  fol- 
gende Fassung: 

„Crusca  grossolana  e iina,  anche  crusca  di  orzo  e di 

riso.“ 

2.  In  der  Anmerkung  am  Schlüsse  des  Artikelverzeich- 
nisses wird  beigefügt:  „(compresa  quella  di  riso)“. 

— (Aenderungen  der  allgemeinen  schweizeri- 
schen Tarifvorschriften  nebst  Güter  Classification 
vom  1.  April  1897.)  Mit  Giltigkeit  vom  1.  August  traten  in 
der  Güterclassification  folgende  Aenderungen  ein: 

a)  Deutscher  Text. 

1.  Position  48.  Ausmahleten,  wird  gestrichen. 

2.  Position  338,  Kleie  etc.,  erhält  nachstehende  Fassung: 

„Kleie,  grobe  und  feine,  auch  Grieskleie  und  Gersten- 
kleie. — Futtermehl  und  Gerstenmehl  gehören  zu  den  Miihlen- 
fabrikaten.“ 

3.  In  Position  422,  Mühlenfabrikate  etc.,  werden  die  Worte 
„und  Ausmahleten“  gestrichen. 

b)  Französischer  Text. 

1.  In  Position  G06,  Produits  de  minoterie  etc.,  werden  die 
Worte  „reconpe,  recoupette  et  remontages“  gestrichen. 

2.  Position  622,  Recoupe  etc.,  623,  Remoulage,  und  689, 
Semoule,  werden  gestrichen. 


3.  Position  698,  Son  etc.,  erhält  folgende  Fassung: 

„Son  grossier  et  fin,  aussi  son  d’orge.  La  farine  de 
fourrage  et  la  farine  d’orge  ventrent  dans  les  produits  de 
minoterie.“ 

c)  Italienischer  Text. 

1.  Position  231,  Crusca,  erhält  folgende  Fassung: 

„Crusca,  grossolana  e fina,  anche  crusca  di  orzo.  Le 
farine  da  foraggio  e di  orzo  appartengono  alla  categoria  dei 
maccinoti.“ 

Sendungen,  wie  solche  bisher  zuweilen  mit  der  Bezeich- 
nung „Ausmahleten“  zur  Aufgabe  gelangt  sind,  werden  künftig, 
je  nach  ihrem  grösseren  oder  geringeren  Mehlgehalte,  als  Futter- 
mehl oder  als  Kleie,  feine,  behandelt,  und  müssen  daher  ent- 
sprechend declarirt  sein. 

Russland.  (Einführung  eines  ermässigtenFracht- 
satzes  für  Zuckersendungen  von  Russisch-Nowosie- 
litza  nach  Odessa  Hafen  transit.)  Mit  Giltigkeit  vom 
12./25.  Juli  a./n.  St.  bis  auf  Widerruf  gelangt  für  die  Beförderung 
von  Sandzucker  in  ganzen  Wagenladungen  von  Russisch-Nowosie- 
litza  der  Siidwestbahnen  nach  Odessa  Hafen  transit  seewärts  ins 
Ausland  der  ermässigte  Frachtsatz  von  Kop.  2173  für  1 Pud 
(=  16-38  kg)  zur  Anwendung.  Die  Nebengebühren  sind  in  dem 
Frachtsätze  nicht  inbegriffen  und  werden  nach  den  allgemeinen 
Normen  des  russischen  Nebengebührentarifes  berechnet. 

An  die  Anwendung  des  bezüglichen  Frachtsatzes  ist  die 
Bedingung  der  Vorweisung  der  zollamtlichen  Bestätigung  über 
die  thatsächliche  Ausfuhr  der  Sendungen  ins  Ausland  geknüpft. 


Schiffahrt 


Oesterreicliischer  Lloyd. 

Abfahrten  ab  Triest  in  der  Woche  vom  29.  August  bis  4.  Sep- 
tember 1900. 


Adriatisches  Meer. 


Dalmatien. 


29.  August, 


1.  Septbr., 


am  7 Uhr  Früh  (Metkovich  A), 

Dampfer  „Metcovicb*.  Capitän  G.  Merlat, 
mit  Berührung  von  Poia,“  Ijussinpiccolo,  Zara,  Zaravecchia, 
Sebenico,  Trau,  Spalato.  8.  Pietro.  Almissa,  Macarsca.  Gradaz, 
Trapano,  Fort-Opus  und  Metkovich.  überdies  8.  Giorgio  di  Desina, 
8.  Martino  und  Geisa  auf  der  Rückfahrt.  Für  Passagiere  Ueber- 
schiffung  in  Poia  nach  Cherso,  Rabaz.  Malinsca,  Vegiia,  Arbe, 
Lussingrande.  Novaglia,  Valcassione  und  Porto  Manzo.  Mit  Befug- 
niss  den  Hafen  von  Drace  anzulaufen, 
um  10  Uhr  Früh  (Kildampfer  nach  Cattaro!, 

Damofer  .Graf  Wurmbrand“,  Capitän  C.  de  Bretfeld, 

(in  Verbindung  mit  dem  Schnellzuge  aus  Wien), 
mit  Beriihrnng  von  Poia,  Zara,  Spalato,  Gravosa  und  Cattaro. 
Ueberschiffung  in  Cattaro  für  Passagiere,  Post-  und  Werthsachen 
nach  Bari. 

am  7 Uhr  Früh  (Cattaro), 

Dampfer  „Sultan“,  Capitän  G.  Merlato, 
mit  Berührung  von  Rovigno.  Poia,“  bussinpiccolo,  Selve,  Zara, 
Sebenico.  Rogosmzza,  Tran,  Spalato,  Carober,  Milna,  Cittaveccnia, 
Lesma,  Lissa,  Comisa.  Vallegrande,  Curzola.  Orebich,  Terstenik, 
Meleda,  Gravosa,  Ragusavecchia,  Casteinnovo,  Teodo,  Perasto, 
Risano,  Perzagno,  Cattaro,  Bndna  nnd  Spizza. 
am  7 Uhr  Früh  (Metkovich  B). 

Dampfer  „Bosnia“,  Capitän  G.  Grando, 
mit  Berüürnng  von  Poia,“  Lussinpiccolo.  Zara,  Zlarin,  Sebenico, 
Tran,  Spalato.  8.  Pietro.  Postire,  Pncischie.  Macarsca.  8.  Giorgio 
di  Lesina,  Trapano,  Fort-Opus  nnd  Metkovich.  Ueberdies  Ro- 
gosnizza,  Almissa  nnd  Gradaz  anf  der  Rückfahrt, 
um  7 Uhr  Früh  (Dalmatinisch-Albanesisc  he  Linie), 
Dampfer  .8eleue“,  Capitän  E.  Winterhalter, 
mit  Berührung  von  Rovigno,  Poia,“  Dussinpiccolo,  Selve,  Zara. 
Sebenico,  Spalato,  Milna,  Lesina,  Curzola.  Gravosa.  Casteinu  '-.-o 
(Megline),  Teodo,  Risano  und  Cattaro,  mit  Verlängerung  r..' 
Bari,  Cattaro,  Antivari,  Dnlcigno,  Medna,  Dur.  mo,  Valon:., 
Santi  Quaranta  und  Corfu.  Ueberschiffung  für  V,  ">'■  u . 
nach  Cherso,  Rabaz,  Malinsca,  Vegiia,  Arbe  si.tgr::- 
Novaglia,  Valcassione  und  Porto  Manzo 


• Verbindung  mit  dem  bis  zur  Riva  fahrenden  Behnellzcgi  a Wi  n. 

NB.  Rnndreisebillets  I.  Classe  bis  Cattaro  und  retour,  . e ur  .ilie 
dalmatinischen  Dampfschiffahrts-Gesellscbaften,  inclusive  zwei  Tage 
freien  Aufenthaltes  im  Hotel  imperial  in  Rngusa,  K i.1 ) - 


Venedig. 


29.  August,  Dampfer  .Carlotta“,  Capitän  G Kl  > •'  •„•er 

31.  „ Dampfer  „Massimiliano  Cai  Io 

3.  Septbr.  Dampfer  „Carlotta“,  Capitan  Klansberger 


1 

/ 


um 

Mltternaci  t. 


Vergnügung«  fahrt: 

2.  Septbr,,  um  8 Uhr  Früh,  Dampfer  „Graf  Wurmbrand*,  Capitän  C.  de 
Brotfeld,  nach  Venedig. 
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29.  August, 


30. 


2.  Septbr., 


3.  Septbr., 


15. 


23. 


Levante  und  Mittelmeer. 

um  Mittag  (Eildampfer  nach  Alexandrien), 

Dampfer  „ßemiramis“,  Capitän  F.  Kossovich, 
nach  Alexandrien  mit  Berührung  von  Brindisi, 
um  3 Uhr  Nachmittags  (Tbessalische  Linie  A), 

Dampfer  ,Tebe“,  Capitän  L.  Solch, 
mit  Berührung  von  Fiume.*  Durazzo,  Valona,  Corfu,  Argostoli, 
Canea,  Rethymo,  Candien.  Piräus,  Volo,  Salonich,  Cavalla,  Lagos, 
Dedeagatsch,  Dardanellen,  Qallipoli,  Rodosto,  Constantinopel, 
Ineboli.  Samsun,  Kerassund,  Trapeznnt,  Rizeh  und  Batum. 
um  4 Uhr  Nachm.  (Griechisch-OrientalischeLinieB) 
Dampfer  „Aurora“,  Capitän  A.  Mocolle, 
mit  Berührung  von  Fiume,*  Corfu,  Patras,  Catacolo,  Calamata, 
Piräus,  Syra,  Vathy,  Khios,  Tschesmh  und  Smyrna, 
um  lll/2  Uhr  Vormittags  (Levante-Eiidampfer), 

Dampfer  „Helios“,  Capitän  E.  Kinn, 
mit  Berührung  von  Brindisi,  Santi  Quaranta,  Corfu,  Patras, 
Piräus.  Dardanellen.  Constantinopel  und  Odessa.  Ueherschiffung 
in  Piräus  nach  der  Insel  Cypern,  in  Constantinopel  nachRhodus, 
Mersyn,  Alexandrette,  Lattakia,  Tripolis,  Beyruth,  Caifa,  Jaffa 
und  Port  Said,  sowie  nach  Constanta,  8ulinä,  Galatz  und  Braila. 
Für  Passagiere,  Post-  und  Werthsendungen  Ueherschiffung  in 
Santi  Quaranta  nach  Valona.  Durazzo,  Medua,  Dulcigno  und  Anti- 
vari,  in  Corfu  nach  Sajada,  Parga,  Santa  Maura  nnd  Prevesa. 
um  Mittag  (Eildampfer  nach  Alexandrien), 

Dampfer  „Cleopatra“,  Capitän  R.  Colledani, 
nach  Alexandrien  mit  Berührung  von  Brindisi. 

Ostindien,  China  und  Japan, 
um  4 Uhr  Nachmittags  (direct  nach  Bom'oa  y),** 

Danmfer  „Imperator*,  Capitän  A.  Fellner, 
mit  Berührung  von  Port  8aid.  Suez.  Aden  und  Bombay, 
um  4 Uhr  Nachmittags  (T  ri  e s t— C al  c u 1 1 a), 

Dampfer  „Vindobona“,  Capitän  . . . . , 

mit  Berührung  von  Port  Said,  Suez,  Aden,  Bombay,  Colombo 
Rangoon  und  Calcutta. 

Die  Berührung  von  Fiume*  folgt  zwischen  dem  9.  und  15.  Sep- 
tember. 

um  4 Uhr  Nachmittags  (Indicn-China-Japan), 

Dampfer  „Gisela“,  Capitän  G.  Mosco, 
mit  Berührung  zuerst  von  Fiume,  dann  Port  Said,  Suez,  Aden, 
Karachi,  Bombay,**  Colombo,  Penang,  Singapore,  Hongkong, 
Yokohama  und  Kooe. 


— (Inhalt  des  CXLII.  Stückes.)  Da9  am  28.  August 
herausgegebene  CXLII.  Stück  des  obgenannten  Blattes  enthält 
unter 

Nr.  4995:  Erlass  des  k.  k.  Ministeriums  des  Innern  vom 
20.  August  1900,  Z.  30.581,  betreffend  da9  Einfuhrverbot  für 
Schweine  aus  dem  politischen  Bezirke  Wiener-Neustadt  nach 
Ungarn. 

Nr.  4996:  Kundmachung  der  k.  k.  Landesregierung  in 
Troppau  vom  20.  August  1900,  Z.  18.523,  betreffend  das  Einfuhr- 
verbot fiir  Klauenthiere  aus  Tirol  und  Vorarlberg. 

— (Inhalt  des  CXLIII.  Stückes.).  Das  am  24.  August 
herausgegebene  CXLIII.  Stück  des  obgenannten  Blattes  enthält 
unter 

Nr.  4997:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  in  Prag 
vom  21.  August  1900,  Z.  150.403,  betreffend  die  Verkehrs- 
beschränkunven  mit  Klauenthieren  entlang  der  bayerischen 
Grenze  und  neue  Verfügungen  über  die  Ausfuhr  von  Nutz-  und 
Zuchtvieh  aus  Böhmen  nach  dem  Deutschen  Reiche. 

— (Inhalt  des  CXLIV.  Stückes.)  Das  am  25.  August 
herausgegebene  CXLIV.  Stück  des  obgenannten  Blattes  enthält 
unter 

Nr.  4998:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  in  Prag 
vom  22.  August  1900,  Z.  149.950,  betreffend  die  Aufhebung  der 
Verkehrsbeschränkungen  für  Schweine  aus  seuchenfreien  Bezirken 
Galiziens. 

— (Inhalt  des  CXLV.  Stückes.)  Das  am  27.  August 
herausgegebene  CXLV.  Stück  des  obgenannten  Blattes  enthält 
unter 

Nr.  4999:  Kundmachung  des  k.  k.  Ministeriums  des  Innern 
vom  23.  August  1900,  Z.  30.932,  betreffend  eine  veterinärpolizei- 
liche Verfügung  gegen  die  Einfuhr  von  Schweinen  aus  Ungarn. 

— (Inhalt  des  CXLVI.  Stückes.)  Das  am  28.  August 
herausgegebene  CXLVI.  Stück  des  obgenannten  Blattes  enthält 
unter 


Brasilien. 

10.  Septbr.,  Damofer  „P.  Pecher“,  Capitän  S.  Golnbovich,  nach  8 an  tos  mit 
Berührung'  von  Fiume,*  Tanger,  Pernambuco,  Babia  und  Rio 
Janeiro. 

* Zwischen  Triest  und  Fiume  und  umgekehrt  werden  weder  Passagiere  noch 
Waaren  zur  Verschiffung  angenommen. 

•*  Waaren  nach  Bombay  werden  nur  mit  dem  Dampfer  vom  3.  eines  jeden 
Monates  aufgenommen.  Die  Gesellschaft  behält  sich  jedoch  vor,  Güter 
nach  Bombay  auch  mit  den  Dampfern  vom  15.  und  23.  zu  verladen,  wenn 
freier  Raum  vorhanden  wäre,  nach  Vervollständigung  der  Ladungen  nach 
anderen  Häfen  der  Linie. 

Ohne  Haftung  für  die  Regelmässigkeit  des  Dienstes  bei  Contumaz-Massregeln. 


Verschiedene  Mittheilungen. 


Localbahn  Poslelberg-Lann.  (Generalversamm- 
lung.) Am  28.  Juni  fand  in  Prag  unter  dem  Vorsitze  des 
Verwaltungsrathspräsidenten  Grafen  Adalbert  Schönhorn  und  im 
Beisein  des  landesfürstlichen  Comniissärs  Bezirkscommissärs 
Gottlieb  Bayerle  die  diesjährige  (4.)  ordentliche  Generalversamm- 
lung der  Actionäre  der  Localbahn  Postelberg-Laun  statt.  Bei 
derselben  waren  7 Actionäre  erschienen,  welche  445  Stimmen 
repräsentirten.  Nach  dem  Geschäftsberichte  stellten  sich  die  Be- 
triebseinnahmen auf  K S2.151,  die  Betriebsausgaben  auf  K 43.239, 
der  Betriebsnettoertrag  auf  K 38.912.  Behufs  Verzinsung  und 
Tilgung  des  Hypothekardarlehens  wurde  die  Landesgarantie 
mit  K 16.741  (=31'5  pCt.)  in  Anspruch  genommen.  Die  General- 
versammlung genehmigte  den  Rechnungsabschluss  und  erth eilte 
dem  Verwaltungsrathe  das  Absolutorium.  Ferner  wurden  Fürst 
Adolf  Josef  zu  Schwarzenberg,  Domänendireetor  Maschat, 
Dr.  Hilbert,  Dr.  Kopperl  und  Bauingenieur  Schwehla  in  den 
Verwaltungsrath  berufen.  In  der  nachfolgenden  Verwaltungsraths- 
sitzung wurden  Domänendireetor  Maschat  zürn  Präsidenten  nnd 
Dr.  Kopperl  zum  Vicepräsidenten  erwählt  und  Director  Jahoda 
und  Secretiir  Dr.  Vanek  mit  der  Besorgung  der  Geschäfte  betraut. 

[E.-M.-Z.  32.550.1 

Anzeigeblatt  für  die  Verfügungen  über  den  Vieh- 
verkehr auf  Eisenbahnen  und  dessen  Regelung  aus  Anlass 
von  Thierkrankheiten.  (Inhalt  des  CXLI.  Stückes.)  Das 
am  22.  August  herausgegebene  CXLI.  Stück  des  obgenannten 
Blattes  enthält  unter 

Nr.  4993:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  in  Wien 
vom  18.  August  1900,  Z.  75.990,  betreffend  die  Einfuhr  von 
Klauenthieren  aus  Tirol  und  Vorarlberg  nach  Niederösterreich. 

Nr.  4994:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  in  Wien 
vom  18.  August  1900,  Z.  76.049,  betreffend  die  Einfuhr  von 
Schweinen  aus  Kärnten  nach  Niederösterreich. 


Nr.  5000:  Erlass  des  k.  k.  Ministeriums  des  Innern  vom 
vom  25.  August  1900,  Z.  31.116,  betreffend  die  Einfuhrverbote 
für  Vieh  aus  Oesterreich  nach  Ungarn. 

— (Inhalt  des  CXLVII.  Stückes.)  Das  am  29.  August 
herausgegebene  CXLVII.  Stück  des  obgenannten  Blattes  enthält 
unter 

Nr.  5001:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  in  Prag 
vom  25.  August  1900,  Z.  153.444,  betreffend  das  Ausfuhrverbot 
für  Nutz-  und  Zuchtvieh  aus  mehreren  politischen  Bezirken  in 
Böhmen  nach  Deutschland. 

Nr.  5002:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  in  Prag 
vom  27.  August  1900,  Z.  154.231,  betreffend  die  Wiederaufnahme 
des  thierärztlichen  Grenzcontroldienstes  fiir  die  Einfuhr  von 
Zucht-  und  Nutzvieh  aus  Oesterreich  nach  den  sächsischen 
Grenzbezirken. 

— (Inhalt  des  CXLVIII.  Stückes.)  Das  am  30.  Aueust 
herausgegebene  CXLVIII.  Stück  des  obgenannten  Blattes  enthält 
unter 

Nr.  5003:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  in  Triest 
vom  25.  August  1900,  Z.  14  094,  betreffend  den  Verkehr  mit 
Handelsschweinen  im  Küstenlande. 

Nr.  5004:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  in  Lemberg 
vom  22.  August  1900,  Z.  76.740,  betreffend  das  Einfuhrverbot 
für  Geflügel  jeder  Art  aus  den  russischen  Gouvernements  Kiew 
und  Podolien  nach  Galizien. 

Nr.  5005:  Kundmachung  der  k.  k.  Landesregierung  in 
Sarajevo  vom  20.  August  1900,  Z.  124.780/1,  betreffend  die  Sperre 
der  Bezirke  Zvornik  und  Brcka  gegen  den  Verkehr  mit  Schweinen. 


Personal-Nachrichten. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Aller- 
höchster Entschliessung  vom  29.  Juli  d.  J.  allergnädiest  zu  ge- 
statten geruht,  dass  der  österreichisch-ungarische  Schutzgenosse, 
Lloydagent  Attilio  Sassi  in  Trapezunt,  den  kaiserlich  ottomani- 
schen  Medschidje  Orden  zweiter  Classe  annehmen  und  tragen  dürfe. 

Der  Eisenbahnminister  iiat  im  Einvernehmen  mit  den 
k.  k.  Ministerien  des  Innern  und  der  Finanzen  den  Bezirkshaupt- 
niann  in  Waidnofen  a.  d.  Th.  Oskar  Ritter  von  Keller  von  der 
Function  des  landesfürstlichen  Commissärs  bei  der  Acthngesell- 
sehaft  „Localbahu  Schwarzenau -Waidhofen  a.  d.  Th.  in  Liqui- 
dation“ enthoben  und  an  seiner  Stelle  den  Mmisterial- Vicesecretär 
im  Eisenbahnministerium  Dr.  Otto  Müller  zum  landesfürstlichen 
Commissär  bei  der  genannten  Gesellschaft  ernannt. 


Nr.  99  — 1.  September  1900. 


Verordnnngs-Blatt  für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 


2015 


Tarife  und  Transport-Angelegenheiten. 


Kundmachungen. 

K.  k.  Oesterreichische  Staatsbahnen. 

Einschränkung  des  C i v i 1 - G ü t e r v e r k e h r e s 
auf  den  in  Galizien  und  der  Bukowina  ge- 
legenen Linien  und  Festsetzung  temporärer 
Lieferfristzuschläge  aus  Anlass  der  dies- 
jährigen H e r b s t m a n ö v e r in  Galizien. 
Anlässlich  der  im  Monate  September  1900  in 
Galizien  stattfindenden  Militärmanöver  und  der  hiemit 
verbundenen  aussergewöhnlich  umfangreichen  Truppen- 
transporte ergibt  sich  die  zwingende  Nothwendigkeit, 
den  Güterzugsverkehr  auf  den  in  Galizien  und  der 
Bukowina  gelegenen  Linien  der  Oesterr.  Staatsbahnen 
und  der  vom  Staate  betriebenen  Privatbahnen  theils 
wesentlich  eiuzuschränken,  theils  gänzlich  zu  sistiren. 
Demzufolge  werden  mit  Genehmigung  des  k.  k.  Eisenbahn- 
ministeriums vom  30.  August  1900,  Z.  40.780,  die  nach- 
folgenden Massnahmen  rücksichtlich  des  Civil-Güter- 
verkehres  getroffen : 

a)  in  der  Zeit  vom  8.  bis  einschliesslich  22.  September 
1900  werden  C i v i 1 - F r ac  h t g ü t e r (mit  Ausnahme 
von  lebenden  Thieren  und  leicht  verderblichen 
Gütern),  insofern  deren  Verladung  und  Beförderung 
nicht  sofort  erfolgen  kann,  in  sämmtlichen  Stationen 
der  vorbenannten  Linien  gemäss  § 55,  Absatz  2, 
des  Eisenbahn  - Betriebsreglements,  bezw.  Art.  5, 
Absatz  2,  des  Internationalen  Uebereinkommens  über 
den  Eisenbahn-Frachtverkehr  blos  in  einstweilige 
Verwahrung  nach  Zulässigkeit  der  Lager- 
räume mit  dem  Vorbehalte  späterer  Annahme  zur 
Beförderung  übernommen  ; 

b)  in  der  Zeit  vom  14.  bis  einschliesslich  19.  September 
1900  werden  in  den  Stationen  Frysztak,  Jaslo, 
Jedlicze,  Iwonicz,  Krosno,  Moderöwka 
und  Skolyszyn  Civil-Eilgüter,  -Frachtgüter  und 
lebende  Thiere  zur  Beförderung  nicht  übernommen. 
Ferner  wird  in  den  benannten  Stationen  die  Aus- 
folgung  der  angelangten  Civil-Eilgüter  und  -Fracht- 
güter an  die  Empfänger  in  der  Zeit  vom  16.  bis 
einschliesslich  18.  September  1900  sistirt ; 

c)  am  17.  und  18.  September  1900  werden  auch  in 
den  Stationen  Nowosielce-Gniewosz,  Ryma- 
nöw,  Sanok,  Tarnowiec  und  Zarszyn  Civil- 
Eilgüter,  -Frachtgüter  und  lebende  Thiere  zur  Be- 
förderung nicht  übernommen ; 

d)  auf  Grund  des  § 63  des  Eisenbahn-Betriebsregle- 
ments und  des  § 6 der  Ausführungsbestimmungen 
zum  Art.  14  des  Internationalen  Uebereinkommens 
über  den  Eisenbahn-Frachtverkehr  wird  mit  Giltig- 
keit vom  8.  bis  einschliesslich  22.  September  1900 
eine  temporäre  Zuschlagsfrist  von  fünf  Tagen  zu 
der  reglementarischen  Lieferfrist  für  Frachtgüter 
(mit  Ausnahme  von  lebenden  Thieren  und  leicht 
verderblichen  Gütern)  und  eine  temporäre  Zuschlags- 
frist von  zwei  Tagen  für  Eilgüter,  lebende  .Thiere 
und  leicht  verderbliche  Frachtgüter  festgesetzt.  Diese 
Zuschlagsfristen  finden  auf  jene  auf  den  eingangs 
benannten  Linien  zur  Aufgabe  gebrachten  oder  nach 
und  über  dieselben  bestimmten  Civil- Transporte 
Anwendung,  deren  Beförderung  auf  diesen  Linien 
oder  auf  fremden  Bahnen  aus  Anlass  der  beregten 


Einschränkung,  bezw.  Sistirung  des  Güterzugs- 
verkehres behindert  wird.  Die  für  Galizien  und  die 
Bukowina  ausserdem  in  Kraft  stehenden  Lieferfrist- 
zuschläge bleiben  auch  während  der  Giltigkeit  der 
vorbezeichneten  temporären  Zuschlagsfristen  in  Wirk- 
samkeit. 

Wien,  am  30.  August  1900.  1847] 


K.  k.  priv.  Bozen-Meraner  Bahn. 

Einstellung  des  C i v i 1 - G ü t e r z u g s v e r k e h r e s 
am  6.  S e p t e m b e r 1900  aus  Anlass  von  Militär- 
transporten und  Festsetzung  einer  Zuschlags- 
frist für  diesen  Tag. 

Aus  Anlass  grösserer  Truppentransporte  auf  der 
gesellschaftlichen  Linie  am  6.  und  7.  September  1900 
treten  vorbehaltlich  der  Genehmigung  des  hohen  k.  k. 
Eisenbahnministeriums  im  Sinne  der  §§  55  und  63  des 
Eisenbahn-Betriebsreglements,  bezw.  der  Art.  5 und  14 
des  Internationalen  Uebereinkommens,  sowie  des  § 6 der 
Ausführungsbestimmungen  hiezu  im  Civil-Güterverkehre 
die  nachstehend  bezeichneten  Beschränkungen  ein,  und 
zwar  : 

1.  Am  6.  September  1900  wird  der  Güterzugs- 
verkehr auf  der  gesellschaftlichen  Linie  eingestellt. 

2.  Die  Aufnahme  und  Beförderung  von  Fracht- 
gütern (mit  Ausnahme  von  lebenden  Thieren  und  leicht 
verderblichen  Gütern)  wird  im  Sinne  des  § 55  (1)  des 
Eisenbahn-Betriebsreglements  während  der  Einstellung 
des  Güterzugsverkehres  sistirt  und  erfolgt  eine  Ueber- 
nahme  in  einstweilige  Verwahrung  nur  nach  Massgabe 
des  § 55  (2)  des  Eisenbahn-Betriebsreglements 

3.  Die  Lieferfrist  für  Frachtgüter  (mit  Ausnahme 
von  lebenden  Thieren  und  leicht  verderblichen  Gütern), 
welche  infolge  der  Einstellung  des  Güterzugsverkehres 
in  der  Beförderung  aufgehalten  werden,  ruht  für  die 
Dauer  der  Verkehrsbeschränkung,  d.  i.  am  6.  Sep- 
tember 1900. 

Wien,  am  27.  August  1900.  [848] 

K.  k.  priv.  Oesterr.  Nordwestbahn. 

Eröffnung  der  Station  Neschwitz  für 
den  Gesammtgüterverkehr. 

Am  1.  September  1900  wird  die  zwischen  den 
Stationen  Tichlowitz  und  Tetschen  gelegene  Station 
Neschwitz,  welche  bisher  nur  für  den  Personen-, 
Gepäcks-  und  Eilgutverkehr  eingerichtet  war,  auch  für 
den  allgemeinen  Frachtenverkehr  eröffnet. 

Wien,  im  August  1900.  [849] 

Erste  k.  k.  priv.  Donau-Dampfschiffahrts-Gese  schuft. 

Sistirung  der  directen  Güterbeförderung 
nach  russischen  Häfen. 

Nach  Mittheilung  der  Direction  der  Dampfschifiahrts- 
Gesellschaft  des  Oesterreich!  sehen  Lloyd  in  I riest 
hat  sich  dieselbe  — zufolge  eines  Erlasses  der  kaiserl. 
russischen  Regierung,  wonach  allen  aus  Constantmopel  nach 
Russland  kommenden  Schiffen  eine  zehntägige  Contumaz 
auferlegt  wird  — veranlasst  gesehen,  den  Verkehr  ab 
Constantinopel  nach  O d e s s a,  Bat  u in  und  den 
übrigen  im  Verbandsverkehre  mit  <ier  Deutschen  Levante- 
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linie  bedienten  südrussischen  Häfen,  insolange  obige 
Quarantaine  aufrecht  bleibt,  einzustellen. 

Demzufolge,  nachdem  im  Gemeinschaftsverkehre 
mit  dem  Oesterreichischen  Lloyd  — Tarif  für  den  Donau- 
Orient-Verkehr  via  Galaz  — alle  russischen  Hafenplätze 
über  Constantinopel  bedient  werden,  sehen  wir  uns  be- 
müssigt,  die  directe  Güteraufnahme  nach 
und  von  russischen  Häfen  bis  aufWider- 
ruf  hiemit  einzustellen. 


Sendungen  nach  diesen  Bestimmungen  werden  nur 
bis  Galaz  zur  Beförderung  übernommen,  jedoch  wird 
das  Agentien-Inspectorat  in  Galaz  für  die  rascheste  und 
bestmöglichste  Weiterbeförderung  dieser  Sendungen  ab 
Galaz  directe  nach  den  russischen  Häfen,  also  ohne 
Berührung  von  Constantinopel  — auf  Kosten  der 
Empfänger  — besorgt  sein. 

Wien,  am  30.  August  1900.  [850) 


Oesterreiehisch-  Ungarisch  -Schweizerischer  Eisenbahnverband. 

Abänderung  der  Ergänzungs-Frachtsätze  für  den  Transport  von  Holz  der  Serie  II 
ab  Stationen  der  Salzkammergut-Localbahn  im  Anhänge  zum  Tarife,  Theil  IV, 

Heft  1,  vom  1.  Februar  1899. 

Mit  Giltigkeit  vom  1.  October  1900  werden  die  im  Anhänge  des  obgenannten  Tarifes  (Seite  101  und  102) 
enthaltenen  „Ergänzungs-Frachtsätze  für  Sendungen  von  Holz  der  Serie  II,  welche  in  Stationen  der  Salzkammergut- 
Localbahn  mit  directen  Frachtbriefen  nach  Bregenz  transit,  Buchs  transit,  Lindau  transit,  St.  Margrethen  transit, 
ferner  nach  schweizerischen  Stationen  zur  Aufgabe  gelangen  und  mangels  directer  Frachtsätze  nach  Salzburg  transit 
abzufertigen  sind“,  wie  folgt  geändert,  bezw.  erweitert: 


Im  Verkehre  mit 

Von  den  Stationen  der  Salzkaminergut-Localbahn 

S 

O 

> 
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Wien,  am  25.  August  1900.  [851] 

K.  k.  Oesterreichisclie  Staatsbahneu 

namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Sonstige  Nachrichten. 


Oesterreich-Ungarn. 

Behebung  von  Verkehrsstörungen. 

K.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen. 

20.  Aueust.  Im  Bereiche  der  k.  k.  Staatsbahn-Direction 
Stanislau  sind  noch  die  Tbeilstrecken  Delatyn  — Lanczyn  und 
Strj’j  — Hnizdyczöw-Kochawina  für  den  Gesaimntverkebr  auf  un- 
bestimmte Zeit  gesperrt.  Hiemit  wird  die  im  Verordnungs-Blatte 
Nr.  86  gemeldete  Behebung  von  Verkehrsstörungen  richtig- 
gestellt. 

Ausland. 

Russischer  Zuckerverkehr.  (Einführung  eines  er- 
mässigten  Frachtsatzes  für  Sendungen  vonWojtowzy 
nach  0 dess  a- Po  rt  trän  sit  s e e wärts.)  Mit  Giltigkeit  vom 
29.  Juli  a./ll.  August  n.  St.  1900  bis  auf  Widerruf  gelangte  für 
die  Beförderung  von  Sandzucker  in  ganzen  Wagenladungen  von 
Wojtowzy  der  Südwestbahnen  nach  Odessa-Port  transit  seewärts 
zur  Weiterbeförderung  ins  Ausland  der  Fr  chtsatz  von  Kop.  18  09 
für  1 Pud  (=  16  38  kg)  zur  Anwendung.  Die  Nebengebühren 
sind  in  ai*sem  Frachtsätze  nicht  inbegriffen  und  werden  nach 
de:  Normen  des  allgemeinen  Nebengebührentarifes  der  russischen 
Eisenbahnen  berechnet. 

An  die  Inanspruchnahme  des  ermässigten  Frachtsatzes  ist 
die  Bedingung  der  Vorweisung  der  zollamtlichen  Bestätigung 
über  die  erfolgte  Ausfuhr  der  Sendungen  ins  Ausland  geknüpft. 


Russisch  - Ostpreussischer  Getreideverkehr  über 
Grajewo.  (Nachtrag  I zum  Ausnahmetarife  7.)  Zu  dem 
Ausnahmetarif  7 für  die  Beförderug  von  Getreide  etc.  von 
russischen  Stationen  über  Grajewo  nach  Königsberg,  Pillau, 
Memel  vom  20.  December  1899  1.  Jänner  1900  a./n.  St.  ist  der 
erste  Nachtrag  herausgegeben,  giltig  vom  2./15.  Juli  a.  n.  St.  1900. 
Der  Nachtrag  enthält  neue  sowie  ermässigte  Frachtsätze  von 
Stationen  der  Moskau-Kiew-Worouesch,  Moskau-Kursk,  Rjasan- 
Uralsk,  Samara-Zlatoust.  Südost-,  Svsran-Wjasma,  Permer  Bahn, 
sowie  der  sibirischen  Bahnen  über  Grajewo  nach  Königsberg, 
bereitsfrüher  veröffentlichte  Tarifergänzungen,  sowie  Berichtigungen 
des  Haupttarifes.  Infolge  anderweitiger  Berechnung  treten  die 
Frachtsätze  für  die  Stationen  Tula  der  Sysran-Wjasmaer  und 
Kozlow  der  russischen  Südostbahnen  nach  Königsberg  i.  Pr.  mit 
dem  1.  September  1900  n.  St.  ausser  Kraft.  Abdrücke  des  Nach- 
trages sind  zum  Stückpreise  von  Mk.  — .50  auf  der  Fahrkarten- 
Ausgabestelle  Königsberg  Südbahnhof  zu  haben. 


Ein  In«enievxi* 

der  im  Maschinen-,  Eisenbahn-  und  Hochbau,  sowie 
auch  in  der  Elektrotechnik  viele  und  grosse  Anlagen  selbst- 
ständig projectirt  und  gebaut  hat,  sucht  eine  Stellung  bei  einer 
Industrie  oder  Bauunternehmung.  — Gefl.  Zuschriften  unter 
B.  G.  3889  an  Haasenstein  & Vogler,  Wien,  I. 
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Tarif ermässigungen  im  Güterverkehre. 

(Kundgemacht  in  Durchführung  der  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  20.  November  1895,  R.-G.-Bl.  Nr.  167.) 

Die  nachstehenden  Tarifermässigungen  gelten,  insofern  nicht  ein  anderer  Termin  bestimmt  wird,  vom  dritten  Tage  nach  erfolgter  Kundmachung  angefangen. 

Bei  Liquidirung  jeder  Rechnung,  welche  auf  Grund  eines  der  nachstehenden  Zugeständnisse  eingereioht  wird,  werden  zur  Deckung  der  Pnblications- 
und  Liquidirungskosten  vom  Riickvergütungsbetrage  2%,  in  maximo  aber  K 50  per  Rechnung  in  Abzug  gebracht.  Bei  Vorlage  mehrerer  auf  ein  und  dasselbe 
Zngeständniss  Bezug  habender  Theilrechnungen  werden  in  maximo  gleichfalls  nur  K 50  eingehoben. 


Die  Publication 
erfolgt 


von  der 


und  im 
Namen 
der 


I 


Das  Zugeständniss  wird  gemacht 


für  Artikel 


für  die  Transportstrecke 
(beziehungsweise  Route) 


bei  Erfüllung  nach- 
stehender 
Bedingungen 


und  gilt 
in  der 
Zeit 


8 


Tarif,  auf 
welchen  das  Zu- 
geständniss sich 
bezieht 


iS  ^ 

||S 

S-i  © 

fco 


10 


CD  £2 
G © 

rÜ  ' — 


bßxa 
G o 
CS3  «3 

fc 


G ci  u 
gfc:G 


& % % 


per  100  kg 


13 


oT  bQJ* 
e § ‘©  ^ e 
© 3csj  - © 

i&'Slli 

j*  ,®  S)  Z.  ^ c 

£ "ö  = § S ja' 

5 2 bS1”  o 

•g  ? M 

2 a srS 
0) 

H S>I)5  B a 
® ffl  t. 

B bol)  Q-> 


1981 


V5 


.2  S 

O EO 


-S  b 

S’S  S 

g sc 

s 

öS  fct  2 

Po  © eC 


Kirälyhalom 


Przemysl 


Ö g ; 

bß  3 

o n < 


Ö _ . 

alig 

io  G 
m ft  , 
-G  bß 

%>i 

bß« 

gl-§ 

n»  eC 


fc 

fc  Z5 
— g © a 
© ® ,p  © 

bß+a  bo 
~ eC.üä  G 

& a ® a 
« CS  > C3 

- © , © 
•“•sS-g 

2 s« 


c3  «3  • ^ ec  ~ 

■H  u i-  fl  L 3 M 

w 5:,  fc  ® i fc  £ fc 

io  h n h 

■<  xi  > < P«  <3  Po 


Przemysl 


Kirälyhalom 


&ßc3  G 
£3  t-i  © 
M fc  bß 

Jfl  r/j  ® 


00  (M  CO  o 
-o-s® 
X CO  OJ 


QO  CO 


1982 


O 


00  HH 

I - 

CS]  © 


Hohenau 


Lundenburg 


p © © -°  w 

w bßjj  o 

^ © eC 

^ ^ G © 

b£—  © c 

G bß  bß<p  t3  © G 
-g^^^pcebß© 
3.H30  ° .©  ’© 


bßto  o UTJ  eC  ! 

! g ^ £ a 

i «s  g 2 

: S < f8 

t’O  fc)  fc 

; ec  © 52  © 


bß2 


© 3 

t_,  © 

© o 
© 

© 

&_• 


Cfc 


a S 


1983 


fc  5 


2.2 
o ® 


Sj.§ 
® ^ " 
.“  • S 

1«  o 2 

S0-  s 


•ö  ® 2 
flV  e 

" 0)  S 
SS® 


Cfl  »p  P 
G p ;G 
© s V- 

to_  bß 
® © G 
•Ö.S  3 

G P — fcp 
•-X5A]  j= 

O ^ 

30 

fc.  r/) 
© © # © 
•s  s 


5-® 

2 a 


bß^ 


a)  b) 
128  105 


139  114 


2018 


Verordnungs-Blatt  ftir  Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 


Nr.  99 


1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

fe 

Die  Publication 
erfolgt 

Das  Zug 

eständniss  wird  gemacht 

Tarif,  auf 
welchen  das  Zu- 
geständnis sich 

TT 

ja 

© ja 
0 0 
© o 

© ^ 
P !i  ’h 

bß 

0 

0 

%- 

© bß^  © © 

- 5 © -5  0 

© u CS3  fl  g 

S§  © 2 S 73 

a 

© 

bß 

o 

8 

8 

für  die  Transportstreoke 

bezieht 

iiS 

73  C © 
73  ©O 
o3  -O  3- 

ja 

<§  g c 5 

u.  © S,  ^ p 

-S«|n^£ 

S-4 

© 

3 

© 

CQ 

jz; 

und  im 

(beziehungsweise  Route) 

bei  Erfüllung  nach- 

und  gilt 
in  der 
Zeit 

bß 

© iS 

bßja 

■5  J g 

o 

0 

■ö 

c 

«2 

von  der 

Namen 

der 

für  Artikel 

stehender 

Bedingungen 

0 

0 

P Äbß 

£ V * 

N 0 
fe 

© 

© 

Bezeichnung 
gegen  welch, 
erfolgt,  und  . 
Punktes,  bis 
Vorlage  dit 
gesch« 

© 

u 

© 

a 

o 

fe 

von 

nach 

"© 

NJ 

© 

ca 

C5  Xi 
© 

per  100  kg 

< 

0 

O 

© 

PQ 

1984 


T3 

C 

CB 


c8 


« a ® s 

„ ® M bi 

M - 

ß «5  § 
a 

« e ,a  S 


.8.5  bc=« 

© pH 

p,“  3 a 

OO  «J  cö  bX) 

^ Ä -a  ^ 


rr©i;fl 

°D5» 
© Ä 73 
CO  eö  ^ ci 

sgfeg 

pö 

Ö * o 
73  -S  ® p 

bß  © 


b ,-a  o ^ 

- O © C 

" 8C  ^ 

2 £ftS3 

e=  .£ 

ja  'O  — 
: ce  c- 

; n o 5 


^ 5*ä-° 

o t ^ 

0 S ^ 
2 © 2S 


05 


1 5c" 

, 


p V u 5 
c^»o 
cäS  a3 

m>s 

“b0?2 
© © ^ bßja 
!flfO  ' © 

</J  bß  • © — 

5 = 2 S| 
ü C ,»ä 

t-  « B U 
© tß  © ;p  CS 

'Ö  ® 'S  «M  g 


© b T3 
© X3  T3  ® © 

S 2 .5  £ 

ObS-2.S 


© ^ © .©  S 

Cu  © T3  •«<  ® 


M*-"* 
l ! - 1 -9 

*0:3  a © bß 

CO  CD  © £ a 

a - bß6?  2 
2 © * £ © 

ci  «.£ 

•g  Sa^r 
c K n bs 
'3  s»«2 
•«*  © *< 

. 5 © 73  ~ 

:S  Ä © 

ü£.  p 

cä 

bßfc  § J oo 

, G — *-  OS 

— © © *?  f— 

.■2  "ö  bß-t- 

!P  C ~ 

N Ö _ J3  © 

^ N C ü - 

'S  © 73  p 
^ C c€  :cö 
^2  «•o<hö 
üu 

| Ä •>  -r-H 

— ^ c ^ 

ls>  s«  _ 

■°  "2  « § 

15  Sgl? 

© > £ 0 

© © .,  ^CQ 

isr  ® * « 

-2^2=1 

leiä  g-“2-g 

:3  u © O 2 © 
05s.XiQ.20 


Tobitschau 


Loboditz 


bezw.  vice  versa 


bezw.  vice  versa 


'T  ® 
bß  © 

m -e 


C -5 

43  P ä 
© © 

S © 0 


© Ci 
CO  73  bß 

5 So 


“>  £g 
5 '“I 

Ä öS 

© o <aj 

c8  *53 
£ ce  jq 


ß-  CO  p 

£ &S 

V 2 c 
t2  3 © 
2 Bo 
.5  b£ 


- wP 

s %< 
03 

“ I5> 

® c«  “ 

S1'-5! 


® 5 


Mb 
p 2 

a 


Heller 


12 


12 


16 


p bß 
«J  =3 
Ä ESJ 


0 * 


73  ,fi 

2c« 
2 © bß 

iL* 
© — -0 


© o 


N 


P 0 S 

‘E  © 0 

© ja  © 
bi  © -ö 

111 

E cs  © 

HC  0 
0 © 
•“<  s 

®*  a 

g^o 

5 gQ 

'£>oa 

© 

® ©*  © 
^ — p 


5 a« 

C p N 


bß  © 
C T3 

a a 
■c  © 


Nr.  99 


Verordnung» -Blatt  flir  Eiscnbalmen  und  Schiffahrt, 


2019 


Die  Publication 
erfolgt 


von  der 


and  im 
Namen 
der 


Das  Zugeständnis  wird  gemacht 


für  Artikel 


für  die  Transportstrecke 
(beziehungsweise  Route) 


nach 


bei  Erfüllung  nach- 
stehender 
Bedingungen 


und  gilt 
in  der 
Zeit 


Tarif,  auf 
welchen  das  Zu- 
geständnis sich 
'bezieht 


«So 
tä  Z 2 


10 


CD  rO 

fl  © 
CD  O 
'fl  ' — 
§ s. 

Iß  03 
CD  iS 
faß  .fl 
fl  o 
CS3  fl 

fe 


£ g' 
o r" : 
> ^ • 
w Ö 

Cß  CD  j 
fl  -fl  - 


per  100  kg 


12 


13 

CD  .©  £ 

c 5 ‘S  'fl  fl 

<D  fl  N - ^ 


CD  C 


^ CD  <■  SG  'S 

&P-C  _w  w -S  2 


-.fl  w faß-£  LD 

I©  CD  -fl  ^ 5 
N)  Cßt2  = fl 
| CD  © fl  O 
C3  fcß  <D  fl-> 


14 


a fl 
:fl 

c*—  rfl 

bß  O 
G S 


ec, 


Kojetein 


Uhritschitz 


bezw.  vice  versa 


Prerau  loco 


rfl  fl  cß 

.2  g g 
«5  s 

g 

Ta  fl 

• fl  o 
fl  ^ fl  ‘13 

N fl  fl 
qj  CD 

fl  fl  fl  rr. 


3 © fl 
£ .o  © 
3 :fl  bß 


Kojetein 


Tobitschau 


bezw.  vice  versa 


a e 
<v  0> 

’O  *2 


.©  N 
fl  (D 
A3  fl: 


* bß 

So 


•fl  .fl 

fl  CÜ 

© © b 
d -e  c» 


»_ö  fl  fl 

w «© 


S 


; © © 
J bßti 


c fl:' 
cc  fl 
bß  N «■ 
fl  " 
5 -2  < 

•fS  r-'  ■< 

-= 


■hl 

bß-ö 


p—  fl*  ' 

* *=>  , 


© bß 
'fl  fl 


fl  ~ © 

© ss 

bß  a © 

ö © 'S 

O bß  % 

.2  2° 
9 'fl  fl1 

? G :fl 

•s 


Heller 


16 


34 


28 


. x:  cl) 
|g  !U 

o®  o ü 

tr  _o 


O bo 


> 

fl  o 


-3  '-fl 

.2  2 


bß  © 
fl  Os 


e e l 


j3  a © 

O © CC  00 
:?'fl  ö 

3 J 

® »|g 

M g 

CD  P f, 

0.2 


Heller 


17-6 


Heller 


5-4 


per  Quadratmeter  Boden- 
flache  des  verwendeten 
Wagens 


'S  of  S 

fl  , 

fl  fl  2 

O © 
© = £ 

ss-s 

•g  .©  fl 


fl 

© 2 «5 


© iS 
faß”  ot 
fl  .£  © 

fl  " 

'fl  © -2 
©* -fl  fl 

2 a -a 
pq  © fl 
^ b « 

cß  bß 

5 

fl  Ä tß 

r?  S ©S 

© fe  A- 
'fl  fl  Q) 

s ® * SD 
£ aS-g 


© — fl  ^ 
HO 

© © © O 

'S  © g ° 

-rt  © fl 

3 * %% 

-5  2 « 

©-Q  © 
HO« 


o © 

E-h  o ° 

H > 

-fl 

= <"S 
G fl  -fl 
© © o 
bß  bß  “ 

§§| 
"o  -ö  *2 

a fl  «« 

© © fl 

®CD  p 

fl  fl  < 
© © 
'fl'fl  ^ 


Besondere  Bemerkungen. 


Zur  Nachweisung  des  Minimal-Verfrachtungsquantums  von  25.000  metr.  Tonnen  (ü  1000  kg)  werden  alle  durch  die  die  Refactie  reclamirende 
Firma  anf  der  Localbahn  Kojetein-Tobitsehau  innerhalb  der  Giltigkeitsdauer  des  Zugeständnisses  beförderten  Güter,  bei  welchen  dieselbe  in  der 
Richtung  nach  Tobitschau  und  Boboditz  als  Empfängerin  und  in  der  Richtung  von  Tobitschau  und  Loboditz  als  Absenderin  auf  den  Frachtdocnmenten 
erscheint,  zugelassen,  auch  wenn  selbe  im  Sinne  der  vorstehenden  Begünstigungen  nicht  bonificationsfähig  sind. 

Rücksichtlich  der  Grosshornvieh-Transporte  in  der  Strecke  Kojetein  Tobitschau,  bezw.  vice  versa  während  der  Geltungsfrlst  des  Zu- 
geständnisses, auf  welche  der  Ansnahmetarif  für  Grosshornvieh  in  Wagenladungen  als  Frachtgut  Anwendung  ÜDdet,  wird  für  die  Quantumsbere  1 bis 
zu  einer  Anzahl  von  300  Wagen  jede  Wagenladung  mit  einem  Gewichte  von  10.000  kg  und  bei  Ueberschreitung  von  300  Wagen  jede  Wae  -a  aiiung 
über  300  mit  einem  Gewichte  von  2000  kg  in  Rechnung  gestellt. 

Wird  innerhalb  der  Geltnngsfrist  dieses  Zugeständnisses  durch  die  die  Refactie  reclamirende  Firma  auf  der  Localbalm  Kojetein-Tei  i - ,:  i 
ein  Mlnimal-Verfrachtungsqnantum  von  30.000  metr.  Tonnen  (ä  1000  kg)  an  Gütern  aller  Art  befördert,  so  wird  gegen  Vorlage  der  in  der  Rubrik  13 
«Bezeichnung  der  Documente,  gegen  welche  die  Liquidirung  erfolgt,  etc.“  namhaft  gemachten  Docnmente  für  die  laut  des  Vorstehenden  iub  1 ö 
begünstigten  Güter  aus  den  bei  einem  Minimal-Verfrachtungsquantum  von  25.000  nietr.  Tonnen  (ä  1000  kg)  zugestandenen  ermäs-igten  er  i e r ei  ra 
Buperrefactie  von  1 Heller  per  100  kg  und  für  die  übrigen  Güter,  bezüglich  deren  vorstehend  eine  Frachtbegünstigung  nicht  fixirt  '-  . ; iei.  nor- 

malen larifmässigen  oder  eventuell  iin  Kartirungswege  bestehenden  Frachtsätzen  eine  Refactie  von  1 Heller  per  100  kg  vergütet. 

Bei  Ermittlung  des  Minimal-Verfrachtungsquantums  von  30.000  metr.  Tonnen  (h  1000  kg)  wird  bezüglich  jener  SrosshornN  m!  • I n-.uspofte  in 
der  Strecke  Kojetein-Tobitsehau,  bezw.  vice  versa,  anf  welche  der  Ansnahmetarif  für  Grosshornvieh  in  Wagenladungen  als  Frachtgut  Anwendung 
findet,  für  jede  Wagenladung  nur  ein  Gewicht  von  2000  kg  zugrunde  gelegt,  welches  letztere  zugleich  auch  für  die  Berechnung  1er  »jperrefactie  bei 
diesen  Transporten  als  Grundlage  dient. 

Insofern  für  die  begünstigten  Güter  in  einzelnen  der  im  Vorstehenden  in  Betracht  kommenden  Relationen  mit  ln  sonderen  Zugeständnissen 
niedrigere  erniässigte  Frachtsätze  gewährt  werden,  findet  auf  Grund  dieses  Zugeständnisses  eine  Rückvergütung  nicht  statt.  Sind  die  mit  besonderem 
Zugeständnisse  bewilligten  ermässigten  Frachtsätze  höher,  so  wird  lediglich  der  Unterschied  zwischen  diesen  Frachtsätzen  und  den  im  Vorstehenden 
zugestandenen  Frachtsätzen  vergütet. 
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In  der  nebenbezeicbneten  Verlautbarung 
sind  alle  die  Relationen 

Preding-JVieselsdorf  Triegt  g ß nnd 
Dentsch-Landsberg  Flume 

betreffenden  Frachtsätze  und  Bestim- 
mungen zu  streichen 


4.  September  1900 


Orunlr.  von  Otto  Masse’  Söhne,  Wie»  T.  WaXlflsohgaaße  10- 


Verordnungs-Blatt 


für 

Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 

Redigirt 

im 

k.  k.  Eisenbahnministerium  im  Einvernehmen 
mit  dem  k.  k.  Handelsministerium. 


Erscheint  jeden  Dienstag,  Donnerstag  und  Samstag. 


Administration,  Pränumeration  und 
Insoraten-Annahme: 

Wien,  I.,  Wallfisehgasse  10. 

Inserate  nach  aufliegendem  Tarif. 

K.  k.  Postsparcassen-Conto  \r.  SU. 670. 


Prännmerationspreis  pro  Jahr: 

Für  Oesterreich-Unsrarn  . 

. 24  Kronen 

„ das  Deutsche  - Reich  . 

. 25  Mark 

„ das  übrige  Ausland  . 

. 33  Frcs. 

Für  das  Ausland  auch  bei 

allen  k.  k. 

Postämtern. 

Nr.  100.  Wien,  4.  September  1900.  XIII  Jahrgang. 


Inhalt:  Amtliche  Anordnungen  und  Kundmachungen.  — Aus  den  Entscheidungen  des  Verwaltungsgerichtshofes.  — Inland:  Eisen- 
bahn-Projecte  und  Bau.  Eisenbahn-Verwaltung  und  Betrieb.  — Ausland.  — Verschiedene  Mittheilungen.  — Personal- 
Nachrichten.  — Tarife  und  Transport-Angelegenheiten.  — Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 


Amtliche  Anordnungen  und  Kundmachungen. 

Neuerliche  Verlängerung  der  Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  Bahn  niederer 

Ordnung  von  Mondsee  nach  Ober-Micheldorf. 

Das  k.  k.  Eisenbahnministerium  hat  dem  Alfred  Ritter  von  Rost  in  Wien  im  Vereine  mit  Josef  Zeller 
in  Ebenau  die  mit  den  Erlässen  vom  7.  Juli  1898,  Z.  24.038/2,  bezw.  vom  2.  September  1899,  Z.  40.932/2 
(Verordnungs-Blatt  Nr.  85  vom  28.  Juli  1898  und  Nr.  113  vom  30.  September  1899),  ertheilte  und  sohin  verlängerte 
Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  normal-,  eventuell  schmalspurige,  mit  Dampf  oder 
Elektricität  zu  betreibende  Bahn  niederer  Ordnung  von  Mondsee  in  Oberösterreich  über  Loibichl, 
Oberwan  g,  St.  Georgen,  Attersee,  Seewalchen  nach  Kammer,  von  da  nach  Gmunden  und  von 
hier  über  Scharnstein  und  Steinbach  am  Ziehberg  nach  Ober-Micheldorf  neuerlich  auf  weitere  sechs 
Monate  verlängert. 

Wien,  am  9.  August  1900.  Z.  37.769/2. 


Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  normaispurige  Localbahn  von  Winniki  nach 

Przemyslany. 

Das  k.  k.  Eisenbahnministerium  hat  dem  Civilingenieur  Josef  Grafen  Lubienski  in  Lemberg  im  Vereine 
mit  dem  Bauunternehmer  Edmund  Berggrün  in  Lemberg  die  Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten 
für  eine  normaispurige  Localbahn  von  Winniki  über  Unterbergen,  Podberezce,  G a j e, 
Oparöw,  Mikoiajöw,  Kurowice,  Podhajczyki,  Pohorylce,  Ciemna  und  Kroscienko  nach 
Przemyslany  im  Sinne  der  bestehenden  Normen  auf  die  Dauer  eines  Jahres  ertheilt. 

Wien,  am  16.  August  1900.  Z.  36.669/2. 


Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  Bahn  niederer  Ordnung  von  .'oO  j n:i ; * 

Morawka. 

Das  k.  k.  Eisenbabnministerium  hat  dem  k.  k.  Notar  Ludwig  Odströil  in  Friedek  iiG  Bewilligung  zur 
Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  normaispurige,  mit  Dampf-  oder  elektrischer  Krafi  zu  betreibende 
Bahn  niederer  Ordnung  von  der  Station  Do  brau  der  k.  k.  priv.  Kaiser  F . lin.unis-Nordbahn  über 
Noschowitz,  Unter-Ellgoth  und  Ober-Ellgoth  nach  Morawka  im  Sinne  der  bestehenden 
Normen  auf  die  Dauer  von  sechs  Monaten  ertheilt. 

Wien,  am  16.  August  1900. 


Z.  36.408/2. 
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Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  Localbahn  von  Kunersdorf  bis  zur  Reichsgrenze 

in  der  Richtung  gegen  Johnsdorf. 

Das  k.  k.  Eisenbahnministerium  hat  dem  Obmanne  der  Bezirksvertretung  in  Zwickau  Heinrich  Stolle  die 
Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  normalspurige  Localbahn  von  Kunersdorf 
über  Klein-  und  Gross-Mergthal  und  Nieder-Lichtenwald  bis  zur  Reichsgrenze  in  der 
Richtung  gegen  Johnsdorf  im  Sinne  der  bestehenden  Normen  auf  die  Dauer  eines  Jahres  ertheilt. 

Wien,  am  10.  August  1900.  Z.  35.913/2. 

Kundmachung  des  k.  k.  Eisenbahnministeriums  vom  9.  August  1900,  Z.  37.511,  betreffend  ungiltig  gewordene 

Certificate  anspruchberechtigter  Unterofficiere. 

Die  im  § 11  des  Gesetzes  vom  19.  April  1872,  R.-G.-Bl.  Nr.  60,  vorgeschriebenen  Vormerkungen, 
betreffend  die  Bewerbungen  anspruchberechtigter  Unterofficiere,  sind  im  Sinne  des  Art.  12  der  Ministerialverordnung 
vom  12.  Juli  1872,  R.-G.-Bl.  Nr.  98,  nach  dem  folgenden  Verzeichnisse  richtig  zu  stellen. 

Wien,  am  9.  August  1900.  Wittek  m.  p. 

Yerzeichniss 

jener  vom  k.  k.  Ministerium  für  Landesvertheidigung  an  anspruchberechtigte  Unterofficiere 
ertheilten  Certificate,  deren  Giltigkeit  erloschen  ist. 


Nr.  des  Certificates 

Name 

des 

Anspruchbereclitigten 

Das  Certificat  hat  seine 
Giltigkeit  verloren  in  Folge 

Das  Original-Certiflcat  ist  riick- 
gelangt 

Nr.  des  Certificates 

Name 

des 

Anspruchbereclitigten 

Das  Certificat  hat  seine 
Giltigkeit  verloren  in  Folge 

Das  Original-Certiflcat  ist  rück-  1 
gelangt  | 

Anstellung 

Ueberschreitnngdes 
45.  Lebensjahres 

freiwilliger  Ver- 
zichtleistung 

strafgerichtlicher 

Verurtheilnng 

. 

a 

<D 

1 

< 

Verlustes  desselben 

Anstellung 

Ueberschreitungdes 
| 45.  Lebensjahres 

freiwilliger  Ver- 
zichtleistung 

strafgerichtlicher 

Verurtheilnng 

Ablebens 

1 

Verlustes  desselben 

des  Anspruch- 
herechtigten 

des  Anspruch- 
berechtigten 

3894 

Cvrcek  Adolf 

1 

1 

9507 

Kudlacik  Peter 

1 

1 

446L 

Zytkiewicz  Anton 

1 

9511 

Müller  Julius 

1 

1 

4480 

Bubenik  Ludwig 

1 

9514 

Augustin  Eduard  

1 

1 

4510 

Conci  Benedict 

1 

1 

9524 

Bieniewski  Boleslaus  .... 

1 

1 

4790 

Sammer  Anton 

1 

1 

9529 

Kedlarski  Adalbert 

1 

1 

4916 

Charuza  Josef 

1 

1 

9541 

Winter  Johann  

1 

1 

5062 

Birkic  Michael  . . . ...  . 

1 

1 

9552 

Kolenz  Carl 

1 

1 

5193  ! 

Sumic  Johann  

1 

1 

9556 

Rudnicki  Johann 

1 

1 

5420  ; 

Blazik  Johann 

1 

9561 

Graubart  Leon 

1 

1 

5515 

Morawetz  Josef 

1 

1 

9566 

Gross  Johann 

1 

1 

5516 

Bezdek  Jakob  

1 

9621 

Skrlant  Carl  Alois 

1 

1 

6074 

Juricid  Johann  

1 

i 

9639 

Irschara  Josef 

1 

1 

6097 

Wellek  Franz  *) 

l 

9645 

Jaworski  Boleslav 

1 

1 

7157 

Hollas  Gabriel  Alois  .... 

i 

l 

9665 

Bokaticze  Ilic  ....... 

1 

1 

7205 

Trampus  Gregor 

l 

l 

9683 

Baum  Adam 

1 

1 

7280 

Grassi  Sebastian  Mathias  . . 

1 

l 

9691 

Zielinski  Elias 

1 

1 

7522 

Mass  Johann 

i 

l 

9782 

Steinbach  Wenzel 

1 

1 

7574 

Rohacek  Peter 

i 

9815 

Pietrucha  Adalbert 

1 

1 

7844 

Simon  Eduard 

l 

i 

9835 

Övarc  Ladislaus 

1 

1 

7976 

Richter  Anton 

1 

l 

9899 

Mohr  Jakob  David 

1 

1 

8368 

Panczuk  Roman 

1 

l 

9913 

Maurer  Josef 

1 

1 

8417 

Schiefer  Leopold  

1 

l 

9914 

Steiner  Franz 

1 

1 

8575 

Michenka  Andreas 

1 

l 

9918 

Waltuch  Marcus 

1 

* 

1 

8677 

Glachs  Franz 

1 

1 

9921 

Pichal  Josef 

1 

1 

8747 

Korba  Thomas  

1 

l 

9929 

Vecli  Fiorindo 

1 

1 

8818 

Traxler  Johann 

1 

l 

9988 

Bilid-Ostoid  Anton 

1 

1 

8927 

Plesser  Juda 

i 

l 

10008 

Krusic  Rafael 

1 

1 

9077 

Klostermayer  Rudolf  .... 

l 

l 

10015 

Panz  Wenzel 

1 

• | 

1 

9092 

Havlidek  Ferdinand  . . . 

l 

l 

10019 

Niederkofler  Josef 

1 

1 

9141 

Kubin  Franz  

l 

l 

10020 

Steffanutti  Hermenegild  . . 

1 

1 

9154 

Rafetzeder  Ignaz  

1 

l 

10029  ] 

Zähorka  Josef 

1 

1 

9187 

Ebner  Leopold 

l 

l 

10056  1 

Zeni  Johann  

1 

• 

1 

9210 

Schiefer  Matthäus 

l 

l 

10061 

Vertovec  Franz 

1 

. 

1 

9284 

Bieda  Michael 

l 

i 

10072 

Bartelt  Josef 

1 

. 

1 

9317 

Podruh  Carl 

1 

l 

10103 

Bergles  Simon 

1 

. 

1 

9366 

Bannert  Josef  

l 

l 

10159 

Schmidt  Johann 

1 

1 

9405 

Pecenko  Josef 

l 

l 

9229 

Müller  Johann  **) 

1 

. 

1 

9427 

Sajn  Michael 

l 

l 

12566 

Machan  Johann**) 

i 

1 

9448 

Hösel  Carl 

l 

l 

16088 

Columbus  Johann  *)  **)  . . 

. 

1 

9497 

Bolechowski  Leon 

l 

l 

16491 

Gruber  Peter  **) 

i 

' 

1 

*)  Bewerber  war  mit  einem  Certificate  für  Dienerstellen  betheilt,  welches  nun  wegeu  Ausfolgung  eines  Certificates  für  Beamten- 
stellen an  denselben  annullirt  wurde. 


Bewerber  war  mit  einem  vom  k.  und  k.  Reichs-Kriegsministerium  ausgestellten  Certificate  betheilt,  stand  aber  infolge  seiner 
Uebersetzuug  in  die  k.  k.  Landwehr  in  Evidenz  des  k.  k.  Ministeriums  für  Landesvertheidigung. 
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Aus  den  Entscheidungen  des  k.  k.  Ver- 
waltungsgerichtshofes. 

1.  Handelt  es  sich  um  Aendevimgen  an  Strassen,  welche 
infolge  eines  Eisenbahnbaues  vorzunelinien  waren,  so 
fällt  die  Entscheidung  hierüber  nach  § 10  c und  § 13 
der  Ministerialverordnung  vom  14.  September  1854, 
R.-G.-Bl.  Nr.  238,  in  die  Competenz  des  Eisenbalin- 
ministeriums.  Her  Landesausschuss  steht  in  solchen 
Angelegenheiten  der  Bahnunternehmung  lediglich  als 
Partei  gegenüber  und  bedarf  letztere  ungeachtet  der 
Bestimmungen  des  § 15  d und  f des  niederösterrei- 
chischen Landesgesetzes  vom  19.  April  1894,  L.-G.-Bl. 
Nr.  20,  einer  Bewilligung  des  Landesausschusses  zur 
Ausführung  derartiger  Projecte  nicht. 

2.  Es  begründet  einen  Mangel  des  Verfahrens,  wenn  vor 
Beseitigung  eines  bei  der  politischen  Begehung  der 
Austragung  im  Wege  eines  Partciübereinhominens  vor- 
behaltenen Differenzpunktes  hinsichtlich  der  Strassen- 
conservirung  die  Strassenvei’waltung  durch  eine  Ent- 
scheidung über  das  Ergebniss  der  commissionellen  Ueber- 
gabsvei'haxxdlung  zur  Uebeniahme  der  Stx'asse  verhalten 
wird. 

Mit  dem  Erlasse  vom  27.  April  1899,  Z.  4104, 
hat  das  Eisenbahnministerium  im  Sinne  des  Handels- 
ministerial-Erlasses  vom  26.  November  1875,  Z.  12.610, 
C.-B.  Nr.  136  ex  1875,  über  das  Ergebniss  der  com- 
missionellen Uebergabsverhandlung,  betreffend  die  an- 
lässlich der  Erweiterung  der  Station  Drösing  von  der 
k.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands- Nordbahn  verlegten  Wege 
und  Wasserläufe,  entschieden. 

Der  k.  k.  Verwaltungsgerichtshof  hat  über  die  Be- 
schwerden des  niederösterreichischen  Landesausschusses 
und  der  Gemeinde  Drösing  nach  durchgeführter  öffent- 
licher mündlicher  Verhandlung  diese  Entscheidung,  soweit 
sie  die  Zufahrtsstrasse  von  der  Drösing- Zistersdorfer 
Gemeindestrasse  zum  Bahnhofe  Drösing  zum  Gegenstände 
hat,  wegen  mangelhaften  Verfahrens  behoben,  im  Ueb- 
rigen  aber  die  Beschwerden  theils  als  unbegründet  ab- 
gewiesen, theils  als  unzulässig  zurückgewiesen. 

Entscheidungsgründe: 

Mit  dem  angefochtenen  Erlasse  hat  das  k.  k.  Eisen- 
bahnministerium „auf  Grund  des  Ergebnisses  der  com- 
missionellen Uebergabe  der  aus  Anlass  der  Erweiterung  der 
Station  Drösing  der  k.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nord- 
bahn umgelegten  Wege  und  Wasserläufe  an  die  Inter- 
essenten auf  Grund  des  mit  dem  k.  k.  Ministerium  des 
Innern  gepflogenen  Einvernehmens  die  bei  der  am  20.  De- 
cember  1898  im  Gegenstände  vorgenommenen  commissio- 
nellen Verhandlung  erstatteten  Commissionsanträge,  soweit 
sie  die  Punkte  1,  2,  3,  5,  6 des  Commissionsgutachtens 
betreffen,  zu  genehmigen  befunden“  und  ebenso  den  in 
Punkt  4 des  Commissionsgutachtens  enthaltenen  Com- 
missionsanträgen in  Betreff  des  von  den  Gemeindever- 
tretern gestellten  Verlangens  nach  Erbreiterung  der  Ab- 
fahrtsrampen und  in  Betreff  der  Armirung  der  Geländer- 
säulen zugestimmt“,  hinsichtlich  des  sub  Punkt  4 gestellten 
Antrages  jedoch  „ausgesprochen,  dass  die  von  den  Ver- 
tretern der  Gemeinde  Drösing  verlangte  Erbreiterung 
des  umgelegten  Gemeindeweges  der  Bahngesellschaft 
nicht  aufgetragen  werden  kann,  nachdem  in  dem  mit 
dem  Erlasse  des  Handelsministeriums  vom  29.  No- 
vember 1889»  Z.  46.410,  consentirten  Bauprojecte  auch 
nur  eine  Wegbreite  von  6*0  Meter  bestimmt  worden  ist.  “ 
— Hiezu  bemerkte  das  Eisenbahnministerium:  „Bei 

dieser  Wegbreite  erscheint  die  verlangte  Höherlegung 
des  Fussweges  nicht  angezeigt,  weil  dann  das  Ausweichen 
der  beladenen  Fuhrwerke  nicht  thunlich  wäre,  wogegen, 
wenn  der  Fussweg  im  gleichen  Niveau  mit  dem  Fahr- 


wege liegt,  dies  bei  vorübergehender  Benützung  des 
Fussweges  möglich  ist.  — Die  verlangte  Herstellung 
eines  Wasserabflusses  zwischen  Fahrweg  und  Fussweg 
ist  nur  dann  nothwendig,  wenn  beide  Wege  in  ver- 
schiedenen Niveaus  liegen  und  kann  bei  gleichem  Niveau 
der  Wege  entfallen.“ 

Die  Beschwerde  des  niederösterreichischen  Landes- 
ausschusses, welcher  sich  „ihrem  vollen  Inhalte  nach“ 
auch  die  Gemeinde  Drösing  angeschlossen  hat,  erblickt 
nun  in  formeller  Beziehung  eine  Gesetzwidrigkeit 
darin,  dass  das  Ministerium  bei  seiner  die  Commissions- 
anträge genehmigenden  Entscheidung  über  Mängel  des 
Verfahrens  hinausgegangen  sei,  welche  darin  bestanden, 
dass  die  Bahngesellschaft  ihr  Project  ausführte  und  um 
die  commissionelle  Uebergabe  einschritt,  bevor  sie  die 
Bewilligung  des  Landesausschusses  zur  Ausführung  des 
Projectes  erhalten  hatte  und  bevor  die  im  Commissions- 
gutachten vom  30.  Juli  1889  sub  Punkt  2 „bezüglich 
der  Conservirung  und  Einfriedung  der  umzulegenden 
Zufahrtsstrasse“  der  Bahngesellschaft  und  dem  Landes- 
ausschusse  vorbehaltene  Vereinbarung  zustande  gekommen 
war. 

Was  zunächst  die  erste  dieser  Einwendungen  be- 
trifft, so  vermochte  der  Verwaltungsgerichtshof  sie  nicht 
für  begründet  zu  erachten.  — Es  handelte  sich  im  vor- 
liegenden Falle  um  Aenderungen  an  Strassen,  welche 
zufolge  der  Vermehrung  der  Geleise  der  Nordbahn  bei 
der  Station  Drösing  in  Kilometer  58*2/3  nach  § 10,  lit.  c, 
der  Ministerialverordnung  vom  14.  September  1854, 
R.-G.-Bl.  Nr.  238,  vorzunehmen  waren,  nämlich  um  die 
Führung  der  die  Bahn  im  Niveau  kreuzenden  Drösing- 
Zistersdorfer  Gemeindestrasse  über  eine  Uebecfahrts- 
brücke  und  die  damit  verbundene  Anlegung  von  Rampen, 
ferner  um  die  Umlegung  eines  Stückes  der  von  dieser 
Gemeindestrasse  abzweigenden,  in  das  Netz  der  Bezirks- 
strassen aufgenommenen  Eisenbahnzufahrtsstrasse  und 
um  Angliederung  der  erhöhten  Gemeindestrasse  an  den 
von  ihr  traversirten  parallel  zur  Eisenbahn  laufenden 
Feldweg  mittelst  Rampen.  — Die  Entscheidung  über 
alle  diese  Angelegenheiten  fällt  nach  § 10  c und  § 13 
der  Ministerialverordnung  vom  14.  September  1854, 
R.-G.-Bl.  Nr.  238,  in  die  Competenz  des  Handels- 
ministeriums, resp.  gemäss  Allerhöchster  Entschliessung 
vom  15.  Jänner  1896  des  Eisenbahnministeriums,  und 
es  kann  hieran  auch  die  Bestimmung  der  Absätze  d und 
f des  § 15  des  Gesetzes  vom  19.  April  1894,  L.-G  -Bl. 
Nr.  20,  respective  der  bezüglichen  Bestimmungen  der 
früheren  Landesgesetze  über  Herstellung  und  Erhaltung 
der  Strassen  nichts  ändern,  weil  es  sich  im  vorliegenden 
Falle  nicht  um  eine  von  dem  Bezirksausschüsse  oder  den 
Gemeinden  herzustellende  Strassenveränderung,  sondern 
um  der  Eisenbahngesellschaft  nach  § 10,  lit.  c,  der 
Ministerialverordnung  vom  14.  September  1854  obliegende 
Strassenbauten  handelt,  bei  welchen  daher  nicht  die 
Strassengesetze  zur  Anwendung  zu  gelangen  haben, 
sondern  das  Eisenbahnconcessionsgesetz,  und  bei  welchen 
der  niederösterreichische  Landesausschuss  der  F senbahn- 
gesellschaft  lediglich  als  Partei  gegenübersteht  und  letztere 
einer  Bewilligung  des  Landesausschusses  zur  Ausführung 
des  Projectes  überhaupt  nicht  bedarf. 

Anders  liegt  die  Sache  aber  hinsichtlich  der  zweiten 
formalen  Einwendung,  betreffend  die  vorbehaltene  Ver- 
einbarung. Dieser  Vorbehalt  hat  sich  laut  Punkt  2 des 
mit  Erlass  des  Handelsministeriums  vom  29.  November  1889, 
Z.  46.410,  genehmigten  Commissionsgutachtens  zwar 
allerdings  nur  auf  die  „Conservirung  und  Einfriedung 
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der  umzulegeuden  Zufahrtsstrasse  bezogen“  und 
der  Landesausschuss  hat  auch  laut  Commissionsprotokoll 
vom  20.  December  1898  seine  Forderung  dahin  prä- 
cisirt,  dass  „alle  Objecte,  Geländer  und  Schleuderpflöcke 
von  der  Nordbahn  erhalten  werden“,  wobei  der  Umstand, 
dass  unter  „Objecte“  nicht  die  Strasse  selbst  verstanden 
wurde,  sich  daraus  ergibt,  dass  der  Landesausschuss 
seine  Forderung  damit  motivirt  hatte,  dass  „auf  der 
früher  bestandenen  Strecke  der  Bezirksstrasse  keine 
Objecte  vorhanden“  waren. 

Der  Landesausschuss  hat  auch  ausserdem  nur  die 
Forderung  gestellt,  „dass  in  der  Strecke  von  der  Ab- 
zweigung des  Gemeindeweges  „Haidl“  bis  zum  Canale 
zwischen  Kilometer  0’0  und  Kilometer  0'1  beiderseits 
der  Zufahrtsstrasse  zum  Bahnhof  Geländer  herzustellen 
sind  und  dass  diese  Geländer  und  Schleuderpflöcke  in 
Hinkunft  von  der  Nordbahn  erhalten  werden.  Auf  der 
weiteren  Strecke  sind  bis  zu  jenem  Punkte,  wo  der 
Höhenunterschied  zwischen  Strassenfahrbahn  und  Nachbar- 
terrain 0'6  Meter  beträgt,  in  Entfernungen  von  je  10  Meter 
Schleuderzölle  zu  setzen.“  — Der  Vertreter  der  Nord- 
bahn hat  nun  im  Commissionsprotokoll  vom  20.  De- 
cember 1898  wohl  den  „Ersatz  der  Streifpflöcke  durch 
Geländer  bis  zu  dem  Strassendurchlasse  acceptirt“.  — 
Die  weitere  Erklärung  aber,  „die  Kaiser  Ferdinands- 
Nordbahn  übernimmt  die  Verpflichtung  der  Erhaltung 
der  neuen  Objecte  im  Bahnkörper,  sowie  auch  der  neuen 
Durchlässe  in  der  umgelegten  Gemeindestrasse,  endlich 
auch  der  Geländer  im  Sinne  der  Verpflichtungen  nach 
§ 10,  lit.  c,  des  Eisenbahnconcessions-Gesetzes“  wurde 
gar  nicht  gegenüber  dem  Landesausschusse,  sondern 
gegenüber  der  Gemeinde  Drösing  abgegeben ; sie  er- 
wähnt auch  der  Zufahrtsstrasse,  respective  des  in  ihr 
gelegenen  Objectes  (Sickerdohle)  gar  nicht.  — Da  das 
Protokoll  auch  keinerlei  Erklärung  darüber  enthält,  dass 
der  Landesausschuss  sich  mit  den  Erklärungen  des  Ver- 
treters der  Nordbahn  für  befriedigt  erklärte,  kann 
keine  Rede  davon  sein,  dass,  wie  in  der  Gegenschrift 
der  Nordbahn  behauptet  wird,  das  seinerzeit  ins  Auge 
gefasste  Uebereinkommen  über  die  „Conservirung  und 
Einfriedung  der  Zufahrtsstrasse“  bei  der  commissionellen 
Verhandlung  vom  20.  December  1898  zustande  ge- 
kommen sei.  Da  nun  aber  Gegenstand  der  Commissions- 
verhandlung vom  20.  December  1898  und  daher  auch 
der  angefochtenen  Entscheidung  die  commissionelle  Ueber- 
gabe  der  Gemeindestrasse  und  der  Zufahrtsstrasse  war, 
konnten  die  Organe,  welchen  die  Zufahrtsstrasse  als 
Bezirksstrasse  untersteht,  auch  nicht  zur  Uebernahme 
dieser  Strasse  verhalten  werden,  ohne  dass  der  in  der 
angegebenen  Richtung  hinsichtlich  der  Strassenconser- 
virung  bestehende  Differenzpunkt  beseitigt  worden  wäre. 
Die  angefochtene  Entscheidung  müsste  also  in  dieser 
Richtung  wegen  mangelhaften  Verfahrens  behoben  werden. 

Was  aber  die  meritorische  Beschwerde  gegen 
jenen  Theil  der  Entscheidung  anbelangt,  welcher  die  Ge- 
meindestrassen betrifft,  so  musste  dieselbe  mit  Rücksicht 
auf  die  Rechtskraft  des  Erlasses  des  k.  k.  Handels- 
ministeriums vom  26.  October  1889,  Z.  74.610,  zurück- 
gewiesen werden. 

Die  Vertreter  der  Gemeinde  Drösing  batten  bei 
der  politischen  Begehung  am  30.  Juli  1889  ausser  der 
6 Meter  breiten  Strasse  einen  besandeten  FuSsweg 
von  1‘5  Meter  verlangt,  die  Vertreter  der  Nordbahn 
aber  hatten  beantragt,  den  bestehenden  Fussweg  „über 
die  Rampen  in  der  Art  fortzusetzen,  dass  unter  Auf- 
echterhaltung der  Gesammtbreite  von  6 Meter  für  j 


die  Gemeindestrasse  ein  besandeter  und  erhöhter  Fuss- 
weg von  1 Meter  Breite  neben  der  4‘5  Meter  breiten 
Steingrundlage  hergestellt  wird,  so  dass  am  anderen 
Rande  der  Strasse  ein  Erdbanquet  von  0'5  Meter  verbleibt.“ 
Im  Commissionsgutachten  aber  wurden  sub  4,  was 
die  Anbringung  eines  Fussweges  auf  der  umzulegenden 
Gemeindestrasse  anbelangt,  die  Zugeständnisse  der 
Bahn  Vertreter  befürwortet,  wonach  an  der  Süd- 
seite des  Weges  ein  1 Meter  breiter,  erhöhter  und 
besandeter  Fussweg  herzustellen  ist.“  — Da  nun  mit 
dem  Erlass  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  29.  No- 
vember 1889,  Z.  46.410,  der  Bauconsens  unter  Gut- 
heissung der  Commissionsanträge  ertheilt  und  eine  Be- 
schwerde gegen  diesen  Erlass  nicht  ergriffen  wurde,  ist 
die  Breite  der  Gemeindestrasse,  inclusive  des  Fussweges, 
insoferne  mit  6 Meter  rechtskräftig  festgesetzt,  als 
die  Nordbahn  zu  einer  Mehrleistung  in  dieser  Richtung 
nicht  verhalten  werden  kann.  — Hieran  kann  auch  der 
Umstand  nichts  ändern,  dass  im  Commissionsgutachten 
vom  20.  December  1898  anerkannt  wurde,  „dass  die 
Breite  der  Fahrbahn  des  Gemeindeweges  per  4'5  Meter 
nebst  einem  Fusswege  von  1 Meter  und  einem  Banquet 
von  0'5  Meter  Breite  für  das  Ausweichen  zweier  beladener 
Wirthscbaftsfuhren  bei  Weitem  nicht  zureicht,“  da  ja  das 
Eisenbahnministerium  anlässlich  der  Uebergabe  der 
Strassenobjecte  nicht  darüber  zu  entscheiden  hatte,  ob 
eine  Verbreiterung  der  Strasse  über  das  Mass  der  der 
Nordbahn  rechtskräftig  auferlegten  Verpflichtung  auf 
Kosten  anderer  Concurrenzfactoren  nothwendig  sein 
werde,  sondern  lediglich  darüber,  ob  die  Nordbahn  den 
ihr  rechtskräftig  auferlegten  Verpflichtungen  nach- 
gekommen sei,  beziehungsweise  welche  Herstellungen  ihr 
noch  obliegen.  Bei  dieser  Sachlage  kann  der  Ausspruch 
des  Eisenbahnministeriums,  es  sei  die  Höherlegung  des 
Fussweges  wegen  der  Verhinderung  des  Ausweichens 
der  beladenen  Fuhrwerke  nicht  „angezeigt“,  nicht  als 
eine  Entscheidung,  beziehungsweise  als  eine  Abänderung 
der  rechtskräftigen  Consensbedingungen,  sondern  nur  als 
ein  administrativer  Hinweis  darauf  angesehen  werden, 
wie  sich  die  nachträglich  zutage  getretenen  Schwierig- 
keiten beseitigen  Hessen.  — In  diesem  Zusammenhänge 
stellt  sich  auch  die  weitere  Bemerkung,  die  von  der  Ge- 
meinde Drösing  verlangte  Herstellung  eines  Wasserab- 
flusses zwischen  Fahrweg  und  Fussweg  sei  nur  dann 
nothwendig,  wenn  beide  Wege  in  verschiedenem  Niveau 
liegen,  während  sie  bei  gleichem  Niveau  der  beiden  Wege 
entfallen  könne,  umsoweniger  als  eine  die  Rechte  der 
Beschwerdeführer  verletzende  Entscheidung  dar,  als  ja 
für  den  Fall,  als  die  Gemeinde  Drösing  es  vorzieht,  auf 
der  Erhöhung  des  Fusssteiges  innerhalb  der  6 Meter 
breiten  Strasse  zu  beharren,  die  Nothwendigkeit  der 
Herstellung  des  Wasserabflusses  anerkannt  ist;  für  den 
Fall  aber,  als  die  Gemeinde  Drösing  es  bei  der  Her- 
stellung in  gleichem  Niveau  bewenden  lassen  will,  sie 
sich  durch  die  Abweisung  ihres  Begehrens  um  Herstellung 
des  Wasserabflusses  zwischen  Fahrweg  und  Fussweg, 
für  welche  es  ja  dann  an  jedem  Grunde  fehlen  würde,  und 
welche  den  mit  der  Gleichstellung  des  Niveaus  von  Fahr- 
weg und  Fussweg  verbundenen  Zweck  geradezu  vereiteln 
würde,  umsoweniger  für  beschwert  erachten  kann,  als 
ja  dieses  Begehren  gar  nicht  rechtzeitig,  d.  i.  bei  der 
Commissionsverhandlung  vom  30.  Juli  1889,  sondern  erst 
bei  der  Commissionsverhandlung  über  die  Strassenüber- 
gabe  gestellt  wurde. 

Wenn  schliesslich  das  gepflogene  Verfahren  darum 
als  mangelhaft  bezeichnet  wird,  weil  am  20.  December  1898 


Nr.  100 


2025 


Verordnnngs -Blatt  für  Eisenbahnen  nnd  Schiffahrt. 


nicht  das  in  den  Amtsacten  erliegende,  sondern  das  von  dem 
Vertreter  der  Nordbahn  bei  der  Commission  prodncirte 
Parere  des  mit  Erlass  vom  19.  November  1889,  Z.  46.410, 
genehmigten  Projectes  dem  commissionellen  Localaugen- 
scheine zugrunde  gelegt  wurde,  so  vermochte  der  Ver- 
waltungsgerichtshof auf  diesen  Beschwerdepunkt  schon 
darum  nicht  einzugehen,  weil  dieser  Vorgang  im  Com- 
missionsprotokolle ausdrücklich  constatirt  ist  und  von 
keiner  Seite  eine  Einwendung  gegen  denselben  erhoben 
wurde. 


(Erkenntniss  des  Verwaltungsgerichtshofes  vom  15.  März  1900, 


Z.  1700  ex  1900 
V.  G.  H. 


cf.  E.-M.-Z.  23.660  ex  1900). 


Inland. 

Eisenbahn-Projecte  und  Bau. 

Wiener  elektrische  Strassenbahnen.  (Umstellung 
dreier  hölzerner  und  Errichtung  zweier  eiserner 
Wartehallen  am  Betriebsbahnhöfe  Simmering.)  Die 
k.  k.  Statthalterei  in  Wien  hat  hinsichtlich  des  vom  Magi- 
strate der  Reichshaupt-  und  Residenzstadt  Wien  vorgelegten, 
vom  Standpunkte  der  Bauordnung  entsprechend  befundenen  Pro- 
jectes, betreffend  die  Umstellung  dreier  hölzerner  und  Errichtung 
zweier  eiserner  Wartehallen  am  Betriebsbahnhöfe  Simmering  der 
Wiener  elektrischen  Strassenbahnen.  den  Bauconsens  im  Namen 
des  k.  k.  Eisenbabnministeriums  ertheilt.  [E.-M.-Z.  39.132.] 

Localbahn  Tannwald- Gr iinth al.  (Aufnahmsgebäude 
in  der  Grenzstation  Grünthall  Das  von  der  Direction 
der  Reichenberg-Gablonz-Tannwalder  Eisenbahn  vora-elegte  Project 
für  das  Aufnahmsgebäude  in  der  Grenz-  und  Wechselstation 
Grünthal  der  Localbahn  Tannwald-Griinthal  wurde  principiell 
genehmigt  und  an  die  k.  k.  Statthalterei  in  Prag  zur  Prüfung  im 
Sinne  des  § 22  der  Handelsministerial-Verordnung  vom  25.  Jänner 
1879  mit  der  Ermächtigung  übermittelt,  im  Falle  eines  anstands- 
losen Ergebnisses  den  Bauconsens  im  Namen  des  k.  k.  Eisenbahn- 
ministeriums zu  ertheilen.  [E.-M.-Z.  30.856] 

Localbahn  Teplitz  (Settenz)  - Reichenberg.  (Siche- 
rungsanlage an  der  Abzweigestelle  km  102'3,  Schlepp- 
bahn zum  alten  Bahnhofe  in  Niemes.)  Das  von  der 
Aussig-Teplitzer  Eisenbahn  - Gesellschaft  vorgelegte  Project  für 
die  Sicherungsanlage  an  der  Abzweigestelle  in  km  102 '3  der 
Localbahn  Teplitz  (Settenz)-Reichenberg  wurde  zur  Ausführung 
genehmigt.  [E.-M.-Z.  38.991.] 


Eisenbahn -Verwaltung  und  Betrieb. 

K.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen.  (Staatsbahn-Direction 
Innsbruck:  Eröffnung  der  Haltestelle  Civezzano 

für  den  Personen-  und  G e p äck  s v e r k eh  r.)  Zufolee  einer 
Kundmachung  der  obgenannten  Staatsbahn-Direction  wurde  am 
1.  September  die  zwischen  der  Haltestelle  Ponte  Alto  und  der 
Station  Roncogno  der  Localbahn  Trient-Tezze  (Valsuganabahn) 
gelegene  Haltestelle  Civezzano  für  den  Personen- und  Gepäcks- 
verkehr eröffnet.  Eine  Fahrkartenausgabe  findet  in  dieser  Halte- 
stelle nicht  statt.  Die  Abfertigung  der  Reisenden  erfolgt  im 
Zuge.  Die  Gepäcksabfertigung  findet  im  Nachzahlungswege  statt. 

— (Staatsbahn-Direction  Prag:  Eröffnung  der 
Person  enhaltestelle  Libric  für  den  Personen-  und 
beschränkten  Gepäcks  verkehr.)  Die  obige  Staatsbahn- 
Direction  verlautbart  mit. Kundmachung  vom  25.  August,  dass 
die  auf  der  Localbahn  Ceröan-Modran  zwischen  den  Stationen 
Wran  und  Dawle  neu  hergestellte,  Haltestelle  Libric  am 
1.  September  für  den  Personen-  und  beschränkten  Gepäcksverkehr 
eröffnet  werden  wird.  Diese  Haltestelle  wird  alljährlich  während 
der  Winterperiode,  das  ist  vom  1.  October  bis  zum  1.  Mai  des 
nächstfolgenden  Jahres  geschlossen  bleiben. 

Südbabn  - Gesellschaft.  (Eröffnung  der  Halte- 
stelle Villa  Lagarina  als  Station  für  den  Gesammt- 
verkehr.)  Laut  einer  Kundmachung  obiger  Eisenbahn  vom 
24.  August  wird  die  auf  der  Linie  Kufstein — Ala  zwischen  der 


Haltestelle  Volano  und  der  Station  Roveredo  gelegene,  bisher 
nur  für  den  Personen-  und  Gepäcksverkehr  eingerichtete  Halte- 
stelle Villa  Lagarina  am  10.  September  als  Station  für  den 
Gesammtverkehr  eröffnet  werden. 


Ausland. 

Preussen.  (Wahrnehmung  des  Telegraphen- 
dienstes bei  der  Staatseisenbahn-Verwaltung.)  Zur 
Vorbereitung  einer  Neuregelung  des  Telegraphendienstes  hat 
der  preussische  Minister  der  öffentlichen  Arbeiten  nach  der 
„Z.  d.  V.D.E.-V.“  Folgendes  bestimmt: 

Der  Bedarf  an  Personal  dieses  Dienstzweiges  soll  fortan 
gedeckt  werden: 

a)  durch  geeignetes  Weichenstellerpersonal  (Hilfsweichensteller, 
Weichensteller  und,  in  dem  bisherigen  Umfange,  Weichen- 
steller erster  Classe), 

b)  durch  weibliche  Personen  (Telegraphengehilfinnen,  diätarische 
und  etatsmässige  Telegraphistinnen). 

Es  ist  in  Aussicht  genommen,  bei  Dienststellen  mit  umfang- 
reicherem Telegrammverkehr  Stationsassistenten,  insbesondere 
für  die  Leitung  und  Beaufsichtigung  des  Dienstes  zu  bestellen. 

Für  die  Durchführung  dieser  Neuregulirung  ist  Folgendes 
angeordnet:  1.  Beamtenstellen  des  Telegraphendienstes  sind 

durch  die  Vacanzenliste  für  Militäranwärter  nicht  mehr  auszu- 
schreiben. Damit  entfällt  auch  die  Möglichkeit,  fiir  die  Folge 
Nichtanstellungsberechtigte  für  solche  Stellen  in  Ermanglung 
von  Militäranwärtern  anzunehmen.  Hilfstelegraphisten  können 
daher  künftig  nur  noch  in  anderen  Stellungen  des  unteren  Be- 
triebsdienstes nach  ordnungsmässiger  Ausbildung  und  Prüfung 
im  Beamtenverhältnisse  angestellt  werden.  2.  Die  Bewerber- 
listen der  Militäranwärter  sind  nunmehr  für  Neuaufzeichnungen 
für  den  Telegraphendienst  zu  schliessen.  Etwaigen  neuen  Be- 
werbern ist  zu  eröffnen,  dass  Aufzeichnungen  für  diesen  Dienst- 
zweig nicht  mehr  erfolgen.  Soweit  die  in  der  Bewerberliste 
bereits  vorgemerkten  Militäranwärter  seiner  Zeit  bedingungslos 
für  den  Telegraphendienst  aufgezeichnet  worden  sind,  steht 
ihrer  Einberufung  in  der  bisherigen  Weise  nichts  entgegen. 
3.  Weibliche  Personen  sind  im  Telegraphendienste  zu  beschäftigen, 
soweit  es  die  öitlichen  Verhältnisse  gestatten.  Dies  wird  regel- 
mässig der  Fall  sein  in  den  Bureaus  der  Directionen  (Wagen- 
bureaus, Wagenämtern  u.  s.  w.)  und  in  erheblichem  Umfange  auf 
grösseren  Stationen  unter  Ausschliessung  des  Zugmeldedienstes. 
Zum  Nachtdienst  dürfen  sie  nicht  herangezogen  werden.  Für 
die  Annahme  als  Telegraphengehilfinnen  mit  der  Absicht  der 
späteren  Anstellung  als  Telegraphistinnen  kommen  nur  weibliche 
Personen  im  Alter  von  20  bis  30  Jahren  in  Betracht,  und  zwar 
unverheiratete  Personen  oder  kinderlose  Witwen  mit  einer 
guten  sittlichen  Führung  und  ausreichenden  Schulbildung.  Die 
Telegraphengehilfinnen  werden  sechs  Monate  auf  Probe  gegen 
eine  Tagesvergütung  bis  zu  zwei  Mark  ausserhalb  des  Staats- 
beamtenverhältnisses beschäftigt,  haben  nach  beendigter  Aus- 
bildung nach  § 78  der  Prüfungsordnung  die  Fertigkeit  im  Tele- 
graphiren  und  Kenntniss  der  Vorschriften  über  die  Behandlung 
der  telegraphischen  Apparate  und  Leitungen,  sowie  über  deren 
dienstlichen  Gebrauch  nachzuweisen  und  sind  bei  zufrieden- 
stellender Führung  zu  vereidigen,  sowie  unter  Gewährung  einer 
diätarischen  Jahresbesoldung  von  Mk.  720  als  diätarische  Tele- 
graphistinnen in  das  Staatsbeamtenverhältniss  aufzunehmen. 
Dabei  ist  für  die  verwaltungsseitige  Lösung  des  Dientverhältnisses 
eine  einmonatliche  Frist  vorzusehen  und  ferner  der  \rorbehaL, 
dass  das  Dienstverhältniss  im  Falle  der  Verheiratung  der 
Telegraphistin  — ohne  dass  cs  einer  verwaltungsseitigen  Kündig--:!  . 
bedarf  — mit  dem  Ablauf  desjenigen  Kalendermom-  -s  au  - 
gelöst  wird,  in  dem  die  Eheschliessung  erfolgt.  Ueb-i  ti- 
schen Telegraphistinnen  ist  bei  jeder  königl.  Eisen b.ih  'hv-  r;. - 
eine  Anwärterliste  für  die  spätere  etatsmässi;,. 
zu  führen. 

— (Dienstvorschrift  für  die  B <*  n ii  t z u der 
Kleinwagen.)  Eine  solche  ist  vom  p:  - - ■■  uer 

öffentlichen  Arbeiten  erlassen  und  in  Nr.  23  i _ -vordn.- 

Blattes“  veröffentlicht.  Unter  Kleinwagen  sind  nach  einer  Vor- 
bemerkung zu  der  Dienstvorschrift  Bah.  . Draisinen, 

Geleisemesser,  Eisenbahnfahrräder  uj  i dergleichen  Gefährte 
verstanden ; der  unter  Einem  sehr  glücklich  gewählte  neue 
Ausdruck  wird  sich  hoffentlich  dauernd  in  der  deutschen  Eisen* 
bahnsprache  einbürgern.  Di«  t 1,  October  an  in  Kraft  tretende 
Dienstvorschrift  gilt  fiir  das  Boa -gen  von  Kleinwagen  mit 
Menschenkraft  auf  d u im  Bo  riebe  befindlichen  Geleisen.  § 1 
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regelt  die  Zwecke  der  Benützung.  Als  dienstliche  Zwecke,  zu 
denen  allein  die  Benützung  gestattet  ist,  gelten  unter  Anderem 
auch  die  Beförderung  des  Bahnarztes  oder  der  Hebamme  in 
dringenden  Fällen  (bei  schweren  Erkrankungen  von  Eisenbahn- 
bediensteten und  deren  Angehörigen,  Unfällen  und  dergleichen); 
die  Beförderung  von  Stationsbeamten  zur  Auszahlung  der  Gehälter 
und  Löhne  an  Bahnwärter  und  Arbeiter,  wo  diese  Art  der  Aus- 
zahlung von  der  Direction  angeordnet  ist,  die  Beförderung  von 
Beamten,  Unternehmern,  Handwerkern  im  dienstlichen  Interesse 
auf  besondere  Anweisung  der  Direction  oder  des  Vorstandes  der 
Betriebsinspection ; die  Beförderung  des  Umzugsgutes  von  Bahn- 
bediensteten auf  der  freien  Strecke  mit  Genehmigung  des  Vor- 
standes der  Betriebsinspection. 

Die  Fahrten  mit  Kleinwagen  sind  auf  das  geringste  Mass 
zu  beschränken.  Untersagt  ist  deren  Benützung:  den  Bahn- 

meistern bei  ihren  regelmässigen  Streckenuntersuchungen,  soweit 
hiezu  den  Bahnmeistern  nicht  etwa  Eisenbahnfahrräder  über- 
wiesen sind;  den  Arbeitern,  um  von  ihrer  Wohnung  nach  der 
Arbeitsstelle  und  zurück  oder  zur  Lohnauszahlung  zu  fahren. 

§ 2 regelt  die  Befugnisse  zur  Benützung  und  spricht  den 
Grundsatz  aus,  dass  auch  die  höheren  Beamten  der  Directionen 
und  Inspectionen,  soweit  ihnen  ein  besonderes  Fahrzeug  nicht 
überwiesen  ist,  sich  wegen  Gestellung  eines  solchen  an  den 
Vorstand  der  Betriebsinspection,  in  deren  Bezirk  die  Fahrt  noth- 
wendig  geworden  ist,  zu  wenden  haben,  der  die  für  den  Beginn 
der  Fahrt  in  Betracht  kommende  Bahnmeisterei  mit  den  nüthigen 
Weisungen  versieht.  Nach  § 3 hat  der  Bahnmeister,  der  einen 
Kleinwagen  stellt,  auch  den  vorgeschriebenen  Fahrschein  aus- 
zufertigen und  die  nöthigen  Führer  und  Begleitmannschaften  zu 
stellen.  Nach  § 4 müssen  die  Kleinwagen  bei  der  Fahrt  durch 
einen  als  Bahnpolizeibeamten  verpflichteten  Kleinwagenführer 
begleitet  werden,  der  für  die  Sicherheit  der  Beförderung,  wie 
überhaupt  für  die  Beobachtung  der  durch  die  Betriebsordnung 
für  die  Haupteisenbahnen,  die  Bahnordnung  für  die  Nebenbahnen 
und  das  Signalbuch  gegebenen  Vorschriften  verantwortlich  ist. 

Die  Führung  des  Kleinwagens  ist  regelmässig  Sache  des 
begleitenden  Bahnmeisters.  Doch  ist  auch  ein  höherer  Bahn- 
polizeibeamter, wenn  er  den  Kleinwagen  benützt,  berechtigt,  die 
Führung  zu  übernehmen.  Doch  hat  er  alsdann  dem  bestellten 
Führer  ausdrücklich  zu  erklären,  dass  er  dies  thue,  und  er  trägt 
dann  für  die  Sicherheit  der  Fahrt  und  des  Bahnbetriebes  die 
Verantwortung. 

Von  besonderer  Sorgfalt  sind  in  den  §§  6 und  7 die 
Sicherheitsvorschriften  vor  Beginn  und  während  der  Fahrt  be- 
handelt. Wir  erwähnen,  dass  nach  § 6 zu  jeder  Fahrt  auf  die 
Strecke  die  Zustimmung  des  dienstthuenden  Stationsbeamten 
und  ein  von  diesem  mit  dem  Zustimmungsvermerk  versehener 
Fahrschein  erforderlich  ist,  und  dass  der  dienstthuende  Stations- 
beamte der  Abfahrtsstation  die  Genehmigung  zur  Abfahrt  erst 
zu  ertheilen  hat,  nachdem  die  in  der  Richtung  der  Fahrt  zu- 
nächst gelegene  Zugmeldestation  von  der  Fahrt  unter  Mittheilung 
des  Inhaltes  des  Fahrscheines,  soweit  er  sich  auf  die  Strecke 
bezieht,  telegraphisch  benachrichtigt  ist  und  auch  ihrerseits  die 
Genehmigung  zur  Fahrt  ertheilt  hat.  ' Ausnahmen  sind  nur  bei 
Gefahr  im  Verzüge  zulässig. 

Nach  § 7 darf  die  grösste  Geschwindigkeit  der  Fahrt  15  km 
in  der  Stunde  nicht  übersteigen;  nur  für  Draisinen  und  Eisen- 
bahnfahrräder ist  eine  Geschwindigkeit  bis  zu  30  km  zulässig. 
Es  folgen  Vorschriften  über  die  nur  in  dringenden  Fällen  zu- 
lässige Fahrt  bei  Dunkelheit,  über  Aufenthalte  während  der 
Fahrt,  über  das  Aussetzen,  das  unbedingt  erfolgen  muss 

a)  spätestens  15  Minuten  vor  der  nach  dem  Fahrplane  zu  er- 
wartenden Ankunft  oder  Durchfahrt  eines  Zuges;  ferner 

b)  wenn  durch  das  Läutesigual,  durch  Signale  am  Zuge  oder 
durch  das  Fahrsignal  an  einem  Signalmast  ein  Zug  signalisirt 
ist,  wofür  der  Fahrplan  dem  Führer  des  Wagens  nicht 
bekannt  ist,  und  zwar  zu  a)  und  b)  aus  dem  Geleise,  in  dem 
der  Zug  zu  erwarten  ist;  endlich 

c)  beim  Ertönen  des  Gefahrsignals  oder  wenn  sonst  etwas 
ausse  gewöhnliches  angezeigt  wird,  aus  jedem  der  vor- 
handenen Geleise. 

Es  versteht  sich,  dass  auch  das  Verfahren  bei  der  Fahrt 
sowohl  bis  zur  nächsten  Zugmeldestation,  als  auch  wenn 
diese  nicht  erreicht  wird,  sowie  bei  der  Rückkehr  zur  Abfahrts- 
station genau  geregelt  ist.  Besonders  strenge  Vorschriften  sind 
ferner  für  die  Fahrten  bei  Gefahr  im  Verzüge,  bei  denen  die 
hier  gegebenen  regelmässigen  Sicherheitsmassregeln  nicht  ge- 
troffen werden  können,  gegeben.  Namentlich  sollen  die  Klein- 
wagen alsdann  sowohl  während  der  Fahrt  als  beim  Halten  nach 
' eiden  Richtungen  in  wenigstens  500  in  Abstand  durch  Bahn- 

-ür'  ’posten  oder  vereidigte  Arbeiter  mittelst  der  Signale  6 
oder  6 a des  Signalbuches  gedeckt  werden. 


Die  gesammte  Dienstvorschrift  ist  vortrefflich  geeignet, 
die  leider  nicht  seltenen  Gefährdungen  und  Unfälle,  die  bisher 
durch  unvorsichtige  Kleinwagenfahrten  entstanden,  auf  das  geringste 
Mass  zurückzuführen.  [,z.  d.  v.  D.  E.-v.“) 


Verschiedene  Mittheilungen. 

Localbahn  Innsbruck  ■ Hall  in  Tirol.  (General- 
versammlung.) Am  4.  März  fand  in  Innsbruck  unter  dem 
Vorsitze  des  Verwaltungsrathspräsidenten  Dr.  Josef  Wackernell 
die  diesjährige  (7.)  ordentliche  Generalversammlung  der  Actionäre 
der  Localbahn  Innsbruck  - Hall  in  Tirol  statt.  Bei  derselben 
waren  29  Actionäre  erschienen,  welche  525  Actien  mit  262 
Stimmen  vertraten.  Nach  dem  Geschäftsberichte  stellten  sich  im 
abgelaufenen  Betriebsjahre  die  Bruttoeinnahmen  auf  fl.  94.523, 
die  Reineinnahmen  auf  fl.  39.169  (-|-  ca.  fl.  5000).  Die  General- 
versammlung genehmigte  den  Geschäftsbericht  und  Rechnungs- 
abschluss und  beschloss,  aus  obigem  Reingewinne  K 1000  zur 
Actientilgung,  Iv  8759  zur  Dotirung  des  Reservefonds  zu  ver- 
wenden, K 4375  dem  Verwaltungsrathe  als  Tantieme  zuzuweisen, 
eine  Dividende  von  54  pCt.  zu  vertbeilen  und  K 10.454  auf 
neue  Rechnung  vorzutragen.  Die  ausscheidenden  Verwaltungs- 
rathsmitglieder Carl  Alois  Walde  und  Julius  Stern  wurden 
wiedergewählt.  Die  Generalversammlung  beschloss  ferner  die 
Aenderung  des  § 13  der  Gesellschaftsstatuten,  betreffend  die 
Erhöhung  des  Gesellschaftscapitals  durch  Ausgabe  neuer  Actien 
auf  den  Betrag  von  3 Millionen  Kronen.  [E.-M.-Z.  40.776.] 

Friauler Eisenbahn-Gesellschaft.  (Generalversamm- 
lung.) Am  9.  Juni  fand  in  Wien  unter  dem  Vorsitze  des  Ver- 
waltungsrathspräsidenten Dr.  Alois  Ritter  Pajer  von  Monriva  die 
diesjährige  (6.)  ordentliche  Generalversammlung  der  Actionäre 
der  Friauler  Eisenhahn-Gesellschaft  statt.  Bei  derselben  waren 
14  Actionäre  erschienen,  welche  135  Stimmen  vertraten.  Nach 
dem  Geschäftsberichte  stellten  sich  die  Einnahmen  auf  fl.  45.196 
(fl.  40.328),  die  Ausgaben  auf  fl.  56.094  (fl.  54.628),  der  Abgang 
auf  fl.  10.898  (fl.  14.299),  weshalb  zur  Bedeckung  des  Prioritäten- 
erfordernisses die  Staatsgarantie  mit  fl.  85.192  (fl.  87.516)  in 
Anspruch  genommen  wurde.  Die  Generalversammlung  genehmigte 
den  Geschäftsbericht  und  Rechnungsabschluss  und  ertheilte  dem 
Verwaltungsrathe  das  Absolutorium.  Das  ausscheidende  Ver- 
waltungsrathsmitglied Johann  Bapt.  Stabile,  sowie  der  bisherige 
Revisionsausschuss  wurden  wiedergewählt.  [E.-M.-Z.  40.981.] 

Verein  Deutscher  Eisenbahn-Verwaltungen.  (Zurech- 
nung neuer  Strecken  zu  den  Vereinsbahnsstrecken.) 
Die  am  29.  Juni  dem  öffentlichen  Verkehre  übergebene  220  km 
lange  Strecke  N aumburg-Teuchern  der  kgl.  Eisenbabn- 
Direction  Erfurt  ist  den  Vereinsbahnstrecken  zugerechnet 
worden;  ferner  ist  die  4-7  km  lange  Strecke  Gronau  in 
Hannover- Elze  der  kgl.  Eisenbahn-Direction  Hannover, 
welche  am  1.  Juli  dem  öffentlichen  Verkehre  übergeben  werden 
soll,  vom  Tage  der  Betriebseröffuung  ab  als  Vereinsbahn- 
strecke zu  betrachten. 


Personal-NaehriehteiL 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Aller- 
höchster Entschliessung  vom  29.  August  d.  J.  den  Ministerial- 
secretären  im  Eiseubahnministerium  Dr.  Carl  Freiherrn  Rum ler 
von  Aichenwehr  und  Dr.  Robert  Sturm  taxfrei  den  Titel 
und  Charakter  eines  Sectionsrathes  allergnädigst  zu  verleihen 
geruht. 

Wittek  m.  p. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Aller- 
höchster Entschliessung  vom  29.  August  d.  J.  dem  General- 
secretär  der  k.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbabn  Regierungs- 
rathe  Dr.  Anton  Bezecnv  taxfrei  den  Orden  der  Eisernen  Krone 
dritter  Classe  allergnädigst  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Aller- 
höchster Entschliessung  vom  31.  August  d.  J.  den  Bauräthen  im 
Eisenbahnministerium  CarlGölsdorf  und  Constantia  Ritter  von 
Chabert-Ostland  das  Ritterkreuz  des  Franz  Josef-Ordens 
allergnädigst  zu  verleihen  geruht. 
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Tarife  und  Transport-Angelegenheiten. 


Kundmachungen. 

Oesterreichisch-Süddeutscber  Personenverkehr. 

Einführung  des  Tarifnachtrages  I. 

Mit  1.  October  1900  wird  der  Nachtrag  I zum 
Tarife  für  den  obgenannten  Verkehr  eingeführt,  welcher 
neue  Fahrpreise  und  Gepäckstaxen  von  Bregenz  nach 
Stuttgart  Hauptbahn  hof  und  Ulm,  ferner  neue 
Gepäckstaxen  von  Karlsbad  B.E.B.  nach  Cannstatt, 
sowie  Ergänzungen  des  Haupttarifes  enthält. 

Exemplare  dieses  Nachtrages  sind  bei  den  be- 
theiligten österreichischen  Eisenbahn-Verwaltungen,  be- 
ziehungsweise Stationen  zum  Preise  von  10  Hellern  er- 
hältlich. 

Wien,  am  28.  August  1900.  [852] 

K.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen 
namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Deutsch  - Südösterreichisch  - Ungarischer  Personen- 
verkehr über  Wien  und  den  Semmering. 

Verschiebung  der  Einführung  des  Tarife  s. 
Der  Tarif  für  obbezeichneten  Verkehr,  dessen  Ein- 
führung in  Nummer  98  vom  30.  August  1900  unter 
fortlaufender  Nummer  834  für  den  1.  October  1900  ver- 
öffentlicht erscheint,  wird  nicht  an  diesem  Tage,  sondern 
mit  Giltigkeit  vom  1.  December  1900  in  Kraft  treten. 
Wien,  am  31.  August  1900.  [853J 

K.  k.  priv.  Südbahn- Gesellschaft 
aamens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Oesterreichisch-Ungarisch-Italienischer  und  Französi- 
scher Personen-  und  Gepäcksverkehr. 

Berichtigung  des  Tarife  s. 

In  dem  vom  1.  September  1900  gütigen  Tarife 
sind  nachstehende  Berichtigungen  vorzunehmen,  u.  zw.: 
Auf  Seite  12,  Abschnitt  C (Hunde)  ist  bei  Punkt  2 
hinzuzufügen  : 

„ . . . . und  auf  der  Venetischen  Bahn  Frcs.  0-35“. 

Ferner  sind  folgende  Taxen  für  Hunde  per  Stück 
abzuändern : 

Auf  Seite  23 : 

Monfalcone—  Muzzana von  Frcs.  0 75  auf  Frcs.  0 74 

„ — S.  Giorgio-N.  . . , „ „ 0'75  „ „ 0'58 

„ — Torre  üi  Zuino  . . . „ „ 0 75  „ „ 0 50 

auf  Seite  35  : 

Cervignano — Muzzana von  Frcs.  0‘46  auf  Frcs.  0 45 

„ — S.  Giorgio-N.  . . . „ „ 0‘46  „ „ 0-29 

„ — Torre  di  Zuino  . . . „ „ 0'4G  „ „ 0 21 

auf  Seite  37  : 

Ronchi  Fr.  B. — Muzzana  ....  von  Frcs.  0 69  auf  Frcs.  0 68 
„ — S.  Giorgio-N.  . . „ „ 069  „ „ 0 52 

„ — Torre  di  Zuino  . „ „ 0 69  „ „ 0 44 

und  auf  Seite  38  : 

Villa-Vicentina— Muzzana  ....  von  Frcs.  0’52  auf  Frcs.  051 
„ — S.  Giorgio-N.  . . B „ 0-52  „ „ 0 35 

„ — Torre  di  Zuino  . „ „ 0 52  „ „ 0 27 

Wien,  am  30.  August  1900.  [854] 

K.  k.  priv.  Südbahn-Gesellschaft 
namens  der  b e t h eil i g t en  V er w al t u n g en. 


Ostdeutsch-Ungarischer  Eisenbahnverband. 

Tarif-Theil  II,  Heft  1. 

Ermässigung  der  für  Moabit  bestehenden 
F rachtsätze. 


Mit  Giltigkeit  vom  1.  September  1900  treten  an 
Stelle  der  auf  Seite  40  und  232  des  Tarifes,  Theil  II, 
Heft  1,  des  obigen  Verbandes  angeführten  Anstossfrachten 
für  Moabit  die  nachstehenden  Frachtsätze  für  100  kg 
in  Kraft,  und  zwar : 


Auf  Seite  40  : 

für  Eilgut 24  Pfge. 

„ Stückgutclasse  I 12  „ 

» n II 12  „ 

„ Wagenladungsclasse  A1 9 „ 

» ii  B 8 „ 

„ Specialtarif  A2 6 „ 

n ii  I 0 „ 

n n II  5 n 

n n HI  d )) 

auf  Seite  232: 

für  Ausnahmetarif  44  a 11  Pfge. 

» » 44  b 6 „ 

n ii  44  c 6 „ 

n n 44  d 5 „ 

Budapest,  am  1.  September  1900.  [855] 

Die  Direction  der  k.  k.  priv.  Kaschau-Oderberger 
Eisenbahn 

namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Kgl.  Sächsische  Staatseisenbahnen. 

Abänderung  der  Stationsbezeichnungen 
Kirchberg  Bahnhof  und  Kirchberg  Halte- 
punkt. 

Mit  Genehmigung  des  königl.  Finanzministeriums 
werden  vom  1.  October  1900  ab  die  jetzt  für  die  Stadt 
Kirchberg  (Linie  Wilkau  — Carisfeld)  be- 
stehenden Stationsbezeichnungen  Kirchberg  Bahn- 
hof und  Kirchberg  Haltepunkt  in  Stadt 
Kirchberg  Ba  h n hof  und  Stadt  Kirchberg 
Haltepunkt  abgeändert. 

Dresden,  am  31.  August  1900.  [856] 


K.  k.  priv.  Aussig-Teplitzer  Eisenbahngesellschaft. 

Einführung  des  Nachtrages  V zum  Local- 
gütertarife, Theil  II. 

Mit  Giltigkeit  vom  Tage  der  Betriebseröffnung  der 
Theilstrecke  Niemes — Reichenberg  der  Localbahn  Teplitz 
(Settenz)-Reichenberg,  insoweit  Tariferhöhungen  eiu- 
treten  sechs  Wochen  später,  tritt  der  Nachtrag  V zum 
Localgütertarife  vom  1.  Februar  1894  in  Kraft,  durch 
welchen  die  bestehenden  früheren  Nachträge  aufgehoben 
werden. 

Dieser  Nachtrag  V enthält  einen  neuen  Gebühren- 
tarif für  die  Localbahn  Teplitz  (Settenz)  - Reichenberg, 
sowie  Aenderungen  und  Ergänzungen  des  Haupttarifes, 
und  sind  Exemplare  dieses  Nachtrages  V zum  Preise 
von  70  h für  das  Stück  durch  die  Direction  oder  im 
Wege  der  Stationen  zu  beziehen. 

Gleichzeitig  mit  diesem  Termine  gelangt  ein  neuer 
Anhang  mit  ermässigten  Frachtsätzen  für  einzelne  Artike* 
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zum  Localgütertarife  zur  Ausgabe,  durch  welchen  der 
temporäre  Anhang  vom  1.  Jänner  1900  aufgehoben  wird. 
Exemplare  des  neuen  Anhanges  sind  bei  den  vorbenannten 
Dienststellen  zum  Preise  von  20  h für  das  Stück  erhältlich. 
Te plitz,  am  31.  August  1900.  [857] 

K.  k.  priv.  Aussig-Teplitzer  Eisenbahngesellschaft. 

Einführung  des  Nachtrages  IV  zum  Local- 
personentarife, Theil  II. 

Mit  Giltigkeit  vom  Tage  der  Betriebseröffnung  der 
Strecke  Niemes — Reichenberg  der  Localbahn  Teplitz 
(Settenz)  - Reichenberg  tritt  zum  Localpersonentarife, 
Theil  II,  der  Nachtrag  IV  in  Kraft. 

Durch  denselben  werden  die  bestehenden  Nachträge 
I — III  aufgehoben. 

Exemplare  dieses  Nachtrages,  welcher  Ergänzungen 
und  Berichtigungen  des  Haupttarifes  enthält,  können 
durch  die  Direction  und  durch  die  Stationen  zum  Preise 
von  50  h bezogen  werden. 

Teplitz,  am  31.  August  1900.  [858] 


Localbahn  Friedland-Reichsgrenze  nächst  Hermsdorf. 

(Central Verwaltung  für  Secundärbahnen  Hermann  Backstein 
in  Berlin.) 

Berichtigung  einer  Kundmachung. 

Die  im  Verordnungs-Blatte  für  Eisenbahnen  und 
Schiffahrt  Nr.  97  vom  28.  August  1900  erschienene 
Kundmachung  über  die  Betriebseröffnung  der  Localbahn 
Friedland  -Reichsgrenze  nächst  Hermsdorf 
wird  dahin  berichtigt,  dass  diese  Localbahn  schmal- 
spurig angelegt  ist.  [859] 

Friedland  in  Böhmen,  am  30.  August  1900. 


Sonstige  Nachrichten. 


Ausland. 

Norddeutsch  - Bayerischer  Seekafcn-Ausnakmetarif 
vom  1.  Decemher  1889.  (Einbeziehung  der  Station 
Salzburg  in  den  Ausnahmetarif  III.)  Mit  Wirksamkeit 
vom  1.  August  1900  wurde  die  Station  Salzburg  mit  nach- 
stehenden Frachtsätzen  in  den  Ausnahmetarif  III  für  Thüringi- 
sche, Böhmische  und  Nürnbergerwaaren  einbezogen: 


Von  Salzburg  nach 

für  100  kg 

in  Mark 

a) 

b) 

Bremen 

367 

3-59 

Bremerhaven 

I 

Geestemünde 

} 3-85 

3-77 

Brake  (Oldbg.j  und  Nordenham  . . . 

1 

Hamburg  H 

3-64 

3-56 

Harburg  H 

3 60 

3-52 

Harburg  U.  E 

3-61 

3-53 

Altona 

366 

3-58 

Kiel 

3-86 

3-78 

Lübeck 

3-62 

354 

Stettin 

3-50 

3-42 

Warnemünde 

370 

362 

Directer  Gütertarif  zwischen  Stationen  der  kgl. 
Bayerischen  Staatseisenbahnen  und  solchen  der  Localhahn- 
Aetiengesellschaft  in  München  vom  1.  Mai  1899.  (Nach- 
trag V.)  Mit  Giltigkeit  vom  1.  August  1900  ab  gelangte  Nach- 
trag V zur  Einführung,  welcher  enthält: 

I.  Berichtigungen. 

II.  Ergänzung  der  Kilometerzuschläge  und  des  Ver- 
zeichnisses der  Beschränkungen  in  den  Abfertigungs- 
befugnissen einzelner  Stationen. 


III.  Ergänzung  der  Kilometertafel  a). 

IV.  Aenderung,  beziehungsweise  Ergänzung  der  Kilo- 
metertafel  b). 

V.  Ergänzung,  beziehungsweise  Aenderung  des  Ver- 
zeichnisses 1 über  Anwendung  der  Tariftabellen. 

VI.  Neuauflage  der  Tariftabelle  c). 

VII.  Stationstarife. 

VIII.  Berichtigung  der  Ausnahmetarife  Nr.  9 und  10. 
Dieser  Nachtrag  kann  — soweit  der  Vorrath  reicht  — 
vom  Materialdepot  der  General-Direction  der  kgl.  Bayerischen 
Staatseisenbahnen  in  München  unentgeltlich  bezogen  werden. 

Durch  den  Nachtrag  V werden  die  Nachträge  I— IV,  so- 
wie die  Ausschreiben  im  Tarifanzeiger  der  kgl.  Bayerischen 
Staatseisenbahnen  unter  Nr.  3,  4,  6 und  8—16  aufgehoben. 

Magdeburg- Halle- Bayerischer  Verband.  Gütertarif 
vom  1.  Jänner  1897.  (Ergänzung  des  A u s n ah  in  etarif  es 
Nr.  17  für  Glassand.)  Mit  Giltigkeit  vom  1.  August  1900 
wird  der  Ausnahmetarif  Nr.  17  für  Glassand  in  nachstehender 

Weise  ergänzt: 


Von 

Nach 

Hohenbocka  B.G.  und  Oberl.  Bhf. 

Frachtsatz  für  100  kg  in  Mark 

Holenbrunn  . . . 

0-75 

Schlesisch-Süddeutscher  Gütertarif,  Theil  II,  Heft 
Nr.  1,  Verkehr  mit  Bayern.  (Neuer  Tarif  vom  1.  Oc- 
tober  1900.)  Der  neue  Schlesisch-Süddeutsche  Gütertarif, 
Theil  II,  Heft  Nr.  1,  ist  erschienen  und  zum  Preise  von  230  Mk. 
das  Stück  beim  Material  iepot  der  General-Direction  der  kgl. 
Bayerischen  Staatseisenbahnen  in  München  zu  beziehen. 


Schlesisch  - Süddeutscher  Gütertarif,  Theil  II,  Heft 
Nr.  2,  Verkehr  mit  Württemberg.  (Neuer  Tarif  vom 
1.  October  1900.)  Der  neue  Schlesiscft-Siiddeutsche  Gütertarif, 
Theil  II,  Heft  Nr.  2,  ist  erschienen  und  zum  Preise  von  0 90  Mk. 
das  Stück  beim  Materialdepot  der  General-Direction  der  kgl. 
Bayerischen  Staatseisenbahnen  in  München  zu  beziehen. 


Güterverkehr  Bayern— Schweizerische  Nordostbahn. 
(Neuer  Uebernahmetarif  vom  1.  August  1900.)  Am 
1.  August  1900  ist  für  den  Güterverkehr  zwischen  Bayerischen 
Stationen  einerseits  und  Stationen  der  Schweizerischen  Nordost- 
bahn (einschliesslich  der  Bötzbergbahnj  und  der  Sihlthalbahn 
andererseits  an  Stelle  des  Tarifes  vom  16.  August  1899  ein 
neuer  Uebernahmetarif  in  Kraft  getreten,  welcher  für  ver- 
schiedene Güter,  wie  Benzin,  Emailgeschirr,  Hoiilglaswaaren, 
Glasfliessen,  Robglas,  Kaolin,  Holzstoffpappe,  Steinkohlen,  Torf- 
streu, Düngemittel  und  Petroleum  in  Wagenladungen  von  5000, 
bezw.  10.000  kg  besonders  ermässigte  Frachtsätze  enthält,  die 
jedoch  nur  im  E ü ckv e rg ü t un gs  wege  gewährt  werden. 

Der  Tarif  wird  unentgeltlich  abgegeben. 

Güterverkehr  Bayer!. —Schweizerische  Centralbahn. 
(Neuer  Uebernahmetarif  vom  1.  August  1900.)  Am 
1.  August  1900  ist  für  den  Güterverkehr  zwischen  Bayerischen 
Stationen  einerseits  und  Stationen  der  Schweizerischen  Central- 
bahn, der  Emmenthalbahn  und  der  Jura-Simplonbabn  anderer- 
seits an  Stelle  des  Tarifes  vom  1.  September  1896  ein  neuer 
Uebernahmetarif  in  Kraft  getreten,  welcher  für  verschiedene 
Güter  (Asphalt,  Benzin,  Emailgeschirr,  Hohlglas,  Glasfliessen, 
ßohglas,  Kaolin  u.  A.)  in  Wagenladungen  von  5000,  bezw. 
10.000  kg,  besonders  ermässigte  Frachtsätze  enthält,  die  jedoch 
nur  im  Rückvergütungswege  gewährt  werden. 

Der  Tarif  wird  unentgeltlich  abgegeben. 

Kgl.  Bayerische  Staatseisenbahnen,  Localgiitertarif, 
lieft  1),  für  den  Verkehr  der  kgl.  Bayerischen  Local- 
bahnen,  vom  1.  April  1898.  (Tarif&n derung.)  Mit  Wirk- 
samkeit vom  1.  October  1900  erhält  die  — auf  die  Berechnung 
der  Frachtsätze  für  den  Verkehr  der  Ladestelle  Schlagbrücke 
bezügliche  — Bestimmung  im  zweiten  Absätze  der  Ziffer  5 zu 
III  Eichstätt  Bahnhof — Kinding  auf  Seite  44  des  Heftes  D nach- 
stehende abgeändeite  Fassung: 

„Die  Berechnung  der  Frachtsätze  erfolgt  auf  Grund 
der  im  Kilometerzeiger  (Nachtrag  VI,  S.  10)  für  die  Lade- 
stelle Schlagbriicke  vorgetragenen  Entfernungen.  Die  Auf- 
gabe und  Auslösung  der  Frachtbriefe  hat  bei  der  Station 
Eichstätt  Stadt  zu  erfolgen.“ 
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Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 

(Kundgemacht  in  Durchführung  der  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  20.  November  1895,  R.-G  -Bl  Nr  167  ) 

Die  nachstehenden  Tarifermässigungen  gelten,  insofern  nicht  ein  anderer  Termin  bestimmt  wird,  vom  dritten  Tage  nach  erfolgter  Kundmachung  angefaneen 
Bei  Liquidirnng  jeder  Rechnung,  welche  auf  Grund  eines  der  nachstehenden  Zugeständnisse  eingereicht  wird,  werden  zur  Deckung  der  Puhlications- 
und  Liquidirungskosten  vom  Rückvergütungsbetrage  2%,  in  maximo  aber  K 50  per  Rechnung  in  Abzug  gebracht.  Bei  Vorlage  mehrerer  auf  ein  und  dasselbe 
Zugeständniss  Bezug  habender  Theilrechnungen  werden  in  maximo  gleichfalls  nur  K 50  eingehoben. 


10 

11 

Zugestandener 
Frachtsatz  (Gebühr) 

Nachlass  vom 
bestehenden  Fracht- 
sätze (Gebühr) 

per  100  kg 

JUL 

1986 


Die  Publication 
erfolgt 


von  der 


und  im 
Namen 
der 


Das  Zugeständniss  wird  gemacht 


für  Artikel 


für  die  Transportstrecke 
(beziehungsweise  Route) 


bei  Erfüllung  nach- 
stehender 
Bedingungen 


und  gilt 
in  der 
Zeit 


8 


Tarif,  auf 
welchen  das  Zu- 
geständniss sich 
bezieht 
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Im  Localverkehre  sämmtlicher 
Linien  der  Bukowinaer  Local- 
bahnen 
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Im  Localverkehre  der  Eisenbahn 
Lemberg-Belzec  (Tomaszöw) 
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Amtliehe  Anordnungen  und  Kundmachungen. 


Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  Localhahn  von  Hütteldorf  nach  Judenau. 

Das  k.  k.  Eisenbahnministerium  hat  dem  Gemeindevorsteher  Ferdinand  Ockermüller  in  Siegharts- 
kireben im  Vereine  mit  dem  Gemeindevorsteher  Josef  E d 1 m a i e r in  Königstetten  die  Bewilligung  zur  Vornahme 
technischer  Vorarbeiten  für  eine  Localbahn  von  Hütteldorf  über  Mauerbach,  Königstetten  und 
Sieghartskirchen  nach  Judenau  im  Sinne  der  bestehenden  Normen  auf  die  Dauer  eines  Jahres  ertheilt. 
Wien,  am  14.  August  1900.  Z.  27.520/2. 


Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  Localbahn  von  Langenlois  nach  Zwettl. 

Das  k.  k.  Eisenbahnministerium  hat  dem  päpstlichen  Kämmerer  und  Pfarrer  Monsignore  Anton  Ditko 
in  Langenlois  im  Vereine  mit  dem  Bürgermeister  und  Realitätenbesitzer  Ferdinand  Krumpöck  in  Langenlois 
und  dem  Advocaten  Dr.  Richard  Kästner  in  Langenlois,  sowie  dem  behördlich  autorisirten  Bauingenieur  Carl 
H.  Loewenfeld  in  Wien  die  Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  normal-,  eventuell 
schmalspurige  Localbahn  von  der  Station  Langenlois-Haindorf  der  k.  k.  Staatsbahnen  über 
Gföbl  nach  Zwettl  im  Sinne  der  bestehenden  Normen  auf  die  Dauer  eines  Jahres  ertheilt. 

Wien,  am  16.  August  1900.  Z.  36.433/2. 


Verlängerung  der  Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  Bahn  niederer  Ordnung  von 

der  Station  Hütteldorf-Hacking  auf  den  Wolfersberg. 

Das  k.  k.  Eisenbahnministerium  hat  dem  k.  k.  Commercialrathe  Johann  Baptist  Schmarda  in  Wien 
Vereine  mit  dem  Kaufmanne  Albrecht  Schmarda,  dem  Hof- und  Gerichtsadvocaten  Dr.  Julius  Ritter  v.  i r r ii, 
sowie  mit  der  protokollirten  Stadtbaumeister-Firma  Kupka  & Orgelmeister,  sämmtliche  in  Wi'-n,  ie  ent  •Tun 
Erlasse  vom  23.  August  1899,  Z.  36.639/2  (Verordnungs-Blatt  Nr.  107  vom  16.  September  1899),  a die  Dauer 
eines  Jahres  ertheilte  Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  von  der  Station  Hütt  Idorf- 
Hacking  der  k.  k.  Staatsbahnen  ausgehende  und  zu  der  projectirten  Villenanlage  am  Wolfersberg,  führende 
schmalspurige  Bahn  niederer  Ordnung  auf  ein  weiteres  Jahr  verlängert. 

Wien,  am  16.  August  1900.  Z.  39.135/2. 
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Uebersicht  des  Baufortschrittes  der  im 
ersten  Semester  1900  in  Ausführung  ge- 
standenen österreichischen  Eisenbahnen. 

Nach  der  im  Verordnungs-Blatte  Nr.  25  vom  3.  März 
1900  veröffentlichten,  das  zweite  Semester  1899  be- 
treffenden Uebersicht  standen  mit  Ende  des  Jahres  1899 
an  Bahnen,  bezw.  Theilstrecken  rund  671  km  im  Baue. 

Im  ersten  Semester  1900  sind  nachstehende  Bau- 
strecken hinzugekommen,  und  zwar: 

A.  Hauptbahnen. 

Das  zweite,  beziehungsweise  dritte  Geleise  in  den 
Strecken  Grasstein- — Franzensfeste,  Klausen — Waidbruck, 
Franzensfeste — Militär-Haltestelle  der  Linie  Kufstein — Ala 
der  k.  k.  priv.  Südbahn-Gesellschaft  (rund  14  km);  die 
Erweiterung  der  Stationen:  Kattowitz  der  Linie  Wien — 
Eger  und  Stankau  der  Linie  Pilsen — Furth  der  k.  k. 
Oesterreichischen  Staatsbahnen ; Raudnitz  der  Linie 
Prag — Bodenbach  der  priv.  Oesterr. -ungarischen  Staats- 
eisenbahn-Gesellschaft und  die  Errichtung  der  Rangir- 
station  Aicha,  beziehungsweise  der  Ausweiche  Vierschach 
der  Linie  Marburg — Franzensfeste  der  k.  k.  priv.  Süd- 
bahn-Gesellschaft. 

B.  Local»  (auch  Klein-)  Bahnen. 

Triest-Parenzo,  und  zwar  Theilstrecke  Triest — 
Buje  (rund  59  km),  Freudenthal — Klein-Mohrau  (rund 
17  km),  Chlumetz — Königstadtl  (rund  13  km),  Lambach — 
Haag  (rund  22  km),  Wiener  elektrische  Strassenbahnen 
(rund  6 km),  Prager  elektrische  Strassenbahnen,  Theil- 
strecke Smichov  Schlachthof — elektrische  Centrale  in 
Prag  (rund  6 km),  F'euerwerksanstalt  — Sollenau  der 
Schneebergbahn  (rund  9 km),  Schulplatz — Stefansplatz 
der  elektrischen  Kleinbahn  Teplitz-Eichwald  (rund  1 km), 
Kimpolung — Valeputna  der  Localbahn  Kimpolung-Dorna- 
watra  (rund  19  km),  Sattledt — Grünau  (rund  32  km)  und 
Tannwald — Grünthal  (rund  7 km). 

Hienach  ergibt  sich  die  Summe  der  Längen  der 
im  ersten  Semester  1900  zugewachsenen  Baustrecken 
mit  rund  205  km.  Nach  Hinzurechnung  der  zu  Ende 
des  Jahres  1899  verbliebenen  Baustrecken  von  rund 
671  km  standen  sohin  im  ersten  Semester  1900  rund 
876  km  Bahnlinien  und  zweite,  beziehungsweise  dritte 
Geleise  in  Bauausführung. 

Im  ersten  Semester  1900  wurden  von  diesen  Bau- 
strecken dem  öffentlichen  Verkehre  übergeben,  und  zwar  : 

A.  Hauptbahnen. 

Przeworsk-Rozwadöw  (rund  75  km),  Wolfsberg- 
Zeltweg  (rund  50  km)  und  zweites  Geleise  Tulln-Abs- 
dorf  der  k.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen  (rund  10  km). 

B.  Local*  (auch  Klein-)  Bahnen. 

Die  Strecke  Eule  — Dawle  — Skochowitz  der  Local- 
bahn Ceröan-Modfan-Dobfiä  (rund  14  km),  Tirschnitz- 
Schönbach  (rund  20  km),  Raspenau-Weissbach  (rund 
6 km),  Mutenitz-Gaya  (rund  16  km),  Berg  Isel-Igls 
(rund  9 km),  Abzweigung  der  Localbahn  Krakau-Koc- 
myrzöw  nach  Mogila  (rund  2 km),  Gablonzer  elektrische 
Strassenbahnen  (rund  13  km),  Wiener  elektrische  Strassen- 
bahnen (rund  3 km),  der  Flügel  nach  Traiskirchen  der 


Linie  Guntramsdorf — Baden  (rund  2 km)  und  die  Strecke 
Schulplatz — Stefansplatz  der  elektrischen  Kleinbahn  Tep- 
litz-Eichwald (rund  1 km). 

Die  Summe  der  Längen  der  im  ersten  Semester 
1900  eröffneten  Bahnlinien  und  Strecken  beträgt  mithin 
rund  221  km. 

Demnach  verbleiben  von  den  im  ersten  Semester 
1900  in  Bauausführung  gestandenen  Bahnen  und  zweiten, 
bezw.  dritten  Geleisen  in  der  ausgewiesenen  Länge  von 
876  km  nach  Abrechnung  der  eröffneten  Baulinien  und 
Strecken  per  rund  221  km  mit  Ende  des  ersten  Semesters 
1900  noch  rund  655  km  Bahnen  im  Baue. 

Hievon  entfallen  auf: 

A.  Hauptbahnen. 

Die  Donaucanallinie  der  Wiener  Stadtbahn  (rund 
6 km),  die  zweiten,  beziehungsweise  dritten  Geleise 
Grasstein  — Franzensfeste — Militär- Haltestelle,  Klausen — 
Waidbruck  der  k.  k.  priv.  Südbahn-Gesellschaft  (rund 
14  km),  die  Erweiterungsbauten  in  den  Stationen  Salz- 
burg, Pilsen,  Kattowitz,  Saaz,  Bilin,  Stankau  und  Lem- 
berg der  im  Staatsbetriebe  befindlichen  Bahnen  und 
jener  in  den  Stationen  Morawan,  Herman-Mestetz,  Raud- 
nitz, Bruck  a.  M.,  Aicha  und  Vierschach  der  im  Privat- 
betriebe stehenden  Eisenbahnen. 

B.  Local-  (auch  Klein-)  Bahnen. 

Die  Verbindungsbahn  Linz-Urfahr  (rund  2 km), 
Dolnja-Glavska-Bocche  di  Cattaro  sammt  Flügel  nach 
Gravosa  (rund  67  km),  Schönwehr-Elbogen  (rund  15  km), 
Triest-Parenzo  (rund  60  km),  Freudenthal — Klein-Mohrau 
(rund  17  km),  Winterberg-Eleonorenhain  (rund  28  km), 
Gross-Siegharts — Raabs  (rund  11  km),  Chlumetz-König- 
stadtl  (rund  13  km),  Lambach-Haag  (rund  22  km), 
Kolin-Ceröau  sammt  Flügel  nach  Kacow  (rund  80  km), 
Raudnitz  - Hospozin  (rund  24  km),  Stankau  - Ronsperg 
(rund  20  km),  Neuhof-Weseritz  (rund  24  km),  Gmünd- 
Litschau  und  Altnagelberg-Heidenreichstein  (rund  36  km), 
Pila-Jaworzno  (rund  20  km),  Böhm.-Leipa — Reichstadt — 
Niemes  — Gabel  — Pankraz  — Kriesdorf — Neuland — Karls- 
wald— Johannesthal  und  die  Schlepp-  und  Verbindungs- 
bahn in  Reichenberg  (rund  59  km),  Friedland-Reichs- 
grenze nächst  Her-msdorf  (rund  11  km),  Lundenburg- 
Landesgrenze  (rund  10  km),  Jenbach-Fügen  (rund  11  km), 
Triester  elektrische  Strassenbahnen  (rund  16  km),  Gab- 
lonzer elektrische  Strassenbahnen  (rund  8 km),  Wiener 
elektrische  Strassenbahnen  (rund  8 km),  Smichov  Schlacht- 
hof— elektrische  Centrale  in  Prag  (rund  6 km),  Feuer- 
werksanstalt-Sollenau  (rund  9 km),  Kimpolung-Valeputna 
(rund  19  km),  Sattledt-Grünau  (rund  32  km)  und  Tann- 
wald-Grünthal (rund  7 km). 

Mithin  beträgt  die  Gesammtlänge  der  mit  Ende 
des  ersten  Semesters  1900  in  Bau  verbliebenen  Bahn- 
linien und  Strecken  rund  655  km. 

Ferner  wurden  auf  den  zu  Ende  des  Jahres  1899 
im  Betriebe  gestandenen  Bahnlinien  im  ersten  Semester 
1900  die  nachfolgenden  Stationen  und  Haltestellen  neu 
errichtet,  und  zwar: 

A.  Auf  Staatsbahnlinien  und  vom  Staate  betriebenen 
Priyatbahnen. 

Neu  errichtet  und  eröffnet  wurden  im  Zuge  der 
Linie  Chabowka — Zakopane  die  Station  Poronin  für  den 
Gesammtverkehr ; auf  den  Linien  Lemberg — Itzkany  und 


Nr.  101 


Verordnungs-Blatt  für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 


2035 


Sigmundsherberg — Hadersdorf  L.B.  die  Haltestellen  Wo- 
rona  und  Kammegg  für  den  Personen-  und  Gepäcks- 
verkehr; auf  den  Linien  Chryplin  — Husiatyn,  Skawce — 
Siersza- Wodna,  Lemberg — Itzkany  und  Amstetten — Pon- 
tafel  die  Haltestellen  Czechöw,  Oblaszki,  Martynöw  und 
Kappel  am  Kappfelde  für  den  beschränkten  Personen- 
und  Gepäcksverkehr,  und  auf  der  Linie  Amstetten  — 
Pontafel  die  Ausweiche  Schönau  für  Betriebszwecke  ohne 
sonstige  Abfertigungsbefugnisse. 

B.  Auf  im  Privatbetriebe  stehenden  Privatbahnen. 

Auf  denselben  gelangten  an  neu  errichteten  Halte- 
stellen zur  Eröffnung  im  Zuge  der  Linie  Aussig — Bilin 
der  k.  k.  priv.  Aussig-Teplitzer  Eisenbahn- Gesellschaft 
die  Haltestelle  Hostomitz  für  den  localen  Personen-  und 
Gepäcksverkehr  und  auf  der  Linie  Schreibwald  — Kart- 
haus und  Ugartestrasse — Centralfriedhof  der  Strassen- 
bahnen  in  Brünn  die  Haltestellen  Altbrünner  Brauerei, 
Gomperzgasse,  Palackystrasse,  bezw.  Schwarzabrücke 
und  Ober-Gerspitz  für  den  Personen-  und  Güterverkehr. 

Ausserdem  wurden  in  einer  Reihe  von  Fällen,  so- 
wohl auf  den  im  Staatsbetriebe,  als  auch  auf  den  im 
Privatbetriebe  befindlichen  Bahnen  die  Abfertigungs- 
befugnisse von  Stationen  und  Haltestellen  erweitert. 


Inland. 

Eisenbahn-Projecte  und  Bau. 

Localbahn Kolin-Cercan.  (Variantenprojectkm 4L492 
bis  4b  167 : Anordnung  der  politischen  Begehung  und 
Enteignungsverhandlung.)  Das  k.  k.  Eisenbahnministerium 
hat  unterm  20.  August  die  k.  k.  Statthalterei  in  Prag  beauftragt, 
hinsichtlich  des  vom  Landesausschusse  des  Königreiches  Böhmen 
vorgelegten  Detailprojectes  für  die  Variante  der  Theilstrecke 
km  44'492  bis“  46-167  der  Localbahn  Kolin-Cercan  die  politische 
Begehung  im  Zusammenhänge  mit  der  Enteignungsverhandlung 
und  der  Feststellung  der  feuersicheren  Heisteilungen  vor- 
zunehmen. Gleichzeitig  wurde  die  k.  k.  Statthalterei  ermächtigt, 
bei  anstandslosem  Commissionsergebnisse  den  Bauconsens  im 
Namen  des  k.  k.  Eisenbahnministeriums  zu  ertheilen.  Bezüglich 
der  neu  projectirten  Personenhaltestelle  Sazawa  ist  unter  Einern 
die  Stationscommission  einzuleiten.  [E.-M.-Z.  37. 908. J 

Elektrische  Strassenbahn  System  Hillisclier  in  der 
Grillparzerstrasse  in  Wien.  (Localverhandlung.)  Die 
k.  k.  Stauhalterei  in  Wien  hat  hinsichtlich  des  Projectes  für 
eine  elektrische  Strassenbahn  System  Hillisclier  die  nachträgliche 
Localverhandlung  als  Ergänzung  der  abgehaltenen  politischen 
Begehung  dieses  Projectes  auf  den  6.  September  anberauint. 
Mit  der  Leitung  dieser  Amtshandlung  wurde  der  k.  k.  Bezirks- 
commissär  Dr.  Hans  Ritter  von  Galatti  betraut. 

[E.-M.-Z.  41.634.] 

Projectirte  Localbahn  Lambach  -Vorchdorf- Eggen- 
berg. (Anordnung  der  Trassenrevision,  Stations- 
commission  und  politischen  Begehung.)  Die  k.  k.  Statt- 
halterei in  Linz  hat  hinsichtlich  des  von  der  Gern  -indevorstehung 
in  Lambach  vorgelegten  Detailprojectes  für  eine  normalspurige 
Localbahn  von  Lambach  nach  Vorchdorf  nebst  einer  als  Schlepp- 
geleise auszugestaltenden  Fortsetzung  nach  Eggenberg  die 
Trassenrevision  und  Stationscommission  und  bei  anstandslosem 
Ergebnisse  dieser  Verhandlung  unmittelbar  anschliessend  an 
dieselbe  die  politische  Begehung  auf  den  11.  September  an- 
beraumt. Mit  der  Leitung  dieser  Amtshandlungen  wurde  der  k.  k. 
Statthaltereirath  Carl  Graf  betraut.  [E.-M.-Z.  40.863.] 


Eisenbahn -Verwaltung  und  Betrieb. 

Oesterr.  Nordnestbahn.  (Eröffnung  der  Station 
Neschwitz  fürden  Gesammtgüterverk  ehr.)  EinerKund- 
machung  obiger  Eisenbahn  zufolge  wurde  am  1.  September  die 


zwischen  den  Stationen  Tichlowitz  und  .Tetschen  der  Linie 
Wien — Tetschen  gelegene  Station  Neschwitz,  welche  bisher 
nur  für  den  Personen-,  Gepäcks-  und  Eilgutverkehr  eingerichtet 
war,  nunmehr  auch  für  den  allgemeinen  Frachtenverkehr  eröffnet 


Nachrichten  aus  Ungarn. 

Eisenbahnprojecte.  (Ertheilung  von  Vorconces- 
sionen.)  Der  kgl.  ungarische  Handelsminister  hat  den  Nach- 
benannten die  Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten 
im  Sinne  der  bestehenden  Normen  für  nachfolgend  bezeichnete 
Eisenbahnlinien  erth eilt : 

1.  Mit  Erlass  vom  1.  August  dem  Advocaten  Dr.  Eugen 
Köves,  dem  Gutsbesitzer  Theodor  Matkovich  und  dem  Civil- 
ingenieur  Waldemar  Tuskau  und  Consorten  in  Szombathely 
(Steinamanger)  für  eine 

a)  von  der  Endstation  Rum  der  Localbahn  Szombathelv-Rum 
der  Transdanubischen  (Westungarischen)  Localbahnen  ab- 
zweigende und  diese  über  Räba-Koväcsi,  Ikervär  und  Ujvari 
in  der  Station  Särvär  mit  der  Hauptlinie  Györ  (Raab) — 
Szombathely — Fehring  verbindende ; 

b)  von  der  Station  Särvär  der  Linie  a)  aus  diese  über  Räba- 
Sömjen,  Alsd-Paty,  Felsö-Paty,  Räba-Kövesd,  Jafka,  Tres- 
tenyfa,  Urai-tJjfalu,  Szt.  Ivänfa-Ivän-Egerszeg,  Nagy-Gerezd, 
Nemet-Ladäny,  Säy  und  weiterhin  über  Simhäza,  Makos- 
Hettje,  Alsd-Szobor  und  Uj-Kör  in  der  Station  Lövö  (Nemet- 
Lövö)  mit  der  Siidbahnlinie  Wr.  Neustadt— Kanizsa  — Bares 
verbindende 

normalspurige  Loealbahn  auf  die  Dauer  eines  Jahres. 

2.  Mit  Erlass  vom  1.  August,  Z.  51.867,  der  Budapester 
Eisenbahnbau  - Untornehmungsfirma  Julius  Mandel,  Alexander 
Hoffmatin  und  Wilhelm  Quittner  für  eine  von  der  Station  Jolsva 
der  Muränythal-Localbahn  Pelsöcz-Muräny  der  kgl.  Ungarischen 
Staatsbahnen  abzweigende,  entweder  über  Naudrdsz,  Kövi,  Räkos 
und  Röpds  bis  Ratkö  (Comitat’  Gömör)  führende  oder  von  der 
Station  Tornalja  der  Linie  Bänröve— Dobsina  der  kgl.  Ungarischen 
Staatsbahnen  aus  über  Ottokocs,  Lököshäza,  Harkäcs,  Sänkfalva, 
Ldvärd,  Deresk  und  weiterhin  über  Kövi,  Räkos  und  Röpäs 
gleichfalls  bis  Ratkö  führende  normalspurige  Localbahn  auf  die 
Dauer  eines  Jahres. 

Kgl.  ungarisches  Handelsministerium.  ^Ministerial- 
erlass, betreffend  die  Bestimmung  der  Distanz, 
innerhalb  welcher  brennbare  Feldfrüchte  längs  dem 
Eisenbahnkörper  gelagert  werden  dürfen.)  Der  Ungar. 
Landes-Agriculturverein  unterbreitete  in  einer  motivirten  Eingabe 
dem  kgl.  Ungar.  Handelsminister  die  Bitte,  er  möge  in  einem 
zur  Orientirung  dienenden  Erlasse  jene  Distanz  bezeichnen, 
welche  für  die  Lagerung  von  Feldfrüchten  längs  des  Bahnkörpers 
als  das  Minimum  angesehen  werden  muss,  damit  eine  Gefahr  für 
eventuelle  Brände  möglichst  beseitigt  erscheine,  da  ungeachtet 
der  bei  den  Locomotiven  in  Verwendung  stehenden  Funkenfänger 
verschiedener  Systeme  dennoch  zeitweise  eintretender  Funkenflug 
für  die  in  der  Nähe  des  Bahnkörper-  lagernden  Feldfrüchte  eine 
stete  Gefahr  in  sich  birgt.  Nachdem  im  Sinne  des  § 99  des 
Eisenbahn-Betriebsreglements  die  zur  Einfuhr  fertigen  Feld- 
producte  möglichst  weit  vom  Bahnkörper  zu  deponiren  sind, 
nachdem  ferner  in  Ausführung  dieser  Bestimmung  die  Betriebs- 
leitungen der  kgl.  Ungar.  Staatsbahnen  die  ihnen  unterstehenden 
Eisenbahnlinien  betreffend  gewöhnlich  mit  95  m jene  Minimal- 
distanz bezeichneten,  ausserhalb  welcher  fertige  Feldproducte 
gelagert  werden  dürfen,  hat  der  Handelsminister  in  seinem  an 
die  Verwaltung8commission  gerichteten  Erlasse  ebenfalls  die  oben 
genannte  Distanz  als  jene  vorgeschrieben,  innerhalb  welcher 
Feldproducte  mit  Rücksicht  auf  den  Funkenflug  der  Locomot  ven 
nicht  gelagert  werden  dürfen.  Wenn  jedoch  mit  Rücksicht  auf 
die  Formation  der  Feldstücke  die  vorgeschriebene  Entörnung 
nicht  eingehalten  werden  kann,  so  sind  die  Pro  lueenten  ver- 
pflichtet, die  Fechsung  in  der  allerkürzesten  Zeit  einznu  -imsen, 
bezw  von  dem  Lagerungsplatze  zu  entfernen.  Der  gl  ei  hlantende 
Erlass  wurde  auch  an  sämmtliche  ungarischen  EUenbahn- 
verwaltungen  gerichtet. 

Conferenz  (1er  Directoren  der  ungarischen  Eisen- 
bahnen. (Ablehnung  des  Antrages,  betreffend  die 
Einführung  einer  Beschränkung  des  Güter  Verkehres 
an  Sonntagen.)  Der  kgl.  ungar.  Handelsminister  hat  seiner- 
zeit die  Direktionen  der  in  Ungarn  exploifirenden  Eisenbahnen 
zum  Studium  der  Frage  aufgefordert,  ob  und  unter  welchen 
Modalitäten  der  Güterverkehr  an  Sonntagen  im  Interesse  der 
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Bediensteten  eingeschränkt  werden  könnte.  In  einer  diesbezüglich 
abgehaltenen  Conferenz,  in  welcher  sämmtliche  im  Bereiche 
Ungarns  exploitirende  Eisenbahnunternekmungen  vertreten  waren, 
sprach  sich  die  Majorität  der  Mitglieder  namens  ihrer  Verwal- 
tungen gegen  die  Zulässigkeit  einer  ähnlichen  Neuerung,  und 
zwar  mit  der  Motivirung  aus,  dass  deren  Einführung  von  schä- 
digender Rückwirkung  auf  den  internationalen  Anschlussverkehr 
wäre,  da  selbe  eine  Reducirung  des  Güterzugsverkehres  involviren, 
Güterstauungen  in  den  beiderseitigen  Anschlussstationen  ver- 
ursachen und  Veranlassung  zu  zahlreichen  Reclamationen  wegen 
Nichteinhaltung  versicherter  Lieferfristen  geben  würde. 

Kgl.  Ungarische  Staatsbahnen.  (Ministerialerlass, 
betreffend  die  Verlegung  der  Werkstätten  und  des 
Kohlenbahnhofes  d e s W e s tbahn h o f e s.)  Der  kgl.  ungar. 
Handelsminister  hat  in  einem  an  die  Direction  der  kgl.  Ungar. 
Staatsbahnen  gerichteten  Erlasse  diese  verständigt,  dass  er  sich 
im  Principe  für  die  Verlegung  der  Werkstätten  und  des  Kohlen- 
bahnhofes der  Station  Westbahnhof  nach  den  vom  ungarischen 
Landes-Agriculturvereine  und  vom  Landes-Kinderasyle  erworbenen 
Baugründen  und  Feldercomplex  im  Bereiche  der  Gemeinden  Räkos- 
Palota  und  Ujpest  entschieden  hat.  Unter  Einem  wird  die 
Direction  mit  dem  Entwürfe  der  technischen  Projecte  und  der 
Vornahme  der  diesbezüglichen  Vorarbeiten  betraut.  Am  14.  August 
fand  unter  Führung  des  Oberinspectors  der  kgl.  ungar.  General- 
inspection  der  Eisenbahnen  und  Schiffahrt,  Julius  Koväcs,  und 
mit  Beiziehung  der  Vertreter  der  interessirten  Staats-,  Comitats- 
und  Communalbehörden,  sowie  der  kgl.  Ungar.  Staatsbahuen,  der 
dermaligen  Grundeigenthümer  und  Anrainer  die  politisch-admini- 
strative Begehung  jener  Grundparcellen  des  weitausgedehnten 
Terrains  statt,  welcher  für  den  Neubau  der  Werkstätten  und  des 
Kohlenbahnhofes  der  kgl.  Ungar.  Staatsbahnen  in  Aussicht  ge- 
nommen wurde  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  90).  Nachdem  sich  die 
Commission  im  zustimmenden  Sinne  für  die  Ausführung  des 
Projectes  aussprach,  und  auch  seitens  der  dermaligen  Grund- 
eigenthümer die  principielle  Zustimmung  zur  Abtretung  der 
Gründe  zu  Protokoll  gegeben  wurde,  ist  die  Lösung  dieser  für 
die  Entwicklung  Budapests  vitalen  Frage  als  gesichert  zu  betrachten. 
Den  Intentionen  des  Handelsministers  zufolge  soll  der  Bau,  in 
welchen  voraussichtlich  auch  die  Neuanlage  geräumiger  Heiz- 
häuser einbezogen  werden  wird,  noch  im  Laufe  des  Herbstes  in 
Angriff  genommen  werden. 

— (Eröffnung  der  Station  Mo nor  für  den  Eilgut- 
verkehr.) Die  bisher  nur  für  den  facultativen  Aufenthalt  der 
Eilzüge  eingerichtet  gewesene  Station  Monor  der  Haupllinie 
Budapest—  Czegled— Orsova— Verciorova  der  kgl.  Ungar.  Staats- 
bahnen wurde"  am  15.  August  für  den  regelmässigen  Eilzugs- 
verkehr  eröffnet. 

— (Eröffnung  der  Station  F ekete-Ardö  als  Vieh- 
verladestation.) Die  Station  Fekete-Ardö  (Comitat  Ugocsa) 
der  Hauptlinie  Budapest — Püspök-Ladäny — Debreczen — Marmaros- 
Sziget— Kttrösmezö  der  kgl.  Ungar.  Staatsbahnen  wurde  für  den 
Verkehr  mit  Rindern  als  systemisirte  Viehverladestation  eröffnet. 

— (Umbau  und  Erweiterung  der  Station  Käroly- 
väros  [Karlstadt].)  Die  Direction  der  kgl.  Ungarischen 
Staatsbahnen  hat  für  den  theilweisen  Umbau  und  die  ausgiebige 
Erweiterung  der  den  gegenwärtigen  Verkehrsansprüchen  bei 
Weitem  nicht  mehr  entsprechenden  Station  Kärolyväros  ihrer 
Hauptlinie  Budapest — Dombovär — Gyekönyes — Zägräb  (Agram) — 
Kärolyväros  — Fiume  einen  Betrag  von  K 100.000  gewidmet.  Die 
Ausführung  der  Arbeiten  wurde  mit  Rücksichtnahme  auf  den 
ungestört  abzuwickeltiden  Verkehr  bisher  ununterbrochen  fort- 
gesetzt, so  dass  deren  Vollendung  noch  im  Laufe  des  Jahres  zu 
gewärtigen  ist.  Karlstadt  ist,  insbesondere  im  Getreide-  und  Holz- 
(Fassdauben)  Verkehre,  als  Emporium  der  Gebietstheile  des  öst- 
lichen Croatiens,  westlichen  Slavoniens  (via  Eulpa-Schiffahrt)  und 
der  ehemaligen  Militärgrenze  eine  Station  von  grosser  commer- 
cieller  Bedeutung. 

— (Investitionscredit  für  Bau  und  Erweiterung 
von  Re  con  s t r u c ti  on  s-  und  Re  paraturs  Werkstätten.) 
Der  im  Vorjahre  der  Direction  der  kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen 
gewährte  Credit  von  K 3,000.000  wird  theilweise  zur  Erweiterung, 
theilweise  zum  Neubau  der  Werkstätten  von  Szolnok,  Kolozsvär 
(Klausenburg),  Pücs  (Fünfkirchen),  Zägräb  (Agram)  und  Miskolcz 
verwendet.  Des  Ferneren  wurde  der  Direction  ein  vorläufig  mit 
K 600.000  bemessener  Credit  für  den  Neubau  der  derzeit  nächst 
dem  Budapester  Westbahnhofe  gelegenen  und  dort  gänzlich  auf- 
zulassenden Werkstätten  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  90)  im  Extra- 
ullan,  ferner  eines  nächst  diesen  zu  errichtenden  Heizhauses 
gewählt. 


— • (Güterverkehr  vom  1.  Jänner  bis  31.  Juli  1900.) 
Dem  ofticiellen  statistischen  Ausweise  zufolge  (vergl.  Vrdgs.-Bl. 
Nr.  86)  wurden  auf  den  Stationen  der  kgl.  Ungarischen  Staats- 
bahnen und  den  von  denselben  betriebenen  Localbahnen  seit 
Beginn  des  Jahres  aufgegeben  1,294.609  Wagenladungen  zahlender 
Waare,  um  11*6  Percent  mehr  als  im  Vorjahre.  Von  diesem  Plus 
entfallen  nahezu  40  Percent  auf  Kohle;  insgesammt  wurden 
52.492  Wagenladungen  Kohle  aufgegeben.  Die  Getreideanfgabe 
beläuft  sich  auf  113.240  (-[-23.587),  die  Mehlaufgabe  auf  54.690 
(-j-  10.910)  Wagenladungen.  Auch  der  Thierverkehr  weist  eine 
erfreuliche  Zunahme  auf;  aufgegeben  wurden  bis  Ende  Juli 
65.161  Wagenladungen,  um  3002  mehr  als  im  vorigen  Jahre. 
Speciell  im  Monate  Juli  wurden  182  540  Wagenladungen  zahlender 
Waare  aufgegeben,  um  12  Percent  mehr  als  im  Juli  des  Vorjahres. 
Die  meisten  Artikel,  wie  Holz,  Mehl,  lebende  Thiere,  namentlich 
aber  Kohle,  weisen  eine  bedeutende  Zunahme  auf,  während  nur 
bei  der  Anfgabe  von  Heu,  Wein,  Lohe  und  Kalk  eine  geringe 
Abnahme  zu  verzeichnen  ist.  Die  grössten  Quantitäten  entfallen 
auf  Kohle  mit  25.544  (-)-  5582)  Wagenladungen.  Holz  24  648 
(-1-  3419),  Getreide  11.007  (-[-  93),  Steine  10.912  (-j-  271), 
lebende  Thiere  10.083  (-f  376),  Mehl  7557  (+  1987),  Salz  1423 
(4-  17),  Kraut,  Kartoffeln  und  Obst  1597  (4~  60),  Spiritus  512 
(-(-  187),  Erze  4445  (-j-  16),  Eisen  und  Eisenwaaren  6631  (-}-  548), 
Zucker  933  (-[- 131),  Wein  840  ( — 75),  Heu  und  Stroh  249  ( — 246), 
sonstige  Artikel  24.639  (-j-  3330),  Stückwaare  47.838  (-j-  3811) 
Wagenladungen. 

— (Betriebsübergabe  des  Verbindungsgeleises 
zwischen  den  Fiumaner  Häfen.)  Der  von  der  Direction 
der  kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen  zur  Verbindung  des  Fiumaner 
Haupthafens,  bezw.  ihrer  Fiumaner  Hauptstation  mit  dem  Holz- 
hafen von  Brajdica  erbaute  neue  Schienenstrang,  dessen  Be- 
köstigung durch  die  für  den  Ausbau  der  Fiumaner  Hafenanlagen 
flüssig  gemachte  Jahresrate  pro  1900  im  Betrage  von  K 1,300.000 
bedeckt  ist,  wurde  nach  dem  Ergebnisse  der  am  11.  August  ab- 
gehaltenen technisch-polizeilichen  Begehung  dem  Verkehre  über- 
geben. Der  Bau  dieser  Strecke,  welcher  längere  Zeit  in  Anspruch 
nahm,  begegnete  nicht  unbedeutenden  Terrainschwierigkeiten, 
ist  aber  von  grosser  Bedeutung  für  die  Erleichterung  und  Be- 
schleunigung des  Verkehres  zwischen  Brajdica  und  der  Haupt- 
station von  Fiume. 

— (Uebernahme  von  Leihwagen.)  Der  kgl.  ungar. 
Handelsminister  hat  im  Interesse  der  flotten  Abfuhr  von  Getreide, 
und  zwar  insbesondere  im  Exporte  nach  Westen,  der  Direction 
der  kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen  die  Genehmigung  ertheilt, 
dass  die  von  der  Ungarischen  Eisenbahn-Verkehrs-Actiengesell- 
schaft  im  Jahre  1897  den  kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen  als 
Leihwagen  zur  Verfügung  gestellten  300  Stück  Lastwagen  als 
sogenannte  „ablösbare“  Leihwagen  auf  weitere  vier  Jahre  in 
Miethe  behalfen  werden  können.  Ein  halbes  Jahr  vor  Ablauf  der 
vierjährigen  Miethsdauer  haben  die  kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen 
die  Erklärung  abzugeben,  ob  sie  den  Uebergang  der  Wagen  in 
ihr  Eigenthum  zu  dem  im  Vertrage  bereits  bestimmten  Ueber- 
nahmspreise  wünschen,  in  welchem  die  bis  dahin  bezahlten 
Leihgebühren  entsprechende  Berücksichtigung  finden.  Ferner 
macht  die  Direction  der  kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen,  welche 
am  1.  Jänner  1897  von  der  Ungarischen  Eisenbahn-Verkehrs- 
Actiengesellschaft  500  Stück  Lastwagen  mit  dem  Vorbehalte  an- 
miethete,  nach  Ablauf  einer  vierjährigen  Miethsdauer  dieselben 
zu  dem  im  Vertrage  bestimmten  Einheitspreise  in  ihr  Eigenthum 
übergehen  lassen  zu  können,  nunmehr  von  dem  ihr  zustehenden 
Rechte  Gebrauch,  indem  sie  die  vorgenannte  Actiengesellschaft 
im  Sinne  der  getroffenen  Vereinbarungen  ein  halbes  Jahr  vor 
Ablauf  der  vierjährigen  Miethsdauer  von  der  beabsichtigten 
Uebernahme  mit  1.  Jänner  1901  verständigte.  Die  Uebernahme 
wird  sich  jedoch  vorläufig  nur  auf  250  Stück  Lastwagen  erstrecken, 
nachdem  ein  Theil  der  im  Jahre  1897  angemietheten  „ablösbaren“ 
Wagen  erst  am  1.  April  1897  den  kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen 
zur  Disposition  gestellt  wurde  und  für  diese  der  Ablösungs- 
termin sonach  erst  am  1.  April  1901  fällig  wird.  Die  einzelnen 
Dienststellen  wurden  angewiesen,  die  zur  Ablösung  gelangenden 
250  Wagen  schon  jetzt  als  Eigenthumswagen  der  kgl.  Ungarischen 
Staatsbahnen  zu  behandeln,  nur  bleiben  bezüglich  der  Verrech- 
nung von  gewissen  Reparatursarbeiten  die  während  der  Mieths- 
dauer in  Geltung  gewesenen  Bestimmungen  bis  1.  Jänner  1901 
in  Kraft. 

Szamosvülgy  - Eisenbahn  - Actiengesellschaft.  (Er- 
gänzung der  Fahrbetriebsmittel.)  Die  Direction 
der  Szamosvölgy  (Szamosthal)-Bahn  hat  die  Vermehrung  ihrer 
Fahrbetriebsmittel  mit  einem  Kostenaufwands  von  K 288.473 
beschlossen.  Vorläufig  erfolgte  die  Bestellung  von  Güterwagen 
I verschiedener  Typen. 
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Budapester  Strasseneisenbahn  - Gesellschaft.  (E  i n- 
führung  einer  neuen  Dienstordnung.)  Der  kgl.  ungar. 
Handelsminister  hat  im  Wege  der  Budapester  Municipalbehörde 
die  Budapester  Strasseneisenbahn-Gesellschaft  aufgefordert,  ihm 
den  Entwurf  einer  neuen,  dem  wesentlich  erweiterten  Umfange 
der  Unternehmung  entsprechenden  Dienstordnung  vorzulegen, 
deren  Einführung  in  erster  Linie  dazu  berufen  ist,  das  Ver- 
hältniss  zwischen  der  Unternehmung  und  ihren  Bediensteten  zu 
regeln  und  zu  consolidiren.  Das  nunmehr  von  der  Direction  dem 
Minister  vorgelegte  Elaborat  wurde  über  dessen  Auftrag  einer 
Commission  übertragen,  in  welche  nebst  den  Vertretern  der  Re- 
gierung und  des  Municipiums  auch  jene  des  Polizeipräsidiums 
und  der  Bezirksvertretungen  berufen  wurden. 

— (Bau  der  Linie  Czinkota — Kerepes  der  Local- 
bahn B u d ap  e s t- C zin  k o t a.)  Der  Bau  der  Fortsetzung  der 
Localbahn  Budapest-Czinkota  von  Czinkota  bis  Kerepes  ist  so 
weit  fertiggestellt,  dass  die  Eröffnung  des  Betriebes  in  nächster 
Zeit  stattfinden  kann.  Die  von  der  Budapester  Strasseneisenbahn- 
Gesellschaft  als  Eigenthümerin  der  Localbahn  Budapest-Czinkota 
erbaute  Linie  berührt  die  Cottageanlagen  Gvurkovics-Telep  und 
Änna-Telep. 

Budapester  Stadtbahn  - Gesellschaft.  (Ausbau  der 
Quailinie.)  Der  Bau  der  von  der  Direction  der  Budapester 
Stadtbahn-Gesellschaft  ausgeführten  Linie  am  linksuferseitigen 
Donauquai  ist  bereits  so  weit  vorgeschritten,  dass  deren  Er- 
öffnung nächster  Tage  stattfinden  wird.  Die  neue  Linie,  deren 
Bau  einen  bedeutenden  Kostenaufwand  beanspruchte,  führt  vom 
Eskiitör  (Schwurplatz)  auf  einem  an  dem  Corso  anschliessenden 
eisernen  Viaducte  bis  zum  Kettenbrückenkopfe  und  schliesst  nach 
Durchquerung  des  Franz  Josefsplatzes  im  Strassenniveau  an  die 
bisherige  Kopfstation  der  Ringstrassenlinie,  deren  kreisförmige 
Continuität  durch  den  Ausbau  dieses  bisher  noch  offen  ver- 
bliebenen Zwischengliedes  Esküter— Akademie  nunmehr  ge- 
schlossen wird. 

Sfidhahn- Gesellschaft.  (Eröffnung  der  Haltestelle 
„Zamärdi“.)  Die  Budapester  Betriebsdirection  der  Südbahn- 
Gesellschaft  verlautbart,  dass  am  20.  August  zwischen  den 
Stationen  Siöfok  und  Szäntöd  bei  Wächterhaus  Nr.  121  ihrer 
Linie  Budapest — Kanizsa — Pragerhof  eine  für  den  facultativen 
Aufenthalt  von  Zügen  eingerichtete,  „Zamärdi“  genannte  Halte- 
stelle für  den  Sonn-  und  Feiertagsverkehr  während  der  Sommer- 
saison  eröffnet  wurde.  In  dieser  Haltestelle  werden  weder  Reise- 
gepäck, noch  Eilgüter  und  Hunde  aufgenommen,  noch  Karten 
verausgabt;  letztere  sind  beim  Zugsconducteur  zu  lösen. 

— (Getreideexport.)  Die  Budapester  Betriebsdirection 
der  Südbahn-Gesellschaft  verlautbart,  dass  auf  ihren  Linien 
zufolge  erhaltener  Genehmigung  des  kgl.  ungar.  Handelsministe- 
riums vom  1.  September  angefangen  bis  Ende  laufenden  Jahres  — 
im  factischen  Bedarfsfälle,  bezw.  bei  massenhaftem  Güter- 
andrange — die  nach  Fiume  und  nach  dem  Zollauslande  be- 
stimmten Getreidesendungen  und  Mahlproducte  ausser  der  Reihen- 
folge befördert  werden  können,  und  dass  hinsichtlich  der  im 
internen,  sowie  im  österreichisch -ungarischen  Verkehr  zur  Auf- 
gabe gelangenden  Wagenladungsgüter  (lebende  und  verderbliche 
Güter  ausgenommen)  bezüglich  der  Aufnahme  und  der  Liefer- 
frist der  § 55,  Punkt  3,  des  Betriebsreglements  angewendet 
werden  kann. 


Ausland. 

Deutsches  Reich.  (Rei  ch  s eis  en  b ah  n en  in  Eisass- 
Lothringen:  Eröffnung  desHaltepunktes  Riimelingen 
für  den  Personen-,  Gepäcks  - und  Expressgutverkehr.) 
Einer  amtlichen  Mittheilung  zufolge  wird  am  1.  October  der  an 
der  Bahnstrecke  Nörzingen  — Oeftingen-Rümelingen  zwischen  den 
Stationen  Oettingen-Rümelingpn  (0‘715km)  und  Telingen  (2  019  km) 
neu  errichtete  Haltepunkt  Rümelingen  für  den  Personen-, 
Gepäcks-  und  Expressgutverkehr  eröffnet  werden. 

Prcussen.  (Kgl.  Preussische  Staatseisenbahnen: 
Directionsbezirk  Halle  a.  d.  S. : Eröffnung  des  Halte- 
punktes Eisdorf  für  den  Personenverkehr.)  Die  obige 
Eisenbahn-Direction  verlautbart  mit  Kundmachung  vom  21.  August, 
dass  der  an  der  Bahnstrecke  H alle — Sangerhausen  zwischen 
den  Stationen  Zscherben  und  Teutschenthal  in  Kilometerstation 
15'884  neu  errichtete  Haltepunkt  Eisdorf  am  1.  October  fin- 
den Personenverkehr  eröffnet  werden  wird.  Eine  Abfertigung  von 
Reisegepäck,  sowie  Annahme  von  Privatdepeschen  findet  daselbst 
nicht  statt  und  wird  zur  Beförderung  angenommenes  Gepäck 
nachträglich  behandelt  werden. 


— (Directionsbezirk  Altona:  Stationsnamen- 
änderung und  Eröffnung  des  Haltepunktes  Fried- 
richskoop  II.)  Einer  amtlichen  Mittheilung  zufolge  erhielten 
die  an  der  Bahnstrecke  M ar  n e— F r i e d r i c h s k o o p gelegenen 
Haltestellen  Friedrichskoop  Vorder  und  Friedrichskoop  Mittel 
vom  1.  September  ah  die  Bezeichnung  Friedrichskoop  T, 
bezw.  Friedrichskoop  III.  Ferner  wurde  zum  gleichen  Zeit- 
punkte der  zwischen  den  vorgenannten  Haltestellen,  und  zwar 
von  ersterer  P66  km  und  von  letzterer  2TS  km  entfernt,  neu 
eingerichtete  Haltepunkt  Friedrichskoop  II  für  den  Personen- 
und  beschränkten  Gepäcksverkchr  eröffnet. 

— (Directionsbezirk  Rromberg:  Erweiterung  der 
Abfertigungsbefugnisse  des  Personenhaltepunktes 
Holländerdorf.)  Einer  Kundmachung  obiger  Eisenbahn- 
Direction  zufolge  wurde  arn  15.  August  der  an  der  Bahnstrecke 
Dratzigmiihle— Rogasen  zwischen  den  Stationen  Hallberg  und 
Lubasch  gelegene  Personenhaltepunkt  Holländerdorf  nunmehr 
für  den  Stückgut-,  Wagenladungs-  und  Viehverkehr,  sowie  für 
die  Abfertigung  von  Leichen  eröffnet.  Die  Annahme  und  Aus- 
lieferung von  Fahrzeugen  und  Sprengstoffen  ist  ausgeschlossen. 
(Vergl.  Verordnungs-Blatt  Nr.  21  vom  22.  Februar,  Seite  677.) 

— (Directionsbezirk  Magdeburg:  Eröffnung 
der  Th  eilstrecke  Wieren— Wittingen  der  N eu  bau- 
strecke Wieren —Wi  1 1 i n g e n —Tri  an  gel.)  Einer  Kund- 
machung obiger  Eisenbahn-Direction  zufolge  wurde  am  1.  Sep- 
tember die  Theilstrecke  Wi  e r e n — Wittin  g e n der  Neubau- 
strecke Wieren — Wittingen — Triangel  mit  den  Stationen 
Bodenteich,  Langenbrügge,  Stöcken  und  Wittingen  als  Neben- 
bahn dem  öffentlichen  Verkehre  übergeben.  Die  Stationen  sind, 
und  zwar  Bodenteich,  Stöcken  und  Wittingen  für  den 
Personen-,  Gepäcks-,  Eil-  und  Frachtgutverkehr,  sowie  für  die 
Abfertigung  von  Leichen,  lebenden  Thieren  und  Fahrzeugen 
(Bodenteich  und  Stöcken  ausgenommen  für  Fahrzeuge, 
welche  nur  von  der  Stirnseite  der  Eisenbahnwagen  aus 
ver-  oder  entladen  werden  können),  Langenbrügge  nur 
für  den  Personen-  und  Gepäcksverkehr  eingerichtet.  Zur  An- 
nahme und  Auslieferung  von  Sprengstoffen  sind  die  Stationen 
nicht  geeignet.  Von  dem  Eröffnungstage  an  findet  zwischen 
den  neuen  Stationen  und  sämmtlichen  preussisch-hessischen 
und  oldenburgischen  Staatsbahnstationen  directe  Abfertigung 
von  Eil-  und  Frachtgütern,  sowie  von  Leichen,  Fahrzeugen  und 
lebenden  Thieren  unter  Einhaltung  der  für  einzelne  Stationen 
geltenden  Beschränkungen  der  Abfertigungsbefugnisse  statt.  Die 
Theilstrecke  wird  dem  Bezirke  der  Betriebsinspection  1 zu 
Stendal  und  der  Verkehrsinspection  zu  Stendal  zugewiesen. 
(Vergl.  Verordnungs-Blatt  Nr.  86  vom  31.  Juli,  Seite  1810.) 

— (Directionsbezirk  Frankfurt  a.  M. : Erweite- 

rung der  Abfertigungsbefugnisse  des  Haltepunktes 
Langsdorf  unter  Umwandlung  desselben  zu  einer 
Haltestelle.)  Die  kgl.  Eisenbahn-Direction  Frankfurt  a.  M. 
verlautbart  mit  Kundmachung  vom  31.  Juli,  dass  der  an  der 
Linie  Giessen — Gelnhausen  gelegene  Haltepunkt  Langsdorf, 
welcher  bisher  nur  dem  Personen-  und  beschränkten  Eilgut-  und 
Stückgutverkehre  diente,  am  1.  September  zu  einer  Haltestelle 
erweitert  und  die  Abfertigungsbefugnisse  dieser  neuen  Haltestelle 
nunmehr  auch  auf  den  Wagenladungsgüter-  und  Viebverkehr, 
sowie  auf  den  unbeschränkten  Eil-  und  Stückgutverkehr  aus- 
gedehnt wurden;  ausserdem  kommt  der  bisher  bestandene 
Frankaturzwang  in  Wegfall.  Die  Annahme  und  Auslieferung  von 
Sprengstoffen  bleibt  ausgeschlossen. 

— (Directionsbezirk  Münster:  Erweiterung  der 
Abfertigungsbefugnisse  derHaltestellen  Lüstringen 
und  Sprötze.)  Zufolge  einer  Kundmachung  der  obigen  Eisen- 
bahn-Direction  kam  mit  15.  August  die  bisherige  Beschränkung 
in  der  Gepäcksabfertigung  bei  den  Haltestellen  Lüstringen 
und  Sprötze  in  Wegfall. 

— (Directionsbezirk  Stettin:  Eröffnung  des 
HaltepunktesWintersfelde  für  denPersonen'7rkebr 
Einer  Kundmachung  der  kgl.  Eisenbahn-Direction  Stettin  zufolge 
ist  am  19.  August  der  an  der  Bahnstrecke  Stettin — Breslau 
zwischen  den  Stationen  Ferdinandstein  und  Greifenhagen  ge- 
legene Haltepunkt  Wintersfelde  für  den  Personenverkehr 
eröffnet  worden. 

— (Directionsbezirk  Cassel:  Erweiterung  der 
Abfertigungsbefugnisse  des  HaltepunktesRemsfeld.) 
Einer  amtlichen  Mittheilung  zufolg'  wurde  am  1.  September  der 
an  der  Bahnstrecke — Leinefelde—  Troysa  zwischen  den  Stationen 
Oberbeisheim  und  Homberg  (Regi  ‘rungsbezirk  Cassel)  gelegene 
Haltepunkt  Remsfeld,  welcher  bisher  nur  dem  Personenverkehre 
diente,  nunmehr  auch  für  den  Stii  kgutverkehr  eröffnet. 


2038 


Verordnungs-Blatt  fttr  Eisenbahnen  and  Schiffahrt. 


Nr.  101 


— (Directionsbezirk  Erfurt:  Betriebseröffnung 
der  Reststreck  e Sitzendorf — Katzbütte  der  Neubau- 
linie Oberrottenbacb  — Katzhütte  mit  Abzweigung 
nach  Königsee.)  Am  18.  August  wurde  — einer  Kundmachung 
obiger  Eisenbahn-Direction  zufolge  — die  14'27  km  lange  Rest- 
strecke Sitzendorf — Katzhütte  der  Neubaulinie  Ober- 
rottenbach— Katzhütte  mit  Abzweigung  nach  König- 
see dem  öffentlichen  Verkehre  übergeben.  (Vergl.  Verordnungs- 
Blatt  Nr.  93  vom  18.  August,  Seite  1917.)  Von  den  an  dieser 
Reststrecke  gelegenen  Stationen  erhalten  die  Haltestellen  Mellen- 
bach-Glasbach  und  Katzhütte  die  Befugniss  zur  Abfertigung  von 
Personen,  Reisegepäck,  Eilgut,  Frachtstückgut,  Wagenladungen, 
Leichen,  Fahrzeugen  und  lebenden  Thieren.  Die  Annahme  und 
Auslieferung  von  Fahrzeugen  beschränkt  sich  jedoch  auf  solche, 
die  durch  die  Seitenthiiren  gedeckt  gebauter  Wagen  verladen 
werden  können.  Die  Haltepunkte  Zirkel  — zwischen  Mellen- 
bach-Glasbach  und  Meuselbach  gelegen  — und  Meuselbach 
dienen  nur  dem  Personenverkehre.  Die  Annahme  und  Aus- 
lieferung von  Sprengstoffen  und  Privatdepeschen  bleibt  auf  allen 
Stationen  ausgeschlossen.  Für  diese  Reststrecke  haben  Giltigkeit: 
Die  Bahnordnung  für  die  Nebeneisenbahnen  Deutschlands  vom 
5.  Juli  1892,  die  Verkehrsordnung  für  die  Eisenbahnen  Deutsch- 
lands und  die  Tarife  für  den  Directionsbezirk  Erfurt. 

— (Directionsbezirk  Königsberg  i.  Pr.:  Er- 
weiterung der  Abfertigungsbefugnisse  der  Halte- 
stelle Conradswalde.)  Zufolge  Kundmachung  obiger  Eisen- 
bahn-Direction vom  15.  August  ist  die  an  der  Bahnstrecke 
Königsberg  i.  Pr. — Labiau — Tilsit  gelegene,  für  den  Personen-, 
Gepäcks-  und  Wagenladungsverkehr  bereits  bestehende  Halte- 
stelle Conradswalde  nunmehr  auch  für  den  Eil-  und  Fracht- 
stückgutverkehr — ab  1.  September  — eröffnet  worden.  Schwer- 
wiegende Fahrzeuge  und  Sprengstoffe  bleiben  nach  wie  vor  von 
der  Abfertigung  in  der  vorgenannten  Haltestelle  ausgeschlossen. 

— (ElektrischeStrassenbahnElberfeld-Cronen- 
b erg-R  em s ch ei  d.)  Am  12.  August  ist  die  elektrische  Strassen- 
bahn  Elberfeld-Cronenberg-Remscheid  mit  Ausnahme 
der  Strecke  Gers  tau — Hasten  dem  Betriebe  übergeben  worden. 

— (Eisenbahn-GesellschaftGräfswald-Grimmen: 
Erweiterung  der  Abfertigungsbefugnisse  derStation 
Strelow.)  Zufolge  Kundmachung  der  Direction  obiger  Eisenbahn 
vom  18.  August  wurde  ab  1.  September  die  Station  Strelow 
auch  für  den  Stückgutverkehr  eröffnet. 

Hessen.  (Süddeutsche  Eisenbahn-Gesellschaft: 
Sistirung  der  Abfertigung  von  Fahrzeugen  von  und 
nach  Horchheim.)  Die  Direction  der  Süddeutschen  Eisenbahn- 
Gesellschaft  verlautbart,  dass  die  Abfertigung  von  Fahrzeugen 
von  und  nach  Horchheim  (Rheinhessen)  von  jetzt  ab  aus- 
geschlossen ist. 

Bayern.  (Kgl.  Bayerische  Staatseisenbahnen: 
Erweiterung  der  Abfertigungsbefugnisse  der  Bahn- 
station Auhausen.)  Einer  amtlichen  Mittheilung  zufolge 
wurde  am  1.  September  die  bisher  nur  für  die  Abfertigung  von 
Personen,  Reisegepäck,  Hunden  uni  Kleinvieh  befugt  gewesene 
Bahnstation  V.  Classe  Auhausen  nunmehr  auch  für  den  be- 
schränkten Güterdienst  — Abfertigung  von  Stückgütern  bis  zum 
Einzelgewichte  von  höchstens  250  kg  — eröffnet. 

— (Abänderung  der  Bezeichnungen  mehrerer 

Stationen  im  Stadtbezirke  München.)  Einer  amtlichen 
Mittheilung  zufolge  werden  vom  1.  October  ab  die  Namen  der 
im  Stadtbezirke  München  gelegenen  Stationen : Giesing  in 

Miinchen-Giesing,  Mittersendling  in  München-Mitter- 
sendling umgeändert  und  der  Station  Miinchen-Rangirbahnhof 
und  dem  Vorortehalteplatze  Laim  die  gemeinsame  Bezeichnung 
München'-Laim  beigelegt  werden. 

— (Abänderung  der  Bezeichnung  der  Station 
Grafing.)  Einer  amtlichen  Mittheilung  zufolge  hat  die  an  der 
Hauptbahnlinie  München — Rosenheim  liegende  Station  Grafing 
fortan  die  Bezeichnung  Grafing  Bahnhof  zu  führen. 

Württemberg.  (Verkehr  undEinnahmen  derStaats- 
eisen bahnen  im  Monate  Mai.)  Im  Monate  Mai  wurden 
bei  einer  Bahnlänge  von  1826-11  (1760  01)  km  2,893  810  (2,936.027) 
Personen  und  730.360  (714.698)  t Güter  befördert.  Die  Ein- 
nahmen betrugen  aus  dem  Personenverkehre  Mk  1.641.000 
(1,732.950),  aus  dem  Güterverkehre  Mk.  2,713.000  (2,607.434), 
aus  sonstigen  Quellen  Mk.  266.000  (250  000),  zusammen  Mark 
4,614.000  (4,590.384),  gegen  den  gleichen  Monat  des  Vorjahres 
mehr  Mk.  23.616.  Vom  1.  April  bis  letzten  Mai  betrugen  die 
Einnahmen  Mk.  8,968.100  (8,729.480).  gegen  den  gleichen, Zeit- 
raum des  Vorjahres  somit  mehr  Mk.  238.620. 


Baden.  (Main -Neckarbahn:  Eröffnung  des 

zweiten  Geleises  auf  der  Strecke  Friedrichsfeld — 
Schwetzingen.)  Einer  amtlichen  Mittheilung  zufolge  ist  am 
13.  August  das  zweite  Geleise  auf  der  Strecke  Friedrichs- 
feld— Sch wetziugen  der  Main-Neckarbahn  in  Betrieb  ge- 
nommen worden. 

Sachsen.  (Einnahmen  der  Staats-  und  der  in 
Staatsverwaltung  befindlichen  Privatbahnen  im 
Monate  Februar.)  Im  Monate  Februar  wurden  befördert: 
1.  Auf  den  S t aa t s b ah n e n : 4,196.157  Personen  und  1,780.082  t 
Güter,  gegen  4,066.441  Personen,  bezw.  1,734.945  t Güter  im 
gleichen  Monate  des  Vorjahres.  Die  Einnahmen  betrugen  zu- 
sammen Mk.  8,895.515,  das  ist  Mk.  29  715  mehr  wie  im  gleichen 
Monate  des  Vorjahres.  In  der  Zeit  vom  1.  Jänner  bis  Ende 
Februar  bezifferten  sich  die  Gesammteinnahmen  aufMk.  16,121.696, 
das  ist  Mk.  382.466  mehr  wie  im  gleichen  Zeitabschnitte  des 
Vorjahres.  2.  Auf  den  Privatbahnen  (Zittau-Reichenberg  und 
Zittau-Oybin  Johnsdorf)  gelangten  64.195  Personen  und  32.404  t 
Güter  gegen  59.452,  bezw.  30.566  in  dem  nämlichen  Monate  des 
Vorjahres  zur  Beförderung.  Die  Einnahmen  im  Februar  1900 
stellten  sich  zusammen  auf  Mk.  67.917,  das  ist  Mk.  8662  mehr 
wie  1899.  Die  Gesammtsumme  derselben  bezifferte  sich  bis 
Ende  Februar  1900  auf  Mk.  143.457,  das  ist  Mk.  16.883  mehr 
wie  1899. 

Japan.  (Die  Eisenbahnen  im  Jahre  1898/99.)  Nach 
dem  Jahresberichte  des  kaiserlich  japanischen  Eisenbahnbureau 
für  das  am  31.  März  1899  beendigte  Fiscaljahr  1898/99  betrug 
die  Länge  dt  r bis  zu  dem  erwähnten  Zeitpunkte  im  Betriebe 
befindlichen  Eisenbahnlinien  des  Landes  3420  englische  Meilen, 
und  zwar:  Staatsbahnen  768  Meilen,  Privatbahnen  2652  Meilen, 
zusammen  3420  englische  Meilen.  Hiezu  kommen  die  Linien, 
welche  im  Baue  begriffen  und  concessionirt  sind,  in  einer  Länge 
von  2390  Meilen.  Die  Zahl  der  zu  dieser  Zeit  in  Japan  be- 
stehenden Privateisenbahn-Gesellschaften  war  58  mit  einem 
Gesammtcapital  von  Yen  238,775.000,  wovon  Yen  158,181.389 
eingezahlt  waren.  Die  Meilenlänge  dieser  Bahnen  war  3737,  von 
denen  sich,  wie  erwähnt,  2652  Meilen  im  Betriebe  befanden.  An 
rollendem  Materiale  besass  Japan  1103  Locomotiven,  3811  Per- 
sonen- und  14.038  Frachtwagen.  Die  Ladefähigkeit  war  5657 
Passagiere  I.  Classe,  15.660  II.  Classe,  123.822  III.  Classe,  zu- 
sammen 145.139  Passagiere.  Diese  Zahl  zeigt  dem  Vorjahre 
gegenüber  eine  Zunahme  von  30.084  Sitzplätzen.  Die  Lade- 
fähigkeit der  Frachtwagen  war  94.350  t,  gegen  15.903  t im  Vor- 
jahre. Die  Menge  des  verbrauchten  Heizmaterials  war  439.791  t 
Steinkohlen,  14.339  Koku  flüssiges  Heizmaterial  (1  Koku  = 
1803907  Liter).  Die  Bruttoeinnahmen  der  Staats-  und  Privat- 
bahnen bezifferten  sich  auf  Yen  31,700.676,  die  Ausgaben  auf 
Yen  17,765.544,  mithin  blieb  ein  Reingewinn  von  Yen  13,935.132. 
Verglichen  mit  dem  Vorjahre,  erscheinen  die  Ausgaben  um 
Yen  5,401.448  und  die  Einnahmen  um  Yen  5,173.129  grösser, 
mithin  die  Nettoeinnahme  um  Yen  228.319  kleiner.  Infolge- 
dessen war  auch  der  Nettogewinn  um  22 1 pCt.  geringer  und 
betrug  662  gegen  8 83  pCt. 


Personal-Nachrichten. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Aller- 
höchster Entscbliessung  vom  29.  Juli  d.  J.  allergnädigst  zu  ge- 
statten geruht,  dass 

der  commercielle  Director  des  Oesterreiehischen  Lloyd 
in  Triest  Josef  J a n n i den  kgl.  persischen  Löwen-  und  Sonnen- 
Orden  zweiter  Classe; 

der  Oberrechnungsrath  im  Eisenbahnministerium  Carl 
Suchofsky  den  kgl.  serbischen  weissen  Adler- Orden  fünfter 
Classe ; 

der  Oberinspector  der  OesterreichisGien  Staatsbahnen  und 
Staatsbahndirector-Stellvertreter  Carl  Johann  Wagner  in  Wien 
das  Officierskreuz  des  kgl.  italienischen  Kronen-Ordens ; 

der  Sectionsingenieur  der  Orientbahnen  Jakob  Goldsand 
in  Trrnovo-Seymenli  den  kaiserl.  ottomanischen  Medschidje-Orden 
vierter  Classe; 

der  Inspector  der  Oesterreichisch-ungarisehen  Staatseisen- 
bahn Gesellschaft  Franz  Bor  icky  in  Wien  den  kgl.  serbischen 
Takovo-Orden  vierter  Classe; 

der  Oberingenieur  der  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  und 
Stationsvorstand  in  Stauding  Anton  Dassler  den  fürstlich 
bulgarischen  St.-Alexander-Orden  fünfter  Classe 
annehmen  und  tragen  dürfen. 
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Tarife  und  Transport-Angelegenheiten. 

Kundmachungen. 

K.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn. 

Einführung  eines  Rollfuhrdienstes  in  der  Station  Bielitz. 

Vom  1.  Oetober  1900  an  werden  die  in  der  Station  Bielitz  anlangenden  Eil-  und  Frachtgüter  auf 
Grund  des  § 68  (3)  des  Betriebsreglements  vom  10.  December  1892,  R.-G.-Bl.  Nr.  207,  und  der  correspondirenden 
Bestimmungen  anderer  Reglements  durch  die  Firma  Adolf  Brüll  & Söhne  ohne  vorhergehende  Avisirung  zugestellt 

werden. 


Fliefür  wurde  folgender  Tarif  erstellt: 


Post-Nr. 

Vom  Nordbahnhofe  Bielitz  nach 

Eilgüter 

Frachtgüter 

bis  ein- 
schliess- 
lich 
25  kg 

bis  ein- 
schliess- 
lich 
50  kg 

bis  ein- 
schliess- 
lich 
100  kg 

über 
100  kg 
für  je 
10  kg 

bis  ein- 
schliess- 
lich 
50  kg 

bis  ein- 
schliess- 
lich 
100  kg 

über 
100  kg 
für  je 
50  kg 

Heller  per  Frachtbrief  und  Sendung 

1 

Niedervorstadt  Bielitz  bis  unterm  Stadtberg, 
Tunnelstrasse 

10 

14 

25 

2 

10 

16 

8 

2 

Stadtberg  bis  Bingplatz,  Bleichstrasse  und  für 
Strassen  der  Unteren  Stadt,  Schiesshaus- 
strasse   

12 

IG 

30 

3 

12 

20 

10 

3 

allen  übrigen  Stadttheilen  von  Bielitz  bis 
Stadtgrenze  

20 

30 

40 

4 

20 

30 

15 

4 

Bialer  Hauptstrasse  bis  Franzensplatz  . . . 

10 

14 

25 

2 

10 

16 

8 

5 

den  inneren  Stadttheilen  von  Biala  bis  Bretter- 
platz   

12 

16 

30 

3 

12 

20 

10 

i 

6 

allen  anderen  Stadttheilen,  Biala  und  Lipnik 
bis  Lipniker  Anhöhe,  Alznerstrasse  und 
Komorowitzerstrasse 

20 

30 

40 

4 

20 

30 

15 

Für  sperrige  Güter,  eiserne  Cassen  und  Claviere  ist  die  1 !/'s fache  Abstreifgebühr  zu  berechnen. 

Die  Abstreifgebühren  gelten  für  die  Abstreifung  nach  ebenerdigen  Localen  oder  zum  Hause,  soweit  mit 
Fuhrwerk  zu  gelangen  ist.  Für  das  über  Verlangen  besorgte  Abtragen  nach  mit  Fuhrwerken  nicht  erreichbaren 
ebenerdigen  Localen,  in  höhere  Stockwerke  und  in  Keller  ist  für  Sendungen,  deren  einzelne  Stücke  nicht  mehr 
als  50  kg  wiegen  und  durch  einen  Mann  getragen  werden  können,  eine  weitere  Gebühr  von  10  Hellern  per 
angefangene  50  kg  zu  bezahlen. 

Für  das  Deck-  und  Bindezeug  werden  keine  besonderen  Gebühren,  für  vorgekommene  Reparaturen  die 
nachgewiesenen  Auslagen  berechnet. 

Die  Gebühr  für  das  tarifmässige,  durch  die  Bahn  zu  besorgende  Auflegen  der  Frachtgüter  auf  die  Fuhr- 
werke ist  in  den  vorgenannten  Gebühren  nicht  enthalten. 

Von  diesem  Rollfuhrdienste  sind  nebst  einer  Reihe  anderer,  in  einer  besonderen  Kundmachung  bezeichnete 
Güter,  Wagenladungen  überhaupt,  sowie  Güter  für  solche  Parteien  ausgeschlossen,  welche  auf  Grund  einer  vor- 
schriftsmässigen  Erklärung  die  Avisi  abholen,  oder  die  Avisi  oder  die  Güter  durch  eine  dritte  Person  abl  ölen 
lassen,  oder  eine  schriftliche  Erklärung  abgeben,  dass  die  Zustellung  der  Güter  durch  die  Rollfuhr-Unternr  ruuv  j 
nicht  stattzufinden  habe. 

Eine  solche  Erklärung  ist  an  die  Güterabfertigungsstelle  der  k.  k.  priv.  Kaiser 
Ferdinands-Nordbahn  in  Bielitz  zu  richten. 

Die  Rollfuhr-Unternehmung  ist  auch  verpflichtet,  über  besonderen  Auftrag  der  Parteien  unter  ihrer  aus- 
schliesslichen Haftung  die  Zustreifung  von  Gütern  zum  Bahnhofe,  ferner  die  Abstreifung  der  auf  das  k.  k.  Haupt- 
zollamt in  Bielitz  gestellten  und  daselbst  lagernden  Güter  zu  besorgen. 

Die  näheren  Bestimmungen  sind  der  besonderen  Kundmachung  in  der  Station  Bielitz  zu  entnehmen. 
Wien,  am  4.  September  1900.  [860J 
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Elbe-Umschlagsverkehr  mit  Südwestrussland. 

Reexpedition  von  russischem  Zucker  in 
Czernowitz. 

Für  russischen  Zucker  wird  ab  20.  September  1900 
im  Verkehre  ab  Nowosielitza  transit  die  Re- 
expedition in  Czernowitz,  und  zwar  im  Bahnmagazine 
der  k.  k.  Oester r.  Staatsbahnen,  im  Lagerhause 
der  Firma  Goldiust  & Co.  und  im  Lagermagazine  der 
Filiale  der  Galizischen  Actien-Hypothekenbank,  bei  sinn- 
gemässer Erfüllung  der  unter  Zahl  III  auf  Seite  15 — 18 
des  Elbe  - Umschlagstarifes  für  Südwestrussland  vom 
1.  October  1894  enthaltenen  Reexpeditionsvorschriften 
zugestanden. 

Wien,  am  1.  September  1900.  [861| 

K.  k.  priv.  Oesterr.  Nordwestbahn 

namens  der  betheiligten  Bahnen. 


Oesterreichisch  - Ungarisch  - Russischer  Eisenbahn- 
verband. 

Gütertarif,  Theil  I,  Abtheilung  B. 

Aender ungen  und  Ergänzungen  des  Neben- 
geb ü h r e n t a r i f e s für  Russland. 

Mit  Giltigkeit  vom  18.  September  a.  St.  (1.  October 
n.  St.)  1900  sind  auf  Seite  148  des  obbezeichneten 
Gütertarifes  folgende  Aenderungen  vorzunehmen: 

a)  Unter  Bla  ist  nachzutragen: 

„Anmerkung.  Für  leere  Getreidesäcke,  welche 

als  rückkehrende  Emballagen  von  ausgeführten  Ge- 
treidetransporten eintreffen  oder  zur  Neuauffüllung  mit 
Getreide  behufs  Ausfuhr  aus  Russland  bestimmt  sind, 
wird  eine  Commissionsgebühr  nicht  eingehoben.“ 

b)  Unter  B II  2 b ist  das  Wort  „Zucker“  zu  streichen. 

c)  Dagegen  ist  unter  derselben  Position  nach- 
zutragen : 

„Anmerkung  1.  Für  Zucker  J/4  Kop.  für  1 Pud.“ 
„Anmerkung  2.  Für  Steinkohlen  werden  von  der 
Zollagentur  der  Warschau-Wiener  Eisenbahn  20  Kop. 
per  Wagen  berechnet.“ 

Wien,  am  31.  August  1900.  [862 ] 

Die  k.  k.  priv.  Siidhahn-Gesellschalt 

namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Sonstige  Nachrichten. 

Ausland. 

Deutsche  Eisenbahnen.  (Au  s n ahm  e t ari  f für  Dünge- 
mittel und  Rohmaterialien  der  Kaustdünger- 
fabrikation.)  Am  1.  August  1900  trat  eine  Neuausgabe  des 
Ausnahraetarifes  für  Düngemittel  und  Rohmaterialien  der  Kunst- 
dungerfabrikation  vom  1.  Mai  1897  in  Kraft,  durch  welche  die 
Ausgabe  vom  1.  Mai  1897  ihre  Giltigkeit  verliert. 

Die  Neuausgabe  umfasst  in  der  Hauptsache  die  Aenderungen, 
welche  zu  dem  Ausnahmetarife  seit  dem  1.  Mai  1897  eingeführt 
sind.  Ausserdem  sind  die  Artikel  Knochengries,  entlehnter, 
Ivuochenschrot,  entlehntes,  Mülldünger,  sowie  Dungfedern  (Abfälle 
der  Bettfedernfabrikation)  in  den  Abschnitt  I 1,  A des  Tarifes 
(Frachtsätze  des  Specialtarifes  III)  neu  aufgenommen  und  ist  die 
Bezeichnung  des  Artikels  „SchLmpekompostdünger  etc.“  in  der- 
selben Weise  geändert  worden,  wie  dies  in  der  Güterclassification 
des  Deutschen  Eisenbahn  - Gütertarifes,  Theil  I,  B durch  den 
Nachtrag  I zu  diesem  geschehen  ist.  Durch  die  Neuausgabe  des 
Ausnahmetarifes  wird  ferner  die  Anwendung  desselben  auf  den 
Binnenverkehr  der  Brölthaler  Eisenbahn  ausgeschlossen.  Die 
biemit  verbundene  Frachterhöhung  tritt  erst  am  15.  September 
1900  in  Kraft. 


Abzüge  der  Neuausgabe  des  Ausnahmetarifes  sind  durch 
die  betheiligten  Güterabfertigungsstellen  und  das  Auskunfts- 
bureau der  Preussischen  Staatseisenbahnen  zu  Berlin,  Bahnhof 
Alexanderplatz,  zu  beziehen. 

Kgl.  Bayerische  Staatseiseubahnen.  Localgiitertarif, 
Heft  D,  fiir  den  Verkehr  der  kgl.  Bayerischen  Local- 
bahnen vom  1.  April  1898.  (Kilometerzeiger  für_die 
Localbahn  Landshut -Rottenburg.)  Nachstehend  folgt 
der  Kilometerzeiger  für  die  im  Herbste  1900  zur  Eröffnung  ge- 
langende Localbahn  Landshut— Rottenburg. 

Für  den  Verkehr  der  Localbahn  gelten  die  Vorschriften 
und  Tarife  des  Heftes  D. 

Auf  der  Theilstrecke  Landshut— Weihmichl  können  Eisen- 
bahnwagen mit  einer  Bruttolast  von  mehr  als  14.000  Kilogramm 
per  Achse  und  auf  der  Theilstrecke  Weihmichl — Rottenburg  mit 
einer  Bruttolast  von  mehr  als  10.000  Kilogramm  per  Achse  nicht 
befördert  werden. 

Eisenbahnen  mit  einem  grösseren  festen  Radstand  als  von 
6-7  Meter  können  auf  die  Localbahn  nicht  übergehen. 


Localbahn  Landshut-Rottenburg. 


Von  und  nach 

Landshut 

Altdorf  b.  L. 

Pfettrach 

Arth 

Weihmichl 

Neuhausen 

Pfeffenhausen 

Oberhatzkofen 

Rottenburg 

Kilometer 

Landshut,  Station  .... 

3 

7 

8 

11 

15 

21 

25 

28 

Altdorf  b.  L.,  Haltestelle  . 

3 

— 

4 

5 

8 

12 

18 

22 

25 

Pfettrach,  Haltestelle  . . 

7 

4 

— 

2 

4 

8 

14 

18 

21 

Arth,  Halteplatz  .... 

8 

5 

2 

— 

3 

7 

13 

17 

20 

Weihmichl,  Haltestelle  . 

11 

8 

4 

3 

— 

4 

10 

15 

18 

Neuhausen,  Haltestelle  . 

15 

12 

8 

7 

4 

— 

7 

11 

14 

Pfeffenhausen,  Haltestelle 

21 

18 

14 

13 

10 

7 

— 

5 

8 

Ooerhatzkofen,  Halteste  le 

25 

22 

18 

17 

15 

11 

5 

— 

4 

Rottenburg,  Station  . . . 

28 

25 

21 

20 

18 

14 

8 

4 

Königl.  Württembeigisclie  Staatseisenbahnen.  (A  b- 

fertigung  von  Obst  nach  Stuttgart.)  Sämratliche  während 
der  Zeit  vom  1.  September  bis  15.  December  1900  in  Stuttgart 
eintreffenden  Wagenladungen  von  frischem  Obst  werden  zur  Ent- 
ladung auf  den  Nord-  und  Westbahnhof  daselbst  verwiesen. 

Die  Abfertigung  der  nach  Stuttgart  bestimmten  Obstwagen 
erfolgt  in  der  gedachten  Zeit  auf  dem  Nordbahnhofe,  soweit  nicht 
Stuttgart  Westbahnhof  in  den  Frachtbriefen  als  Empfangsstation 
vorgeschrieben  ist.  Frachtbriefvorschriften,  welche  die  Bereit- 
stellung der  Obstwagen  auf  dem  Hauptgüterbahuhofe  Stuttgart 
bezwecken,  bleiben  unberücksichtigt. 

Berlin  - Stettin  - Schlesischer  Gütertarif.  (Nach- 
trag VIII.)  Am  1.  August  1900  erschien  der  Nachtrag  VIII. 
Derselbe  enthält  ausser  bereits  im  Verfügungswege  durchgeführten 
Aenderungeu  und  Ergänzungen  der  besonderen  Bestimmungen 
zur  Eisenbahn-Verkehrsordnung,  des  Kiloraeterzeigers  und  der 
Ausuahmetarife  neue  Entfernungen  für  die  Stationen  der  Neubau- 
strecke Misdroy  — Ostswine  und  für  Scheune,  Sietzing,  Gross- 
Rinnersdorf  und  Jeschkendorf,  theilweise  erraässigte  Entfernungen 
für  die  Stationen  Dramburg,  Falkenburg.  Tempelburg,  Zülshagen 
und  Aiilbeck,  Heringsdorf  und  Swinemünde.  Die  Aenderungen 
für  die  drei  letztgenannten  Stationen  und  die  Entfernungen  und 
Frachtsätze  für  Ostswine  gelten  erst  vom  Tage  der  Betriebs- 
eröffnung der  Verbindung  Ostswine-Swinemiinde.  Ausser  sonstigen 
Aenderungen  werden  durch  diesen  Nachtrag  die  Anwendungs- 
bedingungen des  Ausnahmetarifes  9 für  Eisen  etc.  abgeändert 
und  die  Ausnahmesätze  für  Eisen  von  Reisicht  in  den  Ausnahme- 
tarifen  9,  9 S,  E und  E 1 mit  Giltigkeit  vom  1.  September  1900 
ab  aufgehoben.  Abdrücke  dieses  Nachtrages  können  von  den 
Verkaufsstellen  des  Tarifes  zum  Preise  von  Mk.  0 30  bezogen 
werden. 

Norddeutsch-Hessisch-Sfldwcstdentscher  und  Nord- 
deutsch - Bayerischer  Seehafen  - Ansnahmetnrif.  (Fracht- 
sätze für  Wilhelmsbarg.)  Die  für  Hamburg  bestehenden 
Frachtsätze  kommen  mit  sofortiger  Giltigkeit  auch  im  Verkehre 
mit  Wilhelmsburg  zur  Anwendung. 
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Süddeutscher  Donau-Umschlagsverkehr  über  Passaii,  Regensburg  und  Deggendorf  Donaulände,  Theil  II,  vom 

1.  Jänner  1899.  (Neue  Frachtsätze  für  Mannheim  Industriehafen.)  Nachdem  die  Station  Mannheim  Industriehafen  am 
15.  Juli  1900  auch  für  den  Frachtstückgutverkehr  eröffnet  wurde,  gelangten  mit  Wirksamkeit  vom  1.  August  1900  die  folgenden 
Frachtsätze  zur  Einführung: 

a)  Verkehr  mit  dem  Donaugebiet  im  Allgemeinen: 


Passau  Donaulände 
transit 

Regensburg  Donaulände 
transit 

Deggendorf  Donaulände 
transit 

Stückgut 

Ausnahme- 

tarif 

1 und  2 a 

Stückgut 

Ausnahme- 

tarif 

1 und  2 a 

Stückgut 

Ausnahme- 

tarif 

1 und  2 a 

Frachtsätze  für  100  kg  in  Pfennigen 

Mannheim  Industriehafen 

449 

404 

380 

325 

435 

>o 
00 
j CO 

b)  Verkehr  mit  den  unteren  Donauländern: 


Passau  Donaulände 
transit 

Regensburg  Donaulände 
transit 

Deggendorf  Donaulände 
transit 

Stückgut 

Ausnabme- 

tarif 

Stückgut 

Ausnahme- 

tarif 

Stückgut 

Ausnahme- 

tarif 

1 1 11 

1 a 

2 a 

I 

II 

1 a 

2 a 

I 

II 

1 a 2 a 

Frachtsätze  für  100  kg  in  Pfennigen 

Mannheim  Industriehafen 

354  ! 305 

156 

135 

288 

250 

139 

116 

340 

295 

155  i 134 

Mannheim  Indnstriehafen  transit  . . 

_ 1 ~ 

— 

134 

- 

115 

— 133 

Hienach  ist  der  Nachtrag  I auf  Seite  6,  8,  12  und  15,  bezw.  22,  26  und  30  zu  berichtigen  und  zu  ergänzen. 


Kgl.  Bayerischen  Staatseisenbahnen,  Tarifheft  D,  für  den  Verkehr  der  kgl.  Bayerischen  Localbahnen  vom 

1.  April  1898.  (Kilometerzeiger  für  die  Localbahn  Strullendorf-Schlüsselfeld.)  Mit  der  im  Herbst  1900  statt  - 
findenden  Eröffnung  der  Localbahnstrecke  Steppach-Pommersfelden — Schlüsselfeld  erhält  die  Localbahn  Strullendorf — Steppach- 
Poinmersfelden  (Ziffer  LXI,  Seite  19  des  Nachtrages  VI  zum  Hefte  D)  die  Bezeichnung  Strullendorf-Schlüsselfeld  und  wird  der 
dort  unter  Ziffer  2 vorgetragene  Kilometerzeiger  durch  den  nachstehend  abgedruckten  ersetzt. 

Auf  den  Verkehr  der  Localbahn  finden  die  Vorschriften  und  Tarife  des  Heftes  D Anwendung. 

Die  Bestimmung  unter  Ziffer  1 (zu  Ziffer  LXI  auf  Seite  19  des  Nachtrages  VI)  gilt  auch  für  die  neu  zur  Eröffnung 
gelangende  Localbahnstrecke. 

Localbahn  Strullendorf-Schlüsselfeld. 


Von  und  nach 


K 


o s 

pH  X 


>Ph 


w 


o 


cä 
P 3 
bu 


CQ 


Kilometer 


p: 

o 

m 


Strullendorf 

4 

7 

8 

12 

14 

17 

18 

19 

22 

24 

27 

28 

30 

32 

Pettstädt 

4 

— 

3 

5 

9 

11 

13 

15 

16 

18 

21 

23 

25 

27 

29 

Reundorf 

7 

3 

— 

2 

6 

8 

11 

12 

13 

15 

18 

20 

22 

24 

26 

Frensdorf 

8 

5 

2 

— 

5 

7 

9 

10 

12 

14 

16 

19 

20 

23 

24 

Wingersdorf  

12 

9 

6 

5 

— 

3 

5 

6 

7 

10 

12 

15 

16 

19 

20 

Sambach 

14 

11 

8 

7 

3 

— 

3 

4 

5 

8 

10 

13 

14 

■ 16 

18 

Steppach-Pommersfelden  . . . 

17 

13 

11 

9 

5 

3 

2 

3 

5 

8 

10 

12 

14 

16 

Stolzenroth 

18 

15 

12 

10 

6 

4 

2 

— 

2 

4 

6 

9 

10 

13 

14 

Mühlhausen  a.  E 

19 

16 

13 

12 

7 

5 

3 

2 

— 

3 

5 

8 

■9 

12 

13 

Simmersdorf 

22 

18 

15 

14 

10 

8 

5 

4 

3 

— 

3 

5 

7 

» 

11 

Wachenroth 

24 

21 

18 

16 

12 

10 

8 

6 

5 

3 

— 

3 

7 

8 

Güntersdorf 

27 

23 

20 

19 

15 

13 

10 

9 

8 

5 

3 

2 

4 

6 

Elsendorf 

28 

25 

22 

20 

16 

14 

12 

10 

9 

7 

4 

2 

— 

3 

5 

Burghaslach  

30 

27 

24 

23 

19 

16 

14 

13 

12 

9 

7 

4 

3 

— 

2 

Schlüsselfeld 

32 

29 

26 

24 

20 

18 

16 

14 

13 

11 

8 

6 

5 

2 
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Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 

(Kundgemacht  in  Durchführung  der  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  20.  November  1895,  R.-G.-Bl.  Nr.  167.) 

Die  nachstehenden  Tarifermässigungen  gelten,  insofern  nicht  ein  anderer  Termin  bestimmt  wird,  vom  dritten  Tage  nach  erfolgter  Kundmachung  angefangen. 

Bei  Liquidirung  jeder  Rechnnng,  welche  auf  Grund  eines  der  nachstehenden  Zugeständnisse  eingereioht  wird,  werden  zur  Deckung  der  Publications- 
and  Liquidirungskosten  vom  Rückvergütungsbetrage  2%,  in  maximo  aber  K 50  per  Rechnung  in  Abzug  gebracht.  Bei  Vorlage  mehrerer  auf  ein  und  dasselbe 
Zugeständnis  Bezug  habender  Theilrechnungen  werden  in  maximo  gleichfalls  nur  K 50  eingehoben. 
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JJruolc  von  Otto  Maas»’  Söhne,-  Wie»  I.  Wailflsohjrasse  IC- 


Verordnungs-Blatt 

für 

Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 


Redigirt 

im 

k.  k.  Eisenbahnministerium  im  Einvernehmen 
mit  dem  k.  k.  Handelsministerium. 


jeden  Dienstag,  Donnerstag  und 


Wien,  8.  September  1900. 


Inhalt:  Amtliche  Anordnungen  und  Kundmachungen.  — Aus  den  Entscheidungen  des  Verwaltungsgerichtshofes.  — Ausland.  — 
Schiffahrt.  — Verschiedene  Mittheilungen.  — Literatur.  — Tarife  und  Transport- Angelegenheiten.  — Tarifermässigungen 
im  Güterverkehre.  — Inserate. 


Amtliche  Anordnungen  und  Kundmachungen. 


Kundmachung  des  Finanzministeriums  vom  3.  August  1900, +)  betreffend  die  Errichtung  einer  Expositur  des 

Nebenzollamtes  Aquabona  d’Ampezzo  in  Trecroci. 

In  Trecroci  (Tirol)  wurde  eine  Expositur  des  Nebenzollamtes  II.  Classe  Aquabona  d’Ampezzo  errichtet. 
Dieselbe  wird  nur  während  der  Sommermonate  Mai  bis  inclusive  October  fungiren  und  ist  mit  den  Befugnissen 
eines  Nebenzollamtes  II.  Classe  ausgestattet. 

Böhm  in.  p. 


Kundmachung  des  Finanzministeriums  vom  8.  August  1900, ++)  betreffend  die  Errichtung  eines  Hauptzollamtes 

in  Kolin. 

Am  10.  August  1900  wird  in  Kolin  ein  Hauptzollamt  II.  Classe  activirt  werden,  welches  auch  zur  An- 
wendung des  abgekürzten  Ansageverfahrens  im  Eisenbahnverkehre  ermächtigt  wird. 

Böhm  m.  p. 


Kundmachung  des  Finanzministeriums  vom  14.  August  1900, +++)  betreffend  die  Ermächtigung  des  k.  k.  Haupt- 
zollamtes II.  Classe  in  Kufstein  zur  Austrittsbehandlung  von  Zucker. 

Das  k.  k.  Hauptzollamt  II.  Classe  in  Kufstein  wird  zur  Austrittsbehandlung  von  mit  dem  Ansprüche  auf 
Ausfuhrbonification  über  die  Zolllinie  austretendem  Zucker  ermächtigt. 

Böhm  m.  p. 


Eröffnung  der  für  den  Dampfbetrieb  eingerichteten  schmalspurigen  Kleinbahn  von  der  Station  Barg-lseS 

(Localbahn  Innsbruck-Hall  i.  T.)  nach  Igls. 

Am  28.  Juni  1900  wurde  die  für  den  Dampfbetrieb  eingerichtete  schmalspurige  Kleinbahn  \ n der  S ati  n 
Berg-Isel  (Localbahn  Innsbruck-Hall  i.  T.)  nach  Igls  mit  den  Stationen:  Ambras  (P.-IT l'an- 
tegert  (P.-H.),  Aldrans  (P.-H.),  L a n s - S i s t r a n s (P.-H.),  Lanser-See  (P.-H.)  und  Igls  (Station)  ■rölfnet. 

Die  Personenhaltestellen  wurden  für  den  Personenverkehr,  dagegen  die  Station  Igls  für  T-n  Personen- 
und  Frachtenverkehr  eingerichtet. 

Den  Betrieb  führt  die  Betriebsleitung  der  Localbahn  Innsbruck-Hall  i.  T. 


Administration.  Pränumeration  und 
Inscraten-Annatime: 

Wien,  I.,  Waltfischgasse  10. 

Inserate  nach  aufliegendem  Tarif. 

K.  k.  Postsparcassen-Conto  Sr.  SU. 676. 


Erscheint 


Nr.  102. 


Pränninerationspreis  pro  Jahr: 

Für  Oesterreich-Ungarn  . . 24  Kronen 
„ das  Deutsche  Reich  . . 25  Mark 
„ das  übrige  Ausland  . . 33  Frcs. 
Für  das  Ausland  auch  bei  allen  k.  k. 
Postämtern. 


Samstag. 


XIII.  Jahrgang. 


*)  Enthalten  in  dem  am  29.  August  1900  ausgegebenen  LVIII.  Stücke  des  R.-G.-Bl.  unter  Nr.  ! TT 

**)  Enthalten  in  dem  am  29.  August  1900  ausgegebenen  LVIII.  Stücke  des  R.-G.-Bl.  unter  Nr  ISO. 

***)  Enthalten  in  dem  am  29.  August  1900  ausgegebenen  LVIII.  Stücke  des  R.-G.-Bl.  unter  Nr.  139. 
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Aus  den  Entscheidungen  des  Verwaltungs- 
gerichtshofes. 

1.  Die  Verwendung-  als  Oberbauarbeiter  bei  den 
k.  k.  Staatsbahnen  ist  keine  Staatsbedienstung  im  Sinne 
des  Hofdccretes  vom  16.  August  1841,  J.-G.-S.  Nr.  555. 

2.  Die  aus  dem  bezeichneten  Dienstverhältnisse  ab- 
geleiteten Ansprüche  au  die  k.  k.  Staatseisenbahn -Ver- 
waltung sind  privatrechtlicher  Natur;  dieselben  gehören 
demzufolge  zur  Zuständigkeit  der  ordentlichen  Gerichte 
und  sind  daher  von  der  Judicatur  des  k.  k.  Verwaltungs- 
gerichtshofes ausgeschlossen. 

(Erkenntuiss  vom  2.  Juli  1900,  Z.  2850/V.-G.-H.  [E.-M.-Z.J37.B89].) 

Der  gewesene  Oberbauarbeiter  der  k.  k.  Staats- 
bahnen Georg  K.  hatte  gegen  die  Entscheidung  des 
Eisenbahnministeriums  vom  13.  Jänner  1900,  Z.  1288, 
mit  welcher  sein  Ansuchen  um  Zurechnung  von  fünf 
Dienstjahren  zu  der  für  die  Provisionsbemessung  an- 
rechenbaren Dienstzeit  abgewiesen  wurde,  die  Beschwerde 
an  den  k.  k.  Verwaltungsgerichtshof  eingebracht. 

Der  k.  k.  Verwaltungsgerichtshof  wies  jedoch 
die  gedachte  Beschwerde  nach  §§  3,  lit.  a),  und  21  des 
Gesetzes  vom  22.  October  1875,  R.-G.-Bl.  Nr.  36  ex 
187 6,  ohne  weiteres  Verfahren  zurück,  weil 
die  Bedienstung  des  Beschwerdeführers  als  Oberbau- 
arbeiter der  k.  k.  Staatsbahnen  im  Hinblicke  auf  § 19 
des  mit  Kundmachung  des  Handelsministers  und  des 
Eisenbahnministers  vom  19.  Jänner  1896,  R.-G.-Bl. 
Nr.  16,  verlautbarten  Organisationsstatutes  für  die  staat- 
liche Eisenbahnverwaltung  nicht  als  eine  Staatsbedienstung 
im  Sinne  des  Hofdecretes  vom  16.  August  1841,  J.-G.-S. 
Nr.  555,  anzusehen  ist,  mithin  die  aus  diesem  Dienst- 
verhältnisse abgeleiteten  Ansprüche  privatrechtlicher 
Natur  sind  und  zur  Zuständigkeit  der  ordentlichen  Ge- 
richte gehören,  der  Verwaltungsgerichtshof  daher  ge- 
mäss § 3,  lit.  a),  des  eingangs  bezogenen  Gesetzes  zu 
einer  Amtshandlung  über  diese  Beschwerde  nicht  be- 
rufen ist. 


Ausland. 

Preussen.  (Aenderungen  der  gemeinsamen  Be- 
stimmungen für  alle  Beamte  im  preussischen  Staats- 
eisenbahndienste.) Die  §§  8 und  17  der  genannten  Be- 
stimmungen sind  nach  der  „Z.  d.  V.  d.  E.-V.“  durch  Verfügung 
des  Ministers  der  öffentlichen  Arbeiten  vom  23.  Juni  in  einigen 
Punkten  abgeändert  worden.  § 8 bezieht  sich  auf  die  Urlaubs- 
ertheilung.  Während  bisher  die  Bestimmung  dahin  lautete,  dass 
die  unmittelbaren  Dienstvorgesetzten  den  ihnen  dienstlich  unter- 
stellten Beamten  Urlaub  ohne  verwaltungsseitige  Uebernalnne 
der  Stellvertretungskosten  bis  zur  Dauer  von  einem  Tage  er- 
theilen  konnten,  ist  diese  Befugniss  bis  zur  Dauer  von  24  Stunden  auf 
die  Urlaubsertheilnng  an  sich  selbst  ausgedehnt  bei  den  Vorständen 
der  Bahnhöfe  I.  bis  III.  Classe,  der  selbstständigen  Abfertigungs- 
Stellen,  der  Nebenwerkstätten,  Betriebs-  und  Wagenmeistereien, 
sowie  der  Bahnmeistereien,  ferner  bei  den  Telegraphenmeistern. 
Die  vorstehend  genannten  Vorstände  und  Beamten,  sowie  die 
Vorstände  der  Directionsbureaus  und  der  Hauptcassen  dürfen 
den  ihnen  dienstlich  unterstellten  Beamten  ohne  verwaltungs- 
seitige Uebernahme  der  Vertretungskosten  von  jetzt  an  bis  zur 
Dauer  von  drei  Tagen  (statt  bisher  ein  Tag)  Urlaub  ertheilen. 
Die  den  Inspectionsvorständen  bisher  gegebene  Befugniss,  unter 
der  obigen  Voraussetzung  Urlaub  bis  zii  drei  Tagen  zu  er- 
theilen, ist  nun  auf  eine  Woche  (sieben  Tage)  erweitert. 

§ 17  bezieht  sich  auf  die  Befugniss  zur  Ertheilung  von 
Weisungen  und  Verweisen.  Nach  der  bisherigen  Bestimmung 
stand  diese  zwar  in  mündlicher  Form  jedem  Vorgesetzten 
gegen  seine  Untergebenen  zu,  zu  schriftlichen  Warnungen  und 
zu  Verweisen  zu  den  Dienstacten  waren  aber  nur  die  Inspections- 
vorstände  befugt,  und  Geldstrafen  bis  zu  neun  Mark,  die  von 
hnen  verhängt  waren,  bedurften  der  nachträglichen  Festsetzung 
urch  die  Eisenbahndirection.  Beide  Beschränkungen  sind  jetzt 
fortgefallen. 


— (Vorschriften  über  den  Rangirdienst.)  Die 
bei  der  preussischen  Staatseisenbahnverwaltung  geltenden  Vor- 
schriften über  den  Rangirdienst  sind  nach  einer  Verfügung  des 
Ministers  der  ötfentlichen  Arbeiten  durch  folgende  Vorschrift  er- 
gänzt: „Eisenbahnpostwagen  und  regelmässig  zu  Postzwecken 

benutzte  Eisenbahngüterwagen,  in  denen  während  des  Stilllagerns 
auf  den  Stationen  Postbeamte  dienstlich  thätig  sind,  werden  bei 
Tage  durch  Ausstecken  je  einer  grünen  Fahne  an  beiden  Längs- 
seiten des  Wagens,  bei  Dunkelheit  durch  Erleuchtung  gekenn- 
zeichnet. Bei  Dunkelheit  erfolgt  ausserdem  mündliche  Verstän- 
digung des  Rangirpersonals.“  Die  Eisenbahncommissäre  sind 
ersucht  worden,  den  ihrer  Aufsicht  unterstellten  Privateisenbahnen 
von  diesem  Erlass  behufs  gleichmässiger  Beachtung  Kenntniss 
zu  geben. 

Baden.  (Einnahmen  der  Bahnen  im  Monate  Mai.) 
Die  Einnahmen  der  badischen  Bahnen  betrugen  im  Mai  nach 
provisorischer  Feststellung  aus  dem  Personen  verkehre  Mk.  2,059.560 
(gegen  die  provisorischen  Einnahmen  des  Vorjahres  weniger 
Mk.  70.920),  aus  dem  Güterverkehre  Mk.  3,895.150  (+  411.010), 
aus  sonstigen  Quellen  Mk.  637.000  (-|-  233.490),  zusammen 
Mk.  6,591.710  (-f-  573.580).  In  der  Zeit  vom  1.  Jänner  bis  Ende 
Mai  beziffern  sich  die  Gesammteinnahmen  auf  Mk.  28,620.380 
(+  2.537.590). 

Schweiz.  (Erholungsheim  schweizerischer  Eisen- 
bahn b e am  t en.)  Die  schweizerischen  Eisenbahner  haben  ein 
Erholungsheim  Grubisbalrn  auf  dem  Rigi,  oberhalb  Vitznau,  wo 
sie  beliebig  Ferienaufenthalt  nehmen  können.  Dieses  Heim  ist 
nicht,  wie  in  England,  auf  Kosten  der  Eisenbahnverwaltungen, 
sondern  ausschliesslich  aus  der  Kraft  ihrer  Angestellten  zustande 
gekommen,  die  einen  bedeutenden  Theil  der  erforderlichen  Geld- 
mittel auf  Antheilscheine  zusammengelegt  und  den  Rest  aus 
Anleihen,  an  denen  auch  eine  Eisenbahn-Gesellschaft  sich  be- 
teiligt hat,  beschafft  haben.  Zur  Benützung  des  Erholungs- 
heimes sind  in  erster  Linie  die  Inhaber  der  Antheilscheine  und 
die  im  schweizerischen  Verband  stehenden  Eisenbahner  und, 
soweit  dann  noch  Raum  zur  Verfügung  steht,  alle  anderen  Eisen- 
bahnangestellten und  schliesslich  auch  Nichteisenbahner  be- 
rechtigt. Das  Erholungsheim  liegt  zwischen  900  und  1100  m 
über  Meer,  unterhalb  der  Station  Freibergen  der  Rigibahn.  Die 
dazu  gehörende  Grundfläche  hält  ungefähr  30  ha  Wiesen  und 
Wald.  Das  im  Jahre  1898  erstellte  Hotel  kann  80 — 90  Personen 
beherbergen.  Der  Pensionspreis  für  Eisenbahner  ist  bei  längerem 
Aufenthalte  Frcs.  3 — 3-5,  für  Nichteisenbahner  Frcs.  4 — 4-5. 
Aus  den  Einnahmeüberschüssen  sollen  im  Laufe  der  Zeit  die 
Anlagekosten  getilgt  werden  und  soll  die  Anstalt  dann  in  die 
Verwaltung  des  Eisenbahn verbandes  übergehen.  Der  Betrieb  des 
Hotels  sowohl  als  derjenige  der  Landwirtschaft  geht  in  eigener 
Verwaltung  auf  Rechnung  der  Inhaber  der  792  Antheilscheine, 
auf  welche  bisher  Frcs.  49.300  einbezahlt  worden  sind. 

[,z.  d.  v.  D.  E.-V.*] 

Rumänien.  (Neue  Tarife.)  Am  15.  Juni  sind  im 
Binnenverkehre  der  rumänischen  Eisenbahnen  neue  Tarife  für 
den  Personen-  und  Güterverkehr  in  Kraft  getreten.  Der  neue 
Personentarif  weist  gegenüber  dem  bestehenden  eine  allgemeine 
Erhöhung  von  fünf  Percent,  ferner  die  Einführung  ermäs- 
sigter  Preise  für  Hin-  und  Rückfahrten  in  der  1,111.  Wagen- 
classe  für  den  Nahverkehr  und  schliesslich  eine  Erhöhung  der 
Preise  für  Abonnementskarten  auf.  Die  neuen  ermässigten  Fahr- 
karten für  die  Hin-  und  Rückfahrten  in  der  III.  Classe  haben 
eine  Giltigkeit  von  24  Stunden  und  werden  nur  auf  jenen  Stationen 
ausgefolgt,  welche  in  der  Nähe  von  Dörfern  liegen.  Die  Ein- 
führung dieser  Karten  ist  der  Ausdruck  des  Bestrebens,  die  zahl- 
reichen Landbewohner,  bei  welchen  das  Geld  einen  grösseren  und 
die  Zeit  einen  kleineren  Werth  als  bei  den  Stadtbewohnern  hat 
und  welche  daher  die  kurzen  Strecken  fast  ausschliesslich  zu 
Fuss  zurücklegen,  für  die  Beförderung  mit  der  Bahn  zu  gewinnen. 
Der  neue  Gütertarif  unterscheidet  sich  von  den  bisherigen  sowohl 
in  der  Eintheilung  der  Waaren  in  Classen,  als  auch  in  der  Be- 
messung der  einzuhebenden  Frachtsätze;  die  hauptsächlichsten 
Unterschiede  sind  folgende:  Der  neue  Tarif  enthält  drei  Classen 
für  Frachtgüter,  und  zwar:  die  Classe  I,  welche  bis  jetzt  die  zu 
den  sperrigen  Gütern  und  den  Stückgutdassen  I und  II  zählenden 
Artikel  umfasst,  ferner  die  Classe  II,  welche  der  bisherigen 
Classe  A und  die  Classe  III,  welche  den  bisherigen  Wagen- 
ladungsclassen  B und  C entspricht.  Bei  der  Erstellung  der 
Gebühren  des  neuen  Classentarifes  ist  theilweise  das  Staflel- 
system  durchgeführt  und  nur  die  Berechnungsweise  für  Eilgüter 
ist  unverändert  geblieben. 

Bei  einem  Vergleich  der  neuen  und  der  bisherigen  Fracht- 
gebühren ergeben  sich  folgende  Unterschiede:  Die  Gebühren  der 
neuen  I.  Classe  9ind  bis  200  km  jenen  der  alten  I.  Classe  gleich. 
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Von  dieser  Entfernung  an  fallen  sie  staffelartig,  derart,  dass  sie 
bei  9J0  km  auf  1000  Cts.  für  100  kg  sinken,  gegen  1360  Cts.  fiir 
100  kg  der  vormaligen  I.  Classe  und  gegen  1090  Cts.  fiir  100  kg 
der  vormaligen  II.  Classe. 

Die  Gebühr  der  neuen  II.  Classe  weist  gegen  die  vor- 
malige Classe  A folgende  Unterschiede  auf: 

bei  100  km  97  Cts.  für  100  kg  gegen  100  Cts.  der  vormaligen 
Clause  A. 

bei  200  km  187  Cts.  für  100  kg  gegen  200  Cts.  der  vormaligen 
Classe  A, 

bei  300  km  270  Cts.  für  100  kg  gegen  300  Cts.  der  vormaligen 
Classe  A, 

bei  400  km  370  Cts.  für  100  kg  gegen  410  Cts.  der  vormaligen 
Classe  A, 

bei  500  km  460  Cts.  fiir  100  kg  gegen  510  Cts.  der  vormaligen 
Classe  A und  schliesslich 

bei  900  km  820  Cts.  für  100  kg  gegen  910  Cts.  der  vormaligen 
Classe  A. 

Die  Gebühren  der  neuen  Classe  III  sind  bis  200  km  jenen 
der  alten  Classe  B gleich.  Von  dieser  Entfernung  an  fallen  sie 
staffelartig,  deiart,  dass  sie  bei  900  km  auf  630  Cts.  für  100  kg 
gegen  810  Cts.  für  100  kg  der  vormaligen  Classe  B und  gegen 
720  Cts.  für  100  kg  der  vormaligen  Classe  C sinken.  Die  Special- 
tarife für  Getreide,  Hülsenfrüchte,  Wein,  Spiritus,  Kohle,  Steine, 
Kalk,  Bau-  und  Nutzholz,  sowie  für  Brennholz  weisen  durchwegs 
Erhöhungen  auf. 

Mit  der  Einführung  des  neuen  Tarifes  ist  auch  die  Be- 
stimmung in  Kraft  getreten,  dass  Baarvorschüsse  auf  den  Werth 
der  Güter  nur  bis  zur  Höhe  von  65  Cts.  für  jede  Sendung  zu- 
lässig sind.  [,z.  d.  v.  D.  e.-v.*] 

— (Einnahmen  der  Staatsbahnen  im  Monate 
Mai.)  Die  Einnahmen  der  rumänischen  Staatsbahnen  betrugen 
im  Monate  Mai  aus  dem  Personenverkehre  Lei  1,311.825,  aus 
dem  Gepäcksverkehre  Lei  31.611,  aus  dem  EilgutverkehreLei  99.181 
und  aus  dem  Frachtgutverkehre  Lei  2,159.067  — insgesammt 
Lei  3,601.684.  Im  Vergleich  mit  dem  gleichen  Monate  des  Vor- 
jahres ergibt  sich  eine  Mindereinnahme  von  Lei  960.296. 

Russland.  (Russische  S ü d o s t b a hn  e n : Eröffnung 
der  Ost-Do  nezli  nie  [Strecke  Kowalewo  — Lichaja — 
Kri  w om  u sgi  n s k aj  a].)  Laut  einer  Mittheilung  der  Verwaltung 
der  Russischen  Südostbahnen  an  die  kgl.  preussische  Eisenbahn- 
Direction  Bromberg  ist  die  Ost-Donezlinie  dieser  Bahnen 
(Strecke  Kowalewo — Lichaja — K r i w o m u s g i n s k aj  a)  dem 
regelmässigen  Güterverkehre  übergeben  worden. 


Schiffahrt 

Ungarische  Fluss-  und  Seeschiffahrts-Actiengesellschaft. 

(Getreideverkehr  während  der  Dauer  der  Export- 
campagne im  Verkehre  zwischen  Stationen  der 
ungarischen  Betriebslinie  und  Bayern.)  Die  Direction 
der  Ungarischen  Fluss-  und  Seeschiffahrts  - Actiengesellschaft 
verlautbart,  dass  sie  die  Vetpflichtung  übernimmt,  alle  ab  1.  Sep- 
tember bis  Schluss  der  diesjährigen  Schiffahrt  von  ihr  nach  den 
bayerischen  Schiffsstationen  Passau  und  Regensburg  zur  Beför- 
derung übernommenen  Getreideladungen,  soweit  deren  Transport 
innerhalb  der  offenen  Schiffahrt  überhaupt  möglich  ist,  zu  den 
jeweilig  bestehenden  Frachtsätzen  an  die  obenbenannten  Be- 
stimmungsstationen zu  befördern.  Insbesondere  jedoch  übernimmt 
es  die  Direction,  diese  ursprünglich  nach  der  Schiffsstation 
Regensburg  adressirten  Getreide-  und  Mahlproducte-Sendungen 
auch  in  dem  Falle,  als  wegen  Niederwasser  auf  der  Strecke 
Passau — Regensburg  der  Schiffsverkehr  auf  dieser  Strecke  zeit- 
weilig eingestellt  oder  eingeschränkt  werden  muss,  zu  den  be- 
stehenden Schiffsfrachtsätzen  mit  eventueller  Benützung  des 
Bahnweges  ab  Passau  nach  Regensburg  (Bahnhof)  zu  stellen, 
bezw.  die  zum  Umschläge  in  Regensburg  bestimmten  Sendungen 
schon  ab  Passau  auf  dem  Bahnwege  in  Mengen  von  mindestens 
10.000  kg  per  Frachtbrief  zu  den  via  Regensburg  sich  ergebenden 
Gesammtfrachten  (Schiffsfracht  bis  Regensburg  und  Bahnfracht 
ab  Lände  Regensburg)  nach  den  seitens  der  Parteien  verfügten 
Bahnbestimmungsstationen  zu  befördern.  Die  Frachtdifferenzen 
werden  in  der  Regel  im  Rückvergütungswege  ausgeglichen.  Zu 
diesem  Behufe  sind  vom  Aufgeber  der  bezüglichen  Sendung  die 
Original-Schiffsfrachtbriefe,  sowie  die  Original-Bahnfrachtbriefe 
ab  Passau  in  Vorlage  zu  bringen.  Eventuelle,  aus  der  Diritrirung 
leerer  Säcke  nach  Passau  hervorgehende  Fracht-  und  Neben- 
spesen gehen  zu  Lasten  der  Parteien.  Als  theilweise  Entschädigung 


gegenüber  den  aus  dieser  Garantie  resultirenden  Mehrauslagen 
werden  im  Verkehre  nach  den  bayerischen  Schiffsstationen  Passau 
und  Regensburg  für  alle  eingangs  erwähnten  Aufgaben  ab  1.  Sep- 
tember bis  Schluss  der  Schiffahrt,  falls  diese  Sendungen  dies- 
jährig noch  bergwärts  über  Wien  hinaus  zur  Abfuhr  gelangen, 
nachstehende  Expeditionsprämien  eingehoben.  Werden  jedoch 
derlei  Sendungen,  aus  welch  immer  für  Gründen,  diesjährig  nicht 
mehr  über  Wien  hinaus  weiterbefördert,  sondern  verbleiben  die- 
selben in  Wien  oder  unterhalb  Wien,  so  entfällt  überhaupt  die 
Einhebung  der  Expeditionsprämien  und  naturgemäss  auch  die 
Inanspruchnahme  der  in  Rede  stehenden  Beförderungsweise. 
Die  Expeditionsprämien  betragen:  a)  im  Verkehre  nach  Passau 
5 Pfennige  per  100  kg,  b)  nach  Regensburg  (loco  und  transit) 
10  Pfennige  per  100kg,  c)  für  die  zu  den  via  Passau  be- 
stehenden Frachtsätzen  des  Getreide- Ausnahmetarifes  Nr.  I vom 

I.  April  1898  nebst  bestehenden  und  eventuell  erscheinenden 
Nachträgen,  sowie  für  die  auf  Grund  des  im  Pozsony-Passauer 
Umschlagsverkehre  ab  1.  August  1898  gütigen  Tarifes  (Heft  1) 
abgefertigten  Sendungen  5 Pfennige  per  100  kg.  (Sendungen, 
welche  zu  den  via  Passau  bestehenden  Frachtsätzen  der  Getreide- 
Ausnahmetarife  Nr.  II,  III  uni  IV  des  combinirten  Schiffs-  und 
Bahnverkehres  oder  auf  Grund  der  Hefte  2,  3 und  4 des  Tarifes 
für  den  Pozsony-Passauer  Umschlagsverkehr  abgefertigt  werden, 
unterliegen  nicht  der  Anrechnung  dieser  Expeditionsprämien.) 
Die  Gesellschaft  behält  sich  vor,  im  Nothwendigkeitsfalle  die 
Aufnahme  von  Sendungen  oder  Umkartirungen  nach  den  bayeri- 
schen Schiffsstationen  je  nach  Umständen  zu  beschränken  oder 
ganz  einzustellen. 

Ungarisch  - Croatische  Seeschiffahrts  - Actiengesell- 
schaft. (Stapellauf  des  Dampfers  „Siräly“  [„Möve“].) 
Die  Direction  der  Ungarisch-Croatischen  Seeschiffahrts-Actien- 
gesellschaft  hat  auf  der  Werfte  der  Firma  Martinolich  in  Lussin- 
piccolo  einen  mit  besonderem  Comfort  eingerichteten  Dampfer 
namens  „Siräly“  erbauen  lassen,  welcher  für  den  Dienst  zwischen 
Fiume  und  Abbazia  bestimmt,  aber  auch  genügend  seetüchtig 
für  Fahrten  auf  offenem  Meere  ist. 

Ungarische  Seeschiffahrts-Gesellschaft  Finme-Yeleneze 
(Venedig)-Ancona.  (Dampfer  „Hegedüs  Sandor“.)  Die 
Direction  der  Ungarischen  Seeschiffahrts  - Gesellschaft  Fiume- 
Venedig- Ancona  hat  ihren  Schiffspark  durch  den  Bau  eines 
grossen,  „Hegedüs  Sandor“  genannten  Dampfers  vermehrt,  an 
dessen  innerer  Einrichtung  bereits  gearbeitet  wird.  Der  neue 
Dampfer  wird  voraussichtlich  noch  im  Laufe  dieses  Jahres  in 
See  gehen. 

Frankreich.  (Bau  eines  Schiffahrtscanals  zur 
Verbindung  der  Escaut  [Schelde]  und  Meuse  [Maas].) 
Die  französische  Regierung  hat  den  Bau  eines  die  beiden  nach 
Norden  fliessenden  Gewässer  der  Escaut  und  Meuse  verbindenden 
schiffbaren  Canals  beschlossen,  welcher  von  Cambrai  (Departement 
du  Nord)  aus  mit  Berührung  des  Departements  Aisne  bis  Charle- 
ville  (Departement  des  Ardennes)  und  Einbeziehung  der  in  süd- 
westlicher Richtung  fliessenden  Oise  (Nebenfluss  der  Seine)  pro- 
jectirt  ist.  Der  Canal  ist  von  Bedeutung  für  den  Kohlenverkehr 
aus  den  nordwestlichen  Revieren  Frankreichs  (Departement  Pas 
de  Calais  und  Nord)  nach  dem  Nordosten  (Departement  Meuse), 
die  ihren  Kohlenbedarf  derzeit  zumeist  aus  Belgien  decken, 
während  durch  Einbeziehung  der  Oise  in  das  Caualnetz  auch 
Paris  an  der  Verwohlfeilung  der  Kohlenfracht  durch  die  niederen 
Tarifsätze  der  Wasserfracht  participiren  wird. 

England.  (Güterverkehr  im  Hafen  von  London 
im  Jahre  1898  im  Vergleiche  zu  anderen  Haupthäfen 
der  Erde.)  Unter  allen  Haupthäfen  der  Erde  erreichte  der 
Güterverkehr  im  Hafen  von  London  mit  15,797.987  t die  höchste 
Ziffer.  Diesem  zunächst  standen  die  Häfen  von  New- York  mit 
15,348.042  t,  Anvers  (Antwerpen)  mit  12,269.764  t,  Liverpool  mit 

II, 261.051  t,  Marseille  mit  7,908.971  t,  Boston  mit  3,571.629  r, 
Baltimore  mit  3,479.331  t,  New-Orleans  mit  3,240.517  t,  Phila- 
delphia mit  3,228.738  t und  Sau  Francisco  mit  2,215.838  t. 

Vereinigte  Staaten  von  Amerika.  (Güterverkehr  am 
Canal  Saul — Saint-Marie  im  Jahre  1898  i m V e i g i u ich  e 
zu  anderen  H a u p t c an  äle  n.)  Unter  allen  BinneiiwiUser  und 
Meere  verbindenden  schiffbaren  künstlichen  Wa.-  mrs'r -u  der 
Erde  fand  im  Jahre  1898  der  stärkste  Güterverkehr  am  Canal 
Saul — Saint-Marie  statt,  auf  welchem  in  diesem  Jahre  18,622.754  t 
verschifft  werden.  Diesem  zunächst  standen  dm  Suez-Canal  mit 
7,899.373  t,  der  Kaiser  Wilhelm  Canal  mit  2,469.795  t,  der  Erie- 
Canal  mit  2,338.020  t und  der  Welland-Canal  mit  1,279.987  t. 
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Verschiedene  Mittheilungen. 

Salzkainmergut-Localbahn-Actiengesellscliaft.  (Gene- 
ralversammlung.) Am  27.  April  fand  in  Salzburg  unter  dem 
Vorsitze  des  Verwaltungsrathspräsidenten  Dr.  Friedrich  Volz 
und  im  Beisein  des  landesfürstlichen  Commissärs  Landesregierungs- 
rathes  Dr.  Ferdinand  Eberle  die  diesjährige  (10.)  ordentliche 
Generalversammlung  der  Actionäre  der  Salzkammergut-Localbahn- 
Actiengesellschaft  statt.  Bei  derselben  waren  13  Actionäre  er- 
schienen, welche  im  eigenen  und  Vollmachtsnamen  3643  Stamm- 
actien  und  23.809  Prioritätsactien  mit  1097  Stimmen  vertraten. 
Nach  dem  Geschäftsberichte  stellten  sich  im  abgelaufenen  Betriebs- 
jahre die  Einnahmen  auf  fl.  288.568  (-|-  fl.  22  950  77),  die  Aus- 
gaben auf  fl.  152.297.  Der  Reingewinn  betrug  fl.  130.071  (gegen 
fl.  127.070).  Die  Generalversammlung  genehmigte  den  Geschäfts- 
bericht und  Rechnungsabschluss  und  beschloss,  von  obigem  Rein- 
gewinne fl.  2601  dem  Reservefonds,  fl.  3902  dem  Erneuerungs- 
fonds zuzuführen,  eine  Dividende  von  2 58  pOt.  (gegen  2 52  p 'Jt.) 
zu  vertheilen  und  fl.  553  auf  neue  Rechnung  vorzutragen.  Ferner 
wurde  die  Aufnahme  eines  unverzinslichen  Darlehens  per  Kronen 
33.000  aus  dem  staatlichen  Noihstandscredite  beschlossen.  Die 
ausscheidenden  Verwaltungsrathsmitglieder  Max  Reinhart  und 
Dr.  Friedrich  Volz  wurden  wiedergewählt.  Mit  der  Wahl  des 
Revisionsausschusses  schloss  die  Generalversammlung. 

Oesterr.  Nordwestbahn.  (Generalversammlung.) 
Am  22.  Mai  fand  in  Wien  unter  dem  Vorsitze  des  Verwaltungs- 
rathspräsidenten Regierungsrathes  Ritter  Mitscha  von  Maerheim 
die  diesjährige  (34.)  ordentliche  Generalversammlung  der  Actionäre 
der  Oesterr.  Nordwestbahn  statt.  Bei  derselben  waren  53  Actionäre 
erschienen,  welche  im  eigenen  und  Vollmachtsnamen  52.105 
Actien  mit  5210  Stimmen  vertraten.  Nach  dem  Geschäftsberichte 
stellten  sich  im  abgelaufenen  Betriebsjahre  hinsichtlich  des 
garantirten  Netzes  die  Gesammteinnabmen  auf  fl.  11,716.198 
(4-  fl.  236.965),  die  Gesammtausgaben  auf  fl.  7,228.343 
(-J-  fl.  436.253).  Der  Betriebsnettoertrag  stellte  sich  auf  fl.  4,487.855, 
( — fl.  199.288).  Die  Staatsgarantie  wird  mit  fl.  125.833  in  An- 
spruch genommen.  Die  Gesammteinnabmen  des  Ergänzungs- 
netzes betrugen  fl.  7,818.356  (-(-  fl.  40  988),  die  Gesammt- 
ausgaben fl.  3,738.614  (-f- fl.  183.193),  der  Nettoertrag  fl.  4,079.742 
( — fl.  142.205).  Der  Betriebscoöfficient  bezifferte  sich  beim 
garantirten  Netze  mit  49  57  pCt.  (4840  pCt.),  beim  Ergänzungs- 
netze mit  43  66  pCt.  (41‘88  pCt.).  Die  Generalversammlung  ge- 
nehmigte den  Geschäftsbericht  und  Rechnungsabschluss  und  er- 
theilte  dem  Verwaltungsrathe  das  Absolutorium.  Ferner  beschloss 
sie  einerseits  die  Vertheilung  einer  Dividende  von  K 12  an 
die  Stammactien  und  den  Vortrag  von  K 364.237'5  auf  neue 
Rechnung,  andererseits  die  Vertheilung  einer  Dividende  von 
K 24,  bezw.  einer  Superdividende  von  K 4 an  die  Actien  und 
Genussscheine  lit.  B und  den  Vortrag  von  K 147.355  in  dieser 
Abrechnung  auf  neue  Rechnung.  Die  ausscheidenden  Verwaltungs- 
rathsmitglieder Max  Eugen  Graf  Hardegg  und  Sigmund  Landauer 
wurden  wiedergewählt.  Die  Stellen  des  verstorbenen  Alfred  voi. 
Haber  und  des  eine  Wiederwahl  ablehnenden  Eduard  Prinzing 
wurden  vorläufig  nicht  besetzt.  Mit  der  Wahl  des  Revisions- 
ausschusses schloss  die  Generalversammlung. 

Siitl  - Norddeutsche  Verbindungsbahn.  (General- 
versammlung.) Am  23.  Mai  fand  in  Wien  unter  dem  Vorsitze 
des  Verwaltungsrathspräsidenten  Theodor  Ritter  von  Taussig 
und  im  Beisein  des  landesfürstlichen  Commissärstellvertreters 
Ministerialrathes  Franz  X.  Freiherrn  von  Buschmann  die  dies- 
jährige (49.)  ordentliche  Generalversammlung  der  Actionäre  der 
Süd-Norddeutschen  Verbindungsbahn  statt.  Bei  derselben  waren 
30  Actionäre  erschienen,  welche  im  eigenen  und  Vollmachts- 
namen 15.310  Actien  mit  566  Stimmen  vertraten.  Nach  dem 
Geschäftsberichte  stellten  sich  die  Gesammteinnahmen  auf 
fl.  4,205.293  (-f-  216.832),  die  Gesammtausgaben  auf  fl.  3,085.848 
( — 42.766).  Die  eigentlichen  Betriebskosten  stellten  sich  auf 
fl.  2,642.018  (-)-  82.750),  der  Betriebscoöfficient  auf  62-83  pCt. 
(64*17  pCt.).  Die  Staatsgarantie  wurde  mit  fl.  791.280  (—  236.612) 
in  Anspruch  genommen.  Die  Eisengiesserei  in  Reichenberg  wies 
ausser  den  Zinsen  einen  Ueberschuss  von  fl.  5774  aus.  Zur 
Verfügung  der  Generalversammlung  standen  incl.  des  Vortrages 
fl.  147.426.  Die  Generalversammlung  genehmigte  den  Geschäfts- 
bericht und  Rechnungsabschluss  und  ertheilte  dem  Verwaltungs- 
rathe das  Absolutorium,  beschloss  die  Vertheilung  einer  Dividende 
neun  Kronen  und  den  Vortrag  von  K 219.852  auf  neue  Rechnung. 
Die  ausscheidenden  Verwaltungsrathsmitglieder  Theodor  Ritter 
von  Taussig,  Eduard  Redlhammer,  Johann  Freiherr  von  Liebig 
und  Ludwig  Freiherr  von  Oppenheimer  wurden  wiedergewählt. 
Mit  der  Wahl  des  Revisionsausschusses  schloss  die  General- 
versammlung. 


Localbabn  Radkersburg  - Lnttenberg.  (General- 
versammlung.) Am  28.  Juni  fand  in  Wien  unter  dem  Vorsitze 
des  Verwaltungsrathspräsidenten  Dr.  Julius  Ritter  von  Derschatta 
und  im  Beisein  des  Ministerialconcipisten  Dr.  Hermann  Eisl  als 
Regierungsvertreter  die  diesjährige  (7.)  ordentliche  General- 
versammlung der  Actionäre  der  Localbahn  Radkersburg-Lutten- 
berg  statt.  Bei  derselben  waren  15  Actionäre  erschienen,  welche 
900  Stammactien  mit  44  Stimmen  und  1205  Prioritätsactien  mit 
59  Stimmen  vertraten.  Nach  dem  Geschäftsberichte  stellten  sich 
im  abgelaufenen  Betriebsjahre  die  Bruttoeinnahmen  auf  fl.  24.621 
( — fl  1298).  Nach  Abzug  der  50percentigen  Betriebskosten- 
vergütung und  der  Verwaltungskosten  per  fl.  557  ergab  sich  ein 
Einnahmenüberschuss  von  fl.  11.753.  Hievon  kam  der  Gebahrungs- 
abgang  des  Jahres  1898  per  fl.  12.626  zu  decken,  so  dass  noch 
aus  dem  Vorjahre  ein  Restabgang  von  fl.  873  verblieb.  Hiezu 
kommt  die  Verzinsung  der  Forderungen  der  Südbahn-Gesellschaft 
per  fl.  15.006,  so  dass  ein  Gesammtabgang  von  fl.  15.879  re- 
sultirt.  Die  Generalversammlung  genehmigte  den  Geschäfts- 
bericht und  Rechnungsabschluss  und  ertheilte  dem  Verwaltungs- 
rathe das  Absolutorium.  Das  ausscbeidende  Verwaltungsraths- 
mitglied Johann  Kukovec  wurde  wiedergewählt  und  an  Stelle 
des  kaiserl.  Rathes  Aichinger  und  Julius  Kessler  Secretär 
Dr.  Gustav  Fall  und  Regierungsrath  Alois  Wiesmeyer  in  den 
Verwaltungsrath  entsendet.  Die  bisherigen  Revisoren  wurden 
wiedergewählt.  In  der  nachfolgenden  constituirenden  Verwaltungs- 
rathssitzung wurde  Dr.  Julius  Ritter  von  Derschatta  neuerlich 
zum  Präsidenten  erwählt.  [E.-M.-Z.  32.756.] 

Firmaprotokollirungen.  In  dem  Handelsregister  des 
k.  k.  Handelsgerichtes  Wien  wurde  am  28.  Juli  bei  der  Firma: 
„Localbahn  Asch-Rossbach“ 
eingetragen,  dass  sich  diese  Actiengesellschaft  nunmehr  auf  die 
in  der  13.  ordentlichen  Generalversammlung  der  Actionäre  vom 
30.  Juni  1899,  beziehungsweise  über  Ermächtigung  dieser  General- 
versammlung von  dem  Gesellschaftsvorstande  beschlossenen  und 
von  dem  k.  k.  Ministerium  des  Innern  mit  Erlass  vom  21.  Juni 
1900,  Z.  21.620,  genehmigten,  durch  Entfall  der  §§  17,  41  und  42 
der  bisherigen  Statuten  und  durch  Abänderung  der  §§  34,  35, 
36,  38,  39,  44  und  47  theilweise  geänderten  Statuten  gründet. 

— Vom  k.  k.  Landes-  als  Handelsgerichte  in  Czernowitz 
wird  kundgemacht,  dass  bei  der  im  Handelsregister  für  Gesell- 
schaftsfirmen eingetragenen  Firma: 

„Neue  Bukowinaer  L o ca  1 b ah  n - G e s e 11  s c h a f t“ 
am  7.  Juli  eingetragen  wurde,  dass  bei  der  am  27.  Juni  1960 
stattgehabten  zweiten  ordentlichen  Generalversammlung  Kaufmann 
Brück,  Director  der  Bukowinaer  Bodencreditanstalt  in  Czernowitz, 
als  Verwaltungsrathsmitglied  gewählt  worden  ist. 

Verein  Deutscher  Eisenbahn- Verwaltungen.  (Zurech- 
nung neuer  Strecken  zu  den  Vereinsbahnstrecken.) 
Die  am  1.  Juii  dem  öffentlichen  Verkehre  übergebene  20'76  km 
lange  Strecke  W e is  s en  b u r g- L au  t e rburg  der  Eisenbahnen 
in  Eisass  - Lothringen  ist  den  Vereinsbahnstrecken  zu- 
gerechnet worden. 


Literatur. 


Grundzüge  des  Eisenbahntarifwesens  unter  besonderer 
Berücksichtigung  der  Verhältnisse  Oesterreichs.  Von 
Emil  Rank,  Bureauvorstand  und  Inspector  der  k.  k.  priv. 
Oesterr.  Nordwestbahn.  Wien  1900.  Alfred  H öl  der,  k.  und  k. 
Hof-  und  Universitäts-Buchhändler. 

Den  Zweck,  welchen  der  Verfasser  des  vorliegenden  Werkes 
verfolgt,  besteht  hauptsächlich  darin,  möglichst  rasch  eine  klare 
Uebersicht  über  den  behandelten  Gegenstand  zu  gewähren  und 
die  für  die  richtige  praktische  Anwendung  der  Eisenbahntarife 
nöthigen  Vorkenntnisse  in  kurzer  Zeit  zu  vermitteln. 

Das  Werk  gliedert  sich  in  einen  theoretischen  und  in  einen 
praktischen  Theil.  Der  erstere  behandelt  die  Tarif bildung,  die 
Verkehrsleitung  und  die  Einnahmenvertheilung,  während  der 
zweite  Theil  eine  kurzgefasste  Darstellung  der  bestehenden 
Tarife  (A.  Die  Eisenbahn tarife  in  Oesterreich.  B.  Die  directen 
Tarife  für  den  Verkehr  mit  anderen  Ländern)  enthält.  Die  weiteren 
Abschnitte  des  praktischen  Theiles  behandeln  die  Reexpeditions- 
begünstigungen,  die  Gebühren  für  Verladungen  auf  offener  Strecke, 
für  den  Zuschub  auf  Fabriksgeleise  u.  s.  w.,  die  Frachtberecbnung 
bei  Benützung  von  Privatwagen,  die  Pöageverträge,  eine  Anleitung 
zum  Gebrauche  der  Eisenbahntarife  und  schliesslich  die  Fracht- 
reclamationen.  Im  Anhänge  enthält  das  Werk  Auszüge  aus  den 
wesentlichsten  in  Betracht  kommenden  Normativbestimmungen. 
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Tarife  und  Transport-Angelegenheiten. 


Kundmachungen. 

K.  k.  0esterreichisch8  Staatsbahnen. 

Eröffnung  der  Personenhaltestelle 
Beraun-Zävodi. 

Am  10.  September  1900  wird  die  zwischen  den 
Stationen  B e r a u n und  W r ä 2 - S t.  Johann,  bezw. 
Be  raun  und  Althütten  in  km  L631  gelegene 
Haltestelle  Beraun-Zävodi  für  den  Personen-  und 
Gepäcksverkehr  eröffnet  werden,  und  werden  die  Züge 
der  beiden  Linien  Beraun — Duänik  und  Beraun — 
Rakonitz  in  der  neuen  Haltestelle  anhalten. 

Die  Verkehrszeiten  dieser  Züge  sind  im  Fahrplan- 
placate  Blatt  III,  sub  Linie  54  und  77,  ersichtlich. 

Am  selben  Tage  wird  die  bisherige  auf  der  Linie 
Beraun  — Rakonitz  gelegene  Personenhaltestelle 
Beraun  (Wächterhaus  Nr.  3)  geschlossen. 

Die  tarifkilometrischen  Entfernungen  betragen 

zwischen  Beraun-Zävodi  und  den  Stationen : 

Althütten 5 km 

Beraun 2 „ 

Wrä2-St.  Johann  ....  6 „ 

Prag,  am  4.  September  1900.  [863J 

K.  k.  Slaatsbahn-Direction. 

K.  k.  Oesterreichische  Staatsbahnen. 

A.  priv.  Buschtehrader  Eisenbahn. 

Einführung  neuer  Fahrpreise. 

Mit  1.  October  1900  gelangen  im  Verkehre 

a)  zwischen  Neudek  einerseits,  Neusattl,  Falkenau  a.  E., 

Graslitz  oberer  Bahnhof,  Klingenthal,  Dassnitz, 

Königsberg — Maria-Kulm,  Franzensbad,  Eger  über 
Chodau,  dann  Schlackenwerth,  Kaaden- Brunnersdorf, 
Komotau,  Saaz  und  Prag  St.E.G.  über  Karlsbad 
(B.E.B.)  andererseits, 

b)  zwischen  Elbogen  einerseits,  Schlackenwerth,  Kaaden- 
Brunnersdorf,  Komotau,  Saaz,  Prag  St.E.G.  und 
Chodau  über  Neusattl  andererseits, 

c)  zwischen  Kaaden-Brunnersdorf  einerseits,  Kaschitz, 
Podersam,  Pilsen  und  Posteiberg  über  Saaz  anderer- 
seits directe  Fahrkarten  zur  Ausgabe. 

Wien,  am  30.  August  1900.  [864] 

K.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen 
namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Rheinisch -Westphälisch-Qesterreichisch  - Ungarischer 
Eisenbahnverband. 

Tarif-Theil  II,  Heft  2,  vom  1.  Februar  1898. 

Berichtigung  zum  Tarifnachtrag  IV. 
Die  durch  Nachtrag  IV  zum  Tarifhefte  2 (Seite  65) 
angeordnete  Streichung  der  Stückgutsätze  bei  Köln-Süd 
und  die  Nachtragung  von  Köln-Bonnthor  mit  den  bis- 
herigen Stückgutsätzen  für  Köln-Süd  bezieht  sich  nicht 
nur  auf  Seite  10  des  Nachtrages  II,  sondern  auf  den 
gesammten  Umfang  des  Tarifes  nebst  Nachträgen,  ein- 
schliesslich des  Ausnahmetarifes  12  a. 

Wien,  am  28.  August  1900.  [865] 

K.  k.  Oesterr.  8taatsl>aknen 
namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Güterverkehr  zwischen  Stationen  der  k.  k.  Oesterr. 
Staatsbahnen  einerseits  und  Stationen  der  Salzburger 
Eisenbahn-  und  Tramway-Gesellschaft  andererseits. 

Einführung  eines  neuen  Tarifes. 

Infolge  der  am  1.  April,  resp.  1.  September  1900 
zur  Einführung  gelangten  neuen  Localtarife  für  die 
Localbahn  S a 1 z b u r g - L a m p r e c h t s h a u s e n und 
Localbahn  Salzburg — Par  sch — St.  Leonhard- 
Drachenloch,  welche  zumeist  Tariferhöhungen  auf- 
weisen, trat  am  1.  September  1900  auch  ein  neuer 
Tarif  für  die  Beförderung  von  Eil-  und  Frachtgütern 
zwischen  Stationen  der  k.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen 
einerseits  und  den  Stationen  der  Salzburger  Eisen- 
bahn- und  Tramway-Gesellschaft  andererseits 
in  Kraft. 

Hiedurch  wurde  der  gleichnamige  Tarif  vom  1.  März 
1899  aufgehoben. 

Exemplare  des  neuen  Tarifes  sind  bei  den  Ver- 
waltungen der  vorgenannten  Bahnen  und  den  betheiligten 
Stationen  zum  Preise  von  30  Hellern  für  das  Stück 
erhältlich. 

Wien,  im  September  1900.  [866] 

K.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen 

auch  namens  der  Salzburger  Eisenbahn-  und 
Tramway-Gesellschaft. 

K.  k.  Oesterreichische  Staatsbahnen. 

Ausserkraftsetzung  von  Anhangsfracht- 
sätzen zu  dem  vom  1.  Jänner  1900  giltigen 
Localgütertarife,  Theil  II,  Heft  1. 

Bis  zur  Durchführung  im  Tarifwege  wird  Nach- 
stehendes verfügt : 

Mit  Giltigkeit  vom  1.  November  1900  werden  die 
im  Localgütertarife,  Theil  II,  Heft  1.  Abschnitt  A,  Erster 
Anhang,  enthaltenen  Anbangsposten  Nr.  1,  1 a,  18,  27, 
142,  176  und  179  ausser  Kraft  gesetzt. 

Insofern  jedoch  im  Oesterreichisch-Lindau- 
Vorarlberger  Tarife  rücksichtlich  der  Station 
Lindau  im  Verkehre  mit  Stationen  der  k.  k.  Oesterr. 
Staatsbahnen  billigere  Frachtsätze  bestehen,  als  sich 
solche  bei  normaler  Berechnung  im  Localverkehre  der 
k.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen  von  diesen  Sta- 
tionen nach  und  von  Bregenz  (Lochau)  und  Buchs 
ergeben,  werden  die  ersteren  Frachtsätze  auch  für  die 
eben  genannten  Stationen  angewendet. 

Für  St.  Margrethen  werden  sodann  die 
Bregenzer  Frachtsätze  unter  Anstoss  der  auf  Grund 
der  Gebührenberechnungstabelle  für  Eil-  und  Fracht- 
güter — für  10  km  entfallenden  Beträge  in  Anwendung 
kommen. 

Wien,  am  4.  September  1900. 

Kgl.  Sächsische  Staatseisenbahr,  r 

Abänderung  der  Bahnhofsbezeich.ung 
R o c h 1 i t z. 

Mit  Genehmigung  des  königl.  Finanzministeriums 

erhält  der  Bahnhof  R o c h 1 i t z vom  1.  October  1900 
ab  die  Stationsbezeichnung  Rocblitz  in  Sachsen. 

Dresden,  am  6.  September  1900.  [868] 
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K.  k.  priv.  Böhmische  Nordbahn. 

Herabminderung  der  Ab-,  bezw.  Auflade- 
fristen für  Kohle,  Rübe  und  Rübenschnitte. 

Mit  Genehmigung  des  hohen  k.  k.  Eisenbahn- 
ministeriums vom  21.  August  1900,  Z.  39.673/16,  wird 
auf  den  Linien  der  Böhmischen  Nordbahn  und  auf 
den  Localbahnen  Kutten  thal — Unter-Cetno  und 
MSeno — Unter-Cetno  die  Frist  für  das  Ab- 
laden von  mineralischen  Kohlen  und  Rüben- 
schnitten, sowie  für  das  A u f 1 a d e n der  Zucker- 
rübe für  die  Zeit  vom  1.  October  1900  bis  auf  Weiteres, 
längstens  jedoch  bis  Ende  December  1900  mit  sechs 
Tagesstunden  nach  stattgefundener  Avisirung,  be- 
ziehungsweise Bereitstellung  der  Wagen  bemessen. 

Nach  Ablauf  dieser  Frist  werden  die  ordnungs- 
mässig  kundgemachten  Wagenverzögerungsgebühren  ein- 
gehoben. 

Als  Tagesstunden  gelten  die  Stunden  von  8 Uhr 
Früh  bis  6 Uhr  Abends  einschliesslich  der  Mittagszeit. 

Prag,  im  September  1900.  [869 1 

K.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn. 

Eröffnung  der  L ocalbahn  Lundenburg- 
Landesgrenze. 

Am  8.  September  1900  wird  die  Localbahn 
Lundenburg-Landesgrenze  dem  öffentlichen  Ver- 
kehre übergeben. 

Dieselbe  zweigt  von  der  Station  Lundenburg 
der  Hauptlinie  Wien — Krakau  ab,  führt  über  Lands- 
hut nach  der  mährisch-ungarischen  Landesgrenze  und 
schliesst  dort  an  die  Ungarische  Nordwest-Localeisenbahn- 
Gesellschaft  nach  Kutti  an. 

Alles  Nähere  ist  aus  der  affichirten  Kundmachung, 
dem  Fahrplanplacate  für  die  Localbahnstrecken  Lunden- 
burg— Landesgrenze — Kutti  und  dem  II.  Nachtrage  zu 
den  für  die  Localbahnen  der  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn 
gütigen  Tarifen  zu  ersehen. 

Wien,  am  4.  September  1900.  [870] 


Deutsch  - Oesterreichisch  - Ungarischer  Seehafen- 
verband. 

Verkehr  uiit  Oesterreich. 

Ausgabe  der  Nachträge  V und  III  zudem 
vom  1.  August  1898  giltigen  Tarifhefte  1, 
bezw.  2. 

Mit  Giltigkeit  vom  1.  October  1900  und,  insoweit 
Erhöhungen  platzgreifen,  vom  1.  November  1900  treten 
die  Nachträge  V zum  Verbandsgütertarife,  Theil  II, 
Heft  1,  und  III  zum  Seehafen-Ausnahmetarife,  Theil  II, 
Heft  2,  in  Kraft. 

Der  Nachtrag  V enthält  ausser  Berichtigungen, 
die  laut  besonderer  Bekanntmachung  bereits  früher  in 
Wirksamkeit  getretene  Ausserkraftsetzung  der  im  Tarife 
für  den  Verkehr  mit  der  Station  S v o j § i c vorgesehenen 
Frachtsätze;  theilweise  geänderte  Frachtsätze  der  Aus- 
nahmetarife Nr.  1 B und  33  A ; theilweise  geänderte  und 
neue  Frachtsätze  des  Ausnahmetarifes  Nr.  2;  die  Er- 
weiterung der  Ausnahmetarife  Nr.  4,  6 A c,  10,  30 
und  40  durch  Einbeziehung  neuer  Stationen ; ander- 
weitige, theilweise  geänderte  Frachtsätze  des  Ausnahme- 
tarifes Nr.  7 ; eine  Ergänzung  der  Nomenclatur  des 
Ausnahmetarifes  Nr.  17,  anderweitige  Ausnahmetarife 
Nr.  18  (Eisen  und  Stahl,  Eisen-  und  Stahlwaaren  etc.), 
22  (Papier  etc.)  und  25  (Thon  etc.),  endlich  eine  Er- 


gänzung des  Kilometerzeigers  und  eine  Stationsnamen- 
änderung. 

Der  Nachtrag  III  enthält  eine  Aenderung  der 
„Vorbemerkungen  zu  den  Tariftabellen“,  die  Aufnahme 
der  Hafenstation  Harburg  U.  E.  in  den  Tarif,  einen 
anderweitigen  Ausnahmetarif  Nr.  1 b,  eine  Aenderung 
des  Ausnahmetarifes  Nr.  2,  neue  und  geänderte  Fracht- 
sätze des  Ausnahmetarifes  Nr.  12  und  Ergänzungen  der 
Nomenclatur  des  Ausnahmetarifes  Nr.  4,  sowie  des  Kilo- 
meterzeigers. 

Exemplare  dieser  Nachträge  werden  bei  den  be- 
theiligten Verwaltungen  erhältlich  sein. 

Wien,  am  6.  September  1900.  [671] 

Priv.  Oesterr.-ungar.  Staatseiseubahn-Gesellschaft 
namens  der  Verbandsverwalturi  gen. 


Magdeburg  - Halle  - Sächsischer  Verband. 

Aufhebung  der  Frachtsätze  für  den  Ver- 
kehr von  und  nach  den  Stationen  Oschers- 
leben  und  Schöningen. 

Am  31.  October  1900  treten  die  im  Magdeburg- 
Halle-Sächsischen  Verbandstarife  vom  1.  Februar  1896 
enthaltenen  Entfernungen  und  Frachtsätze  für  die  Sta- 
tionen Oschersleben  und  Schöningen  der 
Oschersleben-Schöninger  Eisenbahn  ohne  Ersatz  ausser 
Kraft. 

Wien,  am  1.  September  1900.  [672] 

Die  Direction  der  k.  k.  priv.  SiUl-Jforddeutschen  Ver- 
bindungsbahn. 


Sonstige  Nachrichten. 

Ausland. 

Bayerischer  Eisenbahnrath.  (46.  Sitzung.)  Unter 
dem  Vorsitze  des  Generaldirectors  von  Ebermayer  fand  am  17.  Juli 
die  46.  Sitzung  des  bayerischen  Eisenbahnrathes  statt.  Die  vor- 
gelegte Zusammenstellung  der  in  der  Zeit  vom  1.  Jänner  bis 
15.  Juni  1900  i-ingeführten  und  aufgehobenen  Ausnahmetarife 
blieb  ohne  Erinnerung.  Die  wichtigeren  Ausnahmetarife  beziehen 
sich  u.  A.  auf  den  Transport  von  raffinirtem  Petroleum,  von 
Petroleumnaphtha  (Rohbenzin),  behufs  Ermöglichung  des  Wett- 
bewerbes mit  den  amerikanischen  Producten,  sowie  Unterstützung 
der  einheimischen  Industrie,  ferner  von  Eisenbahnlocomotiven 
Tender,  Dampfwagen  auf  eigenen  Rädern  rollend,  von  Personen-) 
Salon-  und  Güterwagen,  auch  Eisenbahnwagenkrahnen  u.  s.  w. 
von  Norddeutschland  nach  österreichisch-ungarisch-rumänischen 
Grenzstationen  behufs  Hebung  der  deutschen  Ausfuhr,  dann  von 
Eisen  und  Stahl  aus  gleichem  Grunde  beim  Transport  nach 
norddeutschen  Hafenstationen  im  Falle  der  überseeischen  Ausfuhr 
nach  Ostasien  u.  dergl.  Sodann  wurde  in  die  Berathung  über 
die  seitens  der  Staatseisenbahn-Verwaltung  in  Aussicht  genommene 
Massnahme  eingetreten,  die  Rcexpeditionsbegünstigung,  wie  sie 
in  der  Form  von  Auflassung  der  Abfertigungsgebühren  für  be- 
stimmte Einlagerungsgüter  (Getreide,  Hülsenfrüchte,  Mühlen- 
fabrikate, Malz  und  Oelsaaten)  bei  Weiterversandt  des  Gutes  aus 
den  Lagerhäusern  besteht,  auch  auf  Futter  und  Düngemittel 
auszudehuen.  Veranlassung  zu  dieser  Massnahme  hatten  Gesuche 
des  bayerischen  Landesverbandes  landwirtschaftlicher  Darlebens- 
cassenvereine  und  der  Verkaufsgenossenschaft  der  Fichtelirebirgs- 
Raifteisenvereine  gegeben.  Das  Gutachten  des  Eisenbahnrathes 
ging  einstimmig  dahin,  dass  die  in  Aussicht  genommene  Mass- 
nahme, als  im  Interesse  der  Landwirthschaft  gelegen,  gutzuheissen 
sei.  Seitens  der  Vertretung  der  Generaldirection  wurde  noch 
darauf  hingewiesen,  dass  diese  Begünstigung  selbstverständlich 
allen  den  bestehenden  Vorschriften  entsprechenden  Lagerhäusern 
zufallen  würde. 

Den  dritten  Gegenstand  der  Tagesordnung  bildeten  die 
auf  Anregung  des  Eisenbahnrathes  Freiherrn  von  Soden  von  der 
Staatseisenbahn-Verwaltung  in  Aussicht  genommenen  bahnseitigen 
Einrichtungen  zur  Erleichterung  des  directen  Bezuges  land- 
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wirthschaftlicher  Erzeugnisse,  wie  Butter,  Käse,  Eier,  Geflügel, 
Fische,  Honig,  Früchte,  Wildpret,  Blumen.  Diese  sollen  als 
Eilgut  gegen  Bezahlung  der  gewöhnlichen  Frachtguttaxe  ab- 
gefertigt werden,  womit  die  Beigabe  von  Frachtbriefen  und  die 
Kartirung  entfallen  würden.  Doch  wäre  für  solche  Sendungen, 
um  die  rechtzeitige  Abfertigung  der  Personenzüge  nicht  zu  er- 
schweren, eine  gewisse  Gewichtsgrenze,  etwa  25  kg,  festzustellen. 
Auch  diese  Massnahme  fand  die  Befürwortung  des  Eisenbahn- 
ratlies.  Dem  von  einer  Seite  erhobenen  Bedenken  gegenüber, 
dass  es  sich  nicht  rechtfertige,  den  Handel  von  der  geplanten 
Begünstigung  auszuschliessen,  wies  die  Vertretung  der  General- 
Direction  darauf  hin,  dass  der  in  Aussicht  genommene  Eilgut- 
ausnahmetarif ein  allgemeiner  sein  werde,  den  Jedermann  be- 
nützen könne. 

Hierauf  gelangte  der  Entwurf  der  Winterfahrordnung 
19001901  zur  Berathung.  [„z.  d.  v.  D.  E.-v.‘] 

Sächsischer  Eisenbahnrath.  (40.  Sitzung.)  Der  am 
5.  Juli  in  Dresden  zur  40.  Sitzung  zusammengetretene  Eisenbahn- 
rath nahm  zunächst  Mittheilungen  entgegen  über  die  in  der 
ständigen  Tarifcommission  behandelten  Anträge  auf  Versetzung 
von  Viehzucker  nach  Specialtarif  III.  Calciumcarbid  nach  Special- 
tarif I,  denaturirtem  Spiritus  nach  Specialtarif  III  und  Margarine 
unter  die  Artikel  des  Specialtarifes  für  bestimmte  Eilgüter 
während  der  warmen  Jahreszeit  und  sprach  sich  gegen  die  Ver- 
setzung von  frischem  Obst  in  den  Specialtarif  1 und  das  Ver- 
zeichniss der  bedeckt  zu  befördernden  Güter  aus.  Der  Eisenbahn- 
rath nahm  ferner  zu  der  in  der  ständigen  Tarifcommission 
schwebenden  Frage  wegen  Aenderung  der  jetzigen  Bestimmungen 
über  die  Tarifirung  von  Grubenholz  Stellung,  vermochte  aber 
das  Bedürfniss  einer  Aenderung  nicht  anzuerkennen;  er  fasste 
infolgedessen  auch  keinen  Beschluss  darüber,  ob  einem  der 
Anträge  der  kgl.  Eisenbahn-Directionen  zu  Kattowitz  und  Breslau 
oder  dem  von  der  kgl.  General-Direction  der  Sächsischen  Staats- 
eisenbahnen ausgegangenen  und  den  Interessenten  bereits  bekannt 
gegebenen  Vorschläge  der  Vorzug  zu  geben  sei. 

Kgl.  Preussiscke  Staatsbalinen.  (R e exp  e di  t i o n s- 
bestimmungen  für  Holz  und  Getreide.)  Für  die  Re- 
expedition  von  Holz  des  Specialtarifes  III,  sowie  Stäben  und 
Brettchen  aus  Nadel-  oder  Buchenholz  des  Specialtarifes  II  und 
Eisen  der  Specialtarife  II  und  III  in  Mainz,  Hauptbahnhof,  ferner 
für  die  Reexpedition  der  vorgenannten  Artikel,  sowie  von  Getreide 
in  Mannheim  wurden  am  15.  Juli  1900  unter  gleichzeitiger  Auf- 
hebung der  seitherigen  Bestimmungen  vom  1.  August  1894  neue 
Bestimmungen  eingeführt. 

Exemplare  derselben  können  zu  50  Pfg.  das  Stück  von 
der  Drucksachenverwaltung  der  kgl.  Preussischin  und  gross- 
herzoglich Hessischen  Staatsbahn-Direction  Mainz  bezogen  werden. 

Localbalin  - Aetiengesellscliaft  München.  (Tarif- 
nachtrag VII.)  Mit  Wirksamkeit  vom  15.  August  1900  ist 
für  den  Localverkehr  auf  den  normalspurigen  bayerischen  Linien  : 

Sonthofen— Oberstdorf, 

Markt  Oberdorf — Füssen, 

Murnau — Garmisch-Partenkirchen, 

Fürth — Zirndorf — Cadolzburg, 

Isarthalbahn  (München  Is.  Wolfratshausen — Bichl), 
zu  dem  vom  1.  October  1897  gütigen  Localtarif  für  die  Be- 
förderung von  Personen,  Reisegepäck,  Leichen,  lebenden  Thieren, 
Fahrzeugen  uni  Gütern  der  Nachtrag  VII  erschienen. 

Schweiz.  (Nachträge  IV  zu  den  Gütertarifen 
Basel  S C.B.,  Basel  Bad.  B.  u n d W a 1 d s h u t - 0 s t s c h w e i z 
vom  1.  Juni  1897.)  Zu  obigen  Tarifen  trat  mit  15.  August 
1900  je  ein  Nachtrag  IV  in  Kraft,  enthaltend 

1.  die  seit  1.  Juni  1900  gütigen  Taxen  der  Station  Bach; 

2.  Aenderung  von  Taxen  des  Ausnahmetarifes  9 für  Malz; 

3.  einen  neuen  Ausnahmetarif  Nr.  13  für  Futtermittel ; 

4.  einen  neuen  Ausnahmetarif  Nr.  14  für  Pitch-Pine  und 
Yellow-Pineholz  ; 

5.  weitere  Aenderungen  und  Ergänzungen. 

Der  Nachtrag  zum  Tarife  Waldshut-Ostschweiz  enthält 
ferner  neue  Taxen  für  Luzern,  gütig  vom  1.  September  1900  an. 

Die  Nachträge  können  bei  der  Direction  der  Schweizer- 
Nordostbahn  bezogen  werden. 

— (Ausnahmetaxen  Romanshorn  und  Buchs 
transit,  Delle  transit  für  Güter  aller  Art  Triest- 
Paris.)  Mit  10.  August  1900  traten  für  die  Beförderung  von 
Gütern  aller  Art  in  Wagenladungen  von  mindestens  50  Okg  im 
Verkehre  zwischen  Triest  und  Paris  (Douane  und  Reuilly)  nach- 
stehende Ausnahmetaxen  in  Kraft: 

Buchs  transit  — Delle  transit  187-5  Cts.  per  100  kg 
Romanshorn  transit—  Delle  transit  149'5  „ „ 100  „ 


Norddeutsch  - Bayerischer  Seehafenverkehr.  (Auf- 
nahme derStation  Salzburgin  d e n A u s n a h m e t a r i f III.) 
In  den  Ausnahmetarif  III  — Thüringische.  Böhmische  und  Nürn- 
berger Waaren  — ist  zum  1.  August  1900  Salzburg  auf- 
genommen. Näheres  ist  bei  den  Tarifstationen  zu  erfahren. 

Ausiiahmetarif  für  die  Beförderung  von  Mais  ab 
Deggendorf  Donaulände  trs.  nach  Stationen  der  kgl. 
Bayerischen  Staatseisenbahnen,  giltig  vom  1.  August  1898. 
(Nachtrag  II.)  Am  1.  September  1900  gelangte  der  II.  Nach- 
trag zur  Einfühlung,  enthaltend  neue  und  abgeänderte  Frachtsätze. 

Frankreich.  (Ein  neuer  Tarif  für  Lebensmittel 
auf  den  französischen  Staatsbahn  en.)  Die  Verwaltung 
der  französischen  Staatsbahnen  hat  soeben  dem  „Journ.  des 
transp.“  zufolge  dem  Ministerium  einen  neuen  Specialtarif  vor- 
gelegt, welcher  den  Transport  von  Lebensmitteln  im  Gewichte 
von  10,  20,  30  oder  40  kg  zwischen  allen  Stationen  ihres  Bahn- 
netzes und  Paris  unter  Vorauszahlung  der  Fracht  regelt.  Dieser 
Tarif  hat  als  charakteristisches  Merkmal  einerseits  die  Ausdehnung 
des  Satzes,  welcher  im  Allgemeinen  auf  Lebensmittel  bei  Ab” 
fertigung  von  mindestens  50  kg  Anwendung  findet,  auch  auf 
kleine  Sendungen,  andererseits  den  Zwang  zur  Zahlung  der 
Fracht  mittelst  besonders  hiezu  eingerichteter  Zahlzettel,  welche 
„Bons  de  Transport“  genannt  werden. 

Der  neue  Tarif  bringt  für  kleine  Sendungen  landwirth- 
schaftlicher  Erzeugnisse  werthvolle  Ermässigungen  im  Vergleiche 
zum  allgemeinen  Tarif  für  den  Transport  Gandwirthschaftlicher 
Erzeugnisse.  Diese  sich  auf  Stempel-  und  Einschreibegebühren 
beziehende  Preiserniässigung  beläuft  sich  bei  Sendungen  von 
40  kg  schon  auf  20  pCt.  Die  Preise  verstehen  sich  für  das 
Gesammtgewicht  der  Sendung,  abgerundet  auf  10  kg  nach  oben, 
auch  wenn  diese  aus  mehreren  einzelnen  verpackten  Stücken 
besteht,  wenn  sie  nur  zusammen  40  kg  oder  weniger  wiegen 
und  die  Gesammtsendung  von  derselben  Person  an  dieselbe  Person 
gerichtet  ist. 

Das  Interessanteste  an  dem  neuen  Tarif  ist  die  Bezahlung 
mittelst  „Transportbons“,  denn  dies  bedeutet  eine  vollständige 
Neuerung  für  die  französischen  Eisenbahnen.  Die  Sendungen 
werden,  wie  gesagt,  nur  zum  Transport  zugelassen,  wenn  sie  im 
Voraus  mit  sogenannten  „Transportbons“  versehen  sind,  welche 
auf  den  Stationen  zu  den  auf  ihnen  vermerkten  Preisen  ver- 
käuflich sind  und  von  dem  Versender  dem  Frachtbriefe  beigefügt 
werden  müssen.  Diese  „Transportbons“,  welche  die  Form  und 
die  Grösse  der  jetzt  in  Gebrauch  stehenden  Quittungsstempel 
haben,  werden  dem  Frachtbriefe  seitwärts  angeheftet. 

Die  Anwendung  dieser  „Transportbons“,  die  offenbar  nur 
eine  etwas  eigenartige  Form  der  in  manchen  Ländern  für  gewisse 
Beförderungsarten  zugelassenen  Frachtfreimarken  sind,  bietet 
einen  doppelten  Vortheil:  es  wird  dadurch  das  Rechnungs- 

geschäft der  Abfertigungsstellen  vereinfacht  und  die  Revision 
auf  eine  einfache  Baarcassenzählung  beschiänkt;  ausserdem  ver- 
einfacht sie  auch  das  für  die  Abfertigung  der  Waaren  erforderliche 
Schreibwerk  der  Ankunfts-  und  Abfahrtsstationen. 

[,Z.  d.  V.  D.  E.-V.*] 

Norddeutsch  - Schweizerischer  Eisenhalinverhand. 

(T  a r i f ä n d e r u n g e n.)  Mit  Giltigkeit  vom  1.  August  1900 
wurde  im  Tarife,  Theil  II,  Heft  2,  erste  Abtheilung,  vom  5.  Juni 
1897  der  Anstossbetrag  an  Werden  für  Unna-Königsborn  von  8 
auf  7 Cts.  für  100  kg  ermässigt  und  für  diese  Station,  sowie  für 
Wickede- Asseln  im  Verkehre  mit  den  Stationen  Altstätten  und 
Rheinthal,  Buchs  und  Rheinthal,  M<ds,  Oberriet,  Ragaz,  Rebstein, 
Rüthi  und  Rheinthal,  Sargans,  Sevelen  und  St.  Margrethen 
ein  Ausnahme-Anst.ossbetrag  von  4 Cts.  für  100  kg  eingeführt. 
Die  am  Fusse  der  Seite  8 des  bezeichneten  Tarifheftes  vor- 
gesehene Kürzung  der  Frachtsätze  um  1 Cts.  kommt  bei  der 
Station  Unna-Königsborn  in  Wegfall.' 

Directer  Gütertarif  zwischen  Stationen  der  kgl. 
Bayerischen  Staatseisenbahnen  und  solchen  der  Localbahn* 
Aetiengesellscliaft  in  München  vom  1.  Mai  1899 

trag  VI.)  Mit  Giltigkeit  vom  15.  August  1900 
Nachtrag  VI  zur  Einführung,  welcher  die  N 7 i r 

Stationstarife  für  den  Verkehr  der  kgl-  bay-Usolx- n '•  ••  Dil- 
atationen Bichl  und  München  S.B.  mit  den  Stationen  r.-  ’ ;ar- 
thalbahn  (Münohen-Wolfratshausen-Bichl  enroü 

Durch  Nachtrag  VI  werden  eie  Stat'orsOirife  von 
München  S.B.  und  Bichl  auf  Seite  194 — 197  i.n  I ■uiMtarife  auf- 
gehoben. 

Rumänische  Eisenbahnen.  (I  ich  trag  I zum  Local- 
gütertarife.) Vom  1.  August  1900  ist  der  Nachtrag  I zum 
Localgütertarife,  Theil  I,  in  Kraft  getreten.  Preis  20  Bani. 
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Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 

(Kundgemacht  in  Durchführung  der  Verordnung  des  k.  k.  Handeisministerinms  vom  2o.  November  1895,  R.-G.-Bl.  Nr.  167.) 

Die  nachstehenden  Tarifermässigungen  gelten,  insofern  nicht  ein  anderer  Termin  bestimmt  wird,  vom  dritten  Tage  nach  erfolgter  Kundmachung  angefangen. 

...  ®ei  kiqmdirnng  jeder  Rechnung,  welche  auf  Grund  eines  der  nachstehenden  Zugeständnisse  eingereicht  wird,  werden  zur  Deckung  der  Publications- 
and  Liquidirungskosten  vom  Ruckvergutungsbetrage  2%,  in  maximo  aber  K 50  per  Rechnung  in  Abzug  gebracht.  Bei  Vorlage  mehrerer  auf  ein  und  dasselbe 
Zugeständniss  Bezug  habender  Theilrechnungen  werden  in  maximo  gleichfalls  nur  ^ 50  eingehoben. 


Nr.  102 


Verordnungs-Blatt  ftir  Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 


2053 


Die  Publieation 
erfolgt 


von  der 


und  im 
Namen 
der 


Das  Zugeständniss  wird  gemacht 


für  Artikel 


für  die  Transportstfeeke 
(beziehungsweise  Route) 


nach 


bei  Erfüllung  nach- 
stehender 
Bedingungen 


und  gilt 
in  der 
Zeit 


9 


Tarif,  auf 
welchen  das  Zu- 
gestiindniss  sich 
bezieht 


fl  JD  _ 

M © 


10 


p fl 

a>  o 


per  100  kg 


13 


© 


c s O)’’ 

© fe  N ■ 

jf§  ffl  I B m 

O £ 

SS  IS  öS 


© < 


'■  c n jz 


© Q) 

i ja 

: n 0)  £.| 

; o v(,  bßi 

i c bß5  Pf  I 
n©  fl-fl-*  — 
sa  bß«2  c - i 
|a  0)  ^ 3 o 

I ,CQ  bß  © a> 


2010 


2011 


o 

.bd 


:o  05 
03 -s 


m ee  3 
=p  -a 
© .2 
© ca  © 

=s  £ 
£Sfl- 
■§  » g 

f«  •-  p 
to  ® fl 


. bß  5 
a u 

® „ -fl 

5-  C :0 

g 5« 

«te 


m ’S 

II 

63  A 


5 Jd 


® -fl 
•c  g 
®:e8 


bjCiO  O (*_ 

a o c © 
_2»OÖ  M 


S © 

(/)  _Q 

© TS 
-fl  - 

*3 

Cc. 

g a 
o « 

p £ 


© £ 


bß  Ö 


fl  a 

3 p 


£ £ 2 


•/>  © 

• Jo  g 
£.a  1° 

P «J 
® *f  © 

Ü U Öfl 
.2  jD  © 

t3  bß'S 
3 bß 

»SS 

co  -P  -S3 

© re 
-e  t- 

OQ  3 

bßfl  N 
C © 

r ’ö 

5S  a 
£ © 

.fl  S- 
© .fl 

H § 

m 

§ ä 

™ di 


5-  £ 


p 'o 


b^ 


© 

“a 
a 3 
p.2 


© 

CQ 

*o  — . 

fl  © 
fl  S 

p s 
.g.2 

p .2 

5 ® 

e-£ 
© m 

rt 
63  b 


u ,t2 
£ p 

:3  -A 

bß  w 


fl  © £ 

5 bß  © 
fl  -P 

© Mg  © 

S g*  P 

fl  s I 

flHai 

ad 

rt  P fl  © 
32  P >s* 
» fl  H 

•lils 

a | 1 .9 

“•fr « 
9 I a-2 

afgg 

' 2 
®2  f.® 

® .£  bc*ö 
'gm^  t« 
5 c rt:fl 

„ t-'« 

© *3  ® 

ee  _§  "ö  a 
&-  rt  bß  £ 
,t!  o 3 fl 

+»  © "E  fl 

fl  T3  .2  © 
bß  , bß 
*»  bß  p 
-fl  = -3 

*SsH 
© 


© © - 
fl  w £ 4 


; pm  ö 

.§!* 

© Q *3 


© bß  l 


■ö  £ 


© ' 


I ® ® 
s°, 

fl 

aü 


bj=-2i  £ 

,-a  ® ts 


! ä3 

■3  S 


^ © fl 

CO  flj 

© fl  bß 
N © 3*j 

fl  Ä o 


iLS. 
22  © ■ 
? fl 


= a Soo 


1° 


c fl  1 
•JT  o 
> 


ä Ä rl 
: fl  *- 


bß 

D © 
;fl  *^r 


© ö 
bß  © 
C ±0.  * 


A ^ -2 
bß 


,2  fl  fl 
© fl  © 
£ 0Q  £ 

©".S  5 


© t- 

2c 


.2  -fl 


> © 
A -o 


bßA  fl 

■g  o'E 

||l 

ä!  a 

t-  .fl  KJ 

5 ^ J2 

flx:  Ä 


•^ca  i 


*1a 
ä brS 
_ = -a 
o :°  2 
Oi  2d  2 


-o  p»  -33 
© fl  03  ^© 
^ to  © 


bß"° 

© © 

Ec  bß 
(/)  © 

SS 

fl  bt 

■5  i ■/>  s s £ 

r*  C - o N ■ 

«n  JP  © fl  se 


z 

2 ■ 
:fl  © 


s s 


0 ’i'  p 

rc  c 


fl  a a 


05  ca  fl 
© fl  ^f 
a bt® 

fl  3 tH 
»Ö  5-1 

© C fl  bß 
a fl 

S®  fl 
S *.° 

o 'fl 
bß  • 


© ^ © 

_©  .fl  c 
"©  'fl  ^5 

a 

ga  § 


'fl  Ti  ° 
fl  > 
flJ  ^ 
fl 

fl  fl  bß 
j-°fl 
O > fl 

V-  ts  © 

fl  © bß 
fl  'Ö 


3§  = 
»'ö  2 


fl  ^ « 
© M 
-fl  © "o 


« bß 
■t:  c 

© 3 

SA 

fl2  3 
bß  ß 
c er 


Mp 
O bß 
> . 


3 .fl 
>-  © 
rjj  '/) 


fällige  Restbetrag  zur  Liquidirun; 


2054 


ferordnnng.s-ftlatt  für  Eisenbahnen  and  Schiffahrt. 


Nr.  102 


Zur  Quantumsnachweisung  werden  auch  alle  durch  die  die  Refactie  reclamirende  Firma  während  der  Giltigkeitsdauer  des  Zugeständnisses  in 
den  obenbezeichneten  Relationen  In  geringeren  Mengen  als  vollen  Wagenladungen  per  Bahn  expedirten  Sendungen,  bei  welchen  diese  Firma  in  der 
Richtung  nach  Gross-Beelowitz  als  Empfängerin  und  in  der  Richtung  von  Gross-Seelowitz  als  Absenderin  auf  den  Frachtdocumenten  erscheint, 
zugelassen,  ohne  dass  jedoch  für  diese  Transporte  eine  Refactie  vergütet  wird. 

Insofern  für  die  begünstigten  Güter  in  einzelnen  der  obenstehend  in  Betracht  kommenden  Relationen  mit  besonderen  Zugeständnissen 
’ ’edrieere  ermässigte  Frachtsätze  gewährt  werden,  findet  auf  Grund  dieses  Zugeständnisses  eine  Rückvergütung  nicht  statt.  Sind  die  mit  besonderem 
Zi  csUindnisse  bewilligten  ermässigten  Frachtsätze  höher,  so  wird  lediglich  der  Unterschied  zwischen  diesen  Frachtsätzen  nnd  den  obenstehend 
zugestandenen  Frachtsätzen  vergütet. 
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Abänderung  von  Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 
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In  der  Rubrik  5 („Transport- 
strecke“) ist  zwischen  den  Em- 
pfangsstationen (nach)  Ströze 
und  Ustrzyki  nachzutragen : 
„Stryj“. 

Diese  Ergänzung  gilt  ab 
1.  August  1900  für  die  Dauer 
des  Zugeständnisses 


Berichtigungen  von  Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 
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von  und  nach  allen  Stationen  der  k.  k. 

Oesterr.  Staatsbahnen  (Linien  der 
Abschnitte  A ihres  Localgütertarifes, 
Theil  II,  Heft  1 nnd  2),  sowie  der  neben- 
stehend angeführten  übrigen  Bahnen 
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Wasser-  und  Feuerrohr-Kesselreiniger 


Patent 

Lantaj  und  Havas 


fii  i-  kV  asserroh  rk  esset 


Mit  demselben  befreit  man  sowohl 
Kesselstein  als  angebrannten  Russ 
an  den  Röhren,  ohne  dieselben 
zu  beschädigen. 


für  Feuerrohr  u 1 


Generalvertretung  der  Kessel- 
rohrreiniguugs  - Apparat  - i nter- 
neliiutiug : D ien,  IN.  i,  Dietrich- 
steingasse  T . 

Sprechstunde  1 - 3 — *,a4  Uhr. 


für  Locomotive 
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UebertrifTt  alle  bisherigen  Apparate. 
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K.  k.  Staatsbahn  -Direetion  Wien. 

Lieferungs-Ausschreibung. 

Die  Lieferung  des  auf  sämintlichen  Linien  der  k.  k.  Oesterr. 
Staatsbahnen  für  die  Zeit  vom  1.  Jänner  bis  31.  December  1901 
erforderlichen  Bedarfes  an  nachstehend  angeführten  Materialien 
gelangt  im  Offertwege  zur  Vergebung,  und  zwar: 


A.  Locomotiv-Kesselbleche  aus  Eisen. 


a)  Rechteckige  bis  200  kg  Tafelgewicht  circa 

Schweiss-  Basisclles 
o.vfi  Martin- 

flusseisen 
Metercentner 

230  840 

„ 200  bis  400  kg  „ 

570 

2400 

„ über  400  kg  „ „ 

320 

2480 

b)  Rund-Ohabloubleche  bis  200  kg  Tafel- 
gewicht circa 

8 

120 

Rund-Chablonbleche  200  bis  400  kg  Tafel- 
gewicht circa 

320 

330 

Rund-Chablonbleche  über  400  kg  Tafel- 
gewicht circa 

20 

100 

treffenden  k.  k.  Staatsbahn-Directionen,  und  zwar  bezüglich  der 
sub  A — E angeführten  Materialien  bei  der  k.  k.  Staatsbahn- 
Direction  Wien,  bezüglich  der  übrigen  Materialien  bei  derjenigen 
k.  k.  Staatsbahn-Direction,  auf  deren  Bedarf  sich  das  Offert  be- 
zieht, bis  zum  I.  October  1900,  Mittags  12  Uhr,  einzureichen. 

In  den  Offenen  sind  die  Preise  der  ausgeschriebenen 
Materialien  in  Kronen  in  Ziffern  und  Schrift  franco  aller  Fracht- 
kosten, Zölle  und  sonstiger  Spesen  einer  Station  der  k.  k.  Oesterr. 
Staatsbahuen  zu  notiren. 

Den  k.  k.  Staatsbahn-Directionen  steht  es  frei,  die  Offerte 
rücksichtlich  des  ganzen  oft'erirten  Quantums  oder  nur  eines 
Theiles  desselben  zu  acceptiren  oder  ganz  abzulehnen. 

Die  Eröffnung  der  Offerte  findet  am  2.  October  1900, 
10  Uhr  Vormittags,  statt  und  steht  es  den  Offerenten  frei,  der- 
selben beizuwohnen. 

Offerte,  welche  nach  dem  obigen  Termine  eingebracht 
werden  oder  den  Bestimmungen  dieser  Ausschreibung  nicht 
entsprechen,  bleiben  unberücksichtigt. 

Hinsichtlich  der  sub  1 — 18  angeführten  Materialien  wird 
die  Lieferungs-Ausschreibung  unter  Einem  auch  seitens  der  ob- 
genannten k.  k.  Staatsbahn-Directionen  für  ihren  Amtsbezirk 
in  den  betreffenden  Landes- Amtsblättern  verlautbart. 


B.  Kupferbleche  für  Locomotiv-Feuerkisten. 

Metercentner 

Ebene  Platten  (auch  Flickplatten)  circa 1300 

Gebördelte  Platten  circa 1200 

C.  Radsterne  aus  Flusseisenguss  (bas.  Martin  ) 

für  Tender,  roh  und  vorgeschroppt,  nach  Bedarf. 

D.  Radscheiben  aus  basischem  Martinflusseisen 

für  Wagen  circa 420  Stück 

E.  Reifenräderpaare  mit  Radsoheiben  aus  basischem 
Martinflusseisen 

für  Wagen  der  Achsgruppe  VIII  und  XXIII  nach  Bedarf. 

Diese  Bleche  sind  theils  eben,  theils  gebördelt  zu  liefern. 
Ferner  wird  noch  die  Lieferung  der  nachbenannten  Materia- 
lien, und  zwar: 

1.  Schneckenfedern  (Volutfedern)  und  Blatt- 
federn circa . 2.200  Stück 

2.  Eisenabgüsse  circa 870.500  kg 

3.  Banca-Zinn  circa  35.000  „ 

4.  Engl.  Zinn  mit  Lammzeichen  circa  ....  450  „ 

5.  Kupferbleche  0 5 bis  10  mm  stark  circa  . . 4.600  „ 

6.  Kupferrohre,  gezogene,  circa 7.900  „ 

7.  Kupferstützen  für  Siederohre  circa 18.000  „ 

8.  Kupferstangen  für  Stehbolzen,  ungeloclit,  circa  24.000  „ 

9.  Kupferstangen,  quadratisch,  circa 50  „ 

10.  Kupferdraht  circa 1.900 

11.  Antimon  regulus  circa 3.500  „ 

12.  Biockzink  circa 1.900  „ 

13.  Block-  und  Plattenblei  circa 1.400  „ 

14.  Schnell-  und  Schlagloth  circa 300  „ 

15.  Zinkbleche  circa  . 1 200  „ 

16.  Messing-  und  Packfongblech  circa 2.400  „ 

17.  Messing-  und  Packfongdraht  circa 400  „ 

18.  Verzinnte  Weissbleche  circa 4.300  Tafeln, 

für  die  k.  k.  Staatsbahn-Direction  Wien,  und  der  Bedarf  an  den 
gleichnamigen  sub  Post  1 — 18  angeführten,  sowie  eventuell  noch 
sonstigen  Materialien  für  die  k.  k.  Staatsbahn-Directionen  Linz, 
Innsbruck,  Villach,  Triest,  Pilsen,  Prag,  Olmütz,  Krakau, 
Lemberg  und  Stanislau  im  Offertwege  vergeben. 

Die  der  Lieferung  zugrunde  liegenden  allgemeinen  und 
speciellen  Lieferungsbedingnisse,  die  Bestellzeichnungen,  dann 
die  Offertfonimlarien,  welche  zur  Verfassung  der  Offerte  benützt 
werden  müssen  und  welche  die  näheren  Bestimmungen  über  die 
Offertstellung  enthalten,  können,  und  zwar  bezüglich  der  sub 
A— E angeführten  Materialien  bei  der  k.  k.  Staatsbahn-Direction 
Wien,  Abtheilung  10,  und  bezüglich  der  sub  1—18  angeführten 
Materialien  bei  der  Abtheilung  4,  beziehungsweise  bei  den  be- 
treffenden k.  k.  Staatsbahn-Directionen  eingeseben,  behoben  oder 
gegen  Einsendung  des  Porto  bezogen  werden. 

Die  Offerte  sind  (samrnt  den  etwaigen  Beilagen  per 
Bogen  mit  einem  1 Ivronen-Stempel  versehen)  versiegelt  und  mit 
der  Aufschrift:  „Offerte  für  die  Lieferung  von  Kesselblechen, 
Radscheiben,  Räderpaare  etc.  etc.,  beziehungsweise  Eisenabgüsse, 
Kupferwaaren,  Zinn  etc.“  im  Einreichungsprotokolle  der  be- 


Wien,  im  September  1900. 

K.  k.  Staatsbahn-Direction  Wien. 


Ein  Ingenieur 

der  im  Maschinen-,  Eisenbahn-  und  Hochbau,  sowie 
auch  in  der  Elektrotechnik  viele  und  grosse  Anlagen  selbst- 
ständig projectirt  und  gebaut  hat,  sucht  eine  Stellung  bei  einer 
Industrie  oder  Bauunternehmung.  — Gefl.  Zuschriften  unter 
B.  G.  3889  an  Haasenstein  & Vogler,  Wien,  I. 
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Central  Heizungen  aller  Systeme. 
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Oefen  für  Wohnraume  und  Bureaux. 

Bei  österreichisch  - ungarischen  Bahnen  1699  in  Verwendung. 

Heim’s  Waggon-Gelen  586  in  Verwendung. 

Heim’s  rauchverzehrende  Kamine 
Heim’s  rauchverzehrende  „Calorif&res“. 


Druok  von.  Otto  Maass’  Söhne,  Wien  L WaUflsohgaase  10. 


Verordnungs-Blatt 

für 

Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 

Redigirt 

im 

k.  k.  Eisenbahnministerium  im  Einvernehmen 
mit  dem  k.  k.  Handelsministerium. 


Administration,  Priinnmeration  und 
Inscraten-Annahme: 

Wien,  X.,  Wallfischgasse  10. 

Inserate  nach  aufliegendem  Tarif. 

K.  k.  Postsparcassen-Coiito  Nr.  8H.67G. 


Priinnmerationspreis  pro  Jahr: 

Für  Oesterreich-XTngarn  . . 24  Kronen 
„ das  Deutsche  Reich  . . 25  Mark 
„ das  übrige  Ausland  . . 83  Frcs. 
Für  das  Ausland  auch  hei  allen  k.  k. 
Postämtern. 


Erscheint  jeden  Dienstag,  Donnerstag  und  Samstag. 


Nr.  103. 


Wien,  11.  September  1900.  XIII.  Jahrgang. 


Inhalt:  Amtliche  Anordnungen  und  Kundmachungen.  — Aus  den  Entscheidungen  des  Verwaltungsgerichtshofes.  — Unterirdische 
Eisenbahnen  mit  elektrischem  Betriebe  in  London.  — Inland:  Eisenbahn-Projecte  und  Bau.  Eisenbahn-Verwaltung  und 
Betrieb.  Ausland.  — Verschiedene  Mittheilungen.  — Tarife  und  Transport-Angelegenheiten.  — Tarifermässigungen  im 
Güterverkehre. 


Amtliehe  Anordnungen  und  Kundmachungen. 

Kundmachung  des  Finanzministeriums  vom  22.  August  1900,*)  betreffend  die  Auflassung  der  Expositur 

des  Hauptzollamtes  Triest  im  Staatsbahnmagazine  5. 

Die  Expositur  Staatsbahn  (Magazin  5 im  Punto  franco)  des  Hauptzollamtes  Triest  wurde  aufgelassen. 


Eröffnung  der  schmalspurigen  Localbahnstrecke  Friedland— Reichsgrenze  nächst  Hermsdorf  der  Friedlander 

Bezirksbahnen. 

Am  25.  August  1900  ist  die  zunächst  der  Station  F r i e d 1 a n d der  k.  k.  priv.  Süd-Norddeutschen  Ver- 
bindungsbahnlinie Reichenber  g — S eidenberg  auslaufende,  10 ’5  km  lange  schmalspurige  Localbahnstrecke 
„Friedland  (Localbah  n) — H e r m s d o r E der  Friedlander  Bezirksbahnen  mit  den  Stationen  : F r i e d- 
1 a n d Localb.,  Kunnersdorf,  Dittersbach,  Hermsdorf  (Haltestelle  der  Localbahn)  und  Herms- 
dorf (Gemeinschaftsstation)  eröffnet  worden. 

Der  Betrieb  wird  von  der  Betriebsdirection  der  Friedlander  Bezirksbahnen  geführt. 


*)  Enthalten  in  dem  am  1.  September  1900  ausgegebenen  LIX.  Stücke  des  R.-G.-Bl.  unter  Nr.  142. 


Aus  den  Entscheidungen  des  Verwaltungs- 
gerichtshofes. 

Die  den  Schleppdampfern  der  k.  k.  priv.  Donau  -Dampf- 
schiffahrts -Gesellschaft  angellängten  Waarenboote  bilden 
bezüglich  der  Unfallversicherungspflicht  ihrer  Bemannung 
nicht  ein  Zugehör  der  Schleppdampfer,  sondern  sind  selbst- 
ständig zu  behandeln. 

(Erkenntniss  vom  8.  Juni  1900,  Z.  4174.) 

Der  k.  k.  Verwaltungsgerichtshof  hat  über  die  Be- 
schwerde der  Arbeiter-Unfallversicherungsanstalt  in  Wien 
gegen  die  Entscheidung  des  k.  k.  Ministeriums  des  Innern 
vom  26.  December  1898,  Z.  39.515,  betreffend  eine 
Unfallversicherungspflicht,  nach  der  am  8.  Juni  1900 
durchgeführten  öffentlichen  mündlichen  Verhandlung  zu 
Recht  erkannt: 

Die  Beschwerde  wird  als  unbegründet  abgewiesen. 


Entscheidungsgründe: 

Das  k.  k.  Ministerium  des  Innern  bat  mit  dem 
Erlasse  vom  26.  December  1898,  Z.  39.515,  über  den 
Recurs  der  k.  k.  priv.  Donau-Dampfschiffabrts-Gesellschaft 
in  Wien  gegen  die  Entscheidung  der  k.  k,  nieder- 
österreichischen Statthalterei  vom  26.  September  1896, 
Z.  86.904.  mit  welcher  in  Bestätigung  des  Bescheides  der 
Arbeiter-Unfallversicherungsanstalt  in  Wien  vom  6.  April 
1898  ausgesprochen  wurde,  dass  die  Versicherungspflicht 
der  Waarenboote,  beziehungsweise  der  auf  denselben 
beschäftigten  Personen  durch  die  Versicherungspflicht  der 
diese  Boote  schleppenden  Dampfschiffe  geregelt  werde 
— weshalb  die  Unfallversicherungsanstalt  an  die  Donau- 
Dampfschiffahrts-Gesellschaft  mit  dem  oben  angeführten 
Bescheide  auch  die  Aufforderung  gerichtet  hatte,  die 
hieraus  sich  ergebenden  Versicherungsbeiträge  nachträglich 
ab  1.  Jänner  1895  einzubekennen  und  einzuzahlen  — 
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diese  Entscheidung  als  gesetzlich  nicht  begründet  auf- 
gehoben. 

Gegen  diese  Ministerialentscheidung  hat  die  ge- 
nannte Arbeiter-Unfallversicherungsanstalt  die  Beschwerde 
an  den  Verwaltungsgerichtshof  eingebracht. 

Bei  Beurtheilung  derselben  ist  davon  auszugehen, 
dass  mit  der  Entscheidung  des  k.  k.  Ministeriums  des 
Innern  vom  18.  Jänner  1896,  Z.  27.123  ex  1895,  und 
mit  der  Entscheidung  des  Verwaltungsgerichtshofes  vom 
15.  Jänner  1897,  Z.  296,  der  Ausspruch  der  nieder- 
österreichischen Statthalterei,  es  sei  die  Bestimmung  des 
Artikels  2,  Absatz  3,  lit.  b,  des  Gesetzes  vom  20.  Juli  1894, 
R.-G.-Bl.  Nr.  168,  hinsichtlich  der  Ausdehnung  der  Unfall- 
versicherung von  Schiffahrtsbediensteten  auch  auf  die 
Folgen  von  Betriebsunfällen,  welche  sich  aus  Anlass  der 
Fahrten  von  Schiffen  der  obengenannten  Gesellschaft 
ausserhalb  des  Geltungsgebietes  dieses 
Gesetzes  ereignen,  anzuwenden  auf  Personen,  welche 
auf  solchen  Schiffen  bedienstet  sind,  die,  wenn  auch  nur 
selten,  so  doch  zeitweilig  im  Inlande  verkehren,  als  ge- 
setzlich nicht  gerechtfertigt  erklärt  und  diese  Ver- 
sicherungspflicht eingeschränkt  wurde  auf  die  Bediensteten 
jener  Fahrzeuge,  welche  entweder  während  der  ganzen 
Jahresbetriebszeit  oder  auch  nur  während  einzelner 
Perioden  derselben  regelmässig  die  inländische 
Strecke  befahren. 

In  dem  vorliegenden  Falle  handelt  es  sich  nun  um 
die  Anwendung  des  hier  aufgestellten  Grundsatzes  auf 
die  Mannschaft  der  den  Schleppdampfern  (Remorqueuren) 
angehängten  Waarenboote. 

Es  ist  nun  wohl  selbstverständlich,  dass  bei  An- 
wendung dieses  grundsätzlichen  Ausspruches  auf  ein  ein- 
zelnes Schiff  lediglich  die  concreten  Verhältnisse  dieses 
einzelnen  Schiffes  zu  berücksichtigen  sein  werden.  Ebenso 
selbstverständlich  ist  es,  dass  hiebei  nur  dieses  Schiff 
selbst  und  das  Zugehör  desselben  in  Betracht  gezogen 
werden  kann.  Ein  an  einen  Schleppdampfer  der  Donau- 
Dampfscbiffahrts-Gesellscbaft  ingehängtes  Waarenboot 
kann  aber  als  ein  solches  Z u g e h ö r des  Schlepp- 
dampfers mit  Rücksicht  auf  die  vorliegende  Thatbestands- 
feststellung  nicht  angesehen  werden.  Denn  nach  dem 
in  den  Acten  erliegenden  Gutachten  des  Binnenschiffahrts- 
Inspectors  bewahrt  ein  solches  Waarenboot,  wenn  es 
auch  an  einen  Schleppdampfer  angehängt  wird,  doch 
jederzeit  seinen  selbstständigen  Charakter.  Dasselbe  be- 
sitzt seine  eigene  Bemannung,  seine  eigene  Verrechnung, 
es  muss,  trotz  des  Anhängens  an  den  Dampfer,  selbst- 
ständig gesteuert  werden,  es  bewirkt  das  Laden  und 
Löschen  seiner  Waaren  ohne  Zuhilfenahme  eines  Re- 
morqueurs und  es  ist  ein  solches  Waarenboot  auch 
imstande,  eine  Thalfahrt  allein  und  unabhängig  von  dem 
.Schleppdampfer  zurückzulegen. 

Hieraus  ergibt  sich  klar,  dass  eine  eventuelle  Unfall- 
versicherungspflicht eines  Schleppdampfers  nicht  ohne- 
weiters  auf  ein  demselben  angehängtes  Waarenboot 
ausgedehnt  werden  kann,  und  dass  demnach  in  dem 
Ausspruche  der  angefochtenen  Entscheidung,  es  seien 
die  im  entgegengesetzten  Sinne  lautenden  Entscheidungen 
der  Arbeiter-Unfallversicherungsanstalt  und  der  nieder- 
österreichischen Statthalterei  mit  dem  Gesetze  nicht  im 
Einklänge  und  werden  demnach  aufgehoben,  eine  Ver- 
letzung oder  unrichtige  Anwendung  des  Gesetzes  nicht 
erblickt  werden  kann. 

Es  musste  daher  die  Beschwerde  als  unbegründet 
abgewiesen  werden. 

[Amtl.  Nachr.,  Jatarg.  1900,  Nr.  10.] 


Unterirdische  Eisenbahnen  mit  elek- 
trischem Betriebe  in  London. 


London  besitzt  gegenwärtig  sechs  unterirdische 
Stadtbahnlinien,  welche,  mit  Ausnahme  einer  Linie,  deren 
Bau  erst  in  jüngster  Zeit  in  Angriff  genommen  wurde, 
theils  im  Betriebe,  theils  im  Stadium  der  Vollendung 
stehen.  Das  in  diese  Stadtbahnlinien  bereits  investirte 
Capital  beträgt  265,200.000  Frcs.,  und  vertheilt  sich 
auf  folgende  Linien : 

I.  City  and  South-London  . . 

II.  Waterloo  and  City  .... 

III.  Central  London 

IV.  Baker  Street  and  Waterloo 

V.  Great  Northern  and  City  . 

VI.  Metropolitan  and  District  . 
welche  Summe  vorläufig  für  tech- 
nische Vorarbeiten  und  den  Bau 
einer  Versuchsstrecke  ausgelegt 
wurde. 


mit  Frcs.  42.700.000 

„ „ 14,200.000 

„ „ 71,000.000 

„ „ 84,000.000 

.,  „ 52,500.000 

„ „ 800.000 


In  Summa  . . Frcs.  265,200.000 


I.  4' he  City  and  South  London  Railway. 

Diese  im  Jahre  1890  dem  Betriebe  übergebene 

Linie,  bei  welcher  die  elektrische  Betriebskraft  durch 

• 

je  eine  dritte  im  Mittel  der  Geleise  eingelegte  Schiene 
der  Wagen-Dynamomaschine  zugeführt  wird,  führt  durch 
zwei  Tunnels,  in  deren  einem  die  Hin-  in  dem  anderen 
die  Rückfahrt  stattfindet.  Die  Spurweite  beträgt  1435  m 
das  Gewicht  der  Schienen  27 ‘2  kg.  Die  Central-Strom- 
erzeugungsstation  liefert  einen  Krafteffect  von  1 025  Kilowatt. 
Die  Länge  der  Bahn  betrug  ursprünglich  5 km  ; dieselbe  ver- 
band die  südöstlichen  Stadtbezirke  mit  der  City  (Weichbild 
der  Stadt)  jedoch  nur  bis  zur  Themse,  wurde  aber  später 
in  einem  den  Strom  unterfahrenden  Tunnel  bis  in  die 
City  verlängert,  an  dessen  Seite  nunmehr  anlässlich  der 
Fortsetzung  der  Hauptstrecke  bis  Islington  (im  Norden 
der  Stadt)  ein  zweiter  Tunnel  gebohrt  wird.  Von  den 
übrigen  noch  auszubauenden  Strecken  ist  jene  hervor- 
zuheben, welche  zur  wechselseitigen  Verbindung  der 
Stationen  „Bank  von  England“,  „Royal-Exchange“,  „Man- 
sion-House“  und  anderer  öffentlicher  Gebäude  der  Nach- 
barschaft die  Häusercomplexe  der  Umgebung  dieses  vor- 
nehmen Quartiers  in  einer  Ellipse  unterfährt.  Eine 
weitere  Linie  wird  bis  zur  „Moorgate-Street“  zum  An- 
schlüsse an  die  Betriebsnetze  der  „Great-Northern“  und 
des  „City  electric  Railroad“  gebaut,  an  deren  Anschluss- 
punkte eine  grosse  gemeinschaftliche  Station  im  Unter- 
gründe erbaut  wird,  in  welcher  die  Fahrgäste,  ohne  zu 
Tag  kommen  zu  müssen,  im  Umsteigdienste  Anschluss 
finden.  Das  gesellschaftliche  Betriebsnetz  wird  nach  dessen 
Ausbau  ca.  20  km  messen.  Im  Bereiche  der  theilweise 
bereits  eröffneten  neuen  Linien  wurde  der  Oberbau  mit 
Schienen  im  Gewichte  von  38’28  kg  per  laufendes  Meter 
hergestellt.  Die  je  drei  Wagen  mit  einer  mittleren  Fahr- 
geschwindigkeit von  38  km  befördernden  elektrischen 
Locomotive,  deren  die  Gesellschaft  gegenwärtig  52  besitzt, 
sind  bei  einer  Höhe  von  2‘57  Meter  über  der  Schiene, 
4‘30  Meter  lang  und  2‘08  Meter  breit,  mit  Hand-  und 
Westinghousebremse  und  Luft-Comprimator  System 
Brotherhoad  ausgerüstet,  welche,  sobald  als  der  Luft- 
druck im  Reservoir  unter  die  normale  Spannung  fällt, 
durch  ein  automatisch  wirkendes  Relais  sofort  in  Func- 
tion gesetzt  wird.  Im  Laufe  des  I.  Semesters  1900 
wurden  bei  Zugsintervallen  von  2’/a  Minuten  3,442.942 
Fahrgäste  bei  einer  Einnahme  von  668.725  Frcs.  befördert. 
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II.  The  Waterloo-  and  Cit  y-R  a i 1 w a y. 

Diese  vorläufig  noch  kürzere  der  vorbenannten 
Linien,  welche  den  Verkehr  zwischen  Waterloo  und  London- 
South-Western  vermittelt,  führt  gleich  dem  Liniennetze  I 
in  zwei  gepaarten  Tunnels  und  entspricht  deren  sonstige 
technische  Beschaffenheit  und  Einrichtung  jener  des 
Netzes  I.  Die  Gesellschaft  besitzt  derzeit  12  Mo- 
toren und  12  grosse  Beiwagen,  welche  durch  den  mit 
einer  Energie  von  1200  Kilowatt  von  der  Central-Strom- 
erzeugungsstation  ausgehenden  Strom  betrieben  werden. 
Im  Laufe  des  I.  Semesters  1900  wurden  1,769.731  Fahr- 
gäste bei  einer  Einnahme  von  333.725  Eres,  befördert. 

III.  The  Central-London-Railway. 

Vom  Netze  der  Central-London-Railway  ist  in  jüngster 
Zeit  die  Theilstrecke  Bank  von  London-Sheperds-Bush  (im 
Westen  der  Hauptstadt)  eröffnet  worden.  Der  Bau  dieser  und 
der  noch  in  Ausführung  begriffenen  weiteren  Linien  ist  ganz 
besonders  kostspielig,  da  der  Doppeltunnel  derselben  die 
Linien  der  anderen  Tiefbahnen  unterfährt,  daher  an  den 
Kreuzungsstellen  in  einer  Tiefe  von  25  m gelegt  und 
durch  Einbau  von  22  mm  starken  und  3 — 5 cm  breiten 
Stahlrippen  versteift  ist.  Die  in  den  currenten  je  6‘5  m 
breiten  Tunnelstrecken  sind  in  den  Stationsplätzen  auf 
15  m verbreitert.  Die  Verbindung  zwischen  der  Strasse 
und  den  unterirdischen  Stationsplätzen  erfolgt  durch  je 
zwei  Wendeltreppen  und  vier  elektrisch  betriebene  Lifts, 
deren  jeder  100  Personen  zu  fassen  vermag  und  sich 
mit  einer  Geschwindigkeit  von  46  m per  Minute  bewegt. 
Der  mit  einer  Spurweite  von  L435  m hergestellte 
Oberbau  ist  mit  Stahlschienen  im  Gewichte  von  50  kg 
per  laufendes  Meter  ausgerüstet.  Diese  in  Form  eines 
umgekehrten  U hergestellten  Schienen  sind  auf  hölzerne, 
durch  Eisenstangen  verbundene  Langschwellen  gebettet; 
die  Zuführung  des  Stromes  erfolgt  durch  eine  im  Ge- 
leisemittel liegende  Schiene  aus  Weichgussstahl,  und  zwar 
von  der  nächst  der  Endstation  „Sheperds-Bush“  ge- 
legenen, auf  einen  Krafteffect  von  5100  Kilowatt  ein- 
gerichteten Central  - Stromerzeugungsstation  aus.  Für 
die  Zugförderung  ist  ein  Locomotivstand  von  vorläufig 
32  Maschinen  im  Gewichte  von  54  Tonnen  vorgesehen. 
Die  Züge  bestehen  aus  je  sieben  Wagen  ä je  18  t 
Eigengewicht  und  einem  Fassungsraume  von  je  48 
Fahrgästen  per  Wagen,  d.  i.  deren  336  per  Zug.  Das 
Constructionssystem  der  Maschinen  entspricht  jenem, 
welches  in  Baltimore  und  auch  bei  anderen  elektrischen 
Bahnen  in  den  Vereinigten  Staaten  von  Nordamerika 
mit  besonders  günstigem  Erfolge  bereits  eingeführt  ist. 
(Vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  90  ex  1900.)  Die  Maschine  hat  eine 
Höhe  von  2'95  m bei  einer  Länge  von  9 m und  ist 
mit  vier  Motoren  ä je  117  Pferdekräfte  ausgerüstet. 
Die  Zuführung  des  Stromes  erfolgt  durch  Vermittlung 
eines  auf  der  Leitschiene  gleitenden  schweren  Contact- 
bügels.  Die  Kosten  des  Baues  und  der  gesammten  Be- 
triebseinrichtung betrugen  bis  1.  Jänner  1900  bereits 
79,000.000  Frcs.,  d.  i.  rund  9,000.000  per  Kilometer.  Bis  zur 
Vollendung  des  Gesammtnetzes  wird  das  investirte  Capital 
jedoch  mindestens  100,000.000  Frcs.  betragen.  Die  kurze 
Dauer  der  bisherigen  Betriebsperiode  der  Bahn  gestattet 
noch  keine  vergleichende  Darstellung  der  Betriebseinnahmen 
und  -Ausgaben,  verspricht  jedoch  mit  Rücksicht  auf  den 
besonders  starken  Verkehr  ein  günstiges  Ergebniss.  Zu 
bemerken  ist,  dass  die  täglichen  Fahrten  der  Arbeiter- 
schaft, für  deren  Beförderung  zu  gewissen  Tages-  und 
Nachtstunden  besonders  begünstigte  Tarife  erstellt  wurden,  I 


einen  namhaften  Zuschuss  zu  den  Einnahmen  liefern,  eine 
Zubusse,  deren  Beständigkeit  dadurch  gesichert  erscheint, 
als  der  von  den  westlichen  äusseren  Bezirken  Londons 
kommende  Zuzug  der  Arbeiterschaft  des  Handelsstandes, 
der  Bau-  und  sonstigen  Gewerbe  sich  der  City  als  dem 
Centrum  des  geschäftlichen  Verkehrs  in  Massen  zuwendet. 

IV.  The  B a k e r - S t r e e t-  a n d Wa  te  r 1 o o-R a i 1 w ay. 

Das  Gleiche  gilt  für  die  Linie  Baker-Street- Waterloo, 
welche  in  „Charing-Cross“  Anschlüsse  an  das  zukünftige 
ausgedehnte  Netz  der  bereits  in  Angriff  genommenen 
„Metropolitan-  and  Metropolitan  District-Railway“  (VI), 
ferner  in  Baker-Street  und  „Oxford-Circus“  an  jenes  der 
„Central-London-Railway“  (III)  findet.  Die  Kosten  des 
gleichfalls  im  Doppeltunnel  führenden  Netzes,  dessen  voll- 
ständiger Ausbau  2 bis  3 Jahre  in  Anspruch  nehmen  wird, 
sind  vorläufig  mit  84,000.000  Frcs.  präliminirt. 

V.  TheGrea  t-N  orthern  of  City-Railway. 

Der  „Great-Northern  of  City“,  von  welchem  vor- 
läufig nur  jener  Theil  des  zukünftigen  Betriebsnetzes  in 
Ausführung  begriffen  ist,  welcher  mit  einem  Kostenauf- 
wande  von  52,500.000  Frcs.  die  Verbindung  zwischen 
Finsbury-Park  and  Moorgate,  im  Bereiche  einer  der  vor- 
nehmsten Bezirke  Londons,  herstellen  wird,  dürfte,  obzwar 
mit  Aufgebot  bedeutender  Arbeitskraft  an  der  Tunnelirung 
gearbeitet  wird,  gleichfalls  kaum  vor  Mitte  1902  dem 
Verkehre  übergeben  werden.  Die  Direction  der  Ge- 
sellschaft hat  ein  Peage-Uebereinkommen  mit  jener  der 
„Central-London“  getroffen,  kraft  welchem  täglich  mehrere 
Züge  über  die  bereits  im  Betriebe  stehende  Theilstrecke 
der  letztgenannten  im  Anschlüsse  an  die  gleichfalls  voll- 
endete Theilstrecke  des  Great-Northern  verkehren,  wo- 
durch im  Bereiche  des  Centrums  von  London  (rechtes 
Themseufer)  bereits  derzeit  die  Continuität  des  Verkehrs 
zwischen  Westen  und  Norden,  wenn  vorläufig  auch  nur 
im  Bereiche  kurzer  Strecken,  hergestellt  wird. 

VI.  The  Metropolitan-  and  Metropolitan 

District-Railway. 

Der  im  Bereiche  der  Themserechtsuferseitigen  Be- 
zirke, diese  in  einer  weiten  Ovale  umspannenden  Me- 
tropolitan- and  Metropolitan  District-Railway  wird  in 
transversaler  Richtung  an  nahezu  alle  in  London  ex- 
ploitirten  Radiallinien  Anschluss  finden  und  deren  Ver- 
kehrs-Continuität  nach  allen  Richtungen  der  Windrose 
vermitteln.  Vorläufig  ist  eine  nur  2400  m lange  Theilstrecke 
zwischen  Kensington  und  Earls-Court  hergestellt,  welche 
gegenwärtig  lediglich  nur  zu  Versuchen  unter  Anwendung 
eines  neuen  Systems  elektrischer  Zugsförderung  befahren 
wird.  Der  75  60  m lange  Zug  im  Gesammtgewichte 
von  182  t besteht  aus  6 je  12’5  m langen  Wagen, 
deren  erster  und  letzter  in  je  zwei  Coupe  getheilt  i. 
in  deren  vorderem  je  vier  direct  auf  die  Wagena.-hsen 
einwirkende  200  pferdekräftige  Motoren  als  Zugs- 
förderungskraft functioniren.  Während  der  Fahrt  des 
pendelartig  verkehrenden  Zuges  wird  der  von  der  Cen- 
trale durch  Contact  zugeführte  Strom  nur  von  der  in  der 
Richtung  des  Verkehrs  stehenden  Maschine  aufgenommen, 
während  die  Motore  des  rückwärtigen  Wagens  bis  zum  Zeit- 
punkte der  Rückfahrt  ausgeschaltet  verbleiben  und  erst  dann 
die  F'unction  der  Zugsförderung  übernehmen,  wenn  die 
des  vorderen  Wagens  ausgeschaltet  werden.  Die  F'iihrung 
der  beiden  Maschinen  wird  nur  von  einem  Maschinisten 
besorgt,  der  in  der  jeweiligen  Endstation  das  Motoren- 
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Coupe  wechselt.  (Vergl.  Beschreibung  Vrdgs.-Bl.  Nr.  87  ex 
1900.)  Der  Bau  der  Versuchsbahn  kostete  ca.  800.000  Frcs. 
Im  Falle  der  Bewährung  dieses  Systems,  welches  die 
Anschaffungskosten  des  rollenden  Materiales  wesentlich 
vermindern  würde,  soll  selbes  im  Bereiche  der  gesammten 
Betriebslinie  angewendet  werden.  Massgebend  für  die 
präsumptive  Einführung  dieser  Art  Zugsförderung  war 
auch  die  Erwägung  des  Umstandes,  dass  der  „Metro- 
politan“ als  ringförmig  geschlossene  Bahn  von  Fahr- 
gästen zumeist  nur  auf  kurze  Strecken  — sei  es  im 
geschäftlichen  Verkehr  oder  zur  Gewinnung  raschen  An- 
schlusses an  die  in  selben  einmündenden  Radialbahnen 
— benützt  werden  wird  und  infolge  dessen  die  Kosten 
der  Beschaffung  eines  für  die  Bewältigung  des  Massen- 
verkehrs auf  längeren  Strecken  sonst  erforderlichen  kost- 
spieligen schweren  Fahrpark-Materiales  wesentlich  ver- 
mindert werden.  Die  Züge  mit  einem  Fassungsraume 
für  80 — 100  Personen  werden  in  Intervallen  von  nur 
zwei  Minuten  mit  einer  Fahrgeschwindigkeit  von  30  km 
per  Stunde  verkehren. 


Inland. 

Eisenbahn-Projeete  und  Bau. 

Projectirte  Eisenbahn  Görz  — Triest-St.  Andrae.  (Er- 
gebniss  der  Trassenre  vision.)  Im  Hinblicke  auf  das  Er- 
gebniss  der  in  der  Zeit  vom  14.  bis  18.  Mai  vorgenommenen 
Trassenrevision  der  projectirten  normalspurigen,  als  Hauptbahn 
ersten  Ranges  auszuführenden  Eisenbahn  von  Görz  nach  Triest- 
St.  Andrae,  welche  eine  Theilstrecke  der  zweiten  Bahnverbindung 
aus  dem  Innern  der  Monarchie  nach  Triest  bildet,  hat  das  k.  k. 
Eisenbahnministerium  die  Trassenführung  der  gedachten  Eisen- 
bahn im  Allgemeinen  genehmigt.  [E.-M.-Z.  29.320.] 

Projectirte  Localbahn  Kiihnsdorf  - Eisenkappel. 

(Schleppgeleise  zur  gräflich  Thurn’schen  Säge  in 
Ebriach:  Anordnung  der  Trassenrevision  und  poli- 
tischen Begehung.)  Die  k.  k.  Landesregierung  in  Klagenfurt 
hat  hinsichtlich  des  Projectes  für  ein  Schleppgeleise  zur  gräflich 
Thurn’schen  Säge  in  Ebriach  im  Anschlüsse  an  die  projectirte 
Localbahn  Kühnsdorf  - Eisenkappel  die  Trassenrevision  und 
politische  Begehung  auf  den  15.  September  anberaumt. 

[E.-M.-Z.  41.790.] 


Eisenbahn-Verwaltung  und  Betrieb. 

Kaiser  Ferdinands-Nordbahn.  (Einführung  eines 
Rollfuhrdienstes  in  der  Station  Bielitz.)  Vom  1.  October 
an  werden  die  in  der  Station  Bielitz  anlangenden  Eil-  und 
Frachtgüter  auf  Grund  des  § 68  C3)  des  Betriebsreglements  vom 
10.  December  1892,  R.-G.-Bl.  Nr.  207,  und  der  correspondirenden 
Bestimmungen  anderer  Reglements  durch  die  Firma  Adolf  Brüll 
und  Söhne  in  Bielitz  nach  den  mit  besonderer  Kundmachung 
(Verordnungs- Blatt  für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt  Nr.  101  vom 
6.  September,  Seite  2039)  festgesetzten  Bestimmungen  ohne  vor- 
hergehende Avisirung  zugestellt  werden. 


Ausland. 

Türkisch-Kleinasien.  (ProjectirterBauderPilger- 
bahn  Damascus — Medina- Me ka.)  Die  Specialcommission 
für  Verkehrsangelegenheiten  in  Constantinopel  hat  unter  Vorsitz 
des  Marinemiuisters  beschlossen,  dass  die  projectirte  Pilgerbahn 
Damascus— Medina— Meka— Rothes  Meer  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  91) 
ormalspurig  erbaut  werde.  Die  Lieferung  der  Schienen  wurde 
Öen  staatlichen  Walzwerken,  jene  der  Waggons  den  Arsenal- 
wer-.stätten  übertragen.  Die  Beistellung  der  Locomotiven  wird 


im  Wege  einer  Offertausschreibung  für  internationale  Concurrenz 
erfolgen. 

— (Ausbau  der  Eisenbahn  Koniah — Bagdad— 
Bassorah — Persischer  Golf.;  Dem  zwischen  der  kaiserlich 
türkischen  Regierung  und  dem  von  der  Direction  der  anatolischen 
Eisenbahnen  patronisirten  Consortium  deutscher  und  französischer 
Grosscapitalisten  abgeschlossenen  Vertrage  zufolge  erscheint  der 
Bau  der  Euphratthalbahn  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  28  ex  1900)  ge- 
sichert. Die  von  Koniah  aus  zum  Anschlüsse  an  die  Anatolischen 
Bahnen  projectirte  Linie  wird  über  Adana  und  Diarbekir  zwischen 
den  Flussläufen  des  Tigris  und  des  Euphrat  bis  Bagdad  (Meso- 
potanien)  und  von  dort  aus  über  Kornah  und  Bassorah  bis  zur 
Ausmündung  des  Euphrats  in  den  Persischen  Golf  führen.  Den 
Vertragspunctationen  zufolge  ist  die  mit  einer  Spurweite  von 
144  m herzustellende  Bahn  innerhalb  acht  Jahren  nach  türkischer 
Zeitrechnung  ab  20.  Chaban  1317  (23.  December  1899)  betriebs- 
fähig herzustellen,  die  Ausführung  der  technischen  Vorarbeiten 
aber  möglichst  zu  beschleunigen,  was  umsomehr  im  Interesse 
des  Consortiums  gelegen  ist,  als  die  Frage  der  Subvention 
seitens  der  Regierung  erst  nach  Prüfung  und  Genehmigung  des 
technischen  Elaborates  erfolgen  wird. 

Die  Gesellschaft  darf  im  Sinne  des  Vertrages  weder  die 
Linie  Haidar— Pashar  — Angora — Koniah  verkaufen,  noch  die 
Concession  der  Euphratbahn  an  Andere  cediren,  während  es  der 
ottomanischen  Regierung  Vorbehalten  bleibt,  erstere  sowohl  als 
letztere  wann  immer  einzulösen.  Im  Falle  der  Einlösung 
wird  die  Regierung  die  Bahnen  nicht  in  eigener  Regie  betreiben, 
sondern  der  Gesellschaft  der  Anatolischen  Bahn  zum  Betriebe 
übergeben  oder  verpachten.  Sollten  in  irgend  einer  finanziellen 
oder  technischen  Frage  nicht  lösbare  Meinungsverschiedenheiten 
auftreten,  steht  beiden  Compaciscenten  das  Recht  zur  Lösung 
des  Vertrages  zu,  ohne  dass  jedoch  dem  einen  oder  dem  anderen 
Theile  das  Recht  der  Erhebung  von  wie  immer  genannten  Ent- 
schädigungsansprüchen zusteht.  An  dem  Geschäfte  participiren 
die  Gruppen  der  französischen  Capitalisten  und  jene  der  deutschen 
Bank  mit  je  40°/o,  während  die  restlichen  20 “/„  zu  Gunsten 
jener  reservirt  bleiben,  die  ihr  Optionsrecht  durch  rechtzeitige 
Anmeldung  wahren.  Die  den  Anschluss  an  den  Persischen 
Golf  in  Bassorah  und  dessen  Verbindung  mit  dem  Marmor- 
ameere,  beziehungsweise  mit  Scutari  und  Constantinopel 
vermittelnde  Euphratbahn  wird  von  Bedeutung  für  den 
Verkehr  Mitteleuropas  mit  Bombay  und  dessen  Hinterländer  sein. 
Der  Seeweg  ab  Bombay  mit  Berührung  der  Häfen  von  Karachi 
und  Bender-Abbas  (Schlüssel  des  Persischen  Golfs)  bis  Bassorah 
und  weiterhin  per  Bahn  bis  ins  Herz  von  Europa  ist  wesentlich 
kürzer  und  wird  zugleich  wohlfeiler  sein,  als  der  gegenwärtige 
Seeweg  von  Arabien  via  Athen,  Rothes  Meer,  Suez  und  das 
Mittelländische  Meer  bis  Brindisi.  Es  ist  daher  begründete  Aus- 
sicht vorhanden,  dass  insbesondere  bei  Einleitung  von  Express- 
zügen mit  günstigen  Anschlüssen  an  die  Dampfercourse  der  Per- 
sonenverkehr und  die  Beförderung  des  indischen  Portefeuilles 
für  diesen  Weg  gewonnen  werde. 

— (Bau  der  Linie  Kars — Erserum  in  Armenien.) 
Der  in  Angelegenheit  des  Ausbaues  der  Linie  Kars— Erserum, 
Armenien  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  48  ex  1900)  durch  ein  russisches 
Consortium  erflossenen  Iradö  zufolge  bietet,  wie  berichtet  wird, 
die  kaiserlich  ottomanische  Regierung  den  Projectanten  ähnliche 
Bedingungen,  wie  solche  im  Vertrage  mit  dem  deutsch-fran- 
zösischen Consortium  für  den  Bau  der  Eisenbahn  Koniah  — 
Bagdad— Bassorah  — Persischer  Golf  (Euphratthalbahn)  mit  dem 
als  Fortsetzung  der  Anatolischen  Eisenbahnen  (vergl.  Vrdsrs.-Bl. 
Nr.  28  ex  1900),  mit  bereits  erfolgter  Zustimmung  des  Sultans 
vereinbart  wurden.  Die  die  neuen  russischen  Colonien  bei  Sa- 
rakanich  (Georgien)  berührende  260  km  lange  Linie  Kars — Erserum 
wird  bei  Kara — Urghan  die  russisch-türkische  Grenze  überschreiten 
und  zum  Thalzuge  des  Araxes  bis  zur  Wasserscheide  zwischen 
diesem  und  dem  Euphrat,  und  nach  dessen  Uebersetzung  bis 
Erserum  'Armenien)  führen.  Den  Vertragsbestimmungen  zufolge 
wird  dem  Consortium  auch  das  Vorrecht  des  Ausbaues  fernerer 
von  der  Linie  Kars-Erserum  abzweigender  Linien  gewährleistet, 
von  welchen  bisher  bereits  folgende  Linien  in  Aussicht  ge- 
nommen sind: 

a)  Erserum— Trapezunt  zum  Anschlüsse  an  die  Euphratbahn, 
durch  welche  die  Verbindung  Kaukasiens  mit  dem  Persischen 
Golf  in  südlich  radialer  Richtung  hergestellt  wird; 

b)  Trapezunt — Sivas —Angora,  durch  welche  die  Verbindung  in 
westlich-radialer  Richtung  im  Anschlüsse  an  die  Linie  An- 
gora - Scutari— Marmorameer  mit  Constantinopel  herbei- 
geführt wird.  Abgesehen  vom  strategischen  Werthe  haben 
diese  Liuien  commercielle  Bedeutung  für  den  Export  von 
Petroleum  aus  dem  Bakugebiete  durch  Vermittlung  des 
Araxes  und  dem  Productionsgebiete  zwischen  Tiflis  und  Kars. 
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Persien.  (Bau  der  Eisenbahn  Julfa— Tabris — 
T eh  e r an— B en  der- Ab  b a s— P ersis  ch  er  G o 1 f.)  Der  Bau 
der  Eisenbahn  Zulfa — Tabris — Hamadan  mit  einer  in  östlich- 
transversaler  Richtung  bis  Teheran  abzweigenden  Fliigelbahn, 
für  welche  seitens  der  persischen  Regierung  einem  von  der 
russischen  Regierung  patronisirten  Consortium  die  Concpssion 
ertheilt  wurde,  ist,  wie  berichtet  wird,  bereits  in  Angriff  ge- 
nommen worden.  Einem  neuen  Projecte  zufolge  soll  diese  Linie 
im  Einvernehmen  zwischen  der  russischen  und  persischen  Re- 
gierung von  Hamadan  aus  über  Isphahan  bis  zum  Hafen  von 
Bender-Abbas  verlängert  werden,  wodurch  sowohl  das  russische 
Gebiet  am  Kaspischen  Meer,  beziehungsweise  dieses,  sowie  auch 
die  Hauptstadt  Persiens  in  nahezu  radialer  Richtung  in  Bender- 
Abbas,  dem  Schlüssel  des  Meerbusens  vom  Ocean  (Indischer 
Ocean)  sowohl  als  des  Persischen  Golfes  mit  beiden  Meeren 
verbunden  werden  wird.  Eine  in  Combination  gezogene  Variante 
der  letzteren  Linie  ist  eine  gleichfalls  von  Hamadan  ausgehende 
im  Kurunflussthale  bis  zum  Scheitel  des  Persischen  Golfes  an 
der  Ausmündung  des  vereinigten  Tigris  und  Euphrat  führende, 
wesentlich  kürzere  Linie,  durch  welche  Teheran  direct  mit  der 
Euphratthalbahn  in  Bassorah  verbunden  werden  würde. 


Verschiedene  Mittheilungen. 

Reichenberger  Strassenbalm- Gesellschaft.  (General- 
versammlung.) Am  9.  Juni  fand  in  Reichenberg  unter  dem 
Vorsitze  des  Verwaltungsrathsmitgliedes  Adolf  Schmidt  und  im 
Beisein  des  landesfürstlichen  Commissärs  Bezirkshauptmannes 
Dr.  Victor  Ritter  von  Steffek  die  diesjährige  (2.)  ordentliche 
Generalversammlung  der  Actionäre  der  Reichenberger  Strassen- 
bahn- Gesellschaft  statt.  Bei  derselben  waren  6 Actionäre  er- 
schienen, welche  2250  Actien  mit  224  Stimmen  vertraten.  Nach 
dem  Geschäftsberichte  stellten  sich  die  Einnahmen  auf  fl.  79.208, 
die  Ausgaben  auf  fl.  55.139,  der  Gewinn  auf  fl.  24.069.  Ein- 
schliesslich des  Vortrages  standen  fl.  36.069  zur  Verfügung.  Die 
Generalversammlung  genehmigte  den  Geschäftsbericht  und 
Rechnungsabschluss  und  beschloss,  aus  obigem  Gewinne  eine 
vierpereentige  Actiendividende  zu  vertheilen,  fl.  10.103  dem  Er- 
neuerungsfonds, fl.  230  dem  Reservefonds  zuzuführen  und 
fl.  3681  auf  neue  Rechnung  vorzutragen.  Das  ausscheidende  Ver- 
waltungsrathsmitglied Carl  Mallmann  wurde  wiedergewählt. 
Ferner  wurde  die  Abänderung  der  §§  1,  5,  7,  8,  10,  15.  41 
und  44  der  Statuten  beschlossen.  [E.-M.-Z.  40  292.] 

Gaisbergbalin-Gesellschaft.  (Generalversammlung.) 
Am  26.  Juni  fand  in  Salzburg  unter  dem  Vorsitze  des  Ver- 
waltungsrathspräsidenten Dr.  Otto  Spängler  die  diesjährige 
(13.)  ordentliche  Generalversammlung  der  Actionäre  der  Gais- 
bergbahn-Gesellschaft  statt.  Bei  derselben  waren  10  Actionäre 
erschienen,  welche  997  Actien  vertraten.  Nach  dem  Geschäfts- 
berichte wurden  im  abgelaufenen  Betriebsjahre  fl.  42.469’70 
(fl.  46.028)  vereinnahmt  und  fl.  26.148'50  (fl.  25.939-90)  veraus- 
gabt. Der  Gewinn  stellte  sich  auf  fl.  H.906'55.  Die  General- 
versammlung genehmigte  den  Geschäftsbericht  und  Rechnungs- 
abschluss und  ertheilte  dem  Verwaltungsrathe  das  Absolutorium. 
Von  obigem  Gewinne  wurden  fl  1000  zu  Abschreibungen,  fl.  300 
zur  Dotirung  des  Unterstützungsfonds,  fl.  528-40  und  fl.  200  zur 
Dotirung  des  Reservefonds,  bezw.  des  Erneuerungsfonds,  fl.  1000 
zur  Actienamortisation  verwendet,  eine  Dividende  von  fl.  6 
(=  3 pCt.)  zur  Vertheilung  gebracht  und  fl.  94-15  auf  neue 
Rechnung  vorgetragen.  An  Stelle  der  ausgetretenen  Verwaltungs- 
rathsmitglieder Sali  Hermann  Nördlinger  und  C.  Kolb  wurden 
Fabrikant  Siegmund  Nördlinger  in  Cannstatt  und  Banquier 
Oskar  Lackner  in  Wiesbaden  in  den  Verwaltungsrath  entsendet. 
Mit  der  Wahl  des  Revisionsausschusses  schloss  die  General- 
versammlung. 

Localbahn  Fehring- Fiirstenfeld.  (Generalversamm- 
lung.) Am  27.  Juni  fand  in  Graz  unter  dem  Vorsitze  des  Ver- 
waltungsrathspräsidenten Dr.  Julius  von  Derschatta  die  diesjährige 
(14.)  ordentliche  Generalversammlung  der  Actionäre  der  Localbahn 
Fehring  - Fürstenfeld  statt.  Bei  derselben  waren  15  Stimm- 
berechtigte erschienen,  welche  im  eigenen  und  Vollmachtsnamen 
4412  Actien  mit  440  Stimmen  vertraten.  Nach  dem  Geschäfts- 
berichte stellten  sich  die  Betriebs-Bruttoeinnahmen  auf  fl.  89.696, 
die  Betriebs-Nettoeinnahmen  auf  fl.  39.954.  Nach  Zurechnung 
der  Zinsen  per  fl.  603  und  des  Vortrages  per  fl.  436,  sowie  nach 
Abzug  der  Verwaltungsauslagen  per  fl.  3213  und  des  Tilgungs- 
erfordernisses per  fl.  1400  verblieb  zur  Verfügung  der  General- 
versammlung ein  Betrag  von  fl.  36.380.  Die  Generalversammlung 


genehmigte  den  Geschäftsbericht  und  Rechnungsabschluss  und  er- 
theilte demVerwaltungsrathe  das  Absolutorium.  Ferner  beschloss  sie, 
aus  obigem  Gewinne  eine  Dividende  von  fl.  10  an  die  Prioritäts- 
actien  und  von  fl.  2'75  (gegen  fl.  2)  an  die  Stammactien  zu 
vertheilen  und  fl.  552  auf  neue  Rechnung  vorzutragen.  Das 
ausscheidende  Verwaltungsrathsmitglied  Ludwig  Kranz  wurde 
wiedergewählt.  Mit  der  Wahl  des  Revisionsausschusses  schloss 
die  Generalversammlung. 

Localbahn  Fürstenfeld-Hartberg  (Nendau).  (General- 
versammlung.) Am  27.  Juni  fand  in  Graz  unter  dem  Vorsitze 
des  Verwaltungsrathspräsidenten  Dr.  Julius  von  Derschatta  die 
diesjährige  (8.)  ordentliche  Generalversammlung  der  Actionäre 
der  Localbahn  Fürstenfeld-Hartberg  (Neu  lau)  statt..  Bei  derselben 
waren  16  Stimmberechtigte  erschienen,  welche  im  eigenen  und 
Vollmachtsnamen  8998  Actien  mit  896  Stimmen  vertraten.  Nach 
dem  Geschäftsberichte  stellten  sich  die  Betriebsbruttoeinnahmen 
auf  fl.  58.929,  die  Betriebsreineinnahmen  auf  fl.  20.423.  Zuzüglich 
der  Zinsenerträgnisse  per  fl.  321  und  des  Vortrages  per  fl.  161, 
jedoch  abzüglich  der  Verwaltungsauslagen  per  fl  3533  und  des 
Tilgungserfordernisses  per  fl.  1800  standen  fl.  15.572  zur  Verfügung 
der  Generalversammlung.  Dieselbe  genehmigte  den  Geschäfts- 
bericht und  Rechnungsabschluss  und  ertheilte  dem  Verwaltungs- 
rathe das  Absolutorium.  Ferner  beschloss  dieselbe,  aus  obigem 
Erträgnisse  eine  Dividende  von  fl.  4-75  (gegen  fl.  5)  an  die 
Prioritätsactien  lit.  A zur  Vertheilung  zu  bringen  und  fl.  153  auf 
neue  Rechnung  vorzutragen.  Das  ausscheidende  Verwaltungsraths- 
mitglied Excellenz  Graf  Adalbert  Kottulinsky  wurde  wieder- 
gewählt. Mit  der  Wahl  des  Revisionsausschusses  schloss  die 
Generalversammlung. 

Localbahn  Lemberg  - Kleparöw  - Janöw.  (General- 
versammlung.) Am  27.  Juni  fand  in  Lemberg  unter  dem 
Vorsitze  des  Verwaltungsrathspräsidenten  Emanuel  A.  Ziffer  die 
diesjährige  ordentliche  Generalversammlung  der  Actionäre  der 
Localbahn  Lemberg-Klepardw-Janöw  statt.  Bei  derselben  waren 
14  Actionäre  erschienen,  welche  1725  Actien  mit  69  Stimmen  ver- 
traten. Nach  dem  Geschäftsberichte  ergab  das  Bahnunternehmen 
ein  Erträgniss  von  fl.  250,  das  Curverwaltungsunternehmen  jedoch 
einen  Abgang  von  fl.  925.  Beides  wurde  auf  neue  Rechnung  vor- 
getragen, Der  Bericht  des  Verwaltungsrathes  und  der  Rechnungs- 
abschluss wurden  zur  Kenntniss  genommen  und  die  ausscheidenden 
Verwaltungsrathsmitglieder  Dr.  Emanuel  Roinsky  und  Emanuel 
A.  Ziffer  wiedergewählt.  In  der  nachfolgenden  Verwaltungsraths- 
sitzung wurden  Emanuel  A.  Ziffer  und  Kasimir  Tchörznicki  neuer- 
lich zum  Präsidenten,  bezw.  Vicepräsidenten  erwählt. 

[E.-M.-Z.  36.709.] 

Localbalm  Gross  - Priesen  — Wernstadt  — Ausclia. 

(Generalversammlung.)  Am  30.  Juni  fand  in  Wien  unter 
dem  Vorsitze  des  Verwaltungsrathspräsidenten  Julius  Ritter  Löon 
von  Wernburg  und  im  Beisein  des  landesfürstlichen  Commissärs 
Ministerial-Vicesecretärs  Dr.  Victor  Hnidey  die  diesjährige 
(9.)  ordentliche  Generalversammlung  der  Actionäre  der  Localbahn 
Gross-Priesen— Wernstadt— Auscha  statt.  Bei  derselben  waren 
12  Actionäre  erschienen,  welche  2025  Actien  mit  61  Stimmen 
vertraten.  Nach  dem  Geschäftsberichte  stellten  sich  die  Betriebs- 
einnahmen auf  fl.  42.275  (gegen  fl.  68.844),  der  seitens  des 
Landesausschusses  des  Königreiches  Böhmen  zu  leistende 
Frachtengarantieersatz  betrug  fl.  22.292  (fl.  11.260),  die  Total- 
einnahmen daher  fl.  64.567,  die  Ausgaben  fl.  52088,  der  Ueber- 
schuss  fl.  12.480,  bezw.  inclusive  des  Vortrages  fl.  13.005.  Die 
Generalversammlung  genehmigte  den  Geschäftsbericht  und  Rech- 
nungsabschluss und  ertheilte  dem  Verwaltungsrathe  das  Absolu- 
torium. Ferner  beschloss  dieselbe,  aus  obigem  Gewinne  eine 
Dividende  von  fl.  3 ==  ll/2  pCt.  (gegen  fl.  7 ==  pCt.)  an  die 
Prioritätsactien  zur  Vertheilung  zu  bringen  und  den  Rest  per 
fl.  1197  auf  neue  Rechnung  vorzutragen.  Die  Verwaltungsraths- 
stellen wurden  um  eine  vermehrt  und  die  aüsscheiden.len  Mit- 
glieder Alphons  von  Hunze  und  Dr.  Franz  Böhm  wieder-,  ferner 
Dr.  Richard  Foregger  neugewählt.  Mit  der  Wahl  des  Revisions- 
ausschusses schloss  die  Generalversammlung.  In  dev  nach- 
folgenden Verwaltungsrathssitzang  wurden  Julius  Ritter  L m von 
Wernburg  und  Dr.  Carl  Sulzbach  neuerlich  zum  Prä  identen, 
bezw.  Vicepräsidenten  erwählt  und  der  Erstgenannte,  Curl  Mclzer 
und  Gustav  Gerhardt  in  das  Executivcomitd  entsendet. 

[E.-M.-Z.  32.153.] 

Kolomeaer  Localbahnen.  (Generalversammlu ng.) 
Am  30.  Juni  fand  in  Wien  unter  dem  Vo  utze  des  Verwaltungs- 
rathspräsidenten Sergius  Fürst  Radziwill  und  im  Beisein  des 
landesfürstlichen  Commissärs  Mini- rerialrafhes  Dr.  Rudolf  Schuster 
Edlen  von  Bonnott  die  diesjährige  (13.)  ordentliche  General- 
versammlung der  Actionäre  der  Kolomeaer  Localbahnen  statt 
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Bei  derselben  waren  18  Actionäre  erschienen,  welche  3550  Actien 
mit  142  Stimmen  repräsentirten.  Nach  dem  Geschäftsberichte 
stellten  sich  die  Einnahmen  auf  fl.  41.984,  die  Ausgaben  auf 
fl.  71.462,  so  dass  ein  Betriebsabgang  von  fl.  29.479  resultirte. 
Die  Generalversammlung  genehmigte  den  Geschäftsbericht  und 
Rechnungsabschluss  und  ertheilte  dem  Verwaltungsrathe  das 
Absolutorium.  Der  Verlust  per  fl.  68.476  wurde  sammt  dem  Ver- 
lustvortrage  ex  1898  per  fl.  15.427  auf  neue  Rechnung  vor- 
getragen. Die  ausscheidenden  Verwaltungsrathsmitglieder  Dr.  Oskar 
Ritter  von  Kuczynski  und  Alfred  Ritter  von  Lindheim  wurden 
wiedergewählt  und  die  Cooptation  des  Dr.  Jakob  Singer  bestätigt. 
In  der  nachfolgenden  Verwaltungsrathssitzung  wurden  Sergius 
Fürst  Radziwill  und  Emanuel  A.  Ziffer  neuerlich  zum  Präsidenten, 
bezw.  Vicepräsidenten  gewählt  und  der  Zweitgenannte,  Dr.  von 
Kuczynski  und  Dr.  Jakob  Singer  in  das  Executiveomitü  entsendet. 

[E.-M.-Z.  32.208.] 

Localbahn  Plan-Tachau.  (Generalversammlung.) 
Am  30.  Juni  fand  in  Tachau  unter  dem  Vorsitze  des  Verwaltungs- 
rathspräsidenten Heinrich  Swoboda  und  im  Beisein  des  landesfürst- 
lichen Commissärs  Bezirkshauptmannes  Hans  Dudek  die  dies- 
jährige ordentliche  Generalversammlung  der  Actionäre  der  Local- 
bahn Plan-Tachau  statt.  Bei  derselben  waren  13  Stimmberechtigte 
erschienen,  welche  im  eigenen  und  Vollmachtsnamen  975  Actien 
mit  195  Stimmen  vertraten.  Nach  dem  Geschäftsberichte  be- 
zifferten sich  die  Gesammteinnahmen  mit  fl.  45.599.  Nachdem 
die  Annuität  für  das  Landesbankdarlehen  fl.  20.076  betrug, 
musste  auf  die  Betriebskosten  per  fl.  29.262  ein  Fehlbetrag  per 
fl.  3739  gestundet  werden,  welcher  dem  Stundungsconto  zu- 
geschlagen wurde.  Die  gesaromte  Stundungsschuld  sammt  Zinsen 
beträgt  fl.  11.219.  Die  seitens  der  betriebführenden  Direction 
zugestandene  Revision  der  Betriebskosten,  die  eine  Verringerung 
der  Kosten  um  fl.  1593  ergab,  wird  erst  in  der  nächsten  Jahres- 
rechnung zur  Berücksichtigung  gelangen.  Die  Generalversamm- 
lung genehmigte  den  Geschäftsbericht  und  Rechnungsabschluss 
und  ertheilte  dem  Verwaltungsrathe  das  Absolutorium.  Das  aus- 
scheidende Verwaltungsrathsmitglied  Franz  Reeger  wurde  wieder- 
gewählt. Ferner  wurde  eine  Aenderung  des  § 34  der  Gesell- 
schaftsstatuten dahingehend  beschlossen,  dass  nur  drei  Mit- 
glieder des  Verwaltungsrathes  in  Tachau  ihren  Wohnsitz  haben 
müssen. 

Firmaprotokollirung.  Vom  k.  k.  Landesgerichte  Graz 
wird  bekannt  gemacht,  dass  am  18.  Juli  die  Eintragung  der 
Firma  der  Actiengesellschaft 

„Elektrische  Kleinbahn  Graz-Maria  Trost“ 
bezüglich  der  von  genannter  Actiengesellschaft  in  Graz  mit 
elektrischer  Kraft  zu  betreibenden  schmalspurigen  Kleinbahn  von 
Graz  nach  Maria  Trost  (Fölling)  in  das  Handelsregister  für  Ge- 
sellschaftsfirmen mit  dem  verfügt  worden  ist: 

1.  Die  Gesellschaft  ist  eine  mit  Bewilligung  des  k.  k. 
Ministeriums  des  Innern  vom  2.  Juni  1900,  Z.  19.512,  auf  Grund 
der  mit  eben  diesem  Erlasse  genehmigten  Statuten  und  des  Con- 
stituirungsactes  vom  4.  Juli  1900  errichtete  Actiengesellschaft, 
welche  in  alle  Rechte  und  Verbindlichkeiten  des  Bankhauses 
Dutschka  & Co.  als  Concessionärs  der  den  Gegenstand  der  dem 
Stadtbaumeister  Andrea  Franz  mit  Kundmachung  des  k.  k. 
Handelsministeriums  vom  1.  October  1895,  R.-G.-Bl.  Nr.  152, 
ertheilten  und  mit  Kundmachung  des  k.  k.  Eisenbahnministeriums 
vom  12.  October  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  193,  an  das  genannte  Bank- 
haus übertragenen  Concession  bildenden,  mit  elektrischer  Kraft 
zu  betreibenden  schmalspurigen  Kleinbahn  von  Graz  nach  Maria 
Trost  (Fölling)  eintritt  (§  1 der  Statuten). 

2.  Die  Gesellschaft  hat  ihren  Sitz  in  Graz  (§  3 der 
Statuten). 

3.  Zweck  der  Gesellschaft: 

a)  die  Erwerbung  und  der  Betrieb  der  fertiggestellten  und  im 
Betriebe  befindlichen  Kleinbahn  von  Graz  nach  Maria  Trost; 

b)  der  Bau  und  Betrieb  der  genannten  Kleinbahn  von  Maria 
Trost  nach  Fölling,  dann  der  Bau  und  Betrieb,  sowie  die 
Erwerbung  und  Pachtung  anderer  normal-  oder  schmal- 
spuriger Eisenbahnen  niederer  Ordnung,  insbesondere  von 
mit  elektrischer  Kraft  oder  anderen  Motoren  zu  betreibenden 
Kleinbahnen  in  Graz  und  Umgebung,  deren  Concession  von 
der  Gesellschaft  in  der  Folge  erworben  werden  wird,  sowie 
von  Schleppbahnen  zu  industriellen  Etablissements,  insoweit, 
die  Errichtung  solcher  Schleppbahnen  von  der  k.  k.  Staats- 
verwaltung bewilligt  wird ; 

c)  der  Bau  und  Betrieb,  sowie  die  Erwerbung  von  elektrischen 
Beleuchtungsanlagen  und  Kraftübertragungen  im  Umkreise 
der  elektrischen  Bahnen  der  Gesellschaft; 

d)  die  Erwerbung  und  Herstellung,  bezw.  der  Betrieb  von 
Villen-,  Hotel-  und  Restaurationsanlagen,  insoweit  dieselben 


in  Ortschaften  gelegen  sind,  welche  die  gesellschaftlichen 
Bahnlinien  berühren  und  insofern  diese  Unternehmungen  zur 
Förderung  der  in  den  Absätzen  a)  bis  c)  bezeichneten 
Zwecke  der  Gesellschaft  geeignet  sind; 

e)  der  Betrieb  von  Stell-  und  Lohufuhrwerks-Unternehmungen, 
insofern  dieselben  zur  Förderung  des  Verkehres  auf  den 
gesellschaftlichen  Bahnlinien  dienen; 

f)  der  Betrieb  des  Speditions-  und  Frachtengeschäftes  im  Zu- 
sammenhänge mit  den  auf  den  Linien  der  Gesellschaft  in 
Aussicht  genommenen  Gütertransporten; 

g)  die  finanzielle  Betheiligung  an  Unternehmungen  der  im  Vor- 
stehenden erwähnten  Art  durch  Uebernahme  von  Titres  oder 
Gewährung  von  Darlehen  (§  2 der  Statuten). 

4.  Die  Gesellschaft  beginnt  ihre  Thätigkeit  mit  der  Ein- 
tragung in  das  Handelsregister;  ihre  Dauer  ist  unbeschränkt 
(§§  7 und  4 der  Statuten). 

5.  Das  Gesellschaftscapital  beträgt  vorerst  K 1,300.000, 
zerlegt  in  6500  Stück  auf  den  Ueberbringer  lautende  Actien 
ä K 200  (§  8 der  Statuten). 

6.  Für  die  erste  Wahlperiode  (fünf  Geschäftsjahre)  wurden 
nach  § 41  der  Statuten  von  der  constituirenden  Generalversamm- 
lung in  den  Verwaltungsrath  berufen  die  Herren:  1.  Dr.  Guido 
Freiherr  von  Clauer,  k.  k.  Sectionsrath  in  Wien ; 2.  Johann 
Poschacher  Edler  von  Arelshöh  in  Wien;  3.  Franz  Pichler, 
Fabrikant  in  Weiz;  4.  Ludwig  Oberschulte,  Eisenbahn-Director 
in  Frankfurt  am  Main;  5.  Josef  Neufeld  in  Wien;  6.  Moritz 
Pflaum,  Banquier  und  Börsenrath  in  Wien;  7.  Eduard  Keil, 
Fabriksdirector  in  Graz;  8.  Dr.  Leopold  Link,  Hof-  und  Gerichts- 
advocat  in  Graz. 

7.  Die  Firma  der  Gesellschaft  lautet:  „Elektrische  Klein- 
bahn Graz-Maria  Trost“  (§  1 der  Statuten)  und  wird  nach  § 5 
derselben  in  der  Weise  gezeichnet,  dass  den  vorgedruckten  oder 
von  wem  immer  geschriebenen  Worten  „Elektrische  Kleinbahn 
Graz-Maria  Trost“  collectiv  entweder  zwei  Mitglieder  des  Ver- 
waltungsratbes  oder  ein  Mitglied  desselben  und  ein  mit  der 
Procuraführung  betrauter  Gesellschaftsbeamter,  letzterer  mit 
einem  die  Procura  andeutenden  Zusatze,  ihre  Unterschrift  bei- 
setzen. 

8.  Die  Kundmachungen  der  Gesellschaft  erfolgen  rechts- 
wirksam vom  Präsidenten  des  Verwaltungsrathes  oder  dessen 
Stellvertreter  durch  einmalige  Einschaltung  in  die  „Wiener 
Zeitung“  und  in  die  „Grazer  Zeitung“  (§  6 der  Statuten).  — 
Dr.  Guido  Freiherr  von  Clauer  wird  zeichnen  mit  „Dr.  Clauer“  ; 
Johann  Poschacher  Edler  von  Arelshöh  mit  „Joh.  Poschacher“; 
Franz  Pichler  mit  „Franz  Pichler“;  Ludwig  Oberschulte  mit 
„Oberschulte“;  Josef  Neufeld  mit  „Josef  Neufeld“;  Moritz 
Pflaum  mit  „M.  Pflaum“ ; Eduard  Keil  mit  „Eduard  Keil“  und 
Dr.  Leopold  Liuk  mit  „Dr.  Leopold  Link“. 

Anzeigeblatt  für  die  Verfügungen  über  den  Vieh- 
verkehr auf  Eisenbahnen  und  dessen  Regelung  ans  Anlass 
von  Thierkrankheiten.  (Inhalt  des  CXLIX.  Stückes.)  Das 
am  31.  August  herausgegebene  CXLIX.  Stück  des  obgenannten 
Blattes  enthält  unter 

Nr.  5006:  Kundmachung  des  k.  k.  Ministeriums  des  Innern 
vom  28.  August  1900,  Z.  31.025,  betreffend  eine  veterinärpolizei- 
liche Verfügung  gegen  die  Einfuhr  von  Schweinen  aus  Ungarn 
und  Croatien-Slavonien. 

Nr.  5007:  Kundmachung  der  k.  k.  Landesregierung  in 
Troppau  vom  28.  August  1900,  Z.  18.857,  betreffend  die  Be- 
stimmung der  Laderampen  bei  dem  zur  Schlachthofanlage  in 
Troppau  führenden  Schleppgeleise  als  Ein-  und  Ausladestelle  für 
Viehtransporte. 

— (Inhalt  des  CL.  Stückes.)  Das  am  3.  September 
herausgegebene  CL.  Stück  des  obgenannten  Blattes  enthält  unter 

Nr.  5008:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  in  Prag 
vom  29.  August  1900,  Z.  154.615,  betreffend  den  Ausbruch  der 
Maul-  und  Klauenseuche  in  den  Bezirken  Ivaaden  und  Komotau, 
sowie  das  Erlöschen  dieser  Seuche  im  Bezirke  Jicin. 

Nr.  5009:  Kundmachung  des  k.  k.  Ministeriums  des  Innern 
vom  1.  September  1900,  Z.  32.043,  betreffend  veterinärpolizeiliche 
Verfügungen  gegen  die  Einfuhr  von  Schweinen  aus  Ungarn. 

— (Inhalt  des  CLI.  Stückes.)  Das  am  5.  September 
herausgegebene  CLI.  Stück  des  obgenannten  Blattes  enthält  unter 

Nr.  5010:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  in  Wien 
vom  4.  September  1900,  Z.  80.771,  betreffend  die  Einfuhr  von 
Klauenthieren  aus  Tirol  und  Vorarlberg  nach  Niederösterreich. 

Nr.  5011:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  in  Wien 
vom  4.  September  1900,  Z.  80.493,  betreffend  das  Ausfuhrverbot 
für  Schweine  aus  dem  politischen  Bezirke  Bruck  a.  d.  L.  nach 
Ungarn. 
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Kundmachungen. 

K.  k.  österreichische  Staaisbahnen. 

Aenderung  der  Lieferfristzuschläge  der 
Kolomeaer  Localbahnen. 

Mit  Genehmigung  des  k.  k.  Eisenbahnministeriums 
vom  28.  August  1900,  Z.  36.252,  treten  an  Stelle  der 
für  den  Güterübergang  in  Kolomea  (von  den  Kolomeaer 
Localbahnen  auf  die  Hauptbahn  und  umgekehrt)  bisher 
in  Kraft  gestandenen  Lieferfristzuschläge  von  einem 
halben,  bezw.  einem  viertel  Tage,  mit  Giltigkeit 
vom  10.  September  1900,  die  nachfolgenden  Zuschlage- 
fristen  zu  den  reglementarischen  Lieferfristen  in  Wirk- 
samkeit : 

a)  Für  den  Uebergang  von  lebenden  Thieren,  Eilgütern 
und  Frachtgütern  in  der  Station  Kolomea  von  den 
Kolomeaer  Localbahnen  auf  die  österreichischen 
Staatsbahnen  oder  auf  die  Localbahn  Delatyn- 
Kolomea-Stefanöwka  und  umgekehrt  3 Tage; 

b)  für  den  Verkehr  mit  lebenden  Thieren,  Eilgütern 
und  Frachtgütern  zwischen  den  Stationen  und  Lade- 
stellen der  Kolomeaer  Localbahnen  2 Tage. 

Wien,  im  August  1900.  [87BJ 

K.  k.  österreichische  Staaisbahnen. 

A.  priv.  Buschtöhrader  Eisenbahn. 

Einführung  directer  Fahrkarten. 

Mit  1.  October  1900  gelangen  im  Verkehre  zwischen 
den  Stationen  Schönbach,  Neukirchen-Brenn- 
dorf,  Fleissen-Grossloh  und  W i 1 d s t e i n 
der  Localbahn  Tirschnitz-Wildstein-Schönbach  einerseits 
und  den  Stationen  Komotau,  Karlsbad  (B.E.B.), 
Chodau,  Neusatt  1,  Falkenau  a.  E.,  Königs- 
berg-Maria Kulm  und  E g e r der  a.  priv.  Buschtö- 
brader  Eisenbahn  über  Tirschnitz  andererseits 
directe  combinirte  Fahrkarten  (B.E.B.  Schnellzug,  sonst 
Personenzug)  und  Personenzug- Fahrkarten,  ferner  zwischen 
den  vorgenannten  Stationen  der  Localbahn  und  der 
Station  F ranzensbad  Personenzug-Fahrkarten  zur 
Einführung. 

Wien,  am  7.  September  1900.  [874 1 

K.  k.  österr.  Staat  sh  all  neu 

namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Französisch  - Belgisch  - Deutsch-Oesterreichisch-Unga- 
risch  - Rumänisch  - Serbisch  -Bulgarisch-Orientalischer 
Personen-  und  Gepäcksverkehr  über  Herbesthal— 
Köln — AschafFenburg. 

Tarif  - Theil  II,  Heft  E. 

Einführung  eines  neuen  Tarife  s. 

Mit  1.  October  1900  gelangt  ein  neuer  Tarif  für 
den  obgenannten  Verkehr  zur  Ausgabe,  durch  welchen 
der  gleichnamige  Tarif  vom  1.  Juni  1896  aufgehoben  wird. 

Exemplare  des  neuen  Tarifes  sind  bei  den  be- 
theiligten österreichischen  Eisenbahn-Verwaltungen,  bezw. 
Stationen  zum  Preise  von  60  Hellern  erhältlich. 

Wien,  im  September  1900.  [675] 

K.  k.  österr.  Staatsbaliuen 
namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Qesterreichisch-Ungarisch-Rumänischer  Eisenbahn- 
verband. 

Güterverkehr  Rumänien-Lindau  und  Vorarlberg. 

Einbeziehung  eines  Lagerhauses  als  Re- 
expeditionsstelle  für  Getreidesendungen. 

Mit  Giltigkeit  vom  1.  September  1900  wird  unter 
Aufrechthaltung  der  einschlägigen  Bestimmungen  die  Re- 
expedition  von  Getreidesendungen  in  den  der  Landes- 
Lagerbäuser-Actiengesellschaft  in  Budapest  gehörigem 
Lagerhause  in  Temesvär-Jözsefväros  zugelassen. 

Wien,  am  6.  September  1900.  [876] 

K.  k.  österreichische  Staatsbahnen 
namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Deutsch-Italienischer  Güterverkehr. 

Ausgabe  eines  Berichtigungsblattes  zu 
dem  vom  1.  Februar  1 898  g i 1 t i g e n Ausr 
nahmetarife  für  die  Beförderung  von 
Steinkohlen  u.  s.  w.  von  Deutschland  nach 
Italien. 

Mit  Wirksamkeit  vom  1.  October  1900  gelangt  zu 
obbezeichnetem  Ausnahmetarife  ein  Berichtigungsblatt, 
enthaltend  die  Schnittsätze  nördlich  von  Italien  für  die 
Station  Kreuzwald  der  Elsass-Lothringischen  Bahnen, 
zur  Ausgabe. 

Exemplare  desselben  können  bei  unserer  com- 
merciellen  Direction  kostenlos  bezogen  werden. 

Wien,  am  7.  September  1900.  [877] 

Die  General-Direction  der  k.  k.  priv.  Südbakn-Gesellscliaft 

namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


K.  k.  priv.  Bozen-Meraner  Bahn. 

Einstellung  des  Civil-Güterzugsver- 
kehresam  6.  September  1900  aus  Anlass 
von  Militärtransporten  und  Festsetzung 
einer  Zuschlagsfrist  für  diesen  Tag. 

Die  in  der  Kundmachung  vom  27.  August  1900, 
verlautbart  im  Verordnungs-Blatte  für  Eisenbahnen  und 
Schiffahrt  Nr.  99  vom  1.  September  1900,  Pos.  848, 
vorbehaltene  Genehmigung  des  hohen  k.  k.  Eisenbahn- 
ministeriums ist  mit  hohem  Erlass,  Z.  41.568/14,  vom 
1.  September  1900  nachträglich  ertheilt  worden. 

Wien,  am  6.  September  1900.  [878] 

Oesterreichisch  - Ungarischer  Eisenbahnverband. 
Südwest-Oesterreichisch-Ungarischer  Eisenbahn- 
verband. 

Reexpeditionsbegünstigung  für  die  in 
den  Nyitraer  Lagerhäusern  der  Nyitraer 
Sparcasse  eingelagerten  Getreide-  etc. 

Sendungen. 

Für  Getreide-,  Hülsenfrüchte-,  Oelsaaten-,  Oel- 
kuchen-  und  Mahlproductensendungen  in  vollen  Wagen- 
ladungen, welche  in  den  Lagerhäusern  der  Nyitraer 
Sparcasse  in  Nyitra  per  Eisenbahn  ankommen  und  aus 
diesen  per  Eisenbahn  weiterbefördert  werden,  wird  im 
Oesterreichisch-Ungarischen  Eisenbahnverbande  und  im 
Südwest-Oesterreichisch- Ungarischen  Eisenbahnverbande 
unter  Aufrechthaltung  der  vom  1.  Jänner  1899  gütigen 
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Bestimmungen  über  die  Behandlung  und  Verrechnung 
solcher  Güter,  welche  in  den  Lagerhäusern,  bezw.  Re- 
expeditionsstationen  der  österr. -ungar.  Monarchie  ein- 
gelagert und  dortselbst  reexpedirt  werden,  die  Re- 
expeditionsbegünstigung,  d.  i.  die  Anwendung  der  zur 
Zeit  der  Beförderung  von  der  ursprünglichen  Aufgabs- 
station bestehenden  directen  Frachtsätze  unter  nach- 
stehenden Bedingungen  und  Modalitäten  bewilligt. 

Die  Reexpeditionsbegünstigung  findet  im  Allge- 
meinen nur  rücksichtlich  solcher  Relationen  Anwendung, 
deren  Verkehr  laut  den  bestehenden  Instradirungs- 
vorschriften  sich  via  Nyitra  bewegt,  ferner  nur  rück- 
sichtlich solcher  Sendungen,  welche  an  die  Nyitraer 
Lagerhäuser  der  Nyitraer  Sparcasse  adressirt  sind  und 
von  denselben  innerhalb  zwölf  Monaten,  vom 
Tage  der  Einlagerung  gerechnet,  behufs  Weiter- 
beförderung neuerdings  zur  Aufgabe  gebracht  werden. 
Es  ist  jedoch  gestattet,  in  den  Frachtbriefen  die  Firma 
zu  benennen,  welche  als  Eigenthümerin,  resp.  Ver- 
mittlerin figurirt. 

Ausser  den  directen  Frachtsätzen  wird  eine  Re- 
expeditionsgebühr  von  3 Hellern  per  100  kg  berechnet. 

Von  der  Reexpeditionsbegünstigung  sind  solche 
Sendungen  ausgeschlossen,  welche  mit  Routenvorscbrift 
zur  Aufgabe  gelangen. 

Die  Reexpeditionsbegünstigung  findet  in  der  Regel 
gleich  bei  der  Weiterbeförderung  der  Sendung  aus  den 
Lagerhäusern  im  Kartirungswege  Anwendung,  und 
zwar  auf  Grund  des  seitens  der  Station  Nyitra  beim 
Anlangen  der  Sendung  ausgefertigten  Frachtkarten- 
Auszuges,  welcher  mit  dem  schriftlichen  Ansuchen  der 
Lagerhaus-Verwaltung  versehen  sein  muss,  dass  die 
Sendung  mit  Anwendung  der  directen  Frachtsätze 
weiterbefördert  werde. 

Im  Uebrigen  sind  bezüglich  der  Einlagerung,  Re- 
expedition  und  des  Frachtausgleiches  die  vom  1.  Jänner 
1899  gütigen  Bestimmungen  über  die  Behandlung  und 
Verrechnung  solcher  Güter,  welche  in  den  Lagerhäusern, 
bezw.  Reexpeditionsstationen  der  österr.-ungar.  Monarchie 
eingelagert  und  dortselbst  reexpedirt  werden,  mass- 
gebend. 

Wien,  am  8.  September  1900.  [879] 

Priv.  Oesterr. -ungar.  Staatseisenhahn- (Gesellschaft 
namens  der  betheiligten  Bahn  Verwaltungen. 

Gütertarif,  Theil  I,  der  österreichischen,  ungarischen 
und  bosnisch  - hercegovinischen  Eisenbahnen,  Ab- 
theilung B. 

Auflassung  des  Frachtzuschlages  für 
Fries-  und  Jalousienbrettchen  bei  Be- 
förderung in  gedeckt  gebauten  Wagen. 

Mit  Giltigkeit  vom  1.  October  1900  bis  auf  Wider- 
ruf, längstens  aber  bis  Ende  December  1901,  bezw.  bis 
zur  Durchführung  im  Tarifwege,  werden  „Fries-  und 
Jalousienbrettchen“  auf  Strecken  der  am  Güter- 
tarife, Theil  I,  betheiligten  österreichischen,  ungarischen 
und  bosnisch-hercegovinischen  Eisenbahn -Verwaltungen 
in  gedeckt  gebauten  Wagen  ohne  Anrechnung  des  laut 
Abschnitt  A — VII,  lit.  a,  bezw.  b,  einzuhebenden  lOper- 
centigen  Zuschlages  zur  Fracht  befördert. 

Wien,  am  7.  September  1900.  [880] 

Priv.  Oesterr. -ungar.  Staatseisenbahn- Gesellschaft 
namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Sonstige  Nachrichten. 


Ausland. 

Kgl.  Bayerische  Staatseisenhahnen,  Localgiitertarif, 
Heft  C,  Abschnitt  II,  vom  1.  April  1898.  (Einbeziehung 
der  Station  Eichhofen  in  den  Ausnahmetarif  Nr.  10  a.) 
Die  Bahnstation  Eichhofen  wurde  mit  Giltigkeit  vom  1.  August 
1900  ab  als  Versandtstation  in  den  Ausnahmetarif  Nr.  10  a für 
Steinkohlen  und  Steinkohlenbriquetts,  Braunkohlen  und  Braun- 
kohlenbriquetts  (Heft  C,  Abschnitt  II,  Seite  152)  einbezogen. 

— (Ä us n ahm  e tarifirun  g für  Stroh  zu  Streu- 
zwecken.) Mit  Giltigkeit  ab  1.  August  1900  wurde  der  Artikel 
„Stroh  zu  Streuzwecken“  in  den  Ausnahmetarif  Nr.  5 für  den 
inneren  Bayerischen  Güterverkehr  (Heft  C,  Abschnitt  II,  vom 
1.  April  1898,  Seite  138)  einbezogen. 

Wie  für  Torfstreu  und  Torfmulle  wird  auch  für  Stroh  zu 
Streuzwecken  in  Ladungen  von  5000  kg  die  Fracht  für  das  um 
40  Percent  erhöhte  Gewicht,  mindestens  jedoch  für  7000  kg  nach 
den  Taxen  des  Ausnahmetarifes  Nr'  5 erhoben. 

Deutsch-Niederländischer  Eisenbalmverband.  (N a c h- 
trag  6 zum  Heft  1.)  Am  1.  September  1900  tritt  zum  Heft  1 
des  Verbands-Gütertarifes  der  Nachtrag  6 in  Kraft. 

Derselbe  enthält: 

I.  Frachtsätze  für  die  in  den  Verband  neu  einbezogenen 
Stationen 

a)  des  Directionsbezirkes  Cassel  an  den  Strecken:  Soest — 

Altenbeken — Höxter/Menne — und  Paderborn  — Büren,  sowie 
für  Station  Brilon  Stadt, 

b)  Neumünster,  Harzburg,  llsenburg,  Marienborn,  Sonneberg 
(Thür.),  Berlin  Anhalt-Dresd.  Bhf.,  Striegau  der  Directions- 
bezirke  Altona,  Magdeburg,  Erfurt,  Berlin,  Breslau, 

c)  der  Westphälischen  Laudeseisenbahn, 

d)  der  Rintelen-Stadthagener  Eisenbahn. 

II.  Aenderungen  und  Ergänzungen  der  Ausnahmetarife 
sowie  Berichtigungen. 

Soweit  Frachterhöhungen  eintreten,  werden  dieselben  erst 
vom  15.  October  1900  ab  giltig.  Nähere  Auskunft  ertheilen  die 
betheiligten  Abfertigungsstellen. 

Niederländisch-Bayerischer  Gütertarif  vom  1.  Juni 
1883.  (Nachtrag  3 zum  gemeinschaftlichen  Heft, 
Theil  II.)  Am  1.  September  1900  gelangt  der  Nachtrag  3 zum 
gemeinschaftlichen  Heft,  Theil  II,  des  Deutsch-Niederländischen 
Verbandsgütertarifes  zur  Einführung,  welcher  Ergänzungen  und 
Berichtigungen  enthält  und  für  die  Stationen  Eg  er,  Franzens- 
bad, Hof,  Lichtenfels,  Meiningen  und  Probstzella  auch  im  Nieder- 
ländisch-Bayerischen Verkehre  Giltigkeit  hat. 

— (Tarifänderungen.)  Die  mit  Nachtrag  6 zum 
Deutsch-Niederländischen  Verbandsgütertarife,  Heft  Nr.  3,  am 
1.  September  1900  zur  Einführung  gelangenden  Bestimmungen 
und  Frachtsätze  für  den  Verkehr  mit  Eger,  Franzensbad 
und  Hof  haben  vom  gleichen  Zeitpunkte  an  auch  für  die  Sta- 
tionen Eger,  Franzensbad  und  Hof  im  Niederländisch-Bayerischen 
Verkehre  über  Aschaffeuburg  Giltigkeit. . 

Soweit  Frachterhöhungen  eintreten,  bleiben  die  seitherigen 
Frachtsätze  noch  bis  zum  15.  October  1900  in  Wirksamkeit. 

Ausfuhrtarif  nach  Eydtkuliuen,  Prostken,  lllotvo 
und  Thorn  transit.  (Frachtsätze  für  Personen-  und 
Güterwagen  etc.)  Mit  Giltigkeit  vom  1.  August  1900  wurden 
von  den  Stationen  Schaffhausen  und  Singen  der  Badischen  Staats- 
eisenbahn in  oben  bezeichnetem  Verkehr  Frachtsätze  nach  den 
deutsch-russischen  Grenzstationen  für  Personen-  und  Güterwagen, 
Locomotive  und  Tender,  Wagen  für  Pferdebahnen  und  elektrische 
Bahnen  eingeführt.  Die  Frachtsätze  sind  bei  den  betheiligten 
Dienststellen  zu  erfahren. 

Russisch  - Westpreussisclier  Verkehr  über  Mlawa. 

(Nachtrag  I zum  Ausnahmetarife  7 für  Getreide.)  Mit 
Giltigkeit  vom  2.  15.  Juli  a./n.  St.  1900  wurde  zum  Ausnahme- 
tarife 7 für  Getreide  etc.  der  Nachtrag  I eingeführt.  Druckstücke 
desselben  sind  zum  Preise  von  Mk.  —.50  bei  den  Empfangs- 
stationen zu  haben. 

Deutsch  - Französischer  Gütertarif  über  Eisass- 
Lothringen,  Theil  I B,  vom  1.  Jänner  1899.  (Tarif- 
berichtigung.) Auf  Seite  15  des  Nachtrages  VI  ist  in  der 
6.  Zeile  von  oben  statt  1792  und  1793  zu  setzen  „1790  bis  1793“. 
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Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 

(Kundgemacht  in  Durchführung  der  Verordnung  des  k.  k.  HandeiGmjnjsteriums  vom  20.  November  1895,  R.-G.-Bl.  Nr.  167.) 

Die  nachstehenden  Tarifermässigungen  gelten,  insofern  nicht  ein  anderer  Termin  bestimmt  wird,  vom  dritten  Tage  nach  erfolgter  Kundmachung  angefangeu. 

Bei  Liqnidirung  jeder  Rechnung,  welche  auf  Grund  eines  der  nachstehenden  Zugeständnisse  eingereioht  wird,  werden  zur  Deckung  der  Publications- 
und  Liquidirungskosten  vom  Rückvergütungsbetrage  2%.  in  raaximo  aber  K 50  per  Rechnung  in  Abzug  gebracht.  Bei  Vorlage  mehrerer  auf  ein  und  dasselbe 
Zugeständniss  Bezug  habender  Theilrechnungen  werden  in  maximo  gleichfalls  nur  i<  50  eingehoben. 


Die  Publication 
erfolgt 


von  der 


und  im 
Namen 
der 


Das  Zugeständniss  wird  gemacht 


für  Artikel 


für  die  Transportstrecke 
(beziehungsweise  Route) 


nach 


bei  Erfüllung  nach- 
stehender 
Bedingungen 


und  gilt 
in  der 
Zeit 


8 


Tarif,  auf 
welchen  das  Zu- 
geständniss sich 
bezieht 


t—  -d 

G3  Xi 
C O 
o 


bßja 
o 
N g 
fe 


D)  S fl) 

«g  «O 

9 5 © 
2 -a  m 


per  100  kg 


12 


13 


® ® ® 
a 5 'S  vJ  ö 

I» 

o - 'd  ü X " 
O C £ 

fe  .2  sc  _ <-  a 

^•5  5 § Sb 

tcj  -n  .2  ® 
S ^ . o 

ja  £ u'  w © kTr 

.2  d bß5 

N bß«2  d ^ 

1 © <D  5 o 
00  bß  © 


14 


2014 


CO 


69  © 
eS  ’-fi 


oq-* 


o d 
C.  © 

o ja 


= © 
o TU 
2JO 


:Ö  c © 

3 T3 
bß«v.  a 

d © g>  CO 

»■sg’l 

J=  Bi  b •- 
§5  S « 

§*'■3  a 
ü1,  $2 
s,ezc 
® = 

ja  s-.  -c  5 
-S  6,  tu 
fcr&ßaää 

SS  J = 

|8a« 

ü oö 


B>  ui  c e 

^ 4)  ® •<-* 
bßd  tß 


— t-  :d 

* ® Eh 

Ä M . 


bßja  fcc 


'S  ^ g 

K ä .2 
„©.o 
~ o 2 
_ 

d 

s Se 

v-  bD 

§ 


2015 


xd 


• ö 


ct  _ 
bß'C 

Xr  w <4/  « «j 

Isg^S-s 

B=  <M  W)  Ö iS  2 

n -g  > 5 6»  cs 

g-gg|2®Si 

b.  — 1 2 <u  ; 


Ä fl)  0) 

’Io  Sv  3 

1 2 § o •-  * 

§ 'ß  glfä33  a 
JiMa8 
Sc>;  »a 
&i  „-g£  |2 

g-g- 

Cci  r rj  i— 

' © bJ  d 

«>  © fe  T3  ^ a 

«5 0 ® hn  5$  0 

— cp  © 

© c-o  . 
©ja  d d 
•9.2  ^ zt 


£2 


ca  © 

.2  i 

J2  O 
0> 
O Q 


d j= 
0)  a 
'Ö  a> 


H.2 

M-0 

H-  -J 

-03 


2016 


u Ci 
<S>  X3 
d Ta 
c>  t- 

5S 


2 < 
.®  ® 


•e  ci 
.2« 
ja 


bezw.  umgekehrt 


J3  E J=  W 

: ; u © 

S-Isi 

n SO  S 
3 

d ’c'” 
bß  a)  bß 


69  >0 
© *3  »-*  •! 
Xi  9 ° 

© O *3  .! 
>0  ® 2 1 
— d 

J ScS- 

:d  *5  1 

SoKÄ  . 

d 5?  « ; 

*8  «3 

9 bß  ID  < 

Sg'at 

,2 S's  < 

•3  .3  -a  r 
,td-g5  < 
"-®J1 
g ä ; 
• 9 © 


li'd  c 


‘S  .2  3 { 

;(©  ja  2 1 
N 0 5 1 
o ; 


fic.  3 


5 'S  S 


'S  a 

Bi  rt 


2066 


Verordnungs-Blatt  fflr  Eisenbahnen  and  Schiffahrt. 


Nr.  103 


1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

© fcßi  © © 

Die  Publication 

Das  Zug 

Tarif,  auf 

J5 

x: 

erfolgt 

estandmss  wird  gemacht 

welchen  das  Zu- 

i-  ;P 
© P 

p 2 F 

bß 

© 3 ® 

© 

u 

gestiindniss  sich 

© o 

gH  S £ 5 M 

P 

g 

bezieht 

-3 

«5  P © 

a 

für  die  Transportstrecke 

cS  'Ö  ZZ 

Q3-i|c  = 

© 

Ä 

and  im 

(beziehungsweise  Route) 

bei  Erfüllung  nach- 

und  gilt 
in  der 
Zeit 

© i2 

bßjo 

•p  S ® 

© 

“g s s 

s 

© 

tß 

P -tJ 

JZi5g 

© 

J2 

p 

© 

© 

2ü  ?£■=■§ 

|gtSSJM 

pa 

T3 

P 

0) 

von  der 

Namen 

der 

für  Artikel 

stehender 

Ledingungen 

P 

P 

-P 

33  o.k„ 

rt  jsß 

CSJ  p 

fc 

© 

© 

-ö 

P 

von 

nach 

’© 

© :P  o 
rtPi 

p 

o 

o 

© 

- © 
"2- 

per  100  kg 

<5 

jN  bßc2  P 

© 

ca 

CQ  bß© 

2017 

S m 

o 

u 

© 

bß 

Francs 

*c 

_*  p p 

5 ® p 

u 

© 

Gold 

für 

© 

Stationen  der 
Südbahn- 

rr  p © 
^ pp 

p 

© 

1000  kg 

p 

1 

Gesellschaft 
(Ungar.  Linien): 

•o  ® C 

o 

Z 

ja 

o 

ca 

1 

P 

bß 

Bares 

Csaktornya 

Ü | s 

p 2s- 

3 p •-  © 

O 

Ci 

u 

o 

> 

75’25 

71*35 

bß 

1- 

ja 

Sziszek 

iS ’S 

ff» 

67-00 

f-  © 

P 

Zägrab 

p 

© 

67  00 

£ 

Zäkäny 

ca  -*£ 

Ü 

p 

71-75 

ii 

P 

Zapresic 

P K* 

o 2 a a 

P 

P3 

© 

> 

67-00 

© s- 
= o 

S— 

ja  x 

S 

05 

C 

a 

P 

© 

:P 

C& 

>> 

gf|| 

a>|8s 

00 

s 

P 

P3 

eö 

P 

P 

© 

1 1 

o 
5-  P 

2 I 

ja 

bß 

P 

P 

Stationen  der 

P 

o - ® 

© 

s 

® 

.-2  J» 
© 

00 

S 

kgl.  Ungar. 

05 

© © *-  © 

© 

p 

© 

© 1 

S'i 

cd 

P 

s 

Staatseisen- 

© 

Sft- 

03 

£ 

P 

bahnen: 

P 

S « » g 

CO 

.2 

bß 

p N 

x 

© 

a 

to  ° es 

© 

:© 

p 

-P  C 

P 

Andrijevci 

© 

79-40 

5 

® bß 

© 

cP 

Bosna-Brod 

P 

= 3^ 

ej 

78-80 

S 

QQ  © 

05 

cu 

Brod 

o 

Sgt-» 

£ 

Cc« 

78-10 

® T 

CO 

.2 

Brcka 

P 

u.  s,  *-■ 

P2 

83-75 

s 

-o  1 

:o 

© 

fs 

Brsadin 

w 

<*,  3 "3  bß 

P 

w 

78-55 

© 

CO 

Dalja  (Dalj) 

f-> 

ci 

rt 

77-85 

= p 

JO 

p 

Eszek  (Osiek) 

CU 

C w C 1 

s 

bß 

78-55 

© 

s 

Eszek  alvdros 
Garcin 

•2  0 3.2 
P t»-  _-3 

o 

o 

' ^ 

78-55 

78-80 

1 

«2 

ci 

Gnnja 

© "^  .2 

© 

82-95 

•<  F 

0-t 

Ivankovo 

C5  ^ P 2 

© 

Io 

79-35 

— ja 

© 

Mikanovci 

Mitrovicz 

^ ® © 
Cc,  bß  P 

JO 

o 

o 

O 

79-55 
: 80-45 

© CO 

ja  P 

p 

M 

Mitrovicz- 

*•3  J© 

es  c t/1 
S»  M® 

CD  c *P 

O 

'S 

p © 

© 

Szavapart 

uo 

80-45 

ja 

Samac 

“ 

80-65 

e := 

Strzivojna- 

r ^ — 

s 

© 

79  95 

Ü2 

Vrpolje 

2 £ 

> 

© 

Vinkovci 

cvj 

78  95 

Vukovär 

© bß-0 

CS 

78-55 

© 

Zimony 

P P 

— 

80-45 

© 

X 

<3  .*5  © 

*3 

J3 

© ©H 

CQ  03  ci 

ci 

i. 

© 2 

öS 

« 

p^ 

E-* 

P 

2018 

© 

•p  c 

© 

O 3 

Francs  Gold 

pa 

Stationen  der 

bß 

“Ss 

für  1000  kg 

kgl.  Ungar. 

“ 2 

© 

a ’S  ß 

ä 

Staatseisen- 

JO 

bahnen : 

§ .§ 

© 

Z Zss  Ci 

P 

B 

© re) 

2 $ 

CO  02  ® 

© 

© 

P 

? p ^ 

35-85 

1-05 

S>  p 

M8  P 

Andrijevci 

p U ^ 

2 £ £ 

co 

C P e © 

s “».'S 

30-90 

sterr.  Staatsbahnen 

p 

© 

bß 

P 

P 

P 

e 

© 

> 

p 

© 

bß 

owie  Pflaumenmus  in  i 
ch  Paris  oder  darüber  hii 

Bosna-Brod 

Brod 

Garcin 

Stationen  der 
Süd  bahn- 

Passau  translt 

03  ^ *3 

© • -3  © 

p S c 2 

.2  bß=  ~ 

Ms 

bß  3 bß  © 

|®2S 

|1§| 

!|*i 

03 

2 

a 

© 

03 

bß 

p 

© 

© 

"© 

e 

2*Sd  • u 

S^g.5 

bß®  g 

*P  P 03 

§ p *5 
> 

2 p 

M-2  -g  ja 
p *5  ® o 
3 J£  rt 

^ x *5  3 
■O  c © bfi 
;o  g ^ s 

37-90 

37-50 

3710 

35-25 

34- 55 

35- 25 

2-65 

2-95 

1-85 

© 

bß 

© 

bß 

p 

p 

t_ 

P 

bd 

:o 

J3 

© 

J3 

P 

P 

cf  bß 

Gesellschaft 
(nngar.  Linien): 

Mf 

JE*3»  c 

p 

öS 

© 1 p £ 

- £ p s 

© »PT» 

-ad 

S 3 
P s 
«ö  a 

Zägrab 

o-^=  u 5 
© © 
C *P  'S 

o 

o 

03 

•P  '0:3  © 

u £ ® “ 

33-30 

23  45 

9-85 

95  .2 

cl  ts 

Zapresic 

P bß  3 

PN 

«- 

© 

*“  c © 

— -P  £ 

32-80 

23-45 

9-35 

© 

© 

c 

Jü 

O 

O 

® bß 

J5  — 

p Ti 
.bß  © 

■<  < 

o 

e 

O 

o 

- P -3  •- 

1 1 s g 
I 2 

PP© 

P P C 

© 

© 

B 

■n  ci  ~ 

= = « 

il 

© 

CQ  Q 

o 

> 

<0,-0 

Nr.  103 


Verordnungs-Blatt  für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt, 


2067 


Die  Publication 
erfolgt 


and  im 
von  der  j Namen 
der 


Das  Zugeständnis  wird  gemacht 


für  Artikel 


für  die  Transportstrecke 
(beziehungsweise  Route) 


nach 


bei  Erfüllung  nach- 
stehender 
Bedingungen 


und  gilt 
in  der 
Zeit 


8 ' 9 

Tarif,  auf 
welchen  das  Zu- 
geständnis sich 
bezieht 


O :3  § 

ss  a — 
tS 


10 

11 

Zugestandener 
Frachtsatz  (Gebühr) 

Nachlass  vom 
bestehenden  Fracht- 
sätze (Gebühr) 

per  100  kg 

13 

oT  ® 

c § ’S  'S  e 

O £ N - 45 

s 'S  * 3 S fÄ 

^ sxj'S  ü ® 

o er  <d  — ® 2 
G 5 

ft  .2  8)  1 U a 
w’0  = § SSJ 

5 s S - _ S 


N bßeE  C ~ 
fl)  O)  M s O 
CQ  bß®  p-> 


14 


2019 


«s 

= cs 


I 5 

T“  xn 


® 

T3  S t, 
C CU  rt 

s|^ 
2«  s© 


3~.SC 

C3  2 ® 
N — ÖX) 

m>l 

t-  !S 

1,  D ® !fl 
© O.T3  Ol 
'C  . . 
o OC  bt) 
c 

e o = 
o o if 

► 5 * 

® - 5 


bi  ® 

2 ö 

CU 
« o 
<*-  © 


® 


© 

t- 

£ © 
6D 

.2  5 

"3  W 
© 
C .© 
© 

Ä = 

es  H 


2020 


CO 


Schönfeld- 

Lassee 

Siebenbrunn- 

Leopoldsdorf 


02  23 

3 B3 


via  Stadlau 


02  CS 

3 sä 


Raasdorf 

Siebenbrunn- 

Leopoldsdorf 

Schönfeld 

Lassee 

Marchegg 


via  Stadlau 


bc-°  ^ rt 

g „ Se- 

S "«  SC  c 
oä  « © 

Sft£*f 


fe  CO  ® c 
c ^3  c 
© — Q)  a> 

! 1 S 1 o 

's  «^1 

— .5  > — o 
c s =® 

“ s». 

43  -'S  fl) 

- — -CI 


o 

fc'i 
„ ® 
■“  O 


o bß 

II 

“3 


ä)3i 

3 •- 

< S 


37 


Heller 


33 

33 


33 

36 


37 

37 


24 

24 


24 

28 


9 

12 


13 

9 


T3  O 


2021 


C0 

-4-* 

CO 


CU 

CD 


K.F.N.B. : 
Grussbach- 
8chönau 
Wien 

Wien  (Donau- 
uferbahnhof) 
Zellerndorf 

St.E.G. : 
Wien 
Znaim 


K.F.N.B.: 
Grussbach- 
Schönau 
Wien 

Wien  (Donau- 
uferbahnhof) 
Zellerndorf 

St.E.G,  : 
Wien 
Znaim 


® a 
.-  © 

U 

,0  CO 


a ~ 


bß  bc 
Z4  a 
o“ 


5 © 5 © © 

~ * X ° M 2 

® ® > © > s 

!>S>l£'g 

3 3 = 3!= 

^ © _ © 

® ’S  t ’®  ’C 

CÜ3333 


3-9 
e- 53 


Heller 


a)  j b)  c) 

110  80  64 
150  108  85 

162  112  89 
150  108  85 


150  108  85 
139  109  90 


80  69 
108  90 


112  94 

108  90 


150  108  90 
139  109  98’ 


bß'© 


3J 

bi^' 


i,  »S 


2068 


Verordnungs-Blatt  für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 


Nr.  108 


Verordnungs-Blatt 

für 

Eisenbahnen  und  Schiffahrt 

Redigirt 

im 

k.  k.  Eisenbahnministerium  im  Einvernehmen 
mit  dem  k.  k.  Handelsministerium. 


Erscheint  jeden  Dienstag,  Donnerstag  und  Samstag. 


Administration,  Priinnineration  und 
Inseraten-Annahme: 

Wien,  I.,  Wallfischgasse  10. 

Inserate  nach  auf  liegendem  Tarif. 

K.  k.  Postsparcassen-Conto  Nr.  SI4.67G. 


Priinnmerationspreis  pro  Jahr : 

Für  Oesterreich-Ungarn  . . 24  Kronen 
„ das  Deutsche  Reich  . . 25  Mark 
„ das  übrige  Ausland  . . 33  Frcs. 
Für  das  Ausland  auch  bei  allen  k.  k. 
Postämtern. 


Nr.  104.  Wien,  13.  September  1900.  XIII.  Jahrgang, 


Inhalt:  Eisenbahnverkehr  im  Monate  Juli  1900  und  Vergleich  der  Einnahmen  in  den  ersten  sieben  Monaten  1900  mit  jenen  der 
gleichen  Zeitperiode  1899.  — Inland:  Eisenbahn-Projecte  und  Bau.  — Nachrichten  aus  Ungarn.  — Ausland.  — Ver- 
schiedene Mittheilungen.  — Lagerhaus-Angelegenheiten.  — Personal-Nachrichten.  — Tarife  und  Transport- Angelegenheiten. 
— Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 


Eisenbahnverkehr  im  Monate  Ju  i 1900 

und  Vergleich  der  Einnahmen  in  den  ersten  sieben 
Monaten  1900  mit  jenen  der  gleichen  Zeitperiode 
1899. 

Im  Monate  Juli  1900  wurden  nachstehende  Eisen- 
bahnstrecken dem  öffentlichen  Verkehre  übergeben  : 

am  2.  Juli  die  5 km  langen  Theilstrecken 
Straka’sche  Akademie — Elektrische  Centrale 
und  B 1 i n d e n i n s t i t u t — Straka’sche  Akademie 
der  Prager  elektrischen  St  r a s s en  b ah  n e n ; 

am  3.  Juli  die  25’26  km  lange  Hauptstrecke 
Gmünd — Li  tschau  nebst  der  13.087  km  langen  Ab- 
zweigung Alt-Nagelber  g — H eidenreichstein  der 
N i ed  e r ö s t e r r . W a 1 d v i e r t e 1 b a h n im  Betriebe 
des  niederösterr.  Landeseisenbahnamtes  ; *) 

am  9.  Juli  die  28‘667  km  lange  Theilstrecke 
Winterberg — Eleonorenhain  der  Localbahn 
W i n t e r b e r g -W  a 1 1 e r n i.  B. ; 

weiters  wird  die  am  28.  Juni  erfolgte  Eröffnung 
-der  8'3  km  langen  schmalspurigen  Kleinbahn  Berg 
s e 1 - I gl  s (Innsbrucker  Mittelgebirgsbahn)  nachgetragen. 

Im  Monate  Juli  1900  wurden  auf  den  öster- 
reichischen Eisenbahnen  im  Ganzen  16,433.108  Personen 
und  9,283.955  t Güter  befördert  und  hiefür  eine  Ge- 
sammteinnahme  von  K 55,322.538  erzielt,  düs  ist 
per  Kilometer  K 2885.  Im  gleichen  Monate  1899  betrug 
die  Gesammteinnahme  bei  einem  Verkehre  von  15,527.866 
Personen  und  8,356.817  t Güter  K 52,015.610  oder 
per  Kdometer  K 2822,  daher  resultirt  für  den  Monat 
Juli  1900  eine  Zunahme  der  kilometrischen 
Einnahmen  um  2‘2  Percent. 

In  der  Betriebsperiode  vom  1.  Jänner  bis  Ende 
Juli  1900  wurden  auf  den  österreichischen  Eisenbahnen 
87,931,659  Personen  und  57,105.260  t Güter,  gegen 
76,746.336  Personen  und  55,496.494  t Güter  im  Jahre 
1899,  befördert.  Die  aus  diesen  Verkehren  erzielten  Ein- 

*)  Für  den  Monat  Juli  1900  wurde  kein  Betriebsausweis 
eingeaendet. 


nahmen  beziffern  sich  im  Jahre  1900  auf  K 328,143.125, 
im  Jahre  1899  auf  K 316,768.424. 

Da  die  durchschnittliche  Gesammtlänge  der 
österreichischen  Eisenbahnen  in  den  ersten  sieben  Monaten 
des  laufenden  Jahres  19.076  km,  im  gleichen  Zeiträume 
des  Vorjahres  dagegen  18.302  km  betrug,  so  stellt  sich 
die  durchschnittliche  Einnahme  per  Kilo- 
meter für  die  erwähnte  Zeitperiode  1900  auf  K 17.202, 
gegen  K 17.308  im  Vorjahre,  das  ist  um  K 106  un- 
günstiger oder,  auf  das  Jahr  berechnet,  pro  1900 
auf  K 29.489,  gegen  K 29.671  im  Vorjahre,  das  ist 
um  K 182,  mithin  um  0’6  Percent  ungünstiger. 

Nach  der  Höhe  des  auf  Grund  der  Einnahmsziffern 
der  ersten  sieben  Monate  1900  per  Jahr  ermittelten  kilo- 
metrischen Einnahmenresultates  ergibt  sich  die  nach- 
stehende Reihenfolge  der  Bahnen : 

Gerechnete 
Jahreseinnahme 
per  Kilometer 
im  Jahre  1900 


A.  Hauptbahnen.  Kronen 

1.  Aussig-Teplitzer  Eisenbahn  (alte  Linien)  . 111.079 

2.  Kaschau-Oderberger  Eisenbahn  (öst.  Strecke)  89.062 

3.  Leoben- Vor dernberger  Bahn 84.735 

4.  Kaiser  Eerdinands-Nordbahn  (Hauptbahnnetz)  76.807 

5.  Südbahn  - Gesellschaft  (Hauptbahnnetz  und 

Localbahnen  in  Oesterreich) 55.869 

6.  Buschtöhrader  Eisenbahn,  Linie  lit.  B . . . 510  ) 

7.  Oesterr.  Nordwestbahn  (Ergänzungsnetz)  . 1 io 

8.  Wien-Pottendorf-Wr.  Neustädter  Bahn  . '.1.6  44 

9.  Oesterr. -ungarische  Staatseisenbahn -G  .i 

schaff  (österr.  Linien) . . 40.  56 

10.  Graz-Köflacher  Eisenbahn- und  Bergbau-Ges  --.9.929 

11.  Buschtöhrader  Eisenbahn,  Linie  lit.  A . . 34  078 

12.  Oesterr.  Nordwestbahn  (garante  • ee  .en1  33.254 

13.  Böhmische  Nordbahn  . . . . ...  28.356 

14.  Süd-Norddeutsche  Verbin  Uns;  G i . . . 27.463 

15.  K.  k.  Staatsbahnen  (Staat- Getrie  <)....  26.193 

16.  Ostrau-Friedlander  Eisenbahn 23.241 

( 17.  Eisenbahn  Wien-Aspang 20.352 
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B.  Hauptbahnen  zweiten  Ranges  und  Local 


bahnen  incl.  der  D a m p f t r a m w a y s. 

Kronen 

1.  Neue  Wiener  Tramway  (Dampftramway  West- 
bahnlinie— Hütteldorf) 40.332 

2.  Innsbrucker  Mittelgebirgsbahn  (Berg  Isel-Igls)  39.843 

3.  Montanbahn  Zeltweg-Fohnsdorf 35.491 

4.  Kahlenberg-Eisenbahn-Gesellschaft  (Dampf- 

tramwray  Wien-Nussdorf) 32.712 

5.  Stauding-Stramberger  Localbahn 30.940 

6.  Brünner  Localeisenbahn-Gesellschaft:  Dampf- 
tramway Mähr. -Ostrau — Witkowitz — Ellgoth  25.850 

7.  Südbahn-Gesellschaft  (Localbahn  Mödling- 

Brühl,  elektrischer  Betrieb) 25.831 

8.  Bozen-Meraner  Bahn 24.974 

9.  Actiengesellschaft  der  Wiener  Localbahnen: 

Wien-Guntramsdorf-Baden 22.581 

10.  Eisenbahn  Reichenberg-Gablonz-Tannwald  . 22.493 

11.  Kuttenberger  Localbahn 21.165 

12.  Localbahn  Swolenowes-Smecna 21.149 

13.  Neutitscheiner  Localbahn ; . 19.957 

14.  Dampftramway-Gesellsch.  vorm.  Krauss  & Co.  19.688 

15.  Localbahn  Königshan-Schatzlar,  k.  k.  Staats- 
bahn im  Privatbetriebe 16.519 

16.  Localbahn  Innsbruck-Hall  i.T.  (Dampftramway)  14.863 

17.  Eisenbahn  Marienbad-Karlsbad 12.861 

18.  Localbahn  Dolina-Wygoda 12.845 

19.  Eisenbahn  Wittmannsdorf-  (Leobersdorf-) 

Ebenfurth 12.574 

20.  Salzburger  Eisenbahn-  und  Tramway-Gesell- 
schaft (Dampftramwaystrecke) 12.320 

21.  Localbahn  Raspenau-Weissbach 11.870 

22.  Ueberetscher-Bahn  (Bozen-Kaltern)  ....  11.300 

23.  Kleinbahn  Königshof-Beraun-Konöprus  . . . 9.960 

24.  Aussig-Teplitzer  Eisenb.  : Strecke  Settenz — 

B.-Leipa — Niemes  der  Localbahn  Teplitz 
(Settenz)-Reichenberg  9.859 

25.  Localbahn  Mori-Arco-Riva  a.  G 9.485 

26.  Unterkrainer  Bahnen  9.218 

27.  Localbahn  Mösel-Hüttenberg 8.945 

28.  Localbahn  Weichau  - Wickwitz  — Giesshiibl 

Sauerbrunn 8.871 

29.  Bukowinaer  Localbahnen 8.371 

30.  Kremsthal-Bahn 8.184 

31.  Localbahn  Fehring-Fürstenfeld 8.033 

32.  Localbahn  Gleisdorf-Weiz 7.814 

33.  Schneeberg-Bahn  (Adhäsionsstrecken)  . . . 7.493 

34.  Localbahn  Starkenbach-Rochlitz 7.361 

35.  Localbahn  Vöcklabruck-Kammer 6.893 

36.  Localbahn  Stramberg-Wernsdorf 6.814 

37.  Localbahn  Asch-Rossbach 6.737 

38.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  (Localbahnen)  . 6.708 

39.  Eisenbahn  Karlsbad-Johanngeorgenstadt  . . 6.687 

40.  Localbahn  Plan-Tachau £6.651 

4L  Valsugana-Bahn 6.087 

42.  Eisenbahn  Lemberg-Belzec  (Tomaszöw)  . . 5.871 

43.  Mährische  Westbahn 5.786 

44.  Eisenbahn  Zeltweg-Wolfsberg  und  Unterdrau- 

burg-Wölian 5.779 

45.  Salzkammergut-Localbahn -Actiengesellschaft  5.617 

46.  Steiermärkische  Landesbahnen  (Localb.  Cilli- 

Wöllan)  5.551 

47.  Salzburger  Eisenbahn-  und  Tramway-Gesell- 
schaft (Localbahn  Salzburg-Lamprechtsbausen)  5.407 

. Localbahn  Chaböwka-Zakopane 5.381 

i;:.  Mühlkreis-Bahn 5.352  j 


Kronen 

50-  Localbahn  Strakonitz-Winterberg 5.347 

51.  Neue  Bukowinaer  Localbahnen 5.328 

52.  Localbahn  Reichenau  a.  K.-Solnitz  ....  5.325 

53.  Welser  Localbahn  . 5.208 

54.  Localbahn  Mähr.-Budwitz — Jamnitz  ....  5.143 

55.  Friauler  Bahn 5.138 

56.  Localbahn  Schwarzenau-Waidhofen  a/Th.  . . 5.047 

57.  Localbahn  Trzebinia-Skawce 4.928 

58.  Localbahn  Beneschau-Wlaschim 4.896 

59.  Localbahn  Caslau-Zawratetz,  k.  k.  Staatsbahn 

im  Privatbetriebe 4.747 

60.  Steiermärkische  Landesbahnen  (schmalspurige 

Linien) 4.737 

61.  Böhmische  Commercialbahnen 4.711 

62.  Localbahn  Auspitz 4.651 

63.  Localbahn  Wotic-Selcan 4.582 

64.  Localbahn  Göpfritz — Gross-Siegharts  . . . 4.538 

65.  Localbahn  Lemberg-Kleparöw — Janöw  . . 4.366 

66.  Localbahn  Schlackenwerth-Joachimsthal  . . 4.366 

67.  Steyrthal-Bahn 4.327 

68.  Localbahn  Deutschbrod-Humpoletz  ....  4.063 

69.  Ostgalizische  Localbahnen 4.046 

70.  Localbahn  Potscherad-Wurzmes 3.981 

71.  Pielachthal-Bahn 3.978 

72.  Gailthal-Balm 3.903 

73.  Gurkthal-Bahn 3.886 

74.  Localbahn  Schwarzenau-Zwettl 3.833 

75.  Murthal-Bahn 3.778 

76.  Localbahn  Wolframs-Teltsch 3.598 

77.  Localbahn  Mauthausen-Grein 3.511 

78.  Localbahn  Deutschbrod-Saar 3.465 

79.  Ybbsthal-Bahn 3.441 

80.  Brünner  Localeisenbahn-Gesellschaft:  Local- 
bahn Mutenitz-Gaya 3.439 

81.  Localbahn  Wodiian-Prachatitz 3.403 

82.  Localbahn  Brandeis  a/E.-Neratowitz  ....  3.382 

83.  Pinzgauer  Localbahn  . . 3.336 

84.  Localbahn  Postelberg-Laun 3.329 

85.  Localbahn  Tirschnitz-Wildstein-Schönbach  . 3.310 

86.  Localbahn  Zwittau-Policka-Skuö 3.281 

87.  Localbahn  Borki  wielkie-Grzymalow  . . . 3.206 

88.  Localbahn  Saitz-Tscheitsch-Göding  ....  3 087 

89.  Localbahn  Krakau-Kocmyrzow 3.043 

90.  Localbahn  Otrokowitz- Wisowitz 2.973 

91.  Localbahn  Modran-Ceröan 2.733 

92.  Localbahn  Fürstenfeld-Hartberg 2.698 

93.  Kleinbahn  Lupköw-Cisna 2.671 

94.  Localbahn  Grosspriesen- Wernstadt- Auscha  . 2.666 

95.  Localbahn  NakH-Netolitz — Netwlitz  Stadt  . . 2.566 

96.  Localbahn  Laibach-Oberlaibach 2.477 

97.  Localbahn  Melnik-Mäeno 2.242 

98-  Localbahn  Rakonitz-Pladen-Petschau  . . . 2.241 

99.  Kolomeaer  Localbahnen 2.230 

100.  Localbahn  Chrudim-Ilolitz 2.086 

101.  Localbahn  Radkersburg-Luttenberg  ....  2.011 

102.  Brüx-Lobositzer  Verbindungsbahn  (Obernitz- 

Sedlitz-Ciäkowitz) 1.968 

103.  Localbahn  Delatyn-Kolomea-Stefanöwka  . . 1.869 

104.  Localbahn  Rakonitz-Mlatz 1.793 

105.  Localbahn  Strakonitz-Bfeznitz 1.747 

106.  Localbahn  Wodnan-Moldauthein 1.671 

107.  Localbahn  Neuhaus-Neubistritz 1.620 

108.  Localbahn  MSeno — Unter-Cetno 1.078 
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Nach  der  Zunahme  des  kilometrischen  Ein- 
nahmenergebnisses in  den  ersten  sieben  Monaten  1900 
ergibt  sich  gegen  den  gleichen  Zeitraum  1899  die  nach- 
stehende Reihenfolge  der  Bahnen: 


A.  Hauptbahnen.  °j0 

Leoben-Vordernberger  Eisenbahn  14-0 

Wien-Pottendorf-Wr.  Neustädter  Bahn 13*3 

Oesterr.-ung.  Staatseisenb.-Gesellsch.  (öst.  Linien)  8*4 

Graz-Köflacher  Eisenbahn-  u.  Bergbau-Gesellschaft  6'8 

Süd-Norddeutsche  Verbindungsbahn  ......  6*5 

Oesterr.  Nordwestbahn  (Ergänzungsnetz)  ....  5*3 

Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  (Hauptbahnnetz)  . . 5*3 

Südbahn-Gesellschaft  (Hauptnetz  und  Localbahnen 

in  Oesterreich) 2'8 

K.  k.  Staatsbahnen  (Staatsbetrieb) 1*6 

Eisenbahn  Wien-Aspang 0*6 

Oesterr.  Nordwestbahn  (garantirte  Strecken)  . . 0*2 


B.  Hauptbahnen  zweiten  Ranges  und  Local- 
bahnen incl.  der  Dampftramways. 


Localbahn  Brandeis  a/E.-Neratowitz 83*2 

Localbahn  Lemberg-Kleparöw — Janow  ....  70  5 

Brüx-Lobositzer  Verbindungsbahn  (Obernitz-Sedlitz- 

Ciäkowitz) 37*0 

Kleinbahn  Lupköw-Cisna 33*3 

Localbahn  Zwittau-Policka-Skuö 24*3 

Welser  Localbahn 24*1 

Localbahn  Borki  wielkie-Grzymalöw 23*3 

Localbahn  Potscherad-Wurzmes 22*5 

Aussig-Teplitzer  Eisenbahn : Strecke  Settenz — 
B.-Leipa — Niemes  der  Localb.  Teplitz  (Settenz)- 

Reichenberg 22*3 

Pinzgauer  Localbahn 18*3 

Eisenbahn  Marienbad-Karlsbad 17*9 

Localbahn  Saitz-Tscheitsch-Göding 17*5 

Localbahn  Wolframs-Teltsch 15*6 

Eisenbahn  Karlsbad-Johanngeorgenstadt  ....  14*6 

Localbahn  Göpfritz — Gr.-Siegharts 14  5 

Pielachthal-Bahn  14*5 

Ostgalizische  Localbahnen 14*3 

Localbahn  Mauthausen-Grein 13*2 

Friauler  Bahn 13*1 

Localbahn  Vöcklabruck-Kammer 12*4 

Valsugana-Bahn 12*0 

Salzburger  Eisenbahn-  und  Tramway-Gesellschaft 

(Localbahn  Salzburg-Lamprechtshausen)  . . . 11*7 

Localbahn  Deutschbrod-Saar 11*0 

Kolomeaer  Localbahnen 10*0 

Salzkammergut-Localbahn-Actiengesellschaft  . . 7*5 

Localbahn  Radkersburg-Luttenberg 7*3 

Bukowinaer  Localbahnen 6*9 

Gurkthal-Bahn 6*7 

Neutitscheiner  Localbahn 6*7 

Neue  Bukowinaer  Localbahnen 6.5 

Localbahn  Innsbruck-Hall  i/T.  (Dampftramway)  . 6*5 

Ueberetscher  Bahn 6*4 

Localbahn  Plan-Tachau 6*0 

Kremsthal-Bahn 5*9 

Localbahn  Fehring-Fürstenfeld 5*4 

Actiengesellschaft  der  Wiener  Localbahnen  : Wien- 

Guntramsdorf-Baden 5*4 

Localbahn  Caslau -Zawratetz,  k.  k.  Staatsbahn 

im  Privatbetriebe 5*3 

Gailthal-Bahn 5*2 


% 


Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  (Localbahnen)  ...  5*1 

Steiermärkische  Landesbahnen  (Schmalspur.  Linien)  5*1 

Localbahn  Asch-Rossbaeh 4*9 

Ybbsthal-Bahn 4*9 

Dampftramway-Gesellschaft  vorm.  Krauss  & Co.  4*3 

Localbahn  Nakri-Netölitz — Netolitz  Stadt  ...  3*9 

Böhmische  Commercialbahnen 3*2 

Localbahn  M.-Budwitz — Jamnitz 3*0 

Localbahn  Königshan-Schatzlar,  k.  k.  Staatsbahn 

im  Privatbetriebe 2*9 

Eisenbahn  Reichenberg-Gablonz-Tannwald  . . . 2*8 

Stauding-Stramberger  Localbahn 2*5 

Salzburger  Eisenbahn-  und  Tramway-Gesellschaft 

(Dampftramwaystrecke) 2*4 

Schneeberg-Bahn  (Adhäsionsstrecken) 2*3 

Localbahn  Melnik-Mseno  1*4 

Localb.  Welchau-Wickwitz— Giesshübl  Sauerbrunn  1*4 

Localbahn  Schlackenwerth-Joachimsthal  ....  1*3 

Localbahn  Fürstenfeld-Hartberg* 1*1 

Localbahn  Gleisdorf-Weiz 0*4 

Localbahn  Schwarzenau-Zwettl 0*4 

Bozen-Meraner  Bahn 0*1 


Nach  der  Abnahme  des  kilometrischen  Ein- 
nahmenergebnisses in  den  ersten  sieben  Monaten  1900 
ergibt  sich  gegen  die  gleiche  Zeitperiode  1899  die  nach- 
stehende Reihenfolge  der  Bahnen : 


A.  Hauptbahnen.  °j0 

Ostrau-Friedlander  Eisenbahn 0*9 

Böhmische  Nordbahn 1*6 

Kaschau-Oderberger  Eisenbahn  (österr.  Strecke)  . 2*3 

Buschtöhrader  Eisenbahn,  Linie  lit.  A 7*8 

Buschtöhrader  Eisenbahn,  Linie  lit.  B 8*6 

Aussig-Teplitzer  Eisenbahn  (alte  Linien)  ....  12*3 


B.  Hauptbahnen  zweiten  Ranges  und  Local- 


bahnen incl.  der  Dampftramways. 

Localbahn  Rakonitz-Pladen-Petschau 0*2 

Localbahn  Mori-Arco-Riva  a/G 0*2 

Eisenbahn  Lemberg-Belzec  (Tomaszöw)  ....  0*6 

Südbahn-Gesellschaft  (Localb.  Mödling-Brühl,  elek- 
trischer Betrieb) 0*9 

Localbahn  Reichenau  a/K.-Solnitz 1*2 

Murthal-Bahn 1*3 

Brünner  Localeisenbahn  - Gesellschaft:  Dampf- 
tramway M. -Ostrau — Witkowitz — Ellgoth  . . 1*9 

Localbahn  Wotic-Selöan 2*1 

Neue  Wiener  Tramway  (Dampftramway  Westbahn- 
linie— Hütteldorf) 2*1 

Unterkrainer  Bahnen 2*3 

Eisenbahn  Wittmannsdorf  (Leobersdorf)-Ebenfurth  2*5 

Localbahn  Mäeno  — Unter-Cetno  .......  2*6 

Montanbahn  Zeltweg-Fohnsdorf  .....  i 

Localbahn  Postelberg-Laun 3*7 

Localbahn  Modfan-Ceröan  ...  . . 

Localbahn  Deutschbrod-Humpoletz  . 4*3 

Localbahn  Wodüan-Moldauthein  ...  . . 4*4 

Steyrthal-Bahn . ..  5*1 

Localbahn  Auspitz ....  5*9 

Kablenberg-Eisenbahn-Gesel'  -schal:  i ’ . rftramway 

Wien-Nussdorf) 6*5 

Localbahn  Beneschau- Wlaschim 6*7 

Steiermärkische  Landesbai. nen  (Cilli-Wöllan)  . . 6*8 
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Kleinbahn  Königshof-Beraun-Konöprus  ....  6*9 

Localbahn  Schwarzenau-Waidhofen  a/Th.  ...  7 2 

Localbahn  Mösel-Hüttenberg 8*5 

Mährische  Westbahn 8*9 

Localbahn  Grosspriesen- Wernstadt- Auscha  . . . 9*5 

Kuttenberger  Localbahn  10*7 

Mühlkreis-Bahn 12*6 

Localbahn  Neuhaus-Neubistritz 13*0 

Localbahn  Strakonitz-BFeznitz 13  6 

Localbahn  Stramberg-Wernsdorf 14*5 

Localbahn  Rakonitz-Mlaz 17'5 

Localbahn  Dolina-Wygoda 18*4 

Localbahn  Strakonitz- Winterberg  25*5 

Localbahn  Wodnan-Prachatitz 30*4 

Localbahn  Swolenowes-Smeöna 41*5 


Ausser  den  in  den  vorstehenden  Tableaux  ange- 
führten Hauptbahnen,  Localbahnen  und  Dampftramways 
umfasste  das  österreichische  Eisenbahnnetz  im  Monate 
Juli  1900  noch  weiters  5 Zahnradbahnen,  22  städtische 
Strassenbahnen  mit  elektrischem  Betriebe  und  3 Draht- 
seilbahnen mit  einer  Gesammtlänge  von  225*79  km. 
Die  Gesammtfrequenz  betrug  auf  diesen  Bahnen  6,912.296 
Personen  und  8173  t Güter,  die  hiefür  erzielte  Gesammt- 
einnahme  K 1,030.668.  Im  Monate  Juli  1899  resultirte 
eine  Gesammteinnahme  von  K 723.601  bei  einer  Fre- 
quenz von  3,034.831  Personen  und  7812  t Gütern  und 
einer  Gesammtlänge  von  174*43  km. 

In  den  ersten  sieben  Monaten  1900  betrug  die  Ge- 
sammtfrequenz 37,639.089  Personen  und  45.529  t Güter, 
die  aus  diesen  Verkehren  erzielte  Einnahme  K 5,309.940, 
gegen  K 3,557.413  in  der  gleichen  Zeitperiode  des  Vor- 
jahres. In  den  vorstehenden  Betriebsergebnissen  sind 
jene  der  Drahtseilbahn  auf  den  Laurenziberg  in  Prag 
nicht  enthalten,  indem  die  Bahnunternehmung  für  den 
Monat  Juli  keine  Daten  eingesendet  hat. 

Ueber  die  Ursachen  der  Mehr-  und  Mindereinnahmen 
oder  sonstige  zur  Erläuterung  der  Betriebsausweisziffern 
dienliche  Daten  haben  nachstehende  Bahnverwaltungen 
wie  folgt  relationirt: 

Staatseisenbahnbetrieb. 

Die  Transporteinnafimen  der  k.  k.  österr.  Staats- 
bahnen und  der  vom  Staate  für  eigene  Rech- 
nung betriebenen  Bahnen,  einschliesslich 
derWiener  Stadtbahn,  betrugen  im  Monate  Juli  1900 
im  Personen  verkehre  K 8,000.856,  im  Güter- 
verkehre K 14,246.616,  daher  im  Ganzen  K 22,247.472, 
bei  einer  Frequenz  von  7,297.530  Personen  und  2,874.185  t 
Gütern. 

Diese  Summen  vertheilen  sich  auf  die  west- 
lichen Staatsbahnen  im  P e r s o n e n v e r k e h r e 
mit  K 6,336.925  (6,468.058  Reisende),  im  Güter- 
verkehre mit  K 10,587.538  (2,334.160  t),  und  auf 
die  Staatsbahnen  in  Galizien  im  Personen- 
verkehre mit  K 1,663.931  (829.472  Reisende),  im 
Güter  verkehre  mit  K 3,659.078  (540.025  t). 

Gegen  den  Erfolg  im  Juli  1899  ergibt  sich  eine 
Steigerung,  welche  im  Personenverkehre 
K 236.737  (+  396.763  Reisende)  und  im  Güter- 
verkehre K 1,108.274  (+  234.699  t)  beträgt. 

Auf  den  westlichen  Staatsbahnen  beträgt  die 
Steigerung  im  Personen  verkehre  K 228.175 
-}-  327.210  Reisende),  im  Güter  verkehre  K 966.262 
-j-  219.000  t)  und  auf  den  Staatsbahnen  in  Galizien 


beläuft  sich  dieselbe  im  Personenverkehre  auf  K 8562 
(-f-  69.553  Reisende),  im  Güterverkehre  auf  K 142.012 
(+  15.699  t). 

In  den  vorstehenden  Ergebnissen  der  westlichen 
Staatsbahnen  sind  jene  der  Wiener  Stadtbahn 
mit  enthalten,  welche  sich  im  Berichtsmonate  bezüglich 
des  P e r s o n e n v e r k e h r e s auf  K 523.031  (2,571.140 
Reisende)  und  bezüglich  des  Güterverkehres  auf 
K 41.190  (21.601  t)  belaufen;  die  correspondirenden 
Einnahmen  im  Juli  1899  haben  im  Personenverkehre 
K 433.044  (2,380.083  Reisende),  im  Güterverkehre 

K 48.680  (17.905  t)  betragen. 

Nach  Ausscheidung  der  Ergebnisse  der  Wiener 
Stadtbahn  verbleibt  für  die  eigentlichen  Linien  der  west- 
lichen Staatsbahnen  eine  Einnahme,  welche  pro  Juli  1900 
im  Personenverkehre  K 5,813.894  (3,896.918  Reisende), 
im  Güterverkehre  K 10,546.348  (2,512.549  t),  und  pro 
Juli  1899  im  Personenverkehre  K 5,675.706  (3,760.765 
Reisende),  im  Güterverkehre  K 9,572.596  (2,097.255  t) 
beträgt. 

Die  westlichen  Staatsbahnen  ohne  die 
Wiener  Stadtbahn  zeigen  mithin  im  Personenverkehre 
eine  Steigerung  von  K 138. 188  bei  einer  Mehrfrequenz 
von  136.153  Reisenden,  und  im  Güterverkehre  eine 
Steigerung  von  K 973.752  bei  einer  Zunahme  der  be- 
förderten Menge  von  215.304  t. 

Die  Mehreinnahme  und  Mehrfrequenz  im  Personen- 
verkehre der  westlichen  Staatsbahnen  und 
der  Wiener  Stadtbahn  sind  hauptsächlich  den 
günstigen  Witterungsverhältnissen  im  Westen  der  Mon- 
archie in  der  zweiten  Hälfte  des  Monates  Juli  zuzu- 
schreiben. 

Auf  den  Staatsbahnen  in  Galizien  hin- 
gegen hat  der  Personenverkehr  einigermassen  durch  die 
infolge  der  Hochwasserschäden  eingetretenen  Verkehrs- 
unterbrechungen gelitten,  und  weist  derselbe  demnach 
nur  eine  geringe  Mehreinnahme  auf. 

Im  Güterverkehre  der  westlichen  Staatsbahnen  ist 
das  Plus  in  der  Einnahme  und  in  der  beförderten  Menge 
zumeist  auf  die  gesteigerte  Verfrachtung  von  Bau- 
materialien, Eisen,  Erzen  und  Steinen,  insbesondere  aber 
von  Holz  und  Kohlen  zurückzuführen. 

Auf  den  Staatsbahnen  in  Galizien  hat  der  Güter- 
verkehr infolge  der  früher  erwähnten  Verkehrsunter- 
brechungen nur  eine  verhältnissmässig  geringe  Zunahme 
erfahren.  Von  jenen  Artikeln,  welche  eine  Mehrbeförde- 
rung zeigen,  ist  in  erster  Linie  Holz  zu  nennen.  Nebenbei 
erscheinen  auch  noch  Kohle  und  Steine  als  solche 
Artikel  erwähnenswerth,  welche  eine  Mehrverfrachtung 
in  grösserem  Masse  erfahren  haben. 

Der  geringe  Einnahmenausfall  im  Güterverkehre 
der  Wiener  Stadtbahn  erklärt  sich  durch  die  infolge 
von  Gutschriften  aus  früheren  Monaten  erhöhte  Ver- 
gleichsziffer aus  dem  Monate  Juli  1899.  Die  Frequenz 
hat  eine  Zunahme  um  3696  t erfahren. 

Vom  1.  Jänner  bis  31.  Juli  1900  betragen  die 
Einnahmen  der  k.  k.  österr.  Staatsbähnen,  einschliesslich 
der  Wiener  Stadtbahn,  K 127,636.630,  gegen  Kronen 
123,541.395  in  der  gleichen  Periode  des  Vorjahres.  Für 
das  Jahr  1900  ergibt  sich  sohin  eine  Mehreinnahme  von 
K 4,095.235. 

Die  Wiener  Stadtbahn  hat  im  gleichen  Zeiträume 
des  laufenden  Jahres  K 3,035.018,  gegen  K 1,369.068 
im  Jahre  1899,  vereinnahmt,  wonach  für  das  Jahr  1900 
J ein  Einnahmenplus  von  K 1,665.950  resultirt,  welches 
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seine  Erklärung  in  dem  mit  Ende  Juni  1899  erfolgten 
Zuwachs  der  Unteren  Wienthallinie  findet. 

Nach  Ausscheidung  der  Ergebnisse  der  Wiener 
Stadtbahn  zeigen  die  k.  k.  österr.  Staatsbahnen  vom 
1.  Jänner  bis  einschliesslich  Juli  1900  an  Einnahmen 
K 124,601.612,  gegen  K 122,172.327  im  vorigen  Jahre. 
Die  hienach  resultirende  Mehreinnahme  beträgt 
K 2,429.285. 

Localbahn  Borki  wielkie  Grzymalow. 
Die  Mehreinnahme  resultirt  zur  Gänze  aus  dem  Güter- 
verkehre, welcher  infolge  Mehrbeförderung  von  1263  t 
Holz  und  Kohle  ein  Einnahmenplus  von  K 2457  aus- 
weist. Im  Personenverkehre  hat  sich  ein  Einnahmen- 
ausfall von  K 351  ergeben. 

Localbahn  Dolina-Wygoda.  Der  Personen- 
verkehr weist  eine  Minderfrequenz  von  164  Personen 
mit  einer  Mindereinnahme  von  K 208,  der  Güterverkehr 
eine  Verringerung  der  beförderten  Menge  um  8363  t 
mit  einem  Einnahmenausfall  von  K 7062  aus.  Die  Ur- 
sache dieses  ungünstigen  Betriebsergebnisses  liegt  in  den 
Verkehrsunterbrechungen  vom  11.  bis  17.  und  vom  18. 
bis  29.  Juli  infolge  Hochwassers. 

Kolomeaer  Localbahnen.  Die  mehrfachen 
Verkehrsunterbrechungen  auf  den  Linien  dieser  Bahnen 
aus  Anlass  des  eingetretenen  Hochwassers  brachten  im 
Personenverkehre  eine  Mindereinnahme  von  K 95  ( — 598 
Reisende)  und  im  Güterverkehre  eine  solche  von  K 1460 
( — 1417  t)  mit  sich. 

Eisenbahn  Marienbad-Karlsbad.  Die 
Mehreinnahme  vertheilt  sich  auf  den  Personenverkehr  mit 
K 14.466  (-J-  15.114  Reisende)  und  auf  den  Güter- 
verkehr mit  K 998  (+  509  t).  Die  Mehrfrequenz  in 
ersterem  ist  auf  die  günstigen  Witterungsverhältnisse  im 
Berichtsmonate  zurückzuführen. 

Localbahn  Mosel  - Hüttenberg.  Die 
Mehreinnahme  rührt  fast  zur  Gänze  aus  dem  Güterver- 
kehre her,  welcher  bei  einer  Mehrbeförderung  von 
1060  t Langholz,  Schleifholz  und  Holzkohlen  eine  Mehr- 
einnahme von  K 1201  zeigt.  Die  Steigerung  im  Per- 
sonenverkehre beläuft  sich  auf  K 13  und  10  Reisende. 

Murthalbahn.  Im  Personenverkehre  wurde 
bei  einer  Mehrfrequenz  von  60  Reisenden  eine  Mehr- 
einnahme von  K 253  erzielt,  während  sich  im  Güter- 
verkehre ein  Ausfall  von  K 4239  ergeben  hat.  Letzterer 
ist  in  der  Miuderverfrachtung  von  740  t Eisen  und 
Schnittholz  begründet. 

Ostgalizische  Localbahnen.  Die  Mehr- 
einnahme setzt  sich  aus  einer  um  K 146  geringeren 
Einnahme  ( — 117  Reisende)  im  Personenverkehre  und 
aus  einer  um  K 4236  höheren  Einnahme  im  Güterver- 
kehre zusammen.  Letztere  entspringt  aus  der  Mehrver- 
frachtung von  circa  1964  t Getreide  und  Holz. 

Pinzgauer  Localbahn.  Die  Steigerung 
beträgt  im  Personenverkehre  K 74  (-f-  186  Reisende) 
und  im  Güterverkehre  infolge  stärkerer  Holztransporte 
K 5686  (-f-  919  t). 

Localbahn  P o s t e 1 b e r g - L a u n.  Im  Per- 
sonenverkehre zeigt  sich  eine  Abnahme  der  Frequenz 
und  Einnahme  um  906  Reisende  und  K 183,  während 
sich  im  Güterverkehre  eine  Zunahme  der  beförderten 
Menge  um  2244  t,  hauptsächlich  Kohle  und  Zucker,  mit 
einer  Mehreinnahme  von  K 1704  ergeben  hat. 

Localbahn  Potscherad-Wurzmes.  Der 
Güterverkehr  hat  infolge  Mehrverfrachtung  von  Kohle 
(-)-  1517  t)  eine  Mehreinnahme  von  K 1961  aufzuweisen. 


Im  Personenverkehre  hat  sich  dagegen  eine  Minder- 
einnahme von  K 69  ( — 256  Reisende)  ergeben. 

Localbahn  Strakonitz-Winterberg. 
Von  der  Mehreinnahme  entfallen  K 2815  (-(-  1721 
Reisende)  auf  den  Personenverkehr  und  K 4231  (-)-  1153  t) 
auf  den  Güterverkehr.  Dass  trotz  dieser  Mehreinnahme 
die  Einnahme  per  Kilometer  eine  Verminderung  um 
34‘1  pCt.  ausweist,  erklärt  sich  durch  den  im  Monate 
November  vorigen  und  beziehungsweise  im  laufenden 
Jahre  erfolgten  Zuwachs  der  Strecken  W allem  — Eleonoren- 
hain und  Eleonorenhain — Winterberg,  wodurch  sich  die 
Betriebslänge  der  Bahn  von  32  km  auf  63  km,  d.  i,  auf 
nahezu  das  Doppelte,  erhöhte,  in  welchem  Masse  die 
Einnahmen  nicht  gestiegen  sind. 

Unterkrainer  Bahnen.  Der  Personenver- 
kehr weist  eine  Verminderung  um  K 164  ( — 1130 
Reisende),  der  Güterverkehr  dagegen  eine  Zunahme  um 
K 6423  (-+-  1690  t)  auf,  welch  letztere  der  Mehrver- 
frachtung von  Kohle  und  Holz  entspringt. 

Valsugana-Eisenbahn.  Die  Mehreinnahme 
vertheilt  sich  auf  den  Personenverkehr  mit  K 4933 
(-(-  1088  Reisende)  und  auf  den  Güterverkehr  mit 
K 3068  (-(-  200  t).  Die  Mehrfrequenz  in  ersterem  ist 
auf  die  günstigen  Witterungsverhältnisse,  die  Steigerung 
in  letzterem  hauptsächlich  auf  die  Mehrbeförderung  von 
Mineralwasser  zurückzuführen. 

Welser  Localbahnen.  Die  Steigerung  be- 
trägt im  Personenverkehre  K 732  (-)-  1079  Reisende), 
im  Güterverkehre  K 4161  (-f-  3277  t).  In  ersterem  er- 
klärt sie  sich  durch  die  Arbeitertransporte  für  den 
Bahnbau  Sattledt-Grünau,  in  letzterem  ist  sie  auf  die 
Mehrtransporte  von  Steinen,  Ziegeln,  sowie  auf  die  Material- 
transporte für  den  bezeichneten  Bahnbau  zurückzuführen. 

Localbahn  Wodnan-Prachatitz.  Im  Per- 
sonenverkehre wurden  um  K 4200  mehr  vereinnahmt. 
Die  Mehrfrequenz  von  5433  Reisenden  hat  ihren  Grund 
hauptsächlich  in  dem  Zuwachs  der  Strecke  Prachatitz — 
Wallern.  Im  Güterverkehre  beträgt  die  Mehreinnahme 
K 10.856  bei  einer  Mehrbeförderung  von  1843  t.  Die 
gegenüber  der  Mehrverfrachtung  unverhältnissmässige 
Steigerung  der  Einnahmen  erklärt  sich  durch  die  niedere 
Vergleichsziffer  des  Monates  Juli  vorigen  Jahres.  Die- 
selbe ist  dadurch  entstanden,  dass  im  Juli  vorigen  Jahres 
K 7085  Einnahmenrückersätze  geleistet  wurden.  Bei  Be- 
rücksichtigung dieses  Umstandes  ergibt  sich,  dass  die 
aus  der  Verkehrssteigerung  selbst  entspringende  Mehr- 
einnahme K 3771  beträgt. 

Localbahn  Wolframs  - Teltsch,  Die 
Mehreinnahme  entstammt  zur  Gänze  dem  Güterverkehre, 
welcher  infolge  stärkerer  Verfrachtung  von  Getreide  und 
Holz  eine  Mehrfrequenz  von  1059  t wahrnehmen  lässt. 

Die  Einnahmen  der  k.  k.  Staatsbahnen  für  das 
Jahr  1900  sind  auf  Grund  der  definitiven  Abrechnungen 
bis  Ende  April  1900  richtiggestellt. 

Privatbahnen. 

Aus'sig-Teplitzer  Eisenbahn  (alte 
Linien).  Die  im  Monate  Juli  1900  erzielte  Mehr- 
einnahme gegenüber  dem  gleichen  Monate  1899  r.  sultir: 
aus  dem  bedeutend  stärkeren  KohlenverkeL  • nach  dem 
In-  und  Auslande. 

Die  Einnahmen  des  Jahres  1899  sind  definitiv,  jene 
des  laufenden  Jahres  vom  1.  Jänner  bis  Ende  April 
definitiv,  ab  Mai  provisorisch  ermittelt. 

Aus  der  Regulirung  der  Aprileinnahmen  ergab  sich 
ein  Plus  von  K 15.030. 

(Fortsetzung  auf  Seite  2080.) 
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Benennung 

der 

Eisenbahnen 


Oesterreiehische  Eisenbahnen. 
I.  Staatseisenbahnbetrieb. 

a)  K.  k.  Staatsbahnen  und 
vom  Staate  für  eigene 
Rechnung  betriebene 
Bahnen  incl.  Wiener 
Stadtbahn.  . . . . . . 


Durchschnittl. 
Betriebs  - Länge 
im  Monate 

Juli 


1900 


1899 


Kilometer 


im  Monate  Juli 
1900  worden  befördert 


Personen 


Anzahl 


Güter 


Tonnen 


Die  Einnahme  betrug  im  Monate  Juli 


1900 


für 

Personen 

und 

Gepäck 


für  Güter  im  Ganzen 


pro 

Kilom. 


Kronen 


b)  Privatbahn  enaufRech- 
nung  der  Eigent hümer: 
Localbahnen  und  Hauptbahnen 
zweiten  Ranges: 

Asch-Rossbach 

Beneschau- Wlaschim 

Borki  wielkie-Grzymaldw  . . . 
Briix-Lobositzer  Verbindui)g9b.  . 
Bukowinaer  Localbahnen  . . . 
Neue  Bukowinaer  Localbahnen  . 

Chabowka-Zakopane 

Chrudim-Holitzer  Localbahn  . . 
Delatyn-Koiomea-Stefanöwka  . . 

Deutschbrod-Saar 

Dolina-Wygoda 

Fehring-Fiirstenfeld 

Friauler  Bahn 

Fürstenfeld-Hartberg 

Gailthal-Bahn  

Gleisdorf-Weiz 

Göpfritz — Gross-Siegharts  . . . 

Gurkthalbahn 

Karlsbad-Jolianngeorgenstadt  . . 
Kolomeaer  Localbahnen  .... 

Krakau-Kocmyrzdw  ...... 

Lemberg-Betzec  (Tomaszdw)  . . 
Lemberg  (Kleparöw)-Janow  . . . 

Lupkdw-Cisna 

Mährisch-Budwitz- Jamnitz  . . . 

Mährische  Westbahn 

Marienbad-Ivarlsbad 

Mauthausen-Grein 

Modian-Öercan 

Mösel-Hüttenberg 

Murthal-B.  (TJnzmarkt-Mauterndf.) 
Nakfi-Netolitz — Netolitz  Stadt 

Neuhaus-Neubistritz 

Ostgalizische  Localbahnen  . . 
Pinzgauer  Localbahn  .... 

Plan-Tachau 

Postelberg-Laun 

Potscherad-Wurzmes  .... 

Rakonitz-Mlatz 

Rakonitz-Pladen-Petschau  . . 
Schlackenwerth-Joachimsthal  . 
Schwarzenau-Waidhofen  a./T.  . 

Schwarzenau-Zwettl 

Starkenbach-Rochlitz  .... 

Strakonitz-Bfeznitz 

Strakonitz-Winterberg  .... 
Tirschnitz-Schönbach  .... 

Trzebinia-Skawce 

Unterkrainer  Bahnen  .... 

Valsugana-Bahn 

Vöcklabruck-Kammer  .... 

Welser  Localbahn 

Wittmannsdorf  - (Leobersdorf-) 
Ebenfurther  Eisenbahn  . . 
Wodnan-Cicenitz-Moldauthein 

Wodnan-Pracliatitz 

Wolframs-Teltsch 

Woiic-Selcan 

Ybb‘  thalbahn 


1899 


pro 

im  Ganzen  Kilom. 


Kronen 


Differz. 

per 

Kilom. 


in 


Percent 


Durchschnittl. 
Betriebs  - Länge 

vom  I.  Jänner  bis 
Ende  Juli 


.359 

8.226 

7,297.530 

2,874.185 

\ 

8,000.856 

L4, 246.616 

22,247.472 

2.661  2< 

15 

15 

7.103 

10.291 

1.568 

8.098 

9.666 

644 

23 

23 

6.462 

1.846 

5.166 

5.616 

10.782 

469 

33 

33 

1.809 

3.279 

2.121 

7.721 

9.842 

298! 

37 

37 

3.656 

781 

2.200 

2.250 

4.450 

120 

168 

168 

15.856 

35.856 

24.893 

106.341 

131.234 

781! 

166 

166 

32.416 

20.863 

27.641 

50.539 

78.180 

471 

43 

13.699 

4.973 

15  871 

18.004 

33.875 

788 

60 

4.526 

7.865 

1.984 

9.80 1 

11.789 

196 

112 

4.346 

1.717 

4.797 

7.231 

12.028 

107! 

33 

33 

7.758 

2.333 

4.621 

7.480 

12.101 

367 

8 

8 

517 

4.187 

144 

5.854 

5.998 

750 

20 

20 

6.590 

3.590 

4.100 

9.600 

13.700 

685 

16 

16 

9.377 

863 

5.794 

2.055 

7.849 

490 

39 

39 

7.980 

1.980 

3.920 

4.980 

8.900 

228 

31 

31 

6.720 

3.320 

4.550 

9.550 

14.100 

455 

15 

15 

8.870 

3.670 

4.440 

5.740 

10.180 

679 

8 

8 

1.874 

1.135 

774 

3.039 

3.813 

477 

29 

29 

6.900 

2.580 

3.830 

6.540 

10.370 

358| 

44 

44 

25.425 

6.801 

25.147 

14.676 

39.823 

905[ 

33 

33 

848 

3.252 

261 

3.438 

3699 

112 

20 

3.140 

2.980 

1.445 

4.393 

5.838 

292] 

89 

89 

29.551 

6.799 

29.149 

20.579 

49.728 

559| 

22 

22 

5.919 

3.876 

4.433 

4.537 

8.970 

408 

25 

25 

583 

2.066 

408 

5.775 

6.183 

247 

21 

21 

4 054 

2.493 

2.706 

7.000 

9.706 

462 

90 

90 

17.669 

12.254 

10.509 

37.164 

47.673 

530 

53 

53 

62.5^8 

4.646 

94  948 

15.030 

109.978 

2.075 

31 

31 

21.257 

2.421 

6.079 

5.730 

11.809 

381 

77 

62 

6.997 

5 179 

6.109 

11.672 

17.781 

231 

5 

5 

2.560 

5.770 

640 

3.400 

4.040 

808' 

76 

76 

11.610 

4.030 

9.810 

17.880 

27.690 

364 

14 

14 

3.144 

595 

1.607 

1.914 

3.521 

251 

33 

33 

2.537 

1.211 

1.321 

3.831 

5.152 

156 

196 

196 

17.170 

15.971 

26.572 

34.898 

61.470 

314! 

53 

53 

14.808 

1.800 

13.260 

10.101 

23.361 

44l| 

13 

13 

4.611 

1.511 

2.932 

5.727 

8.659 

666) 

11 

11 

643 

3.078 

347 

2.976 

3.323 

502] 

17 

17 

1.928 

3.683 

649 

6.275 

6.924 

407 

39 

29 

4.989 

1.400 

3.499 

3.663 

7.162 

184 

104 

104 

18.009 

4.816 

11.793 

14.641 

26.434 

254] 

8 

8 

4.748 

933 

1.811 

2.621 

4.432 

554 

10 

1( 

5.311 

1.366 

2.392 

4.100 

6.492 

649! 

22 

22 

1 4.672 

2.127 

3.588 

7.451 

11.039 

502 

2(J 

5.094 

3.253 

2.941 

10.053 

12.994 

650| 

84 

. . . 
84 

7.739 

2.175 

6.860 

8.315 

15.175 

181 

63 

32 

13.573 

6.693 

9.117 

21.635 

| 30.752 

488 

21 

5 130 

2.467 

2.537 

3045 

5.582 

2661 

6t 

4.328 

20,806 

3.036 

18.153 

21  189 

353; 

134 

134 

6c 

i 26.720 

21.750 

28.100 

86.100 

114.200 

m 

63 

S 36.084 

2.438 

22.942 

15.801 

38.743 

615 

11 

1] 

6.138 

1.269 

5.525 

5.073 

10.598 

963 

54 

54 

1 16.957 

13.563 

11.870 

17.249 

29.119 

539 

r 

r 

9.990 

14.619 

5.941 

15.065 

21.006 

1.236 

21 

21 

2.405 

537 

2.264 

1.615 

3.879 

185 

5( 

25 

S 18.587 

4 732 

10.818 

12.262 

23.080 

412 

2i 

2 

1 3.070 

2.668 

2.088 

6.281 

8.369 

349 

V 

1 

r 4 106 

1.702 

2.561 

4.498 

7.059 

415 

r 

T 

i 18.671 

3.512 

13.853 

11.749 

25.602 

332 

1900 


1899 


Kilometer 


107.941 
30.742  | 
9.434  I 
24.226 


806 

488 

858 

449 


20.750 
3.828 
8.024 
6.418 
6.420 
27.093  I 


1.221 

182 

287 

267 

378 

352 


+ 57 
4-  26  0 , 
-f-  12-2 
-f  20-0 ; 


3 

60 1 
134 
63; 

11 

54 


+ 


1-2 
1-6 
+ 436 
-p  30-7 ! 
+ 9-8 
— 5-7 


134 

63 

11 

54 


17. 

21 

56 

241 

17 

77; 


902.461 

2.541 

+ 4-7 

8.354 

8.218  fl 

9.326 

622 

+ 3-5 

15 

15 

10.406 

452 

4-  3-8 

23 

23 

7.736 

234 

+ 27-4 

33 

33 

4.054 

110 

+ 9-1 

37 

37 

L 33.226 

793 

— 15 

168 

168 

73.206 

441 

-f  6-8 

166 

166 

43 

60 

. . . J 

112 

. . . • 

10.268 

311 

+ 18-0 

33 

33 

13.268 

1.659 

— 54-8 

8 

8 

12  601 

630 

4-  8-7 

20 

20 

6.965 

435 

+ 12-6 

16 

16 

8.123 

208 

4-  9'6 

39 

39 

11.689 

377 

+ 20-7 

31 

31 

9 693 

646 

+ 51 

15 

15 

3128 

391 

+ 22-0 

8 

8 | 

10.196 

352 

+ 17 

29 

29 

32.394 

736 

4-  23-0 

44 

30 

5 254 

159 

— 29-6 

33 

33 

18 

48.479 

545 

-4-  2-6 

89 

89  | 

7 447 

339 

+ 20-4 

22 

22  | 

5.934 

237 

4-  4-2 

25 

25 

10.242 

488 

_ 5-3 

21 

21 

48.086 

534 

_ 08 

90 

90 

94.514 

1.783 

4-  164 

53 

53 

10.332 

333 

4-  14-4 

31 

31  | 

16.240 

262 

— 11-8 

6S 

62  1 

2.826 

565 

4-  43-0 

f 

5 1 

31.676 

417 

-12-7 

7t 

76  1 

3.054 

218 

4-  151 

14 

14 

5.590 

169 

— 7-7 

3c 

33 

57.380 

293 

4-  7-2 

19t 

196  | 

17  601 

332 

4-  32-8 

5c 

o3 

7.934 

61C 

4-  9-2 

lc 

13 

1.802 

164 

+ 84-1 

11 

11  | 

5.032 

29t 

H-  37-5 

V 

17 

5.072 

17c 

>.  4-  51 

39  4 

27.004 

26C 

— 23 

104  104 

3.926 

491 

4-  12-8 

8 8 

6.890 

681 

— 5-8 

10!  . 10  | 

10.054 

45" 

4-  9-8 

22,  22 

20  . . . 

13.964 

16< 

3 + 90 

841  20 

23.706 

74 

-341 

451  32 

1 


17 

21 

28 

24 

17 

75 
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Vom  1.  Jänner  bis  Ende 
Juli  1900  wurden 
befördert 


Personen 

Anzahl 


Güter 


Tonnen 


Die  Einnahme  betrug  vom  I.  Jänner  b'is  Ende  Juli 


1900 


für 

Personen 

und 

Gepäck 


für  Güter 


im  Ganzen  Küom. 


Kronen 


1899 


für 

Personen 

und 

Gepäck 


für  Güter 


im  Ganzen 


per 

Kiloin. 


Kronen 


Differz. 

per 

Kilom. 

in 

Percent 


Oder  per  Jahr  und 
Kilom.  gerechnet 
nach  nebigcn  Er- 
gebnissen d.  abge- 
laufen. 7 Monate 

(900  I 1899 


I9,615.91'i 

i • 17.837.881 

1 37,125.354 

90,511.271 

127,636.63( 

15.279 

38.383 

56.027 

8.429 

50.518 

58.947 

3.930 

31.865 

12.418 

24.505 

41.189 

65.694 

2.856 

9.715 

15.888 

15.407 

46.294 

61.701 

1.870 

22.921 

12.569 

13.475 

29.013 

42.488 

1.148 

95.370 

194.488 

129.304 

691.120 

820.424 

4.883 

201.116 

110.003 

172.340 

343.663 

516.01)3 

3.108 

45.028 

20.247 

54.597 

80.392 

134.989 

3.139 

29.915 

43.443 

15.166 

57.875 

73.041 

1.217 

50.389 

18.917 

57.494 

64.558 

122  052 

1.090 

27.700 

14.782 

19.793 

46.908 

66.701 

2.021 

5 778 

44.252 

2.007 

57.940 

59.947 

7.493 

40.820 

25.310 

26.979 

66.749 

93.728 

4.686 

46.749 

6.411 

32.961 

14.992 

47.953 

2.997 

53.590 

16.000 

25.879 

35.499 

61.378 

1.574 

40.290 

15.450 

25.087 

45.512 

70.599 

2.277 

49.850 

25.290 

22.745 

45.624 

68.369 

4.558 

11.075 

7.730 

4.719 

16.453 

21.172 

2.647 

45.810 

17.400 

23.865 

41.879 

65.744 

2.267 

101.905 

54.212 

84.031 

87.620 

171.651 

3.901 

7.675 

29.100 

2.149 

40.768 

42.917 

1.301 

16.341 

19.019 

7.822 

24.129 

31.951 

1.775 

133.463 

55.969 

164.038 

140.749 

304.787 

3 425 

30.815 

29.431 

22.907 

33.125 

56.032 

2.547 

4.606 

12.593 

3.229 

35.724 

38.953 

1.558 

22.677 

15.886| 

15.099 

47.900 

62.999 

3.000 

•88.099 

75.951 

57.808 

245.920 

303.728 

3.375 

239.637 

34.857 

306.028 

91.594 

397.622 

7.502 

56.217 

14.469 

31.180 

32.304 

63.484 

2.048 

44.639 

34.794 

35.831 

74.158 

109.989 

1.594 

16.640 

29.920 

3.964 

22.128 

26.092 

5.218 

72.810 

30.640 

54.344 

113.126 

167.470 

2.204 

15.746 

3.436 

8.218 

12.737 

20.955 

1.497 

. 16.068 

8.932 

8.218 

22  965 

31.183 

945 

110.762 

100.798 

177.799 

284.814 

462.613 

2.360 

69.049 

12.420 

43.270 

59.889 

103.159 

1.946 

22.545 

9.968 

14.493 

35.945 

50.438 

3.880 

5.780 

16.613 

2.798 

18.565 

21.363 

1.942 

12.489 

26.735 

4.382 

35.100 

39.482 

2.322 

23.003 

10.043 

16.739 

24.050 

40.789 

1.046 

92.127 

31.602 

59.029 

76.868 

135.897 

1.307 

20.786 

9.005 

5.798 

14.574 

20.372 

2.547 

21.344 

8.323 

11.103 

18.341 

29.444 

2.944 

22.441 

10.193 

16.385 

32.810 

49.195 

2.236 

27.384 

18.976 

18.211 

67.673 

85.884 

4.294 

37.732 

13.984 

33:820 

51-741 

85.561 

1.019 

74.459 

35.329 

42.038 

98.314 

140.352 

3.1191 

5.494 

2.501 

2.703 

3.091 

5-794 

1.931 

17.251 

152.884 

15.350 

157.144 

172.494 

2.875 

183.840 

127.730 

175.689 

544.814 

720.503 

5.377 

192394 

14.645 

146.058 

77.618 

223.676 

3.551 

29.1.38 

13.423 

15.593 

28.643 

44.236 

4.02) 

112  818 

59.392 

69.375 

94.473 

163.848 

3.034 

52.150 

117.856 

34.519 

90.170 

124.689 

7.335 

33.733 

3.473 

11.613 

8.857 

20.470 

975 

33.716 

21.119 

45.334 

65.845 

111.179: 

1.985 

19.501 

15.350 

12.805 

37.567 

50.372 

2.099 

23.456 

13.048 

14.231 

31.214 

45.445 

2.673 

110.647 

22.015 

70.734 

83.774 

151508 

2.007 

Wiederholung 
des  Namens  der 
Eisenbahnen 


34,875.771 

88,665.621 

123,541.395 

15.03c 

5+  1-6 

26.19c 

25.771 

Oesterr.  Eisenhahnen. 

!.  Staatsbahnbetrieb. 

a)  K.  k.  S t a a t s b.  und 
vom  Staate  für 
eigen  eRechnung 
betrieb.  Bahnen 
incl.  Wr.  Stadtb. 

8.418 

47.804 

56.222 

3.74£ 

+ 4-9 

6.737 

6.425 

b)  Privatb.  auf  Rech- 
nung d.  Eigenth. 
Localbahnen  und  Haupt- 
bahnen zweiten  Ranges : 
Asch-Rossbach 

24.090 

46.288 

70.378 

3.06C 

— 6-7 

4.896 

5.246 

Beneschau-Wlaschim 

14.775 

35.285 

50.060 

1.517 

+ 23-3 

3.206 

2.601 

j Borki  wielk.-Grzymalow 

10.036 

20.962 

30.998 

838 

4-  37-0 

1.968 

1 437 

Brüx-Lobositzer  Localb. 

120.644 

646.642 

767.286 

4.567 

+ 6-9 

8.371 

7.829 

Bukowinaer  Localb. 

166.112 

318.080 

484.192 

2.917 

+ 6-5 

5.328 

5.000 

N.  Bukowinaer  Localb. 

5.381 

Chabowka-Zakopane 

2.086 

Chrudim-Holitzer  L.B. 

18.920 

1.869 

Delatyn-Koiomea-Stef. 

41.152 

60.072 

1.820 

-f  ii-o 

3.465 

3.120 

Deutschbrod-Saar 

2.194 

71.274 

73.468 

9.183 

- 18-4 

12.845 

15.742 

Dolina-Wygoda 

26.652 

62.270 

88.922 

4.446 

-f-  5-4 

8.033 

7.622 

P ehring-Fürstenfeld 

29.839 

12.538 

42.377 

2.649 

+ 13-1 

5.138 

4.541 

Friauler  Bahn 

25.573 

35  131 

60.704 

1.557 

4-  11 

2.698 

2.669 

Fürstenfel  d-Hartb  erg 

23.588 

43.510 

67.098 

2.164 

4-  5-2 

3.903 

3.710 

Gailthal-Bahn 

21.701 

46.431 

68.132 

4.542 

4-  0-4 

7.814 

7.786 

Gleisdorf-Weiz 

3.936 

14.556 

18.492 

2.312 

-t-  14-5 

4.538 

3.963 

Göpfritz— Gr. -Siegharts 

24.421 

37.171 

61.592 

2.124 

-f  6-7 

3.886 

3.641 

Gurkthalbahn 

61.662 

40.496 

102.158 

3.405 

+ 14-6 

6.687 

5.837 

Karlsb.-Johanngeorgst. 

1.846 

37.194 

39.040 

1.183 

+- 10-0 

2.230 

2.028 

Kolomeaer  Localbahnen 

168.797 

137.732 

3.043 

Krakau-Kocmyrzöw 

306.529 

3.344 

- 0-6 

5.871 

5.904 

Lemberg-Beizec 

22.290 

10.569 

32.859 

1.494 

+ 70-5 

4.366 

2.561 

Lemberg  (Klep.)-Janöw 

2.073 

27.158 

29.231 

1.169 

4-33-3 

2.671 

2.004 

Lupkdw-Cisna 

15.754 

45.410 

61.161 

2.913 

4-  3-0 

5.143 

4.994 

M.-Budwitz-Jamnitz 

58.184 

275.270 

333.454 

3.705 

— 8-9 

5.786 

6.351 

Mährische  Westbalm 

277.034 

60.102 

337.136 

6.361 

4-  17-9 

12.861 

10.905 

Marienbad-Karlsbad 

30.688 

25.396 

56.084 

1.809 

+ 13-2 

3.511 

3.101 

Mauthausen-Grein 

33.632 

69.632 

103.264 

1.666 

- 4-3 

2.733 

2.856 

Modfan-Cercan 

3.800 

24.708 

28.508 

5.702 

- 8-5 

8.945 

9.775 

Mösel-Hüttenberg 

53.163 

116.493 

169.656 

2.232 

- 1-3 

3.778 

3.826 

Murthal-Bahn 

7.550 

12.618 

20.168 

1.441 

4 3-9 

2.566 

2.470 

Nakfi-Netolitz  -Netolitz 

9.242 

26.612 

35  854 

1.086 

- 130 

1.620 

1.862 

Neuhaus-Neubistritz 

169  960 

234.890 

404.850 

2.065 

4 14-3 

4.046 

3.540 

Ostgalizische  Localb. 

46.431 

40.746 

87.177 

1.645 

4 18  3 

3 336 

2.820 

Pinzgauer  L.B. 

13.900 

33.688 

47.588 

3.661 

4 6-0 

6.651 

6.276 

Plan-Tachau 

3.264 

18.920 

22.184 

2.017 

— 3-7 

3.329 

3.458 

Postelberg-Laun 

4.156 

28.076 

32.232 

1.896 

4-22-5 

3.981 

3.250 

Potscherad-Wurzmes 

2.870 

2.202 

5.072 

1.268 

- 17-5 

1.793 

2.174 

Rakonitz-Mlatz 

58.248 

77.918 

136.166 

1.309 

— 0-2 

2.241 

2.244 

Rakonitz-Pl.-Petschau 

6.436 

13.688 

20.124 

2 515 

+ 1-3 

4.366 

4.311 

Schlackenw.-Joachiinst. 

11.042 

20.680 

31.722 

3.172 

- 7-2 

5.047 

5 438 

Schwarzenau-Waidhofer 

17.634 

31.354 

48.988 

2.227 

+ 0-4 

3.833 

3.818 

Scliwarzenau-Zwettl 

7.361 

Starkeubach -Rn -blitz 

11.118 

12.472 

23.590 

1.179 

— 13-6 

1.747 

2.021 

Strakonitz-Breznitz 

40.656 

93.400 

134.056 

4.189 

- 25-5 

5347 

7.1811 

Strakonitz-Winterbere 

3.310 

Tirschnitz-Schoi . Dach 

4.928 

Trzebinia-Skawce 

174.815 

562  652 

737.467 

5.503 

-23 

9.218 

9.434 

Unterkrainev  Bahnen 

130.303 

69.485 

199.788 

3.171 

+ 12-0 

6.087 

5.436 

Valsugana-Bahn 

15.624 

23.728 

39.352 

3.577 

4-  12'4 

6.893 

6.132; 

VbcMabruck-ffaminer 

65.952 

66.092 

132.044 

2.445 

4-  24-1 

5.201 

4.191 

Welser  Localbahn 

37.424 

90.514 

127.938 

7.526 

12.574 

12.902,1 

Wittmanusdorf-(Leobd.) 

er' her  Eisenb. 

11.472 

9.950 

21.422 

1.020 

- 44 

1.671 1 

1.749! 

Wodi;  ni -Moldauthein 

34.206 

45.648 

79.854 

2.852 

- 30-4 

3.403! 

4.889 

Wodnan-Prachatitz 

12.420 

31.156 

43.576 

1.816 

4 15-6 

3.598 

3.113) 

Wolframs-Teltsch 

14.354 

32.072 

46.426 

2.731 

- 2-1 

4.582: 

4.682h 

Wotic-Selcan 

61.470 

82.086 

143.556 

1.914 

4-  4-91 

3.411, 

H 

Ybbsthalbahn 

2076 


Verordnungs-Blatt  für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt, 


Nr.  104 


Benennung 

der 

Eisenbahnen 


Zeltweg-Fohnsdorf 

Zeltweg-Wolfsberg  und  Unter- 

drauburg-Wöllati 

Zwittau-Policka-Skuc 


II.  K.  k.  Staatsbahnen  im  Privat- 
betriebe. 

Caslau-Zawratetz 

Königshan-Schatzlar  ...... 

III.  Privatbahnen 
unter  Ausschluss  der  ad  I b) 
angeführten  Locaibahnen  und 
Hauptbahnen  zweiten  Ranges. 

a)  Hauptbahnen. 
Aussig-Teplitzer  Eisenbahn,  alt.  L 

Teplitz  (Settenz)-Keichenberg  . 

Böhmische  Nordbahn 

Buschtehrader  Eisenbahn 

Linie  lit.  A 

Linie  lit.  B 

Graz-Köflacher  Eisenbahn  u.  B.-G, 
Kaiser  Ferdinands-Nordbalm: 

Hauptbahnnetz 

Localbahnen 

Kaschau-Oderberger  Eisenbahn: 
Oesterreichische  Strecke  . . . 
Leoben-Vordernberger  Bahn  . . 
Oesterr.  Nordwestbahn: 

Garantirte  Strecken 

Ergänzungsnetz 

Oest.-ung.  Staatseisenbahn-Ges. : 
Oesterreichische  Linien  . . . 
Ostrau-Friedlander  Eisenbahn  . . 
Siidbahn-Gesellschaft : 

Hauptnetz  und  Localbahnen  in 

Oesterreich 

Localb.  Mödling-Brühl  (elektr. 

Betrieb) 

Süd-Norddeutsche  Verbindungsb. 

Wien-Aspang  Bahn 

Wien-Pottend.-Wr.  Neustädter  B 

b)  Localbahnen. 

Auspitzer  Localbahn  .... 
Böhmische  Commercialbahnen 
Bozen-Meraner  Bahn  . . . 
Brandern  a/E.-Neratowitz  . 
Deutschbrod-Humpoletz  . . 

Gr. -Priesen — Wernstadt— Auscha 
Innsbrucker  Mittelgebivg.sbahn 

(Berg  Isel-Igls) 

Königshof-Beraun-Koneprus  . 

Kremsthal-Bahn 

Kuttenberger  Localbahn  . . . 

Laibach-Oberlaibach 

Localbahn  Melnik-MSeno  . . . 

„ M§eno — Unter-Cetno 

Mori-Arco-Riva  a/G 

Mutenitz-Gaya 

Mühlkreis-Bahn 

Neutitsch  einer  Localbahn  . . 
Otrokowitz-Wisowitz  .... 

Pielachthalbahn 

Reichenau  a/K--Solnitzer  Localb 
Radkersburg-Luttenberg  L.-B. 

Raspenau- Weissbach 

Reichenberg-Gablonz-Tannwald 
Localbahn  Saitz-Göding  . . . 
Salzburg-Lamprechtshausen  L.-B 
Salzkammergut-Localbahn-Ges. 
Schneebergbahn  (Adhäsionsstr.) 
Stauding-Stramberger  Localbahn 
Steyrthal-Bahn 


Durchsc 
Betriebs 
ira  Mo 

Jul 

inittl.  I 

Im  Monate  Juli 
1900  worden  befördert 

Die  Einnahme  betrug  im  Monate  Juli 

Durchschnitt!. 
Betriebs  - Länge 

vom  1.  Jänner  bis 
Ende  Juli 

1900 

1899 

Differz. 

per 

nate  1 

Personen  j 

Güter 

für 

Personen 

und 

Gepäck 

für  Güter 

im  Ganzen 

pro 

Kilom. 

im  Ganzen 

pro 

Kilom. 

in 

Percent 

1900  | 

1899 

1900  1 

1899 

Kilometer 

Anzahl  | 

Tonnen 

Krön 

e n 

Kronen 

Kilom 

eter 

8 

8 

3.310 

34.800 

760 

26.540 

27.300 

3.413 

24.927 

3.117 

+ 9-5 

8 

8 

87 

19.940 

14720 

15  230 

29.870 

45.100 

518 

... 

85 

52 

’ 52 

7.096 

6 510 

5.088 

13.837 

18.925 

364 

16.068 

309 

+ 17-8 

52 

52 

24 

24 

3 008 

7.891 

1.711 

12.749 

14.460 

603 

13.984 

583 

4-  3'4 

24 

24 

5 

5 

2.143 

14.034 

548 

11.764 

12.312 

2.462 

9.084 

1.817 

-j-  35-5 

5 

5 

101 

101 

275833 

928.526 

135.129 

1,150.066 

1,285195 

12.724 

1,165.569 

11.540 

4- 10-2 

101 

101 

101 

101 

67.274 

37.812 

35.927 

78.651 

114.578 

1.102 

79.513 

765 

+ 441 

104 

104 

328 

328 

281.176. 

214.409 

240.357 

698.777 

939.134 

2.863 

913.726 

2.786 

+ 28 

328 

328 

183 

186 

113.527 

235.565 

168.746 

560.106 

728.852 

3.919 

679.252 

3.652 

+ 7-3 

186 

186 

236 

236 

225.393 

441.890 

309.320 

1,053.516 

1,362.836 

5.775 

1,212.136 

5.136 

-f-  12-4 

236 

236 

91 

91 

46.991 

76.269 

36.125 

275.748 

311.868 

3.427 

288.706 

3.173 

-F  8-0 

91 

91 

1 036 

1.036 

1,224.168 

1,189.391 

1,718.050 

5,507.047 

7.225.097 

6.974 

6,802.382 

6.566 

+ 6-2 

1.036 

1.036 

291 

291 

132  128 

62.283 

56.320 

116.704 

173.024 

595 

171.113 

588 

+ 1-2 

291 

291 

64 

64 

88.912 

131.211 

73.830 

469.068 

542.898 

8.483 

562.874 

8.795 

- 3-6 

64 

64 

15 

15 

18.052 

105.900 

7.815 

107.679 

115.494 

7.700 

116.384 

7.759 

— 0-8 

15 

15 

623 

62b 

482.220 

324414 

628.898 

1,413.516 

2,042.414 

3 252 

1,949  498 

3.104 

+ 4-8 

628 

628 

310 

31C 

212  452 

340.671 

250  009 

1,154.337 

1,404.346 

4.530 

1,208820 

3.899 

4-  16-2 

310 

310 

1 366 

1.366 

1,257.427 

781.493 

1,546.639 

3,712.099 

5,258.738 

3.850 

4,915.826 

3.599 

4-  7-0 

1.366 

1.366 

33 

33 

57.134 

31.885 

25.096 

55  315 

80.411 

2437 

71.254 

2.159 

-j-  12-9 

33 

33 

1.513 

1.513 

2,071.109 

481.889 

3,003.852 

4,831.264 

7,835.116 

5.179 

7,705.813 

5.093 

+ 1-7 

1.513 

1.513 

4 

4 

85.819 

20.513 

20.513 

5128 

21.250 

5.313 

- 3-5 

4 

4 

285 

285 

228.989 

182.659 

163.889 

561.481 

725.370 

2.545 

756.484 

2.654 

— 4-1 

285 

285 

89 

89 

129  573 

49  548 

102.907 

105  182 

208.089 

2.338 

201.989 

2.269 

-f-  3 0 

89 

89 

65 

65 

35  711 

78.240 

23  319 

214.527 

237.846 

3.659 

189.956 

2.922 

4-  25-2 

65 

65 

7 

7 

4 589 

843 

1.212 

983 

2 195 

314 

2.383 

340 

— 7-7 

7 

7 

193 

193 

37  773 

« 

28.641 

20.376 

71.030 

91.406 

474 

94  223 

488 

— 2-9 

193 

193 

31 

31 

24.369 

8.566 

32.071 

22.943 

55.014 

1.775 

55.129 

1.778 

— 0'2 

31 

31 

16 

9 

3.108 

3.347 

1.289 

3.287 

4.576 

286 

1.077 

120 

+138-3 

16 

1 

25 

25 

3.922 

1.478 

3.510 

6106 

9.616 

385 

9.936 

397 

— 30 

25 

25 

25 

25 

4.174 

1.305 

2.900 

4.943 

7.843 

314 

7.032 

281 

4-  11-7 

25 

25 

& 

31 124 

24 

23.124 

98 

23.242 

2.905 

1 

12 

12 

14.077 

14.441 

14.441 

1.203 

12.314 

1.026 

+ 17-3 

12 

12 

70 

70 

32.590 

11.421 

31.288 

27.747 

59.035 

843 

58.234 

832 

4-  1-3 

70 

70 

3 

3 

16.792 

3.873 

2.895 

3.744 

6 639 

2.213 

6.732 

2.244 

— 1*4 

3 

3 

19 

3 317 

839 

2.974 

2.113 

5.087 

268 

19 

. . . 

30 

’ 30 

3 380 

2.827 

2.793 

2.663 

5.456 

182 

4.088 

136 

+ 338 

30 

30 

15 

15 

1 901 

599 

695 

938 

1.633 

109 

1.254 

84 

4-  29-8 

15 

15 

24 

24 

9.488 

1.237 

12.026 

5 1 OS 

17.134 

714 

17.105 

713 

4-  o-i 

24 

24 

2 592 

2.904 

1.047 

3.597 

4.644 

310 

.... 

4 

1.» 

58 

15.711 

1.757 

17  806 

13.348 

31.154 

537 

25.736 

444 

4-  2Ö-9 

58 

58 

8 

8 

13  270 

i 6.712 

4 654 

10.490 

15.144 

1.893 

13.205 

1.651 

+ 14-7 

8 

8 

9.500 

638 

4.807 

2.360 

7 167 

287 

25 

. . . 

49 

49  11.851 

4.815 

9.643 

11.895 

21.538 

439 

18.162 

370 

4-  18-6 

49 

40 

15 

IfJ  4 015 

2.148 

2.839 

6.489 

9.328 

622 

6 812 

454 

4-  37  0 

15 

4 16 

25 

25 

3.313 

1.025 

2.066 

2.871 

4.937 

197 

4 347 

174 

+ 13  2 

25 

6 

18.096 

2.234 

4.236 

3.432 

7.668 

1.278 

O 

• • • 

34 

31 

47.641 

17.174 

34  969 

42.411 

77.380 

2.276 

70  490 

2.073 

4-  8 

34 

34 

38 

38 

6.857 

3.417 

3.946 

5.897 

9.843 

259 

6.463 

170 

4-  52‘4 

38 

38 

25 

25 

10.204 

2.996 

G.480 

5.892 

12.372 

494 

11  169 

446 

4-  10-8 

25 

25 

67 

37.728 

4 890 

69.528 

12.652 

82.180 

1.227 

75  514 

1.127 

4-  8 9 

b< 

6( 

1 83 

33 

27.807 

6.166 

18  355 

12.369 

30.724 

931 

32.171 

9<4 

— 4-4 

33 

OO 

18 

18 

10.842 

37.754 

4 574 

52.576 

57.150 

3.175 

51.300 

2.850 

4-  11-4 

18 

18 

1-  48 

48 

13.360 

3.431 

10.510 

8 990 

19.500 

406 

20.320 

423 

— 4-0 

48 

1 48 
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Vom  1.  Jänner  bis 
Ende  Juli  1900  wurden 
befördert 


Personen 


Anzahl 


Güter 


Tonnen 


1900 


Die  Einnahme  betrug  vom  I.  Jänner  bis  30.  Juli 

1899 


für 

Personen 

und 

Gepäck 


für  Güter  ira  Ganzen 


per 

Kilom. 


Kronen 


für 

Personen 

und 

Gepäck 


für  Güter 


im  Ganzen 


pei 

Kilom 


Kronen 


Differz. 

per 

Kilom 

in 

Percent 


19.48( 

) 211. 74C 

4.6B 

t 161.005 

165  62c 

20.70c 

4.53S: 

166.58C 

171.118 

21.390 

— 

3-2 

35.491 

36.661* 

111.39C 

84.9  7C 

92.04S 

194.51t 

286.557 

3.371 

5 771 

44.911 

30.93fc 

30.55; 

68.971 

99.524 

1.914 

27.71C 

52  391 

80.102 

1.540 

+- 

24.8 

3.281 

2.640 

19.561 

37.773 

9.85C 

56.611 

66.464 

2.769 

9.394 

53.702 

63.096 

2.629 

■f- 

5-3 

4.747 

4 507 

10.964 

60.107 

2.562 

45.611 

48.181 

9.636 

1.968 

44.84L 

46.808 

9.361 

4- 

2S 

16.511 

16.048 

1,534.045 

4,817.479 

677.749 

5,866.649 

6,544.397 

64.796 

665.776 

6,795.717 

7,461.493 

73.876 

12  3 

111.079 

126  645 

342.913 

193.853 

180.776 

417.291 

598.067 

5.751 

186  552 

302.120 

488.672 

4.699 

-f- 

22-3 

9.858 

8 055 

1,546.400 

1,231.557 

1,249.312 

4,176.090 

5,425.402 

16.541 

1,312.335 

4,202.860 

5,515.195 

16.815 

1-6 

28.356 

28.826 

590.999 

1,146.158 

744.622 

2,952.882 

3,697.504 

19.879 

719.664 

3,291.570 

4,011.234 

21.566 

78 

34.078 

36.970 

1,055.860 

2,353.566 

1,186.407 

5,842.661 

7,029.068 

29.784 

1,182.094 

6,512.176 

7,694.270 

32.603 



86 

51.058 

55.891 

298  809 

514.973 

225.299 

1,894.254 

2,119.553 

23.292 

252.186 

1,732.196 

1,984.382 

21.806 

4- 

6-8 

39  929 

37.382 

7,206.706 

7,776.659 

9,028.162 

37,388.432 

46,416.594 

44.804 

8,839.661 

35,235.418 

44,075.079 

42.544 

4- 

5-3 

76.807 

72.933 

792.349 

406-459 

342.008 

796.566 

1,138.574 

3.913 

327.923 

755.142 

1,083.065 

3 722 

4- 

5-1 

6.708 

6.381 

478.338 

832.079 

426.444 

2,898.533 

3,324.977 

51.953 

397.840 

3,006.466 

3,404.306 

53.192 

2-3 

89.062 

91.187 

94.629 

684.603 

39.089 

702.336 

741.425 

49.429 

40.309 

609.826 

650.135 

43.342 

+ 

14-0 

84.735 

74.301 

2,626.543 

2,089.308 

3,202.444 

8,979.563 

12,182.007 

19.398 

3,315.624 

8,644.864 

11,960.488 

19364 

4- 

0-2 

33.254 

33.196 

1,208.118 

2,119.182 

1,317.554 

7,008  103 

3,325.657 

26.857 

1,326.530 

6,582.527 

7,909.057 

25.513 

+ 

5-3 

46.040 

43.736 

6,083.424 

5,340.816 

7,540.685 

24,616.835 

32,157.520 

23.541 

7,414.806 

22,275.220 

29,690.026 

21.735 

4- 

8-4 

40.356 

37.260 

317.104 

180. 4bi 

128.596 

318.778 

447.374 

13.557 

131  077 

320.268 

451.345 

13.677 

0-9 

23.241 

23.446 

10,576  098 

3,422.345 

15,028.022 

34,280.476 

49,308.498 

32.590 

14,746.460 

33,215.263 

47,961.723 

31.700 

4- 

2.8 

55.869 

54.343 

249.511 

1, 184.9 12 

60.273 

60.273 

15.068 

60.796 

60.796 

15.199 

0-9 

25.831 

26.055 

l,263.04vj 

870.138 

3,695.562 

4,565.700 

16.020 

926.512 

3,361.765 

4,288.277 

15.046 

4- 

6-5 

27.463 

25.793 

; 630.486 

288.533] 

429.811 

626.807 

1,056.618 

11.872 

468.733 

581.539 

1,050  272 

11.800 

4- 

0-6 

20.352 

20.229 

216.946 

529.308 

140.920 

1,438.065 

1,578.985 

24.292 

139.171 

1,254.019 

1,393.190 

21.434 

4- 

13-3 

41  644 

36.744 

34.453 

8.837 

8.688 

10.304 

18.992 

2.713 

8.650 

11.526 

20.176 

2.882 

5-9 

4.651 

4 941 

203. 1 lu 

168.140 

166.630 

413  770 

530.400 

2.748 

115.497 

398.414 

513911 

2 663 

4- 

3-2 

4.711 

4 565 

190.214 

47.907 

261.073 

190.543 

451.616 

14.568! 

256.235 

194.893 

451.128 

14.553 

-f 

0-1 

24.974 

24.948 

17.587 

25.700 

7.091 

24.480 

31.571 

1.973 

430 

647 

1.077 

1.077 

-1- 

33-2 

3.382 

1.846 

21.853 

10.959| 

19.187 

40.055 

59.242 

2.370 

18.100 

43.824 

61924 

2.477 

4-3 

4.063 

4.216 

19  846 

7.970 

13.030 

25.838 

38.868 

1.555 

13.408 

29.576 

42.984 

1.719 

— 

9-5 

2.666 

2.947 

31.124 

24 

23.144 

98 

23.242 

23.242 

65.976t 

69.718 

69.718 

5.810 

74.916 

74.916 

6.243 

6-9 

9.!  60 

10  702 

166.177 

79.172; 

131.750 

202.448 

334.198 

4.474 

125.452 

190.236 

315.688 

4.510 

4- 

5-9 

8.184 

7.371 

106.567 

20.973 

19.847 

17.192 

37.039 

12.346 

16.034 

25.418 

41.452 

13.817 

- 10  7 

21.165 

23.687 

20.981 

4.328 

16.220 

11.242 

27.462 

1.445 

16.844 

27.297] 

13.301 

25.949 

39.250 

1.308 

13.830 

24.860 

38.690 

1.290 

4- 

1-4 

2.242 

2 211 

9.956 

3.918 

3.549 

5.883 

9.432 

629 

3.760 

5 924 

9.684 

646 

2-6 

1.078 

1 107 

63.876 

9.214 

93.183 

39.607 

132.790 

5.533 

95.196 

37.908 

133  104 

5.546 

0-2 

9 485 

9 508 

5.282 

4.679 

2.105 

5.919 

8.024 

2.006 

89.356 

10.546 

97.510 

83.550 

181.060 

3.122 

1()  1.908 

105.312 

2Ö7.220 

3.572 

- 12-6 

5 352 

6 123 

81.258 

50.090 

42.686 

5.346! 

28.726 

23.098 

64.408 

20.263 

93.134 

43.361 

11.642 

1.734 

27.311 

59  964 

87  275 

10.909 

4- 

6-7 

19.957 
2 973 

18.701 

73.422 

24.045! 

52.231 

61.537 

113.768 

2.321 

49.222 

50.128 

99.350 

2.027 

-1-145 

3.978 

3.474 

21.893 

i3.6l0j 

13.624 

32.959 

46.583 

3.106 

13.340 

33.818 

47.158 

3.144 

1-2 

5.325 

5 390 

19.971 

5.948 

12.579 

16.736 

29.315 

1.173 

13.368 

13.964 

27.332 

1.093 

4- 

7-3 

2 01 1 

1.874 

41.321 

6.449 

11.380 

9.412 

20.772 

6.924 

11  870 

300.807 

108.920! 

225.106 

220.994 

446.100 

13.121 

212.068 

221.758 

433.826 

12.760 

4- 

2-8 

22.493 

21.874 

39.935 

28  252] 

20.594 

47.853 

68.447 

1.801 

17.968 

40.284 

58.252 

1.533 

4 17-5 

3.087; 

2.6281 

56.846 

28.4341 

36.927 

43  251 

80.178 

3.207 

38.258 

33.554 

71.812 

2.872 

4-  11-7 

5.497! 

4.9281 

106.698 

32.059 

150.745 

68  851 

219.596 

3.277 

146.152 

58.180 

204.332 

3 049(-f 

7*5 

5-6171 

5.227] 

126.319 

32.829 

82.571 

61.687 

144.258 

4.371 

84.596 

56.370 

140.966 

4.271 ! 4- 

23 

7.493 

7.322 

64.29  i 

112.011 

27.219 

297.648 

324.867 

18.048 

25  543 

291  480 

317.023 

17.612 

4- 

2-5 

30.940 

30.193] 

77.100 

27.020 

55.610 

65.550 

121.160 

2.524 

56.344 

71.420 

127.7641 

2.66ll 

5-.ll! 

4.3271 

4.5621 

iCder  per  Jahr  und 
Kilom.  gerechnet 
nach  nötigen  Er- 
gebnissen d.  abge- 
iautenen  7 Monate 


1900 


1899 


Kronen 


Wiederholung 
des  Namens  der 
Eisenbahnen 


Zeltweg-Fohnsdorf 
Zeltweg-Wolfsberg  und 
Unterdrauburg-Wöllan 
Zwittau-Policka-Skuc 

II.  K.  k.  Staatsbahnen  im 

Privatbetriebe 

Oaslau-Zawratetz 

Königshan-Schatzlar 

III.  Privatbahnen  unter 
Ausschluss  der  ad  I b) 
angef.  Localb.  u.Hauptb. 

zweiten  Ranges. 

a)  Hauptbahnen. 
Aussig-Teplitzer  E.  a.  L. 

Teplitz  (Settenz)-ß. 
Böhmische  Nordbahn 
Buschtehrader  Eisenb. 
Linie  lit.  A 
Linie  lit.  B 
Graz-Köflacher  Eisenb. 
Kaiser  Ferdinands-Ndb. 
Hauptbahnnetz 
Localbahnen 
Kaschau-Oderberger  B. 

Oesterr.  Strecke 
Leoben- Vordernberger 
Oesterr.  Nordwestbahn: 
Garantirte  Strecken 
Ergänzungsnetz 
Oest.-ung.  Staatsb.-Ges. 

Oesterr.  Linien 
Ostrau-Friedlander  Eb. 
Südbalm-Gesellschaft : 
Hauptnetz  u.  Localb. 

in  Oesterreich 
Localb.  Mödling-Brühl 
(elektr.  Betrieb) 
Süd-Nordd.  Verbindgsb. 
Wien-Aspang  Bahn 
Wien-Pottd. -Wr.  Neust. 

b)  Localbahnen 

Auspitzer  Localbahn 
Böhm.  Commercialb. 
Bozen-Meraner  Bahn 
Brandeis-Neratowitz 
Deutsclibrod  -Humpoletz 
Gr. -Priesen- W.-Auscha 
Innsbr.  Mittelgebirgsb. 

(Berg  Isel-Igls) 
Königshof-B.-Konüprus 
Kremsthal-Bahn 
Kuttenberger  Localb. 
Laibach-Oberlaibach 
Localb.  Melnik-Mäeno 
Mäeno— Unter-Cetim 
Mori-Arco-ßiva  a,  G 
Mutdnitz-Gaja 
Mühlkreis-Balm 
Neutitscheinor  Localb. 


Mrokovritz-Wisowitz 
Pielachthalbahn 
Reichen  au  a/ K.-Solnitz 
Radkersburg-Luttenbg. 
Raspenau- Weissbach 
Beichcuberg-Gablonz-T 
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Im  Monate  Juli 

Die 

Einnahme  betrug  im  Monate  Juli 

Benennung 

der 

Betiiebslänge 

1900  wurden  befördert 

1900 

1899 

Differz. 

per 

Kilom. 

Betriebslänge 

im  Monate 

Juli 

Personen 

Güter 

für 

Personen 

und 

Gepäck 

für  Güter 

im  Ganzen 

pro 

Kilom. 

im  Ganzen 

pro 

Kilom. 

vom  1.  Jänner  bis 
31.  Juli 

Eisenbahnen 

1900 

1899 

in 

Percent 

1900  | 

1899 

Kilometer 

Anzahl 

Tonnen 

Krön 

e n 

Kronen 

Kilometer 

Stramberg-Wernsdorf 

7 

7 

1.925 

3.572 

781 

4.156 

4.937 

705 

5.768 

824 

— 15'0 

7 

7 

Swolenowes-Smecna  Localbahn  . 

10 

10 

3.133 

23.005 

446 

32.244 

32690 

3.269 

26.020 

2 602 

+ 25-6 

10 

10 

Steiermärkische  Landesbahnen: 
Cilli  -Wöllan 

39 

39 

7.866 

7.055 

5 204 

10.589 

15  793 

405 

18.349 

470 

— 13-8 

39 

39 

Preding-Wieselsdorf—Stainz  ) 
Pöltschach-Gonobitz  ..... 

49 

49 

16.084 

6.433 

9.673 

12.553 

22.226 

454 

24  623 

502 

— 10-0 

49 

49 

Kapfenberg — Au-Seewiesen  . j 
Ueberetscherbahn(Bozen-Kaltern) 

15 

15 

8 521 

1.630 

6078 

4.799 

10.877 

725 

10.036 

669 

+ 8-4 

15 

15 

W elchau  - Wickwitz — Giesshübl 
Sauerbrunn 

8 

8 

5.210 

1.885 

1 797 

5.810 

7.607 

951 

6.948 

869 

-f  9-4 

8 

8 

Dampftramways. 

Brünner  Localeisenbalm-Ges. : 
Pfivoz-M.  Ostrau- Witk.-Ellgoth 

10 

10 

127.807 

3.481 

19.382 

4 015 

23.397 

2.340 

25  708 

2.570 

— 9-0 

10 

8 

Dampftramway  - Gesellsch.  vorm. 
Krauss  & Co 

42 

42 

317.663 

404 

91  945 

1.672 

93.617 

2.229 

92.182 

2 195 

-|-  P5 

42 

42 

Innsbruck-Hall  Localbahn  . . . 

12 

12 

115.717 

24.305 

24.305 

2.025 

21.630 

1.802 

+ 12-4 

12 

12 

Kahlenberg  Eisenbahn-Gesellsch. : 
Dampftramway  Wien-Nussdort 

7 

7 

147  061 

24.010 

24.010 

3.430 

25.298 

3.614 

- 51 

7 

7 

Neue  Wiener  Tramway-Gesellsch. 
(Dampftr.  Westbähnlinie-Baum- 
garten-Hütteldorf) 

6 

159.775 

24  501 

24.504 

4.084 

25.530 

4 255 

— 4 0 

6 

ß 

Salzburger  Eisenb.  u.  Tramw.-Ges. 

14 

14 

57.843 

4 701 

26  162 

7.159 

33.321 

2.380 

31  830 

2273 

+ 4-7 

14 

14 

Wiener  Localbahn-Actien-Ges. : 
Wien-Guntramsdorf- Baden  . . 

25 

25 

98.422 

94.080 

19.685 

47.044 

66.729 

2.669 

46  224 

1.850 

4-  44-3 

- 25 

20 

Summe  . . . 

19.150 

18.430 

16,433.108 

9,283.955 

17,667.821 

37,654.717 

55,322  538 

2.885 

52,015.610 

j 2.822 

j+  2-2 

19.076 

18.302 

Achenseebahn 

6 31 

6-31 

11.918 

206 

19.692 

1323 

21.015 

20.858 

Oeste 

rreich 

ische 

Gaisbergbahn 

5-25 

5-25 

9.573 

25.600 

25  6 0 

21.870 

Kahlenbergbahn  

5-31 

5-31 

28.392 

14 

17.503 

143 

17.646 

20.396 

Schafbergbahn 

5-83 

5.83 

3.412 

1 

21.927 

16 

21.943 

20.968 

Schneebergbahn  

967 

9-67 

4.519 

128 

13.805 

1.147 

14  952 

18.544 

Oesterreichische  Eisenbahnen 


Aussiger  elektr.  Kleinbahnen 

Baden-Vöslau 

Bielitz-Zigeunerwald  .... 

Brünner  Strassenbahn1)  . . . 
Czernowitzer  elektr.  Eisenbahn 
Gablonzer  elektr.  Strassenbahn 
Gmunden  Bahnhof-Stadt  . . . 
Grazer  elektrische  Kleinbahnen 
Graz-Maria  Trost  ...... 

Grazer  Schlossbergbahn 
(Seilbahn  m.  elektr.  Betrieb) 
Lemberger  elektrische  Eisenb. 
Linz-Urfahr-Püstlingberg  . . 
Mödling-Brühl  (vide  Gruppe  lila 
Südbahn-Gesellschaft)  . . . 
Olmützer  elektrische  Strassenb. 
Pilsener  elektrische  Kleinbahn3) 
Prager  elektr.  Strassenbahn 
Prag  (Belved.)-Bubna  (Thierg.) 
Prag  (Smichov)-KoSir 2)  . . . 
Prag-Vysoean-Lieben  .... 

Reichenberger  elektr.  Strassenb. 

Teplitz-Eichwald 

Wiener  elektrische  Strassenb. 
Wien  (Praterstern)-Kagran  . . 


7-15 

7-15 

151.517 

15.963 

15.963 

10.515 

11-09 

8-03 

181.731 

36  346 

36.346 

33.620 

4-84 

4-84 

62.594 

11.375 

11.375 

9.774 

10 

10 

327.475 

7 788 

41.241 

10.239 

51.480 

32.239 

6-49 

6-49 

162  332 

17.666 

17.666 

12.068 

15-65 

117.427 

21.090 

21.090 

2-53 

2-53 

17.592 

5.023 

5.023 

4.336 

17-15 

6.93 

538.668 

79.922 

79.922 

32.134 

512 

512 

57.797 

14.928 

14.928 

14.905 

021 

0-21 

19.203 

4.244 

4.244 

4.104 

8-32 

8-32 

463.500 

49.954 

49.954 

48.070 

6-04 

604 

198.203 

37.011 

37.011 

33.598 

5-27 

5-27 

106  150 

16.128 

16.128 

15.946 

10-44 

10.44 

161.093 

16.337 

16.337 

24-74 

13-95 

1,335.191 

137.328 

137.328 

75.882 

1-37 

1-37 

2.554 

255 

255 

370 

1-69 

1-69 

34.873 

2.271 

2.271 

6 086 

6-84 

6-84 

148.965 

18.747 

18.747 

19  966 

627 

3-41 

182.871 

21.509 

21.509 

14415 

10-33 

9-93 

160  853 

36 

26.245 

44 

26.289 

22.950 

25-80 

17-42 

2,281.225 

322.290 

322  290 

209.326 

5-40 

5-40 

88.323 

13.876 

13.876 

11.549 

Oesterreichische 


■du:  das  Belvedere  in  Prag  . . 
A den  Laurenziberg  in  Prag4; 
Aut  Festung  Hohensalzburg  . 


'j  0-10 

o-io1 

0-39 

0-39 

019 

°-!9jj 

29.919 


24.405 


1.100, 


8.380 


1.100  . 


8.380 


715 


8.397 


1 Seit  21.  Juni  1900  mit  elektrischem  Betriebe.  - 
n)  Hat  für  das  Jahr  1899  keine  Daten  eingesendet. 


-)  Seit  21.  Juli  1900  Eigenthum  der  kgl.  Gemeinde  Prag. 

- *)  Hat  für  den  Monat  Juli  1900  keinen  Ausweis  vorgelegt. 
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Vom  1.  Jänner  bis 
31.  Juli  1900  wurden 
befördert 

Die  Einnahme  betrug  vom  1.  Jänner  bis  31.  Juli 

— 

Oder  per  Jahr  und 
Kilom.  gerechnet 
nach  nehigen  Er- 
gebnissen d.  ubge- 
.aufenen  7 Monate 

1900 

1899 

Differz. 

per 

Kilom. 

Wiederholung 
der  Namen  der 
Eisenbahnen 

für 

Personen 

und 

Gepäck 

für  Güter 

im  Ganzen 

per 

Kilom. 

Für 

Personen 

und 

Gepäck 

für  Güter 

im  Ganzen 

per  J 
Kilom.  1 

Personen 

Güter 

in 

Percent 

1900 

1899 

Anzahl 

Tonnen 

Krone  n 

Kronen 

Kronen 

8.866 

20  131 

3.609 

24.217 

27  826 

3 975 

2.954 

29.584 

32.538 

4.648 

— 14-5 

6.814 

7.968 

Stramberg-W  emsdori 

16.945 

88.913 

2.729 

120.638 

123.367 

12.337 

2.746 

208.260 

211.006 

21.101 

— 41*5 

21.149 

36.173 

Swolenowes-Smecna 

54.298 

55.525 

36.141 

90.125 

126.266 

3.238 

36  889 

98  664 

135.553 

3.476 

— 6-8 

5.551 

5.959 

Steiermark.  Landesb. : 
Cilli-Wöllan 

83.468 

46  349 

50.385 

84.994 

135.379 

2.763 

44.069 

84.729 

128.798 

2.629 

+ 5-1 

4.737 

4.507 

j Preding  -Wdf.-Stainz 
< Pöltschach  -Gonobitz 

57.993 

14  298 

41.243 

57  641 

98.884 

6.592 

48.604 

44.320 

92.924 

6.194 

+ 64 

11.300 

10.618 

1 Kapfenberg  -Seewies. 
Ueberetscherbahn 

12.134 

12.363 

4.194 

37.207 

41.401 

5.175 

3.670 

37.144 

40.814 

5.102 

+ 1-4 

8.871 

8.746 

Weichau  - Wickwitz  — 
Giesshübl  Sauerbr. 

813.542 

20.649 

127.204 

23.584 

150.788 

15.079 

126.751 

21.899 

148.650 

18.581 

- 1-9 

25.850 

31.853 

Dampftramways. 

BriinnerLocaleisenb.-G. : 
Ostrau  -Witkow.-Ellg. 

1,736.049 

2.700 

472.256 

10.138 

482.394 

11485 

451.710 

10.596 

462.306 

11.007 

+ 13 

19.688 

18.869 

Dampftramway-Ges. 
vorm.  Krauss  & Co. 

476.825 

104.045 

104.045 

8.670 

97  736 

97.736 

8.144 

+■  6-5 

14.863 

13.962 

Innsbruck-Hall  i.  T. 

890.332 

133.573 

133.573 

19.082 

142.860 

142.860 

20.409 

- 6-5 

32.712 

34.987 

Kahlenberg  - Eisenb.-G. : 
Dampftr.  Wien-Nussd. 

949.218 

141.162 

141.162 

23527 

144.124 

144.124 

24  021 

- 2-1 

40.332 

41.179 

Neue  Wiener  Tramway 
(Dampftr.  Westbahn - 
linie-Hütteldorf) 

156.776 

31.342 

57.006 

43.622 

100.628 

7.187 

54.024 

44.187 

98.211 

7.015 

4-2  4 

12.320 

12  025 

Salzburger  Eisenb.  u.  Tr. 

590.838 

405.712 

118.085 

211.206 

329.291 

13.172 

105.614 

144.452 

250.066 

12.503 

4-  5-4 

22  581 

21.434 

Wr.Localb.-A.-G.  (Wien- 
Guntrsd.-Baden) 

87,931.659 

57,105  260 

85,481.103 

242,662.022 

328,143.125 

17.202 

82.298  223 

234,470.201 

316,768.424 

17.308 

- 0-6 

29  489j  29.671 

Summe 

Zahnra 

17.806 

„dbahne 

780 

n. 

29.881 

4.555 

34.436 

29.750 

3.378 

33.128 

Achenseebahn 

14.970 

40.441 

40.441 

. • 

37.687 

37.687 

Gaisbergbahn 

100.426 

77 

63.028 

617 

63.645 

• • . 

67.158 

658 

67.816 

Kahlenbergbalm 

4.967 

2 

31.242 

36 

31.278 

. . . 

30.778 

30.778 

Schafbergbahn 

6.927 

158 

23  505 

1.433 

24.938 

25.404 

4.849 

30.253 

Schneebergbahn 

mit  eie 

856.936 

ktrische 

>m  Betr 

91.499 

■ieb 

91.499 

15.515 

10.515 

Aussiger  elektr.  Kleinb. 

408.940 

81.790 

81.790 

73.146 

73.146 

Baden-Vöslau 

258.362 

• « • * 

44.554 

44.554 

42.510 

42.510 

Bielitz-Zigeunerwald 

812.282 

44.281 

143.567 

67.908 

211.475 

121.952 

66  358 

188.310 

Brünn  er  Strassenbahn 

666.716 

72.806 

72.806 

71.524 

71.524 

. 

Czernowitzer  elektr.  E. 

511.813 

95.629 

95.629 

. 

Gablonzer  elektr.  Str.-B. 

59.498 

14.965 

14.965 

13.874 



i 3.874 

Gmunden  Bhf.- Stadt 

3,228.923 

485.327 

485.327 

32.134 

32.134 

Grazer  elektr.  Kleinb. 

255.614 

65.858 

65.858 

73.065 

73.065 

Graz-Maria  Trost 

51.964 

10.622 

10.622 

15.518 

15.518 

Grazer  Schlossbergbahn 
(Seilb.mit  elektr.Betr.) 

2,780.876 

298.643 

298.613 

286.408 

286.408 

Lemberger  Elektr.  E. 

1,064.709 

183.279 

183.279 

169.439 

169.439 

Linz-Urf.-Pöstlingberg 

Mödling- Brühl  (vide 
Gruppe  III  a Südb.-G.l 

635.267 

97  575 

97.575 

32.509 

32.509 

Olmützer  elektr.  Str.-B. 

914.436 

92.701 

92.701 

Pilsner  elektr.  Kleinb. 

6,355.365 

666.328 

666.328 

480.611 

480.611 

Prager  elektr.  Sir.-B. 

3.479 

348 

348 

1.078 

1.078 

Prag  (BelvedenO-BemM 

34.873 

31.335 

31.335 

34.390 

34.390 

Prag  (Sink  i.ov '-ICoSii 

1,104.093 

134.875 

134.875 

132.878 

132.878 

Prag- Vy s o c a-Licl ■ on 

961.128 

112.067 

112.067 

7O.200 

70.200 

Reichenbevger  vielt u\  SU 

875.990 

22- 

124.335 

266 

124.601 

112.538 

234 

112.772 

. . . 

Teplitz-Eiohwald 

14,977.849 

2,097.740 

2,097.740 

1,434.298 

1,434.298 

Wiener  elekti'.Strasaenb. 

490.463 

80.153 

80.153 

61.985 

61.985 

| . . . 

Wien-Kagran 

Drahts 

133.666 

eilbahn« 

3n. 

5.368 

1 

5.36S 

1 

4.897 

4.897 

I 

Belvedere  in  Prag 

Laurenziberg  in  Prag 

50  751 

1 

15.664 

15.664 

15.690 

. . . 

15.69» 

Festung  Hohensalzburg 
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Böhmische  Nordbahn.  Die  im  Monate 
Juli  1900  resultirenden  Mehreinnahmen  aus  dem  Güter- 
verkehre wurden  aus  der  gesteigerten  Kohlenverfrachtung 
erzielt. 

Brünner  Strassenbahn.  Die  Dampf- 
tramwaylinien Schreibwald  — Karthaus  und  Ugarte- 
strasse — Centralfriedhof  mit  einer  Gesammtlänge  von 
10'  1 61  km  wurden  für  den  elektrischen  Betrieb  um- 
gebaut und  am  21.  Juni  1900  dem  Verkehre  übergeben. 
Infolgedessen  wurde  die  Brünner  Strassenbahn  mit 
1.  Juli  1900  aus  der  Gruppe  der  Dampftramways  aus- 
geschieden und  in  die  Gruppe  der  österreichischen 
Eisenbahnen  mit  elektrischem  Betriebe  eingereiht. 

Buschtöhrader  Eisenbahn.  Im  Monate 
Juli  1900  hat  sich  gegen  den  gleichen  Monat  des 
Vorjahres  beim  Unternehmen  lit.  A aus  dem 
Personen-  und  Gepäcksverkehre  eine  Mehr- 
einnahme von  K 1188,  aus  dem  Güter  verkehre 
eine  Mehreinnahme  von  K 48.412,  zusammen  daher 
eine  Mehr  einnahme  von  K 49.600,  beim  Unter- 
nehmen lit.  B aus  dem  Personen-  und  Gepäcks- 
verkehre eine  Mehr  einnahme  von  K 4166,  aus  dem 
Güterverkehre  eine  Mehr  einnahme  von  K 146.534, 
zusammen  daher  eine  Mehreinnahme  von  K 150  700 
ergeben. 

Die  Mehreinnahmen  im  Güterverkehre  bei  beiden 
Unternehmungen  resultiren  sowohl  aus  dem  Kohlenver- 
kehre,  wie  aus  dem  Verkehre  von  diversen  Gütern. 

Die  Einnahmen  des  Jahres  1900  sind  auf  Grund 
der  definitiven  Abrechnungen  für  das  erste  Quartal  1900 
richtiggestellt. 

Kaiser  Ferdinands-Nordbahn.  Im  Monate 
Juli  1900  ergab  der  Personenverkehr  auf  dem 
Hauptbahnnetze  der  Kaiser  Ferdinands  - Nordbahn 
eine  Zunahme  der  Frequenz  um  9335  Personen 
und  des  Erträgnisses  um  K 69.868. 

Was  den  Frachtenverkehr  anbelangt,  so  re- 
sultirte  im  Berichtsmonate,  im  Vergleiche  zu  derselben 
Periode  des  Vorjahres,  eine  Zunahme  des  F racht- 
quantums  um  81.843  t und  des  Erträgnisses  um 
K 352.847. 


Transport  z u n a h m e n zeigten  sich  vornehmlich 


bei  Getreide  aller  Art 

. um 

8.133  t 

„ Mehl  und  Mahlproducten  . . . 

• V) 

2.396  t 

„ Zucker,  roh 

1.235  t 

„ Holz  aller  Art 

14.543  t 

„ Steinen  aller  Art 

10.020  t 

„ Erzen  und  Schlacken  .... 

14.228  t 

„ Kohlen 

64.482  t 

Dagegen  ist  eine  Abnahme 

in  der  Verfrach- 

tung  hauptsächlich  zu  verzeichnen  : 
bei  Zucker,  raffinirt 

2.879  t 

„ Eisen  und  Stahl 

2.429  t 

Auf  den  Localbahnen  der  Kaiser  Ferdinands- 
Nordbahn  nahm  der  Personenverkehr  um  7334 
Personen  und  das  Erträgniss  um  K 346  ab. 

Der  Güterverkehr  weist  eine  Zunahme  des 
Frachtquantums  um  3613  t und  des  Erträgnisses  um 
K 2257  auf. 

Transportzunahmen  zeigten  sich  insbesondere 

bei  Getreide  aller  Art um  505  t 

„ Mehl  und  Mahlproducten  ....  „ 534 1 

„ Holz  aller  Art „ 3.681  t 

..  Eisen  und  Stahl 615  t 


Hingegen  ist  eine  Abnahme  in  der  Verfrach 


tung  hauptsächlich 

bei  Zucker,  roh um  181  t 

„ Steinen  aller  Art „ 1.248  t 

zu  constatiren. 


Auf  der  Ostrau  -Friedlander  Eisenbahn 
nahm  der  Personenverkehr  um  1071  Personen  und  das 
Erträgniss  um  K 1117  zu. 

Im  Frachtenverkehre  ist  eine  Zunahme  des  Fracht- 
quantums um  1590  t und  des  Erträgnisses  um  K 8040 
zu  verzeichnen,  wobei  hauptsächlich  die  Artikel  Zucker, 
raffinirt,  Steine  aller  Art,  Erze  und  Schlacken,  sowie 
Eisen  und  Stahl  eine  Mehrverfrachtung  und  der  Artikel 
Holz  aller  Art  eine  Minderverfrachtung  aufweisen. 

Hinsichtlich  der  Localbahn  Saitz-Tscheitsch- 
G ö d i n g ergab  sich  im  Berichtsmonate  im  Vergleiche 
zum  Monate  Juli  1899  im  Personenverkehre  eine  Zu- 
nahme um  466  Personen  und  des  Erträgnisses  um 
K 1213,  ferner  im  Güterverkehre  eine  Zunahme  um 
1138  t und  des  Erträgnisses  um  K 2167. 

Diesbezüglich  ist  hauptsächlich  betreffs  der  Artikel 
Getreide  aller  Art,  sowie  Eisen  und  Stahl  eine  Mehr- 
verfrachtung und  betreffs  des  Artikels  Holz  aller  Art 
eine  Minderverfrachtung  zu  verzeichnen. 

Was  endlich  die  Localbahn  Auspitz  betrifft, 
so  resultirte  im  Juli  1900  gegenüber  dem  Juli  1899 
im  Personenverkehre  eine  Abnahme  um  39  Personen 
und  eine  Zunahme  des  Erträgnisses  um  K 72,  ferner  im 
Güterverkehre  eine  Zunahme  des  F'rachtquantums  um 
244  t und  eine  Abnahme  des  Erträgnisses  um  K 260. 

Oester  r.  Nordwestbahn  und  Süd- 
Norddeutsche  Verbindungsbahn.  Der  Ver- 
gleich der  im  Monate  Juli  1900  auf  den  genannten 
Linien  beförderten  Personen  und  P'rachten,  sowie  der 

biefiir  erzielten  Einnahmen  mit  den  analogen  Ziffern  des 
Vorjahres  ergibt  folgendes  Resultat: 

A.  Personenverkehr: 

(provisorische  Ziffern  pro  Juli  1900,  mit  den  definitiven 
Ziffern  des  Vorjahres  verglichen) 

Oesterr.  Nnrdwestbahn : 

Garantirtes  Netz  . . . -j-  31.482  Personen  + K 13.348 

Ergänzungsnetz  ...-(-  8.641  „ -j-  „ 7.247 

Süd-Nordd.  Verbindungsbahn  4*  10.565  „ — „ 8.527 

Die  Zunahme  der  Frequenz  auf  allen  Netzen  hat 
ihren  Grund  in  dem  infolge  des  besonders  guten  Wetters 
gesteigerten  Reiseverkehre.  Wenn  die  Einnahmen  der 
k.  k.  priv.  Süd-Norddeutschen  Verbindungsbahn  trotzdem 
hinter  jenen  des  Vorjahres  zurückgeblieben  sind,  so  lässt 
sich  das  nur  auf  die  geringere  Benützung  langer  Strecken 
zurückführen. 

B.  Frachtenverkehr: 

(provisorische  Ziffern  pro  Juli  1900,  mit  den  definitiven 
Ziffern  des  Vorjahres  verglichen) 

Oest.  Nordwestbahn : Garantirtes  Netz  . + 38.053  t + K 79.568 
„ „ Ergänzungsnetz  . -f- 29.968 1 4-  „ 188.279 

Süd-Norddeutsche  Verbindungsbahn  . -j-  18.202  t — * 22  587 

Insoweit  die  Mehreinnahmen  nicht  auf  die  pro 
März  1900  vorgenommenen  buchhalterischen  Richtig- 
stellungen zurückzuführen  sind,  resultiren  dieselben  ebenso 
wie  die  Verkehrszunahme  selbst  aus  dem  erhöhten  Güter- 
verkehre von  Ungarn,  sowie  aus  einer  nicht  unbedeutenden 
Zunahme  des  Kohlenverkehres. 

Die  definitive  Richtigstellung  der  Einnahmen  des 
Jahres  1900  ist  bis  zum  Monate  März  1900  vorgeschritten. 

Südbahn-Gesellschaft.  Die  für  das  G e- 
samintnetz  der  Gesellschaft,  mit  Ausschluss  der 
Localbahnen,  im  Monate  Juli  1900  erzielten  Ein- 
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nahmen  haben  im  Vergleiche  mit  dem  correspondirenden 
Monate  des  Vorjahres  eine  Zunahme  um  K 146.850 
erfahren,  wovon  auf  den  Personenverkehr  K 46.772, 
auf  den  Frachtenverkehr  K 100.078  entfallen. 

Die  gesellschaftlichen  Localbabnen  Liesing- 
Kaltenleutgeben  und  Spielfeld-Radkers- 


burg  haben  Mehreinnahmen  zu  verzeichnen.  Es  betrug 

die  Erhöhung  bei  ersterer  Bahn K 633 

Personenverkehr  -)-  K 647 

Frachtenverkehr  — K 14 

bei  letzterer  K 2.588 

Personenverkehr  -|-  K 235 

Frachtenverkehr  -(-  K 2.353 


Die  Localbahn  Mödling  - Hinterbrühl 
weist  eine  Mindereinnahme  von  K 737  aus. 

Bei  den  Pachtbahnen  ergaben  sich  nachstehende 


Steigerungen  der  Einnahmen: 
Wien-Pottendorf-Wr.  Neustädter  Bahn 

K 47.890 

Personenverkehr  — K 457 
Frachtenverkehr  -f-  K 48  347 

Graz-Kö  flacher  Bahn K 23.162 

Personenverkehr  — K 11.008 
Frachtenverkehr  K 34.170 
L o c a 1 b a h n R a d k e r s b u r g-L  u 1 1 e n b e r g K 590 

Personenverkehr  -(-  K 73 
Frachtenverkehr  -f-  K 517 
Dagegen  ist  bei  der  Leoben-Vordernberger 

Bahn  ein  Ausfall  von K 890 

Personenverkehr  — K 1.382 
Frachtenverkehr  -}-  K 492 
und  bei  der  Localbahn  Cilli-Wöllan  ein  solcher 

von K 2.556 

Personenverkehr  — K 455 
Frachtenverkehr  — K 2.101 

eingetreten. 


Eisenbahn  Wien-Aspang.  Im  Gegenstands- 
monate wurden  gegenüber  dem  Vorjahre  um  3221  Per- 
sonen weniger  befördert  un  d um  K 2170  weniger 
Einnahmen  erzielt. 

Der  FYachtenverkehr  weist  bei  einer  Mehr  Ver- 
frachtung von  1113  t eine  Mehreinnahme  von  K 8276 
aus.  Es  verbleibt  sonach  für  den  Gesammtverkehr  eine 
Mehreinnahme  von  K 6100. 

Schneebergbahn,  a)  Adhäsionsstrecken. 
In  dem  abgelaufenen  Zeiträume  wurden  um  1280  Per- 
sonen weniger  befördert  und  um  K 1642  weniger  ver- 
einnahmt. Hingegen  ergibt  sich  im  Güterverkehre  eine 
Zunahme  von  1849  t und  K 195,  es  verbleibt  somit  im 
Gesammtverkebre  eine  Mindereinnahme  von  K 1447. 

b)  Zahnradstrecke.  Der  Personenvet kehr 
zeigt  bei  einer  Mehrbeförderung  von  46  Personen  eine 
Mindereinnahme  von  K 1365,  der  Güterverkehr  einen 
Ausfall  von  156  t und  K 2227,  der  Gesammtverkehr 
weist  somit  eine  Mindereinnahme  von  K 3592  aus.  Der 
zu  dieser  geringfügigen  Minderfrequenz  verhältnissmässig 
bedeutende  Einnahmenausfall  auf  der  Zahnradstrecke 
ist  dadurch  erklärt,  dass  heuer  grössere  Gesellschafts- 
reisen vorgekomrnen  sind,  für  welche  wesentliche  Fahr- 
preisermässigungen  zugestanden  wurden. 


Inland. 

Eisenbahn-Projecte  und  Bau. 

Projectirte  Localbahn  von  Swetla  nach  Kacow.  (An- 
ordnung der  Stationscommission,  politischen  Be- 
gehung und  Enteignungsverhandlung.)  Die  k.  k.  Statt- 
halterei in  Prag  hat  hinsichtlich  des  vom  Concessionswerber 
vorgelegten  Detailprojectes  für  eine  normalspurige  Localbahn  von 
Swetla  nach  Kacow  die  Stationscommission,  politische  Begehung 
im  Zusammenhänge  mit  der  Enteignungsverhaudlung  und  Fest- 
stellung der  feuersicheren  Herstellungen  auf  den  18.  September 
anberaumt.  Mit  der  Leitung  dieser  Amtshandlungen  wurde  der 
bei  der  k.  k.  Statthalterei  in  Verwendung  stehende  k.  k.  Bezirks- 
hauptmann Carl  Svätek  betraut.  [E.-M.-Z.  42.742. J 

Localbahn  Raspeuau-Weissbacli.  (Kohlenlagerplatz 
sammt  Schleppgeleise  in  der  Station  Mildenau.) 
Das  von  der  Bauabtheilung  H.  Bachstein  in  Friedland  vorgelegte 
Project  für  einen  Kohlenlagerplatz  sammt  Schleppgeleise  für  die 
Firma  Anton  Ricbter’s  Söhne  in  der  Station  Mildenau  der  Local- 
bahn Raspenau  -Weissbach  wurde  zur  Ausführung  genehmigt. 

[E.-M.-Z.  27.162.] 

Eisenbalinbauten.  (Stand  derselben  mit  Ende  des 
Monates  Juli  1900.)  Die  Baubewegung  auf  den  österreichi- 
schen Eisenbahnen  ergibt  mit  Schluss  des  Monates  Juli  1900 
folgendes  Bild: 


a 

Hievon  in  km  (rund) 

Bezeichnung  der  Strecke 

Länge  de 
Projectslini« 
Kilometer: 

im  Baue  am 
1.  Juli 
1900 

verbleiben 
im  Baue  am 
1.  August 
1900 

A.  Hauptbahnen: 

Erweiterungsbauten: 

a)  auf  im  Staatsbetriebe  befindlichen 
Bahnen : 

Erweiterung  der  Station  Salzburg  . . 

Werkstättenbahnhof  Pilsen  .... 

— 

— 

— 

Linie  Wien — Eger: 
Stationserweiterung  Kattowitz  . . . 







Linie  Pilsen — Dux: 
Stationserweiterung  Saaz  

Stationserweiterung  Bilin 

— 

— 

— 

Linie  Pilsen— Furth : 
Stationserweiterung  Stankau  .... 

Linie  Krakau — Podwoloczyska : 
Umbau  des  Bahnhofes  Lemberg  . . 

— 

— 

b)  auf  Privatbahnen: 

Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn-Gesell- 
schaft: 

Linie  Wien — Prag: 
Stationserweiterung  Morawan  .... 

Linie  Prag— Bodenbach: 
Stationserweiterung  Raudnitz  .... 



Südbahn-Gesellschaft : 
Linie  Wien — Triest: 

- 

Umbau  des  Frachtenbahnhofes  Bruck 

a.  d.  Mur 

Linie  Kufstein— Ala: 

Zweites  Geleise  i.  d.  Strecke  Klausen — 
Waidbruck 

5-(! 

„ 

5-6 

Drittes  Geleise  in  der  Strecke  Franzens- 
feste — Militärhaltestelle  

1-4 

14 

1-4 

Linie  Marburg — Franzensfeste: 
Errichtung  der  Rangirstation  Aicha  . 

Errichtung  der  Ausweiche  Vierscinch 
km  304-5— 305-1  

ll 

— 

— 

Summe  der  Hauptbahnen  . . 11 

70  | 

1 

7-0  I 

1 

70 
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Bezeichnung 


B.  Local-  und  Kleinbahnen-, 

I.  Neubauten: 

Verbindungsbahn  Linz-Urfahr  . . . . 

Schönwehr-Elbogen 

Dolnja  Glavska-Bocche  di  Cattaro  sammt 
Flügel  von  Uskoplje  nach  Gravosa  . . 
Triest-Parenzo: 

Theilstrecke  Triest— Buje  ...... 

Theilstrecke  Buje — Parenzo  .... 

Freudenthal — Klein-Mohran 

Donaucanallinie  der  Wiener  Stadtbahn 
Teplitz  (Settenz)-Reichenberg  .... 

Strecke  Niemes— Gabel 

„ Gabel—  Pankraz 

„ Pankraz — Kriesdorf  .... 

„ Kriesdorf— Neuland  .... 

„ Neuland— Karlswald  .... 

„ Karlswald — Johannesthal  . . 

„ Böhm. -Leipa— Reichstädt  . . 

„ Reichstadt — Niemes  .... 

Verbindungsbahn  und  Schleppbahn  in 

Reichenberg- 

Kolin-Cercan  sammt  Abzweigung  Rattay- 

Kacow 

Raudnitz-Hospozin 

Tannwald-Grünthal 

Stankau-Ronsperg 

Neuhof- Weseritz 

Friedland-Reichsgrenze  nächst  Herms- 
dorf   

Winterberg- Wallern 

Gross-Siegharts — Raabs 

Gmünd-Litschau 

Abzweigung  nach  Heidenreichstein 

Pila-Jaworzno 

Lundenburg-Landesgrenze 

Zillerthalbahn  Jenbach-Mairliofen : 
Theilstrecke  Jenbach — Fügen  . . . 
Prager  elektrische  Strassenbahnen : 
Strecke  Prag-Smichov  Schlachthof  — 
elektrische  Centrale  in  Prag  . . . 
Triester  elektrische  Strassenbahnen  . . 
Gablonzer  elektrische  Strassenbahnen  . 
Wiener  elektrische  Strassenbahnen  . . 

Feuerwerksanstalt-Sollenau  

Kimpolung-Dorna  watra: 

Theilstrecke  Kimpolung — Valeputna  . 
Theilstrecke  Valeputna — Jakobeni 

Chlumetz-Königstadtl 

Lambach-Haag 

Sattledt-Grünau  

Brünner  elektrische  Strassenbahnen  . . 
Grazer  elektrische  Strassenbahnen  . . 


2-1 

2 1 

21 

15-3 

15-3 

15-3 

66-5 

66-5 

66  5 

597 

59-7 

59-7 

65-5 

— 



17-1 

17-1 

17-1 

5-8 

5-8 

5-8 

1291 

— 



— 

137 

13-7 

— 

83 

8-3 

— 

6*5 

6-5 

— 

2 5 

2*o 

— 

4-7 

4-7 

— 

59 

5-9 

— 

71 

71 

— 

6-2 

6-2 

- 

4-1 

41 

79-6 

79-6 

79-6 

23-4 

23-4 

23-4 

70 

7-0 

7-0 

19-6 

19-6 

19-6 

24-4 

24-4 

244 

10-6 

10-6 

10-6 

37-5 

28-1 

— 

11-2 

112 

11-2 

24-9 

24-9 

— 

11-5 

11-5 

— 

200 

200 

20-0 

10-1 

10-1 

101 

10-6 

10-6 

10-6 

6-4 

6-4 

6-4 

16  4 

16-4 

16-4 

8-8 

8-8 

8-8 

68 

5-7 

6-8 

86 

8-6 

8-6 

18-9 

18-9 

18-9 

11-8 

— 

11-8 

13-2 

13-2 

13  2 

21-9 

21-9 

21-9 

32-0 

32-0 

320 

6-2 

— 

6-2 

69 

— 

6-9 

II.  Erweiterungsbauten: 

Elektrische  Bahn  Wien-Baden: 

Zweites  Geleise  in  der  Strecke  Wien 
(Matzleinsdorf)  — Guntramsdorf  . . | 17  2 17  2 17-2 

Bozen-Meraner  Bahn: 

Errichtung  der  Ausweiche  Gargazon  } 
km  18-955-19-225  — - _ 

Summe  der  Local- und  Kleinbahnen  11  8266  655'6  ! 610  7 


Es  sind  sonach  durch  den  Baubeginn  einer  Linie  der 
Wiener  elektrischen  Strassenbahnen  11  km.  dann  der  Theilstrecke 
Valeputna  — Jakobeni  der  Localbahn  Kimpolung-Dorna  watra 
11-8  km,  ferner  der  Brünner  elektrischen  Strassenbahnen  6-2  km 
und  von  Linien  der  Grazer  elektrischen  Strassenbahnen  6'9km, 
somit  260km  Local-  und  Kleinbahnen  zugewachsen;  dagegen 


durch  die  Bauvollendung  der  Localbahn  Winterberg-Wallern, 
welche  am  8.  Juli  1900  eröffnet  wurde,  während  die  Theilstrecke 
Eleonorenhain  — Wallern  seit  6.  November  1899  eröffnet  ist, 
281  km,  dann  durch  die  am  4.  Juli  1900  erfolgte  Eröffnung  der 
Localbahn  Gmünd-Litschau  24'9  km  und  der  Abzweigung  nach 
Heidenreichstein  11-5  km,  und  schliesslich  durch  die  am  6.  Juli 
1900  erfolgte  Eröffnung  der  Linie  Smichov  Schlachthof — elektri- 
sche Centrale  in  Prag  der  Prager  elektrischen  Strassenbahnen 

6 4 km,  sonach  insgesammt  70"9  km  Local-  und  Kleinbahnen  ab- 
gefallen.  Es  verblieben  somit  am  Schlüsse  des  Monates  Juli 

7 0 km  Hauptbahnen  und  610  7 km  Local-  und  Kleinbahnen  in 

Bauausführung.  Des  Ferneren  wäre  noch  Folgendes  hervor- 
zuheben: Auf  der  Donaucanallinie  der  Wiener  Stadtbahn  ist 

auch  die  Verbindungscurve  zur  Gürtellinie  im  Baue;  von  der 
Localbahn  Teplitz  (Settenz)  - Reichenberg  sind  die  Strecken 
Settenz — Lobositz  sammt  Schleppbahn  zur  Elbe  seit  16.  December 
1897,  Lobositz-Leitmeritz  seit  5.  October  1898  und  Leitmeritz — 
Böhm.-Leipa,  sowie  die  Verbindungsbahn  Czalositz  A.-T.E.— 
Czernosek  Oe.N.W.B.  seit  29.  December  1898  eröffnet,  auf  der 
reconstruirten  Strecke  Böhm.-Leipa — Reichstadt  wurde  vorläufig 
der  provisorische  Locomotivbetrieb  gestattet  und  wird  auch  die 
bestehende  Strecke  Reichstadt — Niemes  reconstruirt;  endlich 
wurde  bei  den  Gablonzer  elektrischen  Strassenbahnen  die  Länge 
der  noch  im  Baue  sich  befindlichen  Linien  von  2 2 km  auf  8-8  km 
richtig  gestellt. 

Localbahn  TannwaM  - Grüntlial.  (Durchlässe  in 
km  0-5233,  1 240,  1 500,  1-695,  2343,  2-738,  2 787,  3506,  3-717, 
4331,  4-500,  4'9985  und  6939.)  Die  vom  Verwaltungsrath  e der 
Reichenberg-Gablonz-Tannwalder  Eisenbahn  vorgelegten  Projecte 
für  die  Mauerwerksanlagen  der  Objecte  in  km  0'5233,  1-240, 
1500,  1-695,  2-343,  2-73S,  2 787,  3-506,3-717,  4-331,  4-500,  4-9985 
und  6 939  der  Localbahn  Tannwald-Grünthal  wurden  zur  Aus- 
führung genehmigt.  [E.-M.-Z.  36.148.] 

SUdbahn  - Gesellschaft.  (Linie  Wien  — Triest: 
Rampenumgestaltung:  Anordnung  der  politischen 
Begehung.)  Die  k.  k.  niederösterr.  Statthalterei  hat  die 
politische  Begehung  anlässlich  desProjectes  der  Südbahn-Gesell- 
schaft, betreffend  die  Umgestaltung  der  bei  km  42-597  und  42-696 
der  Linie  Wien  — Triest  bestehenden  Rampen  auf  den  12.  Sep- 
tember anberaumt.  Leiter  der  Commission  ist  der  k.  k.  Statt- 
haltereirath Baron  Siber.  [G.-I.-Z.  14.022.] 


Nachrichten  aus  Ungarn. 

Eisenbahnprojecte.  (Ertheilung  von  Vorconces- 
sionen.)  Der  kgl.  ungarische  Handelsminister  hat  den  Nach- 
benannten die  Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten 
im  Sinne  der  bestehenden  Normen  für  nachfolgend  bezeichnete 
Eisenbahnlinien  ertheilt: 

1.  Mit  Erlass  vom  20.  Juli,  Z.  46.944,  der  Kalocsaer  Firma 
Közgazdasägi  Bank  röszvöny  tärsasäg  (Landwirthschafts-Bank 
Actiengesellschaft)  für  eine  von  der  Eisenbahnstation  Kalocsa 
der  Eisenbahn  Kis-Körös— Kalocsa  abzweigende  und  diese  über 
Foktö  mit  der  Donau-Dampfschiffahrtsstation  Kalocsa  verbindende 
normalspurige  Localbahn  mit  Dampf-  oder  elektrischem  Betriebe 
auf  die  Dauer  eines  Jahres. 

2.  Mit  Erlass  vom  28.  Juli,  Z.  49.648  V,  dem  Advocaten 
Dr.  Kiss  de  Kisbaär  und  dem  Civilingenieur  Otto  Mayer  in 
Budapest  für  eine  von  der  Hauptstation  Debreczen,  bezw.  einem 
geeigneten  Punkte  der  Debreczener  Strasseneisenbahnen  mit 
elektrischem  Betriebe  abzweigende  und  diese  über  Hoszu-Pälyi, 
Poczaj,  Kis-Märja-Bihar  und  Püspöki  mit  dem  Strasseneisenbahn- 
netze  der  kgl.  Freistadt  Nagyvärad  (Grosswardein)  verbindende 
normalspurige,  mit  elektrischer  Kraft  zu  betreibende  Localbahn 
für  Personen-  und  Güterbeförderung  auf  die  Dauer  eines  Jahres. 

Localbahn  Kov&cshäza—  Csaba-Közraktar.  (Nachtrag 
zur  Coucessionsurkunde.)  Der  „Vasuti  ds  közlekeddsi 
közlöny“  Nr.  103  verlautbart  den  Nachtrag  zur  Concessions- 
urkunde  der  schmalspurigen  Localbahn  Koväcshäza — Csaba-Köz- 
raktär,  betreffend  die  Fortsetzungsstrecke  bis  Puszta-Kupa.  Die  Bau- 
kosten der  im  Sinne  des  G.-A.  XXXI  ex  18S0  und  des  diesen  ergän- 
zenden G.-A.  IV  ex  1880  gleichfalls  schmalspurig  (0-76  Meter 
Spurweitei  zu  erbauenden  und  sowie  die  Hauptlinie  von  der  Direc- 
tion  der  Vereinigten  Arader  und  Csanader  Comitatsbahnen  zu  be- 
treibenden Strecke  Koväcskäza— Puszta-Kupa  sind  mit  K 200.000 
bemessen,  von  welchem  Betrage  eine  Somme  von  K 43.376  zur 
Beschaffung  der  Fahrbetriebsmittel  entfällt.  Das  ursprünglich 
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mit  fl.  473.000  (K  946.000)  bemessen  gewesene  gesellschaftliche 
Capital  (vergl.  Concessionsurkunde  Vrdgs.-BI.  Nr.  81  ex  1899), 
wird  im  Sinne  dieses  Nachtrages  zur  Concessionsurkunde  auf 
K 1,146.000  erhöht.  Die  neue  Linie  zweigt  in  der  Station  Koväcs- 
häza der  Linien  Mezöhegyes — Koväcshäza — Ketegyhäza  der  Ver- 
einigten Arader-  und  Csanäder  Comitatsbahnen  und  deren  Linie 
Koväcshäza— Csaba  (Station  der  Hauptlinie  Nagyvärad  [Gross- 
wardein]— Csaba—  Eszek— Villäny)  als  deren  Fortsetzung  nach 
Westen  ab. 

Kgl.  Ungarische  Staatsbahnen.  (Transitverkehr 
von  geschlachtetem  Geflügel  und  frischem  Fleisch 
serbischer  Provenienz  nach  Wien.)  Dem  statistischen 
Ausweise  zufolge  ist  der  Export  von  geschlachtetem  Geflügel  und 
frischem  Fleisch  aus  Serbien  via  Belgrad— Zimony  (Sem)in) — 
Budapest  im  ersten  Semester  im  Steigen  begriffen,  doch  richtet 
sich  dieser  Export  beinahe  ausschliesslich  nach  Wien  und  berührt 
Ungarn  nur  im  Transitoverkehre.  Von  diesem  Artikel  sind  als 
Transitgut  in  diesem  Jahre  bis  Ende  Juni  1846  t befördert 
worden,  gegen  792  s im  Voijahre. 

Transdanubiscbe  (Westungarische)  Localbahn-Actien- 
gesellschaft.  (Generalversammlung.)  Am  11.  August  fand 
in  Budapest  unter  Vorsitz  des  Directionspräsidenten  Julius 
Szaibely  die  diesjährige  Generalversammlung  der  Actionäre  der 
Transdanubischen  Localbahnen  statt.  Nach  Constatirung  der 
Beschlussfähigkeit  der  Versammlung  und  Constituirung  des  Bureau 
gelangte  der  Bericht  der  Direction  über  deren  Gestion  im  Jahre 
1899  zur  Verlesung.  Diesem  zufolge  ergab  der  von  der  Direction 
der  kgl.  Ungar.  Staatsbahnen  geführte  Betrieb  des  insgesammt 
366  km  langen  Betriebsnetzes  einen  Reingewinn  von  fl.  474.907-86 
(gegenüber  von  fl.  443.146-32  im  Jahre  1898  -f-  fl.  71.76-1*86), 
infolgedessen  die  Gesellschaft  in  der  Lage  ist,  die  Prioritäts- 
actien  I.  Emission  mit  fl.  4-60,  und  die  der  späteren  mit  fl.  2-50 
zu  verzinsen.  Nach  Kenntnissnahme  und  Genehmigung  des 
Berichtes,  sowie  der  Anträge  der  Direction  ertheilte  die  Ver- 
sammlung dieser  und  dem  Aufsichtsrathe  das  Absolutorium. 


Ausland. 

Preussen.  (Kgl.  Preussische  S t aat  s e i s en  b ah  n en  : 
Di  r e ctio  n s b e z i r k Erfurt:  S t a ti  o n s n a m e n än  d e r u n g.) 
Nach  einer  Kundmachung  obiger  Eisenbabn-Direction  erhalten 
ab  1.  September  die  an  der  Bahnstrecke  Halle— Bebra  gelegenen 
Stationen  Naumburg  a.  d.  Saale  und  Gotha  die  Bezeichnung 
„Naumburg  a.  d.  Saale  Hptbhf.“  und  „Gotha  Hptbhf.“. 
In  der  Bezeichnung  der  Stationen  Naumburg  Ost  und  Gotha 
Ost  tritt  eine  Aenderung  nicht  ein.  Vom  gleichen  Zeitpunkte 
entfällt  bei  den  Haltestellen  Neue  Schenke  und  Töpeln  die 
Zusatzbezeichnung  „(Ladegeleis e)“. 

Sachsen.  (Kgl.  Sächsische  Staatseisenbahnen: 
Abänderung  der  Stationsbezeichnungen  Kirchberg 
Bahnhof  und  Kirchberg  Haltepunkt.)  Einer  Kund- 
machung obiger  Eisenbahnen  vom  31.  August  zufolge  werden  vom 
1.  October  ab  die  jetzt  für  die  Stadt  Kirchberg  (Linie  Wilkau— 
Carlsfeld)  bestehenden  Stationsbezeichnungen  Kirchberg  Bahnhof 
und  Kirchberg  Haltepunkt  in  „Stadt  Kirchberg  Bahnhof“ 
und  „Stadt  Kirchberg  Haltepunkt“  abgeändert  werden. 

— (Eröffnung  des  Betriebes  auf  der  schmal- 
spurigen Nebeneisenbahn  Markersdorf -Landes- 
grenze-Hermsdorf i.  B.)  Zufolge  Kundmachung  der  General- 
Direction  der  kgl.  Sächsischen  Staatseisenbahnen  ist  am  25.  August 
der  Betrieb  auf  der  schmalspurigen,  221  km  langen  Neben- 
eisenbahn Markersdorf-Landesgrenze-Hermsdorf  i.  B. 
eröffnet  worden.  Der  Betrieb  erfolgt  nach  der  Bahnordnung  für 
die  Nebeneisenbahnen  Deutschlands. 

Bayern.  (Kgl.  Bayerische  Staatseisenbahnen: 
Eröffnung  der  Strecke  Dettelbach  B ah  n h o f— D e tt  el- 
bach  Stadt.)  Am  1.  September  ist  die  5-53  km  lange  Strecke 
Dettelbach  Bahnho f — I) et t el b ach  Stadt  dem  öffentlichen 
Verkehre  übergeben  worden. 

Japan.  (Chuo  - Staatsbahn:  Eröffnung  eines 

Neubauabschnittes  von  Nagoya  nach  Tajimi.)  Am 
25.  Juli  ist  der  erste,  circa  37  km  lange  Neubauabschnitt  von 
Nagoya  nach  Tajimi  der  C h u o - S t aa  t s b a h n dem  Verkehre 
übergeben  worden.  Damit  ist  der  Anfang  mit  der  Inbetrieb- 
setzung der  fünften  grösseren  Staatsbahnlinie  in  Japan  gemacht 
worden. 


Verschiedene  Mittheilungen. 

Mährische  Westbalm  [Prossnitz-Trühau].  (General- 
versammlung.) Am  27.  Juni  fand  in  Wien  unter  dem  Vorsitze 
des  Verwaltungsrathspräsidenten  Carl  Neufeldt  die  diesjährige 
(10.)  ordentliche  Generalversammlung  der  Actionäre  der  Mährischen 
Westbahn  (Prossnitz-Trübau)  statt.  Bei  derselben  waren  14  Actionäre 
erschienen,  welche  11.400  Actien  mit  102  Stimmen  vertraten. 
Nach  dem  Geschäftsberichte  stellten  sich  die  Betriebseinnahmen 
auf  fl.  265.996  (-f-  fl.  16.782),  die  Gesammteinnahmen  auf  fl.  295.921, 
die  Ausgaben  auf  fl.  152.839,  der  Ueberschuss  auf  fl.  143.081, 
welcher  Betrag  vertragsgemäss  an  die  Concessionäre,  welche  zur 
Besorgung  des  Prioritätendienstes  sich  verpflichtet  haben, 
abgeführt  wurde.  Die  Generalversammlung  genehmigte  den 
Geschäftsbericht  und  Rechnungsabschluss  und  ertheilte  dem 
Verwaltungsrathe  das  Absolutorium.  Obige  Verwendung  des 
Betriebsüberschusses  wurde  genehmigt  und  die  ausscheidenden 
Verwaltungsrathsmitglieder  Carl  Neufeldt  und  Dr.  Richard  Forregger 
wiedergewählt.  Mit  der  Wahl  des  Revisionsausschusses  schloss  die 
Generalversammlung.  [E.-M.-Z.  41.359.] 


Lagerhaus- Angelegenheiten. 


Landschaftliches  Lagerhaus  Innsbruck. 

Verkehrsausweis  pro  August  1900. 

I.  Lagerstand  und  Bewegung. 


W a a r e n 

Stand 
am  ersten 

Eingelagert1  Ansgelagert 
vom  ersten  bis  letzten 

Stand 
am  letzten 

in  Metereentner 

Weizen 

| 11317-09 

7763-91 

6819-82 

12261-18 

Roggen  

1008-17 

100  — 

198-20 

909-97 

Gerste 

1292-28 

— 

26-84 

1265-44 

Hafer 

2356-71 

101-53 

377-88 

2080-36 

Mais 

4060-42 

301-66 

1043-42 

3318-66 

Mehl  

1972-84 

1172-75 

1020-84 

2124-75 

Wein 

5398-42 

121-95 

338-84 

5181-53 

Verschiedene  . . . 

2558-20 

341706 

910-24 

5065-02 

Zusammen  . 

29964-13 

12978-86 

10736  08 

3220691 

Versicherungswerth  K 

859.900 

407.200 

185.300 

1,081.800 

II.  Stand  und  Bewegung  der  Lagerscheine  und  der  abgesondert 
übertragenen  Warrants. 


Ansgegeben, 

bezw. 

Zurück- 

Stand 

abgesondert 

gelangt 

Stand 

am  ersten 

übertragen 

am  letzten 

vom  ersten 

bis  letzten 

Lagerscheine  . Stück 

29 

3 

26 

Versicherungswerth  K 
Abgesondert  übertra- 

164.580 

— 

11.110 

153.470 

geneWarrants  Stück 

— 

— 



Versieh erungswerth  K 

— 

— 

— 



Lombardbetrag  . . K 

— 

— 

— 

— 

Personal-Nachrichten. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mir  Aller- 
höchster Entschliessung  vom  16.  August  d.  J.  allergnüdigst  , u 
gestatten  geruht,  dass 

der  Centralinspector  der  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn, 
Regierungsrath  August  Ritter  von  Loehr  in  Wien  die  kgl. 
bayerische  Ludwigs-Medaille,  Abtheilung  für  Wissenschaft  und 
Kunst ; 

der  Oberinspector  der  österreichischen  Staatsbahnen  Josef 
K ii  h n e 1 1 in  Wien  den  kaiserlich  russischen  St.-Annen-Orden 
dritter  Classe; 

der  Oberinspector  der  Staatsbalm-Direction  in  Linz  Gustav 
Langer  den  kgl.  serbischen  Takovo-Orden  vierter  Classe 
annehmen  und  tragen  dürfen. 
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EISENBAHNEN  UND  SCHIFFAHRT. 

Redig'irt  im  k.  k.  Eisenbahnministerium  im  Einvernehmen  mit  dem  k.  k.  Handelsministerium. 
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Unser  Blatt  wird  zur  Verlautbarung  amtlicher  Kundmachungen,  sowie  von  Kundmachungen  über  Tarif- 
ermässigungen  in  der  Form  von  Rückvergütungen  und  Tarifbegünstigungen  und  sonstiger  Mittheilungen  in  Eisenbahn- 
und  Schiffahrts-Angelegenheiten  benützt. 

Es  enthält  neben  seinem  die  amtlichen  Verlautbarungen  umfassenden  auch  einen  nichtamtlichen  Theil, 
dessen  Aufgabe  es  ist,  wichtigere  Vorkommnisse  im  Bereiche  der  Eisenbahn- Verwaltung  der  im  Reichsrathe  vertretenen 
Königreiche  und  Länder,  sowie  der  hier  in  Betracht  kommenden  Schiffahrt,  ferner,  soweit  dies  von  Interesse  ist,  auch 
solche  Nachrichten  bezüglich  Ungarns  und  des  Auslandes  zur  allgemeinen  Kenntniss  zu  bringen,  und  ermöglicht 
hiedurch  einen  Ueberblick  über  das  Thatsachenmaterial  des  Eisenbahnwesens  und  der  Schiffahrt  der  österreichisch- 
ungarischen Monarchie  und  des  Auslandes. 

Das  Verordnungs-Blatt  erscheint  wöchentlich  dreimal,  am  Dienstag,  Donnerstag  und  Samstag. 

Der  Pränumerationspreis  beträgt: 

für  Oesterreich-Ungarn  . . ganzjährig  Kronen  24-—  halbjährig  Kronen  12- — vierteljährig  Kronen  6- — 
für  das  Deutsche  Reich  . . „ Mark  25- — „ Mark  12’50  „ Mark  6-25 

für  das  übrige  Ausland  . . „ Frcs.  33‘ — „ Frcs.  16-50  „ Frcs.  8-2b 

Das  Abonnement  kann  mit  jedem  Kalendervierteljahr  begonnen  werden. 

Einschlägige  Inserate  werden  aufgenommen  und  nach  aufliegendem  Tarif  berechnet. 

Probenumniern  und  Kostenvoranschläge  gratis  und  franco. 

Die  Administration 

Wien,  I.  Wallflschgasse  10. 


Lagerhaus  der  Stadt  Wien. 

Errichtet  und  betrieben  von  der  Gemeinde  Wien. 



Oeffentliekes  Lagerhaus  und  öffentliches  Freilager.  — Ausgedehnte,  trockene,  luftige  Lagerräume  von 
eiuer  Fassungsfähigkeit  für  500.000  Metercentner.  Eiserne  Sammelbehälter  fiir  Spiritus.  — 
Mit  allen  in  Wien  eiumündenden  Bahnen  verbunden.  — Station  Wien-Lagerhaus  der  k.  k.  Donau- 
Uferbahn,  Landungsplatz  an  der  Donau  für  Frachtschiffe  aller  Flaggen.  — Nebenstelle  des  k.  k. 
Hauptzollamtes  Wien.  — Freilager  für  Zucker  und  Spiritus. 


Alle  mit  dem  Empfang,  der  Aufbewahrung , Erhaltung,  Versendung  oder  Ausfolgung  der  Waaren  vorzunehmenden  j 
Verrichtungen : Bemusterung,  Verzollung,  Versteuerung,  Durchfuhrsbehandlung,  Uebergabe  an  Dritte  und  damit  etwa 
verbundene  Einhebung  des  Gegenwerthes  u.  s.  w.  werden  billig  und  sachgemäss  besorgt,  auf  den  Sendungen  haftende 
Erachten,  Zölle,  Steuern  und  sonstige  Gebühren  für  Rechnung  der  Waareneigenthümer  ausgelegt,  auf  Wunsch  öffent- 
liche Versteigerungen  der  eingelagerten  Waaren  veranstaltet,  die  die  gesetzliche  Gebührenbegünstigung  gemessen. 


Die  vom  Lagerhause  der  Stadt  Wien  ausgegebenen  Lagerscheine  (Warrants)  werden  von  ersten  Bankanstalten  belehnt  und 
sind  zum  Reescompte  bei  der  Oesterr.-ungar.  Banh  zum  Wechsel-Escomptesatz  zugelassen. 


In  der  Mehrzahl  der  Bahn-  und  Schiffsverkehre  nach  dem  In-  und  Auslande,  welche  ganz  oder  theilweise  über  Wien  geleitet 
werden,  ist  dem  Lagerhause  der  Stadt  Wien  die  Anwendung  der  ungebrochenen  Frachtsätze  ab  Ursprungsstation  (Reexpedition) 

zugestanden. 


Frachtbrief-Adresse : An  das  Lagerhaus  der  Stadt  Wien  — Station  Wien-Lagerhaus  der  Donau-Uferbahn. 

Reglement  und  Tarife  sind  bei  der  Verwaltung  des  Lagerhauses  der  Stadt  Wien  (II./*,  k.  k.  Prater)  erhältlich. 
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Tarife  und  Transport-Angelegenheiten. 


Kundmachungen. 

K.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn. 

Einschränkung  des  C i v i 1 g ü t e r v e r k e h r e s an- 
lässlich der  Manöver  in  Galizien. 

Anlässlich  der  im  Monate  September  d.  J.  in 
Galizien  stattfindenden  Militärmanöver  können  wegen 
der  damit  verbundenen  aussergewöhnlichen  umfang- 
reichen Truppentransporte  nach  Mittheilung  der  k.  k. 
Staatsbahn-Direction  Krakau  Civilgüter  für  die  in 
Galizien  und  der  Bukowina  gelegenen  Staatsbahnlinien 
und  darüber  hinaus  (mit  Ausnahme  von  lebenden  Tbieren 
und  leicht  verderblichen  Gütern)  in  der  Zeit  vom 
14.  bis  einschliesslich  20.  September  in  den  Anschluss- 
stationen des  Betriebsbereiches  dieser  k.  k.  Staatsbahn- 
Direction  nicht  übernommen  werden. 

Demzufolge  können  Civilgüter  für  die  genannten 
Linien  und  darüber  hinaus  mit  den  vorbezeichneten 
Ausnahmen  in  der  Zeit  vom  11.  bis  einschliess- 
lich 18.  September  1900  auch  im  Bereiche 
der  k.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nord- 
bahn weder  zur  Beförderung  ange- 
nommen, noch  von  den  Anschlussbahnen 
zur  Weiterbeförderung  übernommen 
werden. 

Wien,  am  8.  September  1900.  [881] 

K.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn 
als  betriebführende  Verwaltung  der  Ostrau-Friedlander 
Eisenbahn. 

Ausgabe  eines  Nachtrages  I zum  Local- 
tarife der  k.  k.  priv.  Ostrau-Friedlander 
Eisenbahn. 

Mit  1.  October  1900  gelangt  zu  dem  vom  1.  Juli 
1899  gütigen  Localtarife  (Theil  II)  für  die  Beförderung 
von  Personen,  Reisegepäck  und  Hunden,  sowie  von  Eil- 
und Frachtgütern  auf  der  Ostrau-Friedlander  Eisenbahn 
Nachtrag  I zur  Einführung. 

Derselbe  enthält  neben  verschiedenen  Ergänzungen 
und  Aenderungen  des  Haupttarifes  die  Fahrpreise  für 
die  Haltestelle  Klein-Kuntschitz. 

Exemplare  des  Nachtrages  können  zum  Preise  von 
6 Hellern  für  das  Stück  bezogen  werden. 

Wien,  am  11.  September  1900.  [882] 


Güterverkehr  zwischen  Stationen  der  k.  k.  österr. 
Staatsbahnen  einerseits  und  Stationen  der  Salzburger 
Eisenbahn-  und  Tramway-Gesellschaft  andererseits. 

Berichtigung  einer  Kundmachung. 

In  der  im  Verordnungs-Blatte  für  Eisenbahnen  und 
Schiffahrt  Nr.  102  vom  8.  September  1900  erschienenen 
Kundmachung  fortl.  Nr.  866,  über  die  Einführung  eines 
neuen  Tarifes,  soll  es  in  der  zehnten  Zeile  von  oben  statt 
1.  September  1900  richtig  heissen  : 1.  N o v e m b e r 1900. 

Wien,  am  11.  September  1900.  [883] 

K.  k.  österr.  Staatsbahnen 
auch  namens  der  Salzburger  Eisenbahn-  und 
Tramway-Gesellschaf  t. 


Bayerisch-Belgischer  Güterverkehr. 

Einführung  des  Tarifnachtrages  XVII. 

Zum  Tarife  vom  1.  Juni  1883  für  den  obbezeich- 
neten  Güterverkehr  gelangt  mit  1.  October  1900  der 
Nachtrag  XVII  zur  Einführung. 

Derselbe  enthält  Frachtsätze  für  den  Verkehr  mit 
den  Stationen  Lindau  Stadt  und  Lindau  Rangir- 
b a h n h o f. 

Durch  diesen  Nachtrag  gelangen  die  im  Belgisch- 
Südwestdeutschen  Güterverkehre  vom  1.  Juni  1896,  und 
zwar  in  den  Tarifheften  6/a,  6/b  und  dem  Ausnahme- 
tarife für  Steinkohlen,  Koks  und  Steinkohlenbriquettes 
enthaltenen  Frachtsätze  mit  Lindau  Stadt  zur  Aufhebung. 

Wien,  am  11.  September  1900.  [884] 

K.  k.  österr.  Staatsbahnen 

namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 

Deutsch- Westösterreichisch-Ungarischer  Seehafen- 
verband. 

Anwendung  der  Sätze  des  Ausnahme- 
tarifes  21  B für  Rohjute  im  Kartirungs- 
w e g e. 

Die  Frachtsätze  des  Ausnahmetarifes  Nr.  21  B für 
Rohjute,  Ebenfurth  — Hamburg  etc.,  finden  unter 
Auflassung  des  Minimalquantums  und  der  Cautionsstellung 
mit  rückwirkender  Kraft  vom  1.  Jänner  1900  ab  im 
Kartirungswege  Anwendung. 

Wien,  im  September  1900.  [885] 

K.  k.  österr.  Staatsbahnen 

namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 

K.  k.  österreichische  Staatsbahnen. 

K.  k.  priv.  Südbahn-Gesellschaft. 

Einführung  directer  Fahrkarten. 

Mit  1.  October  1900  gelangen  zwischen  der  Station 
Praterstern  einerseits  und  den  Stationen  Perch- 
toldsdorf,  Rodaun  und  Kaltenleutgeben 
über  Hauptzollamt  — Meidling  — Liesing 
directe  Personenzug-Fahrkarten  II.  und  III.  Classe  sowohl 
für  einfache  Fahrt  als  auch  für  Hin-  und  Rückfahrt  zur 
Einführung. 

Wien,  am  10.  September  1900.  [886] 

K.  k.  österr.  Staatsbahnen 

namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Erste  k.  k.  priv.  Donau-Dampfschiffahrts-Gesellschaft. 

Wiederaufnahme  der  directen  Güterbeför- 
derung nach  russischen  Häfen. 

Nachdem  die  von  Seiten  der  kaiserl.  ru  - - n 
Regierung  gegen  Constantinopler  Provenienzen 
erlegte  Contumaz  aufgehoben  wurde,  \\  rdc  , 

Güter  zur  directen  Abfertigung  nach  und  von  :,-n  i .i 
Tarife  für  den  Donau-Orient-Verkeln  via  G:daz  ent- 
haltenen russischen  Hafenplätzen  Odessa, 
Batum,  Nicolajeff,  Mariopul,  Taganrog, 
Novorossisk,  Rostov  a.  D.  übernommen. 

Wien,  am  9.  September  1900. 


[887] 
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K.  k.  österreichische  Staatsbahnen. 

Ausgestaltung  der  Haltestelle  Klagen- 
furt  St.-B.  zu  einer  Frachtenstation  für 
den  beschränkten  Wagen  ladungsverkehr. 

Die  bisher  nur  für  den  Personenverkehr  einge- 
richtete Haltestelle  Klagenfurt  St.-B.  der  Linie  Glan- 
dorf— Klagenfurt  S.-B.  wird  am  15.  September  1900 
für  den  beschränkten  Wagenladungsverkehr  eröffnet. 

Daselbst  können  Frachtgüter  aller  Art  in  Wagen- 
ladungen, welche  die  Eisenbahn  in  offen  gebauten 
Wagen  ohne  Deckenverscbluss  zu  befördern  befugt  ist 
und  welche  in  Klagenfurt  St.-B.  mittelst  Fuhrwerken 
zu-  oder  abgestreift  werden,  zur  Auf-  und  Abgabe 
gelangen. 

Eine  Einlagerung  der  zur  Auf-  oder  Abgabe 
kommenden  Güter  kann  in  Klagenfurt  St.-B.  nicht  statt- 
finden. 

Villach,  am  4.  September  1900.  [888] 

K.  k.  Staatsbalin-Direction. 

K.  k.  priv.  Südbahn-Gesellschaft. 

Einschränkung  des  C i v i 1 g ü t e r v e r k e h r e s 
anlässlich  der  Manöver  in  Galizien. 

Wegen  der  im  September  1900  stattfindenden 
Manöver  in  Galizien  können  anlässlich  der  ausser- 
gewöhnlich  grossen  Truppentransporte  laut  Mittheilung 
der  k.  k.  österr.  Staatsbahnen  Güter  für  die  in  Galizien 
und  der  Bukowina  gelegenen  Staatsbahnlinien  und  darüber 
hinaus,  mit  Ausnahme  von  lebenden  Thieren  und  leicht 
verderblichen  Gütern,  in  der  Zeit  vom  11.  bis  ein- 
schliesslich 20.  September  1900  in  den  An- 
schlussstatienen  des  Betriebsbereiches  der  k.  k.  Staats- 
bahn-Direction  Wien  nicht  übernommen  werden. 

Demzufolge  können  Güter  für  die 
eingangs  genannten  Linien  und  darüber 
hinaus  mit  den  vorbezeichneten  Aus- 
nahmen in  der  Zeit  vom  11.  bis  ein- 
schliesslich 20.  September  1900  auch  im 
Bereiche  der  k.  k.  priv.  Südbahn-Gesell- 
schaft weder  zur  Beförderung  ange- 
nommen, noch  von  den  Anschlussstationen 
zur  Weiterbeförderung  übernommen 
werden. 

Wien,  am  10.  September  1900.  [889] 


Sonstige  Nachrichten. 

Ausland. 

Kgl.  Preussisclie  Staatseisenbahnen.  (Frachtfreie 
Beförderung  der  für  das  Ostasiatische  Expeditions- 
corps bestimmten  freiwilligen  Gaben.)  Mit  Giltigkeit 
vom  8.  August  1900  wurden  von  den  Stationen  der  Preussisch- 
Hessischen  Staatseisenbahnen,  der  Oldenburgischen  Staatseisen- 
bahnen und  von  der  Station  Kempen  der  Breslau-Warschauer 
Eisenbahn  die  für  das  Ostasiatische  Expeditionscorps  bestimmten 
freiwilligen  Gaben,  die  in  den  Frachtbriefen  ausdrücklich  als 
solche  bezeichnet  und  an  die  kgl.  Bahnhofs-Commandantur  in 
Bremen  oder  an  die  bei  dieser  errichtete  Hauptsammelstelle  ge- 
richtet werden,  bis  auf  Weiteres  frachtfrei  befördert. 

Der  kaiserl.  Commissär  der  freiwill  gen  Krankenpflege  wird 
der  Bahnhofs-Commandantur  einen  Delegirten  beigeben,  der  für 
Ordnung  und  Absendung  der  Liebesgaben  nach  China  Sorge 
tragen  wird. 

— (Ausnahmetarif  für  Thomasschlacken.)  Am 
J".  August  1900  ist  zu  dem  besonderen  Ausnahmetarife  für 
p.j  > 1 lurhaltige  Converterschlacken  (Thomasschlacken)  etc.  im 


Verkehre  von  den  Stationen  Deutsch-Oth  etc.  vom  1.  August  1899 
der  Nachtrag  I in  Kraft  getreten. 

Derselbe  enthält: 

1.  Ergänzung  des  Vorwortes, 

2.  Aufhebung  von  Entfernungen  und  Frachtsätzen, 

3.  Kilometerzeijer  und  Tariftabellen  für  die  neu  einbezogenen 
Stationen  Algringen,  Deutsch-Oth  (Villerupt),  Esch  und 
Gandringen  der  Eisenbahnen  in  Elsass-Lothringen  und  für 
die  neu  einbezogenen  Stationen  Gross-Sperrenwalde  und 
Hassleben  des  Eisenbahn-Directionsbezirkes  Stettin,  sowie 
Kempen  der  Breslau-Warschauer  Eisenbahn. 

Insoweit  im  Verkehre  mit  Deutsch-Oth  (Villerupt)  Fracht- 
erhöhungen eintreten,  bleiben  die  niedrigeren  Sätze  noch  bis 
30.  September  1900  in  Kraft. 

Nähere  Auskunft  ertheilen  die  betheiligten  Abfertigungs- 
stellen, durch  welche  der  Nachtrag  käuflich  bezogen  werden  kann. 

Ostdeutscher  Güterverkehr  (I/II).  (Tarifergänzung.) 
Im  Nachfrage  2 zum  obengenannten  Tarife  auf  Seite  144  werden 
die  Frachtsätze  des  Ausnahmetarifes  O,  welche  unverändert  vom 
bisherigen  Ausnahmetarif  7 a zu  übernehmen  waren,  entsprechend 
ergänzt,  nämlich  nach  Laurahütte  mit  Mk.  0’83  und  nach  Tarno- 
witz  mit  Mk.  0-80  für  100  kg. 

'Norddeutscher  Donau-Umschlagsverkehr  iiberPassau, 
Regensburg  und  Deggendorf  trans.  (Tarif naehtrag  IV.) 
Am  1.  September  trat  zum  vorbezeichneten  Tarife  der  Nach- 
trag IV  in  Kraft.  Derselbe  enthält  die  Aufnahme  neuer  Stationen 
der  Sächsischen  Staatseisenbahnen,  sowie  Tarifergänzungen  und 
Berichtigungen. 

Abdrücke  des  Nachtrages  sind  bei  den  betheiligten  Dienst- 
stellen zum  Preise  von  10  Pfg.  für  das  Stück  zu  haben. 

Schlesisch- Sächsischer  Verband.  (Tarifergänzungen.) 
Am  1.  September  1900  wurden  in  den  Verband  neu  aufgenommen: 

a)  die  an  der  Strecke  Chemnitz  — Stollberg  gelegene  Verkehrs- 
stelle Niederdorf  i.  Sachsen  der  kgl.  Sächsischen  Staats- 
eisenbahnen und 

b)  die  Station  Steinau  - Oderhafen  der  Liegnitz -Rawitscher 
Eisenbahn. 

Auf  der  Station  Steinau-Oderhafen  ist  die  Annahme  und 
Auslieferung  von  Fahrzeugen  nicht  gestattet. 

Der  Fracbtberechnung  sind  bis  auf  Weiteres  für  Nieder- 
dorf i.  Sachsen  die  Entfernungen  der  Station  Jahnsdorf  i.  Erz- 
gebirge zuzüglich  7 km  und  für  Steinau-Oderhafen  die  Ent- 
fernungen der  Station  Steinau  a.  O.  zuzüglich  3 km  zugrunde 
zu  legen. 

Russisch  - Ostpreussischer  Axisnahmetarif  7 für  Ge- 
treide. (Berichtigung  des  Nachtrages  1.)  In  dem  vom 
15.  Juli  1900  gütigen  Nachtrage  I zu  oben  bezeichnetem  Tarife 
ist  zu  berichtigen: 

1.  Mit  Giltigkeit  vom  25.  Juli  1900  n.  St.: 

a)  auf  Seite  7 der  Kopekenfrachtsatz  für  100  kg  Oelsamen  von 
Dmitrijewka  von  153  59  in  153-29; 

b)  auf  Seite  16  die  Routenvorschriften  für  Station  Isberdei  von 
Koslow-  Strogan  - Kolodnja-  Baranowitschi  - Bialystok-Grajewo 
und  für  Station  Rodnitschek  von  Balaschow-Strogan-Kolodnja- 
Baranowitschi-Bialystok-Grajewo  für  beide  Stationen  in  Orel- 
Brjausk-Bialystok-Grajewo ; 

c)  auf  Seite  19  der  Pfennigsatz  für  100  kg  Getreide  von 
Semetschino  von  324  68  in  32465. 

2.  Mit  Giltigkeit  vom  6.  September  1900  n.  St.  der 
Kopekensatz  für  100kg  Oelsamen  von  Sselesni  und  Saburowo 
von  154  24  in  154’64. 

Norddeutsch-Schweizerischer  Eisenbahnverband.(A  u s- 
nahmefrachtsätze  für  Zink.)  Für  die  Beförderung  von  Zink 
des  Specialtarifes  I in  Wagenladungen  von  10.000  kg  oder  bei 
Zahlung  der  Fracht  für  dieses  Gewicht  und  jeden  verwendeten 
Wagen  wurden  mit  Giltigkeit  vom  15.  August  1900  folgende 


Frachtsätze  eingeführt: 

Antonienhütte  Centimes 

nach  und  von  für  100  kg 

Alt-Solothurn 730 

Bern 760 

Biel  (Bienne) 753 

Burgdorf 739 

Fribourg  (Freiburg) 791 

Geneve  (Genf) 896 

Luzern 698 

Neuchätel 781 

Chaux-de- Fonds 779 

Lausanne 849 
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Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 

(Kund gemacht  in  Durchführung  der  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  20.  November  1895,  R.-G-Bl.  Nr.  167.) 

Die  nachstehenden  Tarifermässigungen  gelten,  insotern  nicht  ein  anderer  Termin  bestimmt  wird,  vom  dritten  Tage  nach  erfolgter  Kundmachung  angefangen. 

Bei  Liquidirung  jeder  Rechnung,  welche  aut  Grund  eines  der  nachstehenden  Zugeständnisse  eingereicht  wird,  werden  zur  t'eckung  der  Publications- 
und  Liquidirungskosten  vom  Rückvergütungsbetrage  2%,  in  maximo  aber  K 50  per  Rechnung  in  Abzug  gebracht.  Bei  Vorlage  mehrerer  auf  ein  und  dasselbe 
Zugeständniss  Bezug  habender  Theilrechnnngen  werden  in  maximo  gleichfalls  nm  k 50  eingehoben. 
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Bruch 

Brüx  (k.k.St.B.) 
Dnx-Liptitz 
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Komotau 
(k.k.St.B.) 

Kosten 
Ladowitz 
Oberlentensdorf 
Ossegg  nnd 
Ossegg  II 
Ossegg- 
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Teplitz- 
Waldthor 
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Wlesa-Ober- 
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Nach 

Bahnbezeichnung 

Von 

Eisenerz 

k.k.St.B. 

Kapfenberg  8.B. 

Leoben  k.k.St.B. 
und  S.B. 

Steyer  k.k.St.B. 

Traismauer 

k.k.St.B, 

Unzmarkt 

k.k.St.B. 

Vordernberg 

k.k.St.B. 

Wörgl  S.B. 

für  100  kg  in  Mark 

Altena  

Elb. 

2-19 

2-39 

2-25 

2-03 

2-20 

232 

2-34 

1-77 

Düsseldorf-Derendorf  . 

2-24 

2'44 

2-30 

2-08 

2-25 

2-37 

2-39 

1-82 

Düsseldorf-Lierenfeld  . 

2-24 

2-44 

2-30 

2-08 

2 25 

237 

2-39 

1-82 

Hagen  

2-25 

2-45 

231 

2-09 

2-26 

2-38 

2-40 

1-8.3 

Haspe 

2 26 

2-46 

2-32 

2-10 

2-27 

2-39 

241 

1-84 

Hohenlimburg 

2 21 

2-41 

2'27 

2-05 

222 

2-34 

2-36 

1-80 

Kirchen  

1 98 

2-18 

2'04 

1-82 

1 99 

211 

2-13 

1-57 

Löttringhausen  .... 

2-26 

246 

2-32 

2-10 

227 

2-39 

241 

1-84 

Remschein 

2-25 

2-45 

2-S1 

2-09 

226 

2'38 

2'40 

1-84 

Siegen 

■ 

2-02 

2-22 

2'08 

1-86 

203 

2- 15 

2-17 

1 -60 

Rür  Baumaterialien  und  Fabrikseinrichtungsgegenstände,  welche  in  Stationen  der  8üdbahn  oder  in  Stationen  der 
Anschlussbahnen  derselben  aufgegeben  und  über  Cilli  nach  Skalis  befördert  werden,  gelangt,  wenn  dieselben  sum  Bane  und  zur 
Einrichtung  einer  Briquettenfabrik  In  Skalis  bestimmt  sind,  mit  Giltigkeit  vom  17.  September  19H0  bis  auf  Widerruf,  längstens 
aber  bis  Ende  Ilecember  1900,  rücksichtlich  der  Stationsverbindung  Cilli-Skalis  ein  öOpercentiger  Nachlass  von  den  normalen 
Frachtsätzen  des  Tarifes,  Theil  11,  der  Bocalbahn  Cilli-Wüllan  im  Rückvergütungswege  zur  Berechnung. 

Die  Bedingungen,  unter  welchen  dieses  Frachtzugeständniss  Anwendung  findet,  siud  dem  Ausnahmetarife  XVII  der 
k.  k.  priv.  Siidbahn-Gesellschaft  (Tarif-Theil  II)  zu  entnehmen 


Nr.  104 


Verordnungs-Blatt  für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 


2089 


Die  Publieation 
erfolgt 


von  der 


and  im 
Namen 
der 


Das  Zugeständnis  wird  gemacht 


für  Artikel 


für  die  Transportstrecke 
(beziehungsweise  Route) 


nach 


bei  Erfüllung  nach- 
stehender 
Bedingungen 


und  gilt 
in  der 
Zeit 


8 


9 


Tarif,  auf 
welchen  das  Zu- 
geständnis sich 
bezieht 


rt  ^ oß 

IS 

3;3§ 

d -O  _ 
fl  © 

ÖH  G 3 


10 

11 

Zügestandener 
Frachtsatz  (Gebühr) 

Nachlass  vom 
bestehenden  Fracht- 
sätze (Gebühr) 

per  100  kg 

13 

O fcß^  £ £ 

g g D'C  C 

© an  ® 


5.5s  © jK 

o fl ’d  •£> 
0 .ST  © 75 


o fl 

Q S 


o3a  5 
.£  S a ^ o 
,3-0  S S % JH 

so  £ ^ » .2 1 
52ap,°oi 
A S 0 ~ m © 

isas-sf 

o ^ s o 
CQ  bß  © d-> 


2029 


r<  !fl  fl  H ® 

O © <D  Ol  A 
N'Ö  fl  3 © 

<n  ^ jS? 

3 ®5|m 
1 1 ,g>a  ® 

■m  S (V*  S3  .S 

o«fcss 

oo  a > u 
<m®o;S 
° -a  2 S4 
o o ^ , 

«fl  ’ÖJ  (3 
d d O Sh 

.0  •oa-0 
3 m £ ® 3 
2 o 

="■  ® ®o 

a a-S,°  S 
' ® ® br.§ 

|1SS 

!a 


S a 


03 


^5  «o 

1 > ^2  ö 
^ ar 
d — q-  d _ 
| o S | © 
|«THa 

® -O  ^ 

S l'0  * a 

S 

d bß  g d 

a&gfiS 

5 s£- 

® o‘.9  t,  co 

•1  gw^o 

|g®  bd 

o°§2  * 

;c>b 

«fl  A O 


d 


•r-J  > CG  fl 

Ö ff  £ x O 

s J §.§« 

S a 

« fl  -*  ~ 


”*  eo  (jj  d 

Cd  § § J 
P o .2  «§  GO 

► s ► 

_,  © - o 

fl  d «a  73 

d ® fl  ei 
'fl  73  ® ,0  a 
- .2  c 
ES  ® > d 

d — r - £ fl 
t-  d 2 2 ja 
d o <* 

■iSSaa 

ja  'S  Js  xj  c 
S ® <0  a ® 
->.9s 


d 

d 

o 

H 


o 

« 

d 
ö d 

§ faß 

11 

*3 


<N  O © 


3 > ©.! 


PQ 

2 a 

S © 
e faß 

■§I 

s a 


^ d 
faß  d 
d faß 
d *3 

d "faß 
§ 

-fl  © 

© g> 

* d 
d »ö 
<C  d 
fl 

•-  0) 
d faß 
© d 
faß> 


© J2 

B B 

ja  © 
d *f 

c fl* 

co  d 
d 32 
<1  . 


d d 

fl  > 
-o  % 


05  d 
05  © 
CC  ,d 


^ faß 
. d 

D 


2030 


I ® 
a i 


OB 


B ja  © 

C d 32 

d 5®  © 

S 

:d  © 

X JD 


-ö  U 

s © 

> dJ 

^ a 


S s 

t® 

£ ® 

11 
e a 


,®  © 


fl  d n 
s-  'd 
© d 
'O  :cä 


S bß 

5 3 


2 «- 
»-  d 


© -d 
3 B 


.23 


« ® b Sa 

Sgg.2§ 

E<  -d  > -ä 
^ d ^ © 'S 

- bß  © faß  © 


a s | b ® 
s S=  3 2 -2 


&e 

I o d 


•s  bß 


© ©-°  d 


© 

s;®5c 

S» -« &s 

g w*ü  d -a 

fl  © ö co 
~ fl  m 


o CS3  « 'fl  «8 

§8|Sm- 

faß 


= o ff  13  © 
«8  «3  S eö  *S 
ro  — io  d 
T3  co  ^ t- 
t,  « *a  d ® 
•g-  -d  -d  © 

£ ® 
a,  faß  « r-  ® 

«S  ®Ä2 

o3 

-S®5?C3 

b ® s 

ll-il! 

£|o|,r 
E ^ c S ,a 
& S £ « " 

5 M fyj 

© 0 © d d 
■2®  ^ 


a S S ^ 

L o'Ö  Ü 
t-.  iS  J-.  «« 

Q faß^Zi. 


faß  ' co  d ' 

o ■ ■§  5 <B  ® » 

B S I ^ c ® 
I ® ^ 

fl  ^ Kfi  faß 
®.2^  ffg- 

M-Ö  fa  dd 
c B fl  Mijfl  ^ 

® o fl  * £ 

fl  CO  fl  d 

© © ^ P5  ^-d 
co  O 1 rvi  d 
:d  w © T 
S d ^ 73  n 

© TS  _ ® 

bß  yS'S^.o 
© “■  ^ 


fl  d.  . 
© ffl 
d 
fl 


-d  d 


GC  -ö  “ 


dfe 
faß  © 


fl  d 

d ® 

a S 


fl  •— 1 © 

® co  'S  2 bß  © 

faß  © ^ ^ iS  c 

fl  © 


ff  fl 

. - fl  S 

.^£o>  | 

© fl  t 
*?§  § « 


;fl  d 


«e  a 
5 


§ br 
© 
faß 


faß 

© & c. 
fc-  ^ ’jj  -V  fl 
wd  d > © 
d 2 5 d « faß 
:fl  3 Q d d 
24  ü 'd  fl 
d fl  - 

~ d d © o fa; 
© /-  “ d -fl 
* gs  53  ^ © ,2 

Slllsl 

-A  © 8 Ö-flJ 

« s»  '/2  O 3 

cfl  ^ 
faß  <3 


§ faß 


2 2 

fl  s 


ß<^  ^ fl 

5 B "J  § 3 J 
: ®-S  §.23 


« .9  1 


J,  Ci  d 

-JSs»£ 

to  fl 

£ © 'd  d d oq 
1— . d ■<  ® Q E-1 


Nordbahn  erniedrigt  wird 


Verordnungs-Blatt  für  Eisenbahnen  and  Schiffahrt. 


Nr.  104 


2090 


Nr.  104 


Yerordmings-Blatt  für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 


2091 


1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

U> 

Die  Publication 
erfolgt 

Das  Zugeständniss  wird  gemacht 

Tarif,  auf 
welchen  das  Zu- 
geständniss sich 
bezieht 

© ’-Q 
C © 

© o 

© — ^ 
f*| 

bß 

fl 

©'  bß^l,  © © 

fl  5 ©'S  fl 
©Sn-® 

fl  **3  C fl 

1 S S * 3 » 

fl 

© 

bß 

fl 

a 

a 

für  die  Transportstrecke 

fl2 

»j  G © 

-fl 

:fl 

»S-tf  ® I 

M 

Ui 

© 

nnd  im 

(beziehungsweise  Route) 

bei  Erfüllung  nach- 

und  gilt 
in  der 
Zeit 

bß 

Ui 

© i2 

bßja 

s 

© 

fl 

s||^g 

-o  ® sn  » m ä 

a 

© 

CQ 

'Ü 

a 

© 

von  der 

Namen 

für  Artikel 

stehender 

Bedingungen 

fl 

fl 

-fl 

fl  bß 

73  — ^ 

CS3  fl 
fe 

© 

Ui 

© 

bt.2_  ».2  2 

■-  o 

2.8  S _ 3 

© 

Ui 

© 

a 

u 

O 

6^ 

der 

von 

nach 

"© 

N 

© 

CQ 

© :fl  o 
fl  .O  fl. 

£ © 

Cu  ^ 

per  100  kg 

Bezeich 
gegen  v 
erfolgt, 
Punktes 
Vorlage 
g 

fl 

o 

© 

CQ 

2033 

Ja 

© 

fl  SJ 

4-T  C 
rfl  © 
■2  © 

Ui 

Sh 

Pfge. 

Pfge. 

Pfge. 

£ bßfl 

ä*  g 

•So 

e 

-C 

C3 

JS 

fl 

© 

ho 

fl 

Daube, 

Tetschen/Bodei 

Landungspl; 

fl 

-K  © 
^ £ 
5 © 

o > 

3 «3 
~ © 

S*0 

A3 

Ü 

<*-■  © 
o o 

fl  05 

•II 

- a 

e 

o 

► 

.a 

© 

’© 

© 

41 

36*) 

5 

© 

bß 

© 

g 

fl 

Ö 

u 

t~ 

fl 

w 

a 

so-  2 
gi.« 

a£  p. 

S.  • Si 

afa 

ffi.üoa 
5t  c 

S^s 

CO 

a> 

£ 

*o 

u. 

o 

Z 

*fl 

£ 

s_ 

© 

> 

fl 

© 

s 

© 

>fl 

© 

-fl 

Eisenerze 

Aussig- 

Landungsplatz 

K 1 a d n o 

icht  für  das 
Ladegewicht 
Wagens 

.2  S 
® 
oO 

1-s 

fl  Ö 

Ul  r/1 

W3  05 
© 2 

£ U 
© 
f-4  £2 

£ a 
© 
> 
^ o 

41 

36 

5 

© öc-fl 

■■5:gg 

•«!  a 
k © ’^r  fl 

Oesterr 

Schönpriesen- 

Umschlag 

u, 

u.  T3 
© 

'O  u. 
:fl 

&£)<*-< 

fl 

fl  m 

s c 

u.  © 

© Irt 

* g> 

© .5 

A £ 

bß 

fl 

ja 

o 

S 

fl 

41 

3G  *) 

5 

ln  diesen  Frachtsä 
nicht  enthalten,  die 
bei  Laube,  Tetsche 
Schönpriesen-Umscl 

Dresden-Elbkai 

fl  © 
05 
<U 

CQ  ® 
^ A3 

© 

hfl 

fl 

Eh 

© 

£3 

W 

63 

58 

5 

© ’S 

w a 

' 

r- 

2034 

Oesterr. 

Nordwestbahn 

betheiligten  Ver- 
waltungen 

Siehe  die  untenstehenden  Tabellen 

bis  auf  Weiteres, 
längstens  bis  Ende 
December  1900 

Ostdeutsch  - Oesterr. 
Verband,  Theil  II, 
Heft  2,  vom  1.  August 
1900 

Siehe  die  untenstehenden 
Tabellen 

Im  Kartirungswege 

• 

An  Stelle  der  im  Tarif  hefte  2 enthaltenen  Anstossbeträge,  resp.  directen  Frachtsätze  für  Moabit  treten  folgende  in  Kraft: 


Auf  Seite  16 

Eilgut 

Stückgutclasse 

Wagenladungen 

I 

II 

1 

Al 

A2 

Specialtarif  11 

Anstossbeträge  für  100  kg  in  Pfennigen 

Moabit • 

24 

12 

12 

9 

6 

5 

Directe  Frachtsätze 

auf  Seite  99,  101,  110  und  111. 


Ausnahmetarife  Nr. 

Zwischen 

12  A 

12  B 

16 

17 

Moabit 

I und  II 

II 

I und  II 

II 

A 

B 

und 

a 

b 

c 

a 

b 

c 

a 

a 

a 

per  100  kg  in  Pfennigen 

Brünn  

443 

299 

230 

443 

274 

202 

— 

457 

396 

Pilsen 

- 

- 

- 

341 

214 

158 

- 

- 

- 

Prag,  Vysocan  B.N.B ... 

Prag,  Prag  Anglobank,  Lieben  und  Vysocan 

Oe.N.W.B 

Prag,  Bubentsch,  Bubna  und  Lieben  St.E.G. 

j 313 
1 

222 

169 

313 

211 

156 

- 

325 

279 

Wien,  Floridsdorf,  Wien-Donauuferbahnhof 

K.F.N.B 

Wien,  Floridsdorf  - Jedlesee,  Korneuburg 

Oe.N.W.B 

Wien,  Stadlau  St.E.G 

j 444 

299 

260 

444 

274 

202 

475 

Wien  K.F.J.B.,  Wien  Donau-Quaibahnhof, 
Klosterneuburg-Weidling  k.k.8t.B.  . . 

444 

299 

280 

444 

274 

203 

415 

1 

- 
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Redigirt 

im 

k.  k.  Eisenbahnministerium  im  Einvernehmen 
mit  dem  k.  k.  Handelsministerium. 


jeden  Dienstag,  Donnerstag  und 

Wien,  15.  September  1900. 
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XIII.  Jahrgang. 


Amtliehe  Anordnungen  und  Kundmachungen. 


Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  drei  Fortsetzungslinien  der  elektrischen  Kleinbahn 
der  Stadt  Aussig,  und  zwar  nach  Prödlitz,  nach  Pokau  und  zum  Bahnhofe  der  priv.  Oesterr.-ungar.  Staats- 
eisenbahn-Gesellschaft in  Aussig. 

Das  k.  k.  Eisenbahnministerium  hat  dem  Stadtrathe  in  Aussig  die  Bewilligung  zur  Vornahme 
technischer  Vorarbeiten  für  drei  Fortsetzungslinien  der  mit  der  Kundmachung  des  k.  k.  Eisenbahnministeriums 
vom  7.  April  1899,  R.-G.-Bl.  Nr.  73,  concessionirten  schmalspurigen,  mit  elektrischer  Kraft 
betriebenen  Kleinbahn  in  der  Stadt  Aussig  und  deren  nächster  Umgebung,  und  zwar: 

1.  nach  Prödlitz, 

2.  nach  Pokau  und 

3.  durch  die  Kleine  Wailstrasse  und  die  Lindenstrasse  zum  Bahnhofe  der  priv. 
Oester  r.  - ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft  in  Aussig 

im  Sinne  der  bestehenden  Normen  auf  die  Dauer  eines  Jahres  ertheilt. 

Wien,  am  25.  August  1900.  Z.  38.317/2. 

Der  heutigen  Nummer  liegt  der  Ausweis  über  den  Stand  der  Fahrbetriebsmitel  der  österreichischen 
Eisenbahnen  und  Eisenbahmvagen-Leihgesellschaften  pro  1899  bei. 


Inland. 


Eisenbahn-Projecte  und  Ban. 

Projectirte  Localbalin  von  Ungar.-Brod  nach  Snclia- 
losa  nebst  Schleppbahn  zur  Zuckerfabrik  in  Ungar.-Brod. 

(AnordnungderTrassenrevision,  Stationscommission 
und  politischen  Begehung.)  Das  k.  k.  Eisenbahnministerium 
hat  unterm  4.  September  die  k.  k.  Statthalterei  in  Brünn  be- 
auftragt, hinsichtlich  des  von  Rudolf  Stummer  Ritter  von  Traun- 
fels, Baurath  in  Wien,  vorgelegten  Detailprojectes  für  eine 
normalspurige  Localbahn  von  der  Station  Ungar.-Brod  der  Linie 
Brünn — Vlarapass  der  Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft 
über  Niwnitz  nach  Suchalosa  nebst  einer  Schleppbahn  zur  Zucker- 
fabrik in  Ungar.-Brod  die  Trassenrevision  und  Stationsconunission 
und  bei  anstandslosem  Ergebnisse  dieser  Verhandlung  an- 
schliessend an  dieselbe  die  politische  Begehung  im  Zusammen- 
hänge mit  der  Enteignungsverhandlung  vorzunehmen. 

[E.-M.-Z.  34.319.] 


Elektrische  Strassenbahnen  in  Triest.  (Varianten- 
project  für  die  Anlage  der  Endstation  Servola:  Er- 
gebniss  der  politischen  Begehung.)  Das  von  der  k.  k. 
Statthalterei  in  Triest  mitgetheilte  Ergebniss  der  politischen  Be- 
gehung des  Variantenprojectes  für  die  Anlage  der  Endstation 
Servola  der  Linie  Boschetto— Servola  der  elektrischen  Strassen- 
bahnen  in  Triest,  sowie  der  auf  Grund  dieses  Ergebni  im 
Namen  des  k.  k.  Eisenbahnministeriums  ex  ch'ttomissiöno  ert/iei  m 
Bauconsens  wurde  zur  Kenntniss  genommen.  [E.-M.-Z.  40.18.1.  j 

Localbalin  Sattledt-Grünau.  (Variante  km  ,.V7  bis 

17'8  und  179  bis  19‘05 : Ergebniss  der  politischen  Be- 
gehung.) Das  von  der  k.  k.  Statthalterei  in  Linz  mugetheilte 
Ergebniss  der  politischen  Begehung  und  Enteignungsverbandlung 
rücksichtlich  der  Varianten  km  15'7 — 17*8  und  17-9— 1905  der 
der  Localbahn  Sattledf-Grünau,  sowie  1er  auf  Grund  des  an- 
standslosen Ergebnisses  im  Namen  des  k.  k.  Eis  nbahnininisteriums 
ex  commissione  ertheilte  Bauern  -ns  wurde  zur  Kenntniss  ge- 
nommen. [E.-M.-Z.  27. 344. J 
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Betriebsergebnisse  der  ungarischen 


M o 

n a t s - E 

g e b n i s 

s e 

Durchschnittliche 
Betriebslänge 
vom  Anfang  des 
Jahres  bis  Ende 
des  Monates 
Jnli 

Durchschnittliche 

Beförderte 

Einnahme 

n 

Benennung  der  Eisenbahn 

Betriebslänge 
im  Monate  Juli 

1900 

1899 

cd  d 

Personen 

Güter 

für 

Personen 

für  Güter 

im  Ganzen 

per 

Kilo- 

im  Ganzen 

per 

Kilo- 

g ©® 
o a c 
® d © 

® - « 

1900 

1899 

und 

Gepäck 

meter 

meter 

o“* 

1900 

1S99 

Kilometer 

Anzahl 

Tonnen 

Krone 

n 

© d 

Kilometer 

I.  Hauptbahnen. 

Kgl.  Ungar.  Staatsbahnen  . . . 

7.831-5 

\ 

7.828-6 

3,553.500 

1,481.100 

4,559  400 

10,557.500 

15,116.900 

1.930 

14,757.078 

1.885 

-f-  2-4 

7.830-1 

7.828-6 

Siidbahn-Gesellsch. (ungar.  Linien) 

704-1 

704-1 

132.048 

217.587 

392.600 

869.724 

1,262324 

1.792 

1,241.556 

1.763 

+ P6 

7041 

704-1 

Raab-Oedenburg-Ebenfurther  B.  . 

119-9 

119-9 

59.985 

35.902 

33.828 

99.879 

133.708 

1.114 

122.120 

1.019 

+ 9-3 

119-9 

119-9 

Kaschau  - Oderberger  Eisenbahn 

(ungar.  Linien) 

382-6 

382-6 

164.976 

266.425 

202.354 

849.545 

1,051.899 

2.749 

1,079.000 

2.820 

— 2-5 

3826 

382-6 

Mohäcs-Fünfkirchner  Bahn  . . . 

67-6 

67-6 

7.807 

70.952 

6.668 

129.574 

136.242 

2.015 

105.980 

1.568 

-f-  28‘5 

67-6 

67-6 

Fünfkirchen-Barcser  Bahn  (ver- 
waltet durch  die  kgl.  Ungar. 

Staatsbahnen)  

68-1 

68-1 

30.600 

21.000 

15.100 

57.100 

72.200 

1.060 

69.274 

1.017 

+ 4-2 

68-1 

68-1 

Hauptbahnen  zusammen 

9.173-8 

9.170-9 

3,948.916 

2,092.966 

5,209.951 

12,563.322 

17,773.273 

1.937 

17,375.008 

1.895 

+ 2-2 

9.172-4 

9.170  9 

II.  Selbstständige  Local- 

bahnen. 

Arader  u.  Csanäder  vereinigte  E. 

3905 

390-5 

75.219 

40.510 

66.800 

141.100 

207.900 

532 

216.160 

554 

- 4-0 

390-5 

390-5 

Belisce-Kapelna-Noskovci  L.-B.  . 

80-3 

58-3 

3.837 

18.688 

3.755 

21.607 

25.362 

316 

24.759 

425 

-25-6 

80-3 

58-3 

Budapester  Localbahnen  .... 

470 

46-6 

334.613 

8.846 

83.765 

7.276 

91.041 

1.937 

95.492 

2.049 

— 54 

470 

46-6 

Budapest-Budafok  (elektr.  Betr.) 

8-7 

68.993 

14.245 

• 

14.245 

1.637 

8-7 

. . • 

Budapest-Szt.  Lörincz  Eisenbahn 

8-0 

8-0 

135.181 

3 

22.232 

12 

22.244 

2.781 

25.142 

3.143 

— il-5 

8-0 

80 

Eperjes-Bartfeld 

44-9 

44-9 

10.312 

3.578 

16.165 

11.394 

27.559 

614 

29.344 

654 

— 6-1 

449 

44-9 

Holics-Gödinger  Localbahn  . . . 

3-4 

3-4 

2.332 

1.277 

566 

1.225 

1.791 

527 

1.234 

363 

-f  45  0 

3-4 

3-4 

Keszth^ly — Balaton-Szt.  György  . 

9-7 

9-7 

7.202 

1.420 

5.831 

3.944 

9.775 

1.008 

9.229 

951 

-f-  6-0 

9-7 

9-7 

Marmaroser  Salzbahn-Act.-Ges.  . 

58-0 

580 

18.634 

14.735 

4.873 

36.197 

41.070 

708 

37.861 

653 

+ 8-4 

58  0 

58-0 

Nagy-Käroly — Somkuter  L.B.  . . 

846 

84-6 

5.910 

3.894 

3.794 

16.049 

19.843 

235 

17.396 

206 

4-14-0 

84-6 

84,6 

Segesvar — Szent-Agota  .... 

500 

500 

5.819 

2.036 

3.124 

7.404 

10.528 

211 

5.906 

118 

+ 78-8 

50-0 

50-0 

Szämosthal-Bahn 

253-6 

253-6 

38  695 

18.905 

49.165 

81.874 

131.039 

517 

125.926 

497 

4-  4-0 

253-6 

253  6 

Szatmär-Erdöder  Localbahn  . . 

25-2 

.... 

12.489 

163 

3.404 

582 

3.986 

158 

5-8 

T6rr6t-Koväsznaer  Bahn  .... 

5-7 

5-7 

. • 

3.600 

2.100 

2.100 

368 

2.100 

368 

• 

5-7 

5-7 

Torontaler  Localbahnen  .... 

350-7 

348-5 

36.161 

7.466 

32.639 

30.896 

63.535 

181 

102.239 

293 

-38-2 

350-7 

348-5 

Ungthalbahn 

42-9 

42-9 

11.600 

12.830 

7.539 

26.463 

34.002 

793 

31.641 

738 

4-  7-5 

42-9 

42-9 

In  Verwaltung  der  Vereinigten 

Arader  und  Csanader  Eisenbahn. 

Erste  Niederungar.  Landwirth- 

schaftl.  Eisenbahn-Act.-Ges.  . 

66-0 

2.997 

585 

1.278 

1.297 

2.575 

39 

66-0 

Borossebes-Menyhäzaer  Localb.  . 

21-1 

211 

984 

2.172 

820 

2.500 

3.320 

157 

5.040 

139 

-34-3 

21-1 

21)1 

In  Verwaltung  der  Budapester 
Iiocalbahnen. 

Haraszti-Räczkever  Localbahn  . 

27-3 

27-3 

15.760 

2.025 

5.936 

2.894 

8.830 

323 

7.416 

272 

4-18-8 

27-3 

27-3 

In  Verwaltung  der  Südbahn. 

Barcs-Pakraczer  Eisenbahn  . . . 

123-2 

123-2 

8.380 

19.143 

8.752 

46.680 

55.432 

450 

54.747 

444 

4-  1-4 

123-2 

123-2 

Güns-Steinamanger  Vicinalbahn  . 

17-4 

17-4 

10.572 

1.008 

5.393 

3.510 

8.903 

512 

8.012 

460 

4- 11-3 

17-4 

17-4 

In  Verwaltung  der  Baab-Oeden- 
burg-Ebenfurther  Eisenbahn. 

Fertövid^ker  Localbahn  .... 

109-2 

109-2 

14.174 

3.173 

7.288 

6.785 

14.073 

129 

13.192 

121 

4-  6-6 

109-2 

109-3 

In  Verwaltung  der  Kasohau- 
Oderberger  Eisenbahn. 

Arvathalbahn 

70-2 

51-4 

13.193 

5.950 

10.105 

20.224 

30.329 

432 

12.514 

243 

4-  77-7 

70-2 

325 

Gölnitzthal-Bahn 

330 

33-0 

7.557 

10.436 

3.768 

34.798 

38.566 

1.169 

22.706 

688 

4-  70-2 

33-0 

33-01 

K^smark — Szepes-Bdlä  L.B.  . . 

8-6 

8-6 

4.124 

3.475 

1.357 

2.194 

3.551 

413 

4.460 

319 

- 20  4 

8-6 

86 

Löcsethal-Bahn 

12-7 

12-7 

6.354 

971 

3.528 

1.741 

5.269 

415 

5.662 

446 

- 7-0 

12-7 

121 

Nagy-Lomnitz — Tatra-Lomnitz  . 

91 

91 

2.123 

26 

1.556 

34 

1.590 

175 

1.526 

168 

+-  4-1 

9-1 

9-| 

Poprädthal-Bahn 

14-0 

14-0 

10.457 

6.447 

5.653 

9.191 

14.844 

1.060 

14.946 

1.067 

— 0-7 

14-0 

140 

Szepes-Bdla— Podoliner  Bahn  . . 

11-0 

11-0 

2.272 

1.877 

1.027 

1.808 

2.835 

258 

3.212 

292 

- 11-6 

11-0 

110 

:pes  Olaszi-Szepes  Varalja  L.B. 

9-3 

9-3 

2.405 

1.258 

1.037 

1.736 

2.773 

298 

2.434 

262 

4-  13-7 

9-3 

93 

'/.soina-Rajecser  Localbahn  . . . 

21-2 

.... 

12.548 

780 

5.090 

1.484 

6.574 

310 

21-2 

• • • 

In  Verwaltung  der  Szamosthal- 

bahn. 

Zsibd-Nagybänyaer 

78-5 

• • • • 

4.327 

1.871 

4.462 

4.592 

9054 

115 

78-5 

• • • 1 
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Eisenbahnen  im  Monate  Juli  1900. 


Ergebnisse  vom  Anfang  des  Jahres  bis  Ende  des  Monates  Juli 

Einnahme 

Beförderte 

E i 

n n a h m e 

n 

pro  Jahr  nnd 
Kilometer 

1 

1900 

1899 

U _ 

© ö 

anf  Grund  dei 
bisherigen  Daten 

Benennung  der 

Personen 

Güter 

für 

Personen 

für  Güter 

im  Ganzen 

per 

Kilo- 

meter 

für 

Personen 

für  Güter 

im  Ganzen 

per 

Kilo- 

meter 

fl  s d 

© g © 

u © o 

berechnet 

Eisenbahn 

und 

[ Gepäck 

nnd 

Gepäck 

ß u 

1900 

1899 

Anzahl 

Tonnen 

| 

Kronen 

© 2 

K r 

n e n 

19,780.500 

10,558.500 

26,120.432 

78,135.611 

104,256.043 

13.314 

26,157.362 

73,311.694 

99,469.056 

12.706 

+ 4-8 

22.824 

21.782 

I.  Hauptbahnen. 

Kgl.  Ungar.  Staatsbahnen 

1,251  329 

1,426.336 

2,102.303 

6,640.515 

8,742.818 

12.417 

2,003.057 

6,165.935 

8,168.992 

11.602 

-f  7-0 

21.285 

19.889 

Südbahn-Gesellsch.  (u.  L.. 

383.1S2 

275.616 

223.143 

755.856 

978.999 

8.157 

231.400 

666.211 

897.611 

7.486 

f 90 

13.983 

12.833 

Raab-Oedenburg-Ebenf.  B. 

952.264 

1,719.565 

1,055.602 

5,635.351 

6,690.953 

17.486 

1,036.824 

5,547.412 

6,584.236 

17.209 

+ 1-6 

29.976 

29.501 

Kaschau-Oderberger  Bahn 
(ungar.  Linien) 

42.114 

419.375 

36.504 

732  124 

768.628 

11.370 

34.472 

694.838 

729.310 

10.789 

-j-  5-4 

19.491 

18.495 

Mohäcs-Fünfkirchner  Bahn 

198.500 

178.300 

94.100 

531.100 

625.200 

9.181 

93969 

459.496 

553.465 

8.127 

+ 13-0 

15.379 

13.932 

Fünfkirchen-Bärcser  Bahn 
(verwaltet  durch  die  kgl. 
Ungar.  Staatsbahnen) 

22,607.889 

14,577.692 

29,632.084 

92,430.557 

122,062.641 

13.308 

29,557  084 

86,845.586 

116,402.670 

12.693 

4-8 

22.813 

21.760 

Hauptbahnen  zusammen 

519.560 

312.400 

451.390 

1,074.110 

1,525  500 

3.907 

446.780 

1,087.080 

1,533.860 

3.928 

— 0-5 

6.696 

6.732 

II.  Selbstständige 
Localbahnen. 

Arader  u.  Csänader  E. 

24.780 

129.811 

23.324 

156.181 

179.505 

2.235 

16.444 

154.220 

170.664 

2.927 

-23-6 

3.830 

5.017 

Belisce-Kapelna-Noskovci 

1,966.220 

54.840 

464.646 

47.660 

512.306 

10.900 

478.636 

49.186 

527.822 

11.327 

- 3-7 

18.684 

19.416 

Budapester  Localbahnen 

403.566 

84.146 

84.146 

9.672 

16.580 

Budapest-Budafok 

900.144 

1.480 

137.655 

817 

138.472 

17.309 

135.822 

12.142 

147.964 

18.496 

- 64 

29.673 

31.706 

Budapest-Szt.  Lörincz 

42.853 

22.846 

56.316 

75.313 

131.629 

2.932 

56.810 

66.234 

123.044 

2.740 

-f-  7-0 

5.025 

4.697 

Eperjes-Bartfeld 

13.796 

14.287 

3.358 

13.169 

16.527 

4.860 

3.317 

10.137 

13.454 

3.957 

-f  22-8 

8.330 

6.783 

Holics-Gödinger  Localbahn 

29.282 

10.326 

22.375 

28.755 

51.130 

5.272 

20.255 

24.629 

44.884 

4.627 

4-  14-0 

9036 

7.932 

Keszthdly— B.-Szt.  György 

111.363 

96.204 

27.258 

219.766 

247.024 

4 259 

26.937 

205.132 

232.069 

4.001 

-|-  6-4 

7.301 

6.859 

Marmaroser  Salzb.  A.-G. 

38.146 

24.005 

24.498 

96.057 

120.555 

1.425 

24.212 

124.804 

149.016 

1.761 

-19-0 

2.528 

3.018 

N agy-Käroly — Somkut 

44.316 

10.613 

23.128 

36.101 

59.229 

1.185 

21.908 

32.354 

54.262 

1.085 

+ 9-2 

1.924 

1.860 

Segesvär — Szent-Agota 

242.419 

110  039 

308.577 

506.269 

814.846 

3.213 

296.368 

484.644 

781.012 

3.080 

-f  4-3 

5.508 

5.280 

Szämosthal-Bahn 

19.449 

1.292 

5.104 

3.182 

8.286 

1.429 

2.488 

Szatmar-Erdöder  Localbahn 

25.200 

14.700 

14.700 

2.579 

14.700 

14.700 

2.579 

4.421 

4.421 

Terret-Koväsznaer  Bahn 

287.053 

89.754 

245.452 

359  047 

604.499 

1.724 

278.677 

558.706 

837.383 

2.403 

- 28-2 

2.955 

4.119 

Torontaler  Localbahnen 

59.600 

72.049 

37.055 

153.358 

190.413 

4.439 

34.631 

149.101 

183.732 

4.284 

-f  3-6 

7.609 

7.326 

Ungthalbahn 

22.304 

12.076 

9.439 

17.071 

26.510 

402 

689 

In  Verwaltung  der  Ver. 
Arader  und  Csanader  E. 

Erste  Niederungar,  landw. 
Eisenb.-Act.-Ges. 

3.360 

7.091 

2.240 

9.820 

12.060 

572 

2.680 

10.620 

13.300 

630 

- 98 

980 

1.080 

Borossebes-Menyhäza 

104.094 

9.979 

38.707 

17.255 

55.962 

2.050 

38.724 

11.596 

50.320 

1.843 

-f  11-2 

3.514 

3.158 

In  Verwaltung  der  Buda- 
pester Iiooalbahnen. 

Haraszti-Räczkever  Localb. 

57.132 

114.140 

56.825 

279.963 

336.788 

2.734 

63.327 

278.379 

341.706 

2.775 

- 1-5 

4.687 

4.757 

In  Verwaltung  der  Südb. 

Barcs-Pakraczer  Eisenbahn 

61.694 

7.217 

30.795 

21.824 

52.619 

3.024 

30.684 

17.996 

48.680 

2.798 

+ 8-1 

5.184 

4.796 

Güns-Steinamanger  V.-B. 

91.360 

26.795 

45.566 

60.058 

105.624 

967 

50.374 

50.562 

100.936 

924 

4-  4-7 

1.657 

1.584 

In  Verwaltung  der  Baab- 
Oedenburg-Ebenfurtlier  E 

Fertöviddker  Localbahn 

74.058 

30.650 

54.550 

108  272 

162.822 

2.319 

29.332 

37.716 

67.048 

2.063 

4-  12-4 

3.975 

3.536 

In  Verwaltung  der  Kascha«- 
Oderberger  Eisenbahn. 

Arvathalbahn 

32.721 

71.005 

15.605 

199.580 

215.185 

6.52  lj 

12.870 

226.996 

239.866 

7.269 

- 103 

11.179 

12.461 

Gölnitzthal-Bahü 

20.616 

24.842 

6.603 

15.187 

21.790 

2.534 

7.168 

17.166 

24.334 

2.830 

-10-5 

4.344 

4.852 

Kdsmark — Szepes-Belä 

28.734 

8.072 

16.350 

13.813 

30.163 

2.375 

17  284 

13.692 

30.976 

2.439 

- 2-6 

4.071 

4.181 

Löcsethal-Bahn 

2.629 

51 

1.947 

72 

2.019 

222 

1.788 

222 

2.010 

221 

4-  0-5 

381 

379 

N.-Lomnitz— T.-Lomnitz 

50.170 

46.805 

25.265 

58.498 

83.763 

5.983 

25.486 

66.796 

92.282 

6.592 

— 9-2 

10.252 

11300 

Popradthal-Bahn 

13.747 

12.812 

6.111 

13.428 

19.539 

1.776 

6.442 

14.122 

20.564 

1.869 

- 5-0 

3.045 

3.205 

Szepes-Bäla — Podoliner  B. 

13.672 

7.201 

5.477 

9.440 

14.917 

1.604 

5.722 

7.702 

13.424 

1.443 

4- 11-2 

2.750 

2.474 

Szepes  Olaszi-S.Varalja 

58.581 

4.418 

22.881 

8.255 

31.136 

1.469 

2.518 

Zsolna-Rajecser  Localbahn 

27.979 

15.584 

27.220 

38.903 

66.123 

842 

1.442 

... 

In  V erwaltung  der  Szamos- 
thalbahn. 

Zsibd-Nagybänya  .... 
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Benennung  (1er  Eisenbahn 

Durchschnittliche 
Betriebslänge 
im  Monate  Juli 

M o n 

ats-Ergebniss 

s e 

Durchschnittliche 
Betriebslänge 
vom  Anfang  des 
Jahres  bis  Ende 
des  Monates 
Juli 

Beförderte 

E i n n 

ahme 

n 

Personen 

Güter 

1900 

1899 

Differenz 
per  Kilometer 
in  Percenten 

für 

Personen 

nnd 

Gepäck 

für  Güter 

im  Ganzen 

per 

Kilo- 

meter 

im  Ganzen 

per 

Kilo- 

meter 

1900 

1899 

1900 

1899 

Kilometer 

Anzahl 

Tonnen 

Kronen 

Kilometer 

In  Verwaltung  der  Torontaler 
Localbahnen. 

Temesvär-Modos 

52-3 

52-3 

6.829 

773 

5.536 

3.428 

8.964 

171 

20.303 

388 

-55-9 

52-3 

52-3 

In  Verwaltung  der  Direotion  der 

kgl.  Ungar.  Staatsbahnen. 

Alvincz  - Hermannstadt  - Kothen- 

thurmpass 

1299 

129-9 

36.500 

5.300 

21.900 

10.300 

32.200 

248 

30.635 

236 

+ 5-1 

129-9 

129-9 

Bäja-Zombor-Neusatz 

1450 

145-0 

36.200 

4.500 

25.700 

11.300 

37.000 

250 

33.611 

232 

■f  9-9 

145  0 

145-0 

Bälaton-St.György-Somogy-Szobb 

59-4 

58-4 

12  500 

2.100 

7.100 

4.300 

11.400 

192 

10.497 

180 

-f-  6.7 

59-4 

58-4 

Bäcs-Bodrogher  Comitatsbahnen 

108  6 

108-6 

30.000 

3.500 

19.500 

9.900 

29.400 

271 

28.314 

261 

4-  3-8 

108-6 

108-6 

Bekes-Csanäder  Bahn  

82-7 

82-7 

15  900 

2.800 

8.100 

5.500 

13.600 

164 

12.573 

152 

-f-  79 

82-7 

82-7 

Bicske-Szökesfehörvär-Särbogärd 

88-3 

88-3 

12.500 

2.800 

7.400 

5.000 

12  400 

140 

9.814 

111 

— 26-1 

88-3 

88-3 

Bihärer  Vicinalbahnen 

177-8 

131-9 

37.700 

4.600 

27.900 

14.500 

42.400 

238 

39.706 

301 

— 20-9 

177-8 

1319 

Boldvathalbahn  (Torna-Miskolcz) 

57-8 

57-8 

10.700 

5.100 

6.300 

9.000 

15.300 

265 

14.043 

243 

+ 9-1 

57-8 

57-8 

Brass<5-Häromsz4ker  Localbahnen 

104-6 

104-6 

45.200 

10.000 

31.200 

28.800 

60.000 

574 

59.399 

568 

+-  11 

104-6 

104-6 

Budapest-Gran  Localbahn  . . . 

98-7 

98-7 

50.600 

39.300 

27.300 

77.800 

105.100 

1.065 

98.949 

1.003 

+-  6-2 

98-7 

98-7 

Budapest-Läjosmizse  Localbahn  . 

63-2 

63-2 

11.600 

3.500 

10.400 

8.500 

18.900 

299 

19.848 

314 

- 4-8 

63-2 

63-2 

Csetnekthal-Bahn 

23-8 

23-8 

2.400 

3.700 

800 

6.800 

7.600 

319 

8.439 

155 

- 10-1 

23-8 

23-8 

Debreczin— Derecske— N.-Ldta  . 

39-3 

39-3 

9.700 

1.000 

5.600 

2.300 

7.900 

201 

6.564 

167 

4-  20-4 

39-3 

39-3 

Debreczin-Füzesabony  Localbahn 

136-1 

136-1 

23.50C 

7.400 

16.200 

19.500 

35.700 

262 

32.519 

239 

4-  9-6 

136-1 

136-1 

Debreczin — Hajdu-Nänäser  Bahn 

56-8 

56-8 

20.500 

5.600 

11.300 

11.400 

22.700 

400 

21.449 

378 

+ 5-8 

56-8 

56-8 

Westungar.  Localbahnen  (Trans- 

danub.  Vicinalb.-Act.-Ges.)  . . 

340-2 

340-2 

79.100 

29.300 

54  600 

102.800 

157.400 

463 

153.077 

450 

4-  2-9 

340-2 

340-2 

Weissenburger  und  Tolnaer  C.B. 

106-4 

106-4 

9.700 

4.100 

8.700 

8.400 

17.100 

161 

15.679 

147 

4-  9-5 

106-4 

106-4 

Pelek-Fogaraser  Bahn 

51-9 

51-9 

7.200 

700 

6.200 

2.000 

8.200 

158 

7.551 

145 

4-  9 0 

51-9 

51-9 

F61egyhäza-Majsaer  L.B.  . . . 

250 

4.100 

500 

2.400 

800 

3.200 

128 

25-0 

. . . 

Garamberzencze-Ldva  L.B.  . . . 

66  1 

66-1 

22.200 

2.800 

16.000 

7.400 

23.400 

354 

22  587 

342 

4-  3-5 

66-1 

66-1 

Raab  — V eszprem  — Uj-Dombovär 

203-2 

203  2 

34.000 

11.700 

26.200 

34.700 

60.900 

300 

55.537 

273 

4-  9-9 

203-2 

203-2 

Gyula-Fehörvär-Zalathna  Localb. 

42-1 

42-1 

6 000 

3.200 

4.800 

10.100 

14.900 

354 

13.457 

320 

4-  10-6 

421 

42-1 

Hegyes-Feketehegy — Palanka 

55-6 

556 

6.400 

1.100 

4.100 

2.900 

7.000 

126 

7.597 

136 

- 7-4 

55-6 

55-6 

Szekler  Bahn 

35-3 

35-3 

9.200 

2.400 

5.600 

5.300 

10.900 

309 

11.587 

328 

— 5-8 

35-3 

35-3 

Hidegkut-Gyönk— Tamäsi-Miklv. 

12-5 

12-5 

600 

200 

400 

400 

800 

64 

961 

77 

- 16-9 

12-5 

12-5 

Honter  Localbahn 

40-5 

40-5 

5.600 

800 

4.000 

1.600 

5.600 

138 

4.855 

120 

t-  150 

40-5 

22-2 

Kaposvär-Fonyod 

540 

54-0 

10.100 

1.200 

8.200 

2.800 

11.000 

204 

11.960 

221 

- 77 

54-0 

54-0 

Kaposvär-Mocsoläd  Localbalin  . 

26-2 

26-2 

2.500 

500 

1.300 

700 

2.000 

76 

2.257 

86 

4- 11-6 

26-2 

26-2 

Karczag-Tiszafüred 

44  4 

44-4 

8.100 

1.000 

4.400 

2.300 

6.700 

151 

6.204 

140 

4-  7-9 

44-4 

44-4 

Kaschau-Torna  Localbahn  . . . 

591 

59-1 

13.000 

5.900 

10.500 

16.300 

26.800 

453 

25.678 

434 

+ 

59-1 

59  1 

KecskemAt-Füllöpszalläs  L.B. 

38-5 

38-5 

6.800 

500 

4.500 

1.100 

5.600 

145 

5.132 

133 

4-  9-0 

38-5 

38-5 

Kecskemet— Tisza-Ugher  Localb. 

30-4 

30-4 

3.800 

200 

2.100 

600 

2.700 

89 

2.345 

77 

4-  15-6 

30-4 

30-4 

Kisküküllöthalbahn 

102-1 

102-1 

9.800 

3 300 

7.200 

9.000 

16.200 

159 

15  583 

153 

4-  3-9 

102-1 

102-1 

Komorn-Dunaszerdahely  .... 

53-2 

53-2 

9.800 

600 

6.100 

1.400 

7.500 

141 

8.227 

155 

— 90 

532 

53-2 

Komlö— Bäkocza-Felsömindszent 

18-7 

18-7 

1.500 

1.600 

400 

1.600 

2.000 

107 

1.499 

80 

4-33-8 

18  7 

18-7 

Körmend-Nemetujvärer  .... 

23  1 

6.300 

1.000 

2.600 

1.300 

3.900 

169 

231 

Körös-Belovär  Localbalin  . . . 

97-4 

32-4 

13.100 

3.600 

8.000 

9.400 

17.400 

179 

14.610 

451 

- 60-3 

90-6 

32-4 

Kun-Szt.  Märton— Szentes  V.-B.  . 

22-2 

22-2 

7.400 

1.000 

3.200 

2.500 

5.700 

257 

6.906 

311 

— 17-4 

22-2 

22-2 

Lonjathalbahn 

114-3 

114-3 

20.400 

6.300 

16.100 

14.000 

30.100 

263 

29.153 

255 

-f-  3*1 

114-3 

114-3 

Ungarische  Südostbahn  .... 

187-1 

1871 

22.000 

10.700 

18.900 

35.300 

54.200 

290 

50.797 

271 

4-  7-0 

187-1 

1871 

Ungar.  Nordwestbahn 

114-7 

103-0 

27.700 

5.800 

16.600 

11.000 

27.600 

241 

23.066 

224 

-)-  7-6 

114-7 

103-0 

Märos-Ludäs— Bistritz  Localb.  . 

110-3 

110-3 

8.100 

3.200 

7.100 

10.000 

17.100 

155 

14.761 

134 

4-  15-7 

110-3 

1103 

Märos-Väsärhely — Szäsz-Rögen  . 

32-3 

32-3 

12  600 

3.700 

7.800 

7.400 

15.200 

471 

13..789 

427! 

-t-  10-3 

32-3 

32-3 

Mätra  - Körösvid^ker  vereinigte 

Eisenbahnen 

309-8 

309-8 

57.500 

11.500 

33.900 

29.800 

63.700 

206 

54.866 

177 

4-  16-4 

309-8 

2480 

Mezötur-Turkdve 

15-3 

153 

6.300 

1.300 

2.200 

1.800 

4.000 

261 

3.676 

240 

4-  8-8| 

153 

15-3 

Muränythal-Bahn 

40-9 

40-9 

9 100 

5.100 

3.900 

14.200 

18.100 

443 

15.999 

391 

4-  13-3 

40-9 

40-9 

Nagy-Belicz — Privigye 

28-4 

28-4 

9.100 

2.900 

5.800 

5.800 

11.000 

408 

10.869 

383 

4-  6 5 

28-4 

28-4 

Gr.-Kikinda — Gr.-Becskereker  B. 

70-4 

70-4 

21.400 

1.80Q 

18.200 

10.700 

28.900 

411 

27.505 

391 

4-  51 

70-4 

70-4 

Termannstadt— Nagy-Diszndd 

11-9 

11-9 

3.800 

300 

1.200 

600 

1.800 

151 

2.216 

186 

— 18  8 

11-9 

11-9 

J laswardein-Belenyes  -Yäskoh-B. 

116-7 

116-7 

26.900 

6.500 

21.000 

18.400 

39.400 

338 

37.853 

324, 

4-  4-3 

116-7 

116-7 

• dder  Comitatsbahnen  . . . 

112-4 

112-4 

27.000 

4.600 

21.600 

16.000 

37.600 

335 

36.762 

327 

4-  2-4' 

1 

112-4 

. 

112-4 
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Ergebnisse  vom  Anfang  des  Jahres  bis  Ende  des  Monates  Juli 


Beförderte 


Personen 


Anzahl 


62.195 


223.800 

233.800 
56.900 

212.400 

107.100 

69.000 

248.200 
51.500 

257.200 

268.500 

74.000 
'21.900 

58.400 
[156.500 

145.300 

409.300 
74.700 

45.800 

23.500 

96.200 

201.100 
34.300 

50.100 

59.200 
9.500 

26.200 

45.900 

23.400 

51.900 

72.400 

44.900 

30.100 

55.100 

65.000 

7.400 

33.200 

91.400 

60.500 

99.200 

138.700 
170.800 

45.800 

80.700 

301.200 

38.900 

51.500 

54.200 

144.900 

24.700 
126.600 

156.900 


Güter 


Tonnen 


15.487 


35.600 

41.000 

17.000 

31.600 

20.900 

15.600 

35.200 
34.700 

107.000 

238.200 
22.800 
23  700 

5.100 

39.200 
34  000 

225.900 

29.500 
6.200 
3.300 

21.900 
86.400 

20.600 

9.600 

21.300 

4.200 

5.100 

10.200 

7.600 

6.100 
43.100 

3.500 
1.400 

10.600 

4.900 

8.200 

13.900 
20.700 

9.000 

30.300 
65.600 

48.900 

18.900 

23.300 


72.200 

8.700 

31.100 

13.900 

20.600 

2.500 

49.500 

34.800 


Einnahmen 


1900 


im  Ganzen 


1899 


für 

Personen 

und 

Gepäck 


für  Güter 


im  Ganzen 


per 

Kilo- 

meter 


Kronen 


49.793 


136.400 

176.400 

33.800 

134.600 

57.200 

48.700 

175.500 

35.200 

170.000 

159.900 

60.700 

6.800 

33.600 
108.200 

81.400 

339.000 
62.800 

38.500 

12.600 

66.700 
159.500 

26.900 

32.800 

35.600 

4.400 

18.500 

35.800 

11.400 

28.200 

59.800 
30.200 

15.800 
■40.300 

43.300 
2.300 

14.600 

54.400 

21.800 

176.300 
gl  12.700 

100.400 

38.700 

51.100 

177.100 

13.300 
22.800 
29.900 

118.400 

6.900 
94.400 

126.100 


62.020 


71.500 

104.200 

37.800 
82100 

40.400 

33.300 

113.500 

54.800 

216.200 

549.100 

59.000 

45.500 

14.100 

145.100 

76.400 

802.700 

70.300 

14.300 

5.200 

54  200 

240.700 

59.400 

24.700 

43.400 

6.200 

14.100 

20.700 

9.100 

14.900 
116.000 

7.000 

4.300 

35.400 

9.300 

9.100 
7.600 

54.300 
13.000 

72.400 
215.800 

87.200 

51.400 

49.700 

192.100 

10.700 

97.900 

26.200 
106.700 

3.300 

135.300 

117.300 


118.813 


207.900 
280  600 

71.600 

216.700 

97.600 
82.000 

289.000 
90  000 

386.200 

709.000 

119.700 
52.300 

47.700 

253.300 

157.800 

1,141  700 

133.100 

52.800 

17.800 

120.900 

400.200 

86.300 

57.500 

79.000 

10.600 

32.600 

56.500 

20.500 

43.100 

175.800 

37.200 

20.100 

75.700 

52.600 
11.400 
22  200 

108.700 

34.800 

148.700 
328.500 
187.600 

90.100 
100.800 

369.200 

24.000 

120.700 

56.100 
225.100 

10.200 

229.700 
243.400 


2.138 


1.600 

1.935 

1.205 

1.995 

1.180 

929 

1.625 

1.557 

3.692 

7.183 

1.894 

2.197 

1.214 

1.861 

2.778 

3.356 

1.251 

1.017 

712 

1.829 
1.969 
2.050 
1.034 
2 238 
848 
805 
1.046 

782 

971 

2.975 

966 

661 

741 

989 
610 
961 
1.200 
1.568 
1.301 
1 756 
1.636 


817 

3.121 

1.192 

1.569 
2 951 
1.975 
3.197 

857 

1.968 

2.165 


48.781 


130.695 

163.886 
31.784 

128.886 
54.253 
43.190 

147.989 

33.258 

170.448 

155.626 

63.484 

6.526 

33.054 

101.702 

78.910 

326.548 

65.726 

35.708 


68.428 

153.167 

24.150 

34.342 

36.166 

4.879 

11.136 

35.288 

12.054 

25.986 

58.042 

27.452 

14.512 

35.653 

39.926 

2.023 


42.375 

21.718 

73.772 
102.463 

94.772 

34.431 

48.922 

150.118 

12.853 

20.230 

29.512 

119.600 

7.639 

95.306 

123.418 


87.140 


61.187 

100.297 

32.078 

89.393 

39.882 

24.699 

107.808 

58.301 

258.442 

451.212 

49.195 

47.490 

11.665 

98.980 

61.475 

746.013 

70.712 

17.506 


53.548 

212.953 

57.088 

26.351 

45.147 

6.956 

4.814 

23.437 

10.137 

11.936 

121.536 

6.996 

1.665 

27.785 

10.051 

7.922 


135.921 


191.882 

264.183 

63.862 

218.279 

94.135 

67.889 

255.797 

91.559 

428.890 

606.838 

112.679 

54.016 

44.719 

200.682 

140.385 

1,072.471 

136.438 

53.214 


2.599 
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43.477 

18.576 

73.889 

208.176 

70.192 

55.716 

44.650 

154.462 

9.180 

90.688 

25.407 

106.345 


121.976 

366.120 

81.238 

60.693 

81.313 

11.835 

15.950 

58.725 

22.191 

37.922 

179.578 

34.448 

16.177 

63.438 

49.977 

9.945 


1.477 

1.822 

1.094 

2.010 

1.138 

769 

1.939 

1.584 

4.100 

6.148 

1.783 

2.269 

1.138 

1.474 

2.472 

3.152 

1.282 

|1.025 


17-7 


3.734 

127.562 

115.0781 


85.852 

40.294 

147.661 

310.639 

164.964 

90.047 

93.572 

301.580 

22.033 

110.918 

54.919 

225.945 

11.373 

222.868 

238.496 


1.845 

1.802| 

1.930 

1.092 

2.303 

947 

718 

1.089 

847 

854 

3.039 

895 

532 

621 

939 

532 


8-3 
6-2 
4- 10-2 
0-7 
4-  3-7 
4-20-8 

-16-2 

- 1-7 
10-0 

+ 16- 
4-  6-2 

- 32 

4-  6-7 
4-  26-3 
4-  12-4 

4-  6-5 

- 2-4 
0-8 


2.650 

1.815 

1.292 

1.660 

1.601 

816 

2.897 

1.228 

1.440 

2.712 

1.934 

3.209 

956 
1.910 
2 122 


09 
93 
6-2 
5-3 
2-8 

— 10-5 
4-  12-1 

3-9 

— 7-7 
+ 13-7 

— 2-1 
-f  7-9 
4-24-2 
4- 19-3 

-f  5-3 
4-  14-7 


Einnahme 
pro  Jahr  nnd 
Kilometer 
anf  Grund  der 
bisherigen  Daten 
berechnet 


1900  ( 1899 


Krön 


Benennung  der 
Eisenbahn 


3.665  4.454 


2.743 
3.317 
2.065 
3.420 
2.023 
1.593 

2.786 

2.669 

6.329 

12.314 

3.247 

3.766 

2.081 

3.190 

4.762 

5.753 

2.145 

1.743 
1.221 


-54-7 
- 13-6 
0-7 


5-8 

2-2 

0-1 

7- 7 

2-9 

90 

8- 8 
2-1 
0-4 


10-4 

f 3-0 
4-  2-0 


3.135 

3.375 

3.514 

1.773 

3.837 

1.454 

1.380 

1.793 

1.341 

1.665 

5.100 

1.656 

1.133 

1.270 

1.695 

1.046 

1.647 

2.057 

2.688 

2.230 

3.010 

2.805 

1.401 

5.350 

2.043 

2.690 

5.059 

3.386 

5.481 

1.469 

3.374 

3.711 


2.532 

3.123 

1.875 

3.446 

1.951 

1.318 

3.324 

2.715 

7.029 

10540 

3.057 

3.890 

1.951 

2.527 

4.238 

5.403 

2.198 

1.757 


In  Verwaltung  der  Toron- 
taler  Looalbahnen. 

Temesvär-Modos 


InVerwaitung  derDireotion 
der  kgl.  Ungar.  Staatsb. 

Alvincz-Hermannstadt- 
ßothenthurmpass 
Baja-Zombor-Neusatz 
Balaton-Szt.  G.-Som.-Szobb 
Bäcs-Bodrogher  Comitatsb. 
Bekes-Csanäder  Bahn 
Bicske — Särbogard 

Bihärer  Vicinalbahnen 
Boldvathalbahn 
Haromszeker  Localb. 
Budapest-Gran  Localb. 
Budapest-Läjosmizse 
Csetnekthal-Bakn 

Debreczin — Nagy-L6ta 
Debreczin-Füzesabony 
Debreczin -Hajdu-Nänäs 
Westungar.  Localbahn 
(Transd.  Vicinalb.-A.-G.) 
Weissenb.  und  Tolnaer  C.B. 
Felek-Fogaraser  Balm 
Felegyhäza-Majsaer  L.-B. 

Garamberzencze-Leva 
Raab-Veszprem-Uj-Doinb. 
Gyula-Febervar-Zalathna 
Hegyes-Feketeh.-Palanka 
Szökler  Bahn 
Hidegkut-Gyönk-Tamäsi 
Honter  Localbahn 
Kaposvär-Fonyod 

Kaposvär-Mocsolad 

Karczag-Tiszafüred 

Kaschau-Torna 

Kecskembt-Füllöpszälläs 

Kecskemet-Tisza-Ugher 

Kis-Küküllöthalbabn 

Komorn-Dunaszerdahely 
Kornlö — Baköcza-Felsönr 
Körnt  end-Nemetujvär 
Körös-Belovar  Localb. 
Kun-Szt.  Märton-Szentes 
Lonjathalbahn 
Ungarische  Südostbahn 
Ungar.  Nordwestbalm 

Märos-LudäS — Bistritz 
M.  -Yäsärhely — Sz. -Regen 
Mätra  - Körüsviddker  Ver- 
einigte Eisen  bahnen 
Mezötur-Tnrkeve 
Muränythalbahn 
Nagy-Beliez — Privigye 
G.  Kikinda-G.  Becskereker 


3.274 

3.638 


Grosswardein-B.-Vaskoh 
Nögräder  Comitatsb. 
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Benennung  der  Eisenbahn 

Durchschnittliche 
Betriebslänge 
im  Monate  Juli 

M o 

n a t s - E 

r g e b n i 

s e 

Durchschnittliche 
Betriebslänge 
vom  Anfang  des 
Jahres  bis  Ende 
des  Monates 
Juli 

Beförderte 

E i n n 

ahme 

n 

Personen 

Güter 

1900 

1899 

Differenz 

per  Kilometer 
in  Percenten 

für 

Personen 

nnd 

Gepäck 

für  Güter 

im  Ganzen 

per 

Kilo- 

meter 

im  Ganzen 

per 

Kilo- 

meter 

1900 

1899 

1900 

1899 

Kilometer 

Anzahl 

Tonnen 

Kronen 

Kilometer 

■ yiregyhäza — Matd-Szalkaer  E.  . 

57-0 

57-0 

11.100 

3.300 

8.400 

12.600 

21.000 

368 

19.689 

345 

+ 

6-7 

57-0 

57-0 

>-Becse — Neusatz— Titel  . . . 

1026 

110-6 

19.200 

1.200 

14.400 

3.800 

18.200 

177 

16.692 

151 

4- 

17-2 

1026 

16-2 

. ancsova-Petrovoszello  Localb.  . 

33-5 

33-5 

7.500 

2.000 

5.000 

3.200 

8.200 

245 

5.831 

174 

4- 

40-8 

33-5 

33-5 

’äpa-Csomaer  Localbahn  . . . 

36-4 

36-4 

7.600 

1.200 

4.500 

2.000 

6.500 

179 

5.819 

160 

+ 

119 

36-4 

364 

etroszdny-Lupdny  Localb.  . . . 

18-1 

18  T 

7.000 

26.900 

2.600 

47.400 

50.000 

2.762 

44.450 

2.456 

+ 

12-5 

18-1 

18-1 

ressburg-Dunaszerdahely  L.B.  . 

440 

44-1 

16.600 

3.400 

11.600 

9.200 

20.800 

472 

19.659 

446 

4- 

5-8 

44-0 

441 

uszta  Tenyö— Kun-Szt.  Märton  . 

34-6 

34  6 

14.100 

4.200 

7.600 

8.800 

16.400 

474 

15.669 

453 

4- 

4-6 

34-6 

34-6 

üspökladäny-Füzesgyarmat  . . 

37-1 

37-1 

4.800 

1.200 

2.200 

2.800 

5.000 

162 

4.140 

112 

4- 

4-4 

37-1 

37-1 

uma-Vrdnik  Localbahn  .... 

17-4 

17-4 

1.100 

6.200 

500 

4.800 

5.300 

305 

4.790 

275 

4- 

10-9 

17-4 

17-4 

omogy-Szobb — Bärcser  Bahn  . 

471 

47-1 

10.600 

1.500 

5.000 

3.500 

8.500 

180 

7.514 

160 

+ 

12-5 

47-1 

47-1 

Oedenburg-Pressburg 

92-7 

92-7 

24.800 

4.900 

12.400 

10.700 

23.100 

249 

21.129 

228 

4- 

92 

92-7 

92-7 

'zatmär-Fehörgyarmat 

39-6 

39-6 

8.900 

900 

4.700 

2.600 

7.300 

184 

6.497 

164 

4 

12-2 

39-6 

39-6 

zätmar-Nagybänyaer  L.-B.  . . 

60-3 

60-3 

8.800 

5.000 

10.300 

16.700 

27.000 

448 

25.576 

424 

4- 

5-7 

60-3 

60-3 

zegedin-Karlova  L.B 

69-8 

69-8 

14  700 

1.000 

6.600 

2.500 

9.100 

130 

8.230 

118 

4" 

10-2 

69-8 

69-8 

zegzärd-Bättaszdk  L.B 

19-2 

19-2 

10.900 

700 

3.500 

1.300 

4.800 

250 

3.876 

202 

4 

23-8 

19-2 

19-2 

zentes — Hod-Mezö-Väsarhdly  . 

34-6 

34-6 

13.600 

3.200 

6.800 

5.600 

12.400 

358 

12.311 

356 

4 

06 

34-6 

34-6 

zt.  Lörincz-Slatina-Naäic  L.B.  . 

932 

932 

17.700 

17.800 

10  600 

28.700 

39.300 

422 

37.891 

407 

4 

3-7 

93-2 

93-2 

zilägysäger  Eisenbahn  .... 

107-8 

107-8 

11.500 

6000 

13.900 

18.300 

32.200 

299 

30.931 

287 

4 

4-2 

107-8 

107-8 

lavonische  Localbahn 

121-1 

121-1 

16.000 

19.900 

14.200 

45.700 

59.900 

494 

56.734 

468 

4 

5-6 

121-1 

121-1 

zolnok — Kis-Kun-Fdlegyhäza  . 

650 

65-0 

7.300 

1.500 

4.800 

3.200 

8.000 

123 

5.877 

90 

4 

36-7 

65  0 

650 

teinamanger-Pmkafeld  Localb.  . 

52-4 

524 

17.000 

5.200 

13.900 

14.700 

28.600 

546 

29.967 

572 

4-5 

52-4 

52-4 

teinamanger-Eum  L.-B 

21-0 

21-0 

6.700 

1.200 

2.800 

1.100 

3.900 

186 

3.272 

156 

4 

19-2 

21-0 

21-0 

araczthaJ-Bahn 

14-3 

14-3 

1.600 

200 

500 

200 

700 

49 

719 

50 



2-0 

14-3 

14-3 

i’emesvär— Buziäs 

30-6 

306 

9.500 

600 

8.400 

1.500 

9.900 

324 

9.287 

303 

4 

6-9 

30-6 

30-6 

I'emesvär— Lippa-Kadna  .... 

64-1 

64-1 

20.300 

1.200 

12.600 

2.900 

15.500 

242 

14.506 

226 

7-1 

64-1 

64-1 

l'emesvär— Nagy-Szt.  Miklos  . . 

62-9 

62-9 

12.900 

1.100 

9.000 

2.600 

11.600 

184 

12.320 

196 

— 

61 

62-9 

62-9 

'.'isza-Polgar — Nyiregyhäzä  L.B. 

55  8 

55-8 

6.300 

1.400 

3.500 

3.200 

6.700 

120 

5.549 

99 

4 

21-2 

55-8 

55-8 

jszäsz — Jasz-Apäti 

316 

31-6 

9.100 

2.300 

4.100 

3.500 

7.600 

241 

6.607 

209 

4 

15-3 

316 

31-6 

/arasdin-Golubovecer  Localb.  . 

36-5 

36-5 

6.300 

3.900 

3.100 

5.600 

8.700 

238 

6.504 

178 

4 

33-7 

36-5 

36-5 

ersecz— Kubin-D unapart  . . . 

84-6 

84-6 

14.000 

2000 

9.400 

5.500 

14.900 

176 

12.336 

146 

4 

20-5 

84-6 

84-6 

inkovce-Brckaer  Bahn  .... 

531 

53T 

5.300 

6.600 

5.500 

17.900 

23.400 

441 

24.418 

460 

41 

53-1 

53T 

olyom  - Brez6  — Brezndbänya — 

43-1 

Tiszolcz  Localb 

431 

43-1 

10.800 

9.300 

4.100 

23.400 

27.500 

638 

26.236 

609 

4 

4-8 

431 

sebely-Csäkovar-Bökaer  Localb. 

48-3 

48-3 

9.400 

1.000 

3.300 

2.200 

5.500 

114 

4.017 

83 

4 

37-3 

483 

48-3 

sitvathal-Bahn 

44-6 

44-6 

7.900 

3.500 

4.800 

7.400 

12.200 

274 

10  995 

247 

4 

10-9 

44-6 

44-6 

Localbahnen  zusammen  . . 

8.105-9 

7.699-3 

2,146.653 

593.521 

1,217  583 

1,483.419 

2,701.002 

334 

2,561.589 

333 

4 

CO 

© 

8.079-7 

7.505-9 

Hauptsumme  . . . 

17.279-7 

16.870-2 

6,095.569 

2,686.487 

6,427.534 

14,046.741 

20,474.275 

1.185 

19,936.597 

1.182 

4 

0-3 

17.2521 

16.676-8 

Betriebsergebnisse  der 


Bosnisch-hercegovinischen 


. und  k Militärbahn  Banjaluka- 
D ob  erlin 

osnisch-hercegov.  Staatsbahnen 


Eisenbahnen 


105  0 

105-0 

15.445 

7.130 

12.338 

31.886  44.224 

421 

39.746 

378 

+11-37 

1050 

6400 

640-0 

145.821 

75.645 

129.960 

377.279  507.239 

793 

469.550 

734 

+ 8 

6400 

mit 

105-0 


640-0 


Eisenbahn  mit 


■ tadtbahn  in  Sarajevo 


5-7  5-7 


111.273  4, 


.475 


10.174 


I 

6.114  16.288  2.858  15.748  2.763 


+ 3 


5-7  5-7 
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Ergebnisse  vom  Anfang  des  Jahres  his 

Ende  des  Monates  Juli 

Einnahme 

Beförderte 

Ein 

nahmen 

pro  Jahr  und 
Kilometer 

1900 

1899 

v a 

auf  Grund  der 
bisherigen  Daten 

Benennung  der 

Personen 

Güter 

für 

Personen 

für  Güter 

im  Ganzen 

per 

Kilo- 

für 

Personen 

für  Güter 

im  Ganzen 

per 

Kilo- 

g B c 

berechnet 

Eisenbahn 

und 

Gepäck 

meter 

und 

Gepäck 

meter 

fcd  © 

S u ^ 

1900 

1899 

Anzahl 

Tonnen 

K r o 

n e n 

© s 

p« 

K r o 

n e n 

76.000 

22.100 

51.400 

89.000 

140.400 

2.463 

49.351 

73.266 

122.617 

2.151 

+ 14-6 

4.222 

3687 

Nyiregyhäza— M.-Szalka 

116.800 

6.900 

101.400 

26.100 

127.500 

1.24h 

13.758 

2.934 

16.692 

1.030 

+ 9-9 

2.131 

1.765 

O-Becse — Neusatz — Titel 

45.000 

10.000 

31.100 

21.600 

52.700 

1.573 

26.444 

14.928 

41.372 

1.235 

+ 27-4 

2.697 

2.117 

Pancsova-Petrovoszello 

50.600 

10.700 

27.000 

17.900 

44.900 

1.234 

28.032 

15.550 

43.582 

1.196 

f 3-2 

2.115 

2.050 

Päpa-Csornaer  Localbahn 

44.400 

136.100 

16.000 

281.200 

297.200 

16.419 

13-752 

225.689 

239.441 

13.229 

f 24-1 

28.147 

22.678 

Petroszeny-Lupeny 

105.500 

18.000 

74.300 

53.300 

127.600 

2 893 

70.695 

45.530 

116.225 

2.635 

-|-  9-8 

4.957 

4.517 

Pressburg-Dunaszerdahely 

95.800 

24.200 

47.500 

63  300 

110.800 

3.202 

44.942 

50.635 

95.577 

2.762 

-I-  15-9 

5.489 

4.735 

P.  Tenyö — K.-Szt.  Märton 

38.900 

8.100 

16.500 

19  700 

36.200 

976 

12.703 

17.162 

29.865 

805 

+ 21-2 

1.673 

1.380 

Püspökladäny — F.-Gyarma 

7.700 

29.300 

3.500 

25.100 

28.600 

1.644 

2.875 

21.686 

24.561 

1.412 

-f  16-4 

2.818 

2.421 

Ruma-Vrdnik 

69.200 

13.400 

33.400 

31.600 

65.000 

1.380 

30.348 

27.592 

57.940 

1230 

-f-  12-2 

2.366 

2.109 

Somogy-Szobb  —Bares 

142.800 

34.900 

73.000 

87.500 

160.500 

1.731 

74.515 

62.551 

137.066 

1.479 

-f  170 

2.967 

2.535 

Oedenburg-Pressburg 

51.500 

6.300 

31.800 

19.100 

50.900 

1.285 

29.013 

19.808 

48.821 

1.233 

-f  4-2 

2.203 

2.114 

Szatmär-Fehörgyarmat 

52.300 

38.700 

61.400 

126.600 

188.000 

3.116 

56.743 

120.558 

177.301 

2.940 

4-  6-0 

5.342 

5 040 

Szitmar-N  agybäny  a 

106.900 

7.000 

48.200 

20.200 

68.400 

980 

47.173 

15.679 

62.852 

900 

+■  8-9 

1.680 

1.543 

Szegedin-Karlova  L.B. 

68.300 

3.900 

21.200 

7.600 

28.800 

1.500 

19.409 

4.590 

23.999 

1.250 

-f  20-0 

2.571 

2.143 

Szegzärd-Bättaszek 

86.300 

14.600 

44.800 

22.300 

67.100 

1.940 

44.008 

30.458 

74.466 

2.152 

- 9-9 

3.326 

3.689 

Szentes — H.-M.  -V  asärhely 

121.200 

124.600 

68.900 

199.700 

268.600 

2.882 

69.496 

198.325 

267.821 

2.874 

4-  0-3 

4.941 

4.927 

Szt.  Lörincz-Slatina-Nasic 

70.600 

45.500 

83.600 

150.800 

234.400 

2.174 

84.303 

139.753 

224.056 

2.078 

4-  4-6 

3.727 

3.562 

Szilägysäger  Eisenbahn 

108.300 

104.400 

95.800 

282.900 

378.700 

3.127 

90.709 

256.281 

346.990 

2.865 

-f-  9-1 

5.361 

4.911 

Slavonische  Localbahn 

49.200 

7.300 

34.600 

20.600 

55.200 

849 

30.198 

12.496 

42.649 

657 

4-  2-9 

1.455 

1.126 

Szolnok — K.-K.-FMegyhaza 

108.300 

39.400 

82.900 

109.900 

192.800 

3.679 

86.169 

118.195 

204.364 

3.900 

- 5-7 

6.307 

6.686 

Steinamanger  - Pinkafeld 

44  200 

6.400 

17.800 

6.000 

23.800 

1.133 

16.865 

5.404 

22.269 

1060 

4-  6 9 

1.942 

1.817 

Steinamanger-Rum 

10.600 

900 

4.200 

900 

5.100 

357 

4.059 

825 

4.884 

342 

4-  4-4 

612 

586 

Taraczthal-Bahn 

31.400 

4.600 

28.500 

10.400 

38.900 

1.271 

27.780 

8.500 

36.280 

1.186 

4-  7-2 

2.179 

2.033 

Temesvär — Buziäs 

99.900 

8.600 

55  200 

21.900 

77.100 

1.203 

54.159 

17.143 

71.302 

1.112 

4-  8-2 

2.062 

1.906 

Temesvär— Lippa-Radna 

84.500 

13.700 

56.900 

30.600 

87.500 

1.391 

55.874 

31.863 

87.737 

1.395 

- 0-3 

2.385 

2.391 

Temesvär — N.-Szt.  Miklos 

41.800 

7.300 

25.500 

21.200 

46.700 

837 

21.537 

15.973 

37.510 

672 

4-24-6 

1.435 

1.152 

Tisza -Polgar — Nyiregyhäz; 

62.400 

19.400 

25.900 

34.700 

60.600 

1.918 

25.383 

28.730 

54.113 

1.712 

4-  12  0 

3.288 

2.935 

Ujszäsz — Jasz-Apäti 

38.100 

22.600 

17.900 

45.600 

63.500 

1.740 

15.614 

27.792 

43.406 

1.189 

4-46-3 

2.983 

2.038 

V arasdin-Golubovec 

100.500 

21.200 

62.400 

48.700 

111.100 

1.313 

62.514 

42.993 

105.507 

1.247 

4-  5-2 

2.251 

2.138 

Versecz — ICubin-Dunapart 

32.800 

61.900 

36.700 

138.200 

174.900 

3.294 

41.464 

163.225 

204.689 

3.855 

- 14-6 

5.647 

6.609 

Vinkovce-Brcka 
Zolyom-Brezö — Breznöb  — 

59.500 

53.900 

22.600 

158.900 

181.500 

4.211 

19.333 

150.034 

169.367 

3.930 

4-  9-7 

7.219 

6.737 

Tiszolcz  Localb. 

52.100 

6.400 

20.400 

12.600 

33.000 

683 

19.030 

12.060 

31.090 

644 

T 6-1 

1.171 

1.104 

Zsebely-Csäkovär-Böka 

46.600 

26.700 

25.600 

71.400 

97.000 

2.175 

25.468 

62.540 

88.008 

1.973 

4-  10-2 

3.729 

3.382 

Zsitvathal-Bahn 

13,077.293 

4,043.471 

7,319.256 

10,439.944 

17,759200 

2.198 

6.826.991 

9,956.311 

16,783.302 

2.236 

- 1-7 

3.768 

3.833 

Localbahnen  zusammen 

35,685.182 

18,621.163 

38,951  340 

102,870.501 

139,821.841 

8.105 

36,384.075 

96,801.897 

133,185.972 

7.986 

4-  1-5 

13.896 

13.692 

Hauptsumme 

Eisenbahnen  im  Monate  Juli  1900. 

Dampfbetrieb. 


1 

35.654 

72.526 

166.635 

239.161 

2.277 

71.518 

194.634 

226.152 

2.534 

—10  14 

3.904 

4.344 

439.856 

681.812 

2,493.440 

3,175.252 

4.961 

673.622 

2,269.028 

2,942.650 

4.598 

f 8-0 

8 505 

7.882 

i 

elektrischem  Betriebe. 


631.488 


29 


.04ü! 


56.487 


35.255 


91.742 


16.095 


57.224  34.009 1 91.233  16  006 


1 1 

1!  1 

16  006 

-f-  1-0  27  591  j 27.439 

IC.,  n.  k.  Militärbahn  Banja- 
luka-Dob  erlin 


Bosn.-Herceg.  Staatsb. 
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Nachrichten  aus  Ungarn. 

Eisenbahnprojecte.  (Ertheilung  von  Vorconces- 
sionem)  Der  kgl.  ungarische  Handelsminister  hat  den  Nach- 
benannten die  Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten 
im  Sinne  der  bestehenden  Normen  für  nachfolgend  bezeichnete 
Eisenbahn-,  bezw.  Strassenbahnlinien  ertheilt: 

1.  Mit  Erlass  vom  1.  August,  Z,  40.713,  dem  Mitgliede  des 
ungar.  Magnatenhauses,  Geheimen  Rath  Fedor  Baron  Nikolics 
als  Rechtsnachfolger  des  ursprünglichen  Concessionswerbers 
Heinrich  Baader,  Director  der  Strasseneisenbahnen  der  kgl.  Frei- 
stadt Temesvär,  für  eine 

a)  von  der  Station  Fehörtemplom  (Weisskirchen  im  Banat)  der 
Linie  Temesvär — Bäziäs  der  kgl.  Ungar.  Staatsbahnen  ab- 
zweigende, im  Veraflussthale  über  Szäszka-Bänya  (Comitat 
Krassd;  und  Bozovicza  bis  Jablonicza  (Comitat  Szöröny) 
führende, 

b)  von  der  zukünftigen  Station  Bozovicza  der  Linie  a)  aus  bis 
zum  Fusse  des  Pregoda-Gebirgszuges  einerseits,  und 

c)  andererseits  von  Fehdrtemplom  aus  diese  über  Szäszka-Bänya 
bis  Steierlak  nächst  der  Endstation  Anina  der  Linie  Jassenova — 
Oravicza — Anina  verbindende, 

d)  von  der  zukünftigen  Station  Szäsz-Bänya  aus  die  Linien  a) 
und  c)  in  der  Station  Jäm  mit  der  Linie  Jassenova — 
Oravicza— Anina  und  in  der  Station  Versecz  mit  den  Linien 
Temesvär -Jözsefväros — Versecz — Bäziäs,  Versecz  — Lugos — 
Maros-Illye  der  Ungar.  Südostbahn  und  der  Linie  Pancsova — 
Romän-Petre— Versecz,  schliesslich  mit  der  Linie  Pancsova — 
Versecz  der  Torontäler  Comitats-Localbahnen 

verbindende  Linie,  und  zwar  sämmtliche  Linien  als  Theilstrecken 
eines  normal-,  eventuell  schmalspurigen  Localbahnnetzes  auf  die 
Dauer  eines  Jahres. 

2.  Mit  Erlass  vom  1.  August,  Z.  52.344,  dem  Baron  Josef 
Toroczkay,  Grossgrundbesitzer  in  Mezö-Szent  Mihäly,  für  eine 

a)  von  der  Endstation  Torda  der  Flügelbahn  Aranyds-Györes 
der  Hauptlinie  Budapest  — Nagyvärad  (Grosswardein)  — 
Györes — Brassö  (Kronstadt) — Predeal  der  kgl.  Ungar.  Staats- 
bahnen abzweigende,  in  deren  Fortsetzung  im  Bereiche  des 
Comitates  Kolozs  (Klausenburg)  über  Boröv,  Felsö-Szolczva 
und  die  Gemarkung  der  Gemeinde  Offenbänya  bis  Topänfalva 
führende 

b)  von  Topänfalva  aus  im  Bereiche  des  Comitates  Alsd-Fehör 
über  Abrud-Bänya  und  mit  Berührung  der  dortigen  Bergbau- 
reviere die  Linie  a)  im  Bereiche  des  Comitates  Hunyad  in 
der  Endstation  Bräd  mit  der  derzeit  als  Sackbahn  endigenden 
Linie  Arad — Bräd  der  Vereinigten  Arad  er-  und  Csanäder 
Eisenbahnen, 

c)  für  eine  von  Bräd  aus  die  Linie  b)  über  Lungsora  und 
Dumesd  in  der  Station  Maros-Illye  mit  der  Hauptlinie  Buda- 
pest— Arad — Tövis — (Brassö  [Kronstadt]— Predeal)  der  kgl. 
Ungar.  Staatsbahnen  und  der  Ungar.  Südostbahn  Versecz— 
Gattaja— Lugos— Maros-Illye, 

d)  von  der  zukünftigen  Station  Abrud-Bänya  aus  die  Linie  b) 
in  östlich-transversaler  Richtung  im  Abrud-Patakthale  über 
die  Gemarkung  der  Gemeinde  Bucsum  in  der  Endstation 
Zalathna  mit  der  als  Sackbahn  endigenden,  im  Betriebe  der 
Direction  der  kgl.  Ungar.  Staatsbabnen  stehenden  Localbahn 
Gyula-Fehörvär  (Karlsburg), — Zalathna  verbindende  Theil- 
strecke  des  in  a)  b)  c)  und  d) 

als  normalspurig  projectirten  Localbahnnetzes  auf  die  Dauer 
eines  Jahres. 

3.  Mit  Erlass  vom  4.  August,  Z.  18.191,  der  Direction  des 
mit  Dampfkraft  betriebenen  Strasseneisenbahnnetzes  im  Bereiche 
der  Stadt  Debreczen  für  eine  in  Ergänzung  ihres  innerstädtischen 
Betriebsnetzes  mit  Berührung  der  bei  Nagyerdö  liegenden  Co- 
lonie  der  Debreczener  landwirthschaftlichen  Lehranstalt  im  Be- 
reiche des  Extravillangebietes  führende  normalspurige  Localbahn 
auf  die  Dauer  eines  Jahres. 

Drahtseilbahn  Felsö-Derna— Mezö-Telegd.  (Besitz- 
wechsel.) Die  in  jüngster  Zeit  unter  der  Firma  „Biharer  Kohlen- 
bergbau- und  Elektricitäts-Gesellschaft“  gegründete  Actiengesell- 
schaft  hat  die  der  Firma  „Ungarische  Asphalt-Actiengesellschaft“ 
gehörende  20  km  lange  Drahtseilbahn  Felsö-Derna— Mezö-Telegd 
käuflich  erworben.  Diese  (eine  der  längsten  der  bestehenden 
Drahtseilbahnen)  derzeit  noch  mit  Dampf  kraft  betriebene  Linie, 
deren  Umwandlung  auf  elektrischen  Betrieb  beschlossen  ist,  geht 
im  Bereiche  des  Comitates  Biüar  von  der  Station  Mezö-Telegd  der 
Hauptlinie  Budapest  — Nagyvärad  (Grosswardein)  — Kolozsvär 
(Klausenburg) — Brassö  (Kronstadt) — Predeal  der  kgl.  Ungarischen 
Staatsbabnen  aus  und  verbindet  diese  mit  den  reichen  Kohlen- 
und  Asphaltlagern  der  Felsö-Dernaer  Abbaureviere. 


Strassen-  und  Hauskehricht  - Ausfuhreisenbahn  in 
Budapest.  (C  onstituirung  einer  Actiengesellschaft.) 
In  Budapest  wurde  unter  Vorsitz  des  dermaligen  gesellschaft- 
lichen Directionspräsidenten  Baron  Ernst  Däniel  unter  der  Firma 
„Szemetfuvarozäs  Röszvöny-Tärsasäg“  mit  einem  Actiencapitale 
von  K 2,500.000  eine  Gesellschaft  gegründet,  welche  die  rationelle 
Verarbeitung  und  Verwerthung  des  Mulles  und  sonstiger  Abfall- 
stoffe unter  sanitätspolizeilicher  Aufsicht  cultiviren  wird.  Die 
neue  Gesellschaft  erwarb  die  bisher  als  Privateigenthum  der 
Firma  Csöry  von  dieser  mit  Dampf  kraft  betriebene,  aus  dem 
Bereiche  Budapests  (IX.  Stadtbezirk)  derzeit  bis  zu  den  Ab- 
lagerungsplätzen bei  Szt.  Lörincz  führende  Mullausfuhrbahn, 
deren  Verlängerung  bis  Lajosmizse  bereits  vom  früheren  Besitzer 
projectirt  war  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  81  ex  1896)  und  nunmehr 
ausgeführt  werden  wird. 

Ungarische  Waggonfabriken.  (Export  von  Waggons 
nach  Tunis.)  Ein  Consortium  ungarischer  Waggonfabriken  hat 
die  Lieferung  von  600  Güter-  und  50  Personenwagen  für  die 
tunesischen  Eisenbahnen  übernommen.  Die  erste,  120  Stück 
neue  Güterwagen  betragende  Lieferung  ist  auf  dem  ab  Fiume 
gecharterten  Dampfer  „Giuseppe  Fazio“  bereits  verladen  worden, 
welcher  seine  Fracht  im  tunesischen  Hafen  Sfax  ausschiffen  wird. 

Budapester  Actiengesellschaft  für  den  Betrieb  auto- 
mobiler Lohnfuhrwerke.  (Constituirende  Generalver- 
sammlung.) In  Budapest  wurde  unter  Vorsitz  des  dermaligen 
gesellschaftlichen  Directionspräsidenten  Carl  Deutsch  de  Hatvan 
eine  Actiengesellschaft  für  den  Betrieb  automobiler  Lohnfuhr- 
werke, und  zwar  sowohl  für  den  Personen-,  als  auch  für  den  Güter- 
verkehr, gegründet.  Das  gegenwärtige,  jedoch  nach  Bedarf  er- 
höhbare Actiencapital  besteht  aus  K 600.000,  zerlegt  in  3000 
Stück  Actien  ä K 200,  auf  welche  bereits  60  pCt.  einbezahlt 
wurden. 

Automobil-Omnibusse  im  B&cs-Bodroger  Comitate. 

(Concessionsertheilung.)  Die  Bäcs  - Bodroger  Comitats- 
behörde  hat  mit  Genehmigung  der  betheiligten  Ministerien  einer 
Unternehmung  die  Bewilligung  zum  Betriebe  automobiler  Omni- 
busse ertheilt,  welche  den  Personenverkehr  zwischen  Zomboa, 
Bezdän  und  Apatin  zu  vermitteln  bestimmt  sind.  Die  Maximal- 
Fahrgeschwindigkeit  der  20  Personen  fassenden  Wagen  ist  mit 
20  km  per  Stunde  bemessen. 


Ausland. 


Frankreich.  (Ministerialverordnung,  betreffend 
die  Einführung  und  strenge  Ueberwachung  der  im 
Interesse  der  Sicherung  des  Zugsverkehres  zu  tref- 
fenden Vorkehrungen.)  Der  französische  Handelsminister 
hat  anlässlich  der  sich  mehrenden  Eisenbahnunfälle  in  einem  an 
sämmtliche  Eisenbahnverwaltungen  gerichteten  Circularerlasse 
diese  beauftragt,  sowohl  die  Einhaltung  der  derzeit  bereits  vor- 
geschriebenen Massregeln  zur  Sicherung  des  Zugsverkehres  streng- 
stens zu  überwachen,  als  insbesondere  die  je  frühere  Durch- 
führung des  Blocksystems  zu  veranlassen.  Speciell  jene  Bahnen 
betreffend,  deren  Linien  nur  theilweise  oder  noch  gar  nicht  mit 
Blockirungsapparaten  ausgestattet  sind,  werden  die  Directionen 
zur  sofortigen  Inkraftsetzung  nachfolgend  bezeichneter  provisori- 
scher Vorkehrungen  aufgefordert,  und  zwar: 

1.  Im  Bereiche  aller  jener  Strecken,  deren  Stationen  noch 
nicht  durch  Semaphore  gedeckt  sind,  ist  bis  zu  deren  Aufstellung 
vorläufig  die  Errichtung  von  Zwischensignalposten  durchzuführen, 
die  sowohl  mit  den  beiderseitigen  Stationen,  als  auch  unter 
einander  telegraphisch  verbunden  sind. 

2.  Personen-  oder  gemischte  Züge,  die  auf  eine  Entfer- 
nung von  weniger  als  10  km,  und  solche  die  auf  eine  Entfer- 
nung von  mehr  als  10  km  einander  folgen,  dürfen,  und  zwar  die 
ersteren  nicht  vor  Ablauf  einer  Stunde,  die  letzteren  nicht  vor 
30  Minuten  den  Signalposten  früher  passiren,  als  bis  dieser  von 
dem  Nachbarposten,  bezw.  der  Station  telegraphisch  verständigt 
wurde,  dass  die  Strecke  frei  ist. 

3.  Für  Züge  anderer  Kategorie,  welche  einem  Personen- 
oder gemischten  Zuge  folgen,  gilt  die  gleiche  Massregel,  und 
zwar  sind  bei  einer  Entfernung  von  weniger  als  10  km  die  Zeit- 
intervalle mit  30  Minuten  und  bei  einer  Entfernung  von  mehr 
als  10  km  mit  15  Minuten  zu  bemessen. 

Im  Allgemeinen  ist  die  Beobachtung  jener  die  Deckung 
von  Zügen  auf  offener  Strecke  betreffenden  reglementarischen 
Vorschriften  auf  das  strengste  zu  überwachen  und  ist  das  Ma- 
schinen- und  Zugsbegleitungspersonale  speciell  in  folgendem 
Sinne  zu  instruiren: 
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1.  Der  Maschinfübrer  hat  — sobald  als  er  eine  Beschädi- 
gung der  Maschine  bemerkt,  an  Wassermangel  etc.  leidet,  Um- 
hauen der  Räder  bei  glatter  Bahn  wahrnimmt,  ferner  bei  Schnee- 
fällen, Stürmen  etc.,  überhaupt  in  allen  Fällen,  welche  die  Fähig- 
keit des  stundenplanmässigen  Ganges  der  Maschine  nachtheilig 
beeinflussen  — sofort  den  Gang  der  Maschine  derart  zu  re- 
duciren,  dass  deren  Fahrtempo  jenem  des  Marsches  eines  Mannes 
entspricht,  gleichzeitig  aber  auch  das  Zugsbegleitungspersonale 
durcn  ein  Signal  mit  der  Dampfpfeife  zu  avisiren,  dass 

a)  der  Stockmann  vom  letzten  Bremswagen  sofort  abspringe 
und  die  vorschriftsmässige  Deckung  des  Zuges  nach  rück- 
wärts vornehme, 

b)  der  Zugsführer  sich  von  der  Durchführung  dieser  Massregel 
persönlich  überzeuge,  welcher  nach  Rückkehr  des  Stock- 
mannes seinerseits  das  Zeichen  zum  Weiterfahren  des  Zuges 
zu  geben  hat. 

2.  Der  Maschinführer  hat  sodann,  insoweit  als  es  die  Be- 
schaffenheit der  Maschine,  der  Zustand  des  Oberbaues,  die 
Witterungsverhältnisse  etc.  gestatten,  das  Möglichste  aufzubieten, 
damit  der  Zug  die  nächste  Station  womöglich  zur  fahrplan- 
mässigen  Zeit  erreiche,  ohne  jedoch  im  Interesse  der  Einbringung 
des  Versäumnisses  das  Fahrtempo  über  die  Maximal-Fahr- 
geschwindigkeit zu  erhöhen. 

Der  Recapitulation  dieser  im  Einvernehmen  mit  den  Bahn- 
verwaltungen getroffenen  Anordnungen  folgt  der  Auftrag  des 
Ministers,  ihm  ungesäumt  Bericht  zu  erstatten,  innerhalb  welcher 
Zeit  bei  jenen  speciell  benannten  Bahnen,  bei  welchen  in  erster 
Linie  die  definitive  Einführung  des  Blocksystems  durchzuführen 
ist,  und  jenen,  welche  vorläufig  zur  Aufstellung  provisorischer 
Signalstationen  bestimmt  sind,  die  Durchführung  dieser  Arbeiten 
erfolgen  wird.  Des  Ferneren  fordert  der  Minister  die  Bahn- 
verwaltungen auf,  ihm  im  Allgemeinen  Vorschläge  über  alle  jene 
Vorkehrungen  zu  unterbreiten,  welche  zur  Erhöhung  der  Verkehrs- 
sicherheit angezeigt  scheinen,  um  entsprechenden  Falles  die  be- 
stehenden Reglements  im  Sinne  etwaiger  Neuerungen  zu  ver- 
vollständigen. 

Siam.  (Ausbau  des  Eisenbahnnetzes.)  Die 
siamesische  Regierung  entfaltet  in  neuester  Zeit  eine  rege 
Thätigkeit  im  Ausbaue  ihres  Eisenbahnnetzes,  dessen  Ausführung 
und  Betriebseinrichtung  dem  preussischen  Baurathe  in  Pension 
Friedrich  Bettige  übertragen  wurde.  Die  erste  im  Bereiche  Siams 
erbaute  Eisenbahn,  welche  im  Jahre  1893  dem  Betriebe  über- 
geben wurde,  führt  in  einer  Länge  von  20  km  von  der  Haupt- 
stadt Bangkok  aus  in  nördlich-radialer  Richtung  im  Thale  des 
Menamflusses.  Obwohl  zumeist  nur  der  Personenverkehr  von 
Belang  ist,  war  die  Direction  der  Bahn  seit  dem  Beginne  des 
Betriebes  dieser  mit  einem  Frcs.  600.000  betragenden  Actien- 
capitale  erbauten  Linie  in  der  Lage,  dieses  seit  Bestand  mit 
durchschnittlich  8 pCt.  zu  verzinsen.  Von  der  zweiten,  gleichfalls 
von  Bangkok  aus  in  einer  Länge  von  270  km  mit  einer  Spur- 
weite von  1’07  m ins  Innere  des  Landes  führenden,  ursprünglich  bis 
Korat,  projectirten  Linie,  deren  Bau  im  Jahre  1892  begonnen 
wurde,  war  bis  Ende  1897  nur  die  70  km  lange  Theilstrecke 
Bangkok — Agutitzia  im  Betriebe,  in  welchem  Jahre  die  Regierung 
infolge  eines  Zwistes  mit  den  Concessionären  den  Betrieb  und 
den  weiteren  Ausbau  in  eigene  Regie,  und  zwar  Beides 
unter  Leitung  des  Baurathes  Bettige  übernahm,  welcher  den 
Bau  der  Bahn  bis  Ende  1899  um  weitere  54  km  bis  Geng- 
Koi  fortsetzte.  An  dem  Ausbau  der  noch  übrigen  155  km,  deren 
Trasse  aber  in  sehr  schwieriges  Terrain  fällt  — Urwälder,  Sümpfe 
und  Felsengebirge,  welche  die  Ebene  von  Korat  vom  fruchtbaren 
Menamthale  trennen  — wird  mit  aller  Kraft  gearbeitet  und  hofft 
man,  die  circa  1,000.000  m3  betragende  Erdbewegung,  circa 
500.000  m3  Felsensprengung,  sowie  die  Herstellung  zahlreicher 
Brückenobjecte  bis  Mitte  1901  zu  bewältigen.  Von  mehreren  in 
neuerer  Zeit  ertheilten  Eisenbahn-Concessionen  wird  in  erster 
Linie  jene  realisirt  werden,  weicht  im.  westlichen  Bereiche  der 
Malaiischen  Halbinsel  von  Bangkok  aus  in  südlich  - radialer 
Richtung  in  einer  Länge  von  320  km  mit  Berührung  eines  an 
Mineralien  sehr  reichen  Gebirgszuges  zum  Hafen  von  Singora 
führen  und  dort  Anschluss  an  die  von  Singapur  ausgehende,  im 
Bereiche  des  englischen  Gebietes  gegen  Norden  projeetirte  Bahn 
finden  wird.  Eine  weitere  Verbindung  ist  von  Bangkok  aus  in 
östlich-transversaler  Richtung  zum  Anschlüsse  an  die  von  Saigon 
ausgehende,  im  Bereiche  der  französischen  Besitzsphäre  (Cochiri- 
china)  gegen  Norden  bis  zur  chinesischen  Grenze  führende  Radial- 
bahn in  Aussicht  genommen. 

Vereinigte  Staaten  von  Amerika.  (Passagier- 
verkehr zwischen  den  Häfen  der  Vereinigten 
Staaten  und  jenen  Europas  im  Jahre  1899.)  Dem 
statistischen  Berichte  der  Interstate  Commission  zufolge  betrug 
der  Personenwechselverkehr  zwischen  den  Häfen  der  Vereinigten 


Staaten  (Ostküste)  und  jenen  Europas  im  Jahre  1899  um  110.930 
Reisende  mehr  als  im  Vorjahre  1898.  In  nachfolgender  Tabelle 
isr  die  Bewegung  des  Personenverkehres  im  wechselseitigen 
Vergleiche  zwischen  den  Jahren  der  verflossenen  zehnjährigen 
Betriebsperiode  seit  inclusive  1890  bis  Ende  1899  ziffermässig 
dargestellt  und  betrug  dieser  sowohl  als  die  von  den  Dampfern 
zurückgelegten  Fahrten: 


Jahr 

Anzahl 

der 

Fahrten 

Cabine 

Zwischen- 

deck 

Ins- 

gesammt 

Passagiere 

1890  

1002 

144.178 

371.593 

515.771 

1891  . 

1007 

150.023 

445.290 

595.313 

1892  

993 

120.991 

383.486 

504.477 

1893  

975 

121.829 

364.700 

486.529 

1894  

879 

92.561 

188.164 

280.725 

1895  

792 

96.558 

258.560 

355.118 

1896  

853 

99.223 

252.350 

351.573 

1897  

901 

90.232 

192.004 

282.236 

1898  

812 

80.586 

219.651 

300.237 

1899  

826 

107.415 

303.762 

411.177 

Die  scharf  begrenzte  Abnahme  des  Verkehres  im  Jahre  1894 
und  theilweise  auch  während  der  nächstfolgenden  Jahre  ist  auf 
die  Wirkung  der  Einwanderungs-Bill  und  die  Auflösung  der  im 
Bereiche  der  Vereinigten  Staaten  bestandenen  Einwanderungs- 
agmturen  zurückzuführen. 

Im  Vergleiche  zwischen  dem  Jahre  1899  und  dem  Vor- 
jahre 1898  vertheilt  sich  der  Verkehr  auf  die  einzelnen  Linien 
wie  folgt : 


Schiffahrts-Gesell- 

schaft 

Linie 

1899 

1898 

Cabine 

Zwischen- 

deck 

Cabine 

Zwischen- 

deck 

Norddeutscher 
Lloyd 

19.994 

75.291 

17.895 

53.223 

Cunard  

19.045 

20.853 

15.692 

20.463 

Hamburg- Amerika 

14534 

40.598 

8.486 

24.245 

American  .... 

14.398 

11.341 

5.037 

5.819 

White  Star  . . . 

12.741 

25.208 

10.332 

20.764 

Französische 

Transatlantique 

6.124 

22.883 

5.003 

15.511 

Anchor  

6.196 

19.296 

5.099 

19.765 

Red  Star  .... 

4.315 

20.120 

3.881 

11.984 

Holland-Amerika  . 

4.145 

18.111 

3.365 

14.273 

Allan-State  . . . 

1.647 

1.247 

1.344 

1.128 

Atlantic-Transport 

2.657 

— 

1.872 

— 

Thingvalla  . . . 

752 

3.465 

679 

2.661 

Im  Jahre  1899  entfielen  im  Durchschnitte  per  einzelne 
Fahrt  auf  die  Cabinen  130  und  auf  das  Zwischendeck  367  Passa- 
giere, gegen  deren  98  in  den  Cabinen  und  270  im  Zwischendecke 
im  Vorjahre  1898. 

Im  Jahre  1899  verkehrten  im  Durchschnitte  per  einzelne 
Fahrt  auf  den  Schiffen  des  Norddeutschen  Lloyd  720  Passagiere, 
auf  jenen  der  Cunard-Linie  deren  643,  der  Hamburg-Amerika- 
Linie  deren  636,  der  American  Line  deren  559,  der  französischen 
Transatlantique  deren  537,  der  Red  Star-Line  deren  483  und  der 
Anchor-Line  deren  344. 


Schiffahrt 

Oesterreichiseiier  Lloyd. 

Abfahrten  ab  Triest  in  der  Woche  vom  12.  bis  18  SeptembiT, 
Adriatisches  Meer. 

Dalmatien. 

12.  Septbr.,  am  7 Uhr  Früh  (Metkovich  A ), 

Dampfer  .Metcovioh*.  Capital)  ö.  Merlato, 
mit  Berührung  von  Po)a,w  Lnsyinpiccmo,  Zarii,  Zaravecchla, 
öebenico,  Tran,  Bpalato,  a.  Pit”  Manama,  Gradaz, 

Trapano,  Fort-Opus  um  überdies  8.  Giorgio  di  Lesina, 

8.  Martino  und  heisa  :-.nf  . ::i  P.iici.  .,lirt.  Für  Passagiere  lieber- 
schiflung  in  Poln  nanu  Clierse,  Kabaz.  Mallnsca,  Veglia,  Arbe, 
Lassingrande,  Novag-K  . V.ticassioue  und  Porto  Maozo.  Mit  Befug- 
niss  den  Hafen  von  Drace  auzulaufeu. 
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13.Beptbr., 


14. 


15. 


18. 


um  10  Uhr  Früh  (Eildampfer  nach  Cattarot. 

Dampfer  .Graf  Wnrmbrand*.  Capitän  C.  de  Bretfeld, 

(in  Verbindung  mit  dem  Schnellzuge  ans  Wien), 
mit  Berührung  von  Pola,  Zara,  Spalato,  ftravos»  und  Cattaro. 
Ueberscbiffnng  in  Cattaro  für  Passagiere,  Post-  und  Werthsachen 
nach  Bari. 

um  7 Uhr  Früh  (Cattaro), 

Dampfer  .Sultan“,  Capitän  G.  Sirovicb, 
mit  Berührung  von  Roviguo,  Pola,“  Lussinniccolo,  Selve,  Zara, 
Sebenico.  Rogosnizza,  Trau,  Bpalato,  Carober.  Milna.  Cittaveecnia, 
Lesina,  Lissa,  Comisa,  Vallegrande.  Curzola.  Orebich,  Terstenit, 
Meleda.  Gravosa,  Ragnsavecchia,  Castelnnovo,  Teodo,  Perasto, 
Risano,  Perzagno,  Cattaro,  Budna  und  Spizza. 
am  7 Uhr  Früh  (Metkovich  B), 

Dampfer  »Bosnia“,  Capitän  G.  Grando, 
mit  Berührung  von  Pola,“  Lussinpiccolo,  Zara,  Zlarin,  Sebenico, 
Traü,  Spalato.  8.  Pietro.  Postire,  Pucischie,  Macarsca,  8.  Giorgio 
di  Besina,  Trapano,  Fort-Opus  und  Metkovich.  Ueberdies  Ro- 
gosnizza, Almissa  und  Gradaz  auf  der  Rückfahrt, 
um  7 Uhr  Früh  (Dalmatinisch-Albanesische  Linie), 
Dampfer  .Danubio“,  Capitän  C.  Gilovich, 
mit  Berührung  von  Rovigno,  Pola,*  Bussinpiccolo,  Selve,  Zara, 
Sebenico,  Spalato,  Milnä.  Besina.  Curzola.  Gravosa.  Castelnnovo 
(Megiine),  Teodo,  Risano  und  Cattaro,  mit  Verlängerung  nach 
Bari,  Cattaro,  Antivari,  Dulcigno,  Medua,  Durazzo,  Valona, 
Santi  Quaranta  und  Corfu.  Udberschiffung  für  Waaren  in  Pola 
nach  Cherso,  Rabaz,  Malinsca,  Veglia,  Arbe,  Bussingrande, 
Novaglia,  Valcassione  und  Porto  Manzo. 


* Verbindung  mit  dem  bis  zur  Riva  fahrenden  Schnellzuge  aus  Wien. 

NB.  Rundreisebillets  I.  Classe  bis  Cattaro  und  retour,  giltig  für  alle 
dalmatinischen  Dampfschiffahrts-Geselischaften,  inclusive  zwei  Tage 
freien  Aufenthaltes  im  Hotel  Imperial  in  Ragusa,  K 90.—. 


12.  Septbr. 
14.  . 

17. 


16.  Septbr., 


Venedig. 


Dampfer  .Massimiliano“,  Capitän  C.  Buzik 
Dampfer  „Carlotta“,  Capitan  G.  Bonomo 
Dampfer  .Massimilano“,  Capitän  C.  Buzik 


l 

/ 


um 

Mitternacht. 


Vergnügungsfahrt: 

um  8 Uhr  Früh,  Dampfer  .Graf  Wurmbrand“,  Capitän  C.  de 
Bretfeld,  nach  Venedig. 


Levante  und  Mittelmeer. 


12.  Septbr., 


13.  . 


16.  . 


18.  , 


19.  „ 


nm  Mittag  (Eildampfer  nach  Alexandrien), 

Dampfer  „Bohemia“,  Capitän  B.  Vidos, 
nach  Alexandrien  mit  Berührung  von  Brindisi, 
um  3 Uhr  Nachmittags  (Thessalische  Binie  A), 

Dampfer  .Juno“,  Capitän  A.  Marinovich, 
mit  Berührung  von  Fiume,*  Durazzo,  Valona,  Corfu.  Argostoli, 
Canea,  Rethymo,  Candien,  Piräus,  Volo,  Salonich,  Cavalla,  Lagos, 
Dedeagatsch,  Dardanellen,  Gallipoli,  Rodosto,  Constantinopel, 
Ineboli,  Samsun,  Kerassund,  Trapezunt,  Kizeh  und  Batum. 
um  4 Uhr  Nachm.  (Griechisch-OrientalischeBinieB) 
Dampfer  .Ceres“,  Capitän  S.  Lucovich, 
mit  Berührung  von  Fiume,*  Corfu,  Patras,  Catacolo,  Calamata, 
Piräus,  Syra,  Vathy,  Khios,  Tschesme  und  Smyrna, 
um  ll1/*  Uhr  Vormittags  (Bevante-Eildampfer), 

Dampfer  .Apollo“,  Capitän  T.  Gopcevich. 
mit  Berührung  von  Brindisi,  Santi  Quaranta,  Corfu,  Patras, 
Piräus,  Dardanellen,  Constantinopel  und  Odessa.  Ueberscbiffnng 
in  Piräus  nach  der  Insel  Cypern,  in  Constantinopel  nachRhodus, 
Mersyn,  Alexandrette,  Lattakia,  Tripolis,  Beyruth,  Caifa,  Jaffa 
und  Port  Said,  sowie  nach  Constanta,  Sulinä,  Galatz  und  Braila. 
Für  Passagiere,  Post-  und  Werthsendungen  Ueberschiffung  in 
Santi  Quaranta  nach  Valona,  Durazzo,  Medua,  Dulcigno  und  Anti- 
vari, in  Corfu  nach  Sajada,  Parga,  Santa  Maura  und  Prevesa. 
um  Mittag  (Eildampfer  nach  Alexandrien), 

Dampfer  .Semiramis“,  Capitän  F.  Kossovieh, 
nach  Alexandrien  mit  Berührung  von  Brindisi. 


Ostindien,  China  und  Japan. 

15.  Septbr.,  um  4 Uhr  Nachmittags  (T  ri  e s t—C  al  c u 1 1 a), 

Dampfer  .Vindobona“,  Capitän  G.  Klausberger, 
mit  Berührung  von  Port  Said,  Suez,  Aden,  Bombay,  Colombo 
Rangoon  und  Calcutta. 

Die  Berührung  von  Fiume*  folgt  zwischen  dem  9.  und  15.  Sep- 
tember. 

23.  „ um  4 Uhr  Nachmittags  (Indien-China-Japan), 

Dampfer  .Gisela“,  Capilän  G.  Mosco, 

• mit  Berührung  zuerst  von  Fiume,  dann  Port  Said.  8uez,  Aden, 
Karachi,  Bombay,**  Colomoo,  Penang,  Singapore,  Hongkong, 
Yokohama  und  kooe. 

3.  October,  um  4 Uhr  Nachmittags  (direct  nach  Born  Da  y),** 

Dampfer  .Habsburg*,  Capitän  R.  Mitis) 
mit  Berührung  von  Port  Said,  Suez,  Aden  und  Bombay. 


Brasilien. 

10.  October,  Dampfer *,  Capitän , nach  8 an  tos  mit 

Berührung  von  Fiume,*  Tanger,  Pernambuco,  Bahia  und  Rio 
Janeiro. 

• Zwischen  Triest  und  Fiume  und  umgekehrt  werden  weder  Passagiere  noch 
Waaren  zur  Verschiffung  angenommen. 

**  Waaren  nach  Bombay  werden  nur  mit  dem  Dampfer  vom  3.  eines  jeden 
Monates  aufgenommen.  Die  Gesellschaft  behält  sich  jedoch  vor,  Güter 
nach  Bombay  auch  mit  den  Dampfern  vom  15.  und  23.  zu  verladen,  wenn 
freier  Raum  vorhanden  wäre,  nach  Vervollständigung  der  Ladungen  nach 
anderen  Häfen  der  Linie. 

Ohne  Haftung  für  die  Regelmässigkeit  des  Dienstes  bei  Contnraaz-Massregeln. 


Verschiedene  Mittheilungen. 

Czernowitzer  Eelektricitiitswerk  und  Strassenbalin- 
Gesellscliaft.  (Generalversammlung.)  Am  30.  Juni  fand 
in  Czernowitz  unter  dem  Vorsitze  des  Verwaltungsrathspräsidenten 
Anton  Freiherrn  von  Kochanowski  und  im  Beisein  des  landes- 
fürstlichen  Commissärs  Bezirkscotnmissärs  Dr.  Stefan  Freiherrn 
von  Wassilko-Serecki  die  diesjährige  (1.)  ordentliche  General- 
versammlung der  Actionäre  der  Czernowitzer  Elektricitätswerk- 
und  Strassenbahn  - Gesellschaft  statt.  Bei  derselben  waren 
12  Actionäre  erschienen,  welche  4228  Actien  mit  422  Stimmen 
vertraten.  Nach  dem  Geschäftsberichte  beliefen  sich  im  ersten 
Betriebsjahre  die  Bruttoüberschüsse  der  Beleuchtungsanlage  auf 
fl.  46.487.  Das  Bahnunternehmen  ergab  ein  Deficit  von  11.  11.994. 
Doch  erklärte  sich  die  Elektricitäts-Actiengesellschaft  vorm. 
Schuckert  & Co.  in  Nürnberg  bereit,  für  die  ersten  zehn  Jahre 
eine  vierpercentige  Actiendividende  zu  garantiren,  falls  ihr  für 
die  Zukunft  keine  Garantie  für  die  Betriebskosten  auferlegt  werde. 
Die  Generalversammlung  genehmigte  den  Geschäftsbericht  und 
Rechnungsabschluss  und  ertheilte  dem  Verwaltungsrathe  das 
Absolutorium.  Ferner  beschloss  die  Versammlung,  obigen  Garantie- 
vertrag zu  genehmigen  und  auf  Grund  desselben  fl.  33.381  zu 
Abschreibungen,  fl.  981  zu  Tantiemen,  fl.  1889  zum  Vortrag  auf 
neue  Rechnung  zu  verwenden  und  eine  vierpercentige  Actien- 
dividende auszuwerfen.  Ferner  wurde  eine  Aenderung  des  § 19 
der  Statuten,  betreffend  die  Anzahl  der  Verwaltungsrathssitzungen, 
beschlossen.  Die  ausscheidenden  Verwaltungrathsmitglieder  Peter 
Gierlich  und  Gottlob  Paulus  wurden  wiedergewählt.  In  der  nach- 
folgenden Verwaltungsrathssitzung  wurden  Anton  Freiherr  von 
Kochanowski  und  Nikolaus  Freiherr  von  Mustatza  neuerlich  zum 
Präsidenten,  bezw.  Vicepräsiüenten  erwählt.  [E.-M.-Z.  40.946.] 

Firiuaprotokollirung.  Im  Register  für  Gesellschafts- 
finnen des  k.  k.  Kreisgerichtes  Teschen  wurde  am  30.  Juli  bei 
der  Firma 

„K.  k.  priv.  Kas  ch  au  - 0 d erb  erger  Eisenbahn- 
Actiengesellschaft“, 

Zweigniederlassung,  mit  der  Hauptniederlassung  in  Budapest, 
das  auf  zwei  Jahre  neugewählte  Direetionsmitglied  Bdla  Deutsch 
de  Hatvan  eingetragen. 

Schmalspurbahn  Gravosa-Boeclie  di  Cattaro.  (L  i e- 

ferungsvergebung.)  Die  Lieferung  und  Montirung  der 
mechanischen  Einrichtungen  für  die  Wasserbeschaffungsanlagen 
der  Schmalspurbahn  Gravosa-Bocche  di  Cattaro  wurden  vom  k.  k. 
Eisenbahnministerium  auf  Grund  der  im  Juli  1900  veranlassten 
öffentlichen  Lieferungsausschreibung  der  Maschinenbau-Actien- 
gesellschaft  vorm.  Breitfeld,  Danek  & Co.  in  Blansko  übertragen. 


Personal-Nachrichten. 


Der  k.  k.  Eisenbahnminister  hat  im  Einvernahmen  mit 
dem  k.  k.  Ministerium  des  Innern  den  k.  k.  Bezirkshauptmann 
Dr.  Josef  Bl  aha  in  Horowitz  mit  den  Functionen  eines 
Regierungscornmissärs  in  Gemässheit  des  Gesetzes  vom  19.  Mai 
1874,  R.-G.-Bl.  Nr.  70,  für  die  den  Gegenstand  der  Concessions- 
urkunde  vom  31.  März  1900,  R.-G.-Bl.  Nr.  70,  bildende  Local- 
balm Hinter- Tfeban — Lochowitz  betraut.  [E.-M.-Z.  36.921/7.J 


Der  k.  k.  Eisenbahnminister  hat  im  Einvernehmen  mit 
dem  k.  k.  Ministerium  des  Innern  den  k.  k.  Statthaltereirath  und 
Bezirkshauptmann  Dr.  Ferdinand  Maurig  Ritter  von  Sarnfeld 
in  Karlsbad  mit  den  Functionen  eines  Regierungscornmissärs  in 
Gemässheit  des  Gesetzes  vom  19.  Mai  1874,  R.-G.-Bl.  Nr.  70, 
für  die  den  Gegenstand  der  Allerhöchsten  Concessionsurkunde 
vom  31.  Mai  1895,  R.-G.-Bl.  Nr.  87,  bildende  Localbahn  Rakonitz- 
Pladen-Petschau  mit  der  Abzweigung  Protiwitz  (Luditz)-Buchau 
betraut.  [E.-M.-Z.  36.922/7.] 


Der  k.  k Eisenbahnminister  hat  im  Einvernehmen  mit 
deu  k.  k.  Ministerium  des  Innern  den  k.  k.  Statthaltereirath 
Josef  Blizenec  von  den  ihm  übertragenen  Functionen  eines 
Regierungscornmissärs  in  Gemässheit  des  Gesetzes  vom  19.  Mai 
1874,  R.-G.-Bl.  Nr.  70,  für  die  den  Gegenstand  der  Allerhöchsten 
Concessionsurkunde  vom  18.  Jänner  1896,  R.-G.-Bl.  Nr.  34, 
bildende  Localbahn  Melnik-Mäeno  enthoben  und  den  k.  k.  Be- 
zirkshauptmana  in  Melnik  Wenzel  Broika  mit  den  in  Rede 
stehenden  Functionen  betraut.  [E.-M.-Z.  34.425/7.] 
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Tarife  und  Transport-Angelegenheiten. 


Kundmachungen. 

K.  k.  österreichische  Staatsbahnen. 

Einführung  von  Nachträgen  zu  dem  vom 
1.  Jänner  1900  giltigen  L o c a 1 g ü t e r t arife, 
T h e i 1 II,  Heft  1,  2 und  3. 

Mit  Giltigkeit  vom  1.  October  1900,  bezw.  vom 
Tage  der  Betriebseröffnung  der  Theilstrecke  Gross- 
Siegharts  — Raabs  der  Localbahn  G ö p f r i t z — 
Gross-Siegharts  — Raabs,  der  Theilstrecke 
Kolin  — Kohljanowitz  der  Localbahn  Kolin- 
Ceröan,  ferner  der  Localbahn  R a u d n i t z-H  o s p o z i n, 
sowie  hinsichtlich  der  Eliminirung  der  Anhangspost  Nr.  1, 
1 a,  18,  27,  142,  176  und  179  des  ersten  Anhanges 
(siehe  Verordnungs-Blatt  Nr.  102  vom  8.  September  1900) 
und  der  Abänderung  der  Anhangspost  Nr.  5 des  zweiten 
Anhanges  (siehe  Verordnungs-Blatt  Nr.  105  vom  15.  Sep- 
tember 1900)  zum  Tarifhefte  1,  Abschnitt  A,  g i 1 t i g 
vom  .1.  November  1900,  im  Uebrigen,  insoweit 
Tariferhöhungen  eintreten,  g i 1 t i g vom  15.  N o- 
v e m b e r 1900,  gelangt  zum  Localgütertarife,  Theil  II, 
Heft  1 und  3,  je  ein  Nachtrag  V,  und  Heft  2 ein  Nach- 
trag VI  zur  Einführung. 

Der  Nachtrag  V zu  Heft  1 und  der  Nachtrag  VI 
zu  Heft  2 enthalten : 

Aenderungen,  bezw.  Ergänzungen  und  Berichti- 
gungen. 

Der  Nachtrag  V zu  Heft  3 enthält: 

a)  Uebertragung  der  Localbahn  Göpfritz — Gross- 
Siegharts  aus  dem  2.  in  den  1.  Abschnitt  unter 
Einbeziehung  der  Theilstrecke  Gross-Sieg- 
harts  — Raabs; 

b)  Uebertragung  der  Localbahn  Postelberg-Laun 
aus  dem  2.  in  den  1.  Abschnitt  ; 

c)  Uebertragung  der  Localbahn  Z 1 o n i t z - H o s p o z i n 
aus  dem  2.  in  den  1.  Abschnitt  unter  Einbeziehung 
der  Localbabn  Raudnitz-Hospozin; 

d)  Tarif  der  Localbahn  Kolin  - Ceröan  mit  der  Ab- 
zweigung Rattaj-Käcow  (Theilstrecke  Kolin — Kohl- 
janowitz) ; 

e)  Aenderungen,  bezw.  Ergänzungen. 

Exemplare  der  vorgenannten  Nachträge  sind  bei 
den  betreffenden  Dienststellen  der  k.  k.  österr.  Staats- 
bahnen zum  Preise  von  20  Hellern  per  Stück  erhältlich. 

Wien,  am  14.  September  1900.  [890J 


Sächsisch-Oesterreichisch-Ungarischer  Eisenbahn- 
verband. 

Einführung  eines  Nachtrages  IV  zum 
Tarife,  Theil  II,  Heft  5. 

Mit  Giltigkeit  vom  1.  October  1900  tritt  der  Nach- 
trag IV  zu  Theil  II,  Heft  5,  des  Tarifes  für  den  vor- 
bezeichneten  Eisenbahnverband  in  Kraft,  welcher  neue 
und  geänderte  Frachtsätze  für  Holzsendungen  enthält. 

Exemplare  dieses  Nachtrages  sind  bei  den  bethei- 
ligten Eisenbahn-Verwaltungen  zu  dem  auf  dem  Titel- 
blatte angegebenen  Verkaufspreise  erhältlich. 

Wien,  am  11.  September  1900.  [891] 

K.  k.  österr.  Staatsbahnen 
namens  der  Verbandsverwaltu  ngen. 


K.  k.  österreichische  Staatsbahnen. 

Neuauflage  des  Tarifes  für  die  Beförde- 
rung von  Personen,  Reisegepäck,  Ex- 
pressgut und  Hunden  im  Local  verkehre. 

Mit  1.  October  1900  gelangt  eine  Neuauflage  des 
vorerwähnten  Tarifes  (Theil  II)  vom  1.  Jänner  1898 
unter  Einbeziehung  der  Nachträge  I — V zur  Ausgabe. 

Exemplare  dieser  Neuauflage  sind  bei  den  k.  k. 
Staatsbahn-Directionen,  sowie  auch  im  Wege  der  Sta- 
tionen zum  Preise  von  40  Hellern  erhältlich. 

Wien,  am  3.  September  1900.  [892] 


Directe  Frachtsätze  für  die  Stationen  der  k.  k. 
österr.  Staatsbahnen  und  der  Wiener  Stadtbahn  im 
Transitverkehre  mit  den  Bahnhöfen  der  in  Wien 
einmündenden  Bahnen. 

Mit  1.  October  1900  und  insofern  Tariferhöhungen 
eintreten  mit  1.  November  1900  gelangen  directe 
Frachtsätze  zwischen  Stationen  der  k.  k.  österr.  Staats- 
bahnen und  der  Wiener  Stadtbahn  einerseits  und  Wien 
Nordbahnhof  transit,  Wien  Nordwestbahnhof  transit, 
Wien  Staatsbahnhof  transit  und  Wien  Südbahnhof  transit 
andererseits  für  den  Verkehr  mit  Stationen  der  k.  k. 
priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn,  k.  k.  priv.  Oesterr. 
Nordwestbahn,  priv.  Oesterr. -ungar.  Staatseisenhahn- 
Gesellschaft,  k.  k.  priv.  Südbahn-Gesellschaft,  sowie  mit 
darüber  hinaus  gelegenen  Stationen  zur  Einführung. 

Durch  dieselben  werden  die  „Directen  Frachtsätze 
für  Stationen  der  Wiener  Stadtbahn  im  Transitverkehre 
mit  den  Bahnhöfen  der  in  Wien  einmündenden  Bahnen“, 
giltig  vom  15.  März  1899,  aufgehoben  und  ersetzt. 

Die  bezügliche,  die  neuen  Frachtsätze  enthaltende 
Tabelle  ist  bei  den  betheiligten  Dienststellen  der  k.  k. 
österr.  Staatsbahnen  um  den  Preis  von  20  Hellern  für 
das  Stück  zu  beziehen. 

Wien,  am  11.  September  1900.  [893] 

K.  k.  österr.  Staatsbahnen 
namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 

Böhmisch-Bayerischer  Kohlenverkehr. 

Aufhebung  des  Tarifes  vom  1.  Juli  1896. 

Der  vom  1.  Juli  1896  gütige  Tarif  für  den  Böh- 
misch-Bayerischen Kohlenverkehr  tritt  sammt  Nachträgen 
am  31.  October  1900  ausser  Kraft. 

Die  Einführung  eines  neuen  Tarifes  wird  besonders 
verlautbart  werden. 

Wien,  am  10.  September  1900.  [894] 

K.  k.  österr.  Staatsbahnen 

namens  der  bet  heiligten  Verwaltungen. 


Süddeutsch  - Oesterreichisch  - Ungarischer  Ei  bah  - 
verband. 

(Tarif-Tlieil  II,  Heft  Nr.  2,  vom  1.  December  1S96.) 
Erhöhung  eines  Schnittfrachtsatzes. 
Mit  Giltigkeit  vom  1.  November  1900  erhöht  sich 
der  Schnittfrachtsatz  für  Metz  in  Abtheilung  II,  Seite  6 
9es  I.  Nachhanges,  von  Mk.  4 79  auf  Mk.  5‘79  für 
100  kg. 

Wien,  am  12.  September  1900.  [895] 

K.  k.  österr.  Staatsbahnen 
namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 
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Oesterreichisch-Ungarisch-Schweizerischer  Eisen- 
bahnverband. 

Ausdehnung  der  Tarife,  Theil  IV,  Heft  1, 
2 und  3 auf  den  Artikel  „Resonanzhol  z“. 

Mit  Giltigkeit  vom  1.  October  1900  finden  die 
Frachtsätze  der  Serie  II  in  den  Tarifen,  Theil  IV, 
Heft  1,  vom  1.  Februar  1899,  und  Theil  IV,  Heft  2, 
vom  1.  Juni  1899,  sowie  die  Frachtsätze  des  Tarifes, 
Theil  IV,  Heft  4,  vom  1.  December  1898  für  den  Ver- 
kehr von  österreichischen,  bezw.  ungari- 
schen Stationen  nach  Bregenz  transit, 
Buchs  transit,  St.  Margrethen  transit  und 
Lindau  transit  auch  Anwendung  auf  den  Artikel: 
„Resonanzholz  (Resonanzböden,  Resonanzbretter)“. 
Wien,  am  10.  September  1900.  [896] 

K.  k.  öst.err.  Staatshalt«  en 
namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 

K.  k.  österreichische  Staatsbahnen. 

Abänderung  von  Anhangsfrachtsätzen 
in  dem  vom  1.  Jänner  1900  giltigen  Local- 
gütertarife, Theil  II,  Heft  1. 

Bis  zur  Durchführung  im  Tarifwege  wird  Nach- 
stehendes verfügt : 

Mit  Giltigkeit  vom  1.  November  1900  werden  die 
im  Localgütertarife,  Theil  II,  Heft  1,  Abschnitt  A,  zweiter 
Anhang,  in  Post  Nr.  5 enthaltenen  Frachtsätze  für  Kohlen, 
mineralische,  und  Kokes  nach  Rosawitz  (Elbquai)  auf- 
gehoben und  durch  nachstehende  ersetzt: 
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Wien,  am  14.  September  1900.  [897 1 

K.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn. 

Massnahmen  anlässlich  der  im  September 
1900  stattfindenden  Militärmanöver  in 
G a 1 i-z  i e n. 

Nach  Mittheilung  der  k.  k.  Staatsbahn-Direction 
Krakau  wird  diese  während  der  Zeit  der  Verkehrs- 
behinderung durch  Manöver  in  den  Anschlussstationen 
ihres  Betriebsbereiches  ausser  lebenden  Thieren  und 
leicht  verderblichen  Gütern  auch  Eilgüter  aller 
Art  übernehmen. 

Demzufolge  werden  auch  in  Stationen  des  Betriebs- 
bereiches der  k.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn 
während  der  Zeit  der  Verkehrsbehinderung  Eilgüter  nach 
Stationen  der  in  Galizien  und  der  Bukowina  gelegenen 
k.  k.  Staatsbahnlinien  und  darüber  hinaus  unbeschränkt 
angenommen  und  von  den  Anschlussbahnen  übernommen 
werden. 

Wien,  am  12.  September  1900.  [898] 


K.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn. 

Fahrplanänderungen  durch  Activirung 
der  Winterfahrordnung. 

Mit  Activirung  der  Winterfahrordnung  am  1.  Oc- 
tober 1900  werden  nachstehende  Fahrplanänderungen 
eintreten : 

Der  an  Werktagen  verkehrende  Arbeiterzug  Nr.  51  N. 
wird  von  Wien  Nordbahnhof  statt  um  6 U.  32  M.  um 
6 U.  35  M.  Früh  nach  Floridsdorf  und  der  Haltestelle 
Leopoldau  abgehen. 

Behufs  Herstellung  einer  neuen  Mittagsverbindung 
von  Lundenburg  und  Nikolsburg  nach  Grussbach-Sch. 
und  Znaim  werden  vom  1.  October  1900  zwischen  Neu- 
siedl-D.  und  Grussbach-Sch.  die  folgenden  gern.  Züge 
mit  Wagen  I.,  II.  und  III.  Classe  eingeführt : 

Der  gern.  Zug  Nr.  707,  Abfahrt  von  Neusiedl-D. 
um  12  U.  18  M.  Nachm,  zum  Anschlüsse  an  die  Züge 
Nr.  607  von  Lundenburg  und  Nr.  602  von  Zellerndorf ; 
Ankunft  in  Grussbach-Sch.  um  12  U.  40  M.  Nachm., 
mit  Anschluss  an  die  Züge  der  St.E.G.  Nr.  539  nach 
Znaim,  Nr.  106  nach  Wien  und  Nr.  101  nach  Brünn. 

Der  gern.  Zug  Nr.  706,  Abfahrt  von  Grussbach-Sch. 
um  12  U.  56  M.  Nachm.,  mit  Anschluss  an  die  Züge 
der  St.E.G.  Nr.  103  von  Wien  und  Nr.  102  von  Brünn; 
Ankunft  in  Neusiedl-D.  um  1 U.  17  M.  Nachm.,  mit 
Anschluss  an  den  Zug  Nr.  607  nach  Zellerndorf. 

Der  gern.  Zug  Nr.  1625,  Abfahrt  von  Krakau 
5 U.  15  M.  Früh,  Ankunft  in  Podgorze-Bonarka  5 U. 
43  M.  Früh,  welcher  nur  für  die  Sommersaison  ein- 
geführt war,  wird  vom  1.  October  1900  auch  in  der 
Wintersaison  1900/01  täglich  verkehren. 

Die  Personenzüge  Nr.  49,  Abfahrt  von  Trzebinia 
11  U.  Nachts  nach  Krakau,  und  Nr.  50,  Abfahrt  von 
Krakau  3 U.  10  M.  Nachm,  nach  Trzebinia,  ferner  die 
gern.  Züge  N.  3733,  Abfahrt  von  Branowitz  5 U.  35  M. 
Nachm,  nach  Pohrlitz,  und  Nr.  3734,  Abfahrt  von  Pohr- 
litz  6 U.  40  M.  Abends  nach  Branowitz,  werden  in  der 
Wintersaison  aufgelassen,  mithin  am  30.  September  1900 
zum  letztenmale  verkehren. 

Im  Uebrigen  wird  auf  das  afficbirte  neue,  ab 

1.  October  1900  gütige  Fahrplanplacat  hingewiesen. 

Der  dermalen  gütige  Fahrplan  der  Localbahnen 
Saitz  -Tscheitsch  - Göding,  Mutenitz  - Gaya,  Otrokowitz- 
Zlin-Wisowitz  und  der  Localbahn  Auspitz  wird  auch  ab 
1.  October  1900  unverändert  beibehalten. 

Wien,  am  12.  September  1900.  [899] 

Oesterreichischer  Eisenbahn  verband. 

Herausgabe  des  Nachtrages  XII  zu  dem 
ab  1.  Jänner  1888  giltigen  Tarife,  Theil  II, 
Heft  3 a. 

Mit  1.  October  1900  und,  soweit  Frachterhöhungen 
eintreten,  mit  1.  November  1900,  gelangt  der  Nach- 
trag XII  zum  obigen  Tarife  zur  Einführung. 

Dieser  Tarifnachtrag  enthält: 

1.  Geänderte,  bezw.  neue  Frachtsätze  für  Classengüter. 

2.  Ausserkraftsetzung  von  Frachtsätzen. 

3.  Aenderungen  von  Stationsbezeichnungen. 

Exemplare  des  neuen  Nachtrages  werden  recht- 
zeitig bei  den  betheiligten  Verwaltungen  käuflich  zu  er- 
halten sein. 

Wien,  am  12.  September  1900.  [900] 

l’riv.  Oesterr. -ungar.  Staatseisenbahn-tlesellscliaft 

namens  der  bet  heiligten  Verwaltungen. 
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K.  k.  priv.  Kaschau-Oderberger  Eisenbahn. 

Einschränkung  des  C i v i 1 - G ü t e r v e r k e h r e s 
in  der  Strecke  Orl  6 — K aschau  und  Fest- 
setzung temporärer  Lieferfristzuschläge 
aus  Anlass  der  diesjährigen  Herbstmanöver 
in  Galizien. 

Mit  Genehmigung  Sr.  Excellenz  des  königl.  ungar. 
Handelsministers  vom  10.  September  1900,  Z.  64.529, 
werden  anlässlich  der  im  Monate  September  1900  in 
Galizien  stattfindenden  Militärmanöver  und  der  hiemit 
verbundenen  aussergewöhnlich  umfangreichen  Truppen- 
transporte in  der  Strecke  O r 1 6 — K aschau  nach- 
stehende Massnahmen  rücksichtlich  des  Civil-Güter- 
verkehres  getroffen : 

1.  In  der  Zeit  vom  17.  bis  19.  September  werden 
die  auf  Stationen  der  Strecke  O r 1 ö — K aschau  in 
ganzen  Wagenladungen  zur  Aufgabe  gelangenden  Ge- 
treidesendungen nur  nach  Massgabe  der  Bestimmungen 
des  § 55,  Absatz  3,  des  Betriebsreglements,  alle  übrigen 
Civilfrachtgüter  aber  nur  nach  Massgabe  der  Bestim- 
mungen des  § 55,  Absatz  2,  des  Betriebsreglements  mit 
dem  Vorbehalte  der  einstweiligen  Verwahrung  und  nur 
nach  Zulässigkeit  der  verfügbaren  Lagerräume  zur  Be- 
förderung übernommen. 

2.  Auf  Grund  des  § 63  des  Betriebsreglements  und 
des  § 6 der  Ausführungsbestimmungen  zu  Artikel  14  des 
Internationalen  Uebereinkommens  wird  für  die  auf  ob- 
benannter Strecke  in  der  Zeit  vom  17.  bis  19.  Sep- 
tember zu  befördernden  oder  die  Linie  O r 1 ö — K aschau 
und  Csäcza — Zwardon  transitirenden  Civilfrachtgüter 
eine  temporäre  Zuschlagsfrist  von  drei  Tagen  fest- 
gesetzt. 

Budapest,  am  10.  September  1900.  [901] 


Bosnisch-hercegovinische  Staatsbahnen. 

Einführung  eines  Nachtrages  III  zum 
Localgütertarife,  Theil  II. 

Mit  1.  October  1900  tritt  der  Nachtrag  III  zu 
dem  vom  15.  März  1896  giltigen  Localgütertarife, 
Theil  II,  besondere  Bestimmungen  und  Gebührentarife 
für  den  Eil-  und  Frachtgütertransport,  in  Kraft. 

Derselbe  enthält  Berichtigungen  der  Ausnahme- 
tarife IX  und  XIV,  sowie  Aenderungen  von  Stations- 
namen. 

Exemplare  dieses  Nachtrages  sind  beim  Material- 
depot der  bosnisch-hercegovinischen  Staatsbahnen  und  in 
der  Station  Sarajevo  Stadt  erhältlich. 

Sarajevo,  am  7.  September  1900.  [902] 

K.  k.  priv.  Bozen-Meraner  Bahn. 

Abänderung  des  Ausnahmetarifes  Ia  im 
Tarif-Theil  II,  giltig  vom  1.  Jänner  1898. 

Mit  Giltigkeit  vom  1.  October  1900  und  bis  zur 
Durchführung  im  Tarifwege  wird  der  Ausnahmetarif  Ia 
für  Kohle,  mineralische,  Koblenbriquettes,  Coaks,  dahin 
abgeändert,  dass  derselbe  bei  Aufgabe  von  mindestens 
10.000  kg  pro  Frachtbrief  und  Wagen  oder  Fracht- 
zahlung hiefür  Anwendung  findet  und  das  bisherige  Er- 
forderniss der  Bezahlung  der  Fracht  nach  der  Tragkraft 
des  Wagens  fallengelassen  wird. 

Wien,  am  10.  September  1900.  [903J 


Deutsch-Italienischer  Güterverkehr. 

Ausgabe  eines  Aenderungs-  und  Er- 
gänzungsblattes zum  Tarife,  Theil  II, 
Abtheilung  A,  und  eines  Berichtigungs- 
blattes zum  Ausnahmetarife  Nr.  2 für 
Wein  u.  s.  w. 

Mit  Wirksamkeit  vom  1.  October  1900  gelangen 
zur  Ausgabe : 

a)  Aenderungs-  und  Ergänzungsblatt  zu  Theil  II,  Ab- 
theilung A,  des  Deutsch-Italienischen  Gütertarifes ; 

b)  Berichtigungsblatt  zum  Ausnahmetarife  Nr.  2 für 
Wein  u.  s.  w.  im  Deutsch-Italienischen  Güterverkehre. 

Ersteres  enthält  eine  Aenderung  des  Verzeichnisses 
der  deutschen  Stationen  und  den  neuen  Ausnahmetarif 
Nr.  38  für  unreinen  Graphit,  letzteres  Berichtigungen 
zum  Nachtrage  I vom  1.  December  1898. 

Exemplare  dieser  Blätter  können  bei  unserer  com- 
merciellen  Direction  kostenlos  bezogen  werden. 

Wien,  am  12.  September  1900.  [904] 

Die  General-Direction  der  k.  k.  priv.  Siidbahn- Gesellschaft 

namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 

K.  k.  priv.  Aussig-Teplitzer  Eisenbahn-Gesellschaft. 

Eröffnung  derSchlussstrecke  Nieme  s — 
Reichenberg  A.T.E.  der  Localbahn  Teplitz 
(Setten  z)  - Reichenberg. 

Die  Schlussstrecke  Nieme  s — R eichenberg 
A.T.E.  der  obengenannten  Localbahn  wird  a m 
17.  September  1900  dem  öffentlichen  Verkehre 
übergeben  werden. 

Hiebei  gelangen  die  Stationen  Niemes-Stadt 
(unter  gleichzeitiger  Sperrung  der  bisherigen  Station 
Niemes),  Brims,  Gabel,  Ringelshain,  Schön- 
bach-Seifersdorf,  Kriesdorf,  Karlswald 
und  Rosenthal  - Johannesthal  für  den  Ge- 
sammtverkehr  zur  Eröffnung;  Reichenberg  A.T.E. 
(Güterbahnhof)  jedoch  nur  für  den  Eil-  und  Frachtgut- 
verkehr. 

Solange  der  Hauptbahnhof  Reichenberg 
S.N.D.V.B.  nicht  für  den  Verkehr  der  Aussig-Teplitzer 
Personenzüge  eingerichtet  ist,  findet  die  Abfertigung 
derselben  in  Rosenthal  R.G.T.B,  (Reichenberg 
A.T.E.)  statt.  Es  besteht  demnach  auch  nur  ein  directer 
Personen-  und  Gepäckübergang  zwischen  der  Aussig- 
Teplitzer  Bahn  und  der  Reichenberg-Gablonz-Tann- 
walder  Bahn,  während  ein  solcher  zwischen  der  Aussig- 
Teplitzer  Bahn  einerseits  und  der  Süd-Norddeutschen 
Verbindungsbahn,  sowie  der  Sächsischen  Staatsbahn 
(Zittau-Reichenbergerbahn)  andererseits  bis  auf  Weiteres 
ausgeschlossen  bleibt. 

Eil-  und  Frachtgüter  übergehen  in  Reichen- 
berg zwischen  der  Aussig-Teplitzer  Bahn  und  den 
vorgenannten  drei  Bahnen  direct. 

Gleichzeitig  werden  eröffnet  die  Halte-  und  I ace- 
stellen  Dobern,  Grünau,  Gross  - W alte 
Christofsgrund  und  Berzdorf  für  ciie  .4  b- 
fertigung  von  Personen  und  Gepäck,  c Gütern  in 
Wagenladungen,  endlich  die  Personen- 1 i T-steT  ! . r z- 
dorf-Rehwasser,  Lämberg-Ma’rkersdorf  und 
Neuland  für  den  Personen-  und  beschränkten  Ge- 
päckverkehr. 

Die  Personen-  und  Ladestelle  AU-Leipa  wird  am 
gleichen  Tage  gesperrt. 

T e p 1 i t z,  im  September  1900. 
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K.  k.  priv.  Aussig-Teplitzer  Eisenbahn-Gesellschaft. 

Abfertigung  von  Kohlensendungen  von 
B i 1 i n k.k.St.B.,  Brüx  k.k.St.B.  und  Ladowitz 
nach  Stationen  der  Localbahn  Teplitz 
(Setten  z)  - Reichenberg. 

Für  Kohlensendungen  von  den  Stationen  der  k.  k. 
österreichischen  Staatsbahnen  Bilin,  Brüx  und  Ladowitz 
nach  Stationen  der  Localbahn  Teplitz  (Settenz)-Reichen- 
berg  gelangen  vom  Tage  der  Betriebseröffnung  der 
Theilstrecke  Niemes  — Reichenberg  dieser  Localbahn  die 
im  Nachtrage  V zum  Localgütertarife,  Theil  II,  der 
k.  k.  priv.  Aussig-Teplitzer  Eisenbahn  auf  Seite  21 
enthaltenen  Frachtsätze,  und  zwar  bezüglich 
Bilin  k.k.St.B.  jene  von  Bilin  A.T.E., 

Brüx  k.k.St.B.  jene  von  Brüx  A.T.E., 

Ladowitz  jene  von  Dux 
zur  Anwendung. 

Teplitz,  am  11.  September  1900.  [906] 

Inländischer  Kohlenverkehr  über  Aussig,  bezw. 
Bodenbach. 

Eliminirung  der  Frachtsätze  für  den 
Verkehr  von  Aussig-Teplitzer  Eisen- 
bahnstationen nach  den  Stationen  der 
ehemaligen  Localbahn  B ö h m i s c h - L e i p a — 
Niemes. 

Die  im  Nachtrage  IV  zum  Tarife  vom  1.  April 
1897  enthaltenen  Frachtsätze  für  den  Verkehr  von  Sta- 
tionen der  k.  k.  priv.  Aussig-Teplitzer  Eisen- 
bahn nach  Niemes  und  Reichstadt  werden  vom 
Tage  der  Betriebseröffnung  der  Theilstrecke  Niemes — 
Re'ichenberg  der  Localbahn  Teplitz  (Settenz)- 
Reichenberg  durch  die  im  Nachtrage  V zum  Localgüter- 
tarife der  k.  k.  priv.  Aussig-Teplitzer  Eisenbahn  auf 
Seite  21  enthaltenen  Frachtsätze  für  Niemes  Stadt, 
bezw.  Reichstadt  ersetzt  und  solche  für  die  Lade- 
stelle D o b e r n neu  eingeführt. 

Die  Frachtsätze  für  Niemes-Meierhof  und 
A 1 t - L e i p a gelangen  gleichzeitig  zur  Aufhebung. 

Teplitz,  am  11.  September  1900.  [907J 

Die  Direction  der  k.  k.  priv.  Aussig-Teplitzer  Eisenbahn 
namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 

A.  priv.  Buschtährader  Eisenbahn. 

Einführung  je  eines  Nachtrages  I zu  den 
vom  1.  Jänner  1898  giltigen  L o c a 1 1 a r i f e n, 
Theil  II,  für  den  Personen-  und  Güter- 
verkehr, sowie  zu  dem  vom  1.  Mai  1900 
giltigen  temporären  Anhänge. 

Am  1 October  1900  tritt  je  ein  Nachtrag  I zum: 

1.  Localtarif,  Theil  II,  für  die  Beförderung  von  Per- 
sonen, Reisegepäck,  Expressgut  und  Hunden,  dann 

2.  Localgütertarif,  Theil  II,  für  die  Beförderung  von 
Eil-  und  Frachtgütern  auf  dem  Hauptbahnnetz  und 
auf  der  Localbahn  Krupa-Kollescbowitz  der  a.  priv. 
Buschtöhrader  Eisenbahn,  und 

3.  zum  temporären  Anhänge  zu  dem  ad  2 genannten 
Tarife  in  Wirksamkeit.  Insoweit  jedoch  ad  2 und  3 
Frachterhöhungen  eintreten  oder  bestehende  Fracht- 
sätze nicht  ersetzt  werden,  bleiben  die  bisherigen 
Frachtsätze  noch  bis  Ende  October  1900  in  Kraft. 

Die  Nachträge  enthalten  : Aenderungen  von  Stations- 
namen, Eröffnung  der  Station  Tuschmitz  für  den  Ge- 


sammtverkehr,  sowie  verschiedene  Ergänzungen  und 
Abänderungen  der  Bestimmungen  und  Tarifsätze  der 
Haupttarife  und  des  temporären  Anhanges  zum  Local- 
gütertarife. 

Exemplare  dieser  Nachträge  werden  rechtzeitig  bei 
der  General-Direction  und  in  den  grösseren  Stationen 
der  a.  priv.  Buschtöhrader  Eisenbahn  zum  Preise  von 

ad  1) 20  Hellern  per  Stück 

» 2) 60  „ „ „ 

»3) 20  „ „ „ 

abgegeben  werden. 

Prag,  am  6.  September  1900.  [908] 


Erste  k.  k.  priv.  Donau-Dampfschiffahrts-Gesellschaft. 

Landung  der  Postschiffe  in  Stein  a.  D. 
und  in  Orth. 

Mit  Rücksicht  auf  die  gegenwärtigen  Wasserstands- 
und Landungsverhältnisse,  sowie  auf  die  dadurch  be- 
wirkte Verschotterung  der  Lände  in  Stein  a.  D.  und 
in  Orth  können  die  Postdampfer  an  diesen 
Stationen  bis  auf  Weiteres  nicht  zufahren.  Dagegen  wird 
der  Local-  und  Frachtschiffdienst  an  beiden  genannten 
Stationen  vorläufig  aufrecht  erhalten. 

Wien,  am  12.  September  1900.  [ 909] 


Sonstige  Nachrichten. 


Ausland. 

Kgl.  Preussisclie  Staatsbahnen.  (Aus'nahmetarif 
für  die  B e f ö r d er u n g v o n Eis en e r z etc.  zam  Hochofen- 
und  Bleihüttenbetrieb.)  Mit  Giltigkeit  vom  1.  August  1900 
wurde  die  Station  Gernrode  a.  Harz  als  Versandtstation  in  den 
vorgenannten  Ausnahmetarif  einbezogen. 

Die  Station  Gernrode  a.  Harz  erhielt  vom  obigen  Tage 
ab  Ausnahmefrachtsätze  für  Eisenerze  etc.  zum  Hochofen-  und 
Bleihüttenbetrieb  nach  den  Hochofen-  und  Bleihüttenstationen 
der  kgl.  Eisenbahn-Directionen  Cassel,  Elberfeld,  Erfurt,  Essen, 
Frankfurt  a.  M.,  Hannover,  Köln,  Magdeburg  und  St.  Johann- 
Saarbrücken,  sowie  der  Dortmund-Gronau-Euscheder  Bahn,  der 
Georg8-Marienhütten-Bahn  und  der  Halberstadt  - Blankenburger 
Bahn.  Ueber  die  Höhe  dieser  Ausnahmefrachtsätze  geben  die 
betheiligten  Güterabfertigungsstellen  Auskunft. 

Kgl.  Sächsische  Staatseisenbahnen.  (Nachtrag  I 
zum  Tarife  für  die  schmalspurigen  Eisenbahnen 
Zittau-Markersdorf  etc.)  Zum  Tarife  für  die  Beförderung 
von  Gütern  u.  s.  w.  auf  der  schmalspurigen  Eisenbahn  Zittau- 
Markersdorf,  sowie  zum  Anhang  zu  den  Tarifen  für  die  Be- 
förderung von  Gütern  u.  s.  w.  auf  den  schmalspurigen  Eisen- 
bahnen Zittau  - Markersdorf  und  Zittau-Oybin  nebst  Zweiglinie 
Bertsdorf-Jonsdorf  ist  je  ein  Nachtrag  I erschienen. 

Diese  Nachträge  enthalten  Entfernungen  und  Frachtsätze 
für  Hermsdorf  in  Böhmen,  gelten  aber  erst  vom  Tage 
der  Betriebseröffnung  dieser  Verkehrsstelle  an.  Diese  Betriebs- 
eröffnung wird  besonders  bekannt  gemacht  werden. 

Abdrücke  der  Nachträge  können  durch  die  sächsischen 
Güterverwaltungen  bezogen  werden. 

Sächsisch  - ITeussisch  - Südfranzösischer  Verband. 

(Aufhebung  von  Frachtsätzen.)  Mit  dem  15.  September  1900 
treten  die  auf  Seite  214  des  Verbandstarifes  enthaltenen  Fracht- 
sätze des  Ausnahmetarifes  Nr.  41  e für  die  Beförderung  roher 
Wolle  in  Wagenladungen  zu  10  t von  Alt-Münsterol  und  Genf 
nach  Gera  (Reuss)  S.  St.-B.  und  Pr.  St.-B.,  Leipzig  I (Bayer.  Bhf.), 
Leipzig  II  (Dresdn.  Bhf.),  Leipzig  (Berl.,  Eilenb.,  Magdeb.  und 
Thür.  Bhf.),  Wilkau,  Zwickau  in  Sachsen  und  Zwötzen  (S.  St.-B.) 
mit  Herkunft  von  Cette-Ville  und  St.  Louis-du-Rhöne  ausser  Kraft. 

Vom  genannten  Zeitpunkte  an  würden  etwa  vorkommende 
Sendungen  gedachter  Art  auf  Grund  des  Ausnahmetarifes  31  b 
oder  der  regelrechten  Tarife  abzufertigen  sein.  Hiedurch  treten 
theilweise  Frachterhöhungen  ein,  über  deren  Höhe  die  betheiiigten 
Verwaltungen  auf  Verlangen  Auskunft  ertheilen. 
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König1!.  Wiirttembergische  Staatseisenbahnen.  (Be- 
förderungsbegünstigungen für  Ausstellungsgüter.) 
Die  Bestimmungen  der  Kundmachung  2 des  deutschen  Eisenbahn  - 
Verkehrsverbandes  finden  auf  nachstehende  Ausstellungen  An- 
wendung : 

Land-  und  forstwirtschaftliche  Ausstellung  in  Horn  in 
Niederösterreich  vom  6.  bis  10.  September  1900. 

Gewerbliche,  land-  und  forstwirtschaftliche  Ausstellung 
in  Wels  vom  8.  bis  12.  September  1900. 

WUrtteinbergisch  - Siidwestdentscher  Eisenbahn- 
verband.  (Neuer  Tarif-Theil  II.)  Mit  Giltigkeit  vom 

1.  August  1900  ist  ein  neuer  „Verbandsgütertarif  Theil  II,  Be- 
sondere Bestimmungen  und  Tarifsätze  für  den  Güterverkehr“  in 
Kraft  getreten,  wodurch  der  seitherige  Theil  II  vom  1.  Juli  1895 
nebst  Nachträgen  I und  II  aufgehoben  und  ersetzt  wird. 

Die  in  dem  neuen  Theil  II  enthaltenen  besonderen  Be- 
stimmungen zu  der  Eisenbahn-Verkehrsordnung  sind  gemäss  den 
Vorschriften  unter  I (3)  dieser  Ordnung  genehmigt  worden. 

Der  neue  Theil  II  wird  zum  Preise  von  10  Pfg.  pro  Exemplar 
käuflich  abgegeben. 

Siidwestdeutscher  Eisenbabnrerband.  (Tarifände- 
rungen.)  Die  durch  Nachtrag  X zum  Gütertarif  Baden-Pfalz, 
Heft  8,  mit  Giltigkeit  vom  1.  März  1900  eingeführte  Ergänzung 
des  Artikelverzeichnisses  des  Ausnahmetarifes  Nr.  40  — Auf- 
nahme der  Artikel  Buchweizen,  Hirse  und  Mais  — wurde  mit 
Giltigkeit  vom  1.  August  1900  wieder  aufgehoben.  Auf  den 
gleichen  Zeitpunkt  wurden  für  die  Beförderung  der  genannten 
Artikel  von  Ludwigshafen  a.  Rh.  und  Speyer  nach  Basel  (Bad. 
Bahn)  transit  im  Transittarif  für  Güter,  die  von  einem  belgischen 
oder  holländischen  Hafen  zu  Schiff  nach  Ludwigshafen  a.  Rh. 
und  von  da  nach  badischen  Stationen  weiter  befördert  werden, 
ermässigte  Frachtsätze  eingeführt. 

Bayerisch  - Sächsischer  Güterverkehr,  Tarif heft  2. 
(Einbeziehung  der  Station  Niederdorf  in  Sachsen.) 
Vom  1.  August  1900  ab  wurde  die  Verkehrsstelle  Niederdorf  in 
Sachsen  in  den  Verbandsverkehr  einbezogen. 

Der  Frachtberechnung  werden  die  um  7 km  gekürzten 
Entfernungen  der  Verkehrsstelle  Jahnsdorf  im  Erzgebirge  zugrunde 
gelegt. 

Nordostdeutsch-Sächsischer  Verbandsthiertarif.  (Nach- 
trag 3.)  Mit  Giltigkeit  vom  1.  August  1900  ist  der  Nachtrag  3 
in  Kraft  getreten.  Derselbe  enthält  neben  bereits  früher  ver- 
öffentlichten Tarifänderungen  und  Ergänzungen  neue  Frachtsätze 
ür  die  Station  Czarnikau  des  Directionsbezirkes  Bromberg, 
Trebanz,  Treben  und  Klingenberg-Colmnitz  der  Sächsischen  Staats- 
eisenbahnen, sowie  einige  Tarifermässigungen  und  geringfügige 
Erhöhungen.  Letztere  treten  erst  mit  1.  October  1900  in  Kraft. 

Druckstücke  des  Nachtrages  sind  durch  die  betheiligten 
Abfertigungsstellen  käuflich  zu  beziehen. 

Ost-Mittel-Siidwestdentsclier  Thierverkehr.  (Tarif- 
nachtrag I.)  Am  1.  September  1900  trat  der  Nachtrag  I zum 
Thiertarife  in  Kraft. 

Derselbe  enthält: 

1.  Ergänzung  der  Kilometer-  und  Frachttabellen  aus  Anlass 
der  Einbeziehung  der  Stationen : 

Carsdorf,  Cölleda,  Deuben  b.  Zeitz,  Eckartsberga, 
Krölpa-Ranis,  Laucha  a.  Unstr.,  Nebra,  Neudietendorf,  Ober- 
röblingen a.  Helme,  Schleusingen,  Sömmerda,  Suhl,  Teuchern 
und  Ziegenrück  des  Eisenbahn-Directionsbezirkes  Erfurt ; 

Eisleben,  Kötschau,  Lützen,  Oberröblingen  a.  See  und 
Rippach-Posernades  Eisenbahn-Directionsbezirkes  Halle  a.  S.; 

Cönnern  des  Eisenbahn-Directionsbezirkes  Magdeburg; 

Engen  der  Badischen  Staatseisenbahnen; 

Blaubeuren,  Cannstatt,  Riedlingen,  Rottweil,  Saulgau, 
und  Sigmaringen  der  Wiirttembergischen  Staatseisenbahnen. 

2.  Ergänzung  der  Stations-Tariftabellcn. 

3.  Berichtigungen. 

Insoweit  durch  den  Nachtrag  für  den  Verkehr  zwischen 
Breslau  Viehhof  einerseits  und  den  Stationen  Hemsbach  und 
Schwetzingen  der  Main-Neckar-Bahn  andererseits  Frachterhö- 
hungen herbeigeführt  werden,  bleiben  die  seitherigen  billigeren 
Sätze  noch  bis  4.  October  1900  in  Kraft. 

Nähere  Auskunft  ertheilen  die  betheiligten  Abfertigungs- 
stellen, bei  welchen  der  Nachtrag  auch  käuflich  bezogen 
werden  kann. 

Nordwestdeutsch-Baycrisclier  Gütertarif  vom  1.  Jänner 

1897.  (Frachtfreie  Beförderung  der  freiwilligen 
Gaben,  welche  für  das  ostasiatische  Expeditions- 
corps bestimmt  sind.)  Die  für  das  ostasiatische  Expeditions- 
corps bestimmten  freiwilligen  Gaben,  welche  in  den  Fracht- 


briefen ausdrücklich  als  solche  bezeichnet  und  an  die  kgl.  Bahn- 
bofscommandantur  in  Bremen  oder  an  die  bei  dieser  errichtete 
Hauptsammelstelle  gerichtet  sind,  werden  bis  auf  Weiteres  fracht- 
frei befördert. 

In  den  betreffenden  Frachtkarten  ist  jeweils  ein  die  fracht- 
freie Beförderung  begründender  Vermerk  anzubringen. 

Saarbrücken-Bayerischer  Güterverkehr  vom  1.  Jänner 

1896.  (Nachtrag  IX.)  Mit  Wirksamkeit  vom  1.  September  ge- 
langte der  Nachtrag  IX  zur  Einführung.  Derselbe  enthält: 

I.  Aenderungen  und  Ergänzungen  zu  Abschnitt  A,  Besondere 
Bestimmungen  zur  Eisenbahnverkehrsordnung. 

II.  Aenderungen  und  Ergänzungen  zu  Abschnitt  E.  Kilometer- 
zeiger. 

Insbesondere : 

Aufnahme  der  bayerischen  Stationen:  Behringers- 
dorf, Ernsgaden,  Gerlenhofen,  Lamerdingen,  Nürnberg 
Nordbhf.,  Nürnberg  Nordostbhf,  Obernau  und  Stettfeld; 

Geänderte  Tarifentfernungen  für  die  bayerischen 
Knotenstationen:  Geitendorf,  Murnau,  Tutzing  und  Weil- 
heim. 

III.  Aenderungen  und  Ergänzungen  zu  Abschnitt  F.  Tarif- 
tabellen. 

IV.  Sonstige  Aenderungen. 

Insoweit  für  Nürnberg  Nordbhf.  und  Nürnberg  Nordostbhf. 
Frachterhöhungen  eintreten,  bleiben  die  bisherigen  niedrigeren 
Frachtsätze  noch  bis  1.  November  1900  in  Kraft. 

Schweiz.  (Ergänzung  des  Ausn  ahm  etarifes  f ür 
feuchten  Holzstoff,  Holzzellstoff  etc.  vom  1.  No- 
vember 1898.)  Mit  Giltigkeit  vom  1.  September  1900  wurde 
in  den  obgenannten  Ausnahmetarif  unter  Streichung  der  Station 
„Oensingen“  die  Station  Baisthal  der  Oensingen-Balsthalbahn 
aufgenommen. 

— (Theilweise  Neuausgabe  des  Gütertarifes 
Seethalbahn-Ostschweiz  vom  1.  Juni  1897.)  Theil  II 
des  obengenannten  Gütertarifes  trat  am  1.  September  1900 
in  Kraft. 

Vereinigte  Schweizerbahnen.  (Rückvergütung  für 
Holz  transporte  Buchs  transit  [Galizien] — Pino  transit 
[Italien].)  Für  Schnittholz  in  Ladungen  von  10.000  kg  aus 
Galizien  nach  Italien  via  Buchs— Pino  werden  die  über  Fiume-See 
sich  ergebenden  Gesammtfrachten  auf  den  Rückvergütungswege 
eingehalten,  wobei  jedoch  die  für  die  schweizerische  Strecke 
Buchs  transit — Pino  transit  verbleibende  Taxe  nicht  niedriger 
sein  darf  als  Cts.  127  per  100  kg. 

Russischer  Eisenbahn-Gütertarif,  Theil  I.  (Tarifirung 
von  Baumwolle  im  Verkehre  mit  Stationen  der  Eisen- 
bahnen des  Warschauer  Rayons.)  Aus  Anlass  vorgekom- 
mener Missverständnisse  betreffs  Tarifirung  von  Baumwolle,  roher, 
Baumwollabfällen  und  Baumwollflocken  im  Verkehre  mit  Stationen 
der  Eisenbahnen  des  Warschauer  Rayons  (cfr.  den  von  der  „Ost- 
europäischen Tarifrundschau“  herausgegebenen  russischen  Eisen- 
bahn-Gütertarife, Theil  I,  Seite  102,  Anmerkung  unter  a)  zur 
Gruppe  116  der  Waarennomenclatur)  wird  vom  Departement  für 
Eisenbahnangelegenheiten  im  russischen  Finanzministerium  kund- 
gemacht, dass  die  Frachtberechnung  nach  der  I.  Normalclasse 
nur  für  Sendungen  im  Verkehre  zwischen  Stationen  der  Warschau- 
Wien-Eisenbahn,  Iwangorod-Dombrowa-Eisenbahn,  Lodz-Eisen- 
bahn, Weichselbahnen  und  der  Linie  Warschau- Belostok  der 
St.  Petersburg-Warschau  Eisenbahn  erfolgt.  Für  Sendungen  nach 
oder  von  Stationen  der  über  die  vorerwähnten  Linien  hinaus 
liegenden  Eisenbahnen  hingegen  wird  die  Fracht  nach  der 
IV.  Normalclasse,  bezw.  Differentiale  Nr.  14  unter  Zugrunde- 
legung der  Gesarnmtentfernung  für  die  in  Betracht  kommende 
Relation  berechnet. 

Die  vorerwähnte  Beschränkung  in  der  Tarifirung  (I.  Normal- 
classe) für  Sendungen  im  Verkehre  zwischen  Stationen  der  vor- 
bezeichneten  Eisenbahnlinien  untereinander  wird  ferner  rück- 
sichtlich  des  Durchlaufes  auf  diesen  Linien  mit  Giltigkei:  vom 
19.  Juli  a./l.  August  n.  St.  1900  bis  auf  Widerruf  auch  auf 
Sendungen  von  Grajewo  der  Siidwestbahmn  nach  Stationen  der 
erwähnten  Linien  ausgedehnt.  Die  Fracht  für  diese  .Sendungen 
wird  demnach  rücksichtlich  des  Durchlaufes  von  Grajewo  bis  zu 
den  üebergangspunkten  Belostok,  bezw.  Brest  oder  Kowel  nach 
der  IV.  Normalclasse,  bezw.  Differentiale  Nr.  14,  und  rücksichtlich 
des  Durchlaufes  auf  den  Eisenbahnen  des  Warschauer  Rayons 
nach  der  I.  Normalclasse  erfolgen. 
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Tarif ermässigungen  im  Güterverkehre. 

(Kundgemacht  in  Durchführung  der  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  20.  November  1895,  R.-G.-Bl.  Nr.  167.) 

Die  nachstehenden  Tarifermässigungen  gelten,  insofern  nicht  ein  anderer  Termin  bestimmt  wird,  vom  dritten  Tage  nach  erfolgter  Kundmachung  angefangen. 

Bei  Liquidirung  jeder  Rechnung,  welche  auf  Grund  eines  der  nachstehenden  Zugeständnisse  eingereioht  wird,  werden  zur  Deckung  der  Publications- 
und  Liquidirungskosten  vom  Rückvergütungsbetrage  2%,  in  maximo  aber  K 50  per  Rechnung  in  Abzug  gebracht.  Bei  Vorlage  mehrerer  auf  ein  und  dasselbe 
Zugeständniss  Bezug  habender  Theilrechnungen  werden  in  maximo  gleichfalls  nur  K 50  eingehoben. 


Bei  Inanspruchnahme  der  Frachtsätze  für  Güter  aller  Art  ist  die  Partei  verpflichtet,  die  Sendungen  auf  eigene  Kosten  ein-  und  auszuladen. 
Die  ermässigten  Frachtsätze  werden  nicht  angewendet:  auf  Sendungen  unter  50  kg  per  Frachtbrief;  lebende  und  todte  Thiere;  frisches  Fleisch  und 
Wildpret,  unverpacktes;  Mineralwasser  in  Flaschen;  unverpacktes  Porzellan,  letzteres  bei  Aufgabe  von  mindestens  5000kg  per  Frachtbrief;  explosive 
ud  selbstentzündliche  Güter,  sowie  solche  feuergefährliche  und  sonstige  Güter,  welche  ihrer  Natur  nach  mit  anderen  Gütern  nicht  lusammengel&den 
werden  können;  ferner  Flüssigkeiten  in  Reservoirwagen  und  schliesslich  beladene  und  leere  Möbelwagen. 
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Von  oder  Dach 


IhriDgshausen 

' 

Ihringshausen 

Frachtsätze 

1 ür 

Von  oder  nach 

Frachtsätze 

für 

10 

15 

100 

10 

15 

100 

kg  in  Martpfennig 

kg  in  Markpfennig 

Maros-Väsärhely 

259 

313 

1831 

Mitrovicz 

245 

292 

1703 

239 

283 

1638 

Mokrin 

237 

280 

1624 

237 

280 

1617 

Nagy-Kikinda 

239 

283 

1631 

235 

277 

1595 

Nagy-Körös 

225 

262 

1497 

273 

334 

1967 

Nagy-8zalonta 

239 

283 

1631 

Nagy-8zt.  Miklös 

239 

283 

1631 

Oroshäza  

237 

280 

1624 

Piispök-Ladäny 

233 

274 

1577 

217 

250 

1422 

Ruraa 

245 

292 

1695 

Szabadka  . 

233 

274 

1577 

Szatymäz 

233 

274 

1577 

8zegeJ  \ 

Szeged  Rökus  | 

235 

277 

1586 

225 

262 

1489 

Szolnok  szemdlv  p.  u 

227 

265 

1515 

255 

.07 

1789 

SzÖreg  

235 

277 

1595 

237 

280 

1610 

Taksony  

219 

253 

1414 

243 

289 

1674 

Temesvar-Jözsefväros  .... 

243 

289 

1674 

227 

265 

1515 

Ujviddk 

241 

286 

I65S 

229 

268 

1533 

Verbäsz 

237 

280 

161? 

229 

268 

1541 

Versecz 

247 

295 

1724 

217 

250 

1422 

II.  Station  der  Kaschau* 

249 

298 

1739 

Oderberger  Eisenbahn. 

247 

295 

1717 

Kassa 

249 

292 

1623 

I.  Stationen  iler  kgl.  Ungar. 
Staatseisenbaiinen. 

Arad 

Baja . 

Bekds-Csaba 

Brassö  


Budapest- 


Ferenczväros 
Jözsefväros 
Kelenföld 
keleti  p.  n. 
Központi-väsär- 
csarnok 
nyugoti  p.  u. 


Czegled 

Gyulafehervär  . . 
HOdmezö-Vasärhely  . 

lndia 

Kecskemdt  . . . . 
Kis-Knn-Fdlegyhäza 
Kis-Kun-Halas  . . 
Köbänya  alsö  p.  u. 
Köbänya  felsö  p.  n. 
Kolozsvär  . . . . 
Lagos  
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••)  Besondere  Bemerkungen.  Die  in  den  einzelnen  directen  (iüterverkehren  zupelassenen  Einlagerungen,  bezw.  Reexpeditionen  bleiben  aufrecht. 
Liquidirung  der  nach  vorliegender  Publication  entfallenden  FrachtnachlJisse  findet  jedoch  nur  in  dem  Falle  statt,  wenn  die  Reexpedition  der  Malz* 
viidupgen  innerhalb  der  Giltigkeitsdauer  des  gegenwärtigen  Zugeständnisses  bewirkt  wird. 
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Im  Verkehre  mit  solchen  österr.  Stationen,  welche  weniger  als  81,  bezw.  151  km  von  der  Reichsgrenzstation  entfernt  sind,  werden  in  der  Regel  keine 
höheren  Fracbtbeträge  erhoben  als  im  Verkehre  mit  jener  nächst  weiter  gelegenen  österr.  Station  derselben  Bahnlinie,  welche  den  Frachtnachlass  von  30, 
bezw.  50  Hellern  per  100  kg  geniesst.  Besteht  jedoch  im  Verkehre  mit  der  weniger  als  81,  bezw.  151  km  von  der  betreffenden  Reichsgrenzstation  entfernten 
österr.  Station  ein  höherer  Frachtsatz  als  von  jener  nächst  weiter  gelegenen  österr.  Station,  welche  den  Frachtnachlass  von  30.  bezw.  50  Hellern  per  100  kg 
geniesst,  so  wird  auch  im  Verkehre  mit  der  weniger  als  81,  bezw.  151  km  von  der  bezüglichen  Reichsgrenzstation  entfernten  österr.  Station  nur  ein  Fracht- 
nachlass von  30,  bezw.  50  Hellern  per  100  kg  vergütet. 


f)  Beispiele: 


Relationen 

Zur  Transportbedienung  zugelassene 
Routen,  bezw.  Strecken  der  bethei- 
ligten österr.  Eisenbahnen 

Distanzen  bis  zur 
Reichsgrenzstation 

Frachtnachlass 
nach  vorstehender 
Bestimmung 

1.  Linz — Colmar 

1.  via  Simbach 

2.  via  Arlbergbahn — Bregenz 

Kilometer 

115*) 

598 

per  100  kg 
} 30  Heller 

2.  Schwarzbach — Aschaffenburg 

1.  via  Furth  i.  W. 

2.  via  Franzensbad 

433 

459 

} 50  Heller 

3.  Olmütz  (K.F.N.B.)— Berlin  (Anhalt-Dresdner  Bahnhof,  Gör- 
litzer  Bahnhof,  Schlesischer  Bahnhof) 

via  Oderberg 

115  *) 

' 

* 30  Heller 

Olmütz  (St.E.G.)— Berlin  (Anhalt-Dresdner  Bahnhof  und  Gör- 
litzer  Bahnhof) 

via  Bodenbach/Tetschen 

380 

Olmütz  (St.E.G.)— Berlin  (Schlesischer  Bahnhof) 

via  Halbstadt 

203 

Olmütz  (M.S.C.B.) — Berlin  (Anhalt-Dresdner  Bahnhof,  Görlitzer 
Bahnhof,  Schlesischer  Bahnhof) 

via  Ziegenhals 

130 

4.  Reichenberg— Laube 

*)  Massgebende  Distanz. 

1.  Reichenberg— Turnan— Bakow — 
Tetschen 

2.  Warnsdorf— -Tetschen 

133 

58*) 

- 
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•)  Ausser  den  oben  ansgewiesenen  Frachtsätzen  wird  bei  Auflieferung  eines  Mininialquantums  von  mindestens  3000  metr.  Tonnen 
iirend  der  Kcgiinstigungsdniier  ein  weiterer  Nachlass  vou  20  Hellern  per  100  kg  im  Kückrergütungswege  gegen  Vorlage  der  auf  reclamirende 
i lautenden  Origlnal-Bahnfracbtbriefe  und  eventuell  der  bezüglich  des  Bestimmungsnachweises  bedungenen  Certiflcate  gewährt,  welche  Docmuente 
längrii.Ms  bis  Ende  October  1901  in  Vorlage  gebracht  werden  müssen. 
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dlCiUYit/m™  eHfiän 

QC'icn  und  e&udapast 

fabriciren : 

Eisen«  und  Stahldraht 

für  elektrische  und  Signal-Leitungen,  Ein- 
friedigungen, Zugbarrieren  u.  s.  w. 

Kupfer-  und  Bronzedraht 

Isoiirte  Drähte  und  Kabel 

für  Telegraphie,  Telephonie,  elektr.  Licht. 
Kabel  mit  Guttapercha-  und  mit  Gummi- 
adern, Bleikabel,  Patent-Bleikabel 
mit  Papier-Isolation  und  Lufträumen. 

Drahtseile 

für  Aufzüge,  schiefe  Ebenen,  Seilbahnen 
Trajecte,  Tauerei,  Schiffstauwerk,  Schlepp- 
trossen, Ankertaue,  Verholtrossen. 


jdi  Sa 


(603) 


Ein  Ingenieur 

der  im  Maschinen-,  Eisenbahn-  und  Hochbau,  sowie 
auch  in  der  Elektrotechnik  viele  und  grosse  Anlagen  selbst- 
ständig projectirt  und  gebaut  hat,  sucht  eine  Stellung  bei  einer 
Industrie  oder  Bauunternehmung.  — Geil.  Zuschriften  unter 
B.  G.  3889  an  Haasenstein  & Yogler,  Wien,  I. 


JULIUS  PINTSCH 

WIEN,  IV.  Frankeuberggasse  9. 

Fabrik  für  Gasmesser,  Gasapparate 
und  Laternen. 

jYteehanische  Iskrkstätte  u.  jYfetall^iesscrsi 

übernimmt  den  Bau  und  Betrieb  von  Gasanstalten 
für  Steinkohlengas,  Leuchtwassergas  System 

Humphreys  & Glasgow  (besonders  als  Ergänzung  für 
bestehende  Steinkohlengasanstalten),  Oelgas  und 
= - - Acetylengas. 

Gasbeleuchtungs-Einrichtungen 

für  Eisenbahnwaggons,  Locomotiven  etc.  — 

= = Gascompressions-  und  Füllanlagen.  = = 


Leuchtthurm-Ein- 
richtungenu.  Leucht- 
bojen. Gescbweisste 
Kessel,  geschweisste 
Holzstoffkocher.  . . 
Specialfabrik 
für  Bau  v. 

Laternen 
aller 
Art. 


Ausschliesslicher  . . 
. . Licenzträger  für 

Deutschland  und  . . 
Oesterreich  - Ungarn 

....  der 


Slavianoff- 

Benardos’schen  Patente 
für  elektr.  Giess-  und 
Schweissverfahren. 


LQComotiv«Fabrik  KRAUSS  & C0WIP- 

Actien-Gsssllschaft 

MÜNCHEN  und  LINZ. 

garoraotiveu 

für 

Haupt-  und  Secundärbahnen 

von  10 — 500  Pferdekraft, 

für 

Strassen  bahnen  u.  Tramways 

von  15—100  Pferdekraft, 

LOfOMOBILEÄ 

von  2 — 12  Pferdekraft. 

BampMfcucrfprihcn 

von  600 — 2000  Liter  Förderung. 

Vorräthe  in  diversen  Grössen. 

Pruspecte  werden  auf  Verlangen  zugesendet. 

Vertretung  in  Wien,  I.,  Pestalozzigsusse  Nr.  6. 


Tr»vuak  vor  Otto  lyfaass’  Söhne,  Wien  X.  Wallflsohgrasse  10. 


Verordnungs-Blatt 


Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 


Re  d i g i r t 

im 

k.  k.  Eisenbahnministerium  im  Einvernehmen 
mit  dem  k.  k.  Handelsministerium. 


jeden  Dienstag,  Donnerstag  und  Samstag. 

Wien,  18.  September  1900.  XIII.  Jahrgang. 

Inhalt:  Amtliche  Anordnungen  und  Kundmachungen.  — Commission  für  Verkehrsanlagen  in  Wien.  — Inland:  Eisenbahn-Verwaltung 
und  Betrieb.  — Ausland.  — Verschiedene  Mittheilungen.  — Lagerhaus-Angelegenheiten.  — Tarife  und  Transport-Angelegen- 
heiten. — Tarifermässigungen  im  Güterverkehrs. 


Administration,  Pränumeration  und 
Inseraton-Annatime: 

Wien,  I.,  Wallfischgasse  10. 

Inserate  nach  aut'licgcndem  Tai  if. 

K.  li.  Postsparcasscn-Contii  Sir.  SU. 076. 

Erscheint 
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Prämimeratioosprcis  pro  Jahr: 

Für  Oesterreich-Ungarn  . . 24  Kronen 
„ das  Deutsche  Reich  . . 25  Mark 
„ das  übrige  Ausland  . . 33  Krcs. 
Für  das  Ausland  auch  bei  allen  k.  k. 
Postämtern. 


Amtliehe  Anordnungen  und  Kundmachungen. 


Staatsvertrag  vom  24.  Jänner  1900*)  zwischen  Oesterreich-Ungarn  und  Italien,  betreffend  den  Eisenbahn- 
anschluss Cervignano— S.  Giorgio  di  Nogaro. 

(Abgeschlossen  zu  Rom  am  2t.  Jänner  1900,  von  Seiner  k.  und  k.  Apostolischen  Majestät  ratificirt  zu  Godöllö  am  14.  Mai  1900, 

die  Ratificationen  aus^  etauscht  zu  Rom  am  12.  Juni  1900.) 

NOS  Franciscus  Josephus  Primus  divina  favente  clementia  Austriae  Imperator,  Apostolicus  Rex 
Hungariae,  Rex  Bohemiae,  Dalmatiae,  Croatiae,  Slavoniae,  Galiciae,  Lodomeriae  et  Illyriae ; Archidux 
Austriae;  Magnus  Dux  Cracoviae ; Dux  Lotharingiae,  Salisburgi,  Styriae,  Carinthiae,  Carnioliae,  Bucovinae, 
superioris  et  inferioris  Silesiae;  Magnus  Princeps  Transsilvaniae ; Marchio  Moraviae ; Comes  Habsburgi  et 
Tirolis  etc.  etc. 

Notum  testatumque  omnibus  et  singulis,  quorum  interest,  tenore  praesentium  facimus: 

Quum  a Plenipotentiario  Nostro  atque  illo  Majestatis  Suae  Italiae  Regis  ad  promovendas  et  dilatandas 
relationes  viarum  ferrearum  inter  Utriusque  Nostrum  ditiones  exsistentium,  conventio  di  vigesima  quarta  mensis 
Januarii  anni  millesimi  nongentesimi  Romae  inita  et  signata  fuit,  tenoris  sequentis : 


(Urtext.) 

Sa  Majeste  l’Empereur  d’Autriche,  Roi  de 

Boheme  etc.  et  Roi  Apostolique  de  Hongrie 

et 

Sa  Majeste  le  Roi  d’Italie, 
animes  du  desir  de  completer  par  un  nouveau  raccorde- 
ment  les  voies  ferrees  reliant  les  reseaux  de  leurs  Etats, 
ont  resolu  de  conclure,  ä cet  effet,  une  convention  et 
ont  nomme  pour  leurs  plenipotentiaires,  savoir : 

Sa  Majeste  l’Empereur  d’Autriche,  Roi  de 

Boheme  etc.  et  Roi  Apostolique  de  Hongrie: 

Son  Excellence  M.  le  baron  Pasetti  de  Fl  ieden- 
burg, Son  Ambassadeur  pres  Sa  Majeste  le  Roi  d’Italie,  et 


(Uebcrsetzung.) 

Seine  Majestät  der  Kaiser  von  Oesterreich, 
König  von  Böhmen  etc.  und  Apostolischer  König 
von  Ungarn 
und 

Seine  Majestät  der  König  von  Italien 

von  dem  Wunsche  geleitet,  die  Eisenbahnverbindungen 
zwischen  Ihren  Staaten  durch  einen  neuen  Anschluss  zu 
erweitern,  haben  beschlossen,  zu  diesem  Zweck.:  eine 
Uebereinkunft  abzuschliessen  und  haben  zu  Ihren  Br  !•• 
mächtigten  ernannt,  und  zwar: 

Seine  Majestät  der  Kaiser  von  Oesterreich, 
König  von  Böhmen  etc.  und  Apostolischer  König 
von  Ungarn: 

Seine  Excellenz  Herrn  Freiherrn  Pasetti  von 
Friedenburg,  Allerhöchstihre  i Botschafter  bei  Seiner 
Majestät  dem  König  von  Italien, 


/). 


')  Enthalten  in  dem  am  11.  September  1900  ausgegebenen  LXII.  Stücke  des  R.-G.-Bl.  unter  Nr.  146. 
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Sa  Majeste  le  Roi  d’Italie: 

Son  Excellence  M.  le  Marquis  Visconti  Venosta, 
Son  Ministre  des  affaires  etrangeres, 

lesquels,  apres  avoir  echange  leurs  pleins  pouvoirs, 
trouves  en  bonne  et  due  forme,  sont  convenus  des 
articles  suivants  : 

A r t i c 1 e I. 

Le  Gouvernement  imperial  royal  d’Autriche  ayant 
autorise  la  Compagnie  des  chemios  de  fer  locaux  du 
Frioul  ä prolonger  la  ligne  existante  de  Monfalcone 
ä Cervignano,  exploitee  par  l’Etat  autrichien,  jusqu’ä  la 
frontiere  austro-italienne,  et  le  Gouvernement  royal 
d’Italie  ayant  fait  construire  par  la  Societe  Venitienne 
d’entreprises  et  de  travaux  publics  un  embranehement, 
partant  de  S.  Giorgio  de  Nogaro  et  se  dirigeant  ä la 
frontiere,  la  jonction  de  ces  deux  lignes  vient  d’etre 
achevee  et  le  raccordement  livre  ä l'exploitation. 

Les  deux  Gouvernements  sont  tombes  d’accord 
d’admettre  la  libre  circulation  du  trafic  international  aux 
termes  de  la  presente  Convention  moyennant  la  susdite 
ligne  de  jonction  et  de  lui  accorder  tous  les  avantages 
et  toutes  les  facilites  compatibles  avec  les  lois  et  regle- 
ments  en  vigueur  dans  les  territoires  respectifs. 


A r t i c 1 e II. 

Sur  la  ligne  de  jonction  Cervignano — S.  Giorgio  de 
Nogaro  seront  deux  gares  frontieres  distinctes,  l’une  ä 
Cervignano  sur  le  territoire  autrichien,  l’autre  ä S.  Giorgio 
de  Nogaro  sur  le  territoire  italien. 

Le  Service  d’exploitation  entre  ces  deux  gares  sera 
regle  de  Sorte  que  l’entretieh  et  la  surveillance  de  deux 
troncons  aboutissant  a la  frontiere  incomberont  dans  les 
territoires  respectifs  aux  administrations  des  chemins 
de  fer  nationales,  et  que  le  service  de  traction  entre 
les  deux  gares  frontieres  sera  confie  ä l’administration 
italienne. 

Les  conditions  auxquelles  le  service  ci  - dessus 
mentionne  sera  effectue  et  les  dedommagements  qui  en 
resultent  seront  reglees  par  une  Convention  speciale  ä 
conclure  entre  les  administrations  des  deux  lignes  ferrees 
qui  devra  etre  soumise  ä l'approbation  des  Gouverne- 
ments respectifs. 

Ceux-ci  auront  egalement  ä regier  d un  commun 
accord  les  points  sur  lequels  une  entente  entre  les  deux 
administrations  n’aurait  pas  pu  se  faire. 


A r t i c 1 e III. 

L’administration  du  chemin  de  fer  autrichien  sera 
tenue,  aux  termes  du  cahier  de  Charge  respectif  et  des 
arrangements  prevus  ä l’article  II,  ä fournir  dans  la 
gare  frontiere  de  Cervignano  les  locaux  necessaires  pour 
le  sejour  transitoire  du  personnel  italien  attache  au  Ser- 
vice des  trains  et  de  la  poste,  provenant  de  S.  Giorgio 
e Nogaro  ou  y etant  destines. 
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Seine  Majestät  der  König  von  Italien : 

Seine  Excellenz  Herrn  Markgrafen  Visconti 
Venosta,  Allerhöchstihren  Minister  der  auswärtigen 
Angelegenheiten, 

welche  nach  gegenseitiger  Mittheilung  ihrer  richtig 
befundenen  Vollmachten  über  folgende  Punkte  überein- 
gekommen sind  : 

A r t i k e 1 I. 

Nachdem  die  kaiserlich-königlich  österreichische 
Regierung  die  Friauler  Eisenbahngesellschaft  ermächtigt 
hat,  die  bestehende  Linie  von  Monfalcone  nach  Cervignano, 
welche  von  der  österreichischen  Staatseisenbahn-Ver- 
waltung betrieben  wird,  bis  zur  österreichisch-italienischen 
Grenze  zu  verlängern  und  die  königlich  italienische  Re- 
gierung durch  die  venetianische  Gesellschaft  für  Verkehrs- 
unternehmungen und  öffentliche  Arbeiten  eine  Abzweigung 
von  S.  Giorgio  di  Nogaro  in  der  Richtung  zur  Grenze 
hat  herstellen  lassen,  ist  die  Verbindung  dieser  beiden 
Linien  bereits  vollendet  und  dieselbe  auch  dem  Betriebe 
übergeben. 

Die  beiden  Regierungen  sind  übereingekommen, 
den  freien  internationalen  Verkehr  auf  der  gedachten 
Anschlussverbindung  nach  Massgabe  der  hiefür  in  der 
gegenwärtigen  Uebereinkunft  festgesetzten  Bedingungen 
zuzulassen  und  alle  Vortheile  und  Erleichterungen  zu 
gewähren,  welche  mit  den  in  ihren  Staaten  geltenden 
Gesetzen  und  Verordnungen  vereinbar  sind. 

Artikel  II. 

Auf  der  Verbindungslinie  Cervignano — S.  Giorgio 
di  Nogaro  werden  zwei  getrennte  Grenzbahnhöfe,  einer 
auf  österreichischem  Gebiete  zu  Cervignano,  der  andere 
auf  italienischem  Gebiete  zu  S.  Giorgio  di  Nogaro  be- 
stehen. 

Der  Betrieb  zwischen  diesen  beiden  Bahnhöfen 
wird  derart  geregelt  werden,  dass  die  Erhaltung  und 
die  Ueberwachung  der  beiden  Theilstrecken  bis  zur 
Grenze  in  den  betreffenden  Staatsgebieten  der  heimischen 
Eisenbahnverwaltung  obliegen  werden  und  die  Traction 
der  Züge  zwischen  den  beiden  Grenzbahnhöfen  der 
italienischen  Verwaltung  überlassen  wird. 

Die  Bedingungen,  unter  welchen  der  obige  Dienst 
gehandhabt  wird,  und  die  sich  hieraus  ergebenden  Ent- 
schädigungsfragen werden  durch  eine  besondere  Ver- 
einbarung geregelt,  welche  zwischen  den  beiderseitigen 
Eisenbahnverwaltungen  abzuschliessen  und  der  Ge- 
nehmigung der  vertragschliessenden  Regierungen  zu 
unterziehen  ist. 

Die  letzteren  werden  desgleichen  jene  Punkte  ein- 
vernehmlich regeln,  bezüglich  deren  ein  Einverständniss 
zwischen  den  beiden  Eisenbahnverwaltungen  nicht  er- 
reicht werden  sollte. 

Artikel  III. 

Die  österreichische  Eisenbahnverwaltung  wird  ver- 
pflichtet sein,  gemäss  der  bezüglichen  Bedingnisse  und 
der  im  Artikel  II  vorgesehenen  Vereinbarungen  in  dem 
Grenzbahnhofe  Cervignano  die  für  den  zeitweiligen  Auf- 
enthalt des  italienischen  Personals  jener  Züge,  welche 
von  S.  Giorgio  di  Nogaro  kommen  oder  dahin  gehen, 
erforderlichen  Räumlichkeiten,  sowie  Locale  für  die  Post 
beizustellen. 
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A r t i c 1 e IV. 

La  ligne  de  jonction  visee  aux  articles  I — III  de 
la  presente  Convention  a ete  construite  d’une  simple 
voie,  tout  en  reservant,  en  cas  de  besoin  l’etablissement 
d’une  voie  double. 

II  est  entendu,  que  cette  voie  aura  la  largeur 
normale  de  T435  metres  en  quelle  sera  entretenue 
d’apres  des  principes  uniformes  de  maniere  que  le 
materiel  roulant  puisse  passer  sans  obstacles  d’un  chemin 
de  fer  a l’autre. 

Le  materiel  roulant  qui  ä ete  soumis  ä un  examen 
par  l’une  des  Hautes  Parties  contractantes  sera  admis, 
sans  nouvel  examen,  sur  le  territoire  de  l’autre  selon 
les  conditions  de  la  Convention  speciale  dont  il  est 
question  au  troisieme  alinea  de  l’article  II  de  la  pre- 
sente convention.  II  est  entendu  que  ce  passage  s’effec- 
tuera  conformement  aux  dispositions  en  vigueur  pour  le 
transit  des  wagons  destines  ä la  circulation  internationale. 

Artixle  V. 

L’endroit,  oü  le  chemin  de  fer  eite  a l’article  Ier 
devra  passer  la  frontiere  ayant  ete  fixe  par  les  com- 
missaires  techniques  delegues  ad  hoc  sur  la  base  des 
projets  elabores  par  les  deux  administrations  des  chemins 
de  fer  interessees  les  Gouvernements  des  deux  Hautes 
Parties  contractantes  approuvent  l’accord  etabli  sur  ce 
sujet. 

A r f i c 1 e VI. 

Conformement  aux  dispositions  contenues  dans 
l’article  II  seront  admis  sur  le  troncon  entre  la  frontiere 
et  la  Station  de  Cervignano  les  reglements  des  signaux 
et  du  Service  du  pays  voisin. 

Dans  la  dite  Station  le  personnel  italien  sera  tenu 
de  respecter  les  reglements  des  signaux  et  du  Service, 
en  vigueur  sur  le  territoire  autrichien. 

Article  VII. 

La  pleine  souverainete  y compris  le  droit  de  justice 
et  de  police  dans  les  deux  gares  fronticres  ainsi  que 
sur  les  troncons  de  la  ligne  situes  entre  ces  gares  et 
la  frontiere  restera  exclusivement  reservee  ä celle  des 
Hautes  Parties  contractantes  sur  le  territoire  de  laquelle 
se  trouvent  la  gare  et  le  troncon  de  ligne  respectif. 

Article  VIII. 

II  est  expressement  reserve  au  Gouvernement  im- 
perial royal  d’Autriche  le  droit  de  souverainete  et  de 
surveillance  en  ce  qui  concerne  le  troncon  situe  sur  le 
territoire  autrichien  et  son  exploitation  sans  prejudice 
toutefois  du  droit  des  Hautes  Parties  contractantes  de 
surveiller  les  administrations  des  chemins  de  fer  respectives. 

Article  IX. 

La  police  du  chemin  de  fer  sera  en  premiere  ligne 
exercee  par  les  employes  de  l’administration  chargee 
de  l’exploitation  ou  de  l’entretien  du  troncon  respectif. 
Ce  Service  s’exercera  sous  la  surveillance  des  autorites 
competentes  et  conformement  aux  reglements  et  principes 
en  vigueur  dans  ebaeun  des  deux  pays. 

Le  Gouvernement  imperial  royal  d'Autriche  prendra 
cependant  les  dispositions  necessaires  afin  que  les  em- 
ployes de  l'administration  italienne  trouvent  l’assistance 
necessaire  dans  l’exercice  de  leurs  fonctions  relatives  ä 
la  sürete  de  l’exploitation  de  la  ligne  de  jonction. 


Artikel  IV. 

Die  in  den  Artikeln  I b’  III  der  gegenwärtigen 
Uebereinkunft  bezeichnete  Anschlussverbindung  ist  mit 
einem  einfachen  Geleise,  jedoch  mit  Bedachtnabme  auf 
die  Anlage  eines  Doppelgeleises  im  Bedarfsfälle  her- 
gestellt. 

Es  wird  festgesetzt,  dass  dieses  Geleise  die  nor- 
male Spurweite  haben  soll  und  derart  übereinstimmend 
zu  erhalten  ist,  dass  die  Fahrbetriebsmittel  anstandslos 
von  einer  Bahn  auf  die  andere  übergehen  können. 

Fahrbetriebsmittel,  welche  einer  Erprobung  von 
einem  der  hohen  vertragschliessenden  Theile  unterzogen 
worden  sind,  sollen  in  das  Gebiet  des  anderen  ohne 
neuerliche  Probe  gegen  Einhaltung  der  Bestimmungen 
der  im  Artikel  II,  3.  Absatz,  vorgesehenen  besonderen 
Vereinbarung  und  unter  den  für  den  Wagenübergang 
im  internationalen  Verkehr  geltenden  Voraussetzungen 
zugelassen  werden. 

Artikel  V. 

Nachdem  die  Feststellung  des  Punktes,  wo  die  im 
Artikel  I genannte  Eisenbahn  die  Grenze  überschreitet, 
bereits  durch  technische,  zu  diesem  Zwecke  abgeordnete 
Commissäre  auf  Grund  der  von  den  beiden  betheiligten 
Bahnverwaltungen  ausgearbeiteten  Projecte  erfolgt  ist, 
genehmigen  die  beiden  hohen  vertragschliessenden  Re- 
gierungen die  diesbezüglich  getroffene  Vereinbarung. 

Artikel  VI. 

Gemäss  der  im  Artikel  II  enthaltenen  Bestimmungen 
haben  auf  der  Strecke  zwischen  der  Grenze  und  der 
Station  Cervignano  die  Instructionen  und  die  Signal- 
ordnung des  Nachbarstaates  Anwendung  zu  finden. 

In  der  obgenannten  Station  selbst  aber  wird  das 
Personal  der  italienischen  Bahnverwaltung  die  auf  öster- 
reichischem Gebiete  geltenden  Instructionen,  sowie  die 
Signalordnung  zu  beobachten  haben. 

Artikel  VII. 

Die  volle  Landeshoheit  mit  Einschluss  der  Justiz- 
und  Polizeigewalt  bleibt  auf  den  beiden  Grenzbahnhöfen, 
sowie  auf  den  zwischen  diesen  Bahnhöfen  und  der 
Grenze  gelegenen  Bahnstrecken,  ausschliesslich  jenem 
der  hohen  vertragschliessenden  Theile  Vorbehalten,  auf 
dessen  Gebiet  der  bezügliche  Bahnhof  und  die  bezüg- 
liche Bahnstrecke  sich  befinden. 

Artikel  VIII. 

Unbeschadet  des  Aufsichtsrechtes  der  beiden  hohen 
vertragschliessenden  Theile  über  die  beiderseitigen 
Bahnverwaltungen  wird  der  kaiserlich-königlich  öster- 
reichischen Regierung  das  Hoheits-  und  Aufsichtsrecht 
über  die  auf  ihrem  Gebiete  gelegene  Bahnstrecke  und 
über  deren  Betrieb  gewahrt. 

Artikel  IX. 

Die  Bahnpolizei  wird  in  jedem  der  beiden  Rt  • 
gebiete  unter  Aufsicht  der  dazu  competenteu  ' • 

desselben,  sowie  in  Gemässheit  der  fih  ; ■ 

geltenden  Vorschriften  und  Grundsätze  ;.u'  a> ■•r-t  o; 
die  Bediensteten  der  den  Betrieb  um;  I;  ; ’ : . ■ >:ht 

und  Bahnerhaltung  der  betreffenden  Ba'  i -i  ke  be- 
sorgenden Eisenbahnverwaltung  .p  ha  lohaoc  . ’ n. 

Die  österreichische  Reg!  . wird  jedoch  dafür 
Sorge  tragen,  dass  den  Orga  ; ad  mischen  Bahn- 

verwaltung bei  Handhabung  :v  . i -triebspolizeilichen 
Aufsicht  der  Anscblussverbindung  die  nüthige  Unter- 
stützung geleistet  werde. 
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A r t i c 1 e X. 

Le  personnel  Charge  de  l’entretien  et  de  la  sur- 
veiliance  du  troncon  situe  entre  la  Station  frontiere  de 
Cervignano  et  la  frontiere  sera  nomme  par  l’admini- 
stration  autrichienne. 

Par  contre  le  choix  du  personnel  attache  au  Ser- 
vice des  trains  circulant  entre  les  deux  stations  frontieres 
sera  reserve  ä l’administration  italienne. 

Les  individus  donnant  par  leur  conduite  lieu  a des 
plaintes  seront  rappeles  sur  la  demande  des  autorites 
competentes  du  territoire, 

A r t i c 1 e XI. 

Cbacune  des  deux  Hautes  Parties  eontractantes  s’ob- 
lige  ä empecher,  sur  la  demande  de  l’autre  Partie,  qu’ils 
ne  soient  admis  comme  employes  pour  le  Service  ä faire 
sur  le  territoire  de  l’autre  Partie,  des  personnes  qui 
auraient  dejä  ete  condamnees,  soit  pour  crime  ou  delit 
contre  le  Gouvernement  sur  le  territoire  duquel  se  trouve 
la  ligne,  soit  pour  contrebande  ou  transgressions  graves 
aux  lois  de  finance. 

A r t i c 1 e XII. 

Les  administrations  fixeront  d’un  commun  accord 
les  itineraires  pour  la  circulation  des  trains  de  corre- 
spondance  de  maniere  que  ni  voyageurs,  ni  marchandises 
ne  souffrent  de  retards  autres  que  ceux  necessites  par 
le  Service  du  chemin  de  fer,  de  la  douane  et  de  la  police 
des  passe-ports. 

L’approbation  de  ces  itineraires  est  reservee  ä 
chaque  Gouvernement  pour  la  ligne  situee  sur  son 
territoire. 

Les  deux  Hautes  Parties  eontractantes  s’engagent 
ä s’entremettre  aupres  des  administrations  des  chemins 
de  fer  pour  assurer  autant  que  possible  une  coi'ncidence 
de  trains  du  meme  gerne,  savoir  trains  de  grande  vitesse 
avec  trains  de  grande  vitesse,  trains  de  voyageurs  avec 
trains  de  voyageurs  et  trains  mixtes  avec  trains  mixtes. 

Les  deux  Hautes  Parties  eontractantes  s’engagent 
en  outre  d’intervenir  aupres  des  administrations  des 
chemins  de  fer  interessees  afm  qu’il  soit  etabli  des 
itineraires  facilitant  autant  que  possible  la  communication 
entre  Trieste  et  Venise  au  moyen  des  trains  directs  et 
de  grande  vitesse. 

Article  XIII. 

En  ce  qui  concerne  le  Service  de  douane  et  de 
police  frontiere  les  deux  Hautes  Parties  eontractantes 
sont  tombees  d’accord  d’appliquer  ä la  ligne  de  jonction 
de  Cervignano  ä S.  Giorgio  de  Nogaro  les  dispositions 
contenues  aux  articles  XIII,  XIV,  XIX — XXII,  XXIV  et 
XXVII  de  la  convention  signee  le  2 octobre  1879  con- 
cernant  les  jonctions  de  Cormons,  Ala  et  Pontafel. 

II  est  entendu,  que  les  dispositions  jointes  ä la 
convention  signee  le  23  avril  1867  concernant  le  traite 
de  commerce  et  de  navigation  entre  l’Autriche  et  l’Italie 
et  qui  de  meme  que  cette  convention  ont  ete  selon  la 
declaration  du  27  decembre  1878  maintenues  provisoire- 
ment  par  rapport  aux  operations  douanieres,  sur  les 
chemins  de  fer  reliant  l’Autriche-Hongrie  et  l’Italie  cites 
ä l’article  XXVII  de  la  convention  signee  le  2 octobre 
1879  seront  substitues  par  les  dispositions  respectives 
du  traite  de  commerce  et  de  navigation  conclu  le  6 de- 
cembre 1891  ou  s’il  y a lieu  par  les  arrangements 
ukerieures  qui  lui  seront  substitues. 


Artikel  X. 

Die  Ernennung  des  Personales,  welches  für  die 
Beaufsichtigung  und  Erhaltung  der  zwischen  der  Grenz- 
station Cervignano  und  der  Grenze  gelegenen  Bahn- 
strecke verwendet  wird,  steht  der  österreichischen  Ver- 
waltung zu. 

Dagegen  bleibt  die  Wahl  des  Personales  der 
zwischen  den  beiden  Grenzstationen  verkehrenden  Züge 
der  italienischen  Verwaltung  Vorbehalten. 

Angestellte,  welche  durch  ihre  Aufführung  Anlass 
zu  Beschwerden  geben,  sind  auf  Verlangen  der  zu- 
ständigen Territorialbehörde  zu  entfernen. 

Artikel  XI. 

Die  beiden  hohen  vertragschliessenden  Theile  ver- 
pflichten sich,  jeder  auf  Verlangen  des  anderen  Theiles 
zu  verhindern,  dass  man  zur  Verrichtung  des  Dienstes 
auf  dem  anderseitigen  Gebiete  solche  Individuen  ver- 
wende, welche  wegen  Verbrechen  oder  Vergehen  gegen 
die  Territorialregierung,  wegen  Schleichhandels  oder 
schwerer  Gefällsübertretung  verurtheilt  worden  sind. 

Artikel  XII. 

Die  Eisenbahnverwaltungen  werden  die  Fahrord- 
nungen für  den  Verkehr  der  Anschlusszüge  einverständ- 
lich derart  festsetzen,  dass  weder  die  Reisenden,  noch 
die  Waaren  grössere  Aufenthalte  erleiden,  als  solche 
durch  den  Eisenbahn-,  Zoll-  und  Passpolizeidienst  be- 
dingt sind. 

Die  Genehmigung  dieser  Fahrordnungen  bleibt 
jeder  der  beiden  Regierungen  für  die  Eisenbahnen  ihres 
Gebietes  Vorbehalten. 

Die  beiden  hohen  vertragschliessenden  Theile  ver- 
pflichten sich,  bei  den  Eisenbahnverwaltungen  dahin  zu 
wirken,  dass  thunlichst  die  Influenz  gleichartiger  Züge, 
nämlich  Eilzüge  an  Eilzüge,  Personenzüge  an  Personen- 
züge und  gemischte  Züge  an  gemischte  Züge  gesichert 
werde. 

Die  beiden  hohen  vertragschliessenden  Theile  ver- 
pflichten sich  ausserdem,  bei  den  betheiligten  Eisen- 
bahnverwaltungen dahin  zu  wirken,  dass  solche  Fahr- 
ordnungen erstellt  werden,  welche  einen  raschen  und 
directen  Zugsverkehr  zwischen  Triest  und  Venedig  er- 
möglichen. 

Artikel  XIII. 

Die  beiden  hohen  vertragschliessenden  Theile  sind 
übereingekommen,  dass  hinsichtlich  des  Zoll-  und  Grenz- 
polizeidienstes auf  der  Anschlussverbindung  Cervignano — 

5.  Giorgio  di  Nogaro  die  in  den  Artikeln  XIII,  XIV, 
XIX  bis  XXVII  der  Uebereinkunft  vom  2.  October  1879, 
betreffend  die  Eisenbahnanschlüsse  bei  Cormons,  Ala 
und  Pontafel  enthaltenen  Bedingungen  sinngemäss  An- 
wendung zu  finden  haben. 

Es  ist  wohlverstanden,  dass  die  dem  Ueberein- 
kommen  vom  23.  April  1867,  betreffend  den  Handels- 
und Schiffahrtsvertrag  zwischen  Oesterreich  und  Italien, 
angeschlossenen  und  ebenso  wie  dieses  Uebereinkommen 
zufolge  der  Erklärung  vom  27.  December  1878  pro- 
visorisch in  Wirksamkeit  erhaltenen  Bestimmungen  hin- 
sichtlich der  Zollabfertigung  auf  den  Oesterreich-Ungarn 
und  Italien  verbindenden  Bahnen,  welche  in  dem 
Artikel  XXVII  der  Uebereinkunft  vom  2.  October  1879 
erwähnt  erscheinen,  nunmehr  durch  die  bezüglichen  Be- 
stimmungen des  Handels-  und  Schififahrtsvertrages  vom 

6.  December  1S91  oder  die  künftig  etwa  an  dessen 
Stelle  tretenden  Vereinbarungen  ersetzt  werden. 
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A r t i c 1 e XIV. 

En  ce  qui  concerne  la  correspondance  telegraphique 
privee  ou  officielle  les  deux  Gouvernements  sont  conve- 
nus  d’admettre  ä la  presente  jonction  les  dispositions 
contenues  aux  articles  XV  et  XVI  de  la  convention 
signee  le  2 octobre  1879. 

A r t i c 1 e XV. 

Les  dispositions  en  vigueur  ou  ä concerter  k l’egard 
de  la  police  des  passe- ports  et  des  etrangers  voyageant 
sur  les  lignes  respectives  des  deux  Etats  devront  egale- 
ment  etre  appliquees  ä la  jonction  qui  forme  l’objet  de 
la  presente  convention. 

Article  XVI. 

La  presente  convention  sera  ratifiee  et  les  ratifi- 
cations  en  seront  echangees  k Rome,  le  plus  tot  possible, 
dans  le  terme  de  quatre  mois. 

En  foi  de  quoi  les  plenipotentiaires  respectifs  l’ont 
signe  et  y ont  appose  leurs  cachets. 

Fait  ä Rome,  en  double  exemplaire  ce  24  janvier  1900. 

(L.  S.)  M.  Pasetti.  (L.  S.)  Visconti  Venosta. 


Artikel  XIV. 

Anlangend  die  telegraphische  Privat-  und  Staats- 
correspondenz  sind  die  beiden  Regierungen  überein- 
gekommen, die  Bestimmungen  der  Artikel  XV  und  XVI 
der  Uebereinkunft  vom  2.  October  1879  auf  den  gegen- 
wärtigen Bahnanschluss  anzuwenden. 

Artikel  XV. 

Die  wegen  der  Handhabung  der  Pass-  und 
Fremdenpolizei  bei  Reisen  auf  beiderseitigen  Eisenbahn- 
verbindungen schon  bestehenden  oder  noch  zu  verein- 
barenden Bestimmungen  sollen  auch  auf  die  den  Gegen- 
stand dieser  Uebereinkunft  bildende  Eisenbahnverbindung 
Anwendung  finden. 

Artikel  XVI. 

Gegenwärtiger  Vertrag  soll  ratificirt  und  die  Aus- 
wechslung der  darüber  auszufertigenden  Ratifications- 
urkunden sobald  als  möglich,  spätestens  aber  binnen 
vier  Monaten  in  Rom  bewirkt  werden. 

Zu  Urkund  dessen  haben  die  beiderseitigen  Bevoll- 
mächtigten die  gegenwärtige  Uebereinkunft  unter  Bei- 
fügung ihrer  Siegel  eigenhändig  unterzeichnet. 

So  geschehen  zu  Rom,  in  doppelter  Ausfertigung, 
den  24.  Jänner  1900. 

(L.  S.)  M.  Pasetti.  (L.  S.)  Visconti  Venosta. 


Nos  visis  et  perpensis  conventionis  huius  articulis  illos  omnes  ratos  gratosque  habere  profitemur,  verbo 
Nostro  Caesareo  et  Regio  spondentes  Nos  ea  omnia,  quae  in  illis  continentur,  fideliter  executioni  mandaturos  esse. 

In  quorum  fidem  majusque  robur  praesentes  ratihabitionis  Nostrae  tabulas  manu  Nostra  signavimus,  sigillo- 
que  Nostro  adpresso  muniri  jussimus. 

Dabantur  Gödöllö  die  decima  quarta  mensis  Maii  anno  Domini  millesimo  nongenlesimo,  Regnorum  Nostroium 

quinquagesimo  secundo. 

(L.  s.)  Franciscus  Josephus  m.  p. 


Agenor  Comes  GoIucllOWSki  m.  p. 

Ad' mau  datum  Sacrae  Caesareae  et  Eegiae  Apostolicae  Majestatis  proprium: 
Alexander  Eques  a Suzzara  in.  p., 

Caput  sectionis. 


Vorstehender  Staatsvertrag  wird  mit  der  Wirksamkeit  für  die  im  Reichsrathe  vertretenen  Königreiche  und 

Länder  kundgemacht. 

Wien,  den  31.  August  1900. 

Koerber  m.  p.  Böhm  m.  p.  Call  m.  p 

Wittek  m.  p. 


Commission  für  Verkehrsanlagen  in  Wien. 

Die  am  13.  September  d.  J.  abgehaltene  Voll- 
versammlung wurde  von  dem  Vorsitzenden  Sr.  Excellenz 
dem  Herrn  Eisenbahnminister  Dr.  Ritter  von  Wittek 
mit  der  Bekanntgabe  eröffnet,  dass  Se.  Majestät  der 
Kaiser  huldvollst  geruht  habe,  der  Commission  lür 
die  zu  Allerhöchstdessen  Geburtsfeste  dargebrachten 
unterthänigsten  Glückwünsche  den  Dank  ausdrücken  zu 
lassen. 

Zur  Tagesordnung  übergehend,  behandelte  die 
Commission  als  ersten  Gegenstand  das  vom  Stadtbau- 
amte ausgearbeitete  neue  Project  für  die  als  Ersatz  der 
durch  die  Wienflussregulirung  und  Stadtbahn  zerstörten 
Brücke  herzustellende  dreitheili  ge  Zufahrtsst  rassen- 
anlage  zu  dem  kaiserlichen  Lustschlosse 
Schönbrunn.  Es  wurde  beschlossen,  das  Project  im 


Sinne  der  bestehenden  Vereinbarung  dem  Obersthof- 
meisteramte zur  Genehmigung  zu  übersenden  und  dem- 
selben zugleich  die  Modalitäten  in  Antrag  zu  bringen, 
unter  denen  die  Commission  vorbehaltlich  der  Zustimmung 
des  Wiener  Gemeinderathes  die  Ausführung  dieses  Pro- 
jectes  zu  übernehmen  bereit  ist. 

Sodann  wurde  das  Detailproject  für  d"  i <ul  - 
Villa  und  VIII  b des  rechtsseitigen  Haupt- 
sammelcanals  an  der  Erdbergerlände  genel-.n  ,.-.c  und 
die  bereits  erfolgte  Vergebung  und  Inar  :.  adv  di' sei 
Arbeiten  zur  Kenntniss  genommen. 

Ueber  die  vom  Wiener  Magistrate  infolge  eines 
Stadtrathsbeschlusses  angeregte  Frage  der  Herstellung 
eines  Personentunnels  in  der  Station  Haupt- 
zollamt der  Wiener  Stadtbahn  wurden  seitens  der 
k.  k.  Baudirection  für  die  Wiener  Stadtbahn  gemeinsam 
mit  der  Staatsbahn-Direction  Wien  eingehende  Studien 
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gepflogen.  Dieselben  ergaben,  dass  diese  Herstellung, 
welche  zur  Vermeidung  von  Stauungen  zwei  solche 
Tunnele  umfassen  müsste,  infolge  des  hohen  Grund- 
wasserstandes bedeutenden  technischen  Schwierigkeiten 
begegnen  und  sehr  hohe  Kosten  verursachen  würde. 
Wenn  auch  die  Commission  nicht  verkannte,  dass  im 
Allgemeinen  und  auch  im  vorliegenden  Falle  die  Anlage 
von  Personentunnelen  dem  Verkehre  manche  Vortheile 
bieten  würde,  so  konnte  sie  doch  mit  Rücksicht  auf  die 
hohen  Kosten  und  im  Hinblicke  auf  die  beschränkten 
ihr  zu  Verfügung  stehenden  Mittel  die  Ausführung  der 
in  Rede  stehenden  Tunnelanlage  nicht  ins  Auge  fassen 
und  wurde  demgemäss  beschlossen,  in  diesem  Sinne  die 
Anregung  des  Wiener  Magistrates  zu  beantworten. 

Weiter  wurde  noch  ein  Specialcredit  von  Kronen 
1600  für  die  Herstellung  einer  Einfriedung  längs 
der  Wienthallinie  der  Wiener  Stadtbahn  in 
der  Strecke  Kobinger  Steg — Harthausergasse  bewilligt 
und  der  Baudirection  für  die  Hauptlinien  der  Wi ener 
Stadtbahn  pro  1900  ein  Nachtragscredit  von 
Kronen  334.500  eingeräumt,  welcher  für  erst  im  laufenden 
Jahre  fällig  gewordene  Grundeinlösungs-  und  Baurest- 
zahlungen verwendet  wird  und  dem  eine  Ersparniss  in 
gleicher  Höhe  an  dem  Vorjahrscredite  gegenübersteht. 


Inland. 

Eisenbahn -Verwaltung  und.  Betrieb. 

K.  k.  österr.  Staatsbahnen.  (Staatsbahn-Direction 
Prag:  Eröffnung  der  Personenhaltestelle  Beraun- 
Zävodi.)  Laut  einer  Kundmachung  obiger  Staatsbahn-Direction 
wurde  am  10.  September  die  zwischen  den  Stationen  Beraun 
und  Wräz-St.  Johann,  bezw.  Beraun  und  Althütten  in  km  1631 
gelegene  Haltestelle  Beraun-Zävodi  für  den  Personen-  und 
Gepäcksverkehr  eröffnet  und  halten  die  Züge  der  beiden  Linien 
Beraun — Dusnik  und  Beraun — Rakonitz  in  dieser  Haltestelle  an. 
Die  Entfernungen  betragen  zwischen  der  Haltestelle  Beraun- 
Zävodi  und  den  Stationen  Althütten  5 km,  Beraun  2 km  und 
Wräz -St.  Johann  6 km. 

— (Staatsbahn-Direction  Prag:  Schliessung 

der  Personenhaltestelle  Beraun  [ W ächterhaus  Nr.  3].) 
Zufolge  einer  Kundmachung  obiger  Staatsbahn-Direction  wurde 
am  10.  September  die  bisherige,  auf  der  Linie  Beraun — Rakonitz 
gelegene  Personenhaltestelle  Beraun  (Wächterhaus  N r.  3) 
geschlossen. 


Ausland. 

Deutsches  Reich.  (Betriebsunfälle  auf  deutschen 
Eisenbahnen  im  Monate  Mai.)  Im  Monate  Mai  sind  auf 
deutschen  Eisenbahnen  — ausschliesslich  der  bayerischen  — 
8 Entgleisungen  auf  freier  Bahn  (davon  3 bei  Personenzügen), 
20  Entgleisungen  in  Stationen  (davon  4 bei  Personenzügen)  und 
16  Zusammenstösse  in  Stationen  (davon  4 bei  Personenzügen) 
vorgekommen.  Dabei  wurden  1 Bahnbediensteter  und  2 fremde 
Personen  getödtet,  1 Reisender  und  10  Bahnbedienstete  verletzt. 

Preussen.  (Kgl.  Preussische  Staatseisenbahnen: 
Directionsbezirk  Halle  a.  d.  S. : Erweiterung  der  Ab- 

fertigungsbefugnisse der  Haltestelle  Miltitz  bei 
Leipzig.)  Am  15.  September  wurde  die  an  der  Bahnstrecke 
Leutzsch — Corbetba  gelegene  Haltestelle  Miltitz  bei  Leipzig, 
welche  bisher  nur  dem  Personen-,  Gepäcks-,  Eil-  und  Stückgut- 
verkehre diente,  nunmehr  auch  für  den  Wagenladungsverkehr 
Tuet.  Die  Abfertigung  von  Leichen.  Fahrzeugen  und  lebenden 
o-n  — ausgenommen  Kleinvieh  in  einzelnen  Stücken  — 
■owie  v i Sprengstoffen  bleibt  ausgeschlossen.  (Vergleiche  Ver- 
ordnungs-Blatt Nr.  10  vom  25.  Jänner,  Seite  433.) 


— (DirectionsbezirkKönigsbergi.  Pr.  :Eröffnung 
der  Theilstrecke  Goldap — Gross- Rom  inten  der  Neu- 
baulinie Goldap— Stallupönen.)  Am  15.  September  wurde 
die  Theilstrecke  Goldap — Gr o s s - R o in i n t e n der  Neubauliuie 
Go  1 d ap— Sta  11  u p ö n e n mit  den  Haltestellen  Trakischken  und 
Gross-Rominten  für  den  Personen-,  Gepäcks-,  Eilgut-,  Fracht- 
stückgut- und  Wagenladungsverkehr,  sowie  für  die  Abfertigung 
von  Leichen,  lebenden  Thieren  und  Fahrzeugen  eröffnet. 

— (Eröffnung  der  KleinbahnViesecke-Glöwen.) 
Am  15.  Juli  ist  die  dem  Kreise  Westprignitz  gehörige  15‘3  km 
lange,  mit  75  cm  Spurweite  erbaute  Kleinbahn  V i e s e c k e- 
Glöwen  mit  den  Stationen  Kletzke,  Zernikow,  Kreuzweg,  Klein- 
Leppin,  der  Haltestelle  Glöwen  und  dem  Bahnhof  Glöwen  dem 
Betriebe  übergeben  worden.  Die  Leitung  des  Betriebes  dieser 
Kleinbahn  wurde  der  Direction  der  Prignitzer  Eisenbahn-Gesell- 
schaft zu  Perleberg  übertragen. 

— (Spiritusbeleuchtung  für  Innenräume.) 
Die  kgl.  Eisenbahn-Directionen  sind  ermächtigt  worden,  Versuche 
mit  Spiritusglühlampen  für  Innenbeleuchtung  in  mässigem  Umfange 
anzustellen  oder,  soweit  solche  Versuche  schon  früher  ausge- 
führt worden  sind,  sie  wieder  aufzunehmen  und  sich  dieserhalb 
mit  der  Firma:  Centrale  für  Spiritusverwerthung,  G.  m.  b.  H., 

Berlin  C,  in  Verbindung  zu  setzen. 

— (Preistafeln  an  den  Schank-  und  Speise* 
tischen  der  Bahnhofswirthe  und  Aufstellung  von 
Erfrischungstischen  auf  den  Bahnsteigen.)  Das 
preussische  Ministerium  der  öffentlichen  Arbeiten  hat  erneut 
Veranlassung  genommen,  die  Eisenbahn-Directionen  darauf  auf- 
merksam zu  machen,  dass  sich  die  Bedienung  der  Reisenden  an 
den  Bahnhofbuffets  wesentlich  erleichtern  und  beschleunigen 
lasse,  wenn  die  Preise  der  angebotenen  Speisen  und  Getränke 
auf  deutlich  sichtbaren  Tafeln  angezeigt  und  zeitraubende  Rück- 
fragen nach  den  Preisen  hiedurch  möglichst  vermieden  werden 
und  dass  sich  dies  auf  Schnellzugsstationen,  auf  welchen  nur 
ein  kurzer  Aufenthalt  zur  Erfrischung  gewährt  werden  kann, 
namentlich  auch  bei  Benützung  der  an  den  Zügen  aufgestellten 
Schank-  und  Speisetische  als  besonders  zweckmässig  erweisen 
werde.  Das  Ministerium  empfiehlt  zugleich,  für  die  vorüber- 
gehende Aufstellung  von  Erfrischungstischen  auf  den  Bahnsteigen, 
wo  dies  mit  Rücksicht  auf  die  Kürze  des  Zugaufenthaltes  im 
Interesse  der  Reisenden  besonders  erwünscht  und  ohne  Be- 
einträchtigung der  Betriebsinteressen  angängig  ist  — namentlich  in 
der  heissen  Jahreszeit  — in  weiterem  Umfange  Sorge  zu  tragen. 

— (Sitzeinrichtungen  in  den  Abtheilen  I.  Classe 
der  D-Zugt\agen  für  Tageszüge.)  Die  Eisenbahn-Direction 
in  Berlin  ist  vom  Ministerium  der  öffentlichen  Arbeiten  beauftragt 
worden,  bei  den  in  der  Ausführung  begriffenen  neuen  Wagen 
für  D-Züge  die  Sitzeinrichtungen  in  den  Abtheilen  I.  Classe  in 
abgeänderter  Weise  unter  Fortfall  der  aufklappbaren  Rücken- 
lehnen zur  Herstellung  von  zwei  Schlaflagern  übereinander  her- 
steilen zu  lassen  und  die  Gepäcknetze  tiefer  zu  setzen.  In 
gleicher  Weise  werden  die  Abtheile  I.  Classe  in  den  für  Tages- 
züge bestimmten  D-Zugwagen  nach  und  nach  abgeändert,  sobald 
die  vollständige  Erneuerung  der  inneren  Einrichtung  noth- 
wendig  wird. 

— (Beaufsichtigung  der  Stationsbrunnen.) 
Das  kgl.  preussische  Ministerium  der  öffentlichen  Arbeiten 
hat  die  Eisenbahn-Directionen  beauftragt,  die  Stationsbeamten 
anzuweisen,  die  auf  den  Stationen  vorhandenen  Wasserleitungen 
und  Brunnen,  welche  mit  Trinkbechern  zur  Benützung  für  das 
reisende  Publicum  versehen  sind,  unter  Aufsicht  zu  halten  und 
jede  Verunreinigung  und  missbräuchliche  Benützung  zu  ver- 
hindern, auch  eintretendenfalls  gebührend  zu  verfolgen.  Soweit 
nöthig,  soll  die  Verunreinigung  und  missbräuchliche  Benützung 
dieser  Anlagen  und  der  Trinkgefässe  durch  Anschlag  an  den 
Brunnen  ausdrücklich  unter  Strafe  gestellt  werden. 

Sachsen.  (Kgl.  Sächsische  Staatseisenbahnen: 
Eröffnung  der  schmalspurigen  Nebenbahnstrecke 
M ar  k e r s d o r f— L a n d e s g r e n z e — Herrn  sdorf  in  Böhmen.) 
In  Ergänzung  der  Notiz,  betreffend  die  am  25.  August  dem 
öffentlichen  Verkehre  übergebene,  221  km  lange  schmalspurige 
Nebenbahnstrecke  Markersdor f— L andesgrenz e— H e r m s- 
dorf  in  Böhmen  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  104  vorn  13.  September, 
Seite  2083),  welche  als  Fortsetzung  der  schmalspurigen  Staatsbahn- 
linie Zittau— Markersdorf  anzusehen  ist,  wird  weiters  mit- 
githeilt,  dass  an  der  Strecke  Zittau— Hermsdorf  in 
Böhmen  folgende  Verkehrsstellen  mit  den  daneben  ver- 
merkten Entfernungen  von  dem  Ausgangspunkte  Zittau  liegen: 
Zittau,  Bahnhof,  0 km;  Markersdorf,  Haltestelle,  13'52  km; 
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Markersdorf,  Haltepunkt,  14-70  km,  und  Herrasdorf  in  Böhmen, 
Bahnhof,  15-73  km.  Der  Betrieb  der  auf  dem  Gemeinschafts- 
bahnhofe Hermsdorf  in  Böhmen  einmündenden  schmalspurigen 
Bahn  Friedland-Hermsdorf  i.  B.  (Concessionär  und  Eigentümer 
derselben  ist  der  Bezirksausschuss  zu  Friedland  i.  B.),  welch 
letztere  ebenfalls  am  25.  August  eröffnet  wurde,  wird  — ein- 
schliesslich des  Betriebes  auf  dem  genannten  Gemeinschafts- 
bahnhofe  — von  der  Centralverwaltung  für  Seeundärbahnen 
Hermann  Bachstein  in  Berlin,  bezw.  von  deren  für  die  Fried- 
lander Bezirksbahnen  bestellten  Betriebsdirection  in  Friedland  i.  B. 
geführt. 

— (Abänderung  der  B a h n h o f s b e z e i c h n u n g 
Rochlitz  in  „Rochlitz  in  Sachsen“.)  Zufolge  Kundmachung 
obiger  Eisenbahnen  vom  6.  September  erhält  der  Bahnhof 
Rochlitz  vom  1.  Octobir  ab  die  Stationsbezeichnung  „Rochlitz 
in  Sachsen“. 

— (Sitzung  des  Eisenbahnrath  es.)  Der  am  5.  Juli 
1900  in  Dresden  zur  40.  Sitzung  zusammengetretene  Eisenbahn- 
rath nahm  zunächst  Mittheilungen  entgegen  über  die  in  der 
ständigen  Tarifcommission  behandelten  Anträge  auf  Versetzung 
von  Viehzucker  nach  Specialtarif  III,  Caleiumcarbid  nach  Special- 
tarif I,  denaturirtem  Spiritus  nach  Specialtarif  III  und  Margarine 
unter  die  Artikel  des  Specialtarifes  für  bestimmte  Eilgüter 
während  der  warmen  Jahreszeit  und  sprach  sich  gegen  die  Ver- 
setzung von  frischem  Obst  in  den  Specialtarif  I und  das  Ver- 
zeichniss der  bedeckt  zu  befördernden  Güter  aus.  Der  Eisenbahn- 
rath nahm  ferner  zu  der  in  der  ständigen  Tarifcommission 
schwebenden  Frage  wegen  Aenderung  der  jetzigen  Bestimmungen 
über  die  Tarifirung  von  Grubenholz  Stellung,  vermochte  aber  das 
Bediirfniss  einer  Aenderung  nicht  anzuerkennen ; er  fasste  infolge- 
dessen auch  keinen  Beschluss  darüber,  ob  einem  der  Anträge 
der  kgl.  Eisenbahn-Directionen  zu  Kattowitz  und  Breslau  oder 
dem  von  der  kgl.  General-Direction  der  Sächsischen  Staatseisen- 
bahnen ausgegangenen  und  den  Interessenten  bereits  bekannt 
gegebenen  Vorschläge  der  Vorzug  zu  geben  sei. 

Bayern.  (Stellen Vermehrungen  im  Bereiche  der 
bayerischenStaatseisenbahnen.)  Durch Gesammtbeschluss 
der  Kammer  der  Abgeordneten  und  der  Reichsrathskammer 
wurden  von  den  seitens  der  Staatsregierung  beantragten  Stellen- 
vermehrungen genehmigt: 

a)  für  pragmatisch  angestellte  Beamte:  In  Kategorie  AHa: 

10  Oberinspectoren,  5 Oberingenieure  und  3 Obermaschinen- 
ingenieure; Kategorie  Allb:  20  Inspectoren,  20  Bezirks- 

ingenieure; Kategorie  A IV:  15  Abtheilungsingenieure,  6 Ab- 
theilungsmaschiueningenieure;  Kategorie  A V:  1 Inspector 
des  Geometerdienstes;  Kategorie  A V a:  46  Eisenbahn- 

verwalter, 5 Werkstätte-  und  Telegraphenverwalter;  Ä Vb: 
228  Oberexpeditoren  und  Oberrevisoren,  60  Oberbauführer, 
4 Eisenbahngeometer,  14  Werkmeister  und  Telegraphen- 
werkmeister, zusammen  437  Stellen,  gegenüber  welchen  in 
den  anderen  Kategorien  105  Stellen  in  Wegfall  kommen,  so 
dass  an  Mehrung  verbleiben  332  neue  Stellen  für  pragmatisch 
angestellte  Beamte, 

b)  für  nichtpragmatische  Beamte  und  Bedienstete : In  Kategorie 
BI:  447  Expeditoren,  Revisoren,  Geometer,  Bauführer; 
Kategorie  B III : 111  Adjunctcn;  Kategorie  CI:  456  Zug- 
führer, Oberstationsmeister,  Oberpackmeister,  Haltesteller 

I.  Classe,  Werkführer  I.  Classe,  Locomotivführer  I.  Classe, 
Telegraphenmecbaniker  I.  Classe,  Bahnmeister;  Kategorie  DI : 
71  Wagenmeister,  Bauzeichner,  Poliere,  Maschinisten  I.  Classe ; 
Kategorie  D II:  1797  Conducteure,  Stationsmeister,  Haltesteller 

II.  Classe,  Locomotivführer  II.  Classe  u.  s.  w. ; Kategorie  D III : 
2267  Stationsdiener,  Heizer,  Wechselwärter  u.  s.  w , zusammen 
5149  Stellen,  -wogegen  in  anderen  Kategorien  1200  Stellen 
entfallen,  so  dass  eine  Mehrung  von  3949  neuen  Stellen  für 
die  nichtpragmatischen  statusmässigen  Beamten  und  Be- 
diensteten verbleibt,  von  welchen  jedoch  im  Laufe  der  vorigen 
Finanzperiode  infolge  des  unerwartet  grossen  Verkehrs- 
aufschwunges auf  Grund  der  vom  Landtage  hiezu  ertheilten 
Ermächtigung  bereits  915  Stellen  besetzt  worden  sind. 

— (Bestimmungen  über  die  Zugabfertigung  und 
die  Dienstkleidung  bei  den  Bayerischen  Staatseisen- 
bahnen.) Die  General-Direction  hat  sich  veranlasst  gesehen, 
den  mit  dem  äusseren  Dienste  betrauten  Beamten  die  Bestim- 
mungen über  Zugabfertigung  und  insbesondere  ' über  die  Dienst- 
kleidung zu  genauester  Beachtung  in  Erinnerung  zu  bringen. 
Nach  diesen  haben  sämmtlicbe  Abfertigungsbeamte  beim  Ver- 
kehren von  Zügen  mit  Personenbeförderung  künftighin,  unter 
Wahrung  einer  dienstgemässen  und  dienstförderlichen  Haltung, 
in  geschlossenem  Uniformrocke  oder  geschlossener  Blouse  mit 


einfarbigem,  dunklen  Beinkleid  und  rother  Mütze  zu  erscheinen; 
wird  hiebei  der  Dienstmantel  getragen,  so  ist  er  ebenfalls  zu 
schliessen,  wird  der  Mantel  nur  umgehängt,  so  ist  unter  dem- 
selben der  Dienstrock  oder  die  Bloase  geschlossen  zu  halten; 
ausserdem  ist  das  Tragen  von  Hausschuhen:  am  Zuge  unter  allen 
Umständen  verboten.  Veranlassung  zu  neuerlicher  Hinweisung 
auf  die  bestehenden  Bestimmungen  gaben  die  von  den  Control- 
beamten selbst  gemachten  gegenteiligen  Wahrnehmungen,  sowie 
bekannt  gewordene  abfällige  Aeusserungen  in  dieser  Richtung 
aus  den  Kreisen  des  reisenden  Publicums. 

— (Automobilwagen  zwischen  dem  Starnberger- 
und  Ammersee.)  Die  I.  bayerische  Automobilwageu-Verkehrs- 
gesellschaft  H.  Bederlunger  & Co.  hat  die  Concession  zu  einer 
regelmässigen  Automobilwagenverbindung  zwischen  dem  Starn- 
berger- und  Ammersee  erhalten,  wovon  die  erste  Strecke  Feld- 
afing-Andechs am  8.  Juli  zur  Eröffnung  gelangte,  während  die 
Linien  Starnberg-Andechs,  bezw.  Herrsching  aus  technischen 
Gründen  erst  später  eröffnet  werden.  Die  hiezu  benötigten 
Selbstfahrer  sind  bequem  und  gefällig  nach  der  Form  von  Breaks 
von  der  Motorenfabrik  Benz  & Co.  in  Mannheim  erbaut  und 
bereits  an  ihrem  Bestimmungsorte  Feldafing  eingetroffen.  Die 
Wagen  verkehren  in  zweistündigen  Zwischenräumen. 

— (Eröffnung  der  Localbahn  Vohenstrauss- 
Waidhaus.)  Am  16.  August  ist  die  17-01  km  lange  Localbahn 
Vohens trau ss -Waidhaus  mit  den  Haltestellen  Pleyslein, 
Lohma  und  Waidhaus  für  den  Gesammtverkehr  und  dem  Halte- 
platze Burghardrieth  für  den  Personenverkehr  eröffnet  worden. 
Diese  Bahnlinie  ist  der  Localbahn-Betriebsleitung  Vohenstrauss 
zugewiesen.  Die  Oberleitung  des  Betriebes  und  die  Verwaltung 
der  Strecke  obliegt  dem  Oberbahnamte  Weidlen. 

Baden.  (BadischeLocaleisenbahn-Actiengesell- 
schaft:  Bruchsal-Hilsbach-Menzingener  Eisenbahn: 
Eröffnung  der  N eubau  s t rec  k e 0 d en  h ei  m— H i 1 s b a ch.) 
Am  3.  September  wurde  die  11-20  km  lange  normalspurige  Neubau- 
strecke Odenheim — Hilsbach,  eine  Fortsetzung  der  Linie 
Bruchsal  — Odenheim  der  bisherigen  Bruchsal -Ode  n- 
heim-Menzingener  Eisenbahn,  mit  den  Stationen  Tiefen- 
bach, Eichelberg  (Haltepunkt),  Elsenz  und  Hilsbach  dem  Betriebe 
übergeben.  Die  Stationen  Tiefenbach,  Elsenz  und  Hilsbach  sind 
für  den  Gesammtverkehr  eingerichtet.  Der  Haltepunkt  Eichelberg 
dagegen  dient  nur  dem  Personenverkehre;  Reisegepäck  wird  von 
Eichelberg  zur  späteren  Abfertigung  für  die  nächste  Station,  bezw. 
der  Bestimmungsstation  unabgefertigt  mitgenommen.  Die  An- 
nahme und  Auslieferung  von  Sprengstoffen  ist  bei  sämmtlichen 
Stationen  ausgeschlossen;  auch  werden  Fahrzeuge,  zu  deren  Ver- 
und  Entladung  eine  Stirnrampe  erforderlich  ist,  zur  Beförderung 
nicht  angenommen. 

Württemberg.  (Kgl.  Württembergische  Staats- 
eisenbahnen: Eröffnung  des  Localzugshaltepunktes 
Kehl  für  den  Personenverkehr.)  Am  1.  September  ist  der 
an  der  Linie  Aulendorf— Friedrichshafen  zwischen  den  Stationen 
Meckenbeuren  und  Gerbertshausen  gelegene  Localzugshaltepunkt 
Kehl  für  den  Personenverkehr  eröffnet  worden. 

Luxemburg.  (Eröffnung  der  Strecke  Luxem- 
burg— Pelingen.)  Am  8.  September  ist  die  20  372  km  lange 
Strecke  Luxemburg — Pelingen  der  Prinz  Heinrich-Eiscnbahn- 
Gesellschaft  für  den  Personenverkehr  eröffnet  worden. 

Korea.  (Eröffnung  derEisenbahn  von  Söul  nach 
Chemulpo.)  Am  8.  Juli  ist  die  erste  Eisenbahn  im  Kaiserreiche 
Korea  — von  der  Hafenstadt  Chemulpo  nach  der  Hauptstadt 
Söul  — in  ganzer  Ausdehnung  dem  Verkehre  übergeben  worden; 
damit  ist  nunmehr  auch  die  koreanische  Halbinsel  in  die  Km- 
der  Eiseubahnländer  Ostasiens  eingetreten. 


Verschiedene  Mittheilu ngei 

Gailthalbahn.  (Generalversamm  u ' . ■ 

fand  in  Wien  unter  dem  Vorsitze  des  V 
Hermann  Hinterhuber  und  im  Beis. 

Dr.  Theodor  Zelinka  als  Regierungsv  n j,  rare  (7.) 

ordentliche  Generalversammlung  ■ U.ultkalbahll 

Arnoldstein-Hermagor  statt.  B - w ien  12  Stimm- 
berechtigte erschienen,  welch  <•  im  • ’ v < llmacht.-n  nnen 

690  Actien  mit  69  Stimm  ei  t i Geschäftsberichte 

haben  sich  im  abgeiautVn  ß-.-irk  usjnhre  die  Einnahmen  um 
fl.  965  auf  fl.  64.341,  die  Ausgaben  um  il.  9645  auf  fi.  65.082 
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erhöht,  so  dass  sich  ein  Betriebsabgang  von  fl.  741  ergab,  der  in 
dem  Zinsenerträgnisse  von  fl.  1504  seine  Bedeckung  fand.  Da  der 
Prioritätendienst  fl.  53.968  erforderte,  wurde  die  Staatsgarantie 
mit  fl.  53.206  in  Anspruch  genommen.  Die  Generalversammlung 
genehmigte  den  Geschäftsbericht  und  Rechnungsabschluss  und 
ertheilte  dem  Verwaltungsrathe  das  Absolutorium.  Ferner  wurden 
die  ausscheidenden  Verwaltungsrathsmitglieder  Leopold  Freiherr 
von  Aichelburg-Labia,  Hanns  Gasser  sen.,  Dr.  Arthur  Herzfeld, 
Hermann  Hinterhuber  und  Dr.  Carl  Ubl  wiedergewählt.  In  der 
nachfolgenden  Verwaltungsrathssitzung  wurden  Hermann  Hinter- 
huber und  Dr.  Carl  Ubl  zum  Präsidenten,  bezw.  Vicepräsidenten 
erwählt  und  der  Erstgenannte,  Franz  X.  Wirth  und  Dr.  Arthur 
Herzfeld  in  das  Executivcomitö  entsendet.  [E.-M.-Z.  39.007.] 

Verein  Deutscher  Eisenhahn-Verwaltungen.  (Zurech- 
nung neuer  Strecken  zu  den  Vereinsbahnstrecken.) 
Die  am  16.  Juni  dem  öffentlichen  Verkehre  übergebene,  im 
Betriebe  der  k.  k.  österr.  Staatsbahnen  stehende,  2399  km  lange 
Schleppbahn  Mogila  - C z y z y n y und  die  am  9.  Juli  dem 
allgemeinen  Personen-  und  Güterverkehre  übergebene  28.678  km 
lange  Strecke  W i n t e rb  erg  - Eleon  or  enhain  der  Localbahn 
Strakonitz-Winterberg  — k.  k.  österr.  Staatsbahnen  — sind  den 
Vereinsbahnstrecken  zugerechnet  worden. 

— (Vereinskilometerzeiger.)  Zum  Kilometerzeiger 
Nr.  42  (kgl.  Eisenbahn-Direction  zu  Magdeburg)  ist  der  Nachtrag  II 
und  zur  „Sammlung  von  Vereinskilometerzeigern“  der  Nach- 
trag VII  herausgegeben  worden. 

— (Vereins-Güterwagenparkverzeichnisse.)  Neu 
herausgegeben  ist  das  Güterwagenparkverzeichniss  Nr.  84  (k.  k. 
priv.  Eisenbahn  Wien-Aspang) ; ferner  ist  zum  Güterwagenpark- 
verzeichniss Nr.  74  (k.  k.  österr.  Staatsbahnen)  der  Nachtrag  I 
erschienen. 

Durch  das  neu  herausgegebene  Verzeichniss  Nr.  84  wird 
das  im  März  1899  herausgegebene  Verzeichniss  gleicher  Nummer 
aufgehoben. 


Lagerhaus- Angelegenheiten. 


Lagerhaus-Actiengesellscliaft  in  Györ  (Raab).  (Re- 
expeditionsbegünstigungen.)  Die  Direction  der  mit  der 
Hauptstation  Györ  der  Linie  Budapest — Györ— Bruck  a.  d.  L.  in 
Verbindung  stehenden  gesellschaftlichen  Lagerhäuser  verlautbart, 
dass  für  die  auf  Grund  der  Tarif  hefte  1,  2.  3 und  4 des  Eisenbabn- 
und  Schiffsverkehres  mit  Umschlag  in  Pozsony  und  Passau  nach 
dem  westlichen  Auslande  bestimmten  Getreide-,  Hülsenfrüchte-, 
Mahlproducten-  und  Oelsaaten-Transporte  die  für  derlei  Sen- 
dungen dem  Lagerhause  der  kgl.  Freistadt  Györ  rücksichtlich 
der  in  die  Gruppe  5 aufgenommenen  ungarischen  Stationen  auch 
derzeit  zur  Verfügung  stehende  Reexpeditionsbegiinstigung  auch 
auf  die  von  den  in  die  Gruppe  1 und  2 eingereihten,  hinter 
Budapest  gelegenen  Stationen  herrührenden  Sendungen  an- 
gewendet wird. 

Temesvärer  Lagerhäuser  und  Lagerhausbalm.  (Er- 
öffnung des  Lagerhaus-  und  Eisenbahnbetriebes.) 
Am  8.  August  fand  die  Eröffnung  der  von  der  Ungarischen 
Landes-Lagerhäuser-Actiengesellschaft  mit  einem  Fassungsraume 
für  32.000  q Getreide  erbauten  Lagerhäuser  in  Temesvär  statt. 
Gleichzeitig  fand  unter  Führung  des  Gberinspectors  der  kgl. 
ungar.  General-Inspection  für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt  Heinrich 
Bolberetz  und  mit  Beiziehung  der  interessirten  Staats-,  Comitats- 
und  Communalbehörden,  sowie  der  den  Betrieb  führenden  Direction 
der  kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen  die  technisch  - polizeiliche 
Begehung  der  von  der  Station  Temesvär-Jözsefväros  der  kgl. 
Ungarischen  Staatsbahnen  ausgehenden  2'5  km  langen  normal- 
spurigen  Lagerhausbahn  statt,  welche,  nachdem  deren  Bau  und 
Betriebseinrichtung  .als  entsprechend  befunden  wurde,  ex  com- 
missione  dem  Verkehre  übergeben  wurde.  Anlässlich  dieser  Er- 
öffnung verlautbart  die  Direction  der  kgl.  Ungarischen  Staats- 
bahnen, dass  1.  für  die  in  ihren  Temesvärer  Lagerhäusern  ein- 
gelagerten Güter  im  Falle  der  Inanspruchnahme  der  Reexpeditions- 
begünstigung  die  Reexpeditionsgebiihr  von  6 h auf  3 h per  100  kg 
ermässigt  wurde.  Diese  Ermässigung  findet  auf  die  ab  10.  August 
1900  zur  Reexpedition  gelangenden  Sendungen  Anwendung,  des- 
gleichen auch  für  die  in  die  Temesvärer  Lagerhäuser  der  Laydes- 
Lagerhäuser-Actiengesellschaft  reexpedirten  Sendungen.  2.  die 
Ueexpcditinnsbegünstigung  — gegen  Entrichtung  der  ermässigten 
5 expeditionsgebühr  von  3 h per  100  kg  — auf  Sendungen  aus 


den  Temesvärer  Lagerhäusern  der  Landes-Lagerhäuser-Actien- 
gesellschaft  wird  vorläufig  jedoch  nur  im  Rückvergütungswege 
angewendet,  wie  solche  gegenwärtig  bezüglich  der  Temesvärer 
Lagerhäuser  der  kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen  besteht.  Bis  zur 
tarifmässigen  Durchführung  dieser  Begünstigung  wird  jene  Diffe- 
renz im  Rückvergütungswege  ausgeglichen,  welche  sich  rück- 
sichtlich der  in  Betracht  kommenden  Linien  der  kgl.  Ungarischen 
Staatsbahnen  zwischen  den  Frachtbezügen  bis  und  ab  Temesvär 
und  den  Frachtantheilen  aus  der  nachträglichen  directen  Ab- 
fertigung für  die  gleichen  Linien  ergeben.  Der  Anspruch  auf 
Gewährung  der  Reexpeditionsbegünstigung,  bezw.  Rückvergütung 
obiger  Differenz  ist  innerhalb  dreier  Monate,  vom  Tage  der 
Weitersendung  aus  dem  Lagerhause  gerechnet,  bei  der  Direction 
der  kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen  (C  IV  b),  und  zwar  unter 
Vorlage  des  Original-Frachtbriefes  bis  zur  Einlagerungsstation, 
des  Frachtbrief-Duplicates  über  die  Weitersendung  aus  dem 
Lagerhause  und  einer  Bestätigung  der  Lagerhaus-Verwaltung 
über  die  Identität  der  Sendung  geltend  zu  machen. 

Fiumaner  Lagerhäuser.  (Geschäfts  umfang.)  Die 
Direction  der  kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen  verlautbart,  dass  die 
unter  ihrem  Protectorate  stehende  Fiumaner  öffentliche  Lagerhaus- 
Actiengesellschaft  in  Fiume  sich  mit  der  Uebernahme,  Auf- 
bewahrung, Obsorge,  Verpackung,  Uebergabe  und  mit  sonstiger 
Manipulation  nebst  Versicherung  gegen  Feuersgefahr  aller  jener 
ihrerseits  übernommenen  Güter  befasst,  die  nach  Fiume 
mit  der  Bahn  gelangen  und  von  dort  auf  dem  Wasserwege 
weiterbefördert  werden,  oder  welche  dortselbst  auf  dem  Wasser- 
wege ankommen  und  per  Bahn  weitergehen,  wie  auch  aller  loco 
bestimmten  Güter.  Die  Actiengesellschaft  übernimmt  ferner  die 
in  ihrem  Getreide-Elevator  zu  bewirkenden  allerlei  Umarbeitungen 
(wie  Eleviren,  Mischung,  Egalisirung,  Reutern,  Trieuren  und 
Sortiren)  bei  den  nach  dem  Auslande  bestimmten  oder  den  im- 
portirten  Getreideseudungen  und  besorgt  auch  die  Einladung 
derselben  in  Säcken  oder  in  loser  Schüttung  (alla  rinfusa)  in 
die  Schiffe. 

Oeffentliches  Lagerhaus  und  Freilager, 
Wien,  II.,  Franzensbrückenstrasse. 

Monat  August  1900. 


I.  Lagerstand  und  Bewegung. 


W aaren 

Stand 

am 

ersten 

August 

1900 

Eingelagert  Ausgelagert 

vom  ersten  bis  letzten 
August 

Stand 

am 

letzten 

August 

1900 

in  metrischen  Centnern 
(bei  Spiritus  in  Hektolitergraden) 

Insgesammt  . . . 

18.531 

25.721 

62.389 

Darunter  wichtige  Waaren: 

Fette 

. . 5.532 

215 

978 

4.769 

Kaffee  .... 

. . 7.117 

1.402 

1.221 

7.298 

Mehl 

. . 4.673 

690 

897 

4.466 

Stärke  . . . . 

. . 7.165 

663 

2.032 

5.796 

Wein 

. . 6.387 

1.359 

3.229 

4.517 

Zucker  . . . . 

. . 16.725 

2.798 

5.449 

14.079 

Diverse  .... 

. . 21.980 

11.404 

11.920 

21.464 

Assecuranzwerth  . 

. K 6,255.413 

1,527.207 

2,379.758 

5,402.862 

IL  Stand  und  Bewegung  der  Lagerscheine  und  der  abgesondert 
übertragenen  Warrants. 


Stand 

am 

ersten 

August 

1900 

Ausgegeben, 

bezw. 

abgesondert 

übertragen 

Zurück- 

gelangt 

Stand 

am 

letzten 

August 

1900 

vom  ersten  bis  letzten 
August 

Lagerscheine : 

Stück  

5 





5 

Versicherungswerth  . K 
Abgesondert  übertragene 

6.880 

— 

— 

6.880 

Warrants : 

Stück  

— 







Versicherungswerth  . K 

— 

— 

— 



Lombardbetrag  . . . K 

— 

— 

— 

— 
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O öffentliches  Lagerhaus  und  Freilager,  Wien,  II.,  Praterquai. 

Monat  August  1900. 


I.  Lager  stand  und  Bewegung. 


8tand 

am 

Eingelagert  Ansgelagert 

Stand 

am 

W aaren 

ersten 

August 

1900 

vom  ersten 
Au 

bis  letzten 
gust 

letzten 

August 

1900 

in  metrischen  Centnern 
(bei  Spiritus  in  Hektolitergraden) 

[nsgesammt 

larunter  wichtige  Waaren: 

47.009 

8.205 

18.654 

36.560 

Weizen 

803 

330 

350 

783 

Hafer 

24.444 

21 

7.038 

17.427 

Roggen  

8.300 

— 

2.796 

5.504 

Mais 

9.216 

4.373 

8.454 

5.135 

Reps 

3.214 

3.143 

— 

6.357 

Diverse 

1.032 

338 

16 

1.354 

issecuranzwerth  . . K 

655.080 

148.050 

243.510 

559.620 

EC.  Stand  und  Bewegung  der  Lagerscheine  und  der  abgesondert 
übertragenen  Warrants. 


Stand 

am 

ersten 

August 

1900 

Ausgegeben, 

bezw. 

abgesondert 

übertragen 

Zurück- 

geiangt 

Stand 

am 

letzten 

August 

1900 

vom  ersten  bis  letzten 
August 

Lagerscheine : 

Stück  

7 

— 

— 

7 

V ersieh  erungswerth 

K 

128.200 

— 

— 

128.200 

Abgesondert  übertragene 

Warrants : 

Stück  









V ersicherungswerth 

K 

— 

— 

— 

— 

Lombardbetrag  . . 

K 

— 

— 

— 

— 

Lagerhaus  der  Stadt  Wien. 


I.  Stand  und  Bewegung  des  Waarenlagers. 


August  1900 

August  1899 

Lagerstand 

Eingelagert 

Ausgelagert 

Lagerstand 

Lagerstand 

Eingelagert 

| Ausgelagert 

| Lagerstand 

am  ersten 

vom  ersten  bis  letzten 

am  letzten 

am  ersten 

vom  ersten  bis  letzten 

am  letzten 

Meter-Centner  (bei  Spiritus  Hektoliter  zu  lOO  Graden) 

Insgesammt  . . 

258.266 

170.165 

208.982 

219.449 

257.697 

251.207 

183.789 

325.115 

Darunter : 

Weizen 

51.444 

25.891 

27.644 

49.691 

23.425 

29.176 

25.207 

27.394 

Roggen  

39.577 

36.929 

30.398 

46.108 

5.703 

24.439 

19.741 

10.401 

Gerste 

13.022 

16.563 

10.805 

18.780 

5.426 

46.845 

11.754 

40.517 

Hafer 

96.069 

20.691 

63.671 

53.089 

70.858 

28.014 

38.253 

60.619 

Mais 

24.133 

57.975 

65.211 

16.897 

104.090 

101.281 

73.806 

131.565 

Hirse 

973 

106 

715 

364 

2.955 

712 

1.935 

1.732 

Bohnen  

2.849 

530 

968 

2.411 

2.431 

399 

587 

2.243 

Erbsen  

176 

100 

94 

182 

555 

100 

6 

649 

Malz 

323 

709 

399 

633 

55 

403 

403 

55 

Raps 

578 

2.499 

268 

2.809 

7.430 

8.320 

1.928 

13.822 

Hanfsamen 

616 

51 

227 

440 

38 

80 

47 

71 

Wicken 

729 

298 

537 

490 

3.577 

81 

358 

3.300 

Mehl 

12.823 

3.766 

2.953 

13.636 

3.457 

4.010 

2.685 

4.782 

Kleie 

1.427 

200 

672 

955 

1.033 

1.610 

1.045 

1.598 

244.739 

166.308 

204.562 

206.485 

231.033 

245.470 

177.755 

298.748 

Spiritus 

1.186 

— 

567 

619 

8.394 



747 

7.647 

Zucker 

705 

752 

902 

555 

4.842 

661 

771 

4.732 

Wein 

2.284 

68 

433 

1.919 

1.493 

234 

316 

1.411 

Oele  und  Fette 

1.869 

245 

374 

1.740 

1.940 

363 

467 

1.836 

Sonstige  Waaren 

7.483 

2.792 

2.144 

8.131 

9.995 

4.479 

3.733 

10.741  | 

Mittlere  Tagesbewegung  . . 

14.583  Meter-Centner 

16.731  Meter-Centner 

Versieh  erungswerth  . . . K 

4,296.880  | 

1,659.600 

2,043.430 

3,913.050 

4,474.130 

2,739.220 

1,686.370 

5,526.980  II 

IX  Stand  und  Bewegung  der  Lagersoheine. 

II 

Ausgegeben, 

Ausgegeben,  1 

Im  Umlaufe 

bezw. 

Zurückgelangt 

Im  Umlaufe 

Im  Umläufe 

bezw. 

Zurückgelangt 

Im  Umlaufe 

vorgemerkt 

vorgemerkt 

am  ersten 

vom  ersten 

bis  letzten 

am  letzten 

am  ersten 

vom  ersten  bis  letzten 

am  letzten  1 

Lagerscheine Stück 

55 

24 

20 

59 

48 

20 

24 

44 

Versieh  erungswerth  . . K 

547.800  — 

320:000- 

342.500- 

525.300-— 

387.460- — 

405.600- — 

320.200- 

472.860- — 

Davon  abgesondert  übertragen: 

Warrants Stück 





2 



1 

1 

Versieh  erungswerth  . . K 

— 







18.000- — 

— 

9.000- - 

9.000  - 

Lombardbetrag  ....  K 

— 

— 

— 

— 

11.200-- 

— 

5.600- - 

5.600- — 
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VERORDNUNGS-BLATT 

FÜR 

EISENBAHNEN  UND  SCHIFFAHRT. 

Redig'irt  im  k.  k.  Eisenbahnministerium  im  Einvernehmen  mit  dem  k.  k.  Handelsministerium. 

Unser  Blatt  wird  zur  Verlautbarung  amtlicher  Kundmachungen,  sowie  von  Kundmachungen  über  Tarif- 
ennässigungen  in  der  Form  von  Rückvergütungen  und  Tarifbegünstigungen  und  sonstiger  Mittheilungen  in  Eisenbahn- 
und  Schiffahrts-Angelegenheiten  benützt. 

Es  enthält  neben  seinem  die  amtlichen  Verlautbarungen  umfassenden  auch  einen  nichtamtlichen  Theil, 
dessen  Aufgabe  es  ist.  wichtigere  Vorkommnisse  im  Bereiche  der  Eisenbahn- Verwaltung  der  im  Reichsrathe  vertretenen 
Königreiche  und  Länder,  sowie  der  hier  in  Betracht  kommenden  Schiffahrt,  ferner,  soweit  dies  von  Interesse  ist,  auch 
solche  Nachrichten  bezüglich  Ungarns  und  des  Auslandes  zur  allgemeinen  Kenntniss  zu  bringen,  und  ermöglicht 
hiedurch  einen  Ueberblick  über  das  Thatsaclienmaterial  des  Eisenbahnwesens  und  der  Schiffahrt  der  österreichisch- 
ungarischen Monarchie  und  des  Auslandes. 

Das  Verordnungs-Blatt  erscheint  wöchentlich  dreimal,  am  Dienstag,  Donnerstag  und  Samstag. 

Der  Pränumerationspreis  beträgt: 

für  Oesterreich -Ungarn  . . ganzjährig  Kronen  24’ — halbjährig  Kronen  12-—  vierteljährig  Kronen  6- — 

für  das  Deutsche  Reich  . . „ Mark  25- — „ Mark  12-50  „ Mark  625 

für  das  übrige  Ausland  . . „ Frcs.  33’ — „ Frcs.  16‘50  „ Frcs.  8-25 

Das  Abonnement  kann  mit  jedem  Kalendervierteljahr  begonnen  werden. 

Einschlägige  Inserate  werden  aufgenommen  und  nach  aufliegendem  Tarif  berechnet. 

Probenumniern  und  Kostenvoranschläge  gratis  und  franco. 

Die  Administration 

Wien,  I.  Wallflschgasse  10. 


Lagerhaus  der  Stadt  Wien. 

Errichtet  und  betrieben  von  der  Gemeinde  Wien. 

- — 

Oeffentliehes  Lagerhaus  und  öffentliches  Freilager.  — Ausgedehnte,  trockene,  luftige  Lagerräume  von 
einer  Fassungsfähigkeit  für  500.000  Metercentner.  Eiserne  Sammelbehälter  für  Spiritus.  — 
Mit  allen  in  Wien  einmündenden  Bahnen  verbunden.  — Station  Wien-Lagerhaus  der  k.  k.  Donau- 
Uferbahn,  Landungsplatz  an  der  Donau  für  Frachtschiffe  aller  Flaggen.  — Nebenstelle  des  k.  k. 
Hauptzollamtes  Wien.  — Freilager  für  Zucker  und  Spiritus. 

Alle  mit  dem  Empfang,  der  Aufbewahrung,  Erhaltung,  Versendung  oder  Ausfolgwng  der  Waaren  vorzunehmenden 
Verrichtungen : Bemusterung,  Verzollung,  Versteuerung,  Durchfuhrsbehandlung,  U eher  gäbe  an  Dritte  und  damit  etwa 
verbundene  Einhebung  des  Gegenwcrthes  u.  s.  w.  werden  billig  und  sachgemäss  besorgt,  auf  den  Sendungen  haftende 
Frachten,  Zölle,  Steuern  und  sonstige  Gebühren  für  Rechnung  der  Waareneigenthümer  ausgelegt,  auf  Wunsch  öffent- 
liche Versteigerungen  der  eingelagerten  Waaren  veranstaltet , die  die  gesetzliche  Gebührenbegünstigung  gemessen. 


Die  vom  Lagerhause  der  Stadt  Wien  ausgegebenen  Lagerscheine  (Warrants)  werden  von  ersten  Bankanstalten  belehnt  und 
sind  zum  Reesconipte  bei  der  Oesterr. -ungar.  Bank  zum  Wechsel-Escomptesatz  zugelassen. 


In  der  Mehrzahl  der  Bahn-  und  Schilfsverkehre  nach  dem  In-  und  Auslande,  welche  ganz  oder  theilweise  über  Wien  geleitet 
werden,  ist  dem  Lagerhause  der  Stadt  Wien  die  Anwendung  der  ungebrochenen  Frachtsätze  ab  Ursprungsstation  (Reexpedition) 

zugestauden. 


Frachtbrief-Adresse:  An  das  Lagerhaus  der  Stadt  Wien  — Station  Wien-Lagerhaus  der  Donau-Uferbahn. 

Reglement  und  Tarife  sind  bei  der  Verwaltung  des  Lagerhauses  der  Stadt  Wien  (II./*,  k.  k.  Prater)  erhältlich. 


um 
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Tarife  und  Transport-Angelegenheiten. 


Kundmachungen. 

Süddeutsch  - Oesterreichisch  - Ungarischer  Eisenbahn- 
verband. 

Einführung'  des  Nachtrages  II  zum  'Tarife, 
Theil  II,  Heft  10,  vom  1.  December  1898. 

Mit  Giltigkeit  ab  1.  October  1900  gelangt  der 
Nachtrag  II  zum  Theil  II,  Heft  10,  vom  1.  December 
1898  (Classen-  und  Ausnahmetarif  mit  Galizien  und  der 
Bukowina)  für  den  in  der  Ueberschrift  bezeichneten 
Eisenbahnverband  zur  Ausgabe. 

Derselbe  enthält  Aenderungen  und  Ergänzungen 
des  Haupttarifes,  sowie  des  Nachtrages  I. 

Abdrücke  dieses  Nachtrages  sind  bei  den  Verwal- 
tungen der  Endb,ahnen  und  den  betheiligten  Stationen 
unentgeltlich  zu  beziehen. 

Wien,  am  12.  September  1900.  [910| 

K.  k.  österr.  Staatsbali  neu 
namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 

Süddeutsch  - Oesterreichisch  - Ungarischer  Eisenbahn- 
verband. 

Einführung  des  Nachtrages  II  zum 
Tarife,  Theil  VI,  Heft  1,  vom  1.  De- 
cember 1896. 

Mit  Giltigkeit  ab  1.  October  1900  gelangt  der 
Nachtrag  II  zum  Tarife,  Theil  VI,  Heft  1,  vom  1.  De- 
cember 1896  (Ausnahmetarif  für  Obst  nach  Württemberg, 
Baden  etc.)  für  den  in  der  Ueberschrift  bezeichneten 
Eisenbahnverband  zur  Ausgabe. 

Derselbe  enthält  Aenderungen  und  Ergänzungen 
des  Haupttarifes,  sowie  des  Nachtrages  I. 

Insoweit  durch  den  gegenwärtigen  Tarif  gegen 
seither  Frachterhöhungen  eintreten  oder  seither  be- 
stehende Frachtsätze  ohne  Ersatz  aufgehoben  werden, 
bleiben  die  bisherigen  Frachtsätze  noch  bis  15.  November 
in  Kraft. 

Abdrücke  dieses  Nachtrages  sind  bei  den  Ver- 
waltungen der  Endbahnen  und  den  betheiligten  Stationen 
zum  Preise  von  Mk.  0'25  = K 0‘30  für  das  Stück  er- 
hältlich. 

Wien,  am  12.  September  1900.  [911) 

K.  k.  österr.  Staatsbali  neu 
namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 

Süddeutsch  - Oesterreichisch  - Ungarischer  Eisenbahn- 
verband. 

Ergänzung  des  Ausnahmetarifes  Nr.  75 
in  den  Classentarifen,  Theil  II,  Hefte 
Nr.  1,  2 und’ 3,  vom  1.  Februar  1897. 

Das  Artikelverzeichniss  des  Ausnahmetarifes  Nr.  75 
in  den  Nachträgen  I zu  den  Classentarifen,  Theil  II, 
Hefte  Nr.  1,  2 und  3,  vom  1.  Februar  1897,  st  wie 
folgt  zu  ergänzen  : 

10.  Eisen-  und  Stahlabfälle. 

Unter  Abfällen  von  Eisen  und  Stahl  sind  im  All- 
gemeinen nur  Stücke  zu  verstehen,  w'elche  zur  unmittel- 
baren Herstellung  von  Eisen-  und  Stahlwaaren  nicht 
geeignet,  sondern  nur  noch  zum  Einschmelzen  oder 
Zusammenschweissen  (Packetiren)  verwendbar  sind. 


Hiezu  gehören  auch  der  Abfall  von  Eisen-  und 
Stahldraht,  ebenso  Dreh-,  Bohr-,  Feil-  und  Hobelspäne 
und  dergleichen,  Enden  von  Schienen  und  Schwellen 
und  gebrochene,  zum  Einschmelzen  bestimmte  Ausschuss- 
schienen, sowde  Abschnitte  (Abfallstücke  von  Platten  und 
Blechen). 

Wien,  am  12.  September  1900.  1912] 

K.  k.  österr.  Staatsbahneil 

namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 

Süddeutsch  - Oesterreichisch  - Ungarischer  Eisenbahn- 
verband. 

Einführung  je  eines  Nachtrages  I zu  den 
Tarifen,  Theil  II,  Heft  Nr.  4,  5 und  6,  vom 
1.  Jänner  1899. 

Mit  Giltigkeit  vom  1.  October  1900  gelangt  je 
ein  Nachtrag  I zum  Theil  II,  Heft  Nr.  4,  5 und  6,  zur 
Einführung,  welche  Aenderungen  und  Ergänzungen  der 
Haupttarife  enthalten. 

Insoweit  durch  diese  Nachträge  Frachterhöhungen 
eintreten  oder  bestehende  Frachtsätze  ohne  Ersatz  auf- 
gehoben werden,  bleiben  die  bisherigen  Frachtsätze  noch 
bis  15.  November  1900  in  Kraft. 

Exemplare  dieser  Nachträge  sind  bei  den  Verwal- 
tungen der  Endbahnen  und  den  betheiligten  Stationen 
erhältlich,  und  zwar:  Nachtrag  I zum  Theil  II,  Heft  4, 
zum  Preise  von  Mk.  0'60,  Nachtrag  I zum  Theil  II, 
Heft  5,  unentgeltlich,  und  Nachtrag  I zum  Theil  II, 
Heft  6,  zum  Preise  von  Mk.  0'70  das  Stück. 

Wien,  am  13.  September  1900.  1913] 

K.  k.  österr.  Staatsbahnen 

namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Localtarif  der  k.  k.  österr.  Staatsbahnen. 

Oesterreichisch  - Adriatischer  Eisenbahnverband. 

Galizisch-Adriatischer  Eisenbahn  verband. 

Ungarisch- Adriatischer  Eisenbahn  verband. 

Südösterreichisch-Ungarisch-Bayerischer  Grenz- 
verkehr. 

Triest-Fiume-Sächsischer  Eisenbahnverband  und 
Sächsisch- Indischer  Verbandsverkehr. 

Südösterreichisch-Ungarisch-Deutscher  Güterverkehr. 

Triest-  Fiume-  Norddeutscher  Eisenbahnverband. 

Südösterreichisch-Ungarisch-Schweizerischer  Grenz- 
verkehr. 

Ermässigung  der  für  die  Beförderung  von 

Gütern  in  Wagenladungen  a uf  de  r Sch  1 e p 

bahnstrecke  Triest-St.  Andrae  — S.  Sabba 
zur  Einhebung  gelangenden  Gebühr. 

Mit  Giltigkeit  vom  1.  October  1900  wird  die 

a)  im  Localgütertarife  der  k.  k.  österr.  Staauha'  n, 
Theil  II,  Heft  1,  vom  1.  Jänner  1900  unter  Ab- 
schnitt A,  P.  IX,  auf  Seite  158,  Z.  1 ; 

b)  in  dem  vom  1.  Jänner  1900  gütigen  tchtrag  I zu 
dem  Oesterr. -Adriatischen  Eiseribahnr crbande,  T'arif- 
T'heil  II,  Heft  1,  vom  1.  September  1S98  unter  A 6 
auf  Seite  8 und  in  dem  vom  1.  Jänner  1900  giltigen 
Nachtrag  I zum  Heft  3 vom  1.  Jänner  1899 
unter  C 6 auf  Seite  7 ; 


2128 


Verordnungs-Blatt  für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 


Nr.  106 


c)  in  dem  vom  1.  Juli  1900  gütigen  Nachtrag  III  zu 
dem  Galizisch-Adriatischen  Eisenbahnverbande,  Tarif- 
Theil  II,  vom  1.  April  1897  unter  III  5 auf  Seite  6; 

d)  im  Ungarisch- Adriatischen  Eisenbahnverbande,  Tarif- 
Theil  II,  Heft  2,  vom  1.  Jänner  1900  unter  B 2 
auf  Seite  8; 

e)  in  dem  vom  1.  Jänner  1900  gütigen  Nachtrag  II 
zu  dem  Südösterreichisch  - Ungarisch  - Bayerischen 
Grenzverkehre,  Tarif-  Theil  II,  vom  1.  Februar 
1898  unter  I 3 b)  auf  Seite  3 ; 

f)  in  dem  vom  1.  Jänner  1900  gütigen  Nachtrag  VI 
zu  dem  Triest-Fiume-Sächsischen  Eisenbahnverbande 
und  Sächsisch-Indischen  Verbandsverkehre,  Tarif- 
Theil  II,  vom  1.  Jänner  1896  unter  3 b)  auf  Seite  3 ; 

g)  im  Südösterreichisch  - Ungarisch  - Deutschen  Güter- 
verkehre, Tarif-Theil  II,  vom  1.  Jänner  1900 
unter  I A 2 b)  auf  Seite  5 ; 

h)  in  dem  vom  1.  Jänner  1900  gütigen  Nachtrag  V 
zu  dem  Triest-Fiume-Norddeutschen  Eisenbahn- 
Verbandsgütertarife,  Theil  II,  vom  1.  Jänner  1896 
unter  B3b)  auf  Seite  8 und 

i)  in  den  Ausnahmetarifen  des  Südösterreichisch- 
Ungarisch  - Schweizerischen  Grenzverkehres  vom 
1.  Juli  1900  unter  B 4 b)  auf  Seite  5 

für  die  Beförderung  von  Gütern  in  Wagenladungen  auf  der 
Schleppbahnstrecke  Triest-St.  Andrae  — S.  Sabba  fest- 
gesetzte Gebühr  von  Kronen  6’ — , bezw.  (ad  g)  Francs 
6'30  per  Wagen  auf  5 Heller,  bezw.  (ad  g)  5‘25  Centimes 
per  100  kg  mit  der  Massgabe  ermässigt,  dass  als 
Mindestgebür  Kronen  5' — , bezw.  (ad  g)  Francs  5‘25 
per  Wagen  zur  Einhebung  gelangen. 

Wien,  am  11.  September  1900.  [914] 

K.  k.  österr.  Staatsbahnen 

zugleich  namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 

K.  k.  österreichische  Staatsbahnen. 

Eröffnung  der  Station  Ruda  für  den  un- 
beschränkten S t ü c k g u t v e r k e h r und  für  den 
beschränkten  Wagenladungsverkehr. 

Die  nur  für  den  Personen-,  Gepäcks-  und  Eilgut- 
verkehr eingerichtete  Station  Ruda  der  Linie  Lemberg — 
Itzkany  wurde  am  27.  August  1900  auch  für  die  be- 
schränkte Auf-  und  Abgabe  von  Wagenladungsgütern 
und  am  10.  September  1900  auch  für  die  Auf-  und 
Abgabe  von  Stückgütern  als  Frachtgut  eröffnet. 

Parteien,  welche  auf  die  Auf-  und  Abgabe  von 
Wagenladungsgütern  in  Ruda  reflectiren,  haben  dieser- 
halb  vorher  mit  der  k.  k.  Betriebsleitung  in  Czernowitz 
eine  Uebereinkunft  zu  treffen. 

Czernowitz,  im  September  1900.  [915] 

K.  k.  Betriebsleitung. 

A.  priv.  Buschtehrader  Eisenbahn. 

Herabsetzung  der  Ladefrist. 

Mit  Genehmigung  des  hohen  k.  k.  Eisenbahn- 
ministeriums vom  27.  August  1900,  Z.  40.470/16,  wird 
im  hierseitigen  Bahnbereiche  vom  1.  October  1900  an- 
gefangen bis  auf  Weiteres,  längstens  jedoch  bis  22.  De- 
cember  1900,  die  bei  Wagenladungsgütern  mit  24  fort- 
laufenden Stunden  no<mirte  Auflade-,  bezw.  Abladefrist 
für  mineralische  Kohle,  Kalkststeine,  Ziegel,  Bruchsteine, 
Rübe,  Rübenschnitte  und  Kalkschlamm  auf  sechs  Tages- 
stunden herabgesetzt. 

Prag,  am  15.  September  1900.  [916] 


Binnen-Güterverkehr  der  königl.  Sächsischen  Staats- 
eisenbahnen. 

Bayerisch-Sächsischer  Verbandsverkehr. 

Anwendung  des  Ausnahmetarifes  6,  bezw. 
des  Ausnahmetarifes  40  für  Steinkohle  pp. 
ab  den  E 1 b e u m s c h 1 a g p 1 ä t z e n in  Dresden  und 
Riesa. 

Im  Versandt  von  den  Elbeumschlagsplätzen  in 
Dresden  und  Riesa  werden  für  die  Beförderung 
von  Steinkohlen,  Steinkohlenkoks  und  Stein- 
kohlenbriquetts  nach  Stationen  der  königlich 
Sächsischen  und  königlich  Bayerischen  Staats- 
bahn-Verwaltung, sowie  nach  den  bayerischen 
Stationen  der  Localbahn-Actiengesellschaft  in  München 
mit  Giltigkeit  vom  15.  September  1900  bis  1.  October 
1902  die  Bestimmungen  und  Frachtsätze  der  Ausnahme- 
tarife 6 und  bezw.  40  für  Steinkohlen  pp.  an  Stelle 
derjenigen  des  Specialtarifes  III  angewendet. 

Dresden,  am  13.  September  1900.  [917] 

Kgl.  General-Direction  der  Sächsischen  Staatseisenhahnen 
zugleich  im  Namen  der  königl.  Bayerischen  Staats- 
bahn-Verwaltung. 


K.  k.  priv.  Aussig-Teplitzer  Eisenbahn-Gesellschaft. 

Eröffnung  der  Haltestellen  Christofs- 
grund, Gross-Walten  und  Grünau  für  den 
Gesammtverkehr. 

Mit  sofortiger  Giltigkeit  werden  die  für  den  Per- 
sonen- und  Gepäcksverkehr,  sowie  für  den  Güterverkehr 
in  Wagenladungen  eingerichteten  Halte-  und  Ladestellen 
C h r i s t o f s g r u n d,  Gross-Walten  und  Grünau 
der  Localbahn  Teplitz  (Setten  z)  - Reichenberg 
für  den  Gesammtverkehr  eröffnet. 

Mit  dem  gleichen  Zeitpunkte  treten  in  dem  Nach- 
trage V zum  Localgütertarife,  Theil  II,  vom  1.  Februar 
1894,  folgende  Aenderungen  und  Ergänzungen  in  Kraft: 

Auf  Seite  6 ist  im  Tarifkilometerzeiger  bei 
Christofsgrund,  Gross-Walten  und  Grünau  das  Zeichen  *) 
zu  streichen. 

Auf  den  Seiten  14  und  16  sind  in  den 
Schnitt-Tarifen  für  Auperschin  transit  und 
Settenz  transit  (giltig  im  Uebergangsverkehre  mit 
Stationen  der  Hauptstrecken)  bei  den  Stationen  Chri- 
stofsgrund, Gross-Walken  und  Grünau 
folgende  Gebühren  nachzutragen: 


Von  oder  nach 

Eilgut 

Frachtgut 

gewöhn- 

liches 

ermässigtes 
und  besonders 
ermässigtes 

Classe 

I ; 

II 

Seiler  für  100  kg 

Settenz  transit 

Christofsgrund  . . . 

438 

219 

218 

192 

Gross-Walten  .... 

366 

183 

182 

159 

Grünau  

350 

175 

174 

152 

Auperschin  transit 

Christofsgrund  . . . 

406 

203 

202J 

178 

Gross-Walten  .... 

336 

168 

167 

147 

Grünau  

320 

160 

159 

140 

Teplitz,  am  15.  September  1900. 

[918] 
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K.  k.  priv.  Aussig-Teplitzer  Eisenbahngesellschaft. 

Aenderung  eines  Stationsnamens. 

Mit  der  am  17.  September  1900  erfolgten  Betriebs- 
eröffnung der  Theilstrecke  Niemes — Reichenberg 
der  Localbahn  Teplitz  (Settenz)  - Reichenberg,  bezw.  mit 
Inkrafttreten  des  Nachtrages  V zum  Localgütertarife, 
Theil  II,  vom  1.  Februar  1894,  wurde  die  bisherige 
Station  Niemes  der  ehemaligen  Loctilbahn  Böhm.- 
Leipa  — Niemes  aufgelassen  und  durch  die  Station 
Niemes  (Stadt)  ersetzt. 

Diese  geänderte  Stationsbezeichnung  gilt  sowohl 
für  den  Anhang  zu  unserem  Localgütertarife,  als  auch 
für  sämmtliche  directen  In-  und  Auslandtarife,  in  welchen 
die  Station  Niemes  enthalten  ist,  und  haben  demnach 
die  für  Niemes  bestehenden  Frachtsätze  für  „Niemes 
Stadt“  Anwendung  zu  finden. 

Teplitz,  im  September  1900.  [919] 


a)  Richtung  Aussig  und  Komotau: 

im  Inlandverkehre  . . . Kronen  3‘2  | 

im  Auslandverkehre  . . Mark  2*8  > für  10.000  kg 

beziehungsweise  Francs  3'4  J 

b)  im  Verkehre  nach  den  k.  k.  österr.  Staats- 
bahnen und  darüber : 

im  Inlandverkehre  . . . Kronen  3'8  1 
im  Auslandverkehre  . . Mark  3’3  für  10. 000  kg 
beziehungsweise  Francs  4‘0  I 

II.  Triebschitz. 

Germania-  und  Jupiter-Schacht: 
im  Inlandverkehre  . . . Kronen  3‘2  1 

im  Auslandverkehre  . . Mark  2'8  < für  10.000  kg 

beziehungsweise  Francs  3‘4  j 

Teplitz,  am  15.  September  1900.  [922] 


Böhmisch-Sächsischer  Kohlenverkehr. 

Aufhebung  des  Tarifes  für  Regiekohlen- 
sendungen der  kgl.  Sächsischen  Staats- 
eisenbahnen. 

Mit  1.  November  1900  gelangt  der  Tarif  für  Regie- 
kohlensendungen der  kgl.  Sächsischen  Staatseisenbahnen 
nach  Bodenbach  etc.  vom  1.  Jänner  1900  zur  Auf- 
hebung und  tritt  mit  dem  gleichen  Zeitpunkte  ein  neuer 
Tarif  in  Kraft. 

Exemplare  des  neuen  Tarifes  werden  rechtzeitig 
bei  den  betheiligten  Verwaltungen  und  Dienststellen  zum 
Preise  von  20  Hellern  erhältlich  sein. 

Teplitz,  am  15.  September  1900.  1 920] 

Die  Direction  der  k.  k.  priv.  Aussig-Teplitzer  Eisenbahn 

namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Böhmisch-Bayerischer  Kohlenverkehr. 

Aufhebung  des  Tarifes  für  Regiekohlen- 
sendungen der  kgl.  Bayerischen  Staats- 
eisenbahnen. 

Mit  1.  November  1900  gelangt  der  Tarif  für  Regie- 
kohlensendungen der  kgl.  Bayerischen  Staatseisenbahnen 
nach  E g e r etc.  vom  1.  Jänner  1900  zur  Aufhebung 
und  tritt  mit  dem  gleichen  Zeitpunkte  ein  neuer  Tarif 
in  Kraft. 

Exemplare  des  neuen  Tarifes  werden  rechtzeitig 
bei  den  betheiligten  Verwaltungen  und  Dienststellen  zum 
Preise  von  10  Hellern  erhältlich  sein. 

Teplitz,  am  15.  September  1900.  [921] 

Die  Direction  der  k.  k.  priv.  Aussig-Teplitzer  Eisenbahn 

namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 

K.  k.  priv.  Aussig-Teplitzer  Eisenbahn-Gesellschaft. 

Aenderung  der  S c h 1 e p p b a h n g eb ü h r e n für 
einzelne  Schächte  in  Brüx  und  Triebschitz. 

Mit  Giltigkeit  vom  1.  November  1900  treten  folgende 
geänderte  Schleppbahngebühren  für  den  Kohlenverkehr 
in  Kraft : 

I.  Brüx. 

Anna-Schacht, 

Carolinen-Schacht, 

Mathilden-Schacht, 

Victoria- 4' iefbau-Schacht  I, 

Grube  Habsburg, 


Inländischer  Kohlenverkehr  zwischen  Stationen  der 
Aussig-Teplitzer  Eisenbahn,  Böhmischen  Commercial- 
bahnen,  Buschtehrader  Eisenbahn,  k.  k.  Staatsbahnen 
und  Localbahn  Swolenowes-Smecna. 

Theilweise  geänderte  Frachtsätze  von 
Schächten  bei  Brüx. 

Die  im  Tarife  für  den  inländischen  Kohlenverkehr 
zwischen  Stationen  der  Aussig  - Teplitzer  Eisenbahn, 
Böhmischen  Commercialbahnen,  Buschtöhrader  Eisenbahn, 
k.  k.  Staatsbahnen  und  Localbahn  Swolehowes-Smeöna 
vom  1.  Mai  1898  auf  den  Seiten  8 und  32  unter  B ent- 
haltenen „Frachtsätze  von  Schächten  bei  Brüx“  erhöhen 
sich  vom  1.  November  1900  an  bei 

um  Kronen 
für  10.000  kg 


Anna-Schacht 1‘8 

Carolinen-Schacht L8 

Mathilden-Schacht L8 

Victoria-Tief  bau-Schacht 0’4 

Grube  Habsburg  0’4 

Teplitz,  am  15.  September  1900.  [923] 


Die  Direction  der  k.  k.  priv.  Aussig-Teplitzer  Eisenbahn- 

Gesellschaft 

namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Inländischer  Braunkohlenverkehr  über  ^-^SSig  , 

Schima 

bezw.  Prag. 

Einführung  des  Nachtrages  II  zum  Tarife 
vom  1.  Juli  1899. 


Mit  1.  November  1900  tritt  zum  Tarife  für  den 

/V  1 1 C Ol  0* 

inländischen  Braunkohlenverkehr  über  — - — — , bezw.  Prag 

Schima 

vom  1.  Juli  1899  der  Nachtrag  II  in  Kraft,  der  unter 
Anderem  theilweise  geänderte  Frachtsätze  für  den  Ver- 
kehr nach  Bodenbach  St.E.G.  enthält. 

Exemplare  dieses  Nachtrages  sind  bei  den  bethei- 
ligten Verwaltungen  und  Dienststellen  zum  Preise  von 
je  10  Hellern  erhältlich 


Teplitz,  am  15.  September  1900.  [924] 

Die  Directon  der  k.  k.  priv.  Aussig-Teplitzer  Eisenbahn 
namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 
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K.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn. 

Massnahmen*  anlässlich  der  Militär- 
manöver in  Galizien. 

Nach  gepflogenem  Einvernehmen  mit  der  k.  k.  Staats- 
bahn-Direction  Lemberg  können  während  der  Zeit  der 
Verkehrsbehinderung  durch  Manöver  auch  Fracht- 
güter nach  Stationen  der  galizischan  Staatsbahnlinien 
R z e s z o w — P rzemysl,  Mezö-Laborcz  — Neu- 
Zag  6 r z — P rzemysl  und  nach  den  östlich  dieser 
Strecken  liegenden  Linien  der  k.  k.  Staatsbahnen  und 
darüber  hinaus  übernommen  werden,  wenn  deren  Be- 
förderung über  Mezö-Laborcz,  Lawoczne  oder 
Woronienka  stattfindet. 

Soweit  nicht  die  Beförderung  über  diese  Ueber- 
gangspunkte  auf  Grund  directer  Verbandstarife  zu  er- 
folgen hat,  muss  der  Absender  diese  Wegeleitung  im 
Frachtbriefe  vorschreiben  und  kommen  die  Frachtsätze 
zur  Anwendung,  welche  sich  aus  der  Beförderung  über 
den  vorgeschriebenen  Weg  ergeben. 

Wien,  am  14.  September  1900.  [925] 

Deutsch-Oesterreichisch- Dänischer  Personenverkehr. 
Deutsch  - Oesterreichisch  - Schwedisch  - Norwegisch- 
Finnländischer  Personenverkehr. 

Einführung  directer  Fahrpreise  zwischen 
Wien  Nordbahnhof  und  Kopenhagen,  sowie 
Stockholm  über  Oderber  g — B e r 1 i n. 

Mit  1.  October  1900  gelangen  zwischen  Wien 
Nordbahnhof  einerseits,  dann  Kopenhagen 
und  Stockholm  andererseits  über  Oderber  g — 
Berlin  nachstehende  directe  Fahrpreise  zur  Ein- 
führung : 

Gütig-  für  alle  Züge 
I.  Classe  II.  Classe 
Mark 

Wien  Nordbahnho  f — 

Kopenhagen  über  Oderberg — Berlin 


(Stadtbahn)  — Neustrelitz  — Warne- 
münde— Gjedser 93. — 65.80 

Stockholm  über  Oderberg — Berlin 
(Stadtbahn)  — Neustrelitz  — Warne- 
münde — Gjedser  — Kopenhagen  — 

Malmö  oder  Helsingborg  ....  152.70  108.30 

Stockholm  über  Oderberg— Berlin 

(Stadtbahn) — Sassnitz — Trelleborg  . 155.50  113.- — 


Die  F'ahrkarten  sind  sechs  Tage  giltig  und  be- 
rechtigen innerhalb  dieser  Zeit  zur  Fahrtunterbrechung 
in  beliebigen  Stationen.  Für  die  ausserösterreichischen 
Strecken  werden  auf  jede  Fahrkarte  25  kg  Gepäcks- 
freigewicbt  gewährt. 

Wien,  am  15.  September  1900.  [926J 

K.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn 

namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 

K.  k.  österreichische  Staatsbahnen. 

Ausgestaltung  der  Haltestelle  Klagen- 
f u r t St.B.  zu  einer  Frachtenstation  für 
den  beschränkten  Wagenladungs verkehr. 

Am  15.  September  1900  wurde  die  bisher  nur  für 
den  Personenverkehr  eingerichtete  Haltestelle  Klagen- 
furt  St.B.  der  Linie  Glandorf — Klagenfurt  S.B.  für  den 
beschränkten  Wagenladungsverkehr  eröffnet. 

Daselbst  können  Frachtgüter  aller  Art  in  Wagen- 
ladungen, welche  die  Eisenbahn  in  offen  gebauten  Wagen 


ohne  Deckenverschluss  zu  befördern  befugt  ist,  und 
welche  in  Klagenfurt  St.B.  mittelst  Fuhrwerken  zu-  oder 
abgestreift  werden,  zur  Auf-  und  Abgabe  gelangen. 

Eine  Einlagerung  der  zur  Auf-  oder  Abgabe 
kommenden  Güter  kann  in  Klagenfurt  St.B.  nicht  statt- 
finden. 

Hinsichtlich  der  Frachtberechnung  wird  bis  zur 
Durchführung  im  Tarifwege  Nachstehendes  festgesetzt: 

1.  Im  Verkehre  mit  den  im  Abschnitte  A enthaltenen 
Linien  sind  die  im  Kilometerzeiger  der  k.  k.  österr. 
Staatsbahnen  für  die  Station  Maria-Saal  angeführten 
Kilometer  mit  einem  Zuschläge  von  8 km  zugrunde 
zu  legeif. 

2.  Im  Verkehre  zwischen  Klagenfurt  St.B.  loco 
und  Klagenfurt  S.B.  transit  gelangt  eine  Gebühr  von 
K 4- — pro  Wagen  zur  Einhebung. 

Wien,  am  15.  September  1900.  [927] 

Ostdeutsch-Ungarischer  Eisenbahnverband. 

Tarif- Theil  II,  Heft  2. 

Aufnahme  der  Station  Luschwitz. 

Mit  Giltigkeit  vom  1.  October  1900  wird  die 
Station  Luschwitz  (Directionsbezirk  Posen)  in  den 
Ausnahmetarif  C für  Kleie  des  vom  1.  October  1897 
gütigen  Gütertarifes,  Theil  II,  Heft  2,  des  obigen  Ver- 
bandes aufgenommen. 

Die  Frachtsätze  für  diese  Station  ergeben  sich 
durch  Anstoss  von  11  Pfennigen  per  100  kg  an  die  im 
Nachtrag  II  zum  obbenannten  Tarifhefte  für  die  Station 
„Rawitscb“  vorgesehenen  Frachtsätze. 

Budapest,  am  14.  September  1900.  [928] 

Die  Direction  der  k.  k.  priv.  Kaschau-Oderberger 
Eisenbahn 

namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Ostdeutsch-Ungarischer  Eisenbahn  verband. 

Ungarisch-Deutscher  Holz-  und  Borkeverkehr. 

Oberschlesisch  - Oesterreichisch-Ungarischer  und 
Oesterreichisch-Ungarischer  Kohlen  verkehr. 

Aufhebung  der  Frachtsätze  für  Buda- 
pest d.  v.  (Budapest  Südbahn). 

Mit  Wirksamkeit  vom  1.  October  1900  werden 
sämmtliche  in  den  Tarifen  obbenannter  Verbände  für 
den  Verkehr  mit  der  Station  Budapest  d.  v.  (Buda- 
pest Südbahn)  enthaltenen  Frachtsätze  ohne  Ersatz 
aufgehoben. 

Budapest,  am  14.  September  1900.  [929] 

Die  Direction  der  k.  k.  priv.  Kascbau-Oderberger 
Eisenbahn 

namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Einführung  eines  neuen  Tarifes  für  mineralische 
Kohlen  aus  dem  Ostrau-Dombrau  Karwiner  Reviere 
nach  dem  Wiener  städtischen  Central-Gaswerke  an 
der  Erdbergerlände. 

Von  dem  Tarife  für  mineralische  Kohlen  aus  dem 
Ostrau-Dombrau- Karwiner  Reviere  nach  den  Gaswerken 
an  der  Erdbergerlände  gelangt  mit  1.  October  1900 
eine  Neuauflage  zur  Einführung,  durch  welche  die  bis- 
herigen ab  20.  Mai  1899  gütigen  directen  Kartirungs- 
Frachtsätze  ersetzt  und  aufgehoben  werden. 

Der  Frachtsatz  für  Kohlensendungen  nach  dem 
Wiener  städtischen  Gaswerke  an  der  Erdbergerlände 
bleibt  unverändert  aufrecht. 
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Exemplare  des  neuen  Tarifes  können  unentgeltlich 
vom  gesellschaftlichen  Tarifverkaufsbureau,  Wien,  I. 
Schwarzenbergplatz  3 und  von  den  betheiligten  Ver- 
waltungen bezogen  werden. 

Wien,  am  15.  September  1900.  [930] 

Priv.  Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft 
namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Priv.  Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft. 

Schlafwagenverkehr  zwischen  Wien  Staats- 
bahnhof und  Bodenbach. 

Vom  1.  October  1900  ab  bis  auf  Weiteres  ver- 


kehrt  zwischen  Wien 

Staatsbah 

n h 

o f 

unc 

Boden 

bach  ein  vierachsiger  Schlafwagen  in 

den 

fahrplan 

mässigen  Zügen  Nr.  5/ 

n und  Nr. 

402/8/n, 

und 

zwar : 

Wien  Staatsbahnhof 

. . . ab 

10 

u. 

15 

M. 

Abds. 

Prag  St.E.G.  . . 

• . . an 

5 

u. 

45 

M. 

Früh 

Prag  St.E.G.  . . 

6 

u. 

5 

M. 

Früh 

Bodenbach  .... 

8 

u. 

22 

M. 

Vorm. 

Bodenbach  .... 

6 

u, 

45 

M. 

Abds. 

Prag  St.E.G.  . . . 

. . . an 

10 

u. 

35 

M. 

Abds. 

Prag  St.E.G.  . . . 

11 

u. 

5 

M. 

Nachts 

Wien  Staatsbahnhof 

. . . an 

7 

u. 

Früh. 

Die  Zuschlagsgebühr  für  die  Benützung  eines 
Schlafplatzes  beträgt  : 

I.  Classe  II.  Classe 
Kronen 

Wien  Staatsbhf. — Prag  St. E G 800  6 00 

Wien  Staatsbhf. — Bodenbach  .....  8'00  6’00 

oder  umgekehrt 

Wien,  am  13.  September  1900.  1931] 

Deutsch  - Oesterreichisch  - Schwedisch  - Norwegisch- 
Finnländischer  Personenverkehr. 


Oesterreichisch-Ungarisch-Itaiienischer  und  Französi- 
scher Personen-  und  Gepäcksverkehr. 

Hinausgabe  des  Nachtrages  I zum  Tarife 
vom  1.  September  1900. 

Mit  15.  October  1900  gelangt  der  Nachtrag  I zu 
obbezeichnetem  Tarife  zur  Einführung. 

Dieser  Nachtrag  enthält  directe  Fahrpreise  für 
Arbeitertransporte  im  Verkehre  zwischen  österreichischen 
und  italienischen  Stationen. 

Exemplare  dieses  Nachtrages  sind  bei  den  bethei- 
ligten österreichischen  Bahnverwaltungen  zum  Preise  von 
30  Hellern  für  das  Stück  erhältlich. 

Wien,  am  13.  September  1900.  [933] 

K.  k.  priv.  Südbakn-Gesellsckaft 
u a mens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Deutsch  - Oesterreichisch  - Ungarisch  - Italienischer 
und  Französischer  Personenverkehr  über  Kufstein 
und  den  Brenner. 

Hinausgabe  eines  Berichtigungsblattes. 

Zu  dem  obbezeichneten  Tarife  vom  1.  September 
1900  ist  ein  Berichtigungsblatt  erschienen,  durch  welches 
einige  Gepäcksfrachttätze  zwischen  Hamburg  einerseits 
und  Meran,  Bad  Gastein,  Brindisi,  Venedig 
und  Verona  andererseits,  sowie  die  Fahrpreise  der 
Rundreisekarten  Verona  — Verona  richtiggestellt 
werden. 

Exemplare  dieses  Berichtigungsblattes  sind  bei  den 
betheiligten  Verwaltungen  kostenlos  erhältlich. 

Wien,  am  13.  September  1900.  [934] 

K.  k.  priv.  Südbabn-Gesellscbaft 

namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Einführung  neuer  Fahrkarten. 

Ab  15.  October  1900  werden  in  Wien  Nord- 
und  Staatsbahnhof  directe  Schnellzugskarten 
I.  und  II.  Classe  nach  Tr  elleborg,  bezw.  in  Tr  elle- 
borg solche  Fahrkarten  nach  Wien  Nordwest-, 
Nord-  oder  Staatsbahnhof  zur  Ausgabe  ge- 
langen. 

Tetschen 

Dieselben  lauten  über  die  Route 


Bodenbach 


Dresden  — Kötzschenbroda  — 


Roederau 


Neustrelitz 


Angermünde-Pasewalk 
Die  Preise  betragen : 
Mark  . . . 


I.  Classe 


II.  Classe 


Elsterwerda-  Zossen 
Stralsund — Sassnitz. 

95.20 


— Berlin 


bezw.  Kronen  84.80  skandin.  Währung. 


Mark 


70.80 


bezw.  Kronen  63.10  skandin.  Währung. 
Die  Gepäcksfrachtsätze  werden  betragen : 
für  je  10  kg  des 

Gesammtgewichtes  Uebergewichtes 

Mark 1.56  3.04 


2.71 


bezw.  Kronen  (skandin.  Währung)  1.39 
Wien,  am  18.  September  1900. 

K.  k.  priv.  Oesterr.  Nordwestbahn 
namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


[932] 


Sonstige  Nachrichten. 


Ausland. 

Säcbsisch-Württenibergiscker  Güterverkehr.  (Neues 
Tarifheft,  Theil  II,  Heft  2.)  Am  1.  October  1900  tritt  im 
obenbezeichneten  Güterverkehre  zu  Theil  II  ein  als  „Heft  2“ 
bezeichneter  neuer  Tarif  in  Kraft,  Durch  diesen  wird  der  Sächsisch- 
Württembergische  Gütertarif  vom  l.Mai  1892  sammt  Nachträgen, 
jedoch  auschliesslich  der  darin  enthaltenen  Frachtsätze  für  die 
Stationen  Elsterwerda  (B.D.B.),  Gera  (Reuss),  Görlitz  i.  Schl., 
Grosszschocher,  Kamenz,  Leipzig  (Bayer,  und  Dresdner  Bahnhof), 
Leipzig-Ivonnewitz,  Leipzig- Stötteritz,  Plagwitz-Lindenau,  Weida, 
Weida-Altstadt,  Zeitz  und  Zwötzen  der  Sächsischen  Staatseisen- 
bahnen aufgehoben. 

Die  Frachtsätze  für  die  vorbezeichneten  Stationen  bleiben 
bis  auf  Weiteres  bestehen,  neue  Frachtsätze  kommen  durch  einen 
als  „Heft  1“  bezeichneten  Tarif  zur  Einführung,  über  dessen 
Inkrafttreten  besondere  Bekanntmachung  erfolgt. 

Das  neue  Tarif heft  2 bringt  für  eine  grosse  Anzahl 
Stationsverbindungen  nicht  unbeträchtliche  FrachtermäsHgungen, 
es  treten  mit  demselben  aber  auch  erhöhte  Frachtsätze  ii  Kraft, 

Sein  Erscheinen  wird  noch  besonders  veröffentlicht;  in- 
zwischen ertheilt  das  Verkehrsbureau  der  kgl.  General-Dhectien 
der  Sächsischen  Staatseisenbahnen  in  Dresden,  Wiener  trasse  i, 
auf  Anfrage  Auskunft. 

Ostdeutsch  - Mitteldeutscher  Gütertarif  (Gruppe  l, 
II  V)  und  Berliu-Stettin-Mittcldeutscher  Gütertarif  (Gruppe 
III/ V).  (Ausdehnung  der  Ausnahmetarife  für  Braun- 
kohlenbriquetts  auf  Rohbraunkohl 
tarife  für  Braunkohlenbriquetts  bei  >ufl  • ru  i.:  von  mindestens 
20.000  kg  6 B des  Ostdeutsch-Mitteldeutschen  Gütertarifes  und 
6 C des  Berlin-Stettin-Mitteldeutschcn  Gütertarifes  wurden  mit 
Giltigkeit  vom  14.  August  1900  auf  Rohbraunkohle  ausgedehnt. 

Ausserdem  ist  hinter  das  Wort  Braunkohlenbriquetts  in 
der  Ueber8chrift  der  genannten  Ausnahmetarife  zu  setzen  „(auch 
Nasspresssteine)“. 
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Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 

(Kund gemacht  in  Durchführung  der  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  20.  November  1895,  R.-G.-Bl.  Nr.  167.) 

Die  nachstehenden  Tarifermässigungen  gelten,  insofern  nicht  ein  anderer  Termin  bestimmt  wird,  vom  dritten  Tage  nach  erfolgter  Kundmachung  angefangen. 

Bei  Liquidirung  jeder  Rechnung,  welche  auf  Grund  eines  der  nachstehenden  Zugeständnisse  eingereioht  wird,  werden  zur  Deckung  der  Publications- 
und  Liquidirungskosten  vom  Rückvergütungsbetrage  2%,  in  maximo  aber  K 50  per  Rechnung  in  Abzug  gebracht.  Bei  Vorlage  mehrerer  auf  ein  und  dasselbe 
Zugeständniss  Bezug  habender  Theilrechnungen  werden  in  maximo  gleichfalls  nur  K 50  eingehoben. 
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*)  A.  Tarif-Theil  II,  Heft  4,  des  Oesterr. -Ungar.  Eisen- 
bahnverbandes,  giltig  toui  1.  Juli  1900. 

1.  Im  Verkehre  nach  den  im  ersten  Schnitt- Tarife  enthaltenen  Stationen 
der  Strecken  Znaim-Polna  Stecken,  Wildenschwert-Mittelwalde  (excl.)  Geiers- 
berg-Tinischt  (excl.)  der  k.  k.  priv.  Oesterr.  Nordwestbahn  und  der  Strecken 
Grussbach— Znaim,  Grussbach — Chotzen,  Strelitz— Okfischko,  Brünn  (einschliess- 
lich Brünn  K.F.N.B.)— Blaüowitz  und  Böhm.-Trübau — Hohenstadt  der  priv. 
Oesterr. -nngar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft  ein  Nachlass  von  zehn  Percent  von 
den  auf  den  Seiten  35  bis  43  enthaltenen  Schnitt-Frachtsätzen. 

2.  Im  Verkehre  nach  sämmtlichen  übrigen,  in  Böhmen  gelegenen,  im 
ersten  Schnitt-Tarife  enthaltenen  Stationen  ein  Nachlass  von  fünfzehn  Percent 
von  den  anf  den  Seiten  35  bie  43  enthaltenen  Schnitt-Frachtsätzen. 

3.  Im  Verkehre  nach  den  im  zweiten  Schnitt-Tarife  enthaltenen  Stationen 
der  Strecke  Sigmundsherberg  — Erdweis  der  k.  k.  österr.  Staatsbahnen  ein 
Nachlass  von  zehn  Percent  von  den  auf  den  Seiten  52  bis  56  enthaltenen 
Schnitt-Frachtsätzen. 

4.  Im  Verkehre  nach  sämmtlichen  übrigen,  in  Böhmen  gelegenen,  im 
zweiten  Schnitt-Tarife  enthaltenen  Stationen  ein  Nachlass  von  fünfzehn  Percent 
von  den  auf  den  Seiten  52  bis  66  enthaltenen  Schnitt-Frachtsätzen. 

5.  Im  Verkehre  nach  den  im  dritten  Schnitt-Tarife  enthalten  Stationen 
der  8trecke  Sigmundsherberg-Erdweis  der  k.  k.  österr.  Staatsbahnen  ein 
Nachlass  von  zehn  Percent  von  den  anf  den  Seiten  60  bis  64  enthaltenen 
Schnitt-Frachtsätzen. 

6.  Im  Verkehre  nach  sämmtlichen  übrigen,  in  Böhmen  gelegenen,  im 
dritten  Schnitt- Tarife  enthaltenen  Stationen  ein  Nachlass  von  fünfzehn  Percent 
von  den  anf  den  Selten  60  bis  64  enthaltenen  Schnitt-Frachtsätzen. 

7.  Im  Verkehre  von  den  im  Stationstarife  sub  a)  auf  den  Seiten  68 
bis  87  enthaltenen  ungarischen  Stationen  nach  den  auf  diesen  Seiten  an- 
geführten österr.  Stationen  ein  Nachlass  von  fünfzehn  Percent  von  den  auf  den 
Seiten  35  bis  43  enthaltenen  Schnitt-Frachtsätze  des  ersten  Schnitt-Tarifes. 


8.  Im  Verkehre  zwischen  den  im  Stationstarife  sub  b)  auf  den  Seiten 
91  bis  102  enthaltenen  Stationen  der  Strecken  Branzaus— Pirnitz— Polna  Stecken, 
WildeDschwert— Mittelwalde  (excl.),  Geiersberg— Tinischt  (excl.)  der  k.  k.  priv. 
Oesterr.  Nordwestbahn  und  der  Strecke  Brünn— Okfischko,  Arünn  — Kanltz 
Eibenschitz  und  Brünn — Chotzen  der  priv.  Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn- 
Gesellschaft  einerseits,  und  den  daselbst  angeführten  ungarischen  Stationen 
andererseits  ein  Nachlass  von  zehn  Percent,  nnd  im  Verkehre  mit  sämmtlichen 
übrigen  im  Stationstarife  sub  b)  auf  den  Seiten  91  bis  102  angeführten,  in 
Böhmen  gelegenen  Stationen  ein  Nachlass  von  fünfzehn  Percent  von  den  auf 
den  Seiten  35  bis  43  enthaltenen  Schnittfrachtsätzen  des  I.  Schnitt-Tarifes. 

9.  Im  Verkehre  von  den  im  Stationstarife  sub  c)  auf  den  Seiten  105 
bis  152  enthaltenen  ungarischen  Stationen  nach  den  auf  diesen  Seiten  an- 
geführten, in  Mähren  gelegenen  Stationen  der  k.  k.  priT.  Kaiser  Ferdinands- 
Nordbahn,  k.  k.  priv.  Oesterr.  Nordwestbahn  und  der  priv.  Oesterr.-ungar. 
Staatseisenbahn-Gesellshhaft,  ferner  nach  den  Stationen  Adlerkosteletz,  Böhm.- 
Trübau,  Senftenberg,  Gabel,  Wichstadtl,  Lichtenan,  Wildenschwert,  Wilden- 
schwert trans.,  Brandeis  a.  d.  Adler  nnd  Chotzen,  ein  Nachlass  von  zehn  Per- 
cent von  den  auf  den  Seiten  35  bis  43  enthaltenen  Schnittfrachtsätzen  des 
ersten  Schnitt-Tarifes. 

10.  Im  Verkehre  von  den  im  Stationstarife  sub  c)  auf  den  Seiten  105 
bis  151  enthaltenen  ungarischen  Stationen  nach  den  auf  diesen  Seiten  an- 
geführten übrigen,  in  Böhmen  gelegenen  Stationen  ein  Nachlass  von  fünfzehn 
Percent  von  den  auf  den  Seiten  35  bis  43  enthaltenen  Schnittfrachtsätze  des 
ersten  Schnitt-Tarifes. 

11.  Im  Verkehre  von  den  im  Stationstarife  sub  c)  auf  den  Seiten  105 
bis  152  enthaltenen  ungarischen  Stationen  nach  den  auf  diesen  Selten  enthaltenen 
Stationen  der  k.  k.  priv.  Böhm.  Commercialbahnen,  der  k.  k.  österr.  Staats- 
bahnen, der  a.  priv.  Buschtdhrader  Eisenbahn,  sowie  nach  Eger  Station  der 
a.  priv.  Buschtübrader  Eisenbahn,  ein  Nachlass  von  fünfzehn  Percent  von  den 
auf  Seite  52  bis  56  enthaltenen  Schnittfrachtsätze  des  zweiten  Schnitt-Tarifes, 
wobei  für  Eger  (B.E.B.)  der  Schnittfrachtsatz  für  die  Station  Eger  der  k.  k. 
österr.  Staatsbahnen  (Seite  52)  der  Berechnung  3Ugrnnde  gelegt  wird. 


In  der  vorliegenden  Nummer  wird  mit  der  Veröffentlichung  des  XIII.  Jahrganges  (1899)  der  eisenbnhnrecht- 
lichen  Entscheidungen  der  österreichischen  und  ungarischen  Berichte,  herausgegeben  von  I)r.  Victor  Röll,  begonnen. 


Vtruolt  von  Otto  M&ass’  Söhne,,  WieD  L W&llüsohgasse  10. 
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Amtliehe  Anordnungen  und  Kundmachungen. 


Erlass  des  k.  k.  Eisenbahnministeriums  vom  li.  September  1900,  Z.  40.722,  an  die  Verwaltungen  der  öster- 
reichischen Privateisenbahnen,  betreffend  die  Publication  von  Tarifermässigungen  im  Güterverkehre  für 

das  Jahr  1901. 

Die  stetig  sich  steigernde  Anzahl  der  Tarifermässigungen  im  Güterverkehre  lässt  es  im  Interesse  einer 
rechtzeitigen  Verlautbarung  der  gegen  Ende  des  Kalenderjahres  für  das  nächstfolgende  Jahr  zur  Erneuerung 
gelangenden  und  der  damit  zusammenfallenden  neuen  derartigen  Publicationen  mehr  denn  je  geboten  erscheinen, 
dass  der  Administration  des  Verordnungs-Blattes  für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt  die  betreffenden  Kundmachungen 
möglichst  rechtzeitig  eingesendet  werden. 

Dies  wird  dadurch  wesentlich  erleichtert,  dass  es  im  Grunde  der  §§  7 und  8 (3)  der  Verordnung  des 
k.  k.  Handelsministeriums  vom  20.  November  1895,  R.-G.-Bl.  Nr.  167,  betreffend  die  Gewährung  von  Tarif- 
nachlässen im  Güterverkehre  und  das  bei  Veröffentlichung  derselben  zu  beobachtende  Verfahren,  zulässig  ist, 
einerseits  den  Geltungsbeginn  der  zu  erneuernden  Tarifermässigungen  über  die  Minimalfrist  von  drei  Tagen  nach 
erfolgter  Publication  hinaus  zu  verlegen  und  schon  derzeit  Tarifermässigungen  zu  verlautbaren,  deren  Giltigkeit 
erst  mit  1.  Jänner  1901  beginnt,  andererseits  aber  die  in  der  Zeit  zwischen  1.  October  und  31.  December  jeden 
Jahres  ohne  Bedingung  eines  Minimal-Verfrachtungsquantums  neu  zur  Einführung  gelangenden  Tarifnachlässe  gleich 
mit  Giltigkeit  bis  zum  Ende  des  nächsten  Kalenderjahres  zu  veröffentlichen. 

Demzufolge  wird  der  geehrte  Verwaltungsrath  eingeladen,  hinsichtlich  der  vom  1.  October  1900  ab  neu 
zur  Einführung  gelangenden,  sowie  der  für  das  Jahr  1901  zu  erneuernden  Tarifermässigungen  im  obigen  Sinne 
vorzugehen,  damit  die  diesfalls  noch  in  Betracht  kommende  Bestimmung  des  Einführungserlasses  zur  erwähnten 
Verordnung,  § 9 (3)  (Seite  24  des  108.  Heftes  der  Handausgabe  der  österreichischen  Gesetze  und  Verordnungen), 
durch  welche  die  Möglichkeit  geboten  wird,  in  der  ersten  Hälfte  des  Monates  Jänner  zur  Kundmachung  gelangende 
Tarifermässigungen  mit  Rückwirkung  bis  auf  den  ersten  Tag  des  Kalenderjahres  zur  Veröffentlichung  zu  bringen, 
auf  unvermeidliche  Fälle  beschränkt  bleibe. 

In  letzterer  Beziehung  wird  noch  bemerkt,  dass  es  unerwünscht  wäre,  wenn  eine  Verlängermv;  -dieses 
Termines  für  die  Verlautbarung  der  mit  Giltigkeit  vom  1.  Jänner  zu  gewährenden  Tarifermässigungen,  wie  sie  in 
laufenden  Jahre  ausnahmsweise  mit  der  hieramtlichen  Kundmachung  vom  14.  Jänner  1900,  Z.  1987,  'm  Verordnungs- 
Blatte  für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt  Nr.  6 vom  16.  Jänner  1900  zugestanden  werden  musste,  abermals  erforderlich 
werden  sollte. 

Für  den  k.  k.  Eisenbahnminister: 

M.  Busch  man  m.  p. 
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Inland. 


Eisenbahn-Projecte  und  Bau. 

Eisenbahn  Schwarzach-St.  Veit— Möllbriicken  (Tauern  - 
bahn).  (Ergebniss  der  Trassenrevision.)  Im  Hinblicke 
auf  das  Ergebniss  der  in  der  Zeit  vom  11.  bis  18.  Juni  durch- 
geführten Trassenrevision  der  projectirten  normalspurigeD,  als 
Hauptbahn  ersten  Ranges  in  Aussicht  genommenen  Eisenbahn 
von  Schwarzach-St.  Veit  nach  Möllbrücken  (Tauernbahn),  welche 
eine  Theilstrecke  der  zweiten  Bahnverbindung  aus  dem  Innern 
der  Monarchie  nach  Triest  bildet,  hat  das  k.  k.  Eisenbahn- 
ministerium die  Trassenführung  der  gegenständlichen  Projects- 
linie  im  Allgemeinen  genehmigt.  [E.-M.-Z.  34.157.] 

Projectirte  Localbahn  Korneuburg-Ernstbrunn.  (Er- 
gebniss der  Trassenrevision.)  Im  Hinblicke  auf  das 
Ergebniss  der  am  6.  und  7.  Juli  vorgenommenen  Trassenrevision 
bezüglich  des  generellen  Projectes  für  eine  normalspurige  Local- 
bahn von  Korneuburg  nach  Ernstbrunn  hat  das  k.  k.  Eisenbahn- 
ministerium die  Trassenführung  der  genannten  Localbahn  im 
Allgemeinen  genehmigt.  [E.-M.-Z.  36.667.] 

Elektrische  Kleinbahn  Graz  - Gösting.  (Recon- 
struction der  Holzbrücke  über  den  Mühlgang.)  Die 
von  der  Grazer  Tramway- Gesellschaft  vorgelegten  Projectspläne 
für  die  Reconstruction  der  Holzbrücke  über  den  Mühlgang  in 
der  Calvarienberggürtelgasse  in  Graz  im  Zuge  der  elektrischen 
Kleinbahn  Graz-Gösting  wurden  zur  Ausführung  genehmigt. 

[E.-M.-Z.  40.429.] 

Wiener  elektrische  Strassenbahnen.  (Geleise- 
verbindungen in  der  Lederer-  und  Kochgasse,  bezw. 
Skodagasse:  Ergebniss  der  politischen  Begehung.) 
Das  von  der  k.  k.  Statthalterei  in  Wien  mitgetheilte  Ergebniss 
der  am  10.  Juli  durchgeführten  Trassenrevision  und  politischen 
Begehung  des  Projectes  einer  Geleiseverbindung  der  durch  die 
Lederer-  und  Kochgasse,  bezw.  Skodagasse  führenden  Linien 
der  Wiener  elektrischen  Strassenbahnen,  sowie  der  auf  Grund 
des  anstandslosen  Ergebnisses  dieser  Verhandlung  im  Namen  des 
k.  k.  Eisenbahnministeriums  ex  commissione  ertheilte  Bauconsens 
wurden  zur  Kenntniss  genommen.  [E.-M.-Z.  37.222.] 


Eisenbahn  -Verwaltung  und  Betrieb. 

K.  k.  österr.  Staatsbahnen.  (Staatsbahn-Direction 
Villach:  Eröffnung  der  Haltestelle  Klagenfurt  St.B. 
für  den  beschränkten  Wagenladungsverkehr.)  Die 
obige  Staatsbahn-Direction  verlautbart  mittelst  Kundmachung 
vom  4.  September,  dass  die  bisher  nur  für  den  Personenverkehr 
eingerichtete  Haltestelle  Klagenfurt  St.B.  der  Linie  Glan- 
dorf— Klagenfurt  St.B.  am  15.  September  für  den  be- 
schränkten Wagenladungsverkehr  eröffnet  wird.  Daselbst  können 
Frachtgüter  aller  Art  in  Wagenladungen,  welche  die  Eisenbahn 
in  offen  gebauten  Wagen  ohne  Deckenverschluss  zu  befördern 
befugt  ist,  und  welche  in  Klagenfurt  St.B.  mittelst  Fuhrwerken 
zu-  oder  abgestreift  werden,  zur  Auf-  und  Abgabe  gelangen. 
Eine  Einlagerung  der  zur  Auf-  oder  Abgabe  kommenden  Güter 
kann  in  Klagenfurt  St.B.  nicht  stattfinden. 

Kaiser  Ferdinands-Nordbahn.  (Fahrplanänderungen 
durch  Activirung  der  Winterfahrordnung.)  Die  Kaiser 
Ferdinands-Nordbahn  verlautbart  mit  Kundmachung  vom  12.  Sep- 
tember, dass  infolge  der  am  1.  October  zu  activirenden 
Winterfahrordnung  mehrfache  mit  besonderer  Kundmachung 
(vergl.  Vrdg8.-Bl.  Nr.  105  vom  15.  September,  Seite  2104)  fest- 
gesetzte Fabrplanänderungen  eintreten  werden. 


Nachrichten  aus  Ungarn. 

Eisenbahnprojecte.  (Ertheilung  einer  Vorcon- 
cession.)  Der  kgl.  ungarische  Handelsminister  hat  der  Buda- 
pester  Eisenbahn-Bauunternehmungsfirina  Julius  Ivemöny  die  Be- 
willigung zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  im  Sinne  der 
betreffenden  Normen  für  eine  von  einem  geeigneten  Punkte  der 
nach  dem  „Zugliget“  (Auwinkel)  führenden  Linie  der  Budapester 
Strasseneisenbahn-Gesellschaft  abzweigende,  mit  Berührung  des 
Vergnügungsortes  „Szdp-Ilona“  bis  zum  Hauptplatze  der  Sommer- 
frische Budakesz  führende  normalspurige  Strasseneisenbahn  mit 
elektrischem  Betriebe  auf  die  Dauer  eines  Jahres  ertheilt. 


Mätraer  Comitatsbahnen.  (Eröffnung  der  Halte- 
stellen „Csegöd“  und  „Gyantö“  für  den  Eilgut-  und 
Frachtstückgutverkehr.)  Die  bisher  nur  für  den  Personen-, 
Reisegepäck-  und  Güterverkehr  in  Wagenladungen  eingerichtet 
gewesenen  Haltestellen  Csegöd  und  Gyante  der  Linie  Hollöd— 
Vösztö  der  im  Betriebe  der  Direction  der  kgl.  Ungarischen  Staats- 
bahnen stehenden  Mätraer  Comitatsbahnen  wurden  für  den  Eil- 
gut- und  Frachtstückgutverkehr  eröffnet. 

Südbahn-Gesellschaft.  (Bau  von  Wohnhäusern  für 
Unterbeamte.)  Die  Budapester  Betriebsdirection  der  Südbahn- 
Gesellschal't  hat  den  Beschluss  gefasst,  in  jenen  Stationen  ihres 
Betriebsnetzes,  welche  entfernt  von  grösseren  Unterkunft  bietenden 
Ortschaften  liegen,  für  ihre  Unterbeamten  Wohnhäuser  zu  er- 
bauen, und  zwar  vorläufig  in  den  Stationen  Nagy-Igmänd,  Moör, 
Bodajk  und  Kisbör  der  Linie  Komärom  (Komorn) — Szekesfehörvär 
(Stuhlweissenburg) ; Göla,  Viszvär  und  Babocsa  der  Linie  Wiener- 
Neustadt— Kanizsa — Gyökönyes — Bares;  schliesslich  im  Bereiche 
der  für  passende  Unterkünfte  räumlich  nicht  mehr  genügenden 
Hauptstationen  Kanizsa  und  Zägräb  (Agram). 

Eisenbahn  Györ  (Raab) - Sopron  (Oedenburg) -Eben- 
furt.  (Betriebsergebnisse  des  Jahres  1899.)  Dem  Be- 
triebsausweise pro  1899  der  im  Eigenbetriebe  stehenden  Eisen- 
bahn Györ  - Sopron  - Ebenfurt  zufolge  schloss  das  Vorjahr  mit 
einer  Brutto-Transporteinnahme  von  fl.  1,022.562,  daher  mit  einem 
erheblichen  Plus  sowohl  gegen  die  provisorischen  Einnahmen 
(fl.  1,000.841),  wie  gegen  die  definitiven  Transporteinnahmen  des 
Jahres  1898  (fl.  949.270).  Mit  Hinzurechnung  der  sonstigen  Ein- 
nahmen stellt  sich  die  Gesammteinnahme  pro  1899  auf  fl.  1,350.694 
gegen  die  gleichartige  Einnahme  des  Vorjahres  von  fl.  1,260.249. 
Hierin  ist  pro  1899  der  Garantiezuschuss  für  die  Neusiedler  See- 
bahn, sowie  die  seitens  der  Seebahn  abgeführte  Regiekosten- 
vergütung enthalten,  wogegen  die  Dividende  derselben,  als  der- 
malen noch  dem  Concessionär  gehörig,  in  den  Einnahmen  nicht 
erscheint.  Mit  Hinzurechnung  des  Rechnungsvortrages  von  fl.  7090 
ergibt  sich  für  die  Raab  - Oedenburg  - Ebenfurter  Eisenbahn  ein 
Ueberschuss  von  fl.  114.618,  wovon  die  fünfpercentige  Dotation 
des  Reservefonds  mit  fl.  5376  in  Abzug  zu  bringen  ist  und 
ausserdem  ein  Vortrag  auf  neue  Rechnung  per  fl.  6980  gebildet 
werden  konnte.  Die  Gesellschaft  verfügt  nach  dem  Rechnungs- 
abschlüsse Ende  1899  über  einen  Reservefonds  von  rund  fl.  207.000, 
wovon  für  im  Zuge  befindliche  Arbeiten  circa  fl.  30.000  in  Ver- 
ausgabung begriffen  sind;  ferner,  einschliesslich  der  neuerlichen 
Dotation  pro  1899,  über  einen  Schienen-Erneuerungsfonds  von 
fl.  30.000,  dann  über  den  intacten  Reservesparfonds  von  fl.  86.250, 
endlich  über  eine  interne  Refactie-  und  Cartell-Uebernehmungs- 
reserve  von  fl.  17.800,  ungerechnet  weiterer  kleiner  Specialfonds. 
Die  Betriebsergebnisse  des  Jahres  1899,  sowie  der  Vorjahre 
werden  dadurch  geschmälert,  dass  seit  dem  Jahre  1894  die  Ge- 
sellschaft verhalten  wurde,  zu  den  Kosten  der  Raabregulirung 
jährlich  fl.  3122  beizutragen.  Die  Gesammtbelastung  unter  diesem 
Titel  beträgt  bisher  fl.  20.220,  resp.  bis  Ende  December  1899 
nebst  Verzugszinsen  fl.  17.098.  Da  hievon  während  des  Jahres 
ein  Theil  bereits  getilgt  wurde,  so  ist  unter  dem  Titel  der  Raab- 
regulirung bis  Ende  December  1899  noch  ein  Betrag  von 
fl.  12.205  zu  zahlen,  bezw.  von  obigem  Ertrage  nicht  in  Abzug 
zu  bringen  gewesen. 


Ausland. 

Deutsches  Reich.  (Einnahmen  der  preussisch- 
hessischen  Eisenbahn gemeinschaft  im  Monate  Juni.) 
Die  Einnahmen  im  Monate  Juni  stellen  sich  auf  Mk.  117,809.000 
und  übertreffen  die  vorjährige  Zahl  um  Mk.  12,955.000.  Der 
Personenverkehr  brachte  Mk.  40,913.000  ( 4-  8,871.000),  der  Güter- 
verkehr Mk.  70,538.000  (+  4,082.000)  und  aus  sonstigen  Quellen 
flössen  Mk.  6,358.000  (-f-  2000).  Für  die  Zeit  vom  1.  April  bis 
30.  Juni  1900  sind  Mk.  339,905.000  oder  Mk.  25,388.000  mehr 
als  im  Vorjahre  eingenommen  worden.  Das  Mehr  vertheilt  sich 
mit  Mk.  9,125.000  auf  den  Personenverkehr,  mit  Mk.  16,082.000 
auf  den  Güterverkehr  und  mit  Mk.  181.000  auf  sonstige  Quellen. 

— (Pensionscasse  für  Beamte  deutscherPrivat- 
eisenbahnen.)  An  dieser  Wohlfahrtseinrichtung  waren  nach 
dem  Geschäftsbericht  für  das  Jahr  1899  1900  am  31.  März  1900 
102  Privatbahnen  (gegen  90  im  Vorjahre)  betheiligt,  in  deren 
Betrieb  135  (114)  Einzellinieu  mit  einer  Bahnlänge  von  ins- 
gesatnmt  4586  (3838)  km  stehen.  Während  sich  also  die  Zahl 
der  betheiligten  Verwaltungen  um  13  pCt.  hob,  steigerte  sich  die 
Zahl  der  Einzellinien  und  deren  Länge  um  rund  18,  bezw.  20  pCt. 
Dies  günstige  Verhältniss  wurde  dadurch  veranlasst,  dass  sich 
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im  Verwaltungsjahre  verschiedene  Einzellinien  zu  grösseren  Unter- 
nehmungen vereinigten.  Am  Jahresschlüsse  betrug  die  Gesammt- 
zahl  der  Mitglieder  2792  (2271),  sie  erfuhr  also  einen  Zuwachs 
von  19pCt.  Die  Zahl  der  gewährten  Invalidenpensionen  beziffert 
■sich  auf  23  (18),  ihr  Gesammtbetrag  auf  Mk.  5717  (5112); 
Witwengelder  wurden  an  27  (20)  Personen  mit  zusammen  Mark 
5251  (3176)  gezahlt,  während  an  65  (53)  Waisen  Erziehungs- 
gelder mit  insgesammt  Mk.  1825  (1301)  angewiesen  wurden.  Der 
Vermögensbestand  bezifferte  sich  auf  Mk.  2,210.703  (1,777.158)  und 
brachte  einen  Zinsertrag  von  Mk.  66.421,  während  an  laufenden 
Beiträgen  seitens  der  Verwaltungen  Mk.  138.503,  seitens  der 
Mitglieder  Mk.  115.310,  im  Ganzen  also  Mk.  253.813  zur  Ein- 
zahlung gelangten.  Diese  Zahlen  kennzeichnen  den  günstigen 
Stand  der  in  erfreulichem  Fortschreiten  begriffenen  segensreichen 
Anstalt,  deren  Vermögenslage  mindestens  alle  fünf  Jahre  nach 
versicherungstechnischen  Grundsätzen  geprüft  wird  und  nach 
deren  Satzungen  ein  etwaiger  Fehlbetrag  ausschliesslich  seitens 
der  betheiligten  Verwaltungen  durch  einen  entsprechenden  Zu- 
schuss ausgeglichen  wird.  [,z.  d.  v.  D.  E.-v.“] 

Preussen.  (Kinderschutz  auf  den  Eisenbahnen.) 
Die  preussische  Staatseisenbahn-Verwaltung  hat  für  ihr  Zug-  und 
Bahnpersonal  genaue  Vorschriften  über  Behandlung  allein  reisender 
Kinder  erlassen.  Namentlich  werden  die  Beamten  angewiesen, 
beim  Oeffnen  und  Schliessen  der  Wagenthüren  sehr  vorsichtig 
zu  verfahren.  Ferner  wird  das  Zugpersonal  verpflichtet,  die  Kinder 
an  den  Bestimmungsorten  dem  Bahnhofspersonal  zu  überweisen, 
welches  Sorge  zu  tragen  hat,  dass  die  Kleinen  nicht  unberufenen 
Personen  in  die  Hände  fallen.  Ist  zu  ihrer  Abholung  Niemand 
auf  dem  Bahnhofe  anwesend,  so  hat  Benachrichtigung  der 
„Adressaten“  zu  erfolgen  und  die  kleinen  Reisenden  müssen 
unter  Beaufsichtigung  im  Wartesaal  untergebracht  werden. 

Bayern.  (Betriebseinnahmen  der  Staatseisen- 
bahnen im  Monate  Juni.)  Im  Monate  Juni  sind  bei' einer 
Betriebslänge  von  5610  (1899:  5558)  km  3,409.377  Personen  und 
1,514.974  t Güter  befördert  worden.  Die  Einnahmen  haben  be- 
tragen aus  dem  Personenverkehre  Mk.  5,385.315,  aus  dem  Güter- 
verkehre Mk.  8,269.395,  aus  dem  Gepäcksverkehre  Mk.  301.455  und 
aus  dem  Thiertransporte  Mk.  246.381,  zusammen  Mk.  14,202.546, 
gegenüber  Mk.  12,544.569  im  Monate  Juni  1899.  Die  Gesammt- 
einnahme  vom  1.  Jänner  bis  einschliesslich  30.  Juni  beziffert  sich 
auf  Mk.  71,215.582,  das  ist  gegen  den  gleichen  Zeitraum  des 
Vorjahres  mehr  um  Mk.  3,658  051. 

— (Beschaffung  von  Wagen  für  die  Staats- 
eisenbahnen.) Die  General-Direction  der  Bayerischen  Staats- 
eisenbahnen hat  an  zwei  bayerische  Fabriken  die  Anfertigung 
und  Lieferung  von  2259  verschiedenartigen  Personen-,  Bahnpost-, 
Gepäcks-  und  Güterwagen  vergeben,  und  zwar:  10  vierachsige 
Personenwagen  II./III.  Classe,  Serie  B Ci,  für  den  Durchgangs- 
verkehr, 20  dreiachsige  Personenwagen  III.  Classe,  Serie  Ci, 
ebenfalls  für  den  Durchgangsverkehr,  180  dreiachsige  Personen- 
wagen III.  Classe,  Serie  Ci,  für  den  Ausflugsverkehr,  20  zwei- 
achsige Localbahn-Personenwagen  III.  Classe,  Serie  C L,  3 zwei- 
achsige Localbahn-Personenwagen  II.  Clase,  Serie  C L,  4 zwei- 
achsige Localbahn-Personenwagen  II./III.  Classe,  Serie  B C L, 
8 vierachsige  Bahnpostwagen  für  den  reinen  Briefpostverkehr, 
16  vierachsige  Bahnpostwagen  für  den  gemischten  Dienst,  6 drei- 
achsige Bahnpostwagen,  35  dreiachsige  Gepäckswagen  für  den 
Schnellzugdienst,  40  zweiachsige  Gepäckswagen  für  den  Güterzug- 
dienst, 15  zweiachsige  Localbahn  - Gepäcks-  und  Postwagen, 
35  zweiachsige  Localbahn-Stückgutwagen,  942  zweiachsige  offene 
Güterwagen,  300  zweiachsige  Langholztransportwagen,  150  zwei- 
achsige Plattformwagen,  Serie  Sm,  100  desgleichen,  Serie  Smy, 
250  zweiachsige  gedeckte  Güterwagen,  40  dreiachsige  gedeckte 
Güterwagen  mit  15  t und  10  desgleichen  mit  5 t Ladegewicht, 
100  zweiachsige  gedeckte  Güterwagen  für  Mannschafts-  und  Pferde- 
transport, 10  vierachsige  Plattformwagen  mit  30  t Ladegewicht, 
20  zweiachsige  Kühlwagen  mit  15  t Ladegewicht,  5 zweiachsige 
Kesselwagen  für  Petroleumtransporte,  dann  eine  von  Fall  zu  Fall 
festzusetzende  Anzahl  von  zweiachsigen  gedeckten  Güterwagen 
zur  Einrichtung  für  den  Biertransport.  Die  Ablieferung  der 
sämmtlichen  Wagen  hat  innerhalb  des  Zeitraumes  vom  1.  Oc- 
tober  1900  bis  einschliesslich  1.  September  1901  zu  erfolgen; 
der  Kostenaufwand  für  die  Lieferung  der  voraufgeführten  2259 
Wagen  beläuft  sich  auf  Mk.  10,551.557. 

— (Kohlenbeschaffung  für  die  Staatseisen- 
bahnen.) Die  Verwaltung  der  Bayerischen  Staatseisenbahnen 
hat  behufs  Deckung  ihres  Bedarfes  an  Kohlen  und  Briquetts  für 
das  Jahr  1900,1901,  bezw.  für  die  Zeit  vom  1.  Juni  1900  bis 
31.  Mai  1901  mit  nachstehenden  Werken,  bezw.  Lieferanten 
Verträge  abgeschlossen:  Es  wurden  vergeben  235.000  t Ruhr- 


kohlen und  70.000  t Ruhrkohlenbriquetts  an  die  Bergbau-  und 
Schiffahrts  - Actiengesellschaft  vorm.  Gebr,  Kannengiesser  in 
Ruhrort,  je  35.000  1 Ruhrkohlen  an  Franz  Haniel  & Cie.  in 
Ruhrort  und  Mathias  Stüwes  in  Mülheim  a.  d.  Ruhr;  22.500t 
Ruhrkohlen  an  die  Firma  Reitz  in  Mainz ; 17.500  1 desgl.  an 
F.  Becker  in  Mülheim  a.  d.  R.  und  5000  t desgl.  an  Friedr.  Willi. 
Liebrecht  in  Ruhrort;  dann  22.500  t Saarkohlen  an  die  königlich 
preussische  Bergwerksdirection  Saarbrücken;  ferner  an  böhmi- 
schen Steinkohlen  37.000  t an  die  St.  Pankrazzeche  in  Nürschan, 
10.000  t an  die  Firma  Wilhelm  Lodter  in  München,  30.000  t an 
das  Verkaufsbureau  des  westböhmischen  Bergbauvereines  in 
Aussig,  3000  t an  die  Bergbauinspection  Littitz  und  80.000  t an 
das  Regieverkaufsbureau  der  Gesellschaften  des  Buschtehrad- 
Kladnoer  Steinkohlenrevieres  in  Prag;  an  sächsischen  Steinkohlen 
2000  t an  die  Bürgergewerkschaft  in  Zwickau  und  endlich  an 
sächsischen  Steinkohlenbriquetts  3000  t an  die  Gewerkschaft 
Morgenstein  in  Reinsdorf  bei  Zwickau.  Die  Preise  bewegen  sich 
je  nach  den  den  Ablieferungsstationen  näher  oder  ferner  ge- 
legenen Gruben  bei  den  Kohlen  zwischen  Mk.  12'80  und  1580, 
bei  den  Briquetts  zwischen  Mk.  15-80  und  17'30.  Der  Kosten- 
betrag beziffert  sich  für  die  534.500  t Kohlen  auf  Mk.  7,486.300, 
für  die  73.000  t Briquetts  auf  Mk.  1,157.900,  demnach  die  Ge- 
sammtsumme  auf  Mk.  8,644.200.  [„z.  d.  v.  d.  e.-v.*) 

Schweiz.  (Einnahmen  und  Betriebsspesen  der 
Eisenbahnen  in  den  Jahren  1897,  1898  und  1899.)  Dem 
officiellen  statistischen  Ausweise  des  schweizerischen  Eisenbahn- 
Centralamtes  zufolge  betrugen  die  Einnahmen  und  Betriebsspesen 
der  im  Bereiche  des  Landes  ejploitirten  Eisenbahnen: 


Jahr 

Einnahmen 

Ausgaben  ! 

_i 

Fra 

n c s 

A.  Jura-Simplon-Bahn: 

1897  

32,218.446 

18,749  667 

1898  

34,025.057 

19,799.540 

1899  

35,630.504 

20,636.238 

B.  Schweizerisches  Central-Eisenbahnnetz: 

1897  

24,949.068 

15,117.857 

1898  

26,420.239 

15,041.074 

1899  

27,374.058 
C.  Nordostbahn: 

15,018.498 

1897  

26,192.871 

15,518.115 

1898  

27,486.275 

16,553.243 

1899  

28,196574 

16,238.261 

D.  Verei 

nigte  Schweizerbahnen: 

1897  

10,331.067 

6,478.403 

1898  

10,665.110 

6,380.217 

1899  • 

11,477.257 

6,716359 

E. 

St.  Gotthard-Bahn: 

1897  

17,823.215 

10,530.007 

1898  

18,548.236 

10,100.781 

1899  

20,210.508 

Insgesammt: 

10,465.786 

1897  

111,514.667 

66,388.049 

1898  

117,144.917 

67,874.855 

1899  

122,888.901 

69,105.142 

Demzufolge  übertrafen  die  Einnahmen  des  Jahres  1899 
jene  des  Jahres  1893  um  Frcs.  5,743.984  und  jene  des  Jahres 
1897  um  Frcs.  11,374.234. 

Frankreich.  (Ausbau  der  departe mentalen  Kl e i- 
bahn-  [Tramway-]  Netze.)  Zufolge  bereits  erfolgte:  Gemeiu- 
nützigkeitserklärung  erfolgt  der  Ausbau  nachfolgend  bezeichn. 
Kleinbahnen,  und  zwar: 

1.  Im  Departement  „Gironde“  einer  mi  Dnmpfkr  ifc  -:u 

betreibenden,  für  den  Verkehr  von  Personen  und  C i " , zu- 
richtenden Linie  zwischen  Pas-d’Ozelles  (an  der  G • " 

den  Departements  „Gironde“  und  „Charente  ii  ')  und 

Saint-Giers-la-Lande,  und  zwar  ah 

ausgehenden  Kleinbahn  des  Departements  „Charente  in  erieure“. 

2.  Im  Departement  „Calvados“  einer  mit  Dampfkraft  zu 

betreibenden,  für  den  Verkehr  von  Personen  und  Gütern  einzu- 
richtenden Linie  zwischen  Luc-sur-Mer  und  Courseuilles,  welche 
die  Linien  Dives — Luc-sur-Mer  und  Courseuilles — Arromanches — 
Bayeux  verbinden  wird. 
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3.  Im  Departement  „Eure“  einer  zwischen  Cormeilles  und 
Glos-Monti'ort  zu  erbauenden,  für  den  Personenverkehr  einzu- 
richtenden Linie  mit  Motorenbetrieb. 

4.  Im  Departement  „Nord“  als  Ergänzung  des  unter  dem 
Namen  „Groupe-du-Sud“  im  Betriebe  stehenden  Kleinbahnnetzes 
Haspres-Solesmes,  Solesmes-Ouiövry,  Solesmes-Chandry,  Solesmes- 
Landrecies  und  Landrecies-Avesnes  einer  zwischen  Lourches  und 
Cambrai  zu  erbauenden,  für  den  Personen-  und  Güterverkehr 
einzurichtenden  24'5  km  langen  Linie  mit  Dampfbetrieb,  dessen 
Gesammtlänge  durch  den  Zuwachs  der  letztgenannten  Linie 
102  km  erreichen  wird.  (Die  vorbenannten  Linien  geniessen  eine 
im  Durchschnitte  Frcs.  35.000  betragende  staatliche  Subvention, 
deren  Gewährung  auch  auf  die  Linie  Lourches — Cambrai  aus- 
gedehnt wird.) 

5.  Im  Departement  „Nibvre“  für  folgende  mit  einer  Spur- 
weite von  1 m zu  erbauende,  mit  Motorenkraft  zu  betreibende 
und  für  den  Personen-  und  Güterverkehr  einzurichtende  Linien: 

a)  Nevers — Chitry-les-Mines — Corbigny,  im  Anschlüsse  an  die 
Linie  Sanlieu— Chitry-les-Mines ; 

b)  Saint-Saulye — Tomnay  im  Anschlüsse  an  einen  geeigneten 
Punkt  der  Linie  a)  entweder  zwischen  Nevers  und  Chitry- 
les-Mines  oder  zwischen  Chitry-les-Mines  und  Sanlieu; 

c)  Cosne — Saint-Amand  im  Anschlüsse  an  einen  geeigneten 
Punkt  der  beiden  vorbenannten  Linien  a)  oder  b). 

6.  Im  Departement  „Ille  et  Vilaine“  als  Ergänzung  des 
departementalen  Kleinbahnnetzes  für  folgende  mit  Motorenkraft 
zu  betreibende  Linien: 

a)  Chäteau-Giron — La-Guerche; 

b)  Rennes — Miniac-Morvan ; 

c)  Mögieres — Bücherei; 

d)  Siffre— Antrain; 

e)  Sens — Pleine-Fongeres, 

deren  Gesammtkosten  mit  Francs  5,117.046  präliminirt  sind. 

England.  (Freigepäck  auf  englischen  Eisen- 
bahnen.) Die  Ostbahn  hat  beschlossen,  ihren  Reisenden  I.  Classe 
68  kg  (150  lb),  II.  Classe  54  kg  (120  lb)  und  III.  Classe  45  kg 
(100  lb)  Freigepäck  zu  gewähren,  obwohl  sie  durch  Parlaments- 
beschluss berechtigt  ist,  bei  einem  Mehrgewichte  über  54  kg  in 
der  I.  Classe,  über  45  kg  in  der  II.  Classe  und  über  27  kg  in 
der  III.  Classe  Ueberfracht  zu  erheben.  Die  neue  Vergünstigung 
findet  keine  Anwendung  auf  die  Reisenden  der  Continentlinien 
der  Gesellschaft,  da  letztere  durch  Verträge  mit  den  übrigen 
Continentbahnen  gebunden  ist.  Auch  bei  der  Mittellandbahn  ist 
seit  dem  16.  Juli  1900  das  Gewicht  des  Freigepäckes  für  die 
I.  Classe  auf  68  kg,  für  die  III.  Classe  auf  54  kg  erhöht  worden. 
Ueberschreitung  dieser  Grenzen  wird  nach  den  bisher  in  Ge- 
brauch gewesenen  und  bekannt  gemachten  Deberfrachtsätzen 
berechnet,  wobei  jedoch  nur  Beträge  von  Mk.  0'50  aufwärts  in 
Betracht  kommen.  Besondere  Erleichterungen  für  die  Annahme, 
Vorausbeförderung,  Aushändigung  und  für  das  Verladen  des  Ge- 
päckes werden  nach  wie  vor  auf  der  Mittellandbahn  gewährt. 
Eine  ähnliche  Bekanntmachung  ist  auch  seitens  der  Nordbahn- 
Gesellschaft  erlassen  worden.  [,z.  d.  V.  D.  E.-v.*] 


Verschiedene  Mittheilungen. 

Localbahn  Deutschbrod  - Saar.  (Generalversamm- 
lung.) Am  28.  Juni  fand  in  Wien  im  Beisein  des  landesfürstlichen 
Commissärs  Ministerialvicesecretärs  Dr.  Franz  Deschka  die  dies- 
jährige (1.)  ordentliche  Generalversammlung  der  Actionäre  der 
Localbahn  Deutschbrod-Saar  statt.  Bei  derselben  waren  10  Actionäre 
erschienen,  welche  3309  Actien  vertraten.  Nach  dem  Geschäfts- 
berichte stellten  sich  im  ersten  Betriebsjahre  die  Betriebs- 
einnahmen auf  fl.  53.704,  die  Betriebsausgaben  auf  fl.  49.305, 
der  Betriebsüberschuss  auf  fl.  4399.  Die  Activzinsen  betrugen 
fl.  6121.  Nachdem  der  Darleheusdienst  und  die  societären  Aus- 
lagen fl.  59.512  erforderten,  ergab  sich  ein  Abgang  von  fl.  48.992, 
der  durch  die  staatliche  Garantie  bedeckt  werden  musste. 
Die  Generalversammlung  genehmigte  den  Geschäftsbericht  und 
Rechnungsabschluss.  In  den  Verwaltungsrath  wurden  Dr.  Franz 
Malinsky  und  Dr.  Eduard  Brzorad  wiedergewählt.  In  der  nach- 
folgenden Verwaltungsrathssitzung  wurden  Hofrath  Dr.  Albert 
Ritter  von  Ostheim  und  Dr.  Franz  Malinsky  zum  Präsidenten, 
bezw.  Vicepräsidenten  wiedergewählt.  [E.-M.-Z.  35.776.J 

Kleinbahn  Lupköw-Cisna.  (Generalversammlung.) 
Am  28.  Juni  fand  in  Lemberg  die  erste  ordentliche  General- 
versammlung der  Actionäre  der  Kleinbahn  Lupköw-Cisna  statt, 
bei  welcher  3240  Actien  mit  322  Stimmen  vertreten  wurden.  Nach 


dem  Geschäftsberichte  musste  für  das  Jahr  1898  (vom  22.  Jänner 
bis  31.  December)  eine  Stundung  der  Betriebskosten  im  Betrage 
von  fl.  21.830'75  und  pro  1899  im  Betrage  von  fl.  3153  95,  zu- 
sammen von  fl  24.984-70  in  Anspruch  genommen  werden.  Die 
Generalversammlung  genehmigte  den  Geschäftsbericht  und 
Rechnungsabschluss  und  beschloss  die  Vermehrung  des  Gesell- 
schaftscapitals  durch  Ausgabe  neuer  450  Stück  Prioritätsactien 
per  K 180.000,  die  hiemit  zusammenhängende  Aenderung  der 
Gesellschaftsstatuten  und  den  Abschluss  eines  Vertrages  mit 
dem  Landesausschusse  wegen  üebemahme  von  300  Stück  neuer 
Actien.  Die  Zahl  der  Verwaltungsräthe  wurde  mit  sieben  fest- 
gesetzt und  Hermann  Czecz  Freiherr  von  Lindenwald,  Stanislaus 
Reichau,  Dr.  Heinrich  Sawczynski  und  Hermann  Roth  zu  Mit- 
gliedern ('es  Verwahungsrathes  erwählt.  In  der  nachfolgenden 
Verwaltungsrathssitzung  wurden  Dr.  Hermann  Freiherr  von  Czecz 
zum  Präsidenten,  Miecyslaus  Onyszkiewicz  zum  Vicepräsidenten 
und  die  beiden  Genannten,  sowie  Carl  Freiherr  von  Czecz  in  das 
Executivcomitd  gewählt.  [E.-M.-Z.  36.710.] 

Localbahn  Borki  wielkie-Grzymalöw.  (General- 
versammlung.)  Am  30.  Juni  fand  in  Lemberg  unter  dem 
Versitze  des  Verwaltungsraths- Vicepräsidenten  Cornel  Winter  und 
im  Beisein  des  landesfürstlichen  Commissärs  Bezirkshauptmannes 
Dr.  Stanislaus  Ustyanowski  die  diesjährige  (2.)  ordentliche  General- 
versammlung der  Actionäre  der  Localbahn  Borki  wielkie- 
Grzymalöw  statt.  Bei  derselben  waren  10  Stimmberechtigte  er- 
schienen, welche  im  eigenen  und  Vollmachtsnamen  1233  Actien 
mit  121  Stimmen  vertraten.  Nach  dem  Geschäftsberichte  stellten 
sich  die  Betriebseinnahmen  auf  fl.  52.098  (fl  53.813),  die  Be- 
triebsausgaben auf  fl.  38.402  (fl.  41.129),  der  Betriebsüberschuss 
auf  fl.  13.697  (fl.  12.684).  Die  Landesgarantie  wird  mit  fl.  10.807 
(fl.  19.764)  in  Anspruch  genommen.  Die  Generalversammlung 
genehmigte  den  Geschäftsbericht  und  Rechnungsabschluss  und 
ertheilte  dem  Verwaltungsräthe  das  Absolutorium.  In  den  Ver- 
waltungsrath wurden  Stanislaus  Graf  Pininski  und  Dr.  Ludwig 
Graf  Koziebrozki  gewählt.  In  der  nachfolgenden  Verwaltungs- 
rathssitzung wurde  Graf  Stanislaus  Pininski  zum  Präsidenten 
gewählt.  [E.-M.-Z.  35  089.] 

Firmaprotokollirung.  Vom  Lemberger  k.  k.  Landes-  als 
Handelsgerichte  wird  kundgemacht,  dass  am  19.  Juli  im  Handels- 
register für  Gesellschaftsfirmen  bei  der  Firma: 

„Lemberger  Tramway  Filiale  der  Societä  Triestina 
Tramway“ 

ersichtlich  gemacht  wurde,  dass  bei  der  am  26.  Mai  1900  statt- 
gefundenen Generalversammlung  Ernst  ürban  und  Leon  de  Rote 
als  Verwaltungsrathsmitglieder  wiedergewählt  wurden. 

V erein  Deutscher  Eisenbahn- V erwaltungen.  (Zurech- 
nung neuer  Strecken  zu  den  Vereinsbahnstrecken.) 
Die  Localbahn  Auspitz-Stadt  Auspitz  (6-780  km),  deren  Betrieb 
am  1.  April  von  der  k.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands -Nordbahn 
übernommen  worden  ist,  ist  den  Vereinsbahnstrecken  zu- 
gerechnet worden. 

Anzeigeblatt  für  die  Verfügungen  über  den  Vieh* 
verkehr  auf  Eisenbahnen  und  dessen  Regelung  aus  Anlass 
von  Thierkrankheiten.  (Inhalt  des  CLII.  Stückes.)  Das 
am  7.  September  herausgegebene  CLII.  Stück  des  obgeuannten 
Blattes  enthält  unter 

Nr.  5012:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  in  Zara 
vom  11.  August  1900,  Z.  25.265,  betreffend  das  Verbot  der  Einfuhr 
von  Schafen  und  Ziegen  aus  mehreren  dalmatinischen  Gemeinden. 

Nr.  5013:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  in  Wien 
vom  6.  September  1900,  Z.  80.801,  betreffend  das  Ausfuhrverbot 
für  Schweine  aus  dem  politischen  Bezirke  Mödling  nach  Ungarn. 

Nr.  5014:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  in  Linz 
vom  31.  August  1900,  Z.  15.202,  betreffend  die  Aufhebung  der 
Einfuhrsbeschränkungen  für  Schweine  aus  Istrien.  Görz  und 
Gradisca. 

— (Inhalt  des  CLIII.  Stückes.)  Das  am  10.  September 
herausgegebene  CLIII.  Stück  des  obgenannten  Blattes  enthält 
unter 

Nr.  5015:  Kundmachung  der  Landesregierung  in  Sarajevo 
vom  31.  August  1900,  Z.  130.624/1,  betreffend  die  Aufhebung 
der  Sperre  im  Bezirke  Visoko  gegen  den  Verkehr  mit  Borstenvieh. 

Nr.  5016:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  in  Prag 
vom  6.  September  1900,  Z.  159.689,  betreffend  die  Ausfuhr  von 
Nutz-  und  Zuchtvieh  aus  Böhmen  nach  dem  Deutschen  Reiche. 

Nr.  5017 : Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  in  Inns- 
bruck vom  6.  September  1900,  Z.  33.963,  betreffend  die  Aufhebung 
der  Sperre  in  den  Gerichtsbezirken  Fügen  und  Zell  a.  Z.  gegeu 
den  Verkehr  mit  Klauenthieren. 
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Tarife  und  Transport-Angelegenheiten. 


Kundmachungen. 

Oesterreichisch  - Ungarisch  -Schweizerischer  Eisen- 
bahnverband. 

Tarif-Theil  IV,  Heft  1,  vom  1.  Februar  1899. 

Einbeziehung  der  Station  Hall  als  R e- 
expeditionsstelle  für  Holztransporte. 

Unter  den  in  Ziffer  VII  der  Tarif bestimmungen 
des  Tarifes,  Theil  IV,  Heft  1,  vom  1.  Februar  1899 
angegebenen  Bestimmungen  ist  die  Einlagerung  und  Re- 
expedition  von  Holz  auch  zulässig  in  der  Station  Hall 
der  k.  k.  priv.  Südbahn-Gesellschaft,  und  zwar  : 

1.  wirksam  vom  25.  September  1900  für 
Sendungen  von  den  österreichischen  Stationen  der 
Gruppen  D,  E,  F,  G,  H,  I,  K,  L,  M,  N,  O nach 
Bregenz  transit,  Buchs  transit,  St.  Margrethen  transit 
und  Lindau  transit; 

2.  wirksam  vom  18.  O c t o b e r 1900  für  Sendungen 
von  den  österreichischen  Stationen  der  Gruppen  D, 
E,  F,  G,  H,  I,  K,  L,  M,  N,  O nach  den  schwei- 
zerischen, bezw.  badischen  Stationen  der  Gruppen 
I bis  X. 

Wien,  am  17.  September  1900.  [935] 

K.  k.  österr.  Staatsbahnen 

namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Böhmisch-Sächsischer  und  Böhmisch-Norddeutscher 
Kohlenverkehr. 

Einführung  neuer  Tarife. 

Am  1.  November  1900  treten  in  Kraft: 

1.  ein  neuer  Tarif  für  den  Böhmisch  - Sächsischen 
Kohlenverkehr  an  Stelle  des  Tarifes  vom  1.  April 
1896  sammt  Nachträgen ; 

2.  ein  neuer  Tarif  für  den  Böhmisch-Norddeutschen 
Kohlenverkehr  an  Stelle  des  Tarifes  vom  1.  Mai 
1900  nebst  Nachtrag  I. 

Der  Anhang  zum  Tarife  für  den  Böhmisch- 
Sächsischen  Kohlenverkehr  vom  1.  April  1896  nebst 
Nachträgen,  in  welchen  Frachtsätze  für  auf  österreichischem 
Gebiete  gelegene  Stationen  der  Sächsischen  Staatseisen- 
bahnen u.  s.  w.  enthalten  sind,  bleibt  bis  auf  Weiteres 
unverändert  fortbestehen. 

Durch  Einführung  dieser  neuen  Tarife  treten  gegen- 
über den  bisherigen  Frachtsätzen  fast  durchwegs  Er- 
höhungen ein. 

Für  die  Stationen  Luln'a-Lischau  und  Rako- 
nitz  der  a.  priv.  Buschtehrader  Eisenbahn  sind  in  den 
Böhmisch-Sächsischen  Tarif  Frachtsätze  nicht  wieder 
aufgenommen  worden,  weil  Sendungen  daselbst  nicht 
mehr  zur  Aufgabe  kommen. 

Es  bleiben  aber  für  diese  Stationen  die  bisherigen 
Frachtsätze  noch  bis  15.  November  1900  in  Geltung. 

Die  neuen  Tarife  können  durch  die  betheiligten 
Verwaltungen  und  Stationen  vom  18.  October  1900  an 
bezogen  werden. 

Wien,  am  18.  September  1900.  [936] 

K.  k.  österr.  Staatsbahnen 

namens  der  bet  heiligten  Verwaltungen. 


K.  k.  österreichische  Staatsbahnen. 

Ausserkraftsetzung  von  Anhangsfracht- 
sätzen des  vom  1.  Jänner  1900  giltigen 

Localgütertarifes  der  k,  k.  österr.  Staats- 
bahnen, Theil  II,  Heft  1. 

In  Ergänzung  der  im  Verordnungs-Blatt  Nr.  102 
vom  8.  September  1900,  Seite  2049,  enthaltenen  Kund- 
machung [867]  wird  bis  zur  Durchführung  im  Tarifwege 
verfügt,  dass  die  im  Localgütertarife,  Theil  II,  Heft  1, 
Abschnitt  C,  Seite  212,  enthaltenen  Anhangsfrachtsätze 
Post-Nr.  1,  2,  3 und  4,  betreffend  den  Wechselverkehr 
mit  Stationen  des  Abschnittes  A,  gleichfalls  mit  1.  No- 
vember 1900  ausser  Kraft  treten. 

Im  Uebrigen  gelten  die  Bestimmungen  der  eingangs 
angezogenen  Kundmachung. 

Wien,  am  18.  September  1900.  [937] 

Belgisch  - Oesterreichisch  - Ungarischer  Eisenbahn- 
verband. 

Tarif  - Theil  II,  Heft  1,  und  Theil  II,  Heft  3,  vom 
1.  April  1895. 

Einführung  des  Nachtrages  IX  zu  Heft  1 und 
des  Nachtrages  VII  zu  Heft  3. 

Mit  Giltigkeit  vom  1.  October  1900  gelangt  zu 
den  Tarifen  für  den  obbezeichneten  Eisenbahnverband, 
und  zwar : 

zum  Tarif-Theil  II,  Heft  1,  der  Nachtrag  IX,  und 
» » D tl,  „ 3,  ,,  „ VII 

zur  Einführung. 

Nachtrag  IX  zu  Heft  1 enthält  Aenderung  und  Er- 
weiterung einzelner  Ausnahmetarife,  Einbeziehung  von 
Stationen  und  einen  neuen  Ausnahmetarif  (Nr.  49)  für 
die  Beförderung  von  Thon  von  R a k o n i t z nach 
St.  Ghislain. 

Nachtrag  VII  zu  Heft  3 enthält  gleichfalls  Aende- 
rung und  Erweiterung  einzelner  Ausnahmetarife,  Be- 
richtigungen und  einen  zweiten  Anhang,  enthaltend  er- 
mässigte  Frachtsätze  für  Eilgut  in  Colli,  welche  einzeln 
das  Gewicht  von  50  kg  nicht  übersteigen. 

Soweit  Frachterhöhungen  eintreten,  bleiben  die 
seitherigen  Sätze  noch  bis  15.  November  1900  in  Kraft. 

Exemplare  dieser  Nachträge  sind  zum  Preise  von 
je  10  Pfennigen  10  Hellern  für  das  Stück  bei  den 
Verwaltungen  der  Endbahnen  und  den  betheiligten  Sta- 
tionen erhältlich. 

Wien,  am  15.  September  1900.  [938] 

K.  k.  österr.  Staat  shalt  neu 

namens  der  betheiligten  Verwaltungen 

K.  k.  österreichische  Staatsbab 

Abänderung  der  Bezeichnung  de.' 

tionen  Wikow  und  BiwcP'  i 

Ab  1.  October  1900  wird  die  b sh  : ‘ /.  i 
der  in  der  Strecke  Hadikfalva— B <;  ' r ‘ rinn 

Wikow  in  Unter-Wikbvv  \ 1 .!■  rs-iben 

Strecke  gelegenen  Station  Bhvo  • - r v'.  ikow 

abgeändert. 

Czernowitz,  im  September  1900.  [939] 

K.  k.  Betriebsleitung. 
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Directer  Kohienverkehr  zwischen  Stationen  der  k.  k. 
priv.  Aussig-Teplitzer  Eisenbahn,  k.  k.  priv.  Böhmi- 
schen Commercialbahnen,  a.  priv.  Buschtehrader 
Eisenbahn,  k.  k.  österr.  Staatsbahnen  und  Localbahn 
Swolenowes-Smecna. 

Abänderung  von  Frachtsätzen  des  vom 
1.  M a i 1898  giltigen  Ausnahmetarife  s. 
Mit  Giltigkeit  vom  1.  November  1900  werden  die 
im  obgenannten  Ausnahmetarife  auf  Seite  23  enthaltenen 
Frachtsätze  für  Kohle  von  Stationen  der  k.  k.  priv. 
Aussig-Teplitzer  Eisenbahn  nach  Moldau, 
Station  der  k.  k.  österr.  Staatsbabnen,  aufgehoben  und 
durch  nachstehende  ersetzt : 

Kronen 
für  10.000  kg 


Von  Aussig 52'3 

„ Brüx  A.T.E 34‘0 

„ Dux  A.T.E 38'0 

„ Franz  Josef-Stollen 47'6 

„ Holtschitz-Seestadtl 44‘0 

„ Karbitz 5 IT 

„ Maria-Ratschitz  44‘0 

„ Mariaschein 51T 

„ Paredl 42‘9 

„ Schallan 55-0 

„ Schönfeld 52'3 

„ Schwaz-Kuttowitz  46'4 

„ Settenz 47'6 

„ Teplitz 48'8 

„ Triebschitz 42'9 

„ Türmitz 52’3 

„ Ollersdorf 46'4 

Wien,  am  18.  September  1900.  [940] 


K.  k.  österr.  Staatsbalmen 
namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 

K.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn. 

Winterfahrplan  der  Localbahn  Holics- 
G ö d i n g. 

Der  gegenwärtig  mit  Giltigkeit  vom  1.  Mai  1900 
bestehende  Fahrplan  der  Localbahn  Holics-Göding  wird 
nach  Ausfall  der  nur  für  die  Sommerperiode  eingeführten 
gemischten  Züge 

Nr.  3629,  Abfahrt  Göding  um  8 U.  Abds.,  Ankunft 
Holics  um  8 U.  19  M.  Abds.  und 
Nr.  3628,  Abfahrt  Holics  um  8 U.  50  M.  Abds.,  An- 
kunft Göding  um  9 U.  10  M.  Nachts, 
auch  ab  1.  October  1900  ungeändert  beibehalten. 

Wien,  am  17.  September  1900.  [941] 

K.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn. 

Eröffnung  der  Personenhaltestelle 
Klein-Kuntschitz. 

Am  1.  October  1900  wird  die  an  der  Ostrau- 
Friedlander  Eisenbahn  zwischen  len  Stationen  Ostrau- 
Witkowitz  und  Kunzendorf  gelegene  Personenhaltestelle 
Klein-Kuntschitz  mit  dem  Personenzuge  Nr.  2117 
für  den  Personen-  und  Gepäcksverkehr  eröffnet. 

Von  diesem  Tage  an  werden  in  Klein-Kuntschitz 
sämmtliche  Personenzüge  der  Ostrau-Friedlander  Eisen- 
hn  täglich,  ferner  die  Arbeiterzüge  Nr.  2151  und  2140 
an  c n für  den  Verkehr  dieser  Züge  bestimmten  Tagen 
Aufenthalt  nehmen. 


Alles  Nähere  ist  aus  der  affichirten  Kundmachung 
und  dem  vom  1.  October  1900  giltigen  Fabrplanplacate 
zu  entnehmen. 

Wien,  am  17.  September  1900.  [942] 

K.  k.  priv.  Südbahn-Gesellschaft. 

Eröffnung  einer  Haltestelle. 

Am  14.  October  1900  wird  die  Haltestelle  Vier- 
schach zwischen  der  Personenhaltestelle  Weitlanbrunn 
und  der  Station  Innicbeu  auf  der  Linie  Marburg — 
FYanzensfeste  für  den  Personen-,  Gepäcks-  und  Eilgüter- 
verkehr eröffnet. 

Wien,  am  13.  September  1900.  1943] 

Erste  k.  k.  priv.  Donau-Dampfschiffahrts-Gesellschaft. 

Auflassung  der  Station  Szalk. 

Infolge  Niederwassers  kann  die  Station  Szalk 
weder  von  den  Passagier-,  noch  von  den  Frachtschiffen 
berührt  werden,  weshalb  diese  Station  mit  dem  heutigen 
Tage  für  heuer  aufgelassen  wird. 

Wien,  am  17.  September  1900.  [944] 

Priv.  Qesterr.-ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft. 

Personenbeförderung  mit  Zügen  zu 
ermässigten  Preisen. 

Vom  1.  October  1900  ab  bis  auf  Weiteres  werden 
in  den  Stationen  der  unten  benannten  Strecken  und  bei 
den  nachfolgend  bezeichneten  Zügen,  jedoch  nur  im 
Verkehre  zwischen  Stationen  jeder  einzelnen  Strecke 
unter  einander,  für  die  II.  und  III.  Wagenclasse  e r- 
mässigte  Fahrpreise  eingehoben,  und  zwar : 


Strecke 

Zug  Nr. 

Bodenbach— Prag 

432 

Prag — Bodenbach  

431 

Bodenbach— Aussig 

404 

Stfebichowitz-Winafitz — Kralup  . . . 

2412,  2414 

Ivralup— Strebichowitz-Winafitz  . . . 

2411,  2413 

Prag — Kralup 

433,  4oo 

Rostok— Prag 

424 

Prag  — Rostok 

423 

Prag — Pardubitz 

302 

Pardubitz — Prag 

301 

Pardubitz — Böhmisch-Trübau  .... 

308 

Böhmisch-Trübau — Pardubitz  .... 

307 

Chotzen — Halbstadt 

921 

Halbstadt — Chotzen 

922 

Böhmisch-Trübau — Brünn 

224,  232 

Brünn— Böhmisch-Trübau 

221,  223 

Brünn — Grussbach-Scliönau 

118 

Grussbach-Schönau — Brünn 

117 

Grussbach-Scliönau— Wien 

104,  112U 

Wien — Grussbach-Schönau 

103,  107/  ' 

Mistelbach — Wien 

108,  110,  114i 

Wien — Mistelbach 

109,  111,  118  „ 

Wien — Stadlau 

123  r2) 

Stadlau— Wien 

1241 

Stadlau  — Wien  

122 s) 

Wien — Marchegg 

101 

Marchegg — Wien 

104 

Wien— Bruck  a/L.  St.E.G 

103 

Bruck  a/L.  St.E.G.— Wien 

108 

Hohenstadt — Olrnütz 

808 

Brünn— Segen  Gottes 

632 

Segen  Gottes— Brünn 

631 

*)  Züge  Nr.  112  un  i 107  nur  bis  incl.  14.  October  1900. 
'-)  Nur  bis  incl.  14.  October  1900,  Züge  Nr.  114  und  113 
nur  an  Sonn-  und  Feiertagen. 

8)  Vom  15.  October  1900  ab  nur  an  Wochentagen. 
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Bei  obigen  Zügen,  sowie  bei  den  Personenzügen 
in  den  Strecken  Butschowitz — Brünn  und  Bisenz  Stadt  — 
Ungar.-Brod  können  von  den  Reisenden  jene  Artikel, 
welche  unter  die  „ermässigten  Eilgüter“  des  allgemeinen 
Tarifes  für  Eilgut  eingereiht  sind,  als  Gepäck  auf- 
gegeben werden.  Für  derlei  Sendungen  wird  die  Transport- 
gebühr für  „ermässigte  Eilgüter“  berechnet  und  ein- 
gehoben. Die  Aufnahme  solcher  Sendungen  als  Gepäck 
bleibt  nur  auf  den  Localverkehr  beschränkt. 

Die  Fahrordnungen  der  oben  genannten  Züge  sind 
aus  den  affichirten  Fahrplanplacaten  zu  ersehen. 

Wien,  im  September  1900.  [945] 


Sonstige  Nachrichten. 


Ausland. 

Südwestdeutsch-Schweizerischer  Güterverkehr.  (Neue 
Tarif  hefte  II  B und  II  E.)  Für  den  Güterverkehr  Reichsbahn 
und  Prinz  Heinrich-Bahn— Ostschweiz  ist  am  1.  September  ein 
neuer  Tarif  (Heft  II B)  in  Kraft  getreten,  durch  welchen  das 
Tarifhett  II B vom  1.  Juni  1895  nebst  Nachträgen  I— IV  auf- 
gehoben und  ersetzt  wird. 

Neben  zahlreichen  Frachtermässigungen,  insbesondere  in 
den  Eil-  und  Stiickgutclassen,  treten  mit  Wirkung  vom  16.  No- 
vember 1900  auch  kleine  Frachterhöhungen,  sowie  einige  Ver- 
kehrsbeschränkungen ein,  über  welche  die  betheiligten  Ver- 
waltungen und  das  Gütertarifbureau  der  General-Direction  in 
Karlsruhe  näheren  Aufschluss  geben. 

Ferner  ist  am  1.  September  für  den  Verkehr  zwischen 
Kehl  und  Strassburg  transit  (Wasserweg)  einerseits  und  Stationen 
der  Ostschweizerischen  Bahnen  andererseits  ein  neuer  Tarif 
(Heft  II  E)  in  Kraft  getreten,  welcher  Ausuahmetrachtsätze  für 
verschiedene  Artikel  enthält.  Die  in  den  neuen  Tarifheften  ent- 
haltenen Frachtsätze  für  den  Verkehr  mit  den  Stationen  der 
Vereinigten  Schweizer  Bahnen  treten  einstweilen  noch  nicht  in 
Kraft,  vielmehr  kommen  die  seitherigen  Taxen  bis  auf  Weiteres 
noch  zur  Anwendung. 

Das  Heft  II  B kann  zum  Preise  von  Mk.  2,  das  Heft  II  E 
zum  Preise  von  40  Pfg.  von  den  betheiligten  Verwaltungen  und 
von  dem  Gütertarif bureau  der  General-Direction  in  Karlsruhe 
bezogen  werden. 

Eisass  - Lothringisch  - Luxemburgisch  - Bayerischer 

Gütertarif  vom  1.  Juli  1895.  (Nachtrag  IX.)  Mit  Giltigkeit 
vom  1.  September  gelangte  der  Nachtrag  IX  zur  Einführung. 
Derselbe  enthält  Entfernungen  und  Frachtsätze  für  neu  aufge- 
nomraene,  sowie  Ermässigungen  für  seitherige  Verbandstationen, 
Erweiterung  der  Ausnahmetarife,  sowie  sonstige  unwesentliche 
Aenderungen. 

Insoweit  Frachterhöhungen  eintreten,  behalten  die  seit- 
herigen niedrigeren  Frachtsätze  noch  Giltigkeit  bis  1.  November 
1900.  Die  Eröffnung  der  Station  Diedenhofen-Beauregard  für 
den  Güterverkehr  wird  später  bekannt  gegeben;  bis  zu  diesem 
Zeitpunkte  haben  die  für  die  genannte  Station  vorgesehenen 
Entfernungen  und  Frachtsätze  keine  Giltigkeit. 

Oberschlesischer  Kohlenverkehr  nach  Stationen  (1er 
Directionsbezirke  Breslau-Kattowitz  und  Posen  (Gruppe  II). 
(Einbeziehung  der  Station  Steinau  Oderhafen.)  Mit 
Giltigkeit  vom  1.  September  wurde  die  Station  Steinau  Oder- 
hafen  der  Liegnitz  - Rawitscher  Eisenbahn  - Gesellschaft  in  den 
obenbezeichneten  Verkehr  einbezogen.  - 

Bayerisch-Sächsischer  Güterverkehr.  (Neues  Tarif- 
heft 2.)  Am  1.  October  1900  kommt  ein  neues  Bayerisch- 
Sächsisches  Tarifheft  2 zur  Einführung,  welches  Entfernungen 
und  Frachtsätze  zwischen  sämmtlichen  für  den  Güterverkehr 
eingerichteten  bayerischen  Stationen  (ausschliesslich  der  Vicinal- 
und  Localbahnstationen),  sowie  den  Stationen  Aschaffenburg  und 
Gemünden  (Gemeinschaftsstationen  der  kgl.  Bayerischen  Staats- 
eisenbahnen und  des  Directionsbezirkes  Frankfurt  a.  M.)  einer- 
seits und  sächsischen  Binnenstationen  andererseits  enthält. 

Der  Verkehr  mit  den  kgl.  bayerischen  Vicinal-  und  Local- 
bahnstationen, sowie  den  bayerischen  Stationen  der  Localbahn- 
Actiengesellschaft  in  München  wird  auf  Grund  eines  besonderen 
Tarifes  unter  der  Bezeichnung:  „Bayerischer  Vicinal-  und  Local- 
bahn-Schnitt-Tarif.  Gütig  vom  16.  Juli  1900“  abgefertigt,  der 


zugleich  als  Anhang  zum  Tarif  hefte  2 für  den  Bayerisch- 
Sächsischen  Güterverkehr  gilt. 

Durch  das  neue  Tarif  heft  2 wird  das  bisherige  Tarif  lieft  2 
vom  1.  Jänner  1891  nebst  den  hiezu  erschienenen  Nachträgen 
aufgehoben;  auch  verlieren  die  im  Heft  2 des  Rheinisch-  und 
Frankfurt-Sächsischen  Gütertarifes  entnaltenen  und  in  das  neue 
Bayerisch-Sächsische  Tarif  heft  2 übertragenen  Entfernungen  und 
Frachtsätze  für  Aschaffenburg  und  Gemünden  (ausgenommen 
diejenigen  für  R e ic  h en  b e rg  S.N.D.V.B.)  am  1.  October  1900 
ihre  Giltigkeit. 

lieber  die  neuen  Frachtsätze,  die  vereinzelt  mit  Erhöhungen 
verbunden  sind,  ertheilt  zunächst  das  Verkehrsbureau  der  kgl. 
General-Direction  der  Sächsischen  Staatseisenbahnen  io  Dresden 
— Wienerstrasse  4 — auf  schriftliche  Anfrage  Auskunft. 

Von  welchem  Tage  an  das  neue  Tarifheft  2 bei  den 
Verbandstationen  zu  erlangen  ist,  wird  noch  besonders  bekannt 
gegeben. 

Kgl.  Preussische  Staatsbakneu.  Gruppenweebseltarife 
mit  Stationen  (1er  Gruppe  I.  (Einbeziehung  neuer  Sta- 
tionen.) Am  15.  September  wurde  von  der  Neubaustrecke 
Goldap  — Stallupönen  die  Theilstrecke  Goldap— Gr.-Rominteu  mit 
den  Haltestellen  Trakischken  und  Gr.-Rominten  für  den  Per- 
sonen-, Gepäcks-,  Eilgut-,  Frachtstückgut-  und  Wagenladungs- 
verkehr, sowie  für  die  Abfertigung  von  Leichen,  lebenden  Thieren 
und  Fahrzeugen  eröffnet. 

Beide  Haltestellen  wurden  in  den  Gruppentarif  I (Brom- 
berg, Danzig  und  Königsberg)  und  gleichzeitig  in  die  Gruppen- 
wechseltarife der  Preussischen  Staatsbahnen,  an  denen  die 
Gruppe  I betheiligt  ist,  sowie  in  den  Oldenburg-Ostdeutsch- 
Berlin-Stettiner  Gütertarif  einbezogen. 

Ueber  die  Höhe  der  Frachtsätze,  sowie  über  die  Ab- 
fertigungsbefugnisse ertheilen  die  betheiligten  Dienststellen 
Auskunft. 

Staatshall ngü ter tar i f der  Gruppe  V,  Gruppenwechsel- 
tarife  I,  II/V,  III /V,  IV/V,  V VI,  V/V1I,  V VIII,  Magdeburg- 
Halle-Säcksiscker,  Magdeburg-Halle-Bayerischer  V erbands- 
giitertarif.  (Eröffnung  der  Haltestelle  Miltitz  für  den 
Wagenlad  ungs  verkehr.)  Am  15.  September  wurde  die 
Haltestelle  Miltitz  bei  Leipzig,  die  bisher  nur  dem  Eil-  und 
Frachtstückgutverkehre  diente,  auch  für  den  Wagenladungsverkehr 
eröffnet. 

Die  Abfertigung  von  Leichen,  Fahrzeugen  und  lebenden 
Thieren,  ausgenommen  Kleinvieh  in  einzelnen  Stücken,  sowie 
von  Sprengstoffen  bleibt  ausgeschlossen. 

Bayerisch-Sächsischer  Güterverkehr,  Tarifheft  1. 

(Aufhebung  des  Ausnahmetarites  16.)  Am  1.  October 
1900  tritt  der  im  Nachtrage  II  zum  Tarifhefte  1 für  Güter  der 
österreichischen  Stückgutclasse  II  enthaltene  Ausnahmetarif  16 
ausser  Kraft.  Von  diesem  Zeitpunkte  an  werden  die  regelrechten 
Frachtsätze  für  Stückgut  augewendet. 

Ueber  die  damit  verbundenen  Frachterhöhungen  geben  die 
Verbandstationen  Auskunft. 

Hessisch-Bayerischer  Gütertarif  vom  1.  Jänner  1897. 

(Nachtrag  IX.;  Mit  Giltigkeit  vom  1.  September  gelangte  der 
Nachtrag  IX  zur  Einführung.  Derselbe  enthält  Entfernungen 
und  Frachtsätze  für  neu  aufgenommene  und  Ermässigungen  für 
seitherige  Verbandstationen,  Erweiterung  der  Ausnahmetarife, 
sowie  sonstige  unwesentliche  Aenderungen. 

Sächsisch  - Südwestdeutscher  Verbandsgiiterverkehr. 

(Einbeziehung  neuer  Stationen.)  Am  1.  September  1900 
wurden  die  Stationen  Algringen  und  Gandringen  der  Eisenbahr <• 
in  Elsass-Lothringen  — erstere  insoweit  nicht  schon  dirccre 
Frachtsätze  für  den  Verkehr  mit  einzelnen  sächsischen  Sta  lom  n 
bestehen  — in  den  Sächsisch-Siidwestdeutschen  Verkehr  Y 
heft  4)  ein  bezogen. 

Der  Frachtberechnung  werden  für  Algringen  di'  u.a  : 
erhöhten  Tarifentfernungen  der  Station  Dieben! 

Gandringen  die  um  3 km  erhöhten  Tarifentfern  - * 

Hagendingen  zugrunde  gelegt. 

Süddeutscher  Donau  -Umschlag'-'  r . 

Regensburg  und  Deggendorf  Dornt  ■ r ei  1 , vom 
1.  Jänner  1899.  (Ermässi  u 

A u s n ah  me  t a r i f e s Nt.  25.)  Mit  1 1.  September 

ermässigen  sich  die  sämmtlichen  im  - • . > , Seite  36-40, 

auigeführtcn  Frachtsätze  des  Aui  " Nr.  25  ab  Regens- 

burg Donaulände  um  0 5 Pfge.,  0'6  Uts.  für  100  kg. 

Die  Berichtigung  der  Frei.  ;t  , i;  durch  Streichung  der 
Bruchtheile  vorzunehmen. 


Verordnungs-Blatt  für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 


Nr.  107 


2144 


.'öd  westdeutsch -Schweizerischer  Güterverkehr.  (Nach- 
t r a - 1 zum  Tarifheft  IID.)  Zum  Tarifheft  HD  (Pfälzische 
Bahnen — Ostschweiz)  ist  mit  Giltigkeit  vom  1.  September  I960 
der  I.  Nachtrag  erschienen.  Derselbe  enthält  u.  A Frachtsätze 
für  die  Stationen  Tiefenthal,  Bäch  und  Flums,  Ausnahmefracht- 
sätze für  Eisen  ab  Neustadt  a.  d.  Haardt,  sowie  im  Verkehre  mit 
Döttingen-Klingnau,  Taxen  für  Calciumcarbid  ab  Chur  und  Flums 
nach  Speyer  Hauptbahnhof,  sowie  verschiedene  mit  Fracht- 
erhöhungen verbundene  Taxberichtigungen.  Die  erhöhten  Taxen 
gelten  jedoch  erst  ab  1.  October  1900. 

Der  Nachtrag  kann  an  den  betheiligten  Verwaltungen  un- 
entgeltlich bezogen  werden. 

Ostdeutsch  - Oberschlesischer  Kohlenverkehr.  (Ein- 
führung neuer  Frachtsätze.)  Mit  Giltigkeit  vom  25.  August 
1900  wurden  nach  dem  zwischen  den  Stationen  Hallberg  und 
Lubasch  gelegenen  Haltepunkte  Holländerdorf  directe  Fracht- 
sätze eingeführt. 

Bayerisch  - Sächsischer  Güterverkehr,  Tarif heft  2. 

(Ausnahme  frachtsätze  für  B au  mwollab  lalle  etc.) 
Am  1.  September  1900  sind  für  die  Beförderung  von  Abfällen 
von  Baumwolle,  von  Baumwollgarn  und  von  Twisten  bei  Fracht- 
zahlung für  mindestens  10.000  kg  für  den  Wagen  und  Frachtbrief 
von  den  bayerischen  Stationen  Augsburg,  Bamberg,  Erlangen, 
Forchheim,  Fürth  Staatsbhf.,  Kempten,  Kolbermoor,  Lindau 
und  Neuulm  nach  verschiedenen  sächsischen  Stationen  Ausnahme- 
frachtsätze in  Kraft  getreten. 

Ueber  ihre  Höhe  ertheilen  die  vorgenannten  bayerischen 
Stationen  auf  schriftliche  Anfrage  Auskunft. 

Kgl.  Preussische  Staatsbahnen,  Gruppentarif  I,  Ost- 
deutscher Güterverkehr  (Gruppe  1 /II),  Berliu-Stettin-Nord- 
«stdeutscher  Güterverkehr  (Gruppe  I III).  (Ausnahme- 
frachtsätze für  Rohbraunkohle.)  Mit  Giltigkeit  vom 
16.  August  1900  finden  die  im  Gruppentarife  I im  Ostdeutschen 
Güterverkehre  (Gruppe  I/II)  und  im  Berlin  - Stettin  - Nordost- 
deutschen Güterverkehre  (Gruppe  I III)  bestehenden  Ausnahme- 
frachtsätze für  Braunkohlenbriquettes,  giltig  bei  gleichzeitiger 
Aufgabe  von  mindestens  20.000  kg  von  einem  Versender  und  einer 
Versandtstation  nach  einer  Empfangsstation,  auch  beim  Versandte 
von  Rohbraunkohle  und  Nasspresssteinen  unter  den  gleichen 
Bedingungen  Anwendung. 

Sächsisch-Schweizerischer  Güterverkehr  über  Lindau. 

(Belassung  der  Frachtsätze  für  Lenzburg  Stadt.)  Die 
im  Verbandsgütertarife,  Theil  II,  Heft  1,  vom  1.  August  1899  ent- 
haltenen Frachtsätze  für  die  Station  Lenzburg  Stadt  der  Schweizeri- 
schen Seethalbahn  bleiben  noch  über  den  1.  September  1900 
hinaus  bis  auf  Weiteres  in  Kraft. 

Deutsche  Eisenbahnen.  (Frachtfreie  Beförderung 
der  für  das  Ostasiatische  Expeditionscorps  be- 
stimmten freiwilligen  Gaben.)  Die  durch  Bekanntmachung 
vom  8.  August  1900  eingeführte  frachtfreie  Beförderung  der  für 
das  Ostasiatische  Expeditionscorps  bestimmten  freiwilligen  Gaben 
von  den  Stationen  der  Preussisch-Hessischen  Staatseisenbahnen, 
der  Oldenburgischen  Staatseisenbahnen  und  von  der  Station 
Kempeu  der  Breslau- Warschauer  Eisenbahn  wird  mit  Giltigkeit 
vom  20.  August  1900  auch  von  Stationen  der  übrigen  Deutschen 
Eisenbahnen  gewährt.  Die  kgl.  Bayerischen  Staatseisenbalmeu 
behalten  sich  vor,  diese  Begünstigung  auch  für  die  vor  dem 
20.  August  1900  abgefertigten  Sendungen  zu  gewähren.  Die  für 
das  Ostasiatische  Expeditionscorps  bestimmten  freiwilligen  Gaben 
sind  als  solche  in  den  Frachtbriefen  ausdrücklich  zu  bezeichnen 
und  an  die  kgl.  Bahnhofs-Commandantur  in  Bremen  oder  an  die 
bei  dieser  errichtete  Hauptsammelstelle  zu  richten. 

Rheinisch  - Westphälisch  - Süd  westdeutscher  Verband. 

(Neue  Tarifnachträge.)  Am  1.  September  1900  sind  die 
Nachträge  VII  zu  den  Heften  1,2,  3 und  4 und  der  Nachtrag  VIII 
zum  Hefte  5 der  Abtheilung  A (Baden)  in  Kraft  getreten.  Die 
Nachträge  enthalten  ausser  bereits  früher  veröffentlichten  Er- 
gänzungen der  Haupttarife  Frachtsätze  des  Ausnahmetarifes  9 
(für  Eisen  und  Stahlj  nach  den  Stationen  Kleinlaufenburg,  bei 
Rheinfelden  und  Wyhlen  der  Badischen  Staatsbahn. 

Deutscher  Levanteverkehr  über  Hamburg  seewärts 
(nach  Hafenplätzen  der  Levante.)  Mit  Giltigkeit  vom  1.  Sep- 
tember 1900  wurden  die  Stationen  Eichicht  des  Djrectiousbezirkes 
Erfurt,  Dortmunderfeld  des  Directionsbezirkes  Essen,  Neersen- 
Neuwerk  des  Directionsbezirkes  Köln,  Mannheim  Industriehafen 
1 r Badischen  Staatsbahnen,  Postbauer  und  Neusorg  , ! er  Bayeri- 
' Staatsbahnen,  Diedenhofen-Beauregard  der  Eisenbahnen  in 

Lothringen  und  Glashütte  der  Südbarzbahn  in  den  Verband 
einuezogen. 


Kgl.  Bayerische  Staatseisenbahnen.  (Frachtbegün- 
stigung für  Ausstellungsgegenstände.)  Die  Bestim- 
mungen der  Kundmachung  2 des  Deutschen  Eisenbahn-Verkehrs- 
verbandes finden  im  inneren  Verkehre  der  königl.  Bayerischen 
Staatseisenbahnen  u.  A.  auf  folgende  Ausstellungen  Anwendung: 

1.  auf  die  in  Verbindung  mit  der  Generalversammlung  des 
landwirtschaftlichen  Kreisvereines  für  Unterfranken  und 
Aschaffenburg  in  Aschaffenburg  im  Monate  September  1900 
stattfindende  Maschinenausstellung  und  Bezirksthierschau; 

2.  die  Allgemeine  Deutsche  Ausstellung  für  Sänitäts-  und 
Rettungswesen,  Stanken-  und  Gesundheitspflege  in  Breslau 

— 8.  mit  30.  September  1900; 

3.  die  Oberpfälzische  Kreisthierschau  und  Geflügelausstellung 
in  Burglengenfeld 

— 22.  September  1900; 

4.  die  Geflügelausstellung  in  Cassel 

— 29.  September  mit  1.  October  1900; 

5.  die  landwirtschaftliche  Ausstellung  in  Darmstadt 

— 14.  mit  17.  September  1900; 

6.  die  Verbands-Geflügelausstellung  in  Eisleben 

— 16.  mit  19.  September  1900; 

7.  die  Kaninchenausstellung  in  Gmünd  (Württemberg) 

— 8.  mit  9.  September  1900; 

8.  die  land-  und  forstwirtschaftliche  Ausstellung  in  Horn 
(Niederösterreich) 

— 6.  mit  10.  September  1900; 

9.  die  Ausstellung  für  Imkerei  und  Obstbau  des  Kreises 
Schwaben  und  Neuburg  in  Kaufbeuren 

— 9.  mit  13.  September  1900; 

10.  die  Oberfränkische  Kreis-Bienenausstellung  in  Michelau 

— 26.  mit  28.  September  1900; 

11.  die  Bayerische  Gersten-  und  Hopfen-  und  brautechnische 
Specialausstellung  in  München 

— 30.  September  mit  5.  October  1900; 

12.  die  Bezirksthierschau  in  Neumarkt  a.  R. 

— 1.  September  1900; 

13.  die  Hunde-Specialausstellung  in  Pankow  bei  Berlin 

— 15.  mit  17.  September  1900; 

14.  die  Allgemeine  Ausstellung  von  Hunden  aller  Rassen  in 
Pirmasens 

— 9.  mit  10.  September  1900; 

15.  die  Fischerei-Ausstellung  in  Salzburg 

— 10.  September  1900; 

16.  die  Ausstellung  für  Kochkunst,  Nahrungs-  und  Genuss- 
mittel,  Armenverpflegung,  Gesundheitspflege,  Volksernährung, 
Brauerei-  und  Wirtbschaftswesen  u.  s.  w.  in  Strassburg 

— 22.  September  mit  1.  October  1900; 

17.  die  mit  dem  Niederbayerischen  Volksfest  in  Straubing  ver- 
bundene landwirthschaftliehe  Ausstellung 

— 7.  mit  11.  September  1900; 

18.  die  mit  dem  Volksfest  in  Wels  verbundene  land-  und  forst- 
wirthschaftliche  Ausstellung 

— 8.  mit  12.  September  1900; 

19.  die  Maschinen-  und  Werkzeug- Ausstellung  in  Worms 

— 15.  August  mit  30.  September  1900; 

20.  die  bienenwirthschaftliche  Ausstellung  in  Würzburg 

— 8.  mit  11.  September  1900  und 

21.  auf  die  allgemeine  Erzgebirgische  Ausstellung  für  Nahrungs- 
mittel, Volksernährung,  Gewerbe,  Industrie  u.  s.  w.  in 
Zwickau  in  Sachsen 

— 22.  mit  30.  September  1900. 

Nordostdeutsch-BeiTin-Bayerischer  Verband.  Güter- 
tarif vom  1.  October  1896.  (Aufhebung  von  Fracht- 
sätzen.) Durch  die  Einführung  des  neuen  Tarifheftes  Nr.  1 des 
Schlesisch-Süddeutschen  Gütertarifes  am  1.  October  werden  mit 
dem  gleichen  Zeitpunkte  im  Nordostdeutsch-Berlin-Bayerischen 
Gütertarife  die  Entfernungen  und  Frachtsätze  fiir  die  am  1.  April 
1899  in  den  Eisenbahn-Directionsbezirk  Posen  übergegangenen 
Stationen  Beuthen  a.  O.,  Beutnitz,  Deutsch-Nettkow, 
Grünberg  i.  Schl.,  Hermania,  Neusalz  a.  O.  und  Räd- 
nitz  aufgehoben. 

Schweizer  Bahnen.  (Ergänzung  der  allgemeinen 
schweizerischenTarifvorschriftennebstGüterclassi- 
fication  vom  1.  April  1897.)  Mit  Giltigkeit  vom  1.  October 
an  wird  in  die  Güterclassification  als  neue  Position  der  Artikel: 
Diplolithplatten  (Platten  von  Asphalt  und  Cementbeton), 
Carreaux  de  diplolithe  (asphalte  et  bäton  de  ciment), 
Quadrelli  di  diplolite  (quadrelli  di  asphalto  e di  calccostruzzo 
di  cemento) 

mit  Tarifirung  nach  Specialtarif  II  aufgenommen. 
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Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 

(Kundgemacht  in  Durchführung  der  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  20.  November  1895,  R.-G.-Bl.  Nr.  167. i 
Die  nachstehenden  Tarifermässigungen  gelten,  insofern  nicht  ein  anderer  Termin  bestimmt  wird,  vom  dritten  Tage  nach  erfolgter  Kundmachung  angefangen. 

Bei  Liquidirung  jeder  Rechnung,  welche  auf  Grund  eines  der  nachstehenden  Zugeständnisse  eingereicht  wird,  werden  zur  Deckung  der  Publications- 
und  Liquidirungskosten  vom  Rückvergütungsbetrage  2%,  in  maximo  aber  K 50  per  Rechnung  in  Abzug  gebracht.  Bei  Vorlage  mehrerer  auf  ein  und  dasselbe 
Zugeständniss  Bezug  habender  Theilrechnungen  werden  in  maximo  gleichfalls  nur  K 50  eingehoben. 
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Verordnungs-Blatt 

für 

Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 


Redigirt 

im 

k.  k.  Eisenbahnministerium  im  Einvernehmen 
mit  dem  k.  k.  Handelsministerium. 


jeden  Dienstag,  Donnerstag  und  Samstag. 


Wien,  22.  September  1900.  XIII.  Jahrgang. 


Inhalt:  Amtliche  Anordnungen  und  Kundmachungen.  — Inland:  Eisenbahn-Projecte  und  Bau.  Eisenbahn-Verwaltung  und  Betrieb.  — 
Ausland.  — Schiffahrt.  — Verschiedene  Mittheilungen.  — Tarife  und  Transport- Angelegenheiten.  — Tarifermässigungen  im 
Güterverkehre. 


Amtliche  Anordnungen  und  Kundmachungen. 


Concessionsurkunde  vom  8.  September  1900  +)  für  die  Localbahn  Friedland-Reichsgrenze  nächst  Heinersdorf. 

Auf  Grund  Allerhöchster  Ermächtigung  ertheile  ich  im  Einvernehmen  mit  den  betheiligten  Ministerien 
dem  Bezirksausschüsse  Friedland  in  Böhmen  die  erbetene  Concession  zum  Baue  und  Betriebe  einer  als  normal- 
spurige  Localbahn  auszuführenden  Locomotiveisenbahn  von  der  Station  Friedland  der  Süd-Norddeutschen  Ver- 
bindungsbahn bis  zur  Reichsgrenze  nächst  Heinersdorf  in  Gemässheit  der  Bestimmungen  des  Eisenbahn-Concessions- 
gesetzes  vom  14.  September  1854,  R.-G.-Bl.  Nr.  238,  sowie  des  Gesetzes  vom  31.  December  1894,  R.-G.-Bl. 
Nr.  2 ex  1895,  unter  den  im  Folgenden  festgesetzten  Bedingungen  und  Modalitäten : 

§ 1. 

Rücksichtlich  des  eventuellen  Anschlusses  der  concessionirten  Bahn  an  das  preussische  Eisenbahnnetz  bei 
Heinersdorf,  sowie  des  Verkehrsdienstes  auf  der  Anschlussstation  bleibt  die  Festsetzung  der  einschlägigen  Be- 
stimmungen dem  Abschlüsse  eines  Staatsvertrages  mit  der  königlich  preussischen  Regierung  Vorbehalten,  und  ist 
der  Concessionär  verpflichtet,  sich  diesen  Bestimmungen  und  den  für  ihn  hieraus  erwachsenden  Obliegenheiten  zu 

unterwerfen. 

§ 2. 

Für  die  den  Gegenstand  der  gegenwärtigen  Concessionsurkunde  bildende  Eisenbahn  geniesst  der  Concessionär 
die  im  Artikel  V des  Gesetzes  vom  31.  December  1894,  R.-G.-Bl.  Nr.  2 ex  1895,  vorgesehenen  Begünstigungen. 

§ 3. 

Der  Concessionär  ist  verpflichtet,  den  Bau  der  concessionirten  Eisenbahn  sofort  nach  erhaltenem  Bau- 
consense  zu  beginnen,  binnen  längstens  zwei  Jahren,  vom  heutigen  Tage  an  gerechnet,  zu  vollenden  und  die  fertige 
Bahn  dem  öffentlichen  Verkehre  zu  übergeben,  wie  auch  während  der  ganzen  Concessionsdauer  in  ununter- 
brochenem Betriebe  zu  erhalten. 

Für  die  Einhaltung  des  vorstehenden  Bautermines,  sowie  für  die  concessionsmässige  Herstellung  und  Aus- 
rüstung der  Bahn  hat  der  Concessionär  durch  Erlag  einer  Caution  von  K 40.000  in  zur  Anlegung  von  Pupillen- 
geldern geeigneten  Wertheffecten  Sicherheit  zu  leisten. 

Im  Falle  der  Nichteinhaltung  der  obigen  Verpflichtung  kann  diese  Caution  als  verfallen  erklärt  werden. 

§ 4. 

Dem  Concessionär  wird  zur  Ausführung  der  concessionirten  Eisenbahn  das  Recht  der  Expropriation  nach 
den  Bestimmungen  der  einschlägigen  gesetzlichen  Vorschriften  ertheilt. 

Das  gleiche  Recht  soll  dem  Concessionär  auch  bezüglich  jener  etwa  herzustellenden  Schleppbahnen  zuge- 
standen werden,  deren  Errichtung  von  der  Staatsverwaltung  als  im  öffentlichen  Interesse  gelegen  erkannt 

werden  sollte. 


Administration,  Pränumeration  und 
Inseratcn-Annahme: 

Wien,  I.,  Wallfischgasse  10. 

Inserate  nach  aufliegendem  Tarif. 

K.  k.  Postsparcassen-Conto  Sr.  SH. 676. 


Erscheint 


Nr.  108. 


Prännmerationspreis  pro  Jahr: 

Für  Oesterreich-Ungarn  . . 24  Kronen 
„ das  Deutsche  Reich  . . 25  Mark 
„ das  übrige  Ausland  . . 33  Frcs. 
Fiir  das  Ausland  auch  bei  allen  k.  k. 
Postämtern. 


) Enthalten  in  dem  am  19.  September  1900  ausgegebenen  LXV.  Stücke  des  R.-G.-Bl.  unter  Nr.  152. 
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§ 5. 

Der  Concessionär  hat  sich  beim  Baue  und  Betriebe  der  concessionirten  Bahn  nach  dem  Inhalte  der  gegen- 
wärtigen Concessionsurkunde  und  nach  den  vom  Eisenbahnministerium  aufgestellten  Concessionsbedingnissen,  sowie 
nach  den  diesfalls  bestehenden  Gesetzen  und  Verordnungen,  namentlich  nach  dem  Eisenbahn-Concessionsgesetze 
vom  14.  September  1854,  R.-G.-Bl.  Nr.  238,  und  der  Eisenbahn-Betriebsordnung  vom  16.  November  1851, 
R.-G.-Bl.  Nr.  1 vom  Jahre  1852,  dann  nach  den  etwa  künftig  zu  erlassenden  Gesetzen  und  Verordnungen  zu 
benehmen.  In  Ansehung  des  Betriebes  wird  von  den  in  der  Eisenbahn-Betriebsordnung  und  den  einschlägigen 
Nachtragsbestimmungen  vorgeschriebenen  Sicherheitsvorkehrungen  und  Verkehrsvorschriften  insoweit  Umgang 
genommen  werden,  als  dies  mit  Rücksicht  auf  die  besonderen  Verkehrs-  und  Betriebsverhältnisse,  insbesondere 
die  ermässigte  Fahrgeschwindigkeit,  nach  dem  Ermessen  des  Eisenbahnministeriums  für  zulässig  erkannt  wird,  und 
werden  diesfalls  die  vom  Eisenbahnministerium  zu  erlassenden  besonderen  Betriebsvorschriften  Anwendung  finden. 


§ 6. 

Im  Uebrigen  ist  die  eingangs  bezeichnete  Bahnlinie  als  integrirender  Bestandtheil  des  den  Gegenstand  der 
Concessionsurkunde  vom  15.  Februar  1899,  R.-G.-Bl.  Nr.  37,  bildenden  Bahnunternehmens  anzusehen,  und  haben 
demnach  auf  dieselbe  die  Bestimmungen  der  §§  5 — 14  der  bezogenen  Concessionsurkunde  mit  der  Abänderung 
Anwendung  zu  finden,  dass  dem  Concessionär  das  Recht  eingeräumt  wird,  mit  besonderer  Bewilligung  der  Staats- 
verwaltung und  unter  den  von  derselben  festzusetzenden  Bedingungen  ein  eventuell  in  Theilschuldverschreibungen 
zerlegtes,  mit  höchstens  vier  Percent  verzinsliches  und  innerhalb  75  Jahren  rückzahlbares  Prioritätsanlehen,  welches 
auf  sämmtlichen  dem  Bezirksausschüsse  in  Friedland  concessionirten  Localbahnen  in  erster  Rangordnung  im 
Eisenbahnbuche  sicherzustellen  ist,  in  dem  von  der  Staatsverwaltung  festzusetzenden  Betrage  auszugeben. 

Wien,  am  8.  September  1900. 


Der  k.  k.  Eisenbahnminister: 


Wittek  m.  p. 


Concessionsbedingnisse  für  die  normalspurige  Localbahn  mit  Dampfbetrieb  von  Friedland  zur  Reichsgrenze 

bei  Heinersdorf. 

I.  Bau  und  Ausrüstung. 

1.  Allgemeine  Bestimmungen. 

Die  projectirte  Bahn  von  Friedland  zur  Reichsgrenze  bei  Heinersdorf  ist  als  eingeleisige  Localbahn  mit 
einer  Spurweite  von  1*435  m unter  Einhaltung  des  mit  dem  Erlasse  des  k.  k.  Handelsministers  vom  1.  August 
1892,  Z.  32.904  (Verordnungs-Blatt  des  k.  k.  Handelsministeriums  für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt  Nr.  87  ex  1892), 
für  die  österreichischen  Eisenbahnen  vorgeschriebenen  Normalprofiles  des  lichten  Raumes  herzustellen  und 
auszurüsten. 

Die  grösste  zulässige  Fahrgeschwindigkeit  auf  der  gegenständlichen  Localbahn  wird  vorläufig  mit  25  km 
per  Stunde  festgesetzt. 

Die  Bauausführung  und  Betriebseinrichtung  der  Bahn  hat  unter  Beobachtung  der  nachstehend  festgesetzten 
Bedingnisse  auf  Grund  der  vom  k.  k.  Eisenbahnministerium  zu  genehmigenden  Detailprojecte,  sonstigen  Baupläne, 
Bau-  und  Lieferungsverträge  mit  den  zugehörigen  Bedingnissen,  sowie  in  Gemässheit  der  vom  k.  k.  Eisenbahn- 
ministerium zu  erlassenden  besonderen  Vorschriften  zu  erfolgen. 

Die  zufolge  der  nachstehenden  Bestimmungen  vorbehaltenen  besonderen  Genehmigungen  des  k.  k.  Eisen- 
bahnministeriums sind  stets  rechtzeitig  noch  vor  der  Durchführung  der  betreffenden  Herstellungen  und  Anschaffungen 
einzuholen. 

Die  Concessionäre  haben  während  des  Baues  und  der  Betriebsführung  allen  seitens  des  k.  k.  Eisenbahn- 
ministeriums aus  öffentlichen  Rücksichten  zu  stellenden  Anforderungen,  sowie  den  Anordnungen  anderer  staatlicher 
Eisenbahn-Aufsichtsbehörden  Folge  zu  leisten  und  sich  nach  den  bestehenden  allgemeinen  Bau-  und  Polizeivor- 
schriften zu  benehmen. 

In  Betreff  der  beim  Baue  der  Bahn  verwendeten  Arbeiter  haben  die  Concessionäre,  abgesehen  von  den 
ihnen  obliegenden  gesetzlichen  Verpflichtungen,  insbesondere  in  Absicht  auf  die  Kranken-  und  Unfallversicherung 

и.  s.  w.  auch  alle  jene  Verpflichtungen  und  Massnahmen  in  analoger  Weise  zu  erfüllen,  welche  in  den  von  der 

к.  k.  Staatseisenbahn-Verwaltung  aufgestellten  Bedingnissen  für  die  Vergebung  staatlicher  Bahnbauarbeiten  rück- 
sichtlich der  Regelung  der  Arbeitsverhältnisse,  sowie  zum  Schutze  und  Wohle  der  Arbeiter  jeweilig  vorgesehen  sind. 

Die  Concessionäre  sind  verpflichtet,  bei  Abschluss  von  Bauverträgen  für  die  gegenständliche  Localbahn, 
bezw.  bei  den  diesbezüglichen  Baubedingnissen  die  obbezeichneten  Verpflichtungen  auch  den  Bauunternehmern 
aufzuerlegen. 

Der  von  den  Concessionären,  bezw.  von  der  Bauunternehmung  bestellte  Bauleiter  ist  dem  k.  k.  Eisenbahn- 
ministerium namhaft  zu  machen,  und  behält  sich  dasselbe  das  Recht  vor,  erforderlichen  Falles  innerhalb  eines 
Zeitraumes  von  vier  Wochen  nach  erfolgter  Anzeige  dagegen  Einsprache  zu  erheben. 

2.  Trasse. 

Die  zu  erbauende,  circa  25‘5  km  lange  Localbahn  zweigt  am  westlichen  Ende  der  Station  Friedland  der 
k.  k.  priv.  Süd-Norddeutschen  Verbindungsbahn  ab,  fährt  anfangs  parallel  mit  dieser  Bahn,  nimmt  sodann  unter 
Uebersetzung  des  Wittigflusses  und  Umfahrung  der  Stadt  Friedland  eine  vorwiegend  östliche  Richtung  und  gelangt 
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unter  Berührung  der  Ortsgebiete  von  Schönwald  und  Rückersdorf  nach  Neustadtl,  woselbst  im  Westen  der  Stadt 
die  Station  Neustadtl  angelegt  wird.  In  ihrem  weiteren  Verlaufe  übersetzt  die  Bahn  den  Lomnitzbach,  wendet 
sich  mittelst  eines  Kehrbogens  in  westliche  Richtung  und  gelangt,  an  den  Abhängen  des  Hegenwaldes  sich  ent- 
wickelnd, unter  Berührung  des  Ortsgebietes  von  Bärnsdorf  nach  Heinersdorf.  Im  Süden  der  Ortschaft  Heinersdorf 
wird  die  gleichnamige  Endstation  errichtet,  und  führt  die  Bahn  von  hier  aus  in  der  Richtung  gegen  Friedeberg 
bis  zu  der  circa  2'5  km  entfernten  österreichisch-preussischen  Reichsgrenze. 

Aenderungen  der  im  Vorstehenden  festgesetzten  Bahntrasse  können  nur  mit  Genehmigung  des  k.  k.  Eisen- 
bahnministeriums vorgenommen  werden. 

3.  Anschlüsse  an  bestehende  Bahnen,  gegenseitige  Wagenbenützung. 

Die  Concessionäre  verpflichten  sich,  wegen  der  aus  Anlass  des  Anschlusses  der  gegenständlichen  Localbahn 
an  die  Linie  Pardubitz — Reichsgrenze  (Seidenberg)  der  k.  k.  priv.  Süd-Norddeutschen  Verbindungsbahn  in  der 
Station  Friedland  herzustellenden  baulichen  und  Sicherungsanlagen,  sowie  wegen  Mitbenützung  der  genannten 
Anschlussstation,  ferner  wegen  Einrichtung  des  Betriebsdienstes  beim  Uebergangsverkehre  eine  Vereinbarung  mit 
der  Verwaltung  der  k.  k.  priv.  Süd-Norddeutschen  Verbindungsbahn  anzustreben,  wobei  für  thunlichste  Erleichterung 
des  Personenverkehres  beim  Uebergange  von  der  eigenen  auf  die  fremde  Bahn  Sorge  zu  tragen  ist. 

Das  bezügliche  Project  und  das  hierüber  abgeschlossene  Uebereinkommen  sind  dem  k.  k.  Eisenbahn- 
ministerium zur  Genehmigung  vorzulegen  und  unterwerfen  sich  die  Concessionäre  der  Entscheidung  desselben,  falls 
eine  Einigung  mit  der  Verwaltung  der  k.  k.  priv.  Süd-Norddeutschen  Verbindungsbahn  nicht  erzielt  werden  könnte. 

Ebenso  unterwerfen  sich  die  Concessionäre  der  Entscheidung  des  k.  k.  Eisenbahnministeriums,  wenn  mit 
den  Verwaltungen  der  inländischen  Nachbarbahnen  ein  Einverständniss  über  die  eventuelle  gegenseitige  Wagen- 
benützung nich  erzielt  werden  sollte. 

4.  Anschluss  von  neuen  Eisenbahnen  niederer  Ordnung  und  von  Sehleppbahnen. 

Die  Concessionäre  sind  verpflichtet,  die  Einmündung  von  Eisenbahnen  niederer  Ordnung  (Local-  und  Klein- 
bahnen), dann  von  Schleppbahnen  (Bergwerks-,  Industrie-  und  Waldbahnen)  auf  die  für  den  Betrieb  der  gegen- 
ständlichen Localbahn  mindest  lästige  Art  gegen  Vergütung  der  erwachsenden  Selbstkosten  zu  gestatten. 

Falls  über  die  Bedingungen  der  Einmündung  solcher  Bahnen,  sowie  über  die  Mitbenützung  bestehender 
Anlagen  der  gegenständlichen  Localbahn  und  die  Einrichtung  des  Betriebsdienstes  im  Uebergangsverkehre,  endlich 
über  die  gegenseitige  Wagenbenützung  ein  Einverständniss  zwischen  den  betheiligten  Unternehmungen  nicht  zustande 
kommen  sollte,  bleibt  die  Festsetzung  dieser  Bedingungen  dem  k.  k.  Eisenbahnministerium  Vorbehalten. 

Bei  den  Vereinbarungen  für  den  Anschluss  von  Schleppbahnen  soll  thunlichst  auf  die  grundsätzlichen 
Bestimmungen  des  bezüglichen  Formulares  der  k.  k.  Staatseisenbahn-Verwaltung  Bedacht  genommen  werden ; 
beabsichtigte  Abweichungen  hievon  sind  bei  Vorlage  der  Vereinbarungen  an  das  k.  k.  Eisenbahnministerium 
zu  erläutern. 

5.  Grunderwerb. 

Die  für  die  Bahn  erforderlichen  Grundflächen  sind  definitiv  in  deren  Eigenthum  zu  erwerben  und  haben 
nebst  dem  eigentlichen  Bahnkörper  auch  alle  zu  dessen  sicherem  Bestände  oder  zur  geregelten  Betriebsführung 
erforderlichen  Nebenanlagen,  sowie  auf  jeder  Seite  der  Bahn  einen  Schutzstreifen  zu  umfassen,  dessen  Breite,  je 
nach  der  Construction  des  Bahnkörpers,  insbesondere  mit  Rücksicht  auf  die  Böschungsverhältnisse  desselben,  mit 
0'5  bis  1 m zu  bemessen  ist. 

Bei  den  Stationen  ist  rücksichtlich  des  Umfanges  der  für  die  Bahn  zu  erwerbenden  Grundflächen  auf  die 
Ermöglichung  einer  zukünftigen  Vergrösserung  dieser  Anlagen  thunlichst  Bedacht  zu  nehmen. 

Zu  allen  abseits  der  Bahn  gelegenen  Bauanlagen  (Uferschutzbauten  etc.),  welche  von  der  Bahn  zu  erhalten 
und  von  dieser  oder  von  bestehenden  öffentlichen  Wegen  nicht  zugänglich  sind,  ist  der  jederzeit  ungehinderte  Zutritt 
für  die  Bahnorgane  zu  sichern. 

6.  Unterbau. 

Die  Halbmesser  der  Bögen  in  der  freien  Bahn  dürfen  in  der  Regel  nicht  weniger  als  200  m betragen. 

Ausnahmen  hievon  sind  nur  in  einzelnen,  durch  besondere  Umstände  begründeten  Fällen  zulässig  und 
unterliegen  der  Genehmigung  des  k.  k.  Eisenbahnministeriums. 

Zur  Verbindung  der  geraden  mit  den  gekrümmten  Bahnstrecken  sind  parabolische  Uebergangsbögen 
anzuwenden,  wenn  der  Krümmungshalbmesser  dieser  Strecken  weniger  als  600  m beträgt. 

Die  Anordnung  der  Uebergangsbögen  hat  in  Bahnkrümmungen  von  600  m bis  300  m Halbmesser  in  dn 
Regel  unter  Zugrundelegung  der  Constante  6000,  in  allen  schärferen  Bögen  mindestens  unter  Anwendung  der 
Constante  3000  zu  erfolgen. 

Als  grösste  durchschnittliche  Neigung  der  für  die  Leistungsfähigkeit  der  Bahn  massgebenden  Strecken  w rd 
25  Permille  festgesetzt. 

Bezüglich  der  Ermässigung  der  grössten  durchschnittlichen  Bahnneigung  in  den  Bögen,  sowie  der  Spur- 
erweiterung und  der  Ueberhöhung  des  äusseren  Schienenstranges  in  denselben,  ferner  hinsichtlich  der  bei  den  Gefälls- 
brüchen  auszuführenden  Ausgleichsbögen,  endlich  betreffs  des  Vorganges  bei  der  Ausführung  der  Uebergangsbögen 
und  der  zwischen  entgegengesetzten  Bahnkrümmungen  einzuschaltenden  Zwischengeraden  sind  die  diesbezüglich  im 
k.  k.  Eisenbahnministerium  geltenden  Vorschriften  zu  beachten. 

Die  Stationen  und  Haltestellen  mit  Nebengeleisen  sind  womöglich  horizontal  anzulegen  und  darf  andernfalls 
die  Neigung  der  Bahn  in  denselben  in  der  Regel  2\5  Permille  nicht  übersteigen. 
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Ausnahmen  hievon  unterliegen  der  besonderen  Genehmigung  des  k.  k.  Eisenbahnministeriums. 

Der  Abstand  der  Geleise  in  den  Stationen,  von  Mitte  zu  Mitte  gemessen,  hat  im  Allgemeinen  mindestens 
4'5  m,  in  Kreuzungsstationen,  sowie  bei  Geleisen  mit  zwischenliegenden  Wasserkrahnen,  endlich  in  Locomotiv- 
remisen  mindestens  4'75  m zu  betragen. 

Der  geringste  Abstand  der  Mitte  eines  Magazinsgeleises  von  jener  des  nächstliegenden  durchlaufenden 
Fahrgeleises  ist  stets  mit  4'75  zu  bemessen. 

Der  Unterbau  hat  in  der  Regel  sowohl  bei  Dämmen  als  in  Einschnitten  eine  Kronenbreite  von  mindestens 
4 m zu  erhalten. 

Wenn  Steinbankette  zur  Ausführung  gelangen,  welche  gleichzeitig  als  Grabenmauern  dienen,  hat  die  Ent- 
fernung der  äusseren  Oberkante  des  Bahnplanums  von  der  Geleiseachse  mindestens  1*8  m zu  betragen. 

Das  Böschungsverhältniss  der  Dämme  und  Einschnitte  ist  entsprechend  der  Materialbeschaffenheit  zu  wählen. 

Alle  Aufdämmungen  sind  mit  Rücksicht  auf  eintretende  Setzungen  mit  einer  der  Dammhöhe  und  Material- 
beschaffenheit angemessenen  Ueberhöhung  und  Erbreiterung  der  Dammkrone  auszuführen. 

Ausserdem  haben  alle  Bahnstrecken  in  Krümmungen  von  300  m oder  weniger  als  300  m Halbmesser  eine 
Erbreiterung  der  Bahnkrone  nach  Massgabe  der  genehmigten  Normalien  zu  erhalten. 

In  allen  Erdeinschnitten,  sohin  auch  in  solchen  mit  Futter-,  beziehungsweise  Verkleidungsmauern  muss  die 
Sohle  des  Seitengrabens  eine  Breite  von  mindestens  0‘3  m,  bei  Anwendung  von  Steinbanketten  auf  Grabenmauern 
und  in  Felseinschnitten  eine  Breite  von  mindestens  0‘4  m erhalten. 

In  Felseinschnitten  von  mehr  als  5 m Tiefe  ist  die  normale  Sohlenbreite  des  Seitengrabens  der  jeweiligen 
Einschnittstiefe  angemessen  zu  vergrössern. 

Die  normale  Tiefe  des  Seitengrabens  ist  derart  zu  bemessen,  dass  der  Abstand  von  der  Schienenunter- 
kante bis  zur  Grabensohle  in  allen  Fällen  mindestens  0’5  m beträgt. 

Die  Böschungen  der  Einschnitte  und  Aufdämmungen  sind  zu  besämen  und  eventuell  angemessen  zu  versichern, 
so  dass  deren  Haltbarkeit  gewährleistet  erscheint. 

Insoweit  der  Bahnkörper  der  Inundirung  durch  seitliche  Wasserläufe  ausgesetzt  ist,  muss  die  Unterbau- 
krone in  der  Regel  mindestens  1 m über  den  localen  höchsten  Wasserstand  gelegt  werden. 

Bei  der  Anlage,  Berechnung  und  Ausführung  der  Eisenbahnbrücken,  Bahnüberbrückungen  und  Zufahrts- 
strassenbrücken  ist  die  hinsichtlich  solcher  Objectsherstellungen  erlassene  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums 
vom  15.  September  1887,  R.-G.-Bl.  Nr.  109,  beziehungsweise  bei  Verwendung  von  Flusseisen  auch  die  Verordnung 
des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  29.  Jänner  1892,  R.-G.-Bl.  Nr.  28,  massgebend;  ferner  sind  in  jedem  Falle 
die  im  Jahre  1892  im  Verlage  der  k.  k.  Hof-  und  Staatsdruckerei  in  Wien  erschienenen  „Grundsätzlichen  Bestim- 
mungen für  die  Lieferung  und  Aufstellung  eiserner  Brücken“  in  der  vom  k.  k.  Handelsministerium  genehmigten 
Fassung  zu  beobachten. 

Den  Berechnungen  der  Tragconstructionen  für  die  offenen  Unterbauobjecte  der  Bahn  sind  die  im  § 3,  lit.  a 
und  b,  der  erstgenannten  Verordnung  normirten  Belastungen  ohne  Ermässigung  zugrunde  zu  legen. 

Bezüglich  der  Anbringung  von  Geländern  bei  Bahnobjecten  im  Unterbaue  gelten  im  Allgemeinen  die  Be- 
stimmungen des  § 5,  Punkt  c,  der  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  15.  September  1887,  R.-G.-Bl. 
Nr.  109;  ausserdem  erhalten  aber  in  der  Regel  gewölbte  Unterbauobjecte,  deren  Deckschichten  in  Schwellenhöhe 
liegen,  dann  offene  Unterbauobjecte  und  bis  zur  Schwellenhöhe  reichende  Stützmauern  in  dem  Falle  Geländer, 
wenn  deren  freie  Höhe  3 m übersteigt. 

Ausnahmen  von  dieser  letzteren  Bestimmung,  sowie  die  Sicherheitsvorkehrungen  bei  überschütteten  Unter- 
bauobjecten und  Stützmauern  bleiben  der  fallweisen  Entscheidung  des  k.  k.  Eisenbahnministeriums  Vorbehalten. 

Die  Widerlager  aller  Brücken  und  Durchlässe  sind  aus  Mauerwerk  herzustellen,  desgleichen  die  Zwischen- 
pfeiler mehrfeldriger  Brücken,  insofern  nicht  Eisenpfeiler  ausgeführt  werden. 

Ueberfahrten  können  aus  Holz  auf  gemauerten  Sockeln  hergestellt  werden. 

Bei  den  bis  zur  Bahnkrone  reichenden  offenen  Unterbauobjecten  bis  einschliesslich  T5  m Einzellichtweite 
(in  der  Bahnrichtung  gemessen)  dürfen  Tragconstructionen  von  Holz  angewendet  werden;  bei  allen  offenen  Unterbau- 
objecten mit  grösseren  Lichtweiten  sind  Eisenconstructionen  zu  verwenden. 

Der  Abstand  der  tiefsten  Theile  der  Tragconstruction  offener  Unterbauobjecte  von  dem  localen  höchsten 
Wasserstande  der  übersetzten  Wasserläufe  soll  bei  Flüssen  und  Wildbächen  in  der  Regel  mindestens  1 m betragen. 

Die  lichte  Höhe  der  offenen  Durchfahrten  hat  bei  Reichs-,  Landes-  und  Bezirksstrassen  in  der  Regel  nicht 
unter  4 m,  bei  sonstigen  Fahrwegen  nicht  unter  3'2  m zu  betragen.  Insoweit  nur  Verkehrszwecke  in  Frage  kommen, 
genügt  eine  Maximalhöhe  der  offenen  Durchfahrten  von  4‘5  m. 

Bei  gewölbten  Durchfahrten  ist  die  lichte  Höhe  um  ein  Drittel  der  Pfeilhöhe  des  Gewölbes  grösser  zu 
bemessen  als  bei  offenen  Durchfahrten. 


7.  Oberbau. 

Der  Oberbau  ist  mit  Holzquerschwellen  und  im  Allgemeinen  nach  dem  Oberbausysteme  XXIV  der  k.  k. 
Staatsbahnen  mit  Flussstahlschienen  von  26  kg  Gewicht  per  laufendes  Meter  und  mit  13  Schwellen  auf  eine 
Schienenlänge  von  9 m auszuführen. 

Die  Schwellen  müssen  mindestens  2‘4  m Länge,  15  cm  obere,  20  cm  untere  Breite  und  15  cm  Höhe 

besitzen. 

Betreffs  der  für  die  Schwellen  zu  verwendenden  Holzgattung  ist  rechtzeitig  die  Genehmigung  des  k.  k. 
Eisenbahnministeriums  einzuholen. 

In  Abweichung  von  dem  obbezeichneten  Oberbaunormale  wird  ferner  gestattet,  dass  in  geraden  Strecken, 
sowie  in  Bögen  mit  grösserem  Halbmesser  als  249  m die  nach  diesem  Normale  vorgeschriebene  Anzahl  der 


Nr.  108 


Verordnung -Blatt  für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 


2153 


Unterlagsplatten  und  Nägel  eine  Verminderung  erfahren  kann,  deren  Ausmass  jedoch  der  Genehmigung  des 
k.  k.  Eisenbahnministeriums  unterliegt. 

Der  Schotterkörper  hat  sowohl  auf  Dämmen  als  in  Einschnitten  ohne  Grabenmauern  eine  Breite  von 
mindestens  3 m,  in  der  Höhe  der  Schienenunterkante  gemessen,  zu  erhalten.  Die  Stärke  des  Schotterbettes  hat 
unterhalb  der  Schienenunterkante  mindestens  0'25  m zu  betragen.  Dieses  Mass  gilt  in  Bögen  vom  Fusse  der 
inneren  Schiene. 

8.  Hochbauten. 

Sämmtliche  Hochbauten  sind  in  einem  den  Verkehrsbedürfnissen  entsprechenden  Ausmasse  unter  Bedacht- 
nahme  auf  die  Bestimmungen  der  Landesbauordnung  herzustellen. 

Die  Aufnahmsgebäude  der  Stationen,  sowie  alle  für  die  Unterbringung  des  Bahnpersonals  bestimmten 
Hochbauten  sind  in  Stein-  oder  Ziegelbau  zu  erbauen;  kleinere  Warteräume  in  den  Stationen,  sowie  die  Hoch- 
bauten für  den  Zugförderungs-  und  Werkstättendienst  können  aus  Riegelmauerwerk,  Warteräume  in  Haltestellen, 
ferner  die  Hochbauanlagen  für  den  Güterdienst  aus  Riegelmauerwerk  oder  ganz  aus  Holz  hergestellt  werden. 

Alle  in  Riegelmauerwerk  oder  Holz  ausgeführten  Bahngebäude  haben  eine  Untermauerung  zu  erhalten. 

Wächterhäuser  oder  Unterkunftshäuser  für  das  ambulante  Streckenpersonale  gelangen  in  der  freien  Bahn 
nur  dort  zur  Ausführung,  wo  solche  durch  das  k.  k.  Eisenbahnministerium  in  speciellen  Fällen  angeordnet  werden, 
oder  sofern  für  die  Unterkunft  des  Streckenpersonals  nicht  durch  Einmiethung  Vorsorge  getroffen  werden  kann. 

9.  Abschluss  und  Abtheilung  der  Bahn. 

Die  Ausführung  von  Stations-  und  Bahneinfriedungen,  sowie  von  Wegschranken  kann  auf  solche  Stellen 
beschränkt  werden,  wo  eine  Gefährdung  des  Bahnverkehres  oder  der  Anrainer  zu  befürchten  steht. 

Wegübersetzungen  in  Schienenhöhe  erhalten  beiderseits  des  Geleises  Warnungstafeln  mit  der  durch  die 
Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  6.  Februar  1879,  Z.  3385  (Centralblatt  für  Eisenbahnen  und 
Dampfschiffahrt  Nr.  20  ex  1879),  für  Bahnen  mit  Secundärbetrieb  vorgeschriebenen  Textirung. 

Ausserdem  sind  bei  solchen  Uebersetzungen,  welche  stärker  benützt  werden  oder  bei  welchen  die  Fernsicht 
beschränkt  ist,  auf  eine  Entfernung  von  200  m,  je  nach  den  örtlichen  Verhältnissen  einerseits  oder  beiderseits 
der  Rampe,  Avisosäulen  für  den  Locomotivführer  aufzustellen. 

An  allen  Hauptbruchpunkten  der  Bahnneigungen  sind  Neigungszeiger  anzubringen. 

Bei  den  Bruchpunkten  kurzer  Zwischenneigungen  oder  solcher  Zwischenneigungen,  welche  von  der  durch- 
schnittlichen in  der  betreffenden  Strecke  angewendeten  Bahnneigung  nicht  wesentlich  abweichen,  können  Neigungs- 
zeiger entfallen. 

Längs  der  Bahn  sind  in  Abständen  von  100  zu  100  m Abtheilungszeichen  zu  versetzen,  wobei  für  die 
Kilometerzeichen  Steine  zu  verwenden  sind,  während  für  die  übrigen  Abtheilungszeichen  Steine  oder  Pflöcke  aus 
Eichen-  oder  Lärchenholz  verwendet  werden  können. 

Die  definitiven  Grenzen  des  Bahneigenthums  sind  durch  Grenzsteine  zu  markiren. 

10.  Stationen. 

Die  Entfernung,  Länge  und  Geleisezahl  der  Stationen  und  Haltestellen,  sowie  die  Entfernung  und  Leistungs- 
fähigkeit der  Wasserstationen,  ferner  das  Anlageverhältniss  etwaiger  Militärverladerampen  und  deren  Zufahrts- 
strassen ist  nach  Massgabe  der  diesfalls  seitens  des  k.  k.  Eisenbahnministeriums  ergehenden  Weisungen  zu  bemessen. 

Die  Genehmigung  der  Detailprojecte  für  die  in  den  Stationen  herzustellenden  Oberbau-,  Wasserbeschaffungs-, 
Sicherungs-  und  Hochbauanlagen  bleibt  dem  k.  k.  Eisenbahnministerium  Vorbehalten. 

Sämmtliche  Stationen  und  Haltestellen  mit  permanenten  Dienstposten  haben  Passagieraborte  zu  erhalten. 

In  Haltestellen  ist  ein  gedeckter  Warteraum  herzustellen,  insofern  nicht  auf  Grund  von  bei  der  politischen 
Begehung  etwa  getroffenen  Bestimmungen  hievon  vorläufig  abgesehen  werden  kann. 

Die  Namen  der  Stationen  und  Haltestellen  sind  durch  entsprechende  Aufschriften  ersichtlich  zu  machen. 
Bei  Aufnahmsgebäuden  ist  dieser  Name  sowohl  an  der  Hauptfront,  bezw.  an  den  Veranden,  als  auch  an  beiden 
Seiten  anzubringen. 

11.  Betriebseinrichtungen. 

Die  Bahn  ist  mit  einer  Telegraphensprechleitung  oder  Telephonleitung  zu  versehen,  in  welche  sämmtliche 
Stationen  und  permanent  besetzte  Haltestellen  einzuschalten  sind. 

Für  den  Fall,  als  diese  Leitung  durch  Staatsorgane  auf  Kosten  der  Concessionäre  hergestellt  werden 
sollte,  haben  sich  die  Concessionäre  rechtzeitig  an  die  k.  k.  Post-  und  Telegraphen-Direction  in  Prag  zu  wenden. 

Die  in  den  Hauptgeleisen  der  Stationen  liegenden  Weichen  sind  nach  Massgabe  des  Erfordernisses  und 
nach  den  diesbezüglich  vom  k.  k.  Eisenbahnministerium  einzuholenden  Weisungen  mit  Sperrvorrichtungen  zu  versehen. 

Die  Bahn  ist  mit  den  durch  die  Signalordnung  vorgeschriebenen  Signalmitteln  und  den  für  den  sonstigen 
Betriebsdienst,  sowie  für  den  Bahnerhaltungs-,  Zugförderungs-  und  Werkstättendienst  erforderlichen  Inventargegen- 
ständen, ferner  mit  den  entsprechenden  Reservematerialien  auszurüsten. 

Hinsichtlich  der  Art  und  des  Ausmasses  dieser  Gegenstände  und  Materialien  wird  die  Entscheidung  des 
k.  k.  Eisenbahnministeriums  Vorbehalten. 

12.  Fahrbetriebsmittel. 

An  Fahrbetriebsmitteln  sind  seitens  der  Concessionäre  mindestens  anzuschaffen: 

3 Locomotiven  mit  je  drei  gekuppelten  Achsen  (Tenderlocomotiven), 

6 Personenwagen, 

2 Dienstwagen  (Post-,  Gepäcks-  und  Conducteurwagen), 

20  Güterwagen  verschiedener  Gattungen. 
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Der  Achsdruck  der  Locomotiven  darf  bei  voll  ausgerüstetem  Zustande  der  Maschine  14  Tonnen  nicht 
überschreiten. 

Die  Locomotiven  erhalten  eine  Luftsaugebremse  und  eine  Handbremse. 

Alle  Locomotiven  sind  beiderseits  mit  Rohranschlüssen  für  die  Luftsaugebremse  und  für  die  Dampfheizung 
zu  versehen  und  erhalten  an  beiden  Stirnseiten  Schneepflugschaaren. 

Alle  Personen-  und  Dienstwagen  sind  für  Dampfheizung  einzurichten  und  sowohl  mit  der  durchgehenden 
Bremse  als  auch  mit  der  Handbremse  zu  versehen. 

Von  den  Güterwagen  erhalten  mindestens  50  Percent  Handbremsen. 

Die  gedeckten  Güterwagen  müssen  mit  den  normalen  fixen  Einrichtungsgegenständen  für  Militärtransporte, 
und  zwar  sowohl  für  Mannschafts-  als  Pferdebeförderung  versehen  sein ; überdies  ist  die  vorgeschriebene  Anzahl 
der  mobilen  Einrichtungsgegenstände  für  diese  Transporte  mit  den  Wagen  beizustellen. 

Die  Pläne  für  sämmtliche  neu  anzuschaffenden  Fahrbetriebsmittel  unterliegen  der  Genehmigung  des 
k.  k.  Eisenbahnministeriums  und  ist  bei  deren  Verfassung  den  Bestimmungen  der  Verordnungen  des  k.  k.  Handels- 
ministeriums vom  1.  Februar  1887,  Z.  2840  (Centralblatt  für  Eisenbahnen  und  Dampfschiffahrt  Nr.  15  ex  1887), 
und  vom  1.  August  1892,  Z.  32.904  (Verordnungs-Blatt  des  k.  k.  Handelsministeriums  für  Eisenbahnen  und  Schiff- 
fahrt Nr.  87  ex  1892)  Rechnung  zu  tragen. 

13.  Berücksichtigung  inländischer  Werke. 

Alle  für  den  Bau  erforderlichen  Materialien,  darunter  auch  die  Oberbaumaterialien,  eisernen  Brücken  u.  s.  w., 
sowie  die  Fahrbetriebsmittel  und  Ausrüstungsgegenstände  sind  ausschliesslich  aus  inländischen  Werken  oder  Fabriken 
zu  beschaffen. 

Bei  der  Vergebung  von  Fahrbetriebsmitteln  und  Ausrüstungsgegenständen  ist  insbesondere  auch  darauf 
Bedacht  zu  nehmen,  dass  die  einzelnen  zur  Verwendung  gelangenden  Materialien  oder  Bestandtheile  inländischen 
Bezugsquellen  entstammen. 

Eine  Ausnahme  von  diesen  Bestimmungen  kann  über  besonderes  Einschreiten  der  Concessionäre  von  Seiten 
des  k.  k.  Eisenbahnministeriums  insofern  zugestanden  werden,  als  nachgewiesen  werden  sollte,  dass  inländische  Werke 
oder  Fabriken  nicht  in  der  Lage  wären,  die  bezüglichen  Lieferungen  unter  den  gleichen  Bedingungen  hinsichtlich 
des  Preises,  der  Qualität  und  der  Lieferzeit,  wie  diese  von  ausländischen  W'erken  oder  Fabriken  angeboten  werden, 
zu  bewerkstelligen. 

Sofern  ein  diesbezügliches  Ansuchen  mit  Rücksicht  auf  die  Lieferfrist  gestellt  werden  sollte,  wird  es  den 
Concessionären  obliegen,  den  Nachweis  darüber  zu  erbringen,  dass  dieselben  sich  rechtzeitig,  aber  ohne  Erfolg, 
an  einheimische  Unternehmungen  gewendet  haben. 


14.  Wahrung  der  Interessen  der  Sicherheit  des  Eisenbahnbestandes  bei  der  Anlage,  Erhaltung,  Benützung 

und  Auflassung  von  Teichen. 

Die  Concessionäre  haben  diesfalls  den  Bestimmungen  des  Erlasses  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom 
23.  Mai  1894,  Z.  13.130  (Verordnungs-Blatt  des  k.  k.  Handelsministeriums  für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt  Nr.  138 
ex  1894),  zu  entsprechen. 

15.  Behandlung  von  archäologischen  und  kunsthistorisehen  Fundgegenständen. 

Archäologische  und  kunsthistorische  Funde,  welche  bei  den  Bauarbeiten  gemacht  werden  sollten,  sind  sofort 
der  k.  k.  Centralcommission  für  Erforschung  und  Erhaltung  der  Kunst-  und  historischen  Denkmale  in  Wien 
anzuzeigen. 

Die  Concessionäre  haben  diesfalls  den  Bestimmungen  der  Erlässe  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  6.  Mai  1889, 
Z.  18.032,  und  vom  7.  September  1894,  Z.  48.166  (Verordnungs-Blatt  des  k.  k.  Handelsministeriums  für  Eisenbahnen 
und  Schiffahrt  Nr.  60  ex  1889,  bezw.  Nr.  128  ex  1894),  zu  entsprechen  und  den  Anordnungen  der  genannten 
k.  k.  Centralcommission  gewissenhaft  Folge  zu  leisten. 


16.  Eventuelle  Einbeziehung  der  Localbahn  in  eine  Durchzugslinie. 


• Die  Concessionäre  verpflichten  sich,  falls  die  Bahn  in  der  Folge  entweder  bezüglich  einzelner  Theilstrecken 

oder  in  ihrer  ganzen  Länge  durch  eine  Fortsetzung  derselben  oder  durch  Anschluss  fremder  Bahnen  in  den 
Trassenzug  einer  Durchzugslinie  einbezogen  werden  sollte,  alle  jene  Aenderungen  und  Ergänzungen  an  der  Bahn, 
sowohl  in  der  freien  Strecke  als  auch  in  den  Stationen,  ferner,  wenn  erforderlich,  bei  den  Betriebseinrichtungen 
und  dem  Fahrparke  auszuführen,  welche  seitens  des  k.  k.  Eisenbahnministeriums  aus  diesem  Anlasse  etwa  angeordnet 
werden  sollten. 

Betreffs  Bedeckung  der  diesbezüglichen  Kosten  wird  seinerzeit  eine  besondere  Vereinbarung  mit  der  k.  k. 
Staatsverwaltung  zu  treffen  sein. 


II.  Betrieb. 


In  Ansehung  des  Betriebes,  namentlich  der  Tarife,  der  Leistungen  zu  Gunsten  der  Postverwaltung,  für 
die  Telegraphenanstalt  und  für  andere  öffentliche  Zwecke  haben  die  Bestimmungen  im  Abschnitte  II,  Punkt  1 bis  ein- 
schliesslich 9,  der  Concessionsbedingnisse  für  die  den  Gegenstand  der  Concessionsurkunde  vom  15.  Februar  1899, 
R.-G.-Bl.  Nr.  37,  bildende  Localbahn  Raspenau-Weissbach  auch  auf  die  Localbahn  Friedland-Reichsgrenze  nächst 
Heinersdorf  Anwendung  zu  finden. 

W i e n,  am  8.  September  1900. 


Der  k.  k.  Eisenbahmuinister: 
lYittek  m.  p. 
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Inland. 

Eisenbahn-Projecte  und  Bau. 

Projectirte  Localbahn  Ton  Gmünd  nach  Gross-Gerungs. 

(T  h eil  st  r e c k e km  0 — 24473  [Gmünd — SteinbachJ:  An- 
ordnung der  Stationscommission  u n d p o litis  c h e n Be- 
gehung.) Das  k.  k.  Eisenbahnmiuisterium  hat  unterm  25.  August 
die  k.  k.  Statthalterei  in  Wien  beauftragt,  hinsichtlich  des  vom 
niederösterr.  Landesausschusse  vorgelegten  Detailprojectes  der 
Theilstrecke  km  0—24-473  (Gmünd — Steinbach)  der  mit  076  m 
Spurweite  auszuführenden  Localbahn  von  Gmünd  nach  Gross- 
GeruDgs  die  StatioDSCommission  und  die  politische  Begehung:  im 
Zusammenhänge  mit  der  Enteignungsverhandlung  und  der  Fest- 
stellung der  feuersicheren  Herstellungen  vorzunehmen.  Gleich- 
zeitig wurde  die  k.  k.  Statthalterei  ermächtigt,  für  das  ganze 
begangene  Project,  resp.  für  einzelne  Theilstrecken  desselben, 
bei  anstandslosem  Commissionsergebnisse  den  Bauconsens  im 
Namen  des  k.  k.  Eisenbahnministeriums  es  commissione  mit  dem 
Bemerken  zu  ertheilen,  dass  derselbe  erst  nach  Ertheilung  der 
Concession  in  Kraft  tritt.  [E.-M.-Z.  39.121.] 

Projectirte  elektrische  Kleinbahn  von  Dornbirn  nach 

Lrütle.  (Anordnung  der  T r a s s e n r e v i s i on  und  politi- 
schen Begehung.)  Das  k.  k.  Eisenbahnministerium  hat  unterm 
11.  September  die  k.  k.  Statthalterei  in  Innsbruck  beauftragt, 
hinsichtlich  des  von  Theodor  Schenkel,  Ingenieur  in  Graz,  vor- 
gelegten Detailprojectes  für  eine  schmalspurige  Kleinbahn  mit 
elektrischem  Betriebe  von  Dornbirn  nach  Gütle  die  Trassen- 
revision  und  Stationscommission,  wobei  auch  die  Frage  wegen 
Benützung  der  in  Anspruch  genommenen  Strassen  klarzustellen 
sein  wird,  und  bei  anstandslosem  Ergebnisse  dieser  Verhandlung 
anschliessend  an  dieselbe  die  politische  Begehung  im  Zusammen- 
hänge mit  der  Enteignungsverhandlung  vorzunehmen. 

[E.-M.-Z.  39.444.] 

Projectirte  Eisenbahn  Hartberg-Friedberg.  (Anord- 
nung der  Trassenrevision  und  politischen  Begehung.) 
Das  k.  k.  Eisenbahnministerium  hat  unterm  13.  September  die 
k.  k.  Statthalterei  in  Graz  beauftragt,  hinsichtlich  des  von  Coloman 
Lukrits.  Ingenieur  in  Wien,  vorgelegten  Detailprojectes  der 
normalspurigen  Eisenbahn  Hartberg-Friedberg  die  Trassenrevision, 
Stationscommission  und  politische  Begehung  im  Zusammenhänge 
mit  der  Enteignungsverhandlung  und  Feststellung  der  feuer- 
sicheren Herstellungen  vorzunehmen.  Die  Trassenrevision  hat 
sich  auf  die  Theilstrecke  km  4'0 — 22  5 zu  erstrecken. 

[E-M.-Z.  36.856.] 

Localbahn  Teplitz  (Settenz)-Reichenberg.  (Strassen- 
brückenwaage  in  der  Station  Niemes.)  Das  von  der 
Aussig-Teplitzer  Eisenbahn  vorgelegte  Project  für  einen  in  der 
Station  Niemes  der  Localbahn  Teplitz  (Settenzj-Reichenberg  her- 
zustellenden Kohlenschuppen  nebst  Strassenbrückenwaage  wurde 
vom  fachlichen  Standpunkte  entsprechend  befunden  und  an  die 
k.  k.  Statthalterei  in  Prag  zur  Prüfung  im  Sinne  des  § 22  der 
Handelsministerial  - Verordnung  vom  25.  Jänner  1879  mit  der 
Ermächtigung  übermittelt,  im  Falle  eines  anstaudslosen  Befundes 
den  Bauconsens  im  Namen  des  k.  k.  Eisenbahnministeriums  zu 
ertheilen.  [E.-M.-Z.  42.266.] 


Eisenbahn -Verwaltung  und  Betrieb. 

K.  k.  österr.  Staatsbahnen.  (Staatsbahn-Direction 
Stanislau:  Erweiterung  der  Abfertigungsbefugnisse 
der  Station  Ruda.)  Am  27.  August  wurde  die  bisher  nur 
für  den  Personen-,  Gepäcks-  und  Eilgutverkehr  eingerichtete 
Station  Ruda  der  Linie  Lemberg — Itzkany  auch  für  die  be- 
schränkte Auf-  und  Abgabe  von  Wagenladungsgütern  und  am 
10.  September  auch  für  die  Auf-  und  Abgabe  von  Stückgütern 
als  Frachtgut  eröffnet.  Parteien,  welche  auf  die  Auf-  und  Ab- 
gabe von  Wagenladungsgütern  in  der  Station  Ruda  reüectiren, 
haben  dieserhalb  vorher  mit  der  k.  k.  Betriebsleitung  in  Czerno- 
witz  eine  üebereinkunft  zu  treffen. 

Oesterr.  - ungarische  Staatseiseilbahn  - Gesellschaft. 
(Schlafwagenverkehr  zwischen  Wien  Staatsbahnhof 
und  Bodenbach.)  Mit  Kundmachung  vom  13.  September  ver- 
lautbart obige  Eisenbahn,  dass  ab  1.  October  bis  auf  Weiteres 
zwischen  Wien  Staatsbahnhof  und  Bodenbach  ein  vier- 
achsiger  Schlafwagen  in  den  fahrplanmässigen  Zügen  Nr.  5/n 
und  Nr.  402  8/n  verkehren  wird.  Die  Abfahrts-  und  Ankunfts- 
zeiten in  Wien  Staatsbahnhof,  Prag  St.E.G.  und  Bodenbach, 


sowie  die  Höhe  der  Zuschlagsgebühr  für  die  Benützung  eines 
Schlafplatzes  sind  in  obcitirter  Kundmachung  (vergl.  Vrdgs.-Bl. 
Nr.  106  vom  18.  September,  Seite  2131)  festgesetzt. 

Aussig-Teplitzer  Eisenbahn-Gesellschaft.  (Eröffnung 
der  Haltestellen  Christofsgrund,  Gross-Walten  und 
Grünau  für  den  Gesammtverkehr.)  Die  obige  Eisenbahn 
verlautbart  mit  Kundmachung  vom  15.  September,  dass  mit  so- 
fortiger Giltigkeit  die  für  den  Personen-  und  Gepäcksverkehr, 
sowie  für  den  Güterverkehr  in  Wagenladungen  eingerichteten 
Halte-  und  Ladestellen  C h r i s t o fs  g ru  n d,  Gross-Walten 
und  Grünau  der  Localbahn  Teplitz  (Settenzj-Reichenberg  für 
den  Gesammtverkehr  eröffnet  werden.  (Vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  105 
vom  15.  September,  Seite  2105.) 

— (Aenderung  des  Namens  der  Station  Niemes 
in  Niemes  [Stadt].)  Laut  einer  Kundmachung  der  obigen 
Eisenbahn  wurde  gleichzeitig  mit  der  am  17.  September  erfolgten 
Betriebseröffnung  der  Theilstrecke  Niemes  — Reichenberg  der 
Localbahn  Teplitz  (Settenz)-Reichenberg  die  bisherige  Station 
Niemes  der  ehemaligen  Localbahn  Böhm. -Leipa  — Niemes  aufge- 
lassen und  durch  die  Station  Niemes  (Stadt)  ersetzt. 


Ausland. 


Deutsches  Reich.  (Betriebsergebnisse  deutscher 
Eisenbahnen  im  Monate  Juni.)  Die  im  Reichseisenbahn- 
amte aufgestellte  Uebersicht  der  Betriebsergebnisse  deutscher 
Eisenbahnen  im  Monate  Juni  ergibt  für  69  Bahnen,  die  schon 
im  Juni  1899  im  Betriebe  waren,  Folgendes: 

Gesammtlänge : 43.318-53  km. 


Einnahme 

im 

Ganzen 

gegen  das 
Vorjahr 

auf 
1 km 

gegen  das 
Vorjahr 

Mk. 

Mk. 

Mk. 

Mk.  pCt. 

für  alle  Bahnen  im  Juni  1900 


aus  dem  Personen- 
verkehre . . . 

54,493.922 

+11,755.388 

1.285 

+ 260 

+2536 

aus  dem  Güter- 
verkehre . . . 

90,193.725 

+ 4,879.807 

2.089 

+ 78 

+ 3-88 

für  die  Bahnen  mit  dem  Rechnungsjahre  1.  April  bis  31.  März 
in  der  Zeit  vom  1.  April  bis  Ende  Juni  1900 


aus  dem  Personen- 

verkehre  . . . 

117,538  319 

+ 10,275.282 

3.255 

+ 

235 

aus  dem  Güter- 

verkehre  . . . 

239,436.004 

+ 17,692.072 

6.513 

4“ 

382 

für  die  Bahnen  mit  dem  Rechnungsjahre  1.  Jänner  bis  31.  December 
in  der  Zeit  vom  1.  Jänner  bis  Ende  Juni  1900 


aus  dem  Personen- 
verkehre . . . 

35,580.768 

+ 

1,410.055 

5.723 

+ 139 

aus  dem  Güter- 
verkehre . . . 

70,024.700 

+ 

4,265.106 

11.076 

+ 503 

Die  Mehreinnahmen  aus  dem  Personenverkehre  im  Juni 
sind  darauf  zurückzuführen,  dass  das  Pfingstfest  im  Jahre  181)9 
in  den  Monat  Mai,  im  Jahre  1900  in  den  Monat  Juni  üel. 


Bayern.  (Sitzung  des  Eisenbahnrath  es.)  Am 
17.  Juli  fand  die  46.  Sitzung  des  bayerischen  Eisenbahnrathes 
statt.  Die  vorgelegte  Zusammenstellung  der  in  der  Zeit  vom 
1.  Jänner  bis  15.  Juni  1900  eingeführten  und  aufgehobenen  Aus- 
nahmetarife blieb  ohne  Erinnerung.  Sodann  wurde  in  die  Be- 
rathung  über  die  seitens  der  Staatseisenbahn- Verwaltung  in  Aus- 
sicht genommene  Massnahme  eingetr»  ten,  die  Reespeditions- 
begünstigung, wie  sie  in  der  Form  von  Auflassung  der  Ab- 
fertigungsgebühren für  bestimmte  Einlagerungsgüter  (Getreide, 
Hülsenfrüchte,  Mühlenfabrikate,  Malz  und  Oelsaaten)  bei  Weiter- 
versandt des  Gutes  aus  den  Lagerhäusern  besteht,  auch  auf 
Futter  und  Düngemittel  auszudehnen.  Veranlassung  zu  dieser 
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Massnahme  hatten  Gesuche  des  bayerischen  Landesverbandes 
landwirtschaftlicher  Darlehenscassenvereine  und  der  Verkaufs- 
genossenscbaft  der  Fichtelgebirgs-Raiffeisenvereine  gegeben.  Das 
Gutachten  des  Eisenbahnrathes  ging  einstimmig  dabin,  dass  die 
in  Aussicht  genommene  Massnahme  als  im  Interesse  der  Land- 
wirtschaft gelegen  gutzuheissen  sei.  Seitens  der  Vertretung 
der  General-Direction  wurde  noch  darauf  hingewiesen,  dass  diese 
Begünstigung  selbstverständlich  allen  den  bestehenden  Vor- 
schriften entsprechenden  Lagerhäusern  zufallen  würde. 

Den  dritten  Gegenstand  der  Tagesordnung  bildeten  die 
auf  Anregung  des  Eisenbahnrathes  Freiherrn  von  Soden  von 
der  Staatseisen  bahn- Verwaltung  in  Aussicht  genommenen  bahn- 
seitigen Einrichtungen  zur  Erleichterung  des  directen  Bezuges 
landwirtschaftlicher  Erzeugnisse,  wie  Butter,  Käse,  Eier,  Ge- 
flügel, Fische,  Honig,  Früchte,  Wildpret,  Blumen.  Diese  sollen 
als  Eilgut  gegen  Bezahlung  der  gewöhnlichen  Frachtguttaxe  ab- 
gefertigt werden,  womit  die  Beigabe  von  Frachtbriefen  und  die 
Kartirung  entfallen  würden.  Doch  wäre  für  solche  Sendungen, 
um  die  rechtzeitige  Abfertigung  der  Personenzüge  nicht  zu  er- 
schweren, eine  gewisse  Gewichtsgrenze,  etwa  25  kg,  festzustellen. 
Auch  diese  Massnahme  fand  die  Befürwortung  des  Eisenbahn- 
rathes. Dem  von  einer  Seite  erhobenen  Bedenken  gegenüber, 
dass  es  sich  nicht  rechtfertige,  den  Handel  von  der  geplanten 
Begünstigung  auszuscbliessen,  wies  die  Vertretung  der  General- 
Direction  darauf  hin,  dass  der  in  Aussicht  genommene  Eilgut- 
Ausnahmetarif  ein  allgemeiner  sein  werde,  den  Jedermann  be- 
nützen könne. 

Hierauf  gelangte  der  Entwurf  der  Winterfahrordnung 
1900/1901  zur  Berathung. 


Schiffahrt 


Oesterreichischer  Lloyd. 

Abfahrten  ab  Triest  in  der  Woche  vom  19.  bis  25.  September. 

Adriatisches  Meer. 

Dalmatien. 

19.  ßeptbr.,  ra  7 Ohr  Früh  (Metkovich  A), 

Dampfer  .Almissa“,  Capitän  A.  Scarpa, 

mit  Berührung  von  Pola,*  Lnssinpiccolo,  Zara,  Zaravecchia, 
Sebenico,  Tran,  Spalato,  8.  Pietro.  Almissa,  Macarsca,  Gradaz, 
Trapano,  Fort-Opus  und  Metkovich.  überdies  8.  Giorgio  di  Lesina, 
8.  Martino  und  Geisa  auf  der  Rückfahrt.  Für  Passagiere  Ueber- 
schiffung  in  Pola  nach  Cherso,  Rabaz,  Malinsca,  Veglia,  Arbe, 
Lussingrande,  Novaglia,  Valcassione  und  Porto  Manzo.  Mit  Befug- 
niss  den  Hafen  von  Drace  anzulaufen. 

20.  , um  10  Uhr  Früh  (Eildampfer  nach  Cattaro), 

Dampfer  .Graf  Wurmbrand*,  Capitän  C.  de  Bretfeld, 

(in  Verbindung  mit  dem  Schnellzuge  aus  Wien), 
mit  Berührung  von  Pola,  Zara,  Bpalato,  Gravosa  und  Cattaro. 
Ueberschiffung  in  Cattaro  für  Passagiere,  Post-  und  Werthsachen 
nach  Bari. 

21.  , am  7 Uhr  Früh  (Cattaro), 

Dampfer  .Danubio*,  Capitän  C.  Gilovich, 
mit  Berührung  von  Kovigpo,  Pola,*  Lnssinpiccolo,  Selve,  Zara, 
Seoemco,  Rogosnizza,  Trau.  Spalato,  Carober,  Milna.  Cittavecchia, 
Lesina,  Lissa,  Comisa,  Vallegrande,  Cnrzola,  Orebich,  Terstenik, 
Meleda,  Gravosa.  Ragusavecchia,  Castelnuovo,  Teodo,  Perasto, 
Risano,  Perzagno.  Cattaro,  Budna  und  Spizza. 

22.  . am  7 Uhr  Früh  (Metkovich  B), 

Dampfer  .Metcovicta*,  Capitän  G.  Merlato, 
mit  Berührung  von  Pola,*  Lnssinpiccolo.  Zara,  Zlarin,  Sebenico, 
Traü,  Spalato,  8.  Pietro,  Postire,  Pucischie,  Macarsca,  8.  Giorgio 
di  Lesina,  Trapano,  Fort-Opus  und  Metkovich.  Ueberdies  Ro- 
gosnizza, Almissa  und  Gradaz  auf  der  Rückfahrt. 

25.  . um  7 Uhr  Früh  IDalmatinisch-Albanesische  Linie), 

Dampfer  .Selene*,  Capitän  E.  Winterhalter, 
mit  Berührung  von  Rovigno,  Pola,*  Lnssinpiccolo,  8elve.  Zara, 
Sebenico,  Spalato,  Milna,  Lesina,  Curzola.  Gravosa,  Castelnnovo 
(Megline),  Teodo,  Risano  und  Cattaro,  mit  Verlängerung  nach 
Bari,  Cattaro,  Antivari,  Dulcigno,  Medua,  Durazzo,  Valona, 
Santi  Quaranta  und  Corfu.  Ueberschiffung  für  Waaren  in  Pola 
nach  Cherso,  Rabaz,  Malinsca,  Veglia,  Arbe,  Lussingrande, 
Novaglia,  Valcassione  und  Porto  Manzo. 

* Verbindung  mit  dem  bis  zur  Riva  fahrenden  Schnellzuge  aus  Wien. 

NB.  Rundreisebillets  I.  Classe  bis  Cattaro  und  retour,  giltig  für  alle 
dalmatinischen  Dampfschiffahrts- Gesellschaften,  inclusive  zwei  Tage 
freien  Aufenthaltes  im  Hotel  Impürial  in  Ragusa,  K 90.—. 


19.  Septbr. 
21.  . 

24. 


28.  Septbr., 


Venedig. 

Dampfer  .Carlotta*,  Capitän  G.  Bonomo  i 

Dampfer  .Massimilano*,  Capitän  C.  Buzik  \ nm 

Dampfer  .Carlotta“,  Capitan  G.  Bonomo  / Mitternacht. 

Vergnügungsfahrt: 

nm  8 Uhr  Früh,  Dampfer  .Graf  Wurmbrand*,  Capitän  C.  de 
Bretfeld,  nach  Venedig. 


Levante  und  Mittel  in  e e r. 

19.  Septbr.,  um  Mittag  (Eildampfer  nach  Alexandrien), 

Dampfer  .Semiramis“,  Capitän  K.  Kossovich, 
nach  Alexandrien  mit  Berührung  von  Brindisi.  Ueberschiffung 
in  Alexandrien  nach  den  syrisch-caramanischen  Häfen. 

20.  , um  3 Uhr  Nachmittags  (Thessalische  Linie  B), 

Dampfer  .Jupiter“,  Capitän  L.  Bariehievich,' 
mit  Berührung  von  Durazzo,  Valona,  Santi  Quaranta,  Corfn,  Argos- 
toli,  Zante,  Cerigo,  Canea,  Rethymo,  Candien,  Piräus.Volo,  Salonich, 
Cavalla,  Dedeagatsch,  Dardanellen.  Gallipoli,  Rodosto,  Constan- 
tinopel,  Burgas,  Varna  und  Kustendje. 

23.  , um  4 Uhr  Nachm.lGriechisch-Orien  talisc  he  Linie  A), 

Dampfer  .Medea*.  Capitän  B.  Cobol, 
mit  Berührung  von  Fiume.  Corfu.  Patras,  Calamata,  Piräus, 
Syra,  Vathy,  Khios,  Cesmfe,  Smyrna  und  Metelino. 

25.  „ um  ll‘/i  Uhr  Vormittags  (Levante-Eildampfer), 

Dampfer  „Carinthia“,  Capitän  G.  Sucich, 
mit  Berührung  von  Brindisi.  Santi  Quaranta,  Corfu,  Patras, 
Piräus,  Dardanellen,  Constantinopel,  Kustendje,  Sulina,  Galatz  und 
Braila.  Ueberschiffung  in  Piräus  nach  der  Insel  Cypern.  Für 
Passagiere,  Post-  und  Werthsendungen  Ueberschiffung  in  Santi 
Qnaranta  nach  Valona,  Durazzo,  Medua,  Dulcigno  und  Antivari, 
in  Corfu  nach  Sajada,  Parga,  Santa  Maura  und  Prevesa  und 
in  Piräus  nach  Syrien-Caramanien. 

26.  „ am  Mittag  (Eilaampfer  nacli  Alexandrien), 

Dampfer  .Cleopatra*,  Capitän  R.  Colledani, 
nach  Alexandrien  mit  Berührung  von  Brindisi.  Ueberschiffung 
in  Alexandrien  nach  den  syrisch-caramanischen  Häfen. 

Ostindien.  China  und  Japan. 

28,  Septbr.,  um  4 Uhr  Nachmittags  (IndKn-China-Japan), 

Dampfer  .Gisela*,  Capitän  F.  Mosca, 
mit  Berührung  zuerst  von  Fiume,  dann  Port  8aid.  Suez,  Aden, 
Karachi,  Bombay ,**  Colomoo,  Penang,  Singapore,  Hongkong, 
Yokohama  und  köre. 

3.  October,  um  4 Uhr  Nachmittags  (direct  nach  Bomba  y),** 

Dampfer  .Habsburg*,  Capitän  R.  Mitis, 
mit  Berührung  von  Port  Said.  Suez,  Aden  und  Bombay. 

15.  „ um  4 Uhr  Nachmittags  (T  r i e s t—C  al  cu  1 1 a), 

Dampfer  , *,  Capitän , 

mit  Berührung  von  Port  Said,  Suez,  Aden,  Bombay,  Colom  bo 
Rangoon  und  Calcutta. 

Brasilien. 

10.  October,  Dampfer  *,  Capitän nach  San  tos  mit 

Berührung  von  Fiume,*  Tanger,  Pernambnco,  Bahia  und  Rio 
Janeiro. 

* Zwischen  Triest  und  Fiume  und  umgekehrt  werden  weder  Passagiere  noch 
Waaren  zur  Verschiffung  angenommen. 

**  Waaren  nach  Bombay  werden  nur  mit  dem  Dampfer  vom  3.  eines  jeden 
Monates  aufgenommen.  Die  Gesellschaft  behält  sich  jedoch  vor,  Güter 
nach  Bombay  auch  mit  den  Dampfern  vom  15.  und  23.  zu  verladen,  wenn 
freier  Raum  vorhanden  wäre,  nach  Vervollständigung  der  Ladungen  nach 
anderen  Häfen  der  Linie. 

Ohne  Haftung  für  die  Regelmässigkeit  des  Dieostes  bei  Contumaz-Massregeln. 


Verschiedene  Mittheilungen. 

Localbahn  Podscherad- Wurzines.  (Generalversamm- 
lung.) Am  7.  Juli  fand  in  Prag  unter  dem  Vorsitze  des  Ver- 
waltungsrathspräsidenten Dr.  Otto  Pribram  und  im  Beisein  des 
landesfurstlichen  Commissärs  Bezirkshauptmannes  Rudolf  Keller 
die  diesjährige  (13.)  ordentliche  Generalversammlung  der  Actionäre 
der  Localbahn  Podscherad- Wurzmes  statt.  Bei  derselben  waren 
8 Actionäre  erschienen,  welche  im  eigenen  und  Vollmachtsnameu 
150  Actien  mit  150  Stimmen  vertraten.  Nach  dem  Geschäfts- 
berichte stellten  sich  die  Betriebseinnahmen  auf  fl.  66.478,  die 
Betriebsausgaben  auf  fl.  35.494.  Der  Gewinn  inclusive  des 
Vortrages  per  fl.  8577-5  betrug  fl.  38.042.  Die  Generalversammlung 
genehmigte  den  Rechnungsabschluss  und  ertheilte  dem  Ver- 
waltungsrathe  das  Absolutorium.  Ferner  beschloss  sie  aus 
obigem  Ertrage  den  Reservefonds  mit  fl.  1473  zu  dotiren,  die 
Revisoren  mit  fl.  100  zu  remuneriren,  fl.  1400  zur  Actien- 
tilgung  zu  verwenden,  und  eine  Dividende  von  fl.  6 = 3 pCt. 
(wie  im  Vorjahre)  zu  vertheilen  und  fl.  8561  auf  neue  Rechnung 
vorzutragen.  Die  ausscheidenden  Verwaltungsrathsmitglieder  Adolf 
Engländer  und  Friedrich  Ritter  wurden  wiedergewählt.  Mit  der 
Wahl  des  Revisionsausschusses  schloss  die  Generalversammlung. 

[E.-M.-Z.  36.928.] 

Verein  Deutscher  Eisenbahn-Verwaltungen.  (Zurech- 
nung neuer  Strecken  zu  den  Vereinsbahnstrecken.) 
Die  am  1.  Juli  dem  öffentlichen  Verkehre  übergebenen  Strecken 
Brilon  Stadt  — Brilon  (7*30  km)  und  Geseke— Büren 
(15’20  km)  der  kgl.  Eisenbahn  - Direction  Cassel  _ sind  den 
Vereinsbahnstrecken  zugerechnet  worden;  ferner  ist 
die  2003km  lange  Strecke  Wieren — Wittingen  der  kgl. 
Eisenbahn-Direction  Magdeburg,  welche  am  1.  September  dem 
Betriebe  übergeben  wurde,  vom  Tage  der  Betriebseröffnung  ab 
als  Vereinsbahnstrecke  zu  betrachten. 
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Tarife  und  Transport-Angelegenheiten. 


Kundmachungen. 

K.  k.  österreichische  Staatsbahnen. 

Einführung  des  VII.  Nachtrages  zum  Personen- 
tarife für  die  westlichen  Localbahnen. 

Mit  Giltigkeit  vom  Tage  der  Betriebseröffnung  der 
Localbahn  Raudnitz-Hospozin,  der  Forsetzungs- 
strecke  Gross-Siegharts  — Raabs  der  Local- 
bahn Göpfritz — Gross-Siegharts — Raabs  und  der  Theil- 
strecke  Kol  in — Kohljanowitz  der  Localbahn  Kolin- 
Ceröan  tritt  der  VII.  Nachtrag  zu  den  vom  1.  October 
1899  gütigen  Tarifen  für  den  Transport  von  Personen 
und  Reisegepäck  auf  den  vom  Staate  betriebenen  west- 
lichen Localbahnen  in  Wirksamkeit. 

Dieser  Tarifnachtrag  enthält  Gebührenberechnungs- 
tabellen und  Kilometerzeiger  für  die  vorerwähnten 
Localbahnen,  sowie  Ergänzungen  und  Aenderungen  des 
Haupttarifes. 

Exemplare  dieses  Nachtrages  sind  bei  den  k.  k. 
Staatsbahn-Directionen,  bezw.  Stationen  zum  Preise  von 
10  Hellern  erhältlich. 

Wien,  am  18.  September  1900.  [946] 


Oesterreichisch  - Ungarisch -Schweizerischer  Eisen- 
bahnverband. 

Oesterreichisch-Ungarisch-Französischer  Eisenbahn- 
verband. 

Einbeziehung  des  Lagerhauses  der 
Landeslagerhäuser  - Actiengesellschaft 
in  Temesvär  als  R e e x p e d i t i o n s s t e 1 1 e für 
Getreide  etc. 

Mit  Giltigkeit  vom  1.  October  1900  wird  unter 
Einhaltung  der  einschlägigen  Tarifbestimmungen  die 
Reexpedition  von  Getreide  etc.  in  dem  der  Landeslager- 
häuser - Actiengesellschaft  gehörigen  Lagerhause  in 
Temesvär  zugelassen. 

Hienach  ist  in  den  'Tarifen,  und  zwar 

1.  Theil  III,  Heft  2,  des  Oesterr. -Ungarisch-Schweize- 
rischen Eisenbahnverbandes  vom  1.  Februar  1898 
auf  Seite  18  unter  a), 

2.  Theil  III,  Heft  2,  des  Oesterr. -Ungarisch-Franzö- 
sischen Eisenbahnverbandes  vom  1.  März  1899 
auf  Seite  16  unter  a) 

nachzutragen  : 

„und  das  Lagerhaus  der  Landeslagerhäuser- Actien- 
gesellschaft in  Temesvär“. 

Wien,  am  17.  September  1900.  [947] 

K.  k.  österr.  Staatsbahnen 
namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 

Kgl.  Sächsische  Staatseisenbahnen. 

Aenderung  der  Bezeichnung  der  Haltestelle 
Neschwitz. 

Mit  Genehmigung  des  königl.  Finanzministeriums 
erhält  die  Haltestelle  Neschwitz  (an  der  Eisenbahn- 
linie Bautzen — Königswartha)  künftig  die  Stationsbezeich- 
nung Neschwitz  in  Sachsen. 

Dresden,  am  19.  September  1900.  [948] 


K.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn. 

Erweiterung  der  Befugnisse  der  Halte-  und 
Ladestelle  Voitelsbrunn. 

Mit  1.  October  1900  werden  die  Befugnisse 
der  an  der  Strecke  Lundenburg — Grussbach-Schönau 
zwischen  den  Stationen  Feldsberg  und  Nikolsburg  ge- 
legenen Halte-  und  Ladestelle  Voitelsbrunn  dahin 
erweitert,  dass  von  diesem  Tage  an  daselbst  Frachtgüter 
in  Wagenladungen  schlechtweg,  gleichviel  ob  die  Be- 
förderung in  gedeckt  oder  offen  gebauten  Wagen  zu 
erfolgen  hat,  zur  Aufgabe  und  Abgabe  gelangen  können. 

Das  Nähere  ist  aus  der  affichirten  Kundmachung 
zu  ersehen. 

Wien,  am  19.  September  1900.  [949 1 

K.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn. 

Erweiterung  der  Personenhaltestelle  Grügau 
zu  einer  Halte-  und  Ladestelle. 

Am  1.  October  1900  wird  die  in  der  Strecke 
Prerau— Olmütz  zwischen  den  Stationen  Brodek  und 
Olmütz  gelegene  Personenhaltestelle  Grügau  als  Halte- 
und  Ladestelle  für  den  beschränkten  Güterverkehr  er- 
öffnet. 

Von  diesem  Tage  an  können  in  Grügau  nach 
Massgabe  der  einschlägigen  reglementarischen  und  tarifa- 
rischen Bestimmungen  Eilgüter,  dann  Frachtgüter  in 
Wagenladungen,  d.  i.  solche  Frachtgüter,  bei  welchen 
die  Fracht  mindestens  für  5000  kg  per  Frachtbrief  und 
Wagen  bezahlt  wird,  zur  Aufgabe  oder  Abgabe  gelangen^ 

Ausgeschlossen  von  der  Aufgabe  und  Ab- 
gabe in  Grügau  sind : 

a)  explosive  Güter ; 

b)  Güter,  welche  über  eine  Wagenlänge  hinausreichen; 

c)  Güter,  deren  Gewicht  einzeln  750  kg  per  Collo 
übersteigt ; 

d)  lebende  Thiere,  Equipagen  und  sonstige  Fahrzeuge, 

zu  deren  Aufladung  oder  Abladung  besondere  Lade- 
vorrichtungen (Rampen,  Treppen  u.  dgl.)  erforder- 
lich sind,  und  k 

e)  Flüssigkeiten  in  Kesselwagen. 

Für  die  Manipulation  bei  der  Aufgabe  und  Abgabe 
gelten  die  Bestimmungen  des  Localgütertarifes  für  das 
Hauptbahnnetz  der  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  auf 
Seite  117/118  unter  II  3. 

Die  Frachtberechnung  für  Eilgüter  erfolgt  nach 
den  laut  Gebührenberechnungstabelle  des  vorbezeichneten 
Tarifes  entfallenden  Frachtsätzen  für  die  im  Kilometer 
zeiger  ausgewiesenen  Entfernungen. 

Für  Frachtgüter  wird  die  Fracht 

a)  im  Verkehre  nach  und  von  Brodek  und  dar  übe 
hinaus  gelegenen  Stationen  von  und  nach  Oimü.  , 

b)  im  Verkehre  nach  und  von  Olmütz  um  darüb  r 
hinaus  gelegenen  Stationen  von  und  nach  Br  ek 

berechnet.  Nebengebühren  werden  tanfmüsr  berechnet. 

Vom  1.  October  1900  an  wird  in  i rüg  au  Reise- 
gepäck ohne  die  Beschränkung  der  racu  glichen  Ab- 
fertigung angenommen. 

Wien,  im  September  1900.  [950J 
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K.  k.  priv.  Aussig-Teplitzer  Eisenbahn-Gesellschaft. 

Berichtigung  des  Nachtrages  V zum  Local- 
gütertarife, Th  eil  II. 

In  dem  vom  Tage  der  Betriebseröffnung  der 
Schlussstrecke  Nieme  s — R eichenberg  der  Local- 
bahn Teplitz  (Setten  z)  - Reichenberg  gütigen 
Nachtrag  V zum  Localgütertarife,  Theil  II,  vom  1.  Fe- 
bruar 1894  ist  auf  den  Seiten  56  und  57  im  Kopfe 
statt  „Kronen“  zu  setzen  „Heller“. 

Teplitz,  am  19.  September  1900.  [ 951 1 

K.  k.  priv.  Kaschau-Oderberger  Eisenbahn. 

Eröffnung  der  Haltestelle  Orlau  für 
den  Gesammtverkehr. 

Die  zwischen  den  Stationen  Dombrau  und  Reich- 
waldau gelegene  Haltestelle  Orlau  der  k.  k.  priv. 
Kaschau-Oderberger  Eisenbahn  wird  am  1.  October  1900 
für  den  allgemeinen  Gesammtverkehr  eröffnet  werden. 

Lebendes  wird  in  dieser  Station  nicht  manipulirt 
werden. 

Budapest,  am  7.  September  1900.  [952] 


Norddeutsch-Oesterreichischer  Personenverkehr  über 
Tetschen  und  Seidenberg. 

Einführung  neuer  Fahrpreise  und 
Gepäckssätze. 


Ab  10.  October  1900  werden  in  Kolin  Oe.N.W.B. 
directe  einfache  Fahrkarten  nach  Berlin  (Anhalter 
Bahnhof)  über  Tetschen  — Dresden — Kötzschenbroda — 

Böhla-Elsterwerda — Zossen 

— — — ausgegeben. 

oder  Röderau 


II.  Aenderungen,  bezw.  Ergänzungen  der  Bestimmungen 
für  den  Transport  von  Leichen  und  lebenden  Thieren. 

III.  Aenderungen,  bezw.  Ergänzungen  der  besonderen 
Vorschriften  für  bestimmte  Gegenstände. 

IV.  Aenderungen,  bezw.  Ergänzungen  der  Güterclassi- 
fication und  des  Alphabetischen  Güterverzeichnisses. 

V.  Aenderungen,  bezw.  Ergänzungen  des  Nebengebühren- 
tarifes. 

Exemplare  dieses  Tarifnachtrages  können  ab 
15.  October  1900  vom  gesellschaftlichen  Tarif-Verkaufs- 
bureau, Wien,  I.  Schwarzenbergplatz  Nr.  3,  und  von  den 
betheiligten  Verwaltungen  käuflich  bezogen  werden. 

Wien,  am  20.  September  1900.  [954] 

Priv.  Oesterr.-ungar.  Staatseiseubahn-Gesellsckat't 

namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 

Oesterreichisch-Ungarischer  Eisenbahnverband. 
Südwestösterreichisch  - Ungarischer  Eisenbahn- 
verband. 

Ermässigung  der  Reexpeditionsgebühr. 

Für  die  in  den  Temesvärer  Lagerhäusern  der  kgl. 
Ungar.  Staatseisenbahnen  eingelagerten  Güter  wird  im 
Falle  der  Inanspruchnahme  der  Reexpeditionsbegünstigung 
die  Reexpeditionsgebühr  von  6 Heller  auf  3 Heller  per 
100  kg  ermässigt. 

Diese  Ermässigung  findet  auf  die  ab  10.  August 
1900  zur  Reexpedition  gelangenden  Sendungen  An- 
wendung. 

Dieselbe  Reexpeditionsgebühr  wird  auch  für  die 
in  dem  Temesvärer  Lagerhause  der  Landeslagerhäuser- 
Actiengesellschaft  reexpedirten  Sendungen  gewährt. 

Wien,  am  19.  September  1900.  [955] 


Die  Fahrpreise  und  Gepäckssätze  betragen : 


Von 
Kolin 
Oe.N.W  B. 
nach 

Für  alle  Züge 

Für 

Personen- 
züge, 
nördlich 
Dresdpn  für 
alle  Züge 

Gepäcksfracht  für 
10  kg 

a) 

Gesammt- 

gewicht 

b) 

Ueber- 

gewieht 

ii.  ci.  in.  ci. 

III.  Classe 

Mark 

Berlin  Anh. 
Bahnhof 

26-90 

16-70 

14-80 

0-54 

1-26 

Wien,  am  20.  September  1900.  [953 1 


K.  k.  priv.  Oesterr.  Nordwestbahn 

namens  der  bet  heiligten  Verwaltungen. 

Gütertarif,  Theil  I,  der  österreichischen,  ungarischen 
und  bosnisch  - hercegovinischen  Eisenbahnen,  giltig 
vom  I.  Jänner  1898. 

Einführung  des  Nachtrages  III  zur  Ab- 
theilung B dieses  Tarife s. 

Mit  1.  November  1900'  und,  insofern  Fracht- 
erhöhungen, bezw.  Erschwernisse  in  Betracht  kommen, 
mit  1.  December  1900  tritt  der  Nachtrag  III  zur  Ab- 
theilung B des  vorbezeichneten  Tarifes  mit  folgendem 
Inhalte  in  Kraft: 

I.  Aenderungen,  bezw.  Ergänzungen  der  allgemeinen 
Tarif  bestimmungen. 


Priv.  Oesterr.-ungar.  Staatseiseuhahn-Gesellschaft 

namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Oesterreichisch-Ungarischer  und  Südwestöster- 
reichisch-Ungarischer Eisenbahn  verband. 

Reexpeditionsbegünstigung  für  das  Lager- 
haus der  Landeslagerhäuser-Actiengesell- 
schaft  in  Temesvär-Jozsefväros. 

Für  die  in  den  Lagerhäusern  der  Landeslagerhäuser- 
Actiengesellschaft  in  Temesvär-Jozsefväros  ein- 
gelagerten und  von  dort  weitergesendeten  Sendungen 
von  Getreide,  Hülsenfrüchten,  Oelsaaten,  Oelkuchen, 
Oelkuchenmehl  und  Mahlproducten  wird  die  Reexpeditions- 
begünstigung rücksichtlich  des  Oesterreichisch-Ungarischen 
und  des  Südwestösterreichisch-Ungarischen  Eisenbahn- 
verbandes unter  denselben  Bedingungen  bewilligt,  unter 
welchen  die  Reexpedition  für  die  in  den  in  dieser  Station 
schon  bisher  bestandenen  Lagerhäusern  eingelagerten 
Sendungen  angewendet  wird. 

Wien,  am  19.  September  1900.  |956] 

Priv.  Oesterr. -ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft 
namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Sonstige  Nachrichten. 

Oesterreich- Ungarn. 

Kgl.  Ungarische  Staatsbahnen.  (Frachtbegünsti- 
gung für  Sendungen  von  raffinirtem  Spiritus.)  Die 
Direction  der  kgl.  Ungar.  Staatsbahnen  verlautbart,  dass,  nach- 
dem in  den  Ausnahmetarif  XIV  des  auf  den  Linien  der  kgl. 
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Ungar.  Staatsbahnen  vom  1.  September  1900  gütigen  Localgüter- 
tarifes  (Theil  II)  rücksichtlich  der  Spiritussendungeu  nur  der 
rohe  Spiritus  aufgenommen  wurde,  die  Frachtermässigung  dieses 
Ausnahmetarifes  unter  Einem  auch  für  raffinirte  Spiritus- 
sendungen, welche  in  Stationen  aufgegeben  werden,  in  deren 
Umgebung  sich  ungarische  Spiritusraffinerien  befinden,  mit  der 
Giltigkeit  vom  1.  September  bis  auf  Widerruf,  jedoch  spätestens 
bis  Ende  des  laufenden  Jahres,  im  Wege  der  im  „Vasuti  es 
közlekedösi  közlöny“  veraulassten  Frachtbegünstigungs-Publication 
eingeführt  wurde. 


Ausland. 

Siidwestdentsch-8cliweizerischer  Güterverkehr.  (Nach- 
trag V zum  St  einko  h len  - A usn  ahm  e t arife  Südwest- 
deutschland—Mitte  1-undWestschweiz.)  Zum  Ausnahme- 
tarife für  Steinkohlen  u.  s.  w.  Südwestdeutschland — Mittel-  und 
Westschweiz  ist  mit  Giltigkeit  vom  1.  September  1900  der 
V.  Nachtrag  erschienen.  Derselbe  enthält  erhöhte  Frachtsätze 
für  die  Stationen  der  Schweizerischen  Seethalbahn  und  kann  von 
den  betheiligten  Verwaltungen  unentgeltlich  bezogen  werden. 

Nordostdeutsch-Sächsischer  Verhandsgütertarif.  (Ein- 
beziehung der  Station  Grossröda  in  den  Braun- 
kohlen-Ausnahmetarif.)  Mit  Giltigkeit  vom  1.  September 
1900  wurde  die  Station  Grossröda  der  Sächsischen  Staatseisen- 
bahnen als  Versandtstation  in  den  Ausnahmetarif  6 des  Nord- 
ostdeutsch-Sächsischen Verbandsgüterlarifes  mit  directen  Aus- 
nahmesätzen für  Braunkohlen,  Braunkohlencokes  und  Braun- 
kohlenbriquetts  einbezogen. 

Ueber  die  Höhe  der  Ausnahmesätze  geben  die  betheiligten 
Abfertigungsstellen  Auskunft. 

Ostdeutscher Privatbabnrerk elir.  (Tarifänderungen.) 
Mit  Giltigkeit  vom  1.  September  1900  traten  folgende  Tarif- 
massnahmen in  Kraft: 

1.  Die  am  vorgenannten  Tage  zur  Eröffnung  gekommene 
Station  Steinau  Oderhafen  (Liegnitz-Rawitscher  Eisenbahn)  wurde 
in  den  vorbezeichneten  Verkehr  einbezogen. 

2.  Im  Verkehre  von  Station  Freiwaldau  (Nebenbahn 
Rauschau  - Freiwaldau)  nach  oberschlesischen  Hüttenstationen 
traten  Ausnahmefrachtsätze  für  die  zum  Hochofenbetriebe  be- 
stimmten Eisenerze,  Schlacken  u.  s.  w.  in  Kraft. 

3.  Die  im  Verkehre  nach  Stationen  der  Altdamm-Kolberger 
Eisenbahn  bestehenden  Ausnahmefrachtsätze  für  Braunkohlen- 
briquetts,  giltig  bei  Aufgabe  von  mindestens  20.000  kg  u.  s.  w. 
(Ausnahmetarif  6 b),  finden  unter  den  gleichen  Bedingungen  auch 
Anwendung  beim  Versandt  von  Rohbraunkohle.  Gleichzeitig  traten 
im  Versandt  von  Station  Drossen  und  Schwiebus  neue  Ausnahme- 
frachtsätze in  Kraft. 

Mit  Giltigkeit  vom  15.  October  1900  werden  die  Fracht- 
sätze des  Ausnahmetarifes  17  für  Rüben  und  Schnitze  etc. 
zwischen  Station  Barth  und  Semlow  (Ausnahmetarif  2)  von 
Mk.  013  auf  Mk.  0'14  und  zwischeu  Station  Barth  und  Storms- 
dorf  (Specialtarif  1IT)  von  Mk.  0-14  auf  Mk.  015  erhöht. 

Nähere  Auskunft  ertheilen  die  betheiligten  Dienststellen. 

Niederschlesischer  Steinkohlenverkehr  nach  der 
Liegnitz  - Rawitsclier  Eisenbahn.  (Kohlen -Aus  nah  me- 
frachtsätze  nach  Steinau  Oderhalen.)  Mit  dem  1.  Sep- 
tember 1900  sind  für  die  Beförderung  von  Steinkohlen  etc.  vom 
Waldenburger  und  Neuroder  Grubenbezirk  nach  der  Station 
Steinau  Oderhafen  direete  Frachtsätze  in  Kraft  getreten.  Aus- 
kunft über  die  Höhe  derselben  ertheilen  die  betheiligten  Dienst- 
stellen. 


Saarbrücken-Bayerischer  Gütertarif  vom  1.  Jänner 

1896.  (Nachtrag  IX.)  Mir,  Giltigkeit  vom  1.  September  1900 
gelangte  der  Nachtrag  IX  zur  Einführung.  Derselbe  enthält  im 
Allgemeinen  neue  und  ermässigte  Frachtsätze. 

Soweit  Frachterhöhungen  eintreten,  bleiben  die  bisherigen 
niedrigeren  Frachtsätze  noch  bis  1.  November  1900  in  Kraft. 

Sächsisch-Preussisch-Südfranzösischer  Güterverkehr. 
(Erweiterung  der  Giltigkeit  der  Frachtsätze  des 
Ausnahmetarifes  Nr.  31.)  Seit  5.  September  1900  gelten 
die  Frachtsätze  des  Ausnahmetarifes  Nr.  31  auch  im  Verkehre 
mit  Cette  transit,  jedoch  nur  für  Sendungen  von  und  nach 
Spanien. 

Gütertarif  Waldslint— Mittel-  und  Westsclnveiz  vom 
1.  April  1893.  (Ergänzung.)  Der  im  obgenannten  Tarife  ent- 
haltene Ausnahmetarif  Nr.  1 für  Holz  etc.  findet  seit  16.  August 
1900  auch  auf  die  Artikel  Pitch-Pine-Holz  (Pechkiefer)  und 
Yellow-Pine-Holz  (gelbe  Kiefer)  Anwendung. 


Rheinisch  -Westphäliscli  - Bayerischer  Güterverkehr. 

(Ausnahmefrachtsätze  für  Kaolin  und  Tarifirung 
von  Abfallmineralöl.)  Am  1.  September  1900  sind  folgende 
Frachtsätze  des  Ausnahmetarifes  2 a für  Kaolin  und  Kaolinerde 
in  Kraft  getreten: 

für  100  kg 


Amberg — Cabel Mk.  1’12 

Amberg — Delstern „ 1-13 

Weiherbammer — Cabel „ 1T4 

Weiherhammer — Delstern „ 1'16 


Vom  gleichen  Zeitpunkte  wird  Abfallmineralöl,  beim 
Waschen  von  Putzwolle  gewonnen,  in  Ladungen  von  mindestens 
10.000  kg  von  Grosshesselohe  Staatsbahnhof  nach 


Dortmund  B.-M. 
Dortmund  D.-G.-E. 
Dortmund  K.-M. 
Dortmund  Süd 
Duisburg 
Duisburg  Hafen 
Duisburg  Hafen  II, 
Duisburg-Hochfeld  Nord 
Duisburg-Hochfeld  Süd 


Köln  Bocklemiind 

Köln  Bonnthor 

Köln  Deutz 

Köln  Ehrenfeld 

Köln  Gereon 

Köln  Hafen 

Köln  Longerich 

Köln  Nippes  neuer  Bahnhof 

Köln  Süd 


zu  den  Sätzen  des  Specialtarifes  III  abgefertigt. 


Verkehr  Genf  transit  (Cette  transit)  — bayerische 
Stationen.  (Ausnahmetaxen  für  zerquetschte  Wein- 
trauben.) Für  den  Transport  von  zerquetschten  Weintrauben 
in  Wagenladungen  von  5000  und  10.000  kg  ab  Cette  transit 
(Südfrankreich  und  Spanien)  nach  bayerischen  Stationen  via 
Genf — Lindau  sind  mit  15.  September  1900  nachstehende  Aus- 
nahmetaxen in  Kraft  getreten : 

von  Genf  transit 

nach  5000  kg  10  000  kg 

Ctms.  per  100  kg 


Ansbach 496 

Augsburg  422 

Bamberg . 584 

Hof — 

München  C.B — 

München  O.B — 

München  S.B — 

Neuulm 387 

Nürnberg  C.B — 

Passau — 

Regensburg  — 

Würzburg 518 


432 

366 

510 

587 

387 
390 

388 
350 
464 
523 
464 
449 


Gütertarif  Delle  transit,  Locle  transit,  Verrieres 
transit  und  Genf  transit— Romanshorn  transit  und  Singen 
transit  vom  1.  Jänner  1889.  (Th  eil  weise  Kündigung.) 
Die  Taxen  des  oben  bezeichneten  Tarifes  sind  vom  1.  December 
1900  an  für  Sendungen  nach  und  von  den  Stationen  der 
Sächsischen  Staatsbahnen,  sowie  den  sächsisch-preussischen 
Gemeinschafts-  und  Wettbewerbstationen  nicht  mehr  anwendbar 


Gütertarif  für  den  Sächsisch-Preussisch-Siidfranzösi- 
sclien  Verkehr  vom  1.  Juni  1900.  (Aenderung.)  Die  im  Aus- 
nahmetarife’ Nr.  31  des  oben  bezeichneten  Tarifes  enthaltenen 
Taxen  für  Cette — Ville  gelten  seit  5.  September  1900  auch  für 
Sendungen  nach  und  von  Cette  transit  mit  Herkunft  von  oder 
Bestimmung  nach  Spanien. 


Südwestdeutsch  Schweizerischer  Güterverkehr.  (Be- 
lassung  der  Frachtsätze  für  den  Verkehr  mit  Sta- 
tionen der  Schweizerischen  S e e t h al  b ah  n.)  Die  auf 
den  31.  August  1900  gekündigten  Frachtsätze  der  Tarif  hefte  I A 
und  I B für  den  Verkehr  mit  den  Stationen  der  Schweizerisch,  ii 
Seethalbahn  bleiben  noch  bis  zu  der  bevorstehenden  F V |,r 
neuer  erhöhter  Frachtsätze,  bezüglich  welcher  seinerz;  o LA  au  n- 
machung  erlassen  werden  wird,  in  Kraft. 

Säclisisch-Südwesfdeutscher  Verband.  V .■  : ehr 

b e s c h r ä n k u n g.)  Der  Verkehr  der  Station  R u . ' ' Lin- 
der Badischen  Staatseisenbahnen  wird  v,  nt  1.  0 1 1900  an 

auf  Sendungen  des  grossh.  Salinenamtes  d - r . : oi!u. 

Siichsisch-Südwestdeutscher  Güterverkehr.  (Fracht- 
sätze für  Freiburg-Wiehre.)  Für  den  War: enlsidungsverkehr 
der  Station  Freiburg- Wiehre  d-i  I i i! ; !:■  it  Staatseisenbahnen 
wurden  vom  15.  September  an  ailgenu  i t die  gleichen  Fracht- 
sätze angewendet,  wie  solche  für  Verkehr  mit  der  Station 
Freiburg  i.  Br.  bestehen. 

Die  Vorbemerkung  unter  B b auf  Seite  14  des  Tarifheftes 
Nr.' 3 wird  hiedurch  geändert. 
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Ostdeutscli-Oberschlesischer  Kohlenverkehr.  (Neue, 
directe  Frachtsätze.)  Mit  Giltigkeit  vom  1.  September  1900, 
bezw.  vom  Tage  der  Betriebseröffnung  ab  wurden  nach  den  Sta- 
tionen der  Neubaustrecke  Goldap— Gross-Roininten  des  Einbahn- 
Directionsbezirkes  Königsberg  directe  Frachtsätze  zur  Einführung 
gebracht. 

Thüringisch  - Hesssicli  - Bayerischer  Gütertarif  vom 
1.  Jänner  1896.  (Einbeziehung  n euer  Stationen.)  Mit 
Wirksamkeit  vom  18.  August  1900  wurden  die  Stationen  Mellen- 
bach-Glasbach und  Ifatzhiitte  der  kgl.  Eisenbahn-Direction  Erfurt 
in  den  Tarif  einbezogen. 

Die  Annahme  und  Auslieferung  von  Fahrzeugen,  welche 
in  gedeckt  gebauten  Wagen  durch  die  Seitenthüren  nicht  verladen 
werden  können,  ist  bei  beiden  Stationen  ausgeschlossen. 

Bis  zur  Ausgabe  eines  Tarifnachtrages  werden  der  Fracht- 
berechnung die  Entfernungen  der  Station  Oberrottenbach  zu- 
züglich 17  km  für  Mellenbach-Glasbach  und  zuzüglich  25  km  für 
Katzhütte  zugrunde  gelegt. 

Die  Verkehrsleitung  für  die  neuen  Stationen  ist  die  gleiche 
wie  von  und  nach  Oberrottenbach. 

Thüringisch  - Hessisch  - Sächsischer  Verbandsgüter- 
tarif.  (Einbeziehung  der  Station  Gross röda  in  den 
B r aun  k oh  1 en-Au  s n ah  m e t a r i f.)  Mit  Giltigkeit  vom  26.  August 
wurde  die  Station  Grossröda  der  Sächsischen  Staatsbahn  als 
Versandtstation  in  den  in  dem  obenbezeichneten  Tarife  be- 
stehenden Ausnahmetarif  für  Braunkohlen,  Braunkohlencoaks  und 
Braunkohlenbriquetts  (auch  Nasspresssteine)  einbezogen.  Ueber 
die  Höhe  der  Frachtsätze  ertheilen  die  betheiligten  Abfertigungs- 
stellen nähere  Auskunft. 

Grossherzoglich  Badische  Staatseisenbahnen.  (Rück- 
vergütungs-Frachtsätze für  Maschinen  und  Ma- 
schine n th  e il  e aus  der  Schweiz  und  Italien  nach 
Russland  etc.)  Für  eiserne  Maschinen  und  Maschinentheile 
des  Deutschen  Specialtarifes  I,  welche  schweizerischer  oder 
italienischer  Herkunft  und  nach  Russland  einschliesslich  Finn- 
land und  Polen  bestimmt  sind,  wird  von  der  General-Direction 
der  grossherzoglich  Badischen  Staatseisenbahnen  die  über  andere 
Bahnwege  erreichbare  Fracht  auch  bei  Umkartirung,  beziehungs- 
weise Abfertigung  der  Sendungen  auf  den  diesseitigen  Stationen 
Waldshut.  Schaff  hausen,  Singen  und  Constanz  im  Rückvergütungs- 
wege gewährleistet. 

Norddeutsch  - Schweizerischer  Eisenbahnverband. 
(Neuer  Tarif-Tb  eil  II,  Heft  3,  zweite  Abtheilung.) 
Auf  den  1.  September  wurde  ein  neuer  Tarif-Theil  II,  Heft  3, 
zweite  Abtheilung,  enthaltend  die  besonderen  Bestimmungen  und 
Frachtsätze  für  den  Güterverkehr  zwischen  Stationen  der  Eisen- 
bahn-Directionsbezirke  Altona,  Cassel,  Hannover,  der  Lübeck- 
Büchener  Eisenbahn  und  der  grossherzoglich  Oldenburgischen 
Staatseisenbahnen  einerseits  und  Stationen  mittel-  und  west- 
schweizerischer Eisenbahnen  andererseits  ausgegeben,  durch 
welchen  der  gleichnamige  Tarif  vom  1.  Juli  1893  nebst  Nach- 
trägen aufgehoben  und  ersetzt  wird.  Auf  den  gleichen  Zeitpunkt 
werden  die  im  Tarif-Theil  II,  Heft  5,  zweite  Abtheilung,  vom 
1.  November  1894  enthaltenen  Frachtsätze  für  die  in  das  neue 
Tarifheft  3.  zweite  Abtheilung,  übergegangenen  Stationen  Esch- 
wege,  Nordhausen,  Salzgitter  und  Sangerhausen  aufgehoben  und 
ersetzt. 

Soweit  durch  den  neuen  Tarif  Frachterhöhungen  oder  Be- 
schränkungen des  directen  Verkehres  eingeführt  werden,  bleiben 
die  seitherigen  Frachtsätze  noch  bis  einschliesslich  30.  November 
1900  in  Geltung. 

Exemplare  des  neuen  Tarifes  können  von  den  betheiligten 
Verwaltungen  zum  Preise  von  Mk.  0-65  für  das  Stück  bezogen 
werden. 

Deutsch  * Schwedisch  - Norwegischer  Verbandsgiiter- 
verkelir  über  Sassnitz — Trelleborg.  (Stempelpflichtig- 
keit  der  Frachtbriefe.)  Auf  Grund  der  am  1.  Juli  1900  in 
Kraft  getretenen  Reichsstempelgesetznovelle  sind  die  Fracht- 
briefe d?r  im  oben  bezeichnet en  Eisenbahnverbande  zur  Ab- 
fertigung gelangenden  Sendungen  stempelpflichtig,  weil  sie  für 
die  zum  Verbände  gehörige  Seestrecke  Sassnitz — Trelleborg  den 
Charakter  von  Schiffsfrachturkunden  (Nr.  6 des  Stempeltarifes) 
haben. 

Zur  Erfüllung  der  für  die  Stempelverwendung  im  Einzelnen 
gegebenen  gesetzlichen  Bestimmungen  muss  daher  in  der 
Richtung  aus  Deutschland  (im  Versandt)  jeder  Frachtbrief- 
sendung seitens  des  Versenders  eine  einfache  Abschrift  des  die 
Sendung  bis  zur  Empfangsstation  begleitenden  internationalen 
Frachtbriefes  beigefügt  und  diese  Abschrift  mit  der  vorge- 
scbri  '.jenen  Stempelmarke  von  Mk.  0-10  versehen  sein.  Die  Ab- 


fertigungen sind  angewiesen,  streng  darauf  zu  achten,  dass  die 
gestempelte  Frachtbriefabschrift  bei  den  fraglichen  Sendungen 
nicht  fehlt  und  haben  die  Marke  handschriftlich  oder  durch 
Stempelaufdruck  zu  entwerthen,  falls  dies  seitens  des  Versenders 
noch  nicht  geschehen  sein  sollte.  Die  Entwerthung  hat  in  der 
Weise  zu  erfolgen,  dass  auf  jeder  Marke  Tag,  Monat  und  Jahr 
der  Verwendung  eingetragen  wird.  Die  gestempelten  Fracht- 
briefabschriften werden  in  Sassnitz  bei  Uebergabe  der  Güter 
an  die  Schiffe  von  dem  Rheder  oder  dessen  Vertreter  aus  den 
Begleitpapieren  entnommen  und  aufbewahrt.  Die  Versender  sind 
in  geeigneter  Weise  auf  ihre  Verpflichtung  zur  Beifügung  der 
gestempelten  Frachtbriefabschrift  aufmerksam  zu  machen.  Sollte 
ausnahmsweise  die  Beifügung  der  gestempelten  Frachtbrief- 
abschrift durch  ein  Versehen  der  Versandtabfertigung  unter- 
blieben sein,  so  hat  die  Hafenstation  das  Versäumte  unter  Be- 
lastung der  Sendung  mit  den  Kosten  nachzuholen. 

In  der  Richtung  nach  Deutschland  (im  Empfang)  ist  zu 
jedem  Frachtbriefe  über  Güter,  die  ausweislich  der  Frachtkarte 
über  die  Seestrecke  Trelleborg — Sassnitz  befördert  worden  sind, 
seitens  der  Empfangsabfertigung  eine  Stempelmarke  von  Mk.  0T0 
in  der  oben  beschriebenen  Weise  zu  entwerthen  und  den  Be- 
trag bei  Auslieferung  des  Frachtbriefes  von  dem  Empfänger 
der  Sendung  wieder  einzuziehen.  Die  Entwerthung  der  Stempel- 
marke hat  in  diesem  Falle  auf  dem  Frachtbriefe  selbst  zu 
erfolgen. 

Frankfurt  a.  M.  etc.-Bayeriscber  Gütertarif  vom 
1.  Mai  1898  [Verkehr  der  Rhein-  und  Mainhafenstationen  mit 
Bayern.]  (Nachtrag  IV.)  Mit  Wirksamkeit  vom  1.  Sep- 
tember 1900  gelangte  der  Nachtrag  IV  zur  Einführung.  Derselbe 
enthält  Entfernungen  und  Frachtsätze  für  neu  aufgenommene 
und  Ermässigungen  für  seitherige  Verbandstationen,  Erweiterung 
der  Ausnahmetarife  und  sonstige  unwesentliche  Aenderungen. 
Insoweit  Frachterhöhungen  eintreten,  bleiben  die  seitherigen 
niedrigeren  Frachtsätze  noch  bis  1.  November  1900  in  Kraft. 

Deutsch-Russischer  Grenzverkehr.  (Ausnahmefracht- 
satz  fü r Härin ge  Stettin — Mlawa  transit.)  Mit  Giltigkeit 
vom  1.  September  wurde  für  die  Beförderung  von  Häringen  in 
Ladungen  zu  10.000  kg  im  Verkehre  von  Stettin  nach  Mlawa 
transit  ein  Ausnahmefrachtsatz  eingeführt,  welcher  Mk.  1-06  für 
100  kg  beträgt  und  nur  für  solche  Häringsendungen  gilt,  die  für 
Radziwilow  transit  bestimmt  sind. 


Deutsch-Russischer  Güterverkehr.  Ausnahmetarif  7 a 
für  Getreide  etc.  (Directe  Abfertigung  nach  Stationen 
der  Ost-Do nez-Linie  der  Russischen  Südostbahnen.) 
Laut  Mittheilung  der  Verwaltung  der  Russischen  Südostbahnen 
ist  die  Ost-Donez-Linie  dieser  Bahnen  (Linie  Kowalewo — Lichaja — 
Kriwomusgiuskaja)  dem  regelmässigen  Güterverkehre  übergeben 
worden.  Die  Abfertigung  zu  den  bereits  im  Tarife  enthaltenen 
Sätzen  für  die  Stationen  dieser  Linie  kann  somit  fortan  erfolgen. 


Russischer  Eisenbahn-Gütertarif,  Th  eil  I.  (Ander- 
weitige Tarifirung  für  Torf,  Torfbriqu etts,  Torf- 
coaks  und  Torfpulver.)  Mit  Giltigkeit  vom  19.  August 
a.  St./l.  September  n.  St.  1900  gelangten  für  nachstehende  Artikel 
bei  Aufgabe  in  ganzen  Wagenladungen  im  Local-  und  directen 
Verkehre  zur  Anwendung: 

1.  Für  Torf,  Torfbriquetts  und  Torfcoaks  (aus  der  Gruppe 
112  der  Waarennomenclatur)  die  auf  Grund  des  folgenden  Staffel- 
tarifes  ermittelteten  Frachtsätze; 

Von  1 bis  100  Werst  — 1/80  Kopeken  für  1 Pud  und  1 Werst. 

— wird  zur  Fracht  für  100  Werst,  das 
ist  zu  125  Kop.  per  Pud,  1/!00  Kop. 
per  Pud  und  Werst  zugerechnet. 

— Vioo  Kop.  für  1 Pud  und  1 Werst. 

— wird  zur  Fracht  für  300  Werst,  das 
ist  zu  3 Kop.  per  Pud,  1,200  Kop.  per 
Pud  und  Werst  zugerechnet. 

— 7 i2B  Kop.  für  1 Pud  und  1 Werst. 

2.  Für  Torfpulver  (aus  der  Gruppe  66  der  Waarennomen- 
clatur) die  Frachtsätze  der  Differentiale  Nr.  32. 


101 


151 

301 


150 


300 

500 


Heber  500 


— (Anderweitige  Tarifirung  für  „Magnesit,  roh, 
in  Stücken“.)  Mit  Giltigkeit  vom  23.  August  a.  St. (5.  Sep- 
tember n.  St.  1900  gelangten  für  Sendungen  von  „Magnesit,  roh, 
in  Stücken,“  bei  Aufgabe  in  ganzen  Wagenladungen  und  in 
loser  Verladung  (unverpackt)  die  im  Artikeltarife  für  die  Be- 
förderung von  Eisen  und  Stahl  etc.  auf  den  russischen  Eisen- 
bahnen für  die  Artikel  der  IV.  Kategorie  der  Waarennomenclatur 
vorgesehenen  Frachtsätze  zur  Anwendung. 
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Tarif ermässigungen  im  Güterverkehrs. 

(Kundgemacht  in  Durchführung  der  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  20.  November  1895,  R.-G.-Bl.  Nr.  167.) 

Die  nachstehenden  Tarifermässigungen  gelten,  insofern  nicht  ein  anderer  Termin  bestimmt  wird,  vom  dritten  Tage  nach  erfolgter  Kundmachung  angefaDgen . 

Bei  Liquidirung  jeder  Rechnung,  welche  auf  Grund  eines  der  nachstehenden  Zugeständnisse  eingereioht  wird,  werden  zur  Deckung  der  Publicatiou.. 
and  Liquidirungskosten  vom  Riickvergütungsbetrage  2%,  in  maximo  aber  K 50  per  Rechnung  in  Abzug  gebracht.  Bei  Vorlage  mehrerer  auf  ein  und  dasselbe 
Zugeständniss  Bezug  habender  Theilrechnungen  werden  in  maximo  gleichfalls  nur  K 50  eingehoben. 
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In  der  Rubrik  5 soll  es  anstatt: 
.via  Dedeagatsch  Adrianopel" 
richtig  lauten: 

„Adrianopel  via  Dedeagatsch“ 


Ein  hiesiges  Fabrikscornptoir  sucht  per  1.  Jänner  1901  einen 

Comptoiristen 

aus  der  Speditionsbranche. 

Derselbe  muss  durchaus  verlässlicher  Arbeiter,  in  der 
Prüfung  von  Frachten,  sowie  Erstellung  von  Frachtsätzen,  ferner 
Ausarbeitung  von  Refactierechnungen  und  Frachtreclamationen 
selbstständig  und  tüchtig  sein.  Stellung  bei  befriedigenden 
Leistungen  dauernd,  angenehm  und  gut  honorirt. 

Offerten  unter  „F.  S.  1G13“  an  Haasenstein  & Vogler, 
Wien  I.  [636] 


HEEM’S  MEIDINGER-OEFEN 

Vom  Erfinder  Prof.  Dr.  Meidinger  ansschl.  antorisirte  Fabrik 

H.  HEIM,  Wien  - Döbling 


Rais,  und  kön. 


Hof-Lieferant 


WIEN,  I.,  Kohlmarkt  Nr.  7 

Budapest,  Thonethof.  — Prag,  Hybemergasse  7. 

Patente  in  allen  Staaten.  (620) 

Central- Heizungen  aller  Systeme. 

Mit  ersten  Preisen  prämiirt  auf  allen  Ausstellungen. 

Oefen  für  Wohnräume  und  Bureaux. 

Bei  österreichisch  - ungarischen  Bahnen  1699  in  Verwendung. 

Heim’s  Waggon-Oefen  586  in  Verwendung. 

Heim’s  rauchverzehrende  Kamine 
Heim’s  rauchverzehrende  „Calorifferes“. 


CH  A M 7 Ä POMP.  BUDAPEST,  RATIBOR 
UfUMZ.  04  O LEOBERSDORF 


Elektrische  Kraftübertragung. 


Elektrische  Beleuchtung 


Bisher  ausgeführt  oder  im  Bau  begriffen:  200  elektrische  Kraft^ 

Übertragungs-Anlagen  mit  zusammen  40.000  HP,  darunter: 

K.  u.  k.  Arsenal  in  Wien  (darunter  7 elektr.  Krahne) 570  HP 

Floridsdorfer  Locomotivfabriks-Actiengesellschaft 820  „ 

Maschinenfabrik  der  priv.  Oestenvungar.  Staatseisenb.-Ges.,  Wien  . 600  „ 

Werkstätte  der  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn,  M.-Ostrau 140  „ 

Eisenbahnwerkstätte  der  königl.  ungar.  Staatsb.,  Debreczin  ....  200  „ 

„ „ „ „ „ Agram 250  „ 

Schiffswerfte  der  DonaU'DampfschiffahrtS'Ges.  in  Ofen 600  „ 

„ in  Palermo 800  „ 

und  viele  Andere. 


- — KATALOGE  und 

KOSTENÜBERSCHLÄGE 

auf  Verlangen  erhältlich  bei  dem 


Lasten-Aufzug  im  k.  u.  k.  Arsenal. 


RUREAU  in  WIEN,  9/i,  Wasagasse  31. 


Uü 


Druok  von  Otto  Maaas’  Söhne,  Wien  L W&Uüeohgasse  10. 


Verordnungs-Blatt 

für 

Eisenbahnen  und  Schiffahrt 


Redigirt 

im 

k.  k.  Eisenbahnministerium  im  Einvernehmen 
mit  dem  k.  k.  Handelsministerium. 


jeden  Dienstag,  Donnerstag  und  Samstag. 

Nr.  109.  Wien,  25.  September  1900.  XIII.  Jahrgang. 


Administration,  Pränumeration  nnd 
Inseraten-Annahme: 

Wien,  I.,  Wallfischgasse  10. 

Inserate  nach  aufiiegendem  Tarif. 

K.  k.  Postsparcassen-Conto  Nr.  814.676. 


Erscheint 


Prännmerationspreis  pro  Jahr: 

Für  Oesterreich-Ungarn  . . 24  Kronen 
„ das  Deutsche  Reich  . . 25  Mark 
„ das  übrige  Ausland  . . 33  Pros. 
Für  das  Ausland  auch  bei  allen  k.  k. 
Postämtern. 


Inhalt:  Amtliche  Anordnungen  und  Kundmachungen.  — Aus  den  Entscheidungen  der  königlich  ungarischen  Gerichte.  — Betriebs- 
ergebnisse der  ungarischen  Eisenbahnen  I.  Classe  (Hauptbahnen)  im  Jahre  1899.  — Fortschritte  des  französischen 
Colonialbahnnetzes  in  Tunis.  — Inland:  Eisenbahn-Projecte  und  Bau.  Eisenbahn-Verwaltung  und  Betrieb.  — Ausland.  — 
Schiffahrt.  — Verschiedene  Mittheilungen.  — Tarife  und  Transport-Angelegenheiten.  — Tarifermässigungen  im  Güterverkehrs. 


Amtliehe  Anordnungen  und  Kundmachungen. 


Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  schmalspurige  Kleinbahn  von  Tarvis  nach  Raibl 

mit  eventueller  Fortsetzung  bis  zum  Raibler  See. 

Das  k.  k.  Eisenbahnministerium  hat  der  General-Direction  der  Grafen  Hugo,  Lazy,  Arthur  Henckel 
von  Donnersmark  in  Carlshof  die  Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  schmal- 
spurige Kleinbahn  mit  elektrischem  Betriebe  von  Tarvis  nach  Raibl  mit  eventueller  Fortsetzung  bis  zum 
Raibler  See  im  Sinne  der  bestehenden  Normen  auf  die  Dauer  eines  Jahres  ertheilt. 

Wien,  am  5.  September  1900.  Z.  3S.083  2. 


Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  schmalspurige  Industriebahn  von  der  Station 
Mattighofen  bis  zu  den  im  Ibmer  Moose  gelegenen  Torffeldern. 

Das  k.  k.  Eisenbahnministerium  hat  der  Firma  Roessemann  & Kühne  mann  (Arthur  Koppel’s 
Eisenbahnen)  in  Wien  die  Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  schmalspurige 
Industriebahn  mit  Pferde-  oder  Locomotivbetrieb  von  der  Station  Mattighofen  der  k.  k.  Staatsbahnlinie 
Steindorf — Braunau  am  Inn  über  Wagenham,  Altheim,  Eggeisberg  und  I b m bis  zu  den  im  Ibmer 
Moose  gelegenen  Torffeldern  im  Sinne  der  bestehenden  Normen  auf  die  Dauer  eines  Jahres  ertheilt. 

Wien,  am  5.  September  1900.  Z.  39.751/2. 

Kundmachung  des  k.  k.  Eisenbahnministeriums  vom  19.  September  1900,  Z.  43.876,  betreffend  die  Liste  der 
Eisenbahnstrecken,  auf  welche  das  Internationale  Uebereinkommen  über  den  Eisenbahn -Frachtverkehr 

Anwendung  findet. 

Schweiz. 

Mit  Note  vom  10.  September  1900  hat  das  eidgenössische  Post-  und  Eisenbahn-Departement,  Ei.senbahn- 
abtheilung,  in  Bern  dem  Centralamte  für  den  internationalen  Eisenbahntransport  in  Bern  zur  Kenntnis:;  gebracht, 
dass  die  neue  normalspurige  und  11  km  lange  Linie  Pruntrut — Bonfol  vom  Zeitpunkte  der  Eröffnung  des 
Betriebes  auf  derselben  an,  der  später  wird  mitgetheilt  werden,  dem  Internationalen  Uebereinkommei.  über  den 
Eisenbahn-Fracbtverkehr  unterstellt  werden  soll.  Der  Betrieb  der  neuen  Linie  wird  von  der  dem  Liebereinkommen 
bereits  angehörenden  Jura-Simplonbahn  geführt  werden,  so  dass  eine  Aenderung  der  Liste  nicht  erforderlich  ist. 

Das  genannte  Centralamt  hat  hievon  gemäss  Art.  57,  Ziffer  1,  des  Internationalen  Uebereinkommens  den 
betheiligten  Vertragsstaaten  mit  dem  Benachrichtigungsschreiben  vom  13.  September  1900  Kenntniss  gegeben. 
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Aus  den  Entscheidungen  der  königlich 
ungarischen  Gerichte. 

Die  Eisenbahn- Verwaltungen  sind  im  Falle  verspäteter 
Anlieferung  von  Gütern  mit  Lieferversicherung  nur  in 
dem  Falle  ersatzpflichtig,  wenn  die  Anmeldung  seitens 
des  Aufgebers  rechtzeitig  erfolgt. 

Die  kgl.  Tafel  in  Nagyvärad  (Grosswardein)  hat 
mit  Bescheid  Z.  1021  ex  1900  in  einem  concreten  Falle 
als  Revisionsbehörde  entschieden,  dass  die  im  Art.  44 
des  Berner  Vertrages,  beziehungsweise  nach  § 90,  Punkt  2, 
des  Eisenbahn- Betriebsreglements  bestimmte  Anmeldungs- 
frist von  sieben  Tagen  für  die  aus  verspäteter  Lieferzeit 
entstandenen  Ansprüche  von  dem  Tage  an  gerechnet 
wird,  an  dem  die  Güter  von  der  Eisenbahn  ausgefolgt 
wurden,  und  wird  der  Anspruch  auf  Entschädigung  und 
die  Feststellung  des  Schadens  nur  in  dem  Falle  als 
berechtigt  betrachtet,  wenn  die  Anmeldung  innerhalb 
sieben  Tagen  dem  Verfrachter  zur  Kenntniss  gelangt. 
Die  Anmeldung  muss  am  letzten  Tage  der  bestimmten 
Frist  an  jener  Stelle  sein,  wo  dieselbe  zu  erfüllen  ist. 


Betriebsergebnisse  der  ungarischen 
Eisenbahnen  I.  Classe  (Hauptbahnen) 
im  Jahre  1899. 

Dem  im  „Pester  Lloyd“  veröffentlichten,  vom 
Statistiker  der  kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen  Director 
Wilhelm  Maurer,  sowie  alljährlich  nach  officiellen  Daten 
verfassten  Berichte  über  die  Betriebsergebnisse  der  un- 
garischen Eisenbahnen  (vorläufig  jener  der  erstclassigen 
Linien  [vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  98  ex  1899])  zufolge  hat 
die  Anzahl  und  Länge  dieser  Linien,  sowie  im  Vorjahre 
1898  sich  auch  im  Jahre  1899  nicht  verändert.  Die  hier 
in  Betracht  kommenden  sechs  Bahnen  theilen  sich  in 
folgende  Gruppen : 

I.  Kgl.  Ungarische  Staatsbahnen. 

Hieher  gehören  alle  das  Eigenthum  des  Staates 
bildenden  Eisenbahnen,  sowie  die  auf  Rechnung  des 
Staates,  beziehungsweise  der  kgl.  Ungarischen  Staats- 
bahnen verwalteten  Vicinalbahnen. 


Linie  zugute  fällt,  ausser  Betracht  bleibt ; schliesslich, 
dass  bei  der  Südbahn  die  öffentlichen  Abgaben  und  die 
Beiträge  zu  den  humanitären  Fonds  in  den  Ausgaben 
mitspielen. 

Die  gesammten  Einnahmen  der  oben  an- 
geführten ungarischen  Eisenbahnen  ersten  Ranges  er- 
reichten im  Jahre  1899  den  Betrag  von  fl.  116,966.263 
gegenüber  jenen  des  Vorjahres  mit  fl.  115,139.583.  Es 
steigerte  sich  somit  die  Gesammteinnahme  um  fl.  1,826.680 
oder  in  Percenten  um  1586  pCt. 

Die  gesammten  Ausgaben  hingegen  betrugen 
fl.  73,152.087  gegen  fl.  71,771.344  des  Vorjahres  (1898), 
d.  i.  eine  Vermehrung  von  fl.  1,380.743  oder  T924  pCt. 

Aus  den  bezeichneten  Betriebsergebnissen  resultirte 
der  G e s a m m t-B  e t r i e b s ü b e r s c b u s s der  in  diese 
Erörterung  einbezogenen  Hauptbahnen  im 
Jahre  1899  mit  fl.  43,814.176  gegen  fl.  43,368.239  des 
Vorjahres,  was  eine  Besserung  von  fl.  445.937  oder 
1'028  pCt.  zeigt. 

Der  Betriebscoefficient,  d.  h.  das  Verhält- 
nis der  Ausgaben  zu  den  Einnahmen,  beträgt  im  Jahre 
1899  im  Durchschnitte  62*54  pCt.,  während  derselbe 
im  Vorjahre  62'334  pCt.  ausmachte.  Im  Jahre  1899 
war  also  der  Betriebscoefficient  um  0*206  pCt.  un- 
günstiger. 

Im  Allgemeinen  haben  sich  die  Resultate  des  Jahres 
1899  günstiger  gestaltet  als  jene  des  Vorjahres. 

Für  die  oben  erwähnten  einzelnen  Gruppen  stellten 
sich  die  Ergebnisse  wie  folgt: 


I.  Kgl.  Ungarische  Staatsbahnen. 


Einnahmen  . . . 
Ausgaben  . . . 

Ueberschuss  . . 
Betriebscoefficient 


Im  Jahre  1899 
fl.  100,764.772 
„ 63,286.856 

„ 37,477.916 

62*81  pCt. 


Im  Jahre  1898 
fl.  99,614.241 
„ 62,413.318 
„ 37,200.923 
62*655  pCt. 


Es  erhöhten  sich  somit  die  Einnahmen  um  Gulden 
1,150.531  oder  1*155  pCt.,  die  Ausgaben  um  Gulden 
873.538  oder  1*40  pCt.  und  der  Ueberschuss  um  Gulden 
276.993  oder  0*745  pCt. ; der  Betriebscoefficient  wurde 
um  0*155  pCt.  ungünstiger. 

Es  sei  betont,  dass  die  Einnahmen  im  Jahre  1899 
das  erstemal  die  Summe  von  fl.  100,000.000  erreichten, 
beziehungsweise  überschritten. 


II.  Die  Staatsgarantie  in  Anspruch  nehmende  Eisenbahnen. 

Hieher  gehören  die  Pecs-Barcser  (im  Betriebe  der 
kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen)  und  die  Kaschau-Oder- 
berger  Eisenbahn  (ungarische  Linien). 

III.  Nicht  garantirte,  beziehungsweise  die  Garantie  des 
Staates  nicht  in  Anspruch  nehmende  Eisenbahnen. 

Hieher  zählen  die  Südbahn  (ungarische  Linien),  die 
Mohäcs-Pecser  und  die  Györ-Sopron-Ebenfurter  Eisen- 
bahnen. (Bei  letzterer  sind  die  Kosten  der  Betriebsführung 
der  verwalteten  Vicinalbahnen,  beziehungsweise  deren 
Ersatz  in  den  Resultaten  der  Hauptbahn  mit  enthalten.) 

Es  sei  noch  bemerkt,  a)  dass  bei  jenen  Bahnen, 
deren  Linien  sowohl  auf  ungarischem  als  auch  auf  öster- 
reichischem Gebiete  liegen,  in  erster  Reihe  nur  die  Er- 
gebnisse der  ungarischen  Linien  vor  Augen  zu  halten 
sind,  so  bei  der  Kaschau-Oderberger  Eisenbahn  und  der 
Südbahn;  ferner,  b)  dass  somit  der  Reinertrags-Ueber- 
schuss  der  österreichischen  Linie  der  Kaschau-Oderberger 
i'isenbahn,  welcher  der  Staatsgarantie  der  ungarischen 


Einnahmen  . . . 
Ausgaben  . . . 

Ueberschuss  . . 
Betriebscoefficient 
Danach  ergibt 


II.  Die  Staatsgarantie  in  Anspruch  nehmende  Eisenbahnen. 

Im  Jahre  1899  Im  Jahre  1898 
. fl.  6,438.113  fl.  6,122.592 

. „ 3,486.574  „ 3,265-723 

„ 2,951.539  „ 2,856.869 

54*16  pCt.  53*34  pCt. 
sich,  dass  die  Einnahmen  um 
fl.  315.5*21  oder  5*15  pCt.,  die  Ausgaben  um  fl.  2*20.851 
oder  6*76  pCt.  und  der  Ueberschuss  um  fl.  94.670  oder 
3*31  pCt.  stiegen,  während  der  Betriebscoefficient  sich 
um  0*82  pCt.  ungünstiger  stellte. 

III.  Nicht  garantirte,  beziehungsweise  die  Garantie  des 
Staates  nicht  in  Anspruch  nehmende  Eisenbahnen. 

Im  Jahre  1S99  Im  Jahre  1898 
fl.  9,763.378 
„ 6,37S.657 
„ 3,384.721 


Einnahmen  . . . 

Ausgaben  . . . . 
Ueberschuss  . . 
Betriebscoefficient 


65*33  pCt. 


fl.  9,402.750 
„ 6,092.303 
„ 3,310.447 
64*80  pCt. 


Wir  sehen  daher,  dass  bei  dieser  Gruppe  die  Ein- 
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nahmen  um  fl.  360.628  oder  3 835  pCt.,  die  Ausgaben 
um  fl.  286.354  oder  4’70  pCt.  und  der  Ueberschuss  um 
fl.  74  274  = 2'244  pCt.  Zunahmen.  Der  Betriebscoefficient 
zeigt  sich  auch  hier  ungünstiger,  und  zwar  um  0'53  pCt. 


Die  Ergebnisse  der  hier  behandelten 
einzelnen  Eisenbahnen  ersten  Ranges  in 
den  Jahren  1899  und  1898  sind  in  folgender  über- 
sichtlicher Zusammenstellung  specificirt. 


Post-Nr. 

Benennung  der  Eisenbahn 

Jahr 

Einnahmen 

fl. 

Ausgaben 

Ueberschuss 

fl. 

fl. 

Betriebs- 

coefficient 

pCt. 

1 

Kgl.  Ungarische  Staats- 
bahnen 

1899 

1898 

100,764.772 

99,614.241 

63,286.856 

62,413.318 

62-81 

62-655 

37,477.916 

37,200.923 

2 

Pecs-Barcser 

1899 

1898 

696.024 

693.369 

399.186 

413.576 

5735 
59  65 

296.838 

279.793 

3 

Kaschau-  Oderberger 
(ungar.  Linien) 

1899 

1898 

5,742.089 

5,429.223 

3,087.388 

2,852.147 

53-77 

52-53 

2,654.701 

2,577.076 

2-3 

Zusammen 

1899 

1898 

6,438.113 

6,122.592 

3,486.574 

3,265.723 

5416 

53-34 

2,951.539 

2,856.869 

1-3 

Zusammen 

1S99 

1898 

107.202.885 

105,736.833 

66,773.430 

65,679.041 

62-29 

62116 

40,429.455 

40,057.792 

4 

Südbahn 

1899 

1898 

7,496.831 

7,209.675 

5,166.090 

4,933.987 

68-91 

68-44 

2.330.741 

2,275.688 

5 

Mohäcs-Pecser 

1899 

1898 

915.853 

932.826 

483.857 
474  963 

52  83 
50  92 

431.996 

457.863 

6 

Györ-Sopron-Ebenfurter 

1899 

1898 

1,350.694 

1,260.249 

728.710 

683.353 

53- 95 

54- 22 

621.984 

576.896 

4-6 

Zusammen 

1899 

1898 

9,763.378 
9,402  750 

6,378.657 

6,092.303 

65-33 

64-80 

3,384.721 

3,310.447 

1-6 

Insgesammt 

1899 

1898 

116,966.263 

115.139.583 

73,152.087 
71,771  344 

62-54 

62-334 

43,814.176 

43,368.239 

Der  Vergleich  zwischen  den  vorangeführten  Daten  führt  zur  Aufstellung  nachstehender  Verbältnisszahlen  : 


Einnahmen 

Ausgaben 

Betriebs-  n,  , 

eoefficient  Ueberschuss 

im  Jahre  1899 

gegenüber  dem  Vorjahre 

in  Percenten 

1.  Kgl.  Ungarische  Staatsbahnen  . . 

2.  Päcs-Barcser 

3.  Kaschau-Oderberger  (ungar.  Theil) 

-j-  1-155 
+ 0-38 
+ 5-76 

+ 1-40 
- 3-48 
-f  8-25 

-f-  0-155 
— 2-30 
+ 1-24 

4-  0-745 
-j-  6-09 
4-  3-01 

2.-3.  zusammen  . . . 

-f-  5-15 

-f  6-76 

+ 0-82 

4-  3-31 

1. — 3.  zusammen  . . . 

4.  Südbahn  

5.  Mohäcs-Pecser 

6.  Györ-Sopron-Ebenfurter 

-f  1-387 

4-  3-98 
— 1-82 
-f  7-18 

+ 1-666 

— 4-70 

— 1-97 

— 6-64 

-f  0-17 

4-  0-47 
4-  191 
- 0 27 

-f  0-928 

-f  2-42 
— 5'65 
4-  7-82 

4.-6.  zusammen  . . . 

+ 3-835 

-f-  4-70 

4-  0-53 

4-  2-214 

1. — 6.  insgesammt  . . 

+ 1-586 

+ 1'924 

-f  0-206  ! 4-  1-028 
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Fortschritte  des  französischen  Colonial- 
bahnnetzes in  Tunis. 

Der  Ausbau  der  Colonialbahnen  Frankreichs  hat 
im  tunesischen  Protectoratsgebiete  einen  bedeutenden 
Umfang  angenommen.  Zum  Zeitpunkte  des  Beginnes  des 
tunesischen  Protectoratsverbältnisses  standen  nur  zwei 
Linien  im  Betriebe,  und  zwar: 

a)  die  Linie  Bone  — Guelma,  welche,  von  der  algerischen 
Grenze  bei  Guelma  aus  mit  Berührung  der  Haupt- 
stadt Tunis  im  Medjerah-Thale  führend,  diese  mit 
Bone  verbindet  (Eigentbum  einer  französischen  Unter- 
nehmung) ; 

b)  eine  in  der  Umgebung  von  Tunis  erbaute  und  den 
Localverkehr  zwischen  dieser  Stadt  und  der  Nachbar- 
schaft vermittelnde  Eisenbahn  (ursprünglich  Eigen- 
thum einer  italienischen  Unternehmung,  nunmehr  von 
einer  französischen  Unternehmung  betrieben). 

Seither  haben  französische  Gesellschaften  eine 
Anzahl  neuer  Linien  erbaut,  welche,  von  den  Häfen 
Bizerte,  Tunis,  Sousse  und  Sfax  ausgehend,  theils  diese 
unter  einander,  theils  die  Küste  in  verschiedenen  Rich- 
tungen mit  dem  Binnenlande,  und  zwar  vorläufig  in 
Zaghouan,  Pont  - du  - Fash,  Soliman,  Nabeul,  Sousse, 
Kairouan  und  Mokenine  verbinden,  von  diesen  Punkten 
aus  aber  weiterhin  sowohl  bis  in  das  Innere  des  tunesi- 
schen Gebietes  ausgebaut,  theils  von  dort  aus  auch 
fernere  Anschlüsse  an  das  algerische  Eisenbahnnetz  ver- 
mitteln werden. 

Von  besonderer  commercieller  Bedeutung  ist  eine, 
die  als  unerschöpflich  bezeichneten  Phosphatlager  nächst 
den  Bergbaurevieren  von  Metlaoui  über  Gafra  mit  dem 
Hafen  von  Sfax  verbindende,  im  Ausbaue  begriffene 
Linie,  deren  'Prasse  im  Bereiche  des  Bergbaurevieres 
ziemlich  bedeutenden  Terrainschwierigkeiten  begegnet. 

Die  Finanzirung  der  vorbenannten  Linien  erfolgte 
ausnahmslos  ohne  Inanspruchnahme  von  Anlehen.  So 
wurden  die  Bau-  und  Einrichtungskosten  der  Linien 
Tunis  — Bizerte,  Zunis — Zaghouan,  Tunis — Nabeul,  ferner 
Sousse — Kairouan  und  Sousse — Mokenine  direct  von  der 
tunesischen  Regierung,  und  zwar  aus  dem  Ueberschuss- 
fonds  der  Staatscassen  bestritten,  während  die  Linie 
Sfax — Gafra  auf  Kosten  eines  Consortiums  französischer 
Capitalisten  erbaut  wurde,  welchem  als  Compensation 
das  Recht  der  Ausbeutung  von  Phosphatlagern  während 
einer  Dauer  von  60  Jahren  eingeräumt  wurde. 


Inland. 

Eisenbahn-Projecte  und  Bau. 

Elektrische  Kleinbahn  von  (1er  Station  Sclnvadowitz- 
Eipel  nach  Eipel.  (Variante  km  0 bis  07  und  km  2-5  bis 
4-980  und  der  ans  chli  ess  en  d e n Sc  hl  eppb  ahn  e n : An- 
ordnung der  politischen  Begehung  u n d Enteignungs- 
verhandlung.) Die  k.  k.  Statthalterei [in  Prag  hat  hinsichtlich 
der  von  Franz  Krizik,  Fabrikant  in  Prag,  vorgelegten  Varianten- 
projecte  km  0 bis  0-7  und  km  2-5  bis  4^980  der  normalspurigen, 
mit  elektrischer  Kraft  zu  betreibenden  Kleinbahn  von  der  Station 
Schwadowitz-Eipel  der  Süd-Norddeutschen  Verbindungsbahn  nach 
Eipel  und  der  in  diesen  Strecken  anschliessenden  Schleppbahnen 
die  politische  Begehung  und  Enteignungsverhandlung,  sowie  die 
letztere  Amtshandlung  rücksichtlich  der  Theilstrecke  km  0-7  bis 
km  2-5  auf  den  3.  October  anberaumt.  Mit  der  Leitung  dieser 
Verhandlungen  wurde  der  k.  k.  Statthaltereisecretär  Heinrich 
Mabling  betraut.  [E.-M.-Z.  44.044.] 


Projectirte  Localhahn  Jicin-Turuau.  (Anschlüsse 
an  die  Station  Jicin  der  Oester r.  Nordwestbahn 
km  00  bis  1-5/6  und  an  die  Station  Turnau  der  Süd- 
Norddeutschen  Verbindungsbahn  und  Böhmischen 
Nordbahn  km  285/6  bis  300  und  Variante  km  24-2  bis 
km  248 : Anordnung  der  politischen  Begehung.)  Die 

k.  k.  Statthalterei  in  Prag  hat  hinsichtlich  der  von  einem  Actions- 
eoraite  vorgelegten  Detailprojecte  für  die  Anschlüsse  an  die 
Station  Jicin  der  Oesterr.  Nordwestbahn  km  0 0 bis  1-5/6  und  an 
die  Station  Turnau  der  Süd-Norddeutschen  Verbindungsbahn  und 
Böhmischen  Nordbahn  km  28*5/6  bis  30  0 und  bezüglich  der 
Variante  in  km  24  2 bis  24'8  die  politische  Begehung  und  Ent- 
eignungsverhandlung auf  den  23.  October  und  folgenden  Tage 
anberaumt.  Mit  der  Leitung  dieser  Amtshandlungen  wurde  der 
bei  der  k.  k.  Statthalterei  in  Verwendung  stehende  k.  k.  Bezirks- 
hauptmann Carl  Svätek  betraut.  [E.-M.-Z.  44.046.] 


Eisenbahn  -Verwaltung  und  Betrieb. 

R.  k.  österr.  Staatsbahnen.  (Betriebsleitung 
Czernowitz:  Abänderung  der  Bezeichnung  der 

Stationen  Wikow  und  Biwollerie.)  Zufolge  Kundmachung 
obiger  Betriebsleitung  wird  ab  1.  October  die  bisherige  Be- 
zeichnung der  in  der  Strecke  Hadikfalva  — Brodina  gelegenen 
Station  Wikow  in  Unter- Wikow  und  der  in  derselben  Strecke 
gelegenen  Station  Biwollerie  in  Ober-Wikow  abgeändert 
werden. 

Kaiser  Ferdinands  - Nordbahn.  (Eröffnung  der 
Personenhaltestelle  Klein-Kuntschitz  der  Ostrau- 
F riedlander  Eisenbahn.)  Zufolge  Kundmachung  obiger 
Eisenbahn  vom  17.  September  wird  die  an  der  Ostrau-Friedlauder 
Eisenbahn  zwischen  den  Stationen  Ostrau-Witkowitz  und  Kunzen- 
dorf  gelegene  Personenhaltestelle  K 1 e in  - K un  t s c b i tz  am 
1.  October  für  den  Personen-  und  Gepäcksverkehr  eröffnet  werden. 
<Vergl.  Verordnungs-Blatt  Nr.  107  vom  20.  September,  Seite  2142.) 

— (Winterfahrordnung  der  Localbahn  Holics- 
Göding.)  Die  obige  Eisenbahn  verlautbart  mit  Kundmachung 
vom  17.  September,  dass  die  gegenwärtig  mit  Giltigkeit  vom 
1.  Mai  bestehende  Fahrordnung  der  Localbahn  Holics-Göding 
nach  Ausfall  der  nur  für  die  Sommerperiode  eingeführten  ge- 
mischten Züge  Nr.  3629  (Abfahrt  Göding  8 Uhr  Abends,  An- 
kunft Holics  um  8 Uhr  19  Min.  Abends)  und  Nr.  3628  (Abfahrt 
Ho  lies  um  8 Uhr  50  Min.,  Ankunft  Göding  um  9 Uhr  10  Min. 
Nachts)  auch  ab  1.  October  ungeändert  beibehalten  werden  wird. 

Südbahn-Gesellschaft.  (Eröffnung  der  Haltestelle 
Vierschach  der  Linie  Marburg — Franzensfeste.)  Zu- 
folge Kundmachung  obiger  Eisenbahn  vom  13.  September  wird 
die  auf  der  Linie  Marburg— Franzensfeste  zwischen  der  Personen- 
haltestelle Weitlanbrunn  und  der  Station  Innichen  gelegene 
Haltestelle  Vier  sch  ach  am  14.  October  für  den  Personen-, 
Gepäcks-  und  Eilgüterverkehr  eröffnet  werden. 


Ausland. 

Deutsches  Reich.  (Nebeneisenbahn  Reinickendorf- 
Rosenthal  — Gross-Schönebeck.)  Der  „Reichsanzeiger“ 
veröffentlicht  die  Concessionsurkunde,  betreffend  den  Bau  und 
Betrieb  einer  vollspurigen  Nebeneisenbahn  von  Reinickendorf- 
Rosenthal  über  Basdorf  nach  Liebenwalde  und  Gross-Schönebeck 
durch  die  Reinickendorf-Liebeuwalde — Gross-Schönebecker  Eisen- 
bahn-Actiengesellschaft. 

— (Kleinbahnproj  ecte.)  Die  Nordische  Elektricitäts- 
und  Stahlwerke-Actiengesellschaft  in  Danzig  plant  der  „Ztschr. 
f.  Kleinb.“  zufolge  die  Herstellung  einer  schmalspurigen,  elektri- 
schen Kleinbahn  für  den  Personen-  und  Güterverkehr  vom  Staats- 
bahnhofe Memel  nach  Königlich  Schmelz  und  nach  dem  Winter- 
hafen in  Memel.  Die  Firma  Lenz  & Co.  in  Berlin  will  eine 
vollspurige  Kleinbahn  mit  Locomotivbetrieb  für  Personen-  und 
Güterverkehr  von  Herzfelde  nach  dem  Flakensee  bauen.  Die 
Centralverwaltung  für  Secundärbahnen  Herrmann  Bachstein  in 
Berlin  plant  in  Erweiterung  der  Dampfstrassenbahn  Gross-Lichter- 
felde  (Ost)-Teltow-Stahnsdorf  vollspurige,  mit  Maschinenkraft  zu 
betreibende  Kleinbahnen  von  Stahnsdorf  über  Klein-Machnow 
nach  Zehlendorf  und  von  Teltow  über  Schönow  nach  Zehlendorf. 
Die  erstere  soll  dem  Personenverkehre,  die  letztere  auch  dem 
Güterverkehre  dienen  und  deshalb  an  den  Teltower  Hafen  des 
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Teltowcanales,  sowie  an  den  Staatsbahn-Güterbahnhof  Zehlendorf 
Anschluss  erhalten.  Der  Magistrat  der  Stadt  Nienburg  plant 
den  Bau  einer  vollspurigen  Kleinbahn  mit  Locomotivbetrieb  für 
den  Personen-  und  Güterverkehr  von  Nienburg  nach  Gilten.  Die 
Bahn  soll  an  den  Staatsbahnhof  Nienburg  und  an  die  gesetzlich 
genehmigte  Nebeneisenbahn  von  Schwarmstedt  nach  Wahnebergen 
(Verden)  angescblossen  werden.  Die  Stadt  Bergisch-Gladbach 
will  eine  schmalspurige  elektrische  Kleinbahn  für  Personen-  und 
Güterverkehr  von  Bensberg  über  Bergisch-Gladbach  und  Paffrath 
nach  Kempen  bauen.  Die  Gemeinde  Bensberg  plant  den  Bau 
einer  schmalspurigen  elektrischen  Kleinbahn  für  Personenverkehr 
von  Bergisch-Gladbach  über  Bensberg  undEschbach  nach  Lehm- 
bach bis  zur  Grenze  von  Volberg  (Provinzialstrasse)  mit  Ab- 
zweigung von  Bensberg  nach  Dürscheid.  Die  Stadt  Mülheim 
a.  Rh.  beabsichtigt,  eine  schmalspurige  elektrische  Kleinbahn  für 
den  Personenverkehr  von  Mülheim  a.  Rh.  über  Dünnwald,  Kempen 
und  Odenthal  nach  Altenburg  herzustellen.  Die  Elektricitäts- 
Actiengesellschaft  vorm.  Schuckert  & Co.  in  Nürnberg  plant  den 
Bau  einer  schmalspurigen  elektrischen  Kleinbahn  für  Personen- 
und  Güterverkehr  vom  Rheinufer  in  Neuwied  über  Heddesdorf 
nach  Oberbieber  mit  einer  Abzweigung  vom  Rheinufer  nach  dem 
Bahnhofsvorplatz  und  bis  zum  Eisenbahnübergang  über  die 
Provinzialstrasse  zum  Anschluss  an  die  Hauptlinie. 

Preussen.  (Ueber  nähme  der  Bau  Überwachung 
und  Abnahme  von  Betriebsmitteln.)  Der  preussische 
Minister  der  öffentlichen  Arbeiten  hat  an  die  kgl.  Eisenbahn- 
Directionen  eine  Verfügung  gerichtet,  nach  welcher  den  Anträgen 
Dritter  auf  Uebernahme  der  Bauüberwachung  und  Abnahme  von 
Betriebsmitteln  für  ihre  Rechnung  von  den  Directionen  selbst- 
ständig nur  dann  zu  entsprechen  ist,  wenn  diese  Leistungen  im 
Staatsinteresse  liegi  n — z.  B.  bei  Abnahme  von  Fahrzeugen, 
die  in  den  Wagenpark  der  vereinigten  Preussischen  und  Hessi- 
schen Staatsbahnen  eingestellt  werden  sollen  — ohne  Vermehrung 
der  Bauüberwachungs-  und  Abnahmebeamten  ausführbar  sind 
und  zugleich  die  Bauart  der  abzunehmenden  Fahrzeuge  den  für 
die  Preussischen  Staatsbahnen  gütigen  normalen  Musterzeich- 
nungen entspricht  oder  die  Abnahme  nach  vom  Minister  ge- 
nehmigten Zeichnungen  erfolgen  soll.  Nach  diesen  Grundsätzen 
ist  auch  bei  Anträgen  auf  Uebernahme  anderer  Bauüberwachungen, 
sowie  von  Materialabnahmen  zu  verfahren.  Als  Vergütungen  für 
solche  Arbeiten  einschliesslich  der  etwa  vorzunehmenden  Material- 
prüfungen können  von  den  Dritten  Pauschbeträge  erhoben  werden, 
die,  wenn  die  Leistungen  besondere  Reisen  nicht  erfordern,  auf 
mindestens  05  pCt.  der  Beschaffungskosten  festzusetzen  sind. 
Die  Entscheidung  in  allen  übrigen  Fällen  behält  sich  der 
Minister  vor. 

— (Königl.  Preussische  S t aa  t s e i s en  b ah  n e n : 
Directionsbezirk  Kattowitz:  Eröffnung  der  Halte- 
stelle Jaborowitz.)  Einer  Kundmachung  obiger  Eisenbahn- 
Direction  zufolge  ist  am  15.  September  die  an  der  Nebenbahn 
Cosel  — Poln.  -Neukirch  zwischen  den  Stationen  Sakrau- 
Suckowitz  und  Poln. -Neukirch  neu  eingerichtete  Halte- 
stelle Jaborowitz  für  den  Personen-  und  Gepäcksverkehr, 
sowie  für  den  Güterverkehr  in  Wagenladungen  eröffnet  worden. 
Der  Fahrkartenverkauf  erfolgt  in  der  Haltestelle  Jaborowitz 
durch  den  Zugführer.  Das  daselbst  zur  Aufgabe  gelangende 
Gepäck  wird  unabgefertigt  mitgenommen  und  auf  der  Zielstation 
nachbehandelt  werdeu.  Im  Güterverkehre  bleibt  die  Annahme 
und  Ausgabe  von  Fahrzeugen  und  Sprengstoffen  ausgeschlossen. 
Im  Uebrigen  werden  Sendungen  nach  Jaborowitz  nur  un- 
frankirt,  in  beiden  Richtungen  ohne  Nachnahme,  zur  Beförderung 
angenommen.  Die  neue  Haltestelle  wird  der  Betriebsinspection  2, 
der  Maschinen-  und  Verkehrsinspection  Ratibor  unterstellt. 

— (Directionsbezirk  Frankfurt  a.  M. : Eröffnung 
des  Haltepunktes  Oberbimbach  für  den  Persone n- 
und  Gepäcksverkehr.)  Zufolge  Kundmachung  obiger  Eisen- 
bahn-Direction  vom  31.  August  wird  der  an  der  Bahnstrecke 
Giessen — Fulda  zwischen  den  Stationen  Grossenliider  und  Fulda 
neu  eingerichtete  Haltepunkt  Oberbimbach  am  1.  October  für 
den  Personen-  und  Gepäcksverkehr  eröffnet  werdeu. 

— (Unterbringung  des  Handgepäcks  in  den 
Personenwagen.)  Nachdem  neuerdings  wieder  Klage  darüber 
geführt  worden  ist,  dass  einzelne  Reisende  Gepäckstücke  in 
so  grosser  Zahl  oder  in  solchem  Umfange  in  die  Personen- 
wagen mitnehmen,  dass  die  Mitreisenden  hiedurch  erheblich  be- 
lästigt, unter  Umständen  sogar  gefährdet  werden,  hat  das 
preussische  Ministerium  der  öffentlichen  Ai  beiten  die  Eisenbahn- 
Directionen  beauftragt,  die  Stations-  und  Zugsbeamten  anzu- 
weisen,  streng  darüber  zu  wachen,  dass  die  Bestimmungen  im 
§ 28  der  Verkehrsordnung  genau  beachtet  werden.  Hiernach  steht 
in  der  I.,  II.  und  III.  Wagenclasse  dem  Reisenden  nur  der  über 


und  unter  seinem  Sitzplatze  befindliche  Raum  zur  Unterbringung 
von  Handgepäck  zur  Verfügung,  und  dürfen  Sitzplätze  mit 
Handgepäck  nicht  belegt  werden.  Das  Zugspersonal  hat  die  Be- 
achtung dieser  Bestimmungen  selbstständig  zu  überwachen  und 
gegen  ihre  Uebertretung  einzuschreiten,  ohne  Beschwerden  mit- 
reisender  Personen  abzuwarten.  Reisende,  die  für  ihr  Gepäck 
einen  grösseren  als  den  ihnen  zustehenden  Raum  beanspruchen, 
sollen  in  höflicher,  aber  bestimmter  Weise  aufgefordert  werden, 
die  Gepäcksstücke,  die  auf  dem  zulässigen  Raume  keinen  Platz 
finden,  als  Reisegepäck  aufzugeben. 

Bayern.  (Sammelfahrkarten  im  Nahverkehr  der 
Bayerischen  Staatsbahnen.)  Um  die  grosse  Zahl  der  auf- 
liegenden Fahrkarten  zu  vermeiden,  hat  die  Bayer.  Staatsbahn 
für  den  Nahverkehr,  bei  welchem  für  die  verschiedenen  Stationen 
der  gleiche  Fahrpreis  besteht,  die  Fahrkarten  in  gleicher  Weise 
wie  dies  im  Nahverkehr  der  grösseren  Stationen  der  Preussischen 
Staatsbahnen,  insbesondere  im  Berliner  Vororteverkehr,  seit  einer 
längeren  Reihe  von  Jahren  der  Fall  ist,  vereinigt.  Diese  Karten 
enthalten  z.  B.  für  Nürnberg  Centralbahnhof  zum  Preise  von 
20  Pfg.  zehn  Bestimmungsstationen,  ohne  dass  hiedurch  die 
Deutlichkeit  der  Namen  beeinträchtigt  wird.  Natürlich  berechtigt 
diese  Sammelfahrkarte  nur  zu  einer  einmaligen  einfachen  Fahrt 
von  der  Aufgabestation  bis  zu  einer  der  Fahrkarte  aufgedruckten 
Zielstation. 

— (Errichtung  von  Eisenb ahnba u s e cti o n en.) 
Da  mit  Gesetz  vom  30.  Juni  die  Herstellung  von  34  Bahnen 
localer  Bedeutung  mit  einem  Kostenaufwande  von  Mk.  46,500.000 
beschlossen  worden  ist,  wurden  zur  Bauausführung  derselben 
neben  den  bereits  bestehenden  sechs  noch  weitere  fünf  Eisen- 
bahnbausectionen  in  den  Städten  Ansbach,  Nabburg,  Nördlingen, 
Passau  und  Schweinfurt  vom  1.  August  ab  errichtet. 

— - (Lokomotivlieferungen  für  die  Bayerischen 
Staatsbahnen.)  Die  General-Direction  der  Bayerischen  Staats- 
eisenbahnen hat  mit  Genehmigung  des  zuständigen  Staats- 
ministeriums vor  Kurzem  an  zwei  bayerische  Fabriken  die  An- 
fertigung und  Lieferung  von  115  verschiedenartigen  Locomotiven 
vergeben,  und  zwar  von: 

a)  30  Stück  ®/8  gekuppelten  Viercylindervetbund-Schnellzugs- 
locomotiven  der  Classe  C V mit  vierachsigen  Tendern  von 
je  21  m 3 Wasserraum,  abzuliefern  innerhalb  der  Zeit  vom 
1.  März  bis  15.  August  1901; 

b)  25  Stück  s/3  gekuppelten  Tenderlocomotiven  der  Classe  D II, 
Zwillingssystem,  abzuliefern  zwischen  15.  October  1900  und 
1.  März  1901; 

c)  14  Stück  Tenderlocomotiven  der  Classe  B B II,  System  Mallot, 
für  Localbahnen,  lieferbar  zwischen  16.  August  und  31.  Oc- 
tober 1901  ; 

d)  12  Stück  *1 6 gekuppelten  Güterzuglocomotiven  der  Classe  E I, 
Zwillingssystem,  mit  vierachsigen  Tendern  von  je  21  m3 
Wasserraum,  ablieferbar  in  der  Zeit  vom  1.  Juli  bis  31.  Oc- 
tober 1901; 

e)  16  Stück  4/s  gekuppelten  Güterzuglocomotiven  der  Classe  EI, 
Zwillingssystem,  mit  vierachsigen  Tendern  von  je  18  m 3 
Wasserraum,  abzuliefern  zwischen  15.  October  1900  und 
und  15.  Februar  1901,  endlich 

f)  18  Stück  2/s  gekuppelten  Personenzugtenderlocomotiven  der 
Classe  D XII, Zwillingssystem,  Lieferungstermin  vom  15.  Februar 
bis  30.  Juni  1901. 

Der  Gesammtkostenaufwand  für  die  voraufgezählten,  in 
Lieferung  vergebenen  115  Locomotiven  beläuft  sich  auf  die 
Summe  von  Mk.  7,616.860. 

— (Begünstigungen  für  die  ständig  noth- 
wendigen,  verpflichteten  Arbeiter  der  bayerischen 
Staatsbahn-Verwaltung.)  Das  zuständige  Staatsministerium 
hat  die  General-Direction  ermächtigt,  auch  den  ständig  noth- 
wendigen  Arbeitern  der  Eisenbahn-Verwaltung  bei  Versetzungen, 
welche  lediglich  aus  dienstlichen  Rücksichten  erfolgen  und  nicht 
durch  Verschulden  oder  auf  Ansuchen  der  Betheiligten  einzutreten 
haben,  Verzugsgebühren  nach  Massgabe  des  für  das  nicht  prag- 
matisch angestellte  statusmässige  Personal  bestehenden  Regu- 
lativs zu  gewähren  und  ausserdem  den  gutachtlichen  Antrag  der 
General-Direction  genehmigt,  nach  welchem  nunmenr  den  oben 
bezeichneten  Arbeitern  des  Eisenbahnbetriebes  und  des  Bahn- 
unterhaltungsdienstes beim  Vorhandensein  der  üblichen  Voraus- 
setzungen ebenfalls  Freifahrtausweise  zuin  Einkäufe  von  Lebens- 
mitteln ausgestellt  werden  können. 

Baden.  (Einnahmen  der  Staats  bahnen  im  Mo- 
nate Juni.)  Die  Einnahmen  der  Badischen  Staatsbahnen  be- 
trugen im  Juni  nach  provisorischer  Feststellung  aus  dem  Per- 
sonenverkehre Mk.  2,505.730  (gegen  die  provisorischen  Einnahmen 
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des  Vorjahres  mehr  Mk.  458.500),  aus  dem  Güterverkehre  Mark 
3,469.670  (-)-  126.670),  aus  sonstigen  Quellen  Mk.  620.500  (plus 
217.920),  zusammen  Mk.  6,595.900  (ff-  803.090).  In  der  Zeit  vom 

1.  Jänner  bis  Ende  Juni  bezifferten  sich  die  Gesammteinnahmen 
auf  Mk.  35,343.320  (+  3,371.380). 

Württemberg1.  (Verkehr  undEinnalimen  derStaats- 
eisenbahnen  im  Monate  Juni.)  Im  Monate  Juni  wurden 
bei  einer  Bahnlänge  von  1826G1  (1760"01)  km  2,916  677  (2,591.797) 
Personen  und  696.014  (691.499)  t Güter  befördert.  Die  Ein- 
nahmen betrugen  aus  dem  Personenverkehre  Mk.  1,918.100 
(1,543.996),  aus  dem  Güterverkehre  .Mk.  2,609.000  (2,550.750), 
aus  sonstigen  Quellen  Mk.  379.000  (407  000),  zusammen  Mark 
4,906.100  (4,501.746),  gegen  den  gleichen  Monat  des  Vorjahres 
mehr  Mk.  404.354.  Vom  1.  April  bis  letzten  Juni  betrugen  die 
Einnahmen  Mk.  13,874.200  (13,231.226),  gegen  den  gleichen  Zeit- 
raum des  Vorjahres  somit  mehr  Mk.  642.974. 

Sachsen.  (Einnahmen  der  Staats-  und  der  in 
Staatsverwaltung  befindlichen  Privatbahnen  im 
Monate  März.)  Im  Monate  März  wurden  befördert:  1.  Auf  den 
Staatsbahnen:  4,788.509  Personen  und  2,087.669  t Güter, 
gegen  4,548.010  Personen,  bezw.  1,998.975  t Güter  im  gleichen 
Monate  des  Vorjahres.  Die  Einnahmen  betrugen  zusammen 
Mk.  9,328.419,  das  ist  Mk.  137.528  mehr  wie  im  gleichen  Monate 
des  Vorjahres.  In  der  Zeit  vom  1.  Jänner  bis  Ende  März  be- 
zifferten sich  die  Gesammteinnahmen  auf  Mk.  25,450.115,  das  ist 
Mk.  519.994  mehr  wie  im  gleichen  Zeitabschnitte  des  Vorjahres. 

2.  Auf  den  Privatbahnen  (Zittau-Reichenberg  und  Zittau- 
Oybin-Johnsdorf)  gelangten  68.554  Personen  und  42.359  t Güter, 
gegen  68.922,  bezw.  37.711  in  dem  nämlichen  Monate  des  Vor- 
jahres zur  Beförderung.  Die  Einnahmen  im  März  1900  stellten 
sich  zusammen  auf  Mk.  79.975,  das  ist  Mk.  6683  mehr  wie  1899. 
Die  Gesammtsumme  derselben  bezifferte  sich  bis  Ende  März  1900 
auf  Mk.  223.433,  das  ist  Mk.  23.566  mehr  wie  1899. 


Schiffahrt. 

Erste Donau-Dampfscliiffalirts- Gesellschaft.  (Landung 
der  Postschiffe  in  Stein  a.  d.  Donau  und  in  Orth.)  Die 
Erste  Donau-Dampfschiffahrts-Gesellschaft  verlautbart  mit  Kund- 
machung vom  13.  September,  dass  mit  Rücksicht  auf  die  gegen- 
wärtigen Wasserstands-  und  Landungsverhältnisse,  sowie  auf 
die  dadurch  bewirkte  Verschotterung  der  Lände  in  Stein  a.  d. 
Donau  und  in  Orth  die  Postdampfer  an  diesen  Stationen 
bis  auf  Weiteres  nicht  zufahren  können,  dass  jedoch  der  Local- 
und  Frachtschiffdienst  an  beiden  genannten  Stationen  vorläufig 
aufrecht  erhalten  wird. 

— (Wiederaufnahme  derdirecten  Giiterbeförde- 
rung  nach  russischen  Häfen.)  Die  Erste  Donau-Dampf- 
schiffahrts-Gesellschaft  verlautbart  mit  Kundmachung  vom  9.  Sep- 
tember, dass,  nachdem  die  von  Seiten  der  kaiserl.  russischen 
Regierung  gegen  Constantirmpler  Provenienzen  auferlegte  Contumaz 
aufgehoben  wurde,  wieder  Güter  zur  directen  Abfertigung 
nach  und  von  den  im  Tarife  für  den  Donau-Orientverkehr  via 
Galatz  enthaltenen  russischen  Hafenplätzen  Odessa, 
Batum,  Nicolajeff,  Mariopul,  Taganrog,  Novorossisk  und  Rostov 
a.  d.  Donau  übernommen  wurden. 


Verschiedene  Mittheilungen. 

Anzeigeblatt  für  die  Verfügungen  über  den  Vieh* 
verkehr  auf  Eisenbahnen  und  dessen  Regelung  aus  Anlass 
von  Tbierkrankheiten.  Inhalt  des  CLIV.  Stückes.)  Das 
am  11.  September  herausgegebene  CLIV.  Stück  des  obgenannten 
Blattes  enthält  unter 

Nr.  5018:  Kundmachung  des  k.  k.  Ministeriums  des  Innern 
, vom  10.  September  1900,  Z.  32.387,  betreffend  die  Einfuhr  von 
von  Vieh  und  Fleisch  aus  Ungarn  nach  Oesterreich. 

— (Inhalt  des  CLV.  Stückes.)  Das  am  13.  September 
herausgegebene  CLV.  Stück  des  obgenannten  Blattes  enthält 
unter 

Nr.  5019:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  in  Prag 
vom  8.  September  1900,  Z.  162.561,  betreffend  den  Ausbruch 
der  Maul-  und  Klauenseuche  in  der  bayerischen  Grenzgemeinde 

Waldmünchen. 


Nr.  5020:  Erlass  des  k.  k.  Ministeriums  des  Innern  vom 

11.  September  1900,  Z.  33.336,  betreffend  das  Einfuhrverbot  für 
Rindvieh  aus  den  von  der  Lungenseuche  betroffenen  Sperr- 
gebieten des  Deutschen  Reiches. 

— (Inhalt  des  CLVI.  S t ü c k e s.)  Das  am  14.  September 
herausgegebene  CLVI.  Stück  des  obgenannten  Blattes  enthält 
unter 

Nr.  5021:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  in  Prag 
vom  6.  September  1900,  Z.  159.693,  betreffend  die  Bestimmung 
der  Stationen  Bischofteinitz,  Mscheno  und  PIdbislau  als  Ein-  und 
Ausladestationen  für  Viehtransporte. 

Nr.  5022:  Kundmachung  der  k.  k.  Landesregierung  in 
Czernowitz  vom  8.  September  1900,  Z.  19.107,  betreffend  die 
Einfuhr  von  Schlachtschweinen  aus  der  Bukowina  in  die  Gemeinde 
Jaromeritz  bei  Gewitsch. 

— (Inhalt  des  CLVII.  Stückes.)  Das  am  15.  September 
herausgegebene  CLVII.  Stück  des  obgenannten  Blattes  enthält 
unter 

Nr.  5023:  Erlass  des  k.  k.  Ministerium  des  Innern  vom 

12.  September  1900,  Z.  32.689,  betreffend  die  Einfuhr  von  Vieh 
aus  Oesterreich  nach  Croatien-Slavonien. 

— (Inhalt  des  CLVIII.  Stückes.)  Das  am  17.  September 
herausgegebene  CLVIII.  Stück  des  obgenannten  Blattes  enthält 
unter 

Nr.  5024:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  in  Wien 
vom  14.  September  1900,  Z.  83.374,  betreffend  die  Einfuhrs- 
beschränkungen für  Kiauenthiere  aus  dem  Occupationsgebiete. 

Nr.  5025:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  in  Prag 
vom  14.  September  1900,  Z.  165.796,  betreffend  die  Einfuhrs- 
beschränkungen für  Kiauenthiere  aus  mehreren  politischen  Be- 
zirken in  Tirol  und  Vorarlberg. 

Nr.  2526:  Kundmachung  der  k.  k.  Landesregierung  in 
Troppau  vom  14.  September  1900,  Z.  20.224,  betreffend  die 
Einfuhrsbeschränkungen  für  Kiauenthiere  aus  dem  Occupations- 
gebiete. 

Nr.  5027:  Kundmachung  der  k.  k.  Landesregierung  in 
Czernowitz  vom  12.  September  1900,  Z.  20.123,  betreffend  die 
Ein-  und  Durchfuhr  von  Geflügel  aus  den  russischen  Gouverne- 
ments Kiew  und  Podolien. 

— (Inhalt  des  CLIX.  Stückes.)  Das  am  18.  September 
herausgegebene  CLIX.  Stück  des  obgenannten  Blattes  enthält 
unter 

Nr.  5028:  Kundmachung  des  k.  k.  Ministeriums  des  Innern 
vom  15.  September  1900,  Z.  33.793,  betreffend  eine  veterinär- 
polizeiliche Verfügung  gegen  die  Einfuhr  von  Schweinen  aus 
Ungarn. 

Nr.  5029:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  in  Graz 
vom  16.  September  1900,  Z.  32.328,  betreffend  die  Einfuhrs- 
beschränkungen für  Kiauenthiere  aus  dem  Occupationsgebiete. 

Nr.  5030:  Kundmachung  der  k.  k.  Landesregierung  in 
Klagenfurt  vom  14.  September  1900,  Z.  14.283,  betreffend  die 
Einfuhrsbeschränkungen  für  Kiauenthiere  aus  dem  Occupations- 
gebiete. 

— (Inhalt  des  CLX.  Stückes.)  Das  am  19.  September 
herausgegebene  CLX.  Stück  des  obgenannten  Blattes  enthält 
unter 

Nr.  5031:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  in  Prag 
vom  15.  September  1900,  Z.  166.231,  betreffend  die  Ausfuhr  von 
Nutz-  und  Zuchtvieh  aus  Böhmen  nach  dem  Deutschen  Reiche. 

Nr.  5032:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  in  Prag 
vom  15.  September  1900,  Z.  166.431,  betreffend  die  Einfuhrs- 
beschränkungen für  Kiauenthiere  aus  dem  Occupationsgebiete. 

Nr.  5033:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  in  Prag 
vom  14.  September  1900,  Z.  165.383,  betreffend  das  Erlöschen 
der  Maul-  und  Klauenseuche  in  der  preussischen  Grenzgemeinde 
Wüstegiersdorf. 

Nr.  5034:  Kundmachung  der  k.  k.  Landesregierung  in 
Salzburg  vom  17.  September  1900,  Z.  11.661,  betreffend  die 
Einfuhrsbeschränkungen  für  Kiauenthiere  aus  dem  Occupations- 
gebiete. 

Verein  Deutscher  Eisenbahn- Yenvaltnngen.  (Zurech- 
nung neuer  Strecken  zu  den  Vereinsbahnstrecken.) 
Die  12867  km  lange  Strecke  Goldap — Gr.-Rominten  der 
kgl.  Eisenbahn-Direction  Königsberg,  welche  am  1.  September 
dem  öffentlichen  Verkehre  übergeben  worden  ist,  ist  vom  Tage 
der  Betriebseröffnung  ab  als  V e r e i n s b ah  n s t r e c k e zu  be- 
trachten. 
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Kundmachungen. 

K.  k.  österreichische  Staatsbahnen. 

Berichtigung  des  Nachtrages  V zu  dem  vom 
1.  Jänner  1900  gütigen  L o c a 1 g ü t e r t a r i f e, 
Theil  II,  Heft  1. 

Auf  der  in  diesem  Nachtrage  enthaltenen  Ersatz- 
seite 181  ist  in  der  Anmerkung  zur  Post  Nr.  96  das 
Sternchen  [*)]  am  Anfänge  des  ersten  Absatzes  zu 
streichen  und  vor  den  zweiten  Absatz  zu  setzen,  welcher 
mit  den  Worten  „Diese  Begünstigung  findet“  beginnt. 

Wien,  am  22.  September  1900.  [ 957J 

K.  k.  österreichische  Staatsbahnen. 

Cassen-  und  Rechnungsdienst  in  der 
Station  Sollenau. 

Die  in  der  Station  Sollenau  L.  - B.  bisher 
seitens  der  k.  k.  Staatsbahn-Direction  Wien  besorgte 
Führung  des  Cassen-  und  Rechnungsdienstes  geht  mit 
1.  October  1900  an  die  k.  k.  priv.  Eisenbahn 
Wien-Aspang  über. 

Wien,  am  19.  September  1900.  [958] 

K.  k.  Staatsbahn-Direction. 

Bayerisch-Schweizerischer  Güterverkehr. 

Einführung  eines  Tarifnachtrages. 

Am  1.  October  1900  tritt  der  I.  Nachtrag  zum 
Tarife,  Theil  II,  2.  Pleft,  des  Bayerisch-Schweizerischen 
Güterverkehres  vom  1.  December  1899  in  Kraft,  welcher 
Aenderungen  und  Ergänzungen  des  Haupttarifes  enthält. 

Exemplare  dieses  Nachtrages  sind  beim  Material- 
depot der  General-Direction  der  Bayerischen  Staats- 
eisenbahnen in  München  erhältlich. 

Wien,  am  18.  September  1900.  [959] 

K.  k.  öiterr.  Staatsbahnen 

namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Süddeutsch  - Oesterreichisch  - Ungarischer  Eisenbahn- 
verband. 

Berichtigung  einer  Kundmachung. 

Die  in  Nr.  106  vom  18.  September  1900  auf 
Seite  2127  unter  [911]  dieses  Blattes  enthaltene  Kund- 
machung ändert  sich  dahin,  dass  Abdrüke  des  II.  Nach- 
trages zu  Theil  VI,  Heft  1,  vom  1.  December  1896 
kostenlos  abgegeben  werden. 

Wien,  am  21.  September  1900.  [960] 

K.  k.  österr.  Staatsbahnen 
n amen 8 der  betheiligten  Verwaltungen. 

Süddeutsch  - Oesterreichisch  - Ungarischer  Eisenbahn- 
verband. 

Berichtigung  einer  Kundmachung. 

In  der  in  Nr.  105  dieses  Blattes  vom  15.  Sep- 
tember 1900  auf  Seite  2103  sub  fortlaufender  Nr.  [895] 
enthaltenen  Kundmachung  sind  folgende  Berichtigungen 
vorzunehmen  : 

1.  Die  Ueberschrift  hat  statt : (Tarif-Theil  II,  Heft 
Nr.  2,  vom  1.  December  1896)  richtig  zu  lauten  : (Tarif- 
Theil  VI,  Heft  Nr.  2,  vom  1.  December  1896). 


2.  In  der  vorletzten  Zeile  der  Kundmachung  muss 
es  statt:  „des  I.  Nachhanges  etc.“  richtig  „des  I.  Nach- 
trages etc.“  heissen. 

Wien,  am  21.  September  1900.  [961] 

K.  k.  österr.  Staatsbahnen 
namens  der  betheiligteu  Verwaltungen. 


K.  k.  österreichische  Staatsbahnen. 

Eröffnung  der  Personen-Haltestelle 
Furth-Prolling. 

Am  1.  October  1900  wird  die  zwischen  der  Station 
Op  ponitz  und  der  Haltestelle  Gaissulz  in  km  1T6 
der  schmalspurigen  Linie  Waidhofen  a.  d.  Ybbs — Kienberg- 
Gaming  gelegene  Haltestelle  „Furt  h-P  r o 1 1 i n g“  für 
den  Personen-  und  Gepäcksverkehr  eröffnet. 

Die  Verkehrszeiten  der  in  dieser  Haltestelle  Auf- 
enthalt nehmenden  Züge  sind  im  Fahrplanplacate  Blatt  II, 
1.  Theil,  ersichtlich. 

Die  Ausgabe  der  Fahrkarten  findet  im  Zuge  statt; 
die  Gepäcksabfertigung  erfolgt  im  Nachzahlungswege. 

Wien,  im  September  1900.  [962] 

K.  k.  Staatsbahn-Direction. 

Bosnisch  hercegovinische  Staatsbahnen. 

Druckfehler-Berichtigung. 

Im  Nachtrage  III  zu  dem  vom  15.  März  1896 
gütigen  Localgütertarife,  Theil  II,  „Besondere  Bestim- 
mungen und  Gebührentarif  für  den  Eil-  und  Frachtgüter- 
transport“, ist  im  Ausnahmetarife  IX  bei  Punkt  d)  statt 
„Schnittholz  der  Pos.  H — -18 — 2“  zu  setzen:  „Schnitt- 
holz der  Pos.  H — 18 — 3“. 

Sarajevo,  im  September  1900.  [963] 

K.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn. 

Winterfahrplan  der  Localbahn  Otroko- 
witz-Zlin-Wisowitz. 

Die  auf  der  Localbahn  Otrokowitz-Zlin-Wisowitz 
verkehrenden  gemischten  Züge  Nr.  4314,  Abfahrt  Wisowitz 
um  10  U.  30  M.  Vorm.,  Ankunft  Otrokowitz  um  12  U.  19  M. 
Nachm.,  und  4315,  Abfahrt  Otrokowitz  1 U.  25  M„  An- 
kunft in  Wisowitz  um  3 U.  14  M.  Nachm.,  werden  nebst 
den  gemischten  Zügen  Nr.  4330,  4331,  4311  und  4332 
dieser  Localbahn  auch  für  den  Winterlahrplan  beibehalten. 
Es  tritt  mithin  am  1.  October  1900  eine  Aenderung  des 
jetzt  gütigen  Fahrplanes  nicht  ein. 

Wien,  am  21.  September  1900.  [964] 

Wetsungarisch- Oesterreichischer  Eisenbahnverbaud. 

Druckfehler-Berichtigung  von  Frachtsätzen. 

In  der  zum  T arife  für  den  Westungarisch-Oester  - 
reichischen  Eisenbahnverband,  Theil  II,  Heft  4,  heraus- 
gegebenen Textur  (Post  Nr.  22)  wird  der  Fracirsatz 
sub  c)  in  der  Relation  Golleschau  — Budapest  von  254 
Heller  auf  244  Heller  und  in  der  Relation  ITzynietz— 
Pecs  sub  a)  von  413  Heller  auf  493  Heller  berichtigt. 

Wien,  am  20.  September  1900.  [yb:>] 

Die  k.  k.  priv.  Südbalin-Gesellschalt 
zugleich  im  Namen  der  bet  heiligten  Verwaltungen. 
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Deutsch-Italienischer  Güterverkehr. 

Ausgabe  eines  Berichtigungs-  und  Er- 
gänzungsblattes zum  Tarife,  Theil  II, 
Abth.  A. 

Mit  Wirksamkeit  vom  1.  November  1900  gelangt 
ein  Berichtigungs-  und  Ergänzungsblatt  zu  Theil  II, 
Abth.  A,  zur  Ausgabe. 

Dasselbe  enthält: 

1.  Schnittsätze  des  Ausnahmetarifes  23  für  die  Station 
Herbolzheim ; 

2.  Schnittsätze  des  Ausnahmetarifes  3 g — i für  einige 
Stationen  der  Badischen  Staatsbahnen; 

3.  Druckfehler-Berichtigungen. 

Exemplare  dieses  Blattes  können  bei  unserer  com- 
merciellen  Direction  kostenlos  bezogen  werden. 

Wien,  am  22.  September  1900.  [966] 

K.  k.  priv.  Südbahn-Gesellschaft 

namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Localbahn  Mutenitz-Gaya. 

Localbahn  Saitz-Tscheitsch-Göding. 

Schleppbahngebühren  zwischen  der 
Station  Dubnian  und  dem  Rudolfschachte. 

Im  Tarife,  Theil  II,  ist  auf  Seite  20  unter  An- 
merkung**) dazuzusetzen: 

„für  Sendungen  von  der  Station  Dubnian,  welche  für 
den  Rudolfschacht  bestimmt  sind,“ 

„für  Sendungen  anderer  Güter  als  Braunkohlen  vom 
Rudolfschachte  nach  der  Station  Dubnian,“ 

„für  die  Rückbeförderung  von  Gütern,  deren  Bezug 
verweigert  wird,  vom  Rudolfschachte  oder  von 
der  Oberen  Glashütte  nach  der  Station  Dubnian,“ 
wird  eine  Schleppbahngebühr  von  2 Hellern  per  100  kg 
eingehoben. 

Wien,  am  20.  September  1900.  [967] 


Erste  k.  k.  priv.  Donau-Dampfschiffahrts-Gesellschaft. 

Einstellung  des  G e s a m m t v e r k e h r e s 
von  und  nach  Orth. 

Infolge  Niederwassers  kann  die  Station  Orth 
weder  mit  Local-  noch  Frachtendampfern  angelaufen 
werden.  Der  Verkehr  von  und  nach  dieser  Station  wird 
daher  eingestellt. 

Wien,  am  21.  September  1900.  [968] 


Sonstige  Nachrichten. 


Ausland. 

Kgl.  Preussisclie  Staatseisenhalmen.  Gütertarif  der 
Gruppe  V,  Gütertarife  für  die  Wechselverkehre  der  Gruppe  V 
mit  den  übrigen  Preussisclien  und  den  grossli.  Oldenbnrgi- 
schen  Staatseisenbaiinen,  Militärbahn  - Staatsbalmtarif, 
Thüringisch  - Hessisch  - Sächsischer,  Thüringisch-Hessisch- 
Bayerischer  Verbandsgütertarif.  (Einbeziehung  neuer 
Station  en.)  Mit  dem  18.  August  1900  wurden  die  an  der  Neubau- 
Reststreckc  Sitzeudorf — Katzhütte  gelegenen  Haltestellen  Mellen- 
bach-Glasbach und  Katzhütte  in  die  obenbezeichneten  Tarife  ein- 
bezogen. Dieselben  erhalten  die  Befugniss  zur  Abfertigung  von 
Eil-  und  Frachtstückgütern,  Wagenladungen,  lebenden  Thieren 
und  solchen  Fahrzeugen,  welche  durch  die  Seitenthüren  gedeckt 
gebauter  Wagen  verladen  werden  können.  Sprengstoffe  bleiben 
auf  beiden  Haltestellen  von  der  Abfertigung  ausgeschlossen. 

Auskunft  über  die  Höhe  der  Frachtsätze  etc.  ertheilen  die 
betheiligten  Abfertigungsstellen. 


Kgl.  Preussisclie  Staatsbahnen  etc.  (Ausnahmetarif 
Nr.  6 für  den  Kohlenverkehr  von  den  deutschen  See- 
häfen und  Umschlagsplätzen  an  binnenländischen 
W a s s e r s t r a s s e n.)  Im  eigenen  und  im  gegenseitigen  Verkehr 
der  Preussisch-hessischen  Staatsbahnen,  sowie  der  Reichsbahnen 
in  Eisass  - Lothringen  und  der  Oldenburgischen  Staatsbahnen 
werden  für  Steinkohlen,  Braunkohlen,  Coaks  und  Briquetts  auch 
Torf  und  Torfbriquetts  im  Versandt  von  den  deutschen  Seehäfen 
und  den  Umschlagsplätzen  an  binnenländischen  Wasserstrassen 
mit  Giltigkeit  vom  12.  September  1900  bis  1.  October  1902  die 
billigeren  Frachtsätze  des  Rohstofftarifes  an  Stelle  derjenigen 
des  Specialtarites  III  oder  höhere  Ausnahmesätze  berechnet. 

Nähere  Auskunft  ertheilen  die  Auskunftsbureaux  und  be- 
theiligten Güterabfertigungsstellen. 

Bayerisch  - Schweizerischer  Getreide  - Ausnahmetarif, 
Heft  1 (Verkehr  mit  N.O.B.),  vom  1.  Juli  1899.  (Fracht- 
berechnung für  in  den  Tarif  nicht  einbezogene  Sta- 
tionen.) Mit  Wirksamkeit  vom  29.  August  1900  werden  bei 
Getreidesendungen  nach  Lindau  ab  Stationen,  die  in  der 
Scbnitttabelle  A des  obengenannten  Tarifes  nicht  aufgenommen 
sind,  im  Rückvergütungswege  gegen  Vorlage  der  Original-Fracht- 
briefe die  Schnittsätze  der  nächst  weiter  gelegenen,  in  der  er- 
wähnten Schnitttabelle  enthaltenen  Stationen  gewährt. 

(Demnach  kommt  beispielsweise  bei  einer  Getreidesendung 
von  Gersthofen  oder  Langweid  a.  L.  nach  Lindau  der  Schnittsatz 
Meitingen-Lindau  im  Rückvergütungswege  zur  Anwendung.) 

Pfälzisch  - Bayerischer  Gütertarif  vom  1.  Februar 

1899.  (Nachtrag  III.)  Mit  Wirksamkeit  vom  1 September  ge- 
langte der  Nachtrag  III  zur  Einführung.  Derselbe  enthält: 

I.  Ergänzung  des  Vorwortes. 

II.  Aenderungen  und  Ergänzungen  zu  Abschnitt  A.  Besondere 
Bestimmungen  zur  Eisenbabn-Verkehrsordnung. 

III.  Aenderungen  zu  Abschnitt  B.  Besondere  Tarifvorschriften. 

IV.  Aenderungen  und  Ergänzungen  zu  Abschnitt  E.  Kilometer- 
zeiger. 

V.  Aenderungen  und  Ergänzungen  zu  Abschnitt  F.  Tarif- 
tabellen. 

VI.  Äenderung  von  Stationsnamen  und  Berichtigung. 

Die  Entfernungen  und  Frachtsätze  für  die  Stationen  der 
Pfälzischen  Eisenbahnen  Heidesheim  i.  d.  Pfalz,  Neuoffstein 
i.  d.  Pfalz  und  Obrigheim-Colgenstein  treten  mit  der  Betriebs- 
eröffnung der  Strecke  Grünstadt— Offstein  in  Ivratt. 

Insoweit  Frachterhöhungen  eintreten,  behalten  die  seit- 
herigen billigeren  Frachtsätze  noch  Giltigkeit  bis  1.  November 

1900. 

Norddeutscher  Donau-Umschlagsverkehr  über  Passau, 
Regensburg  und  Deggendorf  Donaulände  transit,  Theil  II, 
vom  1.  März  1897.  (Nachtrag  IV.)  Am  1.  September  ist  der 
Nachtrag  IV  in  Kraft  getreten. 

Derselbe  enthält:  Aufnahme  neuer  Stationen  in  den  Tarif, 
sowie  Ergänzungen  und  Berichtigungen  des  Tarifes. 

Schweizerisch-Italienische  Gütertarife  via  Gotthard 
vom  1.  Mai  1899.  (Nachtrag  II  zum  Tarife,  Theil  I, 
Abth.  B.)  Am  1.  September  ist  zum  obenbezeichneten  Tarif- 
theile,  enthaltend  die  allgemeinen  Tarifvorschriften  nebst  Waaren- 
classification,  ein  Nachtrag  II  in  Kraft  getreten,  womit  eine  Anzahl 
von  Aenderungen  und  Ergänzungen  durchgeführt  werden. 

Der  Nachtrag  kann  bei  der  Direction  der  Gotthardbahn 
gratis  bezogen  werden. 

Schweizerisch-Italienische  Gütertarife  via  Gotthard 
vom  1.  Februar  1898.  (Äenderung  des  Ausnahmetarifes 
Nr.  2 für  Wein  in  Theil  II,  Abth.  A,  Heft  1 und  2.)  Mit 
Wirkung  vom  5.  September  wurden  in  den  Ausnahmetarif  Nr.  2 c 
für  Wein  etc.  der  Schweizerisch-Italienischen  Gütertarife  via 
Gotthard  für  die  schweizerischen  Strecken  im  Instructionswege 
ermässigte  Taxen,  giltig  für  Sendungen  überseeischer 
Herkunft  ab  Genua  und  Ladestellen,  aufgenomraen. 

Diese  Taxen  können  beim  commerciellen  Bureau  und  bei 
den  betheiligten  Stationen  eingesehen  werden. 

Rheiuisch-Nassau-Bayerischer  Gütertarif  vom  1.  Jänner 
1897.  (Nachtrag  VI.)  Mit  Wirksamkeit  vom  1.  September  ge- 
langte der  Nachtrag  VI  zur  Einführung.  Derselbe  enthält: 

I.  Aenderungen  und  Ergänzungen  zu  Abschnitt  E.  Kilometer- 
zeiger. 

II.  Aenderungen  und  Ergänzungen  zu  Abschnitt  F.  Tarif- 
tabellen. 

III.  Aenderungen  von  Stationsnamen  und  Berichtigungen. 

Soweit  Frachterhöhungen  eintreten,  behalten  die  seit- 
herigen niedrigeren  Frachtsätze  noch  bis  zum  1.  November  1900 
Giltigkeit. 
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Binnengiiterverkehr  der  kgl.  Sächsischen  Staats- 
eisenbahnen und  Bayerisch- Sächsischer  Verbandsverkehr. 
(Anwendung  des  Rohstof ftarifes  für  Kohle  ab  den 
Elbe-Umschlagsplätzen  Dresden  und  Riesa.)  Im 
Versandte  von  den  Elbe-Umschlagsplätzen  in  Dresden  und  Riesa 
werden  für  die  Beförderung  von . Steinkohlen,  Steinkoblencoaks 
und  Steinkohlenbriquetts  nach  Stationen  der  kgl.  sächsischen 
und  kgl.  bayerischen  Staatsbahn-Verwaltung,  sowie  nach  den 
bayerischen  Stationen  der  Localbahn-Actiengesellschaft  in  München 
mit  Giltigkeit  vom  15.  September  1900  bis  1.  October  1902  die 
Bestimmungen  und  Frachtsätze  der  Ausnahmetarife  6 und  bezw.  40 
für  Steinkohlen  etc.  an  Stelle  derjenigen  des  Specialtarifes  III 
angewendet. 

Magdeburg-Halle-Sächsisclier  Güterverkehr.  (Auf- 
hebung von  Frachtsätzen.)  Am  31.  October  1900  treten 
die  Entternungen  und  Frachtsätze  für  die  Stationen  Oschersleben 
und  Schöningen  der  Oschersleben-Schöninger  Eisenbahn  ohne 
Ersatz  ausser  Kraft. 

Frankfurt  a.  M.  etc.-Bayerischer  Güterverkehr.  (Ver- 
kehr der  Rhein-  und  Main-Hafenstationen  mit  Bayern.) 

(Anwendung  des  Rohstofftarifes  für  Kohle.)  Im  vor- 
benannten Güterverkehre  werden  vom  12.  September  1900  auf 
zwei  Jahre  Kohlen-  und  Coakssendungen  in  Wagenladungen 
von  10.000  kg  oder  bei  Frachtzahlung  für  dieses  Gewicht  für 
jeden  verwendeten  Wagen  zu  den  Sätzen  des  Ausnahmetarifes 
Nr.  13  (Rohstofftarif)  befördert. 

Bei  Verwendung  von  Wagen  mit  höherem  Ladegewichte 
gelten  die  bezüglichen  Bestimmungen  für  Gascoakssendungen. 

Der  Ausnahmetarif  vom  1.  Juni  1900  bleibt  für  obigen 
Zeitraum  ausser  Anwendung. 

Südwestdeutscli  - Schweizerischer  Güterverkehr. 
(Frachtsätze  für  den  Verkehr  mit  den  Vereinigten 
Schweizerbahnen.)  Die  in  den  Tarif  heften  II  B und  II  E 
(Verkehr  Reichsbahn  und  Kehl — Ostschweiz)  und  im  VI.  Nach- 
trage zum  Ausuahmetarife  für  Steinhohleu  u.  s.  w.  Südwestdeutsch- 
land— Ostschweiz  bezüglich  Kehl  und  Strassburg  tiansit  (Wasser- 
weg) enthaltenen  Frachtsätze  für  die  Stationen  der  Vereinigten 
Schweizerbahnen  treten  mit  1.  October  1900  in  Kraft  und  wird 
damit  der  den  Tarifen  beigegebene  rothe  Notizzettel  hinfällig. 

Grossh.  Badische  Staatseisenbahnen.  (Nachtrag  XI 
zum  Localgütertarife.)  Mit  Giltigkeit  vom  15.  September 
1900  wird  zum  Badischen  Binnengütertarife  der  Nachtrag  XI 
ausgegeben. 

Derselbe  enthält  die  seit  Erscheinen  des  Nachtrages  X 
bekannt  gegebenen  Aenderungen  und  Ergänzungen  des  Haupt- 
tarifes,  sowie  die  Einbeziehung  der  Stationen  Eppelheim,  ltt- 
lingen,  Reihen  und  Richen.  Die  Frachtsätze  für  die  Stationen 
Ittlingen,  Reihen  und  Richen  treten  erst  am  1.  November  1900 
in  Kraft. 

Ferner  enthält  der  Nachtrag  eine  neue  Fassung  der  Be- 
stimmung unter  Ziffer  III  der  Vorbemerkungen  zu  den  Tariftabellen, 
nach  welcher  für  den  Wagenladungsverkehr  nach  und  von  Frei- 
burg-Wiehre,  insoweit  sich  derselbe  über  Freiburg  Hauptbahnhof 
bewegt,  die  Frachtsätze  der  letzteren  Station  Anwendung  finden, 
sowie  die  Einführung  eines  Ausnahmefrachtsatzes  für  Pflaster- 
steine von  Ettlingen  nach  Mannheim. 

Nähere  Auskunlt  ertheilen  die  Dienststellen. 

Württembergisch  - Südwestdeutscher  Eisenbahnver- 
band.  4.  Heft.  Verkehr  der  Rhein-  und  Main-Hafenstationen 
mit  Württemberg.  (Anwendung  des  Rohstofftarifes 
für  Kohle  nach  Württemberg.)  Die  im  Ausnahmetarife  für 
Gascoaks  ab  Frankfurt  am  Main,  Frankfurt  am  Main  - Sachsen- 
hausen, Gustavsburg,  Kastei,  Mainz  Centralbahnhof  und  Mann 
heim-Neckarvorstadt  enthaltenen  Sätze  finden  mit  Wirkung  vom 
12.  September  1900  ab  auf  die  Dauer  von  zwei  Jahren  auch  auf 
die  Artikel  Steinkohlen  und  Braunkohlen,  und  zwar  im  Verkehre 
nach  Württemberg  Anwendung. 

Frankfurt  - Hessisch  - Südwestdeutscher  Verband. 
(Anwendung  des  Rohstofftarifes  für  Kohle  etc.)  Im 
Verkehre  zwischen  Stationen  der  Eisenbahn  - Directionsbezirke 
Frankfurt  a.  M.  und  Mainz  und  solchen  der  Maiii-Neckarbahn, 
der  Badischen  und  Württembergischen  Staatseisenbahnen,  der 
Reichseisenbahnen  und  der  Pfälzischen  Eisenbahnen  weiden  für 
Steinkohlen,  Braunkohlen,  Coaks  und  Briquetts,  auch  Torf  und 
Torf briquetts  im  Versandte  von  den  Wasser-Umschlagsplätzen 
mit  Giltigkeit  vom  12.  September  1900  bis  1.  October  1902  die 
billigeren  Frachtsätze  des  Rohstofftarifes  au  Stelle  derjenigen 
des  Specialtarifes  III  oder  höherer  Ausnahmesätze  berechnet. 

Nähere  Auskunft  ertheilen  die  betheiligten  Güterabferti- 

gungsstellen. 


Bayerisch-Belgischer  Güterverkehr.  (Nachtrag  XVII.) 
Am  1.  October  1900  tritt  der  Nachtrag  XVII  zum  Tarife  vom 

1.  Juni  1883  in  Kraft. 

Derselbe  enthält  ausgerechnete  Frachtsätze  für  Lindau 
(Rangirbahnhof),  Station  der  k.  k.  österr.  Staatsbahnen.  Hiedurch 
treten  die  seitherigen  Bestimmungen  für  genannte  Station  ausser 
Wirksamkeit. 

Sächsisch-Württembergischer  Güterverkehr.  (Neuer 
Gütertarif,  Th  eil  II,  Heft  1.)  Am  1.  November  1900 
tritt  ein  neuer  Gütertarif,  Theil  II,  Heft  1,  m Kraft.  Dieses 
Tarifheft  umfasst  den  Verkehr  zwischen  den  Stationen  Elsterwerda 
(B.D.B.und  O L.B.),  Gera  (Reuss),  Gera  (Reuss)  Schlachthof,  Görlitz 
i.  Scbles.,  Grosszsehocher,  Kamenz,  Leipzig  (Bayer.  Bhf.,  Dresdner 
Bhf.,  B rliner  Bhf.,  Eilenburger  Bhf.,  Magdeb.  und  Thüring.  Bhf.) 
Leipzig- Connewitz,  Leipzig- Eutritzsch, Leipzig- Stötteritz, Plagwitz- 
Lindenau,  Schönefeld  bei  Leipzig,  Weida,  Weida- Altstadt,  Zeitz 
und  Zwötzen  der  Sächsischen  und  Preussisehen  Staatseisenbahnen 
einerseits  und  den  Stationen  der  Württembergischen  Staats- 
eisenbahnen  andererseits.  Mit  dem  Tage  der  Einführung  des 
neuen  Tarifheftes  1 werden  für  dessen  Verkehrsbereich  auf- 
gehoben : 

1.  der  Sächsisch- Württembergische  Gütertarif,  Theil  II,  vom 
1.  Mai  1892  nebst  Nachträgen ; 

2.  die  im  Ost-Mittel-Südwestdeutschen  Gütertarife,  Theil  II, 
Heft  6,  vom  1.  Mai  1897  nebst  Nachträgen  enthaltenen 
Frachtsätze  für  den  Verkehr  der  Stationen  Elsterwerda  (O.L.B.), 
Gera  (Reuss),  Gera  (Reuss)  Schlachthof,  Grosszsehocher, 
Leipzig  (Berl.,  Eilenb.,  Magdeburger  und  Thüringer  Bhf.), 
Leipzig-Eutritzsch,  Plagwitz-Liodenau,  Weida,  Zeitz  und 
Zwötzen  der  Preussisehen  Staatseisenbahnen ; 

3.  die  zu  beiden  Tarifen  für  diese  Stationen  im  Verfügungs- 
wege eingefübrten  Frachtsätze. 

Das  neue  Tarifheft  1 bringt  neben  Frachtermässigungen 
auch  Frachterhöhungen,  auf  die  hiemit  besonders  aufmerksam 
gemacht  wird. 

Bis  zum  Erscheinen  des  Tarif heftes  1 wird  von  dem  Ver- 
kehrsbureau der  kgl.  General-Duection  der  Sächsischen  Staats- 
öisen bahnen  in  Dresden,  Wienerstrasse  4,  auf  Anfrage  Auskunft 
über  einzelne  Frachtsätze  ertheilt. 

Preussisch  - Bayerischer  Verkehr.  Tarif  für  die  Be- 
förderung von  lebenden  Thieren  vom  1.  April  1897.  (Nach- 
trag VI.)  Am  10.  September  1900  ist  der  Nachtrag  VI  in  Kraft 
getreten.  Derselbe  enthält  eine  anderweite  Fassung  einzelner 
Zusatzbestimmungen  zu  der  Verkehrsordnung,  sowie  Aenderungen 
der  Vorbemerkungen  zum  Kilometerzeiger  und  Ergänzungen  der 
Tariftabellen.  Unter  Anderem  werden  die  bayerischen  Stationen 
Bad  Tölz,  Miesbach  und  Schaftlach  für  die  Abfertigung  von 
lebenden  Thieren  aller  Art  und  die  preussisehen  Stationen  Artern, 
Karsdorf,  Cölleda,  Eckartsberga,  Kötschau,  Krölpa-Ranis,  Langen- 
salza, Laucha  a.  Uustr,  Leinefelde,  Lützen,  Nebra,  Rippach- 
Poseina,  Sömmerda,  Teuchern,  Worbis  und  Ziegenrück  für  die 
Abfertigung  von  Grossvieh  (ausschl.  Pferde)  in  Wagenladungen 
aufgenommen.  Ferner  erhalten  die  bayerischen  Stationen  Bad 
Aioling,  Bad  Tölz,  Holzkirchen,  Miesbach,  Rosenheim  und 
Schaftlach  directe  Frachtsätze  für  die  Abfertigung  von  Grossvieh 
(ausschl.  Pferde)  in  Einzeisendungen  im  Verkehre  mit  einer 
Anzahl  Stationen  der  Eisenbahn-Directionsbezirke  Cassel,  Erfurt, 
Halle  und  Magdeburg.  Ueber  die  Höhe  der  Frachtsätze  geben 
die  betheiligten  Abfertigungsstellen  Auskunft. 

Ostdeutsch  - Nordwestdeutscher,  Ostdeutsch-Berlin- 
Stettiner  Güterverkehr.  (Erweiterung  des  Ausnahme- 
tarifes fia.)  Mit  Giltigkeit  vom  10.  Septemüer  1900  erhielt  das 
Waarenverzeichniss  der  in  den  Gütertarifen  für  die  oben  be- 
zeichneteu  Verkehre  bestehenden  Auanahmetarife  6 a (Braunkohlen 
briquetts)  folgende  anderweite  Fassung: 

„Rohbiaunkohle,  BraunkohlenOriquetts  (Darrsteme  : ne 
Nasspresssteine)  bei  Auflieferung  von  mindestens  20.000  t 
einem  Versender  und  einer  Versandtstation  nach  einer,  mpiaugs 
Station  oder  bei  Frachtzahlung  für  dieses  Gewinnt. “ 

Kgl.  Bayerische  Staatsbahueu.  (Ausnah  m • • r 

Düngemittel  und  Rohmaterialien  der  Kunstdüi  j ' • r 
Fabrikation  im  inneren  bayerischen  V er  k oh  re  vom 
1.  Mai  1897.)  Im  Artikelverzeichmss  des  § 1 ist  nachzutragen 
unter  I: 

Düngfedern  (Abfälle  der  Bettf  ••.».■;•••  iäbnk.rtioii) ; 

Schlempedünger  aller  Art  (Mi  in  g von  Schlempe  mit 
Zusätzen  verschiedene  Art;; 

und  unter  IV : 

Knocheugries,  entleimtor ; 

Knochenschrot,  entleimtes. 
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Kaiserlich  Russische  Staatshahnen.  (Abfertigung 
von  Sendungen,  bestehend  zum  Th  eil  aus  Gütern, 
für  welche  die  Frachtberechnung  nach  dem  Lade- 
gewichte des  verwendeten  Wagens  erfolgt  und  zum 
Theil  aus  Gütern,  für  welche  die  Fracht  nach  dem 
factischen  Gewichte  berechnet  wird,  mit  einem 
Frachtbriefe.)  Die  Central-Betriebsdirection  der  kaiserlich 
Russischen  Staatsbahnen  hat  unterm  18.  31.  Juli  1900  nach- 
stehende Weisung  an  ihre  Dienststellen  hinausgegeben: 

Seitens  der  Stationen  werden  Sendungen  mit  einem 
Frachtbriefe  zur  Abfertigung  angenommen,  die  zum  Theil  aus 
Gütern,  für  welche  die  Frachtberechnung  nach  dem  Ladegewichte 
des  verwendeten  Wagens  erfolgt,  und  zum  Theil  aus  Gütern, 
für  welche  die  Fracht  nach  dem  factischen  Gewichte  berechnet 
wird,  bestehen.  So  z.  B.  wurden  die  Artikel  Salz  und  Kreide  in 
Stücken,  zum  Theil  unverpackt,  zum  Theil  in  Säcken  verpackt, 
mit  einem  Frachtbriefe  abgefertigt. 

In  Ansehung  des  Umstandes,  dass  eine  solche  Abfertigungs- 
weise unzulässig  ist  und  die  durch  dieselbe  bedingte  Fracht- 
berechnung für  das  Ladegewicht  des  verwendeten  Wagens  rück- 
sichtlich  eines  Theiles  der  Sendung  und  für  das  wirkliche 
Gewicht  rücksichtlich  des  anderen  Anlass  zu  berechtigten  Klagen 
seitens  der  Verfrachter  gibt,  werden  die  Betriebsdirectionen 
sämmtlicher  Privat-  und  Staatseisenbahnen  eingeladen,  das  Er- 
forderliche zu  veranlassen,  dass  die  Bestimmungen  des  Art.  58 
des  Betriebsreglements  der  Russischen  Eisenbahnen,  wonach  die 
Abfertigung  von  zur  Beförderung  nur  bedingungsweise  zugelassenen 
und  anderen  Gütern  mit  einem  Frachtbriefe  unzulässig  ist, 
seitens  der  Stationen  stricte  eingehalten  werden. 

Russischer  Petroleum-  etc.  Yerkehr.  (Einführung 
directer  Ausnah  me  fr  achtsätze  im  Exportverkehre 
aus  Russland.)  Mit  Giltigkeit  vom  1./14.  September  a./n.  St.  1900 
bis  auf  Widerruf  gelangten  für  die  Beförderung  von  Petroleum, 
Naphtha,  Schmierölen  etc.  in  ganzen  Wagenladungen  im  Export- 
verkehre nachstehende  Ausnahmefrachtsätze  zur  Anwendung: 


Von 

Baku  nebst  Zweiglinien  und 
Ssurachany  der 

Transkaukasischen  Eisenbahnen 

In  Cisternen- 
wagen  der 
Bahnanstalt 
und  in 
Emballage 

In  Cisternen- 
wagen  von 
Privaten 

nach 

Für  1 Pud  (=  16-38  kg) 
in  Kopeken 

Wirballen  und  Eydtkuhnen  der 
St.Petersburg-Warschau-Eisen- 
bahn  

37-61 

31-81 

Grajewo  und  Prostken  der  Süd- 
westbahnen   

3761 

31-81 

Illowo  und  Mlawa  der  Weichsel- 
bahnen   

38-59 

32-79 

Alexandrowo  der  Warschau-WieD- 
Eisenbahn 

41-24 

34-88 

Granica  der  Warschau  - Wien- 
Eisenbahn  

40-79 

34-43 

Sosnowice  der  Warschau- Wien- 
Eisenbahn  

40-79 

34-43 

Granica  der  Iwangorod-Dombrowa- 
Eisenbahn 

40-08 

33-72 

Sosnowice  der  Iwangorod  - Dom- 

browa- Eisenbahn 

4008 

33-72 

Woloczysk  der  Südwestbahnen  . 

33-69 

28-49 

Radziwülow  der  Südwestbahnen 

34-58 

29-25 

Die  Nebengebühren,  als  : Stationsgebühr,  Auf-  und  Ablade- 
gebühren (bei  Sendungen  in  Emballage),  Uebergabegebühr  in 
den  Grenzstationen  und  in  Warschau,  und  das  Wagegeld  sind  in 
den  vorstehenden  Frachtsätzen  bereits  inbegriffen. 

Vom  gleichen  Termine  werden  die  bestehenden  Ausnahme- 
frachtsätze für  Petroleum  etc.  von  Odessa  nach  Grajewo  und 
Prostken  der  Südwestbahnen,  Illowo  und  Mlawa  der  Weichsel- 
bahnen, Alexandrowo,  Granica  und  Sosnowice  der  Warschau- 
Wien-Eisenbahn  und  Granica  und  Sosnowice  der  Iwangorod- 
Dombrowa-Eisenbahn  ausser  Kraft  gesetzt. 

Russischer  Zucker-  etc.  Verkehr.  (Einführu  ng  eines 
lusnahraetarifes  für  die  Beförderung  von  Zucker 
’ Russland  ins  Ausland,  nach  Finnland  und  dem 
Osten.)  Mit  Giltigkeit  vom  1./14.  September  a./n.  St.  1900 
bis  auf  Widerruf  gelangte  für  die  Beförderung  von  Raffinade- 


zucker und  Sandzucker,  weissem  und  gelbem,  in  ganzen  Wagen- 
ladungen von  sämmtlichen  Stationen  des  russischen  Eisenbahn- 
netzes nach  St.  Petersburg,  Reval,  Riga,  Libau,  Wirballen, 
Grajewo,  Mlawa,  Alexandrowo,  Odessa  und  Noworossijsk  zur 
Ausfuhr  ins  Ausland  und  nach  Finnland,  sowie  nach  Odessa  und 
Noworossijsk  zur  Ausfuhr  nach  dem  fernen  Osten  ein  Ausnahme- 
tarif zur  Einführung. 

Vom  gleichen  Termine  werden  die  bestehenden  Tarife  für 
die  Beförderung  von  Sandzucker  in  ganzen  Wagenladungen  von 
Woloczysk,  Broskurow,  Nowosielitza  und  Wojtowzy  nach  Odessa 
Hafen  transit  zur  Weiterbeförderung  ins  Ausland  ausser  Kraft 
gesetzt. 

Russisch  - Internationaler  südüberseeischer  Güter- 
verkehr. (Aenderung  der  Frachtsätze  für  die  Beför- 
derung von  Zucker.)  Mit  Giltigkeit  vom  1./14.  September 
a./n.  St.  wurde  der  für  die  Beförderung  von  Raffinade-  und  Sand- 
zucker im  Exportverkehre  aus  Russland  rücksichtlich  des  Bahn- 
durchlaufes bestehende  Staffeltarif  (cfr.  die  von  der  „Osteuropäi- 
schen Tarifrundschau“  herausgegebene  deutsche  Ausgabe  des 
obeubezeichneten  Tarifes,  Seite  34)  wie  folgt  abgeändert: 

* Von  1 bis  72  Werst  — Vis  Kopeken  für  1 Pud  und 
1 Werst;  von  73  bis  504  Werst  — wird  zur  Fracht  für  72  Werst, 
das  ist  zu  4 Kopeken  pro  Pud,  Vsa  Kopeken  pro  Pud  und  Werst 
zugerechnet.  Ueber  504  Werst  — wird  zur  Fracht  für  504  Werst, 
das  ist  zu  17'50  Kopeken  pro  Pud,  '/so  Kopeken  pro  Pud  und 
Werst  zugerechnet. 

Directer  russischer  Güterverkehr  mit  dem  fernen 
Osten  via  Odessa.  (Aenderung  der  Frachtsätze  für  die 
Beförderung  von  Zucker.)  An  Stelle  des  für  die  Beförderung 
von  Raffinade-  und  Sandzucker  von  sämmtlichen  russischen  Sta- 
tionen nach  Odessa-Hafen  transit  seewärts  zur  Weiterbeförderung 
nach  Suez,  Perim,  Aden,  Colombo,  Singapore,  Shanghai,  Hankau 
Nagasaki,  Port- Arthur,  Talienwan,  Wladiwostok,  Nikolajewsk 
a.  Amur,  Post-Alexandrowskij  und  Post-Korsakowskij  bestehenden 
Staffeltarifes  (cfr.  „Osteuropäische  Tarifrundschau“  Nr.  1 vom 
7.  April  1900,  Seite  2),  ist  mit  Giltigkeit  vom  1./14.  September 
a./n.  St.  unter  Aufrechthaltung  der  für  den  bezeichneten  Verkehr 
bestehenden  Bestimmungen  nachstehender  Staffeltarif  in  Kraft 
getreten : 

* Von  1 bis  72  Werst  — Vis  Kopeken  für  1 Pud  und 
1 Werst;  von  73  bis  504  Werst  — wird  zur  Fracht  für  72  Werst, 
das  ist  zu  4 Kopeken  pro  Pud,  1/S2  Kopeken  pro  Pud  und  Werst 
zugerechnet.  Ueber  504  Werst  — wird  zur  Fracht  für  504  Werst, 
das  ist  zu  17-50  Kopeken  pro  Pud,  1!so  Kopeken  pro  Pud  und 
Werst  zugerechnet. 

Russisch -Westpreussischer  Ausnahmetarif  7 für  Ge- 
treide. (Erö  ffn  un  geinerLinieundTarifberichtigung.) 
Die  Linie  Kowalewo— Lichaja— Kriwomusginskaja  der  Russischen 
Südostbahnen  ist  dem  regelmässigen  Güterverkehre  übergeben 
worden.  Die  Abfertigung  zu  den  auf  Seite  59  des  Tarifes  auf- 
geführten Frachtsätzen  von  den  Stationen  dieser  Linie  kann  somit 
fortan  erfolgen. 

In  dem  vom  15.  Juli  1900  gütigen  Nachtrage  I zum  vor- 
bezeichneten  Tarife  ist  zu  berichtigen: 

1.  Mit  Giltigkeit  vom  16.  October  1900  n.  St.  auf  Seite  12 
bei  Sudimir  der  750  Pudsatz  für  Getreide  von  Mk.  332-46  in 
Mk.  339-46; 

2.  mit  Giltigkeit  vom  3.  September  1900  n.  St.  auf  Seite  18 
bei  Rimsko-Korsakowka  der  750  Pudsatz  für  Getreide  von  Mark 
476-43  in  Mk.  476  34. 

Russisch  - Westpreussischer  Yerkehr  über  Mlawa. 

(Nachtrag  6 zum  Ausnahmetarif  8 für  Flachs  etc.) 
Am  19.  August  a.  1.  September  n.  St.  ist  zum  Ausnahmetarif  8 
für  Flachs  etc.  der  Nachtrag  6 in  Kraft  getreten.  Druckstücke 
desselben  verabfolgen  die  Empfangs-Güterabfertigungsstellen. 

Oberschlesisch-Nordwestdeutsch-Mitfeldentsch-Hessi- 
sclier  Kohlenverkehr.  (Einbeziehung  der  Haltestelle 
Miltitz  bei  Leipzig.)  Mit  Giltigkeit  vom  15.  September  wurde 
die  Haltestelle  Miltitz  bei  Leipzig  des  Eisenbahn -Directions- 
bezirkes  Halle  a.  d.  Saale  in  obigen  Tarif  einbezogen. 

Südwestdeutscher  Eisenbahn  verband.  (Einbeziehung 
mehrerer  Stationen.)  Mitwirkung  vom  15.  September  1900 
wurden  die  neueröffneten  Stationen  Ileidesheim  i.  d.  Pfalz,  Neu- 
offstein  i.  d.  Pfalz,  Obrigheim-Colgenstein  der  Pfälzischen  Eisen- 
bahnen in  den  directen  Güterverkehr  mit  den  Stationen  der 
Badischen  Staatseisenbahnen  und  den  auf  badischem  Gebiete 
liegenden  Stationen  der  Süddeutschen  Eisenbahn-Gesellschaft 
einbezogen. 

Nähere  Auskunft  ertheilen  die  für  den  Güterdienst  ein- 
gerichteten diesseitigen  Stationen. 
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217.5 


Tarif ermässigungen  im  Güter  verkehre. 

(Kundgemaeht  in  Durchführung  der  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  20.  November  1895.  R.-G.-Bl.  Nr.  167.1 
Die  nachstehenden  Tarifermässigungen  gelten,  insofern  nicht  ein  anderer  Termin  bestimmt  wird,  vom  dritten  Tage  nach  erfolgter  Kundmachung  angefangen. 

Bei  Liquidirnng  jeder  Rechnung,  welche  auf  Grund  eines  der  nachstehenden  Zugeständnisse  eingereicht  wird,  werden  zur  Deckung  der  Publications- 
und  Diquidirungskosten  vom  Rückvergütungsbetrage  2%.  in  maximo  aber  K 50  per  Rechnung  in  Abzug  gebracht.  Bei  Vorlage  mehrerer  auf  ein  und  dasselbe 
Zugeständniss  Bezug  habender  Theilrechnungen  werden  in  maximo  gleichfalls  nur  K 50  eiagehoben. 
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Verordnungs-Blatt 

für 

Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 

Rsdigir  t 

im 

k.  k.  Eisenbahnministerium  im  Einvernehmen 
mit  dem  k.  k.  Handelsministerium. 


jeden  Dienstag,  Donnerstag  und  Samstag. 

Nr.  110.  Wien,  27.  September  1900.  XIII.  Jahrgang. 


Administration,  Pränumeration  nnd 
Inscraten-Annalime: 

Wien,  I.,  Wallfischgasse  10. 

Inserate  nach  aufliegendem  Tarif. 

K.  k.  Postsparcassen-Conto  Xr.  814.676. 


erscheint 


Priinninerationsprcis  pro  Jahr: 

Für  Oesterreich-Ungarn  . . 24  Kronen 
„ das  Deutsche  Reich  . . 25  Mark 
„ das  übrige  Ausland  . . 33  Frcs. 
Für  das  Ansland  auch  bei  allen  k.  k. 
Postämtern. 


Inhalt:  Amtliche  Anordnungen  und  Kundmachungen.  — Das  Verkehrswesen  in  der  Pariser  Weltausstellung.  — Inland:  Eisenbahn- 
Projecte  und  Bau.  Eisenbahn-Verwaltung  und  Betrieb.  — Ausland.  — Schiffahrt.  — Tarife  und  Transport-Angelegenheiten.  — 
Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 


Amtliche  Anordnungen  und  Kundmachungen. 


Erlass  des  k.  k.  Eisenbahnministers  vom  19.  September  1900,  Z.  16.767,  an  die  k.  k.  Generai-Inspection 
der  österreichischen  Eisenbahnen,  betreffend  die  eisenbahnaufsichtsbehördliche  Ingerenz  bezüglich  der 
Beschaffung  und  Verwendung  der  Fahrbetriebsmittel  für  Schleppbahnen  und  Bergwerksbahnen. 

Mit  Bezug  auf  den  Bericht  vom  2.  April  1900,  Nr.  3967/B,  wird  der  k.  k.  Generai-Inspection  mitgetheilt, 
dass  auf  Schleppbahnen  (Bergwerksbahnen),  welche  nicht  mit  gleicher  Spurweite  in  öffentliche  Bahnen  einmünden, 
und  von  welchen  ein  Uebergang  von  Fahrbetriebsmitteln  auf  öffentliche  Bahnen  nicht  stattfinden  kann,  die  Eisenbahn- 
Betriebsordnung  überhaupt  keine  Anwendung  findet  und  dass  daher  bei  derartigen  Schleppbahnen  (Bergwerksbahnen) 
jede  Ingerenz  des  Eisenbahnministeriums  hinsichtlich  der  Beschaffung  und  Verwendung  der  Fahrbetriebsmittel  entfällt. 

Bezüglich  dieser  Art  von  Schleppbahnen  ist  nur  die  politische  Landesbehörde  auf  Grund  des  § 22, 
Abschnitt  2,  der  Verordnung  vom  29.  Mai  1880,  R.-G.-Bl.  Nr.  57,  verhalten,  vor  Ertheilung  des  Betriebsconsenses 
ein  Gutachten  der  k.  k.  Generai-Inspection  der  österreichischen  Eisenbahnen  einzuholen  und  sind  bei  Abgabe 
desselben  die  allgemeinen  einschlägigen  Vorschriften,  nicht  aber  die  speciellen  der  Eisenbahn-Betriebsordnung  zu 
berücksichtigen. 

Eingaben,  welche  solche  Fahrbetriebsmittel  betreffen,  sind  in  Hinkunft  an  die  zuständige  politische  Landes- 
behörde abzutreten. 

Die  Genehmigung  der  Typen  von  Fahrbetriebsmitteln,  sowie  die  Vornahme  der  technisch-polizeilichen  Prüfung 
und  die  weitere  Ueberwachung  seitens  der  k.  k.  Generai-Inspection  erstreckt  sich  sohin  nur  auf  Fahrbetriebsmittel 
öffentlicher  Bahnen,  für  welche  die  Concession  zum  Bau  und  Betrieb  seitens  des  Ministeriums  ertheilt  wurde,  sowie 
hinsichtlich  jener  vom  Ministerium  consentirten  Schleppbahnen,  welche  mit  gleicher  Spurweite  in  eine  öffentliche 
Bahn  derart  einmünden,  dass  ein  Uebergang  von  Fahrbetriebsmitteln  stattfinden  kann,  auf  jene  Fahrbetriebs- 
mittel,  welche  auf  eine  öffentliche  Bahn  thatsächlich  übergehen  oder  auch  nur  zu  einem  solchen  Uebergauge 
bestimmt  sind. 

Wittek  rn.  p. 


Verordnung  des  Finanzministeriums  vom  17.  September  1900,  womit  für  den  Monat  October  1900  das  Aufgeld 
bestimmt  wird,  welches  bei  Verwendung  von  Silbergulden  zur  Zahlung  der  Zollgebühren  zu  entrichten  ist. 

Mit  Bezug  auf  Artikel  XIV  des  Gesetzes  vom  25.  Mai  1882,  R.-G.-Bl.  Nr.  47,  wird  im  Einvernehmen  mit 
dem  königl.  ungarischen  Finanzministerium  für  den  Geltungsbereich  des  erwähnten  Gesetzes  und  für  den  Monat 
October  1900  festgesetzt,  dass  in  denjenigen  Fällen,  in  welchen  bei  Zahlung  von  Zöllen  und  Nebengebühren,  dann 
bei  Sicherstellung  dieser  Abgaben  statt  Goldgulden  Silbergulden  zur  Verwendung  kommen,  ein  Aufgeld  von 
einundzwanzig  Percent  (21%)  in  Silber  zu  entrichten  ist. 


Bülini  m.  p. 
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Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  Verbindung  des  currenten  Geleises  der  Linie 
Wien— Brünn  der  priv.  Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft  vor  der  Einmündung  in  den  Brünner 
Bahnhof  der  genannten  Gesellschaft  mit  dem  Brünner  Bahnhofe  der  k.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn. 

Das  k.  k.  Eisenbahnministerium  hat  der  priv.  Oesterr.-ungar.  Staatseisenbabn-Gesellschaft 
die  Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  Verbindung  des  currenten  Geleises  der  gesellschaft- 
lichen Linie  Wien — Brünn  vor  der  Einmündung  in  den  Brünner  Bahnhof  der  genannten  Gesellschaft  mit 
dem  Brünner  Bahnhofe  der  k.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  im  Sinne  der  be- 
stehenden Normen  auf  die  Dauer  von  sechs  Monaten  ertheilt. 

Wien,  am  10.  September  1900.  Z.  39.208. 


Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  normalspurige  Schleppbahn  von  Koritschan 
entweder  zur  Station  Nemotitz  oder  zur  Station  Halusitz  oder  zur  Station  Bohuslawitz  b.  Gaya. 

Das  k.  k.  Eisenbahnministerium  hat  dem  W.  R z i z e k,  Eisenbahnbau-Unternehmer  in  Wien,  die  Bewilligung 
zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  normalspurige  Schleppbahn  von  Koritschan 
entweder  zur  Station  Nemotitz  oder  zur  Station  Halusitz  oder  zur  Station  Bohuslawitz  b.  Gaya 
der  Linie  Brünn — Vlarapass  der  priv.  Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft  im  Sinne  der  bestehenden  Normen 
auf  die  Dauer  von  sechs  Monaten  ertheilt. 

Wien,  am  10.  September  1900.  Z.  40.019/2. 


Verlängerung  der  Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  Industriebahn  von  Lamprechts- 

hausen  bis  zu  den  im  Ibmer  Moose  gelegenen  Torffeldern. 

Das  k.  k.  Eisenbahnministerium  hat  der  Firma  Roessemann  & Kühnemann  (Arthur  Koppels 
Eisenbahnen)  in  Wien  die  mit  dem  Erlasse  vom  27.  April  1900,  Z.  16.181/2  (Verordnungs-Blatt  Nr.  55  vom 
15.  Mai  1900),  auf  die  Dauer  von  sechs  Monaten  ertheilte  Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für 
eine  schmalspurige  Industriebahn  mit  Pferde-  oder  Locomotivbetrieb  von  der  Station  Lamprechts- 
hausen  der  Localbahn  Salzburg-Lamprechtshausen  bis  zu  den  im  Ibmer  Moose  gelegenen  Torffeldern 
auf  weitere  sechs  Monate  verlängert. 

Wien,  am  22.  August  1900.  Z.  39.750/2. 

Eröffnung  der  normalspurigen  Localbahn  Sollenau  L.B.-Feuerwerksanstalt  der  Schneebergbahn. 

Am  27.  August  1900  wurde  die  für  Dampfbetrieb  eingerichtete  Linie  Sollenau  L.B.  — Feuerwerks- 
anstalt der  Schneebergbahn  für  den  Gesammtverkehr  eröffnet. 

Nachdem  die  Station  Sollenau  L.B.  schon  früher  für  den  Gesammtverkehr  eingerichtet  war,  wurden 
mit  dem  Tage  der  Eröffnung  der  neuen  Linie  nur  die  Stationen  Steinabrückl  Schneebergbahn  und 
Feuerwerksanstalt,  welch  letztere  bis  dahin  als  Personen-Haltestelle  bereits  bestanden  hat,  dem  Gesammt- 
verkehre  übergeben. 

Den  Betrieb  auf  der  gegenständlichen  Linie  führt  die  k.  k.  priv.  Eisenbahn  Wien-Aspang. 


sische  Staatsbahnen,  Ostbahn,  Nordbahn,  Westbahn, 
Südbahn,  Paris-Lyon-Mediterranee  und  Paris-Orleans]), 
ferner  90  km  als  Localbahnen  ; im  Jahre  1878  22.139  km 
als  Hauptbahnen  und  2068  km  als  Localbahnen ; im 
Jahre  1888  32.625  km  als  Hauptbahnen  und  2754  km 
als  Localbahnen  mit  Inbegriff  von  Kleinbahnen  (Tram- 
ways) für  Personen-  und  Güterverkehr;  im  Jahre  1899 
38.000  km  als  Hauptbahnen  und  7000  km  als  Local- 
und  Kleinbahnen  (Tramways)  — insgesammt  45.000  km 
Schienenwege. 

Die  Kosten  des  Baues,  der  Betriebs- 
einrichtung, Finanzirung  etc.  betrugen  mit  Ende  des 
Jahres  1898  für  die  Hauptbahnen  Frcs.  16.098,000.000, 
d.  i.  im  Durchschnitt  per  laufendes  Bahnkilometer  Francs 

430.000,  und  für  die  Local-  und  Kleinbahnen  (Tram- 
ways) für  Personen-  und  Güterverkehr  Frcs.  509,000.000, 
d.  i.  im  Durchschnitt  per  laufendes  Bahnkilometer  Francs 

78.000. 

Das  gesammte  Dienstpersonale  aller 
Kategorien  zählte  mit  Ende  des  Jahres  1898  269.608 
Köpfe,  wovon  259.241  auf  die  Hauptbahnen  und  10.367 
auf  die  Local-  und  Kleinbahnen  (Tramways)  für  Personen- 
und  Güterverkehr  entfielen.  Es  kommen  sohin  68  Be- 


Das  Verkehrswesen  in  der  Pariser 
Weltausstellung. 

Die  dem  Ministerium  für  öffentliche  Arbeiten  unter- 
stehende Eisenbahnsection  hat  in  der  Classe  32  der 
Weltausstellung  des  Jahres  1900  (vergl.  Artikel  1,  Ver- 
ordnungs-Blatt Nr.  89)  die  allmälige  Entwicklung  des 
Eisenbahnwesens  in  Frankreich  seit  dessen  Beginn  im 
Jahre  1828  bis  Ende  des  Jahres  1898  graphisch,  sowie 
bildlich  dargestellt,  und  zwar  getrennt  nach  Eisenbahnen 
im  Bereiche  der  europäischen  Gebietstheile  des  Reiches 
und  nach  Eisenbahnen  im  Bereiche  Algeriens,  im  An- 
schlüsse an  die  französischen  Linien  in  Tunis. 

I.  Eisenbahnen  in  Frankreich. 

Die  erste  in  Frankreich  — und  zwar  damals  noch 
mit  animalischer  Kraft  — betriebene  Eisenbahn  wurde  im 
Jahre  1828  in  einer  Länge  von  23  km  erbaut.  Zehn 
Jahre  später,  im  Jahre  1838,  waren  bereits  138  km,  und 
zwar  mit  Dampfkraft  im  Betriebe;  weiters  im  Jahre  1848 
2200  km ; im  Jahre  1858  8681  km ; im  Jahre  1868 
16.225  km  als  Hauptbahnen  (Lignes  d’interet  general 
[darunter  die  sieben  erstclassigen  Hauptnetze:  Franzö-  | 
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dienstete  auf  je  10  km  Hauptbahnen  und  15  auf  je  10  km 
Local-  und  Kleinbahnen  (Tramways). 

An  Fahrbetriebsmitteln  standen  Ende 
des  Jahres  1898  insgesammt  10.964  Locomotiven  diverser 
Typen  und  Rangsclassen  im  Betriebe.  Von  diesen  ent- 
fallen 10.180  Locomotiven  auf  die  Hauptbahnen,  und 
zwar  27  Maschinen  per  100  km,  und  784  Locomotiven 
auf  Local-  und  Kleinbahnen  (Tramways)  für  Personen- 
und  Güterverkehr,  d.  i.  12  Maschinen  per  100  km.  Die 
Gattung  der  Ende  des  Jahres  1898  im  Betriebe  ge- 
standenen sonstigen  312.216  Stücke  Fahrbetriebsmittel 
ist  aus  nachstehender  tabellarischer  Zusammenstellung 
zu  ersehen : 


b)  Güterverkehr  bei  den  Local-  und  Kleinbahnen 
(Tramways) : 

Jahr 


1880 

1890 

1895 

1898 


60.990.000 
59,838  000 

90.989.000 
125,735.000 


km,  d.  i.  per  Tonne 


2T8  km 
19-5  „ 

19- 2  „ 

20- 7  „ 
gegenüber 


Den  Resultaten  des  Personenverkehres 
sind  jene  des  Güterverkehres  insofern  günstiger,  als 
letzterer  seit  dem  Jahre  1851  beinahe  um  das  zweiund- 
dreissigfache  zunahm,  und  zwar  bei  nahezu  stationärer 
Anzahl  der  seit  1878  von  je  einer  Tonne  zurückgelegten 
Kilometerzahl. 


Anzahl  der  Wagen 

Rang  der  Bahnen 

Personen- 

wagen 

6 

Gepäcks- 
und sonstige 
Beiwagen  für 
Schnellzüge 

Güterwagen 

Gesammtzahl 

per 

100  Betriebs- 
kilometer 

Gesammtzahl 

per 

100  Betriebs- 
kilometer 

Gesammtzahl 

per 

100  Betriebs- 
kilometer 

Hauptbahnen  . . . 

26.594 

71 

13.847 

37 

260.844 

696 

Local-  und  Klein- 
bahnen .... 

2.071 

32 

473 

7 

8.387 

131 

In  Summa  . . 

28.665 

14.320 

269.231 

Personen-  und  Güterverkehr. 

Bei  den  Linien  der  Hauptbahnen  (mit  In- 
begriff jener  der  sieben  erstclassigen  Eisenbahnen),  sowie 
jenen  der  Localbahnen  (Tramways)  gestaltete  sich 
der  Verkehr  wie  folgt: 

a)  Personenverkehr  bei  den  Hauptbahnen  : 


Jahr 

1851 

797,456.000  km, 

d.  i.  per 

Reisenden 

40 

km 

1869 

4.107,561.000 

V 

?> 

Yi 

n 

37 

» 

1878 

5.779,387.000 

?) 

V 

Y) 

n 

37-8 

v 

1881 

112,602.000 

V 

J? 

5) 

17 

5J 

1889 

8.627,871.000 

» 

» 

?J 

Y) 

35-3 

5? 

1898 

11.817,941.000 

Y) 

Y) 

W 

35-3 

W 

b)  Personenverkehr  bei  Localbahnen  mit  Inbegriff 
der  Kleinbahnen  (Tramways): 

Jahr 


1880 

88,226.000 

km,  d 

. i.  per 

Reisenden  9'7 

km 

1890 

116,712.000 

„ 11-2 

n 

1895 

228,325.000 

?? 

» » 

„ 11-8 

Y> 

1898 

315,064.000 

n n 

,,  8'5 

V 

Diese  Resultate 

zeigen, 

dass  infolge  der  bedeutenden 

Frequenz  im  Bereiche  der  von  grösseren  Städten  aus- 
gehenden Localbahnen,  sowie  der  Localstrecken  von 
Hauptbahnen  die  Zahl  der  auf  den  einzelnen  Reisenden 
entfallenden  Kilometer  sich  in  jüngster  Zeit  in  dem  Ver- 
hältnisse entsprechend  verminderte,  als  die  Einnahmen 
nach  der  Anzahl  der  zurückgelegten  Kilometer  sich  ver- 
mehrten. 

a)  Güterverkehr  bei  den  Hauptbahnen : 


Jahr 

1841 

38,769.000  km, 

d.  i. 

per  Tonne 

38'6  km 

1851 

462,719.000  „ 

n 

100  „ 

1869 

6.270,952.000  „ 

j? 

» n 

142-5  „ 

1878 

3.399,810.000  „ 

Y. ) Y> 

1331  „ 

1888 

11.052,370.000  „ 

Y>  n 

128-3  „ 

1898 

14.864,940.000  „ 

129  „ 

1.  Zugsverkehr  im  Bereiche  der  Hauptbahnen  : 
Im  Bereiche  der  Hauptbahnen  verkehrten : 


Jahr 

Personen- 

und 

gemischte 

Züge 

Güterzüge 

Insgesammt 

K i 1 o m e t e 

r 

1869  

69,761.000 

48,213.000 

117.974.000 

1878  

99,581.000 

64,226.000 

163,807.000 

1889  

155,203.000 

82,592.000 

237.795.000 

1898  

201,969.000 

113,514.000 

315,483.000 

Je  eine  der  Locomotiven  der  Hauptbahnen  durch- 
lief somit  im  Laufe  des  Jahres  1898  insgesammt  39.700  km, 
d.  i.  eine  nahezu  .dem  Umfange  der  Erdkugel  am  Aequator 
entsprechende  Anzahl  von  Kilometern. 

2.  Zugsverkehr  im  Bereiche  der  Local-  und 
Kleinbahnen  (Tramways)  für  Personen-  und  Güterverkehr: 


Jahr 

Personen- 

und 

gemischte 

Züge 

Güterzüge 

Insgesammt 

Kilometer 

1890  

1895  

1898  

Roll 
1.  Im  Bereich 

7,378.000 
13,704  000 
18,434.000 

e n d e s M 
e der  Haup 

444.000 

807.000 
1,004.000 

a t e r i a 1 e. 
tbahnen : 

7,822.000 

14.511.000 

19.438.000 

Jahr 

Maschinen 

Personen- 

wagen 

Diverse 

Fahrbetriebs- 

mittel 

Güterwagen 

Kilometer 

• 

1878 

1889 

1898 

192.029.000 

276.849.000 

371.812.000 

674.802.000 

966.440.000 
1.268,647.000 

307,938  000 

500.978.000 

897.036.000 

2 419,369.000 

3.073.858.000 

3.931.405.000 

2.  Im  Bereiche  der  Local-  und  Kleinbahnen  (Tram- 
ways) für  Personen-  und  Güterverkehr: 


Jahr 

Maschinen 

Personen- 

wagen 

Diverse 

Fahrbetriebs- 

mittel 

Güterwagen 

Kilo 

m et«  r 

1890 
! 1895 
1 1898 

8,309.000 

16.125.000 

19.191.000 

17.561.000 

39.990.000 

47.280.000 

7,161.000 

12.000.000 

15,783.000 

17.350.000 

28.871.000 

36.307.000 
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Im  Durchschnitte  ist  die  Summe  der  von  den  Per- 
sonenwagen jährlich  zurückgelegten  Kilometer  bedeutender 
als  jene  der  Güterwagen,  und  beträgt  selbe  bei  ersteren 
49.000  km  und  bei  letzteren  15.000  km. 


Das  gesammte  finanzielle  Ergebniss 
der  Hauptbahnen,  sowie  der  Local-  und  Kleinbahnen 
(Tramways)  für  Personen-  und  Güterverkehr  ist  in  nach- 
folgender Tabelle  dargestellt: 


a)  Bei  den  Hauptbahnen  mit  Inbegriff  der  sieben  erstclassigen  Bahnen. 


Jahr 

Gesammt- 

einnahmen 

Gesammt- 

ausgaben 

Rein- 

erträgniss 

Per 

Betriebskilometer 

Auf  1 km  Betriebs- 
länge entfallen 

Einnahmen 

Ausgaben 

Rein- 

erträgniss 

per 

Reisenden 

per  Tonne 

Francs 

Centimes 

1841  .... 

12,972.000 

8,298.000 

4,674.000 

25.997 

16.630 

9.367 

7-00 

1200 

1851  .... 

106.144.000 

47,576.000 

58,568.000 

32.680 

14.648 

18.032 

666 

7-70 

1869  .... 

704,600.000 

319,749.000 

384,851.000 

42.894 

19.420 

23.374 

5-43 

6-17 

1878  . . 

931,514.000 

474,0^4.000 

457,430  000 

43  458 

22.117 

21.341 

517 

5-97 

1889  .... 

1.159,368.000 

598,762.000 

560,606.000 

35.224 

18.192 

17.032 

4-40 

5-55 

1898  .... 

1.383,602.000 

707,407.000 

676,195.000 

37.138 

18.988 

18-150 

373 

4-92 

b)  Bei  den  Local-  und  Kleinbahnen  (Tramways) 

für  Personen-  und  Güterverkehr. 

1880  .... 

15,744.000 

11.463.000 

4,281.000 

7.630 

5.562 

2.068 

5-48 

980 

1890  .... 

13,878.000 

12,513.000 

1,365.000 

4.605 

4.150 

455 

5-34 

1017 

1895  .... 

23,421.000 

19,207.000 

4,214.0(10 

4.637 

3.803 

834 

4-98 

10-02 

1898  .... 

29,955.000 

23,795.000 

6,160.000 

4.829 

3.835 

994 

5-87 

9-37 

Das  Erträgniss  per  Kilometer  Betriebslänge  nach 
je  einem  Fahrgaste  betrug  im  Jahre  1841  durchschnittlich 
7 Centimes,  ging  aber  im  Laufe  der  Jahre  successive 
bis  373  Centimes  zurück,  an  welcher  Reduction  nebst 
Herabsetzung  der  Tarifsätze  die  Gewährung  zahlreicher 
Begünstigungen  einen  nennenswerthen  Antheil  hat.  Ein 
Gleiches  gilt  für  den  Güterverkehr,  in  welchem  der 
durchschnittliche  Tarif  von  12  Centimes  per  Tonne  und 
Kilometer  bis  zum  Jahre  1898  auf  4‘92  Centimes  fiel. 


Personen-  und  Güterverkehr  der  Pariser 
Bahnhöfe  der  Hauptbahnen. 

Dieser  betrug  : 


Jahr 

Reisende 

1867  

36.582.000 

1878  

44,867.000 

1889  

80,510.000 

1898  

116,715.000 

Güter 

Tonnen 


3,644  000 

8.559.000 
8,160  000 

8.621.000 


Der  Verkehr  der  Reisenden  betrug  im  Jahne  1898 
in  den  Pariser  Bahnhöfen,  und  zwar : Gare  de  Saint- 

Lazare  43,000.000  Personen,  Gare  du  Nord  21,000.000 
Personen,  Gare  Vincennes-Bastille  15,000.000  Personen, 
Gare  de  l’Es  14.000.000  Personen,  Gare  de  Lyon 
7,000.000  Personen,  Gare  Montparnasse  6,500.000  Per- 
sonen, Gare  d’Orleans  5,000.000  Personen  und  in  den 
Bahnhöfen  Gare  du  Luxembourg,  Port-Royal  und  Place 
Denfert  insgesammt  4,600.000  Personen. 


II.  Algerische  und  tunesische  Eisenbahnen. 

Die  erste  Eisenbahn  Algeriens  wurde  im  Jahre  1862 
in  einer  Gesammtlänge  von  49  km  erbaut.  Im  Jahre  1872 
standen  bereits  513  km  (hievon  32  km  im  Bereiche  von 
Tunis),  im  Jahre  1878  757  km  (hievon  53  km  in  Tunis), 


im  Jahre  1888  2787  km  (hievon  225  km  in  Tunis), 
schliesslich  im  Jahre  1898  3525  km  (hievon  620  km  in 
Tunis)  im  Betriebe.  Die  Kosten  des  Baues  und  der 
Betriebseinrichtung  betrugen  bis  Ende  1898  rund  Francs 
683,000.000,  d.  i.  im  Durchschnitt  Frcs.  194.000  per 
laufendes  Bahnkilometer. 

Die  Anzahl  der  Bediensteten  sämmt- 
licher  Kategorien  belief  sich  mit  Ende  des  Jahres  1898 
auf  9328  Individuen,  wovon  8236  im  Bereiche  der 
algerischen  und  1092  in  jenem  der  tunesischen  Linien 
waren. 

Der  Maschinenstand  betrug  am  Ende  des 
Jahres  1898  insgesammt  350  Maschinen,  wovon  296, 
d.  i.  10  Maschinen  per  100  km,  auf  die  algerischen 
Linien,  und  54,  d.  i.  per  100  km  9 Maschinen,  auf  die 
tunesischen  Linien  entfallen. 

Der  Wagenstand  erreichte  bis  Ende  des 
Jahres  1898  insgesammt  7786  Stück,  und  zwar  763  Per- 
sonenwagen, d.  i.  22  per  100  km,  276  Gepäcks-,  Post- 
und  andere  Wagen  für  den  Personenzugsdienst,  d.  i. 
8 per  100  km,  und  6747  Güterwagen,  d.  i.  191  per 
100  km. 


Die  zurückgelegte  Kilometerzahl  betrug: 
a)  von  Reisenden  : 


Jahr 

1864 

6,526.000 

km, 

d.  i. 

per 

Person 

41-9 

km 

1872 

35,898.000 

11 

77 

48-2 

7) 

1888 

132,655.000 

» 

11 

y) 

77 

49-6 

77 

1898 

b) 

174,033.000 
von  Gütern : 

11 

77 

7) 

77 

45-9 

77 

Jahr 

1864 

2,122.000 

km, 

d.  i. 

per 

Tonne 

4L9 

km 

1872 

26,257.000 

v 

n 

77 

77 

794 

17 

1888 

90,239.000 

j) 

» 

77 

17 

60-5 

11 

1898 

206,234.000 

77 

j) 

7) 

77 

79-6 

77 
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Der  Zugsverkehr  bewegte  sich  in  folgenden 
Grenzen  : 


Jahr 

Personen- 

züge 

Giiterzüge 

Insgesammt 

K i 1 o m e t e 

r 

1877  

1888  

1898  

979.000 

3.542.000 

5.543.000 

295.000 

826.000 
1,589  000 

1.274.000 

4.368.000 

7.132.000 

Das  rollende  Materiale  durchlief : 


Jahr 

Maschinen 

Personen- 

wagen 

Diverse 

Fahrbetriebs- 

mittel 

Güterwagen 

Kilometer 

1877 

1888 

1998 

1.466.000 

5.277.000 

8.518.000 

4,147.000 

13.575.000 

19.439.000 

2.179.000 

6.792.000 
10,555.000 

13.138.000 

34.519.000 

64.690.000 

Finanzielle  Ergebnisse  der  Bahnen  in  Algerien  und  Tunis. 


Jahr 

Gesammt- 

einnahmen 

Gesammt- 

ausgaben 

Reinerträgniss  : 

Per  Betriebskilometer 

Auf  1 km  Betriebs- 
länge entfallen 

Einnahmen 

i i,  Rein- 

Ausgaben  ’ . ..  , 

^ ertragmss  i 

per 

Reisenden 

per  Tonne 

Francs 

Centimes 

1864  .... 
1872  .... 
1888  .... 
1898  .... 

631,000 

5.386.000 

20.904.000 

29.281.000 

516.000 

5,550.000 

17.952.000 

23.428.000 

+ 115.000 
— 164.000 
4-  2,952.000 
-f  5,853.000 

12.875 

10.499 

8.081 

8.400 

10.528 

10.818 

7.341 

6.700 

+ 2.347 
- 319 

+ 740 

+ 1.700 

8-2 

5-9 

5-8 

53 

113 

12-2 

8-3 

Inland. 

Eisenbahn-Projecte  und  Bau. 

Elektrische  Kleinbahn  von  Oberhollabrunn  nach 

Unter-Stinkenbrunn.  (Anordnung  der  Trassenrevision 
und  Stationscommission.)  Das  k.  k.  Eisenbahnministerium 
hat  unterm  12.  September  die  k.  k.  Statthalterei  in  Wien  be- 
auftragt, hinsichtlich  des  von  Curt  Bauer,  Ingenieur  in  Wien, 
vorgelegten  generellen  Projectes  für  eine  schmalspurige  mit 
elektrischer  Kraft  zu  betreibende  Kleinbahn  von  Oberhollabrunn 
nach  Ünter-Stinkenbrunn  im  Sinne  der  bestehenden  Vorschriften 
die  Trassenrevision  in  Verbindung  mit  der  Stationscommission 
einzuleiten.  [E.-M.-Z.  32.019.] 

Projectirte  Localbahn  Jenbach  -Mairhofen.  (Th  eil- 
strecke Fügen  — Mairhofen:  Anordnung  der  politi- 
schen Begehung  und  Enteignungsverhandlung.)  Die 
k.  k.  Statthalterei  in  Innsbruck  hat  hinsichtlich  des  von  der 
Actiengesellschaft  Zillerthalbahn  vorgelegten  Detailprojectes  für 
die  restliche  Theilstrecke  Fügen — Mairhofen  der  schmalspurigen 
Localbahn  Jenbach-Mairhofen  die  Stationscommission,  politische 
Begehung  im  Zusammenhänge  mit  der  Enteignungsverhandlung  und 
der  Feststellung  der  feuersicheren  Herstellungen  auf  den  27.  Sep- 
tember und  die  folgenden  Tage  anberaumt.  Mit  der  Leitung 
dieser  Amtshandlungen  wurde  der  k.  k.  Statthaltereirath  Arthur 
Meusburger  betraut.  [E.-M.-Z.  44.652] 

Kaiser  Ferdinands-Nordbahn.  (Linie  Wien— Krakau: 
Bauconsensertheilung  fürdieErweiterungdesBahn- 
hofes  Trzebinia.)  Die  k.  k.  galizische  Statthalterei  hat  den 
Bauconsens  für  die  Erweiterung  des  Bahnhofes  Trzebinia  im 
Namen  des  k.  k.  Eisenbahnministeriums  ertheilt. 

[E.-M.-Z.  44.614.] 


Eisenbahn -Verwaltung  und  Betrieb. 

Kaschau-Odcrberger  Eisenbahn  (österr.  Theilstrecke). 
(Erweiterung  der  Abfertigungsbefugnisse  der  Halte- 
stelle Orlau  für  den  Gesam  mtverkehr.)  Einer  amtlichen 
Publication  zufolge  wird  die  auf  der  Linie  Oderberg— Teschen 
zwischen  der  Station  Dombrau  und  der  Ausweiche  Reichwaldau 
gelegene,  bisher  nur  für  den  Personen-,  Gepäcks-  und  Eilgüter- 
verkehr eingerichtet  gewesene  Haltestelle  Orlau  am  1.  October 
für  den  Gesammtverkehr  eröffnet  werden. 


Nachrichten  aus  Ungarn. 

Eisenbahnprojecte.  (Ertheilung  von  Vorconces- 
sionen.)  Der  kgl.  ungarische  Handelsminister  hat  den  Nach- 
benannten die  Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten 
im  Sinne  der  bestehenden  Normen  für  nachfolgend  bezeichnete 
Eisenbahn-,  bezw.  Strasseneisenbahnlinien  ertheilt: 

1.  Mit  Erlass  vom  30.  Juli,  Z.  50.074,  der  Direction  der 
Actiengesellschaft  „ Fiumei  villämos  közuti  vasut-rdszveny-tärsasäg“ 
(Actiengesellschaft  der  Fiumaner  Strasseneisenbalinen  [mit  elek- 
trischem Betriebe])  in  Fiume  und  Umgebung 

a)  für  eine  Fortsetzung  ihrer  Betriebslinie  zur  Torpedofabrik 
in  Fiume,  von  dort  bis  zur  österreichisch-ungarischen  Landes- 
grenze (Istrien)  nächst  Volosca; 

b)  für  eine  von  ihrer  Betriebslinie  zum  Fiumaner  Holzhafen  (Extra- 
villan),  und  zwar  von  der  dortigen  Brücke  abzweigende,  auf 
croatischem  Gebiete  über  Susak,  Podvesice  und  Podbenice 
bis  Martinschitza 

führende  normalspurige  Strasseneisenbahn  mit  elektrischem  Be- 
triebe (Oberleitung)  auf  die  Dauer  eines  Jahres. 

2.  Mit  Erlass  vom  4.  August,  Z.  54.407,  dem  Budapester 
Eisenbahnbauunternehmer  Zoltän  Mayer  und  Consorten  für  eine 
von  der  Station  Senicz  der  Linie  Nagy-Szombat  (Tyrnau) — 
Nyitra — Jablonicz— Senicz— Kutti  der  im  Betriebe  der  Direction 
der  kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen  stehenden  Ungarischen  Nord- 
westbahn ausgehende,  bis  zur  Stadt  Senicz  führende  und  sich 
mit  Benützung  entsprechender  Strassenzüge  im  Bereiche  der 
Stadt  verzweigende  Strasseneisenbahn  mit  Pferdebetrieb  auf  die 
Dauer  eines  Jahres. 

3.  Mit  Erlass  vom  13.  August,  Z.  49.135,  dem  Grafen  Her- 
mann Leiningen  in  Budapest  und  Consorten  für  eine  von  der 
Station  Nagy-Becskerek  der  im  Betriebe  der  Direction  der  kgl. 
Ungar.  Staatsbahnen  stehenden  Eisenbahn  Nagy-Becskerek — 
Nagy-Kikinda,  ferner  der  Torontäler  Comitats-Localbahnen  aus- 
gehende und  diese  über  Tdt-Aradäcs,  Szerb-Aradäcs  und  nach 
Ueberbrückung  der  Theiss  an  einem  , geeigneten  Punkte  in  der 
Station  Zsablya  mit  der  Localbahn  O B .ese— Tit*T  verbindende 
normalspurige  Localbahn  auf  die  Dauer  eines  Jahres. 

4.  Mit  Erlass  vom  13.  August,  Z.  54.368.  de:  Budapester 
Eisenbahubauunternehmungs-Firma  Schulz  & Pollak  für  eine  von 
Marmaros-Sziget,  Station  der  kgl.  Ungar.  Sraatsbahneu  und  der 
Marinaroser  Salxbahnen,  abzweigende  und  diese 

a)  nach  Verzweigung  in  der  Stadt  Marmaros-Sziget  mit  Be- 
nützung entsprechender  Strass  i züge  über  Farkasrdv, 
Rozavlya,  Botiza,  Räkosfalva,  Oläh-Läpas,  Horgospatak, 
Felsö-Kosäly  und  Alsö-Kosäly  in  der  Station  Deds  mit  den 
Linien  Kolozsvär  (Klausenburg) — Deds— Szibö— Nagy-Bänya 
und  Deds — Besztercze  (Bistritz)  der  Samosthal-Eisenbahnen 
verbindende,  und  für 
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bl  eine  von  der  zukünftigen  Station  Rozavlya  ausgehende  und 
diese  über  Konyha  an  einem  geeigneten  Punkte  mit  der 
projectirten  Vissdvölgybahn  Ivirlibaba  — Marmaros-Sziget  (vgl. 
Vrdgs.-Bl.  Nr.  26  ex  1897,  Vorconcession  3)  verbindende 
normalspurige  Localbahn  auf  die  Dauer  eines  Jahres. 

Ungarische  Nordwestbahn.  (Nachtrag  II  zur  gesell- 
schaftlichen Gon  cession  surkun  d e.)  Der  „Vasuti  ös  közle- 
keddsi  közlöny“  Nr.  107  vom  7.  September  1900  verlautbart  den 
Wortlaut  des  zufolge  Erlasses  des  kgl.  ungarischen  Handels- 
ministers. Z.  56.907  ex  1900.  zu  Gunsten  des  Ausbaues  und  Be- 
triebes der  Linie  Nagy-Szombat  (Tyrnau) — Kutti  der  Ungarischen 
Nordwestbahn  bis  zur  ungarisch-österreichischen  (mährischen) 
Landesgrenze  erflossenen  Nachtrages  zur  Concessionsurkunde 
der  vorbenannten  Eisenbahn-Actiengesellschaft.  Die  Baukosten 
dieser  gleich  der  Hauptlinie  im  Sinne  des  G.-A.  XXX  ex  1880 
und  des  diesen  ergänzenden  G.-A.  IV  ex  1888  als  normalspurige 
Localbahn  zu  erbauenden  und  als  solche  von  der  Direction  der 
kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen  zu  betreibenden  Linie  sind  mit 
Inbegriff  der  Herstellung  und  Einrichtung  der  Anschlussstationen, 
sowie  der  Marchbrücke  mit  K 1,800.000  bemessen,  von  welcher 
Summe  Beträge  von  K 25.000  zur  Beschaffung,  bezw.  Ergänzung 
der  gesellschaftlichen  Fahrbetriebsmittel  und  von  K 50.000  zu 
Gunsten  des  gesellschaftlichen  Reservefonds  entfallen.  Das  im 
Sinne  der  Concessionsurkunde  ursprünglich  mit  K 9,100.000  be- 
messen gewesene  Actiencapital  der  Ungarischen  Nordwestbahn 
wird  durch  die  voran  ausgewiesene  Summe  von  K 1,800.000  auf 
insgesammt  K 10,900  000  erhöht. 

— (Theilstrecke  Kutti  — ungarisch-österreichi- 
sche [mährisch el  Landesgrenze  nächst  Lundenburg: 
Technisch-polizeiliche  Begehung  und  Eröffnung 
des  Betriebes.)  Am  7.  September  fand  unter  Führung  des 
Sectionsrathes  Arpäd  Papp  des  kgl.  ungarischen  Handelsmini- 
steriums und  mit  Beiziehung  der  Vertreter  der  interessirten 
Staats-,  Comitats-  und  Communalbehörden,  sowie  jener  der  den 
Betrieb  führenden  kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen  die  technisch- 
polizeiliche Begehung  der  Schlussstrecke  Kutti— Broczkö — unga- 
risch-österreichische Landesgrenze  (nächst  Lundenburg  [Mähren!) 
der  im  Betriebe  der  Direction  der  kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen 
stehenden  Ungarischen  Nordwestbahn  statt.  Die  Begehungs- 
commission, welche  die  Ausführung  des  Baues  und  der  Betriebs- 
einrichtung der  neuen  Strecke  als  entsprechend  befand,  hat  die 
Eröffnung  des  öffentlichen  Betriebes  ex  commissione  gestattet, 
und  wurde  dieser  am  8.  September  aufgenommen. 

Localbahn  Koväcshäza— Csaba-Közraktär.  (Normirung 
der  Stationen  der  Fortsetzungslinie  Koväcshäza — 
Puszta-Kupa.)  Im  Bereiche  der  zufolge  Erlasses  des  kgl. 
ungarischen  Handelsministers  mit  Z.  56.552  ex  1900  concessionirten 
Localbahnstrecke  Koväcshäza — Puszta-Kupa  (siehe  Nachtrag  zur 
Concessionsurkunde  der  Localbahn  Koväcshäza — Csaba-Közraktär, 
Vrdgs.-Bl.  Nr.  104  ex  1900)  sind  im  Bereiche  der  genannten 
Strecke  folgende  Stationen,  Haltestellen  etc.  zu  errichten : 

1.  die  entsprechend  zu  erweiternde  und  einzurichtende  bisherige 
Endstation  Koväcshäza  der  derzeit  im  Betriebe  stehenden 
Linie  Koväcshäza — Csaba-Kiterö ; 

2.  Koväcshäza-Kiterö,  Verladebahnhof,  Haltestelle  für  Personen- 
verkehr und  Wasserstation  ; 

3.  Väsärhely,  Haltestelle  für  Personenverkehr  und  Ausweich- 
station (zwischen  Profil  93  und  96); 

4.  Csiköhalom  (nächst  Puszta-Kupa),  Endstation  für  den  Ge- 
sammtverkehr. 

Ausser  den  vorbenannten  können  mit  Genehmigung  des 
kgl.  ungarischen  Handelsministers  auch  nachträglich  Haltestellen 
und  Verladebahnhöfe  je  nach  Bedarf  errichtet  werden. 

Transdannbisclie  (Westungarische)  Localbalinen.  (Er- 
öffnung der  Haltestelle  „Egyed“.)  Die  Direction  der 
kgl.  Ungar.  Staatsbahnen  vevlautbart,  dass  in  der  Strecke  Päpa— 
Csorna  der  in  ihrem  Betriebe  stehenden  Transdanubischen  (West- 
ungarischen) Localbahnen  zwischen  den  Stationen  Szäny-Szent 
Andräs  und  Egyed-Csanak  die  Haltestelle  Egyed,  und  zwar 
vorläufig  nur  für  den  Güterverkehr  in  Wagenladungen  eröffnet 
wurde. 


Ausland. 

Schweiz.  (Personenverkehr  auf  den  schweizeri- 
schen Hauptbahnen  in  den  Jahren  1897,  1898  u n d 1899.) 
Derselbe  hat  nach  der  vorliegenden  Statistik  in  den  letzten  Jahren 
stark  zugenommen.  Im  Jahre  1897  wurden  insgesammt  40,052.122 
Personen  befördert  und  damit  eine  Einnahme  von  Frcs.  40,856.000 
erzielt;  1898  waren  es  42,311.754  Personen  und  Frcs.  43,406.000, 


1899  bereits  44,748.197  Personen  und  Frcs.  45,645.000.  Die 
Mehreinnahmen  betrugen  also  rund  Frcs.  2,500.000,  bezw.  2,250.000. 
Die  schweizerischen  Eisenbahnverwaltungen  schreiben  die  Zu- 
nahme des  Personenverkehrs  verschiedenen  Ursachen  zu;  so 
dem  Aufschwünge  der  allgemeinen  Geschäftslage,  der  Zunahme 
des  Fremdenverkehres,  der  Einführung  von  neuen  Vergnügungs- 
zügen, dem  Zugestehen  von  Preisermässigungen  und  der  Ausgabe 
von  Generalabonnements.  Alle  Hauptbahnen  werden  im  Ver- 
hältnisse zu  der  Gesammtzahl  der  Reisenden  immer  weniger  von 
Reisenden  mit  einfachen  und  Rückfahrkarten  befahren.  Dieser 
Abnahme  entspricht  eine  beständige  Vermehrung  der  mit  Zeit- 
karten aller  Art  zu  ermässigten  Preisen,  sowie  mit  Lust-  und 
Rundfahrkarten  reisenden  Personen.  Infolge  der  Einführung  der 
Generalabonnements  nahm  die  Zahl  der  zusammenstellbaren 
Rundreisekarten  nicht  unerheblich  ab.  Bemerkenswerth  ist,  dass 
für  das  Jahr  1899  auf  den  schweizerischen  Bahnen  eine  ver- 
hältnissmässige  Zunahme  in  der  Benützung  der  I.  und  besonders 
der  II.  Wagenclasse  beobachtet  wurde. 

Südamerika.  (Eröffnung  einer  50km  langen 
Theilstrecke  der  elektrischen  Strassenbahn  in 
Santiago  de  Chile.)  Am  2.  September  ist  in  Santiago 
de  Chile  die  bis  jetzt  fertiggestellte  50km  lange,  durch  die 
Allgemeine  Elektricitäts-Gesellschaft  in  Berlin  gebaute  Theil- 
strecke der  elektrischen  Strassenbahn  für  den  Betrieb  eröffnet 
worden.  Die  Gesammtlänge  der  Bahn  beträgt  100  km,  der  Wagen- 
park umfasst  170  Motorwagen  und  150  Anhängewagen. 


Schiffahrt 

Erste  Donaii-Dampfschiffakrts-Gesellscliaft.  (Herbst- 
fahrplan der  Personenschiffe.)  Mit  1.  October  tritt  laut 
einer  Kundmachung  der  Ersten  Donau-Dampfschiffahrts-Gesell- 
schaft  der  diesjährige  Herbstfahrplan  der  Personenschiffe  in 
Kraft.  Nach  demselben  werden  nur  mehr  folgende  Fahrten 
unterhalten : 

Postschiffahrt  Badapest — Mohäcs — Zimony  (Semlin) — Bel- 
grad— Orsova:  zweimal  per  Woche.  Abfahrt  von  Budapest  jeden 
Dienstag  und  Samstag  12  U.  Mittags,  Abfahrt  von  Orsova  (nach 
Budapest)  jeden  Montag  und  Donnerstag  5 U.  Früh. 

Postschiffahrt  Turn-Severin — Galaz:  zweimal  per  Woche. 
Abfahrt  von  Turn-Severin  jeden  Montag  und  Donnerstag  7 U. 
Abends,  Abfahrt  von  Galaz  jeden  Montag  und  Freitag  7 U.  Früh. 

Personenfahrten  Budapest  — Mohäcs : täglich.  Abfahrt  von 
Budapest  12  U.  Mittags,  von  Mohäcs  (nach  Budapest)  10  U.  30  M. 
Vormittags. 

Passagierfahrten  im  gemischten  Dienste  zwischen  Szege- 
din— Titel  — Zimony  (Semlin):  zweimal  per  Woche  in  beiden 
Richtungen. 

Passagierfahrten  im  gemischten  Dienste  zwischen  Belgrad — 
Schabatz:  dreimal  per  Woche  in  beiden  Richtungen. 

Passagierfahrten  im  gemischten  Dienste  zwischen  Belgrad — 
Dubrovitz:  dreimal  per  Woche  in  beiden  Richtungen. 

Localfahrten  Engelhartszell— Linz : täglich,  mit  Ausnahme 
von  Montag.  Abfahrt  von  Engelhartszell  5 U.  35  M.  Früh,  von 
Linz  (nach  Engelhartszell)  1 U.  Nachmittags  (ab  20.  September). 

Localfahrten  zwischen  Melk  — Spitz— Stein — Krems:  täglich, 
mit  Ausnahme  von  Freitag.  Abfahrt  von  Melk  4 U.  20  M.  Nach- 
mittags. von  Krems — Stein  (nach  Melk)  11  U.  Vormittags,  Abfahrt 
von  Spitz  nach  Stein — Krems  7 U.  Früh  und  5 U.  5 M.  Nach- 
mittags, von  Krems — Stein  (nach  Spitz)  11  U.  10  M.  Vormittags 
und  6 U.  10  M.  Abends  (ab  20.  September). 

Localfahrten  zwischen  Zimony  (Semlin)  — Belgrad  — Pan- 
csova:  täglich  dreimal,  und  zwischen  Galaz— Tulcia  dreimal 
per  Woche. 

— (Auflassung  der  Station  Szalk.)  Zufolge  Kund- 
machung obiger  Dampfschiffahrts-Gesellschaft  kann  infolge  Nieder- 
wassers die  Station  Szalk  weder  von  den  Passagier-  noch  von 
den  Frachtschiffen  berührt  werden,  wesha'b  die  genannte  Station 
mit  17.  September  für  heuer  aufgelassen  wurde. 

Schweden.  (Schwedische  Dampffähre  zwischen 
Malmö  und  Kopenhagen)  Einer  Publication  zufolge  ist 
nunmehr  neben  dem  dänischen  auch  ein  schwedisches  Dampf- 
fäh rboot,  welches  den  Namen  „Malmö“  führt,  in  diesen 
Dienst  eingestellt  worden.  Dasselbe  ist  ein  Doppelschraubenschiff 
von  82  m Decklänge,  16  m Breite  und  1640  Tonnen  Wasser- 
verdrängung. Die  Geschwindigkeit  ist  13'6  Knoten ; es  finden 
auf  demselben  18  Güterwagen  Platz.  Das  Fahrzeug  ist  das  erste 
Dampfschiff,  welches  die  schwedischen  Staatsbahnen  besitzen. 
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Tarife  und  Transport-Angelegenheiten 


Kundmachungen. 

K.  k.  priv.  Oesterreichische  Nordwestbahn. 

K.  k.  priv.  Süd-Norddeutsche  Verbindungsbahn. 

Herabminderung  der  Ladefristen  für  Güter- 
wagen. 

Mit  Genehmigung  des  hohen  k.  k.  Eisenbahn- 
ministeriums vom  15.  September  1900,  Z.  43.643/16, 
werden  auf  den  Linien  der  Oesterreichischen  Nordwest- 
bahn und  Süd-Norddeutschen  Verbindungsbahn,  sowie  auf 
den  in  deren  Betriebe  stehenden  fremden  Bahnlinien  vom 
1.  October  1900  angefangen  die  Fristen  für  die  Ent- 
ladung oder  Beladung  der  Güterwagen  bis  auf  Weiteres 
auf  acht  Tagesstunden  herabgesetzt.  Als  Tagesstunden 
gelten  die  Stunden  von  8 Uhr  Früh  bis  6 Uhr  Abends, 
die  Mittagszeit  inbegriffen. 

Wien,  im  September  1900.  [969] 


K.  k.  österreichische  Staatsbahnen. 

Eröffnung  der  Personen-Haltestelle 
R a i n f e 1 d. 

Am  1.  October  1900  wird  die  zwischen  der  Halte- 
stelle Rohrbach  und  der  Station  St.  Veit  a.d.Gölsen 
in  km  48'9  der  Linie  St.  Pölten — Leobersdorf  gelegene 
Haltestelle  „Ra in  fei  d“  für  den  Personen-  und  Gepäcks- 
verkehr eröffnet. 

Die  Verkehrszeiten  der  in  dieser  Haltestelle  an- 
haltenden Züge  sind  im  Fahrplanplacate  Blatt  I er- 
sichtlich. 

Die  Ausgabe  der  Fahrkarten  findet  in  dem  Gast- 
hause des  Herrn  Anton  E h m in  Rainfeld  Nr.  2 statt; 
die  Gepäcksabfertigung  erfolgt  im  Nachzahlungswege. 

Wien,  im  September  1900.  [970] 

K.  k.  Staatsbahn-Direction. 


K.  k.  priv.  Aussig-Teplitzer  Eisenbahngesellschaft. 

Priv.  Öesterr.-ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft. 

Einführung  directer  Fahrpreise. 

Mit  Giltigkeit  vom  15.  October  1900  gelangen  folgende  directe  Fahrpreise  zur  Einführung: 
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Personenzugs-Fahrpreise  III.  Classe 
in  Hellern 
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Fahrpreise  III.  Classe  für 
combinirte  Züge 
(A.T.E.  Personenzug,  St.E.G. 
Schnellzug) 
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Personenzugs-Fahrpreise  III 
in  Hellern 
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Fahrpreise  III.  Classe  für 
combinirte  Züge 
(A.T.E.  Personenzug,  St.E.G. 
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Te  plitz,  am  21.  September  1900. 

Die  Direction  der  k.  k.  prir.  Aussig-Teplitzer  Eisenbahn-Gesellschaft  [971J 

auch  namens  der  priv.  Oester r.- Ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschalt. 
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K.  k.  priv.  Böhmische  Commercialbahnen. 

Herabsetzung  der  Ladefristen  für  Güter- 
wagen. 

Mit  Genehmigung  des  k.  k.  Eisenbahnministeriums 
vom  19.  September  1900,  Z.  43.773/16,  wird  die  tarif- 
massige  Auf-  und  Abladefrist  für  Güter  in  ganzen  Wagen- 
ladungen während  der  Zeit  vom  1.  October  bis  24.  De- 
cember  1900  von  zwölf  auf  acht  Tagesstunden  herab- 
gesetzt. 

Als  Tagesstunden  ist  die  Zeit  von  8 Uhr  Früh  bis 
6 Uhr  Abends,  die  Mittagsstunde  inbegriffen,  anzusehen. 

Wien,  im  September  1900.  [972] 

Russisch-Oesterreichisch-italienisch-Französischer 

Verkehr. 

Einführung  eines  neuen  Tarifes  für  Personen, 
Gepäck  und  Blumen. 

Mit  Giltigkeit  vom  2.  November  a.  St./15.  November 
n.  St.  1900  gelangt  für  den  obbezeichneten  Verkehr  ein 
neuer  Tarif  zur  Einführung,  durch  welchen  der  Tarif  für 
den  gleichnamigen  Verkehr  vom  3./15.  November  1898 
sammt  Nachtrag  I vom  20.  März  a.  St./l.  April  n.  St.  1899 
ausser  Kraft  gesetzt  wird. 

Exemplare  des  neuen  Tarifes  sind  bei  den  be- 
theiligten Eisenbahn-Verwaltungen,  ferner  durch  Ver- 
mittlung der  Stationen  um  den  Preis  von  60  h odetj 
80  Cts.  für  das  Stück  erhältlich. 

Wien,  am  22.  September  1900.  [973] 

K.  k.  priv.  Siidbahn-Gesellschaft 

namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 

Achenseebahn. 

Mit  dem  6.  October  wird  der  Betrieb  für  das 
laufende  Jahr  eingestellt. 

Salzburg,  am  25.  September  1900.  [974] 

Gaisbergbahn. 

Mit  dem  15.  October  wird  der  Betrieb  für  das 
laufende  Jahr  eingestellt. 

Salzburg,  am  25.  September  1900.  [975] 


Sonstige  Nachrichten. 

Ausland. 

Deutsche  Eisenbahnen.  (72.  Sitzung  der  ständigen 
Tarifcommission.)  Am  4.  und  5.  September  hat  in  Sassnitz 
unter  dem  Vorsitze  des  Präsidenten  der  Eisenbabn-Direction 
Berlin,  Wirkl.  Geh.  Oberregierungsrath  Kranold,  die  72.  Sitzung 
stattgefunden.  Die  Berathungen  über  die  einzelnen  Verhanalungs- 
gegeustände  haben  zu  folgendem  Ergebnisse  geführt:  Ange- 
nommen wurden  die  Anträge  auf:  Ergänzung  der  allgemeinen 
Tarifvorschriften  über  die  Frachtoerechnung  für  sperriges  Schnell- 
zugsgut, Aenderung  der  Positionen  „Hopfen“  und  „Watte“  des 
Verzeichnisses  der  sperrigen  Güter,  Aufnahme  von  Elektroden- 
kohle in  das  Verzeichniss  der  bedeckt  zu  befördernden  Güter, 
Tarifirung  von  Economisers  (Brennstoffsparer),  Heiz-  und  Kühl- 
anlagen nach  Specialtarif  I oder  II  je  nach  Art  und  Umfang 
der  Zusammensetzung,  Aufnahme  von  rohen  Hufeisen,  roh  vor- 
gewalzten landwirtschaftlichen  Gabeln,  roh  vorgeschmiedeten 
Schaufeln,  unfertigen  Schrauben  und  Muttern  in  das  Verzeichniss 
der  Eisen-  und  Stahlwaaren  des  Specialtarifes  I,  Aufnahme  von 
Adansoniafibre  und  Monazitsand  in  den  Specialtarif  II,  Streichung 
der  Position  „Watte“  des  Specialtarifes  111,  Aenderung  der  all- 
gemeinen Tarifvorschriften  des  Deutschen  Eisenbahnthiertarifes, 
Theil  I.  — Abgelehnt  wurde  der  Antrag  auf  Aenderung  der 
Bestimmungen  über  die  Beförderung  von  lebenden  Thieren  in 


Kisten  oder  Käfigen.  — Vertagt  wurden  die  Anträge  auf: 
Aenderung  der  Frachtberechnung  für  Privatkesselwagen,  Ver- 
setzung von  Stein-  und  Kernobst,  unverpackt,  in  den  Special- 
tarif I und  das  Verzeichniss  der  bedeckt  zu  befördernden  Güter, 
Tarifirung  von  amerikanischen  eichenen  Fassdauben  nach  Special- 
tarif II,  Aufnahme  von  flüssiger  Kohlensäure  in  den  Special- 
tarif 11,  Versetzung  der  in  der  Position  „Talk“  des  Special- 
tarifes II  genannten  Artikel  in  den  Specialtarif  III,  Aufnahme 
von  Rückständen  der  Stärkefabrikation  in  den  Specialtarif  III 
und  den  Specialtarif  für  bestimmte  Stückgüter,  Aenderung  der 
Gebühren  für  die  Desinfection  mehrbödiger  Wagen  mit  Schutz- 
vorrichtungen zur  Beförderung  von  lebendem  Geflügel. 

— (Frachtfreie  Beförderung  der  für  das  Ost- 
asiatischeExpeditionscorps  bestimmten  freiwilligen 
Gaben.)  Die  laut  früherer  Bekanntrnacüung  eingeführte  fracht- 
freie Beförderung  der  für  das  Ostasiatische  Expeditionscorps  be- 
stimmten freiwilligen  Gaben  von  den  Stationen  der  Preussisch- 
hessischen  Staatseisenbahnen,  der  Oldenburgischen  Staatseisen- 
bahnen und  von  der  Station  Kempen  der  Breslau-Warschauer 
Eisenbahn  wird  unter  den  daselbst  vorgesehenen  Bedingungen 
auch  auf  solche  Sendungen  ausgedehnt,  die  an  Zwischensammel- 
stellen der  Landes-  und  Provincialvereine  vom  rothen  Kreuz  ge- 
richtet sind.  Als  solche  kommen  zunächst  in  Frage:  Die  Sammel- 
stellen in  Altenburg,  Berlin  (Alexanderplatz,  Wärmehallen,  Stadt- 
bahnbogen 97  99),  Braunschweig,  Bremen,  Breslau,  Burg  bei 
Magdeburg,  Bückeburg,  Darmstadt,  Danzig,  Dresden,  Düsseldorf, 
Cassel,  Coblenz,  Frankfurt  a.  M.,  Greiz,  Hagenburg,  Hamburg, 
Hannover  (An  der  Christuskirche  25),  Karlsruhe,  Königsberg  i.  Pr., 
Lübeck,  Magdeburg,  München,  Münster  i.  W.,  Offenbach,  Olden- 
burg, Posen,  Potsdam  (Feuerwehrdepot),  Schwerin,  Sondershausen, 
Stadthagen,  Steinhude,  Strassburg  i.  Eis.,  Stuttgart,  Wiesbaden. 

Getreide  - Ausfuhrtarife  Deutschland  - Schweiz.  (Ge- 
änderte Frachtsätze.)  Die  im  Ausnahmetarife  vom  1.  Jänner 
1897  für  die  Beförderung  von  Getreide  u.  s.  w.  für  den  Verkehr 
von  preussischen  u.  s.  w.  Stationen  nach  Basel  u.  s.  w.  zur 
Ausfuhr  nach  der  Schweiz  enthaltenen  Frachtsätze  für  die  Sta- 
tionen Rossla  und  Sangerhausen  des  Directionsbezirkes  Cassel 
wurden  mit  Giltigkeit  vom  17.  August  1900  wie  folgt  geändert: 


Es  betragen  die  Frachtsätze 


nach 

von 

Rossla 

von 

Sangerhausen 

Basel  (Bad.  u.  Els.-Lothr. 
transit 

bei  a)  Getreide  A . . . 

B.) 

Frachtsätze 

1-77 

für  100  kg  in  Mark 
1-83 

„ b)  Hülsenfrüchte  . . 

. , 

1 77 

1-83 

Waldshut  transit 

bei  a)  und  b)  Getreide 
Hülsenfrüchte  . . . . 

und 

1-94 

2-00 

Schaffhausen  transit 

bei  a)  und  b)  Getreide 
Hülsenfrüchte  . . . . 

und 

1-88 

1-94 

Singen  transit 

bei  a)  und  b)  Getreide 
Hülsenfrüchte  . . . . 

und 

1-82 

1-88 

Konstanz  transit 

bei  a)  und  b)  Getreide 
Hülsenfrüchte  . . . . 

und 

1-92 

1-98 

Thüringisch  - Hessisch  - Bayerischer  Güterverkehr. 

(Ausnahmefrachtsätze  für  Kaolin.)  Am  15.  September 
1900  gelangte  im  Verkehre  von  Amberg  und  Weiherhammer  nach 
Arnsberg,  Brilon  und  Brilon  Stadt  für  Kaolin  und  Kaolinerde 
für  Sendungen  von  mindestens  10.000  kg  mit  einem  Frachtbrief 
auf  einen  Wagen  oder  bei  Frachtzahlung  hiefür  ermässigte  Fracht- 
sätze zur  Einführung.  Ueber  die  Höhe  derselben  ertheilen  die 
betheiligten  Abfertigungsstellen  Auskunft. 


K.  k.  Staatsbahn-Direetion  Wien. 

=^=x^== 

Cassen-  und  Rechnungsdienst  in  der 
Station  Sollenau. 

Die  in  der  Station  Sollenau  L.B.  bisher  seitens  der  k.  k. 
Staatsbahn-Direetion  Wien  besorgte  Führung  des  Cassen-  und 
Rechnungsdienstes  geht  ab  1.  October  1900  an  die  k.  k.  priv. 
Eisenbahn  Wien-Aspang  über. 

Wien,  am  19.  September  1900. 
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Tarif ermässigungen  im  Güterverkehre. 

(Kundgemacht  in  Durchführung  der  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  20.  November  1895,  R.-G.-Bl.  Nr.  167.) 

Die  nachstehenden  Tarifermässigungen  gelten,  insofern  nicht  ein  anderer  Termin  bestimmt  wird,  vom  dritten  Tage  nach  erfolgter  Kundmachung  augefangen. 

Bei  Biquidirung  jeder  Rechnung,  welche  auf  Grund  eines  der  nachstehenden  Zugeständnisse  eingereicht  wird,  werden  zur  Deckung  der  Pnblications- 
und  Liquidirungskosten  vom  Rückvergütungsbetrage  2%,  in  maximo  aber  K 50  per  Rechnung  in  Abzug  gebracht.  Bei  Vorlage  mehrerer  auf  ein  und  dasselbe 
Zugeständniss  Bezug  habender  Theilrechnungen  werden  in  maximo  gleichfalls  nur  K 50  eingehoben. 
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Prag  (Smichow)  •) 

Prag  St.B.  transit 
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178 

320 
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177 

222 

145 

266 

221 

144 

286 

244 

158 

310 

263 

223 

155 

267 

222 

154 

168 

122 

211 

167 

121 

231 

190 

135 

266 

217 

170 


152 


•)  Im  Verkehre  mit  Pominerensdorf,  Stettin,  Swinemiinde  und  Warnemünde  ist  directe  Abfertigung  nicht  zulässig. 

f)  Diese  Frachtsätze  haben  nur  für  den  See-Aus-  und  Elnfulirsvcrkclir  Giltigkeit;  für  den  Locoverkchr  erhöhen  sieb  dieselben: 


a) 

b) 

c) 

Pfennige  per  100  kg 

bei  Brake  (Oldbg.)  uni  .... 

4 

, Bremerhaven 

7 

2 

— 

, Geestemünde  ...... 

7 

2 

— 

„ Nordenham  

10 

5 

2 
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Verordnungs-Blatt 


Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 


Rsdigirt 

im 

k.  k.  Eisenbahnministerium  im  Einvernehmen 
mit  dem  k.  k.  Handelsministerium. 


jeden  Dienstag,  Donnerstag  und 

Wien,  29.  September  1900. 

Inhalt:  Amtliche  Anordnungen  und  Kundmachungen.  — Betriebsergebnisse  der  kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen  im  Jahre  1898  im 
Vergleiche  zu  jenen  der  Vorjahre.  — Geschäftsvereinfachungen  bei  den  preussischen  Verkehrscontrolen. — Inland:  Eisen- 
bahn-Projecte  und  Bau.  Eisenbahn- Verwaltung  und  Betrieb.  — Ausland.  — Schiffahrt.  — Verschiedene  Mittheilungen.  — 
Personal-Nachrichten.  — Tarife  und  Transport-Angelegenheiten.  — Tarifermässiguugen  im  Güterverkehre. 


Administration,  Pränumeration  und 
Inseraten-  Annahme: 

Wien,  I.,  Wallfischgasse  IO. 

Inserate  nach  aufliegendem  Tarif. 

K.  k.  Postspareassen-Conto  Nr.  814. G76. 


Erscheint 


Nr.  111. 


Pränmnerationspreis  pro  .Jahr: 

Fiir  Oestgrreicli-ünRarn  . . 24  Kronen 
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Für  das  Ausland  auch  bei  allen  k.  k. 
Postämtern. 


Samstag. 


XIII.  Jahrgang. 


Amtliehe  Anordnungen  und  Kundmachungen. 


Erlass  des  k.  k.  Eisenbahnministers  an  alle  Landesstellen  und  Staatsbahn-Directionen  vom  20.  September  1900, 
Z.  30.740,  betreffend  die  Regelung  der  Competenz  zur  Genehmigung  von  Schleppbahnanlagen. 

Da  wiederholt  Fälle  vorgekommen  sind,  in  welchen  seitens  einzelner  politischer  Landesbehörden  für 
Schleppbahnen  oder  Erweiterungen  derselben  die  Baubewilligung  ertbeilt  worden  ist,  bezüglich  welcher  nach  den 
geltenden  Normen  das  Eisenbahnministerium  competent  gewesen  wäre,  wird  zur  genauen  Befolgung  P'olgendes  in 
Erinnerung  gebracht : 

Auf  Grund  des  § 21  der  Ministerialverordnung  vom  29.  Mai  1880,  R.-G.-Bl.  Nr.  57,  ist  dem  Handels- 
ministerium, bezw.  nunmehr  dem  Eisenbahnministerium  die  Baubewilligung  bezüglich  jener  Schleppbahnen  Vor- 
behalten, welche  mit  gleicher  Spurweite  in  öffentliche  Bahnen  derart  einmünden,  dass  ein  Uebergang  von  Fahr- 

betriebsmitteln  stattfinden  kann. 

Bei  Anlage  sonstiger  Schleppbahnen,  welche  auf  dem  'Territorium  öffentlicher  Eisenbahnen  ausmünden, 
unterliegen  der  Genehmigung  des  Eisenbahnministeriums  nur  die  durch  die  Ausmündung  der  Schleppbahn  an  der 
öffentlichen  Bahn  hervorgerufenen  baulichen  Veränderungen. 

Für  Fortsetzungen  und  Erweiterungen  bestehender  Schleppbahnen,  sowie  für  Um-  und  Zubauten  an 
denselben  gilt  naturgemäss  derselbe  Grundsatz,  und  fällt  sohin  auch  die  Ertheilung  des  Bauconsenses  hiefür  in  die 
Competenz  jener  Behörde,  welche  den  Bauconsens  für  die  ursprüngliche  Anlage  ertheilt  hat.  Demgemäss  unterliegt 
bei  Schleppbahnen,  welche  mit  gleicher  Spurweite  in  öffentliche  Bahnen  derart  einmünden,  dass  ein  Uebergang  von 
Fahrbetriebsmitteln  stattfinden  kann,  jede  nachträgliche  bauliche  Aenderung  oder  Erweiterung  des  ursprünglichen, 
vom  k.  k.  Handelsministerium,  bezw.  Eisenbahnministerium  consentirten  baulichen  Bestandes  der  Schleppbahn  der 
ministeriellen  Genehmigung,  ohne  Unterschied,  ob  durch  die  betreffende  bauliche  Aenderung  oder  Ei  wT.erun 
die  baulichen  Anlagen  an  der  Einmündungsstelle  der  Schleppbahn  in  die  öffentliche  Bahn  eine  Aenderung  erfahren 
oder  nicht. 

Dagegen  steht  den  politischen  Landesbehörden  unter  Festbaltung  an  dem  schon  im  Erlasse  des  k !;.  Hände! 
ministeriums  vom  22.  Jänner  1875,  Z.  40.329  ex  1874  (Centralblatt  Nr.  13  ex  1875),  niedergeleg ten  C ind  • 
die  Ertheilung  des  Bauconsenses  für  Schleppbahnen  nur  in  jenen  Fällen  zu,  in  welchen  weder  eint  c-r  cte,  noch 
eine  indirecte  Einmündung  in  die  Geleise  einer  öffentlichen  Bahn  eintritt,  noch  der  Rayon  der  letzteren  auf  irgend 
eine  Weise  durch  die  Schleppbahnanlage  berührt  wird. 

Wien,  am  20.  September  1900. 

Der  k.  k.  Eisenbahmuiuister : 

YVittek  m.  p. 
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Kundmachung  des  Finanzministeriums  vom  15.  September  1900,  betreffend  die  Auflassung  der  haupt- 
zoliämtlichen  Expositur  in  der  Grossmarkthalle  (für  Hallenartikel)  in  Wien. 

Die  hauptzollämtliche  Expositur  in  der  Grossmarktballe  (für  Hallenartikel)  in  Wien  wird  mit  1.  November  1900 

aufgelassen. 

Böhm  m.  p. 


Eröffnung  der  Theil-,  bezw.  Schlussstrecke  Niemes— Reichenberg  A.T.E.  der  Localbahn  Teplitz  (Settenz)- 

Reichenberg. 

Am  17.  September  1900  ist  die  Schlussstrecke  N i e m e s — R eichenberg  A.T.E.  der  obgenannten 
Localbahn  mit  folgenden  Stationen  eröffnet  worden,  und  zwar: 

1.  Für  den  Gesammtverkehr:  Station  Niemes  Stadt  unter  gleichzeitiger  Sperrung  der  bis- 
herigen Station  Niemes,  Brims,  Gabel,  Ringelshain,  Schönbach-Seifersdorf,  Kriesdorf, 
K a r 1 s w a 1 d und  Rosenthal-Johannesthal. 

2.  Nur  für  den  Eil-  und  Frachtgutverkehr:  Reichenberg  A.T.E.  Güterbahnbof. 

3.  Nur  für  den  Personen-  und  beschränkten  Gepäcksverkehr:  Die  Personen-Halte- 
stellen  Barzdorf  - Reh  wasser,  Lämberg-Markersdorf  und  Neuland. 

4.  Für  Abfertigung  von  Personen  und  Gepäck,  dann  Gütern  in  Wagenladungen: 
Die  Halte-  und  Ladestellen  Dobern,  Grünau,  Gross-Walten,  Christofsgrund  und  Berzdorf. 

Die  Halte-  und  Ladestelle  Dobern,  welche  in  der  bereits  dem  Verkehre  übergeben  gewesenen  Strecke 
B.-Leipa — Niemes  liegt,  wurde  statt  der  bisherigen  Halte-  und  Ladestelle  A 1 1 - L e i p a am  17.  'September  1900 
eröffnet,  wogegen  A 1 t - L e i p a von  diesem  Tage  an  geschlossen  worden  ist. 

*)  Enthalten  in  dem  am  20.  September  1900  ausgegebenen  LXVII.  Stücke  des  R.-G.-Bl.  unter  Nr.  157. 


Betriebsergebnisse  der  kgl.  Ungarischen 
Staatsbahnen  im  Jahre  1898  im  Ver- 
gleiche zu  jenen  der  Vorjahre 

Den  officiellen  statistischen  Daten  zufolge  wurden 
auf  den  Linien  der  kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen  im 
Jahre  1898  an  Eilgut  1,952.750  q,  an  Frachtgut 

185.264.600  q,  in  Summe  187,217.350  q verfrachtet, 
indess  im  Jahre  1897  179,183.580  q ausgewiesen  er- 
scheinen, was  einen  Unterschied  von  8,023.770  q zu 
Gunsten  des  Jahres  1898  ergibt.  Die  von  den  Tonnen 
durchlaufenden  Wegkilometer  betrugen  im  Jahre  1898 
bei  Eilgut  30,072.350,  bei  Frachtgut  3.242,130.500,  in 
Summe  3.272,202.850  ; indess  im  Jahre  1897  in  Summe 
3.133,487.837,  das  heisst  um  138,7 15.023  Wegkilometer 
weniger  zurückgelegt  erscheinen. 

Die  Einnahmen  betrugen  im  Jahre  1898  für  Eilgut 
Kronen  5,458.450'96,  für  Frachtgut  K 131,604.898-98, 
in  Summe  K 137, 063. 349*94 ; indess  im  Jahre  1897  in 
Summe  K 130,7 18.03 1 92  erzielt  wurden,  was  ein  Plus 
von  K 6,345.318  02  für  das  Jahr  1898  ergibt. 

Im  Jahre  1898  wurden  somit  an  diversen  Gütern 

185.264.601  q,  an  Regiegütern  35,737.078  q,  zusammen 
221,001.679  q zur  Verfrachtung  gebracht.  Weiter  kamen 
von  den  Linien  der  Vicinalbahnen  auf  die  Linien  der 
kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen  26,522.430  q,  was  gegen 
die  im  Jahre  1897  verfrachteten  20,054.590  q einen 
Unterschied  von  6,467.840  q oder  32"3  pCt.  ergibt. 

Die  von  den  Linien  der  kgl.  Ungarischen  Staats- 
bahnen auf  die  Vicinalbahnlinien  übergangenen  Waaren- 
sendungen  betragen  im  Jahre  1898  13,318.590  q,  im 
Jahre  1897  10,831.490  q,  was  einen  Unterschied  von 
2,527.100  q oder  27"7  pCt.  ergibt. 

Die  Frachtenbewegung  betrug  nach  beiden  Rich- 
tungen für  das  Jahr  1898  429,382.436  Tonnen-Kilometer, 
für  das  Jahr  1897  325,524.583  Tonnen-Kilometer  oder 
ein  Mehr  von  103,857.853  Tonnen-Kilometer. 

In  ganz  ähnlicher  Weise  zeigt  sich  im  Personen- 


verkehre eine  Steigerung,  denn  es  wurden  im  Jahre 
1888  9,140.100  Civilreisende,  1889  13,151.170,  1890 
21,788.800,  1891  26,003.500,  1892  28,871.200,  1893 
31,504.500,  1894  32,583.100,  1895  34,318  000,  1896 
35,442.000,  1897  32,174.100,  1898  33,146.400  Civil- 
reisende befördert,  und  ergibt  sich  hieraus,  dass  im  Jahre 
1898  33,146.400,  1897  32,174.100,  also  972.300  Per- 
sonen mehr  befördert,  wofür  um  K 1,662.800  mehr  ein- 
genommen wurden;  wenn  man  die  Anzahl  der  be- 
förderten Reisenden  vom  Jahre  1898  33,146.400  gegen 
die  vom  Jahre  1888  9,140.100  vergleicht,  so  ergibt  sich 
eine  Differenz  von  24,006.300,  was  eine  Steigerung  des 
Personeuverkehres  von  262'6  pCt.  ausmacht. 

Die  Bruttoeinnahmen  aus  dem  Personenverkehre 
betrugen  im  Jahre  1898  K 52,166,200,  im  Jahre  1888 
K 28,399.200,  das  heisst  eine  Steigerung  von  Kronen 
23,767.000  = 83  pCt. 

Die  durchschnittliche  per  Bahnkilometer  entfallende 
Anzahl  der  Reisenden  betrug  im  Jahre  1898  4154,  im 
Jahre  1888  1306,  was  einer  Steigerung  von  2848  = 
218  pCt.  gleichkommt. 

Die  per  Bahnkilometer  entfallende  Einnahme  betrug 
im  Jahre  1898  K 6538,  im  Jahre  1888  K 4070,  was 
einen  Unterschied  von  K 2468  = 61  pCt.  ausmacht. 

Die  Belastung,  welche  der  Staat  bis  zum  Jahre 
1898  für  die  Staatsbahnen  übernommen  hat,  setzt  sich 
aus  nachstehend  angeführten  Posten  zusammen,  und  zwar: 


Kronen 

4*/2percentige  Goldanlohen  vom  Jahre  1888  . . 364,000  000- — 

41/2percentige  Silberanlehen  vom  Jahre  1888  . . 239,000.000- — 

die  die  Ungar.  Ostbahn  belastende  Summe  von  . 19,978.600- — 

die  infolge  Gesetzartikel  XXX  emittirte  3‘/a per- 

centige  Rente 60,000.000' — 

682,978.600-— 

Bei  den  im  Betriebe  stehenden  Linien  investirten 

Fonds 799,816.314-62 

Militärgrenzfonds 38,298.587-10 

Beitrag  der  Vicinalbahnen 22,812.091  52 


860,926.993-24 
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Kronen 

Losanlehen  der  Theisbahn 29,121.520  94 

4percent.  Prioritätsanlehen  der  Budapest— Pecser 

Linie 18,799.600' — 

Erste  ungarisch-galizische  Eisenbahn-Prioritäten 

I Emission  14,727.966'40 

II.  Emission  5,403.335-20 

III.  Emission  vom  .Jahre  1887  4,380.006  — 

die  aus  den  Investitionsanlehen  vom  Jahre  1888 
zu  Gunsten  der  Ersten  unsrarisch-galizischen 
und  Ungarischen  Nordostbahn  ausgeschiedene 

Summ«  von 22,799.802  46 

die  die  Karlstadt — Zägräber  Linie  belastende 

Summe  von 9,600.000' — 

der  Einlösungsbetrag  für  die  Oesterr. -ungarische 

Staatseisenbahn 383,846.74866 

die  zur  Ausgestaltung  der  Oesterr. -ungarischen 

Staatseisenbahn  verwendete  Summe  von  . . 10,000.000'  — 


498,678.979  66 
Summe  . 2.042,584.572-90 
Hiezu  die  von  der  Kaschau-Oderberger  Eisen- 
bahn aufgenommenen  Investitionskosten  . . 28.708'42 

zusammen  . 2,042,613.281-32 
Von  der  oben  ausgewiesenen  Kronen 
Summe  kommen  in  Abzug 
für  Emissionsverluste  etc.  . . 286,420.218'98 
für  die  im  Betriebe  der  Kaschau- 
Oderberger  Eisenbahn  befind- 
liche Linie  Csacza — Landes- 
grenze   688.048-52 287,108.261-50 

verbleibt  . 1.755,505.019-82 

Aus  dieser  Summe  wurde  bis  zum  Schlüsse  des 
vorgenannten  Jahres  ausgegeben  : 

Kronen 


an  ursprünglichen  Bauten 998,694.12048 

an  Erweiterungsarbeiten 273,297.191-47 

an  Wassertransportmitteln 16.300- — 

an  Betriebsmitteln 372,546.113-82 

an  Inventargegenständen 35,031.797-78 

an  Intercalarzinsen 68,956.853-55 

da$  heisst:  an  Gesammteinlage 1.748, 542. 377  10 

an  Reservefonds 115  812  26 

zusammen  . 1.748,658.189-36 
Für  die  von  der  Ungarischen  Fluss-  und  See- 
schiffahrts-Actiengesellschaft  in  Pacht  ge- 
nommenen Wassertransportmittel 2,407.84566 

1.751,066-035-02 

Hiezu  kommen  noch  die  Investitionskosten  der  im 
Betriebe  der  Kaschau-Oderberger  Eisenbahn 
befindlichen  Linie  Csacza— Landesgrenze  . . 4,438. 984  80 

1.755,505.019-82 


Geschäftsvereinfachungen  bei  den 
preussischen  Verkehrscontrolen. 

Der  preussische  Minister  der  öffentlichen  Arbeiten 
hat  den  kgl.  Eisenbahn-Directionen  Entwürfe  zu  Ab- 
änderungen und  Ergänzungen : 

a)  der  Verkehrscontrolordnung, 

b)  der  Vorschriften  für  die  Verrechnung  der  Verkehrs- 
einnahmen u.  s.  w., 

c)  der  Vorschriften  für  die  Aufstellung  der  verkehrs- 
statistischen Arbeiten, 

d)  der  allgemeinen  Abfertigungsvorschriften  des  deut- 
schen Eisenbahnverkehrsverbandes  und 

e)  der  Dienstvorschrift  für  die  Revision  und  Uebergabe 
der  Stations-  und  Abfertigungscassen 

mit  dem  Aufträge  zugehen  lassen,  die  Entwürfe  zu  prüfen 
und  über  etwaige  Bedenken  dieser  oder  jener  Art  zu 
berichten  : 


Aus  der  Zufertigungsverfügung  des  Ministers  hebt 
die  „Ztg.  d.  V.  D.  E.-V.L<  noch  folgende  besonders  wichtige 
Punkte  hervor: 

Bei  Aufstellung  der  Entwürfe  ist  davon  ausgegangen, 
dass  nach  den  inzwischen  gewonnenen  Erfahrungen  er- 
hebliche Vereinfachungen  der  statistischen  Arbeiten  sowohl 
für  den  Personen-  als  auch  für  den  Güterverkehr  ge- 
boten sind  und  dass  auch  hinsichtlich  der  Prüfung  und 
Feststellung  der  Monatsrechnungen  und  ihrer  Unterlagen, 
bei  gleichzeitiger  Einführung  eines  summarischen  Ver- 
gleiches der  Empfangs-  und  Versandtrechnungen,  wesent- 
liche Erleichterungen,  zunächst  im  Gruppen-  und  Gruppen- 
wechselverkehr, eintreten  können.  Diese  Vereinfachungen, 
welche  aus  den  mitgetheilten  Entwürfen  im  Einzelnen 
zu  ersehen  sind,  haben  zur  Voraussetzung,  dass  die  der 
Controle  von  den  Abfertigungsstellen  zu  liefernden  Unter- 
lagen (Monatsrechnungen  und  Zusammenstellungen,  sta- 
tistische Nachweisungen  u.  s.  w.)  sorgfältig  und  zuver- 
lässig aufgestellt  werden.  Um  dies  noch  mehr  als  bisher 
zu  gewährleisten,  sind  eine  Reihe  weiterer  Aenderungen 
für  erforderlich  erachtet  worden,  von  welchen  ins- 
besondere auf  die  bereits  erwähnte  summarische  Prüfung 
der  Frachten  in  den  Empfangsrechnungen  des  Gruppen- 
und  Gruppenwechselverkehres  durch  die  Abfertigungs- 
stellen, auf  die  unterschriftliche  Vollziehung  der  Rech- 
nungen u.  s.  w.  durch  die  aufstellenden  Beamten,  sowie 
auf  die  Führung  des  Baarcassenbuches  u.  s.  w.  nach 
Verkehrsmonaten  hingewiesen  wird. 

Für  ein  zuverlässigeres  Arbeiten  der  Abfertigungs- 
stellen ist  auch  dadurch  Sorge  zu  tragen,  dass  das 
gesammte  Gebiet  der  Kartirung,  Dekartirung,  Buch- 
führung, Cassenverwaltung  und  Rechnungslegung  einer 
scharfen  örtlichen  Ueberwachung  durch  die  Vorgesetzten 
unterworfen  wird.  Für  diesen  Beaufsichtigungsdienst 
kommen  bei  den  grösseren  Abfertigungsstellen  zunächst 
die  Dienstvorsteher  in  Betracht,  welchen  nach  den 
näheren  Bestimmungen  der  Eisenbahn-Directionen  peri- 
odische, planmässige  Revisionen  nicht  nur  des  äusseren 
Lade-,  Wagen-  und  Schuppendienstes,  sondern  auch  des 
inneren  Dienstes  aufzugeben  sein  werden.  Von  den 
Cassencontroloren,  Vorständen  der  Verkehrs- Inspectionen 
und  zuständigen  Directions-Decernenten  ist  sowohl  bei 
den  ihnen  bestimmungsgemäss  obliegenden  Revisionen, 
als  auch  bei  gelegentlicher  Anwesenheit  die  ordnungs- 
mässige  Geschäftshandhabung  in  allen  Zweigen,  also 
nicht  nur  in  der  Cassenverwaltung,  sondern  auch  bei 
der  Kartirung  und  Dekartirung,  der  Buchführung  und 
Rechnungslegung  durch  stichweise  Prüfungen  an  der 
Hand  der  vorliegenden  Arbeiten  zu  überwachen.  Ferner 
sollen  die  kgl.  Eisenbahn-Directionen  ermächtigt  sein, 
bei  besonderer  Gelegenheit,  z.  B.  nach  Einführung  neuer 
Tarife,  bei  Wahrnehmungen,  die  auf  Unkenntniss,  auf 
fortgesetzt  nachlässiges  Arbeiten  u.  s.  w.  schliessen  lassen, 
auch  geeignete  Tarif-  oder  Controlbeamte  zur  Prüfung 
der  Geschäftserledigung,  Verfolgung  von  Unregelmässig- 
keiten und  Belehrung  nach  einer  Abfertigungsstelle  zu 
entsenden.  Im  Allgemeinen  erfahren  auch  die  äusseren 
Dienststellen  eine  erhebliche  Entlastung  von  statistischen 
Arbeiten. 

Zu  einzelnen  in  den  Entwürfen  nieder  gelegten 
Aenderungen  und  Ergänzungen  hat  der  Minister  noch 
besondere  Bemerkungen  hinzugefügt.  So  sollen  für 
das  Ordnen,  sowie  für  die  Prüfung  und  die  Vergleichung 
der  Fahrtausweise  aller  Art  die  controltührenden  Eisen- 
bahn-Directionen nähere  Bestimmungen  treffen,  bei  denen 
davon  auszugehen  ist,  dass  es  iin  Staatsbahnverkehre 
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der  Regel  nach  ausreicht,  wenn  die  Fahrtausweise  jeder 
Station  für  den  zwölften  Theil  des  Jahres  geordnet,  ge- 
prüft und  mit  den  Monatsrechnungen  verglichen  werden. 
Die  Revision  der  richtigen  Frachtberechnung  durch  die 
Verkehrscontrole  II  im  Gruppen-  und  Wechselverkehre 
soll  nach  dem  Entwürfe  fernerhin  lediglich  an  der  Hand 
der  Monatsrechnung  vorgenommen  werden.  Die  Directionen 
sollen  auf  diese  Vorschrift  ihr  besonderes  Augenmerk 
richten  und  erwägen,  ob  eine  derartige  Revision  der 
P'rachtberechnung  ohne  Zurhandnabme  der  Frachtkarten 
als  ausreichend  und  genügend  zuverlässig  angesehen 
werden  kann. 

Eine  durchgreifende  Vereinfachung  soll  die  für  die 
Verkehrsstatistik  erforderliche  Ermittlung  der  Anzahl  der 
beförderten  Personen  und  der  Classenerträgnisse  im  Per- 
sonenverkehre dadurch  erfahren,  dass  sie  künftig  nur 
für  einen  Monat  vorgenommen  und  hieraus  das  Jahres- 
ergebniss  gebildet  werden  soll.  Der  massgebende  Monat 
soll  der  April  sein.  Zur  Rildung  des  Jahresergebnisses 
würden  alsdann  die  für  April  ermittelten  Personen-  und 
Classenerträgnisse  mit  12  zu  vervielfachen  sein ; der  sich 
bei  dem  Geldnachweise  ergebende  Unterschied  gegen 
die  festgestellte  Jahres-Gesammteinnahme  wäre  nach  dem 
Verhältnisse  der  im  April  ermittelten  Zahlen  bei  der  Per- 
sonenzahl sowohl  als  bei  den  Classenerträgnissen  zu- 
oder  abzusetzen. 

Für  die  Ermittlung  der  Classenerträgnisse  im  Güter- 
verkehre sind  ähnliche  Erleichterungen  beabsichtigt.  Im 
Gruppen-  und  Gruppenwechselverkehre  können,  vermöge 
classenweiser  Trennung  der  Geldspalten  in  dem  Muster 
zur  Empfangsrechnung,  die  Gelderträge  der  einzelnen 
Tarifclassen  und  Ausnahmetarife  aus  der  Hauptzusammen- 
stellung zur  Monatsempfangsrechnung  fortab  ohneweiters 
entnommen  werden.  Im  Verkehre  mit  fremden  Bahnen 
würde  künftig  die  Classenertragsermittlung  nur  für  zwei 
Monate  vorzunehmen  und  aus  dem  hieraus  sich  er- 
gebenden Durchschnitte  am  Jahresschlüsse  das  Gesammt- 
erträgniss  zu  berechnen  sein. 

Ferner  erfahren  nach  dem  Entwürfe  die  Geschäfte 
der  Controle  dadurch  eine  erhebliche  Vereinfachung, 
dass  die  Abfertigungsstellen  neben  den  Monatsnach- 
weisungen über  die  Güterbewegung  künftig  noch  be- 
sondere Jahreshefte  nach  einem  beigefügten  Muster  führen 
sollen,  durch  welche  die  Arbeiten  in  der  Controle  auf 
die  Zusammenstellung  des  Gesammt-Jabresversandtes  und 
-Empfanges  und  die  Uebertragung  dieser  Angaben  in 
die  dem  Ministerium  einzureichenden  Nachweisungen  be- 
schränkt werden.  Die  bisher  in  der  Verkehrscontrole 
vorgenommenen  monatlichen  Zusammenstellungen  kommen 
in  Wegfall. 

In  der  den  vierteljährlichen  Verkehrsberichten  der 
controlführenden  kgl.  Eisenbahn-Directionen  beizufügenden 
Uebersicht  über  die  vorläufig  ermittelten  Ergebnisse  aus 
dem  Personen-  und  Güterverkehre  bedarf  es  einer 
Trennung  der  beförderten  Personen-  und  Gütermengen 
nach  Gruppen-,  Gruppenwechsel-  und  directem  Verkehr 
mit  fremden  Bahnen  nicht  mehr.  Die  kgl,  Eisenbahn- 
Direction  zu  Köln  ist  beauftragt,  die  von  ihr  heraus- 
gegebene Dienstanweisung  für  die  Anfertigung  der  ver- 
kehrsstatistischen Arbeiten  u.  s.  w.  umzuarbeiten. 

Mit  Rücksicht  auf  die  Vortheile,  die  die  neuen 
Muster  für  die  Versandt-  um  Empfangsrechnung  des 
Gruppen-  und  Gruppenwechselverkehres  bieten,  ist  auf 
die  Einführung  thunlichst  gleicher  Muster  auch  für  den 
Verkehr  mit  fremden  Bahnen  Bedacht  zu  nehmen. 


Die  in  Aussicht  genommenen  Vereinfachungen  in 
den  Controlgeschäften,  insbesondere  in  den  statistischen 
Arbeiten,  haben  eine  weitgehende  Verminderung  der 
Arbeitsraten  sowohl  bei  der  Verkehrscontrole  I wie  bei 
der  Verkehrscontrole  II  zur  Folge.  Die  controlführenden 
kgl.  Eisenbahn-Directionen  sind  beauftragt,  auf  Grund 
neu  aufzustellender  Arbeitsvertheilungspläne  zu  prüfen 
und  zu  berichten,  welche  Personalersparnisse  bei  Durch- 
führung der  neuen  Vorschriften  erzielt  werden.  Zugleich 
sollen  die  genannten  Eisenbahn-Directionen  sich  darüber 
äussern,  nach  welchen  Grundsätzen  die  Zahl  der  Arbeits- 
raten in  den  Verkehrscontrolen  bemessen  ist,  ob  ins- 
besondere die  Zahl  der  erforderlichen  Arbeitskräfte  in 
bestimmte  Beziehung  zu  der  Zahl  der  Fahr-  und  Fracht- 
karten, der  Stationsverbindungen,  der  Einnahmen  u.  s.  w. 
gebracht  wird,  oder  welche  anderen  ziffermässigen  Unter- 
lagen der  Personalbemessung  zugrunde  gelegt  sind. 


Inland. 

Eisonbahn-Projecte  und  Bau. 

Localhahn  Sattledt  - Grünau.  (Objectspläne.)  Die 
vom  Verwaltungsrathe  der  Welser  Localbahn-Gesellschaft  vor- 
gelegten Mauerwerkspläne  fiir  die  Objecte  in  km  9‘8/9,  15925, 
16-40.  18-4246,  18  7702,  18  8235,  18-866,  18-965,  22  360,  23-206, 
29-6225,  29-8474,  30-5443,  30  824  und  km  30-9303  der  Localbahn 
Sattledt-Giiinau  wurden  zur  Ausführung  genehmigt. 

[E.-M.-Z.  37.440.] 

Localhahn  Kimpolung  — Dorna  - Watra.  (Brücke  n- 

waage  in  der  Station  Pozoritta.)  Das  vom  Verwaltungs- 
rathe der  Bukowinaer  Localbahnen  vorgelegte  Detailproject  für 
die  in  der  Station  Poioritta  der  Localbahn  Kimpolung — Dorna- 
Watra  herzustellende  Brückenwaage  sammt  Waaghäuschen  wurde 
zur  Ausführung  genehmigt.  [E.-M.-Z.  40.585.] 


Eisenbahn  -Verwaltung  und  Betrieb. 

Kaiser  Ferdinands -Nordhahn.  (Erweiterung  der 
Abfertigungsbefugnisse  der  Halte-  und  Ladestelle 
Voitelsbrunn.)  Zufolge  Kundmachung  obiger  Eisenbahn  vom 
19.  September  werden  die  Befugnisse  der  an  der  Bahnstrecke 
Lundenburg — Grussbach-Schönau  zwischen  den  Stationen  Felds- 
berg und  Nikolsburg  gelegenen  Halte-  und  Ladestelle  Voitels- 
brunn dahin  erweitert  werden,  dass  ab  1.  October  daselbst 
Frachtgüter  in  Wagenladungen,  gleichviel  ob  die  Beförderung 
in  gedeckt  oder  in  offen  gebauten  Wagen  zu  erfolgen  hat,  zur 
Aufgabe  und  Abgabe  gelangen  können. 

— (Winterfahrordnung  der  Localbahn  Ottroko- 
witz-Zlin-Wisowitz.)  Die  obige  Eisenbahn  verlautbart  mit 
Kundmachung  vom  21.  September,  dass  die  auf  der  Localbahn 
Ottroko  witz-Zlin- Wisowitz  dermalen  verkehrenden  ge- 
mischten Züge  Nr.  4314  und  4315  nebst  den  gemischten  Zügen 
Nr.  4330,  4331,  4311  und  4332  dieser  Localbahn  auch  für  den 
Winterfahrplan  beibehalten  werden,  mithin  am  1.  October  eine 
Aenderung  des  jetzt  gütigen  Fahrplanes  nicht  ein- 
trete n wird. 

— (Erweiterung  derPersonenhaltestelleGrügau 
zu  einer  Halte-  und  Ladestelle.)  Zufolge  einer  Kund- 
machung obiger  Eisenbahn  wird  ab  1.  October  die  au  der  Strecke 
Prerau— Olmütz  zwischen  den  Stationen  Brodek  und  Olinütz  ge- 
legene Personenhaltestelle  Grügau  als  Halte-  und  Ladestelle 
für  den  beschränkten  Güterverkehr  eröffnet  werden.  Von  diesem 
Tage  ab  können  in  der  genannten  Halte-  und  Ladestelle  nach 
Massgabe  der  einschlägigen  reglementarischen  und  tarifarischen 
Bestimmungen  Eilgüter,  dann  Frachtgüter  in  Wagenladungen, 
das  ist  solche  Frachtgüter,  bei  welchen  die  Fracht  mindestens 
für  5000  kg  per  Frachtbiief  und  Wagen  bezahlt  wird,  zur  Auf- 
gabe oder  Abgabe  gelangen,  und  zwar  nach  den  mit  obcitirter 
Kundmachung  (Verordnungs-Blatt  Nr.  10S  vom  22.  September, 
Seite  2157)  festgesetzten  Ausnahmen  und  sonstigen  Bestimmungen. 
Vom  1.  October  ab  wird  weiters  in  der  Halte-  und  Ladestelle 
Grügau  Reisegepäck  ohne  Beschränkung  der  nachträglichen 
Abfertigung  angenommen. 
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Zusammenstellung 


der  im  Monate  August  1900  bei  den  Zügen  mit  Personenbeförderung  in  den  Endstationen  vorgekommenen  Verspätungen. 


In  Verkehr  gesetzte 

Verspätungen  in  den 

Diese  Verspätungen  wurden 
veranlasst  durch 
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K.  k.  Oesterr.  Staatsbaimen : 

K.  k.  Staatsbahn-Direction  Wien  . . 

1018 

13793 

1331 

16142 

211 

197 

6 

414 

2-6 

358 

23 

31 

2 

„ Linz  . . 

1036 

4829 

279 

6144 

148 

192 

5 

345 

5-6 

34o 

22 

87 

1 

1 

1 

2 

6 

„ Innsbruck 

620 

2139 

186 

2945 

125 

72 

197 

6-7 

227 

13 

182 

6 

„ Villach  . 

310 

2895 

3006 

6211 

76 

168 

33 

277 

45 

276 

50 

3 

1 

1 

„ Triest  . . 

63 

908 

189 

1160 

12 

19 

3 

34 

29 

35 

1 

22 

1 

1 

„ Pilsen 

496 

2662 

3079 

6237 

54 

63 

19 

136 

22 

143 

147 

2 

10 

14 

* Prag  . . 

313 

3219 

2896 

6428 

25 

93 

10 

128 

20 

104 

23 

1 

9 

„ Olmütz  . 

124 

2001 

3381 

5506 

3 

8 

11 

0-2 

6 

5 

„ Krakau  . 

186 

2227 

853 

3266 

72 

111 

1 

184 

5-6 

143 

157 

1 

6 

„ Lemberg 

186 

1891 

680 

2757 

13 

6 

19 

0-7 

17 

5 

2 

„ Stanislau 

124 

1190 

2780 

4094 

27 

25 

7 

59 

1-4 

38 

2 

19 

2 

Privatbahnen : 

Aussig-Teplitzer  Eisenbahn  .... 

62 

1073 

503 

1638 

12 

20 

32 

1-9 

34 

6 

29 

1 

9 

Böhmische  Nordbahn-Gesellschaft  . 

186 

1266 

1116 

2568 

10 

9 

19 

0-7 

2-; 

27 

Buschtehrader  Eisenbahn 

465 

672 

1892 

3029 

36 

14 

10 

60 

2-0 

59 

4 

9 

19 

Eisenbahn  Wien-Aspang 

1120 

105 

1225 

32 

16 

48 

3-9 

25 

23 

Graz-Köflacher  Eisenbahn 

345 

93 

438 

1 

1 

0-2 

1 

Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  .... 

677 

5488 

4889 

11054 

131 

148 

13 

292 

2-6 

260 

26 

125 

2 

8 

26 

Kaschau-Oderberger  Eisenbahn  . . 

124 

620 

744' 

2 

5 

7 

0-9 

1 

2 

3 

1 

2 

Leoben-Vordernberger  Eisenbahn  . 

253 

62 

315 

4 

1 

5 

1-6 

5 

1 

Oesterr.  Nordwestbahn 

372 

6300 

124 

6796 

29 

61 

4 

94 

1-4 

90 

1 

14 

37 

Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn-Ges. 

754 

6045 

3813 

10612 

78 

78 

9 

165 

1-6 

144 

4 

106 

15 

8 

Ostrau-Friedlander  Eisenbahn  . . . 

334 

41 

375 

7 

7 

1-9 

6 

3 

Südbahn-Gesellschaft 

1094 

9385 

310 

10789 

297 

180 

4 

481 

4*5 

424 

17 

222 

34 

1 

15 

Süd-Norddeutsche  Verbindungsbahn 

2106 

2166 

5 

5 

0-2 

4 

1 

4 

Wien-Pottendorf-Wr.  Neustädter  B. 

10 

589 

599 

1 

i 

2 

03 

1 

3 

Die  hohen  Percentsätze  der  verspäteten  Züge  in  den  Dienstbezirken  der  k.  k.  Staatsbahn-Directionen  Linz,  Innsbruck 
und  Krakau  betreffen  besonders  die  Schnellzüge,  und  sind  bei  beiden  Erstgenannten  durch  den  grossen  Andrang  an  Reisenden 
nach  den  Hochgebirgsgegenden  und  zur  Weltausstellung  in  Paris  und  die  Menge  des  mitgeführten  Reisegepäcks,  im  Staats- 
bahnbezirke Krakau  durch  die  Anschlussverhältnisse  der  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  und  der  Hinterbahnen  begründet. 


Ausland. 

Preussen.  (Störungen  der  Streckenblockeinrich- 
tungen.) Das  preussische  Ministerium  der  öffentlichen  Arbeiten 
hat  Veranlassung  genommen,  die  nachgeordneten  Kisenbahn- 
Directionen  auf  die  genaue  Beachtung  der  Vorschriften  für  den 
Blockdienst  hinzuweisen,  wonach  bei  einer  Störung  der  Strecken- 
blockeinrichtung, die  die  Fahrstellung  des  Blocksignales  ver- 
hindert, der  anfahrende  Zug  vor  dem  Blockmaste  zum  Halten 
gebracht  werden  mubS  und  erst  weiter  fahren  darf,  nachdem  dem 
Locomotivführer  hiezu  schriftlich  die  Erlaubniss  gegeben  ist. 
Demnach  ist  das  eigenmächtige  Oeffnen  des  Blockwerkes  und 
die  Beseitigung  der  Sperre  für  das  Signal  mit  der  Hand  verboten. 
Verstö9se  gegen  diese  Vorschrift  sollen,  selbst  wenn  kein  Unfall 
dadurch  entstanden  ist,  streng  bestraft  werden. 

— (Stenographiecurse  in  den  Eisenbahn- 
schulen.) Die  Anregungen  des  Ministeriums  der  öffentlichen 


Arbeiten  zur  Förderung  der  Erlernung  und  des  Gebrauches  einer 
bewährten  Kurzschrift  und  der  Hinweis  in  der  Prüfungsordnung 
für  die  mittleren  und  unteren  Staatseisenbahnbeamten,  t! iia 
Fertigkeit  im  Gebrauche  einer  solchen  Kurzschrift  für  die  An- 
wärter des  Bureau-  und  Kanzleidienstes  erwünscht  sei,  hüben 
zu  erfreulichen  Ergebnissen  geführt.  So  war  u.  A.  b i der  Ei.  • 
bahn-Direction  Königsberg  in  den  Lehrplan  der  Eisenbahn  'Ciieie 
für  das  abgelaufene  Winterhalbjahr  ein  Unterrichv.curs  für 
Stenographie  nach  dem  System  Stolze-Schrey  aufgen  '-timen,  an 
welchem  eine  Anzahl  nicht  technischer  und  ("chiii-.euor  Lureau- 
und  Kanzleibeamten  theilgenommen  hat.  Der  Unveencht  wurde 
von  einer  tüchtigen  Lehrkraft  (Berufslehrer)  an  zwei  Stunden  in 
der  Woche  im  Geschäftsgebäude  der  Direction  ertheilt.  Die 
Kosten  für  die  Unterrichtsertheilnng  und  für  das  jedem  Theil- 
nehmer  übergebene  Lehrbuch  sind  verwaltungsseitig  bestritten. 
Die  am  Schlüsse  des  Curses  geleit  tphischen  l’robe- 

dictate  lieferten  das  erfreuliche  Ergebnis«,  dass  die  Arbeiten  zum 
grossen  Thejle  mit  I censirt  a konnten.  An  den  Unterrichts- 
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curs  schloss  sich  ein  Uebungszirkel  in  der  Stenographie,  an 
welchem  sich  eine  Anzahl  von  Beamten  behufs  ihrer  Fortbildung 
freiwillig  betheiligte.  Von  dem  Ergebnisse  einer  Schlussprüfuug 
ist  es  abhängig,  ob  und  inwieweit  über  die  erlangte  Fertigkeit 
im  Stenographiren  ein  Vermerk  zu  den  Personalacten  der  Be- 
treffenden zu  nehmen  und  bei  hervorragenden  Leistungen  etwa 
eine  Remuneration  zu  bewilligen  sein  möchte.  Die  Vortheile  der 
Kenntniss  einer  geeigneten  Kurzschrift  für  die  Beamten  bei 
Fertigung  von  Auszügen  aus  Acten  und  Vorschriften,  beim  Ent- 
werfen von  Berichten  und  anderen  Schriftsätzen  grösseren  Um- 
fanges, bei  der  Führung  von  Verhandlungsniederschriften  u.  dergl. 
sind  unverkennbar.  [,z.  d.  v.  D.  e.-v.*j 

— (Königl.  Preussische  Staatseisenbahnen: 
Directionsbezirk  Posen:  Erweiterung  der  Abferti- 
gungsbefugnisse der  Station  Feuerstein.)  Zufolge 
einer  Kundmachung  obiger  Eisenbahn  - Direction  wurde  am 
15.  September  die  zwischen  den  Stationen  Garzyn  und  Kossowo 
an  der  Bahnstrecke  Lissa  i.  P.- — Jarotschin  gelegene  Haltestelle 
Feuerstein,  welche  bisher  nur  dem  Personen-  und  Gepäcks- 
verkehre diente,  nunmehr  auch  für  die  Abfertigung  von  Wagen- 
ladungs-  und  Stückgütern,  Leichen  und  Kleinvieh  in  einzelnen 
Stücken  eröffnet.  Die  Abfertigung  von  Fahrzeugen,  Sprengstoffen, 
Grossvieh  in  einzelnen  Stücken  und  lebenden  Thieren  in  Wagen- 
ladungen ist  bis  auf  Weiteres  ausgeschlossen. 

— (Brölthalbahn:  Eröffnung  des  Haltepunktes 
Siegburg-Siegbrücke  für  den  Personenverkehr.)  Zu- 
folge einer  amtlichen  Bekanntmachung  wird  der  auf  der  Strecke 
Niederpleis — Siegburg  gelegene  Haltepunkt  Si  e gb  u rg- Si  eg- 
brücke  am  1.  October  für  den  Personenverkehr  eröffnet  werden. 
(Vergl.  Verordnungs-Blatt  Nr.  41  vom  10.  April,  Seite  1063.) 

— (Eisenbahn-Gesellschaft  Greifswald- 

Grimmen:  Berichtigung  der  Notiz,  betreffend  die 

Erweiterung  der  Abfertigungsbefugnisse  der  Station 
Strelow.)  Im  Verordnungs-Blatte  für  Eisenbahnen  und  Schiff- 
fahrt Nr.  101  vom  6.  September  soll  es  auf  Seite  2038  in  der 
4.  Notiz  von  oben  unter  der  Rubrik  „Ausland“,  betreffend  den 
obigen  Gegenstand,  im  Kopfe  statt  Gräfswald — Grimmen  richtig 
heissen  „Eisenbahn-Gesellschaft  Greifswald-Grimmen“. 

— (Eröffnung  der  Reststrecke  Friedeburger 

Hütte — Friedeburg  Hafen  der  Kleinbahn  Gerbstedt- 
Friedeburg  Hafen.)  Nachdem  einer  Verlautbarung  zufolge 
von  der  Kleinbahnstrecke  Gerbstedt — Friedeburg  Hafen,  welche 
von  Gerbstedt  bis  Friedeburger  Hütte  bereits  am  2.  October 
1899  (vergl.  Verordnungs-Blatt  Nr.  134  vom  23.  November  1899, 
Seite  2447)  für  den  Güterverkehr  nach  Bedarf  eröffnet  wurde, 
auch  die  Reststrecke  Friedeburger  Hütte  — Friedeburg 
Hafen  fertiggestellt  worden  ist,  ist  nunmehr  die  Gesammt- 
strecke  Ger  b stedt  — Fri  e d eb  u rg  Hafen  am  1.  September 
für  den  Personen-,  Gepäcks-  und  Güterverkehr  dem  Betriebe 
übergeben  worden.  An  dieser  9-95  km  langen,  eine  Zweigbahn 
der  Halle-Ilettstedter  Eisenbahn  bildenden  Linie  liegen  folgende 
Stationen : Zabenstedt,  Friedeburger  Hütte,  Zabitz  (Privat- 

ladestelle), Friedeburg  und  die  Umschlagsstelle  Friedeburg 
Hafen.  Die  Leitung  des  Betriebes  dieser  Bahnstrecke  erfolgt 
ebenso  wie  die  der  Halle-Hettstedter  Bahn  durch  die  Betriebs- 
abtheilung Halle  a.  d.  S.  der  Gesellschaft  mit  beschränkter 
Haftung  Lenz  & Co.  in  Berlin. 

Bayern.  (Kgl.  Bayerische  Staatseisenbahnen: 
Erweiterung  der  Abfertigungsbefugnisse  der  Station 
Behringersdorf.)  Laut  einer  amtlichen  Mittheilung  wurde  am 
20.  September  die  bisher  nur  zur  Abfertigung  von  Personen, 
Gepäck,  Hunden  und  Kleinvieh,  sowie  Wagenladungen  befugt 
gewesene  Station  IV.  Classe  Behringersdorf  nunmehr  auch 
für  den  Stückgutverkehr  eröffnet.  (Vergl.  Verordnungs  - Blatt 
Nr.  34  vom  24.  März,  Seite  935.) 

Württemberg.  (N eb en  ei s e n b ah n en  Reutlingen- 
Gönningen  und  Aalen-Neresheim-Ballmertshofen.) 
Das  württembergische  Regierungsblatt  veröffentlicht  die  Con- 
cessionsurkunden  für  den  Bau  und  Betrieb  dieser  Nebeneisen- 
bahnen. Die  Concessionen  sind  der  Actiengesellschaft  „Badische 
Localeisenbahnen“  in  Karlsruhe  ertheilt.  Der  Staat  gewährt  der 
Gesellschaft  einen  einmaligen  unverzinslichen  und  nicht  rückzahl- 
baren Beitrag,  und  zwar  für  die  Bahn  von  Reutlingen  nach 
Gönningen  Mk.  15.000  für  das  Kilometer  Bahnlänge,  für  die 
Bahn  Aalen-Neresheim-Ballmertshofen,  neben  einem  im  Höchst- 
betrage von  Mk.  60.000  zu  bemessenden  Beitrag  zu  den  Kosten 
der  Einführungsanlagen  auf  dem  Balmhofe  Aalen,  Mk.  20.000  für 
das  Kilometer  Bahnlänge  der  Strecke  Aalen — Neresheim.  Die 
Spurweite  soll  bei  der  Bahn  Reutlingen-Gönningen  l-435  m,  bei 
der  Bahn  Aalen-Neresheim-Ballmertshofen  1 m betragen.  Die 


Concession  wird  für  jede  einzelne  Strecke  auf  die  Dauer  von 
90  Jahren,  vom  Zeitpunkte  der  Betriebseröffnung  auf  der  be- 
treffenden Strecke  an  gerechnet,  verliehen.  Nach  Ablauf  dieser 
Frist  gehen  die  Bahnanlagen  unentgeltlich  in  das  Eigenthum 
des  Staates  über.  Dem  Staate  bleibt  es  Vorbehalten,  das  Eigen- 
thum der  Bahnen  nach  Ablauf  von  25  Jahren  vom  Beginne  des 
Betriebes  der  vollendeten  Bahn  ab  nach  bestimmten  Grundsätzen 
zu  erwerben. 

Schweiz.  (Nothsign  aleinrichtungen  au  schweize 
rischen  Eisenbahnen.)  Der  schweizerische  Eisenbahnverband 
hat  auf  Anregung  des  bundesräthlichen  Eisenbahn-Departements 
über  die  ausser  der  bisherigen  Werkstätterevision  erforderliche 
zeitweise  Erprobung  der  Nothsignaleinrichtungen  an  den  Per- 
sonenwagen (durchgehende  Bremse)  Berathung  gepflogen.  Die 
wiederholte  Erprobung  dieser  Einrichtungen  im  Betriebe  wurde 
nothwendig  befunden  und  demzufolge  beschlossen,  ausser  der 
Untersuchung  bei  jeder  Wagenrevision  und  in  jedem  Falle,  wo 
ein  Personenwagen  behufs  Ausbesserung  in  die  Werkstätte  kommt, 
die  Nothsignal-,  bezw.  Nothbremseinrichtungen  alle  drei  bis  sechs 
Monate  bei  den  im  Betriebe  stehenden  Wagen  auf  ihre  Wirk- 
samkeit unter  Luftdruck  zu  prüfen;  die  kürzere  Frist  soll  dabei 
Anwendung  finden  auf  im  regelmässigen  Betriebe  stehende  und 
grosse  Wege  zurücklegende  Personenwagen,  die  längere  auf 
weniger  in  Anspruch  genommene  Wagen,  z.  B.  Reservewagen. 
Das  Eisenbahn-Departement  hat  diesen  Beschlüssen  zugestimmt. 

Italien.  (Betriebsergebnisse  der  adriatischen 
Bahnen  im  ersten  Halbjahre  1900.)  Die  Einnahmen  des 
Hauptnetzes  (4308  km)  und  des  Nebennetzes  (1530  km)  beliefen 
sich  auf  beiläufig  L.  70,000.000  (4-  L.  4,000.000  gegenüber  dem 
gleichen  Zeiträume  des  Vorjahres).  Von  diesen  kamen  auf  den 
Personenverkehr  L 21,884.000  (-f-  L.  1,890.000),  auf  den  Ge- 
päcksverkehr L.  1,100.000  (-)-  L.  113.000)  und  auf  den  Güter- 
verkehr L.  36,108.000  (+  L.  2,000.000);  die  kilometrische  Ein- 
nahme stieg  von  L.  9564  im  ersten  Halbjahre  1899  auf  L.  10.252 
in  dem  gleichen  Halbjahre  1900. 

— (Bahnhofsbau  in  Pontebba.)  In  den  ersten  Tagen 
des  Monates  Juli  wurde  in  Pontebba  der  Grundstein  zum  neuen 
Bahnhofsgebäude  gelegt,  welches  an  Stelle  des  im  Jahre  1898 
abgebrannten  errichtet  werden  soll.  Das  neue  Gebäude  wird 
vollständig  aus  Stein  erbaut,  während  das  alte  aus  Holz  war; 
es  wird  96  m lang  und  einstöckig  sein  und  soll  mit  allen,  den 
heutigen  Anforderungen  der  Reisenden  entsprechenden  Ein- 
richtungen versehen  werden. 

Belgien.  (Zur  Gesundheitspflege  auf  den  Belgi- 
schen Eisenbahnen.)  Einen  ebenso  hässlichen  wie  ge- 
sundheitsgefährlichen Missbrauch,  der  besonders  in  den  romanischen 
Ländern  allzu  üblich  ist,  abzustellen,  wird  jetzt  ernstlich  versucht. 
Der  belgische  Eisenbahnminister  hat  an  das  gesammte  Dienst- 
personal einen  Erlass  gerichtet,  der  im  Wesentlichen  besagt:  „Zu 
dem  Zwecke,  die  Lungentuberculose  zu  verhindern,  sind  in  Voll- 
ziehung einer  im  Einvernehmen  mit  dem  höheren  öffentlichen 
Gesundheitsrath  gefassten  ministeriellen  Entscheidung  die  folgenden 
Massregeln  angenommen  worden:  Es  ist  verboten,  in  den 

dem  Reisenden  zugänglichen  Oertlichkeiten,  sowie  in  den  dem 
Eisenbahnpersonale  vorbehaltenen,  auf  den  Bahnsteigen  und  in 
den  Eisenbahnwagen  auszuspeien.  Dieses  Verbot  muss  durch 
gut  sichtbare  Anzeigen  in  den  Bahnhöfen,  Vorräumen,  Warte- 
sälen, Bureaus,  auf  den  Treppen,  längs  der  Bahnsteige,  in  den 
Wagen  u.  s w.  zur  Kenntniss  des  Publieums  und  des  Personales 
gebracht  werden.“  Ein  Probeanschlag  wird  mitgetheilt.  In  ihm 
wird  auf  die  Gefährlichkeit  des  getrockneten  Auswurfes  zur  Ver- 
breitung der  Schwindsucht  hingewiesen  und  die  Benützung  der 
Spucknäpfe  empfohlen.  Weiter  sagt  der  Erlass,  die  Beamten 
und  Bediensteten  sollen  eifrig  über  die  Befolgung  der  Vorschrift 
wachen.  Im  Falle  der  Uebertretung  soll  der  Betreffende  höflich 
auf  die  Innehaltung  der  Vorschrift  aufmerksam  gemacht  werden. 
„Unter  allen  Umständen  ist  es  mehr  angebracht,  durch  Ueber- 
redung  zu  wirken  und  sich  an  den  guten  Willen  des  Publieums 
zu  wenden,  als  zu  Zwangsmassregeln  zu  greifen  . . . Die  Ver- 
waltung rechnet  auf  den  Takt  und  das  Verständniss  des  Personals, 
um  das  Eisenbalmpublicum  zur  Befolgung  dieser  in  seinem 
Interesse  ergriffenen  gesundheitlichen  Massnahmen  zu  bringen  . . . 
Vor  Allem  hat  das  Personal  die  Pflicht  des  strengen  Innehaltens 
des  Verbotes;  Bedienstete,  die  bei  einer  Uebertretung  betroffen 
würden,  würden  sich  strafenden  Massnahmen  aussetzen.“  Weiter 
schreibt  der  Erlass  vor,  dass  die  Fussböden  u.  s.  w.  so  oft  wie 
möglich  und  mindestens  einmal  in  der  Woche  mit  desinficirtem 
Wasser  zu  waschen  sind  und  das  trockene  Auskehren  so  viel 
wie  möglich  zu  vermeiden  ist,  dass  die  Aborte  desinficirt  werden 
u.  dergl.  Hölzerne  Spucknäpfe  sind  durchaus  verboten.  Die  Spuck- 
näpfe in  emaillirtem  Gusseisen  sind  häufig  mit  neuer  Sand-  oder 
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dergl.  Füllung  zu  versehen,  zu  waschen  u.  s.  w.  Der  Sand  der 
Spucknäpfe  darf  keinesfalls  zum  Auskehren  verwendet  werden. 
Die  verschiedenen  Oertlichkeiten  sollen  so  viel  als  möglich  ge- 
lüftet und  sollen  Lüftuugseinrichtungen  angebracht  werden.  Die 
im  Dienste  befindlichen  Beamten  werden  ermächtigt,  die  nöthigen 
Vorschläge  zu  machen,  um  eine  gesundheitlich  zweckmässige 
Ausführung  der  Baulichkeiten  zu  sichern.  Bei  dieser  Gelegenheit 
mag  erwähnt  sein,  dass  soeben  auch  in  Paris  eine  neue  Ver- 
fügung das  Ausspeien  in  Strassenbahnwagen,  Omnibussen  u.  s.  w. 
untersagt.  j.z,  d.  v.  D.  E.-v.“] 

— (Fundsachen  auf  den  belgischen  Eisenbahnen.) 
Ein  dem  Bahnpersonale  mitgetheilter  Diensterlass  stellt  endgiltig 
die  betreffs  der  in  Eisenbahnwagen,  Bahnhöfen  u.  s.  w.  gefundenen 
Gegenstände  zu  befolgenden  Regeln  auf.  Jeder  Fundgegenstand 
muss  unverzüglich  dem  Stationsvorstande  ausgehändigt  werden. 
Im  Allgemeinen  werden  diese  Sachen,  falls  sie  nicht  innerhalb 
24  Stunden  zurückgefordert  werden,  nach  dem  Centraldepot  in 
Brüssel,  Quartier  Leopold,  gesandt.  Jedoch  werden  Gegenstände, 
die  schnellem  Verderb  ausgesetzt  sind  und  deren  Sendung  nach 
der  Sammelstelle  nicht  ohne  Gefahr  des  Verderbens  oder  der 
Werthverminderung  bewerkstelligt  werden  kann,  von  Amtswegen 
zu  den  bestmöglichsten  Bedingungen  verkauft  und  das  Ergebniss 
dieses  Verkaufes  dem  Centraldepot  übermittelt.  Ueber  die  Art 
der  Rückforderung,  die  Entlastung,  die  Kosten  u.  s.  w.  sind  ein- 
gehende Bestimmungen  getroffen.  [„z.  d.  v.  d.  e.-v.*] 

Russland.  (Gesammteinnahmen  der  russischen 
Eisenbahnen  im  ersten  Vierteljahr  1900.)  In  dem  er- 
schienenen Juliheft  der  Monatsausgabe  der  statistischen  und 
kartographischen  Abtheilung  des  Ministeriums  der  Verkehrs- 
anstalten sind  unter  Anderem  die  Angaben  über  die  Gesammt- 
einnahmen der  russischen  Eisenbahnen  im  März  1900  veröffentlicht. 
Es  verdienen  von  denselben  erwähnt  zu  werden:  Der  Personen- 
verkehr ist  im  März  1899  wenig  belebt  gewesen,  im  laufenden 
Jahre  war  derselbe  aber  ausserordentlich  still.  Im  Februar  sind 
5,075.000  Personen  befördert  worden,  im  März  nur  5,510.000 
Personen,  das  heisst  um  469.000  Personen  weniger  als  in  der- 
selben Zeit  des  Vorjahres.  Im  Besonderen  ist  die  Zahl  der  be- 
förderten Personen  auf  den  Staatseisenbahnen  zurückgegangen, 
dieselbe  betrug  8,670.000  gegen  4,003.000.  Dagegen  ist  der 
Güterverkehr  auf  allen  Eisenbahnen  bedeutend  gestiegen  in 
Tausenden  Pud  von  543.000  (=  8,894.340  t)  auf  653.000 
(=  10,769.140t)  im  Vergleiche  zum  März  des  verflossenen  Jahres 
und  von  565.000  (=  9,254.700  t)  auf  653.000  (=  10.696.140  t) 
im  Vergleiche  zum  Februar  1900.  Dieses  Steigen  wird  durch 
die  verhältnissmässig  gute  Ernte  und  die  Eröffnung  neuer  Linien 
erklärt. 

Sowohl  für  März  als  auch  für  Februar  ist  ein  Steigen  der 
absoluten  und  Wersteinnahme  zu  verzeichnen.  Die  Gesammt- 
einnahmen der  Eisenbahnen  allgemeiner  Bedeutung,  das  heisst 
ausschliesslich  der  Bahnen  von  localer  Bedeutung,  betragen  für 
März  R.  43,480.148  gegen  R.  37,492.100  im  März  verflossenen 
Jahres,  während  die  im  Betriebe  befindliche  Anzahl  Werst-Eisen- 
bahnen von  37.199  (=39.691  km)  auf  40.238  Werst  (=  42.933  km) 
stieg.  Das  Steigen  entfällt  auf  alle  Eisenbahnen  mit  Ausschluss 
der  St.  Petersburg-Warschauer,  deren  Einnahmen  von  R.  1,554  000 
auf  R.  1,463.115  gesunken  sind.  Es  ist  dabei  zu  bemerken,  dass 
die  Einnahmen  der  Privatbahnen  verhältnissmäsig  mehr  steigen ; 
dieselben  erzielten  für  März  1899:  R.  11,000.000,  März  1900: 
R.  14,000.000;  Staatsbahnen  März  1899:  R.  25,000.000,  März 
1900:  R.  29,000.000.  Die  Staatseisenbahnen  sind  von  23.500  Werst 
(—  25.074  km)  auf  24.707  Werst  (=  26.361  km),  die  Privatbahnen 
von  13.699  Werst  (=  14.616  km)  auf  15.531  Werst  (=  16.571  km) 
gestiegen.  Die  Gesammteinnahmen  für  das  erste  Semester  1900 
ergaben  R.  123,000.000  gegen  R.  109,000  000.  Was  die  WTerst- 
einnahmen  im  Vierteljahr  anlangt,  so  reihen  sich  die  Eisenbahnen 
folgendermassen  aneinander:  Lodzer  (R.  15.495),  Warschau-Wien 
(R.  9238),  Moskau-Ivursk  (R.  8092),  Nikolaibahn  (R.  7642),  Moskau- 
Nishegoroder  (R.  5874),  Zarsko-Sselsker  (R.  5120),  transkaukasi- 
sche (R.  4932)  und  Jekaterininsker  (R.  4621).  Die  geringsten 
Einnahmen  sind  von  der  Permer  (R.  1162),  ferner  von  derMoskau- 
Windau-Rybinsker  (R.  1667),  Moskau-Kiew- Woronesher  (R.  1682), 
Moskau-Jarosslaw-Archangelsker  (R.  1820)  erzielt. 

Unter  den  Eisenbahnen  Asiens  hat  das  grösste  Steigen 
der  Gesammteinnahmen  die  mittelasiatische  Eisenbahn  aufzu- 
weisen. Dieselben  erreichen:  R.  2,261.675  gegen  R.  1,364.571, 
die  Wersteinnahme  ist  von  R.  964  auf  R.  1091,  das  heisst  um 
13'2  pCt.  gestiegen.  Der  Güterverkehr  und  die  Einnahmen  der 
sibirischen  Bahn  gehen  zurück.  Es  sind  in  dem  ersten  Semester 
1899  auf  der  sibirischen  Bahn  4,562.000  Pud,  in  der  gleichen 
Zeit  1900  4,066.000  Pud  befördert  worden,  die  Wersteinnahme 
ist  um  7-8  pCt.  zurückgegangen.  (,z.  d.  V.  D.  E.-V.*J 


Schiffahrt 

Erste  Donau  - Dampfschiffalirts  - Gesellschaft.  (Ein- 
stellung des  Gesammtverkehres  von  und  nach  der 
Station  Orth.)  Einer  Kundmachung  der  Ersten  Donau-Dampf- 
schiffahrts- Gesellschaft  vom  21.  September  zufolge  kann  die 
Station  Orth  infolge  niederen  Wasserstandes  weder  mit  Local- 
noch  Frachtendampfern  angelaufen  werden,  daher  der  Verkehr 
von  und  nach  dieser  Station  eingestellt  wurde. 

Niederlande.  (Rheinschiffahrt  im  Jahre  1899. 
Nach  den  von  dem  Grenzzollamts  in  Lobith  am  Rhein  ge- 
lieferten Daten  schifften  im  Jahre  1899  auf  dem  Rhein  über 
Lobith  stromaufwärts  28.207  Fahrzeuge,  darunter  7722 
Dampfschiffe  (davon  582  Passagierschiffe),  6199  Schleppboote 
und  941  Lastschiffe  (davon  880  beladen),  letztere  mit  insgesammt 
503.065  t,  und  wurden  mit  Dampfschiffen  stromaufwärts  Waaren 
im  Gesammtgewichte  von  321.962  t verfrachtet.  Segelschiffe 
verkehrten  stromaufwärts  20.485  (davon  15.730  beladen;  mit 
insgesammt  10,281.727  t,  und  wurden  mit  denselben  Waaren  im 
Gesammtgewichte  von  7,922.654  t verfrachtet.  Im  G .nzen  gingen 
sonach  stromaufwärts  Waaren  im  Gewichte  von  8,244.616  t. 

Stromabwärts  schifften  29.082  Fahrzeuge,  darunter 
7879  Dampfer,  und  zwar  576  Passagierschiffe,  6319  Schleppboote 
und  984  Lastschiffe  (davon  971  beladen),  letztere  mit  insgesammt 
517.369  t,  und  wurden  mit  Dampfschiffen  stromabwärts  Waaren 
im  Gesammtgewichte  von  389.541  t verfrachtet.  Segelschiffe 
verkehrten  stromabwärts  21.203  (davon  14.876  beladen)  mit  ins- 
gesammt 10,404.563  t,  und  wurden  mit  denselben  Waaren  im 
Gesammtgewichte  von  3,537.551  t verfrachtet.  Im  Ganzen  gingen 
sonach  stromabwärts  Waaren  im  Gewichte  von  3,927.092  t. 

Von  den  stromaufwärts  schiffenden  Fahrzeugen 
waren  20.171  niederländische,  5220  preussische,  1154  badische, 
1386  belgische,  188  hessische,  45  britische,  21  bayerische, 

4 wiirttembergische  und  19  andere;  von  den  stromabwärts 
schiffenden  20.463  niederländische,  5231  preussische,  1322 
badische,  1648  belgische,  310  hessische,  44  britische,  30  bayerische 

5 württembergisehe  und  29  andere. 

Weiters  wurden  im  Berichtsjahre  auf  dem  Rhein  über 
Lobith  stromaufwärts  14  Flösse  mit  2693  t hartem,  2368  t 
weichem  Holze  in  Stämmen  und  18  t gesägtem  Holz,  insgesammt 
demnach  5079  t Holz,  wovon  3220  t von  Amsterdam,  1076  t 
von  Rotterdam  und  783  t von  anderen  niederländischen  Häfen, 
verschifft.  Stromabwärts  wurden  59  Flösse  mit  3841  t hartem, 
20.387  t weichem  Holz  in  Stämmen  und  411  t gesägtem  Holz, 
insgesammt  demnach  24.639  t Holz  nach  verschiedenen  nieder- 
ländischen Häfen  verschifft. 

Auf  dem  Rhein  wurden  im  Jahre  1899  eingeführt  unter 
Anderem:  2518  t Asphalt,  Theer,  Pech,  Harz,  5317  t Bier, 
70.061  t Cement,  Trass,  Kalk,  7458  t Coaks,  34.176  t Düng- 
stoffe aller  Sorten,  111.635  t Eisen,  bearbeitet,  2278  t Eisen, 
roh  und  in  Blöcken,  531.474  t Erde,  Lehm,  Sand,  Kies  und 
Kreide,  2564  t Fässer,  Kisten,  Säcke,  3083  t Fette  und  Oele, 
18.884  t Gerste,  8782  t Glas  und  Glaswaaren,  3841  t harte 
Holzstämme,  20.387  t weiche  Holzstämme  in  Flössen,  4571  t 
Holz,  weiches,  in  Stämmen,  3288  t Holz,  weiches,  gesägt,  1986  t 
Holzwaaren  und  Möbel,  745  t Kaffee,  Cichorie,  Surrogate,  Cacao, 
1146  t Knochen,  verkohlt  und  gemahlen,  1,192.784  t Stein- 
kohlen, 5045  t Leder,  Felle,  Häute,  Pelzwaaren,  4516  t Mehl 
und  Mehlfabrikate,  7927  t Metalle,  unedle  und  roh,  1621  t Obst, 
frisches  und  getrocknetes,  11.873  t Porzellan  und  irdenes  Ge- 
schirr, 2781  t Salpeter-,  Salz-  und  Schwefelsäure,  36.886  t Salz, 
3431  t Soda,  415.205  t Steine,  roh  und  bearbeitet,  20.86  j t Wein, 
6802  t Ziegel,  Dachziegel,  Fliesen,  irdene  Röhren,  3440  t Zucker 
Melasse,  Syrup. 

Ausgeführt  wurden  unter  Anderem:  50.236  t Asphalt, 
Theer,  Pech,  Harz,  94.169  t Düugstoffe,  13.811  t Eisen,  be- 
arbeitet, 267.460  t Eisen,  roh  und  in  Blöcken,  2,572.618  t Eisen- 
erz, 48.864  t Erde,  Lehm,  Sand,  Kies,  Kreide,  281.842  t Erze, 
28.985  t Farbhölzer,  4504  t Fässer,  Kisten,  Säcke,  73  924  t Fette 
und  Oele,  13.307  t Fische,  auch  Häringe,  10.205  t Flachs,  Hanf, 
Werg,  186.448  t Gerste,  257.551  t Getreide  und  Hülsenfrüchte, 
4170  t Hadern,  219.436  t Hafer,  2693  t hartes  Holz  in  Stämmen, 
15.928  t hartes  Bau-  und  Schiffsbauholz,  100  346  t hartes  Holz, 
gesägt,  40.315  t weiches  Holz  in  Stämmen,  438.720  t weiches 
Holz,  gesägt,  3121  t Holzwaaren  und  Möbel,  29.921  t Kaffee, 
Cichorie,  Kaffee-Surrogate,  Cacao,  2066  t Knochen,  vorkohlt  und 
gemahlen,  205.275  t Steinkohlen,  5442  t Leder,  Felle,  Häute, 
Pelzwaaren,  2423  t Lohe  und  Rinde,  55.072  t Mehl-  und  Mehl- 
fabrikate, 37.626  t Metalle,  unedle,  roh  und  in  Blöcken,  28.327  t 
Obst,  frisches  und  getrocknetes,  97.239  t Oelsaaten,  235.825  t 
Petroleum  und  andere  Mineralöle,  21.213  t Reis,  223.903  t Roggen, 
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1782  t Salpeter-,  Salz-  und  Schwefelsäure,  13.154  t Spiritus, 
26.705  t Steine,  roh  und  bearbeitet,  10.974  t Tabak,  roher, 
11.041  t Wein,  705.644  t Weizen,  7092  t Werkzeuge,  6194  t 
Wolle,  roh,  6494  t Ziegel,  Dachziegel,  Fliesen,  irdene  Röhren, 
51.955  t Zucker,  Melasse,  Syrup. 


„Adria“,  kgl.  ungar.  Seeschiffahrts-Actiengesellscliaft. 

(Dampferfahrten  im  October  1900.) 

Im  Monate  October  1900  werden  hin-  und  rückfahrend 
die  folgenden  Dampfer  (oder  Ersatzschiffe)  verkehren,  wenn  nicht 
durch  Witterungsverhältnisse  oder  andere  unvorhergesehene  Er- 
eignisse Störungen  ein  treten. 


Nach 

Liverpool 

Antwerpen  ....  . . . 
Gibraltar,1)  London  . . . 

Liverpool  

Rotterdam 

Hüll,  Newcastle  o/T  . . . 

Liverpool 

London  ....  

Bordeaux"  

Rotterdam  

Barcelona,  Valencia  * . . 

Rouen* 

Algier,')  Glasgow"  . . 

Liverpool  

Antwerpen 


Export. 

Dampfer  October 

. . . „Andalusian“ 1 — 10 

. . . „Stefänia“ 1 — 10 

. . . „Matlekovits“ 1 — 10 

. . . „Aleppo“  (Cnnard  Line)  . • 5 — 15 

. . . „Kalman  Kiräly* 5—15 

. . . „Voltnrno“ 10 — 20 

. . . „Athenian“ 10—20 

. . . „Anstria" 15—25 

. . . „Petöfi“ 15—25 

16-25 

. . . „Nagy-Lajos“ 25 

. . . „Jokai“ 21—31 

. . . „Zichy“ 21—31 

. . . „Tyria“  (Cnnard  Line)  . • . 21 — 31 

. . . „Bzt.  Istvan“ 25/X — 5 XI 


*)  Falls  acht  Tage  vor  Abfahrt  des  Dampfers  keine  genügenden  Ladungen 
angemeldet  werden,  behält  sich  die  Direction  das  Recht  vor,  die  Be- 
rührung dieser  Häfen  zu  unterlassen. 

In  den  mit  * bezeichneten  Relationen  wird  auch  Triest  angelaufen. 


Import. 


Von  Nach 

Liverpool Triest,  Fiume 

Rouen „ „ 

Hüll,  Newcastle  o/T  . . „ „ 

Liverpool • Fiume,  Triest 

London Triest,  Fiume 

Bordeaux „ „ 

Liverpool „ „ 

London  „ „ 

Glasgow „ „ 

Rouen  „ „ 

Liverpool Fiume,  Triest 

Rio  de  Janeiro,  Bantos  . Triest,  Fiume 

Antwerpen  ......  „ „ 


Dampfer  October 

. „Algerian“ 1 — 10 

. „Baross“  ....  .....  1 — 10 

. „Rosario“ 5 — 15 

. „Pävia“  (Cunard  Line)  . . . 5 — 15 

. „Mätyäs  Kiräly“ 10—20 

. „B.  Kemeny“ 15 — 25 

. „Alsatian“ 15—25 

. „Byria“ 15 — 25 

. „8zt.  Läszlö“ 15—25 

. „Räkoczy“ 15—25 

. „Saragossa“  (Cunard  Line)  . 21 — 31 

. „Deäk“ 21 — 31 

. „Stefänia“ 21 — 31 


Umschiffungsdienst  mit  directen  Ladescheinen  von  den  oben  ge- 
nannten Abfahrtshäfen  nach  allen  Häfen  des  Mittelländischen  nnd  Adriatischen 
Meeres,  ferner  nach  den  vom  Oesterr.  Lloyd  befahrenen  Linien  (Levante,  Ost- 
indien, China  und  Japan). 


Mittelmeer-Dienst. 

Linie  Fiume — Malta — Sicilien — Marseille. 

Ab  Fiume:  „Adria“  am  4.,  „Andrassy“  am  11.,  „Tisza“ 
am  18.,  „Arpäd“  am  24.  und  „Szäpäry“  am  31.  October; 

ab  Marseille:  „Arpäd“  am  7.,  „Szäpäry“  am  14.,  „Adria“ 
am  21.  und  „Andrässy“  am  28.  October. 


Verschiedene  Mittheilungen. 

Coupons-Einlosungcn. 

Vom  1.  October  ab: 

Kaiserin  Elisabeth -Bahn.  4 pCt.  Prioritäten  v.  J.  1883 
(steuerpflichtig).  Für  je  Mk.  600  Capital  Mk.  10.80.  — 
4 pCt.  Prioritäten  v.  J.  1883  (steuerfrei).  Für  je  Mk.  400 
Capital  Mk.  8. — . 

Kaiser  Franz  Josef-Bahn.  4 pCt.  Prioritätsobligationen. 
Für  je  fl.  200  Capit.al  K 8. — . 

Kronprinz  Rudolf  - Bahn.  4 pCt.  Prioritätsobligationen, 
Em.  1834.  Für  je  fl.  200  Capital  K 8.—.  4 pCt.  Prioritäts- 
obligationen (Salzkammergut).  Für  je  Mk.  400  Capital 
Mk.  8.—. 

Theiss-Lose.  4 pCt.  K 4. — . 

Steiermärkische  Land  e s - Eis  en  b ah  n.  4 pCt.  Anleihe.  Für 
je  fl.  200  Capital  K 8. — . 

Wiener  Verkehrsanlagen  - Commission.  4 pCt.  Für  je 
K 200  Capital  K 4. — . 

Ungar.  Localeisenbahnen-Actiengesellschaft.  4 pCt. 
Obligationen.  Für  je  K 200  Capital  K 2. — . 

Böhmische  Nordbahn.  5pCt.  Prioritätsobligationen  K 15. — . 


Budapest-Fünfkirchner  Bahn.  4pCt.  Prioritätsobligationen 
K 8.-. 

Buschtehrader  Eisenbahn.  5 pCt.  Prioritätsobligationen 
K 7.50.  — 4 pCt.  Prioritäten.  Für  K 200  Capital  K 4. — . 

D on  au-D  ampfschi  ff  ah  r ts-Ges  eil  s ch  aft.  4pCt.  Prioritäts- 
obligationen, Ein.  1886.  Für  je  Mk.  400  Capital  Mk.  8. — . 

Dux-Bode  nb  ach  er  Eisenbahn.  5 pCt.  Prioritätsobligationen 
v.  J.  1871  K 7.50. 

Kaiser  Ferdinands-Nordbahn.  4 pCt.  Prioritätsobligationen 
v.  J.  1891.  Für  je  fl.  200  Capital  K 8. — . 

Fünfkirchen-Barcser  Bahn.  5 pCt.  Prioritätsobligationen 
K 9.94  4. 

Oesterr.  Nordwestbahn.  4 pCt.  Prioritäten,  Em.  1885.  Für 
je  fl.  200  Capital  K 8. — . 

Ostrau -Friedlander  Bahn.  5 pCt.  Prioritätsobligationen 
K 15.—. 

R aab  - O e d en b u rg- Eb en f urth er  Eisenbahn.  BpCt.Priori- 
tätsobligationen  Mk.  6. — . 

Südbahn-Gesellschaft.  3 pCt.  Prioritätsobligationen,  Serie  X, 
Frcs.  6.50. 

Ungarische  Westbahn.  5 pCt.  Prioritätsobligationen,  I.  Em. 
K 10.-. 

Verlosungen. 

Am  27.  Juni: 

Localbahn  Asch-Rossbach.  Prioritätsactien  (Rückzahlung 
ab  2.  Juli). 

Am  1.  September: 

Kaiser  Ferdinands-Nordbahn.  4 pCt.  Prioritäten  (Rück- 
zahlung ab  1.  December). 

K as  ch  au- O de  rb  e rger  Eisenbahn.  4 pCt.  Silberprioritäten 
v.  J.  1891  (Rückzahlung  ab  1.  März  1901). 

Oesterr.  Nordwestbahn.  5 pCt.  Prioritäten  (Rückzahlung 
ab  1.  März  1901). 

Rückzahlungen. 

Ab  1.  October: 

Buschtehrader  Eisenbahn.  4 pCt.  v.  J.  1896.  — 5 pCt. 

D o n au-D  amp  f s ch  iff  ahrts -Ge  s ells  ch  aft.  4 pCt.  1886er 
Markprioritäten. 

Dux-Bodenbacher  Eisenbahn.  5 pCt.  v.  J.  1871  und  1874. 

Kaiser  Ferdinands-Nordbahn.  4 pCt.  v.  J.  1891. 

Kaiser  Franz  Josef-Bahn.  4 pCt. 

Raab-Oedenburg-Ebenfurther  Eisenbahn.  3 pCt.  Gold- 
Partialobligationen  I.  und  III.  Em. 

Steiermärkische  Landeseisenbahn.  4pCt.  Anleihe  I.,  II. 
und  III.  Serie. 

Ungarische  Westbahn.  4 pCt.  I.  Em. 

V als  u gan  ab  ah  n.  4 pCt. 

Ausgabe  neuer  Couponsbogen. 

Erste  ungarisch-galizische  Eisenbahn.  Zu  den  Priori- 
täten I.  Em.  gelangt  ab  1.  September  1900  der  dritte 
Couponsbogen  zur  Ausgabe. 


Personal-Nachrichten. 

Der  Eisenbahnminister  hat  im  Einvernehmen  mit  den 
k.  k.  Ministerien  des  Innern  und  der  Finanzen  den  Statthalterei- 
secretär  Miezislaus  Strzelbicki  von  der  Function  eines  landes- 
fürstlichen Commissärs  bei  der  Actiengesellschaft  „Localbahn 
Pila-Jaworzno“  enthoben  und  an  seiner  Stelle  den  k.  k.  Statt- 
haltereisecretär  Ladislaus  Skal'kowski  in  Lemberg  mit  der 
obigen  Function  betraut. 


Der  Eisenbahnminister  hat  im  Einvernehmen  mit  den  k.  k. 
Ministerien  des  Innern  und  der  Finanzen  den  Bezirkshauptmann 
Ferdinand  Ripelly  von  der  Function  eines  landesfurstlichen 
Commissärs  bei  der  Steyrthalbahn-Gesellschaft  enthoben  und  an 
seiner  Stelle  den  k.  k.  Statthaltereirath  und  Bezirkshauptmann 
in  Steyr,  Dr.  Adolf  Ritter  von  Pit n er,  zum  laudesfürstlichen 
Commissär  bei  der  genannten  Gesellschaft  ernannt. 


Der  Eisenbalmminister  hat  die  Ministerialconcipisten  Wolf- 
gang Grafen  Wolkenstein  und  Dr.  Hermann  Maria  Eisl  zu 
Ministerial-Vicesecretären  im  Eisenbahnniinisterium  ernannt. 

Der  Eisenbahnminister  hat  die  Bahncommissäre  der  öster- 
reichischen Staatsbahnen  Dr.  Hugo  Rie  und  Dr.  Carl  Pesta 
zu  Ministerialconcipisten  im  Eisenbahnministerium  ernannt. 
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Tarife  und  Transport- Angelegenheiten. 


Kundmachungen. 

Böhmisch-Norddeutscher  Kohlenverkehr. 

Einführung  eines  Tarifnachtrages  I. 

Am  1.  October  1900  tritt  zum  Tarife  vom  1.  Mai  1900 
Nachtrag  I in  Kraft.  Er  enthält  Frachtsätze  für  neu  auf- 
genommene Stationen  des  Eisenbahn-Directionsbezirkes 
Erfurt  und  eine  Aenderung  des  Verzeichnisses  der  Schlepp- 
bahngebühren. 

Der  Nachtrag  kann  durch  die  betheiligten  Verwal- 
tungen und  Stationen  unentgeltlich  bezogen  werden. 

Wien,  am  28.  September  1900.  [976] 

K.  k.  österr.  Staatsbahneu 

namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Böhmisch-Sächsischer  Kohlenverkehr. 

Einführung  eines  Tarifnachtrages  IX. 
Am  1.  October  1900  tritt  zum  Tarife  vom  1.  April 
1896  Nachtrag  IX  in  Kraft.  Er  enthält  neue  Frachtsätze 
für  die  Station  Niederdorf  der  Sächsischen  Staats- 
eisenbahnen und  eine  Aenderung  des  Verzeichnisses  der 
Schleppbahngebühren. 

Der  Nachtrag  kann  durch  die  betheiligten  Verwal- 
tungen und  Stationen  unentgeltlich  bezogen  werden. 

Wien,  am  28.  September  1900.  [977] 

K.  k.  österr.  Staatsbahnen 
namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Künstlicher  Verbandsverkehr. 

Einführung  von  K a r t i r u n g s s ä t z e n. 

Am  1.  November  1900  gelangen  Kartirungssätze 
nach  und  von  Tirschnitz  transit  für  den  directen 
Verkehr  zwischen  den  Stationen  der  Localbahn  Tirsch- 
nitz-Wildstein-Schönbach  einerseits  und  den 
Stationen  der  a.  priv.  Buschtöhrader  Eisenbahn 
andererseits,  giltig  vom  1.  November  1900,  zur  Ein- 
führung. 

Exemplare  der  Kartirungssätze  sind  bei  den  be- 
theiligten Dienststellen  der  k.  k.  österr.  Staatsbahnen  um 
den  Preis  von  20  Hellern  per  Stück  zu  beziehen. 

Wien,  am  26.  September  1900.  [978J 

K.  k.  österr.  Staatsbahneu. 


Ostdeutsch-Oesterreichischer  Eisenbahnverband. 

Einführung  des  Nachtrages  III  zum  'Tarife, 
Th  eil  II,  Heft  3. 

Der  im  Verordnungs-Blatte  Nr.  64  vom  7.  Juni  1900 
verlautbarte,  laut  Verordnungs-Blatt  Nr.  86  vom  31.  Juni 
1900  jedoch  nicht  zur  Einführung  gelangte  Nachtrag  III 
zum  Tarife,  Theil  II,  Heft  3,  des  Ostdeutsch-Oester- 
reichischen  Verbandes  tritt  nunmehr  mit  1.  November 
1900  in  Kraft. 

Die  in  demselben  enthaltenen  'Tariferhöhungen 
gelten  ab  15.  November  1900. 

Wien,  am  25.  September  1900.  [979] 

K.  k.  prir.  Oesterreichiscke  Nordweslbakn. 


Sächsisch-Oesterreichischer  Personenverkehr  über 
Tetschen  und  Reichenberg. 

Einführung  neuer  Fahrpreise  und 
Gepäcksätze. 

Mit  Giltigkeit  vom  10.  October  1900  gelangen 
einfache  directe  Fahrkarten  von  K o 1 i n Oe.N.  W.B.  nach 
Dresden  Hauptbahnhof  über  Tetschen,  sowie 
in  umgekehrter  Richtung  zur  Ausgabe. 

Die  Preise  der  für  alle  Züge  gütigen  Fahrkarten 
betragen  I.  Classe  Mark  2T50,  II.  Classe  Mark  14-80, 
III.  Classe  Mark  8 20.  Die  Preise  der  für  Personenzüge 
gütigen  Fahrkarten  III.  Classe  betragen  Mark  6‘30. 

Die  Gepäcksfracht  für  je  10  kg  des  Gesammt- 
gewichtes  beträgt  für  die  Strecke  Kolin — Tetschen 
54  Pfennige,  für  je  10  kg  des  Uebergewichtes  auf  der 
Strecke  Tetschen — Dresden  34  Pfennige. 

Wien,  am  25.  September  1900.  [980] 

K.  k.  priv.  Oesterr.  Nordwestbahn 

namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 

Ungarisch  - Adriatischer  Eisenbahnverband. 

Druckfehler-Berichtigungen  im  Tarife, 
Theil  II,  Heft  2,  und  im  Anhänge  hiezu. 

In  dem  vom  1.  Jänner  1900  gütigen  Tarife  für 
den  Ungarisch-Adriatischen  Eisenbahnverband,  Theil  II, 
Heft  2,  resp.  in  dem  Anhänge  hiezu  werden  folgende 
Druckfehler  berichtigt: 

a)  Im  'Tarife,  Theil  II,  Heft  2: 

Auf  Seite  124  bei  der  Station  C i g 1 e n i k ist  die 
Ordnungsziffer  der  anzuwendenden  Route  von  50  auf  90, 
auf  Seite  129  bei  der  Station  Dregely-Palank 
der  Frachtsatz  des  Ausnahmetarifes  VI  von  291  auf  277, 
auf  Seite  164  bei  der  Station  P ä n d o r f der  Fracht- 
satz der  Stückgutclasse  II  von  483  auf  477,  auf  Seite  174 
bei  der  Station  S o 1 y m ä r die  Ordnungsziffer  der 
Eigenthumsbahn  von  2 auf  12  zu  berichtigen. 

b)  Im  Anhänge  zu  Theil  II,  Heft  2: 

Auf  Seite  12  bei  der  Station  K r a p i n a ist  der 
unter  b)  befindliche  Frachtsatz  von  478  auf  477  zu  be- 
richtigen und  auf  Seite  29  in  der  ersten  Rubrik  der 
zuletzt  angeführten  Begünstigung  ist  die  Ziffer  39  als 
Ordnungsnummer  der  Begünstigung  einzutragen. 

Wien,  am  26.  September  1900.  [981] 

Die  k.  k.  priv.  Südbahn- Oesellscbaft 

zugleich  im  Namen  der  übrigen  Verbandsverwal- 
tungen. 

K.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn. 

Erweiterung  der  Personen  - Haltestelle 
Grügau  zu  einer  Halte-  und  Ladestelle. 

Das  letzte  Alinea  der  in  der  Nummer  108  vom 
22.  September  1900  enthaltenen  Kundmachung  [950]  tritt 
nicht  am  1.  October  1900,  sondern  in  einem  späteren 
Zeitpunkte,  welcher  in  G r ü g a u durch  Anschlag  ver- 
lautbart wird,  in  Kraft. 

Wien,  im  September  1900.  [982] 
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K.  k.  österreichische  Staatsbahnen. 

K.  k.  priv.  Kaiser  Fardinands-^ordbahn. 

Einführung  directe  r Fahrpreise,  sowie 
directer  Gebührensätze  für  Reisegepäck 
und  Hunde. 


Mit  15.  October  1900  gelangen  nachstehende  directe 
Fahrpreise,  sowie  directe  Gebührensätze  für  Reisegepäck 
und  Hunde  zur  Einführung  : 


Von  oder  nach 
Alwernia-Regulice 
via  Trzebinia 

Einfache 

Fahrt 

Personenzug 

III.  CI. 

Reisegepäck 
für  10  kg 

Hunde 
per  Stück 

Kronen 

Heller 

Granica 

102 

14 

48 

Krakau  ..... 

22 

77 

Krzeszowice  . . . 

1-02 

12 

41 

Myslowitz  .... 

1-22 

18 

62 

O^wiecim  .... 

1-22 

16 

57 

Szczakowa  .... 

1-02 

12 

43 

Wien,  am  15.  September  1900.  [983J 


K.  k.  priv.  Südbahn-GeseHschaft. 

K.  k.  österreichische  Staatsbahnen. 

Reexpedition  von  Holztransporten  in 
Laibach  S.B. 

Für  in  Stationen  der  Unterkrainer  Bahnen  behufs 
Einlagerung  und  Sortirung  nach  Laibach  S.B.  zur 
Aufgabe  kommende  und  ab  Laibach  S.B.  nach 
T riest  S.B.,  Triest-St.  Andrae,  Triest- 
Freihafen,  Pola  und  Rovigno  zur  Weiter- 
beförderung gelangende  Hölztransporte  finden  unter  ge- 
wissen Bedingungen  mit  Giltigkeit  vom  1.  October  1900 
bis  auf  Widerruf,  längstens  aber  bis  Ende  December  1901 
die  jeweils  bestehenden  directen  Frachtsätze  ab  Stationen 
der  Unterkrainer  Bahnen  nach  den  obengenannten  Sta- 
tionen im  Rückvergütungswege  Anwendung. 

Die  Reexpeditionsbedingungen  liegen  bei  der  com- 
merciellen  Direction  der  k.  k.  priv.  Südbahn-Gesellschaft 
in  Wien  und  bei  dem  Betriebs-Inspectorate  der  k.  k. 
priv.  Südbahn- Gesellschaft  in  Triest  zur  Einsicht  auf. 

Wien,  am  25.  September  1900.  1 984] 


Sonstige  Nachrichten. 

Ausland. 

Deutsche  Eisenbahnen.  (Ständige  Tarifcommission.) 
Eine  Sitzung  der  Tarifcommission  und  des  Ausschusses  der  Ver- 
kehrsinteressenten fand  am  4.  und  5.  September  1900  in  Sassnitz 
statt.  Auf  der  Tagesordnung  standen  folgende  Punkte:  1.  Fracht- 
berechnung für  sperriges  Schnellzuggut ; 2.  Sperrigkeitsberechnung 
für  Hopfen;  3.  Aufnahme  von  Elektrodenkohle  in  das  Ver- 
zeichniss der  bedeckt  zu  befördernden  Güter  der  Specialtarife; 
4.  Frachtberechnung  für  Watte  in  Stückgutsendungen;  5.  Ver- 
setzung von  Stein-  und  Kernobst,  unverpackt,  oder  nur  lose  in 
Stroh,  Heu  u.  dergl.  verpackt  in  den  Specialtarif  I und  in  das 
Verzeichniss  der  bedeckt  zu  befördernden  Güter.  (Im  Aufträge 
ihrer  Aufsichtsbehörde  stellte  die  Eisenbalm-Direction  zu  Berlin 
den  Antrag:  „frisches  Stein-  und  Kernobst,  sowie  Beeren  — mit 

Ausschluss  von  Weintrauben  und  Südfrüchten  — unverpackt  oder 
nur  lose  in  Stroh,  Heu  u.  dergl.  verpackt,  in  den  Specialtarif  I 
und  das  Verzeiehniss  der  bedeckt  zu  befördernden  Güter  zu  ver- 
setzen.“ Bei  Annahme  dieses  Antrages  würde  die  Position  „Feld- 
und  Gartenfrüchte“  des  Specialtarifes  I entsprechend  abzuändern 


sein.  Die  Antragstellerin  schlägt  vor,  an  Stelle  der  Worte  „mit 
Ausschluss  des  Obstes,  welches  in  die  allgemeine  Wagenladungs- 
classe  gehört“  zu  setzen:  „[Obst,  soweit  nicht  im  Specialtarif  I 

besonders  benannt,  gehört  zur  Allgemeinen  Wagenladungsclasse]“.) 
6.  Tarifirung  von  Brenn stoff'sparern  (Economisers);  7.  Tarifirung 
von  Heiz-  und  Kühlanlagen;  8.  Klarstellung  der  Position  Eisen 
und  Stahl  des  Specialtarifes  II,  Ziffer  1 „Stab-  und  Faijoneisen“ 
u.  s.  w. ; 9.  Frachtberechnung  für  Monazitsand;  10.  Aufnahme 

von  Adansoniafiber  in  den  Specialtarif  II;  11.  Tarifirung  von 
Fassdauben;  12.  Versetzung  der  in  der  Position  „Talk“  des 
Specialtarifes  II  genannten  Artikel  in  den  Specialtarif  III ; 

13.  Frachtberechnung  für  Rückstände  der  Stärkefabrikation ; 

14.  Beförderung  von  Thieren  in  Kisten  oder  Käfigen;  15.  Fracht- 
berechnung für  lebende  Thiere;  16.  Desinfectionsgebühren  für 
mehrbödige  Wagen  mit  Schutzvorrichtungen;  17.  Detarifirung 
von  flüssiger  Kohlensäure. 

Ohne  die  ständige  Tarifcommission  wird  der  Ausschuss 
der  Verkehrsinteressenten  noch  über  folgende  Gegenstände  be- 
rathen:  1.  Antrag  des  Verbandes  keramischer  Gewerke  in  Deutsch- 
land, betreffend  bedeckte  Beförderung  von  losem,  rohem  Thon 
ohne  Fraehtzuschlag;  2.  Antrag  der  Handelskammer  zu  Stolp, 
gehobeltes,  sowie  gesägtes  Stabholz  in  das  Verzeichniss  der  in 
gedeckt  gebauten  Wagen  zu  befördernden  Güter  der  Special- 
tarife für  Wagenladungsgüter  aufzunehmen ; 3.  Antrag  der  Kohlen- 
säureindustrie Dr.  Raydt,  Stuttgart,  dass  flüssige  Kohlensäure  in 
Behältern  aus  Eisen  oder  Stahl  bei  Wagenladungen  von  5000  kg 
zum  Specialtarif  II,  bei  Wagenladungen  von  10.000  kg  zum 
Specialtarif  III  befördert  werde  (übereinstimmend  mit  Nr.  17  der 
Tagesordnung  für  die  Gesammtsitzung) ; 4.  Antrag  der  Handels- 
kammer Sorau,  betreffend  Frachtermässigung  für  leere  Säure- 
ballons in  Körben  auf  die  Hälfte  der  Stückgutfracht,  und  5.  Bericht 
über  das  Cassenwesen.  [,z.  d.  v.  d.  e.-v.*j 

— Beirath  der  württembergischen  Verkehrsanstalten. 

(Detarifirung  von  Obst  und  Festsetzung  der  Be-  und 
Entladefristen.)  In  der  letzten  Sitzung  sprach  sich  der 
Beirath  zu  dem  auf  der  Tagesordnung  stehenden  Antrag  auf 
Detarifirung  von  Obst  einstimmig  dahin  aus,  es  möge  dieser 
Antrag  von  der  württembergischen  Eisenbahnverwaltung  abgelehnt, 
indessen  in  Nothjahren  durch  Einführung  von  Ausnahmetarifen 
den  württembergischen  Consumenten  entgegengekommen  werden. 

Ein  Punkt  der  Tagesordnung  betraf  den  Antrag  der  Ge- 
neral-Direction  der  Staatseisenbahnen,  betreffend  anderweitige 
Festsetzung  der  Be-  und  Entladefristen  für  Wagenladungsgüter. 
Gegen  die  vorgeschlagenen  neuen  Bestimmungen  hatte  der  Beirath 
eine  Erinnerung  nicht  zu  machen,  wobei  er  indess  den  Wunsch 
ausspracb,  es  möge  in  Ausnahmefällen  den  vorliegenden  besonderen 
Verhältnissen  Rechnung  getragen  werden.  [„z.  d.  V.  D.  E.-V.*] 

Südwestdentsch-Schweizeriseher  Güterverkehr.  (Nach 
trag  VI  zum  Kohlen-Au  snahmetarif.)  Zum  Ausnahine- 
tarif  für  Steinkohlen  u.  s.  w.  Südwestdeutschland-Ostschweiz  vom 
10.  October  1897  ist  mit  Giltigkeit  vom  5.  September  der 
VI.  Nachtrag  erschienen,  welcher  von  den  betheiligten  Ver- 
waltungen und  Dienststellen,  sowie  vom  Gütertarifbureau  der 
grossherzoglich  Badischen  Staatsbahnen  unentgeltlich  bezogen 
werden  kann. 

Derselbe  enthält  u.  A.  neue  Frachtsätze  für  Kehl,  sowie 
für  Strassburg-Neudorf  und  Strassburg  Rheinhafen  transit  (Wasser- 
weg), für  letztere  Station  jedoch  erst  mit  Giltigkeit  vom  Tage 
der  Eröffnung  derselben  für  den  Güterverkehr.  Die  in  dem  Nach- 
frage enthaltenen  Frachtsätze  für  die  Stationen  der  Vereinigten 
Schweizerbahnen  treten  einstweilen  noch  nicht  in  Kraft,  sondern 
es  kommen  bis  aufWeiteres  noch  die  seitherigen  Taxen  zur  An- 
wendung. Die  seitherigen  Frachtsätze  für  Strassburg-NeudoTf 
werden  aufgehoben,  jene  der  Abtheilung  b kommen  jedoch  noch 
bis  30.  November  1900  zur  Anwendung. 

Deutsch  - Belgischer  Güterverkehr.  (Neue  Tarif- 
nachträge.) Am  1.  September  1900  sind  die  Nachträge  XXII 
zum  Heft  i und  XXI  zum  Heft  2 vom  Theile  II  des  Deutsch- 
Belgischen  Gütertarifes  vom  1.  August  1891  in  Kraft  getreten. 

Sie  enthalten  u.  A.  Aenderungen  und  Ergänzungen  des 
Verzeichnisses  der  nicht  tarifirten  belgischen  Stationen  und  der- 
jenigen Stationen,  deren  Tarifsatz  anzuwenden  ist;  Aufnahme  der 
Stationen  Husum  M.  und  Neumünster  des  Eisenbahn-Directions- 
bezirkes  Altona,  Bock-Wallendorf,  Gräfenthal,  Lippelsdorf  und 
Taubenbach  des  Eisenbahn-Directionsbezirkes  Erfurt,  Petershain 
des  Eisenbahn-Directionsbezirkes  Halle  a.  S.,  Soltau  des  Eisenbahn- 
Directionsbezirkes  Hannover,  Rybnik  des  Eisenbahn-Directions- 
bezirkes Kattowitz,  Marienborn  des  Eisenbahn-Directionsbezirkes 
Magdeburg,  Borgholzhausen,  Dissen-Kothenfelde  und  Hilter  des 
Eisenbahn-Directionsbezirkes  Münster  i.  W.  in  die  allgemeinen 
Tarifclassen,  sowie  der  Station  Soltau  in  den  Ausnahmetarif  6 A 
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für  Holz;  anderweite  Fassung  der  Bestimmungen  über  die  An- 
wendung des  Ausnahmetarifes  7,  Aufnahme  der  Leipziger  Bahn- 
höfe und  der  Stationen  Oeynhausen  Nord  und  Süd  in  den  Aus- 
nahmetarif 9 für  Eisen  und  Stahl  u.  s.  w , der  Station  Marien- 
born in  den  Ausnahmetarif  12  für  roiie  Kalisalze  u.  s.  w.,  der 
Stationen  Schnega  und  Schneiderkrug  in  den  Ausnahmetarif  24 
für  Grubenhölzer,  sowie  der  Station  Gand  in  den  Ausnahme- 
tarif 26  fiir  die  Beförderung  von  Verblendsteinen,  Aenderun_ren 
von  Stationsnamen  und  Berichtigungen.  Der  Frachistückgutsatz 
Lichtenfels-Mouscron  wird  mit  Giltigkeit  vom  15.  October  1900 
von  Frcs.  67’96  in  Frcs.  77'96  berichtigt. 

Nähere  Auskunft  ertheilen  die  betheiligten  Verwaltungen. 

Kgl.  Preussische  Staatsbahnen.  (Güterverkehr  mit 
der  Marienburg-Mlawkaer  Eisenbahn:  Anwendung 
des  Rohstofftarifes  für  Kohle  ab  den  Seehäfen  etc.) 
Im  vorbezeichneten  Verkehre  werden  für  Steinkohlen,  Braun- 
kohlen, Coaks  und  Briquetts,  auch  Torf  und  Torfbriquetrs,  im 
Versandt  von  den  Seehäfen  uud  den  Umschlagsplätzen  an  binnen- 
ländischen Wasserstrassen  mit  Giltigkeit  vom  15.  September  1900 
bis  1.  October  1902  die  billigeren  Frachtsätze  des  Rohstofftarifes 
an  Stelle  derjenigen  des  Specialtarifes  III  berechnet.  Nähere 
Auskunft  ertheilen  die  betheiligten  Güterabfertigungsstellen. 

Kgl.  Eisenbahn  - Direction  Breslau.  (Erweiterung 
derAbfertigungsbefugnissederHaltestelleHenners- 
dorf  b.  Görlitz.)  Mit  Giltigkeit  vom  18.  September  1900  wurde 
die  Haltestelle  Hennersdorf  bei  Görlitz  für  den  Fahrzeug-, 
Leichen-  und  Thierverkehr  eröffnet.  Die  Annahme  und  Auslieferung 
von  schwerwiegenden  Fahrzeugen,  deren  Ver-  oder  Entladung 
nur  von  der  Stirnseite  der  Wagen  erfolgen  kann,  ist  aus- 
geschlossen. 

Main-Neckar-Eisenbalin.  (AnwendungdesRohstoff- 
tarifes  fü  r Kohl  e ab  den  Rhein- und  Mai  »-Umschlags- 
plätzen.) Für  Steinkohlen  u.  s.  w.  im  Versandte  von  den  Rhein- 
und  Main-Umschlagsplätzen  nach  Binnenstationen  der  Main- 
Neckar-Bahn  werden  mit  Giltigkeit  vom  12.  September  1900  bis 
1.  October  1902  die  billigeren  Frachtsätze  des  Rohstofftarifes  an 
Stelle  derjenigen  des  Specialtarifes  III  oder  des  Ausnahmetarifes  6 
(Steinkohlen  etc.)  gewährt. 

Südwestdeutscher  Eisenbahnverband.  (Anwendung 
des  Rohstofftarifes  für  Kohle  ab  den  Rhein hafen- 
stationen.)  Mit  Giltigkeit  vom  12.  September  1900  bis 
1.  October  1902  kommen  für  die  Beförderung  von  Steinkohlen 
und  Braunkohlen,  wie  im  Specialtarif  III  des  Deutschen  Eisen- 
bahn-Gütertarifes  genannt,  im  Verkehre  zwischen  den  Rheinhafen- 
stationen Mannheim  Iudustriehafen  und  Rheinau  mit  den  Sta- 
tionen der  Main-Neckarbahn  die  ermässigten  Frachtsätze  des 
Rohstofftarifes  zur  Anwendung. 

Nähere  Auskunft  ertheilen  die  Güterstationen. 

Schweizerische  Eisenbahnen.  (Nachtrag  II  zum 
Tarife  für  den  Transport  von  lebenden  Thieren  vom 
1.  April  1890.)  Am  1.  October  1900  tritt  zum  obgenannten 
Tarife  ein  Nachtrag  II  in  Kraft,  der  Zuschlagsdistanzen  für  die 
Abfertigung  von  Viehtransporten  über  Personentarifrouten  im 
Vertcehre  mit  der  Schweizerischen  Seethalbahn  enthält.  Exem- 
plare können  vom  25.  September  1900  an  bei  den  betheiligten 
Verwaltungen  gratis  bezogen  werden. 

Schweiz.  (Nachtrag  VI  zum  internen  Gütertarife 
der  Schweizerischen  Nordostbahn  vom  1.  Mai  1896.) 
Mit  1.  October  1900  tritt  der  obbezeichnete  Nachtrag  in  Kraft, 
welcher  vom  15.  September  1900  an  bei  den  Stationen  der 
Schweizerischen  Nordostbahn  unentgeltlich  bezogen  werden  kann. 

— (Nachtrag  IX  zum  Gütertarife  Bötzberg- 
bahn  — Sch weizerische  Nordostbahn  vom  1.  August 
1892.)  Mit  1.  October  1900  tritt  der  vorbezeichnete  Nachtrag  in 
Kraft,  welcher  vom  15.  September  1900  an  bei  den  Stationen  der 
Schweizerischen  Nordostbahn  unentgeltlich  bezogen  werden  kann. 

— (Nachtrag  III  zum  Ausnahmetarife  Nr.  6 für 
Getreide:  Anhang  für  Pino  transit  und  Chiasso 
transit  vom  1.  Juni  1897.)  Für  die  Schweizerische  Seethal- 
bahn und  für  die  Station  Schinznach  bleiben  die  bisherigen 
billigeren  Taxen  noch  bis  inclusive  30.  November  1900  in  Kraft. 

Bayerisch- Schweizerischer  Gütertarif.  (Nachtrag  II 
zum  Tarife,  Theil  II,  Heftl  [Verkehr  mit  der  Schwei- 
zerischen Nordostbahn  etc.].)  Mit  1.  October  1900  tritt 
der  vorbezeichnete  Nachtrag  in  Kraft,  welcher  verschiedene 
Aenderungen  und  Ergänzungen  des  Haupttarifes  und  des  zu- 
gehörenden Nachtrages  I enthält  und  beim  Gütertarif bureau  der 
Schweizerischen  Nordostbahn  gratis  bezogen  werden  kann. 


Siidwestdeutscli-Schweizevischer  Güterverkehr.  (Neuer 
Ausnahmetarif  für  frisch  e Aepfel  und  Birnen)  Mit 
1.  October  1900  tritt  ein  Ausnahmetarif  für  die  Beförderung  von 
frischen  Aepfeln  und  Birnen,  unverpackt  oder  in  Säcken  ver- 
packt, in  Ladungen  von  mindestens  10.000  kg  ab  Stationen  der 
Schweizerischen  Nordostbahn  und  Vereinigten  Schweizerbahnen 
nach  solchen  der  Badischen  Staatsbahnen  in  Kraft.  Durch  den- 
selben verlieren  die  Taxen  des  Ausnahmetarifes  Nr.  3 in  den 
Südwestdeutsch-Schweizerischen  Tarif  heften  II  A und  III A für 
bezügliche  Transporte  ihre  Giltigkeit.  Soweit  sich  indessen  diese 
Taxen  billiger  stellen  als  diejenigen  des  neuen  Ausnahmetarifes, 
bleiben  sie  noch  bis  31.  December  1900  anwendbar. 

Der  neue  Ausnahmetarif  ist  seit  20.  September  bei  den 
betheiligten  Verwaltungen  erhältlich. 

Siid westdeutsch- Schweizerische  Gütertarife,  Theil  II, 
Hefte  II  B und  II  E,  vom  1.  September  1900.  Kohlentarif 
Südwestdeutschland— Ostschweiz  vom  10.  October  1897, 
Nachtrag  VI.  (Inkraftsetzung  der  Taxen  für  den  Ver- 
kehr mit  den  Vereinigten  Schweiz  erbahnen.)  Die  Taxen 
für  die  Stationen  der  Vereinigten  Schweizerbahnen  in  den  vor- 
genannten Tarifen  treten  mit  1.  October  1900  in  Kraft. 

Norddeutsch-Schweizerischer  Eisenbahnverband.  (A n- 
wendung  der  Hamburger  Frachtsätze  für  Wilhelms- 
burg.) Die  im  Tarifheft  4,  I.  Abtheilung,  vom  1.  September 
1899,  und  II.  Abtheilung,  vorn  15.  September  1899  enthaltenen 
Frachtsätze  für  Hamburg  H.  finden  seit  20.  September  1900  an 
unverändert  auch  im  Verkehre  mit  Wilhelmsburg,  Station  der 
kgl.  Eisenbahn-Direction  Altona,  Anwendung. 

Russland.  (Massnahmen  anlässlich  der  heurigen 
Getreideernte.)  Die  Central-Betriebsdirection  der  kaiserlich 
Russischen  Staatsbahnen  hat  unterm  12./25.  August  a./n.  St.  1900, 
Nr.  37.347,  folgendes  Circular  erlassen: 

Mit  Rücksicht  auf  die  gute  Ernte  in  einzelnen  Theilen  des 
Reiches  und  auf  den  zu  erwartenden  stärkeren  Getreideverkehr 
werden  über  Anordnung  des  Ministers  der  Verkehrsanstalten  die 
Betriebsdirectionen  sämmtlicher  Privat-  und  Staatseisenbahnen 
eingeladen,  für  die  Erweiterung  und  Verbesserung  der  Lager- 
räume rechtzeitig  Vorsorge  zu  treffen,  sowie  das  Erforderliche  zu 
veranlassen,  dass  das  auf  offenen  Plätzen  eingelagerte  Getreide 
vor  Benässen  geschützt  und  mit  Decken  gedeckt  werde. 

— (Ausserkraftsetzung  von  Ausnahmetarifen 
für  den  Steinkohlen-  etc.  Verkehr.)  Mit  1./14.  October 
a./n.  St.  1900  treten  die  bestehenden  Ausnahmetarife  für  die  Be- 
förderung von  Steinkohlen  etc. : 

a)  von  Stationen  der  Jekaterinenbahn,  Kursk-Charkow-Sewa- 
stopol-Eisenbahn  und  der  Südostbahnen  nach  Mariupol-Hafen, 
Asowskaja-Gawan  und  Rostow  transit  seewärts  zur  Ausfuhr 
ins  Ausland; 

b)  von  den  Stationen  Dombrowa,  Sawerce,  Strschemeschice, 
Sosnowice  und  Grancica  der  Warschau-Wien-Eisenbahn  nach 
der  preussischen  Grenzstation  Illowo 

ausser  Kraft. 

Vom  gleichen  Termine  wird  für  Steinkohlen-  etc.  Transporte 
von  Stationen  der  Warschau-Wien-Eisenbahn  ins  Ausland  die 
Stationsgebühr,  die  Uebergabegebühr  und  die  Zollabfertigungs- 
gebühr nach  den  allgemeinen  Normen  berechnet. 

Russischer  Getreide  etc. -Verkehr.  (Einbeziehung  des 
Artikels  .Saflor-Samen“  in  die  Wa  a r e n n o m e n cla  t u r 
des  Tarife s.)  Mit  Giltigkeit  vom  19.  August  a./l.  September 
n.  St.  1900  wurde  der  Artikel  „Saflor-Samen“  in  die  Waaren- 
noxnenclatur  des  Artikeltarifes  für  die  Beförderung  von  Getreide  etc. 
auf  den  russischen  Eisenbahnen  einbezogen.  Für  den  bezüglichen 
Artikel  gelangen  die  für  Oelsaaten  vorgesehenen  Frachtsätze  zur 
Anwendung. 


K.  k.  Staatsbahn-Direetion  Wien. 

Cassen-  und  Rechnungsdienst  in  der 
Station  Soüenau. 

Die  in  der  Station  Sollenau  L B.  bisher  seitens  der  k.  k. 
Staatsbahn-Direetion  Wien  besorgte  Führung  des  Cassen-  und 
Rechnungsdienstes  geht  ab  1.  October  1900  an  die  k.  k.  priv. 
Eisenbahn  Wien-Aspang  üb.  r. 

Wien,  am  19.  September  1900. 
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Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 

(Kundgemacht  in  Durchführung  der  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministerinms  vom  20.  November  1895,  R.-G.-Bl.  Nr.  167.) 

Die  nachstehenden  Tarifermässigungen  gelten,  insofern  nicht  ein  anderer  Termin  bestimmt  wird,  vom  dritten  Tage  nach  erfolgter  Kundmachung  augefangen. 

Bei  Liqnidirung  jeder  Rechnung,  welche  auf  Grund  eines  der  nachstehenden  Zugeständnisse  eingereioht  wird,  werden  zur  Deckung  der  Publications- 
und  Biquidirungskosten  vom  Rückvergütungsbetrage  2%,  in  maximo  aber  K 50  per  Rechnung  in  Abzug  gebracht.  Bei  Vorlage  mehrerer  auf  ein  und  dasselbe 
Zugeständnis  Bezug  habender  Theilrechn ungen  werden  in  maximo  gleichfalls  nur  K 50  eingehoben. 
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Biala-czortkowska 

202 

199 

Krosno  

158 

131 

Rzeszöw 

184 

125 

Bochnia 

177 

99 

Krakau  

153 

82 

Sadowa  wisznia 

184 

151 

Borki  wielkie 

206 

190 

Laüeut  

188 

129 

8ambor 

173 

155 

Boryslaw 

171 

164 

Lemberg 

179 

161 

Sanok  

146 

139 

Brody  

201 

180 

Lemberg-Podzamcze  • 

181 

163 

8§dziszöw 

191 

119 

Brzeznica 

168 

90 

Lubaczöw 

191 

145 

Skawce 

153 

75 

Buczacz  

194 

191 

Luzan  

200 

197 

Skote 

,146 

139 

Bursztyn-Demianöw 

181 

174 

Medyka  

177 

145 

Siotwina  

179 

101 

Chabüwka 

162 

84 

Mikolajöw-Drohowyze 

168 

161 

Sniatyn-Zalucze 

196 

193 

Chodoröw 

171 

164 

Mikalince-Strusöw 

214 

207 

Pokal 

214 

165 

Chorostköw 

221 

218 

Monasterzyska 

189 

186 

Stanislau 

175 

172 

Czernowitz 

202 

199 

Mosciska 

180 

147 

Stryj 

159 

152 

Czortköw 

202 

199 

Nadwörna 

163 

160 

Swoszfiwice 

168 

90 

Ilelatyn  

156 

153 

Nepolokoutz  . - 

198 

195 

Tarnopol 

201 

188 

Dembica 

192 

114 

Neu-Lupköw  

124 

117 

Tarnöw 

186 

108 

Dereniöwka 

225 

215 

Neu-Sandec 

160 

105 

Tlumacz-Palahicze 

178 

175 

Dolina 

171 

164 

Neu-Zagörz 

146 

139 

Trembowla 

223 

212 

Drohobycz  

168 

161 

Nowosielitza 

237 

234 

Vstrzyki 

155 

147 

Gorlice 

175 

121 

Oströw-Berezowica 

199 

190 

Volksgarten 

205 

202 

Grödek 

188 

155 

Podgörze-Bonarka 

154 

84 

Wieliczka 

172 

94 

Hadikfalva 

21(5 

213 

Podgörze-Piaszöw 

165 

92 

Wygnanka 

205 

202 

Halicz  

184 

177 

Podwoloczyska 

214 

196 

Zagörz  

146 

139 

Hatna 

222 

219 

Posada-Chyrowska  

164 

149 

Zagörzany  

173 

121 

Hliboka 

211 

208 

\ Potutory  

188 

181 

Zaleszczyki 

221 

221 

Uusiatyn 

213 

210 

Proszowa 

210 

203 

Zator 

164 

81 

Itzkany 

222 

219 

Przemysl 

173 

143 

Zhoröw 

201 

181 

lwonicz 

158 

131 

Przoworsk 

184 

133 

Zegiestöw 

146 

114 

Jaroslau 

182 

135 

Rawa  ruska 

202 

153 

Zloczöw 

197 

177 

Jaslo 

167 

125 

Rohatyn  

179 

172 

Znczka  

202 

199 

Kolomea 

180 

177 

Rozwadöw 

202 

135 

Zurawica 

175 

141 

Kopyczyüce 

209 

206 

Rymanöw 

155 

133 
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Auf  Jahre  hinaus  wasserdichter  Con- 
servirungsanstrich  für  alte  und  neue 

Pappen-,  Blech-  und  Holzdächer; 

tropft  nicht  im  Sommer,  reisst  nicht 
im  Winter.  (6i8> 

Pix -Dachpappen, 

elastisch  und  wetterbeständig. 

Wiederverkäufer  erhalten  entsprechenden  Rabatt. 


HEiffl’s  MEIDINGER-OEFEN 

Vom  Erfinder  Prof.  Dr.  Meidinger  ansschl.  antorisirte  Fabrik 

H.  HEIM,  Wien  - Döbling 


kais.  und  kön. 


Hof-Lieferant 


Kohlmarkt  Np.  7 


WIEN,  1., 

Budapest,  Thonethof.  — Prag,  Hjbemergasse  7. 

Patente  in  allen  Staaten.  (620) 

Central-Heizungen  aller  Systeme. 

Mit  ersten  Preisen  prämiirt  auf  allen  Ausstellungen. 

Oefen  für  Wohnräume  und  Bureaux. 

Bei  österreichisch  - ungarischen  Bahnen  1699  in  Verwendung. 

Heim’s  Waggon-Oefen  586  in  Verwendung. 

Heim’s  rauchverzehrende  Kamine 
Heim’s  rauchverzehrende  „Calorif&res“. 


Wasser-  und  Feuerrohr-Kesselreiniger 


Patent 

l.antai  und  Havas 


für  tVasserrolu-kessel 


Mit  demselben  befreit  man  sowohl 
Kesselstein  als  angebrannten  Russ 
an  den  Röhren,  ohne  dieselben 
zu  beschädigen. 


für  Feuerrohrkessel 


Generalvertretung  der  Kessel- 
rolirrcinigungs  - Apparat  • Unter- 
nehmung: Wien,  1X1,  Dietrich- 
steingasse 7. 

Sprechstunde  */«  3 — */, 4 Uhr. 


l'iir  Locomotive 


UebertrifFt  alle  bisherigen  Apparate. 


Druok  von  Otto  Maaaa’  Söhne,  Wien  L WaUüaohgaaae  IQ. 
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im 

k.  k.  Eisenbahnministerium  im  Einvernehmen 
mit  dem  k.  k.  Handelsministerium. 

jeden  Dienstag,  Donnerstag  und 

Nr.  112.  Wien,  2.  October  1900.  XIII.  Jahrgang. 


PrännmcratioDsprcis  pro  Jahr: 

Für  Oesterreich-Ungarn  . . 24  Kronen 
„ das  Deutsche  Reich  . . 25  Mark 
„ das  übrige  Ausland  . . 33  Frcs. 
Für  das  Ausland  auch  bei  allen  k.  k. 
Postämtern. 


Samstag. 


Administration.  Pränameration  nnd 
Insoraton-Annahme: 

Wien,  X.,  Wallfischgasse  10. 
Inserate  nach  aufliegendem  Tarif. 

K.  k.  Pnstsparcassen-Conto  \r.  SH. 676. 


Erscheint 


Inhalt:  Aus  den  Entscheidungen  des  Verwaltungsgerichtshofes.  — Inland:  Eisenbahn-Projecte  und  Bau.  Eisenbahn- Verwaltung 
und  Betrieb.  — Nachrichten  aus  Ungarn.  — Ausland.  — Schiffahrt.  — Verschiedene  Mittheilungen.  — Personal-Nach- 
richten. — Tarife  nnd  Transport-Angelegenheiten.  — Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 


Aus  den  Entscheidungen  des  Verwaltungs- 
gerichtshofes. 

Der  Eigenthümer  einer  künstlichen  Wasseranlage  an  einem 
fliessenden  Gewässer  (Werkscanal)  hat  ein  gesetzliches 
Recht  auf  den  ungeschmälerten  Bestand  seiner  Anlage, 
und  begründet  die  eigenmächtige  Aenderung  der  Ab- 
tiussverhältnisse  in  dieser  Anlage  durch  einen  Dritten 
eine  Verletzung  dieses  Rechtes. 

Der  k.  k.  Verwaltungsgerichtshof  hat  über  die 
Beschwerde  des  Josef  Brentari  und  Fabian  Bott  gegen 
die  Entscheidung  des  k.  k.  Ackerbauministeriums  vom 
12.  Mai  1897,  Z.  7216,  puncto  Wasserrechtsstreit  zu 
Recht  erkannt: 

Die  angefochtene  Entscheidung  wird  als  gesetzlich 
nicht  begründet  aufgehoben. 

Entscheidungsgründe: 

Der  gegenwärtigen  Streitsache  liegt  folgender 
Sachverhalt  zugrunde : Aus  dem  Bache  von  S.  Romedio 
wird  ein  Werkscanal  gespeist,  welcher  an  der  rechten 
Seite  des  Baches  abzweigt  und  ungefähr  parallel  zum 
Bachbette  verläuft.  An  diesem  Werkscanale  liegt  die 
Mühle  der  Brüder  Paternoster  und  etwas  weiter  abwärts 
die  Mühle  und  Säge  des  Josef  Brentari  und  Fabian 
Bott.  Die  rechtsseitige  steile  Thallehne  ist  grösstentheils 
Eigenthum  der  Brüder  Paternoster.  Um  diese  Lehne 
vor  Abrutschungen  und  Abschwemmungen  zu  sichern, 
wurde  von  den  Eigentümern  derselben  schon  vor 
längerer  Zeit  eine  gepflasterte  Rinne  angebracht,  welche 
den  Zweck  hat,  die  atmosphärischen  Niederschläge  und 
das  allfällige  Geschiebe  zu  sammeln  und  gefahrlos  nach 
abwärts  zu  fördern.  Diese  Rinne  überquerte  etwas  unter- 
halb der  Mühle  Paternoster  mittelst  einer  gemauerten 
Brücke  den  Werkscanal  und  führte  das  Niederschlags- 
wasser und  das  von  demselben  mitgebrachte  Materiale 
unmittelbar  in  den  nahen  Bach.  Als  die  gemauerte 
Brücke  um  das  Jahr  1885  schadhaft  wurde,  ersetzten 
die  Brüder  Paternoster  dieselbe  durch  eine  Holz- 
construction,  entfernten  aber  um  das  Jahr  1892  auch 


die  letztere,  was  zur  Folge  hatte,  dass  das  von  der 
rechtsseitigen  Lehne  kommende  Wasser  und  Geschiebe 
nunmehr  statt  in  den  Bach  in  den  Werkscanal  floss  und 
insbesondere  bei  grösseren  Niederschlägen  der  Canal 
vermuhrt  und  die  unterhalb  gelegenen  Werke  zum 
Stillstände  gebracht  wurden.  Brentari  und  Bott  wendeten 
sich  deshalb  mit  Eingabe  vom  22.  October  1896  an 
die  Bezirkshauptmannschaft  Cles  und  verlangten,  es  sei 
den  Brüdern  Paternoster  die  Räumung  des  vermuhrten 
Werkscanales,  sowie  die  Herstellung  einer  solchen  Vor- 
kehrung aufzutragen,  dass  künftigen  Beschädigungen 
des  Werkscanales  vorgebeugt  werde.  — Diesem  Be- 
gehren wurde  von  den  unteren  Instanzen  stattgegeben, 
wogegen  das  Ackerbauministerium  mit  der  von  Josef 
Brentari  und  Fabian  Bott  angefochtenen  Entscheidung 
vom  12.  Mai  1897,  Nr.  7212,  auf  die  Abweisung  des- 
selben erkannte,  wobei  im  Wesentlichen  die  Erwägung 
massgebend  war,  dass  eine  Vermehrung  des  Wasser- 
abflusses und  der  Geschiebezufuhr  durch  die  Anlage 
der  gepflasterten  Cunette  weder  behauptet  noch  er- 
wiesen wurde,  vielmehr  anzunehmen  sei,  dass  durch 
diese  Herstellung  die  Abflussverhältnisse  an  der  rechten 
Thalseite  im  Interesse  des  Mühlcanales  verbessert 
wurden. 

Der  Verwaltungsgerichtshof  konnte  diese  Rechts- 
anschauung nicht  theilen.  Zweifellos  hat  man  es  im  ge- 
gebenen Falle  mit  zwei  künstlichen  Anlagen  zu  thur,  einer- 
seits mit  dem  Werkscanale,  welcher  den  Zweck  hat,  das 
erforderliche  Betriebswasser  der  Mühle  Paternoster  und 
den  unterhalb  gelegenen  Werken  der  Beschwerdeführer 
zu  liefern,  andererseits  mit  der  gepflasterten  Cunette  und 
deren  Fortsetzung,  welche,  wie  schon  der  im  Ad- 
ministrativverfahren vernommene  technische  Sachver- 
ständige angab  und  wie  von  den  Brüdern  Paternoster 
auch  nicht  in  Abrede  gestellt  wurde,  zum  ausschliess- 
lichen Vortheile  der  letzteren  dient,  um  ihren  rechts- 
seitigen Grundbesitz  zu  schützen.  Diese  Leitung  wurde 
seinerzeit  derart  angelegt,  dass  sie  den  jedenfalls  schon 
früher  bestandenen  Werkscanal  vollkommen  unberührt 
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liess,  indem  das  durch  die  Cunette  herabgebrachte 
Wasser  und  Geschiebe  directe  io  den  Bach  gelangte.  — 
Wenn  nun  die  Brüder  Paternoster  die  Brücke  und 
später  die  Holzrinne,  vermittelst  welcher  die  Ableitung 
in  den  Bach  bewerkstelligt  wurde,  entfernten,  so  ist  es 
klar,  dass  hiedurch  die  Abflussverhältnisse  im  Werks- 
canale  geändert  wurden ; denn  die  Entfernung  der  er- 
wähnten Vorrichtungen  musste  zur  nothwendigen  Folge 
haben,  dass  das  Wasser  und  Geschiebe,  welches  früher 
mittelst  der  künstlichen  Anlage  der  Brüder  Paternoster 
directe  in  den  Bach  abgeführt  wurde,  jetzt  in  den  Canal 
geführt  wird  und  diesen,  wie  es  sich  auch  thatsächlich 
ereignete,  vermuhrt  und  die  Werke  der  Beschwerde- 
führer zum  Stillstände  bringt.  Da  aber  gemäss  § 42, 
Tiroler  Wasserrechtsges.  vom  28.  August  1870,  L.-G.-Bl. 
Nr.  64,  Anlagen  an  und  in  fliessenden  Gewässern  in 
Gemässheit  des  § 413  a.  b.  G.-B.  so  herzustellen  und 
zu  erhalten  sind,  dass  sie  fremden  Rechten  nicht  nach- 
theilig sind,  und  da  die  ohne  behördliche  Bewilligung 
durchgeführte  Aenderung  der  Cunette  im  Sinne  des 
§ 72,  1.  c.,  eine  unerlaubte  Neuerung  ist,  erscheint  das 
Begehren  der  Beschwerdeführer,  welche  durch  die 
Handlungsweise  der  Brüder  Paternoster  offenbar  in 
ihrem  Rechte  auf  den  ungeschmälerten  Bestand  des 
Werkscanales  verletzt  worden  sind,  im  Gesetze  be- 
gründet. 

[Erkenntniss  des  k.  k.  Venvaltungsgerichtshofes  vom  9.  Juli  1898, 
Z.  3813,  conform  Sammlung  Budwinski  Nr.  11.930.] 


Inland. 

Eisenbahn-Projecte  und  Bau. 

Wiener  elektrische  Strassenbahnen.  (Hochbautenund 
Geleiseanlagen  am  Betriebsbahnhöfe  im  XIII.  Bezirk.) 
Das  vom  Magistrate  der  Keichshaupt-  und  Residenzstadt  Wien 
vorgelegte  Detailproject  für  die  neu  herzustellenden  Hochbauten 
und  Geleiseanlagen  am  Betriebsbahnhöfe  der  Wiener  städtischen 
Strassenbahnen  im  XIII.  Bezirke  an  der  linken  Wienzeile,  An- 
schützgasse  und  der  verlängerten  Jheringgasse  wurde  entsprechend 
befunden  und  an  die  k.  k.  Statthalterei  in  Wien  zur  commissio- 
nellen  Prüfung  im  Sinne  des  § 22  der  Handelsininisterial- Ver- 
ordnung vom  25.  Jänner  1879  mit  der  Ermächtigung  übermittelt, 
im  Falle  eines  anstandslosen  Befundes  den  Bauconsens  im  Namen 
des  k.  k.  Eisenbahnministeriums  zu  ertheilen. 

[E.-M.-Z,  41.278.] 

Lokalbahn  Tannwald- Grünthal. (Bauherstellungen.) 
Die  vom  Verwaltungsrathe  der  Reichenberg-Gablonz-Tannwalder 
Eisenbahn  vorgelegten  Projectspläne  für  die  Hausbrunnen  in  den 
Stationen  Tieienbach-Dessendorf  und  Grünthal  und  für  die 
Kehricht-  und  Aschengrube  in  den  Stationen  Tiefenbach-Dessen- 
dorf,  Unter-Polaun  und  Grünthal  der  Localbahn  Tannwald-Grün- 
thal  wurden  zur  Ausführung  genehmigt.  [E.-M.-Z.  44.757,] 

Projectirte  Localbalui  Miihr.-  Ostrau — Braun sberg — 
Kozlowitz.  (Hochbauten.)  Auf  Grund  des  anstandslosen  Er- 
gebnisses der  am  10.  und  11.  August  vorgenommenen  Local- 
erhebung hat  die  k.  k.  Statthalterei  in  Brünn  für  nachstehende 
Hochbauten  der  projectirten  Localbahn  Mähr.-Ostrau— Brauns- 
berg—Kozlowitz,  und  zwar  für  die  Aufnahmsgebäude  in  den 
Haltestellen  Altendorf  und  Sklenau,  dann  in  den  Stationen 
Hulwaken,  Zabreh,  Biela,  Krmeliu,  Braunsberg  und  Kozlowitz, 
für  die  Aufnahmsgebäude  samrnt  angebauten  Güterschuppen  in 
den  Stationen  Hrabova,  Fritschowitz  und  Richaltitz,  für  die 
Arbeiter- Wartehalle  in  der  Ausweiche  Witkowitz  für  das  Be- 
diensteten-Wohngebäude  in  der  Station  Kozlowitz  den  Bau- 
consens  im  Namen  des  k.  k.  Eiseubahnministeriuius  mit  dem 
bemerken  ertheilt,  dass  derselbe  erst  nach  Ertheilung  der  Con- 
' es  Gon  für  die  obbenannte  Localbahn  in  Kraft  tritt. 

[E.-M.-Z.  43.630.] 


Projectirte  Localbahn  von  Friedland  zur  Bilabrücke 
im  Ostrawitzathale.  (Ergebniss  der  Trassenrevision.) 
Auf  Grund  des  Ergebnisses  der  am  13.  März  durchgeführten 
Trassenrevision  und  Stationscommission  der  von  Eduard  Söllinger, 
Gutsbesitzer  in  Braunsberg,  einerseits  und  Louis  Grätzer,  Holz- 
händler  in  Wien,  andererseits  vorgelegten  Projecte  für  eine  normal- 
spurige  Localbahn  von  der  Station  Friedland  der  Kaiser  Ferdinands- 
Nordbahn  und  der  Ostrau-Friedländer  Eisenbahn  zur  Bilabrücke 
im  Ostrawitzathale  hat  das  k.  k.  Eisenbahnministerium  die 
Trassenführung  der  obbenannten  beiden  Projecte  principiell 
genehmigt.  [E.-M.-Z.  24.604.] 

Localbahn  Pila-Jaworzno.  (Abänderungen  descon- 
sentirten  Baup.rojectes:  Anordnung  der  politischen 
Begehung.)  Die  k.  k.  Statthalterei  in  Lemberg  hat  die 
politische  Begehung  für  mehrere  Abänderungen  des  consentirten 
Bauprojectes  der  Localbahn  Pila-Jaworzno  auf  den  9.  und  10.  Oc- 
tober  anberaumt.  Mit  der  Leitung  dieser  Amtshandlungen  wurde 
der  bei  der  k.  k.  Statthalterei  in  Verwendung  stehende  k.  k.  Bezirks- 
hauptmann Dr.  Stanislaus  v.  Ustyanowski  betraut. 

[E.-M.-Z.  45.272.] 


Eisenbahn -Verwaltung  und  Betrieb. 

K.  k.  österr.  Staatsbahnen.  (Staatsbahn-Direction 
Wien:  Eröffnung  d e r P e r s o n e n h al t e st el  1 e Rai  n f e 1 d 
für  den  Personen-  und  Gepäcksverkehr.)  Zufolge  Kund- 
machung obiger  Staatsbahn-Direction  wurde  am  1.  October  die 
zwischen  der  Haltestelle  Rohrbach  und  der  Station  St.  Veit  a.  d. 
Gölsen  in  km  48  9 der  Linie  St.  Pölten — Leobersdorf  gelegene 
Haltestelle  Rainfeld  für  den  Personen-  und  Gepäcksverkehr 
eröffnet.  Die  Ausgabe  der  Fahrkarten  findet  in  dem  Gast- 
hause des  Herrn  Anton  Ehm  in  Rainfeld  Nr.  2 statt;  die 
Gepäcksabfertigung  erfolgt  im  Nachzahlungswege. 

— (Eröffnung  der  Personenhaltestelle  Furth- 
Pro  lling.)  Einer  Kundmachung  obiger  Staatsbahn-Direction 
zufolge  wurde  am  1.  October  die  zwischen  der  Station  Opponitz 
und  der  Haltestelle  Gaisssulz  in  km  116  der  schmalspurigen 
Linie  Waidhofen  a.  d.  Ybbs— Kienberg-Gaming  gelegene  Halte- 
stelle Furth-Prolling  für  den  Personen-  und  Gepäcksverkehr 
eröffnet.  Die  Ausgabe  der  Fahrkarten  findet  im  Zuge  statt;  die 
Gepäcksabfertigung  erfolgt  im  Nachzahlungswege. 

— (Uebergang  des  Cassen-  und  Verrechnungs- 
dienstes in  der  Station  Sollen  au  an  die  Eisenbahn 
Wien-Aspang.)  Obige  Staatsbahn-Direction  verlautbart  mit 
Kundmachung  vom  19.  September,  dass  mit  1.  October  die 
Führung  des  Cassen-  und  Verrechnungsdienstes  in  der  Station 
S o 1 1 e n a u L.-B.,  welcher  bisher  durch  die  genannte  Staatsbahn- 
Direction  besorgt  wurde,  an  die  k.  k.  priv.  Eisenbahn  Wien- 
Aspang  übergeht. 

Bozen  - Merauer  Bahn.  (Eröffnung  der  Station 
Gargazon  für  den  gesammten  Güterverkehr.)  Einer 
amtlichen  Mittheilung  zufolge  soll  die  zwischen  den  Stationen 
Vilpian  und  Lana-Burgstall  der  Strecke  Bozen-Gries — Meran  ge- 
legene Station  Gargazon  demnächst  für  den  gesammten  Güter- 
verkehr eröffnet  werden. 

Achenseehahn.  (Einstellung  des  Betriebes.)  Zu- 
folge Kundmachung  der  Direction  der  Achenseebahn  vom  25.  Sep- 
tember wird  am  6.  October  der  Betrieb  auf  dieser  Bahn  ein- 
gestellt werden. 

Gaisbergbahn.  (Einstellung  des  Betriebes.)  Einer 
Kundmachung  der  Direction  der  Gaisbergbahn  vom  25.  September 
zufolge  wird  der  Betrieb  dieser  Bahn  am  15.  October  eingestellt 
werden. 


Nachrichten  aus  Ungarn. 

Eiscnbahnprojecte.  (Ertheilung  von  Vorcouces 
sionen.)  Der  kgl.  ungarische  Handelsminister  hat  den  Nach- 
benannten die  Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten 
im  Sinne  der  bestehenden  Normen  für  nachfolgend  bezeichnete 
Eisenbahn-,  bezw.  Strasseneisenbahnlinien  ertheilt: 

1.  Mit  Erlass  vom  29.  August,  Z.  44.566,  der  Budapester 
Eisenbahubauunternehmungs-Firma  Ludwig  Fabian  und  Consorten 
für  eine  von  der  zukünftigen  Station  Felsö-Lövö  der  projectirten 
Localbahn  Felsö-Ör— Felsö-Lövö  (vergl.  Vorconcession,  Vrdgs.- 
Blatt  Nr.  74  ex  1900)  ausgehende  und  in  Fortsetzung  der  vor- 
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benannten  Localbahn  entweder  über  Villämos  und  Hamvasd  oder 
über  Bugldcz  und  Hatärfö  im  Bereiche  des  Comitates  Vas  (Eisen- 
burg) bis  zur  ungarisch-österreichischen  (steierischen)  Landes- 
grenze nächst  Hartberg  führende  normalspurige  Localbahn  auf 
die  Dauer  eines  Jahres. 

2.  Mit  Erlass  vom  29.  August,  Z.  57.115.  dem  Grossgrund- 
besitzer Baron  Theodor  Bornemisza  in  Maros-Illye  für  eine  von 

„der  Station  Maros-Illye  der  Hauptlinie  Budapest — Arad — Tövis 
der  kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen  und  der  Ungarischen  Südost- 
bahn abzweigende  und  diese 

a)  über  Szirb,  Valea-Lunga,  Vorcza,  Füzes-Bogära,  Viska  und 
Al-Lunkäny  in  der  Station  Bräd  mit  der  als  Sackbahn 
endigenden  Localbahnlinie  Arad — Borosjenö— Bräd  der  Ver- 
einigten Arader  und  Csanäder  Comitats-Localbahnen  ver- 
bindende, 

b)  von  Bräd  aus  diese,  sowie  die  Linie  a)  über  Cercel,  Kristyor, 
Zdrapcz,  Miheleny,  Bucsesd,  Dupa-Piatra,  Valea-Tarnicza, 
Trimpoele  und  Valea-Doszulni  im  Bereiche  des  Comitates 
Als<5-Fehör  in  der  Endstation  Zalathna  mit  der  als  Sackbahn 
endigenden  schmalspurigen  Localbahn  Gyula- Fehervär — 
Zalathna  verbindende, 

gleichfalls  schmalspurige  Localbahn  auf  die  Dauer  eines  Jahres. 

3.  Mit  Erlass  vom  29.  August,  Z.  57.433,  der  Grossgrund- 
besitzerin Tosf-Män,  geborene  Baronin  Clara  Sztojka,  und  der 
Eosa  Man  in  Budapest  für  eine  von  der  Station  Marmaros-Sziget 
der  Hauptlinie  Budapest  — Püspök-Ladäny — Debreczen  — Körös- 
mezö  der  kgl.  Ungar.  Staatsbahnen,  der  Marmaroser  Salzhahnen, 
sowie  der  Localbahnen  Marmaros-Sziget — Kis-Bocskö  und  Mar- 
maros-Sziget—Akna-Szlatina  abzweigende,  im  Bereiche  des  Comi- 
tates Marmaros  mit  Benützung  der  Thalzüge  der  Iza,  eventuell 
der  Vissö  bis  Kirlibäba  (Comitat  Besztercze — Naszöd  [Sieben- 
bürgen]) bis  zur  Landesgrenze  zwischen  Ungarn  und  der  Bukowina 
führende  normalspurige  Localbahn  auf  die  Dauer  eines  Jahres. 

4.  Mit  Erlass  vom  29.  August,  Z.  57.518,  dem  Civilingenieur 
Oskar  Weisz  in  Szombathely  (Steinamanger)  und  Consorten 
für  eine 

a)  von  der  Endstation  Keszthely  der  Localbahn  Balaton-Szent 
György — Keszthely  abzweigende,  bis  zum  Badeorte  Höviz 
(Comitat  Zala)  führende  schmal-,  eventuell  normalspurige 
Localbahn  mit  Dampf-,  eventuell  elektrischem  Betriebe; 

b)  vom  Hauptplatze  der  Stadt  Keszthely  ausgehende  und  bis 
zum  Uferquai  und  Dampfschiff-Landungsplatze  am  Balaton 
(Plattensee)  führende,  gleichfalls  schmalspurige  Strassen- 
eisenbahn  mit  Pferde-,  eventuell  elektrischem  Betriebe, 

auf  die  Dauer  eines  Jahres. 

5.  Der  Direction  der  Miskolczer  Strasseneisenbahn  mit 
elektrischem  Betriebe  im  Vereine  mit  der  Miskolczer  Handels- 
und Gewerbekammer  für  eine  von  einem  geeigneten  Punkte  des 
städtischen  Strasseneisenbahnnetzes  ahzweigende  und  mit  Be- 
nützung der  Staats-Chaussde  über  Alsö-Hämor  mit  den  staat- 
lichen Schienenwalzwerken  und  Maschinenfabriken  von  Diösgyör 
verbindende,  für  den  Verkehr  von  Personen  und  Frachtgütern 
einzurichtende  normalspurige  Strasseneisenbahn  mit  elektrischem 
Betriebe  auf  die  Dauer  eines  Jahres. 

Bmlapester  Stadtbahn  mit  elektrischem  Betriebe. 
(Technisch-polizeiliche  Begehung.)  Der  kgl.  ungarische 
Handelsminister  hat  die  technisch-polizeiliche  Begehung  der  im 
Stadium  der  Vollendung  begriffenen  Betriebslinie  der  Budapester 
Stadtbahn  am  linksuferseitigen  Donauquai  angeordnet.  Die  neue 
doppelgeleisige  Linie  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  19,  37,  69  | Nachtrag 
zur  Concessionsurkundej),  deren  Bau  vor  vier  Monaten  in  Angriff 
genommen  wurde,  bildet  die  Fortsetzung  der  vom  Petüfi-Platze 
(nächst  der  neuen  Brücke  am  Eskiitdr  [Schwurplatz])  ausgehenden, 
die  linksuferseitigen  Stadtbezirke  IV— IX  theils  umspannenden, 
theils  berührenden,  zum  grössten  Theile  im  Bereiche  der  Grossen 
Eingstrasse  derzeit  bis  zum  Kettenbrückenkopfe  nächst  dem 
Akademiepalaste  führenden  Kreisbahn.  Von  diesem  Punkte  ab- 
zweigend führt  die  Trasse  in  transversaler  Eichtung  und,  die 
Achse  der  Kettenbrückenzufahrt  durchschneidend,  über  den 
Franz  Josef-Platz  und  von  diesem  aus  als  Viaductbahn  längs 
dem  Donauquaicorso  in  einer  Länge  von  500  m auf  schmied- 
eisernen Traversen  bis  zum  Petöfi-Platze  nächst  dem  Brücken- 
köpfe der  im  Bau  begriffenen  Eskütdr-  (Schwurplatz-)  Brücke. 
Der  im  Niveau  des  Corso  liegende  und  an  diesen  anschliessende 
7g5  m breite  Bahnkörper  ist  durch  eine  in  Quaderstein  ausge- 
führte 4‘5  m hohe  Stützmauer  von  der  längs  dem  unteren  Quai 
und  den  Dampfschiff-Landungsstationen  führenden  breiten  Fahr- 
strasse abgeschlossen,  von  welcher  aus,  in  je  100  m Entfernung, 
breite  Stiegen  angelegt  sind,  durch  welche  der  Verkehr  zwischen 
dem  Corso  und  den  Schiffahrtsstationen  hergestellt  wird.  Die 
inneren  Bäume  unterhalb  der  Bahnsohle  sind  als  Magazine  aus- 
genützt, der  Bahnkörper  selbst,  vom  Quaitrottoir  durch  eine 


Balustrade  getrennt,  welche  an  den  Haltestellen  durch  Eingangs- 
tbore durchbrochen  ist.  Die  Stromzuleitung  erfolgt  im  Unter- 
gründe der  mit  Keramit  bedeckten  Bahnsohle.  Die  Wagen  sind 
von  der  Type  der  im  Bereiche  der  Grossen  Eingstrasse  ver- 
kehrenden Motoren-  und  deren  Beiwagen.  Die  Anlagekosten  mit 
Inbegriff  von  20  Motorenwagen  betrugen  K 1,400.000.  Die  vor- 
aussichtlich Mitte  October  in  Verkehr  gesetzte  Theilstrecke  der 
Quaibahn  endet  vorläufig  am  Petöfi-Platze  nächst  dem  Brücken- 
köpfe der  Esküter-Brücke  und  erhält  erst  nach  Vollendung  des 
Brückenbaues  Fortsetzung  und  Anschluss  an  die  untere  Quai- 
strecke, welche  am  Boräros-Platze  in  die  Hauptlinie  durch  die 
Grosse  Eingstrasse  einmündet.  Durch  den  im  Frühjahre  1901 
in  Aussicht  genommenen  Ausbau  des  übrigen  letzten,  circa  150  m 
langen  Schlussgliedes  wird  die  Continuität  des  Kreisverkehres 
im  Anschlüsse  au  zahlreiche  Eadiallinien  des  eigenen  gesell- 
schaftlichen, des  Budapester  Strasseneisenbahnnetzes  (ursprüng- 
lich mit  Pferdebetrieb)  und  an  die  Vorortetramway  mit  elek- 
trischem Betriebe  hergestellt  werden. 

Franz  Josefs-Untergrundbahn  mit  elektrischem  Be- 
triebe in  Budapest.  (Bau  einer  Zweiglinie.)  Die  Buda- 
pester Communalverwaltung  ist  mit  der  Direction  der  Budapester 
Franz  Josefs -Untergrundbahn  wegen  Ausbau  einer  von  ihrer 
Kopfstation  am  Elisabethplatze  (Erzeböt-tdr)  ausgehenden,  mit 
Unterfahrung  der  Kronprinz  Eudolfstrasse  und  anderer  geeigneter 
Strassenzüge  vorläufig  bis  zum  Museumplatze  führenden  Unter- 
grundstrecke in  Verhandlung  getreten. 

Fernbahn  mit  elektrischem  Betriebe  „System  Ganz“ 
in  Budapest.  (Commissionelle  Befahrung  der  Probe- 
strecke im  Bereiche  der  Altofener  Insel.)  Am  14.  Sep- 
tember fanden  in  Budapest  in  Anwesenheit  der  Vertreter  des 
kgl.  ungarischen  Handelsministeriums,  der  General- Inspection  für 
Eisenbahnen  und  Schiffahrt,  der  kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen 
und  der  technischen  Hochschule  Probefahrten  mit  der  von  der 
Firma  Actiengesellschaft  Ganz  & Comp,  in  Budapest  und 
Leobersdorf  (bei  Wien)  erfundenen  Locomotive  mit  elektrischem 
Betriebe  für  Fernbahnen  auf  der  von  der  vorbenannten  Firma 
im  Bereiche  der  Altofener  Insel  erbauten  normalspurigen  Ver- 
suchsbahn statt.  Die  Commission,  deren  Bericht  dem  kgl.  unga- 
rischen Handelsminister  vorgelegt  wurde,  äusserte  sich  in  diesem, 
wie  berichtet  wird,  sehr  günstig  über  dieEesultate  der  Expertise 
und  empfahl  die  Vornahme  von  Probefahrten  mit  der  Ganz’schen 
Maschine  auf  einer  längeren  Linie  der  Staatsbahnen  mit  Ver- 
wendung derselben  für  die  Förderung  von  Zügen  verschiedener 
Eangsclassen.  Zu  bemerken  ist,  dass  die  Firma  bereits  eine 
Anzahl  dieser  Maschinen  nach  Oberitalien  für  die  Strecke  Lecco 
(am  Comosee)  bis  zur  schweizerischen  Grenze  geliefert  hat  (vergl. 
Vrdgs.-Bl.  Nr.  73  und  88  ex  1900),  deren  Central-Stromerzeugungs- 
maschinen  ausschliesslich  durch  die  von  Wasserfällen  mit  An- 
wendung von  Turbinen  gelieferte  Kraft  betrieben  werden.  Die 
zum  Betriebe  der  Maschinen  erforderlichen  hochgespannten 
Ströme  können  ebensowohl  durch  Oberleitung  in  Drähten,  als 
auch  durch  Vermittlung  einer  ira  Geleisemittel  eingelegten  dritten 
Schiene  der  Locomotiv-Dynamomaschine  zugeführt  werden. 


Ausland. 

Deutsches  Reich.  (Nachtrag  I zur  Eisenbahn- 
Verkehrsordnung.)  Zur  Eisenbahn  - Verkehrsordnung  vom 
26.  October  1899  ist  der  Nachtrag  I erschienen,  durch  welchen 
Ammoncarbonit  (Gemenge  von  Ammoniaksalpeter,  Mehl  und 
höchstens  4 pCt.  Collodiumwolle  und  Nitroglycerin)  den  Sich  • •- 
heitssprengstoffen  unter  XXXV  c der  Anlage  B der  Vo.k-dirs- 
ordnung  zugezählt  wird,  und  durch  den  ferner  für  verflüssigte 
Gase  (XLIV  a.  a.  0.),  jedoch  mit  Ausnahme  des  flüssigen  ' yb  n, 
bei  Aufgabe  in  kleinen  Mengen  gewisse  Beförderungsei  !■  nr  •rungen 
(in  starken  zugeschmolzenen  Glasröhren)  zugestanden  werden. 
Ferner  wird  am  Ende  der  Anlage  B eine  neue  Bestimmung  Lllla 
aufgenommen,  durch  die  unter  den  dort  näher  festgc  rtzten  Vor- 
aussetzungen solche  explosionsfähige  chemisch  • P ■ wei 

nicht  in  § 50  A,  Ziffer  4,  lit.  a bis  f,  der  Verkehrsordnung  und 
in  einer  der  voranstehenden  Nr.  I — LIII  der  Anlage  B bes< 
aufgeführt  sind  und  auch  nicht  der  Selbstentzündung  unterliegen, 
zur  Beförderung  zugelassen  werden  können. 

Prcussen.  (Ausrüstung  der  Personenwagen  der 
Fernzüge  auf  den  Preussisciien  Staatsbahnen  mit 
den  beiden  Berliner  Stadtbahnwagen  eingeführten 
T h ü r v e r s c h 1 ü s s e n.)  Die  preussische  Staatseisenbahn  - \ er- 
waltung  führt  die  im  Berliner  Stadtbahn-  und  Vororteverkehr 
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seit  Jahren  bewährten  Schlösser  mit  äusserem  Kreuzgriff  und 
innerem  Drücker  an  den  seitlichen  Eingangsthüren  der  Personen- 
wagen nunmehr  auch  für  den  Fernverkehr  mehr  und  mehr  ein. 
Diese  Thürschlösser  bieten  den  Reisenden  infolge  der  inneren 
Drücker  insofern  und  namentlich  im  Winter  erhebliche  Er- 
leichterungen und.  Vortheile,  als  das  Oeffnen  der  Thüren  und 
Verlassen  der  Wagen  auf  der  Zielstation  auch  ohne  Inanspruch- 
nahme des  Bahnpersonals  rechtzeitig  und  mühelos  erfolgen  kann, 
was  bei  den  älteren,  nur  von  aussen  zu  öffnenden  Schlössern 
im  Winter  bei  festgefrorenen  Fenstern  nicht  immer  möglich  war. 
Zur  Vermeidung  von  Unfällen  wird  ein  unbeabsichtigtes  Oeffnen 
der  Thüren  infolge  Anlehnens  an  die  Thür  u.  s.  w.  durch  einen 
über  jedem  inneren  Thürdrücker  angebrachten  Schutzbügel  ver- 
hindert; ausserdem  ist  das  vorzeitige  Oeffnen  durch  die  Anschrift 
auf  der  Thürinnenseite  „Nicht  öffuen,  bevor  der  Zug  hält“  ver- 
boten. In  Zukunft  wird  hierunter  noch  die  Aufschrift  „Thüre 
schliessen“  angebracht  werden,  um  die  Reisenden  jederzeit  daran 
zu  erinnern,  dass  sie  die  Thüren  hinter  sich  schliessen,  wenn 
ihnen  nicht  noch  andere  Reisende  beim  Ein-  und  Aussteigen 
folgen.  Durch  das  unterlassene  Schliessen  der  Thüren  entstehen 
sowohl  für  Reisende  wie  Beamte,  für  diese  besonders,  wenn  sie 

— wie  im  Stadtbahn-  und  Vororteverkehr  — die  Thüren  in  Be- 

wegung befindlicher  Wagen  schliessen  müssen,  Gefahren  für 
Leben  und  Gesundheit,  die  vom  Reisenden  durch  die  leichte 
Mühe  des  Thürschliessens  vermieden  werden  können.  Es  sollte 
daher  Niemand  versäumen,  die  Thür  zuzumachen  und  zu  ver- 
schliessen,  wenn  er  allein  oder  zuletzt  den  Eisenbahnwagen  betritt 
oder  verlässt.  [„z.  d.  v.  D .E.-v.“] 

— (Königl.  Preussische  St  a a t s ei  s e n b ah  n e n : 

Directionsbezirk  Magdeburg:  Eröffnung  des  Per- 

sonenhaltepunktes Bleckendorf  für  den  Personen- 
und  Gepäcksverkehr.)  Mit  Kundmachung  vom  10.  September 
verlautbart  obige  Eisenbahn-Direction,  dass  am  1.  October  der 
an  der  Bahnstrecke  Etgersleben— Foerderstedt  zwischen  den  Sta- 
tionen Etgersleben  und  Wolmirsleben  neu  errichtete  Haltepunkt 
Bleckendorf  für  den  Personen-  und  Gepäcksverkehr  eröffnet 
werden  wird.  Ein  Privatdepeschenverkehr  findet  daselbst  nicht  statt. 

— (DirectionsbezirkMagdeburg:  Eröffnung  des 
Personenhaltepunktes  Ströbeck  für  den  Persone n- 
und  Gepäcksverkehr.)  Zufolge  Kundmachung  obiger  Eisen- 
bahn-Direction vom  7.  September  wird  am  1.  October  der  an  der 
Bahnstrecke  Aschersleben — Vienenburg  zwischen  den  Stationen 
Halberstadt  und  Heudeber-Dunnstedt  neu  errichtete  Haltepunkt 
Ströbeck  für  den  Personen-  und  Gepäcksverkehr  eröffnet 
werden.  Ein  Privatdepeschenverkehr  findet  daselbst  nicht  statt. 

— (Directionsbezirk  Breslau:  Aenderung  der 

Schreibweise  des  Stationsnamens  Tschönbankwitz.) 
Obige  Eisenbahn-Direction  verlautbart  mit  Kundmachung  vom 
13.  September,  dass  der  Name  der  Station  Tschönbankwitz  für 
die  Folge  in  Uebereiustimmung  mit  dem  Ortsnamen  Schön- 
ban kwitz  ohne  T zu  schreiben  ist. 

— (Directionsbezirk  Danzig:  Errichtung  einer 
n eu  e n Eisenb  ahn-B  etrie  b sin  sp  e ctio  n inBerent.)  Einer 
Kundmachung  obiger  Eisenbahn-Direction  vom  11.  September 
zufolge  wird  am  1.  October  eine  neue  Eisenbahn-Betriebs- 
inspection  mit  dem  Sitze  in  Berent  errichtet  werden.  Derselben 
wird  zunächst  nur  die  im  Betriebe  befindliche  Strecke  Hohen- 
stein (ausschliesslich)— Berent  zugetheilt  werden,  dem- 
nach wird  eine  Aenderung  in  der  Zutheilung  dieser  Strecke  zu 
den  übrigen  Inspectionen  nicht  eintreten. 

— (Directionsbezirk  Königsberg!.  Pr. : Erweite- 
rung der  Abfertigungsbefugnisse  des  Haltepunktes 
Drozwalde.)  Mit  Kundmachung  vom  7.  September  verlautbart 
obige  Eisenbahn-Direction,  dass  am  1.  October  der  an  der  Bahn- 
strecke Tilsit  — Pillkallen — Stallupönen  zwischen  den  Stationen 
Rautenberg  und  Schorellen  gelegene,  bisher  nur  für  den  Per- 
sonen- und  Gepäcksverkehr  eingerichtete  Haltepunkt  Drozwalde 
nunmehr  auch  für  den  Eil-  und  Frachtstückgutverkehr  eröffnet 
werden  wird.  Fahrzeuge  und  Sprengstoffe  sind  in  dem  vor- 
genannten Haltepunkte  von  der  Abfertigung  ausgeschlossen. 

— (Eröffnung  der  Theilstrecke  Laer — Gütersloh 
der  Teutoburger  Waldeisenbahn.)  Am  15.  September  ist 

— einer  Publication  zufolge  — die  Theilstrecke  L aer — Güters- 
loh der  Teutoburger  Waldeisenbahn  dem  Betriebe  übergeben 
worden. 

— (Eröffnung  der  Kleinbahn  Rixdorf  - Mitten- 
wal de.)  Am  15.  September  hat  — einer  Publication  zufolge  — 

ie  Eröffnung  der  27  km  langen  Kleinbahn  Rixdorf-Mitten- 
' aide,  welche  ihren  Anfang  bei  dem  Bahnhofe  Hermanusstrasse 


der  Berliner  Ringbahn  hat  und  Haltestellen  in  Britz,  Bukow, 
Rudow,  Schönefeld,  Gross-Kienitz,  Brusendorf  und  Mittenwalde 
besitzt,  stattgefunden.  Hauptbetriebsbahnhof  der  Linie  ist  der 
Bahnhof  Britz. 

— (Samlandbahn:  Eröffnung  der  Strecke  Königs- 
berg i.  Pr. — Warniken  (Seebad)  für  den  Güter-  und 
Viehverkehr  in  Wagenladungen.)  Einer  Publication  zu- 
folge werden  auf  der  am  14.  Juli  eröffneten  Strecke  Königs- 
berg i.  Pr. — Warniken  (Seebad)  der  Samlandbahn  (vgl. 
Vrdgs.-Bl.  Nr.  90  vom  9.  August,  Seite  1865)  von  jetzt  ab  neben 
dem  Eil-  und  Stückgüterverkehre  auch  Güter  und  Vieh  in  Wagen- 
ladungen befördert.  Der  directe  Uebergangsverkehr  von  uud  zur 
Staatsbahn  bleibt  einstweilen  noch  ausgeschlossen.  Die  Beförde- 
rung von  Gütern  zwischen  den  einzelnen  Bahnhöfen  Königsbergs 
wird  durch  einen  Spediteur  besorgt  werden. 

Baden.  (Grossherzoglich  Badische  Staatseisen- 
bahnen: Eröffnung  der  Station  Eppelheim  für  den 
gesammten  Thierverkehr.)  Die  General-Direction  der  obigen 
Eisenbahnen  verlautbart  mit  Kundmachung  vom  15.  September, 
dass  ab  diesem  Tage  die  Station  Eppelheim,  welche  bisher 
nur  dem  Verkehre  für  einzelne  Stücke  Kleinvieh  gedient  hat, 
nunmehr  für  den  gesammten  Thierverkehr  eröffnet  wurde. 

Württemberg.  (Verkehr  undEinnahmen  derStaats- 
eisenbahnen  im  Monate  Juli.)  Im  Monate  Juli  wurden 
bei  einer  Bahnlänge  von  1826-11  (1760-01)  km  3,109.387  (2,938.641) 
Personen  und  720.965  (711.837)  t Güter  befördert.  Die  Einnahmen 
betrugen  aus  dem  Personenverkehre  Mk.  2,069.000  (1,913.202;, 
aus  dem  Güterverkehre  Mk.  2,702.000  (2,671.655),  aus  sonstigen 
Quellen  Mk.  377.000  (418.000),  zusammen  Mk.  5,148.000  (5,002.857), 
gegen  den  gleichen  Monat  des  Vorjahres  mehr  Mk.  145.143.  Vom 
1.  April  bis  letzten  Juli  betrugen  die  Einnahmen  Mk.  19,023.000 
(18,234.083),  gegen  den  gleichen  Zeitraum  des  Vorjahres  somit 
mehr  Mk.  788.917. 

Sachsen.  (Kgl.  Sächsische  Staatseisenbahnen: 
Aenderung  der  Bezeichnung  der  Haltestelle  Nesch- 
witz.)  Einer  Kundmachung  der  General-Direction  der  kgl. 
Sächsischen  Staatseisenbahnen  vom  19.  September  zufolge  erhält 
die  Haltestelle  Neschwitz  an  der  Bahnstrecke  Bautzen — Königs- 
wartha künftig  die  Bezeichnung  „Neschwitz  in  Sachsen“. 

Frankreich.  (Aerztliche  Hilfsstation  der  Fran- 
zösischen Nordbahn  in  Paris.)  Die  Nordbahn-Gesellschaft 
hat  in  der  Nähe  ihres  Pariser  Hauptbahnhofes  eine  ärztliche 
Hilfsstation  in  der  Rue  de  Maubeuge  eingerichtet,  um  ihren  Be- 
diensteten und  etwaigen  Verwundeten,  die  sofortigen  ärztlichen 
Beistand  bedürfen,  diesen  im  umfassendsten  Masse  zu  sichern. 
Das  diesem  Zweck  dienende  Gebäude  besteht  aus  Erdgeschoss 
und  einem  Stockwerk.  In  ersterem  befindet  sich  das  Warte- 
zimmer, das  Consultationszimmer  und  der  eigentliche  Hilfe- 
leistungssaal (salle  de  secours),  welcher  bei  etwaigen  grösseren 
Unfällen  durch  zwei  grosse  offene  Tiiüren  mit  dem  Warteraum 
verbunden  wird.  Dieser  Saal  hat  44  m2  Flächenraum,  er  hat 
reichliches  Licht,  am  Tage  durch  zwei  mächtige  Doppelfenster, 
bei  Nacht  durch  starke  elektrische  Glühlichter.  Der  cement- 
belegte  Boden  neigt  sich  gegen  einen  Wasserausguss,  um  das 
Waschwasser  abfliessen  zu  lassen.  Die  Mauerwinkel  sind  ab- 
gerundet, die  glatten  Wände  sind  mit  Oelfarbe  gemalt  und  leicht 
abzuwaschen.  Ihre  helle  Farbe  lässt  sogleich  die  geringste  Un- 
sauberkeit erkennen.  Im  Grunde  des  Saales  befindet  sich  eine 
unter  Druck  stehende  Vorrichtung  zur  Sterilisirung  von  Wasser, 
mehrere  Waschtische,  ein  Sterilisirungsapparat  mit  elektrischer 
Heizung  u.  s.  w.  ln  der  Mitte  des  Saales  sind  die  Operations- 
tische aufgestellt;  die  Instrumente  und  das  Verbandzeug  sind  in 
Glasschränken  untergebracht.  Consolen  tragen  die  Gefässe  mit 
den  autiseptischen  Flüssigkeiten.  Vorrichtungen  zur  Wärmung 
der  Wäsche  und  besonders  eingerichtete  Gasöfen  gestatten  es, 
die  Abkühlung  zu  vermeiden,  ohne  dass  doch  die  Luft  des  Saales 
verschlechtert  wird.  Alles,  was  nöthig  ist,  um  eine  chirurgische 
Operation  aseptisch  auszuführen,  findet  sich  in  dem  Saal  ver- 
einigt. Die  Verletzten  werden  daher  in  Zukunft,  wenn  es  sich 
um  die  Anlegung  eines  Verbandes  oder  um  eine  dringende 
Operation  handelt,  nicht  mehr  dem  Krankenhause  zugeführt  zu 
werden  brauchen,  bevor  sie  in  ihre  Wohnung  gebracht  werden 
können. 

Das  26  m2  grosse  Consultationszimmer  enthält  gleichfalls 
alles  Nöthige  für  eine  innere  oder  chirurgische  Untersuchung. 
Der  Arzt  verfügt  dort  über  sterilisirtes  Wasser  und  über  die 
Elektricität  für  die  Untersuchung  der  Körperhöhlen  und  für 
Kauterisationen.  Die  Zimmer  für  Massage  und  für  die  Unter- 
suchung durch  Röntgenstrahlen  befinden  sich  im  ersten  Stock. 
Beide  Zimmer  können  als  ein  einziges  betrachtet  werden,  das 
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beliebig  durch  Schiebethüren  getrennt  werden  kann.  Wenn  diese 
geschlossen  sind,  hat  man  auch  ein  ganz  dunkles  Zimmer,  in 
dem  die  Durchstrahlung,  die  Prüfung  der  Sehschärfe  u.  A.  vor- 
genommen werden  können.  Ausserdem  enthält  das  obere  Stock- 
werk sehr  gut  eingerichtete  Zimmer  fiir  den  Verwaltungsdienst, 
für  den  Oberarzt  und  seinen  Gehilfen  u.  s.  w.  Eine  sehr  zweck- 
mässige Einrichtung  ermöglicht  es,  im  Consultationszimmer  das 
sterilisirte  Wasser  zu  gebrauchen,  welches  durch  das  Operations- 
zimmer geliefert  wird  Ein  ausgewähltes  Personal  übt  sich  ständig 
in  den  Handhabungen,  die  im  Augenblick  eines  etwa  eintretenden 
Unfalls  erforderlich  werden.  Kurz  man  sieht,  dass  nichts  ver- 
säumt ist,  um  eine  vorbildliche  medicinische  Einrichtung  zu 
schaffen,  die  den  Fortschritten  der  heutigen  Chirurgie  entspricht. 

[.Journ.  des  transp.*] 

— (Einführung  neuartiger  Postambulanz- 
wagen.) Die  Directionen  der  französischen  Eisenbahnen 
haben,  dem  Wunsche  der  obersten  Postverwaltung  entsprechend, 
den  Beschluss  gefasst,  die  derzeit  in  Verwendung  stehenden 
Postambulanzwagen,  welche  den  Anforderungen  des  gesteigerten 
Verkehres  etc.  bei  weitem  nicht  mehr  entsprechen,  durch  Wagen 
durchaus  neuer  Construction  zu  ersetzen.  Die  neuen  Ambulanzen 
sind  dem  jeweiligen  Bedarfe  entsprechend  nach  zwei  Typen  her- 
gestellt, bei  deren  einer  Kategorie  die  Länge  des  Wagens  18, 
bei  der  anderen  14  m beträgt.  Die  Rahmen  der  Wagenkasten 
ruhen  auf  zwei  je  vierrädrigen  Truckgestellen ; der  Eingang  er- 
folgt nicht  so  wie  bei  den  bisherigen  durch  Seitenthüren,  zu 
welchen  man  über  ein  Laufbrett  gelangt,  sondern  über  Treppen, 
die  zu  den  beiderseitigen,  je  i- 10  m breiten,  vollständig  ge- 
deckten und  verschliessbaren  Perrons  führen,  innerhalb  welcher 
die  Uebernahme  und  Ausgabe  der  Postsendungen  erfolgt.  Die 
innere  Länge  des  Wagenkastens  misst  bei  Type  I 15'70  m,  bei 
Type  II  1170  m,  die  Breite  hingegen  bei  beiden  Typen  3-2  m, 
die  nutzbare  Bodenfläche  je  47  und  35  m2  im  Vergleiche  zu  den 
gegenwärtigen  Wagen,  deren  grösste  Kategorie  nur  18  m2  Boden- 
fläche bietet.  Das  Innere  des  Wagens  empfängt  Licht  zur  Tages- 
zeit sowohl  durch  symmetrisch  angebrachte  grosse  Fenster  der 
Seitenwände,  als  auch  durch  die  beiden  Glasthüren,  des  Nachts 
durch  elektrische  Lampen  vermittelst  einer  entsprechend  kräftigen 
Accumulatorenbatterie.  In  den  Ecken  des  Wagens  sind  nächst 
den  Ausgangsthüren  Räume  für  Closet  und  den  Calorifere  re- 
servirt,  welch  letzterer  zur  Winterszeit  durch  hochgespannten 
Dampf  gespeist  wird,  von  dem  Heizrohre  ausgehen,  die  unter 
den  Fussboden  eingebettet  sind.  Der  Ambulanzwagen  dient  aus- 
schliesslich nur  zur  amtlichen  Manipulationsarbeit,  Verwahrung 
der  Briefbeutel  und  Werthsendungen,  während  Packete  etc. 
im  Beiwagen  untergebracht  werden,  welcher,  gleichfalls  mit 
Perrons  ausgestattet,  durch  Ueberlegeplatten  (wie  bei  Inter- 
communicationswagen)  mit  der  Ambulanz  verbunden  ist. 

— (Längen  und  finanzielle  Ergebnisse  des  Be- 
triebes der  Local-  und  Kleinbahnen  [Tramways]  im 
Jahre  1899.)  Das  „Journal  officiel“  verlautbart  den  Ausweis 
über  die  Längen,  Einnahmen,  Betriebsspesen  und  das  reine  Ein- 
kommen der  im  Jahre  1899  bis  Ende  desselben  im  Bereiche 
Frankreichs  betriebenen  Local-  und  Kleinbahnen  (Strasseneisen- 
bahnen  und  Departemental-Tramways)“mit  Motoren-  und  anima- 
lischem Betrieb  im  Vergleiche  zu  jenen  des  Vorjahres  1898. 
Diesem  Berichte  zufolge  ergaben: 


Kategorie  der  Bahnen 

1899 

1898 

Plus 

pro  1899 

A.  L o c al b ah n en : 

Betriebskilometer  . . 

Einnahmen 

Ausgaben  

Reinerträgniss  .... 

4.366 

23,251.627 

17,653.202 

5,598.425 

4.266 

21,716.916 

17,144.396 

4,522.520 

100 

1,534.711 

508.906 

1,075.905 

B.  Kleinbahnen 
(Tramways): 

Betriebskilometer  . . 

Einnahmen 

Ausgaben  

Reinerträgniss  .... 

3.788 

79,353.241 

63,474.965 

15,878.276 

3.327 

73,409.840 

58,149.977 

15,259.863 

641 

5,943.601 

5,324.988 

618.413 

— (Einführung  ermässigter  Tarife  für  Lebens- 
mitt e 1 1 ran  s p o r t e auf  den  Französ.  Staatsbahnen.) 
Die  Direction  der  Französischen  Staatsbahnen  hat  im  Interesse 
guter,  rascher  und  möglichst  wohlfeiler  Approvisionirung  von 
Paris  und  sonstiger  grösserer  Städte  sowohl  als  auch  in  jenem 


der  Kleinproducenten  in  jüngster  Zeit  einen  neuen,  besonders 
ermässigten  Tarif  für  den  Transport  von  Lebensmitteln  aller  Art 
im  Gewichte  von  10,  20  und  40  kg  eingeführt.  Dieser  nur  bei 
Vorausbezahlung  der  Transportgebübr  geltende  Tarif  hat  als 
charakteristisches  Merkmal  einerseits  die  Ausdehnung  des  Satzes, 
welcher  im  Allgemeinen  auf  Lebensmittel  bei  Abfertigung  von 
mindestens  50  kg  Anwendung  findet,  auch  auf  kleine  Sendungen 
bis  zu  10  kg,  andererseits  den  Zwang  zur  Bezahlung  des  Portos 
mittelst  besonderer  zur  Ausgabe  gelangender  Zahlzettel,  „Bons 
de  transport“  genannt.  Der  neue  Tarif,  welcher  dem  allgemeinen 
Tarife  für  den  Transport  von  landwirtschaftlichen  Producten 
gegenüber  im  Durchschnitte  um  20  pCt.  wohlfeiler  ist,  bietet 
auch  noch  sonstige  Vortheile,  da  die  Preise  sich  für  das  Gesammt- 
gewicht  der  Sendung,  nach  oben  und  unten  auf  10  kg  abgerundet, 
beziehen,  und  auch  dann,  wenn  diese  aus  mehreren  Collis  und 
selbst  verschiedenen  Waarengattungen  besteht,  ohne  weitere  Zu- 
schläge nur  das  Gesammtgewicht  per  je  10,  20  und  40  kg  in 
Betracht  gezogen  wird,  sobald  die  Sendung  an  ein  und  dieselbe 
Person  adressirt  ist.  Die  Transportbons,  welche  die  Form  und  Grösse 
von  Stempelmarken  haben,  sind  nicht  blos  an  den  Bahnschaltern, 
sondern  in  allen  zum  Stempelverschleisse  befugten  Geschäften 
erhältlich  und  werden  vom  Versender  am  Frachtbriefe  aufgeklebt. 
Dieses  System  fördert  auch  wesentlich  die  Vereinfachung  der 
Manipulation  der  Bahnämter  durch  den  Entfall  der  Schreibarbeit, 
wodurch  die  Expedition  beschleunigt  wird,  und  beschränkt  sich 
die  Revision  und  Scontrirung  der  Cassabestände  auf  eine  einfache 
Abzählung  des  Verlages  dieses  als  Baargeld  zu  betrachtenden 
und  gleich  diesem  streng  verrechenbaren  Werthzeichens. 

Schweiz.  (Vollbahn  Burgdorp-Thun  mit  elek- 
trischem Betriebe.)  Die  erste  auf  schweizerischem  Gebiete 
mit  elektrischer  Kraft  betriebene  Vollbahn  für  Personen-  und 
Güterverkehr  ist  die  40km  lange  Linie  Burgdorp-Thun  mit 
15  Stationen.  Die  Linie,  welche  mit  einer  Maximalsteigung  von 
2'50  m per  100  m von  dem  561  m über  der  Meeresfläche  ge- 
legenen Burgdorp  ausgeht,  erreicht  Thun  in  einer  Meereshöhe 
von  770  m.  Die  Personenzüge  bestehen  aus  je  einem  Motoren- 
und  einem  Beiwagen  mit  einem  Gesammtfassungsraume  für 
100  Personen;  das  Gewicht  des  Motorenwagens  beträgt  32  t, 
jenes  des  Beiwagens  12  t.  Die  Motorenwagen  der  Lastzüge  mit 
einer  Belastung  von  30  t arbeiten  mit  300  Pferdekräften.  Die 
Stromerzeugungsmaschinen  der  Centralstation  Burgdorp  werden 
durch  die  Kraft  des  Wasserfalles  des  Kanderbaches  betrieben, 
welcher  mit  einer  Wassermenge  von  4 m*  per  Minute  aus  einer 
Höhe  von  63  m abstürzt. 

Serbien.  (Annullirung  einer  B ahncon  c es  sion.) 
Das  kgl.  serbische  Bautenministerium  hat  mit  Erlass  vom 
12.  August  (a.  St.)  angeordnet,  dass  die  seinerzeit  dem  Con- 
sortium  Everard  R.  Calthrop  und  Daniel  Marcus  in  London  er- 
theilte  Concession  zum  Baue  und  Betriebe  der  Westserbischen 
Eisenbahnen  annullirt  wurde. 

Bulgarien.  (Einsetzung  eines  internationalen 
Schiedsgerichtes  in  Angelegenheit  der  den  Bau  der 
Eisenbahn  Sophia-Roman  betreffenden  Entschädi- 
gungsangelegenheit.) Die  fürstlich  bulgarische  Regierung 
hat  zur  Lösung  des  obschwebenden  Entschädigungsstreites  mit 
der  Eisenbahnbauunternehmung  Sophia-Roman  — eine  angeblich 
für  Mehrleistung  seitens  der  Firma  Guilliaur-Hagienoff  bean- 
spruchte Summe  von  ca.  Frcs.  8,000.000  betreffend  — ein  Schieds- 
gericht eingesetzt,  in  welches  der  ehemalige  belgische  Cabinets- 
chef  Bernaert,  der  kgl.  preussische  Oberlandesgerichtspräsident 
Dr.  Hägens  in  Frankfurt  a.  M.  und  der  Advocat  am  Pariser 
Cassationshofe  Barry  berufen  wurde. 

Grossbritannieu.  (G  e w äh ru n g vo n Gepäcks-Frei- 
gewicht für  Reisende.)  Die  Directionen  der  Mehrzahl  der 
in  Grossbritannien  betriebenen  Eisenbahnunternehmungei.  haben 
das  den  Passagieren  bisher  gewährte  Gepäcks-Freigewicht  auf 
120  Pfund  für  Reisende  I.  Classe  und  auf  60  Pfund  für  jene 
III.  Classe,  die  der  Great-Eastern  und  der  Midland  Company 
selbes  für  die  I.  Classe  sogar  auf  150  und  für  die  IIP  Classe 
auf  100  Pfund  erhöht. 

China  und  Korea.  (Eisenbahnbau  und  Projecte.) 

! Dem  Berichte  der  „China-Association“  zufolge  haben  in  den  ersten 
Monaten  des  laufenden  Jahres  und  selbst  erst  kurz  vor  Beginn 
der  Unruhen  die  Regierungen  von  China  und  Korea  nachfolgend 
bezeichnete  Eisenbahnbauconcessionen  ertheiit,  und  zwar  in  China : 

1.  Der  kaiserl.  russischen  Regierung  iür  die  Chinesische 
Ostbahn  im  mandschurischen  Gebiete; 

2.  der  Russisch-chinesischen  Bank  iür  die  Linie  Cheng- 
Tin  — Taiyuen  (Hauptstadt  der  Provinz  Shensi); 

3.  einem  franco  - belgischen  Consortiuin  für  die  Linie 
Peking— Hankow ; 
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4.  im  Lu-Han  Gebiete  einem  amerikanischen  Syndicate 
im  Vereine  mit  der  Firma  „British-  and  Chinese  Corporation“ 
für  die  Linie  Hankow— Canton ; 

5.  der  deutschen  Regierung  für  die  Linie  Kiaou-Tscheou — 
Teinau  und  Kiaou-Tscheou — Yihen  im  Shantung  Gebiete; 

6.  einem  anglo  - deutschen  Consortium  für  die  Linie 
Tientsin — Chinkiang ; 

7.  der  Firma  „British-  and  Chinese  Corporation  et  Con- 
sorten“  : 

a)  für  die  Linie  Shanghai  — Sou-Tscheou — Nanking, 

b)  Shangai — Hang-Tscheou,  eventuell  Ningpo, 

c)  eine  von  einem  geeigneten  Punkte  der  Linie  b)  ausgehende 
über  Pukow  bis  Hsinyang  führende  Linie; 

8.  einem  aus  Ausländern  und  Eingeborenen  bestehendem 
Syndicate  in  Peking  für 

a)  eine  von  Toskow  ausgehende,  längs  dem  Wei-Flusse  bis 
Weihwe'i, 

b)  eine  von  Toskow  ausgehende,  längs  dem  Flusse  Hau  bis 
Siong-Yang  führende  Linie; 

9.  der  französischen  Regierung  für  vier  Linien,  deren 

eine 

a)  von  Takoi  ausgehend  bis  in  das  West-River  Gebiet  führt, 

b)  von  Luncheon  aus  längs  der  Grenze  von  Tonking  führend, 
dieses  Gebiet  mit  Nanking  verbindet; 

c)  von  Laokai  aus  gleichfalls  an  der  Grenze  von  Tonking  in 
der  der  Linie  b)  entgegengesetzten  Richtung  bis  Yunnan- 
Fu  führt, 

d)  von  Kwangsheou-Bay  ausgehend,  die  Südspitze  der  Halb- 
insel Tonking  in  transversaler  Richtung  bis  Ompu  durch- 
schneidet; 

10.  in  Korea:  der  japanischen  Regierung  für 

a)  eine  von  Sdoul  bis  Chemulpo  führende  Linie  von  besonderer 
commercieller  Bedeutung, 

b)  eine  Sdoul  mit  dem  an  allerlei  Mineralien  reichen  Fusan- 
Gebiete  verbindende  Linie. 


Schiffahrt 

Niederlande.  (Hafen  einrichtungen  in  Amsterdam.) 
Im  Jahre  1899  wurde  das  neue  Entrepöt-Dock  so  weit  fertig 
gebaut,  dass  es  binnen  Kurzem  in  Gebrauch  genommen  werden 
kann.  Das  vollendete  Werk  umfasst  die  Anlage  eines  Hafens, 
Erbauung  einer  Quaimauer  und  zweier  Packhäuser,  den  Bau 
einer  Schleuse  mit  Brücke  und  zweier  Eisenbahnbrücken,  sowie 
einiger  Nebenarbeiten.  Die  Länge  des  Hafens  ist  ca.  1500  m; 
derselbe  schliesst  an  die  Mündung  des  Merwedecanals  an.  Die 
Packhäuser  haben  100  m,  bezw.  200  m Länge  und  je  30  m 
Breite.  Eine  hydraulische  Vorrichtung  für  das  Laden  und  Aus- 
laden der  Schiffe  wurde  hergestellt;  längs  des  Quais  wurden 
neun  hydraulische  Krahne,  jeder  Krahn  mit  700  und  1500  kg 
Hebevermögen,  und  unweit  der  Packhäuser  12  Lifts  angebracht. 
Die  Erzkade  (Erzquai)  und  die  Ykade  (zweite  Handelskade)  und 
der  Anschluss  derselben  an  die  bestehende  Handelskade  näherten 
sich  der  Vollendung.  Das  neue  Trockendock  nächst  dem  Königin- 
dock wurde  in  Gebrauch  genommen.  In  der  Maschinenhalle 
wurden  zwei  kolossale  Dynamos  installirt,  der  eine  zur  Lieferung 
des  elektrischen  Stromes  für  die  Krahne  auf  der  neuen  Kade, 
der  andere  zur  Lieferung  eines  constanten  Stromes  für  die 
Pumpen  des  neuen  Entrepö-Docks.  Für  die  Beleuchtung  der  ver- 
schiedenen Quais  dienen  zwei  Compound-Dampfdynamos.  Weiters 
hat  im  Jahre  1899  der  Gemeinderath  in  Zaandam  die  Errichtung 
einer  Schleuse  daselbst  beschlossen,  deren  Kosten  sammt  jenen 
der  Enteignung  auf  453.000  holl.  Gulden  veranschlagt  werden, 
wovon  ein  Drittel  vom  Staate,  ein  Drittel  von  der  Provinz,  der 
Rest  aus  Gemeindemitteln  und  von  Privaten  (von  letzteren 
h.  fl.  '50.000)  gedeckt  werden  soll. 

Seit  Eröffnung  des  Nordseecanals,  in  den  letzten  15 — 23 
Jahren,  hat  die  Gemeinde  Amsterdam  für  Amsterdamer  Hafen- 
bauten und  Verbesserungen  insgesammt  h.  fl.  17,616.500  veraus- 
gabt. Hievon  entfallen  für  Landungsplätze  h.  fl.  889.000,  Handels- 
kade h.  fl.  5,340.000,  Holzhafen  h.  fl.  1,813.000,  Petroleumhafen 
h.  fl.  831.000,  Eisenbahnverbindung  zwischen  Holz-  und  Petroleum- 
hafen h.  fl.  190.000,  Grundankäufe  h.  fl.  68.500,  Vertiefung  des 
Ost-  und  Westdocks  h.  fl.  155.000,  Ablösung  von  Nordseecanal- 
abgaben h.  ä.  1,000.000,  Anlage  eines  neuen  Entrepöt-Docks 
h.  fl.  2,800.000,  Vertiefung  des  Y und  des  Hafens  bis  9 m 
h.  fl.  330.000,  Quaibauten  h.  fl.  2,950.000  (wovon  für  die  zweite 
Tandelskade  | Ykade]  und  die  Erzkade  zusammen  h.  fl.  270.000), 
endlich  Beiträge  für  Canalausbesserungen  h.  fl.  750.000. 


Verschiedene  Mittheilungen. 

Anzeigeblatt  für  die  Verfügungen  über  den  Vieh* 
verkehr  auf  Eisenbahnen  und  dessen  Regelung  aus  Anlass 
von  Thierkrankheiten.  (Inhalt  des  CLXI.  Stückes.)  Das 
am  20.  September  herausgegebene  CLXI.  Stück  des  obgenannten 
Blattes  enthält  unter 

Nr.  5035:  Kundmachung  der  k.  k.  Landesregierung  in 
Laibach  vom  15.  September  1900,  Z.  14.182,  betreffend  die 
Einfuhrsbeschränkungen  für  Klauenthiere  aus  dem  Occupations- 
gebiete. 

Nr.  5036:  Erlass  des  k.  k.  Ministeriums  des  Innern  vom 

18.  September  1900,  Z.  33.664,  betreffend  das  Einfuhrverbot  für 
Schweine  aus  den  politischen  Bezirken  Wiener-Neustadt,  Florids- 
dorf und  Radautz  nach  Ungarn. 

Nr.  5037 : Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  in  Prag 
vom  17.  September  1900,  Z.  168.068,  betreffend  den  Ausbruch 
der  Maul-  und  Klauenseuche  in  den  Bezirken  Leitmeritz  und 
Schluckenau. 

Nr.  5038:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  in  Linz 
vom  17.  September  1900,  Z.  16.934/11,  betreffend  die  Einfuhrs- 
beschränkungen für  Klauenthiere  aus  dem  Occupationsgebiete. 

— (Inhalt  des  CLXII.  S t ü c k e s.)  Das  am  21.  September 
herausgegebene  CLXII.  Stück  des  obgenannten  Blattes  enthält 
unter 

Nr.  5039:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  in  Inns- 
bruck vom  15.  September  1900,  Z.  35.055,  betreffend  die  Ein- 
fuhrsbeschränkungen für  Klauenthiere  aus  dem  Occupationsgebiete. 

— (Inhalt  des  CLXIII.  Stückes.)  Das  am  22.  Sep- 
tember herausgegebene  CLXIII.  Stück  des  obgenannten  Blattes 
enthält  unter 

Nr.  5040:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  in  Triest 
vom  17.  September  1900,  Z.  20.697,  betreffend  die  Einfuhrs- 
beschränkungen für  Klauenthiere  aus  dem  Occupationsgebiete. 

Nr.  5041 : Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  in  Brünn 
vom  15.  September  1900,  Z.  36.491,  betreffend  die  Einfuhrs- 
beschränkungen für  Klauenthiere  aus  dem  Occupationsgebiete. 

— (Inhalt  des  CLXI V.  Stückes.)  Das  am  24. September 
herausgegebene  CLXIV.  Stück  des  obgenannten  Blattes  enthält 
unter 

Nr.  5042:  Kundmachung  des  k.  k.  Ministeriums  des  Innern 
vom  21.  September  1900,  Z.  34.264,  betreffend  Einfuhrverbote 
für  Vieh  aus  Oesterreich  nach  Ungarn. 

Nr.  5043:  Erlass  des  k.  k.  Ministeriums  des  Innern  vom 

19.  September  1900,  Z.  33.487,  betreffend  die  Einfuhr  von  Thieren 
des  Pferdegeschlechtes  aus  Oesterreich-Ungarn  nach  Sachsen 

Nr.  5044:  Kundmachung  der  k.  k.  Landesregierung  in 
Czernowitz  vom  18.  September  1900.  Z.  20.721,  betreffend  die 
Einfuhrsbeschränkungen  für  Klauenthiere  aus  dem  Occupations- 
gebiete. 

Nr.  5045:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  in  Lemberg 
vom  17.  September  1900,  Z.  92.736,  betreffend  die  Einfuhrs- 
beschränkungen für  Klauenthiere  aus  dem  Occupationsgebiete. 

Nr.  5046:  Kundmachung  der  k.  k.  Landesregierung  in 
Sarajevo  vom  2.  September  1900,  Z.  132.802 1,  betreffend  die 
Sperre  des  Bezirkes  Vlasenica  gegen  den  Verkehr  mit  Borstenvieh. 

— (Inhalt  des  CLXV.  Stü  c ke  s.)  Das  am  28.  September 
herausgegebene  CLXV.  Stück  des  obgenannten  Blattes  enthält 
unter 

Nr.  5047:  Kundmachung  des  k.  k.  Ministeriums  des  Innern 
vom  25.  September  1900,  Z.  35.102,  betreffend  das  Einfuhrverbot 
für  Rindvieh  aus  den  von  der  Lungenseuche  betroffenen  Sperr- 
gebieten des  Deutschen  Reiches. 


Personal-Nachrichten, 

Der  Eisenbahnminister  hat  im  Einvernehmen  mit  den 
Ministerien  des  Innern  und  der  Finanzen  den  Ministerial-Vice- 
secretär  im  Eisenbahnministerium  Dr.  Franz  Deschka  von  der 
Function  eines  landesfürstlichen  Commissärs  bei  der  Actien- 
gesellschaft  „Localbahn  St.  Pölten-Kirchberg  a.  d.  Pielach-Mank“ 
enthoben  und  an  dessen  Stelle  den  Bezirkshauptmann  in 
St.  Pölten,  Heinrich  Ritter  Wani e k von  Domyslow,  mit  dieser 
Function  betraut. 
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Tarife  und  Transport- Angelegenheiten. 


Kundmachungen. 

K.  k.  österreichische  Staatsbahnen. 

Verkehr  der  gemischten  Züge  Nr.  2555  und  2556 
der  Linie  Czernowitz  — Nowosielitza. 

Vom  1.  October  1900  werden  die  gemischten  Züge 
Nr.  2555  und  2556  der  Linie  Czernowitz — Nowosielitza 
dreimal  wöchentlich,  und  zwar  der  Zug  Nr.  2555  jeden 
Montag,  Mittwoch  und  Freitag  und  der  Zug  Nr.  2556 
jeden  Montag,  Mittwoch  und  Sonntag  verkehren. 

Stanislau,  im  September  1900.  (985) 

K.  k.  Staatsbahn-Direction. 

K.  k.  österreichische  Staatsbahnen. 

Aenderung  der  Stationsnamen  Wiköw 
und  Bivolerie  auf  Unter  - Wiköw  und 
Ober-Wiköw. 

Mit  dem  1.  October  1900  wird  der  Name  der 
Station  Wiköw  der  Linie  Hadikfalva  — Brodina  auf 
„U  n t e r - W i k ö w“  und  jener  der  Station  Bivolerie 
derselben  Linie  auf  „O  b e r - W i k ö w“  geändert. 

Stanislau,  im  September  1900.  [986] 

K.  k.  Staatsbahn-Direction. 

Bayerisch-Schweizerischer  Güterverkehr. 

Einführung  eines  Tarifnachtrages. 

Am  1.  October  1900  gelangt  der  II.  Nachtrag 
zum  Tarif-Theil  II,  1.  Heft,  des  Bayerisch-Schweizerischen 
Güterverkehres  vom  1.  Juni  1899  zur  Einführung,  welcher 
Aenderungen  und  Ergänzungen  des  Haupttarifes  enthält. 

Exemplare  dieses  Nachtrages  sind  beim  Material- 
depot der  General-Direction  der  kgl.  Bayerischen  Staats- 
eisenbahnen in  München  erhältlich. 

Wien,  am  20.  September  1900.  [987J 

K.  k.  österr.  Staatsbahnen 

namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 

Ost-Nordwest-Oesterreichischer  Eisenbahnverband. 

Ree  x'p  editionsbefugniss  für  Getreide, 
Hülsenfrüchte,  Mahlproducte  etc.  in  den 
Lagerhäusern  der  Firmen 

a)  A.  M.  Brunstein  in  Volksgarten, 

b)  Kriss,  Singer  & Weinschel  in  Kolomea, 
Moses  Breuer  in  Kolomea,  Jacob  Bai- 
daffin  Kolomea  und  Gartenberg&Schreier 
in  Kolomea. 

Vom  1.  Jänner  1901  an  bis  auf  Widerruf,  läng- 
stens bis  Ende  December  1901  wird  unter  Einhaltung 
der  im  Tarife,  Theil  II,  Heft  4 (Ausnahmetarif  für  Ge- 
treide etc.),  des  Ost  Nordwest-Oesterr.  Eisenbahnverbandes 
vom  1.  November  1897  festgesetzten  Bedingungen  die 
Reexpedition  von  Getreide,  Hülsenfrüchten,  Mahlproducten, 
Malz,  Oelkuchen,  Oelkuchenmehl  und  Oelsaaten  in  Mengen 
von  mindestens  10.000  kg  per  Frachtbrief  und  Wagen 
rücksichtlich  solcher  Sendungen  gestattet,  welche  von 
im  genannten  Tarife  enthaltenen,  östlich  von  Volks- 
garten, bezw.  Kolomea  gelegenen  Stationen 
a)  unter  der  Adresse  des  Lagerhauses  der  Firma 
A.  M.  Brunstein  in  Volksgarten, 


b)  unter  der  Adresse  eines  der  Lagerhäuser  der  Firmen 
Kriss,  Singer  & Weinschel  in  Kolomea,  Moses  Breuer 
in  Kolomea,  Jacob  Baidaff  in  Kolomea  und  Garten- 
berg & Schreier  in  Kolomea 
anlangen,  daselbst  in  den  genannten  Lagerhäusern  unter 
Bahnaufsicht  eingelagert  und  sodann  von  dort  nach  einer 
der  im  obbezeichneten  Tarife  aufgenommenen  oder  darüber 
hinaus  gelegenen  Stationen  westlich  von  Krakau  weiter 
befördert  werden. 

Bezüglich  der  Einlagerung,  Reexpedition  und  Frachten- 
ausgleichung sind  weiterhin  die  vom  1.  Jänner  1899 
gütigen  Bestimmungen  über  die  Behandlung  und  Ver- 
rechnung solcher  Güter,  welche  in  den  Lagerhäusern, 
bezw.  Reexpeditionsstationen  der  österr. -ungar.  Monarchie 
eingelagert  und  dortselbst  reexpedirt  werden,  massgebend. 
Wien,  am  27.  September  1900.  [988] 

K.  k.  österr.  Staatsbahnen 
namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


K.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn. 

Personenverkehr. 

Anlässlich  des  auf  den  7.  October  fallenden  Rosen- 
kranzfestes werden  an  diesem  Tage  nebst  den  fahrplan- 
mässigen  Personenzügen  von  Olmütz  nach  Nezamislitz 
auch  die  Sonder-Personenzüge  Nr.  5752,  Abfahrt  von 
Olmütz  5 U.  13  M.  Nm.,  Ankunft  in  Nezamislitz 
6 U.  27  M.  Abds.  und  Nr.  1018V,  Abfahrt  von 
Olmütz  5 U.  46  M.  Nm.,  Ankunft  Nezamislitz 
um  7 U.  Abds.  verkehren. 

Die  genannten  Sonderzüge  werden  in  allen  Sta- 
tionen und  Haltestellen  Aufenthalt  nehmen. 

Wien,  am  29.  September  1900.  [989] 

K.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn. 

Aufhebung  der  Beschränkung  der  lager- 
geldfreien Zeit  bei  der  Güterabgabe  in 
der  Station  Bielitz. 

Die  im  Juni  1900  kundgemachte,  mit  Erlass  des 
k.  k.  Eisenbahnministeriums  vom  15.  Juni  1900,  Zahl 
28.794/16,  genehmigte  Herabsetzung  der  lagergeldfreien 
Zeit  für  in  Bielitz  ankommende,  im  Freien  abzulagernde 
Frachtgüter  auf  zwei  Tage,  tritt  mit  1.  October  1900 
ausser  Kraft. 

Wien,  am  29.  September  1900.  [990] 

K.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn. 

Ausgabe  des  Nachtrages  III  A zu  dem  vom 

1.  Jänner  1893  giltigen  Kilometerzeiger 
für  das  Hauptbahnnetz. 

Zu  dem  vom  1.  Jänner  1893  giltigen  Kilometer- 
zeiger für  das  Hauptbahnnetz  der  k.  k.  priv.  Kaiser 
Ferdinands-Nordbahn  gelangt  ein  Nachtrag  III  A zur  Ein- 
führung, welcher,  insoweit  in  demselben  nicht  andere 
Termine  angegeben  sind,  vom  15.  October  1900 
Geltung  hat. 

Dieser  Nachtrag  enthält: 

A.  Erweiterung  der  Befugnisse,  der  Abfertigungsstellen 
G r ü g a u und  Voitelsbrunn. 

B.  Aenderung,  bezw.  Ergänzung  der  „Einleitenden 
Bemerkungen“. 
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C.  Aenderung  der  Kilometertabellen. 

D.  Kilometertabellen. 

E.  Berichtigungen. 

Derselbe  kann  zum  Preise  von  10  Hellern  per 
Stück  bei  der  Direction  und  in  den  grösseren  Stationen 
der  k.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  bezogen 
werden. 

Wien,  am  29.  September  1900.  [991) 


Localbahn  Friedland-Reichsgrenze  nächst  Hermsdorf. 

(Centralverwaltung  für  Secundärbahuen  Herrmann 
Bachstein  in  Berlin.) 

Einführung  von  directen  Fahrkarten 
und  directer  Gepäcksabfertigung. 

Mit  der  Giltigkeit  vom  1.  October  1900  gelangen 
directe  Fahrkarten  zwischen  Stationen  der  Localbahn 
Friedland-Reichsgrenze  nächst  Hermsdorf  und  Stationen 
der  Sächsischen  Staatseisenbahnen  zur  Ausgabe,  und  zwar: 


S-i 

Einfache 

Fahrkarten 

Rückfahr- 

karten 

o> 

s 

o 

II.  CI. 

III.  CI. 

II.  CI.  III.  CI. 

S 

Mark 

Mark 

8 

Von  Dittersbach  nach 
Reichenau  .... 

0-65 

0-40 

085 

0-55 

33 

„ Friedland  nach  Oybin 
oder  Johnsdorf  . . 

2 80 

1-80 

375 

2-40 

11 

„ Friedland  nach 
Reichenau  .... 

125 

0-75 

1 65 

1-05 

23 

„ Friedland  nach  Zittau 
Bhf.  oder  Haltepunkt 

1-95 

1-25 

2-65 

1-70 

Die  Giltigkeit  der  Rückfahrkarten  beträgt  10  Tage 
und  erlischt  um  Mitternacht  des  zehnten  Tages. 

Die  Berechnung  der  Gepäcksfracht  erfolgt  auf 
der  Localbahn  gemäss  den  Bestimmungen  des  Tarifes, 
Theil  II. 

Auf  den  kgl.  Sächsischen  Staatseisenbahnen  wird 
auf  jede  ganze  Fahrkarte  25  kg  und  auf  jede  Fahrkarte 
zu  halbem  Preise  12  kg  Gepäcksfreigewicht  gewährt. 

Die  Gepäcksfracht  beträgt  für  je  10  kg : 


Von 

Hermsdorf 

Mark 

nach 

Reichenau 

0-04 

Oybin  oder  Johnsdorf 

0-15 

Zittau  Bahnhof  oder  Haltepunkt 

009 

Fried  land  i.  B.,  28.  September  1900.  [992] 


K.  k.  priv.  Süd-Norddeutsche  Verbindungsbahn. 

Aenderung  des  Stationsnamens  „Engen- 
thal“ in  „E  ngenthal-Jesen  y“. 

Mit  Bewilligung  des  hohen  k.  k.  Eisenbahnmiuiste- 
riums  vom  9.  August  1900,  Z.  33.500/20,  wird  die 
Station  „Engenthal“  ab  1.  October  1900  den 
Namen  „E  ngenthal-Jesen  y“  führen. 

Wien,  im  September  1900.  [993] 


Sonstige  Nachrichten. 


Ausland. 

Künigl.  Bayerische  Staatseisenbahnen.  (Fracht- 
vergünstigung für  Ausstellungsgegenstände.)  Die 
Bestimmungen  der  Kundmachung  2 des  Deutschen  Eisenbahn- 
verkehrsverbandes finden  im  inneren  Verkehre  der  kgl.  Bayeri- 
schen Staatseisenbahnen  Anwendung  auf  die  Weinbau-,  Obst- 
und Gartenbauausstellung  Colmar 

— 22.  mit  26.  September  1900  — 

und  auf  die  Ausstellung  von  Dachshunden  und  Pinschern  in 
Erfurt 

— 15.  mit  17.  September  1900  — . 

Pfälzisch-Bayerischer  Gütertarif  vom  1.  Februar  1899. 

(Inkraftsetzung  der  Frachtsätze  für  die  Stationen 
der  Strecke  Grünstadt  — Offstein.)  Die  Neubaustrecke 
Grünstadt— Offstein  wurde  am  15.  September  1900  dem  Betriebe 
übergeben. 

Der  auf  dem  Titelblatte  des  Nachtrages  III  bezüglich  der 
Giltigkeit  der  Entfernungen  und  Frachtsätze  für  Heidesheim  i.  Pf., 
Neuoffstein  i.  Pf.  und  Obrigheim-Colgenstein  gemachte  Vorbehalt 
hat  vom  genannten  Tage  an  zu  entfallen. 

Süddeutscher  Donau-Umschlagsverkehr  über  Passau, 
Regensburg  und  Deggendorf  Donaulände,  Theil  II,  vom 
1.  Jänner  1899.  (Ausnahmetarif  5 für  Eiehenholz- 
extract.)  Mit  Wirksamkeit  vom  10.  September  1900  wurde  die 
Station  Biebermühle  mit  folgenden  Frachtsätzen  in  den  Ausnahme- 
tarif 5 für  Eichenholzextract  einbezogen. 

für  100  kg 

Kilometer  Pfg. 

568  Paasau  Donaulände  tr.  — Biebermühle  . . 258 

450  Regensburg  „ tr.  — „ . . 220 

525  Deggendorf  „ tr.  — „ . . 250 

Die  Frachtsätze  sind  auf  Seite  44,  64  und  81  des  Haupt- 
tarifes  unter  „4.  Stationen  der  Pfälzischen  Eisenbahnen“  vor- 
zutragen. 

— (Ergänzung  des  Ausnahmetarifes  15.)  Auf 
Seite  21  des  Nachtrages  I vom  1.  Juni  1900  sind  im  Ausnahrae- 
tarife 15  (Baumwollwaaren  und  Garne  zum  Verweben)  mit  so- 
fortiger Giltigkeit  die  folgenden  Frachtsätze  nachzutragen: 

Ausnahmetarif  15 

Passau  Donaulände  transit  a b c 

Pfennig  für  100  kg 

Lindau • . . . . 144  129  121 

Ostdeutsch-Hessischer  Verkehr.  (Tarifänderungen.) 
Mit  Giltigkeit  vom  1.  October  1900  ab  treten  im  Verkehre 
zwischen  Aschaffenburg  und  Gemünden  einerseits  und  einigen 
östlichen  Stationen  der  Directionsbezirke  Breslau,  Kattowitz  und 
Posen  andererseits  geringe  Abkürzungen  der  Entfernungen 
in  Kraft. 

Nähere  Auskunft  ertheilen  die  Abfertigungsstellen. 

Norddeutsch  - Berlin  - Stettin -Nordostdeutsch  - Sächsi- 
scher Verbandsverkehr.  (Anwendung  des  Rohstof  f- 
tarifes  fürKohle  von  deutschen  Se  e h a f e n s t a t i o n en.) 
Im  Versandte  von  den  unter  der  Verwaltung  der  kgl.  Preussi- 
schen  und  grossherzogl.  Oldenburgischen  Staatsbahnen  stehenden 
Stationen  der  deutschen  Seehäfen  werden  für  die  Beförderung 
von  Steinkohlen,  Steinkohlencoaks  und  Steinkohlenbriquetts  nach 
Stationen  der  Sächsischen  Staatseisenbahnen  vom  15.  September 
1900  bis  1.  October  1902  die  Bestimmungen  und  Frachtsätze 
des  Ausnahmetarifes  6 a (für  Steinkohlen  etc.)  an  Stelle  der- 
jenigen des  Specialtariies  III  angewendet. 

Württembergiscli-Sclnveizerischcr  Gütertarif.  (Ver- 
kehr mit  den  Vereinigten  Schweizerbahnen:  Ver- 

längerung der  Giltigkeit  des  vom  1.  November  1892 
gütigen  Tarifes,  Theil  II,  Heft  2.)  Der  vorbezeichnete, 
auf  den  1.  October  1900  gekündigt  gewesene  Tarif  bleibt  bis  auf 
Weiteres  in  Kraft. 

Sächsisch  • Württembergischer  Güterverkehr.  (Aus- 
gabe des  Tarifheftes  2.)  Das  Tarifheft  2 ist  nunmehr 
erschienen  und  bei  den  betheiligten  Güterabfertigungsstellen 
käuflich  zu  erlangen. 

Deutsch  - Russischer  Güterverkehr,  Ausnahmetarif 
Nr.  8 für  Flachs  und  Hanf  vom  13.  April  1893,  (Nach- 
trag IX.)  Am  1.  September  gelangte  der  Nachtrag  IX,  ent- 
haltend: Frachtsätze  für  neu  aufgenommene  russische  Stationen 
und  Berichtigungen  des  Tarifes,  zur  Einführung. 
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Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 

(Kundgemacht  in  Durchführung  der  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  20.  November  1895,  R.-G.-Bl.  Nr.  167.) 

Die  nachstehenden  Tarifermässigungen  gelten,  insofern  nicht  ein  anderer  Termin  bestimmt  wird,  vom  dritten  Tage  nach  erfolgter  Kundmachung  angefangen. 

Bei  Liquidirung  jeder  Rechnung,  welche  auf  Grund  eines  der  nachstehenden  Zugeständnisse  eingereioht  wird,  werden  zur  Deckung  der  Pnblications- 
und  Liquidirungskosten  vom  Rückvergütungsbetrage  2%,  in  maximo  aber  K 50  per  Rechnung  in  Abzug  gebracht.  Bei  Vorlage  mehrerer  auf  ein  und  dasselbe 
Zugeständniss  Bezug  habender  Theilrechnnngen  werden  in  maximo  gleichfalls  nur  K 50  eingehoben. 


Die  Ausnahmefrachtsätze  werden  berechnet: 

1.  Sogleich  bei  der  Abfertigung,  wenn  im  Frachtbriefe  als  Empfänger  eine  an  dem  Seehafenplatz  oder  in  dessen  Nähe  ansässige  Sch  isncri: 
(oder  für  Bchiffskojen  eine  Ithederei)  angegeben  und  die  Sendung  in  der  Spalte  „Inhalt“  ausdrücklich  als  zum  Baue,  zur  Ausbcssei  : * : .r  y ,-r 
zur  Ausrüstung  von  See-  oder  Flussschiffen  bestimmt  bezeichnet  ist.  — Die  Eisenbahn  behält  sich  das  Recht  vor,  im  Zweifelsfalle  fe-czu  "Cu. 
ob  die  Gegenstände  thatsächlich  zu  dem  im  Frachtbriefe  angegebenen  Zwecke  verwendet  worden  sind. 

II.  Nachträglich  im  Erstattungswege,  wenn  die  Sendungen  an  andere  Empfänger  gerichtet  sind  und  der  Empfangsbahn  innerhalb  einer  Inst 
von  6 Monaten  nach  Ablauf  desjenigen  Monates,  in  welchem  die  Aushändigung  der  Frachtbriefe  an  den  Empfänger  erfolgte,  der  . - ; n ••  1 
stattgehabten  Verwendung  der  Eisenartikei  auf  einer  am  Orte  der  Empfangsstation  oder  in  dessen  Nähe  befindlichen  Schiftswcitcj  zu  onmem 
Zwecke  in  folgender  Weise  erbracht  wird: 

a)  durch  den  Original-Frachtbrief, 

b)  durch  eine  Bescheinigung  folgenden  Inhalts: 

Bescheinigung  (für  den  Fall,  dass  die  Sendung  nur  Schiffsbaueisen  enthält). 

Ich  (Firma  u.  s.  w.)  erkläre  hiemit  auf  Pflicht  und  Gewissen,  dass  die  in  beigeschlossenen  Frachtbriefen  vci  : hneten  l.üen- 

und  Stahlwaaren,  und  zwar: 

kg  Stahlplatten, 

kg  Eisenplatten  u.  s.  w. 

im  Monate 19  . . . . an  die  Schiffswerfte  (oder  bei  Bchiffskojen:  an  die  Ithederei)  von 

geliefert  sind. 

Ich  bin  bereit,  auf  Verlangen  der  Eisenbahn  dieses  durch  Vorlage  meiner  HandlungsbUchcr  und  durch  eine  aut  meine  Kosten 
zu  bewirkende  Prüfung  derselben  nachzuweisen. 

Ort  und  Datum.  Unterschrift. 

Wird  eine  Menge  bts  zu  5 Percent  der  Frachtbriefsendung  für  Schiffsbauzwecken  oicht  verwendet,  so  soll  die  Anwendung  des  Ausnahme- 
tarifes  deshalb  nicht  ausgeschlossen  sein. 
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A.  priv.  Buschtehrader  Eisenbahn. 
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Anmerkung.  Zur  Bewerbung  um  diese  Stellen  werden  nur  jene  k.  und  k.  Unterofficiere  zugelassen,  welche  im  Sinne 
des  Gesetzes  vom  19.  April  1872,  R.-G.-Bl.  Nr.  60,  auf  Grund  des  ihnen  ertheilten  Certificates  anspruchsberechtigt  sind. 

Nicht  mehr  im  Militärverb ande  stehende  Personen  haben  auch  ein  von  dem  Gemeindevorstande  ihres  dauernden 
Aufenthaltsortes  ausgestelltes  Wohlverhaltungszeugniss  beizubringen. 

Bedingung  für  alle  Stellen  ist  ein  Alter  unter  37  Jahren,  sowie  gesunde  und  kräftige  Körperconstitution,  wofür 
der  Befund  des  Bahnarztes  massgebend  ist. 

Die  Gesuche  sind  in  deutscher  Sprache  vom  Bewerber  eigenhändig  zu  schreiben  und  zu  fertigen. 

Eine  Anrechnung  der  im  Militärdienste  zugebrachten  Zeit  findet  in  keinem  Falle  statt. 


PRAG,  im  September  1900. 


Die  Geueral-Direction  (1er  a.  priv.  Duschtehrader  Eisenbahn. 

(Nachdruck  wird  nicht  honorirt.) 


Druck  von  Otto  Maas»’  Söhne-  Wien  E,  WaUfisohgraase  10. 
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Amtliehe  Anordnungen  und  Kundmachungen. 


Verordnung  der  Ministerien  des  Ackerbaues,  des  Innern,  der  Finanzen,  des  Handels  und  der  Eisenbahnen 
vom  25.  August  1900,+)  betreffend  die  Einbeziehung  des  k.  k.  Hauptzollamtes  Dzieditz  unter  die  im  Anhänge 
zu  der  Verordnung  vom  15.  Juli  1882,  R.-G.-Bl.  Nr.  107,  bezeichneten,  zur  Pflanzenabfertigung  ermächtigten 

Zollämter. 

Im  Nachhange  zu  der  Verordnung  der  Ministerien  des  Ackerbaues,  des  Innern,  des  Handels  und  der 
Finanzen  vom  15.  Juli  1882,  R.-G.-Bl.  Nr.  107,  betreffend  die  im  Verkehre  mit  dem  Auslande  zu  beobachtenden 
Vorsichten  wegen  Hintanhaltung  der  Einschleppung  der  Reblaus  (Phylloxera  vastatrix)  wird  unter  die  im  Anhänge 
zu  der  bezogenen  Verordnung  Anmerkung  lit.  a)  angeführten,  zur  Pflanzenabfertigung  ermächtigten  Zollämter  auch 
das  k.  k.  Hauptzollamt  Dzieditz  einbezogen. 

Koerber  m.  p.  Wittek  m.  p.  Böliin  m.  p.  Call  m.  p.  Giovauelli  m.  p. 


Kundmachung  des  Finanzministeriums  Vom  17.  September  1900,++)  betreffend  die  Ermächtigung  des  k.  k.  Haupt- 
zollamtes II.  Classe  in  Cattaro  zur  Austrittsbehandlung  von  Zucker. 

Das  k.  k.  Hauptzollamt  II.  Classe  in  Cattaro  wird  zur  Austrittsbehandlung  von  mit  dem  Ansprüche  auf 
Ausfuhrbonification  über  die  Zolllinie  austretendem  Zucker  ermächtigt. 

Böhm  m.  p. 

Verordnung  der  Ministerien  des  Innern,  des  Handels  und  der  Finanzen  vom  27.  September  1900,+++)  betreffend 
die  Ausdehnung  des  Verbotes  der  Ein-  und  Durchfuhr  gewisser  Waaren  und  Gegenstände  aus  Aegypten 
vom  7.  Mai  1900,  R.-G.-Bl.  Nr.  81,  auf  Glasgow  in  Schottland. 

Aus  Anlass  der  in  Glasgow  in  Schottland  vorgekommenen  Pestfälle  wird  zum  Zwecke  der  Verhütung  der 
Einschleppung  ansteckender  Krankheiten  im  Einvernehmen  mit  der  kgl.  ungarischen  Regierung  das  mit  der 
Ministerialverordnung  vom  7.  Mai  1900,  R.-G.-Bl.  Nr.  81,  erlassene  Verbot  der  Ein-  und  Durchfuhr  gewisser 
Waaren  und  Gegenstände  aus  Aegypten  auf  Glasgow  ausgedehnt. 

Diese  Verordnung  tritt  mit  dem  Tage,  an  welchem  sie  den  betreffenden  Zollämtern,  bezw.  Seesanitäts- 
behörden  bekannt  wird,  in  Kraft. 

Koerber  m.  p.  Böhm  m.  p.  Call  m.  p. 

*)  Enthalten  in  dem  am  29.  September  1900  ausgegebenen  LXIX.  Stücke  des  R.-G.-Bl  unter  Nr.  159. 

**)  Enthalten  in  dem  am  29.  September  1900  ausgegebenen  LXIX.  Stücke  des  R.-G.-Bl.  unter  Nr.  161. 

***)  Enthalten  in  dem  am  29.  September  1900  ausgegebenen  LXIX.  Stücke  des  R.-G.-Bl.  unter  Nr.  163. 
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Oesterreichischer  Elbe-  und  Moldau- 
verkehr 1899. 

Der  Schiffahrts-  und  Güterverkehr  auf  der  öster- 
reichischen conventioneilen  Elbestrecke  Melnik  — Reichs- 
grenze und  auf  der  Moldau  gestaltete  sich  nach  der  vom 
technischen  Departement  der  k.  k.  Statthalterei  in  Prag 
verfassten  Zusammenstellung  im  Jahre  1899  folgender- 
massen : 

Im  Auslandsverkehre  sind  in  den  öster- 
reichischen Elbe-  und  Moldauhäfen  und  -Plätzen  zusammen 
3353  Schiffe  mit  einer  Ladung  von  4,380.457  q 
zu  Berg  angekommen,  darunter  in  den  Moldau- 
häfen oberhalb  Melnik  113  Schiffe  mit  107.833  q,  in 
Melnik  2 Schiffe  mit  9953  q,  in  Raudnitz  21  Schiffe  mit 
17.587  q,  in  Leitmeritz  36  Schiffe  mit  1 1.350  q,  in 
Prosmik  1 Schiff  mit  500  q,  in  Lobositz  75  Schiffe  mit 
140.260  q,  in  Aussig  785  Schiffe  mit  796.14Lq,  in 
Schönpriesen  543  Schiffe  mit  774.348  q,  in  Wesseln 
34  Schiffe  mit  114.230  q,  in  Topkowitz  2 Schiffe  mit 
4032  q,  in  Rosawitz  18  Schiffe  mit  5727  q,  in  Tetschen- 
Bodenbacb  327  Schiffe  mit  361.368  q,  in  Laube  1396 
Schiffe  mit  2,037.128  q Ladung. 

Zu  Thal  sind  beladen  nach  dem  Aus- 
lande abgegangen  im  Ganzen  9269  Schiffe  mit 
einer  Gesammtgütermenge  von  28,765.419  q,  und  zwar 
aus  den  Moldauhäfen  oberhalb  Melnik  158  Schiffe  mit 
345.998  q,  aus  Melnik  92  Schiffe  mit  250.825  q,  aus 
Certovka  1 Schiff  mit  900  q,  aus  Befkowitz  2 Schiffe 
mit  9000  q,  aus  Liboch  1 Schiff  mit  1115  q,  aus  Weg- 
städtl  15  Schiffe  mit  27.701  q,  aus  Raudnitz  28  Schiffe 
mit  43  075  q,  aus  Kfeschitz  2 Schiffe  mit  1500  q,  aus 
Leitmeritz  53  Schiffe  mit  59  815  q,  aus  Prosmik  1 Schiff 
mit  500  q,  aus  Lobositz  98  Schiffe  mit  92.450  q,  aus 
Czernosek  1 Schiff  mit  204  q.  aus  Lichtowitz  2 Schiffe 
mit  1080  q,  aus  Proskowitz  49  Schiffe  mit  195.062  q, 
aus  Libochowan  1 Schiff  mit  200  q,  aus  Zirkowitz 
1 Schiff  mit  3570  q,  aus  Salesd  1 Schiff  mit  344  q,  aus 
Sebusein  5 Schiffe  mit  23.995  q,  aus  Birnai  4 Schiffe 
mit  15.062  q,  aus  Wanow  1 Schiff  mit  253  q,  aus  Aussig 
5753  Schiffe  mit  19,288.520  q,  aus  Schönpriesen  338 
Schiffe  mit  1,106.065  q,  aus  Nestomitz  106  Schiffe  mit 
427.417  q,  aus  Wesseln  5 Schiffe  mit  21.860  q,  aus 
Gross-Priesen  16  Schiffe  mit  44.432  q,  aus  Pömmerle 
1 Schiff  mit  1428  q,  aus  Pschiera  1 Schiff  mit  570  q, 
aus  Tichlowitz  32  Schiffe  mit  89.184  q,  aus  Topkowitz 
29  Schiffe  mit  94.672  q,  aus  Jabuken  26  Schiffe  mit 
63.256  q,  aus  Kartitz  55  Schiffe  mit  106.841  q,  aus 
Rosawitz  1596  Schiffe  mit  4,429.060  q,  aus  Tetschen- 
Bodenbach  117  Schiffe  mit  1 13.482  q,  aus  Laube  644 
Schiffe  mit  1,870.137  q,  aus  Niedergrund  34  Schiffe  mit 
35.846  q Ladung. 

Im  Grenzverkehre  passirten  Schandau  zu 
Berg:  1844  Personendampfer,  106  Eil-  und  Fracht- 

dampfer, 8383  Segel-  und  Schleppschiffe,  498  Rad- 
schleppdampfer, 893  Kettendampfer;  zu  Thal:  1844 
Personendampfer,  110  Eil-  und  Frachtdampfer,  8961 
Segel-  und  Schleppschiffe,  498  Radschleppdampfer,  893 
Kettendampfer,  2331  Flösse  mit  einem  Ausmasse  von 
564.241  Festmeter. 

Das  Gütergewicht  betrug  bergwärts  4,309.270  q, 
thalwärts  28,981.400  q auf  den  Schiffen,  2600  q Ladung 
auf  den  Flössen. 

Im  Inlandsverkehre  kamen  zu  Berg 
an  und  wurden  ausgeladen:  331  Schiffe  mit 
27 1.906  q Ladung,  und  zwar  in  den  Moldauhäfen  ober- 


halb Melnik  66  Schiffe  mit  38.478  q,  darunter  aus  Tetschen- 
Bodenbach  38  Schiffe  mit  20.677  q,  aus  Befkowitz 
12  Schiffe  mit  7200  q,  aus  Liboch  4 Schiffe  mit  3400  q, 
aus  Wegstädtl  12  Schiffe  mit  7201  q,  in  der  kleinen 
Elbe  oberhalb  Melnik  63  Schiffe  mit  37.800  q aus 
Befkowitz,  in  Melnik  11  Schiffe  mit  6700  q aus  Befko- 
witz, in  Brozänek  2 Schiffe  mit  1613  q aus  Wegstädtl, 
in  Befkowitz  56  Schiffe  mit  52.900  q aus  Liboch  und 
20  Schiffe  mit  19.000  q aus  Ober-Podöär,  in  Kischko- 
witz  1 Schiff  mit  300  q aus  Raudnitz,  in  Brzanek  8 Schiffe 
mit  5800  q aus  Raudnitz,  in  Raudnitz  10  Schiffe  mit 
5500  q aus  Launken,  in  Zidowitz  6 Schiffe  mit  2700  q 
aus  Launken,  in  Cernowes  1 Schiff  mit  700  q aus  Leit- 
meritz, in  Hrobec  12  Schiffe  mit  17.290  q aus  Czernosek, 
in  Liboteinitz  9 Schiffe  mit  15.154  q aus  Czernosek,  in 
Kfeschitz  1 Schiff  mit  1000  q aus  Tetschen-Bodenbach, 
2 Schiffe  mit  970  q aus  Rosawitz  und  1 Schiff  mit  730  q 
aus  Mittelgrund,  in  Tfebausitz  1 Schiff  mit  1632  q aus 
Czernosek,  in  Uuter-Poddap  2 Schiffe  mit  3024  q aus 
Czernosek,  in  Leitmeritz  18  Schiffe  mit  28.245  q aus 
Czernosek,  in  Prosmik  2 Schiffe  mit  2352  q aus  Czer- 
nosek und  2 Schiffe  mit  4300  q aus  Aussig,  in  Czalositz 

1 Schiff  mit  1440  q aus  Czernosek,  in  Lobositz  4 Schiffe 
mit  3888  q aus  Czernosek  und  1 Schiff  mit  700  q aus 
Aussig,  in  Aussig  2 Schiffe  mit  500  q aus  Mittelgrund 
und  3 Schiffe  mit  230  q aus  Niedergrund,  in  Pölitz 

11  Schiffe  mit  9660  q aus  Krochwitz,  in  Tetschen- 
Bodenbach  1 Schiff  mit  2600  q aus  Mittelgrund  und 

2 Schiffe  mit  2500  q aus  Niedergrund. 

Zu  Thal  kamen  an  und  wurden  aus- 
geladen 741  Schiffe  mit  738.796  q Ladung,  und 
zwar  in  Melnik  9 Schiffe  mit  7210  q aus  der  Moldau, 
in  Brozänek  8 Schiffe  mit  6600  q aus  der  Moldau,  in 
Certovka  24  Schiffe  mit  20.040  q aus  der  Moldau,  in 
Befkowitz  33  Schiffe  mit  29.210  q aus  der  Moldau  und 
101  Schiffe  mit  86.050  q aus  der  kleinen  Elbe  ober- 
halb Melnik,  ferner  35  Schiffe  mit  31.500  q aus  Cer- 

tovka, in  Liboch  5 Schiffe  mit  4130  q aus  der  Moldau 
und  19  Schiffe  mit  16.200  q aus  Befkowitz,  in  Ober- 
Podöap  11  Schiffe  mit  9500  q aus  Befkowitz,  in  Weg- 
städtl 49  Schiffe  mit  46.361  q aus  der  Moldau,  1 Schiff 
mit  640  q aus  Weisskirchen,  3 Schiffe  mit  1748  q aus 
Brozänek  und  2 Schiffe  mit  1831  q aus  Ober-Podöäp, 
in  Raudnitz  2 Schiffe  mit  1950  q aus  Melnik  und  5 Schiffe 
mit  2900  q aus  Brzänek,  in  Wödomitz  1 Schiff  mit 
350  q aus  Dobfin  und  1 Schiff  mit  60  q aus  Raudnitz, 
in  Kischkowitz  1 Schiff  mit  840  q aus  der  Moldau,  in 

Cernowes  3 Schiffe  mit  1380  q aus  Raudnitz,  in  Libo- 

teinitz 1 Schiff  mit  300  q aus  Raudnitz,  in  Launken 
1 Schiff  mit  350  q aus  Dobfin,  15  Schiffe  mit  7360  q 
aus  Raudnitz,  1 Schiff  mit  450  q aus  Zidowitz  und 
1 Schiff  mit  840  q aus  Weisskirchen,  in  Gross-Nudnitz 
1 Schiff  mit  680  q aus  der  Moldau,  in  Kfeschitz  2 Schiffe 
mit  4400  q aus  der  Moldau  und  1 Schiff  mit  400  q 
aus  Zidowitz,  in  Leitmeritz  2 Schiffe  mit  1110  q aus 
der  Moldau,  in  Prosmik  1 Schiff  mit  2300  q aus  Melnik 
und  1 Schiff  mit  2000  q aus  Liboch,  in  Lobositz 

3 Schiffe  mit  620  q aus  der  Moldau  und  3 Schiffe  mit 
3938  q aus  Melnik,  in  Lichtowitz  2 Schiffe  mit  3125  q 
aus  Czernosek,  in  Praskowitz  1 Schiff  mit  1044  q aus 
Czernosek,  in  Zirkowitz  1 Schiff  mit  350  q aus  Leit- 
meritz und  2 Schiffe  mit  3024  q aus  Czernosek,  in 
Sebusein  19  Schiffe  mit  32.400  q aus  Czernosek,  in 
Wanow  2 Schiffe  mit  3355  q aus  Czernosek,  in  Aussig 

12  Schiffe  mit  34.572  q aus  der  Moldau,  17  Schiffe 
mit  31.000  q aus  Melnik,  4 Schiffe  mit  5000  q aus 
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Befkowitz,  4 Schiffe  mit  5000  q aus  Wegstädtl,  7 Schiffe 
mit  11.019  q aus  Czernosek  und  33  Schiffe  mit  14.200  q 
aus  Birnai,  in  Schönpriesen  3 Schiffe  mit  12.270  q aus 
der  Moldau,  15  Schiffe  mit  28.366  q aus  Melnik  und 
2 Schiffe  mit  773  q aus  Wegstädtl,  in  Nestomitz  3 Schiffe 
mit  6500  q aus  der  Moldau,  4 Schiffe  mit  6500  q aus 
Melnik,  2 Schiffe  mit  2500  q aus  Wegstädtl  und  1 Schiff 
mit  1309  q aus  Aussig,  in  Wesseln  3 Schiffe  mit  4356  q 
aus  Aussig,  in  Gross-Priesen  4 Schiffe  mit  4266  q aus 
Aussig,  in  Pömmerle  64  Schiffe  mit  81.090  q aus  Aussig, 
in  Rongstock  3 Schiffe  mit  720  q aus  Nestomitz,  in 
Pschiera  3 Schiffe  mit  3386  q aus  Aussig,  in  Tichlowitz 

I Schiff  mit  120  q aus  Nestomitz,  in  Topkowitz  1 Schiff 

mit  380  q aus  Nestomitz  und  4 Schiffe  mit  1120  q aus 
Gross-Priesen,  in  Neschwitz  3 Schiffe  mit  3500  q aus 
Leitmeritz,  in  Pölitz  2 Schiffe  mit  1600  q aus  Leit- 
meritz,  30  Schiffe  mit  8340  q aus  Nestomitz,  1 Schiff 
mit  60  q aus  Wfidomitz  und  2 Schiffe  mit  675  q aus 

Raudnitz,  in  Wilsdorf  2 Schiffe  mit  2142  q aus  Aussig, 

in  Rosawitz  5 Schiffe  mit  10.612  q aus  Aussig,  in  Alt- 
stadt 1 Schiff  mit  189  q aus  Libochowan,  5 Schiffe 
mit  1160  q aus  Nestomitz,  4 Schiffe  mit  978  q aus 

Wilsdorf  und  2 Schiffe  mit  464  q aus  Krochwitz,  in 
I'etschen-Bodenbach  1 Schiff  mit  1176  q aus  der  Moldau, 
60  Schiffe  mit  56.645  q aus  Leitmeritz,  23  Schiffe  mit 
16.328  q aus  Nestomitz,  3 Schiffe  mit  1518  q aus 
Melnik,  5 Schiffe  mit  1020  q aus  Wilsdorf  und  4 Schiffe 
mit  5013  q aus  Aussig,  in  Obergrund  4 Schiffe  mit 

4608  q aus  Aussig,  in  Mittelgrund  1 Schiff  mit  880  q 
aus  Wilsdorf,  in  Niedergrund  3 Schiffe  mit  680  q aus 
Wilsdorf,  1 Schiff  mit  3000  q aus  Topkowitz  und 

II  Schiffe  mit  14.355  q aus  Aussig,  in  Herrnskretschen 
1 Schiff  mit  2100  q aus  Leitmeritz,  3 Schiffe  mit  680  q 
aus  Wilsdorf  und  1 Schiff  mit  80  q aus  Nestomitz. 

Eingeladen  wurden  und  sind  zu  Berg  ab- 
gegangen im  I n 1 a n d s v e r ke  h r e im  Ganzen  331 
Schiffe  mit  271.906  q Ladung,  darunter  von  Berkowitz 
12  Schiffe  mit  7200  q nach  der  Moldau  oberhalb  Melnik, 
63  Schiffe  mit  37.800  q nach  der  kleinen  Elbe  oberhalb 
Melnik,  11  Schiffe  mit  6700  q nach  Melnik  und  12  Schiffe 
mit  6200  q nach  Certovka ; von  Liboch  4 Schiffe  mit 
mit  3400  q nach  der  Moldau  oberhalb  Melnik  und 
56  Schiffe  mit  52.900  q nach  Berkowitz;  von  Ober- 
Podöap  20  Schiffe  mit  19.000  q nach  Berkowitz,  von 
Wegstädtl  12  Schiffe  mit  7201  q nach  der  Moldau  ober- 
halb Melnik  und  2 Schiffe  mit  1613  q nach  Brozänek ; 
von  Raudnitz  1 Schiff  mit  300  q nach  Kischkowitz  und 
8 Schiffe  mit  3800  q nach  Brozänek ; von  Launken 
10  Schiffe  mit  5500  q nach  Raudnitz  und  6 Schiffe  mit 
2700  q nach  Zidowitz;  von  Leitmeritz  1 Schiff  mit 
700  q nach  Cernowes,  von  Czernosek  12  Schiffe  mit 
17.290  q nach  Hrobec,  9 Schiffe  mit  15.154  q nach 
Liboteinitz,  2 Schiffe  mit  3024  q nach  Unter- PodCap, 
1 Schiff  mit  1632  q nach  Tfebautitz,  18  Schiffe  mit 
28.245  q nach  Leitmeritz,  1 Schiff  mit  1440  q nach 
Czalositz,  2 Schiffe  mit  2352  q nach  Prosmik  und 
4 Schiffe  mit  3888  q nach  Lobositz ; von  Aussig  2 Schiffe 
mit  4300  q nach  Prosmik  und  1 Schiff  mit  700  q nach 
Lobositz,  von  Krochwitz  11  Schiffe  mit  9660  q nach 
Pölitz,  von  Rosawitz  2 Schiffe  mit  970  q nach  Kfeschitz, 
von  Tetschen- Bodenbach  1 Schiff  mit  1000  q nach 
Kfeschitz  und  38  Schiffe  mit  20.677  q nach  der  Moldau 
oberhalb  Melnik,  von  Mittelgrund  2 Schiffe  mit  500  q 
nach  Aussig,  1 Schiff  mit  730  q nach  Kfeschitz  und 
1 Schiff  mit  2600  q nach  'I'etschen-Bodenbach;  von 


Niedergrund  3 Schiffe  mit  230  q nach  Aussig  und 

2 Schiffe  mit  2500  q nach  Tetschen-Bodenbacb. 

Eingeladen  und  zu  Thal  abgegangen 
sind  im  Inlandsverkehre  741  Schiffe  mit  738.796  q, 
davon  aus  der  Moldau  oberhalb  Melnik  156  Schiffe  mit 
175.719  q,  und  zwar  nach  Melnik  9 Schiffe  mit  7210  q, 
nach  Brozänek  8 Schiffe  mit  6600  q,  nach  Certovka 
24  Schiffe  mit  20.040  q,  nach  Befkowitz  33  Schiffe  mit 
29.210  q,  nach  Liboch  5 Schiffe  mit  4130  q,  nach  Weg- 
städtl 49  Schiffe  mit  46.361  q,  nach  Kischkowitz  1 Schiff 
mit  840  q,  nach  Gross-NuCnitz  1 Schiff  mit  680  q,  nach 
Kfeschitz  2 Schiffe  mit  4400  q,  nach  Leitmeritz  2 Schiffe 
mit  1110  q,  nach  Lobositz  3 Schiffe  mit  620  q,  nach 
Aussig  12  Schiffe  mit  34.572  q,  nach  Schönpriesen 

3 Schiffe  mit  12.270  q,  nach  Nestomitz  3 Schiffe  mit 
6500  q,  nach  'I'etschen-Bodenbach  1 Schiff  mit  1176  q; 
aus  der  kleinen  Elbe  oberhalb  Melnik  101  Schiffe  mit 
86.050  q nach  Befkowitz,  in  Melnik  2 Schiffe  mit  1950  q 
nach  Raudnitz,  1 Schiff  mit  2300  q nach  Prosmik, 
3 Schiffe  mit  3938  q nach  Lobositz,  17  Schiffe  mit 
31.000  q nach  Aussig,  15  Schiffe  mit  28.366  q nach 
Schönpriesen,  4 Schiffe  mit  6500  q nach  Nestomitz, 

3 Schiffe  mit  1518  q nach  Tetschen-Bodenbach ; in  Bro- 
zänek 3 Schiffe  mit  1748  q nach  Wegstädtl;  in  Certovka 
35  Schiffe  mit  31.500  q nach  Befkowitz;  in  Weisskirchen 
1 Schiff  mit  640  q nach  Wegstädtl,  1 Schiff  mit  840  q 
nach  Launken;  in  Befkowitz  19  Schiffe  mit  16.200  q 
nach  Liboch,  11  Schiffe  mit  9500  q nach  Ober-Poddap, 

4 Schiffe  mit  5000  q nach  Aussig;  in  Liboch  1 Schiff 
mit  2000  q nach  Prosmik;  in  Ober-Podöap  2 Schiffe 
mit  1831  q nach  Wegstädtl;  in  Wegstädtl  4 Schiffe  mit 
5000  q nach  Aussig,  2 Schiffe  mit  773  q nach  Schön- 
priesen, 2 Schiffe  mit  2500  q nach  Nestomitz ; in  Bro- 
zänek 5 Schiffe  mit  2900  q nach  Raudnitz;  in  Dobrin 
1 Schiff  mit  350  q nach  Wudomitz,  1 Schiff  mit  350  q 
nach  Launken ; in  Raudnitz  1 Schiff  mit  60  q nach 
Wudomitz,  3 Schiffe  mit  1380  q nach  Cernowes,  1 Schiff 
mit  300  q nach  Liboteinitz,  15  Schiffe  mit  7360  q nach 
Launken,  2 Schiffe  mit  675  q nach  Pölitz;  in  Wudomitz 

1 Schiff  mit  60  q nach  Pölitz;  in  Zidowitz  1 Schiff  mit 
450  q nach  Launken.  1 Schiff  mit  400  q nach  Kfeschitz; 
in  Leitmeritz  1 Schiff  mit  350  q nach  Zirkowitz,  3 Schiffe 
mit  3500  q nach  Neschwitz,  2 Schiffe  mit  1600  q nach 
Pölitz,  60  Schiffe  mit  66  645  q nach  Tetschen-Boden- 
bach, 1 Schiff  mit  2100  q nach  Herrnskretschen;  in 
Czernosek  2 Schiffe  mit  3125  q nach  Lichtowitz,  1 Schiff 
mit  1044  q nach  Praskowitz,  2 Schiffe  mit  3024  q nach 
Zirkowitz,  19  Schiffe  mit  32.400  q nach  Sebusein, 

2 Schiffe  mit  3355  q nach  Wanow  und  7 Schiffe  mit 
11.019  q nach  Aussig;  in  Libochowan  1 Schiff  mit 
189  q nach  Altstadtl. 

Bezüglich  der  Einzelheiten  des  Verkehres  ist 
folgendes  zu  bemerken: 

A.  Auslandsyerkelir. 

Bergwärts  sind  in  diesem  Verkehre 
von  der  Elbe  auf  die  Moldau  ü b e r g e g a n g e n : 
113  Schiffe  mit  107.833  q (—  17.622  q gegen  1898) 
Gütern,  und  zwar  wurden  ausgeladen  in  Prag-Karolinen- 
thal 93.236  q diverse  Stückgüter,  in  Lieben  1854  q 
Chinaclay,  in  Zämky  1016  q Salpeter,  in  Rostok  4888  q 
Nutzholz  und  500  q Phosphat,  in  Kralup  3000  q Phos- 
phat, 2717  q Salpeter  und  500  q Weizen. 

Thalwärts  übergingen  von  der  Moldau 
auf  die  Elbe:  158  Schiffe  mit  345.998  q (plus 


2232 


Verordnungs-Blatt  fttr  Eisenbahnen  nnd  Schiffahrt. 


Nr.  113 


168.449  q),  hierunter  waren : 180.668  q Rohzucker, 
49.822  q Gerste  und  Malz,  30.374  q Pottasche  und 
Chemikalien,  16.295  q Steine,  6947  q Spiritus  und 
Fuselöl,  4456  q diverse  Stückgüter,  3618  q Maschinen- 
teile, 3244  q Gerberwolle,  2000  q Erze  und  Graphit, 
693  q Farberde,  alles  von  Prag-Karolinenthal;  ferner 
36.212  q Rohzucker  und  6692  q Gerste  von  Kralup, 
951  q Gerste  von  Wranau  und  3025  q Rohzucker  von 
Lu2ec. 

Die  durchschnittliche  Ladung  eines  bergwärts  fah- 
renden Schiffes  auf  der  Moldau  betrug  954  q (-(-  4) 
und  eines  thalfahrenden  Schiffes  2189  q (-j-  1073  q). 

In  M e 1 n i k wurden  9000  q Mais  und  953  q 
diverse  Stückgüter  ausgeladen  und  250.825  q (plus 
191.925  q)  eingeladen,  und  zwar:  166.745  q Rohzucker 
und  84.080  q Gerste ; in  Certovka  wurden  900  q 
Holz,  in  Bef  kowitz  9000  q Rohzucker,  in  Liboch 
1115  q Gerste  und  in  Wegstädtl  27.701  q Roh- 
zucker eingeladen. 

In  Raudnitz  wurden  17.587  q (+  16.533  q) 
ausgeladen,  und  zwar:  16.920  q Raps  und  667  q Kork- 
holz; eingeladen  43.073  q Gerste. 

In  Kreschitz  wurden  1000  q Gerste  und 
500  q Lohrinde  eingeladen. 

In  Leitmeritz  wurden  ausgeladen : 2600  q 
Mais,  2470  q Gerberextract,  2000  q Weizen,  1500  q 
Korn,  920  q diverse  Güter,  500  q Salpeter,  470  q 


Reis,  350  q Häute,  220  q Tibitibi,  200  q Blauholz  und 
30  q Kleesamen,  zusammen  11.350  q ( — 6130  q) ; ein- 
geladen wurden  59.815  q ( — 16.510  q),  und  zwar: 
49.000  q Gerste,  5140  q Grünobst,  5075  q Ziegel, 
550  q Eichenrinde  und  50  q Backobst;  in  Birnai 
33  Schiffe  mit  14.200  q nach  Aussig;  in  Aussig  1 Schiff 
mit  1309  q nach  Nestomitz,  3 Schiffe  mit  4356  q nach 
Wesseln,  4 Schiffe  mit  4266  q nach  Gross-Priesen, 
64  Schiffe  mit  81.090  q nach  Pömmerle,  3 Schiffe  mit 
3386  q nach  Pschiera,  2 Schiffe  mit  2142  q nach  Wils- 
dorf, 5 Schiffe  mit  10.612  q nach  Rosawitz,  4 Schiffe 
mit  5013  q nach  Tetschen-Bodenbach,  4 Schiffe  mit 
4608  q nach  Obergrund  und  11  Schiffe  mit  14.355  q 
nach  Niedergrund;  in  Nestomitz  1 Schiff  mit  120  q nach 
Tichlowitz,  3 Schiffe  mit  720  q nach  Rongstock,  1 Schiff 
mit  380  q nach  Topkowitz,  30  Schiffe  mit  8340  q nach 
Pölitz,  5 Schiffe  mit  1160  q nach  Altstadt,  23  Schiffe 
mit  16.378  q nach  Tetschen-Bodenbach  und  1 Schiff 
mit  80  q nach  Herrnskretschen  ; in  Gross-Priesen  4 Schiffe 
mit  1120  q nach  Topkowitz;  in  Topkowitz  1 Schiff  mit 
3000  q nach  Niedergrund;  in  Wilsdorf  4 Schiffe  mit 
978  q nach  Altstadt,  5 Schiffe  mit  1020  q nach  Tetschen, 
1 Schiff  mit  880  q nach  Mittelgrund,  3 Schiffe  mit 
680  q nach  Niedergrund  und  3 Schiffe  mit  680  q nach 
Herrnskretschen;  in  Krochwitz  2 Schiffe  mit  464  q nach 
Altstadt. 

Die  summarische  Uebersicht  des  ganzen  Verkehres 
gibt  folgendes  Bild  : 


Verkehrs- 

richtung 

Elbestrecke 

Länge 

in 

Kilo- 

meter 

Anzahl 

der 

Schiffe 

Summa 

der 

Ladung 

in 

Tonnen 

Tonnen- 

kilometer 

Tonnen 

per 

1 Kilo- 
meter 

Mittlerer 
Weg  einer 
Tonne 
in  Kilo- 
meter 

Mittlere 

Ladung 

eines 

Schiffes  in 
Tonnen 

Tonnen- 

kilometer 

per 

1 Schiff 

Auslaadsverkelir 

( 

Melnik-Aussig  . 

71 

248 

28.748 

1,237.874 

17.435 

431 

115-9 

4.991 

Zu  Berg  . . . . < 

Aussig-Grenze  . 

38 

3.353 

438.046 

9,845.718 

259.098 

225 

130-6 

2.936 

l 

Melnik- Grenze  . 

109 

3.353 

438.066 

11,083.592 

101.684 

25-3 

130-6 

3.306 

f 

Melnik-Aussig  . 

71 

516 

107.265 

5,269.879 

74.224 

49-1 

207-9 

10.213 

Zu  Tha-1  . . . . < 

Aussig-Grenze  . 

38 

9.269 

2,876.542 

93,299.587 

2,455.252 

32-4 

310-3 

10.066 

1 

Melnik-Grenze  . 

109 

9.269 

2,876.542 

98,569.466 

904.307 

343 

310-3 

10.634 

Inlands verkehr 

f 

Melnik-Aussig  . 

71 

312 

25.642 

353.366 

4.977 

13-8 

82-2 

1.133 

Z u B erg  . . . . { 

Aussig-Grenze  . 

38 

61 

3.887 

64.561 

1.699 

166 

63-7 

1.058 

Melnik-Grenze  . 

109 

331 

27.191 

417.927 

3.834 

15-4 

82-1 

1.263 

I 

Melnik-Aussig  . 

71 

553 

57.171 

1,439.520 

20.275 

252 

103-4 

2.603 

Zu  Thal  . . . J 

Aussig-Grenze  . 

38 

291 

30.146 

466.180 

12.268 

155 

103-6 

1.602 

1 

Melnik-Grenze  . 

109 

741 

73.880 

1,905.700 

17.483 

25-8 

99-7 

2.572 

Gesamintverkelir 

1 

Melnik-Aussig  . 

71 

560 

54.390 

1,591.240 

22.412 

29-3 

97-1 

2.842 

Z u B e rg  . . . . r 

Aussig-Grenze  . 

38 

3.414 

441.933 

9,910.279 

260.797 

22-4 

129-4 

2.903 

1 

, Melnik-Grenze  . 

109 

3.684 

465.237 

11,501.519 

105.518 

24-7 

126-3 

3.122 

I 

Melnik-Aussig  . 

71 

1.069 

164.436 

6,709.399 

94.499 

40-8 

153-8 

6.276 

Z u Thal  . . . . ^ 

Aussig-Grenze  . 

38 

9.560 

2,906.688 

93,765.767 

2,467.520 

32-3 

304-0 

9.808 

! 

Melnik-Grenze  . 

109 

10.010 

2,950.422 

100,475.166 

921.790 

340 

294-7 

10.037 

Summa.  . . 

Melnik-Grenze  . 

109 

13.694 

3,415.659 

111,976.685 

1,027.308 

328 

249-4 

8.177 
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In  Lobositz  wurden  140.260  q (-f-  59.460  q) 
ausgeladen,  und  zwar  128.100  q Leinsamen,  9200  q 
Mais,  1400  q Oel,  860  q Reis,  600  q Cacao  und  100  q 
Häute ; eingeladen  wurden  92.450  q (-(-  6250  q),  und 
zwar  52.200  q Gerste,  10.500  q Rohzucker,  8880  q 
Grünobst,  8070  q Backobst,  7300  q Eichenlohe,  4500  q 
Hülsenfrüchte  und  1000  q Oel. 

In  Prosmik  wurden  500  q Korn  ausgeladen  und 
500  q Gerste  eingeladen. 

In  Czernosek  wurden  204  q Grünobst,  in 
Lichtowitz  1080  q Grünobst,  in  Praskowitz 
194.062  q Basaltschotter  und  492  q Grünobst,  in 
Libochowan  200  q Eichenrinde,  in  Zirkowitz 
3570  q Basaltschotter,  in  Salesei  254  q Grünobst  und 
90  q Eichenrinde,  in  Sebusein  23.400  q Basalt- 
schotter, 390  q Eichenrinde  und  205  q Grünobst,  in 
B i r n a i 15.062  q Basaltschotter  und  in  W a n o w 253  q 
Grünobst  eingeladen. 

In  Aussig  wurden  im  Ganzen  von  785  Schiffen 
( — 358)  796.141  q ( — 422.635  q)  ausgeladen  und  in 
5753  Schiffe  (—  274)  19,288.520  q (+  2,515.546  q) 
eingeladen.  Die  ausgeladenen  796.141  q im  Bergverkehre 
wurden  am  Umschlagsplatze  oberhalb  der  Nordwestbahn- 
brücke ausgeladen,  darunter  waren  hauptsächlich : 
214.288  q Schwefelkies,  131.777  q Salz,  65.406  q Reis, 
38.576  q Mais,  51.393  q diverse  Güter,  49.676  q Baum- 
wolle, 49.214  q Eisen,  32.948  q Getreide,  29.098  q 
Phosphat,  26.207  q Harze  und  Pech,  15.525  q Bleche, 
14.163  q Salpeter,  13,263  q chemisches  Gut,  9701  q 
Fette,  Oele,  Thran  und  Talg,  8059  q Steinnüsse,  5981  q 
Paraffin,  5487  q Tabak,  4337  q Braunstein,  2509  q 
Sand-  und  Quadersteine,  2250  q Häute  und  Felle,  1405  q 
Backobst,  1046  q Petroleum,  941  q Mineralwässer,  822  q 
Holzwaare,  699  q Schwefel,  500  q Palmkerne,  322  q 
Zink,  200  q Reiskleie  und  111  q Soda. 

Von  den  eingeladenen  Gütern  per  19,288.520  q 
wurden  im  alten  Hafen  und  auf  den  Umschlagsplätzen 
von  der  Zuckerraffinerie  bis  zum  alten  Hafen  eingeladen 
auf  3470  Schiffe  11,237.555  q (—  187  Schiffe, 

1,048.486  q).  Darunter  waren  10,202.931  q Braun- 
kohlen, 831.361  q Zucker,  36.777  q Grünobst,  28.182  q 
Chemikalien,  20.208  q Flaschen,  16.866  q Malz,  16.345  q 
diverse  Güter,  16.183  q Mineralwässer,  13.735  q Ge- 
treide, 10.077  q Natron,  8849  q Kaolinerde,  8423  q 
Schwefelsäure,  7288  q Papier,  5738  q chemisches  Gut, 
5244  q Zinkweiss,  5204  q Palmkernabfälle,  1027  q 
Hafer,  646  q Thon,  511  q Zink,  420  q Holzwaare, 
413  q Pottasche,  342  q Backobst,  154  q Ultramarin, 
141  q Kunstwolle,  120  q Harze  und  Pech,  107  q Em- 
ballage, 102  q Leim,  100  q Mehl. 

Im  neuen  Hafen  und  auf  den  Umschlagssplätzen 
vom  alten  Hafenmunde  bis  Schönpriesen  wurden  einge- 
laden auf  2283  Schiffe  8,050.965  q ( — 93  Schiffe, 
1,477.060  q),  und  zwar  8,050.890  q Braunkohlen,  50  q 
Mineralwässer,  25  q Backobst. 

Im  Ganzen  wurden  daher  in  Aussig  eingeladen 
18,253.821  q Braunkohle  (-f  2,333.684  q),  831  361  q 
Zucker  (4~  191.379  q)  und  203.338  q diverse  Güter 
( — 9517  q gegen  1898). 

Die  durchschnittliche  Ladung  eines  Kahnes  ab 
Aussig  betrug  im  Jahre  1899  in  der  Thalfahrt  3353  q 
(4-  571  q)  und  in  der  Bergfahrt  1014  q ( — 52  q gegen 
1898). 

Die  Schiffahrt  wurde  in  Aussig  im  Jahre  1899  am 
18.  Jänner  eröffnet  und  am  9.  December  geschlossen. 
Eingestellt  war  dieselbe  49  Tage  im  Winter  und  7 Tage 


wegen  Hochwasser.  Während  der  309  Schiffahrtstage 
war  die  Elbe  vollschiffig  171  Tage,  mit  halber  Ladung 
verkehrten  die  Schiffe  138  Tage.  Wegen  niedrigen 
Wasserstandes  war  die  Schiffahrt  nie  eingestellt.  Die 
grösste  Beistellung  zur  Elbe  war  am  5.  Juni,  an  welchem 
Tage  1303  Waggons  verladen  wurden.  Gebaut  wurden 
im  Aussiger  Bezirke  im  Jahre  1899  im  Ganzen  186 
neue  Fahrzeuge  ( — 4 gegen  1898),  davon  waren  6 grosse 
Deckkähne  von  2649  bis  3744  q Tragfähigkeit,  22  Canal- 
kähne mit  Flachdeck  (ä  1835  q Tragfähigkeit)  und  158 
finowcanalmässige  Fahrzeuge  (ä  1450  q Tragfähigkeit). 
Ueberwintert  haben  1899/1900  in  beiden  Häfen  143 
Schiffe,  und  zwar  im  alten  Hafen  70  Schiffe,  im  neuen 
Hafen  73  Schiffe  und  10  Stück  Dampfschiffbrücken.  In 
der  freien  Elbe  überwinterten  19  Fahrzeuge. 

In  Schönpriesen  wurden  aus  543  Schiffen 
774  348  q ausgeladen  ( — 106  Schiffe,  — 76.111  q) ; 
darunter  216.017  q Phosphat,  134.072  q Roheisen, 
111.849  q Schwefelkies,  107.742  q Salpeter,  88.852  q 
Jute,  33.431  q Knochenasche,  24.339  q Phosphorit, 
15.219  q Oel,  12.339  q Baumwolle,  7637  q Reis,  5077  q 
Raps,  4602  q diverse  Güter,  3162  q Spodium,  2345  q 
Porzellanerde,  2188  q Boraxkalk,  2088  q Fassholz, 
1065  q Paraffin,  775  q Cocosgarn,  506  q Weizen,  420  q 
Steinnüsse,  304  q Mais,  104  q Terpentin,  100  q Klee- 
samen ; eingeladen  wurden  in  338  Schiffe  1,106.065  q 
(4*  28  Schiffe,  4“  353.691  q),  und  zwar  945.326  q 
Zucker  (4-  298.567  q),  57.476  q Malz,  21.827  q Spiritus, 
16.021  q Gerste,  15.719  q Graphit,  13.585  q Braun- 
kohlen, 10.761  q Papier,  5892  q Petroleum,  3543  q 

Steinkohle,  3355  q Leim,  2690  q Kunstwolle,  2031  q 

Pottasche,  1723  q Marmormehl,  972  q diverse  Güter, 
963  q Emailgeschirr,  957  q Bretter,  954  q Thierhaare, 
500  q Federweiss,  492  q Munition,  426  q Zündhölzer, 
324  q Möbel.  Die  durchschnittliche  Ladung  eines  Schiffes 
ab  Schönpriesen  betrug  in  der  Bergfahrt  1426  q 

(4-  116  q),  in  der  Thalfabrt  3272  q (4~  845  q gegen  1898). 

In  Nestomitz  wurden  in  106  Kähnen  427.417  q 
(4-  110.841  q)  eingeladen,  und  zwar:  399.427  q Zucker 
(4-  92.171  q),  26.564  q Basaltschotter,  1426  q Grün- 
obst. In  Wesseln  wurden  ausgeladen  113.930  q eng- 
lische Kohle  und  300  q Theer,  eingeladen  21.860  q 
Coaks,  in  Grosspriesen  43.006  q Basaltschotter 
und  1426  q Grünobst,  in  Pömmerle  1428  q Grün- 
obst, in  Pschiera  570  q Grünobst,  in  T i c h 1 o- 
witz  89.184  q Basaltschotter  eingeladen. 

In  Topkowitz  wurden  4032  q ausgeladen, 
darunter  2660  q Salpeter,  750  q Steinnüsse,  237  q 
Baumwolle,  167  q Palmkernöl,  165  q Schwarzblech; 
eingeladen  wurden  93.494  q Basaltschotter,  1178  q 
Grünobst;  in  Jak  üben  63.028  q Basaltschotter  und 
228  q Grünobst,  in  Kartitz  106.112  q Basaltschotter 
und  729  q Grünobst  eingeladen. 

In  Rosawitz  wurden  aus  18  Fahrzeugen  5727  q 
( — 14.473  q)  ausgeladen,  und  zwar:  2842  q Farbholz, 
2064  q Baumwolle,  407  q Salpeter;  eingeladen  wurden 
in  1596  Fahrzeugen  4,429.060  q (4"  249.000  q),  darunter 
4,401.360  q Braunkohle,  24.900  q Chamotteziegel,  1500  q 
Glas  und  1300  q Obst.  Die  durchschnittliche  Ladung 
eines  Schiffes  ab  Rosawitz  betrug  in  der  l'haltahrt 
2775  q. 

Im  Rosawitzer  Hafen  waren  in  der  Winterperiode 
1899  — 1900  eingestellt:  63  Kähne,  13  Zillen,  5 Rad- 
dampfer, 4 Kettendampfer,  3 Dampfbagger,  3 Ueber- 
fuhrsboote,  9 D.ampfschiff landungsbrücken,  87  Anhänge- 
boote und  Pontons. 
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In  Tetschen-Bodenbach  wurden  aus  327 
Kähnen  361.368  q (-|-  23.633  q)  ausgeladen  und  in 
117  Kähnen  113.482  q (-)-  25.025  q)  eingeladen.  Von 
den  ausgeladenen  Gütern  waren  hauptsächlich  64.889  q 
Oele  und  Thran,  51.783  q Baumwolle  und  Garne, 
27.940  q Reis  und  Hülsenfrüchte,  25.662  q Schiefer, 
21.286  q Roheisen,  20.551  q Paraffin,  Stearin  und 
Ceresin,  18.445  q Petroleum,  17.963  q Fette  und  Schmalz, 
17.075  q Steinnüsse,  14.946  q Salpeter,  8598  q Jute 
und  Jutewaare,  8353  q Eisen  und  Maschinen,  8065  q 
Häringe,  6527  q Farbstoffe  und  Extracte,  5737  q Harze 
und  Pech,  5692  q Soda,  Borax  und  Chlorkalk,  4941  q 
Kaffee  und  Cacao,  4662  q Leder  und  Häute,  4268  q 
Schwefel  und  Schwefelkies,  3317  q Holz  und  Holz- 
waare,  3000  q Weizen,  2100  q Schlemmkreide,  1999  q 
Farbholz,  1951  q Pflanzen  und  Pflanzentheile,  1724  q 
Blei  und  Zinn,  1380  q Maschinentheile,  1257  q Mais 
und  Kleie,  839  q Salz,  814  q diverse  Güter,  670  q 
Alaun,  635  q Copal  und  Schellack,  520  q Kupfervitriol, 
512  q Honig,  Zucker  und  Syrup,  840  q Kork,  456  q 
Asbest,  350  q Kreide  etc. ; von  den  eingeladenen  Gütern 
waren  hauptsächlichst:  68.363  q Zucker,  7878  q Papier 
und  Pappen,  5319  q Holzwaare,  5267  q Hülsenfrüchte, 
4337  q Glas  und  Glaswaare,  3485  q Eisen  und  Ma- 
schinen, 3300  q Getreide,  3200  q Soda,  2184  q ge- 
trocknetes Obst,  2135  q Oele,  1403  q Grünobst,  1329  q 
Porzellan  und  Thonwaare,  1022  q Emballage,  866  q 
Zunder,  638  q Stärke,  520  q Maschinentheile,  448  q 
diverse  Güter,  340  q Spiritus,  280  q Graphit  etc. 

Im  Tetschener  Bezirke  wurden  im  Jahre  1899  im 
Ganzen  139  neue  Fahrzeuge  gebaut,  und  zwar:  3 eiserne 
Kähne,  1 hölzerner  Kahn  und  135  Marktzillen  (finow- 
canalmässige  Fahrzeuge). 

In  Laube  wurden  aus  1396  Kähnen  2,037.128  q 
( — 412  Kähne,  — 962.601  q)  ausgeladen  und  in  644 
Kähnen  1,870.137  q ( — 36  Kähne,  + 394.774  q)  ein- 
geladen. Von  den  ausgeladenen  Gütern  waren  haupt- 
sächlich: 585.605  q Roheisen,  176-121  q Düngemittel, 
134.635  q F'ette,  Oele,  131.200  q Getreide,  119.324  q 
Palmkerne,  98-930  q Reis,  82.600  q Harze,  76.033  q 
Baumwolle,  50.340  q Metalle,  45.180  q Nutzholz,  41.478  q 
mineralische  Oele,  41.023  q Steinnüsse,  36.253  q Holz 
und  Holzwaare,  36. 070  q Garne,  33.397  q Häute  und 
Felle,  33.190  q Soda,  29.415  q Farbholz,  29.100  q 
Tabak,  27.608  q Jute,  24.210  q Farbholzextract,  22.318  q 
Stahl  und  Blech,  22.200  q Schiefer,  17.402  q Maschinen- 
theile, 17.360  q Farbwaaren  und  Farbstoffe,  16.560  q 
Emballage,  16.312  q Reiswurzeln,  14.450  q Talgerde, 
14.563  q diverse  Stückgüter,  13.700  q Petroleum, 
10.200  q Schwefel  und  Schwefelkies,  8950  q Kaffee, 
5000  q Wolle,  4709  q Leder,  3426  q Korkholz,  3260  q 
Stärke,  2930  q Baumwollwaare,  2150  q Häringe,  1940  q 
Muschelschalen,  1600  q Wein  und  Rum,  1200  q Horn- 
spitzen und  Hörner,  1200  q Orangen,  1170  q Stärke, 
600  q Paraffin,  400  q Terpentinöl  etc. ; von  den  ein- 
geladenen Gütern  waren  hauptsächlich:  608.053  q 

Zucker,  368.013  q Gerste,  239.487  q Malz,  62.721  q 
Papier,  59.567  q Glaswaare,  48.452  q Bretter,  43.563  q 
Hülsenfrüchte,  38.177  q Mineralwässer,  35.468  q Mehl, 
31.017  q Lohabsud,  26.564  q Graphit,  22.265  q Pott- 
asche, 17.762  q Bier,  14.716  q Garne,  11.477  q Eisen- 
waare,  11.179  q diverse  Güter,  10.319  q Fassdauben, 
10.306  q Porzellan,  9537  q Holzwaare,  9534  q Obst, 
7985  q Möbel,  7913  q Seilerwaare,  6896  q Leim, 

■ 814  q Leinen,  6772  q Cellulose,  6660  Leimleder, 
6286  q Talgerde,  5554  q Sämereien,  5532  q Eier, 


5226  q Pappen,  4950  q Kartoffeln,  4431  q Farbkräuter 
und  Wurzeln,  3912  q Metallwaare,  3769  q Kleie,  2672  q 
Thierhaare,  2315  q Felle  und  Häute,  2306  q Holzstoff, 
2249  q Chemikalien,  2163  q Wolle,  2010  q Holzwolle, 
2000  q Schlempe,  1629  q Ultramarin,  1547  q Ceresin, 
1500  q Fette,  1454  q Margarin,  1000  q Parquetten, 
1000  q Wein,  1000  q Kalk,  955  q Erdwachs,  928  q 
schlesische  Kohle,  920  q Federweiss  etc.  Die  durch- 
schnittliche Ladung  eines  Kahnes  ab  Laube  betrug  in 
der  Bergfahrt  1453  q (+  292  q),  in  der  Thalfahrt 
2904  q (+  720  q). 

In  Niedergrund  wurden  35.846  q eingeladen, 
und  zwar:  21.656  q Granitsteine,  12.840  q Sandsteine 
und  1350  q Brennholz. 

B.  Inlandsverkehr. 

Im  Inlands  verkehre  sind  von  der 
Moldau  auf  die  Elbe  ü b e r g e g a n g e n : 
69.950  q Schotter,  52.429  q Rohzucker,  50.581  q Rübe, 
5690  q Ziegel,  2680  q Hopfenstangen,  1176  q diverse 
Stückgüter,  913  q Granitsteine. 

Von  der  Elbe  auf  die  Moldau  sind 
übergegangen:  14.401  q Rübenschnitte,  4581  q 
Eisen-  und  Maschinentheile,  4007  q Oele  und  Thran, 
3900  q Baumwolle,  3400  q Bauholz,  2242  q Reis  und 
Hülsenfrüchte,  2214  q Roheisen,  931  q Paraffin  und 
Ceresin,  570  q Petroleum,  480  q Harz,  381  q Salpeter, 
290  q Leder,  Häute  und  Därme,  240  q Kaffee,  219  q 
Pflanzen  und  Pflanzentheile,  160  q Schmalz  und  Fette, 
130  q Kork  und  158  q diverse  Güter. 

Von  der  kleinen  Elbe  auf  die  grosse 
Elbe  sind  übergegangen:  86  050  q Rübe; 

umgekehrt  37.800  q Rübenschnitte. 

In  Melnik  wurden  eingeladen:  67.084  q Roh- 
zucker, 4988  q Raps,  3200  q Gerste  und  300  q Zucker- 
raffinade; ausgeladen:  6700  q Rübenschnitte,  6410  q 
Schotter  und  800  q Ziegel;  in  Brozänek  wurden 
1748  q Rübe  eingeladen  und  6600  q Schotter,  1613  q 
Rübenschnitte  ausgeladen  ; in  Certovka  wurden 
31.500  q Rübe  eingeladen  und  20.040  q Schotter, 
6200  q Rübenscbnitte  ausgeladen;  in  Weisskirchen 
wurden  1480  q Ziegel  eingeladen;  in  Bef  kowitz 
eingeladen  83.600  q Rübenschnitte,  5000  q Rohzucker, 
ausgeladen  213.550  q Rübe,  5110  q Schotter;  in 
L i b o c h eingeladen  52.900  q Rübe,  3400  q Bauholz, 
2000  q Weizen,  ausgeladen  16.200  q Rübenschnitte, 
4130  q Schotter;  in  Ober-Podöap  eingeladen 
20.831  q Rübe,  ausgeladen  9500  q Rübenschnitte;  in 
Wegstädtl  eingeladen  8814  q Rübenschnitte,  8273  q 
Rohzucker,  ausgeladen  30.060  q Rübe,  15.830  q Schotter, 
4690  q Ziegel ; in  Brzänek  eingeladen  2900  q Rübe, 
ausgeladen  3800  q Rübenschnitte ; in  Kischkowitz 
ausgeladen  840  q Ziegel,  300  q Melasse;  in  Dobfin 
eingeladen  700  q Melasse;  in  Raudnitz  eingeladen 
9000  q Rübenschnitte,  4200  q Melasse,  ausgeladen 
8400  q Rübe,  1950  q Raps;  in  Wödomitz  einge- 
laden 60  q Weidenruthen,  ausgeladen  410  q Melasse; 
in  iL  i d o w i t z eingeladen  850  q Rübenschnitte,  aus- 
geladen 2700  q Rübe ; in  Cernowes  ausgeladen 
1380  q Melasse,  700  q Ziegel;  in  Hrobec  ausgeladen 
17.290  q Bruchstein ; in  Liboteinitz  ausgeladen 
15.154  q Bruchstein,  300  q Melasse;  in  Launken 
8200  q Rübe,  ausgeladen  5650  q Rübenschnitte,  2510  q 
Melasse,  840  q Ziegel ; in  Gross-Nuinitz  ausge- 
laden 680  q Schotter;  in  Kfeschitz  ausgeladen 
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*2700  q Schnittholz,  2680  q Hopfenstangen,  1720  q 
Schotter,  400  q Rübenschnitte;  in  Treboutitz  aus- 
geladen 1632  q Bruchstein ; in  Unter-Podöap  aus- 
geladen 3024  q Bruchstein ; in  Leitmeritz  ausge- 
laden 28  245  q Bruchstein,  1110  q Schotter,  eingeladen 
73.065  q Ziegel,  1780  q Bier,  50  q Mehl;  in  Pros- 
m i k ausgeladen  4300  q Kohle  2352  q Bausteine, 
2300  q Gerste,  2000  q Weizen  ; inCzalositz  aus- 
geladen  1440  q Bruchsteine;  in  Lobositz  ausgeladen 
3880  q Bruchsteine,  3038  q Raps,  900  q Gerste,  700  q 
Mais,  620  q Binderholz;  in  Czernosek  eingeladen 
73.025  q Bruchsteine,  47.398  q Mauersteine,  6034  q Glas- 
steine, 535  q Sand ; in  Lichtowitz  ausgeladen  3125  q 
Bruchsteine;  in  Praskowitz  ausgeladen  1014  q Bruch- 
steine; in  Libochowan  eingeladen  189  q Weiden- 
ruthen ; in  Zirkowitz  ausgeladen  3024  q Bruchsteine, 
350  q Ziegel ; in  Sebusein  ausgeladen  32.400  q Bruch- 
steine ; in  Birnai  eingeladen  14.200  q Buchenholz;  in 
W a n o w ausgeladen  3355  q Bruchsteine  ; in  A u s s i g 
eingeladen  121.137  q Bruchsteine,  10.000  q Ziegel,  4300  q 
Braunkohle,  700  q Mais,  ausgeladen  74.659  q Rohzucker, 
14.200  q Buchenholz,  6034  q Glassteine,  4450  q Bausteine, 
913  q Granitsteine,  730  q Lohrinde,  535  q Sandsteine; 
in  Schönpriesen  ausgeladen  41.409  q Rohzucker ; 
in  Nestomitz  ausgeladen  15.500  q Rohzucker,  1309  q 
Bruchsteine,  eingeladen  27.128  q Ziegel;  in  Wesseln 
ausgeladen  4356  q Bruchsteine ; in  Gross-Priesen 
ausgeladen  4266  q Bruchsteine,  eingeladen  1120q  Ziegel; 
in  Pömmerle  ausgeladen  81.090  q Bruchsteine;  in 
Rongstock  ausgeladen  720  q Ziegel;  in  Pschiera 
ausgeladen  3386  q Bruchsteine;  in  Tichlowitz 
ausgeladen  120  q Ziegel : in  Topkowitz  ausgeladen 
1500  q Ziegel,  eingeladen  3000  q Basaltschotter ; in 
Neschwitz  ausgeladen  3500  q Ziegel ; in  Pölitz 
ausgeladen  19.600  q Ziegel,  735  q Weidenruthen;  in 
Wilsdorf  ausgeladen  2142  q Bruchsteine,  eingeladen 
4238  q Ziegel;  in  Krochwitz  eingeladen  10.124  q 
Ziegel;  in  Rosawitz  eingeladen  970  q Scheitholz, 
ausgeladen  10.000  q Ziegel,  612  q Bruchsteine;  in  Alt- 
stadt ausgeladen  2602  q Ziegel,  189  q Weidenruthen; 
in  Tetschen-Bodenbach  ausgeladen  82.163  q 
Ziegel,  5100  q Pflastersteine,  5013  q Bausteine,  1780  q 
Bier,  1 2 1 8 q Rohzucker,  1176  q diverse  Güter,  300  q 
Zuckerraffinade,  50  q Mehl,  eingeladen  4581  q Eisen  und 
Maschinentheile,  4007  q Oele  und  Thran,  3900  q Baum- 
wolle, 2242  q Reis  und  Hülsenfrüchte,  2214  q Roheisen, 
1000  q Scheitholz,  931  q Paraffin  und  Ceresin,  570  q 
Petroleum,  480  q Harz,  381  q Salpeter,  290  q Leder, 
Häute  und  Därme,  240  q Kaffee,  219  q Pflanzen  und 
Pflanzentheile,  174  q Farbstoffe,  160  q Schmalz  und 
Fette,  130  q Kork,  63  q Zucker  und  Syrup,  60  q Jute, 
20  q Häringe,  15  q Rohr  und  Stöcke;  in  Obergrund 
ausgeladen  4608  q Bruchsteine;  in  Mittelgrund  ein- 
geladen 2600  q Pflastersteine,  730  q Scheitholz,  500  q 
Lohrinde,  ausgeladen  880  q Ziegel;  in  Nieder  grund 
eingeladen  2500  q Pflastersteine,  230  q Lohrinde,  aus- 
geladen 14.355  q Bausteine,  3000  q Basaltschotter,  680  q 
Ziegel ; in  Herrnskretschen  ausgeladen  2860  q Ziegel. 

Der  Moldauverkehr  oberhalb  Prag 
(in  der  Strecke  Stöchowitz — Prag)  gestaltete  sich  im 
Jahre  1899  wie  folgt:  Im  Ganzen  verkehrten  76  Privat- 
schiffe, welche  1960  Fahrten  machten.  Ausserdem  kamen 
86  Zillen  mit  Granitquadern  in  Prag  an.  Transportirt 
wurden  thalwärts  nach  Prag  292.500  q Ziegel  (5  850.000 
Stück),  360.000  q Bruchsteine,  514.800  q Brennholz, 
184.000  q Bausand.  Die  16  Personendampfer  der  Prager 


Moldau-  und  Elbe-Dampfschiffahrts-Gesellschaft  machten 
14.669  Fahrten  mit  einer  Kilometerlänge  von  209.348  km 
und  beförderten  im  Ganzen  791.407  Personen.  In  Prag 
kamen  ferner  an:  2423  Flösse  mit  356.642  Festmeter; 
hievon  verblieben  in  Prag  für  den  internen  Bedarf 
351  Flösse  mit  28.951  P'estmeter  und  weiter  thalwärts 
abgegangen  sind  2072  Flösse  mit  327.691  Festmeter. 

Im  Podoler  Hafen  überwinterten  1899/1900 
5 grosse  Raddampfer,  5 Schraubendampfer,  4 Zillen, 
26  Sandplätten,  3 Dampfbagger,  5 Steinzillen,  12  Bagger- 
pontons, 28  kleine  Kähne  und  29  Dampfschiffbrücken; 
im  Karolinenthaler  Hafen  überwinterten 
4 Kähne  und  2 Zillen.  Ferner  überwinterten  an  der 
Elbe  bei  Raudnitz  4 Schiffe  und  eine  Ueberfuhrsprabme, 
bei  Leitmeritz  4 Schiffe  und  3 Dampfschifflandungs- 
brücken, bei  Lobositz  1 Schiff. 

C.  Gesammtverkelir. 

Nach  dem  Vorstehenden  betrug  1899  der  Inlands* 
verkehr  bergwärts  271.906  q,  thalwärts  738.796,  zu- 
sammen 1,010.702  q (-f-  384.754  q gegen  1898),  hinzu- 
gerechnet der  Auslandsverkehr  exclusive  Flossfahrt  mit 
33,290.670  q ergibt  sich  der  Gesammtscbiffahrtsverkehr 
mit  34,301,372  q und  mit  Hinzurechnung  der  Flossfahrt 
mit  4,403.679  q ergibt  sich  der  Gesammt-Flbeverkehr 
1899  mit  38,705.051  q (-f-  3,393  604  q gegen  1898). 


Inland. 

Eisenbahn-Projecte  und  Bau. 

Wiener  elektrische  Strassenbahnen.  (Geleiseanlagen 
am  Betriebsbahnhöfe  Hernals.)  Das  vom  Magistrate  der 
Reichshaupt-  und  Residenzstadt  Wien  vorgelegte  Project  für 
die  Geleiseanlagen  am  neuen  Betriebsbahnhöfe  der  Wiener 
elektrischen  Strassenbahnen  in  Hernals  wurde  genehmigt. 

[E.-M.-Z.  40  419.] 

Projectirte  Localbahu  Gmünd— Gross-Gerungs.  (Th eil- 
st recke  km  0 — 24*473  [Gmünd — St  ei  nb  ach]:  Anordnung 
der  Stationscommission,  p oli  t i s c h e n B e g eh  un  g und 
En  teign  u n gs  v er  h an  dl  u ng.)  Die  k.  k.  Statthalterei  in  Wien 
hat  hinsichtlich  des  vom  niederösterreichischen  Landesausschusse 
vorgelegten  Detailprojectes  der  Theilstrecke  km  0 — 24'473 
(Gmünd — Steinbach)  der  Localbahn  von  Gmünd  nach  Gross- 
Gerungs  die  Stationscnmmission,  politische  Begehung  im  Zu- 
sammenhänge mit  der  Enteignungsverhandlung  und  Feststellung 
der  feuersicheren  Herstellungen  auf  den  11.  October  und  folgenden 
Tage  anberaumt.  Mit  der  Leitung  dieser  Amtshandlungen  wurde 
der  k.  k.  Statthaltereirath  Guido  Freiherr  von  Siber  betraut. 

[E.-M.-Z.  45.524.] 


Eisenbahn -Verwaltung  und  Betrieb. 

Südbahn  • Gesellschaft.  (Linie  Triest  — Cor  mons: 
Abänderung  der  Namen  der  Haltestellen  i'ivio- 
Duino  und  Duino.)  Das  k.  k.  Eisenbahnministerium  bat  über 
Antrag  der  Statthalterei  in  Triest  die  Aenderung  des  Namens 
der  Personenhaltestelle  „Bivio-Duino“  in  „Bivio“  und  de  v men: 
der  Personenhaltestelle  .Duino“  in  „D u i n o - Si s t ian a“  verlernt 

[E.-M.-Z.  40.942/20.] 

Bau-  und  Bctriebsgesellsehaft  für  städtische  Strassen- 
bahnen  in  Wien.  Das  k.  k.  Eisenbahnministerium  h 
genieur  Hermann  Ritter  von  Littrow  in  seiner  Eigenschatt  als 
verantwortlichen  Betriebsleiter  bei  der  Bau-  und  ISetriebsgesell- 
schaft  für  städtische  Strassenbahnen  in  Wien  bestätigt. 

[E.-M.-Z.  37.046/13.] 
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Ausland. 


Deutsches  Reich.  (Einnahmen  der  preussisch- 
hessischen  Eisenbahngemeinschaft  im  Monate  Juli.) 
Die  Einnahmen  im  Monate  Juli  stellen  sich  auf  Mk.  123,125.000 
und  übertreffen  die  vorjährige  Zahl  um  Mk.  6,560.000.  Der 
Personenverkehr  brachte  Mk.  42,948.000  (+  2,293.000),  der  Güter- 
verkehr Mk.  73.485.000  (-J-  4,226.000)  und  aus  sonstigen  Quellen 
flössen  Mk.  6,692.000  (-f-  41.000).  Für  die  Zeit  vom  1.  April  bis 
31.  Juli  1900  sind  Mk.  466,160.000  oder  Mk.  32,766.000  mehr 
als  im  Vorjahre  eingenommen  worden.  Das  Mehr  vertheilt  sich 
mit  Mk.  11,411.000  auf  den  Personenverkehr,  mit  Mk.  21,099.000 
auf  den  Güterverkehr  und  mit  Mk.  256.000  auf  sonstige  Quellen. 

Preusseu.  (Beschaffung  von  Güterwagen  für  die 
Preussischen  Staatsbahnen.)  Vom  Ministerium  der  öffent- 
lichen Arbeiten  sind  4690  Güterwagen  in  Bestellung  gegeben, 
und  zwar  2150  bedeckte  (G),  540  offene  (O)  Wagen,  1000  Kohlen- 
und  1000  Coakswagen.  Von  diesen  Wagen  werden  nicht  weniger 
als  2000,  darunter  1400  Kohlen-  und  Coakswagen,  dem  Directions- 
bezirk  Essen,  870  Stück  dem  Directionsbezirk  Breslau  über- 
wiesen, während  die  übrigen  auf  die  Bezirke  Hannover  (600), 
Magdeburg  (470),  Köln  (400)  und  Bromberg  (350)  vertheilt  werden. 

— (Anbringung  von  Handketten  in  den  Durch- 
gangswagen IV.  Classe.)  Das  preussische  Ministerium  der 
öffentlichen  Arbeiten  hat  angeordnet,  dass  bis  zum  1.  April  1901 
sämmtliche  Personenwagen  IV.  Classe  mit  Handketten  an  der 
Decke,  die  von  den  Reisenden  zum  Festhalten  während  der 
Fahrt  benützt  werden  können,  ausgerüstet  sein  sollen. 

Bayern.  (Betriebseinnahmen  der  Staatseisen- 
bahnen  im  Monate  Juli.)  Im  Monate  Juli  wurden  bei  einer 
Betriebslänge  von  5640  (1899:  5598)  km  3,410.128  Personen 
und  1,581.477  t Güter  befördert.  Die  Einnahmen  haben  be- 
tragen aus  dem  Personenverkehre  Mk.  6,540.040,  aus  dem  Güter- 
verkehre Mk.  8,660.513,  aus  dem  Gepäcksverkehre  Mk.  408.917  und 
aus  dem  Thiertransporte  Mk.  267.794,  zusammen  Mk.  15,877.264, 
gegenüber  Mk.  14,519.397  im  Monate  Juli  1899.  Die  Gesammt- 
einnahme  vom  1.  Jänner  bis  einschliesslich  31.  Juli  beziffert  sich 
auf  Mk.  87,092.846,  das  ist  gegen  den  gleichen  Zeitraum  des 
Vorjahres  mehr  um  Mk.  5,015.918. 

— (Taglöhne rimSchreibdienste  der  bayerischen 
Staatseisenbahnen.)  Um  einen  häufigen  Wechsel  unter  den 
Taglöhnern  im  Schreibdienste  möglichst  hintanzuhalten,  hat  die 
General-Direction  verfügt,  dass  von  jetzt  ab  unter  diese  Bewerber 
mit  der  wissenschaftlichen  Befähigung  zum  einjährig-freiwilligen 
Militärdienste  nicht  mehr  aufgenommen  werden. 

Frankreich.  (Das  Pariser  Strasseneisenbahn- 
netz  der  Neuzeit.  Länge  der  Linien  und  Systeme  der 
Zugförderungsmotoren.)  Die  Anlage  des  umfangreichen 
Strasseneisenbahnnetzes  im  Bereiche  der  Pariser  Stadtbezirke 
(Arrondissements),  welches  mit  Ausschluss  der  in  Paris  vom 
Extravillan  (der  Banlieue)  aus  einmündenden  und  an  dieses 
anschliessenden  Strasseneisenbahnlinien  heute  eine  Gesammt- 
länge  von  476’6  km  besitzt,  datirt  erst  seit  Beginn  der 
Neunziger-Jahre.  Vor  dieser  Zeit  bestanden  nur  wenige  Linien 
und  wurde  im  Bereiche  von  Paris  der  gesammte  Massenverkehr 
fast  ausschliesslich  durch  den  bedeutenden  Omnibus-Fahrpark 
einer  allerdings  vorzüglich  organisirten  Gesellschaft  bewältigt, 
welche  auch  heute  noch,  und  zwar  im  Anschlüsse  an  die  Strassen- 
eisenbahnlinien (in  Frankreich  „Tramways“  genannt),  den  Verkehr 
im  Bereiche  der  innerstädtischen  Bezirke  vermittelt.  Der  aus- 
giebigste Fortschritt  des  Tramwaybaues  datirt  aber  seit  dem 
Jahre  1898,  seit  welcher  Epoche  das  auch  damals  erst  292  km 
messende  Strasseneisenbahnnetz  durch  einen  Zuwachs  von  184  6 km 
bis  Ende  Juli  1900  die  Länge  von  476  6 km  erreichte.  Dieses 
Netz  wäre  allerdings  im  Verhältnisse  zur  Ausdehnung  von  Paris 
nahezu  als  geringfügig  zu  bezeichnen,  wenn  selbes  nicht  durch 
die  derzeit  wohl  erst  im  Entstehen  begriffenen  Linien  der  die  Stadt 
kreisförmig  umsäumenden  Stadtbahn  (Chemin  de  fer  de  Ceinture 
[vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  122  ex  1898  und  Nr.  95  ex  1900]),  sowie  jene 
der  Untergrundbahn  (Le  Mötropolitain  [vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  88 
ex  1898  und  Nr.  3 ex  1900]),  auch  der  Omnibuscourse  in  vortheil- 
hafter  Weise  ergänzt  würde,  wobei  zu  bemerken  ist,  dass  die 
Erstellung  zahlreicher  und  günstiger  Anschlüsse  zwischen  Tramway 
und  Omnibus  allerdings  auch  im  speciellen  Interesse  der  Omnibus- 
Gesellschaft  liegt,  nachdem  diese  selbst  Besitzerin  eines  von 
ihr  auch  betriebenen  bedeutenden  Theiles  der  Pariser  Tramway- 
linien ist.  Von  den  in  Paris  bestehenden  77,  mehreren  Unter- 
nehmungen gehörenden  Tramwaylinien  werden  53  mit  Motoren  und 
24  mit  Pferdekraft  betrieben,  welch  letztere  aber  binnen  Kurzem 


gleichfalls  auf  mechanische  Zugsförderung  eingerichtet  werden 
sollen.  Von  den  auf  mechanischen  Betrieb  eingerichteten  Tramway- 
linien ist  bei  88  Elektricität  die  bewegende  Kraft,  bei 
9 überheizte  Luft,  bei  5 Dampfkraft  und  bei  einer  Kabel- 
betrieb. Von  den  mit  elektrischer  Kraft  betriebenen  Linien  sind 
19  mit  Accumulatoren  (gleich  der  Ringstrassenlinie  von 
Wien)  ausgestattet,  12  nach  dem  System  Diodatto  (Schienen- 
leitung), 5 mit  Untergrundleitung  System  Siemens  & Halske 
(Budapest  und  neuester  Zeit  Wien),  eine  nach  dem  System 
Claret-Vuilleumier  (vorläufig  Versuchsbahn)  und  nur  eine  Linie 
(Bastille — Charenton)  mit  Oberleitung  eingerichtet,  ein  System, 
dessen  Anwendung  seitens  der  Behörden  für  fernerhin  zu  er- 
bauende Linien  als  unzulässig  erklärt  wurde  und  auch  bei  letzt- 
genannter Linie  nicht  dauernd  in  Verwendung  bleiben  düifte. 
Yon  den  mit  Dampfkraft  betriebenen  Linien  ist  bei  dreien  der- 
selben das  System  Serpollet  und  bei  je  einer  das  System  Rowan 
und  System  Franeg  in  Anwendung.  Die  Pariser  Omnibus- 
Gesellschaft  betreibt  ausser  dem  Strassenfuhrwerke  auf  schienen- 
losen Wegen  auch  35  Tramwaylinien  in  einer  Gesammtlänge  von 
200  km.  15  dieser  Linien  sind  auf  Motor-  und  20  auf  Pferde- 
betrieb eingerichtet.  Von  den  mit  Motoren  betriebenen  Linien 
erfolgt  bei  2 die  Zugsförderung  mit  Accumulatoren  und 
bei  4 mit  Dampf  kraft,  und  zwar  auf  3 Linien  mit  Serpollet- 
und  auf  einer  mit  Rowan-Maschinen.  Unter  allen  Tramwaynetzen 
von  Paris  ist  jenes  der  Omnibus-Gesellschaft  das  ausgedehnteste. 
Diesem  zunächst  steht  jenes  der  Tramways  de  l’Est  Parisien  und 
der  Compagnie  Parisienne  de  Tramways.  Die  übrigen  Linien, 
mit  Ausnahme  der  auf  Basis  eines  umfangreichen  Programmes 
in  neuester  Zeit  weitere  Zwecke  verfolgenden  Compagnie  des 
Tramways  du  Nord  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  88)  und  der  Tramways 
du  Departement  de  la  Seine  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  96),  sind  im 
Besitze  kleinerer  Unternehmungen,  deren  Fusionirung  als  bevor- 
stehend bezeichnet  wird. 

Canada.  (Längen  undEinnahmen  dercanadischen 
Eisenbahnen  Ende  1899.)  Dem  Ausweise  pro  1899  des  „Board 
of  trade“  der  anglo-canadischen  Regierung  zufolge  hatte  das 
canadische  Eisenbahnnetz  Ende  1899  eine  Gesammtlänge  von 
17.770  km,  welche  von  84  Eisenbahnunternehmungen  betrieben 
wurden.  Diese  vereinnahmten  im  genannten  Jahre  rund  Kronen 
310,000.000,  gegenüber  von  K 298,000.000  im  Jahre  1898 
(-}-  K 2,000.000).  Die  Betriebsspesen  betrugen  K 203.000.000, 
gegenüber  von  K 201,000,000  im  Vorjahre  (-+-  K 2,000  000),  der 
Reingewinn  nach  dem  Betriebe  K 107,000.000,  gegenüber  von 
K 97,000.000  des  Vorjahres,  und  nach  Abzug  der  dem  Finanz- 
ärar zu  entrichtenden  Steuern  und  Rückzahlung  von  Vorschüssen 
um  rund  K 4,500.000  mehr  als  im  Vorjahre. 


Verschiedene  Mittheilung’en. 

Firmaprotokollirung.  In  dem  Handelsregister  des  k.  k. 
Handelsgerichtes  Wien  wurde  am  11.  August  bei  der  Firma: 
„Priv.  österreichiseh-ungarische  S ta  a t s - Ei  s e n b ah  n- 
Gesellschaft“ 

Anton  Freiherr  von  Scudier  als  Mitglied  des  Verwaltungsrathes 
über  Ableben  gelöscht. 

Verein  Deutscher  Eisenhahn- Verwaltungen.  (Vereins- 
kilometerzeiger.) Der  neue  Vereinskilometerzeiger  Nr.  18 
(Ludwigs-Eisenbahn  Nürnberg-Fürth),  die  alphabetische  Ueber- 
sicht  der  Eisenbahnen  im  Bereiche  des  Vereines  (Nr.  131  der 
Sammlung  von  Vereinskilometerzeigern),  der  XII.  Nachtrag  zu 
dem  Vereinskilometerzeiger  Nr.  4 (Bayerische  Staatseisenbahnen) 
und  Iler  IX.  Nachtrag  zur  „Sammlung  von  Vereinskilometer- 
zeigern“ sind  an  die  Vereinsverwaltungen  vertheilt  worden.  — 
Durch  den  Vereinskilometerzeiger  Nr.  18  und  durch  die  alpha- 
betische Uebersicht  der  Eisenbahnen  Nr.  131  der  Sammlung 
sind  die  im  Jahre  1895,  bezw.  im  Jahre  1893  ausgegebenen  Kilo- 
meterzeiger Nr.  18  und  Nr.  131  aufgehoben  worden. 

— (Vereins-Güterwagenparkverzeichnis s.)  Das 
neu  aufgestellte  Vereins-Güterwagenparkverzeichniss  Nr.  16  (Kiel- 
Eckernförde-Flensburger  Eisenbahn)  ist  unter  Aufhebung  des 
im  April  1897  ausgegebenen  Verzeichnisses  gleicher  Nummer  an 
die  Vereinsverwaltungen  vertheilt  worden. 

— (Zusammenstellbare  Fahrscheinhefte.)  Zu 
dem  arithmetischen  Fahrscheinverzeichnisse  ist  der  vom  1.  October 
ab  gütige  I.  Nachtrag  an  die  am  Vereinsreiseverkehr  betheiligten 
Verwaltungen  vertheilt  worden. 
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Tarife  und  Transport-Angelegenheiten. 


Kundmachungen. 

Elbe-Umschlagsverkehr  mit  Ungarn. 

Aufhebung  von  Frachtsätzen. 

Die  im  Elbe  - Umschlagstarife  für  Ungarn  vom 

1.  August  1899  im  Ausnahmetarife  Nr.  26  für  Benzin 
aus  Erdöl  etc.  auf  Seite  127  für  Arad  und  Orsova 
und  auf  Seite  219  für  Brassö  enthaltenen  Frachtsätze 
werden  mit  30.  November  1900  ohne  Ersatz  aufgehoben. 
Wien,  am  29.  September  1900.  [994] 

K.  k.  priv.  Oesterr.  Nordwestbahu 
namens  der  betheiligten  Bahnen. 

K.  k.  priv.  Eisenbahn  Wien-Aspang. 

Einführung  von  ermässigten  Rückfahr- 
karten. 

Von  nachfolgenden  Stationen,  bezw.  Haltestellen, 
werden  im  Verkehre  mit  Wr.  - Neustadt  Sch.B.B. 
ermässigte  Rückfahrkarten  zu  nachstehenden  Preisen 
einschliesslich  der  gesetzlichen  Stempelgebühr  ausgegeben  : 

II.  Classe  III.  Classe 

Winzendorf 150  h 100  h 

Fischau  und  Fischau-Bad  . 80  h 54  h 

Diese  Rückfahrkarten  sind  nur  am  Tage  der  Ab- 
stempelung giltig. 

Je  zwei  Kinder  im  Alter  von  4 — 10  Jahren  können 
mit  einer  ermässigten  Rückfahrkarte  fahren.  Einzelne 
Kinder  dieses  Alters  geniessen  keine  Ermässigung  und 
haben  daher  halbe  Fahrkarten  zu  lösen. 

Wien,  am  29.  September  1900.  1995] 

Erste  k.  k.  priv.  Donau-Dampfschiffahrts-Gesellschaft. 

Schlusstermine  für  die  Güteraufnahme 
pro  1900. 

Gleichwie  in  den  Vorjahren  wurde  auch  heuer 
eine  Zusammenstellung  der  Schlusstermine  für  die  Güter- 
aufnahme aufgelegt,  welches  Verzeichniss  bei  der  ge- 
fertigten Direction  kostenfrei  erhältlich  ist. 

Wien,  am  3.  October  1900.  [996] 


Sonstige  Nachrichten. 

Oesterreich- Ungarn. 

Kgl.  Ungarische  Staatsbabnen.  (Einführung  eines 
neuen  intern  ationalenPersonen-  und  Gepäckstarif  es.) 
Die  Direction  der  kgl.  Ungar.  Staatsbahnen  verlautbart,  dass  mit 
1.  October  1900  ein  neuer  internationaler  Personen-  und  Gepäcks- 
tarif in  Kraft  trat,  welcher  die  von  den  Stationen  der  kgl.  Ungar. 
Staatsbahnen  ins  Ausland  gütigen  sämmtlichen  directen  Tour- 
und  Retourfahrpreise,  als  auch  die  in  den  verschiedenen  Auslands- 
verkehren zu  entrichtenden  Gepäcksgebühren  enthält.  Durch 
diesen  Tarif  werden  der  gleichnamige,  vorn  1.  September  1899 
gütige  Tarif  nebst  Nachträgen  und  die  im  Auslandsverkehre  vom 
1.  Jänner  1899  gütigen  „Gepäcksbeförderungssätze“  aufgehoben. 

Verkehrsstörung. 

Poprädthaler  Localbahnen. 

2.  October.  In  der  Strecke  Busöcz— Podolin  der  Popräd- 
thaler Localbahnen  wurde  infolge  eines  Wolkenbruches  der 
Güterverkehr  auf  circa  10  Tage  eingestellt.  — Personen,  Post 
und  Gepäck  werden  von  der  Unterbrechungsstelle  mit  Wagen 
weiterbefördert. 


Ausland. 

Berlin-Stettin-Mitteldeutscher  Güterverkehr.  (Tarif- 
nachtrag I.)  Mit  Gütigkeit  vom  1.  October  1900  tritt  zum 
Tarife  für  den  obenbezeichneten  Verkehr  der  Nachtrag  1 in  Kraft. 
Derselbe  enthält  neben  verschiedenen  bereits  veröffentlichten 
Aenderungen,  wie  z.  B.  Einbeziehung  der  Stationen  Bismark 
i.  Altm.,  Brunau-Packebusch,  Messdorf,  Neuhaldensleben  und 
Salzwedel  in  den  Ausnahmetarif  für  gebrannte  Steine,  Ausdehnung 
des  Ausnahmetarifes  für  Braunkohlenbriquetts  bei  gleichzeitiger 
Aufgabe  von  mindestens  20.000  kg  auf  Rohbraunkohle,  Aenderungen 
der  Waarenverzeichnisse  und  Anwendungsbedingungen  der  See- 
hafen-Ausnahmetnrife  E.,  E1  und  E2,  namentlich: 

1.  Entfernungen  für  die  neueinbezogenen  Stationen  Elmen- 
Salze  des  Directionsbezirkes  Magdeburg;  Oegeln  des  Directions- 
bezirkes  Halle;  Katzhütte,  Krauschwitz  b.  Teuchern ; Mellen- 
bach-Glasbach, Mertendorf,  Naumburg  Ost,  Sitzendorf,  Stössen 
und  Vethau  des  Directionsbezirkes  Erfurt;  Liebeseele,  Scheune 
und  Pritter  des  Eisenbahn-Directionsbezirkes  Stettin ; 

2.  theilweise  abg»  änderte  Entfernungen  für  die  Stationen 
Eulenburg,  Falkenburg,  Lubow  und  Tempelburg  des  Directions- 
bezirkes Stettin; 

3.  Entfernungen  für  die  neueinbezogenen  Stationen  Neu- 
haus (Kreis  Sonneberg)  und  Schwarzburg  des  Directionsbezirkes 
Erfurt ; 

4.  Entfernungen  für  die  neueinbezogenen  Stationen  Boden- 
teich, Knesebeck,  Platendorf,  Stöcken,  Wahrenholz  und  Wittingen 
des  Directionsbezirkes  Magdeburg;  ' 

5.  abgeänderte  Entfernungen  für  die  Stationen  Blech- 
hammer, Coburg,  Grosswalbur,  Hüttensteinach,  Köppelsdorf- 
Oberlind,  Lauscha  (Sachs.  Mein.),  Meeder,  Neustadt  b.  Coburg, 
Oeslau,  Rodach,  Schweighof,  .Sonneberg  (Thür.),  Steinach  a.  d. 
Werrab.  und  Wiesenfeld  des  Directionsbezirkes  Erfurt; 

6.  Einbeziehung  der  Station  Kalau  in  den  Ausnahme- 
tarif 5 c für  Kies  nach  den  Berliner  Bahnhöfen  und  Ringbahn- 
Stationen  ; 

7.  Einbeziehung  der  Stationen  Delitzsch  b.  Halle  a.  d.  S., 
Sandersdorf,  Scharmützelsee,  Spremberg  in  den  Ausnahmetarif  6 c 
für  Braunkohlenbriquetts  und  Rohbraunkohlen  bei  gleichzeitiger 
Aufgabe  von  mindestens  20.000  kg,  der  Stationen  Strassgräbchen 
und  Weisswasser,  bezw.  einiger  Empfangsstationen; 

8.  Einbeziehung  der  Station  Braunschweig  Ost- Bhf.  in  den 
Seehafen-Ausnahmetarif  E; 

9.  einige  zum  Theil  mit  Erhöhungen  verbundene  Ent- 
fernungsberichtigungen. 

Die  unter  3 angegebenen  Entfernungen  treten  erst  mit 
dem  Tage  der  Betriebseröffnung  der  betreffenden  Stationen  für 
den  Güterverkehr,  die  unter  4 genannten  erst  mit  dem  Tage  der 
Betriebseröffnung  der  gesammten  Neubaustrecke  Triangel — 
Wieren,  diejenigen  unter  5 erst  mit  dem  Tage  der  Betriebs- 
eröffnung der  Neubaustrecke  Köppelsdorf — Stockheim  in  Kraft. 
Die  Tariferhöhungen  treten  erst  mit  dem  1.  November  1900 
in  Kraft. 

Norddeutsch  - Hessisch  - Siidwestdeutscher  Verbands- 
giitertarif,  Heft  1.  (Frachtsätze  für  Freiburg-Wiehre.) 
Mit  Gütigkeit  vom  15.  September  1900  wurden  bezüglich  des 
Wagenladungsverkehres  die  Frachtsätze  der  Station  Freiburg- 
Wiehre  mit  jenen  für  Freiburg  i.  Br.  (Hauptbahnhof)  gleich- 
gestellt. Näheres  ist  auf  den  betheiligten  Stationen  zu  erfahren. 

Deutsch  - Französischer  Güterverkehr  über  Eisass- 
Lothringen.  (Ergänzung s-  und  Berichtigungsblatt  zu 
Theil  IIA,  Heft  8.)  Zu  Theil  II  A,  Heft  8,  ist  ein  Ergänzungs- 
urid  Berichtigungsblatt  erschienen,  enthaltend  Fracht:  ;uze  für 
Marienhütte,  Station  der  kgl.  Eisenbahn-Uirection  . jce  <•  - 
Saarbrücken.  Die  Abgabe  erfolgt  kostenlos. 

Ostdeutscher  Gütertarif  I/I I und  Staats’  •'  ■'!  b.Dr- 
tarif.  (Ergänzungen  und  Berichtigungen.)  rin  5.  Sep- 
tember 1900  sind  die  Haltestellen  Fen erste!  ■ (Berit  k P an 
Jaborowitz  (Bezirk  Kattowitz)  eröffnet  worden,  um  ..  r Feuer- 
stein für  den  Stückgut-  und  Wagenladung:  >r.  wie  für 

die  Abfertigung  von  Kleinvieh  in  ein  ton,  Jaborowitz 

nur  für  den  Wagenladungsverkehr.  Beide  Hill -veilen  wurden 
in  obige  Tarife  einbezogen. 

Gleichzeitig  traten  einzelne  Entf  , um  sberichtigungen  in 
' Kraft,  welche  theilweise  aber  erst  i 15  N iVember  1900  gelten. 
1 Nähere  Auskunft  ertheil  .r  die  rcigungsstellen  der  kgl. 

Eisenbahn-Direction  Bronbev 
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Ostdeutscher  Güterverkehr  (I/II)  und  Berlin-Stettin- 
Nordostdeutscher  Güterverkehr  (I/III).  (Einbeziehung 
neuer  Stationen  in  den  Tarif.)  Mit  Gütigkeit  vom 
25.  September  1900  wurden  einbezogen  die  Stationen  des 
Pirectionsbezirkes  Königsberg  i.  Pr.  und  die  Station  Cavelwisch 
des  Pirectionsbezirkes  Stettin  als  Empfangsstationen,  die  Stationen 
Broinberg  nnd  Nackel  des  Pirectionsbezirkes  Bromberg  als  Ver- 
sandtstationen in  den  im  ostdeutschen  Gütertarife  (Gruppe  I/II) 
und  im  Berlin-Stettin-Nordostdeutschen  Gütertarife  (Gruppe  I/III) 
bestehenden  Ausnabmetarif  für  Braunkoblenbriquetts,  sowie  Roh- 
braunkohle und  Nasspresssteine  bei  gleichzeitiger  Aufgabe  von 
20.000  kg  von  einem  Versender  und  einer  Versandtstation  nach 
einer  Empfangsstation. 

Uober  die  Höhe  der  Sätze  geben  die  betheiligten  Pienst- 
stellen  Auskunft. 

Ostdeutscher  Privathahnverkehr.  (Einbeziehung 
neuer  Stationen  in  den  Tarif.)  Mit  Giltigkeit  vom 
19.  September  1900  werden  die  Stationen  Groschowitz,  Guradze- 
weiche,  Leschuitz,  Ottmuthweiche,  Peiskretscham  und  Tarnau 
(Bezirk  Kattowitz)  in  den  directen  Verkehr  mit  den  Stationen 
der  Greifswald-Grimmener  Eisenbahn  einbezogen. 

Nähere  Auskunft  geben  die  betheiligten  Pienststellen. 

Deutscher  Ausfuhrtarif  nach  Eydtkubnen,  Prostken, 
Illowo  und  Thorn  transit.  Thorner  Transitverkehr  (nach 
Polen).  Peutsch-Mlawaer  Grenzverkehr.  Deutsch-Alexan- 
drovvoer  Grenzverkehr,  Tarifheft  1 und  2.  Deutsch-Sosno- 
wicer  Grenzverkehr,  Tarifheft  1 und  2.  (Frachtsätze  für 
Freiburg-Wiehre.)  Mit  15.  September  wurden  in  den  oben 
genannten  Tarifen  die  Frachtsätze  für  Wagenladungsgüter  der 
Station  Freiburg-Wiehre  der  Badischen  Staatseisenbahnen  auf 
diejenigen  der  Station  Freiburg  i.  Br.  ermässigt. 

Breslau- Warschauer  Eisenbahn.  (Neuer  Gütertarif, 
Th  eil  II.)  Am  1.  November  kommt  für  den  Binnenverkehr  ein 
neuer  Gütertarif,  Theil  II,  an  Stelle  des  Tarif  es  vom  1.  Sep- 
tember 1894  zur  Einführung.  Per  neue  Tarif  enthält  ausser 
einer  theilweisen  Verkürzung  der  bisherigen  Lade-  bezw.  Ab- 
holungsfristen auch  einige  Frachtermässigungen.  Abdrücke  des 
neuen  Tarifes  sind  zum  Preise  von  50  Pfg.  für  das  Stück  bei 
den  Güterabfertigungsstellen  zu  haben. 


Deutsche  Eisenhahntarife,  Theil  I,  vom  1.  Jänner 
1900.  (Aenderungen ) Im  Deutschen  Eisenbahn-Gütertarife, 
Theil  I,  Abtheilung  B,  werden  folgende  Aenderungen  eingeführt: 

1.  mit  Giltigkeit  vom  1.  October  wird  das  in  der  Position  13  c 
des  Specialtarifes  für  bestimmte  Stückgüter  befindliche  Ver- 
zeichniss von  Beispielen  ordinärer  Metallwaaren  durch  Ein- 
schaltung von  „Accumulatoren“  ergänzt; 

2.  mit  Giltigkeit  vom  1.  Jänner  1901  wird  dem  Abs.  1 des  § 35 
der  allgemeinen  Tarifvorschriften  Folgendes  hinzugefügt: 

„Ist  indessen  das  Eigengewicht  des  verwendeten  Wagens 
höher  als  das  hienach  frachtpflichtige  Gewicht,  so  ist  ein 
Drittel  des  überschiessenden  Gewichtes  dem  frachtpflichtigen 
Gewichte  des  Gutes  zuzuschlagen. u 

Im  Deutschen  Eisenbahntarife  für  die  Beförderung  von 
lebenden  Thieren,  Theil  I,  wird  mit  Giltigkeit  vom  1.  Jänner 
1901  im  Nebengebührentarif  (Abschnitt  C)  bei  Ziffer  I (Bes- 
infectionsgebühren)  hinter  der  Gebührenbemessung  für  einen 
mehrbödigen  Wagen  als  dritte  Position  eingeschaltet: 

„für  einen  Gefliigelspecialwagen  mit  fester  Einrichtung, 
d.  i.  Käfigen  und  Futtertrögen,  Mk.  8.“ 

Süd  - Ostpretissiscber  Güterverkehr.  (Anwendung 

desRohstofftarifes  für  Kohle  von  deutschen  See- 
häfen und  Umschlagsplätzen  an  binnenländischen 
W a s s er  s t r a s s e n.)  Im  Süd-Ostpreussischen  Gütertarife  werden 
für  Steinkohlen,  Braunkohlen,  Coaks  und  Briquetts,  auch  Torf 
und  Torfbriquetts  im  Versandte  von  den  deutschen  Seehäfen  und 
den  Umschlagsplätzen  an  binnenländischen  Wasserstrassen  mit 
Giltigkeit  vom  14.  September  1900  bis  1.  October  1902  die  billi- 
geren Frachtsätze  des  Rohstofftarifes  an  Stelle  derjenigen  des 
Specialtarifes  III  oder  höherer  Ausnahmesätze  berechnet. 

Nähere  Auskunft  ertheilen  die  Verkehrsbureaux  und  die 
betheiligten  Güterabfertigungsstellen. 

Oberschlesischer  Kohlenverkehr  nach  Stationen  der 
Directionsbezirke  Breslau,  Kattowitz  und  Posen  (Gruppe  II). 
(Einbeziehung  der  Haltestelle  Feuerstein.)  Mit  Giltig- 
keit vom  15.  September  wurde  die  zwischen  den  Stationen  Garzyn 
und  Kossowo  an  der  Bahnstrecke  Lissa  i.  P. — Jarotschin  gelegene 
Haltestelle  Feuerstein  des  Pirectionsbezirkes  Posen  in  den  oben 
genannten  Verkehr  einbezogen. 


Bayerisch-Sächsischer  Gütertarif,  Heft  2,  vom  1.  Jänner  1891.  (Ausnahmefrachtsätze  für  Baumwoll- 
ab  fälle  etc.)  Am  1.  September  sind  für  die  Beförderung  von  Abfällen  von  Baumwolle,  von  Baumwollgarn  und  von  Twisten  bei 
Frachtzahlung  für  mindestens  10.000  kg  für  den  Wagen  und  Frachtbrief  von  den  bayerischen  Stationen  Augsburg,  Bamberg, 
Erlangen,  Forchheim,  Fürth  Staatsbhf.,  Kempten,  Kolbermoor,  Lindau  und  Neuulm  nach  verschiedenen  sächsischen  Stationen  die 
nachstehenden  Ausnahmefrachtsätze  in  Kraft  getreten: 


Nach 

Von 

Augsburg 

Bamberg 

Erlangen 

Forchheim 

Fürth 

Staatsbhf. 

Kempten 

Kolbermoor 

Lindau 

B 

<D 

Frachtsätze  für  100  Kilogramm 

in  Mark 

Altchemnitz 

1-71 

1-07 

1-20 

1 15 

1-25 

207 

1-86 

2-29 

1 92 

Chemnitz 

1'72 

1-05 

1-19 

1-14 

1-24 

208 

1-87 

2-28 

1-91 

Crimmitschau 

1-57 

089 

1-03 

0-97 

1-08 

1-93 

1-72 

2-12 

1-76 

Dresden-Altstadt 

2 00 

1-33 

1-46 

1-41 

1-51 

236 

2 15 

2-55 

219 

Dresden-Friedrichstadt 

2-02 

1.-35 

1-49 

1-43 

1-53 

238 

217 

2 57 

2-21 

Dresden-Neustadt  (Leipz.  Bhf.)  . 

203 

1-36 

1-49 

1-44 

1 54 

2-39 

2-18 

2 58 

2-21 

Flüha  

1-77 

1-10 

1-23 

118 

1-28 

213 

1-92 

2-32 

1-95 

Hainichen 

1-81 

1-15 

1-28 

123 

1-33 

217 

1-96 

2-37 

2-00 

Hetzdorf  bei  Oederan 

1 79 

112 

125 

1-20 

1-30 

2-15 

1 94 

2-34 

1-98 

Kappel  in  Sachsen 

1-71 

104 

118 

1 12 

1-23 

207 

1-86 

2-26 

1-90 

Kratzau  

216 

1-75 

1-77 

1-82 

1-72 

2-52 

2-21 

2 74 

236 

Löbau  in  Sachsen  

212 

1-63 

1-73 

1-71 

1-68 

2-48 

2-27 

2-70 

2-33 

Lössnitz  Haltestelle 

1-54 

101 

115 

109 

1-10 

1-90 

1-69 

212 

1-74 

Oederan  

ISO 

113 

1-27 

1-22 

1-32 

2-16 

1-95 

2-35 

1-99 

Reichenberg 

2-18 

1-78 

1-80 

1-86 

1-75 

2-54 

217 

2 75 

2-38 

Schirgiswalde 

210 

1-57 

1-70 

1-65 

1-66 

247 

2-26 

2-68 

2-31 

Weisskirchen  bei  Kratzau 

2 15 

1 74 

1-76 

1 81 

1-71 

2-51 

2-22 

273 

2-35 

Werdau 

1-53 

085 

099 

094 

104 

1-89 

1-68 

208 

1-72 

Wilischthal 

1-74 

116 

1-30 

1-25 

1-29 

2T0 

1-89 

2-31 

1-94 

Wilkau 

1-58 

091 

1-04 

0-99 

1-09 

1-94 

1-73 

2 13 

1 76 

Wilzschhaus 

1-42 

0-96 

1-03 

104 

0-97 

1-78 

1-57 

2-00 

162 

Wittgensdorf 

1'74 

108 

1-21 

1-16 

1-26 

2-10 

1-89 

2-30 

1-93 

Zittau • . . . • 

2-10 

1-69 

1-71 

1-76 

1-66 

2-46 

2-25 

| 2-68 

2-30 
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Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 

(Kundgemacbt  in  Durchführung  der  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  20.  November  1895.  R.-G.-Bl.  Nr.  167.) 

Ule  nachstehenden  Tarifermässigungen  gelten,  insofern  nicht  ein  anderer  Termin  bestimmt  wird,  vom  dritten  Tage  nach  erfolgter  Kundmachung  angefangen. 

Bei  Liquidirung  jeder  Rechnung,  welche  auf  Grund  eines  der  nachstehenden  Zugeständnisse  eingereicht  wird,  werden  zur  Deckung  der  Publications- 
und  Biquidirungskosten  vom  Rückvergütungsbetrage  2%,  in  maximo  aber  K 50  per  Rechnung  in  Abzug  gebracht.  Bei  Vorlage  mehrerer  auf  ein  und  dasselbe 
Zugeständniss  Bezug  habender  Theilrechnungen  werden  in  maximo  gleichfalls  nur  K 50  eiagehoben. 
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II. 

Rücksichtlich  der  Strecke 
Kalusz— Oswi^cim  und  der 
im  Localtarife  der  k.  k. 
österr.  Staatshahnen  (Auf- 
lage vom  1.  Jänner  1901), 
Heft  1,  Abschnitt  A,  B u.  C, 
angeführten  Linien 


2.  rücksichtlich  der  österr. 
Strecken  der  k.  k.  priv. 
Südbahn  - Gesellschaft  ab 
Wien  (Matzleinsdorf) 


3.  rücksichtlich  der  k.  k.  priv. 
Kaiser  Ferdinands-Nordbahn 

von  nach 


Oswi^cim 


Wien  Nordbahn- 
bof  und 
Wien  Donau- 
nferbabnhof 
der  K.F.N.B. 


4.  rücksichtlich  der  Wiener 
Verbindungsbahn 


Wien  Nordbahn- 
hof 


nach 

Wien  Südbahn 
(Matzleinsdorf) 
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Linien  der  betheiligten  Verwaltungen 


ln  der  Rubrik  4 ist  einzu- 
schalten nach  „Kalkasche“  der 
Artikel  „Kalkerde“  und  nach 
„Kalkniehl  aus  Muscheln*  der 
Artikel  „Kalksteinmehl.“ 
Ferner  ist  in  der  Rubrik  5 als 
al.  14  einzuschalten : 

„Der  Localbahn  Friedland 
i.  B.— Hermsdorf.“ 

Die  Nummern  der  nachfolgen- 
den al.  14,  15,  16  und  17  sind 
in  15,  16,  17  nnd  18  abznändern 


Druok  von  Otto  Maaas’  8öhnec  Wien  L WaUflaohgaaaa  10. 
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Inhalt:  Amtliche  Anordnungen  und  Kundmachungen.  — Aus  den  Entscheidungen  des  Obersten  Gerichtshofes.  — Die  Sächsischen 
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Amtliehe  Anordnungen  und  Kundmachungen. 


Bewilligung  zur  Errichtung  einer  Actiengesellschaft  unter  der  Firma : „Gesellschaft  der  Brünner  elektrischen 

Strassen  bahnen“. 

Das  Ministerium  des  Innern  hat  auf  Grund  Allerhöchster  Ermächtigung  und  im  Einvernehmen  mit  dem 
Eisenbahnministerium  und  dem  Finanzministerium  der  Stadtgemeinde  Brünn  als  Concessionärin  des  den  Gegenstand 
der  Kundmachung  des  k.  k.  Eisenbahnministeriums  vom  3.  F~ebruar  1900,  R.-G.-Bl.  Nr.  28,  bildenden  einheitlichen 
Netzes  von  mit  elektrischer  Kraft  zu  betreibenden  schmalspurigen  Kleinbahnen  in  Brünn,  im  Vereine  mit  der 
Oesterr.  Union-Elektricitäts-Gesellschaft  in  Wien  die  Bewilligung  zur  Errichtung  einer  Actiengesellschaft  unter  der 
Firma : „Gesellschaft  der  Brünner  elektrischen  Strassenbahnen“  mit  dem  Sitze  in  Brünn 

ertheilt  und  gleichzeitig  die  Statuten  dieser  Actiengesellschaft  genehmigt. 

Wien,  am  18.  September  1900.  — Z.  33.940.  E.-M.-Z.  44.948. 


Kundmachung  des  Finanzministeriums  vom  18.  September  1900,+)  betreffend  die  Uebertragung  der  Geschäfte 
des  Stempelzeichenaufdruckes  vom  Hauptzollamte  in  Bozen  an  das  Hauptzollamt  in  Innsbruck. 

Mit  Beziehung  auf  § 2,  Punkt  2,  der  h.  o.  Verordnung  vom  23.  Februar  1900,  R.-G.-Bl.  Nr.  36,  betreffend 
den  amtlichen  Aufdruck  von  Stempelwerthzeichen,  wird  bekanntgegeben,  dass  diese  Geschäfte  vom  Hauptzollamte 
in  Bozen  an  das  Hauptzollamt  in  Innsbruck  übertragen  worden  sind. 

Das  letztgenannte  Amt  hat  mit  dem  Stempelzeichenaufdrucke  am  30.  August  1900  begonnen. 

Büliin  in.  p. 


Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  Localbahn  von  Olbersdorf  nach  ZuckmantG 

mit  Abzweigung  nach  Würbenthal. 

Das  k.  k.  Eisenbahnministerium  hat  dem  Advocaten  Dr.  Ferdinand  Pohl  in  Wien  im  Verei  e mit  dem 
Ingenieur  Emanuel  R i n d 1 in  Wien,  dem  Bürgermeister  Josef  Pohl  in  Zuckmantel  und  dem  Advocaten  und 
Bürgermeister  Dr.  E'ranz  Bank  in  Olbersdorf  die  Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  '<  ora  beiten  iür  eine 
normal-,  eventuell  schmalspurige  Local  bahn  von  Olbersdorf  über  Herrn  in  ns  t dt  nach  Zuck- 
mantel mit  Abzweigung  nach  Würbenthal  im  Sinne  der  bestehenden  Normen  auf  die  Dauer  eines  Jahres 
ertheilt. 

Wien,  am  24.  September  1900.  Z.  24.792/2. 


*)  Enthalten  in  dem  am  29.  September  1900  ausgegebenen  LXIX.  Stücke  deB  R.-G.-Bl.  unter  Nr.  162. 


Verordnungs-Blatt  für  Eisenbahnen  and  Schiffahrt. 


2246 


Nr.  114 


A'js  den  Entscheidungen  des  Obersten 
Gerichtshofes. 

I.  Für  die  Bahn  Verwaltung  besteht  keine  Verpflichtung, 
die  Befolgung  des  Verbotes  des  Betretens  der  Bahn- 
geleise seitens  der  Reisenden  durch  das  Balinaufsiclits- 
personale  besonders  überwachen  zu  lassen. 

II.  Wenn  demnach  ein  Reisender  entgegen  der  Vorschrift 
des  § 1(5  des  Eisenbahn-Betriebsreglements  das  zu  be- 
fahrende Bahngeleise  betritt,  so  trifft  diesen  allein 
das  Verschulden  an  dem  hiedurch  verursachten  Unfälle. 

(Entscheidung  des  k.  k.  Obersten  Gerichtshofes  vom  13.  De- 
cember  1899,  Z.  8119,  in  Abänderung  der  Urtheile  des  k.  k.  Ober- 
landesgerichtes in  Wien  vom  22.  April  1899,  G.-Z.  B c II 

und  des  k.  k.  Handelsgerichtes  in  Wien  vorn  10.  Februar  1899, 

377/98 


G.-Z.  Cg.  II 


13 


•) 


Ernst  J.  gerieth,  als  er  in  K.  den  Zug  erwartete, 
unter  die  Waggonräder,  wobei  er  eine  Quetschung  des 
rechten  Vorfusses  und  einen  Bruch  des  rechten  Schien- 
beines erlitt. 

Aus  diesem  Anlasse  klagte  der  Genannte  das 
Eisenbahnärar  auf  Zahlung  eines  Schmerzensgeldes  von 
fl.  3000  sammt  Nebengebühren. 

T hatbestand: 

Am  6.  Februar  1898  gerieth  der  Kläger  in  der 
Station  K.,  als  er  den  nach  Wien  abgehenden  Zug  er- 
wartete, unter  die  Räder  eines  Waggons  dieses  Zuges, 
und  zwar  mit  dem  rechten  Fusse.  Durch  diesen  Unfall 
erlitt  der  Kläger  eine  Quetschung  des  rechten  Vorfusses, 
einen  Bruch  des  rechten  Schienbeines  und  durch  den 
Absatz  des  rechten-  Fusses  eine  Prellung  des  linken 
P'usses. 

Der  Kläger  wurde  in  das  Spital  in  K.  gebracht, 
woselbst  ihm  sofort  der  rechte  Vorfuss  amputirt  wurde. 
Sechs  Wochen  später  wurde  derselbe  in  das  Wiener 
allgemeine  Krankenhaus  gebracht  und  ihm  daselbst  das 
rechte  Bein  bis  zum  Knie  amputirt. 

Der  Kläger  gab  an,  sowohl  bei  dem  Unfälle  als 
auch  bei  den  beiden  Operationen  und  während  der 
ganzen  Heilungsdauer  qualvolle  psychische  und  körperliche 
Schmerzen  erlitten  zü  haben  und  noch  gegenwärtig,  ins- 
besondere bei  Witterungswechsel,  an  heftigen  Schmerzen 
zu  leiden.  Ferner  führte  der  Kläger  noch  an,  dass  er 
auf  dem  Perron  den  nach  Wien  abgehenden  Zug  er- 
wartete, bei  dessen  Herannaben  ausweichen  wollte,  jedoch 
ausrutschte  und  unter  die  Räder  gerieth. 

Er  stellte  entschieden  in  Abrede,  dass  er  versucht 
habe,  auf  den  Zug,  während  derselbe  noch  im  Fahren 
begriffen  war,  aufzuspringen. 

Bei  der  Vernehmung  des  Klägers  am  12.  Februar 
1898  im  Spitale  zu  K.  anlässlich  der  infolge  des  in  Rede 
stehenden  Unfalles  eingeleiteten  Vorerhebungen  hatte  der- 
selbe angegeben,  dass  er  plötzlich  unter  die  Menge  der 
sich  zu  dem  noch  rollenden  Zuge  drängenden  Leute 
gekommen  und  mit  dem  Fusse  plötzlich  unter  die  Räder 
zwischen  zwei  Waggons  geratben  sei,  aber  Niemandem 
ein  Verschulden  an  dem  Unfälle  beimessen  könne. 

Bei  der  mündlichen  Verhandlung  erklärte  der  Kläger 
jedoch,  dass  er  die  vorstehenden  Angaben  nicht  mit  voller 
Ueberlegung  gemacht  habe,  da  er  gerade  im  Momente 
der  erwähnten  gerichtlichen  Vernehmung  ein  körperliches 
Bedürfniss  befriedigen  wollte,  welcher  Umstand  in  Ver- 
bindung mit  seinem  sonstigen  schmerzhaften  Zustande 
c'ae  grosse  Uebereilung  und  Nervosität  während  der 
gerichtlichen  Vernehmung  hervorrief. 


Seitens  des  belangten  Eisenbahnärars  wurden  die 
klägerischen  Angaben  im  Allgemeinen  nicht  bestritten ; 
es  wurde  nur  behauptet,  dass  Kläger  den  Unfall  dadurch 
erlitt,  dass  er  gegen  die  in  die  Station  einfahrende 

Locomotive  losschritt,  um  auf  den  fahrenden  Zug  auf- 

zuspringen. Durch  die  den  Acten  beiliegenden  ärztlichen 
Gutachten  sind  die  vom  Kläger  über  den  Verlauf  seiner 
Krankheit  gemachten  Angaben  bestätigt  worden. 

Die  über  den  Grad  der  Schmerzen,  die  der  Kläger 
erlitten  haben  soll  und  noch  zu  erleiden  behauptet,  ein- 
vernommenen Sachverständigen  gaben  an,  dass  die 
Schmerzen,  die  durch  den  Unfall  selbst  verursacht 
wurden,  wie  es  bei  Zertrümmerungen  und  Quetschungen 
gewöhnlich  ist,  sehr  heftig  gewesen  sein  müssen,  dass 

aber  die  Schmerzen  der  beiden  Operationen  infolge  der 
Narkose  nicht  von  Bedeutung  gewesen  sein  konnten. 
Die  heftigsten  Schmerzen  hätte  Kläger  infolge  der 

Eiterung  und  des  Absterbens  der  Weichtheile,  sowie 
infolge  der  Knochensplitterung  in  der  Zeit  zwischen  der 
ersten  und  zweiten  Amputation  ausgestanden.  Die  Heilung 
selbst  habe  keine  besonderen  Schmerzen  verursacht,  doch 
weise  jeder  Amputationsstumpf  während  der  ganzen 
Lebensdauer  eine  gewisse  Empfindlichkeit,  insbesondere 
bei  Witterungswechsel,  auf. 

Die  über  die  Umstände,  unter  denen  der  in  Rede 
stehende  Unfall  sich  ereignete,  einvernommenen  Zeugen 
machten  nachstehende  Angaben : 

Während  der  fragliche  Zug  in  die  Station  einfuhr, 
standen  am  Perron,  der  nicht  ganz  voll  war,  und 
über  denselben  hinaus,  jedoch  noch  in  genügender 
Entfernung  von  den  Geleisen,  ungefähr  150  bis 
200  Personen.  Von  dem  Bahnpersonale  war  nur  der 
diensthabende  Stationsleiter  anwesend. 

In  dem  Momente  der  Einfahrt  des  Zuges  hörte 
man  plötzlich  schreien  und  sah,  wie  Ernst  J.  von  der 
Locomotive  erfasst  und  zur  Seite  gestossen  wurde, 
wobei  er  mit  dem  rechten  Fusse  unter  die  Waggon- 
räder gerieth. 

Entscheidungsgründe: 

Gegen  den  auf  das  Haftpflichtgesetz  vom  5.  März 
1869,  R.-G.-Bl.  Nr.  27,  gegründeten  Anspruch  des 

Klägers  wurde  seitens  des  Eisenbahnärars  in  zweifacher 
Richtung  ein  die  Haftpflicht  ausschliessendes  eigenes 
Verschulden  des  Klägers  eingewendet.  Es  wurde  theils 
geltend  gemacht,  dass  Ernst  J.  versuchte,  auf  den 
fahrenden  Zug  aufzuspringen,  theils  wurde  behauptet, 
dass  ihm  der  Unfall  dadurch  zugestossen  sei,  dass  er 
auf  die  einfahrende  Locomotive  losschritt.  In  keiner 
der  beiden  angedeutenden  Richtungen  ist  durch  das  vor- 
liegende Beweismateriale  ein  Verschulden  des  Klägers 
dargethan. 

Der  Gerichtshof  hat  jedoch  in  anderer  Richtung 
ein  Verschulden  des  Klägers  angenommen.  Ein  solches 
liegt  offenbar  darin,  dass  der  Kläger  entgegen  der 
Vorschrift  des  § 16  Eisenbahn-Betriebsreglement  über 
den  Perron  hinausgetreten  und  dem  Bahngeleise  zu  nahe 
gekommen  ist.  Dieses  Verschulden  ist  jedoch  nicht  ge- 
eignet, im  vorliegenden  Falle  die  Eisenbahn  im  Sinne 
des  § 2 des  citirten  Haftpflichtgesetzes  von  ihrer  Ver- 
bindlichkeit vollkommen  zu  befreien. 

Der  Gerichtshof  hat  nämlich  in  dem  Verhalten  der 
Eisenbahn  ebenfalls  ein  Verschulden  gesehen.  Es  ist 
durch  die  einvernommenen  Zeugen  festgestellt,  dass  an 
dem  Tage  des  Unfalles  am  Perron  nur  der  Stationsleiter 
den  Dienst  versah.  Derselbe  war  offenbar  ausser  Stande, 


Nr.  114 


Verordnungs-Blatt  för  Eisenbahnen  und  Schiffahrt« 


2247 


die  Passagiere  von  dem  vorzeitigen  Betreten  der  Geleise 
abzuhalten. 

Nachdem  die  Eisenbahn-Verwaltung  zweifellos  an 
und  für  sich  als  auch  auf  Grund  der  Bestimmungen  der 
Instruction  für  den  Verkehrsdienst  die  Verpflichtung  hat, 
Anstalten  und  Vorkehrungen  zu  treffen,  wodurch  das 
vorzeitige  Betreten  der  Geleise  hintangehalten  wird,  so 
muss  darin,  dass  die  Eisenbahn-Verwaltung  hiefür  kein 
genügendes  Dienstpersonale  bereit  hielt,  ein  Verschulden 
der  Bahn  erblickt  werden. 

Der  Gerichtshof  hat  daher  ein  mit  dem  Verschulden 
des  Klägers  concurrirendes  Verschulden  der  beklagten 
Bahnverwaltung  angenommen,  und  da  sich  nicht  fest- 
stellen liess,  in  welchem  Verhältnisse  dieses  beiderseitige 
Verschulden  Ursache  des  erlittenen  Schadens  wurde,  ist 
von  der  Vorschrift  des  § 1304  a.  b.  G.-B.  Gebrauch 
gemacht  und  dem  Kläger  nur  die  Hälfte  des  von  ihm  an- 
gesprochenen Betrages  zugesprochen  worden. 

Dieses  Urtheil,  gegen  welches  von 
beiden  Streittheilen  die  Berufung  ein- 
gebracht worden  war,  wurde  vom  Ober- 
landesgerichte in  Wien  aus  den  Gründen 
der  ersten  Instanz  vollinhaltlich  be- 
stätigt. 

Ueber  die  gegen  die  gleichlautenden  Urtheile  der 
beiden  unteren  Instanzen  seitens  des  beklagten  Eisenbahn- 
ärars eingebrachte  Revision  hat  der  Oberste 
Gerichtshof  die  Klage  zur  Gänze  abgewiesen  und 
den  Kläger  zur  Zahlung  der  Gerichtskosten  verurtheilt. 

Entscheidungsgründe: 

Bereits  das  vom  Kläger  nicht  angefochtene  Urtheil 
des  Berufungsgerichtes  hat  in  seinen  Entscheidungs- 
gründen in  Uebereinstimmung  mit  dem  Urtheile  des 
Gerichtes  erster  Instanz  das  klägerische  Verschulden 
zutreffend  darin  gefunden,  dass  der  Kläger  entgegen  der 
Vorschrift  des  § 16  des  Eisenbahn-Betriebsreglements 
das  zu  befahrende  Geleise  betreten  oder  sich  wenigstens 
in  solche  Nähe  zu  demselben  begeben  hatte,  dass  er 
von  der  Locomotive  erfasst  werden  konnte.  Bei  Bestand 
dieses  Verschuldens  aber  kann  von  der  im  § 1 des 
Gesetzes  vom  5.  März  1869,  R.-G.-Bl.  Nr.  27,  normirten 
gesetzlichen  Vermuthung  keine  Rede  mehr  sein,  und 
müsste  das  Mitverschulden  der  Bahn,  beziehungsweise 
des  Personales  vom  Kläger  erst  nachgewiesen  werden. 

Ein  solches  Verschulden  liegt  aber  nicht  vor,  denn 
das  Betreten  des  offenen  Bahnhofperrons  an  und  für  sich 
ist  dem  Publicum  durch  das  Eisenbahn-Betriebsreglement 
nicht  verboten,  vielmehr  gemäss  § 16  dieses  Reglements 
lediglich  das  Betreten  oder  Ueberschreiten  der  Geleise 
an  einer  hiefür  nicht  bestimmten  Stelle. 

Diese  letztere,  allgemein  kundgemachte,  daher  für 
Jedermann  geltende  Vorschrift  war  auch  für  den  Kläger 
umsomehr  bindend,  als  ja  einem  in  vollem  Verstands- 
gebrauche stehenden  erwachsenen  Menschen,  wie  es 
der  Kläger  ist,  die  mit  dem  Betreten  des  von  dem 
erwarteten  Eisenbahnzuge  zu  befahrenden  Geleises  ver- 
bundenen eminenten  Gefahren  für  das  Leben  und  die 
körperliche  Sicherheit  ohneweiters  einleuchten  mussten, 
weshalb  er  die  Folgen  seiner  Unvorsichtigkeit  nur  sich 
selbst  zuzuschreiben  hat. 

Eine  Verpflichtung,  die  Befolgung  des  das  Betreten 
der  Geleise  seitens  der  Reisenden  betreffenden  Verbotes 
durch  das  Bahnaufsichtspersonale  noch  besonders  über- 
wachen zu  lassen,  besteht  für  die  Eisenbahn- Verwaltung 


im  Allgemeinen  nicht  und  bestand  auch  keineswegs  in 
diesem  speciellen  Falle. 

Wenn  eine  solche  Verpflichtung  von  den  beiden 
unteren  Instanzen  aus  einzelnen  Bestimmungen  der  In- 
struction für  den  Verkehrsdienst  . ' geleitet  werden  will, 
so  muss  dem  entgegengehalten  we'rden,  dass  die  bezüg- 
lichen Bestimmungen  der  erwähnten  Instruction  ihrem 
ganzen  Inhalte  nach  lediglich  die  Sicherung  des  an- 
kommenden  Eisenbahnzuges  zum  Gegenstände  haben, 
diese  Vorschriften  daher  auf  den  in  Rede  stehenden 
Vorfall  keine  Anwendung  finden. 

Jedoch  auch  speciell  im  vorliegenden  Falle  lag  für  die 
Eisenbahn-Verwaltung  eine  besondere  Veranlassung,  be- 
hufs genauerer  Befolgung  des  mehrgedachten  Verbotes 
seitens  des  Publicums  ausserordentliche  Massregeln  zu 
treffen  und  eine  grössere  Anzahl  des  Aufsichtspersonales 
aufzubieten,  nicht  vor.  Geht  ja  doch  aus  den  erst- 
richterlichen Feststellungen,  bezw.  aus  den  Zeugen- 
aussagen, denen  zufolge  beim  Einfahren  des  Zuges  in 
die  Station  150 — 200  Personen  auf  dem  Perron  standen, 
ohne  dass  dieser  voll  war,  klar  hervor,  dass  am  Tage 
des  Unglücksfalles  der  Verkehr  keineswegs  ein  ausser- 
ordentlicher war,  sich  vielmehr  in  normaler  Weise  ab- 
wickelte, daher  die  Eisenbahn  - Verwaltung  überhaupt 
nicht  in  die  Lage  kam,  mit  Rücksicht  auf  den  besonders 
gesteigerten  Verkehr  eine  grössere  Anzahl  des  Stations- 
aufsichtspersonales in  den  Dienst  zu  stellen.  Es  kann 
also  im  speciellen  Falle  der  Eisenbahn-Verwaltung  ein 
Verschulden  in  der  Richtung  einer  Unterlassung  der 
Sicherung  der  Reisenden  am  Bahnhofe,  demnach  auch 
an  dem  dem  Kläger  zugestossenen  Unfälle,  nicht  zu- 
gerechnet werden. 

Die  rechtliche  Beurtheilung  der  Sache  seitens  des 
Berufungsgerichtes  war  somit  in  dieser  Hinsicht  unrichtig, 
weshalb  bei  Bestand  des  Revisionsgrundes  des  § 503, 
Z.  4,  C.-P.-O.,  der  Revision  des  beklagten  Aerars  Folge 
gegeben  und  in  Abänderung  des  Urtheiles  zweiter  Instanz 
die  Klage  des  an  seinem  Unfälle  allein  Schuld  tragenden 
Ernst  J.  zur  Gänze  abgewiesen  werden  musste. 

[E.-M.-Z.  4646  ex  1900.] 

Die  Sächsischen  Staatseisenbahnen 
im  Jahre  1899. 

Dem  statistischen  Berichte  über  den  Betrieb  der 
Sächsischen  Staatseisenbahnen  im  Jahre  1899  entnimmt 
die  „Z.  d.  V.  D.  E.-V.“  Folgendes: 

Das  Bahnnetz  hat  im  Jahre  1899  einen  Zuwachs 
von  38'26  km  erhalten,  und  zwar  durch  die  Eröffnung 
der  normalspurigen  Strecken  Königsbrück— Schwepnitz 
(9‘94km)  und  Johanngeorgenstadt  Landesgrenze  (0- 1 3 km), 
sowie  der  schmalspurigen  Strecke  Wilsdruff-  Nossen 
(27'89  km).  Die  Gesammtausdehnung  des  B ihnn  tzer  -t 
damit  auf  3005'53  km  angewachsen,  wovon  297  l n 
dem  sächsischen  Staate  eigenthümlich  gehö'ea.  h -5  17  km 
liegen  davon  ausserhalb  des  Königreiches  Sachsen,  um' 
zwar:  25*49  km  im  Königreich  Prem  cn,  3:,-76  km  im 
Grossherzogthum  Sachsen-Weimar  I i 1*6!  7m  ii  ! rzog- 
thum  Sachsen-Altenburg,  0 90  km  im  ' f .o  ihitn;  Sachsen- 
Meiningen,  35*26  km  im  Fürstenthum  N<u  i . L.,  46*90  km 
im  Fürstenthum  Reuss  j.  L.  und  25h) 6 :m  im  König- 
reich Böhmen;  letztere  liegen  aLo  auch  ausserhalb  des 
Deutschen  Reiches.  Sachsen  h..t  hiezu  noch  42  84  km 
fremde  Bahnstrecken  gepachtet,  und  zwar  13  04  km  in 
Bayern,  14‘86  km  in  Pre  essen  und  12‘84  km  in  Böhmen. 
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Die  Gesammtlänge  besteht  aus  27'94  pCt.  zwei- 
geleisigen und  32*31  pCt.  eingeleisigen  Vollspurhaupt- 
bahnen, 26' 17  pCt.  Vollspurnebenbahnen  und  13'58  pCt. 
Schmalspurbahnen.  Ausserdem  stehen  unter  sächsischer 
Staatsverwaltung  noch  98‘14  km  Privatbahnen,  so  dass 
sich  die  Länge  der  im  Betriebe  der  sächsischen  Staats- 
eisenbahn-Verwaltung stehenden  Eisenbahnen  auf  3103*67 
Kilometer  beläuft;  ausserdem  schliessen  sich  für  Montan-, 
land-  und  forstwirthschaftliche  Zwecke  276*16  km  Privat- 
geleise an.  Endlich  ist  der  Staat  Besitzer  einer  7*22  km 
langen,  elektrisch  betriebenen  Strassenbahn  (Kötzschen- 
broda-Dresden),  die  an  eine  Strassenbahn-Gesellschaft 
verpachtet  ist. 

Die  Gesammtlänge  der  im  Königreich  Sachsen  be- 
triebenen Eisenbahnen  betrug  Ende  1899,  ungerechnet 
die  erwähnten  Zweigbahnen,  2888  18  km,  d.  i.  durch- 
schnittlich auf  je  100  km2  Landesfläche  19*26  km.  Von  der 
gegenwärtigen  Länge  der  Staatseisenbahnen  waren  im 
Betriebe:  1837:  0*47  pCt.,  1857:  19*92  pCt.,  1877: 

68*27  pCt.,  1897 : 97*56  pCt.  Die  stärkste  Zunahme 
erfuhr  das  Netz  mit  15*56  pCt.  von  1874  auf  1875.  In 
der  zweiten  Hälfte  des  seit  Eröffnung  der  ersten  Eisen- 
bahn in  Sachsen  vergangenen  Zeitraumes  von  62  Jahren 
ist  der  Zuwachs  an  neuen  Bahnen  fast  doppelt  so  stark 
gewesen  als  in  der  ersten  Hälfte  ; denn  bis  Ende  1867 
wurden  1005  km,  von  1868  bis  1899  dagegen  über 
2000  km  Bahnen  dem  Betriebe  übergeben. 

Bis  zum  Schlüsse  des  Jahres  1899  sind  für  den 
Bahnbau  im  Ganzen  Mk.  926,815.098  aufgewendet  worden. 
Hierin  ist  ein  Aufwand  von  Mk.  152,357.242  für  Fahr- 
betriebsmittel enthalten.  Das  von  der  kgl.  Staatsregierung 
für  den  Bau  und  die  Erwerbung  der  Bahnen  aufgewendete 
Anlagecapital  beträgt  dagegen  Mk.  870,116.483,  d.  i. 
auf  1 km  Bahnlänge  durchschnittlich  Mk.  293.321.  Von 
den  Bahnlinien  liegen  57*32  pCt.  in  gerader  Linie, 
42'68  pCt.  in  Krümmungen,  deren  kleinster  Halbmesser 
bei  Normalspurbahnen  71m,  bei  Schmalspurbahnen  50  m 
beträgt.  Wagrecht  liegen  25*94  pCt.,  in  Fall  oder 
Steigung  74*06  pCt.  Als  stärkste  Neigung  kommt  bei 
Vollspurbahnen  1:34,  bei  Schmalspurbahnen  1:20  vor. 

An  Fahrbetriebsmitteln  waren  vorhanden : 1247 

Locomotiven,  52  mehr  als  im  Vorjahre;  841  Tender, 
11  mehr;  3333  Personenwagen,  132  mehr;  569  Zug- 
führer- und  Gepäckswagen,  40  mehr;  10.608  bedeckte 
Güterwagen,  72  mehr;  18.997  offene  Güterwagen,  658 
mehr.  Die  Anzahl  der  Personenwagenplätze  hat  sich  von 
132.270  auf  140.108  vermehrt,  das  Ladegewicht  der 
Güterwagen  ist  von  298.536  auf  313.101  t gestiegen. 
Die  Locomotiven  haben  im  Ganzen  48,800.000  km,  die 
Wagen  im  Ganzen  1.143,000.000  Wagenachskilometer, 
55,000.000  mehr  als  im  Vorjahre,  zurückgelegt.  An 
Wagenmiethe  u.  s.  w.  wurden  eingenommen  Mk.  3,219.841, 
gegen  das  Vorjahr  Mk.  377.205  mehr.  Dagegen  wurden 
für  Wagenmiethe  an  fremde  Verwaltungen  Mk.  3,654.908 
verausgabt,  Mk.  256.406  mehr  als  1898.  Wie  im  Vor- 
jahre, so  hat  sich  auch  diesmal  das  Verhältniss  zwischen 
Einnahme  und  Ausgabe  zu  Gunsten  der  Sächsischen 
Staatseisenbahnen  verschoben.  Jede  Personenwagenachse 
legte  im  Durchschnitt  45.991  km  gegen  46.219  km  im 
Vorjahre  zurück.  Von  den  bewegten  Personenwagen- 
plätzen wurden  durchschnittlich  21'59  pCt,  besetzt,  gegen 
20'69  pCt.  im  Vorjahre,  die  Ausnutzung  hat  sich  danach 
nicht  unwesentlich  gebessert.  Auch  die  Ausnützung  des 
Ladegewichtes  der  Güterwagen  hat  sich  von  42 '83  pCt. 
im  Vorjahre  auf  43*25  pCt.  gehoben,  beides  erfreuliche 
Ergebnisse, 


Der  Brennmaterialienverbrauch  zur  Locomotivheizung 
ist  von  458  599  t auf  512.113  t gestiegen;  der  Aufwand 
dafür  betrug  Mk.  6,856.785,  gegen  Mk.  6,169.434  im 
Vorjahre.  Er  betrug  im  Durchschnitt  für  jedes  Wagen- 
achskilometer 0'599  Pfge.,  gegen  0'566  Pfge.  im  Vor- 
jahre. Die  Erhöhung  ist  nicht  auf  höhere  Kohlenpreise, 
sondern  nur  auf  Mehrverbrauch  an  Brennmaterial  zurück- 
zuführen. Ohne  Hinzurechnung  der  Bauzüge  wurden  im 
Jahre  1899  928.255  Züge  befördert,  50.580  mehr  als 
im  Vorjahre,  d.  s.  durchschnittlich  2543  an  einem  Tage, 
138  mehr.  Hievon  dienten  384.207  dem  Personenverkehre 
ausschliesslich,  216.151  dem  Personen-  und  Güterver- 
kehre gemeinsam  und  327.897  ausschliesslich  dem  Güter- 
verkehre. Die  durchschnittliche  Weglänge  eines  Zuges, 
die  in  den  letzten  Jahren  regelmässig  einen  Rückgang 
zeigte,  hat  sich  von  35*33  km  auf  35*34  km  erhöht. 


Inland. 

Eisenbahn-Projecte  und  Bau. 

Eisenbalinbaiiten.  (Stand  derselben  mit  Ende  des 
Monates  August  1900.)  Die  Baubewegung  auf  den  österreichi- 
schen Eisenbahnen  ergibt  mit  Schluss  des  Monates  August  1900 
folgendes  Bild:  


a 

Hievon  in  km  (rund) 

Bezeichnung  der  Strecke 

Länge  de: 
Projectslini« 
Kilometer: 

im  Bane  am 
1.  August 
1900 

verbleiben 
im  Baue  am 
1.  September 
1900 

A..  Hauptbahnen: 
Erweiterungsbauten: 

a)  auf  im  Staatsbetiiebe  befindlichen 
Bahnen : 

Erweiterung  der  Station  Salzburg  . . 

Werkstättenbahnhof  Pilsen  .... 

— 

— 

— 

Linie  Wien — Eger: 
Stationserweiterung  Kattowitz  . . . 



— 

— 

Linie  Pilsen — Dux: 
Stationserweiterung  Saaz  

_ 

_ 

Stationserweiterung  Bilin 

— 

— 

— 

Linie  Pilsen— Furth : 
Stationserweiterung  Stankau  .... 

_ 





Linie  Krakau — Podwoloczyska : 
Umbau  des  Bahnhofes  Lemberg  . . 



— 

b)  auf  Privatbahnen: 

Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn-Gesell- 
schaft: 

Linie  Wien — Prag: 
Stationserweiterung  Morawan  .... 

Linie  Prag— Bodenbach: 
Stationserweiterung  Raudnitz  .... 



— 

— 

Südbahn-Gesellschaft : 
Linie  Wien— Triest: 



— 

Umbau  des  Frachtenbahnhofes  Bruck 

a.  d.  Mur 

Linie  Kufstein — Ala: 

Zweites  Geleise  i.  d.  Strecke  Klausen — 
Waidbruck 

5-6 

5-6 

Drittes  Geleise  in  derStrecke  Franzens- 
feste— Militärhaltestelle  j 

1*4 

1-4 

1*4 

Linie  Marburg — Franzensfeste: 
Errichtung  der  Rangirstation  Aicha  . 

Errichtung  der  Ausweiche  Vierschach 
km  304  5 — 305'1 

1 

— 

— 

— 

Summe  der  Hauptbahnen  . . ^ 

70. 

70 

1*4 
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Ö 

Hievon  in  km  (rund 

Bezeichnung  der  Strecke 

Länge  de 
Projectslinb 
Kilometer 

im  Baue  am 
1.  August 
1900 

verbleiben 
im  Baue  am 
1.  September 
1900 

B.  Local-  und  Kleinbahnen  ■. 
I.  Neubauten: 

Verbindungsbahn  Linz-Urfahr  .... 

2-1 

21 

21 

Schönwehr-Elbogen 

15-3 

15-3 

15-3 

Dolnja  Glavska-Bocche  di  Cattaro  sammt 

Flügel  von  Uskoplje  nach  Gravosa  . . 

66-5 

66-5 

66-5 

Triest-Parenzo : 

Theilstrecke  Triest— Buje 

59-7 

59-7 

59-7 

Theilstrecke  Buje— Parenzo  .... 

65-5 

— 

— 

Freudenthal — Klein-Mohrau 

17-1 

17-1 

17-1 

Donaucanallinie  der  Wiener  Stadtbahn 

5-8 

5-8 

5-8 

Teplitz  (Settenz)-Reichenberg  .... 

1291 

— 

— 

Strecke  Niemes — Gabel 

— 

13-7 

13-7 

„ Gabel— Pankraz 

— 

8-3 

8-3 

Pankraz — Kriesdorf  .... 

— 

6-5 

6-5 

Kriesdorf— Neuland  .... 

— 

25 

2-5 

„ Neuland— Karlswald  .... 

— 

4-7 

4-7 

Karlswald— Johannesthal  . . 

— 

5-9 

5-9 

Böhm. -Leipa— Reichstadt  . . 

— 

7-1 

71 

Reichstadt — Niemes  .... 

— 

6-2 

6-2 

Verbindungsbahn  und  Schleppbahn  in 

Reichenberg 

— 

4-1 

4-1 

Kolin-Cercan  sammt  Abzweigung  Rattay- 

Kacow 

79-6 

79-6 

79-6 

Raudnitz-Hospozin  . . . 

23-4 

23-4 

23-4 

Tannwald-Grünthal 

7-0 

7-0 

7-0 

Neuhof- Weseritz 

244 

24-4 

24-4 

Gross-Siegharts — Raabs 

11-2 

112 

11-2 

Pila-Jaworzno  

200 

200 

20-0 

Lundenburg-Landesgrenze 

10-1 

10-1 

101 

Zillerthalbahn  Jenbach-Mairliofen : 

Theilstrecke  Jenbach — Fügen  . . . 

10-6 

10-6 

10-6 

Triester  elektrische  Strassenbahnen  . . 

16-4 

16-4 

16-4 

Kimpolung-Dorna  watra  mit  Abzweigung 
nach  Louisenthal: 

Theilstrecke  Kimpolung — Valeputna  . 

18-9 

18-9 

18-9 

Theilstrecke  Valeputna— Jakobeni 

11-8 

11-8 

11-8 

Chlumetz-Königstadtl 

13-2 

13-2 

13  2 

Lambach-Haag 

21-9 

21-9 

21-9 

Sattledt-Grünau 

32-0 

32-0 

320 

Grazer  elektrische  Strassenbahnen  . . 

11-5 

69 

11-5 

Hinter-Tfeban— Lochowitz 

24-5 

— 

24-5 

Krakauer  elektrische  Kleinbahnen  . . 

50 

— 

50 

Gablonzer  elektrische  Strassenbahnen  . 

8-2 

8-2 

8-2 

Wiener  elektrische  Strassenbahnen  . . 

68 

6-8 

4-9 

Brünner  elektrische  Strassenbahnen  . . 

6-2 

6-2 

6-2 

Stankau-Ronsperg  

19-6 

19-6 

— 

Friedland-Reichsgrenze  nächst  Herms- 

dorf 

10-6 

TO-6 

— 

Feuerwerksanstalt-Sollenau  

86 

8-6 

— 

II.  Erweiterungsbauten: 
Elektrische  Bahn  Wien-Baden : 

Zweites  Geleise  in  der  Strecke  Wien 

(Matzleinsdorf)  — Guntramsdorf  . . 

17  2 

17-2 

17-2 

Bozen-Meraner  Bahn: 

Errichtung  der  Ausweiche  Gargazon 

km  18-955— 19225 

— 

— 

— 

Summe  der  Local-  und  Kleinbahnen 

779-8  I 

610-1 

603-5 

Es  sind  sonach  durch  den  Baubeginn  einer  Linie  der 
Grazer  elektrischen  Kleinbahnen  4'6  km;  dann  der  Localbahn 
Hinter-Tfeban — Lochowitz  24"5  km,  sowie  der  Krakauer  elektrischen 
Kleinbahnen  5'0  km  und  einer  Linie  der  Wiener  elektrischen 
Strassenbahnen  P5  km,  somit  356  km  Local-  und  Kleinbahnen 
zugewachsen;  dagegen  durch  die  Vollendung  der  Legung  des 
zweiten  Geleises  in  der  Strecke  Klausen — Waidbruck  der  Linie 
Kufstein— Ala  der  Südbahn-Gesellschaft  56  km,  welches  am 


7.  August  1900  dem  öffentlichen  Betriebe  übergeben  wurde,  ferner 
durch  die  Bauvollendung  der  Linie  Margarethenplatz— Alser- 
strasse  der  Wiener  elektrischen  Strassenbahnen,  welche  am 
10.  August  1900  eröffnet  wurde,  3-4  km,  dann  19’6  km  durch 
die  am  6.  August  1900  erfolgte  Eröffnung  der  Localbahn  Stankau- 
Ronsperg,  sowie  10'6  km  durch  die  Eröffnung  der  Localbahn 
Friedland-Reichsgrenze  nächst  Hermsdorf  am  25.  August  und 
8'6  km  durch  die  am  27.  August  erfolgte  Eröffnung  der  Local- 
bahn Feuerwerksanstalt-Sollenau,  sonach  insgesammt  5-6  km 
Hauptbahnen  und  42'2  km  Local-  und  Kleinbahnen  abgefallen. 
Es  verbleiben  somit  am  Schlüsse  des  Monates  August  1*4  km 
Hauptbahnen  und  603'5  km  Local-  und  Kleinbahnen  in  Bauaus- 
führung. Des  Ferneren  wäre  noch  folgendes  hervorzuheben:  Die 
Eröffnung  der  Ausweiche  Vierschach  km  304-5—305-1  der  Linie 
Marburg — Franzensfeste  der  Südbahn  - Gesellschaft  ist  für  den 
14.  October  1900  in  Aussicht  genommen;  ferner  ist  die  Voll- 
endung der  Unterbauarbeiten  beim  Umbau  des  Frachtenbahnhofes 
in  Bruck  a.  d.  Mur  der  Linie  Wien— Triest  der  Südbahn-Gesell- 
schaft im  October  1900  zu  gewärtigen;  auf  der  Donaucanallinie 
der  Wiener  Stadbahn  ist  auch  die  Verbindungscurve  zur  Gürtel- 
linie im  Baue;  von  der  Localbahn  Teplitz  (Settenz)-Reichenberg 
sind  die  Strecken  Settenz  — Lobositz  samrat  Schleppbahn  zur 
Elbe  seit  16.  December  1897,  Lobositz — Leitmeritz  seit  5.  October 
1898  und  Leitmeritz— Böhm. -Leipa,  sowie  die  Verbindungsbahn 
Czalositz  A.T.E.  - Czernosek  Oe.N.W.B.  seit  29.  December  1898 
und  die  Endstrecke  Niemes— Reichenberg  A.T.E.  seit  17.  Sep- 
tember 1900  eröffnet;  die  Localbahn  Raudnitz- Hospozin  wird 
voraussichtlich  am  10.  October  1900  eröffnet;  die  Localbahn 
Lundenburg-Landesgrenze  wurde  am  8.  September  1900  und  ist 
die  Linie  Hauptzollamt  — Radetzkystrasse  — Landstrasse  Haupt- 
strasse der  Wiener  elektrischen  Strassenbahnen  seit  12.  Sep- 
tember 1900  eröffnet. 

Projectirte  Localbalin  Ung.-Brod— Suchahora.  (An- 
ordnung der  Trasse nrevision  und  politischen  Be- 
gehung.) Die  k.  k.  Statthalterei  in  Brünn  hat  hinsichtlich  des 
von  Rudolf  Stummer  Ritter  v.  Traunfels,  k.  k.  Baurath  in  Wien, 
vorgelegten  Detailprojectes  für  eine  normalspurige  Localbahn 
von  der  Station  Ung.-Brod  der  Linie  Brünn — Vlarapass  der 
Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft  über  Niwnitz  nach 
Suchahora  nebst  einer  Schlepyibahn  zur  Zuckerfabrik  in  Ungar.- 
Brod  die  Trassenrevision  und  Stationscommission  und  bei  anstands- 
losem Ergebnisse  dieser  Verhandlung  anschliessend  an  dieselbe 
die  politische  Begehung  im  Zusammenhänge  mit  der  Enteignungs- 
verhandlung auf  den  16.  October  und  folgenden  Tage  anberaumt. 
Mit  der  Leitung  dieser  Amtshandlungen  wurde  der  k.  k.  Statt- 
haltereirath Gustav  Nischelwitzer  betraut.  [E.-M.-Z.  46.483.] 

Elektrische  Strassenbalin  in  Brünn.  (Reconstruction 
der  Findeisbrücke  in  km  0-226.)  Das  von  der  Stadt- 
gremeinde  Brünn  vorgelegte  Project  für  die  Reconstruction  der 
Findeisbrücke  in  km  0'226  der  Linie  Kröna — Dornichgasse — 
Kumrowitz  der  elektrischen  Strassenbahn  in  Brünn  wurde  zur 
Ausführung  genehmigt.  [E.-M.-Z.  38.543.] 


Eisenbahn -Verwaltung  und  Betrieb. 

Kaiser  Ferdinands-Nordbahn.  (Halte-  und  Lade- 
stelle Griigauder  Linie  Prerau  — Olmütz:  Reise- 
gepäck-Abfertigung.) Mit  Bezug  auf  eine  Nachtrags- 
Kundmachung  obiger  Eisenbahn  wird  mitgetheilt,  dass  in  der 
Halte-  und  Ladestelle  G r ü g a u der  Linie  Prerau — Olmütz 
Reisegepäck  ohne  die  Beschränkung  der  nachträglichen  Ab- 
fertigung ab  1.  October  nicht  angenommen  wird,  sondern  diese 
Bestimmung  erst  zu  einem  späteren  Zeitpunkte  in  Krafr  treten 
wird.  (Vergl.  Verordnungs-Blatt  Nr.  111  vom  29.  September, 
Seite  2196,  Zeile  1 bis  3 von  unten  der  unter  der  Rubrik  „Eisen- 
bahnverwaltung  und  Betrieb“  verlautbarten  dritten  Notiz). 


Nachrichten  aus  Ungarn 

Eisenbahnprojecte.  (Ertheilung  von  Vorcon- 
cessionen.)  Der  kgl.  ungarische  Hand  ■'.-minister  hat  den  Nach- 
benannten  die  Bewilligung  zur  Vorn  ahme  technischer  Vorarbeiten 
im  Sinne  der  bestehenden  Normen  für  nachfolgend  bezeichnete 
Local-,  bezw.  Strasseneisenbahneu  rtheilt,  und  zwar; 

1.  Mit  Erlass  vom  12.  September,  Z.  45.186,  dem  Buda- 
pester  Advocaten  Dr.  Julius  Csengyey  und  Consorten  für  eine 
von  der  Station  Topoloveez  der  Hauptlinie  Budapest — Temesvär — 
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Topolovecz  — Orsova  — Verciorova  abzweigende,  im  Bereiche 
des  Comitates  Temes  in  östlich  - diagonaler  Richtung  über 
Iktär,  Szikläs  (Susanovetz),  Panyova,  Szekas  und  die  Ge- 
markung der  Gemeinde  Radmanest  bis  Ohaba-Szerbaska  (Comitat 
Krassö)  führende  normal-,  eventuell  schmalspurige  Localbahn  mit 
Dampf-,  eventuell  elektrischem  Betriebe  auf  die  Dauer  eines  Jahres. 

2.  Mit  Erlass  vom  12.  September,  Z.  63.51(5,  der  Buda- 
pester  Firma  „Röszveny  tärsasäg  villamos  es  közlekedösi  välla- 
latok  szämära“  (Actiengesellschaft  für  elektrische  und  Verkehrs- 
unternehmungen)  für 

a)  eine  von  der  Station  Bekes-Csaba  der  Hauptlinie  Budapest — 
Bekes-földvär  — Bekös-Csaba  — Arad  — Tövis — Brassö  [Kron- 
stadt]— Predeal  der  kgl.  Ungar.  Staatsbabnen  ausgehende, 
mit  Benützung  der  ärarischen  Landstrasse  bis  zur  Gemarkung 
der  Stadt  Bekes-Csaba  führende  normalspurige  Localbahn, 

b)  deren  Fortsetzung  als  gleichfalls  normalspurige  Strassen- 
eisenbahn  im  Bereiche  der  Stadt  Bekes-Csaba  mit  Benützung 
entsprechender  Strassenzüge ; 

c)  eine  von  einem  geeigneten  Punkte  des  städtischen  Strassen- 
bahnnetzes  abzweigende  und  sowohl  die  Station  Bökös-Csaba 
als  das  städtische  Strassenbahnnetz  über  die  Gemarkung  der 
Gemeinde  Puszta-földvär  in  der  Endstation  Bökös  mit  der 
als  Sackbabn  endigenden  Localbahn  Bekös-földvär — Bekös 
des  Staatsbetriebes  (Flügelbahn  der  in  a)  benannten  Haupt- 
linie) verbindende  normalspurige  Localbahn, 

sämmtliche  Linien  mit  elektrischem  Betriebe  auf  die  Dauer 
eines  Jahres. 

Kgl. Ungarische  Staatsbahnen.  (Auszeichnung  und 
Ernennung  des  Sectionsrathes  Victor  Neugebauer.) 
Der  „Vasuti  es  közlekedösi  közlöny“  Nr.  112  vom  19.  September 
1900  verlautbart,  dass  über  Vorschlag  des  kgl.  Ungar.  Handels- 
ministers Se.  Majestät  zufolge  Allerhöchster  Entschliessung 
ddto.  Ischl  vom  31.  August  1900  dem  Sectionsrathe  Victor  Neu- 
gebauer des  kgl.  Ungar.  Handelsministeriums  (in  Verwendung  bei 
derDirection  der  kgl.  Ungar.  Staatsbahnen)  den  Titel  und  Charakter 
eines  Ministerialrathes  zu  verleihen  geruhte  und  derselbe  gleich- 
zeitig zum  Director  der  Finanzsection  der  kgl.  Ungar.  Staats- 
bahnen ernannt  wurde. 

— (Verkehr  der  Schlat-,  R e s t a u r a t i on s-  und 
Buffetwagen  während  der  Win t e r f ah r o r dn u ng.)  Die 
Direction  der  kgl.  Ungar.  Staatsbahnen  verlautbart,  dass  auf  ihren 
Linien  während  der  Dauer  der  Winterfahrordnung  Schlaf-, 
Restaurations-  und  Buffetwagen  in  folgenden  Relationen  ver- 
kehren, und  zwar: 

A.  Schlafwagen. 

Zwischen  Budapest-Ostbahnhof  und  Wien  via  Bruck  a.  d.  L.  und 
vice  versa  (Personenzüge); 

„ Budapest-Westbahnhof  und  Wien  via  Marchegg  und 
vice  versa  (Personenzüge) ; 

„ Budapest-Ostbahnhof  und  Märmaros-Sziget  und  viee 
versa  (Personenzüge); 

„ Budapest-Ostbahnhof  und  Brassö  (Kronstadt)  via  Nagy- 
värad— Kolozsvär  (Grosswardein — Klausenburg)  und  vice 
versa  (Schnellzüge); 

„ Budapest-Westbahnhof  — Verciorova  — Bukarest  und 
vice  versa  (Schnellzüge); 

„ Budapest-Ostbahnhof — Piski  und  vice  versa  (Personen- 
züge) ; 

„ Budapest-Ostbahnhof— Zägräb  (Agram)  und  vice  versa 
(Personenzüge) ; 

„ Budapest-Ostbahnhof— Kassa  (Kaschau)  mit  Fortsetzung 

bis  Igld  und  vice  versa  (Personenzüge); 

„ Budapest-Ostbahnhof — Fiume  und  vice  versa  (Schnell- 

züge); 

„ Budapest-Westbahnhof— Temesvar-Jözsefväros  und  vice 

versa  (Personenziige); 

„ Budapest-Ostbahnhof  und  Constantinopel  via  Zimony 

(Semlin) — Belgrad — Constantinopel  (Schnellzüge). 

Die  Schlafwagen  können  nur  von  Passagieren  I.  und 
11.  Classp,  bei  den  Zügen  1005  und  1006  zwischen  Budapest  und 
Zägräb  und  vice  versa  nur  von  solchen  I.  Classe  benützt  werden,  I 
in  beiden  Fällen  gegen  Lösung  tarifmässiger  Ergänzungskarten.  ! 

B.  Restaurationswagen. 

Zwischen  Budapest-Westbahnhof  und  Wien  via  Marchegg  und 
vice  versa  (Schnellzüge); 

„ Budapest-Ostbahnhof  und  Wien  via  Bruck  a.  d.  L. 
(Schnellzüge) ; 

„ Budapest-Westbahnhof  und  Karänsebes  und  vice  versa 
(Schnellzüge) ; 

„ Budapest-Ostbahnhof — Kolozsvär  und  vicev  rsa  (Schnell- 

züge); 


Zwischen  Kolozsvär— Brassö  und  vice  versa  (Schnellzüge); 

„ Budapest-Ostbahnhof — Zimony  und  vice  versa  (Schnell- 

züge); 

„ Budapest-Ostbahnhof— Csap  und  vice  versa  (Schnell- 
züge). 

C.  Buffetwagen. 

Zwischen  Budapest-Ostbahnhof— Fiume  und  vice  versa  (Schnell- 
züge); 

„ Budapest-Ostbahnhof— Zägräb  und  vice  versa  (Schnell- 
züge) ; 

„ Budapest-Westbahnhof — Zsolna  (Sillein)  und  vice  versa 
(Schnellzüge) ; 

„ Budapest-Arad  und  vice  versa  (Schnellzüge). 

Die  Restaurationswagen,  respective  der  Speisesaal  der 
Buffetwagen,  können  nur  von  Reisenden  der  I.  und  II.  Classe  in 
Anspruch  genommen  werden  und  die  Sitzplätze  der  Buffetwagen 
nur  von  jenen  der  1.  Classe. 

Strasseneisenbahnen  mit  elektrischem  Betriebe  in 
Ungarn.  (Gesammtlänge  mit  Ende  1899.)  Dem  officiellen 
Ausweise  zufolge  hatte  das  Netz  der  im  Bereiche  ungarischer 
Städte  und  Gemeinden  mit  elektrischer  Kraft  betriebenen  Strassen- 
eisenbahnen  eine  Gesammtlänge  von  146.026  km,  von  welchen 
94.394  km  als  zweigeleisige  und  51.632  km  als  eingeleisige  Linien 
hergestellt  waren,  und  zwar: 


Gesammt- 

länge 

hievon 

Strassenbahnen 

zwei- 

geleisig 

ein- 

geleisig 

K 

ilometer 

1.  BudapesterStrasseneisenbahn 
(ehemals  mit  Pferdebetrieb)  . 

51.142 

49.342 

1.800 

2.  Budapester  Stadtbahn  (mit 
elektrischem  Betriebe)  . . . 

28.097 

27.244 

853 

3.  Budapester  Vorortebahn  (ehe- 
mals mit  Pferdebetrieb)  . . 

5.411 

3.326 

2.085 

4.  Localbahn  Uj-Pest  — Räkos- 
Palota  (ehemals  mit  Pferde- 
betrieb)   

12.724 

6.263 

6.461 

5.  Franz  Josef- Untergrundbahn 

3.700 

3.700 

— 

6.  Miskolczer  Strasseneisenbahn 
(ehemals  mit  Dampf-  und 
Pferdebetrieb) 

7.300 

7.300 

7.  Pressburger  Strasseneisen- 
bahn   

7.966 

2.121 

5.854 

8.  Szabadkaer  (Maria  - Therese- 
opel) Strasseneisenbahn  (ehe- 
mals mit  Dampfbetrieb)  . . 

10.000 

10.000 

9.  Szombathelyer  (Steinamanger) 
Strasseneisenbahn 

2.058 

2.058 

10.  Temesvärer  Strasseneisenbahn 

10.215 

2.400 

7.815 

11.  Fiumaner  Strasseneisenbahn  . 

4.413 

— 

4.413 

Gesammtsummen  . . 

146.026 

94.394 

51.632 

Ausland. 

Deutsches  Reich.  (Betriebsunfälle  auf  deutschen 
Eisenbahnen  im  Monate  Juni.)  Im  Monate  Juni  sind  auf 
deutschen  Eisenbahnen  — ausschliesslich  der  bayerischen  — 

12  Entgleisungen  auf  freier  Bahn  (davon  5 bei  Personenzügen), 
38  Entgleisungen  in  Stationen  (davon  14  bei  Personenzügen)  und 
1 Zusamnrenstoss  auf  freier  Bahn  (zwischen  Rangirzügen),  17  Zu- 
sammenstösse  in  Stationen  (davon  2 bei  Personenzügen)  vor- 
gekommen. Dabei  wurden  1 Bahnbediensteter  getödtet  und 

13  Reisende,  22  Bahnbedienstete,  sowie  2 fremde  Personen 
verletzt. 

Preussen.  (Locomotivbeschaffungen  für  die 
Staatsbahne  n.)  Das  Ministerium  der  öffentlichen  Arbeiten 
hat  die  kgl.  Eisenbahn-Direction  Berlin  beauftragt,  die  Beschaffung 
von  480  Locomotiven  einzuleiten.  In  Betracht  kommen:  61  Stück 
vieraehsige  Verbund  - Schnellzuglocomotiven  mit  Drehgestell, 
47  Stück  vieraehsige  Verbund-Personenzuglocomotiven  mit  Dreh- 
gestell, 14  Stück  dreiachsige  Verbund-Personenzuglocomotiven, 
31  Stück  vieraehsige  Güterzuglocomotiven  mit  vorderer  Adam- 
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achse,  58  Stück  vierachsige  Verbund  - Giiterzuglocomotiven  mit 
vorderer  Adamachse,  30  Stück  vierachsige  Güterzuglocomotiven, 
65  Stück  vierachsige  Verbund-Güterzuglocomotiven,  32  Stück 
vierachsige  Personenzug-Tenderlocomotiven  mit  vorderer  und 
hinterer  Adaraachse,  72  Stück  vierachsige  Güterzag  - Tender- 
locomotiven  mit  hinterer  Adamachse,  60  Stück  dreiachsige  Tender- 
locomotiven  für  Nebenbahnen  und  10  Stück  vierachsige  Tender- 
locomotiven  mit  Krauss’schem  Drehgestell. 

Bayern.  (Vor  co  n c e s si  on  en  f ii  r Eis  e n b ah  n en.)  Auf 
die  Dauer  eines  Jabres  wurde  dem  Elektricitätswerkbesitzer 
Dollgast  in  Partenkirchen  die  Bewilligung  zur  Vornahme  von 
Vorarbeiten  für  eine  Eisenbahn 

a)  von  Altenau  über  Reuten  und  Steingaden  nach  Lechbruck, 

b)  von  Reuten  über  Hohenschwangau  nach  Füssen  und 

c)  von  Murren  über  Spatzenhausen  nach  Bichl  ertheilt; 
ferner  der  bayerischen  Elektricitäts-Gesellschaft  Helios  die  gleiche 
Bewilligung  für  eine  elektrische  Bahn  von  Tölz  nach  Lenggries. 

England.  (Neue  Untergrundbahn-Pro  jecte  in 
London.)  Die  besonders  günstigen  Betriebsverhältnisse  und 
finanziellen  Erfolge  der  bereits  im  Betriebe  stehenden  Unter- 
grundbahnen (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  103)  in  London  gaben  Ver- 
anlassung zur  Constituirung  eines  Syndicates  bedeutender  Banken 
und  Capitalisten,  welches  den  Ausbau  vom  Central  London  rail- 
way  ausgehender,  sich  in  weiteren  zehn  Linien  verzweigender 
Untergrundbahnen  desselben  Systems  beschlossen  hat,  deren 
Hauptzweck  die  wechselseitige  Verbindung  der  zehn  Hauptbahn- 
höfe Londons  ist.  Die  Trasse  der  Tunnels  soll  dem  Projecte  zu- 
folge durchschnittlich  in  einer  Tiefe  von  100  engl.  Fuss  in  dem 
Untergründe  liegen,  und  zwar  im  Bereiche  der  nur  für  den 
Personenverkehr  eingerichteten  Strecken  mit  zwei,  in  jenen  auch 
für  den  Güterverkehr  bestimmten  mit  je  vier  von  einander  ge- 
trennten Tunnels.  Die  einzelnen,  insgesammt  11  engl.  Meilen  (= 
17'7  km)  langen  Linien  werden  von  der  Centralstation,  deren 
Anlage  im  Terrain  zwischen  Regent-Street  und  Piccadilly-Circus 
in  Aussicht  genommen  ist,  in  fünf  verschiedenen  Richtungen 
strahlenförmig  ausgehen  und  einzelne  derselben  sich  im  Be- 
reiche der  Trasse  tbeilen.  Die  Länge  der  einzelnen  Linien 
beträgt: 

engl.  Meilen 


1.  Piccadilly— St.  James  - Street  — Brideage  - Walk— 
Victoria 

2.  Piccadilly  — Bond  - Street  — Grosvenor  - Street — 
Marble-Arch — Paddington 

3.  Marble  - Arch  — Great  - Central  (Abzweigung  von 
Linie  2)  . 

4.  Piccadilly  — Rathbone  - Place  - Redford  - Square — 
Bloomsburg — Euston  ... 

5.  St.  Pankras — Kings-Cross 

6.  Piccadilly  — Leicester-  Square  — Covent-  Garden  — 
Law-Courts-Fleet-Street — Central-Post-Palace 

7.  Central-Post-Palace— Moargate-Street—  Liverpool- 

Street  (Abzweigung  von  Linie  6) 

8.  Central  - Post  - Palace  — Mansion  - House  -French- 

Church-Street  (Abzweigung  von  Linie  6)  ... 

9.  Piccadilly — Northumberland-Avenue — Waterloo  . 

10.  Piccadilly— Bank  of  England — Billingsgate  . . 

In  Summa  . 

Die  Piccadilly-Centralstation  hat  mehrere  durch 


100 
1 75 


0- 75 

1- 50 
075 

1 25 

0'75 

0-75 
1 25 
075 
11-00 
unter- 
irdische Zugänge  verbundene  Perrons  in  einer  Gesammtbreite  von 
80  engl.  Fuss. 

Die  Centralstation  sowohl  als  die  vorbenannten  Zwischen- 
und  Endstationen  sind  von  der  Strasse  aus  durch  elektrisch 
betriebene  Lifts  verbunden,  welche  mit  einer  Belastung  von  400  t 
(mit  Inbegriff  des  Eigengewichtes)  innerhalb  von  anderthalb 
Minuten  sowohl  zur  Auf-  und  Abbeförderung  der  Personen,  als 
auch  der  Güter  verkehren. 

In  den  mit  vier  Tunnels  erbauten  Strecken  verkehren  auf 
deren  je  zwei  die  Personen-  und  auf  den  beiden  anderen  die 
Güterzüge.  Das  neue,  „Grand  Junction  Railway“  benannte  Unter- 
grundbahnnetz  wird  nebst  einem  sehr  bedeutenden  Personen- 
verkehre auch  einen  ausgiebigen  Güterverkehr  zu  bewältigen 
haben  und  insbesondere  von  Bedeutung  für  die  Approvisionirung 
der  einzelnen  Stadttheile  mit  Steinkohle  für  Industrie-  und  Haus- 
bedarfszwecke sein. 

Die  Ge8arnmtkosten  des  Ausbaues  und  der  Einrichtung 
des  Netzes  sind  mit  £ 9,000.000  (circa  K 220,000.000)  bemessen 
und  soll  der  Bau  bereits  in  nächster  Zeit  in  Angriff  genommen 

werden. 


Schiffahrt 


Erste  Donau-Dampfschiffahrts-Gesellscliaft.  (S i s t i r u n g 
der  Güterauf  nah  me  in  mehreren  Stationen.)  Zufolge 
Kundmachung  der  Direction  obis-er  Dampfschiffahrts-Gesellschaft 
vom  29.  September  wurde  die  Güteraufnahme  in  den  Stationen 
Györ  (Raab),  Eszek  (Essegg)  und  Bares  tvegen  niederen 
Wasserstandes  bis  auf  Weiteres  eingestellt. 


Oesterreiclmcher  Lloyd. 

Abfahrten  ab  Triest  in  der  Woche  vom  3.  bis  9.  October. 
Adriatisches  Meer. 

Dalmatien. 

3.  October,  um  7 Uhr  Früh  (Metkovich  A), 

Dampfer  .Bosnia“,  Capitän  T.  Gopcevich, 

mit  Berührung  von  Pola,*  Lnssinpiccoio,  Zara,  Zaravecchia 
Bebenico,  Trau,  Spalato.  S.  Pietro,  Almissa,  Macarsca.  Gradaz 
Trapano,  Fort-Opus  und  Metkovich.  überdies  8.  Giorgio  di  Lesina 

8.  Martino  und  Geisa  auf  der  Rückfahrt.  Für  Passagiere  Ueber 
schiffung  in  Pola  nach  Cherso.  Rabaz,  Malinsca.  Veglia.  Arbe 
Lussingrande,  Novaglia,  Valcassione  und  Porto  Manzo.  Mit  Befug 
niss  den  Hafen  von  Drace  anzulaufen. 

4.  „ um  10  Uhr  Früh  (Eildampfer  nach  Cattaro), 

Dampfer  .Graf  Wurmbrand*,  Capitän  C.  de  Bretfeld, 

(in  Verbindung  mit  dem  Schnellzuge  aus  Wien), 
mit  Berührung  von  Pola,  Zara,  Spalato,  Gravosa  und  Cattaro. 
Ueberschiffung  in  Cattaro  für  Passagiere,  Post-  und  Werthsachen 
nach  Bari. 

5.  , am  7 Uhr  Früh  (Cattaro). 

Dampfer  .Danubio*,  Capitän  C.  Gilovich, 
mit  Berührung  von  Rovigno,  Pola,*  Lnssinpiccoio.  Belve,  Zara, 
Bebenico.  Rogosnizza,  Trau.  Bpalato,  Carober,  Milnä.  Cittavecchia, 
Lesina,  Lissa,  Comisa.  Vallegranüe,  Curzola.  Orebich,  Terstenik, 
Meieüa,  Gravosa,  Ragnsavecchia,  Castelnuovo,  Teoüo,  Perasto, 
Risano,  Perzagno,  Cattaro,  Bndna  und  Spizza. 

6.  „ um  7 Uhr  Früh  (Metkovich  B), 

Dampfer  .Metcovich*,  Capitän  G.  Merlato, 
mit  Berührung  von  Pola,*  bussinpiccolo.  Zara,  Zlarin,  Bebenico, 
Tran,  Spalato.  8.  Pietro.  Postire,  Pncisohie.  Macarsca,  8.  Giorgio 
di  Lesina,  Trapano,  Fort-Opns  und  Metkovich.  Ueberdies  Ro- 
gosnizza, Almissa  und  Gradaz  auf  der  Rückfahrt.- 

9.  „ um  7 Uhr  Früh  (Dalmatinisch-Albanesische  Linie), 

Dampfer  »Massimiliano*,  Capitän  T.  Marassi, 
mit  Berührung  von  Rovigno,  Pola,*  Lussinpiccoio,  Belve,  Zara 
Bebenico,  Bpalato,  Milnä,  Lesina,  Curzoia,  Gravosa,  Casteinnovo 
(Megline),  Teodo,  Risano  und  Cattaro,  mit  Verlängerung  nach 
Bari,  Cattaro,  Antivari,  Dnlcigno,  Medua,  Durazzo,  Valona, 
Santi  Quaranta  und  Corfu.  Ueberschiffung  für  Waaren  in  Pola 
nach  Cherso,  Rabaz,  Malinsca,  Veglia,  Arbe,  Lussingrande, 
Novaglia,  Valcassione  und  Porto  Manzo. 

* Verbindung  mit  dem  bis  zur  Riva  fahrenden  Schnellzuge  ans  Wien. 

NB.  Rundreisebillets  I.  Classe  bis  Cattaro  und  retonr,  giltig  für  alle 
dalmatinischen  Dampfschiffahrts-  Gesellschaften,  inclusive  zwei  Tage 
freien  Aufenthaltes  im  Hotel  Imperial  in  Ragnsa,  K 90.—. 


Venedig. 

3.  October,  Dampfer  „Carlotta“,  Capitän  G.  Bonomo 
5.  , Dampfer  .Carlotta“,  Capitän  G.  Bonomo 

8.  . Dampfer  .Carlotta“,  Capitan  G.  Bonomo 


am 

Mitternacht 


Vergnügungsfahrt: 

7.  October,  nm  8 Uhr  Früh,  Dampfer  »Graf  Wurmbrand“,  Capitän  C.  de 
Bretfeld,  nach  Venedig. 

Levante  und  Mittelmeer. 

3.  October,  nm  Mittag  (Eildampfer  nach  Alexandrien), 

Dampfer  .Bohemia*,  Capitän  B.  Vidos, 
nach  Alexandrien  mit  Berührung  von  Brindisi.  Ueberschiffung 
in  Alexandrien  nach  den  syrisch-caramanischen  Häfen. 

4.  „ um  3 Uhr  Nachmittags  (Thessaüsche  Linie  B), 

Dampfer  .Aglaja“,  Capitän  P.  Komnenovich, 
mit  Berührung  von  Durazzo.  Valona,  Santi  Quaranta,  Corfu,  Argos- 
toli,  Zante,  Cerigo.Canea,  Rethymo,  Candieu,  Piräus,  Volo,  Salonich, 
Cavalla,  Dedeagatsch,  Dardanellen,  Gallipoli,  Rodele.  Constan- 
tinopel,  Burgas,  Varna  nnd  Knstendje. 

7.  , um  4 Uhr  Nachm.  (Griechisch-Orientalische  Linie  A), 

Dampfer  .Achille*.  Capitän  C.  Tomassevich. 
mit  Berührung  von  Fiume,  Corfu.  Patr.i-,  i ’ i:.  Mt,  , Piräus 
Syra,  Vathy,  Khios,  Cesmh,  Smyrna  und  Mm  lino. 

9.  „ um  lll/i  Uhr  Vormittags  (L  e v a n t e - K : l d a mp  t e r), 

Dampfer  „Hungaria*,  Capitän  P.  Harlovich, 
mit  Berührung  von  Brindisi.  Baut*  i-naranv.  Corfu.  Patras, 
Piräns,  Dardanellen,  Constantiaop  I,  Kns  en  1,;  Sn  • m,  Galatz  nnd 
Braila.  Ueberschiffnng  in  Piräus  nach  der  Insel  Cypern.  Für 
Passagiere,  Post-  und  Wertsendungen  t eberschiffung  ln  Santi 
Quaranta  nach  Valona,  Durazzo,  lä-iiu,  buicigno  und  Antivari, 
in  Corfn  nach  Sajadn,  Parga.  Hanta  Maar»  und  Prevesa  und 
in  Piräus  nach  Syrlen-Caramaaien. 

10.  „ nm  Mittag  (E  i 1 d a in  p i e r ach  Alexandrie  n), 

Dampfer  .Semiramis*,  Capitän  V.  Kossovich, 
nach  Alexandrien  mit  Berührung  von  Brindisi.  Ueberschiffung 
ln  Alexandrien  nach  dou  syrisch-caramanischen  Hälea. 
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Ostindien,  China  und  Japan. 

3.  October,  um  4 Uhr  Nachmittags  (direct  nach  Bomba  yj,*“ 

Dampfer  „Habsburg“,  Capitän  R.  Mitis, 
mit  Berührung  von  Port  Said.  Suez,  Aden  und  Bombay. 

15.  „ um  4 Uhr  Nachmittags  (T  r i e s t—C  al  c u 1 1 a), 

Dampfer  „A.  Treves*,  Capitän , 

mit  Berührung  von  Port  Said,  Suez,  Aden,  Bombay,  Colombo 
und  Calcutta. 

23.  „ um  4 Uhr  Nachmittags  (T  ri  e s t - B o m b a y),  Extrareise, 

Dampfer  „Trieste“,  Capitän  A.  Mitis, 
mit  Berührung  von  Fiume,“  Port  Said,  Suez,  Aden  und  Karachi. 
Die  Berührung  von  Fiume  erfolgt  einige  Tage  vor  der  Abfahrt 
des  Dampfers  von  Triest. 

5.  Novbr.,  um  4 Uhr  Nachmittags  (Indion-China-Japan), 

Dampfer  „Maria  Valerie“,  Capitän 

mit  Berührung  zuerst  von  Fiume,  dann  Port  Said.  Suez,  Aden, 
und  Colomoo.  Die  Berührung  von  Fiume  erfolgt  einige  Tage 
vor  der  Abfahrt  des  Dampfers  von  Triest. 


Brasilien. 

10.  October,  Dampfer  „Urano“,  Capitän  A.  Marinovich,  nach  San  tos  mit 
Berührung  von  Fiume,“  Tanger,  Pernambuco,  Bahia  und  Rio 
Janeiro. 

* Zwischen  Triest  und  Fiume  und  umgekehrt  werden  weder  Passagiere  noch 
Waaren  zur  Verschiffung  angenommen. 

*“  Waaren  nach  Bombay  werden  nur  mit  dem  Dampfer  vom  3.  eines  jeden 
Monates  aufgenommen.  Die  Gesellschaft  behält  sich  jedoch  vor,  Güter 
nach  Bombay  auch  mit  den  Dampfern  vom  15.  und  23.  zu  verladen,  wenn 
freier  Raum  vorhanden  wäre,  nach  Vervollständigung  der  Ladungen  nach 
anderen  Häfen  der  Linie. 

Ohne  Haftung  für  die  Regelmässigkeit  des  Dienstes  bei  Contumaz-Massregeln. 


Verschiedene  Mittheilungen. 

Verlosungen. 

Am  20.  September : 

Ungar.  Localeisenbahnen-Actiengesellschaft.  4p Ct. 
Obligationen  (mit  5 pCt.  Prämie);  4 pCt.  Obligationen, 
Serie  II,  in  Gold  (mit  2 pCt.  Prämie);  4pCt.  Obligationen; 
4x/2  pCt.  Obligationen  (Rückzahlung  ab  2.  Jänner  1901). 
Am  1.  October: 

Bozen-Meraner  Bahn.  Actien  I.  und  II.  Em.  und  4 pCt. 

Prioritäten  (Rückzahlung  ab  2.  Jänner  1901). 
Brünn-Rossitzer  Eisenbahn.  5 pCt,  Prioritäten  II.  Em. 

(Rückzahlung  ab  2.  Jänner  1901). 
Eisenerz-Vordernberger  Bahn.  4 pCt.  Prioritäten  I.  und 
II.  Em.  (Rückzahlung  ab  2.  Jänner  1901). 

Erste  ungarisch-galizische  Eisenbahn.  4 pCt.  Priori- 
täten (Rückzahlung  ab  2.  Jänner  1901). 

Graz-Kö  flacher  Eisenbahn-  und  Bergbau-Gesell- 
schaft. 4^2  pCt.  Prioritäten  I.  Em.;  5 pCt.  Prioritäten 
II.  und  III.  Em.;  2 pCt.  Prioritäten  (Rückzahlung  ab 
2.  Jänner  1901). 

Kaiserin  Elisabeth-Bahn.  4 pCt.  Goldprioritäten  v.  J.  1883 
(Rückzahlung  ab  1.  April  1901). 

Kronprinz  Rudolf-Bahn.  4 pCt.  Goldprioritäten  und  4 pCt. 
Silberprioritäten  (Rückzahlung  ab  20.  April  1901). 

' L em  b e rg- C z er  n o w i tz - J a s sy - Eis  en  b ah n.  4 pCt.  Priori- 
täten (Rückzahlung  ab  2.  Jänner  1901). 

Localbahn  Laibach-Stein.  4 pCt.  Prioritäten  (Rückzahlung 
ab  2.  Jänner  1901). 

Oesterr.  Nordwestbahn.  4 pCt.  Prioritäten  (Rückzahlung  ab 
1.  April  1901). 

Oesterr. -ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft.  3 pCt. 
Prioritäten  (Markanlehen)  v.  J.  1895;  4 pCt.  Prioritäten; 
5 pCt.  Goldprioritäten  (Rückzahlung  ab  2.  November). 
Süd-Norddeutsche  Verbindungsbahn.  4 pCt.  Prioritäten 
(Rückzahlung  ab  2.  Jänner  1901). 

Ungarische  Westbahn.  4 pCt.  Prioritäten  v.  J.  1890  (Rück- 
zahlung ab  2.  Jänner  1901). 

Wien-Aspang  Bahn.  4 pCt.  Prioritäten  v.  J.  1886  (Rück- 
zahlung ab  2.  Jänner  1901). 

WienerLocalbahnen-Actiengesellschaft.  (Rückzahlung 
ab  2.  Jänner  1901). 

Emission. 

Vierpercentige  Schuldverschreibungen  der 
Oesterr.  - ungar.  Staatseisenbahn - Gesellschaft  vom 
Jahre  1900.  Die  Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft 
hat  zur  Fundirung  der  bis  zum  1.  Jänner  1900  für  Investitionen 
auf  den  gesellschaftlichen  Bahnlinien  und  sonstige  Capitals- 
erfordernisse  aufgelaufenen  schwebenden  Schulden  der  Gesell- 
schaft und  sodann  zur  Bestreitung  des  weiteren  Investitions- 
bedarfes der  gesellschaftlichen  Bahnlinien  eine  Anleihe  von 
res.  84,000.000  oder  Mk.  68,040.000  deutscher  Reichswährung 
aufgenommen.  Dieselbe  besteht  aus  168.000  Stück  auf  den  In- 


haber lautenden,  vom  1.  August  1900  angefangen  mit  4 pCt. 
verzinslichen  Schuldverschreibungen  zu  Frcs.  500  oder  Mk.  405 
deutscher  Reichswährung.  Die  Auszahlung  der,  Zinsen  erfolgt 
ohne  jeden  Steuer-,  Gebühren-  oder  sonstigen  Abzug  am  1.  Fe- 
bruar und  1.  August  jeden  Jahres  in  Paris  mit  Frcs.  10;  in 
Berlin,  Frankfurt  a.  M.  und  Hamburg  Mk.  8’10  deutscher  Reichs- 
währung; in  Wien  in  Kronen  zam  Course  der  Devise  Paris  des 
der  Zahlung  vorangehenden  Tages.  Sämmtliche  Schuldverschrei- 
bungen werden  vom  Jahre  1901  angefangen  längstens  innerhalb 
65  Jahren  nach  dem  Tilgungsplane  verlost.  Die  Gesellschaft  ist 
jedoch  vom  Jahre  1910  angefangen  berechtigt,  jederzeit  auch 
eine  grössere  als  die  tilgungsplanmässige  Anzahl  von  Schuld- 
verschreibungen zur  Auslosung  zu  bringen  oder  auch  die 
sämmtlichen  jeweilig  noch  aushaftenden  Schuldverschreibungen 
auf  einmal  zur  Rückzahlung  zu  kündigen.  Die  Verlosungen  finden 
alljährlich  am  1.  Juli  statt,  die  Rückzahlung  der  verlosten,  bezw. 
gekündigten  Schuldverschreibungen  erfolgt  im  Nominalwerthe 
ohne  jeden  Steuer-,  Gebühren-  oder  sonstigen  Abzug  einen  Monat 
nach  der  Ziehung,  bezw.  Kündigung,  in  Paris  mit  Frcs.  500; 
in  Berlin,  Frankfurt  a.  M.  und  Hamburg  mit  Mk.  405  deutscher 
Reichswährung;  in  Wien  in  Kronen  zum  Course  der  Devise  Paris 
des  der  Zahlung  vorangehenden  Tages.  Das  Pfandrecht  für  diese 
Anleihe  ist  auf  den  im  Eisenbahnbuehe  inneliegenden  Bahnlinien 
der  Gesellschaft  in  unmittelbarer  Rangordnung  nach  den  derzeit 
bestehenden  Anleihen  einverleibt  worden. 

Firmaprotokollirungen.  In  dem  Handelsregister  des  k.  k. 
Handelsgerichtes  Wien  wurde  am  11.  September  die  Firma: 
„Ostgalizische  Localbahnen“ 
über  Verlegung  des  Sitzes  der  Gesellschaft  von  Wien  nach  Lemberg 
sammt  allen  Eintragungen  gelöscht. 

Bei  der  Firma: 

„Localbahn  Saitz-Czeicz-Göding“ 
wurde  Hermann  Arnold  als  Verwaltungsrathsmitglied  gelöscht 
und  Alfred  Ritter  von  Lindheim,  Herrschaftsbesitzer  und  kgl. 
rumänischer  Generalconsul  in  Wien,  als  Mitglied  des  Verwaltungs- 
rathes  mit  dem  statutenmässigen  Firmirungsrechte  eingetragen. 

Anzeigeblatt  für  die  Verfügungen  über  den  Vieh- 
verkehr  auf  Eisenbahnen  und  dessen  Regelung  aus  Anlass 
von  Thierkrankheiten.  (Inhalt  des  CLXVI.  Stückes.)  Das 
am  2.  October  herausgegeDene  CLXVI.  Stück  des  obgenannten 
Blattes  enthält  unter 

Nr.  5048:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  in  Prag 
vom  27.  September  1900,  Z.  172.947,  betreffend  die  Controltermine 
für  die  Vieheinfuhr  aus  dem  Deutschen  Reiche  nach  Böhmen  in 
der  Eintrittsstation  Weipert  Strasse. 

Nr.  5049 : Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  in  Prag 
vom  27.  September  1900,  Z.  174.216,  betreffend  den  Ausbruch 
der  Maul-  und  Klauenseuche  in  der  sächsischen  Grenzgemeinde 
Johanngeorgenstadt. 

— (Inhalt  des  CLXVII.  Stückes.)  Das  am  3.  October 
herausgegebene  CLXVII.  Stück  des  obgenannten  Blattes  enthält 
unter 

Nr.  5050:  Kundmachung  des  k.  k.  Ministeriums  des  Innern 
vom  2.  October  1900,  Z.  35.479,  betreffend  eine  veterinär- 
polizeiliche  Verfügung  gegen  die  Einfuhr  von  Schweinen  aus 
Ungarn. 

Verein  Deutscher  Eisenbahn- Verwaltungen.  (Zurech- 
nung einer  neuen  Strecke  zu  den  Vereinsbahn- 
strecken.) Die  14-27  km  lange  Strecke  Sitzen  dorf  — 
Katzhütte  der  kgl.  Eisenbahn-Direction  zu  Erfurt,  welche 
am  IS.  August  dem  öffentlichen  Verkehre  übergeben  wurde,  ist 
den  V ereinsbahnstrecken  zugerechnet  worden. 

— (Verein skilo m eterz eig er.)  Zu  den  Vereinskilo- 
meterzeigern Nr.  74  und  74  a (k.  k.  österr.  Staatsbahnen)  ist  je 
der  I.  Nachtrag,  zu  den  Vereinskilometerzeigern  Nr.  35  (königl. 
Eisenbahn-Directionen  in  Bromberg,  Danzing  und  Königsberg  i.Pr.) 
und  Nr.  37  (königl.  Eisenbahn-Direction  in  Erfurt  und  Halle)  je 
der  II.  Nachtrag,  zu  dem  Vereinskilometerzeiger  Nr.  3 (gross- 
herzogl.  Badische  Staatseisenbahnen)  der  VII.  Nachtrag  und  zur 
„Sammlung  von  Vereinskilometerzeigern“  der  VIII.  Nachtrag 
erschienen. 

— (Vereins-Güterwagenparkverzeichnisse.)  Zu 
dem  Vereins-Güterwagenparkverzeichnisse  Nr.  35  a (königl.  Eiseu- 
bahn-Direction  zu  Cassel)  ist  der  I.  Nachtrag,  zu  dem  Vereins- 
Güterwagenparkverzeichnisse  Nr.  8 (Reichseisenbahnen  in  Eisass- 
Lothringen)  der  VIII.  und  zur  „Sammlung  von  Vereins-Güter- 
wagenparkverzeichnissen“ der  IV.  Nachtrag  erschienen. 
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Tarife  und  Transport-Angelegenheiten. 


Kundmachungen. 

Süddeutsch  - Oesterreichisch  - Ungarischer  Eisenbahn- 
verband. 

Einführung  des  I.  Nachtrages  zumAusnabme- 
tarife  für  Zuchtvieh  ab  Donaueschingen  u.s  w. 
nach  Budapest  Westbhf.  u.  s.  w.  vom  1.  Jänner 

1899. 

Zum  Ausnahmetarif  für  Zuchtvieh  ab  Donau- 
eschingen u.  s.  w.  nach  Budapest  Westbhf. 
u.  s.  w.  vom  1.  Jänner  1899  erscheint  mit  Wirksamkeit 
vom  1.  December  1900  der  I.  Nachtrag,  welcher  neue, 
gegen  seither  theilweise  erhöhte  Begleitergebühren  enthält. 
Der  Nachtrag  wird  unentgeltlich  abgegeben. 
Wien,  am  3.  October  1900.  (997] 

K.  k.  österr.  Staatsbahnen 
namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Güterverkehr  aus  Oesterreich  nach  Südfrankreich. 

Aufhebung  von  Tarifen. 

Die  nachstehend  bezeichneten  Ausnahmetarife  werden 
mit  31.  December  1900  ohne  Ersatz  aufgehoben,  u.  zw.: 

1.  Tarif  special  commun  Nr.  205  (früher  Nr.  351)  vom 
10.  August  1885  für  Rohzucker-Transporte  von 
Stationen  in  Böhmen  nach  Marseille. 

2.  Tarif  special  commun  Nr.  305  (früher  Nr.  448)  vom 
20.  December  1881  für  Pilezucker-Transporte  von 
Stationen  in  Böhmen  nach  Marseille. 

Wien,  am  2.  October  1900.  [998J 

K.  k.  österr.  Staatsbahnen 

namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 

Oesterreichisch -Ungarisch -Russischer  Grenzverkehr. 
Norddeutsch-Galizisch-Südwestrussischer  Grenz- 
verkehr. 

Grenzverkehr  Russland-Vorarlberg  einschliesslich  der 
Bodensee-Uferstationen  Bregenz,  Lindau,  Romanshorn 
und  Rorschach. 

Süddeutsch- Oesterreichisch-Russischer  Grenzverkehr. 
Güterverkehr  lllowo  loco  und  transito  mit  Galizien,  der 
Bukowina  und  Rumänien  über  Warschau — Granica. 
Elbe-Umschlagsverkehr  mit  Südwestrussland. 

Beistellung  eingerichteter  Schüttwagen 
oder  für  als  Thürverschluss  dienender 
Vorsatzbretter. 

Mit  Giltigkeit  vom  15.  October  1900  werden  über 
Verlangen  des  Absenders  für  Getreide-  etc.  Transporte, 
welche  auf  Grund  der  obenbezeichneten  Tarife  zur  Ab- 
fertigung gelangen,  zur  alla  rinfusa -Verladung  einge- 
richtete Schüttwagen  oder  als  Thürverschluss  dienende 
Vorsatzbretter  in  den  österr. -russischen  Grenzstationen 
Brody,  Husiatyn,  Nadbrzezie,  Nowosielitza, 
Podwoloczyska,  Sereth  und  Skala,  sowie  in  den 
im  Tarife  für  den  „Güterverkehr  lllowo  loco  und  transito 
mit  Galizien,  der  Bukowina  und  Rumänien  über  Warschau- 
Granica'1  aufgeführten  Stationen  der  k.  k.  ö s t e r r. 
Staatsbahnen  seitens  der  Bahnanstalt  beigestellt. 

Dieses  Verlangen  muss  auf  dem  P'rachtbriefe  in 
der  Rubrik:  „Sonstige  gesetzlich  oder  reglementarisch 


zulässige  Erklärungen“  durch  den  Vermerk:  „Beantrage 
bahnseitige  Beistellung  von  Schüttwagen  oder  Vorsatz- 
brettern“, „Absender“,  ersichtlich  gemacht  werden. 

Für  die  Beistellung  der  Schüttwagen  oder  Vorsatz- 
bretter gelangt  per  Wagen  die  Gebühr  von  einer 
Krone  zur  Einhebung. 

Bei  Sendungen  mit  directen  Frachtbriefen  von  der 
russischen  Aufgabsstation  wird  diese  Gebühr  auch  dann 
eingehoben,  wenn  der  erwähnte  Vermerk  des  Absenders 
auf  dem  Frachtbriefe  nicht  ersichtlich  gemacht  ist. 

Hinsichtlich  der  in  den  bezüglichen  Verkehren  in 
Betracht  kommenden  Einlagerungs-,  bezw.  Reexpeditions- 
stationen  finden  diesfalls  die  Bestimmungen  des  Local- 
tarifes  der  k.  k.  österr.  Staatsbahnen  An- 
wendung. 

Hiedurch  wird  die  im  Verordnungs-Blatte  für  Eisen- 
bahnen und  Schiffahrt  Nr.  41  vom  10.  April  1900  auf 
Seite  1065  unter  Nr.  [338]  verlautbarte  Kundmachung 
ausser  Wirksamkeit  gesetzt. 

Wien,  am  3.  October  1900.  [999] 

K.  k.  österr.  Staatsbahnen 

namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


K.  k.  österreichische  Staatsbahnen. 

Schliessung  des  Auskunftsbureau  der 
k.  k.  österreichischen  Staatsbahnen  in 
Innsbruck. 

Mit  15.  October  1900  wird  das  in  Innsbruck 
in  dem  Gebäude  Bahnhofplatz  3 befindliche  Auskunfts- 
bureau der  k.  k.  österreichischen  Staatsbahnen 
für  die  diesjährige  Saison  geschlossen. 

Innsbruck,  am  30.  September  1900.  [1000] 

K.  k.  Staatsbahii-Direction. 

K.  k.  österreichische  Staatsbahnen. 

Massnahmen  anlässlich  Ueberfüllung 

der  Lagerplätze  in  der  Station  Boryslaw. 

Wegen  Ueberfüllung  der  Lagerplätze  in  der  Station 
Boryslaw  infolge  aussergewöhnlichen  Güterandranges 
und  säumiger  Abfuhr  seitens  der  Parteien  werden  auf 
Grund  des  § 69  des  Eisenbahn-Betriebsreglements  die 
nachfolgenden  Massnahmen  mit  Giltigkeit  vom 
4.  October  1900  an  bis  auf  Weiteres  — vorbehaltlich 
der  Genehmigung  des  k.  k.  Eisenbahnministeriums  — 
getroffen : 

a)  Die  tarifmässigen  Fristen  für  die  Beladung  und  die 
Entladung  der  Güterwagen  (mit  Ausnahme  von 
Kesselwagen)  in  der  benannten  Station  werden  auf 
sechs  Tagesstunden  herabgesetzt ; 

b)  die  tarifmässige  lagergeldfreie  Zeit  für  in  der  ge- 
nannten Station  anlangende  Frachtgüter  wird  auf 
zwei  Tage  herabgemindert; 

• c)  das  tarifmässige  Wagenstandgeld  und  das  tarifmässige 
Lagergeld  wird  rücksichtlich  der  in  der  Station 
Boryslaw  zur  Abgabe  gelangenden  Frachtgüter 

um  50  pCt.  erhöht. 

Lemberg,  am  2.  October  1900.  [1001] 

K.  b.  Staatsbahii-Direction. 
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K.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn. 

Beschränkung  der  lagergeldfreien  Zeit 
bei  der  Güterabgabe  in  der  Station 
Mähr.  - Ostrau. 

Infolge  aussergewöhnlichen  Güterandranges  und 
säumiger  Abfuhr  durch  die  Empfänger  sind  die  Magazine 
und  Lagerplätze  in  der  Station  Mähr.  - Ostrau  mit 
Abgabsgütern  überfüllt,  was  die  Manipulation  auf  das 
Empfindlichste  behindert. 

Um  einer  gänzlichen  Stockung  vorzubeugen,  wird 
auf  Grund  des  § 69,  Absatz  (7)  des  Betriebsreglements, 
vorbehaltlich  der  Genehmigung  der  Aufsichtsbehörde,  die 
tarifmässige  lagergeldfreie  Zeit  für  in  Mähr. -Ostrau 
in  ganzen  Wagenladungen  ankommende  FYachtgüter  vom 
8.  October  1900  an  bis  auf  Weiteres  auf  zwei  Tage 
herabgesetzt. 

Wien,  am  5.  October  1900.  [1002] 


Gütertarif,  Theil  I,  der  österreichischen,  ungarischen 
und  bosnisch  - hercegovinischen  Eisenbahnen,  gütig 
vom  !.  Jänner  9898. 

Einführung  des  Nachtrages  IV  zur  Ab- 
theilung A dieses  Tarifes. 

Mit  1.  November  1900  tritt  der  Nachtrag  IV  zur 
Abtheilung  A des  vorbezeichneten  Tarifes,  enthaltend 
Ergänzung  der  Zusatzbestimmung  V zu  § 64  des  Betriebs- 
reglements, in  Kraft. 

Exemplare  dieses  Tarifnachtrages  können  ab 
15.  October  1900  vom  gesellschaftlichen  Tarifverkaufs- 
bureau in  Wien,  I.  Schwarzenbergplatz  Nr.  3,  und  von 
den  betheiligten  Verwaltungen  käuflich  bezogen  werden. 

Wien,  am  4.  October  1900.  [1003] 

Priv.  Oesterr.-uugar.  Staatseisenbahn- Gesellschaft 

namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 

Oesterreichisch-Ungarisch-Italienischer  und  Französi- 
scher Personen-  und  Gepäcksverkehr. 

Hinausschiebung  des  Einführungs- 
termines des  Nachtrages  I zum  Tarife 
vom  1.  September  1900. 

Der  in  der  Nummer  106  dieses  Blattes  vom 
18.  September  1900  unter  Position  933  für  den  15.  October 
1900  publicirte  Nachtrag  I zu  obigem  Tarife  wird  erst 
mit  Giltigkeit  vom  15.  November  1900  zur  Einführung 
gelangen. 

Wien,  am  2.  October  1900.  [1004] 

K.  k.  priv.  Südbahn-Gesellschaft 

namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Sonstige  Nachrichten. 

Oesterreich- Ungarn. 

Kgl.  Ungarische  Staatsbahnen.  (Regulativ  für  die 
Beförderung  von  Eilgütern  zu  ermässigten  Tarif- 
sätzen.) Die  Direction  der  kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen  hat 
sich  im  Interesse  der  Absender  von  Lebensmitteln  als  Eilgut 
veranlasst  gesehen,  theils  um  einer  Benachtheiligung  der  Ver- 
sender vorzubeugen,  theils  auch  um  dem  Publicum  die  lästigen 
Reclamationen  zu  ersparen,  ihre  Stationsorgane  ein-  für  allemal 
anzuweisen,  für  diejenigen  Artikel  der  Frachtgutclasse  I,  welche 
als  Eilgut  in  die  Classe  der  ermässigten  Eilgüter  gehören,  die 
billigeren  Eilgutsätze  auch  in  jenen  Fällen  unbedingt  anzuwenden, 
in  welchen  die  betreffenden  Sendungen,  offenbar  aus  Versehen, 
als  Frachtgut  zur  Aufgabe  gelangen.  Es  bestehen  nämlich  zu 


Gunsten  der  Producenten  landwirtschaftlicher  Producte  diverser 
Gattungen,  abweichend  vom  allgemeinen  Tarifirungssysteme,  auf 
den  Linien  der  kgl.  Ungar.  Staatsbahnen  (auch  mit  Giltigkeit  für 
die  von  ihnen  betriebenen  Localbahnen)  für  Lebensmittel  als 
Eilgut  billigere  Frachtsätze,  als  für  Frachtstückgüter  der 
Classe  I.  Trotzdem  kommt  es  häufig  vor,  dass  die  Parteien,  in 
Unkenntniss  dieser  allgemein  gütigen  Tarifirung,  die  betreffenden, 
als  Frachtgut  in  die  1.  Classe  gehörigen  Lebensmittelsendungen 
als  Frachtgut  zur  Aufgabe  bringen,  in  welchen  Fällen  die  Stations- 
organe daun  oft  die  höhere  Fracht  berechnen,  die  allerdings  im 
Reclamationswege  restituirt  wird. 

— (Regulativ  für  die  Beförderung  von  lebendem 
Geflügel  als  Exp  o r t w a are.)  Die  Direction  der  kgl.  Ungar. 
Staatsbahnen  hat  in  einer  Verordnung  ihre  Stationsorgane  an- 
gewiesen, eine  Ueberfiillung  bei  der  Verladung  von  Geflügel- 
transporten — sei  es  in  den  Verhältnissen  der  Parteien  oder  in 
den  hiezu  eingerichteten  Eisenbahnwagen  — unter  keinen  Um- 
ständen zu  dulden  und  die  Aufnahme  solcher  Transporte  zu 
verweigern,  nachdem  die  durch  Ueberfüllung  etwa  zu  erreichenden 
geringen  Trausportkostenersparnisse  erfahrungsgemäss  in  keinem 
Verhältnisse  zu  dem  durch  das  Umkommen  der  Thiere  er- 
wachsenden Schaden  stehen,  für  welchen  die  Eisenbahnen  im 
Sinne  des  Betriebsreglements  allerdings  nicht  aufzukommen  haben, 
nichtsdestoweniger  aber  doch  mit,  wenn  auch  erfolglosen 
Reclamationen  in  Anspruch  genommen  werden. 

— (Begünstigter  Tarif  für  leere  Bierflaschen.) 
Die  Direction  der  kgl.  Ungar.  Staatsbahnen  hat  sich  über  An- 
suchen der  Verwaltungen  der  ungarischen  Bierbrauer  veranlasst 
gesehen,  die  an  diese  leer  zurückkommenden  Flaschen  nach  dem 
für  leere  Emballagen  geltenden  Tarifsätze  zu  befördern.  Diese 
Begünstigung  ist  mit  Rücksicht  auf  das  verhältnissmässig  be- 
deutende Gewicht  der  Bierflaschen  und  bei  dem  so  bedeutenden 
Verkehr  dieser  Waare  sehr  wesentlich,  und  beträgt  bei  Ent- 
fernungen bis  zu  500  km  40  pCt.  des  bisher  angewendeten  Tarif- 
satzes per  100  kg  Glaswaare. 


Ausland. 

Bayerisch-Schweizerischer  Verkehr;  Gütertarif  für 
Genf  trans.  und  Verrieres  trans.  vom  1.  Juli  1872.  (Aus- 
nahmefrachteätze  für  zerquetschte  Weintrauben.) 
Für  die  Beförderung  von  zerquetschten  Weintrauben  als  Fracht- 
gut in  Wagenladungen  von  5000  un  i 10.000  kg  in  Herkunft  von 
Cette  trans.  (Spanien)  sind  am  15.  September  1900  nachstehende 
Ausnahmefrachtsätze  in  Kraft  getreten: 

Von  Genf  transit  10.000  kg 

nach  Centimes  für  100  kg 

Passau 523 

Regensburg 464 

Thüringisch  - Hessisch  - Bayerischer  Gütertarif  vom 
1.  Jänner  1896.  (Ausnahmefrachtsätze  für  Kaolin  und 
Kaolin  erde,)  Mit  Giltigkeit  vom  15.  September  1900  wurde 
der  Ausnahmetarif  2 b für  Kaolin  und  Kaolinerde  auf  Seite  22 

des  Nachtrages  III  zum  Tarife  durch  Aufnahme  folgender  Fracht- 
sätze ergänzt: 


Nach 

Stationen  der  kgl.  Bayer.  Staatseisen- 
babnen 

von  Amberg 

von  Weiherhammer 

Frachtsätze  für  100  kg  in  Mark 

Arnsberg 

1-11 

109 

Brilon 

1-05 

103 

Brilon  Stadt  .... 

106 

104 

Schlesisch  - Süddeutscher  Gütertarif,  Theil  II,  Heft 
Nr.  1,  Verkehr  mit  Bayern,  vom  1.  October  1900.  (Tarif- 
änderungen.) Auf  Seite  12  des  Tarif  heftes  ist  bei  Behringers- 
dorf in  der  zweiten  Spalte  zu  setzen:  „Nur  für  Wagenladungen“, 
sowie  bei  Buch:  „Nur  für  Eil-  und  Frachtstückgüter  zum  Einzel- 
gewichte bis  zu  250  kg“. 

Ferner  sind  auf  Seite  66,  141,  142  und  145  folgende  Ent- 
fernungen abzuändern  : 

Fürth  Staatsbahnhof — Rosdzin  von  794  auf  784  km 

Nürnberg  Ostbahnhof — Gnadenfrei  von  639  auf  629  km 
„ „ — Heidersdorf  von  658  auf  648  km 

„ „ — Nimptsch  von  649  auf  639  km 
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Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 

(Kundgemacht  in  Durchführung  der  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  20.  November  1895,  R.-G.-Bl.  Nr.  167.) 

Die  nachstehenden  Tarifermässigungen  gelten,  insofern  nicht  ein  anderer  Termin  bestimmt  wird,  vom  dritten  Tage  nach  erfolgter  Kundmachung  angefangen. 

Bei  Liqnidirung  jeder  Rechnung,  welche  auf  Grund  eines  der  nachstehenden  Zugeständnisse  eingereicht  wird,  werden  zur  Deckung  der  Publications- 
und  Liquidirungskosten  vom  Rückvergütungsbetrage  2%,  in  maximo  aber  K 50  per  Rechnung  in  Abzug  gebracht.  Bei  Vorlage  mehrerer  auf  ein  und  dasselbe 
Zugeständniss  Bezug  habender  Theilrechnungen  werden  in  maximo  gleichfalls  nur  K 50  eingehoben. 
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Verordnungs-Blatt 

für 

Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 

Redigir  t 

im 

k.  k.  Eisenbahnministerium  im  Einvernehmen 
mit  dem  k.  k.  Handelsministerium. 


jeden  Dienstag,  Donnerstag  und 

Wien,  9.  October  1900. 

Inhalt:  Amtliche  Anordnungen  und  Kundmachungen.  — Eisenbahnverkehr  im  Monate  August  1900  und  Vergleich  der  Einnahmen 
in  den  ersten  acht  Monaten  1900  mit  jenen  der  gleichen  Zeitperiode  1899.  — Inland:  Eisenbahn-Projecte  und  Bau.  — 
Ausland.  — Verschiedene  Mittheilungen.  — Tarife  und  Transport-Angelegenheiten.  — Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 


Prämnnerationspreis  pro  Jahr: 

Für  Oesterreich-Ungarn  . . 24  Kronen 
„ das  Deutsche  Reich  . . 25  Mark 
„ das  übrige  Ausland  . . 33  Frcs. 
Für  das  Ausland  auch  bei  allen  k.  k. 
Postämtern. 


Samstag. 


XIII.  Jahrgang. 


Administration,  Prannmeration  und 
Inseraten-Annahme: 

Wien,  I.,  Wallfischgasse  10. 

Inserate  nach  aufliegendem  Tarif. 

K.  k.  Postsparcassen-Conto  \r.  814.676. 


Erscheint 
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Amtliehe  Anordnungen  und  Kundmachungen. 


Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  Localbahn  von  Janöw  nach  Jaworöw. 

Das  k.  k.  Eisenbabnministerium  hat  dem  Verwaltungsrathe  der  Localbahn  Lemberg- 
Kleparöw-Janöw  in  Lemberg  die  Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  Fort- 
setzung der  bestehenden  gesellschaftlichen  Bahnlinie  von  Janöw  nach  Jaworöw  im  Sinne  der  bestehenden 
Normen  auf  die  Dauer  eines  Jahres  ertheilt, 

Wien,  am  11.  September  1900.  Z.  41.855/2. 


Neuerliche  Ertheilung  der  Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  Kleinbahn,  eventuell 
Drahtseilbahn  von  der  Station  Eppan-Girlan  oder  Kaltem  auf  den  Mendelpass. 

Das  k.  k.  Eisenbahnministerium  hat  der  Actiengesellschaft  Ueberetscherbahn  in  Bozen 
die  mit  dem  Erlasse  vom  29-  Juli  1898,  Z.  32.567/2  (Verordnungs-Blatt  Nr.  96  vom  25.  August  1898),  auf  die 
Dauer  eines  Jahres  ertheilte  Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  Kleinbahn  mit  Dampf- 
oder elektrischem  Betriebe,  eventuell  für  eine  Drahtseilbahn  von  der  Station  Eppan-Girlan  oder  von 
der  Station  Kalt  er  n der  Ueberetscherbahn  auf  den  Mendelpass  im  Sinne  der  bestehenden  Normen  neuerlich 
auf  ein  Jahr  ertheilt. 

Wien,  am  14.  September  1900.  Z.  40.684  2. 


Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  Bahn  niederer  Ordnung  von  einem  Punkte 
des  Helenenthaies  bei  Baden  auf  den  Hohen  Lindkogel  (Eisernes  Thor). 

Das  k.  k.  Eisenbahnministerium  hat  dem  k.  und  k.  Eeldmarschall-Lieutenant  i.  P.  Adolf  Ritter  Latterer 
von  Lintenburg  in  Wien  die  Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  als  Drahtseilbahn 
herzustellende  Bahn  niederer  Ordnung  von  einem  zwischen  der  Choleracapelle  und  der  Krainerhütte 
gelegenen  Punkte  des  Helenenthales  bei  Baden  auf  den  Hohen  Lindkogel  (Eisernes  1 hör)  im  Sinne  der 
bestehenden  Normen  auf  die  Dauer  von  sechs  Monaten  ertheilt. 

Wien,  am  26.  September  1900. 


Z.  40.939/2. 
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Eisenbahnverkehr  im  Monate  August  1900 

und  Vergleich  der  Einnahmen  in  den  ersten  acht 
Monaten  1900  mit  jenen  der  gleichen  Zeitperiode 
1899. 

Im  Monate  August  1900  wurden  nachstehende 
Eisenbahnstrecken  dem  öffentlichen  Verkehre  übergeben: 
am  4.  August  die  0T57  km  lange  Theilstrecke 
N e p o m u k s t r a s s e — Skurnan  zum  Bahnhof  der 
k.  k.  Staatsbahnen  in  Pilsen  der  elektrischen 
Strassenbahn  der  kgl.  Stadt  Pilsen; 

am  6.  August  die  19'6  km  lange  Localbahn 
Stankau-Bischofteinitz-Ronsperg; 

am  20.  August  die  3’4  km  lange  Theilstrecke 
Ma  r g a r e t h e n p 1 a t z — Alserstrasse  der  Wiener 
elektrischen  S t r a s s e n b a h n e n ; 

am  25.  August  die  10‘6  km  lange  schmalspurige 
Localbahn  Friedland-Reichsgrenze  (Herms- 
dorf) der  Friedlander  Bezirksbahnen; 

am  27.  August  die  8'6  km  lange  Strecke  S o 1 1 e n a u — 
Feuerwerksanstalt  der  Schneeberg-Bahn. 

Im  Monate  August  1900  wurden  auf  den  öster- 
reichischen Eisenbahnen  im  Ganzen  17,027.427  Personen 
und  9,662.831  t Güter  befördert  und  hiefür  eine  Ge- 
sammteinnahme  von  K 56,767.501  erzielt,  das  ist 
per  Kilometer  K 2954.  Im  gleichen  Monate  1899  betrug 
die  Gesammteinnahme  bei  einem  Verkehre  von  16,236.183 
Personen  und  8,630.624  t Güter  K 53,828.045  oder 
per  Kilometer  K 2910,  daher  resultirt  für  den  Monat 
August  1900  eine  Zunahme  der  kilometrischen 
Einnahmen  um  1*5  Percent. 

In  der  Betriebsperiode  vom  1.  Jänner  bis  Ende 
August  1900  wurden  auf  den  österreichischen  Eisenbahnen 
105,060.432  Personen  und  66,803.195  t Güter,  gegen 
93,485.458  Personen  und  64,301.645  t Güter  im  Jahre 
1899,  befördert.  Die  aus  diesen  Verkehren  erzielten  Ein- 
nahmen beziffern  sich  im  Jahre  1900  auf  K 385,807.290, 
im  Jahre  1899  auf  K 370,697.943. 

Da  die  durchschnittliche  Gesammtlänge  der 
österreichischen  Eisenbahnen  in  den  ersten  acht  Monaten 
des  laufenden  Jahres  19.097 '3  km,  im  gleichen  Zeiträume 
des  Vorjahres  dagegen  18.328  km  betrug,  so  stellt  sich 
die  durchschnittliche  Einnahme  per  Kilo- 
meter für  die  vorerwähnte  Zeitperiode  1900  auf  K 20.202, 
gegen  K 20.226  im  Vorjahre,  das  ist  um  K 24  un- 
günstiger oder,  auf  das  Jahr  berechnet,  pro  1900 
auf  K 30.303,  gegen  K 30.339  im  Vorjahre,  das  ist 
um  K 36,  mithin  um  0T  Percent  ungünstiger. 

Nach  der  Höhe  des  auf  Grund  der  Einnahmsziffern 
der  ersten  acht  Monate  1900  per  Jahr  ermittelten  kilo- 
metrischen Einnahmenresultates  ergibt  sich  die  nach- 
stehende Reihenfolge  der  Bahnen : 

Gerechnete 
Jahreseinnahme 
per  Kilometer 
im  .Jahre  1900 

A.  Hauptbahnen.  Kronen 

1.  Aussig-Teplitzer  Eisenbahn  (alte  Linien)  . 115.664 

2.  Kaschau-Oderberger  Eisenbahn  (öst.  Strecke)  92.599 

3.  Leoben-Vordernberger  Bahn 84.065 

4.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  (Hauptbahnnetz)  78.220 

5.  Südbahn  - Gesellschaft  (Hauptbahnnetz  und 

Localbahnen  in  Oesterreich) 56.798 

6.  Buschtöhrader  Eisenbahn,  Linie  lit.  B . . . 53.797 

7.  Oesterr.  Nordwestbahn  (Ergänzungsnetz)  . . 47.454 

8.  Wien-Pottendorf-Wr.  Neustädter  Bahn  . . . 41.448 


Kronen 

9.  Oe  sterr. -ungarische  Staatseisenbahn -Gesell- 
schaft (österr.  Linien) 41.123 

10.  Graz-Köflacher  Eisenbahn-  und  Bergbau-Ges.  40.583 

11.  Buschtöhrader  Eisenbahn,  Linie  lit.  A . . . 35.859 

12.  Oesterr.  Nordwestbahn  (garantirte  Strecken)  34.298 

13.  Böhmische  Nordbahn 29.412 

14.  Süd-Norddeutsche  Verbindungsbahn  . . . 28.059 

15.  K.  k.  Staatsbahnen  (Staatsbetrieb)  ....  27.096 

16.  Ostrau-Friedlander  Eisenbahn 23.889 

17.  Eisenbahn  Wien-Aspang 21.129 

B.  Hauptbahnen  zweiten  Ranges  und  Local- 
bahnen incl.  der  D a m p f t r a m w a y s. 


1.  Neue  Wiener  Tramway  (Dampftramway  West- 
bahnlinie— Hütteldorf) 40.371 

2.  Innsbrucker  Mittelgebirgsbahn  (Berg  Isel-Igls)  36.157 

3.  Montanbahn  Zeltweg-Fohnsdorf 34.500 

4.  Kahlenberg-Eisenbahn-Gesellschaft  (Dampf- 
tramway Wien-Nussdorf) 33.437 

5.  Stauding-Stramberger  Localbahn 32.212 

6.  Südbahn-Gesellschaft  (Localbahn  Mödling- 

Brühl,  elektrischer  Betrieb) 30.093 

7.  Actiengesellschaft  der  Wiener  Localbahnen: 

Wien-Guntramsdorf-Baden 28.768 

8.  Brünner  Localeisenbahn-Gesellschaft:  Dampf- 
tramway Mähr.-Ostrafl — Witkowitz — Ellgoth  26.075 

9.  Kuttenberger  Localbahn 25.378 

10.  Bozen-Meraner  Bahn 25.143 

11.  Localbahn  Swolenowes-Smeöna 24.758 

12.  Eisenbahn  Reichenberg-Gablonz-Tannwald  . 22.981 

13.  Dampftramway-Gesellsch.  vorm.  Krauss  & Co.  20.529 

14.  Neutitscheiner  Localbahn 20.403 

15.  Localbahn  Königshan-Schatzlar,  k.  k.  Staats- 
bahn im  Privatbetriebe 18.579 

16.  Localbahn  Innsbruck-Hall  i.T.  (Dampftramway)  16.346 

17.  Salzburger  Eisenbahn-  und  Tramway-Gesell- 
schaft (Dampftramwaystrecke) 14.968 

18.  Eisenbahn  Marienbad-Karlsbad 14.526 

19.  Friedlander  Bezirksbahnen: 

Localbahn  Raspenau-Weissbach 14.500 

20.  Localbahn  Dolina-Wygoda 14.220 

21.  Eisenbahn  Wittmannsdorf-  (Leobersdorf-) 

Ebenfurth 12.990 

22.  Ueberetscher-Bahn  (Bozen-Kaltern)  ....  11.163 

23.  Kleinbahn  Königshof-Beraun-Konöprus  . . . 10.437 

24.  Aussig-Teplitzer  Eisenb. : Strecke  Settenz — 

B.-Leipa — Niemes  der  Localbahn  Teplitz 
(Settenz)-Reichenberg  10.375 

25.  Localbahn  Mori-Arco-Riva  a.  G 9.489 

26.  Unterkrainer  Bahnen 9.279 

27.  Localbahn  Weichau  - Wickwitz  — Giesshübl 

Sauerbrunn 9.137 

28.  Localbahn  Mösel-Hüttenberg 9.044 

29.  Friedlander  Bezirksbahnen: 

Localb.  Friedland-Reichsgrenze  (Hermsdorf)  8.830 

30.  Bukowinaer  Localbahnen 8.757 

31.  Kremsthal-Bahn 8.384 

32.  Localbahn  Fehring-Fürstenfeld 8.292 

33.  Localbahn  Gleisdorf-Weiz 8.034 

34.  Schneeberg-Bahn  (Adhäsionsstrecken)  . . . 7.950 

35.  Localbahn  Starkenbach-Rochlitz 7.610 

36.  Salzkammergut-Localbahn -Actiengesellschaft  7.405 

37.  Localbahn  Vöcklabruck-Kammer 7.301 

38.  Eisenbahn  Karlsbad-Johanngeorgenstadt  . . 7.273 

39.  Localbahn  Plan-Tachau 6.925 
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Kronen 

40.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  (Localbahnen)  . 6.863 

41.  Localbahn  Stramberg-Wernsdorf 6.785 

42.  Localbahn  Asch-Rossbach 6.699 

43.  Valsugana-Bahn 6.387 

44.  Eisenbahn  Lemberg-Belzec  (Tomaszöw)  . . 6.213 

45.  Eisenbahn  Zeltweg-Wolfsberg  und  Unterdrau- 

burg-Wöllan 5.999 

46.  Mährische  Westbahn 5.859 

47.  Localbahn  Chaböwka-Zakopane 5.842 

48.  Friauler  Bahn 5.548 

49.  Localbahn  Reichenau  a.  K.-Solnitz  ....  5.529 

50.  Steiermärkische  Landesbahnen  (Localb.  Cilli- 

Wöllan) 5.517 

51.  Mühlkreis-Bahn 5.516 

52.  Neue  Bukowinaer  Localbahnen 5.493 

53.  Salzburger  Eisenbahn-  und  Tramway-Gesell- 
schaft (Localbahn  Salzburg-Lamprechtshausen)  5.490 

54.  Localbahn  Tirschnitz-Wildstein-Schönbach  . 5.486 

55.  Localbahn  Caslau-Zawratetz,  k.  k.  Staatsbahn 

im  Privatbetriebe 5.271 

56.  Localbahn  Mähr.-Budwitz — Jamnitz  ....  5.250 

57.  Welser  Localbahn -5.219 

58.  Localbahn  Strakonitz-Winterberg 5.218 

59.  Localbahn  Schwarzenau-Waidhofen  a/Th.  . . 5.210 

60.  Steiermärkische  Landesbahnen  (schmalspurige 

Linien) 5.081 

61.  Localbahn  Trzebinia-Skawce 4.947 

62.  Böhmische  Commercialbahnen 4.890 

63.  Localbahn  Beneschau-Wlaschim 4.875 

64.  Localbahn  Göpfritz — Gross-Siegharts  . . . 4.735 

65.  Localbahn  Auspitz 4.721 

66.  Localbahn  Wotic-Seldan 4 592 

67.  Localbahn  Schlackenwerth-Joachimsthal  . . 4.482 

68.  Steyrthal-Bahn 4.404 

69.  Localbahn  Lemberg-Kleparöw — Janow  . . 4.391 

70.  Pielachthal-Bahn 4.163 

71.  Ostgalizische  Localbahnen 4.153 

72.  Localbahn  Potscherad-Wurzmes 4.128 

73.  Localbahn  Deutschbrod-Humpoletz  ....  4.105 

74.  Gailthal-Bahn 4.100 

75.  Gurkthal-Bahn 4.031 

76.  Murthal-Bahn 3.932 

77.  Localbahn  Schwarzenau-Zwettl 3.910 

78.  Ybbsthal-Bahn 3.838 

79.  Localbahn  Wodnan-Prachatitz 3.814 

80.  Localbahn  Wolframs-Teltsch 3.758 

81.  Brunner  Localeisenbahn-Gesellschaft:  Local- 
bahn Mutenitz-Gaya 3.674 

82.  Localbahn  Deutschbrod-Saar 3.606 

83.  Localbahn  Postelberg-Laun 3.594 

84.  Localbahn  Mauthausen-Grein 3.584 

85.  Localbahn  Borki  wielkie-Grzymafbw  . . . 3.510 

86.  Pinzgauer  Localbahn 3.493 

87.  Localbahn  Zwittau-Polidka-Skud 3.470 

88.  Localbabn  Brandeis  a/E.-Neratowitz  ....  3.435 

89.  Localbahn  Saitz-Tscheitsch-Göding  ....  3.267 

90.  Localbahn  Krakau-Kocmyrzöw 3.220 

91.  Localbahn  Otrokowitz- Wisowitz 3.102 

92.  Localbahn  Laibach-Oberlaibach 2.987 

93.  Localbahn  Grosspriesen-Wernstadt-Auscha  . 2.862 

94.  Localbahn  Modfan-Ceröan 2.861 

95.  Localbahn  Fürstenfeld-Hartberg 2.768 

96.  Kleinbahn  Lupkow-Cisna 2.748 

97.  Localbahn  Nakfi-Netolitz — Netölitz  Stadt  . . 2.692 

98.  Niederüsterr.  Waldviertelbahn 2.463 


Kronen 

99.  Localbahn  Rakonitz-Pladen-Petschau  . . . 2.319 

100.  Localbahn  Chrudim-Holitz 2.31() 

101.  Kolomeaer  Localbahnen 2.296 

102.  Localbahn  Melnik-Mäeno 2.181 

103.  Localbahn  Stankau-Ronsperg 2.169 

104.  Localbahn  Radkersburg-Luttenberg  ....  2.070 

105.  Brüx-Lobositzer  Verbindungsbahn  (Obernitz- 

Sedlitz-Ciäkowitz) 1.955 

106.  Localbahn  Delatyn-Kolomea-Stefanowka  , . 1.876 

107.  Localbahn  Rakonitz-Mlatz 1.837 

108.  Localbahn  Strakonitz-Bfeznitz 1.819 

109.  Localbahn  Neuhaus-Neubistritz 1.703 

110.  Localbahn  Wodnan-Moldauthein 1.674 

111.  Localbahn  Mäeno — Unter-Cetno  .....  1.193 


Nach  der  Zunahme  des  kilometrischen  Ein- 
nahmenergebnisses in  den  ersten  acht  Monaten  1900 
ergibt  sich  gegen  den  gleichen  Zeitraum  1899  die  nach- 
stehende Reihenfolge  der  Bahnen: 


A.  Hauptbahnen.  % 

Wien-Pottendorf-Wr.  Neustädter  Bahn 13*1 

Leoben-Vordernberger  Eisenbahn  9'3 

Oesterr.-ung.  Staatseisenb.-Gesellsch.  (öst.  Linien)  7’7 

Graz-Köflacher  Eisenbahn-  u.  Bergbau-Gesellschaft  7 "5 

Oesterr.  Nordwestbahn  (Ergänzungsnetz)  . . . ' 6’2 

Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  (Hauptbahnnetz)  . . 5’4 

Süd-Norddeutsche  Verbindungsbahn 4*5 

Südbahn-Gesellschaft  (Hauptnetz  und  Localbahnen 

in  Oesterreich) 2'9 

K.  k.  Staatsbahnen  (Staatsbetrieb) 2*3 

Oesterr.  Nordwestbahn  (garantirte  Strecken)  . . 2 ‘2 

Eisenbahn  Wien-Aspang 0*5 

Ostrau-Friedlander  Eisenbahn 0*4 


B.  Hauptbahnen  zweiten  Ranges  und  Local- 


bahnen incl.  der  Dampftramways. 

Localbahn  Trzebinia — Skawce 78'6 

Localbahn  Lemberg-Kleparöw — Janow  ....  56 '3 

Localbahn  Borki  wielkie-Grzymalöw 35'9 

Localbahn  Potscherad-Wurzmes 35*5 

Brüx-Lobositzer  Verbindungsbahn  (Obernitz-Sedlitz- 

Ciäkowitz) 32’4 

Kleinbahn  Lupkow-Cisna 28*9 

Localbahn  Saitz-Tscheitsch-Göding 27.2 

Aussig-Teplitzer  Eisenbahn : Strecke  Settenz — 
B.-Leipa — Niemes  der  Localb.  Teplitz  (Settenz)- 

Reichenberg 22'6 

Localbahn  Zwittau-Polidka-Skuö 2T4 

Welser  Localbahn 19‘8 

Localbahn  Göpfritz — Gr. -Siegharts 19  3 

Friauler  Bahn 19T 

Ostgalizische  Localbahnen 18'8 

Localbahn  Wolframs-Teltsch 17'6 

Pielachthal-Bahn  16‘2 

Localbahn  Mauthausen-Grein 141 

Eisenbahn  Marienbad-Karlsbad  . . . . . . 13*S 

Actiengesellscbaft  der  Wiener  Localbahnen  : V ien- 

Guntramsdorf-Baden  13*6 

Localbahn  Deutschbrod-Saar 13*1 

Ybbsthal-Bahn 13T 

Eisenbahn  Karlsbad- Johanngeorgenstadt  ....  13*0 

Kolomeaer  Localbahnen 12*1 

I Pinzgauer  Localbahn 10*3 
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% 

Salzburger  Eisenbahn-  und  Tramway-Gesellschaft 


(Localbahn  Salzburg-Lamprechtshausen)  . . , 10T 

Valsugana-Bahn 9*7 

Localbahn  Königshan-Schatzlar,  k.  k.  Staatsbahn 

im  Privatbetriebe 9 '7 

Localbahn  Vöcklabruck-Kammer 9*2 

Localbahn  Radkersburg-Luttenberg 9’2 

Localbahn  Innsbruck-Hall  i/T.  (Dampftramway)  . 9*0 

Localbahn  Plan-Tachau 7*4 

Bukowinaer  Localbahnen 7*3 

Ueberetscher  Bahn  6*9 

Neutitscheiner  Localbahn  . . 6 ‘6 

Neue  Bukowinaer  Localbahnen 6.5 

Steiermärkische  Landesbahnen  (Schmalspur.  Linien)  6*4 

Gailthal-Bahn 6'2 

Localbahn  Laibach-Ober-Laibach 6'1 

Gurkthal-Bahn 6*0 

Kuttenberger  Localbahn 5*7 

Localbahn  Postelberg-Laun 5T 

Kremsthal-Bahn 5’1 

Salzkammergut-Localbahn-Actiengesellschaft  . . 5*0 

Stauding-Stramberger  Localbahn 5*0 

Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  (Localbahnen)  . . . 4*6 

Dampftramway-Gesellschaft  vorm.  Krauss  & Co.  4*3 

Localbahn  Asch-Rossbach 4'0 

Localbahn  Mäeno — Unter-Cetno 4*0 

Eisenbahn  Lemberg-Belzec  (Tomaszöw)  ....  3*9 

Localbahn  Fehring-Fürstenfeld 3*4 

Localbahn  Gleisdorf-Weiz 3*4 

Eisenbahn  Reichenberg-Gablonz-Tannwald  . . . 2*5 

Localbahn  Nakri-Netolitz — Netolitz  Stadt  ...  2 '3 

Böhmische  Commercialbahnen 2*3 

Localbahn  M.-Budwitz — Jamnitz L5 

Localbahn  Fürstenfeld-Hartberg 1*3 

Localbahn  Mori-Arco-Riva  a/G 0’7 

Localbähn  Schwarzenau-Zwettl 0‘6 

Localbahn  Melnik-Mäeno 0*6 

Schneeberg-Bahn  (Adhäsionsstrecken) 0*4 

Bozen-Meraner  Bahn 0T 

Localb.  Welchau-Wickwitz — Giesshübl  Sauerbrunn  0T 
Salzburger  Eisenbahn-  und  Tramway-Gesellschaft 

(Dampftramwaystrecke) 0T 


Nach  der  Abnahme  des  kilometrischen  Ein- 
nahmenergebnisses in  den  ersten  acht  Monaten  1900 
ergibt  sich  gegen  die  gleiche  Zeitperiode  1899  die  nach- 
stehende Reihenfolge  der  Bahnen : 


A.  Hauptbahnen.  % 

Kaschau-Oderberger  Eisenbahn  (österr.  Strecke)  . 0*3 

Böhmische  Nordbahn 1*0 

Buschtöhrader  Eisenbahn,  Linie  lit.  A 19 

Buschtöhrader  Eisenbahn,  Linie  lit.  B 6*2 

Aussig-Teplitzer  Eisenbahn  (alte  Linien)  ....  8*6 


B.  Hauptbahnen  zweiten  Ranges  und  Local- 
bahnen incl.  der  Dampftramways. 


Localbahn  Reichenau  a/K.-Solnitz 0T 

Murthal-Bahn 0'3 

Localbahn  Rakonitz-Pladen-Petschau 0‘4 

Localbahn  Caslau -Zawratetz,  k.  k.  Staatsbahn 

im  Privatbetriebe 0'6 

Südbahn-Gesellschaft  (Localb.  Mödling-Brühl,  elek- 
trischer Betrieb) 0*6 

Localbahn  Rakonitz-Mlaz 0*6 


Io 

Localbahn  Schlackenwerth-Joachimsthal  ....  l-3 

Localbahn  Modran-Ceröan 1*4 

Eisenbahn  Wittmannsdorf  (Leobersdorf)-Ebenfurth  L9 

Unterkrainer  Bahnen 2T 

Neue  Wiener  Tramway  (Dampftramway  Westbahn- 
linie— Hütteldorf) 2*6 

Localbahn  Wotic-Selöan 3*0 

Kleinbahn  Königshof-Beraun-Konöprus  ....  4T 

Localbahn  Wodnan-Moldauthein 4*5 

Localbahn  Grosspriesen- Wernstadt-Auscha  ...  4*9 

Localbahn  Schwarzenau-Waidhofen  a/Th.  ...  56 

Steyrthal-Bahn 5*7 

Kahlenberg-Eisenbahn-Gesellschaft  (Dampftramway 

Wien-Nussdorf) 5'8 

Localbahn  Mösel-Hüttenberg 6*0 

Localbahn  Brandeis  a/E.-Neratowitz 6 3 

Localbahn  Deutschbrod-Humpoletz 6*3 

Montanbahn  Zeltweg-Fohnsdorf 6*7 

Localbahn  Auspitz 6*7 

Mährische  Westbahn 7*0 

Localbahn  Beneschau-Wlaschim . 8*4 

Steiermärkische  Landesbahnen  (Cilli-Wöllan)  . . 8*4 

Localbahn  Neuhaus-Neubistritz 11*1 

Localbahn  Dolina-Wygoda 11*2 

Mühlkreis-Bahn 11*5 

Localbahn  Strakonitz-Breznitz 13*7 

Localbahn  Stramberg-Wernsdorf 16*7 

Brünner  Localeisenbahn  - Gesellschaft:  Dampf- 
tramway M. -Ostrau— Witkowitz — Ellgoth  . . 20T 

Localbahn  Wodnan-Prachatitz 23*7 

Localbahn  Strakonitz-Winterberg  28*6 

Localbahn  Swolenowes-Smeöna 33*4 


Ausser  den  in  den  vorstehenden  Tableaux  ange- 
führten Hauptbahnen,  Localbahnen  und  Dampftramways 
umfasste  das  österreichische  Eisenbahnnetz  im  Monate 
August  1900  noch  weiters  5 Zahnradbahnen,  22  städtische 
Strassenbahnen  mit  elektrischem  Betriebe  und  3 Draht- 
seilbahnen mit  einer  Gesammtlänge  von  227*29  km. 
Die  Gesammtfrequenz  betrug  auf  diesen  Bahnen  6,396.173 
Personen  und  8335  t Güter,  die  hiefür  erzielte  Gesammt- 
einnahme  K 970.329.  Im  Monate  August  1899  resultirte 
eine  Gesammteinnahme  von  K 792.296  bei  einer  Fre- 
quenz von  3,121.225  Personen  und  8214  t Gütern  und 
einer  Gesammtlänge  von  181*44  km. 

In  den  ersten  acht  Monaten  1900  betrug  die  Ge- 
sammtfrequenz 44,964.744  Personen  und  53.902  t Güter. 
Die  aus  diesen  Verkehren  erzielte  Einnahme  belief  sich 
auf  K 6,329.350,  gegen  K 4,487.788  in  der  gleichen 
Zeitperiode  des  Vorjahres.  In  den  vorstehenden  Betriebs- 
ergebnissen sind  jedoch  jene  der  Drahtseilbahn  auf  den 
Laurenziberg  in  Prag  nicht  enthalten,  indem  die  Bahn- 
unternehmung keine  Daten  eingesendet  hat. 

Ueber  die  Ursachen  der  Mehr-  und  Mindereinnahmen 
oder  sonstige  zur  Erläuterung  der  Betriebsausweisziffern 
dienliche  Daten  haben  nachstehende  Bahnverwaltungen 
wie  folgt  relationirt: 

Staatseisenbalmbetrieb. 

Im  Monate  August  1900  betrugen  die  Transport- 
einnahmen der  k.  k.  österr.  Staatsbahnen  und 
der  vom  Staate  für  eigene  Rechnung  betrie- 
benen Bahnen  einschliesslich  der  Wiener 
Stadtbahn  im  Personenverkehre  K 8,091.177, 
im  G ü t e r v e r k e h r e K 14,624.765,  in  Summa  Kronen 
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22,715.942,  bei  einer  Frequenz  von  7,223.306  Reisenden 
und  einer  beförderten  Menge  von  2,974.560  t Gütern. 

Hievon  entfallen  auf  die  westlichen  Staats- 
bahnen aus  dem  Personenverkehre  K 6,238.302 
(6,286.177  Reisende),  aus  dem  Güterverkehre 
K 10,933.319  (2,457.726  t)  und  auf  die  Staats- 
bahnen in  Galizien  aus  dem  Personenverkehre 
K 1,852.875  (937.129  Reisende),  aus  dem  Güter- 
verkehre K 3,691.446  (516.834  t). 

Gegen  den  Erfolg  im  Monate  August  1899  ergibt 
sich  eine  M e h r einnahme,  welche  im  Personen- 
verkehre K 252.354  (+  377.701  Reisende)  und  im 
Güterverkehre  K 878.478  (-(-  341.699  t)  beträgt. 

Auf  den  westlichen  Staatsbahnen  beziffert  sich  die 
Steigerung  im  Personenverkehre  mit  K 235.013 
(+  316.641  Reisende),  im  G ü t e r v e r k e h r e K 750.647 
(-(-  320.466  t)  und  auf  den  Staatsbahnen  in  Galizien 
beläuft  sich  die  Mehreinnahme  im  Personenverkehre  auf 
K 17.341  (-{-  61.060  Reisende),  im  Güterverkehre  auf 
K 127.831  (+  21.233  t). 

Die  Ergebnisse  der  westlichen  Staatsbahnen 
verstehen  sich  einschliesslich  jener  der  W i e n e r Stadt- 
bahn, welche  im  Berichtsmonate  im  Personen- 
verkehre K 404.904  (2,310.067  Reisende),  im  Güter- 
verkehre K 59.319  (24.339  t)  und  im  Vergleichs- 
monate August  1899  K 376.694  (2,112.661  Reisende), 
beziehungsweise  K 51.176  (13.948  t)  betragen  haben. 

Werden  die  Ergebnisse  der  Wiener  Stadtbahn 
ausgeschieden,  so  bleiben  für  die  übrigen  Linien  der 
westlichen  Staatsbahnen  pro  August  1900  im  Personen- 
verkehre K 5,833.398  (3,976.110  Reisende),  im  Güter- 
verkehre K 10,874.000  (2,433.387  t),  und  pro  August 
1899  im  Personenverkehre  K 5,626.595  (3,856.875 
Reisende),  im  Güterverkehre  K 10,131.496  (2,123.312  t). 

Ohne  die  Wiener  Stadtbahn  ergibt  sich  mithin  bei 
den  westlichen  Staatsbahnen  im  Personen- 
verkehre eine  Steigerung  von  K 206.803  (-j-  119.235 
Reisende)  und  im  Güterverkehre  eine  solche  von  Kronen 
742.504  (+  310.075  t). 

Die  Mehrfrequenz  im  Personenverkehre  ist  in  erster 
Linie  auf  die  günstigen  Witterungsverhältnisse,  in  Galizien 
überdies  auch  noch  auf  vermehrte  Truppentransporte 
zurückzuführen. 

Der  Güterverkehr  der  westlichen  Staatsbahnen 
hat  hauptsächlich  in  den  Artikeln  Kohle  und  Holz  eine 
Steigerung  erfahren. 

Ausserdem  lassen  die  Artikel  Baumaterialien,  Eisen, 
Eisenwaaren  und  Cement,  weiters  auch  noch  lebende 
Thiere  eine  Zunahme  der  beförderten  Menge  wahrnehmen. 

Auf  den  Staatsbahnen  in  Galizien  sind 
es  gleichfalls  die  Artikel  Holz  und  Kohle,  welche  eine 
namhafte  Mehrverfrachtung  zeigen  und  auch  bei  Getreide 
und  lebenden  Thieren  ist  in  diesem  Monate  eine  Zu- 
nahme in  der  beförderten  Menge  wahrnehmbar. 

Die  Wiener  Stadtbahn  zeigt  im  Personenverkehre 
eine  Mehreinnahme  von  K 28.210  (-(-  197.406  Reisende) 
und  im  Güterverkehre  eine  solche  von  K 8143  (plus 
10.391  t).  Die  Steigerung  im  Personenverkehre  rührt 
aus  dem  stärkeren  Sonn-  und  Eeiertagsverkehre  her, 
während  die  Zunahme  im  Güterverkehre  der  namhaften 
Mehrbeförderung  von  Kohle  zuzuschreiben  ist. 

Vom  1.  Jänner  bis  31.  August  1900  betragen  die 
Einnahmen  der  k.  k.  österr.  Staatsbahnen,  einschliesslich 
der  Wiener  Stadtbahn,  K 150,926.786,  gegen  Kronen 
145,126.505  in  der  gleichen  Periode  des  Vorjahres.  Die 
Mehreinnahme  im  Jahre  1900  beträgt  mithin  K 5,800.281. 


Auf  der  Wiener  Stadtbahn  betragen  die  Einnahmen 
in  der  gleichen  Periode  K 3,493.986  gegen  K 1,811.938, 
wonach  ein  Einnahmenplus  von  K 1,682.048  resultirt, 
welches  sich  durch  den  mit  Ende  Juni  1899  erfolgten 
Zuwachs  der  Unteren  Wienthallinie  erklärt. 

Ohne  die  Wiener  Stadtbahn  betragen  die  Ein- 
nahmen der  k.  k.  österr.  Staatsbahnen  in  der  Zeit  vom 
1.  Jänner  bis  Ende  August  1900  K 147,432.800,  gegen 
K 143,314.567  im  vorigen  Jahre.  Die  Mehreinnahme 
beträgt  mithin  K 4,118.233. 

Neue  Bukowinaer  Localbahnen.  Die 
Mindereinnahme  vertheilt  sich  auf  den  Personenverkehr 
mit  K 984  (-j-  3296  Reisende)  und  auf  den  Güterverkehr 
mit  IC  8404  (—  3552  t). 

Die  Wenigereinnahme  im  Personenverkehre  trotz 
Mehrfrequenz  erklärt  sich  durch  die  Zunahme  des  Ver- 
kehres auf  der  nur  5 km  langen  Linie  Itzkany— Suczawa 
und  die  Wenigerbeförderung  auf  den  übrigen  durchwegs 
längeren  Linien  der  Neuen  Bukowinaer  Localbahnen. 

Die  Abnahme  im  Güterverkehre  resultirt  aus  der 
geringeren  Verfrachtung  von  Kalk,  Holz  und  Bau- 
materialien. 

Localbahn  Deutschbrod-Saar.  Auf 
den  Personenverkehr  entfallen  von  der  ausgewiesenen 
Mehreinnahme  K 735  (-J-  1294  Reisende)  und  auf  den 
Güterverkehr  K 2652  (-J-  715  t).  Die  Steigerung  im 
Personenverkehre  ist  auf  die  günstigen  Witterungs- 
verhältnisse, jene  im  Güterverkehre  auf  die  gesteigerte 
Ausfuhr  von  Holz  zurückzuführen. 

Localbahn  Göpfrit  z— G r.  - Siegharts. 
Die  Mehreinnahme  rührt  aus  dem  Güterverkehre 
her,  welcher  eine  Mehrbeförderung  von  346  t,  zumeist 
Schnittholz  aufweist.  Der  Personenverkehr  zeigt  die 
geringe  Mehreinnahme  von  K 38  (-j-  4 Reisende). 

Kolomeaer  Localbahnen.  Der  Personen- 
verkehr lässt  eine  Verminderung  um  K 109  ( — 159  Reisende) 
wahrnehmen,  der  Güterverkehr  dagegen  eine  Zunahme 
um  K 1314  (-f-  8 t).  Die  Mehreinnahme  im  Güter- 
verkehre erklärt  sich  durch  die  niedere  Vergleichsziffer 
im  August  1899,  in  welchem  rund  K 1600  Ausgaben 
für  Refactien  und  sonstige  Einnahmen-Rückersätze  ge- 
bucht erscheinen. 

Eisenbahn  Marienbad-Karlsbad.  Der 
Mindererfolg  setzt  sich  aus  einem  Einnahmenausfalle  im 
Personenverkehre  per  K 14.260  ( — 3560  Reisende) 
und  aus  einem  Mehrerfolge  im  Güterverkehre  in  der 
Höhe  von  K 5561  (-(-  816  t)  zusammen.  Ersterer  ist 
auf  den  geringeren  Verkehr  mit  Karlsbad,  letzterer  auf 
die  Zunahme  des  Güterverkehres  im  Allgemeinen  zurück- 
zuführen. 

Ostgalizische  Localbahnen.  Von  der 
Mehreinnahme  entfallen  auf  den  Personenverkehr  K 1712 
(-|-  4128  Reisende)  und  auf  den  Güterverkehr  K 12.388 
(+  2350  t).  Das  günstige  Ergebniss  des  ersteren  ist  in 
der  stärkeren  Frequenz  der  Linie  Tarnopol — Kopyczynce 
begründet,  während  die  Mehreinnahme  in  letzt  rem  zum 
Theile  in  der  Mehrbeförderung  von  Getreide,  Sand  und 
Steinen,  zum  Theile  in  dem  Umstande  ihre  Ursache  hat, 
dass  die  Vergleichsziffer  aus  dem  Monate  August  1899 
durch  die  Buchung  von  Einnahmenrückersätzen  um  rund 
K 9000  gekürzt  erscheint. 

Localbahn  Postelberg-Laun.  Im  Per- 
sonenverkehre hat  sich  ein  Ausfall  von  K 142  ( — 435 
Reisende),  im  Güterverkehre  dagegen  eine  Mehreinnahme 
in  der  Höhe  von  K 1509  (+  1605  t)  ergeben,  welch 

(Kortsetzung  auf  Beite  2268.) 
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Im  Monate  August 

Die  Einnahme  betrug  im  Monate  August 

Benennung 

der 

Eisenbahnen 

Betriebs  - Länge 

1900  -worden  befördert 

1900 

1899 

Differz. 

per 

Betriebs  - Länge 

rom  1.  Jänner  bis 
Ende  August 

im  Monate 

August 

Personen 

Güter 

für 

Personen 

und 

Gepäck 

für  Güter 

im  Ganzen 

pro 

Kilom. 

im  Ganzen 

pro 

Kilom. 

1900 

| 1899 

in 

Percent 

1900 

| 1899 

Kilometer 

Anzahl 

Tonnen 

Krön 

e n 

Kronen 

Kilometer 

öesterreichische  Eisenbahnen. 
1.  Staatseisenbahnbetrieb. 

a)  K.  k.  Staatsbahnen  und 
vom  Staate  für  eigene 
Rechnung  betriebene 
Bahnen  incl.  Wiener 

Stadtbahn  

8 359 

8.226 

7,223.306 

2,974.560 

8,091.177 

14,624.765 

22,715.942 

2.718 

21,585.110 

2.624 

4-  3-6 

8.355 

8.219 

b)  Privatbahnen  aufRech- 
nung  derEigenth  ümer: 
Localbahnen  und  Hauptbahnen 

zweiten  Ranges: 

Asch-Rossbach 

15 

15 

7.986 

8.994 

1.415 

7.010 

8.425 

562 

8.194 

546 

+ 2-9 

15 

15 

Beneschau- Wlaschim 

23 

23 

6.554 

2.099 

4.650 

5.729 

10.379 

451 

11.204 

487 

- 7-4 

23 

23 

Borki  wielkie-Grzymalöw  . . . 

33 

33 

2.672 

1.786 

2.218 

5158 

7.376 

224 

6 774 

205 

4 9-3 

33 

33 

Brüx-Lobositzer  Verbindungsb.  . 

37 

37 

3.283 

1.120 

2 065 

3.161 

5.226 

141 

5.420 

146 

- 34 

37 

37 

Bukowinaer  Localbahnen  . . . 

168 

168 

19.162 

39.391 

27.829 

122.519 

150.348 

895 

147.050 

875 

-f  2-3 

168 

168 

Neue  Bukowinaer  Localbahnen  . 

166 

166 

35.446 

22.487 

28,268 

48.670 

76.938 

463 

86.326 

520 

— 110 

166 

166 

Chabowka-Zakopane 

43 

20.072 

3.371 

18  957 

13.774 

32.731 

761 

43 

Chrudim-Holitzer  Localbahn  . . 

60 

5.520 

8.856 

2.718 

14.020 

16.738 

279 

60 

Üelatyn-Kotomea-Stefanöwka  . . 

112 

6.131 

2.162 

5.503 

8.933 

14.436 

129 

112 

Deutschbrod-Saar 

33 

33 

6.739 

2.759 

4.803 

8 638 

13.441 

407 

10.054 

305 

+ 33-4 

33 

33 

Dolina-Wygoda 

8 

8 

1.267 

10.492 

363 

1.3.337 

13.700 

1-712 

11.980 

1.497 

+ 14-4 

8 

8 

Fehring-Fürstenfeld 

20 

20 

6.680 

3.390 

4.400 

12900 

17.300 

865 

17  984 

899 

- 3-8 

20 

20 

Friauler  Bahn 

16 

16 

11.827 

1.193 

5.766 

1.920 

7.686 

480 

7.322 

458 

4-  4-8 

16 

16 

Fürstenfeld-Hartberg 

39 

39 

9.270 

2.060 

4.950 

5.900 

10.850 

278 

10.350 

265 

4-  4-9 

39 

39 

Gailthal-Bahn  

31 

31 

7.740 

3.200 

4.900 

9.800 

14.700 

474 

12.705 

410 

4 15-6 

31 

31 

Gleisdorf-Weiz 

15 

15 

8.560 

3.570 

4.200 

6.280 

10.480 

699 

9 588 

639 

4-  9-4 

15 

15 

Göpfritz — Gross-Siegharts  . . . 

8 

8 

2.321 

1.198 

1.010 

3.035 

4.045 

506 

2 668 

333 

4-  51-9 

8 

8 

Gurkthalbahn 

29 

29 

7.250 

3.160 

4.380 

7.970 

12.350 

426 

11.888 

410 

+ 3-9 

29 

29 

Karlsbad-Johanngeorgenstadt  . . 

44 

44 

21.616 

8.994 

20.215 

18.411 

38.626 

878 

35.222 

800 

4-  9-7 

44 

32 

Kolomeaer  Localbahnen  .... 

33 

33 

816 

5263 

209 

7.050 

7 259 

220 

6.054 

183 

4-20-2 

33 

33 

Krakau-KoCmyrzdw 

20 

3.836 

2.948 

1.772 

4.033 

5.805 

290 

18 

Lemberg-Betzec  (Tomaszdw)  . . 

89 

89 

29.550 

12.818 

26.914 

26.919 

53.833 

605 

48.425 

544 

4-11-2 

89 

89 

Lemberg  (Klepardw)-Janow  . . . 

22 

22 

6.349 

3.416 

4.937 

4.259 

9.196 

418 

8 340 

379 

4-10-3 

22 

22 

Lupk<5w-Cisna 

25 

25 

647 

2.865 

452 

6.301 

6.753 

270 

6.290 

252 

+ 7-1 

25 

25 

Mährisch-Budwitz-Jamnitz  . . . 

21 

21 

3.953 

2.751 

2.688 

7.719 

10.407 

496 

11.260 

536 

- 7-5 

21 

21 

Mährische  Westbahn 

90 

90 

10.487 

12.544 

9.254 

38  706 

47.960 

533 

44.418 

494 

4-  7-9 

90 

90 

Marienbad-Karlsbad 

53 

53 

57.479 

6.276 

84  011 

21.318 

105.329 

1-987 

114.028 

2.151 

— 7-6 

53 

53 

Mauthausen-Grein  

31 

31 

9.328 

2.375 

4.484 

5.703 

10.187 

329, 

8.798 

284 

4-15-8 

31 

31 

Modran-Cercan 

77 

62 

8.510 

5.337 

7.292 

15.183 

22.475 

292, 

16.648 

269 

4-  8-6 

70 

62 

Mösel-Hüttenberg 

5 

5 

2.970 

5.220 

700 

3.120 

3.820 

764 

3.551 

710 

4-  7-6 

5 

5 

Murthal-B.  (Unzmavkt-Mauterndf.) 

76 

76 

13.050 

4.270 

11.647 

19.893 

31.540 

415 

30.154 

397 

4-  4-5 

76 

76 

Nakri-Netolitz — Netolitz  Stadt  . 

14 

14 

2.939 

583 

1.733 

2.855 

4.588 

328 

4.386 

313 

4-  4 8 

14 

14 

Neuhaus-Neubistritz 

33 

33 

3.430 

2.486 

1.808 

5.661 

7.469 

226 

6.248 

189 

4-19-6 

33 

33 

Ostgalizische  Localbahnen  . . . 

196 

196 

21.147 

14.267 

33.608 

32.308 

65.916 

336 

51.816 

264 

4 27-3 

196 

196 

Pinzgauer  Localbahn 

53 

53 

16.224 

1.565 

16.689 

6.894 

23.583 

445 

24.764 

467 

+ 4-7 

53 

53 

Plan-Tachau 

13 

13 

4.033 

1.712 

2.574 

5.953 

8.527 

656 

8.316 

640 

4 2-5 

13 

13 

Postelberg-Laun 

11 

11 

748 

4.141 

416 

3.835 

4 251 

386 

2.884 

262 

4-  47-3 

11 

11 

Potscherad-Wurzmes 

17 

17 

1.894 

6.378 

.356 

5.500 

5.856 

345 

2.288 

135 

4-155-6 

17 

17 

Rakonitz-Mlatz 

39 

39 

4.560 

1.210 

3.001 

3.074 

6.075 

156 

6.022 

154 

4-  13 

39 

9 

Rakonitz-Pladen-Petschau  . . . 

104 

104 

18.111 

5.708 

10.890 

14.641 

25.531 

245 

25.230 

243 

4-  0-8 

104 

104 

Schlackenwerth-Joachimsthal  . . 

8 

8 

5.298 

1.173 

2.150 

2.576 

4.726 

591 

4.096 

512 

4 15-4 

8 

8 

Schwarzenau-Waidhofen  a./T.  . . 

10 

10 

4.352 

1.370 

1.916 

2.541 

4.457 

446 

5068 

507 

— 12-0 

10 

10 

Schwarzenau-Zwettl 

22 

22 

4.720 

1.737 

3.485 

4.612 

8.097 

368 

8.038 

365 

4-  0-8 

22 

22 

Stankau-Ronsperg 

18 

6.373 

1.157 

1.803 

1.090 

2.893 

161 

2 

Starkenbach-Rochlitz 

20 

6.416 

3.456 

3.274 

10.248 

13.522 

676 

20 

Strakonitz-Bfeznitz 

84 

84 

6.245 

2.987 

6.729 

7.640 

14.369 

171 

14.366 

171 

0 

84 

27 

Strakonitz-Winterberg 

70 

32 

13.700 

9.760 

11.773 

17.916 

29.689 

424 

21.912 

685 

-381 

48 

32 

Tirschnitz-Schönbach 

21 

4 968 

3.774 

2.584 

9.916 

12.500 

595 

5 

Trzebinia-Skawce 

60 

33 

5.709 

18.361 

4349 

18.273 

22  622 

377 

7.388 

224 

4-68-3 

60 

4 

Unterkrainer  Bahnen 

134 

134 

32.830 

19.490 

32.800 

84.400 

117.200 

875 

109.300 

816 

4-  7-2 

134 

134 

Valsugana-Bahn 

63 

631 

38.644 

2.793 

31.449 

13.721 

45.170 

717 

44.710 

709 

4 1-1 

63 

63 

Vöcklabruck-Kammer 

11 

lll 

6.400 

1.322 

6.080 

3.715 

9.795 

890 

9.674 

879 

4-  1-3 

11 

11 

Welser  Localbahn 

54 

54 

16.225 

11.717 

11.989 

16.066 

28.055 

520 

24.822 

460 

4-13-0 

54 

54 

Wittmannsdorf  - (Leobersdorf-) 

Ebenfurther  Eisenbahn  . . . 

17 

17 

12  019 

15.497 

6.108 

15.208 

21.316 

1.254 

22.120 

1.301 

- 3-6 

17 

17 

Wodüan-Cicenitz-Moldauthein 

21 

2) 

2.230 

533 

1.895 

1.243 

3.138 

149 

3.106 

148 

4-  0-7 

21 

21 

Wodnan-Prachatitz 

56 

28 

14.710 

5 973 

11.734 

16.191 

27.925 

499 

13.470 

481 

4-  3-7 

56 

28 

Wolframs-Teltsch 

24 

21 

3.830 

2 777 

2.634 

7.306 

9.940 

414 

7.540 

314 

4-  31-8 

24 

24 

Wotic-Selcan 

17 

17 

4.865 

2.023 

2.825 

3.860 

6.685 

393 

7.216 

424 

— 7*3 

17 

17 

Ybbsthalbahn 

1 

77 

77) 

24.555 

4.007 

17.878 

20.851 

38.729 

503 

28.354 

368 

4 36  7 

77 

76 
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Vom  1.  Jänner  bis  Ende 
August  1900  wurden 
befördert 


Personen 


Anzahl 


Guter 


Tonnen 


1900 


für 

Personen 

und 

Gepäck 


für  Güter 


im  Ganzen 


per 

Kilom. 


Kronen 


>,839.220 

20,812.444 

45,198.821 

105,727.965 

150,926.786 

18.064  1 

46.369 

65.021 

9.781 

57.204 

* 

66.985 

4.466 

38.419 

14.517 

28.292 

46.458 

74.750 

3.250, 

12.387 

17.674 

18.151 

59.054 

77.205 

2.340 

26.204 

13.689 

15  633 

32.564 

48.197 

1.303; 

114.532 

233.879 

157.919 

822.818 

980.737 

5.838 

236.562 

132.490 

200.881 

407.045 

607.926 

3.662! 

65.100 

23.618 

71.587 

95.909 

167.496 

3.895 

35.135 

52.299 

18.466 

73.942 

92.408 

1.540 

56.520 

21.079 

63.364 

76.718 

140.082 

1.251 

34.439 

17.541 

24.489 

54.856 

79.345 

2.401 

7.045 

54.744 

2.426 

73.411 

75.837 

9.480 

47.500 

28.700 

31.545 

79.008 

110.553 

5.52S1 

58.576 

7.604 

42.466 

16.718 

59.184 

3.699 

62.860 

18.060 

30.909 

41.065 

71.974 

1 845 

48.030 

18.650 

29.919 

54.811 

84.7ö0 

2.733 

58.410 

28.860 

26.529 

53.813 

80.342 

5.356 

13.396 

8.928 

5.614 

19.642 

25.256 

3.157 

53.060 

20.560 

28.067 

49.850 

77.917 

2.687 

123.521 

63.206 

103.868 

109.476 

213.344 

4.819 

8.491 

34  363 

2358 

48.177 

50.530 

1.531 

20.177 

21.967 

9.636 

29.004 

38.640 

2.147 

163.013 

68.787 

193.125 

175.531 

368.656 

4.142 

37.164 

32.847 

28.424 

35.972 

64.396 

2.927 

5.253 

15.458 

3.695 

42.109 

45  804 

1.832 

26.630 

18.637 

17.810 

55.694 

73.501 

3.500 

98.586 

88.495 

68.083 

283.451 

351.534 

3.90t> 

297.116 

41.133 

390.906 

122.342 

513.248 

y.bö4 

65.545 

16.844 

36.122 

37.944 

74.066 

2.389) 

53.149 

40.131; 

43.446 

90.039 

133.485 

1.907 

19.610 

35.140 

4.684 

25.461 

30.145 

6.029] 

85.860 

34.910 

65.970 

133.216 

199.186 

2.62 1| 

18.685 

4.019 

9.804 

15.331 

25.130 

1.79o| 

19.498 

11.418 

10.030 

27  435 

37.465 

1.135 

131.909 

150.065 

214.112 

328.669 

542.781 

2.  <69) 

[85.273 

13.985 

59.938 

63.523 

123.461 

2.<329| 

26.578 

11.680 

17.212 

42.812 

60.024 

4.617; 

6.528 

20.754 

3.294 

23.058 

26.352 

2.396) 

14.383 

33.113 

4.281 

42.499 

46.780 

2.752 

27.563 

11.253 

20.363 

27.409 

47.772 

1 .225 

110.238 

37.310 

70.479 

90.351 

160.830 

1.546] 

26.084 

10.178 

7.883 

16.026 

23.909 

2.989 

28.696 

9.693 

12.929 

21.814 

34.743 

3.474 

27.161 

11.930 

19.552 

37.805 

57.357 

2.607] 

6.373 

1.157 

1.803 

1.090 

2.893 

1.446 

33.800 

22.432 

22.482 

78.977 

101.459 

5.073 

43.977 

16.971 

41.465 

60.450 

101.915 

1.213 

88.159 

45.089 

52.730 

114.283 

167.013 

3.479 

10.462 

6.275 

5.287 

13.007 

18.294 

3.659 

22.960 

171.245 

19.775 

178.086 

197.861 

3.298 

216.670 

147.220 

208.048 

620.856 

828.904 

6.186 

231.038 

17.438 

177.170 

91.125 

268.295 

4.258 

35.538 

14.745 

21.352 

32.187 

53.539 

4.867] 

129.043 

71.109 

79.595 

108.252 

187.847 

3.479 

64.169 

133.353 

40.267 

106.945 

147.212 

8.660 

15.963 

4.006 

13.569 

9.867 

23.436 

1.116 

98.426 

27.092 

58.015 

84.384 

142.399 

2.543 

23.331 

18.127 

15.470 

44.640 

60.110 

2.505 

28.321 

15.071 

17.045 

34.999 

52.044 

3.061) 

135.202 

26.022 

88.285 

108.748 

197.033 

2.559 

1.  Jänner 

bis  Ende  August 

Oder  per  Jahr  und 
Kilom.  gerechnet 
nach  nebigen  Er- 

1899 

Di/Ferz. 

per 

Kiloio. 

für  | 

’ersonen 

für  Güter 

im  Ganzen 

per 

gebnissen  d.  ab  ge- 
laufen. 8 Monate 

und 

Gepäck 

in 

1900 

1899 

Krön 

e n 

Kronen 

„714.597 

102,411.908 

145,126.505 

17.657 

+ 2-3 

27.096 

26.486 

9.900 

54.516 

64.416 

4.294 

4-0 

6.699 

6.441 

28.920 

52.662 

81.582 

3.547 

— 84 

4.875 

5.321 

17.431 

39.403 

56.834 

1.722 

+ 35-9 

3.510 

2.583 

12.252 

24.166 

36.418 

984 

-f  32-4 

1.955 

1 476 

146.590 

767.746 

914.336 

5.443 

+ 7‘3 

8.757 

8.165 

195.364 

375.154 

570.518 

3.437 

-f  6-5 

5.493 

5.842 

5.156 

1.876 

22.988 

‘ 47.138 

70.126 

2.125 

4-  13-1 

3.606 

3.188 

2.546 

82.902 

85.448 

10.681 

- 11-2 

14.220 

16.021 

31.931 

74.975 

106  906 

5.345 

+ 34 

8.292 

8.018 

35.225 

14.474 

49.699 

3.106 

+ 19  1 

5.548 

4659 

30.357 

40.697 

71.054 

1.822 

+ 1‘3 

2.768 

2.733 

28.447 

51.356 

79.803 

2.574 

+ 6-2 

4.100 

3.861 

26.046 

51.674 

77.720 

5.181 

+ 3-4 

8.031 

7.772 

4.908 

16.252 

21.160 

2.645 

-1-  19-3 

4.735 

3.967 

28.896 

44.584 

73.480 

2.534 

-P  6 0 

4.031 

3.801 

85.174 

52.206 

137.380 

4.293 

+ 130 

7.273 

6.439 

2.164 

42.930 

45.094 

1.366 

+ 12-1 

2.296 

3.220 

2.049 

200.508 

154.446 

354.954 

3.988 

-f-  3-9 

6.213 

5.982 

27.091 

14.108 

41.199 

1.873 

4-56-3 

4.391 

2.810 

2.596 

32.925 

35  521 

1.421 

-f  28-9 

2.748 

2.132 

18.230 

54.194 

72.424 

3.449 

4-  1-5 

5.250 

5.174 

69.396 

308.476 

377.872 

4.199 

- 7-0 

5.859 

6.299 

375.304 

75.860 

451.164 

8.513 

4-  13-8 

14.526 

12.769 

35.988 

28.894 

64.882 

2.093 

4- 14-1 

3.584 

3.140 

39.638 

80.274 

119.912 

1.934 

— 1-4 

2.861 

2.901 

4.460 

27.599 

32.059 

6.412 

— 6 0 

9.044 

9.618 

64.868 

134.942 

199.810 

2.629 

- 0-3 

3.932 

3.944 

9.262 

15.292 

24  554 

1.754 

4-  2-3 

2.692 

2.631 

10.988 

31.114 

42.102 

1.276 

- 111 

1.703 

1.914 

201  856 

254.810 

456.666 

2330 

4 18-8 

4.153 

3.495 

65.900 

46.041 

111.941 

2.112 

4- 10-3 

3.493 

3.169) 

16.492 

39.412 

55.904 

4.300 

+ 7-4 

6.925 

6.450' 

3.822 

21.246 

25.068 

2.279 

4-  5-1 

3.594 

3.419 

4.634 

29.886 

34.520 

2.031 

4 35-5 

4.128 

3.046 

5.918 

5.176 

11.094 

1.233 

— 0-6 

1.857 

1.849 

69.016 

92.380 

161.396 

1 .552 

— 0-4 

2.319 

2.328 

8.500 

15.720 

24.220 

3.027 

- 1-3 

4.483 

4.540 

13.894 

22.896 

36.790 

3.679 

- 5-6 

5.210 

5 518 

21.144 

35.882 

57.026 

2 592 

-4-  0-6 

3.910 

3.888 

7.610 

18.188 

19.768 

37.956 

1.406 

— 13-7 

1.819 

2.109 

47.734 

108.234 

155.968 

4.874 

- 28-6 

5.218 

5.488 

7.311 

1.368 

’ 6.020 

7.388 

1.847 

4 78-6 

4.947 

2-770 

207.375 

639.392 

846.767 

6.319 

- 2-1 

9.279 

9.479 

161.406 

83.092 

244.498 

3.880 

4-  97 

6.387 

5.820 

21.676 

27.350 

49.026 

4.457 

f 92 

7.301 

6. 68b) 

77.610 

79.256 

156.866 

2.905 

4 19-8 

5.211 

4.358 

45.324 

104.734 

150.058 

8.827 

- 1-9 

12.990 

13.24oj 

13.468 

11.060 

24528 

1.168 

— 4-f 

1 1.674 

1.752 

40.620 

52.704 

93.324 

3.331 

— 23-7 

| 3.814 

4.999; 

14.928 

36.188 

51.11t 

2.130 

) -4  17-6)1  3.758 

3.195 

17.262 

36.380 

53.642 

3.155 

— 3 t 

![  4.091; 

4.733 

79.784 

92.126 

171.91t 

2.262 

j-t-  13-1 

jj  3.838 

j 3.393| 

Wiederholung 
des  Namens  der 
Eisenbahnen 


Oesterr.  Eisenbahnen. 
I.  Staatsbahnbetrieb. 

a)  K.  k.  Staat sb.  und 
vom  Staate  für 
eigeneRechnung 
betrieb.  Bahnen 
incl.  Wr.  Stadtb. 

b)  Privatb.  auf  Rech- 
nung d.  Eigenth. 

Localbahnen  und  Haupt- 
bahnen zweiten  Ranges: 
Asch-Rossbach 
Reneschau-Wlaschim 
Borki  wielk.-Grzymalow 
Brüx-Lobositzer  Localb. 
Bukowinaer  Localb. 

N.  Bukowinaer  Localb, 

Chabowka-Zakopane 

Chrudim-Holitzer  L.B. 

Delatyn-Kolomea-Stef. 

Deutschbrod-Saar 

Dolina-Wygoda 

Fehring-Fiirstenfeld 

Friauler  Bahn 

Fürstenfeld-Hartberg 

Gailthal-Bahn 

Gleisdorf-Weiz 

Göpfritz— Gr.-Siegharts 

Gurkthalbahn 

Karlsb.-Johanngeorgst. 

Kolomeaer  Localbahnen 

Krakau -Kocmyrzdw 

Lemberg-Betzec 

Lemberg  (Klep.)-Janöw 

Lupkdw-Cisna 

M.-Budwitz-Jamnitz 

Mährische  Westbahn 

Marienbad-Karlsbad 

Mautbausen-Grein 

Modran-Cercan 

Mös  el-Hüttenb  erg 

Murthal-Bahn 

N akfi-N etolitz-  N etoli t z 

Neuhaus-Neubistritz 

Ostgalizische  Localb. 

Pinzgauer  L.B. 

Plan-Tachau 

Postelberg-Laun 

Potscherad-Wurzmes 

Rakonitz-Mlatz 

Rakonitz-Pl.-Petschau 

Sehlackenw.-Joachimst. 

Schwarzenau-Waidhofen 

Schwarzenau-Zwettl 

Stankau-Ronsperg 

Starkenbach-Rochlitz 

Strakoaitz-Bfeznitz 

Strakonitz- Winterb  erg 

Tirschnitz-Schönbach 

Trzebinia-Skawce 

Unterkrainer  Bahnen 

Valsugana-Bahn 

Vücklabruck-Kammer 

Welser  Localbahn 

Wittmannsdorf-(Leobd.) 

Ebenfurther  Eisenb. 
Wodnan-Moldauthein 
Wodüan-Prachatitz 
Woll'rama-Teltsch 
Wotic-Selcan 
Ybbsthalbahn 
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Im  Monate  August 

Die  Einnahme  betrug  im  Monate  August 

Durchschnittl. 
Betriebs  - Länge 

vom  1.  Jänner  bis 
Ende  August 

Benennung 

der 

Eisenbahnen 

Betriebs 

- Länge 

1900  wurden  befördert 

1900 

1899 

Differz. 

per 

Kilom. 

ira  Monate 

August 

Personen 

Güter 

für 

Personen 

und 

Gepäck 

für  Güter 

im  Ganzen 

pro 

Kilom. 

im  Ganzen 

pro 

Ifilom. 

1900 

1899 

in 

Percent 

1900 

1899 

Kilometer 

Anzahl 

Tonnen 

Kronen 

Kronen 

Kilometer 

Zeltweg-Fohnsdorf 

8 

8 

3.720 

32.370 

850 

23.750 

24.600 

3.075 

26.040 

3.255 

— 5-5 

8 

8 

Zeltweg-Wolfsberg  und  Unter- 
drauburg-Wöllau 

87 

20.180 

17.900 

16  150 

36.450 

52.600 

605 

85 

Zwittau-Policka-Skuc 

52 

52 

8.377 

4.814 

6.441 

12.528 

18.969 

365 

18.966 

365 

0 

52 

52 

II.  K.  k.  Staatsbahnen  im  Privat- 
betriebe. 

Caslau-Zawratetz 

24 

24 

2.923 

9.300 

2.005 

15.867 

17  872 

745 

21.730 

905 

— 17-7 

24 

24 

Königshan-Schatzlar 

5 

5 

2.412 

15.044 

542 

13.208 

13.750 

2.750 

9.668 

1.934 

4 42-2 

5 

5 

III.  Privatbahnen 
unter  Ausschluss  der  ad  1 b) 
angeführten  Localbahnen  und 
Hauptbahnen  zweiten  Ranges, 
a)  Hauptbahnen. 

Aussig-Teplitzer  Eisenbahn,  alt.  L. 

101 

101 

261.655 

952.287 

136.784 

1,104.720 

« 

1,241.504 

12.292 

1,059.403 

10.489 

4 17-2 

101 

101 

Teplitz  (Settenz)-Reichenberg  . 

104 

104 

64.989 

41.056 

34.675 

80.377 

115.052 

1.106 

98.152 

944 

+ 17-5 

104 

104 

Böhmische  Nordbahn 

328 

328 

275.775 

235.305 

265.745 

728.044 

993.789 

3.030 

984.734 

3.002 

4 09 

328 

328 

Buschtehrader  Eisenbahn 
Linie  lit.  A 

186 

186 

110.644 

242.808 

158.467 

585.067 

743.534 

3.997 

714.334 

3.840 

4 41 

186 

186 

Linie  lit.  B 

236 

236 

226.237 

46S.079 

282.686 

1,125.292 

1,407.978 

5.966 

1,330.278 

5.637 

4 5-8 

236 

236 

Graz-Köfiacher  Eisenbahn  u.  B.-G. 

91 

91 

52.780 

80.016 

42.838 

294.394 

337.232 

3.706 

305.053 

3.352 

10-6 

91 

91 

Kaiser  Ferdinands-Nordbahn : 
Hauptbahnnetz 

1.036 

1.036 

1,266.342 

1,239.523 

1,667.296 

6,023.919 

7,691.215 

7.424 

7,163.459 

6.915 

+ 7-4 

1.036 

1.036 

Localbahnen 

291 

291 

140.287 

60.520 

63.272 

116.458 

179.730 

618 

189.613 

652 

— 52 

291 

291 

Kaschau-Oderberger  Eisenbahn : 
Oesterreichische  Strecke  . . . 

64 

64 

82.396 

121.676 

77.077 

462.877 

539.954 

8.437 

558.174 

8.721 

— 3-3 

64 

64 

Leoben- Vordernberger  Bahn  . . 

15 

15 

18.230 

109.109 

7.873 

110.874 

118.747 

7.916 

118.977 

7.932 

- 0-2 

15 

15 

Oesterr.  Nordwestbahn: 
Garantirte  Strecken 

628 

628 

518.477 

334.537 

630.538 

1,547.211 

2,177.749 

3.468 

2,089  715 

3.328 

+ 4-2 

628 

628 

Ergänzungsnetz 

310 

310 

232.251 

365.255 

253.684 

1,227.707 

1,481.391 

4.779 

1,825.876 

4.277 

4 11-7 

310 

310 

Oest.-ung.  Staatseisenbalm-Ges. : 
Oesterreichische  Linien  . . . 

1.366 

1.366 

1,182.906 

826.048 

1,407.659 

3,783.309 

5,190.968 

3.800 

5,080.612 

3.719 

4 2-2 

1.366 

1.366 

Ostrau-Friedlander  Eisenbahn  . . 

33 

33 

54.844 

34.240 

24.438 

58.293 

82.731 

2.507 

72.312 

2.191 

4 144 

33 

33 

Südbahn-Gesellschaft : 

Hauptnetz  und  Localbahnen  in 
Oesterreich 

1.513 

1.513 

2,645.707 

507.371 

3,090.682 

4,770.910 

7,861.592 

5.196 

7,632.538 

5.045 

4 30 

1.513 

1.513 

Localb.  Mödling-Brühl  (elektr. 
Betrieb) 

4 

4 

91.722 

19.810 

19.810 

4.953 

19.975 

4.994 

— 0-8 

4 

4 

Süd-Norddeutsche  Verbindungsb. 

285 

285 

231.006 

190.800 

178.501 

587.084 

765.585 

2.686 

811.738 

2.848 

— 5-7 

285 

285 

Wien-Aspang  Bahn 

89 

89 

132.733 

45.639 

96.672 

100.427 

197.099 

2.214 

197.633 

2.220 

- 03 

89 

89 

Wien-Pottend.-Wr.  Neustädter  B. 

65 

65 

31  629 

86.653 

20.715 

235.441 

256.156 

3.941 

194.617 

2.994 

4 3P6 

65 

65 

b)  Localbahnen. 

Auspitzer  Localbahn 

7 

7 

5.304 

1.382 

1.341 

1.666 

3.007 

430 

3.429 

490 

— 12-2 

7 

7 

Böhmische  Commercialbahnen  . 

193 

193 

40  993 

25.218 

22.396 

68.387 

90.783 

470 

100.802 

522 

-100 

193 

193 

Bozen-Meraner  Bahn 

31 

31 

32.915 

12.337 

42.529 

26.939 

69.468 

2.241 

67.951 

2.192 

-f  2-2 

31 

31 

Brandeis  a/E.-Neratowitz  . . . 

16 

16 

3.267 

3.776 

1.300 

3.771 

5071 

317 

6.257 

391 

-18-9 

>16 

3 

Deutsclibrod-Hurnpoletz  .... 

25 

25 

3.776 

1.610 

3.454 

5 740 

9.194 

368 

11.080 

433 

— 16-9 

25 

25 

Friedlander  Bezirksbabnen : 
Friedland-Reichsgr.  (Hermsd.) 

3 

3.917 

140 

1.439 

327 

1.766 

589 

0-3 

Raspenau- Weissbach  .... 

6 

15188 

2.390 

4.147 

4.081 

8.228 

1.371 

3 

Gr. -Priesen — Wemstadt— Auscha 

25 

25 

4.746 

1.599 

3.192 

5.644 

8.836 

353 

7.194 

288 

4 22-6 

25 

25 

Innsbrucker  Mittelgebirgsbabn 
(Berg  Isel-Igls) 

8 

41.439 

42 

24.801 

167 

24.968 

3.121 

2 

Königshof-Beraun-Koneprus  . . 

12 

12 

13.778 

. . 

13.779 

13.779 

1.148 

12.163 

1.014 

4-  13-2 

12 

12 

Kremsthal-Bahn 

70 

70 

32.302 

11.912 

27.705 

29.322 

57.027 

815 

56.720 

810 

4 06 

70 

70 

Kuttenberger  Localbahn  .... 

3 

3 

28.096 

8.778 

5.242 

8.476 

13.718 

4.573 

6.574 

2.191 

+1087 

3 

3 

Laibach-Oberlaibach 

19 

19 

4.240 

2 616 

3.809 

6.563 

10.372 

546 

4.169 

219 

-+149-3 

19 

3 

Localbahn  Melnik-M§eno  .... 

30 

30 

3.054 

782 

2.455 

1.926 

4.381 

144 

4.652 

155 

— 7-1 

30 

30 

„ M§eno — Unter- Cetno 

15 

15 

1.606 

973 

571 

1.470 

2.041 

136 

1.318 

88 

4 54-5 

15 

15 

Mori-Arco-Riva  a/G 

24 

24 

9.820 

1.445 

13.180 

5 851 

19.031 

793; 

17.662 

736 

4-  7-7 

24 

24 

Mutenitz-Gaya 

15 

2.555 

3.948 

1.082 

5.586 

6.668 

445[ 

6 

• • • 

Mühlkreis-Bahn 

58 

58 

18.548 

1.465 

19.552 

12.653 

32.205 

555i 

33.878 

584 

- 50 

58 

58 

Neutitscheiner  Localbahn  . . . 

8 

8 

14.518 

6.825 

5.135 

10.548 

15.683 

1.960 

14.818 

1.852 

4 5-8 

8 

8 

Niederösterr.  Waldviertelbahn 

38 

7.146 

2.935 

4.273 

3.739 

8.012 

211 

9 

Otrokowitz-Wisowitz  

25 

9.244 

934 

4.495 

2.962 

7.457 

298 

25 

Pie  lach  thalbahn 

49 

49 

14.287 

4.478 

10.491 

11.738 

22.229 

453 

17.658 

360 

+-  25  8 

49 

49 

Reichenau  a/K'-Solnitzer  Localb. 

15 

15 

4 620 

2.261 

3.032 

5.669 

8.701 

580 

8 167 

544 

4 6-6 

15 

15 

Radkersburg-Luttenberg  L.-B.  . 

25 

25 

3.905 

1.133 

2.377 

2.914 

5.291 

212 

4.261 

170 

4-  24-7 

25 

25 

Reichenberg-Gablonz-Tannwald  . 

34 

34 

45.215 

18230 

36.073 

38.747 

74.820 

•2.200 

74.480 

2.191 

+ 04 

34 

34 

Localbahn  Saitz-Göding  .... 

38 

38 

7.302 

6.905 

3.542 

10.966 

14.508 

382 

6.826 

ISO 

+112-2 

38 

38 

Salzburg-Lamprechtshausen  L.-B. 

25 

2h 

10.390 

3.413 

6.763 

6.550 

13.313 

532 

11.340 

453 

4 17-4 

25 

25 

Salzkammergut-Localbahn-Ges.  . 

67 

67i 

53.792 

5.120 

98.619 

12.624 

111.243 

1.660 

901 

110.542 

1.650 

4 0-6 

67 

67 

Schneebergbahn  (Adhäsionsstr.)  . 

34 

33! 

24.865 

4.484 

21.450 

9.196 

30.646 

33.310 

1.009, 

— 10-7 

33 

33 

Stau  ling-Stramberger  Localbahn 

18 

m 

11.440 

40.047 

4.831 

56.849 

61.680 

3.427 

50.947 

2.830 

+ 21-1 

18 

18 

Steyrthal-Bahn 

48 

48 

12.770 

3.883 

9.830 

9.960 

19.790 

412 

21.797 

454 

- 9-2 

48 

48 
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Vom  1.  Jänner  bis 
Ende  August  1900  wurden 
befördert 


1900 


Die  Einnahme  betrug  vom  !.  Jänner  bis  31.  Auflust 

1899 


Personen 


Güter 


für 

Personen 

und 

Gepäck 


für  Güter 


im  Ganzen 


per 

Kilom. 


Anzahl 

23.200 

131.570 

53.288 


23.484 

13.376 


1,796.084 

408.381 

1,822.175 

698.491 

1,284.894 

359.852 

8,533.227 

945.840 

560.734 

112.859 

3,145.020 

1,440.369 

7,266.330 

374.813 


Tonnen 


Kronen 


für  Güter  im  Ganzen 


Kronen 


lOder  per  Jahr  und 
Kilom.  gerechnet 
;nach  nehigen  Er- 
gebnissen d.  abge- 
Laatenen  8 Monate 

1900 J899 

Kronen 


2265 


Wiederholung 
des  Namens  der 
Eisenbahnen 


244.110 1 5.509  178.493  184.002  23.000 


102.870 

35.750 


47.073 

75.151 


109.584 

36.194 


11.855 

3.104 


225.214 

84.082 


72.481 

58.827 


5,770.167 

235.433 

1,466.862 

1,384.079 

2,825.833 

.594.489 

9,045.235 

471.141 

953.755 

793.712 

2,423.845 

2,484.437 

6,166.864 

216.530 


816.299 

217.330 

1,515.705 

894.344 

1,462.958 

271.261 

10,726.668 

407.339 

509.335 

46.439 

3,832  982 
1,571.238 

8,990.537 

151.982 


6,971.749 

502.042 

4,915.754 

3,552.205 

7,001.152 

2,190.767 

43,298.019 

924.051 

3,441.576 

794.207 

10,526.774 

8,235.810 

28,458.608 

373.577 


334.798 

120.276 


84.336 

61.931 


7,788.048 

719.372 

6,431.459 

4,446.549 

8,464.110 

2,462.028 

54.024.687 

1,331.390 

3,950.911 

840.646 


3.939 

2.313 


3.514 

12.386 


77.109 

6.917 

19.608 

23.906 

35.865 

27.055 

52.147 

4.575 

61.732 

56.043 


197. 


24.645 


99.068  1.905 


.34.500 

5.909 

3.470 


11.254 

2.400 


806.573 
227  539 
1,583.954 

876.528 

1,465.722 

300.940 

10,488.649 

392.100 

471.416 

50.482 


14,359.756  22.866  3,984.243 
9,807.048  31.636  1,581.884 


37,449.145 

525.559 


27.415 

15.926 


8,818.990 

155.484 


73.572 

54.076 


7,714.322 

359.285 

4,915.976 

3,849.040 

7,558.826 

1,988.495 

40,749.889 
880  578 

3,491.064 

718.630 

10,065.960 

7,653.049 

25,951.648 
368.173 


84.826 

56.476 


3.534 

11.295 


— 0-6 

+ 9-71 


5.271 

18.579 


5.301 

16.943 


13,221.805  3,929.716  18,236  429  39,052.934  57,289.363 


37.865  17,795.713  37,898.548  55,694.261  36.810  + 2.9  56.798  55.215 


341.233 

1,494.648 

763.219 

248.575 

39.675 

244.003 

223.129 

20.854 

25.629 

3.917 

56.509 

24.592 

72.563 

’ 198.479 
134.633 
25.221 
19.898 
11.562 
73.696 
7.837 
107.904 
95.776 

14.962 
59.379 
87.709 
26.513 
(23.876 
346.022 

48.963 
66.021 

160.481 

151.184 

75.737 

89.870 


1,375.712: 

329.172' 

615.961, 

10.015 

193.358 

60.244! 

29.476 

12.5691 


140 

8.839 

9.569 

66 
79.754 
91.084 
29.751 
6.944 
28.079 
48.91 
10.659 
8.627 
12.011 
49.5  ll! 
4.741 
6.2911 
28.523! 
15.9061 
7.081 
127.150| 
34.347 
31.461 
37.179 
37.313 
252.058 
30.903i 


80.249 
1,048.639 
526.483 
159.794 

10.069 

139.026 

299.588 

8.391 

22.641 

1.439 

15.507 

16.222 

47.945 

159.455 

25.089 

20.029 

15.756 

4.168 

106.363 
3.187 

117.062 

33.861 

8.826 

27.998 

62.722 

16.656 

15.104 

261.179 

24.017 

43.049 

249.364 
104.021 

32.050 
65.440 


4,282.646 

727.234 

1,636.285 

11.958 

490.163 

220.050 

28.251 

45.795 

327 

13.493 

31.482 

264 

83.497 
231.770 

25.668 
17.805 
27.875 
7.261 
45.458 
11.505 
96.203 
74.956 
5.952 
23.708 
73.275 
38  628 
19.389 
259.741 
58.760 
48.469 
81.475 
70.883 

354.497 
75.510 


80.249 

5,331.285 

1,253.717 

1,796.079 

22.027 

629.189 

519.638 

36.642 

68.436 

1.766 

29.000 

47.704 


20.062 

18.706 

14.086 

27.632 

3.147 

3.260 

16.762 

2.290 

2.737| 

5.887 

9.667 

1.908 


48.209 
83.497 
391.225 
50.757 
37.834 
43.631 
11.429 
151.821 
14.692 
213.265 
108.817 
14.778 
51.706 
135.997 
55.284 
34.493 
520.920 
82  777 
91.518 
330.839 
174.904 
386.547 
140.950 


80.771 

1,122.277 

574.074 

162.775 

10.051 

140.981 

296.143 

2.186 

21.752 


24.105 

6.958 

5.589 

16.919 

1.991 

1.454 

762 

6.326 

2.449 

3.677 

13.602 

1642 

2.068 

2.775 

3.686 

1.380 

15.321 

2.178' 

3.660 

4.937 

5.300 

21.4751 

2.936! 


16.742 


154.560 

18.880 

4.182 

16.282 

4.358 

107.933 

123.502 

32.418 


3,977.738 

673.831 

1,425.032 

13.554 

473.732 

222.936 

5.148 

51.252 


33.436 


87.079 

217.848 

29.146 

1.448 

27.060 

6.644 

42.833 

117.596 

69.675 


8,520.895 

586.824 

6,499.930 

4,725.568 

9,024.548 

2,289.435 

51.238.538 

1,272.678 

3,962.480 

769.112 

14,050.203 

9,234.933 

34,770.638 

523.657 


84.365  - 8 6 
5.642  + 22-6 
19.816—  1-0 

25.406 
38.239 
25.159 


115.664 

10.375 

29.412 

35.859 

53.797 

40.583 


126.548 

8.463 

29.724 

38.109 

57.358 

37.739 


49.458 

4373 

61.914 

51.274 

22  373 
29  790 


-f  5-4 
4-6 

0-3 
4~  9-3 


78.220  74.187 
6.863  6.560 


92.599 

84.065 


2-2  34.298 
-f.  6-2  47.454 


25.454  4-  7-7 
15.868  4-  0-4 


41.123 

23.889 


92.871 

76.911 

33.559 

44.685 

38.181 

23.802 


80.771 

5,100.015 

1,247.905 

1,587.807 

23.605 
614.713 
519.079 
7.334 
73  004 


20.193 

17.895 

14.021 

24.428 

3.372 
3 185 
16.744 
2.445 
2.920 


50.178  2.007  — 4-9 


87.079 

372.408 

48.026 

5.630 

43.342 

11.002 

150.766 


30.093 

28.059 

21.129 

41.448 

4.721 

4.890 

25.143 

3.435 

4.105 

8.830 

14.500 

2.862 


30.290 

26.842 

21.032 

36.642 

5.058 

4.778 

25.116 

3.667 

4.380 


7.257 

5.320 

16.009 

1.877 

1.445 

733 

6.282 


-b 


241.098  4.156 
102.093  12.762 


3.010 


58.742 
15.973 
15.485 
250.628 
20.861 
44.380 
246.994 
107.911 
29  903 
67.268 


58.266 
39.352 
16.108 
257.680 
44.217 
38.772 
67.880 
66.365 
338  067 
82.293 


117.008 
55.325 
31.593 
508  308 
65.078 
83.152 
314.874 
174.276 
367.970 
149.5611 


2.388  -f  16-2 
3.688  — ( 
1.264  + 1 
14  950  4-  i 
1.713  4-  2' 
3.326  4-  10-1 
4.700+  5-0 
5.2811 4-  04 
20.44314-  5-0 
3.1151-  5-7 


36.157 
10.437 
8.384 
25.878 
2.987 
2.181 
1.193 
9 489 
3.674 
5.516 
20.403 
2.463 
3.102, 

4.163 
5.529* 

2.070t 
22.9811 
3.267  j 
5.490 
7.405 
7.950i 
32.212  30.664 
4.404  4.672 


10.885 

7.980 

24.013 

2.816 

2.167 

1.091 

9.423 

’ 6.234 
19.143 


3.582 
5 532| 
1.896! 

22.425 

2,570 

4.9891 

7.050 

7.922; 


Z eltw  eg-F  ohnsdorf 
Zeltweg- Wolfsberg  und 
Unterdrauburg-Wöllan 

Z wittau-P  olicka-Skuc 
11.  K.  k.  Staatsbahnen  im 
Privatbetriebe 
Caslau-Zawratetz 
Königshan-Schatzlar 
11!.  Privatbahnen  unter 
Ausschluss  der  ad  I b) 
angef.  Localb.  u.Hauptb. 
zweiten  Ranges, 
a)  Hauptbahnen. 
Aussig-Teplitzer  E.  a.  L. 

Teplitz  (Settenz)-R. 
Böhmische  Nordbahn 
Buschtekrader  Eisenb. 
Linie  lit.  A 
Linie  lit.  B 
Graz-Köflacber  Eisenb. 
Kaiser  Ferdinands-Ndb. 
Hauptbahnnetz 
Localbahnen 
Kaschau-Oderberger  B. 

Oesterr.  Strecke 
Leoben-Vordernberger 
Oesterr.  Nordwestbahn: 
Garantirte  Strecken 
Ergänzungsnetz 
Oest.-ung.  Staatsb.-Ges. 

Oesterr.  Linien 
Ostrau-Friedlander  Eb. 
Südbahn-Gesellschaft: 
Hauptnetz  u.  Localb. 

in 'Oesterreich 
Localb.  Mödling-Brühl 
(elektr.  Betrieb) 
Siid-Nordd.  Verbindgsb. 
Wien-Aspang  Bahn 
Wien-Pottd. -Wr.  Neust. 

b)  Localbahnen 
Anspitzer  Localbahn 
Böhm.  Commercialb. 
Bozen-Meraner  Bahn 
Braudeis-Neratowitz 
Deutsclibrod  -Humpoletz 
Friedlander  Bezirksb. : 
Friedland-Grenze 
Raspenau- Weissbach 
Gr.-Priesen-W.-Auscha 
Innsbr.  Mittelgebirgsb. 

(Berg  Isel-Igls) 
Königshof-B.-Koneprus 
Kremsthal-Bahn 
Kuttenberger  Localb. 
Laibach-Oberlaiback 
Localb.  Melnik-Mäeno 

Mäeno— Unter-Ceino 

Mori-Arco-Riva  a.  G. 
Mutenitz-Gaya 
Müklkreis-Bahn 
Neutitscheiner  Localb. 
N.-Oe.  Waldviertel  bahn 
Otrokowitz-Wisowitz 
Pielachtkalbahn 
Reichenau  aK.-Spl  nitz 
Radkevsb  u rg-Luttenbg . 
Reichenberg-Gablonz-T. 
Saitz-Göding 
Salzburg-Lamprechtsh. 
Salzkammergut-Localb. 
Schneebergbahn 
Stauding-Stramberger 
Steyrthal-Balm 
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Im  Monate  August 

Die  Einnahme  betrug  im  Monate  August 

Benennung 

der 

Betriebslänge 

1900  wurden  befördert 

1900 

1899 

Differz. 

per 

Kilom. 

Betriebslänge 

im  Monate 

August 

Personen 

Güter 

für 

Personen 

und 

Gepäck 

für  Güter 

im  Ganzen 

j 

pro 

Kilom. 

im  Ganzen 

pro 

Kilom. 

vom  1.  Jänner  bis 
31.  August 

Eisenbahnen 

1900 

1899 

in 

Percent 

1900 

1899 

Kilometer 

Anzahl 

Tonnen 

Krön 

e n 

Kronen 

Kilometer 

Stramberg- Wernsdorf 

7 

7 

2.094 

2.454 

844 

2.992 

3.836 

548 

5.477 

782 

— 29-9 

7 

• 

7 

Swolenowes-Smecna  Localbahn  . 

10 

10 

4.489 

22.298 

640 

41.039 

41.679 

4.168 

36.832 

3 683 

+ 13-2 

10 

10 

Steiermärkische  Landesbahnen : 
Cilli-Wöllan 

39 

39 

8.260 

7.506 

5.381 

11.216 

16.597 

426 

21.103 

541 

— 21-3 

39 

39 

Preding- Wieselsdorf— Stainz  j 
Pöltschach-Gonobitz  . . . . ! 

49 

49 

23.202 

6.462 

18.047 

12.513 

30.560 

624 

27  200 

555 

+ 12-4 

49 

49 

Kapfenberg — Au-Seewiesen  . | 
Ueberetscherbahm  Bozen-Kalt  ern) 

15 

15 

9.504 

1.777 

7.700 

5.051 

12.751 

850 

11.540 

770 

+ 10-4 

15 

15 

W elchau  - Wickwitz — Giesshiibl 
Sauerbrunn 

8 

8 

5.765 

1.716 

2.013 

5.210 

7.223 

903 

7.844 

981 

— 8-0 

8 

8 

Dampftramways. 

Brunner  Localeisenbalm-Ges. : 
Privoz-M.  Ostrau- Witk.-Ellgoth 

10 

10 

121.608; 

3.908 

18.316 

4.727 

23.043 

2.304 

25  384 

2.538 

- 9-2 

10 

8 

Dampftramway  - Gesellseh.  vorm. 
Krauss  & Co 

42 

42 

303.508 

379 

90.767 

1.663 

92.430 

2.201 

89.066 

2.121 

4-  3-8 

42 

42 

Innsbruck-Hall  Localbahn  . . . 

12 

12 

131.999 

26.722 

.... 

26.722 

2.227 

22.200 

1.850 

+ 20-4 

12 

12 

Kahlenberg  Eisenbahn-Gesellscli. : 
Dampftramway  Wien  - N ussdorf 

7 

7 

139.434 

22.461 

22.461 

3.209 

• 

22.852 

3.265 

— 1-7 

7 

7 

Neue  Wiener  Tramway-Gesellscli. 
(Dampftr.  Westbalmlinie-Baum- 
garten-Hütteldorf) 

6 

6 

134.896 

20.322 

20.322 

3.387 

21.726 

3.621 

— 6-5 

6 

6 

Salzburger  Eisenb.  u.  Tramw.-Ges. 

14 

14 

66.441 

4.760 

31.361 

7.719 

39.080 

2.791 

41.296 

2.949 

- 5-3 

14 

14 

Wiener  Localbahn-Actien-Ges. : 
Wien-Guntramsdorf-Baden  . . 

25 

25 

97.893 

77.500 

19.579 

38.790 

58.369 

2.335 

42.994 

1.720 

-r  35  8 

25 

21 

Summe  . . . 

19.217 

18.499 

17,027.427 

9,662.831 

17,767.336 

39,000.165  56,767.501 

2.954 

53,828.045 

2.910 

+ 1-5 

19.097-3 

18.328 

Achenseebahn  

6-31 

6-31 

16.381 

160 

27.617 

997 

28.614 

30.011 

Oeste 

rreich 

ische 

Gaisbergbahn  

5-25 

5-25 

12020 

32.176 

.... 

32.176 

• • • 

34  276 

Kahlenbergbahn  

5-31 

5-31 

23.886 

18 

14.513 

96 

14.609 

17.912 

Schafbergbahn 

5-83 

5.83 

4.216 

. . . . 

31.001 

31.001 

. • . 

38.788 

Schneebergbahn  ...... 

967 

9-67 

5.213 

100 

15.056 

639 

15.695 

23.588 

Aussiger  elektr.  Kleinbahnen  . . 

7-15 

715 

146.650 

15.256 

15.256 

0 

►esterre 

16.746 

icbis 

che  E 

Isenba 

hnen 

Baden- Vöslau 

11-09 

803 

168.016 

33.603 

33.603 

33.234 

Bielitz-Zigeunerwald  

4-84 

4-84 

49.662 

8.936 

8.936 

9.898 

Brünner  Strassenbahnen  .... 

10 

10 

291.048 

8 020 

37.074 

8.197 

45.271 

32.081 

Czernowitzer  elektr.  Eisenbahn  . 

6-49 

6-49 

148.333 

16.083 

16.083 

13.412 

Gablonzer  elektr.  Strassenbahn  . 

15-65 

108.333 

19.816 

19.816 

Gmunden  Bahnhof-Stadt  .... 

2-53 

2-53 

18.121 

5.400 

.... 

5.400 

5.902 

Grazer  elektrische  Kleinbahnen  . 

17-15 

13.38 

488.536 

72.277 

72.277 

71.534 

Graz-Maria  Trost 

512 

5T2 

53.989 

14.072 

14.072 

16.065 

Grazer  Schlossbergbalin 
(Seilbahn  m.  elektr.  Betrieb)  . 

0-21 

0-21 

17.951 

4.129 

4.129 

4.256 

Lemberger  elektrische  Eisenb.  . 

8-32 

8-32 

408.256 

44.373 

.... 

44.373 

39.910 

. . . 

Linz-Urfahr-Pöstlingberg  . . . 

6-04 

604 

192.352 

36.631 

.... 

36.631 

36.611 

Mödling-Brühl  (vide  Gruppe  III  a 
Südbahn-Gesellschaft)  .... 

Olmützer  elektrische  Strassenb. 

5-27 

5-27 

104  630 

15.726 

15.726 

15.868 

Pilsener  elektrische  Kleinbahnen 

10-59 

10.44 

157.837 

16.063 

16.063 

16.434 

Prager  elektr.  Strassenbahn  . . 

24-74 

14-51 

1,153.776 

120.049 

120.049 

67.238 

, m 

Prag  (Belved.)-Bubna  (Thierg.)  . 

1-37 

1-37 

1.221 

122 

122 

262 

Prag  (Smichov)-Ko§ir 

1-69 

1-69 

89.570 

. 

5.907 

.... 

5.907 

4.542 

• • • 

Prag-Vysocan-Lieben 

6-84 

6-84 

! 134.526 

17.024 

17.024 

19661 

Reichenberger  elektr.  Strassenb.  . 

6-27 

3-41 

162.711 

18.679 

18.679 

13.956 

... 

Teplitz-Eichwald 

10-37 

9-93 

144.54C 

28 

25.619 

35 

25.654 

24.416 

Wiener  elektrische  Strassenb.  . 

27.11 

17-42 

2,158.752 

287.741 

287  741 

182.313 

Wien  (Praterstern)-Kagran  . . . 

5-40 

541 

| 78.993 

12.905 

.... 

12.905 

• 

10.859 

. . . 

Oesterreichische 


Auf  das  Belvedere  in  Prag 
Auf  den  Laurenziberg  in  Prag 
die  Festung  Hohensalzburg 


010 

0-39 

019 


010, 

0-39 

019 


27.296 


29.358 


999 


11.518 


999 


11.518 


1.168 
i 1.370 


l)  Hat  keinen  Ausweis  eiugesendet. 


Nr.  115  Verordnungs-Blatt  für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt.  2267 


Vom  1.  Jänner  bis 
31.  August  1900  wurden 
befördert 

Die  Einnahme  betrug  vom  !.  Jänner  bis  31.  August 

||Oder  per  Jahr  und 

190  0 

1899 

Differz.  ' 
per 

Kiloiu. 

Kilom.  gerechnet 
nach  nebigen  Er- 
gebnissen d.  abge- 
aufer.en  7 Monate 

Wiederholung 
der  Namen  der 
Eisenbahnen 

für 

Personen 

und 

Gepäck 

für  Güter 

im  Ganzen 

per 

Kilom. 

Für 

Personen 

und 

Gepäck 

für  Güter 

im  Ganzen 

per  J 

Kilom. 

Personen 

Güter 

in 

Percent 

1900 

1899 

Anzahl 

Tonnen 

Krone 

n 

Kronen 

Kronen 

10.960 

22.585 

4.453 

27.209 

31.662 

4.523 

3.702 

34.314 

38.016 

5.431 

— 16-7 

6.785 

8.147 

Stramberg- W ernsdorl 

21.431 

111.211 

3.369 

161.677 

165.046 

16.505 

3.370 

244.468 

247.838 

24.784 

— 33-4 

24.758 

37.176 

Swolenowes-Smecna 

62558 

63  031 

41.523 

101.934 

143.457 

3.678 

42.786 

113.870 

156.656 

4.017 

— 84 

5.517 

6.026 

Steiermark.  Landesb. : 
Cilli-Wöilan 

106.670 

52  811 

68.432 

97.507 

165.939 

3.387 

59.413 

96  585 

155.998 

3.184 

-f  6-4 

5.081 

4.776 

| Preding  -W  df.-Stainz 
j Pültschach  -Gonobitz 

67.497 

16.075 

48.943 

62  692 

111.635 

7.442 

57.168 

47.296 

104.464 

6.964 

-f  6-9 

11.163 

10.446 

I Kapfenberg  -Seewies 
Ueberetscherbahn 

17.956 

14.070 

6.221 

42.510 

48.731 

6.091 

5.694 

42.964 

48.658 

6.082 

+ 01 

9.137 

9.123 

Weichau  - Wickwitz  — 
Giesshübl  Sauerbr. 

935.150 

24.557 

145.520 

28.311 

173.831 

17.383 

148.238 

25.806 

174.044 

21.755 

— 201 

26.075 

37.632 

Dampftramways. 

BriinnevLocaleisenb.-G. : 
Ostrau  -Witkow.-Ellg. 

2,039.557 

3.079 

563.023 

11.801 

574.824 

13.686 

539.078 

12.294 

551.372 

13.128 

+ 43 

20.529 

19.692 

Dampftramway-Ges. 
vorm.  Krauss  & Co. 

608.824 

130.767 

130.767 

10.897 

119  936 

119.936 

9.995 

+ 9-0 

16.346 

14.992 

Innsbruck-Hall  i.  T. 

1,029.766 

156.034 

156.034 

22.291 

165.712 

165.712 

23.673 

- 5-8 

33.437 

35.510 

Kahlenberg  - Eisenb.-G. : 
Dampftr.  Wien-Nussd. 

1,084.114 

161.484 

161.484 

26.914 

165.850 

165.850 

27.642 

- 2-6 

40.371 

41.463 

Neue  Wiener  Tramway 
(Dampftr.  Westbahn- 
linie-Hütteldorf) 

223.217 

36.102 

88.367 

51.341 

139.708 

9.979 

88.868 

50.639 

139.507 

9.964 

+ 01 

14.968 

14.946 

Salzburger  Eisenb.  u.  Tr. 

688.731 

483.212 

137.770 

258.250 

396.020 

15.845 

125.118 

167.942 

293.060 

13.955 

4- 136 

28  768 

20.932 

Wr.Localb.-A.-G.  (Wien- 
Guntrsd. -Baden) 

105,060.432 

66,803.195 

103,429.608 

282,377.682 

385,807.290 

20.202 

99,765.825 

270,932.118 

370,697.943 

20.226 

- 01 

30  303 

j 30.339 

Summe 

Zahnra 

34.187 

.dbahnei 

940 

Q. 

57.498 

5.551 

63.049 

57.991 

5.149 

63.140 

Achenseebahn 

24.990 

72.616 

72.616 

71.955 

71.955 

Gaisbergbahn 

124.312 

05 

77.541 

713 

78.254 

• . • 

84.930 

788 

85.718 

Kahlenbergbahn 

9.183 

2 

62.203 

36 

62.239 

69.566 

69.566 

Schafbergbahn 

12.140 

258 

38.561 

2.072 

40.633 

47.033 

6.808 

53.841 

Sclmeebergbahn 

mit  eie 

1,003.586 

ktrische 

>m  Betri 

106.755 

eb 

106.755 

108.152 

108.15* 

Aussiger  elektr.  Kleinb. 

576.956 

115.393 

115.393 

106.166 

106.166 

Baden-Vilslau 

308.116 

53.495 

53.495 

52.402 

52.402 

Bielitz-Zigeunerwald 

1,103.330 

52.304 

180.641 

76.105 

256.746 

140.852 

79.539 

220.391 

. . 

Brünner  Strassenbahn 

815.049 

88.889 

88.889 

84.937 

84.937 

Czernowitzer  elektr.  E. 

620.146 

115.445 



115.445 

Gablonzer  elektr.  Str.-B. 

77  619 

20.365 

20.365 

19.776 

19.776 

Gmunden  Bhf.  Stadt 

3,717.459 

557.615 



557.615 

103.668 

103.668 

Grazer  elektr.  Kleinb. 

309  603 

79.930 

79.930 

89.130 

89.130 

Graz-Maria  Trost 

69.915 

14.751 

14.751 

19.774 

19.774 

Grazer,  Schlossbergbahn 
(Seilb.mit  elektr.Betr.) 

3,189.132 

343.016 

343.016 

. . . 

326.318 

326.318 

Lemberger  Elektr.  E. 

1,257.061 

219.911 

219.911 

206.046 

206.046 

Linz-Urf.-Pöstlingberg 

Mödling-Brühl  (vide 
Gruppe  lila  Südb.-G.) 

1,070.563 

108.764 

108.764 

. • 

40225 

40.225 

Olmützer  elektr.  Str.-B. 

739.897 

113.301 

113.301 

80.886 

80  886 

Pilsner  elektr.  Kleinb. 

7,989.200 

835.795 



835.795 

547.848 

547.848 

Prager  elektr.  Sti.-ß. 

4.700 

470 

470 

1.341 

1.341 

Prag  (Belvedere)-Bubna 

574.474 

37.242 

37.242 

40.062 

40.062 

Prag  (Smichov)-Kosif 

1,238.619 

151.899 

151.899 

152.540 

152.540 

Prag- V vsocan-Lieben 

1,123.839 

130.746 

130.746 

84.156 

84.156 

ßeiolienberger  elektr.St. 

1,020.530 

256 

149.954 

301 

150.255 

136.906 

282 

137.188 

Teplitz-Eichwald 

17,136.601 

2,385.481 

2,385.481 

1,616.611 

1,61 6.611 

Wiener  elektr.Strasseub. 

569.456 

93.058 

93.058 

72.843 

72.843 

Wien-Kagrau 

Drahtseilbahnen. 


160.962 

6.367  

6.367  . . . 

6.065 

6.065  

...... 

80.119 

47 

26.870  

. 

26.870  . . . 

27.043 



27.043  ...  ... 

...... 

Belvedere  in  Prag 
Laurenziberg  in  Prag 
Festung  Hohensalzburg 
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letztere  auf  der  gesteigerten  Beförderung  von  Kohle, 
Kalkstein  und  Zucker  beruht. 

Localbahn  Potscherad-Wurzmes.  Der 
Personenverkehr  zeigt  eine  Wenigereinnahme  von  K 122 
( — 127  Reisende),  der  Güterverkehr  dagegen  ein  Plus 
von  K 3690  (-f-  3963  t),  welches  aus  der  Mehr- 
verfrachtung von  Kohle  für  die  Hawraner  Zuckerfabrik 
herrührt. 

Localbahn  Strakonitz-Winterberg- 
Wallern.  Das  Einnahmen-  und  Frequenzplus,  welches 
seine  Erklärung  in  dem  Zuwachse  der  Strecke  Winter- 
berg  — Wallern  findet,  vertheilt  sich  auf  den  Personen- 
verkehr mit  K 4695  (-|-  1868  Reisende)  und  auf  den 
Güterverkehr  mit  K 3082  (+  4124  t).  Die  Minder- 
einnahme per  Kilometer  ist  auf  dieselbe  Ursache 
zurückzuführen.  Die  Länge  der  Bahn  hat  sich  durch 
den  Ausbau  der  Strecken  Winterberg — Eleonorenhain 
und  Eleonorenhain — Wallern  mehr  als  verdoppelt,  während 
die  Einnahmen  nur  um  rund  35  pCt.  zugenommen  haben. 

Localbahn  Trzebinia-Skawce.  Von 
dem  Einnahmenplus  proveniren  K 2981  (-)-  4148 
Reisende)  aus  dem  Personenverkehre  und  K 15.234 
(-f-  9366  t)  aus  dem  Güterverkehre.  Die  Erklärung  für 
diese  Mehreinnahme,  beziehungsweise  Mehrfrequenz  liegt 
in  dem  Umstande,  dass  diese  Bahnlinie  am  15.  August 
1899  dem  Verkehre  übergeben  wurde,  mithin  in  diesem 
Monate  nur  17  Tage  im  Betriebe  stand. 

Localbahn  Wodnan-Prachatitz-Wallern. 
Im  Personenverkehre  hat  sich  ein  Plus  von  K 5320 
(-)-  5080  Reisende)  und  im  Güterverkehre  ein  solches 
von  K 9135  (-(-  3076  t)  ergeben.  Die  Steigerung  der 
Frequenz  und  die  hieraus  resultirende  Mehreinnahme  ist 
in  der  Eröffnung  der  Theilstrecke  Prachatitz — Wallern 
begründet. 

Localbahn  Wolframs  -Teltsch.  Die 
Mehreinnahme  beträgt  im  Personenverkehre  K 126  (plus 
498  Reisende)  und  im  Güterverkehre  K 2274  (-|-  791  t). 
Begründet  ist  diese  Steigerung  einerseits  in  den  günstigen 
Witterungsverhältnissen,  andererseits  in  der  gesteigerten 
Ausfuhr  von  Holz. 

Ybbsthalbahn.  Das  Mehr  in  der  Einnahme 
entstammt  zur  Gänze  dem  Güterverkehre,  der  infolge 
des  stärkeren  Stückgutverkehres  und  der  Mehrverfrachtung 
von  Baumaterialien  eine  Steigerung  in  der  beförderten 
Menge  um  905  t aufweist. 

Die  Einnahmen  der  k.  k.  Staatsbahnen  für  das 
Jahr  1900  sind  auf  Grund  der  definitiven  Abrechnungen 
der  Monate  Jänner  bis  Mai  1900  richtiggestellt. 

Privatbahnen. 

Aussig-Teplitzer  Eisenbahn  (alte 
Linien).  Die  im  Monate  August  1900  erzielte  Mehr- 
einnahme gegenüber  dem  gleichen  Monate  1899  resultirt 
aus  dem  bedeutend  stärkeren  Kohlenverkehre  nach  dem 
In-  und  Auslande. 

Die  Einnahmen  des  Jahres  1899  sind  definitiv,  jene 
des  laufenden  Jahres  provisorisch,  jedoch  auf  Grund  der 
definitiven  Buchungen  bis  Ende  Mai  1900  richtiggestellt. 

Böhmische  Nordbahn.  Der  für  den  Monat 
August  1900  resultirende  Ausfall  im  Personenverkehre 
gründet  sich  auf  die  stärkere  FYequenz  des  Vorjahres 
zu  den  bei  Böhm.-Leipa  abgehaltenen  Kaisermanövern, 

■ während  die  Mehreinnahme  im  Güterverkehre  auf  einer 
'Zunahme  von  Wagenladungstransporten,  besonders  im 
Kohi  n verkehre,  beruht. 


Buschtöhrader  Eisenbahn.  Im  Monate 
August  1900  hat  sich  gegen  den  gleichen  Monat  des 
Vorjahres  beim  Unternehmen  lit.  A aus  dem 
Personen-  und  Gepäcksverkehre  eine  Mehr- 
einnahme von  K 1603,  aus  dem  Güterverkehre 
eine  Mehreinnahme  von  K 27.597,  zusammen  daher 
eine  Mehr  einnahme  von  K 29.200,  beim  Unter- 
nehmen lit.  B aus  dem  Personen-  und  Gepäcks- 
ver kehre  eine  Mindereinnahme  von  K 942,  aus  dem 
Güterverkehre  eine  Mehr  einnahme  von  K 78.642, 
zusammen  daher  eine  Mehreinnahme  von  K 77.700 
ergeben. 

Die  Mehreinnahmen  im  Güterverkehre  bei  beiden 
Unternehmungen  resultiren  sowohl  aus  dem  Kohlenver- 
kehre, wie  aus  dem  Verkehre  von  diversen  Gütern. 

Die  Einnahmen  des  Jahres  1900  sind  ' auf  Grund 
der  definitiven  Abrechnungen  bis  Ende  April  1900  richtig- 
gestellt. 

Kaiser  Ferdinands-Nordbahn.  Im  Monate 
August  1900  ergab  der  Personenverkehr  auf  dem 
Hauptbahnnetze  der  Kaiser'  Ferdinands  - Nordbahn 
eine  Abnahme  der  Frequenz  um  9267  Personen 
und  eine  Zunahme  des  Erträ  gnisses  um  Kronen 
18.308. 

Was  den  Frachten  verkehr  anbelangt,  so  re- 
sultirte  im  Berichtsmonate,  im  Vergleiche  zu  derselben 
Periode  des  Vorjahres,  eine  Zunahme  des  Fracht- 
quantums um  85.122  t und  des  Erträgnisses  um 
K 509.448. 

Transport  Zunahmen  zeigten  sich  vornehmlich 
bei  Mehl  und  Mahlproducten  ....  um  2.432  t 

„ Steinen  aller  Art 9.094 1 

„ Kohlen * 78.907  t 

Dagegen  ist  eine  Abnahme  in  der  Verfrach- 
tung hauptsächlich  zu  verzeichnen : 

bei  Getreide  aller  Art um  4.996  t 

„ Zucker,  raffinirt 807  t 

„ Zucker,  roh „ 632  t 

„ Holz  aller  Art 5.512  t 

„ Erzen  und  Schlacken 156  t 

„ Eisen  und  Stahl 1.884  t 

Auf  den  Localbahnen  der  Kaiser  Ferdinands- 
Nordbahn  nahm  der  Personenverkehr  um  12.679 
Personen  und  das  Erträgniss  um  K 905  ab. 

Der  Güterverkehr  weist  eine  Abnahme  des 
Frachtquantums  um  57  t und  des  Erträgnisses  um 
K 8978  auf. 


Transport  z u n a h m e n zeigten  sich  insbesondere 


bei  Mehl  und  Mahlproducten  .... 

um 

407  t 

„ Zucker,  raffinirt 

55 

112  t 

„ Zucker,  roh 

55 

— 

„ Holz  aller  Art 

55 

3.282  t 

„ Erzen  und  Schlacken 

55 

— 

„ Eisen  und  Stahl 

55 

882  t 

Hingegen  ist  eine  Abnahme  in 

der 

Verfracb- 

tung  hauptsächlich 

bei  Getreide  aller  Art 

um 

294  t 

„ Zucker,  roh 

55 

509  t 

„ Steinen  aller  Art 

55 

616  t 

„ Erzen  und  Schlacken 

55 

855  t 

zu  constatiren. 

Auf  der  Ostrau  - Friedlander 

Eisenbahn 

nahm  der  Personenverkehr  um  3302  Personen  ab  und 


das  Erträgniss  um  K 31  zu. 

Im  Frachtenverkehre  ist  eine  Zunahme  des  Fracht- 
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quantums  um  2375  t und  des  Erträgnisses  um  K 10.388 
zu  verzeichnen,  wobei  hauptsächlich  die  Artikel  Steine 
aller  Art,  Erze  und  Schlacken,  sowie  Eisen  und  Stahl 
eine  Mehrverfrachtung  und  der  Artikel  Holz  aller  Art 
eine  Minderverfrachtung  aufweisen. 

Hinsichtlich  der  Localbahn  Saitz-Tscheitsch- 
G ö d i n g ergab  sich  im  Berichtsmonate  im  Vergleiche 
zum  Monate  August  1899  im  Personenverkehre  eine  Zu- 
nahme um  661  Personen  und  des  Erträgnisses  um 
K 649,  ferner  im  Güterverkehre  eine  Zunahme  um 
4869  t und  des  Erträgnisses  um  K 7033. 

Diesbezüglich  ist  hauptsächlich  betreffs  der  Artikel 
Getreide  aller  Art,  Mehl  und  Mahlproducte,  sowie  Steine 
aller  Art  eine  Mehrverfrachtung  und  betreffs  des  Artikels 
Holz  aller  Art  eine  Minderverfrachtung  zu  verzeichnen. 

Was  endlich  die  Localbahn  Auspitz  betrifft, 
so  resultirte  im  August  1900  gegenüber  dem  August  1899 
im  Personenverkehre  eine  Abnahme  um  439  Personen 
und  des  Erträgnisses  um  K 60,  ferner  im  Güterverkehre 
eine  Abnahme  des  Frachtquantums  um  6697  t und  des 
Erträgnisses  um  K 362. 

Die  Einnahmen  des  Jahres  1900  enthalten  die 
definitiven  Ergebnisse  bis  Mai  1900. 

Oester  r.  Nordwestbahn  und  Süd- 
Norddeutsche  Verbindungsbahn.  Der  Ver- 
gleich der  im  Monate  August  1900  auf  den  genannten 
Linien  beförderten  Personen  und  Frachten,  sowie  der 

hiefür  erzielten  Einnahmen  mit  den  analogen  Ziffern  des 
Vorjahres  ergibt  folgendes  Resultat: 

A.  Personenverkehr: 

(provisorische  Ziffern  pro  August  1900,  mit  den  definitiven 
Ziffern  des  Vorjahres  verglichen) 

Oesterr.  Nordwestbahn: 

Garantirtes  Netz  ...  4-  28.714  Personen  — K 38.081 

Ergänzungsnetz  ...  4- 14.213  „ — „ 1.670 

Süd-Nordd.  Verbindungsbahn  — 6.588  „ — „ 17.264 

Der  Einnahmenausfall  auf  den  beiden  Netzen  der 
Oesterr.  Nordwestbahn  bei  erhöhter  Frequenz  erklärt 
sich  dadurch,  dass  der  Nahverkehr  bedeutend  reger  war 
als  im  Vorjahre,  während  der  Fernverkehr  zurückblieb. 
Für  den  Rückgang  des  Verkehres  auf  der  Süd-Nord- 
deutschen Verbindungsbahn  lässt  sich  ein  näherer  Grund 
nicht  angeben. 

B.  Frachten  v erkehr: 

(provisorische  Ziffern  pro  August  1900,  mit  den  definitiven 
Ziffern  des  Vorjahres  verglichen) 

Oest.  Nordwestbahn:  Garantirtes  Netz  . 41.976  t -f-  E 126.115 

„ „ Ergänzungsnetz  . -f-  21.019  t -j-  „ 157.185 

Süd-Norddeutsche  Verbindungsbahn  . -j-  17.072  t — „ 28.889 

Die  Verkehrszunahme  und  die  damit  verbundenen 
Mehreinnahmen  auf  dem  garantirten  und  Ergänzungsnetz 
sind  dem  Wesen  nach  auf  einen  stärkeren  Localverkehr 
und  auf  die  Zunahme  der  Kohlentransporte  zurückzu- 
führen. 

Die  Zunahme  des  Verkehres  auf  der  Süd-Nord- 
deutschen Verbindungsbahn  ist  ebenfalls  dem  Local- 

verkehre zuzuschreiben ; der  Einnahmenausfall  entstand 
durch  Abnahme  der  Transporte  auf  längere  Strecken, 
insbesondere  der  Transporte  niederschlesischer  Kohlen. 

Die  definitive  Richtigstellung  der  Einnahmenziffern 
des  Jahres  1900  ist  bis  zum  Monate  April  vorgeschritten. 

Oesterr. - ungar.  Staatseisenbahn-Gesell- 
schaft (österr.  Linien).  Die  für  das  Jahr  1900 
nachgewiesenen  Einnahmen  enthalten  die  definitiven  Er- 
gebnisse der  Monate  Jänner  bis  April  1900. 


Südbahn-Gesellschaft.  Die  für  das  G e- 
sammtnetz  der  Gesellschaft,  mit  Ausschluss  der 
Localbahnen,  im  Monate  August  1900  erzielten  Ein- 
nahmen haben  im  Vergleiche  mit  dem  correspondirenden 
Monate  des  Vorjahres  eine  Vermehrung  um  Kronen 
150.513  erfahren.  Von  dieser  Erhöhung  entfallen  auf  den 
Personenverkehr  K 46.620,  auf  den  Frachten- 
verkehr K 103.893. 

Die  Linie  Liesing-Kaltenleutgeben  hat 
eine  Mindereinnahme  von  K 869  zu  verzeichnen,  und 
zwar  ergab  der  Personenverkehr  eine  Zunahme  um 
K 497,  der  Frachtenverkehr  hingegen  eine  Abnahme 
um  K 1366. 

Die  Einnahmen  der  Localbahn  Spiel  fei  d- 
Radkersburg  haben  eine  Steigerung  um  K 2271 
erfahren  : 

Personenverkehr  — K 137 
Frachtenverkehr  -|-  K 2408 

Die  Localbahn  Mödling-Brühl  hat  um 
K 165  weniger  vereinnahmt. 

Rücksichtlich  der  Pachtbahnen  ergaben  sich 
nachstehende  Zunahmen  der  Erträgnisse  : 
Wien-Pottendorf-Wr.  Neustädter  Bahn 


K 

61.539 

Personenverkehr 

— K 

2.889 

Frachten verkehr 

+ K 

64.428 

G r a z - K ö f 1 a c h e r Bahn 

K 

32.179 

Personenverkehr 

— K 

5.916 

Frachtenverkehr 

+ K 

38.095 

Localbahn  Radkersbur g-L uttenberg 

K 

1.030 

Personenverkehr 

+ K 

260 

Frachten verkehr 

+ K 

770 

Localbahn  Laibach 

-Obe 

r - L a i b a 

c 1 

h 

K 

6.203 

Personenverkehr  -f-  K 642 
Frachtenverkehr  -|-  K 5.561 
während  die  Einnahmen  der  folgenden  Bahnen  eine  Ab- 
nahme erfahren  haben,  und  zwar: 

L e o b e n - V o r d e r n b e r g e r Bahn  . . . 

Personenverkehr  — K 2.300 
Frachtenverkehr  K 2.070 

Localbahn  Cilli-Wöllan 

Personenverkehr  — K 516 
Frachtenverkehr  — K 3.990 

Die  Einnahmen  des  Jahres  1900  sind  provisorisch 
ermittelt,  jedoch  auf  Grund  der  definitiven  Buchungen 
der  Monate  Jänner  bis  April  1900  richtiggestellt. 

Eisenbahn  Wien-Aspang.  Im  Gegenstands- 
monate wurden  um  4652  Personen  mehr  befördert  als 
im  Vorjahre,  .dagegen  um  K 8669  weniger  einge- 
nommen, was  auf  den  Umstand  zurückzuführen  sein 
dürfte,  dass  ein  grosser  Theil  der  Ausflügler  und  Sommer- 
gäste hauptsächlich  die  Schneebergbahn  be- 
suchten, also  nur  die  Strecke  bis  Wr. - Neustadt, 
beziehungsweise  Sollenau  benützten. 

Der  Güterverkehr  zeigt  eine  M e h r Verfrachtung 
von  3305  t mit  einer  Mehreinnahme  von  K 8135;  es 
ergibt  sich  somit  für  den  Gesammtverk  hr  noch  ein 
Einnahmen  a u s f a 1 1 von  K 534. 

Schneebergbahn,  a)  Adhäsionsstrecke. 
Im  bezeichneten  Zeitabschnitte  wurden  um  6021  Per- 
sonen mehr  befördert,  jedoch  um  K 1865  weniger  ein- 
genommen, im  Güterverkehre  um  870  t mehr  verfrachtet 
und  um  K 799  weniger  eingenommen.  Somit  resultirt 
für  den  Gesammtverkehr  ein  Einuahmenausfall  von  K 2664. 


K 230 
K 4.506 
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b)  Zahnradstrecke.  Der  Personenverkehr 
weist  bei  einer  Minderbeförderung  von  538  Personen 
einen  EinnahmenausFall  von  K 6573  aus,  der  Güter- 
verkehr eine  Mehrverfrachtung  von  37  t und  eine 
Mindereinnahme  von  K 1320.  Es  verbleiben  somit  im 
Ganzen  K 7893  an  Mindereinnahme. 


Inland. 

Eisenbahn-Frojecte  und  Bau. 

Elektrische  Kleinbahn  von  Dornbirn  nach  Lustenau. 

(Ergebniss  der  Trassenrevision  und  politischen 
Begehung,  Bauconsensertheilung.)  Das  von  der  k.  k. 
Statthalterei  in  Innsbruck  mitgetheilte  Ergebniss  der  in  der  Zeit 
vom  21.  bis  30.  April  durchgefiihrten  Trassenrevision,  Stations- 
commission und  politischen  Begehung  im  Zusammenhänge  mit 
der  Enteignungsverhandlung  rücksichtlich  des  Detailprojectes 
einer  mit  elektrischer  Kraft  zu  betreibenden  schmalspurigen 
Kleinbahn  von  Dornbirn  nach  Lustenau  wurde  zur  Kenntniss 
genommen.  Auf  Grund  des  Ergebnisses  dieser  Amtshandlungen 
hat  das  k.  k.  Eisenbahnministerium  den  Bauconsens  mit  dem 
Bemerken  ertheilt,  dass  derselbe  erst  nach  Ertheilung  der  Con- 
cession  für  die  genannte  Kleinbahn  in  Kraft  tritt. 

[E.-M.-Z.  33.288.] 

Localhahn  Taniiwald-Grönthal.  (Zollmagazin  in  der 
Grenzstation  Grünthal.)  Die  k.  k.  Statthalterei  in  Prag 
hat  hinsichtlich  des  vom  Verwaltungsrathe  der  Reichenberg- 
Gablonz-Tannwalder  Eisenbahn  vorgelegten  und  vom  Stand- 
punkte der  Bauordnung  entsprecht  nd  befundenen  Projectes  für 
die  Herstellung  des  Zollmagazins  in  der  Grenzstation  Grünthal 
der  Localbahn  Tannwald-Grünthal  den  Bauconsens  im  Namen 
des  k.  k.  Eisenbahnministeriums  ertheilt.  [E.-M.-Z.  45.204.] 

Projectirte  Localhahn  Böhm.  - Brod  — Mocliov.  (An- 
ordnung der  politischen  Begehung  und  Enteignungs- 
verhandlung.) Die  k.  k.  Statthalterei  in  Prag  hat  hinsichtlich 
des  vom  Landesausschusse  des  Königreiches  Böhmen  vorgelegten 
Detailprojectes  für  eine  Localbahn  von  Böhm. -Brod  nach  Mochov 
die  politische  Begehung  im  Zusammenhänge  mit  der  Enteignungs- 
verhandlung auf  den  18.  October  und  folgenden  Tage  anberaumt. 
Mit  der  Leitung  dieser  Amtshandlungen  wurde  der  k.  k.  Statt- 
haltereisecretär  Heinrich  Mahling  betraut.  [E.-M.-Z.  46.675.] 


Ausland. 

Deutsches  Reich.  (Bahnproject  Braunschwei  g- 
Flechtorf- Landesgrenze.)  Der  braunschweigischen  Landes- 
eisenbahn-Gesellschaft ist  seitens  der  braunschweigischen  Re- 
gierung die  Concession  zum  Baue  obgenannter  Bahnstrecke  er- 
theilt worden.  Die  Theilstrecke  Braunschweig — Gliesmarode  soll 
innerhalb  sechs  Monaten,  die  Gesammtstrecke  binnen  drei  Jahren 
fertiggestellt  sein.  Es  besteht  die  Absicht,  die  Bahn  auf  preussi- 
schem  Gebiete  weiter  zu  führen  zum  Anschlüsse  an  die 
preussische  Staatsbahnlinie  Berlin— Lehrte. 

Preussen.  (Kgl.  Preussische  Staatseisenbahnen: 
Directionsbezirk  Altona:  Erweiterung  der  Abferti- 
gungsbefugnisse der  Haltestelle  Reinsbüttel.)  Zu- 
folge einer  amtlichen  Mittheilung  wird  am  15.  October  die  an 
der  Bahnstrecke  Heide — Büsuin  zwischen  den  Stationen  Süderdeich 
und  Osterhof  gelegene  Haltestelle  Reinsbüttel  nunmehr  auch 
für  den  Thierverkehr  eröffnet  werden. 

— (Directionsbezirk  Breslau:  Erweiterung  der 
A b f erti  gu  n gs  b efu  gni  s s e der  Haltestelle  Henners- 
dorf bei  Görlitz.)  Zufolge  Kundmachung  obiger  Eisenbahn- 
Direction  vom  18.  September  wurde  ab  18.  September  die  Halte- 
stelle Hennersdorf  bei  Görlitz  für  den  Fahrzeug-,  Leichen- 
und  Thierverkehr  eröffnet.  Die  Annahme  und  Auslieferung  von 
schwerwiegenden  Fahrzeugen,  deren  Ver-  oder  Entladung  nur 
von  der  Stirnseite  der  Wagen  erfolgen  kann,  ist  ausgeschlossen. 

— (Eröffnung  der  Kleinbahn  H erford-Wallen- 
brück  der  Herforder  Kleinbahnen.)  Am  20.  September 
ist  die  18  km  lange,  mit  Meterspur  erbaute  Kleinbahnstrecke 
Herford  — Wallenbrück  der  Herforder  Kleinbahnen  mit  den 


Stationen  Herford,  Oetinghausen,  Oetinghäuser  Heide,  Steinbeck 
Enger,  Westerenger,  Spenge  und  Wallenbrück  für  den  Gesammt- 
verkehr  eröffnet  worden.  Die  Strecke  schliesst  in  Herford  an  die 
Preussischen  Staatsbahnen,  in  Enger  an  die  Bielefelder  Kreis- 
bahnen an.  Ein  directer  Wagenübergang  von  und  nach  den 
Preussischen  Staatsbahnen  findet  nicht  statt. 

Oldenburg.  (Grossherzoglich  Oldenburgische 
Eisenbahnen:  Eröffnung  der  Haltestelle  Handorf 
(Oldbg.)  für  den  beschränkten  Personen-,  sowie  für 
den  Wagenladungs-Güterverkehr.)  Einer  Kundmachung 
der  grossherzoglich  Oldenburgischen  Eisenbahn-Direction  zufolge 
wurde  am  1.  October  die  an  der  Strecke  Holdorf — Damme  ge- 
legene Haltestelle  Handorf  (Oldbg.)  für  den  Personenverkehr, 
sowie  für  die  Annahme  und  Anslieferung  von  Gütern  in  Wagen- 
ladungen eröffnet. 

Baden.  (Grossherzoglich  Badische  Staatseisen- 
bahnen: Erweiterung  der  A b f e rti gu n g s b e f u gn i s s e 

der  Stationen  Ittlingen,  Reihen  und  Richen.)  Zufolge 
Kundmachung  der  General-Direction  obiger  Eisenbahnen  werden 
ab  1.  November  die  auf  der  Neubaustrecke  Eppingen- 
Steinsfurth  liegenden  Stationen  Ittlingen,  Reihen  und 
Richen  für  den  gesammten  Thierverkehr  eröffnet  werden. 

Bayern.  (Kerl.  Bayerische  Staat  s ei  s en  b ahn  en: 
Eröffnung  der  Localbahn  Th  a n n - L e n g d o r f — Isen — 
Haag.)  Am  27.  September  wurde  die  18'06  km  lange,  voll- 
spurige  Localbahn  Thann- Lengdorf  — Isen  — Haag  mit  den 
Verkehrsstellen  Lengdorf,  Bittlbach,  Isen,  Berging,  Pyramoos, 
Winden  und  Haag  für  dpn  Personen-  und  Güterverkehr  dem 
Betriebe  übergeben.  Die  Localbahn-Betriebsleitung  erhält  ihren 
Sitz  in  der  Endstation  Haag  und  wird  dem  Oberbahnamte 
München  unterstellt. 

— (Abänderung  des  St  at  i o n s n am  en  s Thann- 
Lengdorf  in  „Thann -Matzbach“.)  Einer  amtlichen  Mit- 
theilung zufolge  wurde  mit  Giltigkeit  vom  27.  September  die 
bisherige  Bezeichnung  der  an  der  Strecke  München— Simbach 
gelegenen  Station  Thann -Lengdorf  in  „Thann-Matzbach“ 
abgeändert. 

Das  ostindische  Eisenbahnnetz.  (Länge  und  finan- 
zielles Ergebniss  im  B e t r i e bs j ah r e 18994900.)  Das 
Betriebsnetz  der  ostindischen  Eisenbahnen  hat  im  ersten  Semester 
1900  eine  Gesammtlänge  von  23.763  engl.  Meilen,  gegenüber  von 
22.491  engl.  Meilen  in  der  gleichen  Periode  des  Vorjahres,  somit 
innerhalb  Jahresfrist  einen  Zuwachs  von  1272  engl.  Meilen  er- 
langt. Von  den  derzeit  im  Betriebe  stehenden  ostindischen  Eisen- 
bahnen sind  13.669  engl.  Meilen  normalspurig,  d.  h.  mit  einer 
Spurweite  von  5 Schuh  6 Zoll  engl.,  ferner  deren  9496  engl. 
Meilen  mit  einer  Spurweite  von  4 Schuh  10  Zoll  engl,  und  die 
übrigen  597  engl.  Meilen  den  verschiedenartigen  Terrainverhält- 
nissen und  der  Bedeutung  der  Linien  entsprechend,  mit  diversen 
Spurweiten  erbaut.  Die  Betriebseinnahmen  nach  den  Linien  des 
Gesammtnetzes  betrugen  Rupien  294,318.276,  die  Betriebsausgaben 
R.  140.194.084  und  der  Reingewinn  R.  154,124.192  = 61/,  pCt. 
des  Anlagecapitals.  Von  den  Gesammteinnahmen  entfallen  65  pCt. 
auf  den  Güter-  und  35  pCt.  auf  den  Personenverkehr.  Die 
Anzahl  der  Reisenden  betrug  162,944.867  Köpfe,  gegenüber  von 
125.584.321  zum  gleichen  Zeitabschnitte  des  Vorjahres  1898/99, 
d.  i.  -|-  10.360.546  Köpfe;  der  Güterverkehr  ergab  40,598.250t, 
gegenüber  von  36,323.630  t,  d.  i.  4-  4,274.620  t.  Die  Anzahl  der 
im  Betriebsjahre  erstes  Semester  1899  bis  erstes  Semester  1900 
zurückgelegten  Personenmeilen  betrug  6.201.157.238,  und  zwar 
um  6pCt.  mehr  als  in  dem  dem  vorangehenden  entsprechenden 
zwölfmonatlichen  Abschnitte  des  Betriebsjahres  1898  99. 


Verschiedene  Mittheilungen. 

Firinaprotokollirnng.  In  dem  Handelsregister  des  k.  k. 

Handelsgerichtes  Wien  wurde  am  28.  Autrust  bei  der  Firma: 

„K.  k.  priv.  Oesterreichische  Nord  westbahn“ 
Eduard  Prinzing  als  Verwaltungsrath  gelöscht. 

Verein  Deutscher  Eisenbahn-Verwaltungen.  (Zurech- 
nung neuer  Strecken  zu  den  Vereinsbahnstrecken.) 
Die  19  433  km  lange  Localbahnstrecke  Stank  au — Ron  sp  erg, 
welche  am  6.  August  von  den  k.  k.  österr.  Staatsbahnen  in  Be- 
trieb genommen,  ferner  die  nur  dem  Güterverkehre  dienende 
9-03  km  lange  Strecke  Bismarck  i W. — Horst — Carnap  der 
kgl.  Eisenbahn-Direction  Essen,  welche  am  20.  August  dem  Be- 
triebe übergeben  wurde,  sind  den  Vereinsbahnstrecken 
zugerechnet  worden. 
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Tarife  und  Transport-Angelegenheiten. 


Kundmachungen. 

K.  k.  österreichische  Staatsbahnen. 

Einführung  eines  Nachtrages  VI  zum  Local- 
gütertarife, Theil  II,  Heft  3. 

Zu  dem  vom  1.  Jänner  1900  gütigen  Localgüter- 
tarife, Theil  II,  Heft  3,  gelangt  der  Nachtrag  VI  zur 
Einführung. 

Derselbe  enthält: 

I.  Neuen  Tarif  der  Localbahn  Potscherad- 
W u r z m e s,  giltig  vom  1.  Jänner  1901. 

II.  Tarif  der  Localbahn  Linz-Urfahr,  giltig  vom 
Tage  der  Betriebseröffuung. 

III.  Tarif  der  Mühlkreisbahn,  giltig  vom  Tage 
der  staatlichen  Betriebsübernahme  und  insoweit 
Tariferhöhungen  eintreten,  giltig  vom  1.  De- 
cember  1900. 

IV.  Aenderungen,  bezw.  Ergänzungen  und  Berichtigungen, 
giltig  vom  1.  November  1900. 

Der  den  Güterverkehr  betreffende  II.  Abschnitt  des 
Tarifes  der  Mühlkreisbahn  vom  1.  April  1898 
nebst  Nachträgen  tritt  hiedurch  ausser  Wirksamkeit. 

Exemplare  des  vorgenannten  Nachtrages  sind  bei 
den  betreffenden  Dienststellen  der  k.  k.  österr.  Staats- 
bahnen zum  Preise  von  20  Hellern  per  Stück  erhältlich. 

Wien,  am  6.  October  1900.  (1005] 


Oesterreichisch  - Ungarisch  - Bayerischer  Eisenbahn- 
verband. 

Ergänzung  bezüglich  der  Reexpeditions- 
begünstigung. 

Mit  Wirksamkeit  vom  20.  October  1900  ist  im 
Tarife,  Theil  III,  Heft  2,  vom  1.  August  1899  auf 
Seite  336  bei  Absatz  II,  Ziffer  1,  nach  „In  Temesvär, 
Lagerhaus  der  kgl.  Ungarischen  Staatseisenbahnen“  nach- 
zutragen: „und  Lagerhaus  der  Landeslage  r- 

häuser-Actiengesellschaft“. 

Wien,  am  6.  October  1900.  [1006[ 

K.  k.  österr.  Staatsbahuen 
namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Böhmisch-Sächsischer  Kohlenverkehr. 

Nachtrag  VII  zum  Anhänge  des  Tarifes 
vom  1.  April  1896. 

Mit  Giltigkeit  vom  1.  October  1900  tritt  der 
Nachtrag  VII  zum  Anhänge  des  Tarifes  vom  1.  April 
1896  in  Kraft. 

Derselbe  enthält  ausser  der  Aenderung  eines 
Stationsnamens  und  Aenderung  des  Verzeichnisses  der 
Schleppbahngebühren  neue  Frachtsätze  für  die  Station 
Reichenberg  der  k.  k.  priv.  Aussig  - Teplitzer 
Eisenbahn. 

Abdrücke  dieses  Nachtrages  sind  bei  den  be- 
theiligten Verwaltungen  und  Stationen  unentgeltlich  zu 
erhalten. 

Wien,  im  September  1900.  [1007] 

K.  k.  österr.  Staatsbahnen 
namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Rumänisch-Deutscher  Eisenbahn  verband. 

Verkehr  mit  Norddeutschland. 

Einbeziehung  der  Station  Miltitz  in  den 
Tarif,  Theil  II,  Heft  1. 

Mit  Giltigkeit  vom  1.  November  1900  tritt  die 
Dienstanweisung  Nr.  7 in  Kraft. 

Durch  dieselbe  wird  die  Station  Miltitz  bei 
Leipzig  des  Eisenbahn-Directionsbezirkes  Halle  a.  d.  S. 
mit  den  für  die  Leipziger  Bahnhöfe  vorgesehenen  Fracht- 
sätzen in  den  Allgemeinen  Tarif  und  in  den  Ausnahme- 
tarif Nr.  1 für  Güter  aller  Art  einbezogen. 

Wien,  am  4.  October  1900.  [1008) 

K.  k.  österr.  Staatsbahnen 
namens  der  Verb  an ds  v er w altun  gen. 


K.  k.  österreichische  Staatsbahnen. 

K.  k.  priv.  Kremsthalbahn. 

Directe  Fahrkarten  zwischen  Wien-West- 
bahnbof  und  Klaus-Steyrling. 

Mit  1.  November  1900  gelangen  zwischen  Wien- 
Westbahnhof  und  Klaus-Steyrling  über 
Linz — Unter-Rohr  in  beiden  Richtungen  combinirte 
Fahrkarten  III.  Classe  (Wien  — Linz  Schnellzug,  sonst 
Personenzug)  zur  Einführung. 

Der  Fahrpreis  beträgt  K 9'41. 

Wien,  am  7.  October  1900.  [1009] 

K.  k.  österr.  Staatsbahuen 
namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Gesterreichisch-Ungarischer  Eisenbahn  verband. 
Wetsungarisch-Oesterreichischer  und  Südwestöster- 
reichisch-Ungarischer  Eisenbahn  verband. 

Ermässigung  der  R e e x p e d i t i o n s g e b ü h r für 
die  in  den  Szegediner  Lagerhäusern  ein- 
gelagerten Sendungen. 

Für  die  in  den  Szegediner  Lagerhäusern  der 
Landeslagerhäuser-Actiengesellschaft  eingelagerten  Güter 
wird  im  Falle  der  Inanspruchnahme  der  Reexpeditions- 
begünstigung  die  Reexpeditionsgebühr  vom  15.  Sep- 
tember 1900  von  6 Hellern  auf  3 Heller  per  100  kg 
ermässigt. 

Wien,  am  5.  October  1900.  [1010] 

Priv.  öesterr.-ungar.  Staatseisenbahu-Gesellschaft 

namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 

K.  k.  priv.  Südbahn-Gesellschaft. 

Ausgabe  des  Nachtrages  III  zum  Kilo- 
meterzeiger. 

Mit  10.  October  1900  gelangt  der  Nachtrag  III 
zu  der  vom  1.  October  1899  gütigen  Neuauflage  des 
Kilometerzeigers  für  die  Linien  der  k.  k.  priv.  Süd- 
bahn-Gesellschaft (vom  1.  April  1893),  enthaltend 
Aenderungen  und  Ergänzungen,  zur  Ausgabe. 

Preis  20  h per  Exemplar. 

Wien,  am  4.  October  1900.  [1011] 

1 1 
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Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 

(Kundgemacht  in  Durchführung  der  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  20.  November  1895,  R.-G.-Bl.  Nr.  167.) 

Die  nachstehenden  Tarifermässigungen  gelten,  insofern  nicht  ein  anderer  Termin  bestimmt  wird,  vom  dritten  Tage  nach  erfolgter  Kundmachung  angefangen. 

Bei  Liquidirung  jeder  Rechnung,  welche  auf  Grund  eines  der  nachstehenden  Zugeständnisse  eingereioht  wird,  werden  zur  Deckung  der  Publications- 
und  Liquidirungskosten  vom  Rückvergütungsbetrage  2%,  in  maximo  aber  K 50  per  Rechnung  in  Abzug  gebracht.  Bei  Vorlage  mehrerer  auf  ein  und  dasselbe 
Zugeständnis  Bezug  habender  Theilrechnuugen  werden  in  maximo  gleichfalls  nur  K 50  eingehoben. 
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Inhalt:  Amtliche  Anordnungen  und  Kundmachungen.  — Inland:  Eisenbahn-Projecte  und  Bau.  Eisenbahn-Verwaltung  und  Betrieb.  — 
Betriebsergebnisse  der  ungarischen  Eisenbahnen  im  Monate  August  1900.  — Betriebsergebnisse  der  bosnisch-hereegovinischen 
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tätigkeit im  Jahre  1869.  — Nachrichten  aus  Ungarn.  — Ausland.  — Schiffahrt.  — Verschiedene  Mittheilungen.  — Tarife 
und  Transport-Angelegentteiten.  — Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 


Amtliehe  Anordnungen  und  Kundmachungen. 


Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  Kleinbahn  von  Klagenfurt  nach  Maiernig 

am  Wörthersee. 

Das  k.  k.  Eisenbabnministerium  hat  dem  Anton  K m e n t in  St.  Martin  bei  Klagenfurt  im  Vereine  mit 
Max  K m e n t die  Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  mit  elektrischer  oder  animalischer 
Kraft  zu  betreibende  Kleinbahn  von  Klagenfurt  über  Waidmannsdorf  nach  Maiernig  am 
Wörthersee  im  Sinne  der  bestehenden  Normen  auf  die  Dauer  eines  Jahres  ertheilt. 

Wien,  am  20.  September  1900.  Z.  41.191/2. 


Eisenbahn -Verwaltung  und  Betrieb. 

K.  k.  österr.  Staatsbahnen.  (Staatsbahn-Direction 
Innsbruck:  Schliessung  des  Auskunftsbureau  in 

Innsbruck.)  Obige  Staatsbahn-Direction  verlautbart  mit  Kund- 
machung vom  30.  September,  dass  das  in  Innsbruck  in  dem 
Gebäude  Bahnhofplatz  3 befindliche  Auskunftsbureau  der 
k.  k.  österr.  Staatsbahnen  mit  15.  October  für  die  dies- 
jährige Saison  geschlossen  werden  wird. 

— (Staatsbahn-Direction  Stanislau:  Verkehr 
der  gemischten  Züge  Nr.  2555  und  2556  der  Linie 
C z er  n o w i tz  — N o wosi  e 1 i t z a.)  Zufolge  einer  Kundmachung 
obiger  Staatsbahn-Direction  verkehren  ab  1.  October  die  ge- 
mischten Züge  Nr.  2555  und  2556  der  Linie  Czernowitz  — 
Nowosielitza  dreimal  wöchentlich,  und  zwar  der  Zug  Nr.  2555 
jeden  Montag,  Mittwoch  und  Eieitag,  und  der  Zug  Nr.  2556 
jeden  Montag,  Mittwoch  und  Sonntag. 

Süd  - Norddeutsche  Verbindungsbahn.  (Stations- 
namenänderung.) Einer  Kundmachung  obiger  Eisenbahn 
zufolge  führt  seit  1.  October  die  auf  der  Strecke  Eisenbrod — 
Tannwald-Schumburg  zwischen  den  Stationen  Eisenbrod  und 
Nawarow  liegende  Station  Engenthal  den  Namen  Engenthal- 
J e b e n y. 

— (Stationsnamenänderung.)  Einer  amtlichen 
Mittheilung  zufolge  ist  die  Schreibweise  des  Namens  der  an  der 
Strecke  Reichenber g — S eidenberg  zwischen  der  Station 
Habendorf  und  der  Personenhaltestelle  Heinmrich  gelegenen 
Station  Einsiedl  in  „Einsiedel“  abgeändert  worden. 


Inland. 

Eisenbahn-Projecte  und  Bau. 

Projectirte  Localbahn  Saitz-Auspitz.  (Anordnung 
der  Trassenrevision  und  politischen  Begehung.)  Das 
k.  k.  Eisenbahnministerium  hat  unterm  3.  October  die  k.  k. 
Statthalterei  in  Brünn  beauftragt, hinsichtlich  des  vom  Verwaltungs- 
rathe  der  Localbahn  Saitz-Tscheitsch-Göding  vorgelegten  Detail- 
projectes  für  eine  Localbahn  von  Saitz  nach  Auspitz  die  Trassen- 
revision und  bei  anstandslosem  Ergebnisse  dieser  Amtshandlung 
unmittelbar  anschliessend  an  dieselbe  die  politische  Begehung 
im  Zusammenhänge  mit  der  Enteignungsverhandlung  vorzunehmen. 
Gleichzeitig  wurde  die  k.  k.  Statthalterei  ermächtigt,  für  das 
begangene  Project  bei  anstandslosem  Commissionseigebnisse  den 
Bauconsens  im  Namen  des  k.  k.  Eisenbahnministeriums  ex  com- 
missione  mit  dem  Bemerken  zu  ertheilen,  dass  derselbe  erst  nach 
Ertheilung  der  Concession  für  obbenannte  Localbahn  in  Kraft 
tritt.  [E.-M.-Z.  41.497.] 

Loealbabn  Tannwald-Grünthal.  (Aufnahmsgebäude 

in  der  Station  Grünthal.)  Die  k.  k.  Statthalterei  in  Prag 
hat  hinsichtlich  des  vom  Verwaltungsrathe  der  Reichenberg- 
Gablonz-Tannwalder  Eisenbahn  vorgelegten  und  vom  Standpunkte 
der  Bauordnung  entsprechend  befundenen  Projectes  für  die  Her- 
stellung des  Aufnahmsgebäudes  in  der  Grenz-  und  Wechselstation 
Grünthal  der  Localbahn  Tannwald-Grünthal,  den  Bauconsens  im 
Namen  des  k.  k.  Eisenbahnministeriums  ertheilt. 

[E.-M.-Z.  45.205.] 
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Kgl.  Ungar.  Staatsbaimen  . . . 

7.831-5 

7.828-6 

3,194.900 

1,922.500 

5,045.500 

12,777.300; 

17,822.800 

2.276 

17,368.558 

2.219 

4 2-5 

7.8305 

7.828-6 

Südhahn-Gesellsch.  (ungar.  Linien) 

704-1 

704-1 

173.873 

217.067 

414.138 

950.113, 

1,364.251 

1.938 

1,311.890 

1.905 

+ 1-7 

7011 

704-1 

Raab-Oedenburg-Ebenfurther  B.  . 

119-9 

119-9 

72.336 

34.157 

44.238 

93.983 

138.221 

1.153 

143.727 

1.199 

- 3-8 

119-9 

119-9 

Kascbau  - Oderberger  Eisenbahn 

(ungar.  Linien) 

382-6 

382-6 

181.257 

258.589 

228.573 

826.341 

1,054.914 

2.757 

1,204.256 

3.148 

— 12-4 

382-6 

382-6 

Mohäcs-Fünfkirchner  Bahn  . . . 

67-6 

67-6 

. 7.611 

58.110 

6.672 

111.653 

118.325 

1.750 

101  678 

1.504 

H-  16-4 

67-6 

67-6 

Fünfkirchen-Barcser  Bahn  (ver- 

waltet  durch  die  kgl.  Ungar. 

Staatsbahnen)  

68-1 

68-1 

37.400 

34.800 

20.700 

75.000 

95.700 

1.405 

90.601 

1.330 

4-  5-6 

68-1 

68-1 

Hauptbahnen  zusammen  . 

9.173-8 

9.170-9 

3,670.377 

2,525.523 

5,759.821 

14,834.390 

20,594.211 

2.215 

20,250.210 

2.203 

U- 

vH 

4- 

9.172-8 

9.170-9 

II.  Selbstständige  Local- 
bahnen. 

Arader  u.  Csanäder  vereinigte  E. 

390-5 

390-5 

84.458 

70.845 

77.300 

232.700 

310.000 

794 

344.000 

881 

- 9-8 

3905 

390-5 

Belisce-Kapelna-Noskovci  L.-B.  . 

80-3 

79-7 

4.018 

16.734 

3.632 

23.690 

27.322 

311 

30.972 

389 

- 12-1 

80-3 

61-5 

Budapester  Localbahnen  .... 

470 

46-6 

324.995 

10.162 

81.101 

8.230 

89.334 

1.900 

93.808 

2.013 

- 50 

47-0 

46-6 

Budapest-Budafok  (elektr.  Betr.) 

8-7 

70.272 

14.318 

. • 

14.318 

1.616 

8-7 

Budapest-Szt.  Löriucz  Eisenbahn 

7-7 

8-0 

117.715 

21.643 

24.613 

3.200 

21.754 

3.094 

+ 3-4 

7-7 

80 

Eperjes-Bartfeld 

44-9 

44-9 

10.163 

3.592 

19.567 

12.827 

32.394 

721 

32.624 

726 

- 0-7 

44-9 

44-9 

Holics-Gödinger  Localbahn  . . . 

3-4 

3-4 

2.084 

1.768 

593 

1.768 

2.361 

691 

1.738 

511 

4 35-8 

3-4 

3-4 

Keszthdly — Balaton-Szt.  György  . 

9-7 

9-7 

8.474 

1.489 

6.285 

4.732 

11.017 

1.135 

11.039 

1.138 

- 0-3 

9-7 

9-7 

Mamiaroser  Salzbahn-Act.-Ges.  . 

58-0 

580 

20.278 

13.289 

5.393 

31.446 

36.839 

635 

33.852 

583 

4-  8-9 

580 

58-0 

Nagy-Käroly — Somkuter  L.B.  . . 

84-6 

84-6 

6.123 

2.735 

4.292 

10.202 

14.191 

171 

16.838 

199 

— 14-0 

84-6 

84-6 

Segesvär — Szent-Agota  .... 

500 

500 

7.539 

2.629 

4.115 

7.962 

12.077 

242 

4.716 

94 

+157-0 

50-0 

50-0 

Szämosthal-Bahn 

253-6 

253-6 

31.739 

19  383! 

56.176 

82.824 

139.000 

548 

131.810 

532 

4 3-0 

2536 

2536 

Szatmär-Erdöder  Localbahn  . . 

25-2 

, . , , 

12.500 

1.200 

3.450 

1.800 

5.250 

208 

8-3 

... 

Tdrr^t-Koväsznaer  Bahn  .... 

5-7 

5-7 

.... 

3.600 

2.100 

2.100 

368 

2.100 

368 

5-7 

5-7 

Torontaler  Localbahnen  .... 

350-7 

348-5 

43.227 

12.915 

43.227 

63.288 

106.515 

304 

308.201 

884 

-65-5 

350-7 

348-5 

Ungthalbahn 

42-9 

42-9 

10.300 

7.700 

6.206 

26.228 

32.134 

756 

30.152 

703 

4 7-5 

42-9 

42-9 

In  Verwaltung  der  Vereinigten 

Arader  und  Csanader  Eisenbahn. 

Erste  Niederungar.  Landwirth- 

schaftl.  Eisenbahn- Act.-Ges.  . 

66-0 

66-0 

3.174 

4.973 

1.282 

6.873 

8.155 

124 

6.798 

103 

4 20-4 

660 

10-3 

Borossebes-Menyhazaer  Localb.  . 

21-1 

21-1 

1.006 

1.651 

1.160 

2.310 

3.500 

166 

4.380 

208 

-20-2 

211 

211 

In  Verwaltung  der  Budapester 
Looalbahnen. 

Haraszti-Räczkever  Localbahn  . 

27-3 

27-3 

16.790 

2.376 

6.221 

3.046 

9.267 

339 

8.814 

323 

4 5-0 

27-3 

27-3 

In  Verwaltung  der  Südbahn. 

Barcs-Pakraczer  Eisenbahn  . . . 

123-2 

123-2 

12.340 

20.719 

12.134 

50.705 

62.839 

508 

62.907 

511 

- 0-6 

123-2 

123-2 

Güns-Steinamanger  Vicinalbahn  . 

17-4 

17-4 

11.839 

1.047 

5.932 

3.317 

9.249 

532 

8.700 

500 

4 6-4 

17-4 

17-4 

In  Verwaltung  der  B.aab-Oeden- 
burg-Ebenfurther  Eisenbahn. 

Fertöviddker  Localbahn  .... 

109-2 

109-2 

16.459 

3.321 

8.139 

8.285 

16.121 

150 

17.311 

159 

- 5-7 

109-2 

109-2 

In  Verwaltung  der  Kasohau- 
Oderberger  Eisenbahn. 

Arvathalbahn 

70-2 

51-4 

12.743 

4.335 

10.793 

11.006 

21.799 

353 

19.416 

378 

- 6-9 

70-2 

34-9 

Gölnitzthal-Bahn 

330 

330 

6.538 

9.592 

3.249 

30.728 

33.977 

1.030 

39.976 

1.212 

-14-9 

330 

330 

Kösmark — Szepes-Bölä  L.B.  . . 

8-6 

8-6 

4.276 

2.623 

1.443 

1.706 

3.149 

366 

3.896 

453 

-19-2 

8-6 

8-6 

Löcsethal-Bahn 

127 

12-7 

5.334 

1.161 

3.205 

1.992 

5.197 

409 

5.620 

442 

— 7-5 

12-7 

12-7 

Nagy-Lomnitz — Tatra-Lomnitz  . 

9-1 

9-1 

3.814 

93 

3.027 

114 

3.171 

318 

4.034 

443 

-21-1 

91 

9-1 

Poprädthal-Bahn 

14-0 

14-0 

12.913 

5.614 

7.003 

7.897 

11.900 

1.064 

16.052 

1.147 

- 7-2 

14-0 

140 

Szepes-Böla— Podoliner  Bahn  . . 

11-0 

11-0 

2.334 

1.511 

1.132 

1.512 

2.644 

240 

3.356 

305 

- 21-3 

11-0 

110 

Szepes  Olaszi-Szepes  Yaralja  L.B. 

9-3 

9-3 

2.416 

1.175 

1.051 

1.602 

2.656 

286 

2.088 

225 

4 27-1 

9-3 

9-3 

Zsolna-Rajecser  Localbahn  . . . 

21-2 

.... 

10.553 

501 

4.535 

1.131 

5.669 

267 

21-2 

. . . 

In  Verwaltung  der  Szamosthal- 
bahn. 

Zßibd-Nasrybänyaer 

78-5 

4.694 

1.276 

4.994 

3.697 

8.691 

111 

L . . 

78-5 

• . . 
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Eisenbahnen  im  Monate  August  1900. 


Erg 

ebnisse  vom  Anfang  des  Jahres  bis  Ende  des  Monates  Angnst 

Einnahme 
pro  Jahr  und 
Kilometer 

Beförderte 

Einnahme 

n 

1900 

1899 

© d 

auf  Grund  der 
bisherigen  Daten 

Benennung  der 

Personen 

Güter 

für 

per 

für 

per 

N © ® 
d c-  d 
© fl  © 

berechnet 

Eisenbahn 

für  Güter 

im  Ganzen 

Kilo- 

für  Güter 

im  Ganzen 

Kilo- 

.«aS 

Gepäck 

ineter 

Gepäck 

meter 

1 O t- 

1900 

1899 

Anzahl 

Tonnen 

K r o 

n e n 

© fl 

K r o 

neu 

I.  Hauptbahnen. 

22,975.400 

12,481.000 

30,337.594 

92,516.216 

122,853.810 

15.689 

31,108.262 

85,729.352 

116,837.614 

14.924 

+ 5-1 

23.534 

22.386 

Kgl.  Ungar.  Staatsbahnen 

1,425.202 

1,643.403 

2,505.171 

7,707.110 

10,212.281 

14.504 

2,411.644 

7,098.738 

9,510.382 

13.507 

-f-  7-4 

21.756 

20.261 

Siidbahn-Gesellsch.  (u.  L.. 

455.518 

309.773 

267.381 

849.839 

1,117.220 

9.318 

278  796 

762.542 

1,041.338 

8.685 

f 7-3 

13.977 

13.027 

Raab-Oedenburg-Ebenf.  B. 

Kaschau-Oderberger  Bahn 

1,136.521 

1,978.154 

1,298.312 

6,549.475 

7,847.787 

20.512 

1,297.466 

6,491.026 

7,788.492 

20.357 

4-  0-8 

30.768 

30.536 

(ungar.  Linien) 

49.725 

477.785 

43.176 

843.777 

886.953 

13.120 

40.870 

790.118 

830.988 

12.293 

-f  6-7 

19.680 

18.439 

Mohäcs-Fiinfkirchner  Bahn 

Fiinfkirchen-Bärcser  Bahn 

(verwaltet  durch  die  kgl. 

235.900 

213.100 

111.800 

635.400 

747.200 

10.972 

114.140 

529.926 

644.066 

9.458 

+ 16-0 

16.458 

14.187 

Ungar.  Staatsbahnen) 

26,278.266 

17,103.215 

34,563.434 

109,101.817 

143,665.251 

15.662 

35,251.178 

101,401.702 

136,652.880 

14.901 

+•  5-1 

23.493 

22.352 

Hauptbahnen  zusammen 

II.  Selbstständige 

Localbahnen. 

604.018 

383.245 

528.690 

1,306.810 

1,835.500 

4.700 

529.580 

1,348.280 

1,877.860 

4.809 

- 2-3 

7.050 

7.214 

Arader  u.  Csänader  E. 

28.828 

146.545 

26.956 

179.871 

206.827 

2.576 

19.882 

181.754 

201.636 

3.279 

- 21-4 

3.864 

4.919 

Belisce-Kapelna-Noskovci 

2,291.215 

65.0021 

545.750 

55.890 

601.640 

12.801 

562.410 

59.220 

621.630 

13.340 

- 4-0 

19.202 

20.010 

Budapester  Localbahnen 

473.838 

98.464 

98.464 

11.318 

16.977 

Budapest-Budafok 

1,047.859 

1.480 

162.298 

817 

163.115 

21.184 

158.426 

14.292 

172.718 

21.590 

- 1'9 

31.776 

32.385 

Budapest-Szt.  Lörincz 

53.016 

26.438 

75.883 

88.140 

164.023 

3.653 

79.040 

76.628 

155.668 

3.467 

-f  5-4 

5.479 

5.201 

Ep  erj  es-B  artfeld 

15.880 

16.055! 

3.972 

15.523 

19.495 

5.734 

4.029 

11.163 

15.192 

4.468 

4-  28-3 

8.601 

6.702 

Holics-Gödinger  Localbahn 

37.756 

11.815; 

28.660 

33.487 

62.147 

6.407 

26.957 

28.966 

55.923 

5.765 

4-1M 

9.610 

8.647 

Keszthely— B.-Szt.  György 

131.641 

109.493; 

32.351 

252.912 

285.263 

4.918 

31.724 

234.197 

265.921 

4.585 

4-  7-3 

7.377 

6.877 

Marmaroser  Salzb.  A.-G. 

44.569 

26.740 

28.790 

106.259 

135.049 

1.596 

28.650 

137.204 

165.854 

1.960 

-18-6 

2.394 

2.940 

Nagy-Käroly — Soinkut 

51.855 

13.242! 

27.243 

44.063 

71.306 

1.426 

24.436 

34.542 

58.978 

1.180 

4-  20-9 

2139 

1.770 

Segesvär— Szent-Agota 

274.158 

129  422, 

364.753 

589.093 

953.846 

3.761 

352.570 

563.252 

915.822 

3.611 

4-  4-2 

5.641 

5.419 

Szamosthal-Bahn 

31.949 

2.492 

8.554 

4.982 

13.536 

1.631 

2.447 

Szatmär-  Erdöder  Local  bahn 

«... 

28.800 

16.800 

16.800 

2.947 

16.800 

16.800 

2.947 

4.421 

4.421 

Terret-Kovasznaer  Bahn 

330.280 

102.669 

335.831 

422.335 

758.166 

2.162 

327.627 

817.957 

1,145.585 

3.287 

- 34-2 

3.243 

4.931 

Torontaler  Localbahnen 

69.900 

79.749 

43.261 

179.586 

222.847 

5.195 

40.735 

173.149 

213.884 

4.986 

4-  4-2 

7.792 

7.479 

Ungthalbahn 

In  Verwaltung  der  Ver. 

Arader  und  Csanader  E. 

Erste  Niederungar,  landw. 

25.478 

17.049 

10.721 

23.944 

34.665 

525 

950 

5.848 

6.798 

660 

— 20-5 

788 

990 

Eisenb.-Act.-Ges. 

4.366 

8.742, 

3.400 

12.160 

15.560 

737 

3.800 

13.880 

17.680 

838 

— 12  0 

1-106 

1.257 

Borossebes-Menyhäza 

In  Verwaltung  der  Buda- 

pester  Localbahnen. 

120.884 

12.355 

44.928 

20.301 

65.229 

2.391 

45.134 

14.000 

59.134 

2.166 

4-10-4 

3.587 

3.249 

Haraszti-Räczkever  Localb. 

In  Verwaltung  der  Südb. 

69.472 

134.859 

69.002 

329.684 

398.686 

3 244 

77.375 

327.238 

404.613 

3.284 

- 1-2 

4.866 

4.926 

Barcs-Pakraczer  Eisenbahn 

73.533 

8.264 

37.413 

25.007 

62.420 

3.587 

36.845 

20.535 

57.380 

3.297 

4-  8-8 

5.380 

4.946 

Güns-Steinamanger  Y.-B. 

In  Verwaltung  der  Saab- 

Oedenburg-Ebenfurther  E. 

107.819 

30.119 

53.705 

68.343 

122.048 

1.118 

58.683 

59.564 

118.247 

1.083 

4-  3-2 

1.677 

1.625 

Fertövidbker  Localbahn 

In  Verwaltung  derKasohau- 

Oderberger  Eisenbahn. 

86.801 

34.985 

65.143 

124  238 

189.381 

2.6981 

38.448 

48.046 

86.494 

2.478 

4-  8-8 

4.047 

3.718 

Arvathalbahn 

39.259 

80.597 

18.753 

234.556 

253.309 

7.676 

15.396 

264.446 

279.842 

8.480 

- 9-5 

11.514 

12.720 

G öln  itz  th  al-B  ah  n 

24.892 

27.465 

8.086 

17.272 

25.358 

2.949 

8.830 

19.400 

28.230 

3.283 

-10-2 

4.423 

4.924 

Kdsmark — Szepes-Belä 

34.068 

9.233 

19.699 

15.835 

35.534 

2.798 

20  758 

15.838 

36.596 

2.882 

- 2-9 

4.197 

4.323 

Löcsethal-Bahn 

6.443 

144! 

4.974 

216 

5.190 

569 

5.664 

380 

6.044 

664 

- 14-3 

854 

996 

N.-Lomnitz— T.-Lomnitz 

63.083 

52.419| 

31.971 

65.838 

97.809 

6.986 

32.768 

75.566 

108.334 

7.738 

— 9-7 

10.479 

11.607 

Poprädthal-Bahn 

16.081 

14.326! 

7.222 

14.741 

21.963 

1.997 

7.692 

16.228 

23.920 

2.175 

- 8-2 

2.995 

3.262 

Szepes-Bela — Podoliner  B. 

16.088 

8.376, 

6.523 

11.438 

17.961 

1.931 

6.702 

8.810 

15.512 

1.668 

4- 15-8 

2.897 

2.502 

Szepes  Olaszi-S.Varalja 

69.134 

4.919 

27.264 

9.121 

36.385 

1.716 

Zsolna-Rajecser  Localbahn 

In  Verwaltung  der  Szamos- 

thalbahn. 

32.673 

16.860- 

32.214 

42.600 

74.814 

953 

1.430 

Zsibd-Nagybänya  .... 
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' 

M 0 n 

ats-Ergebniss 

s e 

Durchschnittliche 
Betriebslänge 
vom  Anfang  des 
Jahres  bis  Ende 
des  Monates 
August 

Durchschnittliche 

Beförderte 

E i n n 

ahme 

n 

Benennung-  der  Eisenbahn 

Betriebslänge 
im  Monate  Aucnst 

1900 

1899 

2 § 

Personen 

Güter 

für 

Personen 

für  Güter 

im  Ganzen 

per 

Kilo- 

im  Ganzen 

per 

Kilo- 

« © ® 
^ fl  S3 
® G © 

fe  ° g 

1000 

1899 

und 

Gepäck 

meter 

meter 

ta  7}  © 

H“0- 

1900 

1899 

Kilometer 

Anzahl 

Tonnen 

Krone 

n 

© a 

Kilometer 

In  Verwaltung  der  Torontaler 
Loealbahnen. 

Temesvär-Modos 

523 

52-3 

8.218 

2.646 

8.218 

8.372 

16.590 

317 

37.619 

719 

-55-9 

52-3 

523 

In  Verwaltung  der  Direction  der 
kgl.  Ungar.  Staatsbaimen. 

Alvincz  - Hermannstadt  - Rothen- 

thurmpass 

129-9 

129-9 

42.300 

4.900 

25.400 

9.500 

34.900 

269 

33.230 

256 

+ 5-1 

129-9 

129-9 

Bäia-Zombor-Neusatz 

1450 

1450 

40.300 

6.700 

28.600 

16.900 

45.500 

314 

43.528 

300 

-f  4-7 

1450 

1450 

Bälaton-St.György-Somogy-Szobb 

59-4 

58-4 

11400 

2.600 

6.500 

5.300 

11.800 

199 

10.838 

186 

4-  7-0 

59-4 

58-4 

Bäcs  - Bodrogher  Comitatsbahnen 

108-6 

108-6 

33.700 

4.100 

21.900 

11.700 

33.600 

309 

32.851 

302 

4-  2-3 

108-6 

108-6 

Bükes-Csanäder  Bahn 

82-7 

82-7 

16.100 

5.300 

8.200 

10.500 

18  700 

226 

17.313 

209 

+ 8 1 

82-7 

82-7 

Bicske-Szäkesfehärvär-Särbogärd 

88-3 

88-3 

18.800 

3.900 

11.100 

6.900 

18.000 

204 

13.008 

147 

4-38-8 

88-3 

88-3 

Bihärer  Vicinalb  ahnen 

177-8 

131-9 

36.800 

5.700 

27.200 

22.900 

50.100 

281 

43.845 

332 

— 15-4 

177-8 

131-9 

Boldvathalbahn  (Torna-Miskolcz) 

57-8 

57-8 

11.200 

5.600 

6.600 

9.800 

16.400 

284 

15.078 

261- 

4-  8-8 

57-8 

57-8 

Brassö-Häromsz^ker  Localbahnen 

104-6 

104-6 

49.400 

10.900 

34.100 

31.300 

65.400 

625! 

64.292 

615 

4-  1-6 

104-6 

104-6 

Budapest-Gran  Localbahn  . . . 

98-7 

98-7 

58.100 

39.600 

31.400 

78.500 

109.900 

1.113! 

104.182 

1.056 

5-4 

98-7 

98-7 

Budapest-Läi'osmizse  Localbahn  . 

63-2 

632 

14.100 

5.700 

12.700 

14.000 

26.700 

422 

25.163 

398 

4-  6-0 

63-2 

63-2 

Csetnekthal-Bahn 

23-8 

23-8 

3.300 

3.800 

1.100 

6.900 

8.000 

336 

7.497 

315 

4-  6-7 

23-8 

23-8 

Debreczin— Derecske— N.-L6ta  . 

39-3 

39-3 

12.200 

1.900 

7.100 

4.400 

11.500 

293 

9.821 

250 

4-  17-2 

39-3 

39-3 

Debreczin-Püzesabony  Localbahn 

136-1 

136-1 

27.30C 

14.000 

18.800 

37.000 

55.800 

410 

50.171 

369, 

4-U-l 

136-1 

1361 

Debreczin— Hajdu-Nänäser  Bahn 

56-8 

56-8 

24.900 

9.600 

13.700 

19.500 

33.200 

585 

31.785 

560 

4-  45 

56-8 

56-8 

Westungar.  Localbahnen  (Trans- 
danub.  Vicinalb. -Act.-Ges.)  . . 

340-2 

340-2 

93.300 

33.500 

64.400 

117.600 

182.000 

535 

174.853 

514 

4-  4-1 

340  2 

340-2 

Weissenburger  und  Tolnaer  C.B. 

106-4 

106-4 

11.300 

4.800 

10.200 

9.700 

19.900 

187 

18.554 

174 

4-  7-5 

106-4 

106-4 

Felek-Fogaraser  Bahn 

Fdlegyhäza-Majsaer  L.B.  ... 

51-9 

51-9 

9.200 

1.200 

7.900 

3.300 

11.200 

216, 

10.375 

200! 

4-  8-0 

51-9 

51-9 

250 

23-4 

4.400 

1.100 

2.600 

1.800 

4.400 

176 

3.672 

157 

4-  12-1 

25-0 

. . . 

Garamberzencze-L£va  L.B.  . . . 

661 

66-1 

21.000 

3.000 

15.100 

7.900 

23.000 

348 

21.780 

330 

4-  5-5: 

66-1 

66-1 

Raab  — Veszprem  — Uj-Dombovär 

203-2 

203  2 

39.700 

12.600 

30.600 

37.200 

67.800 

334 

65.443 

322 

4-  3-7 

203-2 

203-2 

G y u 1 a - F e h e r v ä r - Z a 1 a tim a Localb. 

42-1 

42-1 

7.400 

2.800, 

5.900 

8.800 

14.700 

349 

13.495 

321 

4-  8-7’ 

421 

42-1 

Hegyes-Feketehegy — Palanka 

55-6 

55-6 

7.200 

1.400 

4.600 

3.500 

8.100 

146 

8.721 

157 

- 7-0 

55-6 

556 

Szekler  Bahn 

35-3 

35-3 

11.000 

2.200 

6.700 

4.900 

11.600 

329 

11.973 

339 

- 2-9 

35-3 

35-3 

Hidegkut-Gyönk — Tamäsi-Miklv. 

12-5 

12-5 

1.300 

600 

800 

1.300 

2.100 

168 

1.949 

156 

+ 7-7 

125 

12-5 

Honter  Localbahn  ? 

40-5 

40-5 

6.800 

2.200 

4.800 

4.300 

9.100 

225 

4.716 

116 

t-94-0 

40-5 

22-2 

Kaposvär-Fonyod 

540 

54-0 

11.400 

1.000 

9.200 

2.400 

11.600 

215 

11.879 

220, 

- 23 

54-0 

540 

Kaposvär-Mocsolad  Localbalm  . 

26-2 

26-2 

3.300 

900 

1.700 

1.300 

3.000 

115 

3.240 

124 

- 7-3 

26-2 

26-2 

Karczag-Tiszafüred 

444 

44-4 

8.500 

1.500 

4.600 

3.300 

7.900 

178 

7.485 

169! 

4-  5 3 

44-4 

44-4 

Kaschau-Torna  Localbahn  . . . 

591 

59-1 

17.000 

5.000 

13.800 

16.300 

30.100 

509, 

28.824 

488 

-f  4-3 

591 

591 

Kecskemät-Füllöpszälläs  L.B. 

38-5 

385 

8.200 

500 

5.400 

1.000 

6.400 

166 

6.087 

158 

4-  5-1 

38-5 

38-5 

Kecskemet— Tisza-Ugher  Localb. 

30-4 

30-4 

5.300 

3oo; 

2.900 

700 

3.600 

118 

3.054 

100 

4-18-0 

30-4 

30-4 

Kiskiiküllöthalbahn 

102-1 

102-1 

9.800 

2.700 

7.200 

7.200 

14.400 

141 

12391 

121 

4-  16-5 

1021 

1021 

Komorn-Dunaszerdahely  .... 

53-2 

53-2 

12.900 

1.300 

8.000 

2.900 

10.900 

2051 

10.744 

202 

4-  1-5 

53-2 

53-2 

Komlö— Bäkocza-Felsömindszent 

18-7 

18-7 

1.500 

1.700 

400 

1.700 

2.100 

112 

1.571 

84 

4-33-3 

18-7 

18-7 

Körmend-Ndmetujvärer  .... 

231 

4.900 

1.300 

2.000 

1.800 

3.800 

165 

231 

Körös-Belovär  Localbahn  . . . 

97-4 

32-4 

17.700 

3.900 

10.800 

10.200 

21.000 

216, 

16.682 

515 

-58-1 

91-5 

32-5 

Kun-Szt.  Märton— Szentes  V.-B.  . 

22-2 

22-2 

8 100 

1.000 

3.500 

2.400 

5.900 

266 

6.339 

286 

- 7-0 

22-2 

22-2 

Lonjathalbahn 

114-3 

114-3 

32.700 

7 400  25.800 

16.500 

42.300 

370 

40.629 

355 

4-  4-2 

114-3 

114-3 

Ungarische  Südostbahn  .... 

187-1 

1871 

27.700 

14.700 

23.800 

48.500 

72.300 

386 

68.795 

368 

4-  4-9 

187-1 

187-1 

Ungar.  Nordwestbahn 

114-7 

103-0 

29.300 

8.700 

17.600 

16.700 

34.300 

299 

32.553 

316 

— 54 

114-7 

103-0 

Märos-Ludäs — Bistritz  Localb.  . 

110-3 

110-3 

8.900 

3.400 

7.800 

10.600 

18.400 

167 

16.206 

147 

4-  13-7 

110-3 

110-3 

Märos-Väsärhely — Szäsz-R6gen  . 

32-3 

32-3 

14.400 

4.000 

8.900 

7.900 

16.800 

520 

15.074 

467 

-H  11-3  32-3 

32-3 

Mätra  - Körösvidäker  vereinigte 
Eisenbahnen 

309-8 

309-8 

54.700 

16.500 

32.300 

42.900 

75.200 

243 

65.811 

212 

4-  9-9 

309-8 

256-3 

Mezötur-Turkäve 

15-3 

15-3 

6.000 

2900 

2.100 

3.900 

6.000 

392 

5.360 

350 

4-  12  0 

15-3 

15-3 

Muränythal-Bahn 

40-9 

40-9 

9 000 

4.800 

3.800 

13.000 

16.800 

411 

15.227 

372 

4- 10-5 

40-9 

409 

Nagy-Belicz— Privigye 

28-4 

28-4 

9.100 

1.900 

5.800 

3.700 

9.500 

335 

518 

8.919 

315 

4-  6 4 

28-4 

28-4 

Gr.-Kikinda— Gr.-Becskereker  B. 

70-4 

70-4 

25.200 

2.600 

21.400 

15.100 

36.500 

34.694 

493 

4-  5-1 

■ 70-4 

70-4 

Hennannstadt— Nagy-Diszndd 

11-9 

11-9 

4.700 

400 

7.000 

6.000 

1.500 

800 

2.300 

193 

2.071 

174 

+ 10  9 

11-9 

11-9 

G-  osswardein-Belänyes -Väskoh-B. 

116-7 

116-7 

30.300 

23.600 

19.600 

43.200 

370 

41.472 

355 

4-  4-2 

116-7 

116-7 

NOgräder  Comitatsbahnen  . . . 

112-4 

112-4 

28  600 

22.900 

i 

21.100 

44.000 

391 

43.010 

383 

+ 2-1 

112*4 

112-4 
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Ergebnisse  vom  Anfang  des  Jahres  bis  Ende  des  Monates  Augnst 



Beförderte 

E i 

a n a h m e 

n 

Einnahme 
pro  Jahr  und 

1000 

1899 

Kilometer 
anf  Grund  de 
bisherigen  Datei 
berechnet 

Benennung  der 
Eisenbahn 

Personen 

Güter 

fnr 

Personen 

und 

. 

für  Güter 

im  Ganzen 

1 per 
Kilo- 

für 

Personen 

und 

Gepäck 

für  Güter 

im  Ganzen 

per 

Kilo- 

N ’S  % 

i!  fff 

Gepäck 

1 

meter 

meter 

<3 

1000 

| 1899 

Anzahl 

Tonnen 

Kronen 

: 1—1  u,  a 

j ® .2 

II 

K r 

n e n 

70.41. 

1 18.132 

55.32! 

) 78.391 

133.721 

2.55r 

57.663 

115.87" 

173.54C 

> 3.31£ 

— 22-E 

3.83C 

4.977 

In  Verwaltung  der  Toron* 
taler  Localb  ahnen. 

Temesvär-Modos 

InVerwaltung  derDireotion 
der  kgl.  Ungar.  Staatsb. 

266.  IOC 
274.10C 
68.30C 
246.100 
123.200 
87.800 

40.500 

47.700 
19.600 

35.700 
26.200 

19.500 

159.  IOC 
203. 10C 
38.60C 
154.00C 
65.00C 
56.300 

81.40C 

122.70C 

46.00C 

95.400 
55.100 

43.400 

240.500 
325  800 
84.600 
. 249.400 
120.100 
99.700 

1.851 

2.247 

1.424 

2.297 

1.452 

1.129 

155.176 
191.314 
37.922 
150.3  ;o 
61.896 
51.799 

69.936 

116.397 

36.778 

100760 

49.552 

29.098 

225.112 
307.71 1 
74.700 
251  130 
111.448 
80.897 

1.733 

2.122 

1.279 

2.312 

1.348 

916 

L 6-8 

f 5-9 
4- 11-3 
— 0-7 
+-  7-7 
4-  23-3 

2.777 

3.371 

2.136 

3.446 

2.178 

1.694 

2.600 

3.183 

1.919 

3.468 

2.022 

1.374 

Alvincz-Hermannstadt- 
ßothenthurmpass 
Baja-Zombor-Neusatz 
Bälaton-Szt.  G.-Som.-Szobb 
Bäcs-Bodrogher  Comitatsb. 
Bekes-Csanäder  Bahn 
Bicske — Sarbogärd 

285.000 

62.700 

306.600 

326.600 
88.100 
25.200 

40.900 
40  300 
117.900 
277.800 

28.500 

27.500 

203.600 
42.800 

203.700 

187.600 
73.900 

7.800 

138.100 
65.100 

248.100 

647.100 
76.800 
53.700 

341.700 
107  900 
451.800 

834.700 

150.700 
61.500 

1.922 

1.867 

4.319 

8.457 

2.384 

2.584 

171.476 

38.799 

203.995 

185.810 

75.577 

7.608 

128.166 

67.833 

289.187 

525.210 

62.265 

53.905 

299.642 

106.637 

493.182 

711.020 

137.842 

61.513 

2 272 
1.845 
4.715 
7.204 
1.181 
2.585 

- 15-4 
f 1-2 

- 8-4 
•f  17-4 
-f  9-3 

- 0 

2.883 

2.801 

6.479 

12.686 

3.576 

3.876 

3.408 
2.768 
7.073 
10  806 
3.272 
3.878 

Bihärer  Vicinalbahnen 
Boldvathalbahn 
Häromszeker  Localb. 
Budapest-Gran  Localb. 
Budapest-Läjosmizse 
Csetnekthal-Bahn 

70.600 

183.800 

170.200 

7.000 

53.200 

43.600 

40.600 

125.600 

93.400 

20.200 

191.200 

100.000 

60.600 

316.800 

193.400 

1.542 

2.328 

3.405 

39.368 

119.295 

92.010 

15.172 

131.558 

80.160 

54.540 

250.853 

172.170 

1.388 

1.843 

3.031 

4-  4-1*1 
-j-  26  3 
4-  12-3 

2.313 

3.492 

5.108 

2.082 

2.765 

4.547 

Debreczin — Nagy-Leta 
Debreczin-Fiizesabony 
Debreczin -Hajdu-Nänäs 

602.600 

86.000 

55.000 

27.900 

259.400 

34.300 

7.400^ 

4.400 

390.500 

71.000 

46.000 
15.400 

945.600 
82  400 
18.200 
7.200 

1,336.100 

153.400 

64.200 

22.600 

3.927 

1.442 

1.237 

904 

388.345 

75.438 

43.322 

2.342 

858.979 

79.554 

20.267 

1.330 

1,247.324 

154.992 

63.589 

3.672 

3.666 

1.457 

1.225 

1.185 

4-  7-1 
- 1-0 
-(-  l-O 
- 23-7 

5.891 

2.163 

1.856 

1.356 

5.499 

2.186 

1.838 

1.778 

Westungar.  Localbahn 
(Transd.  Vicinalb.-A.-G.) 
Weissenb.  und  Tolnaer  C.B. 
Felek-Fogaraser  Bahn 
Fülegyhäza-Majsaer  L.-B. 

117.200 

240.800 

41.700 

57.300 

70.200 

10.800 

33.000 

57.300 

24.900' 

99.000 
23.400 

11.000 
23.500 

4.800" 

7.300 

11.200 

81.500 

184.900 

32.100 

36.400 

41.800 

4.900 

24.200 

44.700 

65.500 
288.700 

69.500 

27.400 

47.400 
7.300 

22.500 
24.600 

147.000 

473.600 

101.600 
63.800 

89.200 

12.200 
46.700 
69.300 

2.223 
2.331 
2.413 
1.147 
2 527 
976 
1.153 
1.283 

82.950 

183.147 

29.275 

39.417 

42.996 

5.619 

14.460 

44.659 

60.806 

248.416 

65.458 

29.997 

50.290 

8.165 

6.206 

25.945 

143.756 

431.563 

94.733 

69.414 

93.286 

13.784 

20.666 

70.604 

2.175 
2.124 
2.250 
1.248 
2.643 
1 103 
865 
1.307 

f 2-2 
4-  9-7 
4-  7-2 
— 8-1 

- 4-4 

- 11-5 
4-33-3 

- 1-8 

3.335 

3.497 

3.620 

1.721 

3.791 

1.464 

1.730 

1.925 

3.263 

3.186 

3.375, 

1.872 

3.965 

1.655 

1.298 

1.961 

Garamberzencze-Leva 
Baab-Veszprem-Uj-Domb. 
Gyula-Fehervar-Zalathna 
Hegyes-Feketeh.-Palanka 
Szekler  Bahn 
Hidegkut-Gyönk-Tamäsi 
Honter  Localbahn 
Kaposvär-Fonyod 

26.700 

60.400 

89.400 
53.100 

35.400 
64  900 

8.500 
7.600 1 
48.100!! 
4.000!1 
1.700 
13.3001; 

13.200 

32.100 

72.600 
35.300 

18.600 
46.400 

10.500 

17.500 
133.200 

7.600 

5.200 

41.100 

23.700 

49.600 

205.800 

42.900 

23.800 

87.500 

905 

1.117 

3.482 

1.117 

783 

857 

13.873 

30.400 

71.017 

32.587 

17.126 

41.994 

11.558 

15.007 

137.385 

7.948 

2.105 

33.835 

25.431 

45.407 

208.402 

40.535 

19.231 

75.829 

971 

1.023 

3.526 

1.053 

633 

743 

— 6-8 
4-  9-2 
— 1-3 
4*  6-1 
4-23-7 
4- 15-3 

1.358 

1.676 

5.223 

1.676 

1.175 

1.286 

1.457 

1.535 

5.289 

1.580 

950 

1.115 

Kaposvar-Mocsolad 

Karczag-Tiszafüred 

Kaschau-Torna 

Kecskemüt-Füllöpszallas 

Kecskemet-Tisza-Ugher 

Kis-Kiiküllöthalbahn 

77.900 
. 8.900 
38.100 

109.100 
68.600 

131.900 

166.400 

200.100 

6.200 

9.900 

15.200 

24.600 
10.000 
37.700 
80.300: 

57.600 

50.000 

2.800 

16.600 

66.800 

24.900 

101.500 

137.800 

118.100 

12.600 

11-000 

8.800 

72.500 

15.200 

88.900 

271.800 

104.900 

62.600 

13.800 

25.400 

139.300 

40.100 

190.400 

409.600 

223.000 

1.177 

738 

1.100 

1.522 

1.806 

1.666 

2.189 

1.944 

47.437 

2.323 

’ 51.321 
25.412 
98.769 
123.658 
111.490 

13.284 

9.193 

' 51.213 
21.221 
89.521 
255.776 
86.027 

60.721 

11.516 

102.534 

46.633 

188.290 

379.434 

197.517 

1.141 

616 

3.165 

2.101 

1.647 

2.078 

1.918 

4-  3-2 
4-  19-8 

— 51-9 
-14-0 
4-  1-2 
4-  7-9 
4-  1-4 

1.766 

1.107 

1.650 

2.283 
2.709 
2.499 

3.284 
2.916 

1.712 

924 

*4.748 

3.152 

2.471 

3.042 

2.877 

Komorn-Dunaszerdahely 
Komlö — Baköcza-Felsöm. 
Körmend-Nemetujvär 
Körös-Belovar  Localb. 
Kun-Szt.  Marton-Szentes 
Lonjathalbahn 
Ungarische  Südostbahn 
Ungar.  Nordwestbahn 

54.700 

95.100 

355.900 

44.900 

60.500 

68.300 

170.100 

22.300 

27.300 

88.700 

11.600 

35.900 

15.800 

23.200 

47.600 
58.700 

208.600 

14.800 

25.600 

35.800 
136.100 

70.900 

58.400 

243.100 

14.100 
108.400 

30.100 
122.300 

118.500 

117.100 

451.700 

28.900 
134.000 

65.900 
258.400 

1.074 

3.625 

1.458 
1.889 
3 276 
2.285 
3.670 

41.455 

56.991 

178.662 

14.573 

23.660 

34.987 

140.112 

64.798 

51.655 

191.729 

12.820 

102.485 

28.881 

120.527 

106.253 

108.646 

370.391 

27.393 

126.145 

63.868 

260.639 

963 

3.364 

1.445 

1.790 

3.084 

2.249 

3.702 

4-  11-5 
4-  7-8 

4-  0-9 
4-  5-5 
4-  6-2 

4-  H 

- 0-9 

1.611 

5.438 

2.187 

2.834 

4.914 

3.428 

5.505 

1.445 

5.046 

2.161 

2.685 

4.626 

3.374 

5.553 

Maros-Ludäs — Bistritz 
M.  -Väsärhely — Sz.-Bügen 
Mätra  - Körösvideker  Ver- 
einigte Eisenbahnen 
Mezötur-Turkeve 
Muränythalbalm 
Nagy-Belicz — Privigye 
G.  lukinda-G.  Becskereker 

29.400 

156.900 

185.500 

2.900 

56.500 

40.800 

8.700 

118.200 

149.300 

4.200 

153.700 

141.900 

12.900 

271.900 

291.200 

1.084 

2.330 

2.591 

8.996 

118.082 

145.402 

4.448 

146.258 

136.104 

13.444 

264.340 

281.506 

1.130 

2.265 

2.505 

- 4-1 
4-  2-9 
4-  3-4 

1.626 

3.495 

3.887, 

1.695 

3.398 

3.758 

Hennannstadt— N.-Disznod 
Grosswardein-B.  - V askoh 
Nögradcr  Comitatsb. 
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Benennung  der  Eisenbahn 

Durchschnittliche 
Betriebslänge 
im  Monate  August 

M o 

a a t s - E r 

g e b n i s 

s e 

Durchschnittliche 
Betriebslänge 
vom  Anfang  des 
Jahres  bis  Ende 
des  Monates 
Angust 

Beförderte 

Einnahme 

n 

Personen 

Güter 

1900 

1899 

Differenz 
per  Kilometer 
in  Percenten 

für 

Personen 

und 

Gepäck 

für  Güter 

im  Ganzen 

per 

Kilo- 

meter 

im  Ganzen 

per 

Kilo- 

meter 

1900 

1899 

1900 

1899 

Kilometer 

Anzahl 

Tonnen 

Krone 

n 

Kilometer 

Nyiregyhäza — Mate-Szalkaer  E.  . 

57-0 

57-0 

15.000 

6.000 

11.400 

22.500 

33.900 

595 

33.223 

583 

+ 21 

57-0 

57-G 

Ö-Becse — Neusatz — Titel  ... 

102-6 

102-6 

25.100 

1.500 

18.800 

5.000 

23.800 

232 

20.325 

198 

-f- 17-2 

102  6 

258 

Pancsova-Petrovoszello  Localb.  . 

335 

33-5 

8.500 

2.400 

5.700 

3.800 

9.500 

284 

6.473 

193 

4-47-1 

335 

33-5  j 

Päpa-Csornaer  Localbahn  . . . 

36-4 

36-4 

7.300 

1.600 

4.300 

2.700 

7.000 

192 

6.806 

187 

+ 2-7 

36-4 

364 

Petroszäny-Lupäny  Localb,  , . . 

18-1 

181 

7.800 

28.100 

2.900 

49.500 

52.400 

2.895 

49.847 

2.754 

+ 5-1 

18-1 

18-1 

Pressburg-Dunaszerdahely  L.B.  . 
Puszta  Tenyö — Kun-Szt.  Märton  . 
Püspökladäny-Füzesgyarmat  . . 
Ruma-Vrdnik  Localbahn  .... 

44-0 

44-0 

18.700 

5.500 

13.100 

15.000 

28.100 

639 

26.421 

600 

-j-  6"5 

44-0 

44-0 

34-6 

346 

15.700 

5.500 

8.500 

11.700 

20.200 

584 

18.091 

523 

-j-  11*7 

34-6 

34-b 

37-1 

17-4 

37-1 

17-4 

7.000 

1.300 

2.200 

6.800 

3.200 

600 

5.300 

5.300 

8.500 

5.900 

229 

339 

6.669 
4 852 

180 

279 

4-  27-2 
4-21-5 

37-1 

17-4 

37-1 

17-4 

Somogy-Szobb — Bärcser  Bahn  . 
Oedenburg-Pressburg 

471 

47-1 

10.900 

1.900 

5.100 

4.300 

9.400 

200 

8.404 

178 

4-  12-4 

47’1 

4M 

92-7 

92-7 

27.800 

6.000 

13.900 

12.800 

26.700 

288 

23.961 

258 

4-  11  6 

927 

92-7 

Szatmär-Fehergyarniat 

Szätmar-Nagybänyaer  L.-B.  . . 

Szegedin-Karlova  L.B 

Szeo-zärd-Bättaszdk  L.B 

39-6 

39-6 

10.000 

1.000 

5.300 

3.000 

8.300 

210 

7.100 

179 

4- 17-3 

39-6 

39-6 

60-3 

60-3 

10.300 

5.400 

12.000 

18.300 

30.300 

502 

28.973 

481 

-f-  4-4 

60-3 

60-3 

69-8 

69-8 

18.000 

900 

8.100 

2.400 

10.500 

150 

10.010 

143 

-f-  4 9 

69-8 

698 

19-2 

19-2 

11.300 

900 

3.600 

1.800 

5.400 

282 

4.163 

217 

4-30  0 

192 

19-2 

Szentes — H od-Mezö- V äsarh  üly 

34-6 

34-6 

14.200 

1.900 

7.100 

[3.400 

10.500 

303 

9.342 

270 

4-12  2 

34’6 

346 

Szt  Lörincz-Slatina-Na§ic  L.B.1  . 

932 

93-2 

25.500 

16.800 

15.400 

27.000 

42.400 

455 

43.142 

463 

— 1*7 

93*2 

93'2 

Szilägysäger  Eisenbahn  .... 
Slavonische  Localbahn 

107-8 

107-8 

13.900 

8.100 

16.800 

24.600 

41.400 

384 

38.110 

354 

-)-8  5 

107-8 

107-8 

121-1 

121-1 

24.500 

20.400 

21.800 

46.900 

68.700 

567 

65.570 

541 

-j-  4*8 

121-1 

121-1 

Szolnok — Kis-Kun-Fälegyhäza  . 
Steinamanger-Pinkafeld  Localb.  . 

65-0 

65-0 

7.700 

1.800 

5.100 

3.900 

9.000 

138 

7.090 

109 

4-  26-6 

65  0 

65'0 

52-4 

52-4 

18.300 

3.700 

15.000 

10.500 

25  500 

487 

24.684 

471 

-j-  3-4 

52-4 

52'4 

Steinamanger-Rum  L.-B 

21-0 

21-0 

7.600 

1.700 

3.200 

1.500 

4.700 

224 

4.097 

195 

4-  14-9 

2L0 

21-0 

Taraftzthal-Bahn 

14-3 

14-3 

2.600 

200 

800 

200 

1.000 

70 

748 

52 

+ 34-6 

14-3 

14-3 

Tiftmftsva.r  Buzias 

306 

30-6 

10.000 

1.600 

8,800 

4.000 

12.800 

418 

11.807  386 

4-  8 3 

3Ö"  6 

306 

Temesvär — Lippa-Radna  .... 
Temesvär — Nagy-Szt.  Miklos  . . 
Tisza-Polgar — Nyiregyhäza  L.B. 

64-1 

64-1 

22.100 

1.900 

•13.700 

4.400 

18.100 

282 

16.562 

258 

4-  93 

64-1 

64-1 

62-9 

62-9 

15.400 

2.400 

10.800 

5.800 

16.600 

264 

14.611 

232 

+ zoi 

629 

62'9 

55  8 

55-8 

8.200 

1.700 

4.600 

4.100 

8.700 

156 

6.087 

109 

4-  43-1 

55-8 

55-8 

Ujszäsz — Jasz-Apäti 

Warasdin-Golubovecer  Localb.  . 

31-6 

36-5 

31-6 

36-5 

9.600 

6.500 

4.500 

4.000 

4.300 

3.200 

7.000 

5.800 

11.300 

9.000 

358 

247 

9.580 

4.899 

303 

134 

4-  18-1 
-f-84-3 

31-6 

36-5 

31-6 

36-5 

Versecz— Kubin-Dunapart  . . . 
Vinkovce-Brckaer  Bahn  .... 

84-6 

531 

84-6 

531 

16.900 

5.500 

1900 

3.200 

11.300 

5.700 

5.100 

8.600 

16.400 

14.300 

194 

269 

12.274 

14.849 

145 

280 

-j-  33  8 
— 3-9 

84'6 

531 

84' 6 
531 

Zolyom  - Brezö  — Breznöbänya — 

43-1 

43-1 

12.900 

8.700 

4.900 

21.900 

26.800 

622 

25.284 

587 

+ 60 

43-1 

431 

Zsebely-Csäkovar-Bökaer  Localb. 
Zsitvathal-Bahn 

48-3 

44-6 

48-3 

44-6 

12.000 

10.000 

2.800 

4.200 

4.200 

6.100 

6.100 

9.000 

10.300 

15.100 

213 

339 

9.696 

13.266 

201 

297 

+ 6‘0 
4-14-1 

48*2 

446 

48-3 

44-6 

Localbahnen  zusammen  . . 

8.105-6 

7.802-C 

2,359.456 

690.961 

1,387.922 

1,777.253 

3,165.175 

390 

3,233.847 

415 

- 60 

8.082-8 

7.5444 

■ 

Hauptsumme  . . . 

17.279-4 

16.972-9 

6,029.833 

3,216.484 

7,147.743 

16,611.643 

23,759.38b 

1.37E 

23,484.057 

1.384 

- 0-7 

17.255-6 

16.715-3 

Betriebsergebnisse  der  Bosnisch-hercegovinischen 

Eisenbahnen  mit 


K.  und  k Militärbahn  Banjaluka- 
Doberlin 


Bosnisch-hercegov.  Staatsbahnen 
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1050 

105-0 

17.262 

5.855 

14.574 

28.752 

43.326 

424 

42.526 

404 

+ 50 

1050 

640-0 

640-0 

150.495 

77.710 

149.296 

415.370 

559.666 

874 

507.781 

793 

+ 10-0 

640  0 

Eisenbahn 

5-7 

5-7 

109.811 

4.580 

10.120 

5.122 

15.242 

2.674 

15.082 

2.646 

+ 10 

5-7 

105-0 
640  0 

mit 

5-7 
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Erg 

ebnisse  vom  Anfang  des  Jahres  bis  Ende  des  Monates  August 

<• 

Einnahme 
pro  Jahr  und 
Kilometer 
auf  Grund  der 
bisherigen  Daten 
berechnet 

Benennung  der 
Eisenbahn 

Beförderte 

E i n 

nahmen 

Personen 

Güter 

1900 

1899 

u 

® c 

s a c 

<D  ZZ  2 

s °- 

w t-  a 

<D 

Q* 

für 

Personen 

und 

Gepäck 

für  Güter 

im  Ganzen 

per 

Kilo- 

meter 

für 

Personen 

und 

Gepäck 

für  Güter 

im  Ganzen 

per 

Kilo- 

meter 

1900 

1899 

Anzahl 

Tonnen 

K r o 

n e n 

K r o 

n e n 

91.000 

28.100 

61.600 

113.200 

174.800 

3.067 

60.191 

95.694 

155.840 

2.734 

4-12-2 

4.601 

4.101 

Nyiregyhäza— M.-Szalka 

141.900 

8.400 

123.300 

30.800 

154.100 

1.502 

30.709 

6.308 

37.017 

1.435 

4-  4-7 

2.253 

2.153 

Ö-Becse — Neusatz — Titel 

53.500 

12.400 

36.900 

26.900 

63.800 

1.904 

31.171 

16.674 

47.845 

1.428 

4-33-3 

2.856 

2.142 

Pancsova-Petrovoszello 

57.900 

12.300 

28.200 

18.400 

46.600 

1.280 

32.236 

18.152 

50.388 

1.384 

- 7-5 

1.920 

2.076 

Päpa-Csornaer  Localbahn 

52.200 

164.200 

18.900 

342.500 

361.400 

19.969 

15-836 

273.452 

289.288 

15.983 

1-24-9 

29.954 

23.975 

Petroszeny-Lupeny 

124.200 

23.500 

85.900 

71.100 

157.000 

3.568 

83.052 

59.594 

142.646 

3.242 

4-  10-0 

5.340 

8.453 

Pressburg-Dunaszerdahely 

111.500 

29.700 

55.200 

74.800 

130.000 

3.778 

52.834 

60.834 

113.668 

3.235 

4-  14-4 

5.637 

4.928 

P.  Tenyö — Iv.-Szt.  Märton 

45.900 

10.300 

19.400 

27  300 

46.700 

1.259’ 

14.967 

21.567 

36.534 

985 

4-27-8 

1.889 

1.478 

Püspökladäny — F.-Gyarmai 

9.000 

36.100 

4.000 

30.400 

34.400 

1.977 

3.378 

26.035 

29.413 

1.690 

4- 170 

2.966 

2.535 

Ruma-Vrdnik 

80.100 

15.300 

37.100 

37.500 

74.600 

1.584 

35.020 

31.324 

66.344 

1409 

-f  12-4 

2.376 

2.114 

Somogy-Szobb  —Bares 

170.600 

40.900 

86.200 

101.400 

187.600 

2.024 

87.479 

73.548 

161.027 

1.737 

4-  16-5 

3.036 

1.606 

Oedenburg-Pressburg 

61.500 

7.300 

37.000 

22.200 

59  200 

1.495 

33.927 

21.994 

55.921 

1.412 

4-  5-9 

2.243 

2.118 

Szatmär-Fehdrgyarmat 

62.600 

44.100 

72.600 

149.700 

222.300 

3.687 

67.779 

138.495 

206.274 

3.421 

1-  7-8 

5.531 

5.132 

Szätmar-Nagybänya 

124.900 

7.900 

54.200 

23.200 

77.400 

1.109 

55.119 

17.743 

72.862 

1.044 

+-  6-2 

1.664 

1.566 

Szegedin-Karlova  L.B. 

79.600 

4.800 

24.200 

9.600 

33.800 

1.760 

22.607 

5.555 

28.162 

1.467 

4-  20-0 

2.640 

2.201 

Szegzärd-Bättaszek 

100.500 

16.500 

51.400 

25.400 

76.800 

2.220 

50.767 

33.041 

83-808 

2.422 

- 8-3 

3.330 

3.633 

Szentes — H.-M.-Yasarhely 

146  700 

141.400; 

80.500 

230.200 

310.700 

3.334 

84.427 

226.536 

310.963 

3.337 

— 01 

5.001 

5.006 

Szt.  Lörincz-Slatina-Nasic 

84.500 

53.600 

99.100 

177.400 

276.500 

2.565 

100.262 

161.904 

262.166 

2.432 

4-  5-5 

3.848 

3.684 

Szilägysdger  Eisenbahn 

132.800 

124.800 

118.100 

328.600 

446.700 

3.689 

111.684 

300.816 

412.500 

3.406 

1-  8-3 

5.534 

5.109 

Slavonische  Localbahn 

56.900 

9.100 

39.300 

24.000 

63.300 

974 

34.834 

14.950 

49.784 

766 

4-  27-1 

1.461 

1.149 

Szolnok— Iv.-K.-Fblegyhäza 

126.600 

43.100 

91.700 

117.300 

209.000 

3.989 

101.575 

127.473 

229.048 

4.731 

- 7-8 

5.984 

6.557 

Steinamanger  - Pinkafeld 

51.800 

8.100 

20.100 

7.500 

27.600 

1.314 

19.882 

6.484 

26.366 

1.256 

4-  4-6 

1.971 

1.884 

Steinamanger-Rum 

18.200 

1.100 

5.100 

1.100 

6.200 

434 

4.800 

832 

5.632 

394 

4-  10-2 

651 

591 

Taraczthal-Bahn 

41.400 

6.200 

37.600 

14.500 

52.100 

1.703 

35.982 

12.105 

48.087 

1.571 

4-  8-4 

2.555 

2.357 

Temesvär — Buzias 

122.000 

10.500 

67  100 

26.300 

93.400 

1.457 

67.168 

20.696 

87.864 

1.371 

4-  6-3 

2.186 

2.057 

Temesvär— Lippa-Radna 

99.900 

16.100 

66.100 

36.500 

102.600 

1.631 

65.836 

36.512 

102.348 

1.627 

4-  0-2 

2.447 

2.441 

Temesvär — N.-Szt.  Miklos 

50.000: 

9.000 

30.200 

27.300 

57.500 

1.030! 

24.949 

18.648 

43.597 

781 

4-31-9 

1.545 

1.172 

Tisza  -Polgar — Nyiregyhäzp 

72.000 

23.900 

29.300 

40.600 

69.900 

2.212 

28.843 

34.850 

63.693 

2.016 

4-  9-7 

3.318 

3.024 

Ujszasz — Jasz-Apäti 

44.600 

26.600 

20.800 

50.700 

71.500 

1.959 

18.190 

30.115 

48.305 

1.323 

4-48-1 

2.939 

1.985 

Varasdin-Golubovec 

117.400 

23.100 

72.500 

48.300 

120.800 

1.428 

73.152 

44.629 

117.781 

1.392 

4-  2-6 

2.142 

2.088 

Versecz — Kubin-Dunapart 

38.300 

65.100 

42.200 

119.300 

161.200 

3.036 

47.516 

172.022 

219.538 

4.134 

-26-6 

4.554 

6.201 

Vinkovce-Brcka 

Zolyom-Brezö — Brezndb  — 

72.400 

62.600 

26.400 

181.800 

208.200 

4.831 

23.398 

171.263 

194,661 

4.516 

4-  7-0 

7.247 

6.774 

Tiszolcz  Localb. 

64.100 

9.200 

24.300 

17.200 

41.500 

859 

22.805 

17.981 

40.786 

844 

J 1-8 

1.289 

1.266 

Zsebely-Csäkovär-B<5ka 

56.600 

30.900; 

30.900 

81.600 

112.500 

2.522 

30.899 

70.375 

101.274 

2.271 

4-11-1 

3.783 

3.407 

Zsitvathal-Bahn 

15,436.794 

4.734.432 

8,673.803 

12.362.854 

21,036-657 

2.603 

8,140.760 

11,876.389 

20,017.149 

2.653 

- 1-9 

3.905 

3.980 

Localbahnen  zusammen 

41,715.015 

21,837.647 

43,237.237 

121,484.671 

164,701.908 

9.545 

43,391.938 

113,268.091 

156,670.029 

9.373 

4-  1-8 

14  318 

14.060 

Hauptsumme 

Eisenbahnen 

im  Monate 

August  1900 

Dampfbetrieb. 

i 

K.  u.  k.  Militärbahn  ßanja- 

109.811 

41.509 

87.100 

195.387 

282.487 

2.690 

86.334 

222.344 

308.678 

2.940 

— 8-5 

4.036 

4.410 

luka-Doberlin 

801  614 

517.566 

826.108 

2,908.810 

3,734.918 

5.836 

819.643 

2,630.787 

3,450.430 

5.391 

4-  8-0 

8.754 

8.086 

Bosn.-Herceg.  Staatsb. 

elektrischem 

Betriebe. 

804.299 

33.620 

66.607 

40.377 

106.984 

18.769 

1 

67.641 

1 

38.674 

[ 

106.315  18.651 

| | 

4-  1-0 

28.153 

27.977 
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Die  Entwicklung  des  Eisenbahnnetzes 
in  Griechenland  seit  Beginn  der  Bau- 
tätigkeit im  Jahre  1869. 

Bis  zum  Jahre  1869  stand  in  Griechenland  noch 
keine  Eisenbahnlinie  im  Betriebe.  Ende  des  benannten 
Jahres  wurde  als  erste  Linie  Piräus — Athen  in  einer 
Länge  von  10  km  eröffnet,  deren  Fortsetzung  als  Unter- 
grundbahn unterhalb  der  innerstädtischen  Bezirke  bis 
zum  Concordiaplatze  erst  im  Jahre  1894  erfolgte.  Bis 
Ende  1899  erreichte  das  Eisenbahnnetz  rund  1000  km, 
welche  sich  auf  den  Besitz  von  vier  Gesellschaften  ver- 
theilen, und  zwar  die  Netze  der 

I.  Gesellschaft  der  Attischen  Bahnen, 


II. 

5J 

Piräus-Athen-Pelopones, 

III. 

?> 

der  Thessalischen  Bahnen, 

IV. 

J? 

der  Griechischen  Nordwestbahn. 

Die  ursprüngliche  Bau-  und  Betriebsgesellschaft 
der  Griechischen  Südbahn  fusionirte  sich  mit  jener  der 
Linie  Piräus — Athen — Pelopones. 

I.  Die  Attischen  Bahnen. 

Das  Betriebsnetz  der  Attischen  Bahnen,  welches 
derzeit  allerdings  nur  eine  Gesammtlänge  von  81,  be- 
ziehungsweise 89  km  hat,  und  zwar  die  66  km  lange 
Linie  Athen — Loureum  und  die  15  km  lange  Linie  Athen — 
Kephissa  mit  einer  für  beide  Linien  gemeinsamen  8 km 
langen  Strecke,  wäre  eigentlich  seiner  sonstigen  Bedeutung 
nach  nur  als  Localbahn  zu  classificiren,  erlangte  jedoch 
infolge  des  auf  seinen  Linien  sich  abwickelnden  nam- 
haften Verkehres  von  Mineralien  aus  den  Revieren  von 
Loureum  (Silber-,  Blei-  und  Zinkbergbau)  eine  grosse 
commercielle  Bedeutung.  Die  Linie  Athen  — Kephissa 
wurde  neuerer  Zeit  durch  eine  im  englischen  Besitze 
stehende  Fortsetzung  von  Kephissa  bis  zu  den  grossen 
Marmorbrüchen  im  Pentelicgebirge  um  8 weitere  Kilo- 
meter verlängert. 

II.  Piräus-Athen-Pelopones. 

Dem  Range  nach  ist  die  Linie  Piräus — Athen — 
Pelopones,  kurz  das  „Peloponesische  Netz“  benannt,  das 
bedeutendste  unter  den  griechischen  Eisenbahnen.  Bis 
Ende  1898  standen  630  km  im  Betriebe,  welche  durch 
Zuwachs  der  im  November  1899  eröffneten  16  km  langen 
Linie  Myli — Kalamata  646  km  erreichten.  Die  Linie 
Piräus — Athen  umsäumt  weiterhin  über  Elensis  und 
Megäre  den  Golf  von  Salamine  bis  Korinth,  woselbst  sie 
sich  gabelförmig  spaltet,  a)  Der  linksseitige  Flügel  der- 
selben führt  nach  Uebersetzung  des  Canals  von  Korinth 
über  Mycene,  Argos  und  Nonplia  (unferne  von  Thyrynth 
und  Epidaurus)  und  nach  Durchquerung  des  Pelopones 
bis  Tripolis,  dem  ehemaligen  Vororte  des  türkischen 
Occupationsgebietes.  Im  Herbste  1899  wurde  diese 
Linie  im  Bereiche  der  Provinz  Messenia  bis  Kamata 
an  der  äussersten  Südspitze  der  griechischen  Halbinsel 
verlängert,  b)  Der  rechtsseitige  Flügel  folgt  von  Korinth 
aus  allen  Ausbuchtungen  des  Golfes  von  Lepante  bis 
Patras  und  führt  weiterhin  längs  dem  peloponesischen 
Ufer  in  einer  Länge  von  120  km  bis  Pyrgos  und 
Olympos.  Einem  im  Studium  begriffenen  Projecte  zu- 
folge soll  diese  Linie  einerseits  zum  Anschlüsse  an  die 
Linie  Myli — Kalamata  in  Kyparissia  und  andererseits  bis 
Megalopolis  verlängert  werden. 

Eine  besondere  Erwähnung  verdient  die  22  km 
lange  P'lügelbahn  Diakottos-Megospileon-Calavryta  der 


Theilstrecke  Korinth — Diakottos — Patras,  eine  Gebirgs- 
bahn, welche  ähnlich  jenen  der  Schweiz  am  Kamme 
eines  P'elsengebirgsstockes  führt. 

Bis  Ende  1898,  bis  zu  welchem  Jahre  die  Verlaut- 
barung der  jüngsten  Betriebsberichte  reicht,  wurden  diesen 
zufolge  im  Jahre  1898  4,620.269  Drachmen  vereinnahmt, 
während  die  Betriebsspesen  2,964.740  Drachmen  be- 
trugen. Im  Güterverkehre  wurden  208.000  t verfrachtet, 
von  welchem  Quantum  auf  getrocknete  Weintrauben 
(Korinthen)  allein  50.000  t entfielen  und  eine  Einnahme 
von  1,671.167  Drachmen  erzielt  wurde.  Der  Personen- 
verkehr belief  sich  auf  1,566.879  Köpfe  mit  einer  Ein- 
nahme von  2,948.592  Drachmen.  Das  ungleich  ungün- 
stigere finanzielle  Ergebniss  des  Güterverkehres  ist 
durch  den  geringen  Umfang  der  Feldcultur  im  Bereiche 
der  von  der  Bahn  berührten  Ländereien  und  auch 
dadurch  motivirt,  dass  die  sehr  intensiv  betriebene  Küsten- 
schiffahrt einen  namhaften  Percentsatz  der  Producte  der 
Oel-  und  Traubencultur  an  sich  zieht  und  diese  Pro- 
ducte wohlfeiler  als  per  Eisenbahn  den  grösseren  Häfen 
zum  Exporte  zuführt. 

Das  rollende  Material  der  Peloponesbahnen  besteht 
aus  64  Locomotiven  diverser  Kategorien,  195  Personen- 
und  559  Güterwagen;  im  Eisenbahndienste  stehen  1311 
Personen,  hievon  342  fix  Angestellte  und  969  mit  Tag- 
geld. 

III.  Die  Thessalischen  Bahnen. 

Das  Thessalische  Eisenbahnnetz  besitzt  eine  Länge 
von  220  km  und  erwarb  zu  dessen  Ausführung  und 
Betrieb  der  Banquier  Mavrogordato  im  Jahre  1882  die 
Concession  auf  die  Dauer  von  99  Jahren,  die  er  aber 
noch  im  selben  Jahre  an  eine  hellenische  Gesellschaft 
übertrug,  welche  sich  mit  einem  Capitale  von  Francs 
23,000.000  in  Gold  constituirte,  den  Bau  sofort  in  An- 
griff nahm  und  den  Betrieb  im  Jahre  1885  aufnahm. 

Das  ursprünglich  fast  ausschliesslich  aus  Fremden 
zusammengestellte  Personal  wurde  successive  durch  Ein- 
geborne  ersetzt  und  zählt  derzeit  nur  mehr  drei  aus- 
ländische Oberbeamte,  und  zwar  zwei  Franzosen  und 
einen  Italiener.  Den  stärksten  Reingewinn  seit  Bestand 
der  Bahn  ergab  das  Jahr  1898  mit  932.000  Drachmen. 
Die  Bruttoeinnahme  betrug  in  diesem  Jahre  2,099.010 
Drachmen,  d.  i.  10.289  Drachmen  per  Bahnkilometer; 
die  Ausgabe  944.848  Drachmen,  d.  i.  4631  Drachmen 
per  Bahnkilometer.  Nach  dem  Personenverkehr  wurden 
953.288,  nach  dem  Frachten-  und  Eilgüterverkehr 
145.728  Drachmen  vereinnahmt.  Das  gesellschaftliche 
rollende  Material  bestand  aus  27  Locomotiven,  47  Per- 
sonen-, 15  Manipulations-  und  Gepäcks-,  sowie  329  Güter- 
wagen. Die  von  der  Hauptstation  Volo,  dem  bedeutend- 
sten Hafen  der  Provinz  Thessalien,  ausgehende  Haupt- 
linie führt  über  Velestino,  Pharsale,  Demerle,  Kartidza 
und  Trikala  in  einer  Länge  von  161  km  bis  Kalaba  in 
der  Ebene  von  Ober -Thessalien ; von  deren  Station 
Velestino  zweigt  die  Linie  Valestino — Larissa  in  einer 
Länge  von  59  km  ab.  Ausserdem  geht  von  Volo  eine 
schmalspurige  (60  cm),  12  km  lange,  bis  Lechonia 
führende  Localbahn  aus,  deren  Verlängerung  mit  Be- 
rührung grösserer  Ortschaften  des  Peliondistrictes  bis 
Lagora  bereits  beschlossen  ist. 

IV.  Die  Griechische  Nordwestbahn. 

Vom  zukünftigen  Netze  der  projectirten  Griechischen 
Nordwestbahn  ist  derzeit  erst  eine  nur  61  km  lange, 
von  Missolonghi  (Bezirk  Krioneri)  ausgehende,  bis 
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Agrinion  führende  Theilstrecke  ausgebaut,  welche  aber 
eine  ziemlich  intensiv  cultivirte,  auch  wald-  und  wasser- 
reiche Gegend  durchschneidet. 

Die  zunächst  zum  Ausbaue  bestimmten  ferneren 
Linien  dieses  Netzes  sind  dessen  Fortsetzung  von  Agrinion 
bis  zum  Golf  von  Arta,  ferner 

a)  eine  von  der  Endstation  Larissa  der  als  Sackbahn 
endigenden  Linie  Velestino  — Larissa  des  Netzes  III 
ausgehende,  und  in  deren  Fortsetzung  über  die 
Bezirke  Theben  und  Livadia  der  Landschaft  Beotien 
zum  seinerzeitigen  Anschlüsse  an  das  Betriebsnetz 
der  Balkangebiete, 

b)  eine  mit  Benützung  der  das  Festland  mit  der  grossen 
Insel  Eubea  verbindenden  Drehbrücke  bis  Chalcis 
führende  Linie. 

Wie  berichtet  wird,  hat  ein  Consortium  französi- 
scher Capitalisten  den  weiteren  Ausbau  des  griechischen 
Eisenbahnnetzes  in  Aussicht  genommen,  und  soll  auch 
diesbezüglich  mit  der  kgl.  griechischen  Regierung  bereits 
in  Unterhandlungen  getreten  sein. 


Nachrichten  aus  Ungarn. 

Eisenbalinprojecte.  (Ertheilung  einer  Vorco  n ces- 
sio n.)  Der  kgl.  ungarische  Handelsminister  hat  mit  Erlass 
vom  13.  September  1900,  Z.  62.152,  der  Direction  der  Ungari- 
schen Nordwestbahn  (Eszok-nyugoti  helyi  drdekü  vasut-röszveny- 
tärsasäg)  die  Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten 
im  Sinne  der  bestehenden  Normen  für  eine  von  der  Station 
Nyitra  (Neutra)  ihrer  Hauptlinie  Nyitra— Lipötvär  (Leopoldstadt)— 
Nagy-Szombat  (Tyrnau) — Kutti  und  derLinie  Töt-Megyer — Nyitra— 
Nagy-Belicz  — Privigye-Bajmäcz  der  kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen 
abzweigende  und  diese: 

a)  einerseits  über  Nagy-Emök  und  die  Gemarkung  der  Gemeinde 
Lapäs-Gyarmat  in  der  Station  Verebdly  mit  der  Linie  Nagy- 
Suräny — Verebdly— Kis-Tapolcsany  der  im  Betriebe  der 
Direction  der  kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen  stehenden 
Nyitra-völgy  Vasut  (Neutrathalbahn)  verbindende, 

b)  andererseits  durch  eine  von  der  Station  Verebely  ausgehende 
und  die  Linie  a)  über  Csiszär,  Györöd  und  die  Gemarkung 
der  Gemeinde  Uj-Bars  in  der  Station  Leva  mit  der  Linie 
Pärkäny-Näna— Csata— Ldva  der  kgl.  Ungarischen  Staats- 
bahnen und  der  in  ihrem  Betriebe  stehenden  Fortsetzungs- 
linie Löva— Garam-Berzeneze  verbindende 

normalspurige  Localbahn  auf  die  Dauer  eines  Jahres  ertheilt. 

Projectirte  Localbahn  Zombor — Hegyes-feketeliegy — 
Knla  — Yerbäsz  — O-Becse.  (Ausführungsbeschluss, 
Trasse  und  Kostenvoranschlag.)  Die  Interessenten  des 
Comitates  Bäcs-Bodrog  haben  den  Beschluss  gefasst,  den  Ausbau 
der  projectirten  Localbahn  Zombor — O-Becse  (vergl.  Vrdgs.-Bl. 
Nr.  52,  Vorconcessionen  1 a — d)  durch  sehr  ausgiebige  finanzielle 
Betheiligung,  unentgeltliche  Grundabtretung,  Beistellung  wohl- 
feiler Arbeitskraft,  Fuhrleistungen  etc.  zu  fördern,  da  diese  die 
südliche  Bäcska,  eines  der  reichsten  und  intensivst  cultivirten 
Gebiete  Ungarns,  durchschneidende  Linie  nicht  nur  fünf  Bahnen, 
sondern  auch  die  Donau  mit  der  unteren  Theiss  am  kürzesten 
Wege  verbinden  wird.  Die  Baukosten  dieser  im  Sinne  des 
G.-A.  XXXI  ex  1880  und  des  diesen  ergänzenden  G.-A.  IV 
ex  1888  als  normalspurige  Localbahn  zu  erbauenden  und  als 
solche  von  der  Direction  der  kgl.  Ungar.  Staatsbahnen  zu  be- 
treibenden, circa  90  km  langen  Linie  sind  dem  Voranschläge  zu- 
folge mit  K 6,082.000,  das  ist  K 67.879  per  laufendes  Kilometer 
bemessen,  von  welcher  Summe  Beträge  per  K 448.000  für  Be- 
schaffung der  Fahrbetriebsmittel,  K 276.000  für  Erweiterung  und 
Einrichtung  der  Anschlussbahnhöfe  und  K 50.000  zur  Anlage 
eines  Reservefonds  auszuscheiden  sein  werden.  Die  ausnahms- 
weise wohlfeilen  Herstellungskosten  des  durchschnittlich  mit  nur 
K 67.879  präliminirten  Kilometers,  entsprechen  den  überaus 
günstigen  Terrainverhältnissen  des  Trassengebietes,  welches 
zwischen  den  beiden  Endstationen  Zombor  und  O-Becse  eine 
durchaus  flache  Ebene  bildet.  Die  neue  Linie  zweigt  von  der 
nahe  der  Donau  (zwischen  den  Dampfschiffahrtsstationen  Bezdän 
und  Apatin)  gelegenen  und  mit  dieser  durch  den  Franzenscanal 
verbundenen  Station  Zombor  der  Linien  Nagyvärod  (Gross- 


wardein)— Zombor— Eszök— Villäny  der  kgl.  Ungar.  Staatsbahnen 
und  der  Localbahn  Baja-Zombor-Ujviddk  (Neusatz)  ab,  verbindet 
diese  in  der  Station  Kula  mit  der  Localbahn  Hegyes-feketehegy — 
Palänka,  in  der  Station  Verbäsz  mit  der  Hauptlinie  Budapest— 
Zimony  (Semlin)  der  kgl.  Ungar.  Staatsbahnen,  mit  der  im  Be- 
triebe der  letzteren  stehenden  Localbahn  Szabadka  (Maria- 
Thereseopel) — O-Becse  und  O-Becze — Titel,  schliesslich  in  O-Becse 
mit  der  gleichnamigen  Theissfahrtstation.  Die  Projectanten  der 
besprochenen  Eisenbahn  sind  die  Advocaten  Dr.  Paul  Drakulich 
in  Zombor  und  Dr.  Stefan  Dimicich  in  Budapest. 

Kgl.  Ungarische  Staatsbahnen.  (Verfügung  für 
den  Fall  einer  sich  als  noth  wendig  ergebenden  Um- 
ladung von  Sendungen  aufünterwegsstationen.)  Die 
Direction  der  kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen  hat  mittelst  Circular- 
verordnung  sämmtliche  Stationen  instruirt,  wie  in  Fällen  der  Noth- 
wendigkeit  der  Umladung  von  insbesondere  in  offenen  Wagen 
verladenen  Gütern  wegen  Deformation  der  Sendungen  (speciell 
bei  Schnitt-  und  Langholz-Sendungen,  leeren  Fässern,  gepresstem 
Heu  und  Stroh  etc.)  fernerhin  vorzugehen  sein  wird.  Im  Falle 
als  die  Verwendung  von  nicht  entsprechenden  Wagen  constatirt 
wird,  ist  sofort  die  Beistellung  entsprechender  zu  veranlassen, 
gleichzeitig  aber  auch  im  Wege  der  Aufgabestation  der  Versender 
darüber  zu  verständigen,  dass  und  weshalb  der  Ablieferungstermin 
der  Waare  möglicher  Weise  nicht  eingehalten  werden  kann. 


Ausland. 

Deutsches  Reich.  (Eröffnung  von  Bahnstrecken 
im  Monate  Juni.)  Im  Deutschen  Reiche  wurden  im  Laufe  des 
Monates  Juni  folgende  Bahnstrecken  eröffnet: 

Am  1.  Juni  die  der  Ronsdorf  - Müngstener  Eisenbahn- 
Gesellschaft  gehörige  14'31  km  lange  vollspurige  Kleinbahn 
Neheim-Hüsten — Sündern  mitden  Stationen  Neheim-Hüsten, 
Hüsten,  Sophienhammer-Müschede,  Hachen,  Stemel  und  Sündern 
liir  den  Personen-  und  Güterverkehr;  die  Bahn  schliesst  in 
Neheim-Hüsten  an  die  preussische  Staatsbahnlinie  Schwerte — 
Warburg—  Cassel  (Directionsbezirk  Cassel)  an;  ihre  obere  Leitung 
und  Verwaltung  erfolgt  durch  die  Westdeutsche  Eisenbahn-Ge- 
sellschaft, Betriebsabtheilung  in  Köln ; als  örtliche  Betriebs- 
leitung ist  in  Hüstern  eine  Bahnverwaltung  errichtet;  die  7’32  km 
lange  Theilstrecke  Reichenbach  i.  Schl.  — Oberpeters- 
waldau der  Eulengebirgsbahn  (Reichenbach  i.  Schl.— Mittel- 
steine) für  den  öffentlichen  Personen-  und  Gepäcksverkehr  mit 
den  Stationen  Reichenbach  i.  Schl.  (Kleinbahnhof),  Niederpeters- 
waldau, Mittelpeterswaldau,  Hülsenvorwerk  und  Oberpeterswaldau; 
ferner  die  8’86km  lange  normalspurige  Nebenbahn  Nürtingen- 
Neuffen  der  württembergischen  Eisenbahn-Gesellschaft  mitden 
Stationen  Nürtingen,  Frickenhausen,  Linsenhofen  und  Neuffen  für 
den  Personen-,  Gepäcks-  und  Expressgutverkehr. 

Am  15.  Juni  die  17  73  km  lange  Theilstrecke  Misdroy, 
bis  zum  vorläufigen  Haltepunkte  Ost swine  der  Nebenbahn 
Wollin-Swinemiinde  im  Bezirke  der  kgl.  preussischen  Eisenbahn- 
Direction  zu  Stettin  mit  den  Stationen  Liebeseele  und  Pritter 
für  den  Gesammtverkehr  und  dem  vorläufigen  Haltepunkte 
Ostswine  für  den  Personenverkehr;  die  Abfertigung  von  Fahr- 
zeugen und  Sprengstoffen  ist  in  Liebeseele  und  Pritter  aus- 
geschlossen. 

Am  25.  Juni  die  7 32  km  lange  Theilstrecke  Reichen- 
bach i.  Schl.  — Oberpeterswaldau  der  Eulengebirgs- 
bahn (Reichenbach  i.  Schl.  — Mittelsteine)  mit  den  Stationen 
Reichenbach  i.  Schl.  (Kleinbahnhot),  Niederpeterswaldau,  Mittel- 
peterswaldau, Hülsenvorwerk  und  Oberpeterswaldau  auch  für  den 
Güterverkehr. 

Am  27.  Juni  die  8'16km  lange  Theilstrecke  K ö d i tz  b erg — 
Sitzendorf  der  Neubaustrecke  Oberrottenbach — Köditzberg— 
Katzhiitte  im  Bezirke  der  kgl.  preussischen  Eisenbahn-Direction 
zu  Erfurt  für  den  öffentlichen  Verkehr;  an  dieser  Theilstrecke 
liegen  der  Haltepunkt  Bechstedt-Trippstein,  sowie  die  Halte- 
stellen Schwarzburg  und  Sitzendorf;  die  Haltestelle  Sitzendorf 
besitzt  die  Befugniss  zur  Abfertigung  von  Personen,  Reisegepäck, 
Eilgut,  Frachtstückgut,  Wagenladungen,  Leichen,  Fahrzeugen  und 
lebenden  Thieren;  es  können  daselbst  jedoch  nur  solche  Fahr- 
zeuge im  Empfang  und  Versandt  abgefertigt  werden,  deren  Ent- 
oder  Verladung  durch  die  Seitenthüren  gedeckt  gebauter  Wagen 
möglich  ist;  die  Haltestelle  Schwarzburg  wurde  zunächst  nur 
fiir  den  Personen-  und  Gepäcksverkehr  eröffnet;  der  Haltepunkt 
Bechstedt-Trippstein  dient  nur  dem  Personenverkehre. 

Am 29.  Juni  die  22  km  laoge Neubaustrecke  Naumburg — 
Teu ehern  (De üben)  im  Bezirke  der  kgl.  preussischen  Eisen- 


2286 


Verordnnngs-BIatt  für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 


Nr.  116 


bahn-Direction  zu  Erfurt  für  den  allgemeinen  Personen-  und 
Güterverkehr;  von  den  an  dieser  Strecke  gelegenen  Verkehrs- 
stellen besitzen  die  Haltestellen  Naumburg-Ost,  Wetbau,  Merten- 
dorf, Stössen  und  Krauschwitz  bei  Teuchern  die  Befugniss  zur 
Abfertigung  von  Personen,  Reisegepäck,  Eilgut,  Frachtstückgut, 
Wagenladungen,  Leichen,  Vieh  und  Fahrzeugen;  auf  den  Halte- 
stellen Wethau,  Mertendorf  und  Krauschwitz  bei  Teuchern  dürfen 
jedoch  nur  solche  Fahrzeuge  an-  und  ausgeliefert  werden,  die 
durch  die  Seitenthüren  gedeckt  gebauter  Wagen  verladen  werden 
können;  die  Annahme  und  Auslieferung  von  Sprengstoffen  und 
Privatdepeschen  ist  auf  allen  Verkehrsstellen  ausgeschlossen; 
der  Haltepunkt  Scheiplitz  dient  nur  dem  Personenverkehre. 

— (Eröffnung  von  Verkehrsstellen  im  Monate 
Juni.)  Im  Deutschen  Reiche  wurden  im  Laufe  des  Monates  Juni 
folgende  Verkehrsstellen  eröffnet: 

Am  1.  Juni  die  Haltestelle  Wahrstedt-Velpke  im  Be- 
zirke der  kgl.  preuss.  Eisenbahn-Direction  zu  Magdeburg  auch  für 
die  Abfertigung  von  lebenden  Thieren  mit  Ausnahme  von  Thier- 
sendungen in  mehrbödigen  Wagen ; die  Haltestelle  Seckerwitz 
an  der  Strecke  Jauer — Rohnstock  im  Bezirke  der  königl.  preuss. 
Eisenbahn-Direction  zu  Breslau,  welche  bisher  nur  zur  Ab- 
fertigung von  Wagenladungen  eingerichtet  war,  auch  für  den 
Stückgutverkehr;  die  Station  Brake  (Ol  dbg.)  der  grossherzogl. 
oldenburgischen  Staatseisenbahnen  für  die  Annahme  und  Aus- 
lieferung von  Fahrzeugen,  deren  Ver-  und  Entladung  nur  von  der 
Stirnseite  des  Eisenbahnwagens  aus  erfolgen  kann;  der  Halte- 
punkt Kurzig  zwischen  den  Stationen  Tempel  und  Kurzig  an 
der  Bahnstrecke  Reppen-Meseritz  im  Bezirke  der  königl.  preuss. 
Eisenbahn-Direction  zu  Posen  für  den  Personenverkehr;  die 
Haltestelle  Cavelwisch  an  der  Bahnstrecke  Stettin — Jasenitz 
im  Bezirke  der  königl.  preuss.  Eisenbahn-Direction  zu  Stettin, 
welche  bisher  nur  für  den  Personen-,  Gepäcks-  und  Stückgut- 
verkehr eingerichtet  war,  für  den  Gesammtverkehr  mit  Ausnahme 
der  Abfertigung  von  Sprengstoffen;  die  Station  Pratau  an  der 
Bahnstrecke  Halle  a.  S.  — Berlin  im  Bezirke  der  königl.  preuss. 
Eisenbahn-Direction  zu  Halle  a.  S„  welche  bisher  nur  für  die 
Abfertigung  von  Personen,  Gepäck,  Leichen,  Gütern  und  lebenden 
Thieren  eingerichtet  war,  auch  für  die  Abfertigung  von  Fahr- 
zeugen aller  Art;  die  Haltestelle  Boizwang  der  Localbahn- 
Actiengesellschaft  in  München  für  den  allgemeinen  Güterverkehr; 
die  Haltestelle  Grabowen  an  der  Bahnstrecke  Angerburg — 
Goldap  im  Bezirke  der  königl.  preuss.  Eisenbahn-Direction  zu 
Königsberg  i.  Pr.  für  den  Gesammtverkehr  mit  Ausnahme  von 
schwerwiegenden  Fahrzeugen  und  Sprengstoffen;  der  Haltepunkt 
Oberboihingen  zwischen  den  Stationen  Unterboihingen  und 
Mürtingen  an  der  Bahnstrecke  Plochingen — Tübingen  der  königl. 
Württembergischen  Staatseisenbahnen  für  den  Personenverkehr, 
sowie  für  die  Abfertigung  von  Reisegepäck  und  Hunden  in  be- 
schränktem Umfange;  am  15.  Juni  die  Station  Beeskow  an  der 
Bahnstrecke  Grunow — Königswusterhausen  im  Bezirke  der 
königl.  preuss.  Eisenbahn-Direction  zu  Halle  a.  S.  auch  für  die 
Annahme  und  Auslieferung  von  grösseren  Fahrzeugen;  die 
Haltestelle  Hernsdorfbei  Görlitz  im  Bezirke  der  königl. 
preuss.  Eisenbahn-Direction  zu  Breslau,  welche  bisher  nur  zur 
Abfertigung  von  Wagenladungen  eingerichtet  war,  auch  für  den 
Stückgutverkehr;  am  21.  Juni  die  Stationen  Frickenhausen, 
Linsen hofen  und  Neuffen  der  Nebenbahn  Nürtingen-Neuffen 
der  württembergischen  Eisenbahngesellschaft,  welche  bisher  nur 
dem  Personenverkehre  dienten,  auch  für  den  Vieh-  und  Güter- 
verkehr; am  25.  Juni  der  Haltepunkt  C rauschwitz  (Sachs. - 
Mein.)  zwischen  den  Stationen  Camburg  und  Molau  an  der 
Bahnstrecke  Zeitz — Cainburg  im  Bezirke  der  königl.  preuss. 
Eisenbahn-Direction  zu  Erfurt  für  den  Personenverkehr. 

Preussen.  (Kgl.  Preussische  Staatseisenbahnen: 
Directions bezirk  Bromberg:  Erweiterung  der  Ab- 
fertigungsbefugnisse des  Haltepunktes  Virchow.) 
Zufolge  einer  Kundmachung  obiger  Eisenbahn-Direction  wurde 
am  1.  October  der  an  der  Bahnstrecke  Callies — Falkenburg 
zwischen  den  Stationen  Märk. -Friedland  und  Wutzig  gelegene 
Personenhaltepunkt  Virchow  für  den  Eil-  und  Frachtstückgut-, 
Wagenladungsgüter-,  Vieh-  und  Fahrzeugverkehr  eröffnet.  Schwer- 
wiegende Fahrzeuge  und  solche  Fahrzeuge,  welche  nur  von  der 
Stirnseite  der  Wagen  aus  verladen  werden  können,  sowie  Spreng- 
stoffe können  in  Virchow  nicht  abgefertigt  werden.  Gepäcks- 
stücke werden  nunmehr  in  Virchow  selbst  abgefertigt.  (Vergl. 
Vrdgs.-Bl.  Nr.  57  vom  19.  Mai,  Seite  1317.) 

— (DirectionsbezirkKöln:  Erweiterung  der  Ab- 
fertigungsbefugnisse des  Haltepunktes  Kaarst  unter 
Umwandlung  in  eine  Haltestelle.)  Einer  Kundmachung 

biger  Eisenbahn-Direction  zufolge  wurde  am  1.  October  der 
tishcr  nur  dem  Personen-,  Gepäcks-  und  Stückgutverkehr  dienende 


Haltepunkt  Kaarst  in  eine  Haltestelle  umgewandelt  und  gleich- 
zeitig für  den  Güter-  und  Viehverkehr  in  Wagenladungen  er- 
öffnet. Die  Abfertigung  von  Fahrzeugen  und  Sprengstoffen  bleibt 
nach  wie  vor  ausgeschlossen. 

— (Directionsbezirk  Posen:  Erweiterung  der 
Abfertigungsbefugnisse  des  Haltepunktes  Czelusein 
unter  Umwandlung  in  eine  Haltestelle.)  Am  1.  October 
wurde  zufolge  einer  Kundmachung  obiger  Eisenbahn-Direction 
der  auf  der  Bahnstrecke  Li9sa  i.  P. — Ostrowo  zwischen  den  Sta- 
tionen Pempowo  und  Kobylin  gelegene  Haltepunkt  Czelusein, 
welcher  bisher  nur  dem  Personenverkehre  diente,  nunmehr  auch 
für  die  Abfertigung  von  Wagenladungsgütern  eröffnet  und  in 
eine  Haltestelle  umgewandelt.  Die  Abfertigung  von  Stückgut, 
lebenden  Thieren,  Fahrzeugen  und  Sprengstoffen  ist  bis  auf 
Weiteres  ausgeschlossen.  Sendungen  nach  der  Haltestelle  Cze- 
lusein dürfen  nur  frankirt,  von  dort  nur  unfrankirt  und  in 
beiden  Fällen  ohne  Nachnahmebelastung  abgefertigt  werden. 

— (Dir  e cti  o n s b e zirke  Hannover  und  Münster: 
Eröffnung  der  Theilstrecke  Rahden — Sulingen  der 
Neubaustrecke  Bünde — Sulingen — Bassum.)  Einer  Kund- 
machung obiger  Eisenbahn-Direction  zufolge  wurde  am  1.  October 
die  33-4  km  lange  Theilstrecke  R a h d e n— S u 1 i n g e n der  Neu- 
baustrecke Bünde— Sulingen— Bassum  als vollspurige Neben- 
bahn dem  öffentlichen  Verkehre  übergeben  und  ist  selbe  mit 
dem  Eröffnungstage  in  den  Bezirk  der  kgl.  Eisenbahn-Direction 
Münster  übergegangen.  An  der  eröffneten  Theilstrecke  befinden 
sich  der  Bahnhof  III.  Classe  Sulingen;  die  Haltestellen  Ströhen- 
Wagenfeld,  Hannoversch-Ströhen,  Varrel  und  Barenburg,  welche 
sämmtlich  für  den  Personen-  und  Gepäcksverkehr,  den  gesammten 
Eilgut-,  Frachtstückgut-  und  Wagenladungsverkehr,  sowie  für  die 
Beförderung  von  Leichen  und  lebenden  Thieren  mit  der  Ein- 
schränkung eingerichtet  sind,  dass  die  Annahme  und  Auslieferung 
von  Sprengstoffsendungen  auf  sämmtliche  Stationen  ausgeschlossen 
ist.  Für  Kopf-  und  Seitenverladuug  befinden  sich  feste  Rampen 
auf  den  Stationen  Ströhen-Wagenfeld  und  Sulingen,  während  auf 
den  Haltestellen  Hannoversch-Ströhen,  Varrel  und  Barenburg 
nur  fahrbare  Rampen  zur  Viehverladung  vorhanden  sind  und 
daher  die  Annahme  und  Auslieferung  von  Fahrzeugen  ausge- 
schlossen ist.  Der  an  der  neuen  Strecke  befindliche  Haltepunkt 
Preussisch-Ströhen  dient  nur  dem  Personen-  und  Gepäcksverkehr. 

— (Directionsbezirk  Hannover:  Eröffnung  der 
Theilstrecke  Grossdüngen— Salzdetfurth  der  Neu- 
baulinie Gandersheim  — Grossdüngen  — Elze.)  Einer 
Kundmachung  obiger  Eisenbahn  - Direction  zufolge  wurde  am 
1.  October  die  5-4  km  lange  Theilstrecke  Grossdüngen — 
Salzdetfurth  der  Neubaulinie  von  Gandersheim  über 
Bodenburg  nach  Grossdüngen  und  Elze  als  vollspurige 
Nebenbahn  mit  der  Station  Salzdetfurth  für  den  Personen-,  Ge- 
päcks-, Eilgut-,  Frachtstückgut-,  Wagenladungs-,  Vieh-  und 
Privatdepeschenverkehr  in  Betrieb  genommen.  Die  Annahme 
und  Auslieferung  von  Sprengstoffen  ist  auf  der  Station  Salzdet- 
furth ausgeschlossen. 

— (Directionsbezirk  Kattowitz:  Eröffnung  der 
Vollbahn  Karf-Morgenroth  für  den  Güterverkehr.) 
Zufolge  einer  Kundmachung  obiger  Eisenbahn-Direction  wurde 
am  1.  October  die  nur  dem  Güterverkehre  dienende  Voll- 
bahn Karf-Morgenroth  dem  Betriebe  übergeben.  An  der 
neuen  Strecke  liegen  keine  Verkehrsstellen,  dieselbe  wird  der 
Betriebsinspection  1,  Beuthen  O.-S.,  der  Verkehrs-  und  Ma- 
schineninspeetion  Kattowitz  und  der  Werkstätteninspection  Glei- 
witz  unterstellt. 

— (Directionsbezirk  Kattowitz:  Eröffnung  des 
Haltepunktes  Romanshof  für  den  Personen-  und  Ge- 
päcksverkehr.) Zufolge  Kundmachung  obiger  Eisenbahn- 
Direction  wurde  am  1.  October  di  r auf  der  Bahnstrecke  Niedob- 
schütz  — Annaberg  zwischen  den  Verkehrsstellen  Niedobschütz 
und  Loslau  gelegene  Haltepunkt  Romanshof  für  den  Personen- 
und  Gepäcksverkehr  eröffnet. 

— (Directionsbezirk  Kattowitz:  Eröffnung  der 
Haltepunktes  Georgenwerk  für  den  Personen-  und 
Gepäcksverkehr.)  Am  1.  October  wurde  — einer  Kund- 
machung obiger  Eisenbahn-Direction  zufolge  — der  auf  der 
Strecke  Kreuzburg — Oppeln  zwischen  den  Verkehrsstellen  Thule 
und  Borkowitz  gelegene  Haltepunkt  Georgen  werk  für  den 
Personen-  und  Gepäcksverkehr  eröffnet. 

Preussen  und  Hessen.  (Königl.  preussische  und 
grossherzoglich  hessische  Eisenbahn  - Direction 
Mainz:  Stationsbezeichnung.)  Einer  amtlichen  Mittheilung 
zufolge  erhielt  die  an  der  Bahnstrecke  Darmstadt — Eberbach 
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gelegene  Station  Darmstadt-Rosenhöhe  im  Mai  1895  für 
den  Güterverkehr  die  Bezeichnung  „Darmstadt  Ostbahnhof“, 
im  Personenverkehre  dagegen  wurde  der  frühere  Zusatz  „Rosen- 
höhe“ bis  jetzt  beibehalten.  Vom  1.  October  ab  findet  die  Be- 
zeichnung „Darmstadt  Ostbahnhof“  allgemeine  Anwendung. 

Bayern.  (Kgl.  Bayerische  Staatseisenbahnen: 
Erweiterung  der  Abfertigungsbefugnisse  der  Halte- 
st eil  e 0 1 1 e n h o fen  in  Oberbayern.)  Zufolge  Kundmachung 
obiger  Staatseisenbahnen  vom  21.  September  ist  die  an  der 
Nebenbahn  Schwaben-Erding  gelegene,  bisher  nur  dem  be- 
schränkten Stückgüterverkehre  dienende  Haltestelle  Otten- 
hofen in  Oberbayern  nunmehr  auch  für  den  Wagenladungs- 
güterverkehr eröffnet  worden. 

— (Pfälzische  Eisenbahnen:  Eröffnung  der 

N e u b au  s t r e c k e Grünstadt  — Offstein  [bayerisch- 
hessische Landesgrenze].)  Am  15.  September  wurde  im 
Bezirke  der  pfälzischen  Eisenbahnen  die  der  Actiengesellschaft 
der  pfälzischen  Nordbahnen  gehörige  vollspurige,  6'274  km  lange 
Nebenbahn  Gr  ü n s t a dt  - 0 f f s tei  n (bayerisch-hessische  Landes- 
grenze) mit  den  Haltestellen  Heidesheim,  Obrigheim-Colgenstein 
und  Neu-Offstein  und  dem  nur  dem  Personenverkehre  dienenden 
Haltepunkt  Albsheim  für  den  Personen-  und  Güterverkehr  er- 
öffnet. Die  neue  Strecke  schliesst  in  Grünstadt  an  die  pfälzische 
Haupteisenbahn  Neustadt-Monsheim  und  bei  der  bayerisch- 
hessischen Landesgrenze  an  die  vollspurige  Nebeneisenbahn 
Worms-Offstein  der  Süddeutschen  Eisenbahn- Gesellschaft  an. 

Schwerin.  (G  ross  h erzog  1.  Staatseisenbahnen: 
Einrichtung  der  Personen  - Haltestelle  Subsin- 
Liessow  als  Güterstation.)  Zufolge  einer  Kundmachung 
der  grossherzoglicben  General-Eisenbahn-Direction  wurde  die  bis- 
herige Personen-Haltestelle  S u b s i n - L ie  s s o w ab  1.  October 
auch  als  Güterstation  eingerichtet.  Schwerwiegende  Fahrzeuge, 
Sprengstoffe,  Leichen  und  bis  auf  Weiteres  auch  Thiersendungen 
sind  im  Verkehre  mit  der  Station  Subsin-Liessow  ausge- 
schlossen. 

Bulgarien.  (Eröffnung  der  Eisenbahnlinie 
Tschirpan — Nova  Zagora.)  In  Bulgarien  ist  nunmehr  die 
kurze  Eisenbahnlinie  Tschirpan — Nova  Zagora,  der  Rest  der 
seinerzeit  projectirten  Parallellinie  zur  Orientbahn,  dem  Verkehre 
übergeben  worden.  Diese  Flügelbahn,  welche  die  Kornkammer 
Ostrumeliens  mit  der  Orientbahnlinie  verbindet,  dient  vornehmlich 
dem  Getreidetransporte. 

Vereinigte  Staaten  von  Amerika  und  Canada.  (Ver- 
zeichniss der  über  2000  englische  Meilen  messenden 
Eisenbahnnetze.)  Von  den  im  Bereiche  der  Vereinigten 
Staaten  und  Canadas  betriebenen  Eisenbahnen  entfallen  147.061 
englische  Meilen  auf  jene  Netze,  deren  Gesammtlänge  2000 
englische  Meilen  = 3220  km  überschreitet.  Es  sind  dies  die 


Linien : 

engl.  Meilen 

1.  New-Tork- Central  (Vanderbilt-Netz)  . ...  10.410 

2.  Pennsylvania-Netz 10.392 

3.  Canadian-Pacific-Netz 10.018 

4.  Southern-Pacific-Netz 9.362 

5.  Chicago  and  Nordwestern-Netz 8.463 

6.  Chicago — Burlington— Quinci-Netz 8.001 

7.  Southern-Railway 7.887 

8.  Atchisou — Topeka — Santa-fö-Netz 7.880 

9.  Chicago— Milwaukee— Saint  Paul-Netz  ....  6.437 

10.  Union-Pacific-Netz 5.584 

11.  Northern-Pacific-Netz 5.449 

12.  Missouri-Pacific-Netz 5.324 

13.  Illinois— Central-Netz 5.263 

14.  Great-Northern-Netz 5.201 

15.  Louisville — Nashville-Netz 5.077 

16.  Grand-Trunk-Netz 4.656 

17.  Chicago— RockHsland — Pacific-Netz 3.771 

18.  Baltimore — Ohio-Netz 3.605 

19.  Boston — Maine-Netz 3.243 

20.  Colorado-Southern-Netz 2.584 

21.  Seabord— Alr-Line  2.540 

22.  Erie-Netz 2.507 

23.  Missouri— Kansas— Texas-Netz 2.406 

24.  Wabas-Line - 2.358 

25.  Atlantic-Coast-Line 2.278 

26.  Lehiq- Valley 2.178 

27.  Plant-System 2.140 

28.  New-York — New-Haren  — Hartford 2 047 

Summa  ....  147.061 


Vereinigte  Staaten  von  Amerika.  (Beheizung  von 
Locomotiven  mit  Petroleum.)  Im  Bereiche  der  Southern- 
Pacificbahn  werden  derzeit  Versuche  mit  Petroleumheizung  von 
Locomotiven  gemacht,  welche,  wie  berichtet  wird,  durchaus 
günstige  Erfolge  versprechen.  Die  Direction  der  Southern- 
Californie  Eisenbahn  hat  gleichfalls  12  Locomotive  mit  Petroleum- 
heizung bereits  in  normalen  Betrieb  gesetzt  und  dabei  constatirt, 
dass  durch  Anwendung  dieses  Feuerungsmateriales  der  Kohlen- 
feuerung gegenüber  eine  20percentige  Ersparniss  erzielt  und 
ausserdem  der  Mechanismus  der  Locomotive  wesentlich  ge- 
schont wird. 


Schiffahrt 


Erste  Donau  - Dampfsclnffalirts  - Gesellschaft.  (Fahr- 
ordnung des  Localschiffes  zwischen  Semlin  — Bel- 
grad und  Pancsova  für  den  Personen-,  Fracht-  und 
eventuellen  Schleppdienst,  giltig  für  die  Monate 
October,  November,  December  1900  und  Jänner, 
Februar  1901.)  Die  Abfahrt  des  Localschiffes  erfolgt  von 
Semlin — Belgrad  nach  Pancsova  im  Monate  October  1900  um 
8 U.  Vorm.,  1 U.  Nachm,  und  7 U.  Abends;  in  den  Monaten 
November,  December  1900,  Jänner,  Februar  1901  um  7 U.  Vorm, 
und  12  U.  Mittags.  Ab  Pancsova  nach  Semlin— Belgrad  fährt 
das  Localschiff  im  Monate  October  1900  um  6 ü.  Früh,  107,  U. 
Vorm,  und  4 U.  Nachm ; in  den  Monaten  November,  December  1900, 
Jänner,  Februar  1901  um  91/2  U.  Vorm,  und  21/*  U.  Nachm.  Das 
von  Semlin  nach  Pancsova  und  von  Pancsova  nach  Belgrad  — 
Semlin  verkehrende  Localschiff  nimmt  im  Zwischenverkehre 
zwischen  Semlin  — Belgrad  und  vice  versa  keine  Passagiere  auf. 
Die  Einfahrt  in  die  Temes  und  die  Ausfahrt  aus  derselben  hängt 
von  den  Wasserstands-  und  Witterungsverhältnissen  ab. 

— (Fahr Ordnung  des  Localschiffes  zwischen 
Semlin  und  Belgrad  für  den  Personen- und  Frachten- 
dienst, giltig  für  die  Monate  October,  November, 
December  1900  und  Jänner,  Februar  1901.)  Das  Local- 
schiff fährt  ab  von  Semlin  nach  Belgrad  im  Monate  October  I960 
um  6 U.  Früh;  7 U.,  8 U.,  9 U.,  10  U.,  11  D.  Vorm  ; 1 U., 
2 U.,  3 U.,  4 U.,  5 U.,  6 ü.  Nachm  ; in  den  Monaten  November, 
December  1900,  Jänner,  Februar  1901  um  61/*  U.  Früh;  7%  U., 
81/2  U.,  97,  U.,  1072  TT.,  117a  U.  Vorm.;  1 ü„  2 U.,  3 D..  4 U., 
5 Ö.  Nachm.  Abfahrt  des  Localschiffes  ab  Belgrad  nach  Semlin 
im  Monate  October  1900  : 67a  U Früh;  71/2  U.,  S1j2  U.,  972  U., 
107a  U.,  ID/2  ü.  Vorm.;  1%  U.,  27a  U.,  37,  U.,  47,  ü„  57,  U., 
6l/2  U.  Nachm.;  in  den  Monaten  November,  December  1900, 
Jänner,  Februar  1901:  7 U.  Früh;  8 U.,  9 U.,  10  U.,  11  TJ. 
Vorm.;  12  U.  Mittags;  l1/,  ü.,  21/«  U.,  37,  U.,  47,  U.,  57,  ü. 
Nachm.  Der  Fahrpreis  beträgt  I.  Ciasse  52  h oder  60  Cts., 
II.  Ciasse  32  h oder  35  Cts.  per  Person.  Gepäck:  25kg  32  h 
oder  35  Cts.  per  Stück;  50kg  56  h oder  65  Cts.  per  Stück.  Für 
weitere  Colli  über  50kg  wird  für  jede  weiteren  25  kg  die  vor- 
stehende Gepäcksgebühr  per  25  kg  zugerechnet.  Kaufmannsgüter 
zwischen  Semlin — Belgrad  bezahlen  50  Cts.  per  100  kg.  Die 
Reisenden  haben  über  ihr  Gepäck  selbst  zu  wachen.  Victualien- 
händler  zahlen  16  h oder  20  Cts.  für  eine  Fahrt  per  Person. 
1 voller  Handkorb  16  h oder  20  Cts.  per  Stück.  1 voller  grosser 
Korb,  Sack  oder  Butte  32  h oder  35  Cts.  per  Stück.  Leere 
Retour-Emballagen  von  Belgrad  nach  Semlin  werden  in  Begleitung 
einer  mit  einer  halben  zweiten  Platzkarte  ausgestatteten  Person 
gebührenfrei  befördert. 

Der  Localverkehr  wird  unterhalten : von  dem  Localschiffe 
der  Ersten  Donau-Dampfschiffahrts-Gesellschaft  am  2.,  4.,  6.,  8., 

10.,  12.,  14.,  16.,  18.,  20.,  22.,  24.,  26.,  28.,  30.  October;  am  1., 

3.,  5.,  7.,  9.,  11.,  13,  15.,  17.,  19.,  21.,  23.,  25.,  27.,  29.  November; 
am  1.,  3.,  5.,  7.,  9.,  11.,  13.,  15,  17.,  19.,  21.,  23.,  25.,  27.,  29., 
31.  December  1900;  am  2.,  4.,  6.,  8.,  10.,  12.,  14.,  16.,  18.,  20., 

22.,  24.,  26.,  28.,  30.  Jänner;  am  1.,  3.,  -5,  7.,  9.,  11.,  13.,  15., 

17.,  19.,  21.,  23.,  25.,  27.  Februar  1901;  an  den  anderen  Tagen 
besorgt  den  Localverkehr  der  Localdampfer  der  kgl.  Serbischen 
Dampfschiffahrts-Gesellschaft. 

Wiener  Ruderscliiff-  und  Flossverkehr  im  Jahre  1899. 
Nach  den  von  der  Handels-  und  Gewerbekammer  in  Wien  in 
ihrem  Jahresberichte  für  das  Jahr  1899  veröffentlichten  Daten 
gestaltete  sich  der  Schiffs-  und  Flossverkehr  auf  der  oberen 
Donau  trotz  des  Hochwassers  1899  iebhatter  als  im  Vorjahre 
und  weist  auch  im  Vergleiche  mit  diesem  ein  Plus  von  9'7  pCt. 
auf.  Der  Wasserstand  war  ein  ziemlich  günstiger  (im  Durch- 
schnitte 25  cm  über  Null),  was  ein  stärkeres  Beladen  der 
Wasserlahrzeuge  ermöglichte;  die  Schiffahrtsdauer  betrug  neun 
Monate,  und  zwar  konnte  vom  10.  März  bis  10.  December  ge- 
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fahren  werden.  Im  Donaucanale  hingegen  zeigt  die  Schiffsfrequenz 
seit  Jahren  eine  fallende  Tendenz;  im  Berichtsjahre  hatte  an 
diesem  Rückgänge  vor  Allem  das  Hochwasser  Schuld,  dann  aber 
auch  die  zur  Ausführung  der  Donaucanallinie  der  Stadtbahn  er- 
forderlichen Bauten,  die  bedingten,  dass  viele  Fahrzeuge  ihre 
Ladung  schon  an  der  Nussdorferlände  löschen  mussten. 

In  der  Thalfahrt  sind  im  Jahre  1899  bei  den 
beiden  Wasserämtern,  Expositur  Augartenbrücke 
und  Nussdorf,  eingelangt:  3752  Fahrzeuge  (gegen  3644 
im  Jahre  1898),  darunter  Schleppschiffe  von  1600—4000  q Trag- 
fähigkeit 309  (gegen  239  im  Jahre  1898),  Gamsen  70  (gegen  76 
im  Jahre  1898),  Plätten  283  (gegen  356  im  Jahre  1898),  Trauner 
und  Ufermutzen  604  (gegen  498  im  Jahre  1898),  Zillen  1854 
(gegen  1855  im  Jahre  1898).,  Flösse  448  (gegen  620  im  Jahre 
1898),  Sechserin  und  Siebnerin  184  (gegen  0 im  Jahre  1898). 

In  der  Bergfahrt  sind  abgegangen:  2552  Fahr- 
zeuge (gegen  2104  Fahrzeuge  im  Jahre  1898),  darunter  307 
Schleppschiffe  (gegen  206  im  Jahre  1898),  Gamsen  64  (gegen  70 
im  Jahre  1898),  Plätten  228  (gegen  276  im  Jahre  1898),  Trauner 
und  Ufermutzen  480  (gegen  363  im  Jahre  1898),  Zillen  1333 
(gegen  1189  im  Jahre  1898),  Se'chserin  und  Siebnerin  140  (gegen  0 
im  Jahre  1898). 

Was  dieWaarengattungen  und  Mengen  betrifft, 
welche  mit  den  Ruderschiffen  und  Flössen  zu- 
geführt wurden,  so  kamen  unter  Anderem  an:  60.775  q Bau- 
sand, 11,205  200  Stück  Bretter,  Latten,  Schindeln  und  Pfosten, 
67T0  q Butter,  51.500  Stück  Eier,  325  q Erdäpfel,  282-27  q 
Fische,  444.689-55  q Bauholz,  223.812  q Brennholz,  15.437  q 
Werk-  und  Zeugholz,  1308  Kachelöfen,  2269  q Kren,  1338  50  q 
frisches  Obst,  341.735-60  q Pflaster-,  Bruch-  und  Plattensteine, 
3630  q Rüben,  8350  q Thonerde  und  Cement,  208'49  q Thon- 
geschirr und  Schmelztiegel,  35.000  Stück  Weinstecken  und 
272.700  Stück  Ziegel  aller  Art. 

Wiener  Donaucanal.  Kundmachung  der  k.  k.  nieder- 
österreichischen Statthalterei  vom  1.  October  1900,  Z.  85.957, 
betreffend  den  Floss-  und  Ruderschiffahrtsverkehr  im  Wiener 
Donaucanale  unterhalb  der  Augartenbrücke. 

Das  mit  der  Kundmachung  vom  13.  August  1900,  Z.  67.223, 
erlassene  Verbot,  wonach  die  freie  Durchfahrt  durch  die  Ferdi- 
nandsbrücke für  grosse  Ruderschiffe  und  für  Flösse  über  7 m 
Breite  bis  auf  Weiteres  nicht  gestattet  wurde,  wird  aufgehoben. 

. Für  den  Schiffahrtsverkehr  von  der  Augartenbrücke  nach 
abwärts  gelten  somit  wieder  die  in  der  Kundmachung  vom 
12.  April  1900,  Z.  33.457,  enthaltenen  Bestimmungen,  welche 
lauten ; 

1.  Der  freie  Ruderschiffahrtsverkehr  im  Wiener  Donau- 
canale von  der  Augartenbrücke  abwärts  ist  während  des  heurigen 
Jahres  auf  folgende  Tage  und  Stunden  beschränkt: 

Sonntag  von  9 Uhr  Vorm,  bis  1 Uhr  Nachm.,  Mittwoch 
von  4 Uhr  Nachm,  bis  J/2 8 Uhr  Abends,  eventuell  bis  zum  Ein- 
tritt der  Dämmerung. 

2.  Die  Durchfahrt  durch  die  Ferdinandsbrücke  ist  nur  in 
der  rechtsseitigen  Brückenöffnung  gestattet  und  sind  die  zur 
Ausführung  der  Quaimauerarbeiten  erforderlichen  schwimmenden 
Betriebsmittel  während  der  vorbezeichneten  Zeiträume  vom  rechten 
Donaucanalufer  derart  zu  verstellen,  dass  der  Schiffahrtsverkehr 
ungehindert  erfolgen  kann. 

3.  Die  Ankunft  jedes  Ruderfahrzeuges,  das  am  Mittwoch 
in  die  Donaucanalstrecke  unterhalb  der  Augartenbrücke  einfahren 
will,  ist  Tags  vorher  der  k.  k.  Donaucanal-Inspection  in  Nussdorf 
telegraphisch  anzuzeigen. 

4.  Diese  Vorschriften  finden  jedoch  auf  die  mit  Pferden 
getriebenen  Gegenzüge  keine  Anwendung. 

Sachsen.  (Elbestrom bauten  im  Jahre  1899.)  Im 
Jahre  1899  wurden  an  der  Elbe  innerhalb  des  Königreiches 
Sachsen  Mk.  481.724-23  auf  Stromufer-  und  Hafenbauten,  sowie 
auf  Räumung  des  Fahrwassers  verwendet.  Hievon  entfallen  auf 
die  Erweiterung  des  Elbefahrwassers  bei  Riesa  Mk.  30.098-79, 
auf  die  Ausschüttung  der  unverlandeten  Stromabschnitte  hinter 
dem  Parallelwerke  bei  Zadel  Mk.  13. 460'66,  auf  Wiederherstellung 
und  Ergänzung  der  beschädigten  Vorlagerverschüttungen  entlang 
der  Bauabtheilungen  G H,  C D und  E F,  sowie  Sicherstellung  der 
Bauoberfläche  im  Bereiche  der  Bauabtheilungen  G H und  C D der 
Stromberichtigung  Strehla— Kreinitz  Mk.  220  49,  auf  Schutzbauten 
zur  Sicherstellung  des  dem  Rittergute  Kreinitz  gehörenden  Elbe- 
ufers entlang  des  Kreinitzer  Busches  (Stromberichtigung  Strehla— 
Kreinitz)  Mk.  414  36,  auf  Ausführung  des  rechtsuferigen  Strom- 
berichtigungswerkes bei  Meissen,  Abschnitt  E F G,  Mk.  47.845-59, 
auf  die  Stromberichtigung  Dresden— Pieschen,  I.  Strecke,  vom 
Querprofil  797  bis  832  Mk.  2629-50,  auf  Erhaltung  der  be- 
stehenden Ufer-,  Wasser-  und  Dammbauten,  der  Leinpfade  etc. 


Mk.  71.095"37  (wovon  laufender  Bedarf  Mk.  69.72P55  und  Hoch- 
wasserschäden Mk.  1373-82),  auf  Anschaffung  und  Einlegung 
einer  Schiffskette  in  die  Elbe  zum  Anlegen  von  Fahrzeugen  bei 
Riesa  Mk.  2614-97,  auf  Ergänzung  der  Fixirung  der  Landfest- 
punkte in  den  drei  Strombezirken  Mk.  244,  auf  die  Vermaalung  des 
Fahrwassers  der  Elbe  Mk.  4978  90,  auf  bauliche  und  culturelle 
Herstellungen,  ingleichen  Unterhaltung,  sowie  sonstige  Ausgaben 
bei  Nutzung  fiscalischer  Uferräume  der  Elbe  und  der  Elbe- 
winterhäfen Mk.  34.845-02,  auf  Räumungsarbeiten  Mk.  109.874-23 
(wovon  laufender  Bedarf  Mk.  92.557  83  und  Hochwasserschäden 
Mk.  17.316-40),  auf  Anschaffung,  Unterhaltung  und  Betrieb 
der  Dampfbagger,  des  Taucherschiffes  und  der  Dienstdampfer 
nebst  Zubehör  Mk.  126.386-60,  auf  Anschaffung  und  Unterhaltung 
der  Geräthe,  sowie  sonstige  sächliche  Betriebserfordernisse. 
Mk.  37.015-75. 


Verschiedene  Mittheilungen. 

Firniaprotokollirungen.  In  dem  Handelsregister  des  k.  k. 
Handelsgerichtes  Wien  wurde  am  15.  September  bei  der  Firma: 
„Localbahn  S tr  amb  erg- W ern  s d or  f “ 

Hermann  Arnold  als  Mitglied  des  Verwaltungsrathes  über  Re- 
signation gelöscht,  und  Ernst  Angermayer,  Oberingenieur  in 
Wien,  als  Mitglied  des  Verwaltungsrathes  mit  statutenmässigem 
Firmirungsrechte  eingetragen. 

Bei  der  Firma: 

„Localbahn  Gross-Prie s en — W ern  s t a d t — Aus ch a“ 
wurde  Dr.  Richard  Foregger,  Hof-  und  Gerichtsadvocat  in  Wien, 
als  Verwaltungsrathsmitglied  mit  statutenmässigem  Firmirungs- 
rechte eingetragen. 

Anzeigeblatt  für  die  Verfügungen  über  den  Vieh- 
verkehr auf  Eisenbahnen  und  dessen  Regelung  aus  Anlass 
von  Thierkranklieiten.  (Inhalt  des  CLXVIII.  Stü ckes.)  Das 
am  4.  October  herausgegebene  CLXVIII.  Stück  des  obgenannten 
Blattes  enthält  unter 

Nr.  5051:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  in  Zara 
vom  21.  September  1900,  Z.  29.187  IV,  betreffend  die  Einfuhrs- 
beschränkungen für  Schafe  und  Schweine  aus  dem  Occupations- 
gebiete. 

— (Inhalt  des  CLXIX.  Stückes.)  Das  am  5.  October 
herausgegebene  CLXIX.  Stück  des  obgenannten  Blattes  enthält 
unter 

Nr.  5052:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  in  Inns- 
bruck vom  3.  October  1900,  Z.  36.014,  betreffend  die  Aufhebung 
der  Einfuhrsverbote  für  Schweine  aus  den  politischen  Bezirken 
Gottschee  und  Gurkfeld  in  Krain. 

— (Inhalt  des  CLXX.  Stückes.)  Das  am  6.  October 
herausgegebene  CLXX.  Stück  des  obgenannten  Blattes  enthält 
unter 

Nr.  5053:  Erlass  des  k.  k.  Ministeriums  des  Innern  vom 
4.  October  1900,  Z.  35.859,  betreffend  das  Einfuhrverbot  für 
Schweine  aus  dem  Stadtgebiete  in  Wiener-Neustadt  nach  Ungarn. 

Nr.  5054:  Kundmachung  der  k.  k.  Landesregierung  in 
Czernowitz  vom  2.  October  1900,  Z.  20.215,  betreffend  die  Auf- 
hebung des  Ein-  und  Durchfuhrverbotes  für  Schafe  und  Ziegen 
aus  dem  rumänischen  Districte  Tulcea. 

Nr.  5055:  Kundmachung  des  k.  k.  Ministeriums  des  Innern 
vom  6.  October  1900,  Z.  36.020,  betreffend  die  Einfuhr  von 
Vieh  und  Fleisch  aus  den  Ländern  der  ungarischen  Krone  nach 
Oesterreich. 

— (Inhalt  des  CLXXI.  Stückes.)  Das  am  8.  October 
herausgegebene  CLXXI.  Stück  des  obgenannten  Blattes  enthält 
unter 

Nr.  5056:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  in  Prag 
vom  4.  October  1900,  Z.  177.811,  betreffend  die  Ausfuhr  von 
Nutz-  und  Zuchtvieh  aus  Böhmen  nach  dem  Deutschen  Reiche. 

Verein  Deutscher  Eisenbahn-Verwaltungen.  (Zurech- 
nung neuer  Strecken  zu  d en  Verein  s b a h n stre  cken.) 
Die  2488 km  lange  Strecke  Kronach-Nordhalben  der  kgl. 
Bayerischen  Staatseisenbahnen,  welche  am  28.  Juli  dem  öffentlichen 
Verkehre  übergeben  worden  ist,  ist  den  Vereinsbahnstrecken  zu- 
gerechnet worden.  Ferner  wurde  die  derselben  Verwaltung 
gehörige,  16‘95  km  lange  Strecke  Rotters hausen-Stad t- 
lauringen,  welche  am  6.  August  dem  öffentlichen  Verkehre 
übergeben  wurde,  den  Vereinsbahnstrecken  zugerechnet. 
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Tarife  und  Transport-Angelegenheiten. 


Kundmachungen. 

Süddeutsch  - Oesterreichisch  - Ungarischer  Eisenbahn- 
verband. 
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Mit  1.  November  1900  werden  die  in  vorbe- 
zeichneten  Tarifen  für  die  Station  F r e i b u r g -Wi  e h r e 
der  grossherzogl.  Badischen  Staatseisenbahnen  enthaltenen 
Frachtsätze  für  den  Wagenladungsverkehr 
aufgehoben.  Vom  gleichen  Zeitpunkte  an  gelten  die 
Wagenladungssätze  der  Station  Freiburg 
in  Breisgau  auch  für  den  Verkehr  mit  Freiburg- 
Wiehre. 

Wien,  am  6.  October  1900.  [1012] 

K.  k.  österr.  Staatsbahnen 
namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 

K.  k.  österreichische  Staatsbahnen. 

K.  k.  priv.  Eisenbahn  Wien-Aspang. 

Directer  Personenverkehr. 

Mit  1.  November  1900  gelangen  zwischen  den 
Stationen  Gutenstein,  Pernitz-Muckendorf, 
Oed,  Waldegg,  Ober-Piesting  und  P i e s t i n g 
einerseits,  Wr.  Neustadt  Sch.B.B.  und  F i s c h a u- 
B a d (P.H.)  über  Wollersdorf  andererseits  directe 
Personenzugsfahrkarten  II.  und  III.  Classe  für  einfache 
Fahrt  zur  Einführung. 

Zum  gleichen  Termine  werden  die  bestehenden 
directen  Fahrpreise  für  einfache  Fahrt  und  Hin-  und 
Rückfahrt  zwischen  Stationen  der  k.  k.  österr.  Staats- 
bahnen einerseits  und  Stationen  der  Schneebergbahn  über 
Wollersdorf  andererseits,  ferner  zwischen  Stationen  der 
k.  k.  priv.  Eisenbahn  Wien-Aspang  einerseits  und  Sta- 
tionen der  Schneebergbahn  über  Sollenau  andererseits 
ausser  Kraft  gesetzt. 

Wien,  am  8.  October  1900.  [1013] 

K.  k.  österr.  Staatsbahnen 
namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Norddeutscher  Güterverkehr  mit  Galizien  und  der 
Bukowina. 

Einführung  des  Tarifnachtrages  VI  zum 
Heft  1 (Classentarif). 

Mit  dem  1.  November  1900  tritt  zum  vorbezeich- 
neten  Tarife  der  Nachtrag  VI  in  Kraft. 

Der  Nachtrag  enthält  Erweiterung  des  Classen- 


I tarifes,  sowie  der  Ausnahmetarife  24  (Heu  und  Stroh) 

! 32  (Harz),  43  (Eier),  49  (Butter),  Ergänzung  des  Wort- 
lautes für  den  Ausnahmetarif  4 d (Eisen),  Frachtsätze 
für  Thon  von  Gäbersdorf-Beckern  nach 
i Golleschau  und  Berichtigungen. 

Abzüge  des  Nachtrages  sind  bei  den  Verbands- 
verwaltungen zum  Preise  von  10  Pfennigen  oder 
12  Hellern  zu  haben. 

Breslau,  am  6.  October  1900.  [1014] 

Kgl.  Eisenbalm-Direction. 

Kgl.  Sächsische  Staatseisenbahnen. 

Abänderung  der  Bahnhofbezeichnung 
Lauter. 

Mit  Genehmigung  des  königl.  Finanzministeriums 
erhält  der  Bahnhof  Lauter  an  der  Eisenbahnlinie 
Schwarzenberg — Zwickau  künftig  die  Stationsbezeichnung 
Lauter  in  Sachsen. 

Dresden,  am  9.  October  1900.  [1015] 


Ostdeutsch-Oesterreichischer  Verband. 

Tarif,  Theil  II,  Heft  1,  vom  1.  März  185)9. 
Tarifirung  von  Stammhölzern  (Rundhölzer). 

Der  im  Nachtrag  IV  (vom  1.  Juli  1900)  zum  oben 
genannten  Tarifhefte,  Seite  12  unter  8,  bei  Position  F 1, 
in  Zeile  6/7  von  oben,  enthaltene  Zusatz  „sämmtlich  bis 
zu  6 m Länge“  gilt  auch  für  die  in  derselben  Position, 
Zeile  4 von  oben,  angeführten  Stammhölzer  (Rundhölzer). 

Wien,  am  7.  October  1900.  1 1016] 

K.  k.  priv.  Oesterr.  Nordwestbahn 

namens  der  Verb  an  ds  v erwal  tun  gen. 

K.  k.  priv.  Südbahn-Gesellschaft. 

Eröffnung  der  Haltestelle  Eichberg 
als  Station  für  den  Gesammtverkehr. 

Am  15.  October  1900  wird  die  auf  der  Linie 
Wien — Triest  zwischen  der  Personenhaltestelle  Küb  und 
der  Station  Klamm  gelegene,  bisher  nur  für  den  Personen-, 
Gepäcks-.  Eilgut-  und  beschränkten  Wagenladungsverkebr 
eingerichtete  Haltestelle  E i c h b e r g als  Station  für 
den  Gesammtverkehr  eröffnet. 

Wien,  am  4.  October  1900.  [1017] 

Localbahn  Raspenau-Weissbach. 
((Jentralverwaltnng  für  Secnndärbahnen  Hem  am 
Bachstein.) 

Ausserkraftsetzung  der  Verlängerung  der 
Lieferfristen  im  Uebergangs verkehre. 

Die  im  Verordnungs-Blatte  Nr.  58  vom  22.  Mai 
1900  kundgemachte  Zuschlagsfrist  zur  Lieferfrist  für  die 
die  Station  Raspenau  transitirenden  Sendungen  wird 
hiemit  ausser  Kraft  gesetzt. 

Friedland  i.  B.,  am  7.  October  1900.  [1018] 
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Sonstige  Nachrichten. 

Ausland. 

Königl.  Bayerische  Staatseiseubahnen.  (Fracht- 
vergünstigung für  Ausstellungsgegenstände.) 
Die  Bestimmungen  der  Kundmachung  2 des  Deutschen  Eisen- 
bahn-Verkehrsverbandes finden  im  inneren  Verkehre  der  königl. 
Bayerischen  Staatseisenbahnen  auf  nachstehende  Ausstellungen 
Anwendung: 

1.  Auf  die  Obst-,  Gemüse-  und  Kartoffelausstellung  in  Bayreuth 

— 6.  mit  9.  October  1900  — , 

2.  die  internationale  Kochkuustausstellung  in  Frankfurt  a.  M. 

— 11.  mit  21.  October  1900  — , 

3.  die  Junggeflügelausstellung  in  Hannover 

— 20.  mit  23.  October  1900  — , 

4.  die  Deutsche  Fahrradmesse  und  allgemeine  Motorwagen- 
ausstellung in  Leipzig 

— 19.  mit  23.  October  1900  — , 

5.  die  mit  dem  Centrallandwirthschaftsfest  in  München  ver- 
bundene Ausstellung  von  landwirthschaftlichen  Maschinen 
und  Geräthen 

— 29.  September  mit  7.  October  1900  — , 

6.  die  Kaninchenausstellung  in  Netzschkau 

— 28.  mit  29.  October  1900  — , 

7.  die  Vogel-  und  Geflügelausstellung  in  Schwabach 

— 23.  mit  26.  September  1900  — , 

8.  die  internationale  Hengstenschau  in  Wien 

— 13.  mit  15.  October  1900  — und 

9.  auf  die  Kaninchenausstellung  in  Zeitz 

— 13.  mit  15.  October  1900  — . 

Bayerisch  - Belgischer  Gütertarif  vom  1.  Juni  1883. 

(Nachtrag  XVII.)  Am  1.  October  1900  gelangt  der  Nach- 
trag XVII  zur  Einführung,  durch  welchen  die  bisher  in  den 
Belgisch-Siidwestdeutschen  Tarifheften  6a  und  6 b enthaltenen 
Bestimmungen  und  Frachtsätze  für  den  Verkehr  mit  Lindau 
Kangirbhf.  (Station  der  k.  k.  österr.  Staatsbahnen)  in  den 
Bayerisch-Belgischen  Gütertarif  übernommen  werden. 

Der  Nachtrag,  welcher  an  die  bayerischen  Dienstesstellen 
nicht  abgegeben  wird,  kann  um  den  Preis  von  zwei  Mark  für  das 
Stück  bezogen  werden. 

Es  wird  noch  bemerkt,  dass  die  Frachtsätze  für  Lindau 
Stadt  in  den  Tarifheften  für  den  belgisch-badischen  Verkehr  bis 
auf  Weiteres  bestehen  bleiben  und  auch  die  Abfertigung  der 
Transporte  nach  und  Von  Lindau  Stadt  im  Rahmen  des  Belgisch- 
Siidwestdeutschen  Verkehres  stattzufinden  hat. 

Tarif  für  den  inneren  Verkehr  der  kgl.  Bayerischen 
Staatseisenbahnen,  Heft  A für  die  Beförderung  von  Personen, 
Reisegepäck,  Expressgut  und  Leichen,  sowie  von  Hunden 
in  Begleitung  von  Reisenden.  (Aenderung  von  Zusatz- 
bestimmungen.) Die  bayerischen  Zusatzbestimmungen  A 1 
zu  § 10  der  Etsenbahnverkehrsordnung  werden  mit  Giltigkeit  vom 
15.  November  1900  in  nachstehender  Weise  abgeändert. 

(1)  Für  Sonderzüge  auf  Nebeneisenbahnen  kommen  gleich- 
falls mindestens  4 Mark  für  das  Tarifkilometer  zur 
Erhebung.  Die  Mindestgebühr  im  Ganzen  beträgt  jedoch 
für  Sonderzüge  auf  Nebenbahnen  nur  50  Mark. 

(3)  Bei  Sonderzugen  auf  Nebeneisenbahnen  beträgt  in 
diesem  Falle  der  Mindestbetrag  für  Hin-  und  Rückfahrt 
50  Mark. 

In  der  Zusatzbestimmung:  „Sonderzüge  für  Gesellschaften 
und  Vereine“  werden  die  Worte  „50  Mark  auf  Vincinal-  und 
Localbahnen“  in  „50  Mark  auf  Nebeneisenbahnen“  abgeändert. 

Directer  Gütertarif  zwischen  Stationen  der  kgl. 
Bayerischen  Staatseisenbahnen  und  solchen  der  Localbahn- 
Actiengesellschaft  in  München  vom  1.  Mai  1899.  (Nach- 
trag VII.)  Mit  Giltigkeit  vom  1.  October  1900  gelangte  der 
Nachtrag  VII  zur  Einführung,  welcher  enthält: 

I.  Berichtigungen. 

II.  Aenderungen  der  Kilometerzuschläge. 

III.  Berichtigung  der  Stationstarife. 

IV.  Berichtigung  der  Ausnahmetarife  Nr.  9 und  10. 

Dieser  Nachtrag  kann,  soweit  der  Vorrath  reicht,  vom 

Materialdepot  der  General-Direction  der  kgl.  Bayerischen  Staats- 
eisenbahnen in  München  unentgeltlich  bezogen  werden. 

Getreideverkehr  von  Stationen  der  Ungarischen 
Fluss-  und  Seeschiffahrt  nach  Bayern  (A.-T.  >'r.  1 vom 
1.  April  1898.  (W  asserfrachtzuschlag.)  Laut  Kund- 
.■ehung  der  Direction  Uer  Ungarischen  Fluss- und  Seeschilfahrts- 
gesellschaft  vom  August  1900  wurde  von  deren  Ageutien 


für  alle  ab  1.  September  1900  bis  Schluss  der  diesjährigen 
Schiffahrt  in  Bestimmung  nach  bayerischen  Bahnstationen  via 
Passau  Donaulände  zur  Aufgabe  gelangenden  Sendungen  ein 
Wasserfrachtzuschlag  (Expeditionsprämie)  im  Betrage  von  fünf 
Pfennige  für  100  kg  eingehoben. 

Süddeutscher  Donau-Umschlagsverkehr  über  Passau, 
Regeusburg  uud  Deggendorf  Donaulände,  Theil  II,  vom 
1.  Jänner  1899.  (Aenderung  des  Ausnahmetarifes  I.) 
Die  Ziffer  3 aes  Artikelverzeichnisses  zum  Ausnahmetarif  1, 
Seite  9 des  Tarif'es,  wird  mit  Giltigkeit  vom  1.  October  1900, 
wie  folgt,  geändert: 

„3)  Telegraphenkabel  und  Kabel  für  elektrische  Leitungen.“ 

Bayerisch-Schweizerischer  Gütertarif,  Theil  II,  2.  Heft 
(Verkehr  mit  V.S.B.),  vom  1.  December  1899.  (Nach- 
trag I.)  Am  1.  October  1900  trat  zum  obenbezeichneten  Tarif 
der  I.  Nachtrag  in  Kraft,  welcher  ausser  Ergänzungen  und 
Aenderungen  des  Haupttarifes  neue  Ausnahmetarife  für  getrock- 
netes Obst,  Papier  aller  Art,  Häute  und  Felle  und  Petroleum 
rumänischen  Ursprunges  enthält. 

Bayerisch-Belgischer  Gütertarif  vom  1.  Juui  1883. 

(Tarifänderungen  für  Eger  und  F r a n z e n s b a d.)  Die  am 
1.  September  1900  zum  Deutsch-Belgischen  Gütertarif,  Theil  II, 
eingeführten  Nachträge  XXII  zum  Heft  1 und  XXI  zum  Heft  2 
haben  auch  für  die  Stationen  Lichtenfels,  Meiningen  und  Probst- 
zella,  dann  für  Eger,  Franzensbad  und  Hof  im  Bayerisch- 
Belgischen  Verkehre  über  Aschaffenburg  Giltigkeit. 

Deutsch-Russischer  Ausnahmetarif  7 b für  Getreide 

u.  s.  W.  (Nachtrag  I.)  Mit  Giltigkeit  vom  18.  September  a.  St. 
(1.  October  n.  St.)  wird  zum  Deutsch-Russischen  Ausnahmetarif  7 b 
für  Getreide  u.  s.  w.  der  Nachtrag  I eingeführt.  Derselbe  enthält 
ausser  Berichtigungen  zum  Haupttarife  ermässigte  Frachtsätze 
von  Stationen  einzelner  russischer  Eisenbahnen,  sowie  Fracht- 
sätze für  neu  aufgenommene  deutsche  Stationen. 

Die  Frachtsätze  der  Station  Jelschanka  der  Wladikawkas- 
Bahn  treten  erst  mit  dem  15.  November  n.  St.  ausser  Kraft. 

Druckstücke  des  Nachtrages  sind  auf  den  Verbandsstationen 
zum  Preise  von  30  Pfg.  für  das  Stück  erhältlich. 

Frankfurt-Hessisch-Südwestdeutscher  Verband.  (Auf- 
hebung der  Frachtsätze  des  Au  s n ahm  et  arif  e s Nr.  17 
für  Petroleum  und  Naphtha.)  Die  in  den  Heften  5 der 
Abtheilungen  A und  B,  sowie  in  dem  Tarifheft  C enthaltenen 
Frachtsätze  des  Ausnahmetarifes  17  für  Petroleum  und  Naphtha 
werden  mit  dem  1.  November  aufgehoben. 

Rheinisch  -Westphälisch  - Südwestdeutscher  Verband. 

(Frachtsätze  für  Kohle  von  deutschen  Seehäfen  und 
den  Umschlagsplätzen  an  bin n en län d i sch en  Wasser- 
strassen.) Für  die  Beförderung  von  Steinkohlen,  Braunkohlen, 
Coaks  und  Briquetts,  auch  Torf  und  Torf  briquetts  im  Versandt 
von  deutschen  Seehäfen  und  den  Umschlagsplätzen  an  binnen- 
ländischen Wasserstrassen  kommen  mit  Giltigkeit  vom  12.  Sep- 
tember 1900  bis  1.  October  1902  die  billigeren  Frachtsätze  des 
Rohstofftarifes  an  Stelle  derjenigen  des  Specialtarifes  III  oder 
höherer  Ausnahmesätze  zur  Anwendung. 

Bayerisch-Sächsischer  Güterverkehr.  (Nachtrag  VT 
zum  Tarifheft  1.)  Am  1.  October  1900  trat  der  Nachtrag  VI 
zum  Tarif heft  1 in  Kraft.  Er  enthält  im  Wesentlichen  Aende- 
rungen und  Ergänzungen  des  Kilometerzeigers  und  des  Aus- 
nahmetarifes 1 a für  Stammholz  u.  s.  w.,  sowie  eine  Bestimmung 
wegen  Aufhebung  des  Ausnahmetarifes  16  für  Artikel  der  öster- 
reichischen Stückgutclasse  II. 

Der  Nachtrag  ist  durch  die  betheiligten  Güterverwaltungen 
zu  erlangen. 

BeiTiu-Stettin-Schlesischer  Gütertarif.  (Ausnahme- 
tarif 6b  für  Braunkohlenbriquett8.)  Am  25.  September 
1900  wurden  die  Stationen  Drossen  und  Schwiebus  in  den  Aus- 
nahmetarif 6 b für  Braunkohlenbriquetts  und  Rohbrauukohle  in 
Mengen  von  mindestens  20 1 als  Versandtstationen  einbezogen. 
Ueber  die  Höhe  der  Frachtsätze  geben  die  betheiligten  Dienst- 
stellen Auskunft. 

Norddeutsch  • Sächsischer  Verbandsverkehr.  (Aus- 
nahm et  arif  6a  für  Kohle.)  Die  Bestimmungen  und  Fracht- 
sätze des  Ausnahmetarifes  6 a (Steinkohlen  etc.)  werden  seit 
1.  October  1900  für  die  Beförderung  von  Steinkohlen,  Stein- 
kohlencoaks  und  Steinkohlenbriquetts  auch  im  Versandt  von  den 
Seehafenstationen  der  grossherzogl.  Mecklenburgischen  Friedrich 
Franz-Eisenbahn  nach  Stationen  der  Sächsischen  Staatseisenbahnen 
angewendet. 
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Tarif ermässigungen  im  Güterverkehre. 

(Kundgemacht  in  Durchführung  der  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  20.  November  1895,  R.-Q.-Bl.  Nr.  167.) 

Die  nachstehenden  Tarife’rmässigungen  gelten,  insofern  nicht  ein  anderer  Termin  bestimmt  wird,  vom  dritten  Tage  nach  erfolgter  Kundmachung  angefaugen. 

Bei  Ijiqnidirung  jeder  Rechnung,  welche  auf  Grund  eines  der  nachstehenden  Zugeständnisse  eingereicht  wird,  werden  zur  Deckung  der  Publications- 
und  fjiquidirungskosten  vom  Rückvergütungsbetrage  2%,  in  maximo  aber  K 50  per  Rechnung  in  Abzug  gebracht.  Bei  Vorlage  mehrerer  auf  ein  und  dasselbe 
Zugeständniss  Bezug  habender  Theilrechnungen  werden  in  maximo  gleichfalls  nur  K 50  eingehoben. 
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’)  Nur  gütig  für  Sendungen,  welche  nach  Heft  oder  Lölling  hestimmt  sind. 

*•)  Nur  Öiltig  für  Sendungen,  welche  nach  Concordiahütte,  Eisenerz,  Hieflan,  Krumpenthal,  Sulzau,  Trofayacb,  Unzmarkt,  Vordernberg  oder  Werfen 

bestimmt  sind. 

) Nur  giltig  für  Sendungen,  welche  nach  Assling  oder  Janerburg  bestimmt  sind. 
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Administration,  Pränumeration  und 

Rodigirt 

Priinnmerationspreis  pro  Jahr: 

Inseraten-  Annahme : 

im 

Für  Oesterreich-Ungarn  . . 24  Kronen 

Wien,  I.,  Wallfischgasse  10. 

k.  k.  Eisenbahnministerium  im  Einvernehmen 

„ das  Deutsche  Reich  . . 25  Mark 
„ das  übrige  Ausland  . . 33  Frcs. 

Inserate  nach  aufliegcndem  Tarif. 

mit  dem  k.  k.  Handelsministerium. 

Für  das  Ausland  auch  bei  allen  k.  k. 

K.  k.  Postsparcassen-tonto  Xr.  SH. 6, 6. 

Postämtern. 

Erscheint  jeden  Dienstag,  Donnerstag  und  Samstag. 


Nr.  117.  Wien,  13.  October  1900.  XIII.  Jahrgang. 


Inhalt:  Amtliche  Anordnungen  und  Kundmachungen.  — Aus  den  Entscheidungen  des  Obersten  Gerichtshofes.  — Inland:  Eisenbahn- 
Projecte  und  Bau.  Eisenbahn-Verwaltung  und  Betrieb.  — Nachrichten  aus  Ungarn.  — Ausland.  — Schiffahrt.  — Lagerhaus- 
Angelegenbeiten.  — Tarife  und  Transport-Angelegenheiten.  — Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 


Amtliche  Anordnungen  und  Kundmachungen. 


Kundmachung  des  Finanzministeriums  vom  30.  September  1900, +)  betreffend  die  zur  Abstempelung  von 
Spielkarten  und  zur  Verzollung  von  Spielkarten  in  der  Einfuhr  aus  dem  Auslande  ermächtigten  Aemter. 

Mit  Beziehung  auf  die  Punkte  2 und  12  der  Ministerialverordnung  vom  27.  October  1881,  R.-G.-Bl. 
Nr.  127,  zur  Durchführung  des  Gesetzes  über  den  Spielkartenstempel  und  die  Anlage  B zu  § 21  der  Durchführungs- 
vorschrift vom  25.  Mai  1882,  R.-G.-Bl.  Nr.  49,  zum  Zolltarifgesetze  vom  25.  Mai  1882,  R.-G.-Bl.  Nr.  47, 
enthaltend  das  Verzeichniss  über  die  Einfuhrverzollungsbefugnisse  der  Zollämter,  wird  bekanntgegeben,  dass  die 
Abstempelung  von  Spielkarten  bei  den  Finanz-Landesdirectionsökonomaten  in  Graz  und  Brünn,  beim  Hauptzollamte 
in  Linz  und  beim  Hauptsteueramte  in  Pilsen,  dann  die  Verzollung  von  Spielkarten  in  der  Einfuhr  aus  dem  Aus- 
lande bei  den  Hauptzollämtern  in  Graz,  Brünn,  Linz  und  Pilsen  vom  1.  November  1900  an  nicht  mehr  stattfindet. 

Böhm  m.  p. 

*)  Enthalten  in  dem  am  10.  October  1900  ausgegebenen  LXXI.  Stücke  des  R.-G.-Bl.  unter  Nr.  170. 


Aus  den  Entscheidungen  des  Obersten 
Gerichtshofes. 

1.  Die  Bestimmungen  des  § 34  des  Enteignungsgesetzes 
vom  18.  Februar  1878,  R.-G.-Bl.  Nr.  30,  über  die 
bücherliche  Anmerkung  des  gerichtlichen  Erlages  einer 
gerichtlich  festgestellten  Entschädigung  finden  auch 
auf  jene  Fälle  analoge  Anwendung,  in  denen  die  Ent- 
schädigung im  Sinne  des  § 22,  lit.  c,  aussergerichllich 
festgcstcllt  und  auf  andere  Art  als  durch  gerichtlichen 
Erlag  geleistet  wurde. 

2.  Gegen  die  durch  gleichförmige  Entscheidungen  der 
beiden  unteren  Instanzen  erfolgte  Abweisung  des  Be- 
gehrens um  eine  derartige  bücherliche  Anmerkung  ist 
der  ausserordentliche  Revisions-  und  Nullitätsrecurs 
zulässig. 

(Entscheidung  vom  13.  Februar  1900,  Z.  1489.) 

In  der  Erklärung  ddto.  23.  October  1899  bestätigte 
K.  N.,  Grossgrundbesitzer  in  Th.,  den  vereinbarten  Ent- 
schädigungsbetrag für  die  von  ihm  auf  Grund  des  Ent- 
eignungserkenntnisses vom  8.  October  1897,  Z.  12.630, 
zum  Baue  der  Eisenbahnlinie  Zeltweg — Wolfsberg  ab- 


getretenen Grundstücke  von  Seiten  der  Actiengesell- 
schaft  „Eisenbahn  Zeltweg-Wolfsberg  und  Unterdrauburg- 
Wöllan“  erhalten  zu  haben,  und  gab  als  bisheriger  land- 
täflicher  Eigenthümer  dieser  Grundstücke  seine  Zu- 
stimmung, dass  zur  Sicherstellung  der  seinerzeitigen 
bücherlichen  Ab-  und  Zuschreibung  der  Grundstücke  die 
erfolgte  Auszahlung  des  Entschädigungsbetrages  im  Sinne 
des  § 34  des  Gesetzes  vom  18.  Februar  1878,  R.-G.-Bl. 
Nr.  30,  im  Blatte  A der  Landtafeleinlage,  Z.  159,  für 
Kärnten  mit  Bezug  auf  die  dortselbst  angemerkte  Ent- 
eignung angemerkt  werde.  Auf  Grund  dieser  Erklärung 
suchte  die  genannte  Actiengesellschaft  beim  k.  k.  Landes- 
gerichte Klagenfurt  um  die  landtäfliche  Anmerkung  der 
erfolgten  Entschädigungsauszahlung  nach  § 34  Ent.- 
Ges.  an. 

Das  k.  k.  Landesgericht  Klagenfurt 
wies  dieses  Begehren  mit  Beschluss  vom  31.  October  1899, 

G.-Z.  ab,  weil  der  bezogene  § 34  nur  die 

bücherliche  Anmerkung  des  erfolgten  Erlages  der  Ent- 


n 
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Schädigung,  nicht  aber  der  infolge  Abganges  der  Vor- 
aussetzung für  einen  Erlag  erfolgten  Auszahlung  ver- 
ordnet und  sich  die  begehrte  Anmerkung  auch  sonst 
nicht  unter  die  im  § 20  a.  G.-G.  bezeichneten  Fälle  ein- 
reihen lässt. 

Das  k.  k.  Oberlandesgericht  Graz  hat 
mit  Beschluss  vom  29.  November  1899,  G.-Z.-R.  III 

1 25/99  gegen  obige  Entscheidung  seitens  der  Bahn- 

gesellschaft eingebrachten  Recurse  keine  Folge  gegeben 
und  den  erstrichterlichen  Beschluss  bestätigt. 

Gründe: 

Das  Gesetz  vom  18,  Februar  1878,  R.-G.-Bl.  Nr.  30, 
verfügt  im  § 34  die  amtswegige  bücherliche  Anmerkung 
des  erfolgten  Erlages  des  Entschädigungsbetrages,  wenn 
dieser  Erlag  zur  Befriedigung  der  dritten  Personen  auf 
Grund  ihrer  dinglichen  Rechte  zustehenden  Ansprüche 
zu  dienen  hat  und  spricht  dieser  Anmerkung  die  mit 
einer  vollzogenen  zwangsweisen  Versteigerung  ver- 
bundenen Wirkungen  zu. 

Diese  für  enteignete  belastete  Objecte  geltenden 
gesetzlichen  Bestimmungen  analog  auf  den  Fall  anzu- 
wenden, wenn  für  unbelastete  Realitäten  der  durch  Ueber- 
einkommen  zwischen  der  Eisenbahnunternehmung  und 
dem  Enteigneten  bestimmte  Entschädigungsbetrag  aus- 
bezahlt wurde,  ist  unstatthaft,  weil  der  Rechtsgrund  be- 
sagter Gesetzesbestimmung  auf  letzteren  Fall  nicht  passt 
und  nicht  angenommen  werden  kann,  dass  der  Gesetz- 
geber auf  diesen  Fall  nicht  gedacht  hat  und  dass,  wenn 
er  auf  denselben  gedacht  hätte,  die  Zulässigkeit  der  An- 
merkung der  erfolgten  Zahlung  des  Entschädigungs- 
betrages  normirt  worden  wäre.  Zu  einer  derartigen 
Gesetzesbestimmung  lag  für  den  Gesetzgeber  gar  kein 
Anlass  vor,  wie  sich  aus  Folgendem  ergibt: 

Das  Enteignungserkenntniss  zu  Eisenbahnzwecken 
ist  ein  Formalact  der  Staatsgewalt  aus  Rücksicht  für  das 
öffentliche  Wohl  und  hat,  um  seinen  Zweck,  nämlich 
ein  bestehendes  Recht  des  Enteigneten  zu  Gunsten  einer 
Eisenbahnunternehmung  unmittelbar  aufzuheben  oder  zu 
beschränken,  in  Erfüllung  zu  bringen,  die  unmittelbare 
Wirkung  originärer  Erwerbung  des  den  Gegenstand  der 
Enteignung  bildenden  Rechtes  seitens  der  Unternehmung, 
ohne  dass  es  bei  Immobilien  erst  der  constitutiven  Ein- 
tragung des  Rechtes  in  den  öffentlichen  Büchern  bedarf 
und  die  Wirkung  unmittelbarer  Aufhebung  des  bezüg- 
lichen Rechtes  des  Expropriirten,  sobald  das  Abtretungs- 
verfahren perfect  ist.  Dieses  ist  nun  der  Fall,  sobald 
das  Enteignungserkenntniss  rechtskräftig  geworden  ist 
und  der  Entschädigungsbetrag  an  den  Enteigneten  be- 
zahlt, eventuell  nach  § 34  Eisenbahn-Enteignungsgesetz 
deponirt  ist.  Mit  diesem  Zeitpunkte  kann  nämlich  nach 
§ 35  Eisenbahn-Enteignungsgesetz  der  zwangsweise 

Vollzug  des  Erkenntnisses  unter  Nachweis  der  besagten 
Voraussetzungen  erwirkt  werden.  Der  Nachweis  der  er- 
folgten Leistung  ist  (nach  dem  Erlasse  des  Handels- 
ministeriums vom  4.  April  1878,  Z.  5256)  die  Quittung 
über  die  Zahlung  oder  der  Erlagschein  über  die  ge- 
richtliche Deponirung  der  Entschädigungssumme  an 
Zahlungsstatt. 

Ist  die  Enteignung  in  der  erwähnten  Weise  perfect 
geworden,  so  kann  daher  das  enteignete  Object  mit 
Recbtswirksamkeit  an  dritte  Personen  nicht  mehr  über- 
gehen, weil  es  durch  die  Expropriirung  die  privatrecbt- 
hcbe  Eigenschaft  verloren  hat  und  nicht  mehr  einen 
Gegenständ  privatrechtlichen  Verkehres  bilden  kann.  Dem- 


zufolge bedarf  aber  auch  die  Eisenbahnunternehmung  gar 
nicht  des  Schutzes  ihrer  im  Wege  der  Enteignung  er- 
worbenen Rechte  durch  Anmerkung  der  erfolgten 
Zahlung  des  Ablösungsbetrages  im  Grundbuche,  und  hat 
der  Gesetzgeber  daher  offenbar  für  den  fraglichen  Fall 
absichtlich  die  Zulässigkeit  einer  grundbücherlichen  An- 
merkung nicht  eingeräumt. 

Nachdem  demnach  das  gestellte  Begehren  jeder 
gesetzlichen  Begründung  entbehrt,  so  ist  der  erslrichter- 
liche  Beschluss  mit  Verwerfung  des  Recurses  zu  be- 
stätigen. 


Den  hingegen  seitens  der  Bahngesellschaft  ergriffenen 
ausserordentlichen  Revisionsrecurs  sammt  Nullitäts- 
beschwerde hat  das  k.  k.  Oberlandesgericht 
Graz  mit  Beschluss  vom  20.  December  1899,  G.-Z. 

R III  125/99  . , , ....  .,  . , 

ö , als  unstatthalt  zuruckgewiesen,  weil  es  sich 


vorliegend  um  die  Bewilligung  einer  grundbücherlichen 
Anmerkung,  somit  unverkennbar  um  eine  Erledigung  in 
Grundbuchsachen  handle,  der  Recurs  gegen  die  dies- 
bezügliche abweisliche  Erledigung  des  k.  k.  Landes- 
gerichtes Klagenfurt  von  der  zweiten  Instanz  abgewiesen 
worden  und  in  einem  solchen  Falle  ein  weiterer  Recurs 
nach  § 130  G.-G.  unstatthaft  sei  und,  wenn  ein  solcher 
dennoch  ergriffen  werden  sollte,  schon  von  der  ersten 
Instanz  zurückzuweisen,  demnach  dem  k.  k.  Obersten 
Gerichtshöfe  auch  von  der  zweiten  Instanz  nicht  vorzu- 
legen sei. 


Der  k.  k.  Oberste  Gerichtshof  gab  mit 
Beschluss  vom  13.  Februar  1900,  Z.  1489,  dem  seitens 
der  Bahngesellschaft  gegen  die  letztbezeichnete  Ent- 
scheidung des  Oberlandesgerichtes  Graz  ergriffenen 
Revisionsrecurse  statt,  erklärte  den  ausserordentlichen 
Revisions-  und  Nulhtätsrecurs  der  Actiengesellschaft 
gegen  die  gleichförmigen  Beschlüsse  des  k.  k.  Landes- 
gerichtes Klagenfurt  vom  31.  October  1899,  G.-Z. 


159  Landtf. 
914/99  ’ 


und  des  k.  k.  Oberlandesgerichtes  Graz 


vom 


29.  November  1899,  G.-Z  ^ ^ 125/99,  ajg  zujässig  und 


bewilligt#  in  Stattgebung  des  obbezeichneten  ausser- 
ordentlichen Revisionsrecurses  und  in  Abänderung  der 
beiden  untergerichtlichen  Beschlüsse  die  von  der  Actien- 
gesellschaft auf  Grund  der  Erklärung  des  K.  N.  vom 
23.  October  1899  im  Sinne  des  § 34  des  Gesetzes  vom 
18.  Februar  1878,  R.-G.-Bl.  Nr.  30,  erbetene  Anmerkung 
der  erfolgten  Auszahlung  der  vereinbarten  Entschädigung 
im  Blatte  A der  Landtafel-Einlage,  Z.  159,  für  Kärnten 
mit  Bezug  auf  die  dort  angemerkte  Enteignung. 


Gründe. 

Das  gegenständliche  Begehren  um  grundbücherliche 
Anmerkung  der  erfolgten  Bezahlung  der  freiwillig  ver- 
einbarten Entschädigung  für  expropriirte  Grundtheile 
wurde  ausdrücklich  auf  Grund  der  Bestimmung  des  § 34 
des  Gesetzes  vom  18.  Februar  1878,  R.-G.-Bl.  Nr.  30, 
gestellt.  Bei  Beurtheilung  der  Zulässigkeit  dieses  Begehrens 
haben  daher  in  erster  Linie  die  Bestimmungen  des  letzt- 
bezogenen Gesetzes  zur  Anwendung  zu  kommen,  laut 
welchen  im  Enteignungsverfahren  die  Grundsätze  des 
kaiserlichen  Patentes  vom  9.  August  1854,  R.-G.-Bl. 
Nr.  208,  zu  gelten  haben.  Nach  § 16  des  letztbezogenen 
Patentes  ist  der  Recurs  gegen  im  Verfahren  ausser  Streit- 
sachen erflossene  gleichförmige  Entscheidungen  der  Unter- 
gerichte nicht  ausgeschlossen,  vielmehr  im  Falle  einer 
offenbaren  Gesetz-  oder  Actenwidrigke.it  oder  einer 
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bezogenen  Nullität  der  Untergerichte  ausdrücklich  zulässig 
erklärt. 

Die  Rückweisung  des  Revisions-  und  Nullitäts- 
recurses  der  Actiengesellschaft  verstösst  daher  gegen  die 
Bestimmung  der  letztbezogenen  Gesetzesstelle,  weshalb 
dem  dagegen  eingebrachten  Revisionsrecurse  nach  Zulass 
des  § 16  des  obbezogenen  Patentes  stattzugeben  und 
über  den  fraglichen  Revisions-  und  Nullitätsrecurs  zu 
entscheiden  war. 

In  der  Sache  selbst  kann  die  Abweisung  des  Ge- 
suches um  Anmerkung  als  im  Gesetze  begründet  nicht 
angesehen  werden.  Denn  die  Tendenz  der  Bestimmung 
des  § 34  des  Enteignungsgesetzes  gipfelt  darin,  einerseits 
jeden  nachfolgenden  Erwerber  von  dinglichen  Rechten 
auf  den  Uebergang  der  enteigneten  Objecte  in  das  Eigen- 
thum der  Bahn  und  auf  die  erfolgte  Leistung  der  Ent- 
schäd'gung  aufmerksam  zu  machen  und  andererseits  die 
Bauunternehmung  gleich  dem  Ersteher  bei  einer  execu- 
tiven  Feilbietung  gegen  alle  Folgen  der  weiteren  Ein- 
tragungen zu  schützen  und  die  seinerzeitige  lastenfreie 
Uebertragung  der  eingelösten  Objecte  in  das  Eisenbahn- 
buch, und  zwar  ohne  Rücksicht  auf  die  mittlerweile 
erfolgten  grundbücherlichen  Eintragungen  zu  sichern. 

Wenn  nun  auch  der  § 34  des  Enteignungsgesetzes 
den  Fall  vor  Augen  hat,  wo  die  Entschädigung  gerichtlich 
festgestellt  wird  und  die  Leistung  derselben  durch 
gerichtlichen  Erlag  erfolgt,  so  ist  nicht  abzusehen, 
warum  das  Gesetz  der  Bahnunternehmung 
den  früher  erwähnten  Schutz  für  den 
Fall  versagen  sollte,  in  welchem  die 
Entschädigung  aussergerichtlich  fest- 
gestellt und  auf  andere  Art  als  durch 
gerichtlichen  Erlag  geleistet  wurde. 
Es  fehlt  auch  jede  Gesetzesbestimmung, 
auf  Grund  welcher  die  gebotene  An- 
merkung als  unstatthaft  angesehen  werden 
könnte,  und  muss  deshalb  in  analoger 
Anwendung  des  § 34  des  Enteignungs- 
gesetzes das  Begehren  der  Actiengesell- 
schaft um  Anmerkung  im  Sinne  der  be- 
zogenen Gesetzesstelle  als  gerecht- 
fertigt angesehen  werden. 

Uebrigens  hat  der  Enteignete  K.  N.  in  der 
notariell  legalisirten  Erklärung  vom  23.  October  1899 
die  ausdrückliche  Bewilligung  zur  Anmerkung  der  Be- 
zahlung der  Entschädigung  von  918  fl.  82  kr.  im  Sinne 
des  § 34  des  Enteignungsgesetzes  im  Blatte  A der  Land- 
tafel-Einlage, Z.  159,  für  Kärnten  mit  Bezug  auf  die 
dortselbst  angemerkte  Enteignung  ertheilt. 

Nach  Zulass  des  § 16  des  kaiserlichen  Patentes 
vom  9.  August  1854,  R -G.-Bl.  Nr.  208,  war  daher  dem 
ausserordentlichen  Revisionsrecurse  der  Actiengesellschaft 
stattzugeben,  und  waren  die  gleichförmigen,  das  Begehren 
um  Anmerkung  abweisenden  Beschlüsse  der  Untergerichte 
dahin  abzuändern,  dass  diesem  Begehren  stattgegeben 
wurde.  [E.-M.-Z.  34.784  ex  1900.] 

Inland. 

Eisen bahn-Projecte  und  Bau. 

Projectirte  Kleinbahn  Teplitz-Dux-Ossegg.  (Th eil- 
strecke Dux— Te plitz  und  Variante  km  6-1—7  6/7:  Er- 
gebnis der  politischen  Begehung.)  Das  von  der  k.  k. 
Statthalterei  in  Prag  mitgetheilte  Ergebniss  der  atn  27.  October 
1899  durcbgeführten  Trassenrevision,  Stationscomrnission  und 


politischen  Begehung  röcksichtlich  des  Detailprojectes  für  die 
Theilstrecke  Dux— Teplitz  der  projectirten  Kleinbahn  Teplitz- 
Dux-Ossegg  und  der  Variante  km  61 — 7-ö/7  der  gleichen  Theil- 
strecke wurde  zur  Kenntniss  genommen.  Auf  Grund  dieses  Er- 
gebnisses hat  das  k.  k.  Eisenbahnministerium  den  Bauconsens 
für  die  Theilstrecke  km  0— 6’1  mit  dem  Bemerken  ertheilt,  dass 
derselbe  erst  nach  Ertheilung  der  Concession  in  Kraft  tritt.  — 
Bezüglich  der  Variante  km  6‘1 — 7-6  7 wurde  die  Entscheidung 
Vorbehalten.  [E.-M.-Z.  53.234  ex  1899.] 


Eisenbahn -Verwaltung  und  Betrieb. 

Kaiser  Ferdinands-Nordbahn.  (Aenderang  der  Fahr- 
kartenausgabe und  der  G ep äck s ab f ert igun g in  d e r 
Haltestelle  Hlussowitz.)  Einer  amtlichen  Mittheilung  zu- 
folge wird  in  der  auf  der  Strecke  Olmütz  — Sternberg  zwischen 
der  Station  Olmütz  und  der  Personenhaltestelle  Boniowitz  ge- 
legenen Personenhaltestelle  Hlussowitz,  woselbst  die  Fahr- 
kartenausgabe für  die  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  bisher  durch 
den  Gastwirth  Vincenz  Peter  in  dessen  Hause  Nr.  24  besorgt 
und  Reisegepäck  im  Zuge  durch  die  Conducteure  gegen  Nach- 
zahlung abgefertigt  wurde,  ab  1.  November  eine  Aenderung  in 
dieser  Beziehung  dahin  eintreten,  dass  von  diesem  Tage  ange- 
fangen die  Fahrkartenausgabe  und  die  Gepäcksaufnahme  (letztere 
auch  nur  gegen  Nachzahlung)  in  dieser  Haltestelle  selbst  bahn- 
seits  besorgt  werden  wird. 

Localbahn  Innsbruck-Hall  i.  T.  (Bestätigung  des 
verantwortlichen  Betriebsleiter-Stellvertreters.) 
Das  k.  k.  Eisenbahnministerium  hat  über  Antrag  des  Verwaltungs- 
rathes  der  Localbahn  Innsbruck-Hall  i.  T.  in  Innsbruck  die  An- 
stellung des  Franz  Twrdy  als  verantwortlichen  Stellvertreter  des 
mit  dem  Erlass  vom  25.  Juli  1899,  Z.  28.194/13  (Verordnungs- 
Blatt  Nr.  93  vom  12.  August  1899)  als  Betriebsleiter  der  Local- 
bahn Innsbruck-Hall  i.  T.  bestätigten  Oberingenieur  Josef  Hölzl 
genehmigt.  [E.-M.-Z.  38.974/13.] 

Nachrichten  aus  Ungarn. 


Eisenbaknprojecte.  (Ertheilung  von  Vorconces- 
sionen.)  Der  kgl.  ungarische  Handelsminister  hat  den  Nach- 
benannten die  Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten 
im  Sinne  der  bestehenden  Normen  für  nachfolgend  bezeichnete 
Eisenbahnen,  bezw.  Strasseneisenbahnen  ertheilt: 

1.  Mit  Erlass  vom  11.  September  1900,  Z.  62.393,  dem 
Advocaten  Dr.  Wilhelm  Bleyer  und  der  Eisenbahnbau-Unter- 
nehmungsfirma Hermann  Pallös  in  Budapest  für  eine  von  Buda- 
kesz  im  Ofener  Gebirge  ausgehende,  über  Päty  bis  Zsämbök 
führende  normalspurige  Localbahn  mit  Dampf-,  eventuell  elektri- 
schem Betriebe  auf  die  Dauer  eines  Jahres. 

2.  Mit  Erlass  vom  11.  September  1900,  Z.  64  234,  der 
Localbahn -Actiengesellschaft  Hegyes- Feketehegy  — Palänka  für 
eine  von  deren  Endstation  Palänka  abzweigende  und  in  deren 
Fortsetzung  diese  über  Nömet-Palänka,  eventuell  O-Palänka  mit 
dem  Donauufer  verbindende  normalspurige  Localbahn  auf  die 
Dauer  eines  Jahres. 

Torontäler  Comitatsbalinen  und  Localbaiin  Temesvär- 
Mddos.  (Uebernahme  des  Betriebes  durch  die  kgl. 
Ungar.  Staatsbahnen.)  Die  Direction  der  kgl.  Ungar.  Staats  - 
bahnen  hat  am  1.  October  sowohl  das  bisher  im  Eigenbetriebe 
der  Direction  gestandene  Gesammtnetz  der  Torontäler  Comitats- 
bahnen  als  auch  die  Localbahn  Temesvär  - Mödos,  und  zwar 
die  Linien : 

Kilometer 

1.  Nagy-Becskerek  — Zsombolya  — Hatzfeld  in  ein  r 


Länge  von 180 

2.  Nagy-Becskerek— Pancsova 150 

3.  Nagy-Becskerek — Bögapert  (Böga-Quai)  — Atom 

bolya  (schmalspurig) 66 

4.  Szöcsäny — Alibunär 48 

5.  Szämos — Antalfalva 

6.  Szöcsäny — Versec 90 

7.  Localbahn  Temesvär-Mddos  in  eie. er  I.  inge  von  . 75 

zusammen  . 610 


in  Betrieb  übernommen.  (Vergl.  Vrdgs.Tl.  Nr.  69.)  Die  Function 
der  Uebernahme  wurde  durch  den  Director  der  kgl.  Ungar. 
Staatsbahnen,  Ministeriali  tn  . 1 ;rx  und  den  Betriebsleiter  der 
Szegediner  Hauptsection,  in  v,  lebe  da . Torontäler  Netz  einbezogen 
wurde,  mit  Beiziehung  sämmtlicher  Vorstände  der  einzelnen 
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Dienstzweige  der  Torontäler  Gesellschaft  vollzogen.  An  Fahr- 
betriebsmitteln wurden  übernommen : 24  Stück  Locomotiven, 
64  Personenwagen,  10  Stück  Postwagen,  367  Stück  Lastwagen 
und  3 Stück  Schneepflüge.  In  dem  angeführten  Fahrzeugbestande 
sind  auch  die  Fahrbetriebsmittel  der  schmalspurigen  Bahn  Nagy- 
Becskerek— Zsombolya  mitinbegriffen.  Der  Betriebsvertrag,  der 
zwischen  den  Torontäler  Localbahnen  und  der  Temesvär-Mddoser 
Localbahn-Actiengesellschaft  zu  Recht  bestand,  bleibt  auch  während 
der  Betriebsführung  durch  die  kgl.  Ungar.  Staatsbahnen  bis  zum 
31.  December  1903  in  Kraft,  vom  1.  Jänner  1904  angefangen 
jedoch  wird  der  Betrieb  auf  der  letztgenannten  Bahn  auf  Grund 
des  sogenannten  Normalveitrages  geführt  werden.  Die  vorhan- 
denen Reparaturwerkstätten  und  deren  Einrichtungsgegenstände, 
sowie  die  Materialvorräthe  werden  von  der  Uebernahmscommission 
abgeschätzt,  und  wird  der  Schätzungswerth  zum  Ausgleich  der 
an  die  kgl.  Ungar.  Staatsbahnen  zu  zahlenden  Beträge,  sowie 
zur  Herstellung  des  Vermögens  des  Pensionsfonds  der  Angestellten 
der  Torontäler  Bahnen  und  schliesslich  zum  Begleichen  des 
Steuerrückstandes  verwendet  werden.  Zur  vollständigen  Sanirung 
der  finanziellen  Situation  der  Torontäler  Localbahnen  wird  die 
Aufnahme  eines  Comitatsanlehens  in  der  Höhe  von  K 2,500.000 
nothwendig. 

Projectirte  Localbalm  Hont-Nemeti  — Selmeczbänya 
(Schemnitz).  (Ausbaubeschluss,  Kostenvoranschlag 
und  Trasse.)  Einem  Beschlüsse  des  Comitatsmunicipiums  von 
Hont  im  Einvernehmen  mit  jenem  des  Comitates  Bars,  sowie  mit 
den  Interessenten  der  von  der  projectirten  Localbahnlinie  Hont- 
Nemeti — Selmeczbänya  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  8 ex  1895,  Vor- 
concession  1 a,  b)  berührten  Gebiete  zufolge  soll  der  Ausbau 
dieser  Linie  durch  Gewährung  entsprechender  Subventionen  ge- 
fördert werden.  Die  Baukosten  der  im  Sinne  des  G.-A.  XXII 
ex  1880  und  des  diesen  ergänzenden  G.-A.  IV  ex  1888  als 
normalspurige  Localbahnen  zu  erbauenden  und  als  solche  von 
den  kgl.  Ungar.  Staatsbahnen  zu  betreibenden  circa  22  km  langen 
Linie  sind  mit  K 2,728.000,  das  ist  mit  K 124.000  per  laufendes 
Kilometer  präliminirt,  von  welcher  Summe  Beträge  von  K 110.000 
für  Beschaffung  der  Fahrbetriebsmittel,  K 29.400  für  Erweiterungs- 
bauten der  Anschlussbahnhöfe  und  K 44.000  zur  Anlage  eines 
Reservefonds  auszuscheiden  sind.  Die  neue  Linie  wird  von  der 
Endstation  Selmeczbänya  (Comitat  Bars)  der  derzeit  als  Sackbahn 
endigenden  Linie  Garam-Berzencze — Selmeczbänya(der  kgl.  Ungar. 
Staatsbahnen)  ausgehen  und  diese  über  Szent  Antal,  Berencsfalu 
und  Tepliska  in  der  Station  Hont-Nemeti  mit  der  Linie  Ipolysäg — 
Hont-Nemeti  — Korpona  der  Honter  Comitats-Localbahnen  ver- 
binden. Der  verhältnissmässig  hohe  Preis  von  K 124.000  per 
Bahnkilometereinheit  ist  auf  Trassenverhältnisse  zurückzuführen, 
deren  Beschaffenheit  im  coupirten  Mittelgebirgsterrain  stellen- 
weise nicht  unbedeutende  Schwierigkeiten  bietet. 

Strasseneisenbahn  mit  elektrischem  Betriebe  in 
Pressburg.  (Politisch-administrative  Begehung  einer 
neuen  Linie.)  Der  kgl.  ungarische  Handelsminister  hat  die 
politisch-administrative  Begehung  einer  von  einem  geeigneten 
Punkte  der  elektrischen  Bahn  in  der  Stefaniestrasse  in  Pressburg 
ausgehenden,  bis  zum  Vergnügungsetablissement  „Szäp  kilätäs“ 
(„ Schöne  Aussicht“)  führenden  Strasseneisenbahn  mit  elektrischem 
Betriebe  angeordnet.  Mit  der  Führung  der  Commission  wurde 
der  Sectionsrath  im  kgl.  ungarischen  Handelsministerium  Arpäd 
Papp  betraut. 

Elektricitiitswerk  in  Pressburg  für  Verkehrs-,  Be- 
leuchtungs-  und  gewerbliche  Betriebszwecke.  (Ministe- 
rielle Genehmigung  der  Concessionsertheilung  an 
die  Firma  „Schuckert-Werke“.)  Die  Communalbehörde  von 
Pressburg  hat  vorbehaltlich  der  ministeriellen  Sanction  der  Firma 
„Schuckert-Werke“  die  Concession  zum  Baue  und  Betriebe  eines 
in  grossem  Stile  angelegten  Elektricitätswerkes  zum  Betriebe 
von  Verkehrsanlagen,  sowie  von  Beleuchtungs-  und  gewerblichen 
Unternehmungen  ertheilt  und  mit  der  Genannten  bereits  einen 
Präliminarvertrag  abgeschlossen.  Da  nun  nebst  der  genannten 
Firma  auch  andere,  darunter  einige  ungarische  Firmen  sich  an 
der  von  der  Stadtbehörde  ausgeschrieben  gewesenen  Concurrenz- 
verhandlung  durch  Vorlage  von  Offerten  betheiligten,  fand  sich 
eine  Anzahl  von  Stadtrepräsentanten  veranlasst,  gegen  diesen 
Vorgang  der  Municipalbehörde  beim  Minister  des  Innern  mit 
der  Motivirung  zu  recurriren,  dass  durch  Ertheilung  der  Con- 
cession an  eine  auswärtige  Firma  die  ungarische  Industrie  be- 
nachteiligt erscheint.  Der  Minister  hat  nun  mittelst  Erlasses  vom 
25.  September  unter  gleichzeitiger  Verwerfung  des  Recurses  den 
Beschluss  der  Communalbehörde  genehmigt  und  den  Abschluss 
des  definitiven  Vertrages  unter  der  Bedingung  gestattet,  dass 
die  Direction  der  „Schuckert-Werke“  sich  verpflichte,  innerhalb 
absehbarer  Zeit  eine  Filiale  in  Ungarn  zu  errichten. 


Ausland. 


Deutsches  Reich.  (Betriebsergebnisse  deutscher 
Eisenbahnen  im  Monate  Juli.)  Die  im  Reichseisenbahn- 
amte aufgestellte  Uebersicht  der  Betriebsergebnisse  deutscher 
Eisenbahnen  im  Monate  Juli  ergibt  für  69  Bahnen,  die  schon 
im  Juli  1899  im  Betriebe  waren,  Folgendes: 


Gesammtlänge : 48.435’69  km. 


Einnahme 

im 

Ganzen 

gegen  das 
Vorjahr 

auf 
1 km 

gegen  das 
Vorjahr 

Mk. 

Mk. 

Mk. 

Mk.  | pCt. 

für  alle  Bahnen  im  Juli  1900 


aus  dem  Personen- 
verkehre . . . 
aus  dem  Güter- 

57,291.629 

+ 3,158.633 

1.346 

+ 48 

+ 370 

verkehre  . . . 

93,606.764 

+ 5,323.794 

2.161 

+ 81 

+ 3-89 

für  die  Bahnen  mit  dem  Rechnungsjahre  1.  April  bis  31.  März 
in  der  Zeit  vom  1.  April  bis  Ende  Juli  1900 


aus  dem  Personen- 

verkehre  . . . 

166,147  233  + 13,214  989 

4.596 

+ 292 

aus  dem  Güter- 

verkehre  . . . 

323,963.639  + 23,166.747 

8.799 

+ 484 

für  die  Bahnen  mit  dem  Rechnungsjahre  1.  Jänner  bis  31.  December 
in  der  Zeit  vom  1.  Jänner  bis  Ende  Juli  1900 


aus  dem  Personen- 
verkehre . . . 

44,617.313 

+ 

1,664.759 

7.171 

+ 154 

+ 219 

aus  dem  Güter- 
verkehre . . . 

81,996.971 

+ 

o 

(M 

CO 

00 

12.962 

+ 556 

+ 4-48 

Preussen.  (Hinterlegung  von  Gepäckstücken 
durch  Mittelspersonen.)  Auf  den  Eisenbahnstationen  in 
Hamburg  und  Altona  wird  am  15.  October  eine  Einrichtung,  wie 
sie  unter  Anderem  in  Berlin  und  anderen  Orten,  z.  B.  in  Olden- 
burg, bereits  seit  einer  Reihe  von  Jahren  besteht,  ins  Leben 
treten,  die  es  den  Reisenden  ermöglicht,  Gepäckstücke,  die 
durch  Geschäfte  oder  sonstige  Mittelspersonen  im  Aufträge  der 
Reisenden  bei  den  amtlichen  Aufbewahrungsstellen  hinterlegt 
sind,  lediglich  gegen  Abgabe  des  von  dem  Geschäfte  oder  einer 
anderen  Mittelsperson  ausgestellten  Ausweises  und  Entrichtung 
der  Aufbewahrungsgebühr  wieder  zu  erlangen.  Bei  den  Auf- 
bewahrungsstellen werden  Ausweisformulare  mit  daran  befind- 
lichen Nummerzetteln  vorräthig  gehalten  und  kostenlos  an  das 
Publicum  abgegeben.  Die  Mittelsperson,  die  für  einen  Reisenden 
Gegenstände  zur  Aufbewahrung  bei  den  Gepäcks-Aufbewahrungs- 
stellen abgeben  will,  hat  den  Ausweis  auszufüllen  und  dem 
Reisenden,  der  die  Gegenstände  bei  der  Aufbewahrungsstelle 
wieder  in  Empfang  nehmen  will,  zu  übergeben,  die  Gegenstände 
selbst  aber  mit  den  an  dem  Ausweise  befindlichen  Nummerzetteln 
zu  versehen.  Dem  Ueberbringer  der  Gegenstände  händigt  die 
Aufbewahrungsstelle  einen  Hinterlegungsschein  aus,  der  jedoch 
lediglich  als  Quittung  über  die  erfolgte  Hinterlegung  dient  und 
zur  Rückforderung  der  hinterlegten  Gegenstände  nicht  berechtigt. 
Die  Auf  bewahrungsgebühr  beträgt  für  jeden  Gegenstand  für  die 
ersten  beiden  Tage  zusammen  10  Pfg.,  für  jeden  folgenden  Tag 
weitere  10  Pfg.  Der  Tag  der  Uebergabe  und  Zurücknahme  wird 
für  je  einen  vollen  Tag  gerechnet.  [.z.  d.  v.  D.  E.-v.*] 

Sachsen.  (Einnahmen  der  Sächsischen  Staats- 
bahnen im  Monate  Juli.)  Die  vorläufig  festgestellten  Ein- 
nahmen im  Monate  Juli  betragen  Mk.  12,648.877  (gegenüber  dem 
Monate  Juli  1899  mehr  Mk.  993.486),  wovon  Mk.  4,667  529  (+  142.525) 
auf  den  Personenverkehr,  Mk.  6,770  586  (-f-  619.306)  auf  den 
Güterverkehr  entfallen;  aus  sonstigen  Quellen  stammen  Mark 
1,408.762  (+  231.655).  Die  Gesammteinnahmen  vom  1.  Jänner 
bis  31.  Juli  betragen  Mk.  77.710.945  (+4,556.524).  Hiezu  trugen 
der  Personenverkehr  Mk.  23,439.677  (+  611.315),  der  Güterver- 
kehr Mk.  44,359.775  (+  2,434.673),  sonstige  Quellen  Mk.  9,911.493 
(+  1,520.536)  bei. 
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Bayern.  (Einnahmen  der  Pfälzischen  Eisen- 
bahnen im  Monate  Juli.)  Nach  dem  Ausweise  für  den  Monat 
Juli  betrug  die  Gesammtsumme  bei  diesen  Eisenbahnen  Mark 
2,574.803,  gegen  Mk.  2,515.081  im  gleichen  Monate  des  Vor- 
jahres, d.  i.  Mk.  59.722  mehr.  Bei  einer  Betriebslänge  von  753  km 
erbrachte  der  Persnnentransport  Mk.  739.959  (4-  44.558)  bei  einer 
Beförderung  von  1,068.316  Personen  (4-  94.410).  Aus  dem  Güter- 
transporte wurden  Mk.  1,423.891  (-f-  24.064)  erzielt,  bei  einer 
Beförderung  von  528.090 1 (-j-  2858 1).  Die  Einnahme  aus  dem 
Kohlentransporte  betrug  Mk.  410.952  ( — 8900)  bei  einer  Beför- 
derungsmenge von  174.668  t ( — 3444  t).  Für  die  verflossenen 
sieben  Monate  des  Jahres  1900  stellt  sich  das  Ergebniss  wie 
folgt  dar:  Gesammteinnahme  Mk.  16,785.701  (-j-  531.378). 

Diese  Gesammteinnahme  setzt  sich  zusammen:  Personentransport 
6,572.767  Personen  (-+-  366.080),  Mk.  4,277.874  (4-  260.340); 
Güter  3,697.642  (4-  214.314)  t,  Mk.  9,699.316  (4-  221.736) ; Kohlen- 
transport 1,194.070  (-f  22.556)  t,  Mk.  2,808.511  (+  49.301). 

Italien.  (Bezug  von  Eisenbahnschienen  für  die 
sicilischen  Bahnen.)  Die  Direction  der  sicilischen  Eisen- 
bahnen hat  die  Lieferung  von  60  000  q Stahlschienen  den 
Schienenwalzwerken  der  Oesterreichisch-ungarischen  Staatseisen- 
bahn-Gesellschaft in  Oravicza  übertragen,  Die  Ablieferung  hat 
innerhalb  October  1900  und  Februar  1901  via  Fiume  nach  Palermo 
und  Messina  zu  erfolgen. 

Frankreich.  (Gemeinnützigkeitserklärung  von 
Ergänzungslinien  des  Eisenbahnnetzes  im  Depar- 
tement Haute-Savoye.)  Das  „Journal  officiell“  verlautbart 
die  Gemeinnützigkeitserklärung  folgender  als  öffentliche  Bahnen 
(liques  d’interSt  gönöral)  des  Departements  Haute-Savoye  in  Er- 
gänzung ihres  südlichen  Betriebsnetzes  von  der  Direction  der  Eisen- 
bahn Paris-Lyon-Mdditerranee  (Mittelmeerbahn)  zu  erbauenden 
Linien : 

1.  einer  von  der  Station  Annecy  der  Linie  Aix-Les  Bains — 
Annecy — Annemasse  und  Annecy  — Doussard  aus  diese  in  der 
Station  Albertvile  mit  der  Linie  Saint-Pierre-d’Albigny— Albert- 
ville—Montiers-Salins  verbindende, 

2.  einer  von  der  Station  Cluses  der  Linie  La-Roche-sur- 
foron — Cluses — Fayet-Saint-Gervais  ausgehenden  über  den  „Col 
de  Barberine“  und  weiterhin  über  Chamonix  bis  zur  schweizeri- 
schen Landesgrenze  führenden  normalspurigen  Eisenbahnlinie. 

— (Ertheilung  der  Concession  zum  Ausbaue 
von  Ergänzungslinien  des  Localbahnnetzes  im  De- 
partement Haute-Saone.)  Das  „Journal  officiell“  ver- 
lautbart, dass  der  Direction  der  Französischen  Ostbahn  zur  Ver- 
vollständigung ihres  Localbahnnetzes  im  Departement  Haute- 
Saone  die  Concession  zum  Baue  und  Betriebe  folgender  Local- 
bahnlinien ertheilt  wurde: 

1.  einer  von  der  Station  Lure  ihrer  Hauptlinie  Paris  — 
Beifort  und  ihrer  Localbahnlinie  Lure— Allevilliers  abzweigenden, 
bis  Corravillers, 

2.  einer  von  der  Station  Lure  der  Linie  1)  bis  Haut-du- 
Thein  führenden, 

3.  einer  von  der  Station  Lure  aus  die  Linien  1)  und  2) 
in  der  Station  Höricourt  mit  der  Linie  Milly— Hericourt— Formerie 
verbindenden, 

4.  einer  von  der  Station  Jussejr  der  vorbenannten  Haupt- 
linie abzweigenden  und  diese  in  der  Station  Gray  mit  der  Linie 
Calmont-Chalindrey — Gray  verbindenden, 

5.  einer  von  Rouchamp  bis  Roye  zum  Anschlüsse  an  die 
Linie  Campiegne— Roye  führenden  Linie. 

Die  Direction  wurde  zur  Bedeckung  der  Baukosten  er- 
mächtigt, ein  Anlehen  in  der  Höhe  von  Frcs.  5,670.200  zu  con- 
trahiren. 

— (Elektrisches  Licht  zur  Deckung  der 
Eisenbahnzüge  zur  Nachtzeit.)  Der  Ingenieur  des 
Mines  Eduard  Cros  hat  einen  Apparat  zur  Deckung  nothleidender 
Züge  auf  offener  Strecke  — „Phare  protecteur“  genannt  — er- 
funden, welcher  zur  Nachtzeit  durch  einen  besonders  intensiven 
und  wie  bei  Leuchtthürmen  an  der  Seeküste  intermittirenden 
Lichteffect,  sowohl  nach  rückwärts  als  auch  nach  vorwärts  den 
nachfolgenden  oder  entgegenfahrenden  Zügen  das  Haltesignal 
ertheilt.  Der  Signalapparat  besteht  aus  einer  am  Wagendache  oder 
an  der  Maschine  im  Momente  des  Stillstandes  des  Zuges  aufzu- 
pflanzenden, eine  elektrisch  beleuchtete  Laterne  tragenden  Stange. 
Die  durch  eine  kräftige  Batterie  elektrisch  beleuchtete  Laterne 
spendet  durch  Anwendung  besonders  construirter  Reflectoren  das 
Licht  nur  »heilweise  in  horizontaler  Richtung  nach  vorwärts,  zum 
grösseren  Theil  aber  in  radialer  Richtung  nach  aufwärts,  welcher 
Beleuchtungseffect  gleich  einer  hoch  emporstrebenden  Feuersäule 
bis  auf  eine  Enternung  von  6— 7km,  daher  auch  in  bewaldetem 


oder  coupirtem  Terrain  wirkt.  Bei  herrschendem  Nebel  beleuchtet 
der  Apparat  die  Wolken  in  weitem  Umkreise,  wie  dies  bei 
Feuersbrünsten  in  entfernt  liegenden  Ortschaften  etc.  der  Fall  ist. 
Ein  Mechanismus,  welcher  durch  den  die  Laterne  beleuchtenden 
elektrischen  Strom  in  Thätigkeit  gesetzt  wird,  bewirkt  den  inter- 
mittirenden Effect  der  concentrirten  scharf-weissen  Lichtsäule, 
deren  Strahleneffect  nach  je  einer  Secunde  und  für  die  Dauer 
einer  solchen  unterbrochen  wird,  ein  System,  welches  zur  See 
deshalb  angewendet  wird,  um  das  Licht  als  Warnungszeichen 
des  Leuchtthurmes  von  anderem  Lichte  zu  unterscheiden.  Das 
technische  Eisenbahn-Comitö,  welchem  der  Apparat  vorgeführt 
wurde,  hat  dessen  Anwendung  als  empfehlenswerth  befunden. 

— (Neues  System  elektrischer  Zugsbeleuchtung 
auf  der  Eisenbahn  P aris  - Ly  on- M e d i t er  r an  6 e.)  Die 
Direction  der  Eisenbahn  Paris-Lyon-Mediterranöe  hat  probeweise 
bei  einigen  Zügen  eine  neuartige,  als  verbessertes  System  Stone 
bezeichnete  Vorrichtung  zur  elektrischen  Beleuchtung  von  Eisen- 
bahnzügen vorläufig  bei  Couloirwagen  I.  Classe  in  Anwendung 
gebracht.  Die  Erzeugung  des  elektrischen  Beleuchtungsstromes 
geht  von  einem  Accumulatoren  aus,  welcher  in  der  Ausgangsstation 
in  einen  zwischen  den  Rädergestellen  angebrachten  Behälter  in 
vollgesättigtem  Zustande  eingeschoben  wird.  An  der  Achse  eines 
der  Räder  des  zu  beleuchtenden  Wagens  ist  ein  compendiöser 
Frictions-Dynamo-Apparat  angebracht,  welcher  den  für  Be- 
leuchtungszwecke absorbirten  Stromgehalt  der  Accumulatoren- 
batterie  nicht  nur  sofort  ersetzt,  sondern  auch  noch  die  Auf- 
speicherung eines  überschüssigen  Quantums  von  Elektricität 
gestattet.  Die  Accumulatorenbatterie  besteht  aus  acht  Elementen 
System  Boese  im  Gesammtgewichte  von  nur  208  kg  und  vermag 
einen  nutzbaren  Effect  von  180  Amperestunden  zu  produciren, 
durch  welchen  13  Glühlampen  ä 9 Kerzenkräfte  in  Function  ge- 
setzt werden.  Da  der  Stromaufwand  hiefür  circa  20  Amperes  per 
Stunde  beträgt,  würde  der  vom  Accumulator  gespendete  Strom 
allerdings  für  die  Dauer  von  neun  Stunden  genügen;  dadurch 
aber,  dass  das  verbrauchte  Quantum  von  Elektricität  constant  in 
seiner  ursprünglichen  Kraft  erhalten  wird,  entfällt  die  Noth- 
wendigkeit  des  Austausches  der  Accumulatoren  in  der  Endstation 
zum  Zwecke  der  Beleuchtung  des  Wagens  auf  der  Rückfahrt. 
Die  seit  27.  März  in  constanter  Verwendung  stehenden  Apparate 
haben  sich  bisher,  ohne  jemals  zu  versagen,  bestens  bewährt. 

Belgien.  (Vervollständigung  des  Eisenbahn- 
netzes.) Die  belgische  Legislative  hat  einen  von  der  Regierung 
beanspruchten  Credit  in  der  Höhe  von  Frcs.  135,000.000  zum 
Ausbaue  des  Eisenbahnnetzes  und  zu  Investitionszwecken  im 
Sinne  der  Vorlage  votirt.  Die  bedeutendsten  Arbeiten  sind: 

a)  der  Bau  eines  in  grossem  Stile  auszuführenden,  die  in 
Brüssel  einmündenden  Linien  der  Belgischen  Nordbahn  und 
Belgischen  Südbahn  verbindenden  Centralbahnhofes  mit 
einem  Kostenaufwande  von  Frcs.  56.000.000; 

b)  der  Bau  einer  Brüssel  mit  Anvers  (Antwerpen)  verbindenden 
Eisenbahn  mit  elektrischem  Betriebe  (vergleiche  Vrdgs.-Bl. 
Nr.  65). 

Dem  für  diese  Linie  bereits  genehmigten  Betriebs- 
programme zufolge  wird  der  Zugsverkehr  ohne  Aufenthalt 
in  Zwischenstationen  oder  Haltestellen  sich  lediglich  auf  die 
directe  Verbindung  der  beiden  Kopfstationen  Brüssel  und 
Antwerpen  beschränken;  die  Züge  sollen  in  beiden  Rich- 
tungen in  Zugsintervallen  von  je  nur  5 Minuten  bei  einer 
normalen  Fahrgeschwindigkeit  von  100  km  per  Stunde  mit 
einer  Fahrtdauer  von  25  Minuten  verkehren.  Die  effectiven 
Baukosten  der  mit  öOjährigem  Heimfallsrechte  zu  Gunsten 
des  Staates  zu  erbauenden  Linie  sind  mit  Frcs.  40,000.000 
präliminirt. 

c)  Der  Rest  per  Frcs.  39,000.000  ist  für  diverse  Investitions- 
zwecke, speciell  zur  Vermehrung  des  rollenden  Materiales 
und  für  Brückenbauten  bestimmt.  Einzelne  Arbeiten  wurden, 
vorbehaltlich  der  nachträglichen  Sanction,  bereit:  in  AngrIV 
genommen. 

Spanien.  (Bezug  von  Eisenbahnwagen  aus 
ungarischen  Fabriken.)  Die  kgl.  spanische  Regierung  bat 
zur  Ergänzung  ihres  Eisenbahn-Fahrparkes  di.  ! 1 mrung  ■ine; 
grösseren  Anzahl  Wagen  verschiedener  Typen  einem  Consortium 
ungarischer  Waggonfabriken  übertragen.  Ein  Tb  il  des  zu 
liefernden  Quantums,  und  zwar  Güterwagen  in  zerlegtem  Zu- 
stande, wurde  Ende  September  im  Hafen  von  Fiume  in  dem 
von  der  spanischen  Regierung  gecharterten,  hi.  mit  vollbelasteten 
Dampfer  „Capraja“  nach  Alicante  Hi  paniens) 

mit  der  Bestimmung  für  die  Linie  Alicante — Saragossa — Madrid 
verladen.  Dieser  Theil  der  Lieferung  wurde  in  einer  Anzahl  von 
200  Stück  von  der  Firma  Ungarische  Waggon-  und  Maschinen- 
fabriks-Actiengesellschaft  in  Raab  (Györ)  effectuirt. 
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Bulgarien.  (Fiirstl.  Bulgarische  Staatsbahnen: 
Verkehrswiederaufnahme  auf  der  Strecke  Pleven — 
Somovit.)  Einer  amtlichen  Mittheilung  zufolge  ist  auf  der 
Strecke  Pleven  — Somovit  der  infolge  einer  durch  Wolken- 
briiche  verursachten  Ueberscbwemmung  des  Bahnkörpers  ein- 
gestellt gewesene  Verkehr  am  30.  August  wieder  eröffnet  worden. 

Russland  und  Persien.  (Bauprojecte  im  Bereiche 
Persiens  im  Anschlüsse  an  das  russische  südwest- 
liche Eisenbahnnetz.)  Die  persische  Regierung  hat  inner- 
halb der  Jahre  1884 — 1886,  und  zwar  damals  in  speciellem  Auf- 
träge des  Schah  Nasr-Eddin,  der  russischen  Regierung  die  Be- 
willigung zum  Baue  und  Betriebe  eines  ausgedehnten  Eisenbahn- 
netzes ertheilt,  welches  das  Innere  des  Landes  an  mehreren 
Punkten  sowohl  mit  dem  Golf  von  Persien  und  dem  Indischen 
Ocean,  als  auch  mit  dem  damals  im  Entstehen  begriffenen  süd- 
westlichen russischen  Eisenbahnnetze  zu  verbinden  bestimmt 
war,  wobei  zu  bemerken  ist,  dass  Persien  zu  dieser  Zeit  nur 
über  15  km  Eisenbahnen  verfügte.  Dass  diese  Concession  bisher 
noch  nicht  ausgenützt  wurde,  ist  dadurch  motivirt,  dass  der  Bau 
der  vom  strategischen  Standpunkte  für  Russland  so  wichtigen 
Bahnen  in  Transkaukasien,  Transkaspien,  Sibirien  etc.  einen  so 
bedeutenden  Aufwand  an  Geldmitteln  und  Arbeitskraft  in  An- 
spruch nahm,  dass  die  Berücksichtigung  der  mit  dem  Ausbaue 
der  persischen  Bahnen  verbundenen  Förderung  der  eigenen 
commerciellen  Interessensphäre  Russlands  bisher  nicht  in  Com- 
bination  gezogen  werden  konnte.  Wie  nun  berichtet  wird,  hat 
Schah  Muzaffar-Eddin  in  jüngster  Zeit  nicht  nur  die  aufrechte 


Merw — Samarkand 1433  km 

Samarkand — Taschkend 354  km 

Tschernajevo— Andischan 326  km 


Merw— Kuschk  (persisch-afghanische  Grenze)  313  km 
Schliesslich  ist  russiscberseits  der  Bau  einer  von  der 
Station  Kuschk  (Afghanistan)  ausgehenden,  über  Kandahar  (Haupt- 
stadt Afganistans)  in  westöstlicher  transversaler  Richtung 
führenden  und  in  Pandschuh  oder  Lahore  in  das  indische  Eisen- 
bahnnetz einmündenden  Eisenbahn  in  Aussicht  genommen,  und 
werden  technische  Vorarbeiten  vorläufig  auf  afghanischem  Gebiete 
bereits  vorgenommen,  ferner  ist  auch  die  Frage  der  Schaffung 
verschiedener  Anschlüsse  zwischen  dem  projectirten  südlichen 
russisch-persischen  Netze  und  der  Centralsihirischen  Eisenbahn, 
und  zwar  ohne  Berülirung  des  chinesischen  Gebietes,  im  Stadium 
der  Vorstudien  begriffen. 


Schiffahrt 

Oesterreichiseher  Lloyd. 

A ifahrten  ab  Triest  in  der  Woche  vom  10.  bis  16.  October. 
Adriatisches  Meer. 


Giltigkeit  der  seinerzeit  vom  Schah  Nasr-Eddin  ertheilten  Con- 
cession bestätigt  und  deren  Dauer  auf  weitere  15  Jahre  ver- 
längert, sondern  vielmehr  deren  Umfang  in  Berücksichtigung  des 
seither  theils  bereits  erfolgten,  theils  in  Aussicht  genommenen 
Ausbaues  von  Bahnen  im  Bereiche  der  russischen  Interessensphäre, 
als  da  in  Afghanistan,  Buchara,  Chiva,  Turkestan  etc.  (vergl. 
Vrdgs.-Bl.  Nr.  114  ex  1899),  wesentlich  erweitert.  Dem  neuesten 
Projectsentwurfe  zufolge  ist  der  wenn  auch  nur  successive  durch- 
zuführende Ausbau  folgender  Hauptlinien  in  Aussicht  genommen, 
und  zwar  der  Linien: 

1.  Teheran— Kum — Kaschun— Bampur — Tschabar,  eventuell 
Djask  in  einer  Länge  von  1700  km,  deren  Trasse  ein  ziemlich 
ebenes  Gebiet  längs  einer  von  Nordwest  gegen  Südost  ziehenden 
Gebirgskette  bis  Bampur  verfolgt  und  von  dort  aus  im  Bind- 
Rud-Thale  bis  zum  Hafen  von  Tchauber  am  Meerbusen  von  Oman 
(Indischer  Ocean)  führen  und  seinerzeit  von  Teheran  aus  über 
Sari  und  Asterabad  im  Anschlüsse  an  die  transkaspische  russische 
Eisenbahn  das  westasiatische  Gebiet  Russlands  mit  dem  Indischen 
Ocean  verbinden  wird. 

2.  Teheran  — Kum  — Kachan  — Isfahan  — Kumeschach— 
Schiras — Obuscher  (am  Persischen  Golfe),  welche,  in  einer  Länge 
von  1067  km  theilweise  im  Gebirgsbereiche  führend,  nicht  un- 
bedeutende Terrainschwierigkeiten  zu  überwinden  haben  wird. 

3.  Teheran— Chadaman  — Burudschird— Disful — Schuster  — 
Achwas,  welche  im  Kurunthale  gleichfalls  bis  zum  Persischen 
Golfe  nächst  der  Einmündung  des  Euphrat  in  diesen  führen 
wird.  Auch  diese  Trasse  wird  gleich  jener  der  Linie  2 zum 
Theile  schwierige  Gebirgsübergänge,  insbesondere  zwischen 
Isfahan  und  Schuster,  zu  überwinden  haben. 

4.  Im  Nordwesten  von  Persien,  und  zwar  im  Anschlüsse 
an  die  transkaukasischen  Bahnen  Russlands  (westliches,  das  ist 
ciskaspisches  Gebiet),  eine  von  der  Festung  Kars  ausgehende, 
über  Alexandropol  bei  Erivan  auf  persisches  Gebiet  übergehende 
und  weiterhin  über  Täbris  und  Kaswin  nach  Teheran  führende 
Hauptlinie  in  einer  Länge  von  insgesammt  406  km.  Durch  diese 
Bahn  wird  der  derzeit  in  der  Richtung  von  Trapezunt  von  Nordost 
gegen  Westen  sich  bewegende  Karawanenzug  nicht  nur  zu 
Gunsten  Bakus,  sondern  auch  Persiens  sich  gegen  Süden  wenden 
und  Anschlüsse  an  das  neue  südlich-radiale  Eisenbahnnetz 
suchen. 

Durch  den  Anschluss  via  Erivan — Täbris  wird 

a)  sowohl  das  neue  nordwestliche  Bahnnetz  Persiens  mit  dem 
bereits  intensiv  ausgedehnten  westasiatischen  und  durch 
dessen  Vermittlung  mit  dem  osteuropäischen  Eisenbahnnetze, 
und  zwar  von  Baku  aus  über  Rostok  (am  Asowschen  Meere) 
und  weiterhin  über  Alexandrowsk  etc.  etc., 

b)  als  auch  das  neue  nordöstliche  persische  Eisenbahnnetz 
einerseits  via  Kuschk— Merw— Krasnowodsk  und  andererseits 
via  Merw— Samarkand— Taschkend  mit  den  im  Entstehen 
begiffenen  Bahnen  im  Bereiche  der  russischen  Interessen- 
sphäre in  Centralasien,  das  ist  Afghanistan,  Turkmenien, 
Chiva,  Buchara  und  Turkestan 

in  enge  Verbindung  gebracht  werden. 

Dieses  in  stetiger  Erweiterung  begriffene  Netz  hat  heute 
bereits  eine  Gesammtlänge  von  2426  km,  und  zwar: 


Dalmatien. 

10.  October,  im  7 Uhr  (früh  (Metkovich  A), 

Dampfer  .Bosnia“,  Capitän  T.  Gopcevich, 

mu  Berührung  von  Pola,*  Lnssmpiccoio,  Zara,  Zaravecchia, 
Sebenico,  Trau,  Bpalato,  8.  Pietro,  Almissa,  Macarsca.  Gradaz, 
Trapano,  Fort-Opus  und  Metkovich.  überdies  8.  Giorgio  di  Lesina, 
8.  Martino  und  Geisa  auf  der  Rückfahrt.  Für  Passagiere  Ueber- 
schiffnng  in  Pola  nach  Cherso,  Rabaz,  Malinsca.  Veglia.  Arbe, 
Lussingrande,  Novaglia,  Valcassione  und  Porto  Manzo.  MitBefug- 
niss  den  Hafen  von  Drace  anznlanfen. 

11.  , um  10  Uhr  Früh  (Kildampfer  nach  Cattarol, 

UainDfer  .Graf  Wurmbrand*,  Capitän  C.  de  Bretfeld, 

(in  Verbindung  mit  dem  Schnellzuge  aus  Wien), 
mit  Berührung  von  Pola,  Zara,  Bpalato,  Gravosa  and  Cattaro. 
Ueberscbiffnng  in  Cattaro  für  Passagiere,  Post-  und  Wertsachen 
nach  Bari. 

12.  , um  7 Uhr  Früh  (Cattaro), 

Dampfer  „Massimiliano*,  Capitän  P.  Marassi, 
mit  Berührung  von  Rovigno.  Pola,'  Lnssmpiccoio,  öelve,  Zara, 
Sebenico,  Rogosmzza.  Tran.  Spalato,  Carooer,  Milna.  Cittaveccnia, 
Lesina,  Lissa,  Comisa,  Vallegrande,  Cnrzola.  Orebich,  Terstenik, 
Meleaa,  Gravosa,  Ragnsaveccnia,  Castelnuovo,  Teodo,  Perasto, 
Risano.  Perzagno.  Cattaro,  Bndna  and  Spizza. 

13.  . um  7 Uhr  Früh  iMetkovich  B), 

Dampfer  .Metcovich*,  Capitän  A,  Scarpa 
mit  Berührung  von  Pola,*  Lnssmpiccoio.  Zara,  Zlarm,  Sebenico, 
Tran,  Spaiato,  8.  Pietro.  Postire,  Pnciscbie,  Macarsca,  8.  Giorgio 
di  Lesina,  Trapano.  Fort-Opns  und  Metkovich.  Ueberdies  Ro- 
gosnizza,  Almissa  und  Gradaz  auf  der  Rückfahrt. 

16.  . um  7 Uhr  Früh  (Dalmatinisch-AlbanesischeLiniel 

Dampfer  .Selene*,  Capitän  E.  Winterkalter, 
mit  Berührung  von  Rovigno,  Pola,*  Lnssmpiccoio,  Selve,  Zart, 
Sebenico,  Spalato,  Milnä,  Lesina,  Cnrzola.  Gravosa.  Castelnuovo 
iMegline),  Teodo,  Risano  und  Cattaro,  mit  Verlängerung  nach 
Bari,  Cattaro,  Antivari,  Dnlcigno,  Medna,  Durazzo,  Valona, 
Santi  Quaranta  und  Corfa.  Ueberschiffang  für  Waaren  in  Pola 
nach  Cherso,  Rabaz,  Malinsca,  Veglia,  Arbe,  Lussingrande, 
Novaglia,  Valcassione  and  Porto  Manzo. 

* Verbindung  mit  dem  bis  znr  Riva  fahrenden  8chnellznge  aus  Wien. 

SB.  Rundreisebillets  I.  Classe  bis  Cattaro  und  retour,  giltig  für  alle 
dalmatinischen  Dampfschiffahrts-Gesellschaften,  inclusive  zwei  Tage 
freien  Aufenthaltes  im  Hotel  Imperial  in  Ragusa,  K 90.  — . 


Venedig. 


10.  October, 
12. 

1.5.  . 


14.  October, 


Dampfer  .Carlotta*.  Capitän  G.  Bonomo 
Dampfer  .Carlotta“,  Capitän  G.  Bonomo 
Dampfer  .Carlotta“,  Capitan  G.  Bonomo 


l 

/ 


um 

Mitternacht 


Vergnügungsfahrt: 

um  8 Uhr  Früh,  Dampfer  .Graf  Wurmbrand*,  Capitän  C.  de 
Bretfeld,  nach  Venedig. 


10.  October, 


14. 


Levante  und  Mittelmeer, 
am  Mittag  (Kildampfer  nach  Alexandrien), 

Dampfer  ,8emiramis*.  Capitän  F.  Kossovich. 
nach  Alexandrien  mit  Berührung  von  Brindisi.  Ueberschiffung 
in  Alexandrien  nach  den  syrisch-caramanischen  Häfen, 
um  3 Uhr  Nachmittags  (Thessalische  Linie  A), 

Dampfer  .Saturno*.  Capitän  U.  Lanove. 
mit  Berührung  von  Fiume,*  Durazzo,  Valona.  Corfu.  Argostoli, 
Canea,  Rethymo,  Candien.  Piräus.  Salonicb,  Cavalla,  Lagos. 
Dedeagatsch,  Dardanellen,  Gallipoli,  Rodosto,  Constantinopel, 
Ineboli.  Samsun,  Kerassund,  Trapezunt,  Kizeh  und  Batum. 
am  4 Uhr  Nachm.  (Griechisch-OrientalischeLlnieB) 
Dampfer  .Ceres“,  Capitän  8.  Lucovicb, 
mit  Berührung  von  Fiume.*  Corfn,  Patras,  Catacolo,  Calamata, 
Piräus,  8yra,  Vathy,  Khios,  Tschesmfe  und  Smyrna. 
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16.  October,  am  11  % Uhr  Vormittags  (Levante-Eildampfer), 

Dampfer  .Euterpe“,  Capitän  C.  Bnzik, 
mit  Berührung  von  Brindisi,  Santi  Quaranta,  Corfu,  Patras, 
Piräus,  Dardanellen,  Constantinopel  und  Odessa.  Ueberschiffung 
in  Piräus  nach  der  Insel  Cypern,  in  Constantinopel  nach  Con- 
stanta,  Sulinä,  Galatz  und  Braila.  Für  Passagiere,  Post-  und 
Werthsendungen  Ueberschiffung  in  Santi  Quaranta  nach  Valona, 
Durazzo,  Medua,  Dulcigno'  und  Antivari,  in  Corfu  nach  Sajada, 
Parga,  Santa  Maura  und  Prevesa. 

17.  „ um  Mittag  (Eildampfer  nach  Alexandrien), 

Dampfer  .Cleopatra",  Capitän  R.  Colledani, 
nach  Alexandrien  mit  Berührung  von  Brindisi.  Ueberschiffung 
in  Alexandrien  nach  den  syrisch-caramanlschen  Häfen. 


15.  October, 


23.  . 


3.  Novbr., 


5. 


Ostindien,  China  und  Japan, 

nm  4 Uhr  Nachmittags  (T  r i e s t — Cal  c u 1 1 a), 

Dampfer  .A.  Treves*.  Capitän , 

mit  Berührung  von  Port  Said,  Suez,  Aden,  Bombay,  Colombo 
und  Calcutta. 

um  4 Uhr  Nachmittags  (Triest-  Bombay),  Extrareise, 
Dampfer  „Trieste",  Capitän  A.  Mitis, 
mit  Berührung  von  Fiume,"  Port  Said,  Suez,  Aden  und  Karachi. 
Die  Berührung  von  Fiume  erfolgt  einige  Tage  vor  der  Abfahrt 
des  Dampfers  von  Triest. 

um  4 Uhr  Nachmittags  (direct  nach  Bomba  y),"" 

Dampfer  , ",  Capitän , 

mit  Berührung  von  Port  Said.  Suez,  Aden  und  Bombay, 
um  4 Uhr  Nachmittags  (Indicn-China-Japan', 

Dampfer  .Maria  Valerie",  Capitän  ........ 

mit  Berührung  zuerst  von  Fiume,  dann  Port  Said.  Suez,  Aden* 
Colomoo.,  Penang,  Singapore,  Hongkong,  Yokohama  und  Kobe. 
Die  Berührung  von  Fiume  erfolgt  einige  Tage  vor  der  Abfahrt 
des  Dampfers  von  Triest. 


Brasilien. 

10.  October,  Dampfer  .Urano",  Capitän  A.  Marinovich,  nach  San  tos  mit 
Berührung  von  Fiume,"  Tanger,  Pernambuco,  Bahia  und  Rio 
Janeiro. 


• Zwischen  Triest  und  Fiume  und  umgekehrt  werden  weder  Passagiere  noch 
Waaren  zur  Verschiffung  angenommen. 

""  Waaren  nach  Bombay  werden  nnr  mit  dem  Dampfer  vom  3.  eines  jeden 
Monates  aufgenommen.  Die  Gesellschaft  behält  sich  jedoch  vor,  Güter 
nach  Bombay  auch  mit  den  Dampfern  vom  15.  und  23.  zu  verladen,  wenn 
freier  Raum  vorhanden  wäre,  nach  Vervollständigung  der  Ladungen  nach 
anderen  Häfen  der  Linie. 


Ohne  Haftung  für  die  Regelmässigkeit  des  Dienstes  bei  Contnmaz-Massregeln. 


die  Schiffahrt,  da  selbe  seit  jeher  unter  dem  Einflüsse  von  Ver- 
sandungen leidet,  welche  zumeist  durch  Stauungen  des  Eises 
verursacht  werden,  dessen  unbehinderter  Abfluss  fernerbin  durch 
die  vorzunehmende  Eegulirung  gesichert  werden  soll. 

Winter-  und  Handelshafen  in  Budapest.  (Enquöte- 
Verhandlungen.)  In  Angelegenheit  des  im  Bereiche  der 
Budapester  Stromsection  der  Donau  zu  erbauenden  grossen 
Winter-  und  Handelshafens  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  66  und  132 
ex  1897,  Nr.  38  ex  1900)  fand  unter  Vorsitz  des  Ministerialrathes 
Kvassay,  Vorstand  der  Wasserbau-Section  des  königl.  ungar. 
Ackerbauministeriums,  eine  Enquete-Verhandlung  mit  Beiziehung 
der  Vertreter  der  interessirten  Behörden  etc.  statt,  in  welcher 
das  vom  Ackerbauminister  im  Einvernehmen  mit  dem  Handels- 
minister ausgearbeitete  Hafen-Betriebsstatut  in  Berathung  ge- 
zogen wurde.  Der  in  der  Frage  des  von  den  Parteien  einzu- 
hebenden Gebührenantheiles  des  Aerars,  und  zwar  zu  Gunsten 
der  Commune  modificirte  Statutenentwurf  wurde  dem  Ministerium 
zur  Genehmigung  empfohlen.  Der  neue  Hafen  wird  im  Lägymänyos, 
d.  i.  jenem  zu  beiden  Seiten  des  Dammes  der  Eisenbahn- Ver- 
bindungsbrücke am  rechten  Donauufer  liegenden  todten  Arme 
erbaut  werden,  welcher  das  Kelenföldgebiet  berührt.  Dank  dieser 
Lage  wird  selber  in  directer  Verbindung  sowohl  mit  den  Güter- 
bahnhöfen der  königl.  Ungar.  Staatsbahnen  am  linken  Donau- 
ufer (Donauuferbahnhof)  und  deren  Station  Budapest  Ferenczvaros 
(Franzstadt),  als  auch  mit  dem  rechtsseitigen  Güterbahnhofe  der 
mit  den  Staatsbahnen  gemeinsamen  Station  Kelenföld  der  Süd- 
bahn-Gesellschaft, demnach  mit  allen  zu  beiden  Seiten  der  Donau 
in  Budapest  einmündenden  Bahnen  stehen.  Der  Einbau  des 
Hafenbasins  in  eine  Ausbuchtung  wird  dieses  gegen  Eindringen 
von  Treibeis  absolut  schützen,  während  die  Einflüsse  von  Hoch- 
wässern durch  entsprechende  Schutzbauten  paralysirt  werden. 


Lagerhaus-Angelegenheiten. 


Erste  Donau  - Dampfschiffahrts  - Gesellschaft.  (V  er- 
zeichnis|s,  betreffend  die  Schlusstermine  für  die 
Güter  aufn  ahm  e per  1900.)  Zufolge  Kundmachung  der 
Direction  obiger  Dampfschiffahrts-Gesellschaft  vom  3.  October 
wurde  gleichwie  in  den  Vorjahren  so  auch  heuer  eine  Zusammen- 
stellung der  Schlusstermine  für  die  Güteraufnahme 
per  1900  aufgelegt,  welches  Verzeichniss  bei  der  Direction  der 
Ersten  Donau-Dampfschiffahrts-Gesellschaft  kostenfrei  erhält- 
lich ist. 

Ungariscli-Croatisclie  Actiengesellschaft  für  freie 
Schiffahrt  in  Fiume.  (Einstellung  eines  neuen  Dampfers 
und  Erhöhung  des  Actiencapitals.)  Die  Direction  der 
Ungarisch-Cioatischen  Actiengesellschaft  für  freie  Schiffahrt  in 
Fiume  hat  den  Beschluss  gefasst,  einen  neuen  Dampfer  namens 
„Olga“  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  64)  anzuschaffen.  Nachdem  die 
ersten,  auf  die  Dividende  per  1900  Anspruch  habenden  Actien 
bereits  gedeckt  wurden,  bietet  die  Direction  zur  Bedeckung  der 
Kosten  des  neuen  Dampfers  1100  Stück  neuer  Actien  zu  1000 
Kronen  al  pari  mit  Anspruch  auf  die  Dividende,  die  aus  der 
Bilanz  per  1901  resultiren  wird,  zur  öffentlichen  Subscription.  Die 
Zeichnungen  werden  am  Sitze  der  Gesellschaft  in  Fiume  gegen 
gleichzeitige  Einzahlung  von  30  Percent  angenommen;  die  rest- 
lichen 70  Percent  sind  ohne  weitere  Aufforderung  bis  31.  De- 
cember  1900  zu  leisten.  Auf  Grund  des  Artikels  4 der  gesell- 
schaftlichen Statuten  haben  die  Inhaber  der  Actien  Nr.  1 bis 
3300  das  Vorrecht  zum  Bezüge  einer  neuen  Actie  auf  je  drei 
Stück  alter  Actien. 

Regulirung  der  Donau  zwischen  Rdez-Aliniis  und 

Pak«.  (Ergebniss  der  Offertausschreibung.)  Der  königl. 
ungar.  Ackerbauminister  hat  behufs  Durchführung  der  Regu- 
lirungsarbeiten der  Donau  zwischen  Budapest  und  Kalocsa,  und 
zwar  im  Bereiche  der  Section  Räcz-Almäs— Paks,  deren  Kosten 
per  3,000.000  Kronen  präliminirt  waren,  eine  Offertverhandlung 
ausgeschrieben.  Von  sieben  abgegebenen  Offerten  wurde  als 
günstigstes  jenes  der  Firma  „Ungarische  Actiengesellschaft  für 
Bauunternehmungen“  angenommen,  welche  nebst  einem  4 6 per- 
centigen  Nachlasse  von  den  offerirten  Einheitspreisen  die  inner- 
halb von  sechs  Jahren  durchzuführende  Arbeit  zum  Preise  von 
2,714.875  Kronen  erstand.  Die  Regulirung  dieser  vom  Punkte 
des  Zusammenflusses  der  beiden  durch  die  Insel  Csepel  ge- 
bildeten Donauarme  ausgehenden  Section,  innerhalb  welcher  auch 
zwischen  Duna-Földvär  und  Solt  eine  kleine  Insel  den  Strom  in 
zwei  schmale  Arme  theilt,  ist  von  wesentlicher  Bedeutung  für 


Oeflentliches  Lagerhaus  und  Freilager, 
Wien,  II.,  Franzensbrückenstrasse. 

Monat  September  1900. 


I.  Lagerstand  und.  Bewegung. 


W aaren 

Stand 

am 

ersten 

Septbr. 

1900 

Eingelagert  j Ausgelagert 

vom  ersten  bis  letzten 
September 

Stand 

am 

letzten 

Septbr. 

1900 

in  metrischen  Centnern 
(bei  Spiritus  in  Hektolitergraden) 

Insgesammt 

62.387 

14.071 

18.396 

58.062 

Darnnter  wichtige  Waaren: 

Eisen 

4.363 

557 

661 

4.259 

Kaffee 

7.298 

1.565 

1.560 

7.303 

Mehl 

4.465 

1.029 

912 

4.582 

Stärke  

5.796 

762 

861 

5.697 

Wein 

4.517 

1.485 

1.513 

4.489 

Zucker 

14.079 

3.022 

5.853 

11.248 

Diverse 

21.869 

5.651 

7.036 

20.484 

Assecuranzwerth  . . K 

5,402.862 

1,620.298 

1,917.780 

5,105.380 

II.  Stand  und  Bewegung  der  Lagerscheine  und  der  abgesondert 
übertragenen  Warrants. 


Stand 

am 

ersten 

Septbr. 

1900 

Ansgegeben, 

bezw. 

abgesondert 

übertragen 

Zurück- 

gelangt 

Stand 

am 

letzten 

Septbr. 

1900 

vom  ersten  bis  letzten 
September 

Lagerscheine : 

Stück  . 

5 

5 

Versicherungswerth  . K 

6.880 

— 

— 

6.880 

Abgesondert  übertragene 
Warrants: 

Stück  

_ 

V ersicherungswerth  . K 

— 

— 

— 

— 

Lombardbetrag  . . . K 

— 

— 

— 

— 
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Oeffentliches  Lagerhaus  und  Freilager,  Wien,  II.,  Praterquai. 


Monat  September  1900. 


I.  Lagerstand  und  Bewegung. 


8tand 

am 

Eingelagert 

Ausgelagert 

Stand 

am 

Waaren 

ersten 

September 

1900 

vom  ersten  bis  letzten 
September 

letzten 

September 

1900 

in  metrischen  Centnern 
(bei  Spiritus  in  Hektolitergraden) 

Insgesammt 

36.560 

48.325 

14.696 

70.189 

Darunter  wichtige  Waaren : 
Weizen 

783 

18.303 

160 

18.926 

Hafer 

17.427 

18.137 

10.344 

25.220 

Koggen  

5.504 

8.406 

— 

13.910 

Mais 

5.135 

— 

3.358 

1.777 

Reps 

6.357 

3.393 

702 

9.048 

Diverse 

1.354 

86 

132 

1.308 

Assecuranzwerth  . . K 

559.620 

805.610 

213.220 

1152.010 

U.  Stand  und  Bewegung  der  Lagerscheine  und  der  abgesondert 
übertragenen  Warrants. 


Stand 

am 

ersten 

Septbr. 

1900 

Ansgegeben, 

bezw. 

abgesondert 

übertragen 

Zurück- 

gelangt 

Stand 

am 

letzten 

Septbr. 

1900 

vom  ersten  bis  letzten 
September 

Lagerscheine : 

Stück  

7 

12 

4 

15 

Versicherungswerth 

. K 

128.200 

181.800 

56.700 

253.300 

Abgesondert  übertragene 

Warrants : 

Stück  









V ersicherungswerth 

. K 

— 

— 

— 

— 

Lombardbetrag  . . 

. K 

Lagerhaus  der  Stadt  Wien. 


I.  Stand  und  Bewegung  des  Waarenlagers. 


September  1900 

September  1899 

Lagerstand 

Eingelagert 

Ausgelagert 

Lagerstand 

Lag  er  stand 

Eingelagert 

Ansgelagert 

Lagerstand 

am  ersten 

vom  ersten  bis  letzten 

am  letzten 

am  ersten 

vom  ersten 

bis  letzten 

am  letzten 

Meter-Centner  (l>ei  Spiritus  Helctoliter  zu  lOO  Gruden) 

Insgesammt  . . 

219.449 

274.852 

• 180.607 

313.694 

325.115  1 

144.747 

160  285 

309.577 

Darunter : 

Weizen 

49.691 

59.887 

25.343 

84.235 

27.394 

19.961 

20.757 

26.598 

Koggen  

46.108 

58.594 

41.536 

62.866 

10.40 1 

10.884 

11.749 

9.536 

Gerste 

18.780 

59.299 

21.496 

56.583 

40.517 

51.068 

15.211 

76.374 

Hafer 

53.089 

26.364 

24.860 

54.59S 

60.619 

19.540 

31.819 

48.340 

Mais 

16.897 

46.612 

48.525 

14.984 

131.565 

22.145 

57.494 

96.216 

Hirse 

364 

703 

387 

680 

1.732 

— 

875 

857 

Bohnen  

2.411 

4.311 

4.201 

2.521 

2.243 

1.063 

501 

2.805 

Erbsen  

182 

101 

98 

185 

649 

124 

7 

766 

Malz 

633 

320 

476 

477 

00 

— 

— 

55 

Raps 

2.809 

9.326 

3.477 

8.658 

13.822 

597 

2.931 

11.488 

Hanfsamen 

440 

— 

313 

127 

71 

— 

65 

6 

Wicken 

490 

468 

248 

710 

3.300 

— 

233 

3.067 

Mehl 

13.636 

1.248 

2.474 

12.410 

4.782 

11.276 

9.284 

6.774 

Ivleie 

955 

562 

920 

597 

1.598 

862 

313 

2.147 

206.485 

267.795 

174.654 

299.626 

298.748 

137.520 

151.239 

285.029 

Spiritus 

619 

— 

- 

619 

7.647 



929 

6.718 

Zucker 

555 

603 

662 

496 

4.732 

100 

1.092 

3.740 

Wein 

1919 

159 

658 

1.420 

1.411 

143 

140 

14.14 

Oele  und  Fette  . . . 

1.740 

222 

398 

1.564 

1.836 

394 

344 

1.886 

Sonstige  Waaren  . . . 

8.131 

6.073 

4.235 

9.969 

10.741 

6.590 

6.541 

10.790 

Mittlere  Tagesbewegung 

18.978  Meter-Centner 

12.201  Meter-Centner 

Versicherungswerth 

. . K 

3,913.050 

3,446.040 

1,717.850 

5,641.240 

5,526.980. 

2,099.460 

2,255.500 

5,370.940 

II.  Stand  und  Bewegung  der  Lagerscheine. 

Ausgegeben, 

Ausgegeben, 

im  Umlaufe 

bezw. 

Zurückgelangt 

Im  Umlaufe 

Im  Umlaufe 

bezw. 

Zurückgelangt 

Im  Umlanfe 

vorgemerkt 

▼orgemerkt 

am  ersten 

vom  ersten 

bis  letzten 

am  letzten 

am  ersten 

vom  ersten 

bis  letzten 

am  letzten 

Lagerscheine 

Stück 

59 

49 

8 

100 

44 

19 

11 

52 

Versieh  erungswerth 

. K 

525.300-— 

467.400  - 

91.400  — 

901.300  — 

472.860  - 

201 .560-— 

224.960* — 

449.460  - 

Davon  abgesondert  übertragen  : 

Warrants 

Stück 

— 

5 



5 

1 



1 



Versicherungswert!) 

. K 

— 

47.800- — 

— 

47.800- - 

9.000  — 

— 

9.000" — 

— 

Lombardbetrag  . . . 

. K 

— 

35.616' — 

— 

35.616- — 

5.600- — 

5.600- 

— 
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Tarife  und  Transport-Angelegenheiten. 


Kundmachungen. 

K.  k.  österreichische  Staatsbahnen. 

Eröffnung  der  Eisenbahnstrecke  Gross- 
Sieg  h a r t s — R a a b s. 

Am  15.  October  1900  wird  die  Theilstrecke 
Gross-Siegharts — Raabs  (Verlängerung  der  Local- 
bahn Göpfritz  — Gross-Siegharts)  mit  den  Stationen 
W e i n e r n und  Raabs,  den  Haltestellen  S i e g- 
hartsles,  Pfaffenschlag-Aigen  und  Oberndorf 
bei  Raabs  dem  öffentlichen  Verkehre  übergeben. 

Hiebei  gelangen  die  Stationen  Weinern  und 
Raabs  für  den  Gesammtverkehr,  die  Haltestellen  S i e g- 
hartsles,  Pfaffenschlag-Aigen  und  Oberndorf 
bei  Raabs  nur  für  den  Personen-  und  Gepäcksverkehr 
zur  Eröffnung. 

Die  Fahrplandaten  für  diese  Strecke  sind  im  Aus- 
hangfahrplan, Blatt  III,  enthalten. 

Wien,  im  October  1900.  [1019J 

K.  k.  Slaatsbalin-Direction. 

K.  k.  österreichische  Staatsbahnen. 

Eröffnung  der  Haltestelle  Schmidles 
für  den  Frachtenverkehr  in  Wagen- 
ladungen. 

Die  bisher  nur  für  den  Personen-  und  be- 
schränkten Gepäcksverkehr  eingerichtet  gewesene  Halte- 
stelle Schmidles  der  Localbahn  Rakonitz-Pladen- 
Petschau  wird  am  15.  October  1900  auch  für  den 
Frachtenverkehr  in  Wagenladungen  eröffnet. 

Das  Auf-  und  Abladen  in  die  Eisenbahnwagen, 
bezw.  aus  denselben  ist  in  dieser  Verladestelle  durch 
die  Parteien  in  der  tarifmässig  hiezu  festgesetzten  Frist 
zu  besorgen. 

Pilsen,  im  September  1900.  [1020] 

K.  k.  Staatsbakn-Direction. 

K.  k.  österreichische  Staatsbahnen. 

Eröffnung  der  Haltestelle  Chodaczköw 
m a 1 y. 

Am  15.  October  1900  wird  im  Bereiche  der 
k.  k.  Staatsbahn-Direction  in  Lemberg  die  Haltestelle 
Chodaczköw  maly,  gelegen  zwischen  den  Sta- 
tionen Borki  wielkie  und  Kolodziejöwka  in  km  10‘2  der 
Localbahn  Borki  wielkie-Grzymatöw,  für  den  Personen- 
und  Gepäcksverkehr  eröffnet. 

Lemberg,  am  7.  October  1900.  [1021] 

K.  k.  Staatsbahn-Direction. 

Norddeutscher  Güterverkehr  mit  Galizien  und  der 
Bukowina. 

Einführung  des  Tarifnachtrages  II  zum 
Heft  3 (Getreide). 

Mit  dem  1.  November  1900  tritt  zum  vorbezeich- 
neten  Tarife  der  Nachtrag  II  in  Kraft. 

Der  Nachtrag  enthält  Aenderung  der  besonderen 
Bestimmungen,  neu  einbezogene  Stationen,  ermässigte 
Frachtsätze  von  Tluste,  Aenderung  von  Stationsnamen, 
sowie  Berichtigungen. 


Die  Erhöhung  des  Getreidefrachtsatzes  im  Verkehr 
mit  Grossharthau  gilt  vom  1.  December  1900. 

Abzüge  des  Nachtrages  sind  bei  den  Verbands- 
verwaltungen zum  Preise  von  5 Pfennigen  oder 
6 Hellern  zu  haben. 

Breslau,  am  6.  October  1900.  [1022] 

Kgl.  Eisenkakn-Direction. 

Deutsch  - Oesterreichisch  - Schwedisch  - Norwegisch- 
Finnländischer  Personenverkehr. 

Einführung  directer  Fahrpreise  Wien 
Nord  bahn  ho  f— T relleborg  überOderber  g — 
Berlin. 

Mit  1.  November  1900  gelangen  zwischen  Wien 
Nordbahnhof  und  T relleborg  über  Oderberg  — 
Berlin  — Sassnitz  nachstehende  directe  Fahrpreise  für 
einfache  P'ahrten  zur  Einführung: 

Giltig  für  alle  Züge, 

für  D-Züge  und  Luxuszüge  tarifm.  Zuschlag 

I.  Classe  II.  Classe 

Mark 

9520  70-80 

Wien,  am  12.  October  1900.  [1023] 

K.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbakn 

namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 

Priv.  Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft. 

Herabsetzung  der  Ladefristen  für  Güter- 
wagen. 

Mit  Genehmigung  des  k.  k.  Eisenbahnministeriums, 
Z.  46.350/16,  vom  5.  October  1900  werden  mit  Rück- 
sicht auf  den  erhöhten  Güterverkehr  die  den  Parteien 
tarifmässig  zugestandenen  wagenstandgeldfreien  Fristen 
für  die  Beladung,  sowie  für  die  Entladung  der  Güter- 
wagen auf  sechs  Tagesstunden  herabgemindert. 

Die  erwähnte  Fristherabsetzung  tritt  mit  15.  October 
1900  in  Wirksamkeit  und  bleibt  bis  auf  Weiteres,  jedoch 
längstens  bis  Ende  Februar  1901,  in  Kraft. 

Für  Ueberschreitung'en  der  erwähnten  sechsstündigen 
Frist  wird  in  Gemässheit  des  § 56,  bezw.  § 69  des 
Betriebsreglements  das  im  Tarife  festgesetzte  Wagen- 
standgeld erhoben. 

Wien,  am  10.  October  1900.  [1024] 

Qesterreichisch-Ungarischer  Eisenbahn  verband. 

Einführung  des  Nachtrages  I zu  dem  ab 

I.  October  1899  giltigen  Tarife,  Theil  II, 

Heft  2. 

Mit  Giltigkeit  vom  1.  November  1900  und,  in- 
soweit Frachterhöhungen  eintreten,  w m 15.  December 
1900  tritt  der  Nachtrag  I zum  angeführten  Tarife 

in  Kraft. 

Dieser  Nachtrag  enthält : 

I.  Einbeziehung  neuer  ungarischer  Stationen. 

II.  Aenderung  von  Frachtsätzen. 

III.  Berichtigungen  und  Aenderung  von  Stationsnamen. 
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Exemplare  dieses  Nachtrages  können  demnächst 
vom  gesellschaftlichen  Tarif  - Verkaufsbureau,  Wien, 
I.  Schwarzenbergplatz  Nr.  3,  und  von  den  betheiligten 
Verwaltungen  käuflich  bezogen  werden. 

Wien,  am  11.  October  1900.  [1025] 

Priv.  Oesterr.-ungar.  Staatseisen  bah  u- Gesellschaft 
namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Sonstige  Nachrichten. 

Ausland. 

Kgl.  Bayerische  Staatseisenbahnen.  (Tarife  für  den 
inneren  Verkehr,  Heft  C,  Abschnitt  II,  Beförderung 
v o n Gütern,  vom  1.  A p r i 1 1898 : Berichtigung  desAus- 
nahmetarifes  Nr.  9.)  Beim  Ausnabmetarif  Nr.  9 auf  Seite  149 
ist  der  Frachtsatz  Schwandorf-Wiirzburg  von  Mk.  0 39  auf  Mk.  059 
abzuändern. 

Nordostdeutsch  - Sächsischer  Gütertarif.  (Einbe- 
ziehung der  Station  .Niederdorf  i.  Sachsen.)  Mit  Giltig- 
keit vom  15.  October  1900  wird  die  Verkehrsstelle  Niederdorf 
i.  Sachsen  der  kgl.  Sächsischen  Staatseisenbahnen  in  den  Nord- 
ostdeutsch-Sächsischen Gütertarif  einbezogen.  Die  Frachtsätze 
sind  bei  den  betheiligten  Abfertigungsstellen  zu  erfahren. 

Kgl.  Eisenhahn-Direction  Kattowitz.  (Eröffn  ung  der 
Strecke  K ar f—  M o r g e n r o t h.)  Am  1.  October  1900  wurde 
die  nur  dem  Güterverkehre  dienende  Vollbahn  Karf — Morgenrotk 
dem  Betriebe  übergeben. 

Magdeburg  - Halle  - Sächsischer  Güterverkehr.  (Ein- 
beziehung her  Station  Etmen-Salze.)  Am  1.  October 
1900  wurde  die  Station  Elmen-Salze  des  Eisen bahn-Directions- 
bezirkes  Magdeburg  in  den  Magdeburg-Halle-Sächsischen  Güter- 
verkehr einbezogen.  Die  Annahme  und  Auslieferung  von  Fahr- 
zeugen, deren  Ver-  oder  Entladung  nur  von  der  Stirnseite  der 
Wagen  aus  erfolgen  kann,  ist  ausgeschlossen. 

Der  Frachtberechnung  werden  die  um  38  km  erhöhten 
Entfernungen  der  Station  Göthen  des  Eisenbahn-Directions- 
bezirkes  Magdeburg  zugrunde  gelegt. 

Schlesisch  - Sächsischer  Thierverkehr.  (Einführung 
neuer  Frachtsätze.)  Mit  dem  1.  October  1900  sind  für  die 
Beförderung  von  Vieh  in  einzelnen  Stücken  und  in  Wagen- 
ladungen zwischen  Station  Löwenberg  i.  Schles.  (Directionsbezirk 
Breslau)  und  den  Stationen  Hirschfelde,  Neschwitz,  Beichenbach 
i.  Laus,  und  Zittau  der  Sächsischen  Staatseiseubahnen  directe 
Frachtsätze  in  Kraft  getreten.  Die  Höhe  der  Sätze  ist  bei  den 
betheiligten  Dienststellen  zu  erfragen. 

Nordostdeutsch-Berlin-Bayerischer Verband.  (Fracht- 
berechnung für  Kohle  von  deutschen  Seehäfen  und 
den  Umschlagsplätzen  an  bi  nn  en  län  dis  c h en  Wasser- 
strassen.) Im  Versandt  von  den  Seehafenstationen  und  den 
Umschlagsplätzen  an  binnenländischen  Wasserstrassen  werden 
für  die  Beförderung  von  Steinkohlen,  Steinkohlencoaks  und 
Steinkohlenbriquetts  vom  1.  Oeto'oer  1900  bis  1.  October  1902 
an  Stelle  der  Frachtsätze  des  Specialtarit'es  III  die  Frachtsätze 
des  Ausnahmetanfes  2 (Rohstofftarif)  mit  den  für  die  Fracht- 
berechnung nach  dem  Ladegewichte  der  verwendeten  Wagen 
geltenden  gleichen  Bestimmungen  wie  für  Gascoaks  angeweudet. 

Mit  Giltigkeit  vom  1.  October  1900  wurde  die  Station 
Mocker  i.  Westpr.  des  Directionsbezirkes  Bromberg  mit  einem 
Zuschläge  von  4 km  zu  den  Entfernungen  für  die  Station  Thorn 
in  den  Gütertarif  einbezogeu. 

Deutscher  Lcvanteverkehr  über  Hamburg'  seewärts 
(nach  Hafenplätzen  der  Levante).  (Einbeziehung  der 
Station  Scharley.)  Mit  Giltigkeit  vom  1.  October  1900  wurde 
die  Station  Scharley  des  Directionsbezirkes  Kattowitz  mit  den 
Frachtsätzen  der  Stationsgruppe  Autonienhütte  — T r o pp  au  in 
den  Verband  aufgenommen. 

Württembergisch  - Schweizerischer  Güterverkehr. 
(Neuer  Ausnahmetarif  für  Obst  [Vereinigte 
Schweizer  bahnen  — Württembergische  Staats- 
b a h n].)  Mit  10.  October  1900  tritt  eine  Neuauflage  des  Aus- 
nahmetarifes  für  frisches  Obst  in  Wagenladungen  von  10.000  kg 
in  Kraft,  wodurch  der  bisherige  Tarif  vom  1.  September  1898 
aufgehoben  und  ersetzt  wird. 


Deutscher  Eisenbahn-Gütertarif,  Theil  I.  (Erläute- 
rungen.) Zur  Beseitigung  von  Zweifeln  uber  die  Tarifirung  von 
Lampentheilen  wird  mit  Giltigkeit  vom  1.  October  1900  bestimmt, 
dass  unter  Ziffer  13  c des  Specialtarit'es  für  bestimmte  Stückgüter 
nur  solche  Lampentheile  fallen,  die  aus  den  unter  b)  genannten 
Metallen  und  deren  Mischungen  hergestellt  sind  oder  deren  Haupt- 
bestandtheile  aus  den  angegebenen  Metallen  und  Mischungen 
bestehen.  Die  Fraehtbriefangabe  „Lampentheile“  für  diese  Sen- 
dungen genügt  nicht,  vielmehr  sind  die  Versender  erforderlichen 
Falles  zu  einer  entsprechenden  Ergänzung  der  Fraehtbriefangabe 
zu  veranlassen. 

Lampentheile  aus  edlen  Metallen  oder  Glas,  Majolica  u.  s.  w. 
gehören  zur  Allgemeinen  Stückgutclasse  Für  Sendungen  dieser 
Art  ist  die  Frachtangabe  „Lampentheile“  ausreichend. 

Rheinisch  - Westphäliscb  - Bayerischer  Güterverkehr. 

(Frachtberechnung  für  Steinkohle  etc.  von  den 
Umschlagsplätzen  an  binnen  ländischen  Wasser- 
strassen.) Im  Versandte  von  den  Umschlagsplätzen  an  binnen- 
länuischen  Wasserstrassen  werden  für  Steinkohlen,  Braunkohlen, 
Coaks  und  Briquetts,  auch  Torf  und  Torf  briquetts  mit  Giltigkeit 
vom  12.  September  1900  bis  1.  October  1902  die  billigeren  Fracht- 
sätze des  Auäiiahmetarifes  2 (Rohstofftarif ) an  Stelle  der  des 
Specialtarifes  III  berechnet. 

Nähere  Auskunft  ertheilen  die  Auskunftsbureaux  und  be- 
theiligteu  Güterabfertigungsstellen. 

Russische  Eisenbahnen.  (Tarif  für  die  Beförderung 
von  Leichen  mit  Personen-  und  gemischten  Zügen.) 
Mit  Giltigkeit  vom  15.  28.  October  a./n.  St.  1900  bis  auf  Weiteres 
werden  für  die  Beförderung  von  Leichen  mit  Personen-  und  ge- 
mischten Zügen  auf  den  russischen  Eisenbahnen  115  Kopeken 
(inclusive  der  Reichssteuer)  per  Wagen  und  Werst  berechnet. 


Lieferungs-Ausschreibung. 



Die  gefertigte  Direction  beabsichtigt,  den  Bedarf  der  k.  k. 
priv.  Oesterr.  Nordwestbahn  und  der  Sud-Norddeutschen  Ver- 
bindungsbahn an  diversem  Kleinmateriale  für  die  Zeit  vom 
1.  Jänner  bis  31.  December  1901  sichei zustellen. 

Der  Bedarf  beläuft  sich  für  die  genannte  Zeitperiode  auf 
circa  15.000  kg  Muttern,  roh  ; 

„ 18.000  kg  Schrauben,  geschnitten,  sammt  Muttern; 

„ 15.000  kg  Kessel-  und  Tendernieten; 

„ 350.000  Stück  Blech-  und  Fassnieten; 

„ 300.000  „ Vorstecksplinten; 

„ 1.500  kg  UnterlagS8cheiben ; 

„ 1,200.000  Stück  Holzschrauben,  eiserne  und  messingene; 

„ 12.000  „ Gestellschrauben; 

„ 25.000  kg  Drahtstiften,  eiserne,  verschiedener  Gattung,  und 

„ 1.200  kg  Eisendraht,  blank. 

Die  auf  die  Lieferung  des  ganzen  vorstehend  angegebenen 
Quantums  oder  eines  Theiles  desselben  reflectirenden  Firmen 
haben  ihre  vorschriftsinässig  verfasste  Offerte,  welche  mit  einer 
in  gesetzlicher  Weise  überschriebenen  Stempelmarke  ä 1 Krone 
zu  versehen  ist,  bis  zum  27.  October  1900,  Mittags  12  Uhr, 
an  die  Direction  der  Oesterr.  Nordwestbahn,  Seciion  D,  ein- 
zusenden. 

Die  Preise  sind  franco  einer  Station  der  eingangs  ge- 
nannten Linien  in  Kronenwährung  zu  stellen. 

Das  die  Offerte  enthaltende  Couvert  ist  mit  der  Aufschrift 
„Offerte  auf  Lieferung  von  diversem  Kleinmateriale“  zu  versehen. 

Offerte,  welche  nach  dem  obigen  Termine  eingebracht 
werden,  bleiben  unberücksichtigt. 

Die  Direction  behält  sich  völlig  freie  Wahl  rücksichtlich 
der  eingelangten  Offerte  vor;  sie  ist  sohin  berechtigt,  beliebige 
Theillieferungen  einzelnen  Offerenten  zu  übertragen  oder  auch 
sämmtliehe  Angebote  ohne  Angabe  von  Gründen  zurückzuweisen 
und  die  Lieferung  auf  irgend  eine  andere  ihr  beliebige  Weise 
zu  vergeben. 

Auskünfte  über  weitere  auf  die  Lieferung  bezughabende 
Bestimmungen  werden  bei  der  vorgenannten  Direction,  Section  D, 
täglich  zwischen  10  und  2 Uhr  ertheilt. 

W i e n,  am  5.  October  1900. 

Die  Direction  der  k.  k.  priv.  Oesterr.  Xordwcstbulin. 
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Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 

(Kundgemacht  in  Durchführung  der  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  20.  November  1895,  R.-G.-Bl.  Nr.  187.) 

Die  nachstehenden  Tarifermässigungen  gelten,  insofern  nicht  ein  anderer  Termin  bestimmt  wird,  vom  dritten  Tage  nach  erfolgter  Kundmachung  angefaugeu. 

Bei  Liqnidirung  jeder  Rechnung,  welche  auf  Grund  eines  der  nachstehenden  Zugeständnisse  eingereicht  wird,  werden  zur  Deckung  der  Pnblications- 
und  Liquidirungskosten  vom  Rückvergütungsbetrage  2%,  in  maximo  aber  K 50  per  Rechnung  in  Abzug  gebracht.  Bei  Vorlage  mehrerer  auf  ein  und  dasselbe 
Zugeständniss  Bezug  habender  Theilrechnungen  werden  in  maximo  gleichfalls  nur  K 50  eingehoben. 
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cardirt  in  Strähnen,  offerirt  in 
allen  erdenklichen  Qualitäten  die 
mechanische  Putzwollfabrik 

PUDOLF  LÖWI 

WIEN,  II.  Engerthstrasse  173—175.  

Erstes  und  grösstes  Etablissement  dieser  Art,  dessen  Inhaber  die  cardirte  Putzwolle 
vor  fünf  Jahren  in  Oesterreich  mit  grösstem  Erfolge  einführte. 

TELEPHON  Nr.  15.147.  — Heutiges  monatliches  Fabrikat  über  100.000  Kilogramm. 


PUTZWOLLE 


jViaschinentechnil^er 

für  den  Betrieb  bei  einer  österr.  Localbahn  gesucht, 
welchem  bei  entsprechender  Eignung  hiezu  auch  die 
Stelle  als  ■■■  ■■■  — 

-=^Betriebsdirector~=- 

übertragen  würde. 

Curriculum  vitae  und  Gehaltsansprüche  unter  j 
„Localbahn  H.  A.  4012“  an  Haasenstein  & Vogler, 
=====  Prag,  Ferdinandsstrasse  37.  = | 


/\  Dachpix  (Theercement).\ 


-2  G . 

Auf  Jahre  hinaus  wasserdichter  Con- 

<U  4)  00 
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im  Winter.  (6i8> 
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Pix- Dachpappen, 

elastisch  und  wetterbeständig. 

< r 

Wiederverkäufer  erhalten  entsprechenden  Rabatt. 

EleRtrisch<>  Beleuchtung 
EleRtrisch^  Kraftübertragung.  — 

Bisher  ausgeführt  oder  im  Bau  begriffen:  200  elektrische  Kraftübertragungs-Anlagen  mit  zusammen 

40.000  HP,  darunter: 

K.  u.  k.  Arsenal  in  Wien  (darunter  7 elektr. 

Krahne) 570  HP 

Floridsdorfer  Locomotivfabriks  - Actien- 

gesellschaft 820  „ 

Maschinenfabrik  der  priv.  Oestenvungar.* 

Staatseisenb.'Ges.,  Wien 600  „ 

Werkstätte  der  Kaiser  Ferdinands^Nord' 

bahn,  M.-Ostrau 140  „ 

Eisenbahnwerkstätte  der  königl.  ungar. 

Staatsb.,  Debreczin 200  „ 

Eisenbahnwerkstätte  der  königl.  ungar. 

Staatsb.,  Agram 250  „ 

Schiffswerfte  |d.  Donau^DampfschiffahrtS' 

Ges.  in  Ofen 600  „ 

Schiffswerfte  in  Palermo 800  „ 

und  viele  Andere. 

Elektrische  Centrale  der  Locomotivfabrik  Floridsdorf. 

KOSTENÜBERSCHLÄGE  RUREAU  in  WIEN,  9/i,  Wasagasse  31. 

auf  Verlangen  erhältlich  bei  dem  T ’ 
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Aus  den  Entscheidungen  des  k.  k.  Ver- 
waltungsgerichtshofes. 

Zur  Frage  nach  dem  gesetzlich  begründeten  Ansprüche  des 
Ei gentli ümers  einer  unterhalb  eines  durch  Drainageanlagen 
zu  entwässernden  Grundcomplexes  gelegenen  Miilile  auf 
den  Zutliiss  der  Tag-  und  Untergrnndwässer  aus  diesem 
Grundcomplexe  für  Betriebszwecke  der  Mühle. 

Der  k.  k.  Verwaltungsgerichtshof  hat  über  die  Be- 
schwerde der  Anna  Skoupil  gegen  die  Entscheidung  des 
k.  k.  Ackerbauministeriums  vom  16.  Februar  1897, 
Z.  1060,  puncto  Herstellung  einer  Drainage  zu  Recht 

erkannt : 

Die  Beschwerde  wird  als  unbegründet 
abgewiesen.  Ein  Kostenersatz  findet 
nicht  statt. 

Entscheidungsgründe: 

Der  akciovä  spolecnost  cukrovaru  rolnickeho  v 
Slapanicich  wurde  über  ihr  Ansuchen  mit  der  ange- 
fochtenen Entscheidung  die  Bewilligung  zur  Herstellung 
einer  Entwässerungs-  (Drainage-)  Anlage  auf  den  zum 
Landtafelgute  Kritschen  gehörigen,  von  der  genannten 
Firma  gepachteten  Ackerparcellen  Nr.  132,  134,  135, 
136,  137,  138,  140  und  142  in  Kritschen  ertheilt.  Nacli 
dem  genehmigten  Projecte  sollen  die  auf  dem  fraglichen 
Grundcomplexe,  welcher  ehemals  einen  Teich  bildete, 
dermalen  aber  seiner  ganzen  Länge  nach  von  dem 
ftiökabache  durchzogen  wird,  bestehenden  offenen  Wasser- 
abzugsgräben bis  auf  zwei,  von  welchen  der  eine  rechts- 
seitig von  der  Bezirksstrasse  quer  über  die  Aecker  bis 
zum  Bache  führt,  der  andere  aber  linksseitig  das  ange- 
sammelte Wasser  vom  Grenzgraben  bis  zu  dem  be- 
stehenden Durchlässe  an  der  Reichsstrasse  bringt,  cassirt 
werden;  dagegen  sollen  behufs  besserer  Entwässerung 
der  versumpften  Ackerparcellen  Saugdrains  und  Sammler 
eingelegt  werden,  welche  das  Grundwasser  den  auf  jeder 
Seite  des  Baches  anzulegenden  und  den  Grundcomplex 
der  Länge  nach  durchziehenden  Hauptsammlern  zuzu- 
führen und  sohin  weiter  abzuleiten  bestimmt  sind. 


Die  beschwerdeführende  Besitzerin  der  unterhalb 
jenes  Grundcomplexes  gelegenen  Bellowitzer  Mühle 
wendet  gegen  die  Genehmigung  dieses  Projectes  ein, 
1.  dass  durch  die  Cassirung  der  offenen  Gräben  eine 
Aenderung  des  Ablaufes  der  Tagwässer  bedingt  werde, 
welche  — - wenigstens  im  rechtsseitigen  Complexe  — 
zum  offenbaren  Schaden  des  Mühlbetriebes  gereiche,  weil 
das  bisher  durch  die  offenen  Gräben  dem  ftiökabache 
oberhalb  der  Mühle  zugeflossene  Wasser  infolge  der 
projectirten  anderweitigen  Ableitung  dem  Mühlbetriebe 
verloren  gehe ; 2.  dass  der  bisherige  Zufluss  an  Betriebs- 
wasser durch  das  Eindringen  des  Grundwassers  in  den 
ftidkabach  bei  höherem  Grundwasserstande  infolge  der 
dauernden  Senkung  des  Grundwasserspiegels,  welche  doch 
den  Zweck  der  projectirten  Entwässerung  bilde,  hintan- 
gehalten werde,  und  3.  dass  infolge  der  Senkung  des 
Grundwasserspiegels  nach  hydrostatischen  Gesetzen  Bach- 
wasser aus  dem  ftiökabache  in  das  Draingebiet  nach- 
fliessen  müsse  und  sohin  gleichfalls  dem  Mühlbetriebe 
entzogen  werde. 

Der  Verwaltungsgerichtshof  musste  sich  jedoch  der 
Anschauung  der  Administrativbehörden  anschliessen,  dass 
die  Beschwerdeführerin  zur  Geltendmachung  dieser  Ein- 
wendungen gegen  das  zur  Genehmigung  vorgelegte 
Project  einer  Entwässerungsanlage  überhaupt  gar  nicht 
berechtigt  ist,  und  zwar  selbst  in  dem  Falle  nicht,  wenn 
ihr  — was  übrigens  theilweise  ausgeschlossen  ist,  theil- 
weise  nicht  sichergestellt  erscheint  — wirklich  ein  Nach- 
theil bezüglich  ihres  Mühlbetriebes  zuginge.  Denn  was 
zunächst  die  Einwendung  ad  1 anbelangt,  so  ist,  ganz 
abgesehen  davon,  dass  das  Tagwasser  durch  die  Cassirung 
der  offenen  Abzugsgräben,  welche  nach  den  Ergebnissen 
der  gepflogeneh  Erhebungen  und  unbestritten  lediglich 
als  eine  dem  Eigenthiimer  des  fraglichen  Grundcomplexes 
angehörige  Entwässerungsanlage  anzusehen  sind,  seinen 
natürlichen  Abfluss  wieder  erlangt;  dieser  aber,  wie  die 
Beschwerdeführerin  selbst  behauptete,  von  dein  ganzen 
Grundcomplexe  nach  den  bestehenden  Terrainverhält- 
nissen zum  ffiökabache,  und  zwar  oberhalb  der  Bello- 
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witzer  Mühle,  geht;  dass  also  ein  Entgang  von  Tag- 
wasser, welches  keineswegs  von  den  einzulegenden  Drain- 
röhren  aufgenommen  wird,  für  den  Betrieb  der  Mühle 
nicht  stattfinden  kann  — zu  bemerken,  dass  die  sich 
auf  den  Grundstücken  aus  atmosphärischen  Niederschlägen 
ansammelnden  Gewässer  nach  § 4,  lit.  b,  Wasserrechts- 
gesetz dem  Grundbesitzer  gehören  und  von  diesem  nach 
§ 10,  leg.  cit.,  für  sich  und  für  Andere  nach  Belieben 
gebraucht  und  verbraucht  werden  können.  Der  Nachbar, 
sowie  auch  der  an  einem  fliessenden,  öffentlichen  oder 
Privatwasser  wasserberechtigte  Müller  haben  daher 
keinerlei  Recht  auf  den  vollen  oder  auch  nur  theilweisen 
Zufluss  des  oben  bezeichneten  Tagwassers;  der  Grund- 
besitzer kann  dasselbe  vollständig  verbrauchen,  mit- 
hin auch  anderweitig  ableiten.  Der  Grundbesitzer  ist  in 
dieser  Beziehung  nur  insofern  beschränkt,  als  er  nach 
§ 11,  leg.  cit.,  den  natürlichen  Abfluss  dieses  Wassers, 
d.  i.  also  jenes  Tagwassers,  welches  er  nicht  nach  § 10 
gebraucht,  verbraucht  oder  anderweitig  abgeleitet  hat, 
nicht  zum  Nachtheile  des  unteren  Grundstückes  willkür- 
lich ändern  darf. 

Die  letztere  gesetzliche  Bestimmung  spielt  aber  im 
vorliegenden  Falle  keine  Rolle,  da  die  Beschwerdeführerin 
sich  nur  dadurch  verletzt  erachtet,  dass  der  Ablauf  des 
Tagwassers  zu  ihrem  Nachtheile  angeblich  gehindert 
werde,  was  zwar  nach  dem  oben  Gesagten  gar  nicht 
der  Fall  ist,  wozu  aber  der  Grundbesitzer  nach  § 10 

Wasserrechtsgesetz  jedenfalls  ein  unbestreitbares  Recht 
hätte. 

Aehnliches  gilt  auch  von  den  Einwendungen  ad  2 
und  3.  Das  Untergrundwasser,  wenn  es  sich  auch  unter- 
irdisch fortbewegt  und  daher  schliesslich  irgend  einem 
Wasserreservoire  zufliesst,  stellt  sich,  insolange  als  das- 
selbe nicht  zutage  quillt  (§  4,  lit.  a,  Wasserrechtsges.), 
allerdings  nicht  als  ein  Privatgewässer,  wie  das  aus 
atmosphärischen  Niederschlägen  angesammelte  Tagwasser 
dar;  es  ist  aber  auch  kein  öffentliches  Gewässer,  da  der  § 3, 
leg.  cit.,  abgesehen  von  stehenden  Gewässern,  nur  das 
in  einem  natürlichen  oder  künstlichen  Bette  fliessende 
Gewässer  im  Auge  hat. 

Hieraus  ergibt  sich,  dass  der  § 16  Wasserrechts- 
gesetz auf  das  Untergrundwasser  überhaupt  keine  An- 
wendung findet,  dass  die  Benützung  desselben  einer  be- 
hördlichen Bewilligung  nicht  unterliegt,  und  dass  dem- 
nach, abgesehen  von  gewissen  singulären  Fällen,  welche 
eine  besondere  gesetzliche  Regelung  erfahren  haben, 
Jedermann,  der  hiezu  in  der  Lage  ist,  und  als  welcher 
sich  naturgemäss  wohl  nur  der  Grundbesitzer  auf  seinem 
Grunde  darstellt,  das  Grundwasser  zu  seinem  Vortheile 
und  für  seine  Zwecke  abzufassen,  in  Canäle,  Röhren  etc. 
einzuschliessen  und  es  hiedurch  zu  einem  ihm  gehörigen 
Privatgewässer  (§  4,  lit.  c,  Wasserrechtsges.)  zu  machen, 
welches  er  nach  § 10  beliebig  gebrauchen  oder  ver- 
brauchen kann,  berechtigt  erscheint. 

Es  steht  daher  auch,  ebenso  wie  bei  dem  oben 
bezeichneten  Tagwasser,  Niemandem  ein  Recht  auf  den 
Zufluss  des  Grundwassers  zu,  insoweit  in  dieser  Be- 
ziehung nicht  etwa  ein  auf  einem  Privatrechtstitel  be- 
ruhender Anspruch  vorhanden  ist. 

Inwieferne  und  unter  welchen  Voraussetzungen 
nach  den  §§  36  bis  38,  leg.  cit.,  aus  öffentlichen  Rück- 
sichten zu  Gunsten  der  Wasserversorgung  von  Ort- 
schaften und  Gemeinden  etc.  eine  Ausnahme  von  den 
oben  dargestellten  Grundsätzen  eintreten  kann,  ist  für 
den  vorliegenden  Fall  ohne  Belang. 

Dass  durch  die  infolge  der  Drainagirung  etwa  ein- 
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tretende  Senkung  des  Grundwasserspiegels  das  Eindringen 
von  Bachwasser  in  das  Erdreich  ermöglicht  und  hiedurch 
dem  Bache  Wasser  entzogen  werden  könnte,  ist  nach 
dem  oben  Gesagten  erstlich  irrelevant,  weil  weder  eine 
öffentlich-rechtliche,  noch  eine  privatrechtliche  Verpflich- 
tung des  Grundbesitzers  besteht,  das  fliessende  Wasser 
gegen  den  Eintritt  in  das  Erdreich  zu  versichern ; es  ist 
aber  auch  thatsächlich  nicht  begründet,  da  dem  Pro- 
jectanten  die  Freilassung  eines  Respectstreifens  von  je 
12  Metern  zu  beiden  Seiten  des  Baches  aufgetragen 
wurde  und  diese  Entfernung  von  12  Metern  nach  dem 
Gutachten  des  Staatstechnikers  das  Maximum  der  Ent- 
fernung ist,  auf  welche  die  Wirkung  eines  Drainrohres 
im  Hinblicke  auf  die  vorhandene  Bodenart  denkbar  ist. 

Aus  dem  Gesagten  ergibt  sich,  dass  die  Be- 
schwerdeführerin keinerlei  gesetzlich  begründete  An- 
sprüche auf  den  Zufluss  der  Tag-  und  Untergrundwässer 
aus  dem  zu  entwässernden  Grundcomplexe  hat  und  mit- 
hin auch  nicht  berechtigt  erscheint,  gegen  das  Ent- 
wässerungsproject  Einwendungen  zu  erheben. 

Aus  diesem  Grunde  aber  konnte  der  V.-G.-H.  auch 
nicht  auf  die  in  der  Beschwerde  weiter  aufgestellte  Be- 
hauptung, dass  schon  die  Instruirung  des  Einschreitens 
und  das  vorgelegte  Project,  dann  aber  auch  die  hierüber 
gepflogenen  Erhebungen  mangelhaft  waren,  eingeben, 
weil  diese  Einwendung  nicht  im  Interesse  der  Be- 
schwerdeführerin, sondern  nur  im  öffentlichen  Interesse 
erhoben  werden  könnte,  zur  Wahrung  des  letzteren  aber 
der  Beschwerdeführerin  die  Legitimation  abgeht. 

^Erkenntniss  des  k.  k.  Verwaltungsgerichtshofes  vom  9.  Juli  1898, 
Z.  3795.  Cf.  Sammlung  Budwinski,  Nr.  11.929.) 


Aus  den  Entscheidungen  des  Obersten 
Gerichtshofes. 

Druckfehlerberichtigung. 

Im  Extracte  der  in  Nr.  117  des  Verordnungs-Blattes  vom 
13.  October  1900  auf  Seite  2297  gebrachten  Entscheidung  des 
Obersten  Gerichtshofes  vom  13.  Februar  1900,  Z.  1489,  soll  es 
im  Absätze  1,  Zeile  6,  statt  „im  Sinne  des  § 22,  lit.  c“,  richtig 
heissen  „im  Sinne  des  § 22,  leg.  cit.“. 

Eisenbahnschule  und  Stationsschulen 
im  Bezirke  der  Eisenbahn-Direction 
Frankfurt  a.  M. 

Am  1.  October  begann  der  neue  sechsmonatliche 
Cursus  der  Eisenbahnschule  in  Frankfurt  a.  M., 
deren  Lehrplan  bereits  im  vorigen  Herbst  durch  Ein- 
schaltung von  Vorträgen  über  den  äusseren  Betriebs- 
dienst, den  Oberbau  und  die  Weichen  und  Stellwerks- 
anlagen, sowie  die  sonstigen  für  die  Betriebssicherheit 
nothwendigen  Einrichtungen  erweitert  worden  ist.  Nun- 
mehr ist  der  Lehrplan  auf  Grund  der  im  Winterhalbjahr 
1899/1900  gemachten  Erfahrungen  weiter  ausgestaltet 
worden  und  erstreckt  sich  auf  alle  einzelnen  Zweige  des 
Eisenbahndienstes.  Der  Lehrplan  umfasst  jetzt: 

1.  die  Grundzüge  der  Reichs-  und  Staatsverfassung 
im  Allgemeinen,  sowie  die  Gliederung  und  wich- 
tigsten Aufgaben  der  Reichs-  und  Staatsbehörden, 
insbesondere  derjenigen,  zu  welchen  die  Eisenbahn- 
Directionen  die  meisten  amtlichen  Beziehungen  haben 
(Reichspost-,  Telegraphen-,  Zoll-,  Steuer-  und 
Militärverwaltung) ; 
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2.  die  Verwaltung  der  Preussischen  Staatsbahnen  im 
Besonderen  (Verwaltungsordnung,  Landes-  und  Be- 
zirkseisenbahnrath, Eintheilung  des  Directionsbezirkes 
und  Verwaltungseinrichtungen  innerhalb  des  Be- 
zirkes, besondere  Verhältnisse  mit  anderen  Bahnen); 

3.  die  Grundzüge  der  Justizgesetze  für  das  Reich,  der 
Vormundschafts-  und  Grundbuchordnung,  sowie  des 
Enteignungsgesetzes  (Organisation  der  Gerichte  in 
Civil-  und  Strafsachen,  Civilprocessordnung,  Straf- 
processordnung,  Klage-  und  Strafverfahren  u.  s.  w.) ; 

4.  die  Grundzüge  der  Rechts-  und  Dienstverhältnisse, 
sowie  der  Wohlfahrtseinrichtungen  für  die  Beamten 
und  Arbeiter  (Annahme,  Ausbildung,  Anstellung, 
Diensteinkommen  und  Entlassung,  gemeinsame  Be- 
stimmungen für  Beamte  und  für  Arbeiter,  Disciplinar- 
gesetz,  bahnärztliche  Behandlung,  Pensions-  und 
Hinterbliebenengesetze,  Unfallfürsorge,  Reichshaft- 
pflichtgesetze, Pensions-  und  Unterstützungscassen, 
Gnadenbewilhgungen,  Pensions-  und  Krankencassen, 
Unfall-,  Alters-  und  Invalidenversicherung  u.  s.  w.) ; 

5.  das  Etatswesen  und  die  Wirthschaftsführung ; 

6.  das  Cassenwesen  (Allgemeines  über  Finanzwissen- 
schaft und  staatliche  Finanzwirthschaft,  Finanz- 
ministerium, Generalstaatscasse,  Hauptcassen-  und 
Stationscassenordnung,  Saldirungswesen,  Giroverkehr, 
Effecten  im  Allgemeinen,  Hinterlegungsfähigkeit  der 
Werthpapiere,  Rechnungswesen,  grundlegende  ge- 
setzliche und  Verwaltungsvorschriften  in  allen  ein- 
zelnen Theilen) ; 

7.  die  Materialien-  und  Inventarienverwaltung ; 

8.  das  Tarif-  und  Verkehrswesen  für  Personen-  und 
Güterverkehr  (Reichs-  und  Landesgesetzgebung, 
Arten  der  Tarife,  Tarifbildungsverfahren,  Verkehrs- 
ordnung, Abfertigungswesen  in  allen  seinen  Theilen, 
Frachterstattungs-  und  Entschädigungsansprüche); 

9.  die  Buchführungs-  und  Rechnungslegung  bei  den 
Abfertigungsstellen,  Control-  und  Abrechnungswesen  ; 

10.  den  Betriebs-  und  Fahrdienst  (Eintheilung  der 
Bahnen,  Betriebs-,  Bahn-  und  Signalordnung,  Vor- 
schriften für  den  Stations-,  Fahr-  und  sonstigen 
äusseren  Betriebsdienst,  Obliegenheiten  der  Stations- 
und Fahrbediensteten,  Einrichtung  der  dienstlichen 
Fahrpläne,  Militär-Eisenbahnordnung,  insoweit  sie 
den  Stationsdienst  berührt); 

11.  die  Wagenangelegenheiten  (Staatsbahnwagenverband 
und  Staatsbahnwagenvorschriften,  Bezeichnung,  Ein- 
richtung, Gestellung,  Behandlung,  Meldung,  Ver- 
theilung,  Untersuchung  u.  s.  w.,  Abrechnung  mit 
fremden  Bahnen); 

12.  die  für  Sicherung  und  Bedienung  der  Signal- 
vorrichtungen und  der  Weichen  auf  den  Stationen 
gebräuchlichen  mechanischen  und  elektrischen  Ein- 
richtungen und 

13.  den  Oberbau,  Weichen,  Stellwerke,  Drehscheiben, 
Schiebebühnen,  Last-  und  Wasserkrahne  u.  s.  w. 

Als  ganz  neuer  Lehrstoff  ist  die  Kurzschrift,  und 
zwar  System  Gabelsberger,  in  den  Lehrplan  der  Eisen- 
bahnschule selbst  aufgenommen.  Im  vorigen  Winterhalb- 
jahre hatte  man  sich  zur  Erlernung  der  Kurzschrift  der 
Vermittlung  eines  stenographischen  Vereines  bedient.  Zur 
Theilnahme  an  diesem  Unterrichtszweige  sind  jedoch 
nur  diejenigen  Schüler  verpflichtet,  welche  die  Kurz- 
schrift irgend  eines  Systems  noch  nicht  erlernt  haben 
und  sich  auch  nicht  bereits  an  einem  Privatcursus 
(Verein  oder  Privatlehrer)  betheiligten.  Auf  diese  Weise 
wird  — bei  dem  Streite  über  Werth  und  Brauchbarkeit 


der  einzelnen  Systeme  — vermieden,  den  Schülern  das 
für  die  Eisenbahnschule  gewählte  System  der  Kurzschrift 
aufzuzwingen,  während  sie  vielleicht  aus  irgend  welchen 
Gründen  die  Erlernung  eines  anderen  Systems  vorziehen. 

Als  Lehrer  an  der  Eisenbahnschule  wirken  be- 
währte Beamte  der  verschiedensten  Geschäftszweige  des 
Eisenbahndienstes,  des  Bureau-,  Cassen-,  Betriebs-,  Ver- 
kehrs-, Abfertigungs-  und  Bahnunterhaltungsdienstes.  Die 
Unterrichtsstunden  sind  mit  Rücksicht  auf  die  Vermehrung 
des  Lehrstoffes  und  zur  wirksameren  Gestaltung  des 
Unterrichtes  von  bisher  4 auf  durchschnittlich  etwa 
6'/2  Stunden  für  die  Woche  vermehrt  worden.  Die 
Unterrichtszeit,  welche  bisher  in  die  Vormittagsstunde 
von  8 bis  9 Uhr  gelegt  war,  ist  aus  Zweckmässigkeits- 
gründen auf.die  Abendstunden  von  5 bis  7 Uhr  verlegt 
worden.  Jeder  Lehrer  unterrichtet  an  einem  Tage  nur 
eine  Stunde,  dieselben  wechseln  also  stündlich. 

Die  Abhaltung  der  Eisenbahnschule  im  vorigen 
Winter  hat  gute  Erfolge  gezeitigt,  die  insbesondere 
durch  die  günstigen  Ergebnisse  der  Prüfungen  zutage 
getreten  sind. 

Neben  der  Eisenbahnschule  in  Frankfurt  a.  M.,  zu 
deren  Besuch  die  Civil-Supernummerare,  sowie  diejenigen 
Bureaudiätare  und  Beamten,  welche  die  Prüfung  zum 
Eisenbahnsecretär  oder  die  Fachprüfung  I.  Classe  ab- 
legen  wollen,  und  die  Anwärter  für  die  Stellen  der 
technischen  Eisenbahnsecretäre  und  Betriebsingenieure 
(soweit  sie  in  Frankfurt  a.  M.  stationirt  sind)  verpflichtet 
sind,  begannen  auch  die  auf  den  einzelnen  Stationsorten 
des  Directionsbezirkes  vorzugsweise  für  alle  übrigen 
Dienstanfänger  eingerichteten  Stationsschulen  am 
1.  October  wieder  ihre  Thätigkeit.  Die  Stationsschulen 
sind,  insoweit  es  die  Verhältnisse  gestatten,  nach  den 
einzelnen  Hauptdienstzweigen  getrennt  eingerichtet  und 
werden  von  geeigneten  Beamten  der  verschiedenen  Zweige 
des  äusseren  Dienstes  geleitet.  Auch  diese  Einrichtung 
hat  sich  bisher  gut  bewährt.  Indessen  ist  auch  hier  auf 
einen  weiteren  Ausbau  und  eine  noch  wirksamere  Ge- 
staltung des  Unterrichtes  hingearbeitet  worden. 

Da  eine  Unterrichtung  in  der  Kurzschrift  in  den 
Stationsschulen  aus  mehrfachen  Gründen  unthunlich  ist, 
so  wird  behördlicherseits  darauf  hingewirkt,  dass  alle 
jüngeren  Bureaubeamten  und  alle  Dienstanfänger  für 
mittlere  Beamtenstellungen,  soweit  dies  nach  den  ört- 
lichen und  sonstigen  Verhältnissen  möglich  ist,  sich 
Fertigkeit  in  der  Kurzschrift  irgend  eines  Systems  an- 
eignen, weil  die  Erfahrung  gelehrt  hat,  dass  die  Kurz- 
schrift bei  den  verschiedenen  Dienstzweigen  in  geeigneter 
Weise  mehr  und  mehr  mit  Nutzen  angewendet  werden 
kann  und  die  Verwendungsgelegenheit  wahrscheinlich  mit 
der  Zeit  sich  von  selbst  vermehren  wird. 

[„z.  d.  v.  D.  E.-V.*] 

Inland. 

Eisenbahn-Projecte  und  Bau. 

Projectirte  Localbahn  Willendorf-Neunkircheii.  (End- 
theilstrecke  km  101/2 — 1L2/3  und  Industriegeleise  zu 
mehreren  Fabriksetablissements  in  Neunkirchen: 
Ergebniss  der  Trassenrevision  und  politischen  Be- 
gehung.) Das  von  der  k.  k.  Statthalterei  in  Wien  mitgetheilte 
Ergebniss  der  am  14.  Mai  durchgefiihrten  Amtshandlungen,  und 
zwar  der  Trassenrevision  und  Stationscommission,  betreffend  die 
eine  geänderte  Anlage  der  Station  Neunkirchen  Localbahn  ent- 
haltende Endtheilstrecke  km  101,2— 11  2,3  der  Localbahn  Willen- 
dorf-Neunkirchen, ferner  der  politischen  Bogehung  und  Ent- 
eignungsverhandlung in  Verbindung  mit  der  Feststellung  der 
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feuersicheren  Herstellungen  rücksichtlich  der  vorbezeichneten 
Endtheilstrecke,  sowie  bezüglich  der  projectirten,  von  der  Station 
Neunkirchen  zu  mehreren  Fabriksetablissements  in  Neunkirchen 
führenden,  mit  Dampfkraft  zu  betreibenden  Industriegeleise, 
und  zwar 

1.  des  Schleppgeleises  zur  Schrauben-  und  Metallwaarenfabrik 
Breveliier  und 

2.  der  für  gemeinsame  Zwecke  der  k.  k.  priv.  Neunkirchner 
Druckfabrik,  der  Spinnfabrik  Eltz  Erben  und  der  Ternitzer 
Stahl-  und  Eisenwerke  Schoeller  & Comp,  bestimmten 
Mutter- Schleppbahn 

wurde  zur  Kenntniss  genommen. 

Auf  Grund  des  anstandslosen  Ergebnisses  dieser  Amts- 
handlungen hat  das  k.  k.  Eisenbahnministerium  den  Bauconsens 
für  die  vorangeführte  Endtheilstrecke  der  Localbahn,  sowie  für 
die  in  Betracht  kommenden  Schleppbahnen  mit  dem  Bemerken 
ertheilt,  dass  derselbe  “erst  nach  Ertheilung  der  Concession  in 
Kraft  tritt.  [E.-M.-Z.  31.856.] 

Elektrische  Kleinbahn  (System  Ilillischer)  in  Wien. 

(Erg ebniss  derTrassenrevision,  Stationscommission 
und  politischen  Begehung:  Bauconsensertheilung.) 

Das  von  der  k.  k.  Statthalterei  in  Wien  mitgetheilte  Ergebniss 
der  am  21.  Juni  durchgeführten  Trassenrevision,  Stations- 
commission und  politischen  Begehung  des  Projectes  für  die  als 
Probestrecke  herzustellende  schmalspurige  elektrische  Kleinbahn 
mit  patentirten  Oberflächen  (Contactsystem)  im  I.  Bezirke  in  Wien, 
und  zwar  von  der  Felder-  (Magistrats-)  Strasse  zur  Börsegasse 
und  über  die  Freiung  zurück  zur  Felderstrasse,  wurde  zur 
Kenntniss  genommen.  Aut  Grund  des  Ergebnisses  dieser  Amts- 
handlungen hat  das  k.  k.  Eisenbahnministerium  den  provisorischen 
Bauconsens,  bezw.  die  Bewilligung  zur  Inangriffnahme  der  Bau- 
arbeiten für  diese  Probestrecke  ertheilt.  [E.-M.-Z.  31.945.] 

Localbahn  Teplitz  (Settenz)-Beichenberg.  (Mecha- 
nische Einrichtung  der  Wasserstationen  in  den 
Stationen  Niemes  Stadt,  Ringelshain  und  Betriebs- 
bahnhof Reichenberg.)  Die  von  der  Aussig-Teplitzer  Eisen- 
bahn-Gesellschaft vorgelegten  Projecte  für  die  mechanische 
Einrichtung  der  Wasserstationen  in  Niemes  Stadt,  Ringelshain 
und  Betriebsbahnhof  Reichenberg  der  Localbahn  Teplitz  (Settenz)- 
Reichenberg,  dann  die  Projecte  für  den  Wasserstationsbrunnen 
und  das  Pumpenhaus  in  Reichenberg  wurden  zur  Ausführung 
genehmigt.  [E.-M.-Z.  41.476.] 


Ausland. 


Deutsches  Reich.  (Eröffnung  von  Bahnstrecken 
im  Monate  Juli.)  Im  Deutschen  Reiche  wurden  im  Laufe  des 
Monates  Juli  folgende  Bahnstrecken  eröffnet: 

Am  1.  Juli  die  63-504 km  lange  Nebenbahn  Neidenburg- 
Ortelsburg  für  den  öffentlichen  Verkehr  mit  folgenden  Ver- 
kehrsstellen: Grünfliess  (Haltestelle,  ab  Neidenburg,  7'576  km); 

Muschaken  (Haltestelle,  17  688  km);  Puchallowen  (Haltestelle, 
26-543kra);  Kl.-Piwnitz  (Haltepunkt,  33  779  km);  Willenberg 
(Bahnhof,  42214  km);  Jeschonowitz  (Haltestelle,  48  340  km), 
Gr.-Schiemanen  (Haltestelle  53.853  km)  und  Corpellen  (Halte- 
punkt 60T05  km);  die  Nebenbahn  Neidenburg-Örtelsburg  hat 
in  Neidenburg  (Strecke  Allenstein — Soldau)  und  in  Orteisburg 
(Strecke  Allenstein — Lyck)  unmittelbaren  Anschluss  an  die  Staats- 
bahnstrecken und  ist  zur  Bedienung  des  Durchgangsverkehres 
bestimmt;  die  47  km  lange  Theilstrecke  Elze  — Gronau 
i.  Hann,  der  Neubaulinie  von  Gandersheim  nach  Elze/Düngen 
im  Bezirke  der  kgl.  preussischen  Eisenbahn-Direction  zu  Hannover 
als  vollspurige  Nebenbahn  mit  der  Station  Gronau  i.  Hann,  für 
den  Personen-,  Gepäcks-,  Eilgut-,  Frachtstückgut,  Wagenladungs-, 
Vieh-  und  Privatdepeschenverkehr;  die  Annahme  und  Aus- 
lieferung von  Sprengstoffen  ist  auf  der  genannten  Station  aus- 
geschlossen; die  15'2  km  lange  Strecke  Gesecke  — Büren  im 
Bezirke  der  kgl.  preussischen  Eisenbahn-Direction  zu  Cassel  mit 
der  Haltestelle  Steinhausen  i.  W.  für  den  öffentlichen  Verkehr; 
die  Annahme  und  Auslieferung  von  Fahrzeugen,  deren  Ver- 
oder  Entladung  nur  von  der  Stirnseite  der  Eisenbahnwagen  aus 
erfolgen  kann,  ist  auf  der  Haltestelle  Steinhausen  i.  W.  aus- 
geschlossen; die  7 4 km  lange  Neubaustrecke  Brilon — Brilon 
Stadt  im  Bezirke  der  kgl.  preussischen  Eisenbahn-Direction 
zu  Cassel  mit  der  Station  Brilon  Stadt  für  den  öffentlichen  Ver- 
kekr;  die  2076km  lange  Nebenbahn  Weissenburg — Lauter- 
burg der  Reichseisenbahnen  in  Eisass  - Lothringen  mit  den 
Stationen  Schleithal,  Salmbach,  Niederlauterbach,  Scheibenhard 
und  Lauterburg  Nord  für  den  Gesammtverkehr;  diese  Nebenbahn 
ist  der  Betriebs-Direction  Strassburg  II  unterstellt,  schliesst  in 


Weissenburg  an  die  Linie  Strassburg — Weissenburg  (—Landau) 
und  in  Lauterburg  an  die  Linie  Strassburg — Lauterburg  (—Wörth 
i.  d.  Pfalz)  an. 

Am  8.  Juli  die  26  km  lange  Theilstrecke  Krotoschi  n — 
Dobrschytza  der  den  Kreisen  Krotoschin  und  Pieschen  ge- 
hörigen Kleinbahn  Krotoschin  - Pieschen  mit  den  Stationen 
Krotoschin,  Neuvorwerk,  Brschosa,  Heinrichsfeld,  Dschielitz, 
Rosdraschewo,  Tschemeschno,  Neudorf,  Wykow,  Deutsch-Kosmin, 
Isbitschno  und  Dobrschytza  für  den  Gesammtverkehr;  diese 
Kleinbahn  schliesst  in  Krotoschin  an  die  kgl.  preussische  Staats- 
bahn (Directionsbezirk  Posen)  an,  woselbst  sämmtliche  auf  die 
Staatsbahn  übergebenen  Güter  umgeladen  werden  müssen; 
die  Betriebsleitung  erfolgt  durch  die  Betriebsverwaltung  in 
Dobrschytza. 

Am  14.  Juli  die  von  der  Ostdeutschen  Eisenbahn-Gesell- 
schaft erbaute  4518  km  lange  vollspurige  S aralandbahn 
(Kleinbahn)  mit  den  Stationen  Königsberg,  Kohlhof,  Treuker  Wald- 
haus, Goldschmiede,  Gailhofen,  Mednicken,  Dommelkeim,  Will- 
gaiten,  Drugehnen,  Marienhof,  Pertelnicken,  Pobethen- Wartnicken, 
Kalthof,  Schlakalden,  Neukuhren  (Seebad),  Rauschen  (Seebad), 
Georgeriswalde  und  Warnicken  (Seebad)  für  den  öffentlichen 
Verkehr;  die  obere  Leitung  und  Verwaltung  erfolgt  durch  die 
Ostdeutsche  Eisenbahn-Gesellschaft  in  Königsberg  i.  Pr. 

Am  15.  Juli  die  dem  Kreise  Westprignitz  gehörige  15  3 km 
lange  Kleinbahn  Visecke-Glöwen  mit  den  Stationen  Kletzke, 
Zernikow,  Kreuzweg,  Kl.-Leppin,  der  Haltestelle  Glöwen  und  dem 
Bahnhofe  Glöwen  für  den  öffentlichen  Verkehr;  die  Leitung  des 
Betriebes  ist  der  Direction  der  Prignitzer  Eisenbahn-Gesellschaft 
zu  Perleberg  übertragen. 

Am  18.  Juli  die  Theilstrecke  Nauendorf — Gröbzig 
der  Nebenbahn  Nauendorf-Gerlebogk  mit  den  Stationen  Nauen- 
dorf, Löbejün,  Gottgau,  Werdershausen  und  Gröbzig  für  den 
Personen-,  Güter-  und  Viehverkehr;  ferner  am  28.  Juli  die 
24'88  km  lange  vollspurige  Localbahn  Kronach-Nordhalben 
für  den  Gesammtverkehr  mit  derO'ölkm  langen,  nur  von  Rangir- 
zügen  befahrenen  Flügelbahn  zum  Lager-  und  Ladeplatz  am 
Hasslachflusse;  die  Betriebsleitung  dieser  in  Kronach  an  die 
Strecke  Bamberg — Probstzella  anschliessenden  Localbahn  befindet 
sich  in  der  Endstation  Nordhalben  und  ist  dem  Oberbahnamte  in 
Bamberg  unterstellt;  an  der  Localbahn  liegen  die  folgenden 
Stationen:  Höfles,  Rodach  i.  0.  F.,  Zeyern,  Wallenfels,  Stein- 

wiesen, Mauthaus,  Dürrenwaid  und  Nordhalben. 

— (Eröffnung  von  Verkehrsstellen  im  Monate 
Juli.)  Im  Deutschen  Reiche  wurden  im  Laufe  des  Monates  Juli 
folgende  Verkehrsstellen  eröffnet: 

Am  1.  Juli  die  Station  V.  CI.  Ernsgaden  der  kgl. 
Bayerischen  Staatseisenbahnen,  welche  bisher  nur  für  die  Ab- 
fertigung von  Personen,  Reisegepäck,  Hunden  und  Kleinvieh 
befugt  war,  auch  für  die  Abfertigung  von  Stückgütern  bis  zum 
Einzelgewichte  von  250  kg;  die  Haltestelle  Oege  ln  zwischen 
den  Stationen  Schneeberg  i.  M.  und  Beeskow  an  der  Bahnstrecke 
Grunow — Königswusterhausen  im  Bezirke  der  kgl.  preussischen 
Eisenbahn-Direction  zu  Halle  a.  S.  für  den  Personen-,  Gepäcks-, 
Expressgut-,  Güter-  und  Viehverkehr;  die  Annahme  und  Aus- 
lieferung von  Leichen  und  Sprengstoffen,  sowie  von  solchen  Fahr- 
zeugen, welche  in  gedeckt  gebauten  Wagen  durch  die  Seitenthüren 
nicht  verladen  werden  können,  ist  ausgeschlossen;  der  Halte- 
punkt R e h e r zwischen  den  Stationen  Griessem  und  Aerzen  an 
der  Bahnstrecke  Lage— Hameln  im  Bezirke  der  kgl.  preussischen 
Eisenbahn-Direction  zu  Hannover  für  den  Personen-  und  Gepäcks- 
verkehr mit  der  Einschränkung,  dass  die  Fahrkarten  durch  die 
Zugsführer  verkauft  werden  und  das  Gepäck  nur  zur  Nach- 
abfertigung angenommen  wird;  nach  dem  Haltepunkte  kann 
Reisegepäck  nur  abgefertigt  werden,  wenn  sich  die  Reisenden  zu 
dessen  Annahme  unmittelbar  am  Gepäckswagen  während  des 
Aufenthaltes  der  Züge  auf  dem  Haltepunkte  bereit  erklären;  die 
Haltestelle  Westerhausen  an  der  Bahnstrecke  Osnabrück — 
Löhne  im  Bezirke  der  kgl.  preussischen  Eisenbahn-Direction  zu 
Münster,  welche  bisher  nur  für  den  Personenverkehr  eingerichtet 
war,  auch  für  den  unbeschränkten  Gepäcks-,  Güter-,  Thier-  und 
Privatdepeschen verkehr;  die  Annahme  und  Auslieferung  von 
Sprengstoffen  und  Fahrzeugen  ist  ausgeschlossen;  die  Haltestelle 
Gotten  tow-Lanz  zwischen  den  Stationen  Lauenburg  in 
Pommern  und  Gross-Boschpol  an  der  Bahnstrecke  Stolp— Danzig 
im  Bezirke  der  kgl.  preussischen  Eisenbahn-Direction  zu  Danzig, 
welche  bisher  nur  dem  Personen-  und  Wagenladuugsgüterverkehr 
diente,  auch  für  den  Gepäcks-,  Eilgut-,  Stückgut-  und  Vieh- 
verkehr; die  Annahme  und  Auslieferung  von  Leichen,  Fahrzeugen 
und  Sprengstoffen  ist  ausgeschlossen;  der  Haltepunkt  W ermels- 
kirchen-Tente  zwischen  den  Stationen  Wermelskirchen  und 
Hilgen  an  der  Bahnstrecke  Born — Opladen  im  Bezirke  der  kgl. 
preussischen  Eisenbahn-Direction  zu  Elberfeld  für  den  Personen- 
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verkehr;  der  Haltepunkt  Kuckenberg  zwischen  den  Stationen 
Burscheid  und  Pattscheid  an  der  Bahnstrecke  Born  — Opladen  im 
Bezirke  der  kgl.  preussischen  Eisenbahn-Direction  zu  Elberfeld 
für  den  Personenverkehr;  der  Haltepunkt  Alt-Tramm  zwischen 
den  Stationen  Degow  und  Kolberg  an  der  Bahnstrecke  Belgard  — 
Kolberg  im  Bezirke  der  kgl.  preussischen  Eisenbahn-Direction 
zu  Stettin  für  den  Personenverkehr;  die  Haltestelle  Gotzlow 
zwischen  den  Stationen  Züllchow  und  Kratzwiek  an  der  Bahn- 
strecke Stettin — Jasenitz  im  Bezirke  der  kgl.  preussischen  Eisen- 
bahn-Direction zu  Stettin  für  die  Abfertigung  von  Wagenladungs- 
gütern mit  Ausnahme  von  Fahrzeugen  und  Sprengstoffen;  die 
Haltestelle  Jeschkendorf  zwischen  den  Stationen  Liegnitz  und 
Spitteindorf  im  Bezirke  der  kgl.  preussischen  Eisenbahn-Direction 
zu  Breslau  für  die  Abfertigung  von  Personen,  Gepäck.  Leichen, 
lebenden  Thieren,  Stück-  und  Wagenladungsgütern  ; die  Annahme 
und  Auslieferung  von  Sprengstoffen  ist  ausgeschlossen;  Fahr- 
zeuge können  nur  insoweit  abgefertigt  werden,  als  zu  deren 
Ver-  oder  Entladung  eine  Kopframpe  nicht  erforderlich  ist;  die 
Station  Laer  im  Bezirke  der  kgl.  preussischen  Eisenbahn- 
Direction  zu  Essen  auch  für  den  Eil-  und  Frachtstückgutverkehr; 
die  Haltestelle  Oldenbrok  der  grossherzogl.  Oldenburgischen 
Staatseisenbahnen,  welche  bisher  nur  für  den  Personen-  und 
Gepäcksverkehr  eingerichtet  war,  auch  für  den  Güterverkehr  in 
Wagenladungen ; die  Abfertigung  von  Eil-  und  Fracktstückgiitern, 
Fahrzeugen,  lebenden  Thieren  und  Sprengstoffen  ist  nach  wie 
vor  ausgeschlossen;  die  Station  V.  CI.  Unter  hecken  hofen 
zwischen  den  Stationen  Roth  und  Georgtnsgmünd  an  der  Bahn- 
strecke Nürnberg— Pleinfeld  der  kgl.  Bayerischen  Staatseisen- 
bahnen für  die  Abfertigung  von  Personen,  Reisegepäck,  Hunden 
und  Kleinvieh. 

Am  15.  Juli  die  Station  Elmen-Salze  zwischen  den 
Stationen  Schönebeck  und  Eggersdorf  an  der  Bahnstrecke  Schöne- 
beck— Stassfurt  im  Bezirke  der  kgl.  preussischen  Eisenbahn- 
Direction  zu  Magdeburg,  welche  bisher  nur  dem  Personen-  und 
Gepäcksverkehre  diente,  auch  für  den  Eil-  und  Frachtstückgut- 
verkehr; der  Haltepunkt  Oberdorf  zwischen  den  Stationen 
Grenzingen-Oberdorf  und  Waldighofen  an  der  Bahnstrecke  Alt- 
kirch — Pfirt  der  Reichseisenbahnen  in  Elsass-Lothringen  für  den 
Personen-,  Gepäcks-  und  Expressgutverkehr;  die  Station  Mann- 
heim I n d u s t ri  e h a fen  der  grossherzogl.  Badischen  Staats- 
eisenbahnen für  den  allgemeinen  Frachtstückgutverkehr;  die 
Haltestelle  Goetheweg  zwischen  den  Stationen  Schierke  und 
Brocken  der  Nordhausen-Wernigeroder  Eisenbahn  für  den  Per- 
sonen- und  Gepäcksverkehr;  ferner  die  Haltestelle  Michel b ach 
zwischen  den  Stationen  Bettingen  (Rheinprovinz)  und  Limbach 
(Rheinpiovinz)  an  der  Bahnstrecke  Wemmetsweiler — Nonnweiler 
im  Bezirke  der  kgl.  preussischen  Eisenbahn-Direction  zu  St.  Johann- 
Saarbrücken  (an  Stelle  der  Ladestelle  Horst)  für  den  Personen-, 
Gepäcks- und  Wagenladungsgüterverkehr;  die  Annahme  und  Aus- 
lieferung von  Stückgütern,  lebenden  Thieren,  Leichen,  Fahrzeugen 
und  Sprengstoffen  ist  vorläufig  ausgeschlossen. 

Prenssen.  (Kleinbahnen  in  Ostpreussen.)  Zur 
Herstellung  und  zum  Betriebe  der  nebenbahnähnlichen  Klein- 
bahnen mit  einer  Spurweite  von  75  cm  von  Pillkallen  nach 
Schirwindt  und  von  Pillkallen  nach  Lasdehnen  zur  Beförderung 
von  Personen  und  Gütern  mittelst  Dampfkraft  ist  der  Pilikaller 
Kleinbahn-Actiengesellschaft,  welche  ihren  Sitz  in  Königsberg 
hat,  auf  Grund  des  Gesetzes  über  Kleinbahnen  und  Privat- 
anschlussbahnen vom  28.  Juli  1892,  vorbehaltlich  der  Rechte 
Dritter,  auf  die  Dauer  von  75  Jahren  von  der  Betriebseröll'nung 
ab,  nunmehr  die  regierungsseitige  Genehmigung  ertheilt  worden. 
In  gleicher  Weise  ist  die  Genehmigung  ertheilt  an  die  Inster- 
burger Kleinbahn-Actiengesellschaft,  welche  ihren  Sitz  gleich- 
falls in  Königsberg  hat,  zur  Herstellung  und  zum  Betriebe  der 
nebenbahnähnlichen  Kleinbahnen  in  einer  Spurweite  von  75  cm 
von  Insterburg  nach  Trempen  mit  Abzweigung  nach  Lindenhof, 
von  Insterburg  über  Kraupischken  nach  Ragriit,  von  Insterburg 
nach  Skaisgirren  mit  Abzweigung  nach  Piplin,  von  Gross- 
Brittanien  nach  Kaukehmen  mit  Abzweigung  nach  Seckenburg 
und  in  einer  Spurweite  von  1 m von  Pogegen  nach  Schmalle- 
ningken  mit  der  Massgabe,  dass  die  Kleinbahnen  nicht  berechtigt 
sind,  Güter  zur  Weiterbeförderung  zu  übernehmen,  die  von  einer 
Eisenbahnstation  im  Durchgänge  über  die  Kleinbahn  nach  einer 
anderen  Eisenbahnstation  befördert  werden  sollen. 

(.z.  d.  v.  d.  E.-v.*j 

— (Kgl.  Eisenbahn-Direction  Danzig:  Errichtung 
einer  Ei  s e n b a h n - B e tri  e b sin  sp  e cti  o n.)  Am  1.  October 
wurde  eine  neue  Eisenbahn-Betriebsinspection  mit  dem  Sitze  in 
Berent  errichtet.  Derselben  wird  zunächst  nur  die  im  Betriebe 
befindliche  Strecke  Hohenstein  (ausschliesslich) — Berent  zugetheilt; 
eine  Aenderung  in  der  Zutheilung  dieser  Strecke  zu  den  übrigen 
Inspectionen  tritt  nicht  ein. 


— (Einführungserlass  zum  neuen  Gewerbe- 
Unfallversicherungsgesetze  auf  den  Preussischen 
S ta ats  e i s e n b ah n en.)  Von  dem  preussischen  Minister  der 
öffentlichen  Arbeiten  ist  den  kgl.  Eisenbahn-Directionen  unterm 
11.  September  ein  Erlass  zugegangen,  in  welchem  auf  die  zahl- 
reichen Aenderungen,  die  sich  durch  das  am  1.  October  erfolgende 
Inkrafttreten  des  neuen  Gewerbe-Unfallversicherungsgesetzes  er- 
geben, hingewiesen  wird.  Namentlich  werden  die  Eisenbahn- 
Directionen  ausdrücklich  ermächtigt,  in  denjenigen  Fällen,  wo 
— wie  in  § 9,  Abs.  5,  § 13,  Abs.  2,  § 16,  Abs.  3,  § 17,  Abs.  2, 
und  § 22,  Abs.  4,  des  Gesetzes  — ein  Hinausgehen  über  die 
Pflichtleistungen  für  zulässig  erklärt  ist,  nach  eigenem  Ermessen 
von  dieser  Befugniss  Gebrauch  zu  machen.  Als  besonders  be- 
achtenswerth  werden  dann  noch  zu  einzelnen  Paragraphen  die 
folgenden  Bemerkungen  zusammengestellt.  Zu  § 2.  Den  der 
Unfallversicherung  unterliegenden  Bediensteten  treten  jetzt  auch 
Werkmeister  und  Techniker  hinzu.  Zu  § 9.  a)  Auf  die  nach 
einein  früheren  Erlasse  bereits  gestattete  Lieferung  von  zur  Er- 
leichterung der  Folgen  der  Verletzung  erforderlichen  Hilfsmitteln 
(künstlichen  Gliedmassen  u.  dgl ) hat  der  Verletzte  künftig  einen 
Rechtsanspruch.  Die  Pflicht  zur  Gewährung  der  betreffenden 
Hilfsmittel  schliesst  die  Pflicht  der  Instandhaltung  und  Erneuerung 
in  sich,  vorausgesetzt,  das3  nicht  eine  schuldhafte  Zerstörung 
oder  Beschädigung  vorliegt,  b)  Ueber  den  Betrag  von  662/3  pCt. 
des  Jahresarbeitsverdienstes  (Vollrente)  ist  in  dem  Falle,  dass 
der  Verletzte  nicht  nur  völlig  erwerbsunfähig,  sondern  auch 
derart  hilflos  geworden  ist,  dass  er  ohne  fremde  Wartung  und 
Pflege  nicht  bestehen  kann,  die  Rente  für  die  Dauer  dieser 
Hilfslosigkeit  bis  zu  100  pCt.  des  Jahresarbeitsverdienstes  zu 
erhöhen.  Hiebei  macht  es  keinen  Unterschied,  ob  die  fremde 
Wartung  und  Pflege  von  Angehörigen  und  anderen  zum  Haus- 
stande des  Verletzten  gehörigen  Personen  oder  ob  sie  von  Dritten 
geleistet  wird,  c)  Denjenigen  Verletzten,  welche  zur  Zeit  des 
Unfalles  bereits  völlig  erwerbsunfähig  waren,  steht  neben  freier 
ärztlicher  Behandlung  und  den  erforderlichen  Heilmitteln  ein 
Anspruch  auf  Rente  bis  zur  Hälfte  der  Vcllrente  zu,  falls  er 
durch  den  Unfall  derart  hilflos  geworden  ist,  dass  er  ohne  fremde 
Wartung  und  Pflege  nicht  bestehen  kann.  Zu  § 10.  Die  Be- 
rechnung der  Rente  gründet  sich  durchwegs  auf  den  Jahres- 
arbeitsverdienst. Die  Höchstgrenze  ist  dadurch  erhöht,  dass  der 
Jahresarbeitsverdienst  bis  zu  Mk.  1500  voll  und  der  darüber 
hinausgehende  Betrag  mit  einem  Drittel  zur  Anrechnung  kommt. 
Zu  § 11.  In  Uebereinstimmung  mit  dem  Invaliden-Versicherungs- 
gesetze  ist  bestimmt,  dass,  wenn  der  Krankencasse  die  Fürsorge 
für  den  Verletzten  über  den  Beginn  der  14.  Woche  hinaus  bis 
zur  Beendigung  des  Heilverfahrens  übertragen  worden  ist,  bei 
Unterbringung  des  Verletzten  in  ein  Krankenhaus  oder  in  eine 
Anstalt  für  Genesende  der  Krankencasse  das  Ein-  und  ein  Halb- 
fache des  gesetzlichen  Mindestbetrages  des  Krankengeldes  zu 
ersetzen  ist,  sofern  nicht  höhere  Aufwendungen  nachgewiesen 
werden. 

Während  des  Heilverfahrens  dar*  ein  Wechsel  in  den  Heil- 
anstalten nur  mit  Zustimmung  des  Verletzten  erfolgen.  Die  Zu- 
stimmung kann  jedoch  durch  die  untere  Verwaltungsbehörde  er 
gänzt  werden.  Zu  § 13.  Schon  für  die  Zeit  vor  dem  Beginn 
der  14  Woche  nach  Eintritt  des  Unfalles  ist  Rente  zu  gewähren, 
wenn  der  Anspruch  auf  Krankengeld  einschliesslich  des  erhöhten 
Krankengeldes  vor  dem  Ablaufe  von  13  Wochen  weggefallen  ist 
und  eine  noch  über  die  13.  Woche  hinaus  andauernde  Be- 
schränkung der  Erwerbsfähigkeit  zurückgeblieben  ist,  und  zwar 
von  dem  Tage  ab,  mit  welchem  die  Zahlung  des  Krankengeldes 
eingestellt  wird.  Zu  § 15.  Das  Sterbegeld  beträgt  nicht  mehr 
das  Zwanzigfache  des  täglichen  Arbeitsverdienstes,  sondern  den 
fünfzehnten  Theil  des  der  Rentenberechnung  zugrunde  zu  legenden 
Jahresarbeitsverdienstes.  Der  Mindestbetrag  ist  von  Mk.  30  auf 
Mk.  50  erhöht.  Zu  § 16.  Die  Rente  der  Kinder  ist  auf  20  pCt. 
des  Jahresarbeitsverdienstes  erhöht  worden.  Die  Abfindung  der 
Witwe  im  Falle  der  Wiederverheiratung  beträgt  nicht  mehr 
das  Dreifache  der  wirklich  gezahlten  Rente,  sondern  60  pCt.  des 
Jahresarbeitsverdienstes.  Hinterbliebenenrente  ist  auch  an  die 
Kinder  alleinstehender  weiblicher  Personen  im  Falle  ihrer  Tödtung 
zu  zahlen.  Zu  § 17.  Beim  Tode  einer  im  Betriebe  verunglückten 
Ehefrau  wird  auch  dem  Ehemann  und  den  Kindern  unter  ge- 
wissen Voraussetzungen  Rente  gewährt.  Zu  § 18  Die  Gewährung 
der  Ascendentenrente  ist  nicht  mehr  davon  abhängig,  dass  der 
Verstorbene  der  einzige  Ernährer  war.  Es  genügt,  dass  der  Ver- 
storbene den  Lebensunterhalt  des  Ascendenten  überwiegend  be- 
stritten hat.  Zu  § 19.  Ausser  den  Ascendenten  ist  auch  den 
elternlosen  Enkeln  im  Falle  der  Bedürftigkeit  Rente  von  insge- 
sammt  20  pCt.  des  Jahresarbeitsverdienstes  bis  zum  vollendeten 
15.  Lebensjahre  zu  gewähren,  falls  ihr  Lebensunterhalt  durch 
den  Verstorbenen  ganz  oder  überwiegend  bestritten  worden  ist. 
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Zu  § 20.  Die  Kenten  der  Hinterbliebenen  (§§  16  — 19)  dürfen  zu- 
sammen 60  pCt.  des  Jabresarbeitsverdienstes  nicht  übersteigen. 
Ergibt  sich  ein  höherer  Betrag,  so  werden  die  Renten  nach 
näherer  Bestimmung  gekürzt  oder  in  Wegfall  gebracht. 

Schliesslich  wird  noch  auf  die  in  den  §§  69 — 93  gegebenen 
zahlreichen  neuen  Bestimmungen  über  die  Feststellung  der 
Kenten  und  das  dabei  zu  beobachtende  Verfahren,  sowie  darauf 
hingewiesen,  dass  nach  § 94  ein  Ruhen  der  Rente  eintritt,  wenn 
der  Berechtigte  eine  Freiheitsstrafe  von  längerer  als  einmonat- 
licher Dauer  erleidet,  oder  wenn  berechtigte  Ausländer  sich  nicht 
im  Inlaude  aufhalten,  sowie  wenn  berechtigte  Inländer  es  unter- 
lassen, ihren  im  Auslande  genommenen  Aufenthalt  der  Berufs- 
genossenschaft mitzutheilen.  Zugleich  ist  der  Eisenbahn-Direction 
j'n  Mainz  der  Auftrag  ertheilt,  eine  gemeinverständliche  Dar- 
stellung der  wichtigsten  Bestimmung  des  Gewerbe-Unfallversiche- 
rungsgesetzes  zu  verfassen,  deren  Veröffentlichung  in  geeigneter 
Weise  zu  veranlassen  der  Minister  sich  vorbehält. 

[.z.  d.  v.  D.  E.-V.*) 

Bulgarien.  (Eröffnung^  der  Verbindungsbahn 
zwischen  Orechovicza  und  Tirnowo.)  Am  27.  Septemher 
wurde  die  die  ehemalige  Hauptstadt  Bulgariens  Tirnowo  mit  der 
Transbalkanbahn  in  deren  Station  Orechovicza  verbindende  Linie 
dem  öffentlichen  Verkehre  übergeben.  Die  Eröffnung  fand  in 
Anwesenheit  des  Fürsten  Ferdinand  statt,  welcher  die  Strecke 
mit  dem  Hofzuge  durchfuhr. 

Colonial-Eisenbahnnetz  im  Bereiche  der  europäischen 
Besitzsphären  Afrikas.  (Länge  d er  En  d e 1899  im  B e trieb  e 
gestandenen  und  projectirten  Linien.)  Dem  jüngst  in 
den  „Railway  News“  enthaltenen  Ausweise  über  den  Stand  der 
im  Bereiche  der  afrikanischen  Colonien  europäischer  Mächte  bis 
Ende  1899  betriebenen  Eisenbahnen  im  Vergleiche  zu  jenem  des 
Vorjahres  1898  zufolge  [vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  42  ex  1900*)] 
standen  1899  12.767  km,  gegenüber  von  7937  km  im  Jahre  1898, 
d.  i.  -|-  4830  km  im  Betriebe.  Von  den  im  Jahre  1898  projectirt 
gewesenen  4920  km  neuer  Bahnen  wurden  im  Jahre  1899  bereits 
4830  km,  somit  nur  um  90  km  weniger  als  in  Aussicht  genommen, 
ausgebaut,  während  im  Jahre  1899  weitere  783  km  projectirt 
und  zum  grösseren  Theil  auch  bereits  finanziell  sichergestellt 
wurden,  ein  Beweis  nicht  nur  für  die  strategische  Bedeutung 
der  Colonialbahnen,  sondern  auch  für  deren  volkswirthschaftlichen 
Werth.  Bezüglich  der  Daten  des  nachfolgenden  Ausweises  ist  zu 
bemerken,  dass  in  demselben  lediglich  nur  die  Colonialbahnen 
im  engeren  Sinne  des  Wortes,  nicht  aber  auch  jene  im  Bereiche 
selbstständig-souveräner  Gebiete,  als  da  Aegypten,  südafrikanische 
Freistaaten  etc.,  enthalten  sind. 


C o 1 o n i e 

1900 

1899 

-f  1900 

im 

Betriebe 

projectirt 

im 

Betriebe 

projectirt 

im 

Betriebe 

K i 1 o m e 

t e r 

1.  Algerien  und  Tunis  . 

3800 

1110 

2361 

690 

1439 

2.  Senegal  und  Sudan  . 

444 

360 

276 

224 

168 

3.  Französisch-Guinea  . 

— 

550 

— 

342 



4.  Britisch-Guinea  . . . 

56 

262 

35 

163 

21 

5.  Elfenbeinküste  . . . 

— 

335 

— 

208 



6.  Goldküste 

68 

132 

42 

82 

26 

7.  Dahomey 

— 

800 

— 

497 

— 

8.  Lagos  (Sclavenküste)  . 

69 

230 

43 

143 

26 

9.  Congostaat 

400 

2000 

249 

1243 

151 

10.  Portugiesisch-Congo  . 

350 

— 

221 

— 

129 

11.  Deutsch -Westafrika  . 

116 

584 

72 

363 

44 

12.  Caplandgebiet  .... 

7000 

— 

4350 

— 

2650 

13.  Uganda 

464 

1040 

288 

644 

176 

14.  Madagaskar 

— 

400 

— 

249 

— 

Gesammtsumme  . . 

12767 

7803 

7937 

4920 

4830 

*)  Richtigstellung.  Der  Bericht  über  den  Stand  der 
Colonialbahnen,  Vrdgs.-Bl.  Nr.  42  ei  1900,  betrifft  jenen  für  das 
Jahr  1898,  und  nicht,  wie  angeführt,  pro  1899. 


Verschiedene  Mittheilungen. 

Anzeigeblatt  für  die  Verfügungen  über  den  Vieh» 
verkehr  auf  Eisenbahnen  und  dessen  Regelung  ans  Anlass 
von  Thierkraukheiten.  (Inhalt  desCLXXII.  Stückes.)  Das 
am  11.  October  herausgegebene  CLXXII.  Stück  des  obgenannten 
Blattes  enthält  unter 

Nr.  5057 : Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  in  Prag 
vom  6.  October  1900,  Z.  180.510,  betreffend  den  Ausbruch  der 
Maul-  und  Klauenseuche  in  den  Bezirken  Falkenau  und  Taus. 

Nr.  5058:  Erlass  des  k.  k.  Ministeriums  des  Innern  vom 
9.  October  1900,  Z.  36.776,  betreffend  das  Einfuhrverbot  für 
Rindvieh  aus  den  von  der  Lungenseuche  betroffenen  Sperrgebieten 
des  Deutschen  Reiches. 

— (Inhalt  des  CLXXIII.  Stückes.)  Das  am  12.  October 
herausgegebene  CLXXIII.  Stück  des  obgenannten  Blattes  enthält 
unter 

Nr.  5059:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  in  Wien 
vom  9.  October  1900,  Z.  91.550,  betreffend  die  Einfuhrs- 
beschränkungen für  Klauenthiere  aus  Tirol  und  Vorarlberg. 

Nr.  5060:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  in  Wien 
vom  9.  October  1900,  Z.  91.549,  betreffend  das  Einfuhrverbot 
für  Klauenthiere  aus  mehreren  politischen  Bezirken  in  Böhmen. 

— (I n h a lt  d e s CLXXIV.  Stückes.)  Das  am  13.  October 
herausgegebene  CLXXIV.  Stück  des  obgenannten  Blattes  enthält 
unter 

Nr.  5061:  Kundmachung  des  k.  k.  Ministeriums  des  Innern 
vom  12.  October  1900,  Z.  36.772,  betreffend  eine  veterinär- 
polizeiliche Verfügung  gegen  die  Einfuhr  von  Schweinen  aus 
Ungarn. 

Verein  Deutscher  Eisenbahnverwaltungen.  (Zurech- 
nung neuer  Strecken  zu  den  Ver e i n s b ah n s t re ck en.) 
Die  20-372  km  lange  Strecke  Luxemburg-Petingen  der  Prinz 
Heinrich-Eisenbahngesellschaft,  welche  am  8.  September  für  den 
Personenverkehr  eröffnet  wurde,  ist  den  Vereinsbahnstrecken 
zugerechnet  worden. 


Lagerhaus-Angelegenheiten. 


Landschaftliches  Lagerhaus  Innsbruck. 

Verkehrsausweis  pro  September  1900. 

I.  Lagerstand  und  Bewegung. 


W a a r e n 

8tand 
am  ersten 

Eingelagert  Ansgelagert 

8tand 
am  letzten 

vom  ersten  bis  letzten 

in  Metercentner 

Weizen 

12261-18 

5543-61 

4463-74 

13341-05 

Roggen  

909-97 

— 

99-15 

810-82 

Gerste 

1265-44 

1414-73 

638-26 

2041.91 

Hafer 

2080-36 

— 

55-75 

2024-61 

Mais 

331866 

100-70 

1015-44 

2403-92 

Mehl 

2124-75 

1278  45 

1132-50 

227070 

W ein 

5181-53 

204-69 

55202 

4834-20 

Verschiedene  . . . 

5065-02 

1378-07 

1515-28 

5427-67 

Zusammen  . 

32206-91 

9920-25 

8972-28 

33154-88 

Versicherungswerth  K 

1,081.800 

169.000 

147.000 

1,103.800 

U.  Stand  und  Bewegung  der  Lagerscheine  und  der  abgesondert 
übertragenen  Warrants. 


Stand 
am  ersten 

Ausgegeben, 

bezw. 

abgesondert 

übertragen 

Zurück- 
gelangt Stand 

am  letzten 

vom  ersten 

bis  letzten 

Lagerscheine  . Stück 

26 

1 

1 26 

Versicherungswert!!  K 
Abgesondert  übertra- 

153.470 

3400 

4120  152.750 

geneWarrants  Stück 

— 

— 

1 

Versicherungswerth  K 

— 

— 



Lombardbetrag  . . K 

— 

— 
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Tarife  und  Transport-Angelegenheiten. 


Kundmachungen. 

Oesterreichisch  - Ungarisch  - Bayerischer  Eisenbahn- 
verband. 

Einführung  des  Nachtrages  I zum  Aus- 
nahmetarife vom  1.  Juli  1898  für  die  Beförde- 
rung von  lebendem  Geflügel  als  Eilgut  etc. 

Mit  Giltigkeit  vom  1.  November  1900  gelangt 
zum  obenbezeichneten  Tarife  der  Nachtrag  I zur  Ein- 
führung. 

Derselbe  enthält  Aenderungen  und  Ergänzungen 
der  „Besonderen  Tarifbestimmungen“,  sowie  der  Tarif- 
Tabelle  II  für  lebendes  Geflügel  und  geänderte  Ge- 
bühren für  die  Beförderung  der  Begleiter  von  Thier- 
sendungen. 

Insoweit  die  Fahrgebühren  für  Thierbegleiter  er- 
höht oder  ohne  Ersatz  aufgehoben  werden,  gelten  die 
bisherigen  noch  bis  30.  November  1900. 

Exemplare  des  Nachtrages  I sind  bei  den  Ver- 
waltungen der  Endbahnen,  sowie  durch  die  betheiligten 
Stationen  unentgeltlich  erhältlich. 

Wien,  am  13.  October  1900.  [1026] 

K.  k.  österr.  Staatsbahnen 

namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 

Galizisch-Ungarischer  Gemeinschaftsverkehr. 

Einführung  eines  neuen  Tarife  s,  Th  eil  II, 
Heft  1. 

Mit  1.  December  1900  gelangt  ein  neuer  Tarif, 
Theil  II,  Heft  1,  welcher  Kartirungssätze  von  und  nach 
den  galizisch-ungarischen  Uebergangspunkten  zur  directen 
Güterabfertigung  für  den  Verkehr  zwischen  Stationen 
der  k.  k.  österr.  Staatsbahnen  und  den  vom  Staate  be- 
triebenen Privatbahnen  (Linien  in  Galizien  und  der 
Bukowina)  einerseits  und  Stationen  der  kgl.  Ungarischen 
Staatseisenbahnen  andererseits  enthält,  zur  Einführung. 

Zum  selben  Termine  wird  der  gleichnamige  Tarif, 
Theil  II,  Heft  1,  vom  1.  Februar  1898  sammt  Nach- 
trag I ausser  Wirksamkeit  gesetzt. 

Exemplare  des  neuen  Tarifes  sind  bei  den  Ver- 
waltungen der  Endbahnen  und  den  betheiligten  Stationen 
zum  Preise  von  K 5. — für  das  Stück  erhältlich. 

Wien,  am  12.  October  1900.  [1027] 

K.  k.  österr.  Staats  ball  neu 
namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Belgisch  - Oesterreichisch  - Ungarischer  Eisenbahn- 
verband. 

Tarif,  Theil  II,  Heft  1,  vom  1.  April  1895. 
Druckfehler-Berichtigung  eines  Fracht- 
satzes. 

Auf  Seite  9 des  vom  1.  October  1900  gütigen 
Nachtrages  IX  zum  Tarife,  Theil  II,  Heft  1,  ist  der 
unter  Position  V „Berichtigungen“  bei  Terneuzen  von 
Frcs.  48*68  in  Frcs.  41’32  abgeänderte  Frachtsatz  auf 
Frcs.  47*32  zu  berichtigen. 

Wien,  am  12.  October  1900.  [1028] 

K.  k.  österr.  Staatshalt  neu 

namens  der  betheiligten  Bahnen. 


Combinirter  Schiffs-  und  Bahnverkehr. 

AusnahmetarifNr.il  für  die  Beförderung  von 
Getreide  etc.  von  Stationen  der  Ersten  k.  k. 
priv.  Donau-Dampfschiffahrts-Gesellschaft, 
bezw.  der  Ungar.  Fluss-  und  Seeschiffahrts- 
Actiengesellschaft  nach  S ü d d e u t s c h 1 a n d 
vom  1.  April  1898. 

Schnittfrachtsätze  für  F r e i b u r g-Wi  e h r e. 
Mit  Wirksamkeit  vom  1.  November  1900  sind  auf 
Seite  18  der  obbezeichneten  Tarife  die  Schnittfrachten 
für  Freiburg-Wiehre  zu  streichen  und  gelten  jene  für 
Freiburg  im  Breisgau  fortab  auch  im  Verkehre  mit 
Freiburg-Wiehre. 

Wien,  am  12.  October  1900.  [1029] 

K.  k.  österr.  Staatsbahnen 
namens  der  betheiligte n Verwaltungen. 


Böhmisch-Bayerischer  Kohlenverkehr. 

Einführung  eines  neuen  Tarifes. 

Im  Nachhange  zu  der  in  Nr.  105  dieses  Blattes 
vom  15.  September  1900  enthaltenen  Verlautbarung  [894] 
wird  bekanntgegeben,  dass  mit  Giltigkeit  vom  1.  No- 
vember 1900  ein  neuer  Ausnahmetarif  für  die  Beförderung 
mineralischer  Kohlen  und  Coaks  etc.  von  Stationen  der 
k.  k.  priv.  Aussig-Teplitzer  Eisenbahn,  der  a.  priv. 
Buschtöhrader  Eisenbahn,  der  k.  k.  österr.  Staatsbahnen 
und  der  Oesterr.  - ungar.  Staatseisenbahn  - Gesellschaft 
(Localbahn  Swolenowes-Smeöna)  nach  Stationen  der  kgl. 
Bayerischen  Staatseisenbahnen  (auch  für  die  Localbahn- 
Actiengesellscbaft  in  München)  und  nach  Stationen  der 
Localbahn  Asch-Rossbach  in  Kraft  tritt. 

Exemplare  dieses  Tarifes  sind  bei  den  Verwaltungen 
der  Endbahnen  und  den  betheiligten  Stationen  zum  Preise 
von  K L20  für  das  Stück  zu  beziehen. 

Wien,  am  12.  October  1900.  [1030] 

K.  k.  österr.  Staatsbahnen 
namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


K.  k.  österreichische  Staatsbahnen. 

Vereinigung  der  k.  k.  Betriebsleitung 
der  Pinzgauer  Localbahn  mit  dem  k.  k. 
Bahnstationsamte  Zell  am  See. 

Der  Amtssitz  der  k.  k.  Betriebsleitung  der  Pinzgauer 
Localbahn  wird  mit  15.  October  1900  von  Mittersill  nach 
Zell  am  See  verlegt  und  diese  Dienstesstelle  daselbst  mit 
dem  k.  k.  Bahnstationsamte  Zell  am  See  vereinigt. 

Innsbruck,  am  11.  October  1900.  [1031] 

K.  k.  Staatsbahn- Direetion. 

Erste  k.  k.  priv.  Donau-Dampfschiffahrts-Gesellschaft. 

Einstellung  der  Güteraufnahme  nach  Bares. 

Anschliessend  an  die  am  30.  September  1900  wegen 
Niederwassers  erfolgte  Sistirung  der  Güteraufnahme  in 
den  Stationen  Györ  (Raab),  Eszek  (Essegg)  und  Bares 
wird  hiemit  bekanntgegeben,  dass  auch  die  Güteraufnahme 
von  sämmtlichen  gesellschaftlichen  Stationen  nach  Bares 
wegen  Niederwassers  ab  beute  bis  aut  Weiteres  ein- 
gestellt werden  musste. 

Wien,  am  13.  October  1900. 


[1032] 
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Erste  k.  k.  priv.  Donau-Dampfschiffahrts-Gesellschaft. 

Einstellung  desVerkehres  nach  und  von 
den  Stationen  Wesenufer  und  Wildungs- 
m a u e r. 

Wegen  Niederwassers  musste  der  Verkehr  ab  und 
nach  den  Stationen  Wesenufer  und  W i 1 dungs- 
mauer für  heuer  eingestellt  werden. 

Wien,  am  12.  October  1900.  [ 1033] 


Derselbe  enthält  Berichtigungen  des  Tarifes,  sowie 
auch  Fahrpreise  neu  aufgenommener  Relationen. 

Exemplare  dieses  Nachtrages  können  demnächst 
von  den  betheiligten  Verwaltungen  um  den  Preis  von 
20  Hellern  per  Stück  bezogen  werden. 

Wien,  am  12.  October  1900.  [1036) 

Priv.  Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn- Gesellschaft 

namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Ostdeutsch-Oesterreichischer  Eisenbahnverband. 

Einbeziehung  der  Station  Marein  in  den 
Ausnahmetarif  Nr.  2B  des  Tarifes,  Theil  II, 
Heft  3. 

Mit  Giltigkeit  vom  20.  October  1900  wird  die 
Station  Marein  in  den  Ausnahmetarif  Nr.  2 B des 
vorgenannten  Verbandstarifes  einbezogen. 

Der  Frachtsatz  südlich  vom  Schnittpunkte  beträgt 
49'5  Pfennige  für  je  100  kg. 

Wien,  am  5.  October  1900.  [1034] 

K.  k.  priv.  Siidbakn-Gesellscliaft 

namens  der  Verbandsverwaltungen. 


Westungarisch  - Niederösterreichischer  Eisenbahn- 
verband. 

Einführung  eines  Nachtrages  I zum  Getreide- 
tarife, Theil  II,  Heft  3. 

Mit  Giltigkeit  vom  1.  November  1900  gelangt  der 
Nachtrag  I zu  dem  im  obgenannten  Eisenbahnverbande 
für  Getreide,  Hülsenfrüchte  und  Mahlproducte  seit 
1.  August  1899  gütigen  Tarif-Theil  II,  Heft  3,  zur  Ein- 
führung. 

Derselbe  enthält: 

I.  Ergänzung  der  Reexpeditionsbestimmungen. 

II.  Ausserkraftsetzung  von  Frachtsätzen. 

III.  Aufnahme  der  Station  Hütteldorf-Hacking 
t r a n s i t. 

IV.  Aenderung  von  Frachtsätzen. 

V.  Berichtigung  von  Frachtsätzen. 

VI.  Stationsnamenänderung. 

Dieser  Nachtrag  ist  bei  den  Verwaltungen  der 
Endbahnen  und  den  betheiligten  Stationen  zum  Preise 
von  30  Hellern  für  das  Stück  erhältlich. 

Wien,  am  12.  October  1900.  [1035 1 

Die  General-Dircction  der  k.  k.  priv.  Südbalm-Gesellschaft. 

Oesterreichisch- Ungarischer  Personenverkehr  über 
Bruck  a.  d.  L.,  Marcnegq,  Szakoicza,  Vlarapass  und 
Grammat-Neusiedl  (Heft  I). 

Einführung  des  Tarifnachtrages  I. 

Mit  1.  November  1900  tritt  der  Nachtrag  I zu 
dem  vom  1.  März  1900  gütigen  Tarife  für  den  directen 
Personenverkehr  zwischen  Stationen  der  priv.  Oesterr.- 
ungar.  Staatseisenbahn  - Gesellschaft, 
der  k.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn, 
der  k.  k.  priv.  Südbahn-Gesellschaft,  der 
Eisenbahn  Wien-Pottendorf-Wr.  Neu- 
stadt einerseits  und  den  k g 1.  Ungarischen 
Staatseisenbahnen,  sowie  der  Localbahnen 
Sopron-Pozsony,  Nagy-Belic  z — P r i v i g y e, 
Temesvar-Buzias  und  der  Fertöer  Local- 
bahn andererseits  in  Kraft. 


Norddeutsch-Sächsischer 

Berlin-Stettin-Sächsischer 

Nordostdeutsch-Sächsischer 

Magdeburg-Halle-Sächsischer 


Verbandstarif. 


Frachtberechnung  für  Steinkohlen,  Stein- 
kohlenkokes  und  Steinkohlenbriquetts 
ab  den  deutschenSeehafenstationen  und 
den  Umschlagsstationen  der  kgl.  Eisen- 
bahn-Directionen  Halle  a.  d.  S.  und  Magde- 
burg nach  der  Station  Reichenberg  der 
Süd-Norddeutschen  Verbindungsbahn. 


Im  Versandt  von  den  deutschen  Seehafenstationen 
der  kgl.  Preussischen  Staatsbahnen,  der  grossherzogl. 
Oldenburgischen  Staatsbahnen,  der  grossherzogl.  Mecklen- 
burgischen Friedrich  Franz-Eisenbahn,  ferner  von  den 
Umschlagsstationen  der  kgl.  Eisenbahn  - Directionen 
Halle  a.  d.  S.  und  Magdeburg  werden  in  der  Zeit 
bis  zum  1.  October  1902  im  Verkehre  nach  Reichen- 
berg S.N.D.V  B.  die  Bestimmungen  und  Frachtsätze  des 
Ausnahmetarifes  6 a an  Stelle  derjenigen  des  Special- 
tarifes  III  in  Anwendung  gebracht. 

W i e n,  am  10.  October  1900.  [1037] 


K.  k.  priv.  Süd-Norddeutsche  Verbindungsbahn. 


Sonstige  Nachrichten. 

Ausland. 

Vereinigte  Schweizerbahnen.  (Rückvergütung  für 
Ho  1 z t r a n s p o rt  e Buchs  trans.  [Galizien] — Delle  trans. 
[Französische  Ostbahn].)  Für  Schnittholz  in  Ladungen  von 
10  000  kg  aus  Galizien  nach  Stationen  der  Französischen  Ostbahn 
via  Buchs— Delle  werden  die  über  Konstanz— Süddeutschland  sich 
ergebenden  Gesammtfrachten  auf  dem  Rückvergütungswege  ein- 
gehalten, wobei  jedoch  die  für  die  schweizerische  Strecke  Buchs 
transit — Delle  transit  verbleibende  Taxe  nicht  niedriger  sein  darf 
als  Frcs.  8 60  per  Tonne. 

Schweizerische  Eisenbahnen.  (Ergänzung  der  An- 
lage V zum  Transportreglement  vom  1.  Jänner  1894.) 
Mit  Giltigkeit  vom  1.  October  1900  an  werden  Patronen  aus 
Petroklastit  und  Haloklastit  unter  den  in  Nr.  XXXV  c der  An- 
lage V zum  Transportreglement  aus  Ziffer  1 — 3 enthaltenen 
Bedingungen  zur  Beförderung  zugelassen.  Von  diesem  Datum  an 
wird  daher  die  genannte  Anlage  V (Neuauflage  vom  1 Juni  1899) 
folgendermassen  ergänzt: 

In  Nr.  XXXVc  auf  Seite  23  wird  zwischen  „Favier’sche 
Sprengstoffe“  und  „Progressiv  eingeschaltet: 

„Petroklastit  und  Haloklastit  (Gemenge  von  Salpeter, 
Schwefel,  Steinkohlenpech  und  Kaliumbichromat)“. 

Im  alphabetischen  Verzeichnisse  werden  mit  Verweisung 
auf  XXXVc  nachgetragen: 

a)  auf  Seite  37  nach  „Haare“:  „Haloklastitpatronen“ ; 

b)  auf  Seite  40  nach  „Patronen  aus  Meganit“:  „Patronen  aus 

Petroklastit  und  Haloklastit“  und  nach  „Petarden“:  „Petro- 
klastitpatronen“. 
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Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 

(Kundgemacht  in  Durchführung  der  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  20.  November  1895,  R.-G.-Bl.  Nr.  167.) 

Die  nachstehenden  Tarifermässignngen  gelten,  insofern  nicht  ein  anderer  Termin  bestimmt  wird,  vom  dritten  Tage  nach  erfolgter  Kundmachung  angefaugen. 

Bei  Liquidirung  jeder  Rechnnng,  welche  auf  Grund  eines  der  nachstehenden  Zugeständnisse  eingereioht  wird,  werden  zur  Deckung  der  Publications- 
and  Liquidirungskosten  vom  Rückvergütungsbetrage  2%,  in  maximo  aber  K 50  per  Rechnung  in  Abzug  gebracht.  Bei  Vorlage  mehrerer  auf  ein  nnd  dasselbe 
Zngeständniss  Bezug  habender  Theilrechnungen  werden  in  maximo  gleichfalls  nur  K 50  eingehoben. 
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K.  k.  österr. 


Staatsbahnen. 


Offert  - Ausschreibung. 


Für  den  Bedarf  der  k.  k.  Staatsbahnen 
Offertwege  zur  Vergebung,  und  zwar: 


im  Jahre  1901  gelangen  nachstehend  angeführte  Eisen-Oberbaumaterialien  im 


ft 

OQ 

O 

c* 


10 


11 

12 

13 


14 

15 

16 

17 

18 

19 

20 
21 
22 

23 

24 

25 

26 

27 

28 

29 

30 

31 

32 

33 

34 

35 

36 

37 

38 

39 

40 


Bezeichnung  des  Materials 


(Zusammen 


Laschenschrauben  des  Systems  I a 

Fixirungsringe  des  Systems  I a,  24  mm  1.  D 

Stuhlnägel  des  Systems  I a,  verzinkt 

Schienenstühle  des  Systems  I a aus  zähem  grauen  Gusseisen 

Laschenschrauben  des  Systems  X/XI 

Schraubennägel  (Tyrefonds)  des  Systems  X/XI,  verzinkt 

Hakennägel  des  Systems  X/XI/XXIV 

Fixirungsringe  des  Systems  X/XI,  23  mm  1.  D 

Complete  Weichen  mit  eisernen  Unterlagen  sammt  Schienen,  doch  exclu- 
sive Kreuzungen,  und  zwar : 

a)  nach  System  X,  einfache  Weichen  für  Localstellung  | 

b)  „ „ X,  „ Centralstellung  I 

c)  „ „X,  symmetrische  Weichen  für  Localstellung  (' 

d)  „ „ X,  „ „ „ Centralstellung ) 

Einfache  6°ige  Flussstahl-Kreuzungen  des  Systems  X und  XI 

Ferner  je  nach  Bedarf: 

Laschenschrauben  des  Systems  XXIV 

Fixirungsringe  des  Systems  XXIV,  21  mm  1.  D 

Complete  Weichen  mit  eisernen  Unterlagen  sammt  Schienen,  doch  exclu- 
sive Kreuzungen,  und  zwar: 

e)  nach  System  XI,  einfache  Weichen  für  Localstellung 

f)  „ „ XI,  „ „ „ Centralstellung 

g)  „ „ XI,  symmetrische  Weichen  für  Localstellung 

h)  „ „ XI,  „ „ „ Centralstellung 

Ganze  Kreuzweichen  für  Parallelgeleise  System  X 

Ganze  Kreuzweichen  für  Muttergeleise  System  X 

Halbe  Kreuzweichen  für  Muttergeleise  System  X 

Ganze  Kreuzweichen  für  Parallelgeleise  System  XI 

Ganze  Kreuzweichen  für  Muttergeleise  System  XI • . . . 

Halbe  Kreuzweichen  für  Muttergeleise  System  XI 

Ganze  englische  Weichen  System  X 

Halbe  englische  Weichen  System  X 

Ganze  englische  Weichen  System  XI  . . • ...  • 

Halbe  englische  Weichen  System  XI 

Geleisedurchschneidungen,  Winkel  8°,  System  X 

Geleisedurchschneidungen,  Winkel  8°,  System  XI 

Ganze  Kreuzweiche  für  Parallelgeleise  System  X,  combinirt  mit  1 Stück 

ganzer  englischer  Weiche 

Ganze  Kreuzweiche  für  Parallelgeleise  System  X,  combinirt  mit  2 Stück 

ganzen  englischen  Weichen 

Ganze  Kreuzweiche  für  Parallelgeleise  System  X,  combinirt  mit  3 Stück 

ganzen  englischen  Weichen 

Ganze  Kreuzweiche  für  Parallelgeleise  System  X,  combinirt  mit  4 Stück 

ganzen  englischen  Weichen 

Doppelweichen  System  X 

71  77  NI 

(sämmtlich  mit  eisernen  Unterlagen  sammt  Schienen  und  Kreuzungen). 
Doppelte  6°ige  Flussstahl-Kreuzungen  des  Systems  X und  XI  ...  . 

8°ige  Flussstahl-Kreuzungen  des  Systems  X und  XI  ...  . 

8°ige  Flussstahl-Kreuzungen  des  Systems  X und  XI  ...  . 

8°  44'  Flussstahl-Kreuzungen  des  Systems  X und  XI  ...  . 
10°ige  Flussstahl-Kreuzungen  des  Systems  X und  XI  ...  . 

Doppelte  10°ige  Flussstahl-Kreuzungen  des  Systems  X und  XI  ...  . 

Einfache  12°ige  Flussstahl-Kreuzungen  des  Systems  X und  XI  ...  . 

Doppelte  12°ige  Flussstahl-Kreuzungen  des  Systems  X und  XI  ...  . 

Complete  Garnitur  von  Befestigungsmitteln  zu  einer  8°igen  Drehscheiben- 
Kreuzung,  exclusive  Kreuzungsstück,  dann  exclusive  Leitschienen 
und  der  zu  den  letzteren  gehörigen  Befestigungsmittel  für  System  X 
und  XI 


Einfache 

Doppelte 

Einfache 

Einfache 
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fl 
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einer  Station 
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| bahnen 
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Tonnen 

Mille 

Tonnen 


Mille 


Stück 


Tonnen 

Mille 


5-3 
8-3 
40-6 
652-3 
57-3 
174-1 
270  3 
102-4 


166 

166 


Stück 


34-4 

104-4 

162-2 

61-4 


64 

64 


Garnitur 


6-8 

20-7 

321 

12-2 


15 

15 


53 

8-3 

40-6 

652-3 

98-5 

299-2 

464-6 

176-0 


245 

245 
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Complete  Garnitur  Leitschienen  sammt  den  zu  diesen  gehörigen  Be- 

festigungsmittein  für  Drehscheiben-Kreuzungsanschlüsse  System  X . 

Garnitur 

42 

Complete  Garnitur  Leitschienen  sammt  den  zu  diesen  gehörigen  Be- 

festigungsmittein  für  Drehscheiben-Kreuzungsanschlüsse  System  XI  . 

43 

Spitzschienen  für  eiserne  Weichen  System  X . . . 

Stück 

44 

XT 

45 

46 

w , 0 , wTir  Icomplet  sammt  Schienen, 

Einfache  Weichen  nach  System  XXIVa  L £ exclusive  Kreuzungen 

Symmetrische  Weichen  nach  System  XXIV  aj  und  Holzunterlagen 

n 

1 47 

Einfache  6°ige  Flussstahl -Kreuzungen  des  Systems  XXIY  a 

r> 

Die  Offerte  haben  sich  entweder  auf  das  ganze  Lieferungsquantum  oder  auf  Theile  desselben  unter  genauer  Bezeichnung 
des  für  jede  der  drei  Lieferungsgruppen  gewählten  Auflieferungsortes  zu  beziehen. 

Die  Lieferung  aller  unter  Post-Nr.  1 bis  inclusive  10  angeführten  Materialien  muss  im  Laufe  des  Monates  December  1900 
beginnen  und  in  annähernd  gleichen  Monatspartien  derart  fortgesetzt  werden,  dass  sie  bis  längstens  anfangs  April  1901  vollkommen 
effectuirt  ist. 

Für  die  Lieferung  der  unter  Nr.  11  bis  47  angeführten  Materialien  wird  dem  Lieferanten  je  eine  Lieferfrist  von  acht  Wochen 
vom  Tage  der  eventuellen  Bestellung  zugestanden. 

Offertformularien,  Lieferungsbedingnisse  und  Pläne  erliegen  bei  der  Abtheilung  10,  Special-Beschaffungsbureau,  der 
k.  k.  Staatsbahn-Direction  in  Wien  (XV.  Felberstrasse  Nr.  2)  zur  Einsicht,  und  hat  jeder  Offerent  bei  Vorlage  seines  per  Bogen  mit 
einem  Kronen-Stempel  versehenen  Offertes  sich  stricte  an  das  Formulare  zu  halten. 

Das  Offert  muss  versiegelt  längstens  bis  6.  November  1.  J.,  Mittags  12  Uhr,  im  Einreichungsprotokolle  der  k.  k.  Staats- 
bahn-Direction in  Wien  (Fünfhaus,  Administrationsgebäude),  versehen  mit  der  Aufschiift:  „Offert  für  Oberbaumateriale“  ein- 
gereicht werden. 

Die  Eröffnung  der  eingelangten  Offerte  wird  am  7.  November  1.  J.,  Früh  9 Uhr,  durch  die  hiezu  bestimmte  Commission 
der  k.  k.  Staatsbahn-Direction  Wien  stattfinden,  und  steht  es  den  Offerenten  frei,  dieser  Öfferteröffnung  anzuwohnen. 

Die  k.  k.  Staatsbahn-Direction  behält  sich  vor,  eingebrachte  Offerte  ganz,  theilweise  oder  gar  nicht  zu  acceptiren. 

Offerte,  welche  den  aufgestellten  Bestimmungen  nicht  entsprechen,  bleiben  unberücksichtigt. 

Wien,  im  October  1900. 

Die  k.  k.  Staatsbahn-Direction  Wien. 


Lagerhaus  der  Stadt  Wien. 

Errichtet  und  betrieben  von  der  Gemeinde  Wien. 

Oeffentliclies  Lagerhaus  und  öffentliches  Freilager.  — Ausgedehnte,  trockene,  luftige  Lagerräume  von 
einer  Fassungsfähigkeit  für  500.000  Metercentner.  Eiserne  Sammelbehälter  für  Spiritus.  — 
Mit  allen  in  Wien  einmündenden  Bahnen  verbunden.  — Station  Wien-Lagerhaus  der  k.  k.  Donau- 
Uferbahn,  Landungsplatz  an  der  Donau  für  Frachtschiffe  aller  Flaggen.  — Nebenstelle  des  k.  k. 
Hauptzollamtes  Wien.  — Freilager  für  Zucker  und  Spiritus. 

Alle  mit  dem  Empfang,  der  Aufbewahrung , Erhaltung,  Versendung  oder  Ausfolgung  der  Waaren  vorzunehmenden 
Verrichtungen:  Bemusterung,  Verzollung,  Versteuerung,  Durchfuhrsbehandlung,  Uebergabe  an  Dritte  und  damit  etwa 
verbundene  Einhebung  des  Gegenwerthes  u.  s.  w.  werden  billig  und  sachgernüss  besorgt,  auf  den  Sendungen  haftende 
Erachten,  Zölle,  Steuern  und  sonstige  Gebühren  für  Rechnung  der  Waareneigenthümer  ausgelegt,  auf  Wunsch  öffent- 
liche Versteigerungen  der  eingelagerten  Waaren  veranstaltet,  die  die  gesetzliche  Gebührenbegünstigung  gemessen. 


Die  vom  Lagerhause  der  Stadt  Wien  ausgegebenen  Lagerscheine  (Warrants)  werden  von  ersten  Bankanstalten  belehnt  und 
sind  zum  Reescompte  bei  der  Oesterr. -ungar.  Bank  zum  Wechsel-Escomptesatz  zugelassen. 


In  der  Mehrzahl  der  Bahn-  und  Schilfsverkehre  nach  dem  In-  und  Auslande,  welche  ganz  oder  theilweise  über  Wien  geleitet 
werden,  ist  dem  Lagerhause  der  Stadt  Wien  die  Anwendung  der  ungebrochenen  Frachtsätze  ab  Ursprungsstation  (Reexpedition) 

zugestanden. 

Frachtbrief-Adresse  i An  das  Lagerhaus  der  Stadt  Wien  — Station  Wien-Lagerhaus  der  Donau-Uferbahn. 

Reglement  und  Tarife  sind  bei  der  Verwaltung  des  Lagerhauses  der  Stadt  Wien  (II./*,  k.  k.  Prater)  erhältlich. 


Druok  von  Otto  Maass’  Söhne,  Wien  L W allüa ohgasse  IQ. 
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im 
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jeden  Dienstag,  Donnerstag  und 


Wien,  18.  October  1900. 

Inhalt : Amtliche  Anordnungen  und  Kundmachungen.  — Vergleichende  Nebeneinanderstellung  der  Bestimmungen  der  Abschnitte  I— IV 
des  Betriebsreglements  für  die  Eisenbahnen  der  im  Reichsrathe  vertretenen  Königreiche  und  Länder  mit  jenen  der  Verkehrs- 
ordnung für  die  Eisenbahnen  Deutschlands.  — Inland:  Eisenbahn-Projecte  und  Bau.  Eisenbahn-Verwaltung  und  Betrieb.  — 
Ausland.  — Verschiedene  Mittheilungen.  — Personal-Nachrichten.  — Tarife  und  Transport-Angelegenheiten.  — Tarif- 
ermässigungen  im  Güterverkehre. 


Amtliehe  Anordnungen  und  Kundmachungen. 


Verordnung  der  Ministerien  des  Innern,  des  Handels  und  der  Finanzen  vom  13.  October  1900, *)  betreffend 
die  Aufhebung  des  mit  der  Ministerialverordnung  vom  9.  Juni  1900,  R.-G.-Bl.  Nr.  94,  erlassanen  Ein-  und 
Durchfuhrverbotes  gegenüber  Smyrna  und  dem  Vilajet  Aidin  in  Kfeinasien. 

Mit  Rücksicht  auf  die  derzeitigen  Gesundheitsverhältnisse  in  Smyrna  und  im  Vilajet  Aidin  in  Kleinasien 
wird  im  Einvernehmen  mit  der  königlich  ungarischen  Regierung  daä  mit  der  Verordnung  vom  9.  Juni  1900, 
R.-G.-Bl.  Nr.  94,  erlassene  Verbot  der  Ein-  und  Durchfuhr  gewisser  Waaren  und  Gegenstände  aus  Smyrna  und 
dem  Vilajet  Aidin  aufgehoben. 

Diese  Verordnung  tritt  mit  dem  Tage,  an  welchem  sie  den  betreffenden  Zollämtern,  beziehungsweise 
Seesanitätsbebörden  bekannt  wird,  in  Kraft. 

Koerber  m.  p.  Böhm  m.  p.  Call  m.  p. 


Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  Localbahn  von  Freiheitau  nach  Wüst-Pohlom. 

Das  k.  k.  Eisenbahnministerium  hat  dem  behördlich  autorisirlen  Civilgeometer  Markus  L o e s e r in 
Mähr. -Ostrau  im  Vereine  mit  dem  Landesadvocaten  Dr.  Alexander  Graf  in  Poln. -Ostrau  die  Bewilligung  zur 
Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  Localbahn  von  der  Station  Freiheitau  der  k.  k.  priv.  Kaiser 
Ferdinands-Nordbahn  über  H r a b i n und  Budischowitz  nach  Wüst-Pohlom  im  Sinne  der  bestehenden 
Normen  die  auf  Dauer  eines  Jahres  ertheilt. 

Wien,  am  6.  October  1900.  Z.  42.801/2. 


Verlängerung  der  Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  Bahn  niederer  Ordnung  von 
Klosterneuburg  nach  Weissenbach  a.  d.  Triesting  mit  Abzweigungen  von  Klausen-Leopoldsdorf  nach  Kaiten- 

leutgeben  und  von  Alland  in  die  Hinterbrühl. 

Das  k.  k.  Eisenbahnministerium  hat  dem  Elektrotechniker  Bernhard  Spielmann  in  Wien  die  mit  dem 
Erlasse  vom  24.  October  1899,  Z.  36.978/2  (Verordnungs-Blatt  Nr.  128  vom  7.  November  1899),  auf  die  Dauer  eines 
Jahres  ertheilte  Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  mit  Dampf,  eventuell  mit  Elektricität  zu 
betreibende  Bahn  niederer  Ordnung  von  Klosterneuburg  durch  das  W e i d 1 i n g t h a 1 und  über 
Mauerbach  nach  Purkersdorf  und  von  da  über  Klausen-Leopoldsdorf  und  Alland  nach 
Weissenbach  a.  d.  Triesting  mit  Abzweigungen  von  Klausen-Leopoldsdorf  nach  Kalten- 
leutgeben  und  von  Alland  über  G a a d e n in  die  Hinterbrühl  unter  den  in  dem  genannten  Erlasse 
bezeichneten  Bedingungen  und  Modalitäten  auf  weitere  sechs  Monate  verlängert. 

Wien,  am  28.  September  1900.  Z.  45.437/2. 


Administration,  Priiminieration  und 
Inseraten-Annahme : 

Wien,  I.,  Wallfischgasse  10. 

Inserate  nach  aufliegendem  Tarif. 

K.  k.  Postsparcassen-Conto  Xr.  SU. 076. 


Erscheint 


Nr.  119. 


Prännmerationsprcis  pro  Jahr: 

Für  Oesterreich-Ungarn  . 24  Kronen 

„ das  Deutsche  Reich  . . 25  Mark 
„ das  übrige  Ausland  . . 33  Krcs. 
Für  das  Ausland  auch  bei  allen  k.  k. 
Postämtern. 


Samstag. 


XIII.  Jahrgang. 


*)  Enthalten  in  dem  am  14.  October  1900  ausgegebenen  LXXII.  Stücke  des  R.-G.-Bl.  unter  Nr.  173. 
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Vergleichende  Nebeneinanderstellung 

der  Bestimmungen  der  Abschnitte  I — IV  des  Betriebsreglements  für  die  Eisenbahnen  der  im  Reichs- 
rathe  vertretenen  Königreiche  und  Länder  mit  jenen  der  Verkehrsordnung  für  die  Eisenbahnen 

Deutschlands. 


In  den  Nummern  10  bis  15  dieses  Blattes  war  eine  „Vergleichende  Nebeneinanderstellung  der  Bestimmungen 
des  Betriebsreglements  für  die  Eisenbahnen  der  im  Reichsrathe  vertretenen  Königreiche  und  Länder  vom 
10.  December  1892  mit  jenen  der  Verkehrsordnung  für  die  Eisenbahnen  Deutschlands  vom  26.  October  1899“ 
enthalten. 

Seither  ist  eine  wesentliche  Aenderung  der  einschlägigen  Verhältnisse  durch  die  mit  Verordnung  vom 
3.  Juli  1900,  R.-G.-Bl.  Nr.  104,  erfolgte  Hinausgabe  des  IV.  Nachtrages  zum  Betriebsreglement  eingetreten,  mit 
welchem  die  Vorschriften  der  Abschnitte  I — IV  dieses  Reglements  soweit  als  thunlich  mit  jenen  der  deutschen 
Verkehrsordnung  in  Uebereinstimmung  gebracht  worden  sind. 

Es  kann  nunmehr  wohl  ausgesprochen  werden,  dass  die  beiderseitigen  Bestimmungen  obiger  Abschnitte 
in  beinahe  allen  wesentlichen  Punkten  nahezu  den  gleichen  Wortlaut  haben. 

Die  noch  verbleibenden  relativ  wenigen  und  geringfügigen  Differenzen  sind  aus  der  nachfolgenden  ver- 
gleichenden Nebeneinanderstellung  zu  entnehmen.  Diese  Differenzen  bedürfen  insoweit  keiner  näheren  Erläuterung, 
als  sie  auf  Verschiedenheiten  in  der  Organisation  des  Eisenbahnwesens  zurückzuführen  sind;  wo  dies  nicht  der 
Fall  ist,  werden  bei  den  betreffenden  Paragraphen  jene  Gründe  kurz  angegeben,  welche  es  als  unthunlich  erscheinen 
Hessen,  die  Normen,  bezw.  den  Wortlaut  der  deutschen  Verkehrsordnung  in  das  Betriebsreglement  zu  übernehmen. 


Betriebsreglement. 


I 


Eisenbahn -Verkehrsordnung. 


Eingangsbestimmungen. 


(l)  Das  Betriebsreglement 

findet  Anwendung  auf  die  dem 
der  im  Reichsrathe  vertretenen  Königreiche  und  Länder. 


0)  Die  Eisenbahn-Verkehrsordnung 
öffentlichen  Verkehre  dienenden  Eisenbahnen 

Deutschlands,  mit  Ausnahme  der  Bahnunternehmungen, 
welche  weder  zu  den  Haupteisenbahnen  im  Sinne  der 
Betriebsordnung,  noch  zu  den  Nebeneisenbahnen  im  Sinne 
der  Bahnordnung  gehören  (Kleinbahnen). 


Auf  den  internationalen  Verkehr  findet 


das  Betriebsreglement  | die  Verkehrsordnung 

nur  insoweit  Anwendung,  als  derselbe  nicht  durch  besondere  Bestimmungen  geregelt  ist. 

(2)  In  Fällen  eines  dringenden  Verkehrsbedürfnisses, 
sowie,  zum  Zwecke  von  Versuchen  mit 
neuen  Einrichtungen  können  Ergänzungen  oder 
Aenderungen  einzelner  Vorschriften  dieser  Ordnung  vom 
Reichs-Eisenbahn-Amt  im  Einverständnisse  mit  den  be- 
theiligten Landesaufsichtsbehörden  bis  auf  Weiteres  ver- 
fügt werden.  Derartige  vorläufige  Verfügungen  sind  im 
Reichsgesetzblatte  zu  veröffentlichen.  Die  endgültige 
Regelung  durch  den  Bundesrath  ist  thunlichst  bald 
herbeizuführen. 

(3)  Bestimmungen  der  Eisenbahnverwaltungen,  welche 
die  Verkehrsordnung  ergänzen,  sind  mit  Ge- 
nehmigung der  L a n d e s aufsichtsbehörde  zulässig.  Ab- 
weichende Bestimmungen  können  für  Nebenbahnen, 
wie  auch  dort,  wo  dies  durch  die  Eigenart  der  Betriebs- 
verhältnisse bedingt  erscheint,  von  der  L a n d e s aufsichts- 
behörde mit  Zustimmung  des  Reichs-Eisen- 
bahn-Amts  bewilligt  werden. 

Bestimmungen  der  in  diesem  Absatz  erwähnten  Art  bedürfen  zu  ihrer  Giltigkeit  der  Aufnahme  in  die  Tarife.  Die 

Genehmigung  muss  aus  der  Veröffentlichung  zu  ersehen  sein. 

(Bisher  hat  sich  keine  Notliwendigkeit  ergehen,  die  Kleinbahnen,  wie  dies  in  Abs.  (1)  der  Eingangsbestimmungen  zur 
Verkehrsordnung  geschehen  ist,  von  dnn  Geltungsbereiche  des  Betricbsrcglements  auseuschliesscn.  da  einerseits  dem 
Bedürfnisse  nach  vereinfachter  Gestaltung  des  Dienstes  auf  diesen  Bahnen  stets  noch  durch  die  im  obigen  Absätze  (2) 
des  Betriebsreglements  enthaltene  Facultüt,  für  Bahnen  niederer  Ordnung  abweichende  Bestimmungen  zuzulassen, 

Rechnung  getragen  werden  konnte.) 


(2)  Bestimmungen  der  Eisenbahnverwaltunger,  welche 
das  Betriebsreglement  ergänzen,  sind  mit  Ge- 
nehmigung der  Aufsichtsbehörde  zulässig.  Abweichende 
Bestimmungen  können  für  Bahnen  niederer  Ord- 
nung, wie  auch  dort,  wo  dies  durch  die  Eigenart  der 
Betriebsverhältnisse  bedingt  erscheint,  oder  zum 
Zwecke  von  Versuchen  mit  neuen  Ein- 
richtungen von  der  Aufsichtsbehörde  bewilligt 
werden. 


Nr.  119 


Verordnungs-Blatt  für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 


2335 


Betriebsreglement. 


Eisenbahn -Verkehr  sordnung. 


§ 7. 


Transportpreise.  Tarife. 


(3)  Jede  Preisermässigung  oder  sonstige  Begünstigung 
gegenüber  den  Tarifen  ist  verboten  und  nichtig. 

(4)  Begünstigungen  bei  Transporten  für  milde  und 
für  öffentliche  Zwecke,  sowie  solche  im  dienstlichen 

• Interesse  der  Eisenbahnen  sind  mit  Genehmigung  der 

Landesaufsichtsbehörde  zulässig. 

(Die  obigen  Absätze  (3)  und  (4)  der  Verkehrsordnung  enthalten  vereinzelte  Bestimmungen  über  die  Gewähvwng  von 
„ Tarif ermässigungen11 , deren  Aufnahme  in  das  Betriebsreglement  aus  dem  Grunde  nicht  angezeigt  erschien , tveil  die 
einschlägigen  Fragen  in  der  Verordnung  vom  20.  November  1895,  B.-G.-Bl.  Nr.  167,  betreffend  die  Gewährung 
von  Tarifnachlä'ssen  im  Eisenbahngüterverkehre  und  das  bei  der  Veröffentlichung  derselben  zu  beobachtende  Verfahren, 

in  umfassender  und  systematischer  Weise  geregelt  sind.) 


§ 9. 


Haftung  der  Eisenbahn  für  ihre  Leute. 

Die  Eisenbahn  haftet  für  ihre  Leute  und  für  andere  Personen,  deren  sie  sich  bei  Ausführung 
des  von  ihr  übernommenen  Transportes  bedient.  | der  Beförderung  bedient. 

(Die  Fassung  des  Betriebsreglements  entspricht  jener  des  Diternationalen  Uebereinkommens  über  den  Eisenbahn- 
Frachtverkehr,  und  erschien  es  nicht  angezeigt,  eine  Abweichung  gegenüber  dem  letzteren  zu  schaffen.) 


§ 14. 


Zurücknahme  und  Umtausch  gelöster  Fahrkarten. 


(2)  Ein  Umtausch  gelöster  Fahrkarten  gegen  solche  höherer  oder  niedrigerer  Classen  oder  nach  einer 
anderen  Station  ist  den  Reisenden  auf  der  Abgangsstation  bis  fünf  Minuten  vor  Abfahrt  des  Zuges,  soweit  noch 
Plätze  vorhanden  sind,  unter  Ausgleich  des  Preisunterschiedes  gestattet,  sofern  die  Fahrkarte  noch  nicht  durchlocht 

ist  oder  nachweislich  nur  zum  Betreten  des 
Warteraumes  oder  des  Bahnsteiges  (Perron)  | Bahnsteigs 

benutzt  wurde. 


(Die  Ausdehnung  der  Bestimmungen  des  obigen  Absatzes  auf  die  Warteräume  erschien  aus  dem  Grunde  als 
erforderlich,  tveil  vielfach  auch  schon  das  Betreten  der  Warteräume  nur  gegen  Vorweisung  der  Fahrkarte  oder  der 

Bahnhofeintrittskarte  [vgl.  §21]  gestattet  ist.) 

§ 20. 

Ausschluss  von  der  Fahrt. 

(2)  Personen,  die  an  Pocken,  P'lecktyphus,  Diphterie, 
Scharlach,  Cholera  oder  Lepra  leiden,  sind  in  besonderen 
Wagen,  solche,  die  an  Ruhr,  Masern  oder  Keuchhusten 
leiden,  in  abgeschlossenen  Wagenabtheilungen  mit  ge- 
trenntem Abort  zu  befördern.  Die  Beförderung  von  Pest- 
kranken ist  ausgeschlossen.  Bei  Personen,  die  einer  der 
vorgenannten  Krankheiten  verdächtig  sind,  kann  die  Be- 
förderung von  der  Beibringung  eines  ärztlichen  Attestes 
abhängig  gemacht  werden,  aus  dem  die  Art  ihrer  Krank- 
heit hervorgeht.  Für  die  Beförderung  in  besonderen 
Wagen  und  Wagenabtheilungen  sind  die  tarifmässigen 
• Gebühren  zu  bezahlen. 

(Die  folgenden  Abs.  (2)  und  (3)  des  B.-R.  sind  in  der 
V.-O.  mit  (3)  und  (4)  bezeichnet .) 

(Die  Verhandlungen  wegen  Aufnahme  einer  analogen  Bestimmung  in  das  Betriebsreglement  sind  noch  nicht  zum 
Abschlüsse  gelangt ; übrigens  sind  ähnliche  Vorschriften  bereits  in  der  Zusatzbestimmung  / zu  § 20  des  Betriebs- 
reglements  in  den  gemeinsamen  Bestimmungen  für  die  Beförderung  von  Personen,  Reisegepäck,  Expressgut  und 

Hunden  enthalten.) 
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B etriebsr  egle  ment. 

Controle  der  Fahrkarten. 

eintrittskarten. 


Eisenbahn  - Verkehrsordnung. 


Bahnhof- 


§ 21. 


Controle  der  Fahrkarten.  Bahnsteigkarten. 


(4)  Den  Eisenbahnverwaltungen  bleibt  überlassen,  die  Fälle,  in  denen  von  einem  Zuschlag  aus  Billigkeits- 
gründen abzusehen  ist  oder  andere  Zuschläge  als  die  im  Abs.  2 erwähnten  erhoben  werden  sollen,  mit  Ge- 
nehmigung der 


Aufsichtsbehörde 


Landesaufsichtsbehörden  nach  Zustimmung  des  Reichs- 
Eisenbahn- Amts 
durch  den  Tarif  einheitlich  zu  regeln. 


(5)  Auf  Stationen  mit  Warteraum-  oder  Bahn- 
steigsperre ist  die  Bahnhofeintrittskarte 
beim  Betreten  des  Warteraumes  oder  des  Bahn- 
steiges vorzuzeigen  und  bei  deren  Verlassen  abzugeben. 


(5)  Auf  Stationen  mit  Bahnsteigsperre  ist  die  Bahn- 
steigkarte beim  Betreten  des  Bahnsteigs  vorzuzeigen 
und  bei  dessen  Verlassen  abzugeben.  Wer  unbefugter 
Weise  die  abgesperrten  Theile  eines  Bahnhofs  betritt, 
hat  den  Betrag  von  1 Mark,  und  wenn  festgestellt  wird, 
dass  er  ohne  gültige  Fahrkarte  den  Zug  benützt  hat, 
die  im  Abs.  2 vorgesehenen  Beträge  zu  bezahlen. 

(Da,  wie  bereits  bei  § 14  bemerkt , auch  schon  das  Betreten  der  Warteräume  vielfach  nur  gegen  entsprechende 
Legitimation  gestattet  ist,  wurden  die  Warteräume  im  obigen  Absätze  (5)  des  Betriebsreglements  ausdrücklich  er- 
wähnt, und  ist  demgemäss  auch  anstatt  des  Ausdruckes  ,, Bahnsteigkarte “ der  allgemeinere  Ausdruck  „ Bahnhof- 
eintrittskarte“ gewählt  worden.  — Von  der  Aufnahme  besonderer  Strafbestimmungen  für  das  Betreten  der  abge- 
sperrten Bahnhof stheile  ohne  Bahnhofeintrittskarte,  wie  solche  in  Deutschland  bestehen,  wurde  aus  Opportunitäts- 
rücksichten vorläufig  abgesehen.) 

§ 24. 

Verfahren  auf  Zwischenstationen.  Anhalten  auf  freier  Bahn. 

(l)  Bei  Ankunft  auf  einer  Station  ist  der  Name  derselben,  die  Dauer  des  Aufenthaltes,  sowie  der  etwa 
stattfindende  Wagenwechsel  auszurufen.  Sobald  der  Zug  stillsteht,  haben 
insoweit  die  Tbüren  von  aussen  verschlossen  sind, 

die  Bahnbediensteten  nach  der  zum  Aussteigen  bestimmten  Seite  die  Thüren  derjenigen  Wagen  zu  öffnen,  aus 

denen  Reisende  auszusteigen  verlangen. 

(Durch  die  Einschaltung  „insoweit  die  Thüren  von  aussen  verschlossen  sind“  wurde  den  that sächlichen  Verhältnissen 
Bechnung  getragen,  da  im  Local-  und  Wiener  Sladtbahnverkehre  Curridorwagen  mit  Aussteigeperrons  an  der  Stirn- 
seite verkehren,  deren  Thüren  von  aussen  nicht  verschlossen  werden.) 


§ 26. 

Verspätung  oder  Ausfall  von  Zügen. 


Betriebsstörungen. 


(6)  Den  Eisenbahnverwaltungen  bleibt  überlassen, 
weitere  Erleichterungen  mit  Genehmigung  der  Landes- 
aufsichtsbehörden nach  Zustimmung  des  Reichs-Eisen- 
bahn-Amts  durch  den  Tarif  einheitlich  festzusetzen. 

(Der  folgende  Abs.  (6)  des  B.-R.  ist  in  der  V.-O.  mit 

(7)  bezeichnet.) 

(Von  der  Aufnahme  einer  analogen  Bestimmung  in  das  Betriebsreglement  wurde  abgesehen,  da  derartige  Erleichterungen 
bereits  auf  Grund  des  Absatzes  (2)  der  Eingangsbestimmungen  zugelassen  werden  können,  ferner  eine  Einheitlichkeit 
mit  Rücksicht  auf  die  Mannigfaltigkeit  der  bei  Betriebsstörungen  in  Betracht  kommenden  Verhältnisse  schwer  zu 

erzielen  sein  dürfte.) 

§ 27. 

Mitnahme  von,  Hunden. 


(4)  Wer  einen  Hund  ohne  Beförderungsschein  (Hundekarte)  mitführt,  hat 


bei  unterlassener  rechtzeitiger  Meldung  (vergleiche  § 21, 
Abs.  2)  den  Zuschlag  von  1 Krone  zu  dem  tarifmässigen 
Preise  zu  bezahlen. 


die  nachstehenden  Beträge  zu  bezahlen:  a)  bei  recht- 
zeitiger Meldung  (vergleiche  § 21,  Abs.  2)  den  Zuschlag 
von  1 Mark  zu  dem  tarifmässigen  Preise,  jedoch  nicht 
über  das  Doppelte  des  letzteren  ; b)  ohne  solche  Meldung 
das  Doppelte  des  Preises,  jedoch  mindestens  6 Mark. 

In  anderen  als  den  im  Abs.  2 erwähnten  Fällen  ist  der  Hund  ausserdem  aus  dem  Personenwagen  zu 
entfernen.  Die  Bestimmung  unter  § 21  (4)  findet  sinngemässe  Anwendung. 


(Die  Annahme  der  viel  strengeren  Bestimmungen  der  deutschen  Verkehrsordnung , durch  welche  ähnliche  Zuschläge 
festgesetzt  werden,  wie  in  § 21  bei  unterlassener  Lösung  von  Person enf ahrkarten,  erschien  mit  Rücksicht  auf  die 
unter  der  Bevölkerung  hinsichtlich  der  Mitnahme  von  Hunden  in  die  Eisenbahnwagen  noch  vielfach  herrschenden 

irrigen  Anschauungen  nicht  als  opportun.) 
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. § 28. 

Mitnahme  von  Handgepäck  in  die  Personenwagen. 


(3)  Dem  Reisenden  steht  nur  der  nach  dem  Ver-  (3)  In  der  ersten,  zweiten  und  dritten  Wagenclasse 

hältnisse  der  Sitzplätze  auf  ihn  entfallende  steht  dem  Reisenden  nur  der  über  und  unter  seinem 

Sitzplatze  befindliche 

Raum  zur  Unterbringung  von  Handgepäck  zur  Verfügung.  Die  Sitzplätze  dürfen  hiezu  nicht  verwendet  werden. 

(Die  wörtliche  Uebernahme  der  Bestimmung  der  deutschen  Verkehrsordnung  ivar  aus  dem  Grunde  unthunlich,  weil 
in  derselben  auf  die  hierzulande  nicht  bestehende  IV.  Wagenclasse  Bedacht  genommen  ist,  auch  vielfach  Wagen , 
namentlich  I.  Classe  verkehren , in  welchen  bei  den  Mittelsitzen  eine  Unterbringung  von  Handgepäck  über  denselben 

ivegen  der  daselbst  befindlichen  Spiegel  nicht  möglich  ist.) 


IV. 

Beförderung  von  Reisegepäck. 

§ 30. 

Begriff  des  Reisegepäcks. 


(3)  Ebenso  können  kleine  Thiere,  sowie 
Hunde  j Jagdhunde 

in  Käfigen,  Kisten,  Säcken  und  dergleichen  zur  Beförderung  als  Reisegepäck  angenommen  werden. 


(5)  Ob  und  unter  welchen  Bedingungen  die  im  § 50,  B 2,  bezeichneten  Gegenstände  zur  Beförderung  als 
Reisegepäck  angenommen  werden,  bestimmen  die  Tarife. 


(6)  Den  Eisenbahnen  ist  hiebei  gestattet,  die  im 
Falle  des  gänzlichen  oder  theilweisen  Verlustes  oder  der 
Beschädigung  von  Kostbarkeiten,  Kunstgegenständen, 
Geld  und  Werthpapieren  zu  leistende  Entschädigung  in 
den  Tarifen  auf  einen  Höchstbetrag  zu  beschränken. 

, (i)  Wegen  der  Fälle,  in  denen  voller  Ersatz  zu 

leisten  ist,  vergleiche  § 88. 

(8)  Ist  die  Ersatzpflicht  auf  einen  Höchstbetrag  be- 
schränkt, so  findet  eine  Declaration  des  Interesses  an 
der  Lieferung  über  diesen  Betrag  hinaus  nicht  statt. 


Wegen  Beschränkung  der  Höhe  des  Schaden- 
ersatzes finden  § 81,  Abs.  2 und  3,  und  § 81,  Abs.  4, 
entsprechende  Anwendung. 


(Es  schien  kein  triftiger  Grund  vorzuliegen , die  in  Abs.  (3)  zugestandene  Erleichterung,  gleichwie  in  der  deutschen 
Verkehrsordnung,  auf  ,.  Jagdhunde11  zu  beschränken.  — Die  Absätze  (6),  (7)  und  (8)  entsprechen  dem  § 81,  Abs.  (2) 
und  (3),  und  § 84,  Abs.  (4),  der  Verkehrsordnung.  Da  nun  die  §§  81  und  S4  des  Betriebsreglements  gelegentlich 
Hinausgabe  des  aus  Anlass  der  seinerzeitigen  Activirung  des  Pariser  Zusatzübereinkommens  zum  Internationalen 
Uebereinkommen  über  den  Eisenbahn-Frachtverkehr  erforderlichen  V.  Nachtrages  zum  Betriebsreglement  mit  den 
§§  81  und  84  der  deutschen  Verkehrsordnung  werden  in  U eher  einstimmun  g gebracht  werden,  so  iverden  dann  die 

obigen  Absätze  (6),  (7)  und  (8)  zu  entfallen  haben.) 


Haftung  der 


§ 34. 


Eisenbahn 


für 


Reisegepäck. 


(2)  Die  etwaige  Declaration  | (2)  Die  etwaige  Angabe 

des  Interesses  an  der  Lieferung  ist  spätestens  eine  halbe  Stunde  vor  Abgang  des  Zuges,  mit  welchem  die  Be- 
förderung etc. 


(4)  Der  Ersatz  für  den  Verlust,  die  Minderung  oder  die  Beschädigung  von  Reisegepäck,  das  zur  Beförderung 
aufgegeben  ist,  kann  mit  Rücksicht  auf  besondere  Betriebsverhältnisse,  mit  Genehmigung  der 


Aufsichtsbehörde 


L a n d e s aufsichtsbehörden  unter'Zustimmuag  des 
Reich  s-Eisenbahn-Amts 


im  Tarife  auf  einen  Höchstbetrag  beschränkt  werden.  Die  Vorschrift  des  § 88  findet  entsprechend«  Anwendung. 

(liier,  sowie  an  anderen  Stellen  wurde  der  Ausdruck  „ Declaration u gegenüber  dem  Ausdmckc  „ Angabe “ der  deutschen 
Verkehrsordnung  beibehalten,  da  das  Internationale  Uebereinkommen  über  den  Eisenbahn-Frachtverkehr  den  Ausdruck 
„ Declaration “ gebraucht,  und  es  ebensowenig  wünschenswert  erschien,  denselben  in  den  an/'  den  Güterverkehr  Bezug 
nehmenden  Th  eil  des  Betriebsreglcments  durch  „Angabe"  zu  ersetzen,  als  etwa  in  diesem  T heile  den  Ausdruck 
„Declaration“ , hinsichtlich  des  Gepäckstransportes  dagegen  den  Ausdruck  „ Angabe u zu  gebrauchen .) 
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Betriebsre  glement. 


Eisenbahn-Verkehrsordnung. 


§ 36. 

Haftung  der  Eisenbahn  für  verspätete  Ankunft  des  Reisegepäcks. 


(2)  Ist  auf  Grund  der  vorstehenden  Bestimmung  für  Versäumung  der  Lieferzeit  Ersatz  zu  leisten,  so  ist  der  nach 

weislich  entstandene  Schaden  zu  vergüten,  und  zwar: 


a)  bei  stattgehabter  Declaration  des  Interesses 
an  der  Lieferung:  bis  zur  Höhe  des  declarirten 
Betrages ; 

b)  in  Ermangelung  einer  solchen  Declaration  für 
je  angefangene  24  Stunden  der  Versäumung:  mit 
höchstens  20  Heller  für  jedes  Kilogramm  des 
ausgebliebenen  Gepäcks,  bei  Fahrzeugen  (§  30)  mit 
höchstens  30  Kronen  für  jedes  ausgebliebene 
Fahrzeug. 


a)  bei  stattgehabter  Angabe  des  Interesses  an  der 

Lieferung : bis  zur  Höhe  des  angegebenen 

Betrags ; 

b)  in  Ermangelung  einer  solchen  Angabe  für  je 
angefangene  24  Stunden  der  Versäumung:  höchstens 
20  Pfennig  für  jedes  Kilogramm  des  ausgebliebenen 
Gepäcks,  bei  Fahrzeugen  (§30)  höchstens  30  Mark 
für  jedes  ausgebliebene  Fahrzeug. 


§ 37. 

Gepäckträger.  Aufbewahrung  des  Gepäcks.  Gepäckträger. 

(l)  Sofern  von  der  Eisenbahn  auf  einer  Station  Auf  den  Stationen  sind,  soweit  ein  Bedürfniss  be- 

Gepäckträger  zugelassen  werden,  müssen  dieselben  steht,  Gepäckträger  zu  bestellen,  die  unter  Verantwort- 

lichkeit der  Eisenbahnverwaltung  im  Sinne  von  § 34, 
Abs.  1 und  4 dieser  Ordnung,  auf  Verlangen  der  Reisenden 
deren  Reise-  und  Handgepäck  im  Stationsbereiche  nach 
und  von  den  Wagen,  Abfertigungsstellen  u.  s.  w.  zu 
schaffen  haben.  Die  Gepäckträger  müssen 
durch  Dienstabzeichen  erkennbar  und  mit  einer  gedruckten  Dienstanweisung  nebst  Gebührentarif  versehen  sein.  Sie 
haben  auf  Verlangen  den  Tarif  vorzuzeigen,  auch  eine  mit  ihrer  Nummer  versehene  Marke  zu  verabfolgen.  Der 
Tarif  ist  auch  an  einem  geeigneten  Orte  der  Abfertigungsstelle  und  der  Ausgabestelle  auszuhängen. 


(2)  Falls  sich  die  Reisenden  solcher  Gepäckträger 
für  den  von  der  Eisenbahn  nicht  übernommenen  Trans- 
port des  Gepäcks  nach  und  von  den  Abfertigungsstellen 
bedienen,  so  geschieht  dies  ohne  Verantwortlichkeit  der 
Verwaltung. 

(3) 


§ 38. 

Aufbewahrung  des  Gepäcks. 


Auf  grösseren  Stationen  müssen  Einrichtungen  bestehen,  welche  es  dem  Reisenden  ermöglichen,  sein  Gepäck 


ohne  Verantwortlichkeit  der  Verwaltung  gegen  eine  fest- 
gesetzte Gebühr  zur  vorübergehenden  Aufbewahrung  zu 
übergeben. 


gegen  eine  festgesetzte  Gebühr  zur 
Aufbewahrung  niederzulegen.  Die 
diesem  Falle  als  Verwahrer. 


vorübergehenden 
Verwaltung  haftet  in 


(In  dem  § 37  der  deutschen  Verkehr sordnun g ist  im  Gegensätze  zum  Betriebsreglement  festgesetzt,  dass  die  Eisenbahn- 
verwaltung für  die  von  ihr  bestellten  Gepäckträger,  welche  auf  Verlangen  der  Reisenden  deren  Gepäck  von  und  nach 
den  Wagen,  Abfertigungsstellen  etc.  übertragen , zu  haften  haben;  desgleichen  ist  in  § 38  die  Haftung  der  Verwaltung 
für  das  in  den  Garderoben  zur  Aufbewahrung  niedergelegte  Gepäck  ausgesprochen.  Da  sich  im  Geltungsbereiche  des 
Betriebsreglements  aus  dem  bisherigen  Haftungsverhältnisse  der  Gepäckträger,  bezw.  der  Garderobiers  irgend  welche 
erhebliche  Unzukömmlichkeiten  nicht  ergeben  haben,  so  ist  auch  vorerst  noch  kein  Anlass  Vorgelegen,  eine  Aenderung 

des  derzeitigen  § 37  eintreten  zu  lassen.) 


§ 38. 

Zurückgelassene  Gegenstände. 

(1)  Alle  im  örtlichen  Bezirk  der  Eisenbahn  oder 
in  den  Wagen  zurückgelassenen,  an  die  Verwaltung  ab- 
gelieferten Gegenstände  sind  mindestens  drei  Monate 
aufzubewahren. 

(2)  Gegenstände,  welche  dem  Verderben  ausgesetzt 
sind,  sind  bestmöglich  zu  verkaufen,  sobald  deren  Ver- 
derben zu  befürchten  ist. 

(S)  Nach  Ablauf  der  dreimonatlichen  Frist  wird  mit 
den  Gegenständen  und  dem  Erlöse  nach  Massgabe  der 
gesetzlichen  oder  sonstigen  Vorschriften  verfahren. 
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(In  die  neue  Verkehrsordnung  tvurde  der  dem  § 38  des  Betriebsreglements  entsprechende  bisherige  § 38  nicht 
wieder  auf  genommen.  Massgebend  ivar,  dass  die  Verkehrsordnung  als  eine  zur  Ausführung  der  Vorschriften  des  neuen 
Handelsgesetzbuches  über  das  Transportgeschäft  auf  der  Eisenbahn  bestimmte  Rechtsordnung  erklärt  worden  ist, 
mithin  Anordnungen  über  gefundene  Gegenstände , die  eine  Ausführung  der  Vorschriften  der  Artikel  978 — 982  des 
deutschen  bürgerlichen  Gesetzbuches  enthalten  tvürden,  als  in  den  Rahmen  der  Verkehrsordnung  gehörig  fernerhin 
nicht  betrachtet  iverden  konnten.  — Hinsichtlich  des  Betriebsreglcments  tvurde  ein  derartiger  Vorgang  nicht  für  zweck- 
dienlich erachtet,  da  tveder  in  Oesterreich  noch  in  Ungarn  eine  ähnliche,  den  Charakter  desselben  einschränkende 
Rechtsnorm  besteht,  überdies  eine  anderweitige  Vorschrift  nicht  vorhanden  ist,  in  welche  die  Bestimmun  gen  des  § 38 
der  als  eine  in  Anbetracht  der  besonderen  Verhältnisse  auf  den  Eisenbahnen  erforderliche  Erläuterung  des  § 389 
des  allgemeinen  bürgerlichen  Gesetzbuches  sich  darstellt,  einbezogen  werden  könnten.) 


Inland. 

Eisenbahn-Projecte  und  Bau. 

Projectirte  elektrische  Kleinbahn  Bodenbacli-Ullgers- 

dorf.  (Ergebniss  der  Trassenrevision.)  Auf  Gruud  des 
Ergebnisses  der  am  6.  Juni  durchgeführten  Trassenrevision  der 
von  der  Gemeinde  Bodenbach  angestrebten,  mit  10  m Spurweite 
auszuführenden  und  elektrisch  zu  betreibenden  Kleinbahn  mit 
durchgängiger  Strassenbenützung  in  Bodenbach  nebst  einer  Ab- 
zweigung nach  Ullgersdorf  hat  das  k.  k.  Eisenbahnministerium 
die  Trassenführung  des  genannten  Bahnnetzes  im  Allgemeinen 
genehmigt.  [E.-M.-Z.  34.600.] 

Localbahn  Sattledt  • Griinau.  (Mechanische  Ein- 
richtung der  W a s s e r s t a tio  n Grünau.)  Der  vom  Ver- 
waltungsrathe  der  Welser  Localbahn-Gesellschaft  vorgelegte  Plan 
für  die  mechanische  Einrichtung  der  Wasserstation  Grünau  der 
Localbahn  Sattledt  - Grünau  wurde  zur  Ausführung  genehmigt. 

[E.-M.-Z.  40.016.] 

Localbahn  Pila-Jaworzno.  (Mechanische  Einrich- 
tung der  Wasserstationen  in  Bol^cin  un d Ja w o r z n o.) 
Die  vom  Landesausschusse  in  Lemberg  vonelegten  Projecte  für 
die  mechanische  Einrichtung  der  Wasserstationen  in  Bolecin 
und  Jaworzno  der  Localbahn  Pila-Jaworzno  wurden  zur  Aus- 
führung genehmigt.  [E.-M.-Z.  44.786.] 

Localbahn  Kimpolnng-Dornawatra.  (Mechanische 
Einrichtung  der  Wasserstation  Valeputna.)  Das  vom 
Verwaltungsrathe  der  Bukowinaer  Localbahnen  vorgelegte  Project 
für  die  mechanische  Einrichtung  der  Wasserstation  Valeputna 
der  Localbahn  Kimpolung  - Dornawatra  wurde  zur  Ausführung 
genehmigt.  [E.-M.-Z.  44.697.] 

Wiener  Stadtbahn.  (Donaucanallinie:  Bauconsens- 
ertheilung  für  die  Hochbauten  in  den  Haltestellen 
Schottenring,  Rossauerlände  und  Brigittabrücke.) 
Die  k.  k.  niederösterr.  Statthalterei  in  Wien  hat  auf  Grund  des 
anstandslosen  Ergebnisses  der  am  21.  August  abgehaltenen  com- 
missionellen  Verhandlung  behufs  Begutachtung  des  von  der 
k.  k.  Baudirection  für  die  Wiener  Stadtbahn  namens  der  Com- 
mission für  Verkehrsanlagen  in  Wien  vorgelegten  Projectes  für 
die  Hochbauten  sammt  Perronanlagen  in  den  Haltestellen  Schotten- 
ring, Kossauerlände  und  Brigittabrücke  der  Donaucanallinie  der 
Wiener  Stadtbahn  vom  Standpunkte  der  Wiener  Bauordnung  und 
der  Localinteressen  über  ertheilte  Ermächtigung  für  die  er- 
wähnten Projectsbauten  den  Bauconsens  im  Namen  des  k.  k. 
Eisenbahnministeriums  ertheilt.  [E.-M.-Z.  45.176.] 

Kaiser  Ferdinands-Nordbahn.  (Linie  Wien  — Krakau: 
Bauconsensertheilung  für  den  Weichenthurm  auf 
der  Nordseite  des  Hauptbahnhofes  in  Oderberg.) 
Die  k.  k.  schlesische  Landesregierung  hat  den  Bauconsens  für 
das  Project  des  Weichenthurmes  für  die  Weichen-  und  Signal- 
sicherungsanlage auf  der  Nordseite  des  Hauptbahnhofes  in  Oder- 
berg im  Namen  des  k.  k.  Eiseubahnministeriums  ertheilt. 

[E.-M.-Z.  47.833.] 

Eisenbahn  Wien  - Aspang.  (Ertheilung  des  Be- 
n ü t z u n g s co  n s e n s e s für  eine  V e r b i n d u n g s c u r v e und 
die  Haltestelle  Fischau-Bad.)  Die  k.  k.  General-Inpsection 
der  österreichischen  Eisenbahnen  hat  über  Einschreiten  der 
Eisenbahn  Wien-Aspang  und  auf  Grund  des  anstandslosen  Er- 
gebnisses der  am  14.  September  vorgenommenen  Revision  den 
Benützungsconsens  für  die  zwischen  der  Hauptstrecke  der 
Schneebergbahn  und  der  Flügelbahn  Fischau-Wöllersdorf  her- 
gestellte Verbindungscurve,  sowie  für  die  dortselbst  neu  errichtete 
Haltestelle  Fischau-Bad  ab  15.  September  ertheilt. 

[E.-M.-Z.  44.546/19.]  I 


Eisenbahn -Verwaltung  und  Betrieb. 

K.  k.  österr.  Staatsbahnen.  (Staatsbahn-Direction 
Pilsen:  Eröffnung  der  Haltestelle  Sch  midies  für 

den  Frachtenverkehr  in  Wagenladungen.)  Einer  Kund- 
machung obiger  Staatsbahn-Direction  zufolge  wurde  am  15.  October 
die  bisher  nur  für  den  Personen-  und  beschränkten  Gepäcks- 
verkehr eingerichtet  gewesene  Haltestelle  Sch  midi  es  der 
Localbahn  Rakonitz-Pladen-Petschau  nunmehr  auch  für  den 
Frachtenverkehr  in  Wagenladungen  eröffnet.  Das  Auf-  und 
Abladen  in  die  Eisenbahnwagen,  bezw.  aus  denselben  ist  in 
dieser  Verladestelle  durch  die  Parteien  in  der  tarifmässig  hiezu 
festgesetzten  Frist  zu  besorgen. 

— (Staatsbahn-Direction  Lemberg:  Eröffnung 
der  Haltestelle  Chodaczköw  maly  für  den  Persone n- 
und  G e p äck  s v erk  eh  r.)  Obige  Staatsbahn-Direction  verlautbart 
mit  Kundmachung  vom  7.  October,  dass  die  in  km  10  2 der 
Localbahn  Borki  wielkie  - Grzymalöw  zwischen  den  Stationen 
Borki  wielkie  und  Koiodziejöwka  gelegene  Haltestelle  Chodacz- 
köw maly  am  15.  October  für  den  Personen-  und  Gepäcks- 
verkehr eröffnet  werden  wird. 

Südbabn- Gesellschaft.  (Eröffnung  der  Haltestelle 
Eichberg  als  Station  für  den  Gesammtverkehr.) 
Obige  Eisenbahn  verlautbart  mit  Kundmachung  vom  4.  October, 
dass  die  auf  der  Linie  Wien  — Triest  zwischen  der  Personen- 
haltestelle Kub  und  der  Station  Klamm  gelegene,  bisher  nur  für 
den  Personen-,  Gepäcks-,  Eilgut-  und  beschränkten  Wagen- 
ladungsverkehr eingerichtete  Haltestelle  Eich b erg  am  15.  Oc- 
tober als  Station  für  den  Gesammtverkehr  eröffnet  werden  wird. 
(Vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  49  vom  29.  April  1899,  Seite  996.) 


Ausland. 


Deutsches  Reich.  (Bremisch-Hannoverische  Klein- 
bahn: Eröffnung  der  Strecke  von  Bremen  nach  Tarm- 
stedt.) Zufolge  einer  Kundmachung  obiger  Kleinbahn-Gesell- 
schaft in  Frankfurt  a.  M.  wurde  am  4.  October  die  1 m-spurige, 
dem  Personen-  und  Güterverkehre  dienende  Kleinbahn  von 
Bremen  nach  Tarmstedt  dem  Betriebe  übergeben. 
An  der  Bahnstrecke  liegen  die  Stationen  Bremen-Parkbahnhof, 
Bremen-Güterbahnhof,  Borgfeld,  Eichedorf,  Falkenberg,  Horn, 
Lehesterdeich,  Lilienthal,  Tarmstedt,  Trupermoor,  Tüschendorf 
und  Wörpedorf. 

Preussen.  (Kgl.  Preussische  Staatseisenbahnen: 
Directions bezirk  Bromberg:  Erweiterung  der  Ab- 
fertigungsbefugnisse des  Personenhaltepunktes 
Loppow.)  Zufolge  einer  Kundmachung  obiger  Eisenbahn- 
Direction  wurde  am  1.  October  der  an  der  Bahnstrecke  Cüstrin — 
Kreuz  zwischen  den  Stationen  Dührinsghof  und  Landsberg  a.  W. 
gelegene  Personenhaltepunkt  Loppow  für  den  Eil-  und  Fracht- 
stückgut-,  Wageuladungsgüter-  und  Viehverkehr  eröffnet.  Fahr- 
zeuge und  Sprengstoffe  sind  von  der  Ver-  und  Enlladung  aus- 
geschlossen. 

— (Directionsbezirk  Berlin:  Schliessung  des 

Berliner  Nordbahnhofes  für  den  Fr  achtstück  gut- 
verkehr.) Zufolge  Kundmachung  obiger  Eisenbahn  - Direction 
vom  24.  August  wird  am  1.  Jänner  1901  der  Nordhahnhof 
in  Berlin  für  den  Fraehtstiickgutverkehr  geschlossen  werden. 
Von  dem  genannten  Zeitpunkte  angefangen  werden  von  und  nach 
Berlin,  Nordbahnhof,  nur  befördert : 

a)  Milchsendungen, 

b)  Frachtgut  in  Wagenladungen. 
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— (Meppen-Haselünner  Eisenbahn:  Eröffnung 
der  Canalumschlagstelle  Meppen  für  dengesammten 
Güterverkehr.)  Zufolge  einer 'Kundmachung  der  Kreiseisen- 
bahn-Commission ist  am  1.  October  die  Canalumscblagstelle 
Meppen  für  den  Gesammtgüterverkehr  mit  Ausnahme  von  Fabr- 
zeugen  und  Sprengstoffen  eröffnet  worden.  Die  Canalumschlag- 
stelle ist  mittelst  1 km  langen  nortnalspurigen  Geleise,  auf 
welchem  Wagen  bis  zu  5 m festen  Radstande  verkehren  können, 
verbunden,  auch  ist  dieselbe  mit  einer  Geleisewaage  von  6'50  m 
Länge  und  30.000  kg  Wiegefähigkeit,  sowie  ab  15.  October  mit 
einem  elektrisch  betriebenen  Rollkrahn  von  1500  kg  Tragfähigkeit 
und  7'5  m Ausladung  ausgerüstet.  Der  Sitz  der  Betriebs- 
verwaltung obiger  Eisenbahn  wurde  ab  1.  October  von  Haselünne 
nach  Meppen  verlegt  und  befindet  sich  in  dem  Verwaltungs- 
gebäude an  der  Canalumschlagstelle. 

Sachsen.  (Kgl.  Sächsische  Staatseisenbahnen: 
Abänderung  der  Bahnhofbezeichnung  Lauter.)  Zufolge 
Kundmachung  der  General  - Direction  obiger  Eisenbahn  vom 
9.  October  erhält  der  Bahnhof  Lauter  an  der  Eisenbahnlinie 
Schwarzenberg — Zwickau  künftig  die  Stationsbezeichnung  „Lauter 
in  Sachsen“. 

Baden.  (BadischeLocaleisenbahnen:Erweiterung 
der  Abfertigungsbefugnisse  der  Station  Karlsruhe- 
Messplatz.)  Einer  Kundmachung  der  Direction  der  Badischen 
Localeisenbahnen-Actiengesellschaft  Karlsruhe  vom  27.  September 
zufolge  kam  ab  1.  October  die  Beschränkung  für  die  Station 
Karl sru h e- M e s spl atz,  dass  daselbst  nur  Ladungen,  soweit 
sie  in  gedeckt  gebauten  Wagen  zu  verladen  sind,  befördert,  bezw. 
ausgeliefert  werden,  in  Wegfall. 

Frankreich.  (Bau  von  Ergänzungslinien  des 
Tramwajnetzes  im  Westen  von  Paris.)  Das  „Journal 
officiel“  verlautbart  die  Ertheilung  der  Concession  zum  Baue 
und  Betriebe  dreier  von  verschiedenen  Punkten  des  Vorortes 
Boulogne-sur-Seine  ausgehender,  in  das  Weichbild  von  Paris 
(Gare  d’Auteuil)  führender  Strassenbahnlinien  (Tramways) 
mit  elektrischem  Betriebe  an  die  Direction  der  Compagnie  des 
Tramways  de  l’Ouest-Parisien  als  Ergänzung  des  gesellschaft- 
lichen Betriebsnetzes. 

— (G  em  ein  n ü tz  i gk  ei  ts  er  klär  u n g einer  im  De- 
partement Tarn  zu  erbauenden  Kleinbahn  [Tramway] 
mit  Motoren  betrieb.)  Das  „Journal  officiel“  veilautbart  üie 
Gemeinnützigkeitserklärung  einer  im  Departement  Tarn  (Land- 
schaft Guienne  im  Südosten  Frankreichs)  von  der  Station 
Graulhet  der  Linie  Graulbet — Laboutariö  der  Sociötö  des  Chemins 
de  fer  et  Tramways  ä vapeur  du  Tarn  ausgehenden  und  in  deren 
Fortsetzung  diese  in  der  Station  Lavaur  mit  der  Linie  Montass- 
ban— Lavaur — Castres — Lamaloss-les-Bains — Bödarieux  der  Com- 
pagnie du  Midi  (Französische  Südbahn)  verbindenden  Kleinbahn 
mit  Dampfbetrieb,  welche  für  den  Verkehr  von  Personen  und 
Gütern  einzurichten  ist. 

— (Projectirte  Eisenbahnverbindung  zwischen 
Frankreich  und  Spanien  im  Wege  eines  die  Pyrenäen 
durchbrechenden  Tunnels.)  Ein  Consortium  französischer 
und  deutscher  Capitalisten  projectirt  die  Herstellung  einer 
Schienenverbindung  zwischen  Frankreich  und  Spanien,  und  zwar 
von  Lörida  (Departement  Hautes-Pyrönöes  [Landschaft  Bearne]) 
aus  mit  theilweiser  Benützung  des  Aranflussthales.  Ein  in  die 
Trasse  fallender  Tunnel  im  Bereiche  des  Pyrenäengebirgsstockes 
erhält  eine  Länge  von  3800  m.  Die  Bahn  soll  mit  elektrischer 
Kraft  betrieben  werden,  und  zwar  auf  französischem  Gebiete 
durch  Ausnützung  von  34  Wasserfällen  der  Garonne  und  auf 
spanischem  Gebiete  des  mächtigen  Gebirgswassers  Noguera- 
Ribagorzana.  Die  Ausarbeitung  des  technischen  Elaborates  wurde 
dem  als  Specialist  im  Bau  von  Gebirgsbahnen  bekannten  Civil- 
ingenieur  Louis  Rouviere  übertragen. 

— (Eröffnung  der  Theilstrecke  Lamure-sur- 
Azergues — Paray-le  - Monial  der  Eisenbahn  Paris- 
Lyon-Möditerranöe.)  Am  1.  October  wurde  die  Theilstrecke 
Lamure  - sur  - Azergues  — Paray  - le -Monial  der  Linie  Lozanne — 
Lamure  - sur  - Azergues  — Paray  - le  - Monial  der  Eisenbahn  Paris- 
Mediterrannee  dem  Verkehre  übergeben.  Durch  den  Ausbau 
dieser  Flügelbahn  wird  die  gesellschaftliche  Hauptlinie  von 
Lozannes  aus  im  Departement  Loire  (Landschaft  Lyonais)  mit 
den  Departements -Localbahnen  Macon  — Paray-le -Monial  und 
Roanne  — Paray-le-Monial — Montchonin  verbunden.  Im  Bereiche 
der  neuen  Linie  wurden  nebst  den  beiden  vorbenannten 
Anschlussbahnhöfen,  das  sind  Stationen  für  den  Gesammt- 
verkehr,  noch  die  Bahnhöfe  Saint-Julien — Changy,  Chauffailles, 
Belleroche- Beimont,  Poule  und  Saint-Nizier-d’Azergues,  ferner 


die  Stationen,  d.  i.  Verladebahnhöfe  Logny-les-Charolles,  Dyo, 
Mo8sy-sous-Dun  und  Claveisolles,  ferner  die  Haltestelle  Chassigny- 
sous-Dun  dem  Verkehre  übergeben.  Die  Gesammtlinie  Lozanne — 
Lamure— Paray  ist  doppelgeleisig. 

Französische  Colouialbalmen  in  Afrika.  (Bau  von 

Eisenbahnen  in  Dahomey.)  Der  Bau  von  Eisenbahnen  im 
Bereiche  der  Golonie  Dahomey  (Sclavenküste  in  West-Afrika) 
wird  mit  aller  Kraft  betrieben,  und  zwar  gleichzeitig  von  vier 
Punkten,  Cotonov,  Paou,  Allada  und  Abomey  aus.  Zu  bemerken 
ist,  dass  in  dieser  Colonie  die  Arbeitskraft  besonders  leicht  und 
wohlfeil  (Frc.  0'50  bis  zu  Frc.  1. — Taglohn)  zu  beschaffen  ist. 
Da  ausserdem  die  Terrainverhältnisse  in  diesem  fast  durchaus 
fruchtbaren  und  auch  an  Mineralien  reichen  Landstriche  im  All- 
gemeinen günstig  sind,  beabsichtigt  die  französische  Colonial- 
regierung, sowohl  das  Land  in  seiner  Gesammtausdehnung  mit 
Bahnen  zu  durchziehen,  als  auch  im  Anschlüsse  an  diese  einen 
grösseren  Hafen  zu  erbauen,  welcher  um  so  grössere  Vortheile 
bieten  wird,  als  der  Meerbusen  von  Guinea,  an  welchem  Dahomey 
liegt,  durch  sein  Hinterland  (Sudan)  gegen  den  Einfluss  von 
Nord-  und  Weststürmen  geschützt  ist. 


Verschiedene  Mittheilungen. 

Firmaprotokollirung.  In  dem  Handelsregister  des  k.  k. 
Handelsgerichtes  Wien  wurde  am  18.  September  bei  der  Firma: 
„Vereinigte  Eisenbahnbau- und  Betriebsgesellschaft 
die  Repräsentanz“ 

Alfred  Philipp  als  Repräsentant  gelöscht,  und  die  mit  Erlass  der 
k.  k.  niederösterr.  Statthalterei  vom  26.  Juli  1900,  Z.  66.378, 
genehmigte  Neubestellung  des  Ernst  Angermayer,  Oberingenieurs 
in  Wien,  zum  Repräsentanten  eingetragen.  Derselbe  wird  die 
Firma  collectiv  mit  dem  bereits  bestellten  Repräsentanten  Josef 
Salinger  zeichnen. 

Verein  Deutscher  Eisenbahn- Verwaltungen.  (Zurech- 
nung neuer  Strecken  zu  den  Vereinsbahnstrecken.) 
Die  17-01  km  lange  Strecke  V oh  en s tr a u ss  — Wai dh au  s der 
kgl.  Bayer.  Staatseisenbahnen  ist  vom  Tage  der  Betriebseröffnung 
ab  den  V e rein s b ahnstrecken  zugerechnet  worden. 


Personal-Nachrichten. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Aller- 
höchster Entschliessung  vom  15.  October  d.  J.  dem  Baurathe  im 
Eisenbahnministerium  Emil  Arnold  das  Ritterkreuz  des  Franz 
Josef-Ordens  allergnädigst  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Aller- 
höchster Entschliessung  vom  13.  September  allergnädigst  zu  ge- 
statten geruht,  dass 

der  Ministerialrath  im  Eisenbahnministerium  August  Kann 
den  kgl.  serbischen  Takovo  Orden  zweiter  Classe, 

der  cointnercielle  Director  der  Südbahn-Gesellschaft,  Re- 
gierungsrath Richard  Heim  b old  in  Wien  das  Commandeurkreuz 
des  kgl.  italienischen  Kronen-Ordens,  und 

der  Subdirector  und  Vorstand  des  Betriebs-Inspectorates 
in  Triest  Julius  Nessler  das  Officierskreuz  des  kgl.  italienischen 
Kronen-Ordens 

annehmen  und  tragen  dürfen. 

Der  k.  k.  Eisenbahnminister  hat  im  Einvernehmen  mit 
dem  k.  k.  Ministerium  des  Innern  den  in  den  dauernden  Ruhe- 
stand versetzten  k.  k.  Bezirkshauptmann  Franz  Josef  Pappisch 
von  den  ihm  mit  dem  Erlasse  vom  30.  September  1896,  Z.  7461  1, 
übertragenen  Functionen  eines  Regierungscommissärs  in  Gemäss- 
heit  des  Gesetzes  vom  19.  Mai  1874,  R.-G.-Bl.  Nr.  70,  für  die 
den  Gegenstand  der  Allerhöchsten  Concessionsurkunde  vom 
5.  September  1895,  R.-G.-Bl.  Nr.  155,  bildende  Localbahn 

Schlackenwerth  - Joachimsthal  enthoben  und  den  gegenwärtigen 
Leiter  der  k.  k.  Bezirkshauptmannschaft  in  Joachimsthal,  k.  k. 
Statthaltereisecrefär  Ludwig  Juza  mit  den  in  Rede  stehenden 
Functionen  betraut.  [E.-M.-Z.  42.447.] 
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Tarife  und  Transport-Angelegenheiten. 


Kundmachungen. 

Oberschlesisch-  Oesterreichisch- Ungarischer  Kohlen- 
verkehr. 

(Tarifheft  II.) 

•Aufhebung  der  Frachtsätze  für  Buda- 
pest d.  v.  (Budapest-Südbahn). 

Die  im  Verordnungs-Blatte  für  Eisenbahnen  und 
Schiffahrt  Nr.  106  vom  18.  September  1900,  Seite  2130, 
erschienene  Publication  wird  dahin  abgeändert,  dass  die 
im  obbenannten  Verbände  für  Budapest  d.  v. 
(Budapest-Südbahn)  bestehenden  Frachtsätze  nicht  mit 
1.  October,  sondern  mit  Wirksamkeit  vom  1.  December 
1900  ohne  Ersatz  ausser  Kraft  treten. 

Budapest,  am  10.  October  1900.  [1038] 

Die  Direction  der  k.  k.  priv.  Kascliau-Oderberger 
Eisenbahn 

namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 

Westungarisch-Niederösterreichischer  Personen- 
verkehr über  Ebenfurlh. 

Einführung  eines  Tarifnachtrages  II. 

Mit  Giltigkeit  vom  1.  December  1900  tritt  zu  dem 
vom  1.  Jänner  1899  gütigen  Personentarife  für  den 
überschriftlich  bezeichneten  Verkehr  der  Nachtrag  II 
in  Kraft. 

Dieser  Nachtrag,  welcher  die  Aenderung  des 
Titelblattes,  Ergänzung  der  besonderen  Bestimmungen, 
Aufnahme  neuer  Stationen  und  die  Berichtigung  von 
Fahrpreisen  für  Militär-Fahrkarten  enthält,  ist  bei  den 
Verwaltungen  der  Endbahnen  und  bei  den  betheiligten 
Stationen  zum  Preise  von  10  Hellern  für  das  Stück 
erhältlich. 

Wien,  am  16.  October  1900.  [1039] 

K.  k.  priv.  Eisenbahn  Wien-Aspang. 


Sonstige  Nachrichten. 

Oesterreich -Ungarn. 

Von  den  Bahnverwaltungen  zu  leistende  Vergütung  für 
die  gefällsäintliche  Ueberwachnng  von  Umladungen  der 
unter  Zollverschluss  rollenden  Eisenbahn  - Frachtwagen. 
Nach  einem  seitens  des  k.  k.  Finanzministeriums  an  die  Finanz- 
Landesbehörde  gerichteten  Erlasse,  Z.  47.768,  ist  für  die  gefälls- 
ämtliche  Ueberwachnng  von  Umladungen  der  unter  Zollverschluss 
rollenden  Eisenbabn-Frachtwagen  eine  Vergütung  von  der  Bahn- 
verwaltung auch  dann  nicht  zu  fordern,  wenn  die  Umladung 
ausserhalb  des  Amtsplatzes  oder  ausser  den  Amtsstunden  statt- 
findet (s.  Finanzministerial-Erlass  vom  2.  Juli  1894,  Z.  5033 
[Verordnungs-Blatt  für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt  Nr.  87  ex  1894, 
Seite  1539]),  wofern  diese  Ueberwachung  in  Gemässheit  des  § 160 
der  Zoll-  und  Monopolsordnung  aus  Anlass  eines  zufälligen 
Transporthindernisses  (zum  Beispii  1 Heisslaufen  eines  Wagens) 
seitens  der  Bahnverwaltung  in  Anspruch  genommen  wird,  bezw. 
werden  muss.  [E.-M.-Z.  45.701.J 

Kgl.  Ungarische  Staatsbahnen.  (Tarifermässigung 
für  Zündhölzchen  im  Verkehre  mit  den  Ländern  der 
österreichischen  Reichshälfte.)  Die  Direction  der  kgl. 
Ungar.  Staatsbahnen  verlautbart,  dass  Zündhölzchen  im  Wechsel- 
verkehre mit  Oesterreich,  und  zwar  in  beliebigen  Mengen  fernerhin 
nach  der  Stiickgutclasse  II  zu  taiifiren  sind.  Die  damit  ver- 


bundene Begünstigung  entspiicht  einer  20— 25percentigen  Fracht- 
ermässigung.  Für  Rohmateriale  und  Halbfabrikate  wurden  im 
Interesse  der  Förderung  dieses  Industriezweiges  bereits  früher 
entsprechende  Ermässigungen  gewährt. 

— (Tarifbegün8tigungvon  Neumais.)  Die  Direction 
der  kgl.  Ungar.  Staatsbahnen  verlautbart,  dass  auch  heuer,  sowie 
in  früheren  Jahren,  die  in  Säcken  oder  in  loser  Schüttung  (alla 
rinfusa)  zur  Aufgabe  gelangenden  Neumaissendungen  in  ge- 
rebeltem Zustande,  vom  8.  October  1900  bis  auf  Widerruf,  jedoch 
spätestens  bis  Ende  Februar  künftigen  Jahres  ausser  der  Tour 
vor  allen  anderen  Wagenladungsgütern  und  Getreidesendungen 
in  erster  Reihe,  jedoch  in  der  Reihenfolge  der  Aufgabe  der  Neu- 
maissendungen verladen  und  abgesendet  werden. 

— (Massnahmen  zur  Förderung  des  Eierexportes 
durch  Errichtung  von  Sammelstationen  und  Er- 
stellung von  Begünstigungstarifen.)  Die  Direction  der 
kgl.  Ungar.  Staatsbabnen  hat  im  Interesse  der  Förderung  des 
Eierexportes  seinerzeit  versuchsweise  eine  Art  von  Reexpeditions- 
Begiinstigung  gewährt,  dahingehend,  dass  vom  Productionsorte 
bis  zur  Sammelstelle  eine  weitgehende  Refactie  bewilligt  wurde, 
welche  jedoch  zu  Beginn  blos  für  wenige  Stationen  Geltung 
hatte.  Die  Erfahrung  hat  nun  gezeigt,  dass  wenige  Tarif- 
begünstigungen einen  relativ  so  günstigen  Erfolg  aufzuweisen 
haben,  wie  die  auch  der  Landwirthschaft  zugute  kommende 
fragliche  Begünstigung.  Seit  dem  Inslebentreten  derselben  vergeht 
kein  Jahr,  in  welchem  nicht  neue  Sammelstellen  um  Aufnahme 
angesucht  hätten  und  wurde  die  Begünstigung  erst  in  allerjüngster 
Zeit  wieder  auf  die  Samnielstationen  Mitrovicza,  Nagyvärad  und 
Maros-Väsärhely  ausgedehnt.  Die  Direction  empfieht  nun,  dass 
die  betreffenden  Unternehmer  an  den  verschiedenen  Knotenpunkten 
auch  ähnliche  Einrichtungen  wie  etwa  in  Szabadka  treffen  würden, 
welche  geeignet  scheinen,  die  directe  Ausfuhr  der  Eier  nach  dem 
Auslande  in  grösserem  Style  zu  sichern,  daher  als  mustergiltig 
zu  bezeichnen  sind.  Die  Wesenheit  der  mit  dem  Systeme  der 
Sammelstationen  verbundenen  Begünstisung  besteht  darin,  dass 
bei  Aufgabe  in  beliebigen  Mengen  als  Eilgut  die  Sätze  der 
II.  Stückgutclasse  und  als  Frachtgut  die  Wagenladungssätze  der 
Classe  A im  Rückvergütungswege  dann  angewendet  werden,  wenn 
nachgewiesen  wird,  dass  von  der  Sammelstelle  nach  Wien, 
Deutschland,  der  Schweiz  und  darüber  hinaus  im  Kalenderjahr 
ebensolche  Mengen  befördert  wurden,  als  nach  der  Sammelstelle. 


Ausland. 

Norddeutsch-Sächsischer  Thierverkehr.  (Einbezie- 
hung mehrerer  Stationen.  Am  1.  October  1900  wurden 
die  Stationen  Husby,  Mohrkirch-Osterholz,  Rieseby  und  Sörup 
der  Kiel-Eckernförde-Flensburger  Eisenbahn  in  den  Norddeutsch- 
Sächsischen  Thierverkehr  einbezogen. 

Ueber  die  anzuwendenden  Entfernungen  und  Frachtsätze 
geben  die  betheiligten  Abfertigungsstellen  Auskunft. 

Bayerisch-Sächsischer  Güterverkehr.  (Tarifheft  2.) 
Das  für  den  1.  October  1900  angekündigte  neue  Tarifheft  2 für 
den  bayerisch-sächsischen  Güterverkehr  ist  erschienen  und  bei 
den  Verbandstationen  käuflich  zu  erlangen. 

Die  am  1.  April  1900  eingeführten  Frachtsätze  des  Aus- 
nahmetarifes  für  Garne  aller  Art  im  Verkehre  mit  Senden  bleiben 
bis  auf  Weiteres  bestehen. 

Ost-Mittel-Südwestdeutscher  Verhandsgüterverkehr. 
(Ausnahmetarif  für  Dynamobleche.)  Am  1.  October  1900 
gelangte  in  den  Tarifheften  Nr.  3 und  4 ein  neuer  Ausnahme- 
tarif  für  Dynamobleche  (Feinbleche  zum  Bau  magnetelektrischer 
Kraftmaschinen)  in  Ladungen  von  mindestens  10.000  kg  im  Verkehr 
von  Schwientochlowitz  nach  Basel  (Reichbahn  und  Badische 
Staatsbahn)  zur  Einführung. 

Nähere  Auskunft  ertheilen  die  betheiligten  Abfertig 
stellen. 

Main-Neckarbahn-Bayerischer  Gütertarif  vom  1.  Jänner 

1891.  (F  r ac  h t b ere  ch  n u n g für  Darmstadt  Hauptbahn- 
hof und  B'enaheim.)  Soweit  in  dem  Nachtrag  IX  zum  Hessisch- 
Bayerischen  Gütertarif  geänderte  Entfernungen  und  Frachtsätze 
für  Darmstadt  Hauptbahnhof  und  Bensheim  enthalten  sind,  finden 
dieselben,  mit  Giltigkeit  vom  1.  September,  auch  aut  die  gleich- 
namigen Stationen  der  Maiu-Neckarbahn  Anwendung. 


2342 


V erordnungs-Blatt  für  Eisenbailmen  und  Schiffahrt. 


Nr.  119 


Deutscher  Eisenbahngiitertarif,  Tlieil  I,  Ahth.  B, 
vom  1.  Jänner  1900.  (Aen  derungen.)  Irn  Deutschen  Eisen- 
bahngütertarife, Theil  I,  Abth.  B,  werden  folgende  Aenderungen 
eingeführt: 

1.  Mit  Giltigkeit  vom  1.  October  1900  wurde  das  in  der 
Position  13  c des  Specialtarifes  für  bestimmte  Stückgüter 
befindliche  Verzeichnis  von  Beispielen  ordinärer  Metall- 
waaren  durch  Einschaltung  von  „ Accumulatoren“  ergänzt; 

2.  mit  Giltigkeit  vom  1.  Jänner  1901  wird  dem  Abs.  1 des  §35 
der  Allgemeinen  Tarifvorschriften  Folgendes  hinzugefügt: 

„Ist  indessen  das  Eigengewicht  des  verwendeten  Wagens 

höher  als  das  hienach  frachtpflichtige  Gewicht,  so  ist  ein 

Drittel  des  überschiessenden  Gewichtes  dem  frachtpflichtigen 

Gewichte  des  Gutes  zuzuschlagen“. 

Diese  Aenderungen  treten  zu  den  angegebenen  Terminen 
auch  im  inneren  Verkehr  der  kgl.  Bayerischen  Staatseisenbahnen 
in  Kraft. 

— (F  r a ch  t b e r e c h n u n g für  Holz.)  Amerikanisches 
Pappelholz,  amerikanisches  Lindenholz  und  italienisches  Nuss- 
baumholz bilden  nach  eingeholten  Ermittelungen  und  fach- 
männischem Gutachten  Gegenstand  eines  betriebsgemässen  Ein- 
schlages in  der  mitteleuropäischen  Forst-  und  Landwirtschaft. 

Es  tarifiren  daher  solche  Hölzer  nach  Specialtarif  II. 

Hingegen  sind  amerikanisches  Eichen-,  Eschen-,  Nussbaum- 
und Ahornholz,  sowie  North-Caroline-Pine  nicht  Gegenstand  eines 
betriebsgemässen  Einschlages  in  der  mitteleuropäischen  Forst- 
und  Landwirtschaft. 

Es  tarifiren  daher  solche  Hölzer  nach  Specialtarif  I. 

Magdeburg-Halle-Bayerisclier  Verbandsgiiterverkelir. 

(Frachtberechnung  für  Kohle  ab  den  Umschlags- 
plätzen an  binnen  ländischen  Wasserstrassen.)  Für 
Steinkohlen,  Braunkohlen,  Coaks  und  Briquets,  auch  Torf  und 
Torfbriquetts  im  Versandte  von  den  Umschlagsplätzen  an  binnen- 
ländischen Wasserstrassen,  und  zwar  zwischen  Stationen  der 
Preussischen  und  der  Bayerischen  Staatseisenbahnen,  werden, 
soweit  die  Verkehrsleitung  über  p:  eussisch-bayerische  Bahnwege 
erfolgt,  vom  28.  September  1900  bis  1.  October  1902  die  billigeren 
Frachtsätze  des  Kohstofftarifes  an  Stelle  derjenigen  des  Special- 
tarifes III  berechnet.  Die  gleiche  Ermässigung  findet  bei  Ver- 
kehrsleitung über  Hof  (preussisch-sächsisch-bayerischer  Bahnweg) 
für  Steinkohlen,  Steinkohlencoaks  und  Steinkohlenbriquetts  An- 
wendung. 

Nähere  Auskunft  ertheilen  die  Auskunftsbureaux  und  die 
betheiligten  Güterabfertigungsstellen. 

— ("Nachtrag  8 zum  Tarife,  Theil  II.)  Am  1.  Oc- 
tober 1900  trat  der  Nachtrag  8 zum  Tarife,  Theil  II,  in  Kraft. 
Derselbe  enthält  neben  den  seit  Herausgabe  des  Tarifnachtrages  7 
im  Verfügungswege  zur  Einführung  gebrachten  und  veröffentlichten 
Tarifmassnahmen  Aufnahme  der  Stationen  Eimen-Salze  und  Oegeln 
der  Directionsbezirke  Magdeburg  und  Halle  a.  S.,  Herzberg 
(Elster)  N.-L.,  Luckau  und  Lübben  N.-L.  Süd,  sowie  einiger 
bayerischer  Stationen  in  den  Verband,  Aenderung  des  Waaren- 
verzeichnisses  des  Ausnahmetarifes  1 für  Holz.  Abtheilung  B, 
Einführung  eines  Ausnahmetarifsatzes  für  Chlorkalk  in  Wagen- 
ladungen von  mindestens  10.000  kg  von  Bitterfeld  nach  Salzburg 
und  Berichtigungen.  Unter  Anderem  wird  die  Tarifentfernung 
zwischen  Hagenbüchach  und  Schneeberg  i M.  mit  Giltigkeit  vom 
16.  November  1900  ab  von  436  in  536  km  berichtigt.  Ausserdem 
werden  die  Sätze  des  Ausnahmetarifes  9 S für  Schiffsbaueisen 
für  den  Versandt  von  Regensburg  mit  Giltigkeit  vom  16.  No- 
vember 1900  ab  aufgehoben. 

Nähere  Auskunft  ertheilen  die  betheiligten  Abfertigungs- 
stellen, bei  welchen  der  Nachtrag  auch  zum  Preise  von  Mk.  010 
für  das  Stück  erhältlich  ist. 

Bayerisch-Preussisch-SttdwestdeutscherVerband.  (A  u s- 
nahmetarif  für  den  Kohlenverkehr  von  Umschlags- 
plätzen an  binnenländischen  Wasserstrassen.)  Mit 
Giltigkeit  vom  12.  September  1900  bis  1.  October  1902  ist  zu 
den  Tarifen  für  den  Frankfurt  a.  M.  etc.,  Hessisch-,  Rheinisch-, 
Nassau-,  Saarbrücken-,  Eisass  - Lothringisch  - Luxemburgisch-, 
Pfälzisch-,  Main-Neckarbahn-,  Badisch-  und  Württembergisch- 
Bayerischen  Güterverkehr  ein  Ergänzungsblatt  erschienen,  nach 
welchem  für  die  Beförderung  von  Steinkohlen,  Braunkohlen, 
Coaks  und  Briquetts  von  Rhein-  und  Main-Umschlagsplätzen  nach 
Stationen  der  kgl.  Bayerischen  Staatseisenbahnen  und  der  Local- 
bahn-Actiengesellschaft  in  München  die  billigeren  Frachtsätze 
des  Rohstofftarifes  an  Stelle  derjenigen  des  Specialtarifes  III  und 
des  Gustavsburger  Ausnahmetarifes  vom  1.  Juni  1900  der  Fracht- 
berechnung zugrunde  gelegt  werden. 

Das  Ausschreiben  vom  12.  September  zum  Frankfurt  a.  M. 


etc.  Bayerischen  Gütertarif  wird  hicmit  aufgehoben;  soweit 
hiedurch  Frachterhöhungen  eintreten,  bleiben  die  billigeren  Sätze 
bis  zum  1.  December  1900  in  Anwendung.  Nähere  Auskunft 
ertheilen  die  Güterabfertigungsstellen. 

Soweit  der  Vorrath  reicht,  können  Exemplare  dieses  Er- 
gänzungsblattes bei  dem  Materialdepot  der  General-Direction 
kostenfrei  bezogen  werden. 

Nord  westdeutsch  - Bayerischer  Verbandsgiitertarif. 

(Frachtberechnung  für  Kohle  von  deutschen  See- 
häfen.) Im  Versandt  von  dem  zum  Bezirk  der  Preussischen 
Staatsbahnen  (die  Directionsbezirke  Altona,  Hannover,  Münster) 
und  der  Oldenburgischen  Staatsbahn  gehörigen  Deutschen  See- 
häfen kommen  für  die  Beförderung  von  Steinkohlen,  Steinkohlen- 
coaks und  Steinkohlenbriquetts  in  Ladungen  von  mindestens 
10.000  kg  auf  je  einen  Wagen  nach  Stationen  der  Bayerischen 
Staatbahnen  mit  sofortiger  Giltigkeit  und  bis  zum  1.  October  1902 
die  Bestimmungen  über  die  Frachtberechnung  und  die  Fracht- 
sätze des  Ausnahmetarifes  6 (Steinkohlen  etc.)  an  Stelle  der- 
jenigen des  Specialtarifes  III  zur  Anwendung. 


Die  Lieferung 

von  600.000  Stück  Säcken  aus  Jutestoff  für  Blanksalz, 

„ 120.000  Stück  Säcken  aus  Jutestoff  für  Mahlsalz,  und 

„ 720.000  Stück  Sackbandeln  aus  Jutegarnfäden  wird  für 

das  Jahr  1901  im  Offertwege  vergeben. 

Es  steht  dem  Offerenten  frei,  sich  entweder  um  das  ganze 
ausgeschriebene  Quantum  oder  nur  um  einen  Theil  desselben  zu 
bewerben,  nur  Säcke  oder  auch  nur  das  Bindemateriale  zu  offeriren, 
dagegen  behält  sich  die  k.  k.  Staatsbahn-Direction  vor,  auch 
weniger  als  das  ausgeschriebene  Quantum  zu  vergeben  oder  die 
Lieferung  an  mehrere  Offerenten  zu  übertragen,  sowie  ihr  auch 
das  Recht  zusteht,  die  Lieferung  der  Säcke  und  der  dazu  ge- 
hörigen Sackbandel  an  verschiedene  Offerenten  zu  übertragen 
oder  sämmtliche  Anbote  zurückzuweisen  und  die  Lieferung  auf 
beliebige  Weise  zu  vergeben. 

Vom  obigen  Lieferungsquantum  werden  monatlich  50.000 
Blanksalzsäcke,  10.000  Mahlsalzsäcke  und  60.000  Sackbandeln  be- 
nöthigt. 

Die  Offerte  sind  sammt  den  Beilagen  per  Bogen  mit  einem 
1 Kronen-Stempel  versehen,  versiegelt  und  mit  der  Aufschrift: 
„Offert  für  die  Lieferung  von  Salzsäcken  aus  Jutestoff  und  Sack- 
bandeln aus  Jutegarnfäden“  versehen,  bei  dem  Einreichungs- 
protokolle der  k.  k.  Staatsbahn-Direction  Wien,  XV.  Mariahilfer- 
strasse  132,  bis  längstens  31.  October  1900,  12  Uhr  Mittags, 
einzubringen. 

Jeder  Offerent  hat  das  Recht,  der  commissioneilen  Offert- 
eröffnung, welche  am  31.  October  d.  J.  um  2 Uhr  Nachmittags 
auf  dem  Westbahnhofe,  Ankunftsseite,  Pavillon  C,  1.  Stock, 
Zimmer  Nr.  6,  stattfinden  wird,  persönlich  beizuwohnen  oder  sich 
durch  Bevollmächtigte  vertreten  zu  lassen. 

Die  Offerenten  haben  mit  ihrem  Offerte  der  k.  k.  Staats- 
bahn-Verwaltung bis  zum  12.  December  d.  J.  im  Worte  zu  bleiben. 

Zur  Sicherstellung  der  Offertverbindlichkeit  ist  im  Sinne 
des  § 6 der  allgemeinen  Lieferungsbedingnisse  bei  der  k.  k. 
Staatsbahn-Directionscassa  ein  Vadium  von  5 pCt.  des  Werthes 
der  Lieferung  zu  erlegen. 

Die  allgemeinen  und  besonderen  Lieferungsbedingnisse 
können  bei  der  Salzgeschäftsabtheilung,  Wien,  Westbahnhof, 
Ankunftsseite,  Pavillon  C,  1.  Stock,  eingesehen,  behoben  oder 
gegen  Einsendung  des  Porto  bezogen  werden. 

Die  Preise  sind  für  Säcke  (per  Stück)  und  für  Sackbandeln 
(per  1000  Stück)  getrennt,  franco  Fracht  und  aller  Spesen  loco 
Materialmagazin  Wien,  Westbahnhof,  in  ganzen  Hellern 
zu  notiren. 

Die  dem  Offerte  beizugebenden  Qualitätsmuster  sind  separat 
verpackt,  franco  aller  Spesen,  beizustellen. 

Offerte,  welche  nach  dem  Termine  eingebracht  werden 
oder  den  Bestimmungen  dieser  Ausschreibung  nicht  entsprechen, 
bleiben  unberücksichtigt. 

Wien,  im  October  1900. 

K.  k.  Staatsbahn-Direction  Wien. 

(Nachdruck  wird  nicht  honorirt.) 
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Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 

(Kundgemacht  in  Durchführung  der  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  20.  November  1895,  R.-G.-Bl.  Nr.  167.) 

Die  nachstehenden  Tarifermässigungen  gelten,  insofern  nicht  ein  anderer  Termin  bestimmt  wird,  vom  dritten  Tage  nach  erfolgter  Kundmachung  angefangen. 

Bei  Liquidirung  jeder  Rechnung,  welche  auf  Grund  eines  der  nachstehenden  Zugeständnisse  eingereicht  wird,  werden  zur  Deckung  der  Pnblications- 
und  Liquidirungskosten  vom  Rückvergütungsbetrage  2%,  in  maximo  aber  K 50  per  Rechnung  in  Abzug  gebracht.  Bei  Vorlage  mehrerer  auf  ein  und  dasselbe 
Zugeständnis  Bezug  habender  Theilrechnungen  werden  in  maximo  gleichfalls  nur  K 50  eingehoben. 
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Verordnungs-Blatt 


für 


Eisenbahnen  und  Schiffahrt 


Administration,  Pränumeration  nnd 

Re  d i g i r t 

Prännmerationspreis  pro  Jahr: 

Insoratcn-Annahme: 

im 

Für  Oesterreich-Ungarn  . . 24  Kronen 

Wien,  I.,  Wallfisehgasse  10. 

k.  k.  Eisenbahnministerium  im  Einvernehmen 

„ das  Deutsche  Reich  . . 25  Mark 
„ das  übrige  Ausland  . . 33  Frcs. 

Inserate  nach  aufliegendem  Tarif. 

mit  dem  k.  k.  Handelsministerium. 

Für  das  Ausland  auch  bei  allen  k.  k. 

K.  k.  Postsparcasscn-Conto  Nr.  SH.676. 

Postämtern. 

Erscheint 

jeden  Dienstag,  Donnerstag  und 

Samstag. 

Nr.  120.  Wien,  20.  October  1900.  XIII.  Jahrgang. 


Inhalt:  Amtliche  Anordnungen  und  Kundmachungen.  — Aus  den  Entscheidungen  des  Obersten  Gerichtshofes.  — Aus  den  Ent- 
scheidungen der  königlich  ungarischen  Gerichte.  — Der  Voranschlag  des  kgl.  ungarischen  Handelsministeriums  für  das 
Jahr  1901.  — Inland:  ELsenbahn-Projecte  und  Bau.  — Nachrichten  aus  Ungarn. — Ausland.  — Schiffahrt.  — Verschiedene 
Mittheilungen.  — Tarife  und  Transport-Angelegenheiten.  — Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 


Amtliehe  Anordnungen  und  Kundmachungen. 


Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  Localbahn  von  Wegstädtl  nach  Hirschberg. 

Das  k.  k.  Eisenbahnministerium  hat  dem  Obmanne  der  Bezirksvertretung  Dauba  Josef  Dornaus  in  Klum 
im  Vereine  mit  dem  Obmanne  der  Bezirksvertretung  Wegstädtl  Josef  G u t h in  Zebus,  dem  Bürgermeister  Josef 
Frey  er  in  Dauba,  dem  Bürgermeister  Josef  Langer  in  Wegstädtl  und  dem  Bürgermeister  Josef  Dittrich 
in  Hirschberg  die  Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  Localbahn  von  W egstädtl 
über  Radau  n,  Krleschow,  Striischowitz,  Hubin  a,  Maschnitz,  Tuhan,  Sakschen, 
Töschen,  Dauba,  Horka  und  B i n a i nach  Hirschberg  im  Sinne  der  bestehenden  Normen  auf  die 
Dauer  eines  Jahres  ertheilt. 

Wien,  am  9.  October  1900.  Z.  44.144/2. 


Aus  den  Entscheidungen  des  Obersten 
Gerichtshofes. 

Der  Anspruch  auf  Bezahlung  eines  Schmerzensgeldes  ist 
ein  höchst  persönlicher,  auf  die  Erben  des  Verletzten 
nicht  schlechthin  übertragbarer.  Dieser  Anspruch  wird  zum 
Bestandtheile  des  Vermögens  des  Verletzten  und  damit 
nach  § 531  a.  b.  G.-B.  ein  Gegenstand  der  Ucbertragung 
an  die  Erben  erst  dann,  wenn  der  Verletzte  noch  persön- 
lich denselben  gegen  den  Schuldtragenden  gerichtlich 
geltend  gemacht  oder  hierüber  einen  Vergleich  abge- 
schlossen hat. 

(Entscheidung  des  k.  k.  Obersten  Gerichtshofes  vom  31.  Mai  1900, 
Z.  7021,  in  Bestätigung  der  gleichlautenden  Urtheile  des  k.  k 

CV  II  299  99 

Handelsgerichtes  in  Wien  vom  20.  Jänner  1900,  G.-Z.— — 

und  des  k.  k.  Oberlandesgerichtes  in  Wien  vom  24.  März  1900, 

„ * B c II 35/00  s 
G.-Z. ^ .) 

Johann  Ad.  und  Helene  H.  klagten  als  Erben  der 
Irma  Ad.,  welche  infolge  der  anlässlich  des  nächst  der 
Station  G.  am  7.  August  1898  stattgehabten  Eisenbahn- 
unfalles erlittenen  Körperverletzungen  gestorben  war, 
das  Aerar  auf  Zahlung  eines  Schmerzensgeldes  von 
fl.  50.000. 

Das  Klagebegehren  wurde  jedoch  abgewiesen. 


T hatbestand: 

Der  Sachverhalt  wurde  von  den  Klägern  folgender- 
massen  dargestellt: 

Bei  dem  in  der  Nacht  vom  6.  auf  den  7.  August  1898 
nächst  der  Station  G.  stattgeh^bten  Eisenbahnunfalle  habe 
Frau  Irma  Ad.  schwere  Verletzungen  erlitten,  und  zwar 
sei  die  linke  Hüftengegend  durch  Blutaustritt  enorm  an- 
geschwollen und  das  linke  Bein  um  7 — 8 cm  verkürzt 
und  einwärts  gerollt  gewesen.  Ferner  sei  eine  abnorme 
Beweglichkeit  der  beiden  Backenhälften  gegen  einander, 
eine  Fractur  des  Beckens  in  der  linken  Pfanne,  sowie 
eine  Verrenkung  des  linken  Hüftengelenkes  nach  hinten 
constatirt  worden.  Der  Zustand  der  Kranken  erschien 
sehr  besorgnisserregend,  da,  abgesehen  von  den  an- 
geführten Verletzungen,  ein  hochgradiger  Nervenchok 
eingetreten  war. 

Als  die  Verunglückte  sich  einigermassen  erholt  hatte, 
sei  am  17.  August  in  der  Narkose  die  Einrenkung  des 
Hüftengelenkes  vorgenommen  und  ein  Gipsverband  an- 
gelegt worden,  welcher  ungefähr  drei  Wochen  angelegt 
verblieb.  Nach  Abnahme  des  Gipsverbandes  hätten  sich 
Zeichen  einer  einseitigen  Brustfellentzündung  eingestellt 
und  sei  die  Kranke  durch  eine  Woche  von  Seitenstechen 
und  Hustenanfällen  gepeinigt  gewesen. 
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Nach  eingetretener  Besserung  wurde  die  Kranke 
mit  grosser  Mühe  aus  dem  Bette  gebracht ; es  sei  aber 
bei  dem  jedesmaligen  Aufsetzen  Erbrechen  eingetreten 
und  seien  auch  die  vorgenommenen  Gehversuche  mit 
den  heftigsten  Schmerzen  verbunden  gewesen.  Bald  habe 
es  sich  gezeigt,  dass  das  linke  Bein  sich  wieder  verkürze 
und  dass  die  Vornahme  einer  Stellungsverbesserung, 
eventuell  die  Einrenkung  der  linken  Hüfte  nothwendig 
sei.  Die  neuerlich  erforderliche  Operation  wurde  am 
12.  October  1898  vorgenommen  und  verlief  tadellos, 
doch  sei  Frau  Irma  Ad.  am  14.  October  1898  dem  ein- 
getretenen Schwächezustand  erlegen.  Durch  die  hierauf 
vorgenommene  Obduction  der  Leiche  sei  ausser  allen 
Zweifel  festgestellt  worden,  dass  der  Tod  durch  den 
beim  Eisenbahnunfalle  erlittenen  Beckenbruch  verursacht 
wurde. 

Frau  Irma  Ad.  habe  durch  mehr  als  zwei  Monate 
die  heftigsten  Schmerzen  ausgestanden  und  sei  nach  der 
Bestätigung  der  Aerzte  ihr  Zustand  der  denkbar  qualvollste 
gewesen.  Die  Kranke  habe  auch  wiederholt  ihrer  Um- 
gebung und  insbesondere  ihrem  Gatten  Johann  Ad.  und 
ihrer  Schwester  Helene  H.  gegenüber  geäussert,  sie 
werde  ein  ganz  besonders  hohes  Schmerzensgeld  ver- 
langen. 

Zu  einer  ziffermässigen  Geltendmachung  sei  es  nur 
deshalb  nicht  gekommen,  weil  der  Zeitpunkt  des  Auf- 
hörens der  Schmerzen  nicht  vorausgesehen  werden  konnte 
und  weil  es  unbestimmt  war,  inwieweit  die  Heilung  der 
Kranken  gelingen  werde. 

Das  Eisenbahnärar  habe  wiederholt  Vorschüsse  für 
Heilungskosten  gewährt,  die  aber  stets  nur  mit  dem 
ausdrücklichen  Vorbehalte  angenommen  wurden,  dass 
hiedurch  den  schliesslichen  Ansprüchen  der  Frau  Irma 
Ad.  in  keiner  Weise  präjudicirt  werden  solle.  Bezüglich 
der  Entschädigungsansprüche  sei  nach  dem  Tode  der 
Irma  Ad.  zwischen  dem  Aerar  und  den  Klägern  ein 
Vergleich  zustande  gekommen,  nicht  aber  bezüglich  des 
Schmerzensgeldes  und  sei  beim  Vergleichsabschlusse  von 
Johann  Ad.  im  eigenen  Namen  als  auch  für  die  Ver- 
lassenschaft der  rechtliche  Vorbehalt  in  Bezug  auf  das 
Schmerzensgeld  ausdrücklich  gemacht  worden. 

Erben  nach  Frau  Irma  Ad.  seien  deren  Gatte 
Johann  Ad.  und  deren  Schwester  Helene  H.,  welche 
nun  mit  Rücksicht  auf  die  langandauernden  qualvollen 
Zustände  und  die  heftigen  Schmerzen  der  Verstorbenen 
an  Schmerzensgeld  den  Betrag  von  fl.  50.000  be- 
anspruchen. 

Von  dem  Vertreter  des  belangten  Eisenbahnärars 
wurde  die  Richtigkeit  der  Klageausführungen  zugegeben, 
doch  wurde  entschieden  in  Abrede  gestellt,  dass  jemals 
von  einer  Geltendmachung  eines  speciellen  Schmerzens- 
geldes für  Irma  Ad.  zu  einer  Zeit,  wo  selbe  noch  lebte, 
die  Rede  gewesen  sei.  Als  nach  dem  Tode  der  Genannten 
ein  Schmerzensgeld  beansprucht  würde,  habe  das  Aerar 
ausdrücklich  erklärt,  dass  es  einen  Anspruch  auf 
Schmerzensgeld  nicht  anerkennen  könne. 

Die  Erbenqualität  der  Kläger  wurde  vom  belangten 
Aerar  nicht  bestritten,  dagegen  wurde  hervorgehoben, 
dass  der  Anspruch  auf  Schmerzensgeld,  der  ein  höchst 
persönlicher  sei,  auf  die  Erben  nicht  übergehe,  es  sei 
denn,  dass  derselbe  bei  Lebzeiten  der  Verunglückten 
bereits  eingeklagt  oder  durch  Vergleich  oder  Novation 
eine  ziffermässige  Forderung  erworben  worden  sei. 
Vorsichtsweise  bestritt  das  Aerar  auch  noch  die  An- 
messenheit  des  beanspruchten  Schmerzensgeldes. 


Entscheidungsgründe: 

Die  Kläger  beanspruchen  als  Erben  nach  der  bei 
einem  Eisenbahnunfalle  verunglückten  Irma  Ad.  ein 
Schmerzensgeld,  obwohl  dieser  Anspruch  bei  deren  Leb- 
zeiten noch  nicht  geltend  gemacht  wurde. 

Der  Anspruch  auf  Schmerzensgeld  (§  1325  a.b.  G.-B.) 
ist  die  einzige  Privatstrafe,  die  im  österreichischen  Rechte 
noch  existirt.  Er  ist  zwar  als  solcher  ein  privatrechtlicher 
Anspruch,  gerichtet  auf  ein  Vermögensobject,  bezweckt 
jedoch  in  erster  Linie  eine  persönliche  Genugthuung  für 
die  erlittene  Verletzung.  Dieser  Anspruch  ist  also  ein 
höchst  persönliches  Recht  und  ergibt  sich 
dies  aus  der  Fassung  des  § 1325  a.  b.  G.-B.,  der  aus- 
drücklich besagt:  „bezahlt  ihm  auf  Verlangen“.  Von 

amtswegen  werden  auch  Heilungskosten  und  Verdienst- 
entgang dem  Verletzten  nicht  zugesprochen  und  doch 
finden  sich  bei  den  bezüglichen  Bestimmungen  desselben 
Paragraphen  die  Worte  ..auf  Verlangen“  nicht.  Es  kann 
also  diesen  Worten  wohl  nicht  der  Sinn  unterlegt 
werden,  dass  sie  besagen,  von  amtswegen  dürfe  ein 
Zuspruch  von  Schmerzensgeld  nicht  erfolgen,  sondern 
sie  bedeuten  in  richtiger  Auslegung,  dass  einen  solchen 
Anspruch  nur  der  Verletzte  persönlich  geltend  machen 
könne  und  dass  er  nur  in  seinen  persönlichen  Verhält- 
nissen begründet  sei.  Solche  Ansprüche  gehören  aber 
nach  § 531  a.  b.  G.-B.  nicht  in  die  Verlassenschaft  und 
gehen  auf  die  Erben  nicht  über. 

Auf  die  Erben  wird  der  Anspruch  auf  Schmerzens- 
geld nur  dann  übertragen,  wenn  der  Verletzte  den  An- 
spruch bei  seinen  Lebzeiten  bereits  gerichtlich  geltend 
gemacht  hat  oder  wenn  der  Anspruch  durch  Vergleich 
anerkannt  wurde.  Dies  ist  aber  im  vorliegenden  Rechts- 
streite nicht  der  Fall,  und  war  daher  das  Klagebegehren 
abzuweisen. 

Der  klägerische  Vertreter  behauptete  in  seinen 
Ausführungen,  dass  die  Anschauung,  wonach  der  Anspruch 
auf  Schmerzensgeld  ein  höchst  persönliches  Recht  sei, 
veraltet  sei;  es  ergebe  sich  bei  jeder  Körperverletzung 
ein  gewisser  Anspruch,  der  eben  nicht  unter  die  sonstigen 
Ersatzansprüche  eingereiht  werden  könne  und  der  dann 
unter  der  Bezeichnung  Schmerzensgeld  geltend  gemacht 
werde. 

Abgesehen  davon,  dass  der  Kläger  damit  selbst 
indirect  zugibt,  dass  dieser  gewisse  Anspruch  höchst 
persönlicher  Natur  ist,  muss  in  dieser  Beziehung  auf  die 
Bestimmung  des  § 847  des  bürgerlichen  Gesetzbuches 
für  das  Deutsche  Reich  aus  dem  Jahre  1896  — das 
gewiss  ein  ganz  modernes  Gesetz  ist  — verwiesen 
werden,  die  ausdrücklich  besagt:  „Im  Falle  der  Körper- 
verletzung   kann  der  Verletzte  auch  wegen  des 

Schadens,  der  nicht  Vermögensschade  ist,  eine  billige 
Entschädigung  in  Geld  verlangen.  Der  Anspruch  ist 
nicht  übertragbar  und  geht  nicht  auf  die  Erben  über, 
es  sei  denn,  dass  er  durch  Vertrag  anerkannt  oder 
rechtshängig  geworden  ist.“ 

Dieses  Urtheil,  gegen  welches  der  Kläger  die 
Berufung  eingebracht  hatte,  wurde  vom  Oberlandes- 
gerichte in  Wien  vollinhaltlich  bestätigt.  In  den 
Entscheidungsgründen  pflichtete  das  genannte  Oberlandes- 
gericht den  Ausführungen  des  erstrichterlichen  Unheiles 
bei  und  fügte  hinzu,  dass  schon  durch  die  gesetzliche 
Bezeichnung  des  Anspruches  unwiderleglich  darauf  hin- 
gewiesen wird,  dass  derselbe  eine  Entschädigung  für  die 
Schmerzen  bilden  soll,  welche  der  Verletzte  ausgestanden 
hat.  Mit  dieser  Auffassung  wäre  es  unvereinbarlich,  ein 
Schmerzensgeld  auch  demjenigen  zuzubilligen,  der  die 
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Schmerzen  nicht  erlitten  hat.  Gegen  die  Meinung  des 
Klägers  spricht  vor  Allem  die  Vorschrift  des  § 1327 
a.  b.  G.-B.,  wo  ausschliessend  angegeben  wird,  welche 
Ansprüche  den  Hinterbliebenen  des  Getödteten  zustehen. 
Des  Anspruches  auf  das  dem  Getödteten  gebührende 
Schmerzensgeld  wird  darin  nicht  gedacht,  und  dass  das 
Schmerzensgeld  nicht  unter  den  Begriff  der  zu  ersetzenden 
Kosten  oder  unter  den  Begriff  desjenigen,  was  der  Frau 
und  den  Kindern  durch  den  Tod  entgangen  ist,  gebracht 
werden  könne,  dürfte  ausser  Zweifel  stehen. 

Dass  in  der  Doctrin,  welche  mit  der  hier  vertretenen 
Anschauung  fast  durchwegs  übereinstimmt,  Ausnahmen 
von  der  Unübertragbarkeit  des  Schmerzensgeldes  für  den 
Fall  zugeltssen  werden,  dass  der  Anspruch  bereits  vor 
dem  Tode  des  Verletzten  gerichtlich  geltend  gemacht 
oder  durch  Vertrag  anerkannt  worden  ist,  hat  nichts 
Befremdendes.  Denn  die  erstere  Ausnahme  hängt  mit 
dem  Wesen  der  Judicatsobligation  zusammen,  während 
bei  der  zweiten  nicht  mehr  die  Beschädigung,  sondern 
der  Vertrag  die  Grundlage  des  Anspruches  geworden 
ist.  Mit  dem  Grundsätze  der  Höchstpersönlichkeit  des 
Schmerzensgeldes  steht  keine  dieser  beiden  Ausnahmen 
im  Widerspruche. 

Ueber  Revision  des  Klägers  gegen  das  Urtheil  der 
Berufungsinstanz  hat  der  k.  k.  Oberste  Gerichtshof 
die  Entscheidungen  der  beiden  unteren  Instanzen  aus 
den  von  denselben  angeführten  Gründen  mit  folgendem 
Beifügen  bestätigt : 

Sowie  die  Schmerzen  nur  das  persönliche  Empfinden 
betreffen  und  nur  aus  demselben  beurtheilt  werden  können, 
so  muss  auch  das  Recht  auf  eine  Geldentschädigung 
hiefür  zunächst  als  ein  höchst  persönliches  angesehen 
werden,  weil  für  die  Stellung  des  Anspruches  überhaupt 
die  persönliche  Auffassung  entscheidend  ist,  aber  auch 
für  das  Ansmass  von  der  persönlichen  Empfindung  des 
Verletzten  nicht  abgesehen  werden  kann. 

Ein  Bestandtheil  des  Vermögens  des  Verletzten  und 
damit  nach  § 531  a.  b.  G.-B.  ein  Gegenstand  der  Ueber- 
tragung  an  die  Erben  wird  dieses  Recht  nur  dann,  wenn 
der  Verletzte  noch  persönlich  diesen  Anspruch  gegen  den 
Schuldtragenden  erhoben  hat,  daher  hebt  auch  § 1325 
a.  b.  G.-B.  ausdrücklich  hervor,  dass  das  Schmerzensgeld 
dem  Verletzten  nur  „auf  Verlangen“  zu  bezahlen  ist,  ein 
Beisatz,  der  bei  anderer  Auslegung  vollkommen  über- 
flüssig wäre. 

[E.-M.-Z.  40.232.] 


Aus  den  Entscheidungen  der  königlich 
ungarischen  Gerichte. 

Die  Hanptcasse  der  kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen  besitzt 
im  Sinne  des  G.-A.  XXVI  ex  1881  die  Critericn  einer 
öffentlichen  Gasse. 

Anlässlich  eines  vorgekommenen  Rechtsfalles  hat 
der  Appellationssenat  des  Budapester  kgl.  Handels-  und 
Wechselgerichtes  mit  Urtheil  Z.  E 75  ex  1900  die  De- 
cision  erbracht,  dass  eine  Anweisung  an  die  Hauptcasse 
der  kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen  die  Parteien  an- 
nehmen und  behufs  Uebernahme  des  angewiesenen  Be- 
trages erscheinen  müssen,  nachdem  der  Staat,  für  den 
die  Eisenbahn  ein  commercielles  Unternehmen  bildet, 
seine  Zahlungen  durch  die  zu  diesem  Zwecke  aufgestellten 
Cassen  leistet,  daher  die  Einwendung  des  Klägers,  dass 
er  als  Gläubiger  bei  der  als  Schuldner  figurirenden 
Eisenbahn  zur  Aufnahmedes  Geldes  nicht  erscheinen  muss, 


verworfen  wird  und  es  nur  eine  Molestirung  bildet,  wenn 
der  Kläger  den  ihm  angewiesenen  Betrag  im  Process- 
wege  geltend  macht. 

Diese  principielle  Decision  der  Appellationsbehörde 
entspricht  dem  § 6,  G.-A.  XXVI  ex  1881,  welcher  aus- 
drücklich verfügt,  dass  unter  öffentlichen  Cassen  alle 
jene  Cassen  zu  verstehen  sind,  welche  vom  Staate,  von 
den  Fundationen,  von  den  Organen  der  Municipien  und 
Gemeinden  oder  von  den  unter  staatlicher 
Leitung  stehenden  Instituten  undUnter- 
nehmungen  verwaltet  werden. 

Der  Voranschlag  des  kgl.  ungarischen 
Handelsministeriums  für  das  Jahr  1901, 

Im  Staatsvoranschlage  für  das  Jahr  1901  sind  für 
das  Ressort  des  Handelsministers  als  Ausgaben  Kronen 
234,640.929  präliminirt,  welchen  Einnahmen  per  Kronen 
297,655.725  gegenüberstehen. 

An  diesen  Summen  participiren : 

a)  die  kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen, 
deren  Budget  auf  ein  Betriebsnetz  in  der  Länge  von 
14.716  km  basirt;  es  ergibt  sich  dabei  eine  Zunahme 
von  850'8  km,  welche  ausschliesslich  auf  Vicinalbahnen 
entfällt.  Das  Netz  besteht  aus  770L89  km  Staatsbahn- 
linien, 175.89  km  Anschlusslinien  und  6838'8  km  Vicinal- 
bahnen; ausserdem  werden  217  km  Industriebahnen  mani- 
pulirt.  Die  Einnahmen  sind  mit  K 211,596.000,  die 
Ausgaben  mit  K 132,407.080  präliminirt,  demgemäss 
stellt  sich  der  Betriebscoefficient  auf  62'57  pCt.  und 
erscheint  um  0‘24  pCt.  geringer  als  das  thatsächliche 
Resultat  im  Jahre  1899.  Durch  den  mit  K 79,188.920 
veranschlagten  Betriebsüberschuss  würde  sich  das  in  das 
Netz  der  Staatsbahnen  investirte  Capital  von  Kronen 
1.810,500.000  mit  4'37  pCt.  verzinsen,  während  in  den 
Jahren  1898/99  thatsächlich  eine  Verzinsung  von  4'25  pCt. 
erzielt  wurde. 

Die  auf  Grund  des  im  Jahre  1897  geschaffenen 
Gesetzes  auszuführenden  Investitionen  werden  im  nächsten 
Jahre  K 25,346.000  betragen,  und  zwar  entfallen  auf 
Werkstätten  und  Wagenremisen  4 Millionen  Kronen. 
Unter  diesen  ist  zu  erwähnen  der  Bau  jener  neuen 
Werkstätten,  welcher  es  möglich  machen  wird,  dass  die 
jetzt  auf  dem  Budapester  Westbahnhofe  befindlichen 
Werkstätten  verlegt  werden  können.  Für  die  Beschaffung 
von  Betriebsmitteln  sind  K 11,256.000  eingestellt.  Hievon 
entfallen  auf  51  verschiedene  Locomotiven  K 3,500.000, 
auf  106  Personen-  und  20  Conducteurwagen  K 3,600.000 
auf  1053  Lastwagen  K 3,956.000  und  für  Heizungs-, 
Beleuchtungs-  und  Bremsausrüstung  K 200.000.  Für  die 
Auswechslung  von  Holzbrücken  gegen  Eisenconstructionen 
sind  K 600.000  präliminirt.  Für  den  vollständigen  Ausbau 
des  zweiten  Geleises  auf  der  Linie  Budapest — Marchegg 
K 900.000,  als  fünfte  Rate  für  den  Bau  des  zweiten 
Geleises  auf  der  Linie  Kelenföld — Raab  2 Millionen 
Kronen.  Von  den  Bahnhofsbauten  erwähnen  wir:  die 
Erweiterung  des  Fiumaner  Bahnhofes  mit  K 600.000; 
als  zweite  Rate  für  den  Bau  des  Budapester  Kohlen- 
bahnhofes K 1,500.000.  Im  Motivenberichte  wird  gleich- 
zeitig erklärt,  dass  der  Handelsminister  die  mit  der 
Reconstruction  der  Budapester  Bahnhöfe  in  Zusammen- 
hang stehenden  Fragen  in  reifliche  Erwägung  gezogen 
hat  und  von  der  Absicht  geleitet  ist,  dieselben  im  Laufe 
des  nächsten  Jahres  zur  Entscheidung  zu  bringen.  Von 
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wichtigeren  Bahnbofsbauten  erwähnen  wir:  die  Erweite- 
rungen in  üebreczin  K 480.000,  in  Temesvar-Josefstadt 
K 400.000,  in  Klausenburg  K 240.000,  in  Kronstadt 
K 250.000,  in  Arad  K 600.000,  in  Piski  K 200.000, 
in  Grosswardein  K 200.000,  in  Szegedin  K 500.000,  in 
Orsova  K 200.000. 

b)  Für  Schiffahrt  werden  als  regelmässige 
Ausgabe  K 659.720  präliminirt;  unter  den  transitorischen 
Ausgaben  begegnen  wir:  K 1,140.000  für  die  „Adria“- 
Seeschiffahrts- Gesellschaft,  K 180.000  für  die  Levante- 
Schiffahrts-Gesellschaft,  K 550.000  für  die  übrigen 
Seeschiffahrts-Unternehmungen,  K 180. 000  für  die  freie 
Schiffahrt,  K 800.000  für  die  Ungarische  Fluss-  und 
Seeschiffahrts-Gesellschaft  und  K 450.000  für  die  Suez- 
canalgebühren, die  sonach  in  erfreulicher  Weise  an- 
wachsen.  P'ür  den  weiteren  Ausbau  des  Fiumaner  Hafens 
sind  K 1,170.000  aufgenommen;  von  diesem  Betrage 
entfallen  K 920.571  auf  die  Zahlung  älterer  Verbindlich- 
keiten, der  Rest  auf  neue  Bauten.  Für  die  Vorarbeiten 
bezüglich  des  Budapester  Handelshafens  und  des  Canal- 
netzes des  Landes  werden  neuerdings  K 90  000  ein- 
gestellt ; hievon  entfallen  K 15.000  auf  den  Budapester 
Handelshafen,  K 45.000  auf  den  Donau-Theisscanal  und 
K 30.000  auf  den  Donau-Savecanal. 

Die  übrigen  Ressorts  des  Handelsministeriums  be- 
treffend, entfallen  von  den  präliminirten  Gesammtsummen  : 

c)  auf  Staatsstrassen,  und  zwar  für  den  regulären 
Aufwand  K 8,308.400  und  ausserdem  auf  Investitionen 
K 1,355.500; 

d)  für  gewerblichen  und  commerciellen  Fachunter- 
richt, bei  einem  Mehraufwande  per  K 115.266  pro  1901, 
K 1,871.749; 

e)  für  gewerbliche  und  commercielle  Zwecke,  bei 
einem  Mehraufwande  von  K 493.294,  K 2,283  764; 

f)  für  auswärtigen  Handel  K 347.000; 

g)  für  Post,  Telegraph  und  Telephon,  im  Ordina- 
rium  und  Extraordinarium  als  Ausgaben  insgesammt  Kronen 
40,499.600,  als  Einnahmen  K 53,680.000. 

Von  den  übrigen  in  das  Ausgaben-  und  Einnahmen- 
Präliminare  eingestellten  aliquoten  Beträgen  entfallen 
kleinere  Antheile  auf  diverse,  dem  Handelsministerium 
unterstehende  Anstalten,  wie : Central-statistisches  Amt, 
Aichungsämter,  Patentamt,  Versatzämter  etc. 


Inland. 

Eisenbahn-Projecte  und  Bau. 

Wiener  elektrische  Strassenbahnen.  (Varianten- 
project  lür  die  Führung  der  Linie  durch  die  Bel- 
vedere- und  Karolinengasse  bis  zur  Rainergasse: 
Anordnung  der  politischen  Begehung.)  Das  k.  k.  Eisen- 
bahnministerium  hat  unterm  13.  October  die  k.  k.  Statthalterei 
in  Wien  beauftragt,  hinsichtlich  des  vom  Magistrate  der  Reichs- 
haupt- und  Residenzstadt  Wien  vorgelegten  Variantenprojectes 
für  die  Führung  der  Linie  der  Wiener  elektrischen  Strassen- 
bahnen durch  die  Belvedere-  und  Karolinengasse  bis  zur  Rainer- 
gasse  die  politische  Begehung  vorzunehmen.  Gleichzeitig  wurde 
die  k.  k Statthalterei  ermächtigt,  für  das  ganze  begangene  Project 
bei  anstandslosem  Commissionsergebnisse  den  Bauconsens  im 
Namen  des  k.  k.  Eisenbahnministeriums  ex  commissione  zu  er- 
theilen.  [E.-M.-Z.  45.884.] 

Localbahn  Kolin  - Öerdan.  (Variante  km  44492  bis 
46  167:  Anordnung  der  politischen  Begehung  und 
Enteignungsverhandlung.)  Die  k.  k.  Statthalterei  in  Prag 
hat  hinsichtlich  des  vom  Landesausschusse  des  Königreiches 
Böhmen  vorgelegten  Detaiiprojectes  einer  Variante  der  Theil- 


strecke  km  44‘492  bis  46  167  der  Localbahn  Kolin-Cercan  die 
politische  Begehung  im  Zusammenhänge  mit  der  Enteignungs- 
verhandlung und  Feststellung  der  feuersicheren  Herstellungen 
auf  den  30.  October  anberaumt  Mit  der  Leitung  dieser  Amts- 
handlungen wurde  der  k.  k.  Stattha'itereisecretär  Heinrich  Mahling 
betraut.  [E.-M.-Z.  48.503.] 

Kaiser  Ferdinands-Nordbahn.  (Linie  Wien— Krakau: 
Bauconsensertheilung  für  eine  Schleppbahn  zur 
P et r o 1 e u m r a f fin  e r i e d e r F i r m a C u so  1 1 e s N e f f e in  der 
Station  Drösing.)  Die  k.  k.  niederösterr.  Statthalterei  hat 
den  Bauconsens  für  die  Herstellung  einer  Schleppbahn  zur 
Petroleumraffinerie  der  Firma  H.  Cusottes  Neffe  in  der  Station 
Drösing  im  Namen  des  k.  k.  Eisenbahnministeriums  ertheilt. 

[E.-M.-Z.  48.500.] 

Kascliau-Oderberger  Eisenbahn.  (Linie  Oderberg — 
Csäcza:  Bauconsensertheilung  für  die  Erweiterung 

der  Geleiseanlagen  in  der  Station  Karwin.)  Die  k.  k. 
Landesregierung  in  Troppau  hat  den  Bauconsens  für  die  Er- 
weiterung der  Geleiseanlagen  in  der  Station  Karwin  im  Namen 
des  k.  k.  Eisenbahnministeriums  ertheilt.  [E-M.-Z.  48.645.] 


Nachrichten  aus  Ungarn. 

Eisenbalinprojecte.  (Ertheilung  einer  Vorconces- 
sion.)  Der  kgl.  ungarische  Handelsminister  hat  mit  Erlass 
vom  13.  September  1900,  Z.  62.180,  dem  Engen  Engyely  und 
Josef  Seifert  in  Pressburg  die  Bewilligung  zur  Vornahme  tech- 
nischer Vorarbeiten  im  Sinne  der  bestehenden  Normen  für  eine 
von  einem  geeigneten  Punkte  der  Maria  Theresiastrasse  in  Press- 
burg ausgehende,  auf  die  Höhe  des  Festungsberges  führende, 
mit  Dampfkraft  zu  betreibende  StrasseneLenbahn,  eventuell  mit 
gemischtem  (Adhäsions-  und  Zahnrad-)  Betriebe,  auf  die  Dauer 
eines  Jahres  ertheilt. 

Projectirter  Bau  einer  Industriebahn  im  Bereiche 
des  Lägymänyos.  (Ministerialbescheid.)  Der  ungarische 
Minister  des  Innern  richtete  an  die  Stadtbehörde  ein  Rescript, 
in  welchem  er,  mit  Rücksicht  auf  die  Entstehung  neuer  Fabriken 
im  Lägymänyos  und  Kelenföld,  erklärt,  das  Gesuch  Stefan 
Rökk’s  um  Anlegung  einer  Industriebahn  im  Lägymänyos 
(vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  69)  neuerdings  in  Erwägung  ziehen  zu 
wollen.  Er  sei  geneigt,  in  dieser  Angelegenheit  beim  Handels- 
minister zu  interveniren,  damit  die  erforderlichen  Beträge  noch 
in  das  nächstjährige  Budget  eingestellt  werden  können,  doch 
bilde  die  Vorbedingung  hiefür  die  Parcellirung  der  dortigen 
Aecker  zu  Baustellen  und  die  Herstellung  einer  prakticablen 
Strasse,  auf  welcher  auch  die  Geleise  der  Industriebahn  geführt 
werden  könnten.  Der  Minister  fordert  die  Stadtbehörde  auf, 
rasch  Verfügung  zu  treffen  und  ihm  über  das  Geschehene  Bericht 
zu  erstatten.  (Als  „Lägymänyos“  wird  das  am  rechten  Donau- 
ufer zwischen  der  Donau  [nächst  der  Eisenbahnbrücke],  dem  Süd- 
abhange  des  „Gellerthegy“  [Blocksberg],  weiterhin  den  Abhängen 
des  Schwabengebirges  einerseits  und  andererseits  der  Station 
Budapest  - Kelenföld  gelegene  Extravillangebiet  bezeichnet,  in 
dessen  Bereich  auch  die  Anlage  des  Budapester  Winter-  und 
Donauhafens  [vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  38]  erfolgt,  der  mit  der  pro- 
jectirten  Industriebahn  verbunden  werden  wird.) 

Kgl.  Ungarische  Staatsbahnen.  (Bestellung  von 
Fahrbetriebsmitteln.)  Die  Direction  der  kgl.  Ungarischen 
Staatsbahnen  hat  zur  Vermehrung  ihres  Fahrparkes  eine  Anzahl 
von  Wagen  verschiedener  Kategorien  und  Typen  bei  nachfolgend 
bezeichneten  ungarischen  Waggonfabriken  gegen  kurzzeitigen 
Lieferungstermin  bestellt,  und  zwar:  Bei  der  Maschinenfabrik- 
und  Eisengiesserei-Actiengesellschaft  Ganz  & Comp.  1 Stück 
dreiachsigen  Schneepflug  ohne  Bremse;  bei  der  Schlick’schen 
Waggonfabrik-  und  Eisengiesserei- Actiengesellschaft  10  Stück 
zweiachsige  Geflügelwagen  mit  je  10  t Tragfähigkeit,  ausgerüstet 
mit  Hand-  und  Westinghouse-Schnellbremse,  mit  Hardy-Brems- 
leitung  und  Dampf heizungsleitung;  bei  der  Vereinigten  Schiff- 
und  Maschinenfabriks- Actiengesellschaft  „Dannbius-Sehoenichen- 
Hartmann“  4 Stück  zweiachsige  Gasreservoirwagen  ohne  Bremse 
mit  je  10  t Tragfähigkeit,  ausgerüstet  mit  je  drei  Reservoirs; 
bei  der  Waggonfabrik  Johann  Weitzer  in  Arad  2 Stück  zwei- 
achsige  Rettungswagen  mit  je  10  t Tragfähigkeit,  enthaltend 
die  vorschriftsmässigen  Einrichtungsgegenstände ; schliesslich  bei 
der  Ungarischen  Waggon-  und  Maschinenfabriks-Actiengesellschaft 
in  Raab  6 Stück  zweiachsige,  mit  Bremse  versehene  Dampf- 
heizungs-Kesselwagen, welche  zur  Beheizung  von  Personenzügen 
dienen. 
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— (Umbau  der  Station  Miskolcz.)  Der  Umbau  und 
die  Erweiterung  der  Station  Miskolcz,  welche  Arbeiten  noch  im 
Laufe  dieses  Jahres  zu  vollenden  sind,  nehmen  eine  Summe  von 
circa  K 300.000  in  Anspruch.  Die  Vermehrung  der  Geleise- 
anlagen ist  bei  dem  Umstande,  als  in  der  Station  Miskolcz  die 
Hauptlinien  Budapest— Miskolcz — Szerencs — Lawoczne  ( — Lem- 
berg) und  Budapest — Miskolcz — Bärcza— Kassa  (Kaschau  [Oder- 
berg]), ferner  die  Linie  Fulek — Feled — Miskolcz  der  kgl.  Un- 
garischen Staatsbahnen,  schliesslich  die  in  deren  Betrieb  stehende 
Localbahn  (Kassa-)  Torna-Miskolcz  einmünden,  von  wesentlicher 
Bedeutung  für  die  Sicherheit  des  sich  am  dortigen  Stationsplatze 
abwickelnden  bedeutenden  Personen-  und  Güterverkehres. 

Elektrische  Locomotive  fiir  den  Betrieb  von  Vollbahnen. 
(Expertise  von  österreichischen  Fachmännern  des 
Eisenbahnbetriebes,  Maschinenwesens,  der  Technik 
etc.)  Ueber  Einladung  der  Firma  Ganz  & Comp,  in  Budapest 
erschien  zu  einer  auf  der  Altofener  Insel  von  der  genannten  Firma 
am  13.  October  veranstalteten  Probefahrt  mit  einer  für  den 
Betrieb  von  Fern-  und  Vollbahnen  von  deren  Fabriksdirector- 
Stellvertreter  Ingenieur  Koloman  Kandö  construirten  Locomotive 
mit  elektrischem  Motor  eine  grosse  Gesellschaft  von  leitenden 
Persönlichkeiten  des  österreichischen  Eisenbahnwesens  und  techni- 
schen Capacitäten.  Anwesend  waren  seitens  des  österreichischen 
Eisenbahnministeriums  Hofrath  Staatsbahn  - Director  Jaroslaw 
Khittel,  Sectionsrath  Carl  Pascher,  Oberbaurath  Ludwig 
Petschacher,  Baurath  Friedrich  Kienesperger,  Baurath 
Professor  Max  Jüllig,  Baurath  Constantin  Chobert,  R.  v.  Ost- 
land, Oberingenieur  Franz  Knott,  Oberinspector  M.  Edler  v. 
Statzer;  seitens  des  gemeinsamen  Kriegsministeriums  Ingenieur 
Emanuel  Bittner;  seitens  der  Generalinspection  der  österreichi- 
schen Bahnen  Regierungsrath  Franz  Perner,  Obercommissär 
Johann  Szczepaniak;  seitens  der  Siidbahn-Gesellschaft  die 
Oberingenieure  Julius  Reinberger  und  M.  Jesser,  die 
Inspectoren  Carl  Rausch  und  Eduard  Schiller;  seitens  der 
Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  Oberingenieur  Arthur  R.  v.  B o s ch  an, 
Ingenieur  Franz  Bach;  seitens  der  österreichisch-ungarischen 
Staatseisenbahn-Gesellschaft  Ingenieur  Carl  N e u d e ck  ; seitens  der 
Oesterr.  Nordwestbahn  die  Regierungsräthe  M.  Wilhelm  und 
R.  Landauer,  Oberinspector  Friedrich  Bechtold;  seitens  des 
Wiener  Stadtbauamtes  Baudirector  F.  Berger  und  Bauinspector 
G.  Klose;  seitens  des  böhmischen  Landesausschusses  Ingenieur 
Josef  Valenta;  seitens  des  niederösterreichischen  Landes- 
ausschusses Abgeordneter  Franz  Richter;  seitens  des  ober- 
österreichischen Landesausschusses  Oberbaurath  F.  König; 
seitens  der  Bozen-Meraner  Bahn  Gemeinderath  Lucian  Brunner, 
Oberinspector  Leopold  Ritter  v.  Stockert;  ferner  die  Herren 
Emanuel  A.  Ziffer,  Präsident  der  Leraberg-Czernowitzer  Eisen- 
bahn, Director  Gotthold  Stern,  kaiserl.  Rath  Eisner,  städtischer 
Oberingenieur.  F.  Pelikan  aus  Prag,  Bürgermeister  der  Stadt 
Pressburg  T.  Brolly  und  Oberingenieur  F.  Laubner,  Ober- 
ingenieur F.  Gollwig,  Director  Sei  dl  er,  Josef  Tauber, 
Ingenieur  C.  L.  Pott  er  und  Andere.  Nach  erfolgter  Erklärung 
der  constructiven  Beschaffenheit  der  Maschine  und  Motivirung 
ihrer  präsumtiven  Eignung  für  den  Betrieb  von  Fern-  und  Voll- 
bahnen, namentlich  für  Strecken  zwischen  grossen  Verkehrs- 
punkten, wo  der  Schnelligkeit  des  Verkehrs  und  der  raschen 
Aufeinanderfolge  der  Züge  grosse  Bedeutung  zukommt,  wurde  in 
der  Steinbrucher  Waggonfabrik  der  für  eine  in  Oberitalien  im 
Bau  befindliche  elektrische  Vollbahn  bestellte  Salonwagen  be- 
sichtigt. (Vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  73  und  88.) 


Ausland. 

Deutsches  Reich.  (Betriebsunfälle  auf  deutschen 
Eisenbahnen  im  Monate  Juli.)  Im  Monate  Juli  sind  auf 
deutschen  Eisenbahnen  — ausschliesslich  der  bayerischen  — 
10  Entgleisungen  auf  freier  Bahn  (davon  3 bei  Personenzügen), 
16  Entgleisungen  in  Stationen  (davon  6 bei  Personenzügen), 
4 Zusammenstösse  auf  freier  Bahn  (davon  2 bei  Personenzügen), 
20  Zusammenstösse  in  Stationen  (davon  6 bei  Personenziisen) 
vorgekommen.  — Dabei  wurden  3 Bahnbedienstete  getüdtet, 
12  Reisende  und  18  Bahnbedienstete  verletzt. 

l’reussen.  (Aenderung  der  Staatsbahn  wagen- 
Vorschriften.)  Durch  einen  Erlass  des  Ministers  der  öffent- 
lichen Arbeiten  vom  31.  August  sind  die  seit  dem  1.  April  1890 
gütigen  Staatsbahnwagen- Vorschriften  dahin  abgeändert  worden, 
dass  der  § 6 derselben  nunmehr  folgende  Fassung  erhalten  hat: 
„§  6.  Beförderung  leerer  Wagen.  1.  Die  nach  vorstehenden  Be- 


stimmungen abzusendenden  leeren  Wagen  sind  unter  Benützung 
der  von  den  Verwaltungen  vorgeschriebenen  Züge  auf  dem 
kürzesten  oder  auf  dem  die  sehneliste  Beförderung  bietenden 
Wege  über  die  Bahnen  des  Staatsbahnwagen -Verbandes  dem 
Bestimmungsorte  zuzuführen.  2.  Leere  Wagen,  die  auf  dem 
Hinwege  beladen  auch  über  andere  als  die  vorbezeichneten  Bahnen 
gelaufen  sind,  sollen,  sofern  Rücksendung  zu  erfolgen  hat,  nach 
Massgabe  des  Vereinswagen  - Uebereinkommens  auf  demselben 
Wege  leer  zurückgesandt  werden.  3.  Die  Wagen,  über  die  das 
Central-Wagenamt  oder  ein  Wagenbureau  verfügt  hat,  sind  auf 
beiden  Seiten  mit  einem  Zettel  nach  einem  beigegebenen  Muster 
zu  bekleben,  auf  dem  neben  der  Bezeichnung  „Leer“  der  Tag 
des  Abganges,  die  Absendestation,  der  Leitungsweg  und  die 
Bestimmungsstation  mit  farbigem  Stift  oder  Stempel  deutlich 
anzugeben  sind.  Die  Wagen  sind  mit  dem  nächsten  geeigneten 
Zuge  abzusenden.  Für  die  vorgeschriebene  Bezettelung  haben 
die  Stationen  zu  sorgen  Es  bleibt  den  Verbandsverwaltungen 
überlassen,  für  die  Beförderung  dieser  Wagen  innerhalb  ihres 
eigenen  Bezirkes  Abweichungen  von  vorbezeichnetem  Verfahren 
anzuordnen.  4.  Die  Bestimmungsstation  ist  durch  das  Vorgesetzte 
Wagenbureau  von  dem  bevorstehenden  Eingang  der  vom  Central- 
Wagenamt  überwiesenen  Wagen  zu  benachrichtigen.  5.  Die  Special- 
und  Stationswagen,  sowie  die  infolge  allgemeiner  Anordnung 
ablaufenden  Wagen  sind  weder  zu  bezetteln  noch  zu  be- 
schreiben.“ 

Die  Aenderung  besteht  im  Wesentlichen  darin,  dass  den- 
jenigen Wagen,  über  welche  das  Centralwagenamt  verfügt  hat, 
nicht  mehr,  wie  bisher,  ein  Begleitschein  beizufugen  ist,  sondern 
dass  diese  Wagen  durch  die  neu  eingeführte  eigenartige  Be- 
zettelung in  ihrer  gedachten  Eigenschaft  kenntlich  gemacht  und 
so  auf  den  Transport  gebracht  werden.  Damit  ist  eine  aber- 
malige sehr  zweckmässige  Verminderung  des  herkömmlichen 
Schreibwerks  herbeigeführt  worden,  zumal  durch  diese  Neuerung 
auch  die  Empfangsbescheinigung,  welche  bisher  auf  den  Ueber- 
gangsstationen  seitens  der  übernehmenden  Zugsführer  über  die 
Begleitscheine  zu  ertheilen  war,  in  Wegfall  gekommen  ist. 

(„Z.  d.  V.  D.  E.-V.“] 


Schiffahrt 


Oesterreiehi  scher  Lloyd. 

Abfahrten  ab  Triest  in  der  Woche  vom  17.  bis  23.  October. 
Adriatisches  Meer. 

Dalmatien. 

17.  October,  am  7 Uhr  Früh  (Metkovich  A), 

Dampfer  „Danubio“,  Capitän  V.  Gutmann, 
mit  Berührung  von  Pola,“  Lussinpiccolo,  Zara,  Zaravecchia, 
Sebenico.  Trau,  Spalato,  8.  Pietro,  Almissa,  Macarsca,  Gradaz, 
Trapano,  Fort-Opus  und  Metkovich.  überdies  8.  Giorgio  di  Lesina, 
8.  Martino  uitd  Geisa  auf  der  Rückfahrt.  Für  Passagiere  Ueber- 
schiffang  in  Pola  nach  Cherso,  Rabaz.  Malinsca,  Veglia.  Arbe , 
Lussingrande,  Novaglia.  Valcassione  und  Porto  Manzo.  Mit  Befug- 
niss  den  Hafen  von  Drace  anzulaufen. 

18.  . um  10  Uhr  Früh  (Eildampfer  nach  Cattaro), 

Panmfer  .Graf  Wurmbrand“,  Capitän  C.  de  Bretfeld, 

(in  Verbindung  mit  dem  Schnellzuge  aus  Wien), 
uni  Berührung  von  Pola,  Zara,  änalato,  Gravosa  und  Cattaio 
Ueberschiffnng  in  Cattaro  für  Passagiere,  Post-  und  Werthsachen 
nach  Bari. 

19.  . au»  1 Uhr  Früh  (Cattaro), 

Dampfer  „Galatea“,  Capitän  L.  Bariclüevich, 
mit  Berührung  von  Rovigno,  Pola,“  Lussinoiccoio,  Selve.  Zara, 
Sebenico.  Rogosuizza.  Trau.  Bpalato,  Carober,  Milna.  Cittavecchia, 
Lesina,  Bissa,  Comisa.  Vallegrande,  Cnrzoia.  Oreoich,  Terstenik, 
Meleda,  Gravosa.  Ragusavecehia.  Casteinuovo,  Teoao,  Perasto, 
Risano.  Perzagno,  Cattaro,  Budua  und  Spizza. 

20.  „ am  7 Uhr  Früh  (Metkovich  B). 

Dampfer  .Bosnia“,  Capitän  T.  Gopccvich. 
mit  Berührung  von  Pot».*  Lussinpiccolo.  Zara,  Zlarin,  Sebenico, 
Trau,  Spalato.  8.  Pietro.  Postire,  Puciscbie.  M.-o-ars.  8.  Giorgio 
di  Lesina.  Trapano.  Fort-Opus  and  Meiknvich.  leberdies  Ro- 
gosnizza,  Almissa  und  Gradaz  auf  der  Rückfahrt. 

23.  „ u n 7 Uhr  Früh  (D  a 1 m a t i n i s c h - A 1 b a n e s i s c h e L i u i el 

Dampfer  .Thetis“,  Capitän  A.  Forosti. 
mit  Berührung  von  Rovigno.  Poia.“  Lussmpiccoio,  Beive,  Zari , 
Sebenico,  Spalato,  Milna.  Lesina.  Cnrzoia.  i.iiivok».  Castei  MOW 
(Meelinei,  Teodo.  Risano  und  i'attaru,  mit  Verlängerung  nach 
Bari,  Cattaro,  Antivari.  DulcigOO.  Medna.  Durazzo,  Valoua, 
öanti  Quaranta  und  Corfu.  UebersclnfTung  für  Waareti  in  Pola 
nach  Cherso,  Rahaz.  Malinsca.  Veglia,  Aroe,  Lussingraude, 
Novaglia,  Valcassione  und  Porto  Manzo. 

* Vei  Undung  mit  dem  bis  zur  Riva  fahrenden  Schnellzuge  aus  Wien. 

NB.  Rundreisebillets  i (’la.-se  bis  Cattaro  und  retour,  gütig  für  alle 
dalmatinischen  Dampfschiffahrts-Gesellschaften,  inclusive  zwei  Tage 
freieu  Aufenthaltes  im  Hotel  Imperial  In  Kagusa,  K hl).—. 
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17.  October, 
I». 

22. 


21.  October, 


Venedig. 


Dampfer  „Carlotta“,  Capitän  G.  Bonomo 
Dampfer  „Carlotta*,  Capitän  G.  Bonomo 
Dampfer  „Carlotta“,  Capitan  G.  Bonomo 

Vergnügungsfahrt: 


um 

Mitternai  ht 


um  8 Uhr  Früh,  Dampfer  .Graf  Wurmbrand*,  Capitän  C.  de 
Bretfeld,  nach  Venedig. 


Levante  und  Mittelmeer. 

1 i October,  nm  Mittag  (Eildampfer  nach  Alexandrien), 

Dampfer  .Cleopatra*.  Capitän  R.  Colledani, 
nach  Alexandrien  mit  Berührung  von  Brindisi.  Ueberschiffung 
in  Alexandrien  nach  den  syrisch-caramanischen  Häfen. 

18.  „ nm  3 Uhr  Nachmittags  (Thessalische  Linie  B), 

Dampfer  .Espero“,  Capitän  G.  Lncovich, 
mit  Berührung  von  Durazzo,  Valona,  Santi  Quaranta,  Corfu,  Argos- 
toli,  Zante,  Cerigo,  Canea,  Rethymo,  Candien,  Piräns,  Salonich, 
Cavalla,  Dedeagatsch.  Dardanellen.  Gallipoli,  Rodosto,  Constan- 
tinopel,  Bnrgas,  Varna  und  Kustendje. 

21.  , um  4 Uhr  Nachm.  (Griechisc  h-0  rientalische  Linie  A), 

Dampfer  .Ettore*.  Capitän  L.  de  Stabile, 
mit  Berührung  von  Fiume.  Corfu.  Patras.  Calamata,  Piräus, 
Syra,  Vathy,  Khios,  Cesme,  Smyrna  und  Metelino. 

23.  . am  1 ll/2  Uhr  Vormittags  IL  e v a n t e - E i 1 d a rap  f e r), 

Dampfer  .Vorwärts“,  Capitän  . . . . , 
mit  Berührung  von  Brindisi,  Santi  Quaranta,  Corfu,  Patras, 
Piräns,  Dardanellen,  Constantinopel,  Kustendje,  Sulinä,  Galatz 
und  Braila.  Ueberschiffung  in  Piräus  nach  der  Insel  Cypern, 
Für  Passagiere,  Post-  und  Werthsendungen  Ueberschiffung  in 
Santi  Quaranta  nach  Valona,  Durazzo,  Medua,  Dulcigno  und  An- 
tivari,  in  Corfu  nach  Sajada,  Parga,  Santa  Maura  und  Prevesa. 

24.  „ um  Mittag  (Eildampfer  nach  Alexandrien), 

Dampfer  .Bohemia“,  Capitän  B.  Vidos, 
nach  Alexandrien  mit  Berührung  von  Brindisi.  Ueberschiffung 
in  Alexandrien  nach  den  syrisch-caramanischen  Häfen. 


Ostindien.  China  und  Japan. 

23.  October,  um  4 Uhr  Nachmittags  (Triest-  Bombay),  Extrareise, 
Dampfer  „Trieste*,  Capitän  A.  Mitis, 
mit  Berührung  von  Fiume,*  Port  Said,  Suez,  Aden  nnd  Karachi. 
Die  Berührung  von  Fiume  erfolgt  einige  Tage  vor  der  Abfahrt 
des  Dampfers  von  Triest. 

3.  Novbr  , um  4 Uhr  Nachmittags  (direct  nach  Bomba  y),** 

Dampfer  .Imperator*,  Capitän  A.  Fellner, 
mit  Berührung  von  Port  Said.  Suez,  Aden  nnd  Bombay. 

5.  „ um  4 Uhr  Nachmittags  (Indion-China-Japan., 

Dampfer  „Maria  Valerie*,  Capitän 

mit  Berührung  zuerst  von  Fiume,  dann  Port  Said.  Suez,  Aden, 
Colomoo.,  Penang,  Singapore,  Hongkong,  Yokohama  und  Kobe. 
(Die  Berührung  von  Fiume  erfolgt  einige  Tage  vor  der  Abfahrt 
des  Dampfers  von  Triest.) 


Ostafrika. 

31 . October  (circa)  Dampfer  „Carniolla“,  Capitän  .... 

mit  Berührung  von  Massaua,  Djibouti,  Aden,  Moinbasa,  Zanzibar, 
Beira,  Lorenzo-Marquez  (Delagoabay)  und  Durban. 

* Zwischen  Triest  und  Fiume  und  umgekehrt  werden  weder  Passagiere  noch 
Waaren  zur  Verschiffung  angenommen. 

*•  Waaren  nach  Bombay  werden  nur  mit  dem  Dampfer  vom  3.  eines  jeden 
Monates  aufgenommen.  Die  Gesellschaft  behält  sich  jedoch  vor,  Güter 
nach  Bombay  auch  mit  den  Dampfern  vom  15.  und  23.  zu  verladen,  wenn 
freier  Raum  vorhanden  wäre,  nach  Vervollständigung  der  Ladungen  nach 
anderen  Häfen  der  Linie. 

Ohne  Haftung  für  die  Regelmässigkeit  des  Dienstes  hei  Contnmaz-M&ssregeln. 

Bodensee-Dampfschiffalirt  1899.  Dem  officiellen  statisti- 
schen Berichte  über  die  Ergebnisse  des  Betriebes  der  kgl. 
Bayerischen  Verkehrsanstalten  im  Berichtsjahre  1899  zufolge 
wurden  im  Jahre  1899  255.717  Personen,  1348'375  t Gepäck, 
2353  Thiere  in  offener  Ladung,  210.726  590  t Güter  und  76  Wagen 
Thiere  befördert.  Die  Einnahmen  hieraus  bezifferten  sich  mit 
Mk.  495.662  78,  gegen  Mk.  459.067  50  in  1898.  An  Betriebs- 
material  waren  vorhanden:  6 Damptboote,  1 Dampffähre, 

5 Schleppkähne  und  3 Trajectkähne.  Die  Dampfboote  waren 
1371  Tage  in  Dienst  und  legten  in  8287  Fahrstunden  140.948  km 
zurück.  Die  Dampffähre  machte  in  238  Fahrtagen  und  1992  Fahr- 
stunden zwischen  Lindau  und  Romanshorn  434  Hin-  und  Rück- 
fahrten = 19.964  km.  Die  Trajectkähne  erzielten  auf  der  gleichen 
Strecke  eine  Leistung  von  68.034  km;  die  gewöhnlichen  Schlepp- 
kähne, welche  zur  Güterbeförderung  nach  sämmtlichen  Bodensee- 
uferplätzen verwendet  werden,  eine  solche  von  15.546  km. 
Gesegelt  wurde  von  letzteren  2707  km.  Der  Trajectverkehr 
zwischen  Lindau  und  Romanshorn  und  umgekehrt  beziffert  sich 
wie  folgt:  von  Lindau  nach  Romanshorn  16.105  beladene  und 

1615  leere  Wagen;  von  Romanshorn  nach  Lindau  5809  beladene 
und  11.904  leere  Wagen.  Die  Leistung  vertheilt  sich  auf  die 
einzelnen  Transportmittel  in  nachstehender  Weise:  von  Lindau 
nach  Romanshorn  mittelst  Dampffähre  6059  beladene  Wagen  mit 
64.254  t und  395  leere  Wagen;  von  Romanshorn  nach  Lindau 
2040  beladene  Wagen  mit  11.484  t und  4403  leere  Wagen.  Von 
Lindau  nach  Romanshorn  mittelst  Trajectkähnen  10.046  beladene 
Wagen  mit  76  474  t und  1220  leere  Wagen;  von  Romanshorn 
nach  Lindau  3769  öeladene  Wagen  mit  19.899  t und  7501  leere 
Wagen. 


Verschiedene  Mittheilungen. 


Aussig-Teplitzer  Eisenbahn- Gesellschaft.  (Ernennung 

des  Generaldirector  s.)  Der  Verwaltungsrath  der  Aussig- 
Teplitzer  Eisenbahn-Gesellschaft  hat  den  gesellschaftlichen  Director 
Hermann  Rosche  zum  Generaldirector  der  Gesellschaft  ernannt. 

[E.-M.-Z.  47.757.] 

Salzburger  Eisenbahn-  und  Tramway-Gesellschaft. 

(Generalversammlung:)  Am  27.  April  fand  in  Salzburg 
unter  dem  Vorsitze  des  Verwaltungsraths-Vicepräsidenten  Director 
Carl  Ströhler  und  im  Beisein  des  landesfürstlichen  Commissärs 
Regierungsrathes  Dr.  Ferdinand  Eberle  die  diesjährige  (12.) 
ordentliche  Generalversammlung  der  Actionäre  der  Salzburger 
Eisenbahn-  und  Tramway-Gesellschaft  statt.  Bei  derselben  war 
ein  Actiencapital  von  fl.  597.800  mit  596  Stimmen  vertreten. 
Nach  dem  Geschäftsberichte  betrugen  im  abgelaufenen  Betriebs- 
jahre die  Einnahmen  inclusive  eines  Garantiezuschusses  der 
Vereinigten  Eisenbahnbau-  und  Betriebsgesellschaft  per  K 83.000 
K 462.947,  der  Reingewinn  K 232.140.  Die  Generalversammlung 
genehmigte  den  Geschäftsbericht  und  Rechnungsabschluss  und 
ertheilte  dem  Verwaltungsrathe  das  Absolutorium.  Ferner  beschloss 
die  Versammlung,  aus  obigem  Reingewinne  eine  fünfpercentige 
Dividende  an  die  Actionäre  zu  vertheilen,  K 200  den  Revisoren 
zuzuweiseu  und  K 280  auf  neue  Rechnung  vorzutragen.  Die  aus- 
scheidenden Verwaltungsrathsmitglieder  Eugen  Landau,  Alexander 
Werner  und  Ernst  Angermeier  wurden  wieder-  und  Friedrich 
Zezula,  Oberingenieur  in  Berlin,  neugewählt. 

[E.-M.-Z.  26.870.1 

Firmaprotokollirung.  In  dem  Handelsregister  des  k.  k. 
Handelsgerichtes  Wien  wurde  am  22.  September  bei  der  Firma: 
„O österreichische  Localeisenbahn-Gesellschaft 
in  Liquidation“ 

eingetragen,  dass  dem  Liquidator  Hugo  Noot  mit  Allerhöchster 
Entschüessung  Seiner  k.  und  k.  Apostolischen  Majestät  vom 
31.  März  1900  der  Adelstand  verliehen  wurde  und  derselbe 
demnach  nunmehr  den  Namen  Hugo  von  Noot  führt. 

Anzeigeblatt  für  die  Verfügungen  über  den  Vieh- 
verbehr auf  Eisenbahnen  und  dessen  Regelung  aus  Anlass 
von  Thierkrankheiten.  (Inhalt  desCLXXV.  Stückes.)  Das 
am  15.  October  herausgegebene  GLXXV.  Stück  des  obgenannten 
Blattes  enthält  unter 

Nr.  5062:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  in  Prag 
vom  12.  October  1900,  Z.  184.027,  betreffend  das  Einfuhrverbot 
für  Klauenthiere  aus  den  politischen  Bezirken  Bludenz,  Bregenz 
und  Feldkirch  in  Tirol  und  Vorarlberg. 

Nr.  5063:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  in  Prag 

vom  11.  October  1900,  Z.  181.681,  betreffend  die  Ausfuhr  von 
Nutz-  und  Zuchtvieh  aus  Böhmen  nach  dem  Deutschen  Reiche. 

Nr.  5064:  Kundmachung  der  k.  k.  Landesregierung  in 
Troppau  vom  12.  October  1900,  Z.  22.228,  betreffend  das  Einfuhr- 
verbot für  Klauenthiere  aus  den  politischen  Bezirken  Bludenz, 
Bregenz  und  Feldkirch  in  Tirol  und  Vorarlberg. 

— (Inhalt  des  CLXXVI.  Stückes.)  Das  am  16.  October 
herausgegebene  CLXXVI.  Stück  des  obgenannten  Blattes  enthält 
unter 

Nr.  5065:  Verordnung  des  Banus  der  Königreiche  Croatien, 
Slavonien  und  Dalmatien  vom  8.  Juli  1900,  Z.  7610,  betreffend 
Normirung  der  Zahl  der  in  einem  Eisenbahnwaggon  zu  ver- 
ladenden Thiere. 

— (Inhalt  des  CLXXVII.  Stückes.)  Das  am  17.  Octobe- 
herausgegebene  CLXXVII.  Stück  des  obgenannten  Blattes  enthält 
unter 

Nr.  5066:  Erlass  des  k.  k.  Ministeriums  des  Innern  vom 
15.  October  1900,  Z.  37.307,  betreffend  Einfuhrverbote  für  Vieh 
aus  Oesterreich  nach  Ungarn. 

Nr.  5067:  Erlass  des  k.  k.  Ministeriums  des  Innern  vom 
15.  October  1900,  Z.  37.065,  betreffend  die  Einfuhr  von  Vieh 
aus  Oesterreich  nach  Croatien-Slavonien. 

Verein  Deutscher  Eisenbahn- Verwaltungen.  (Zurech- 
nung einer  neuen  Strecke  zu  den  Vereinsbahn- 
strecken.) Die  Strecken  N i e m e s S t a dt — R eichenberg  A.T.E. 
Betriebsbahn  ho  f — R o s e n t hal  R.G.T.B.  A.T.E.  (438  km)  und 
Reichenberg  A.T.E,  Betriebsbahnhof  — Reichenberg 
A.T.E.  Güterbahnhof  (2  km)  der  k.  k.  priv.  Aussig-Teplitzer 
Eisenbahn-Gesellschaft,  welche  am  17.  September  dem  Betriebe 
übergehen  worden  sind,  sind  den  V ereinsbahnstrecken 
zugerechnet  worden. 
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Tarife  und  Transport-Angelegenheiten. 


Kundmachungen. 

K.  k.  österreichische  Staatsbahnen. 

Einstellung  der  Fahrkartenausgabe  in 
der  Personenhaltestelle  Emmersdorf. 
Seit  8.  Mai  1900  findet  eine  Fahrkartenausgabe 
in  der  Personenhaltestelle  Emmersdorf  (Gailthal- 
bahn) nicht  statt. 

Die  Personen-  und  Gepäcksabfertigung  erfolgt  nun- 
mehr im  Zuge. 

Villach,  am  16.  October  1900.  [1040] 

K.  k.  Staatsbalm-Direction. 

Bayerisch-Böhmischer  Personen-  und  Gepäcks- 
verkehr. 

Einführung  neuer  Fahrkarten. 

Mit  15.  November  1900  gelangen  im  Verkehre 
zwischen  Prag  St.E.G.  einerseits  und  einigen  Stationen 
der  kgl.  Bayerischen  Staatseisenbahnen  andererseits  neue 
Fahrkarten  zu  nachstehenden  Fahrpreisen  zur  Einführung: 


Prag  St.E.G. 

über 

Einfache 

Fahr- 

karten 

Rückfahrkarten 
45  Tage  giltig 

nach  oder  von 

Für  alle 

Züge 

111.  CI. 

I.  CI. 

II.  CI. 

III.  CI. 

M a 

k 

München  C.-B. 
Nürnberg  C.-B.  . 
Regensburg  . . . 

Saaz  — 
Komotau — 
Karlsbad — 
Eger 

17  30 
11-10 

64-00 

55-20 

42-70 

36-20 

24-50 

20-40 

Die  bestehenden  Rückfahrkarten  II.  Classe  Prag 
St.E.G. — München  C.-B.  über  Saaz — Komotau  — Karls- 
bad— Eger  werden  gleichzeitig  aufgehoben. 

Prag,  am  16.  October  1900.  11041] 

DieGeneral-Direction  der  a.  priv.  Buschtölirad  er  Eisenbahn. 

K.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn. 

Frachtgutverkehr  mit  der  Local  bahn 
P i 1 a-J  aworzno  via  Chrzanöw  (F  rächte  n- 
Station). 

Vom  22.  October  1900  an  können  in  der  Abferti- 
gungsstelle Chrzanöw  (Frachtenstation)  Fracht- 
güter von  der  Localbahn  Pila  - Jaworzno  nach  der 
Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  und  umgekehrt  transitiren. 
Hiebei  kommen  betreffs  der  P'rachtberechnung  für  die 
Nordbahnstrecken  die  im  Localgütertarife  für  das 
Hauptbahnnetz,  bezw.  in  dem  für  dieses  Netz  gütigen 
Kilometerzeiger  für  Chrzanöw  (F  r a c h t e n s t a t i o n) 
enthaltenen  bisherigen  kilometrischen  Entfernungen 
und  Frachtsätze  zur  Anwendung. 

Dagegen  ist  in  C h r z a r^ö  w (Frachtenstation)  die 
Transitirung  von  Reisenden,  Gepäck  und  Eilgütern  von 
der  Localbahn  Pila- Jaworzno  nach  der  Kaiser  Ferdinands- 
Nordbahn  und  umgekehrt  bis  auf  Weiteres  ausgeschlossen. 

Wien,  am  18.  October  1900.  [1042] 


K.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn. 

Fahrplan-Aenderungen  auf  der  Local- 
bahn Troppau-Bennisch. 

Vom  1.  November  1900  wird  auf  der  Localbahn 
Troppau-Bennisch  der  gemischte  Zug  Nr,  3517  von 
T r o p p a u,  statt  wie  bisher  um  610  Früh,  schon  um 
535  Früh  abgehen  und  in  Bennisch  schon  um  740  Früh 
eintreffen,  ferner  wird  der  gemischte  Zug  Nr.  3502  von 
Bennisch,  statt  wie  bisher  um  620  Früh,  schon  um 
5^  Früh  abgehen  und  inTroppau  schon  um  750  Früh 
eintreffen. 

Die  Verkebrszeiten  der  übrigen  gemischten  Züge 
auf  der  Localbahn  Troppau-Bennisch  bleiben  ungeändert. 

Wien,  am  18.  October  1900.  [1043] 

Deutsch-Alexandrowoer  Grenzverkehr. 

Einführung  des  Nachtrages  3 zum  Tarif- 
hefte 1. 

Mit  1.  November  1900  tritt  der  Nachtrag  3 zum 
Tarifhefte  1 des  Deutsch-Alexandrowoer  Grenzverkehres 
vom  1.  September  1896  in  Kraft,  welcher  in  der  Station 
Reichenberg  und  bei  der  Unterzeichneten  Direction 
erliegt. 

Exemplare  sind  bei  der  kgl.  Eisenbahn-Direction 
Bromberg  und  in  der  Station  Reichenberg  zum 
Preise  von  Mk.  0"20,  resp.  24  Hellern  per  Stück  er- 
hältlich. 

Wien,  am  17.  October  1900.  [1044] 

K.  k.  priy.  Süd-Norddeutsche  Verbindungsbahn. 

Sonstige  Nachrichten. 

Ausland. 

Kgl.  Preussisclie  Staatseisenbahnen.  Gütertarif  der 
Gruppe  n.  (Aenderungen  des  Ausnahmetarif  es  16  für 
Zink.)  Im  Ausnahmetarife  16  für  Zink  in  Platten  (Rohzink)  etc. 
wurde  mit  Giltigkeit  vom  27.  September  1900  ein  neuer  Satz 
von  Antonienhütte  nach  Görlitz  in  Höhe  von  Mk.  1-61  für  100  kg 
eingeführt,  während  die  in  diesem  Ausnahmetarife  von  Karoline- 
grube  R.  O.U.  E.  bestehenden  Ausnahmesätze  mit  Ablauf  des 
20.  November  1900  ihre  Wirksamkeit  verlieren. 

Deutsche  Eisenbahnen.  (Frachtfreie  Beförderung 
der  für  das  ostasiatische  Expeditionscorps  be- 
stimmten freiwilligen  Gaben.)  Das  Verzeicbniss  der  durch 
Bekanntmachung  vom  1.  September  1900  veröffentlichten  Sammel- 
stellen für  freiwillige  Gaben  an  das  ostasiatische  Expeditions- 
corps ist  durch  Aufnahme  einer  grossen  Zahl  anderer  Orte 
ergänzt  worden. 

Nähere  Auskunft  hierüber  ertheilen  die  Auskuufts-,  Güter- 
und Eilgutabfertigungsstellen.  Ferner  wird  zugelassen,  die  für 
das  ostasiatische  Expeditionscorps  bestimmte  Uuterhaltungs- 
literatur  gleichwie  andere  freiwillige  Gaben  frachtfrei  zu  be- 
fördern, sofern  die  bereits  bekannt  gegebenen  Bedingungen  für 
die  frachtfreie  Beförderung  der  Liebesgaben  erfüllt  sind. 

Niederschlesischer  Steinkohlenverkehr  nach  den 
Stationen  der  Eisenbahn  - Directiousbezirke  Bromberg, 
Danzig  und  Königsberg  i.  Pr.  (Einbeziehung  der  Halte- 
stelle Virchow.)  Vom  5.  October  1900  ab  wurde  die  zwischen 
den  Stationen  Märk. -Friedland  und  Wutzi,'  an  der  Bahnstrecke 
Kallies — Falkenburg  gelegene  Haltestelle  Virchow  des  Directions- 
bezirkes  Bromberg  in  den  vorbezeichneten  Verkehr  eiubezogen. 

Ueber  die  Höhe  der  Frachtsätze  geben  die  betheiligten 
Dienststellen  nähere  Auskunft. 
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Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 

(Kundgeroacht  in  Durchführung  der  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  20.  November  1895,  R.-G.-Bl.  Nr.  167.) 

Die  nachstehenden  Tarifermässigungen  gelten,  insofern  nicht  ein  anderer  Termin  bestimmt  wird,  vom  dritten  Tage  nach  erfolgter  Kundmachung  angefangeu . 

Bei  Iiiquidirung  jeder  Rechnung,  welche  auf  Grund  eines  der  nachstehenden  Zugeständnisse  eingereioht  wird,  werden  zur  Deckung  der  Publicatiöns- 
and  Liquidirungskosten  vom  Riickvergütungsbetrage  2%,  in  maximo  aber  K 50  per  Rechnung  in  Abzug  gebracht.  Bei  Vorlage  mehrerer  auf  ein  und  dasselbe 
Zugeständniss  Bezug  habender  Theilrecbnungen  werden  in  maximo  gleichfalls  nur  K 50  eingehoben. 
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Triest  und 
Triest-Freihafen 
8 B. 


Stationen  der 
Strecke 

Franzdorf  incl.— 
Grignano  incl. 


Stationen  der 
Strecke  Unter- 
Drauburg  loco— 
Maria-Rast  incl. 


Stationen  der 
Strecke  Kufstein 
loco— Hall  incl. 


Stationen  der 
Strecke  Peggau 
incl.—  Steinhaus 
incl. 


Stationen  der 
Strecke  Maria- 
Rast  ■ incl.— 
Unter -Drauburg 
loco 


Stationen  der 
Strecke 

Gnmmern  incl. — 
Dölsach  incl. 


Stationen  der 
Strecke  Juden- 
dorf incl.— 
Steinhaus  incl. 


Stationen  der 
Strecke 

Franzdorf  incl.— 
St.  Peter  Incl. 


Stationen  der 
Strecken 
Grignano  incl.— 
Cormons  loco 
und  Nabresina 
incl. — Littai  incl. 


Triest  S B. 


Marburg  und 
Marburg- 
Kärntner  Bahn- 
hof 


Innsbruck  loco 


Graz  S.B.  loco 


Stationen  der 
Strecke  Inns- 
bruck loco— Ala 
loco 


Stationen  der 
8trecke  Payer- 
bach - Reichenau 
incl.  - Wien 
(Matzleinsdorf) 
loco 


Stationen  der 
Strecken  Mosch- 
ganzen incl. 
Promontor  incl., 
Moha  incl.  - 
Komärom  loco 
und  Gelse  incl.— 
Sopron  loco, 
jedoch  excl. 
Szombathdly 


Stationen  der 
Strecke  Brixen 
incl.— Ala  loco 


Stationen  der 
Strecke  Vüslau- 
Hainfarn  incl.— 
Wien  (Matzleins- 
dorf) loco 

Stationen  der 
Strecke  Sessana 
incl.— Cormons 
loco 


Im  Verkehre  zwischen  den 
Stationen  der  Strecken 
Wr.  Neustadt  loco— Györvär 
incl.  (jedoch  excl.  Sopron), 
Grammat-Neusiedl  loco — 
Ober-Eggendorf  incl.  und 
Ebreicbsdorf  incl.  — Inzers- 
dorf  incl.  unter  einander 
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R 


UTZWOLLE 


cardirt  in  Strähnen,  offerirt  in 
allen  erdenklichen  Qualitäten  die 
mechanische  Putzwollfabrik 


PUDOLF  LÖWI 


WIEN,  II.  Engerthstrasse  173—175.  

Erstes  und  grösstes  Etablissement  dieser  Art,  dessen  Inhaber  die  cardirte  Putzwolle 
vor  fünf  Jahren  in  Oesterreich  mit  grösstem  Erfolge  einführte. 


TELEPHON  Nr.  15.147.  — Heutiges  monatliches  Fabrikat  über  100.000  Kilogramm. 


HEIM’S  WIEIOIHGER-OEFEN 

Vom  Erfinder  Prof.  Dr.  Meidimger  ausschl.  antorisirte  Fabrik 

H.  ME  IM,  Wien -Döbling 


Heim’ 

Heim’i 


kaia.  und  kön.  Hof-Lieferant 

WiEII,  I.,  Kohimarkt  S^s°.  7 

Budapest,  Thonethof.  — Prag,  Hybernergasse  7. 

Patente  in  allen  Staaten.  (620) 

Central-Heizungen  aller  Systeme. 

Mit  ersten  Preisen  prämiirt  auf  allen  Ausstellungen. 

Oefen  für  Wohnräume  und  Bureaux. 

Bei  österreichisch  - ungarischen  Bahnen  1699  in  Verwendung. 

Heim’s  Waggon-Oefen  586  in  Verwendung. 

rauchverzehrende  Kamine 
rauchverzehrende  „Caloräferes“. 


/\  Bachpix  (Theercemenl).\ 


2 c . 

Auf  Jahre  hinaus  wasserdichter  Con- 

4>  4)  00 

C ’S  > " 

Ol  a>  ^ 

servirungsanstrich  für  alte  und  neue 

5-  C » (A 
3 3»)« 

Pappen-,  Blech-  und  Holzdächer; 

« h 
.Sr*1 

tropft  nicht  im  Sommer,  reisst  nicht 

03  jj*  l« 

<u  c c 3 

im  Winter.  (6i8> 

3=  " 

Cg  « u 

a <D  — 

Pix  - Dachpappen, 

elastisch  und  wetterbeständig. 

< E 

Wiederverkäufer  erhalten  entsprechenden  Rabatt. 

GANZ  & C252E: 


BUDAPEST,  RATIBOR 
LEOBERSDORF 


Elektrisch^  Beleuchtung 
Elektrisch^  Kraftübertragung.  -=========_ 


Bisher  ausgeführt  oder  im  Bau  begriffen:  200  elektrische  Kraftübertragungs-Anlagen  mit  zusammen 

40.000  HP,  darunter: 


K.  u.  k.  Arsenal  in  Wien  (darunter  7 elektr." 

Krahne) 570  HP 

Floridsdorfer  Locomotivfabriks  - Actien- 

gesellschaft 820  „ 

Maschinenfabrik  der  priv.  Oesterr.-ungar. 

Staatseisenb.'Ges.,  Wien 600  „ 

Werkstätte  der  Kaiser  FerdinandS'Nord* 

bahn,  M.-Ostrau 140  „ 

Eisenbahnwerkstätte  der  königl.  ungar. 

Staatsb.,  Debreczin 200  „ 

Eisenbahnwerkstätte  der  königl.  ungar. 

Staatsb.,  Agram 250  „ 

Schiffswerfte  d.  Donau-DampfschiffahrtS' 

Ges.  in  Ofen 600  „ 

Schiffswerfte  in  Palermo 800  „ 


Krahnbau- Werkstätte  von  Ganz  & Comp,  in  Budapest. 


und  viele  Andere. 


KATALOGE  und  ^ 
KOSTENÜBERSCHLÄGE 

auf  Verlangen  erhältlich  bei  dem 


BUREAU  in  WIEN,  9/1,  Wasagasse  31. 


Druok  von  Otto  Maasa’  8öhnec  Wien  L WaUilaohgaaae  IQ. 
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Amtliche  Anordnungen  und  Kundmachungen. 


Verordnung  des  Finanzministeriums  vom  16.  Oetober  1900,  womit  für  den  Monat  November  1900  das  Aufgeld 
bestimmt  wird,  welches  bei  Verwendung  von  Silbergulden  zur  Zahlung  der  Zollgebühren  zu  entrichten  ist 

Mit  Bezug  auf  Artikel  XIV  des  Gesetzes  vom  25.  Mai  1882,  R.-G.-Bl.  Nr.  47,  wird  im  Einvernehmen  mit 
dem  königl.  ungarischen  Finanzministerium  für  den  Geltungsbereich  des  erwähnten  Gesetzes  und  für  den  Monat 
November  1900  festgesetzt,  dass  in  denjenigen  Fällen,  in  welchen  bei  Zahlung  von  Zöllen  und  Nebengebühren,  dann 
bei  Sicherstellung  dieser  Abgaben  statt  Goldgulden  Silbergulden  zur  Verwendung  kommen,  ein  Aufgeld  von 
einundzwanzig  Percent  (21%)  in  Silber  zu  entrichten  ist. 

Böhm  m.  p. 


Aus  den  Entscheidungen  des  k.  k.  Ver- 
waltungsgerichtshofes. 

Die  Bestimmung  der  Strassenbreiten  bildet  keinen  Gegen- 
stand des  Lagerplanes,  sowie  der  Beschlussfassung  über 
denselben.  (Böhmen.) 

Der  Gemeindeausschuss  in  Eger  hatte  in  der 
Sitzung  vom  3.  December  1894  jenen  Theil  des  Lager- 
planes der  Stadt  Eger,  welcher  das  Terrain  zwischen 
dem  Matzeibacher  Wege  und  der  rothen  Brücke  um- 
fasst, gutgeheissen  und  weiter  beschlossen,  dass  auf  dem 
vorliegenden  Lagerplane  sämmtliche  Strassen  mit  der 
minimalen  Breite  von  17  m einzuzeichnen  seien.  Der 
Bezirksausschuss  in  Eger  hat  am  16.  Oetober 
1895  die  Bestätigung  dieses  Lagerplanes  verweigert  und 
diese  Bestätigung  nur  für  den  Fall  in  Aussicht  gestellt, 
wenn  die  Breite  der  dem  Bahnhofe  zunächst  liegenden 
Strasse  mit  14  m,  jene  der  übrigen  eingezeichneten 
Strassen  mit  lim  festgesetzt  und  gleichzeitig  die  An- 
ordnung getroffen  würde,  dass  die  Baulinien  an  sämmt- 
lichen  in  dem  Lagerplane  eingezeichneten  Strassen  um 
3 m hinter  die  hiemit  normirten  Strassenbreiten  zurück- 
treten; bei  Neubauten  wäre  inzwischen  die  Anlage  von 
Vorgärten  zu  bewilligen.  Mit  der  Entscheidung  des 
Landesausschusses  vom  19.  Juni  1896,  Z.  34.450, 
wurden  sowohl  der  Beschluss  der  Gemeindevertretung, 
als  auch  die  Entscheidung  des  Bezirksausschusses,  in- 


soweit dieselben  die  Feststellung  der  Strassenbreiten  im 
Lagerplane  betreffen,  behoben  und  angeordnet,  dass 
der  Bezirksausschuss  neuerlich,  und  zwar  ohne  Rücksicht 
auf  die  Strassenbreiten,  über  den  Lagerplan  zu  erkennen 
habe.  In  der  dagegen  von  der  Stadtgemeinde  Eger 
eingebrachten  Beschwerde  wurde  im  Wesentlichen 
geltend  gemacht,  dass  die  gleichzeitige  Beschlussfassung 
über  den  Lagerplan,  sowie  über  die  Strassenbreiten  an 
und  für  sich  nicht  unzulässig  sei,  und  dass  die  Noth- 
wendigkeit  der  Bestimmung  der  Baulinie  und  der  Strassen- 
breite  wegen  des  Ansuchens  des  Georg  Biomann  um 
Parcellirung  des  Grundstückes  Parcelle  1586  Vorgelegen, 
und  dass  daher  der  Landesausschuss  meritorisch  rück- 
sichtlich der  Strassenbreite  zu  entscheiden  gehabt  hätte. 

Der  Verwaltungsgerichtshof  hat  diese  Be- 
schwerde nach  durchgeführter  öffentlicher  mündlicher 
Verhandlung  als  unbegründet  abgewiesen. 

Entscheidungsgründe: 

Der  V.-G.-H.  konnte  die  Beschwerde  aus  nach- 
stehenden Erwägungen  nicht  für  begründet  erkennen : 
Der  Inhalt  der  angefochtenen  Entscheidung  geht  dahin, 
dass  die  Bestimmung  der  Gassenbreiten  keinen  Gegen- 
stand des  Lagerplanes,  sowie  der  Beschlussfassung  über 
denselben  zu  bilden  hat.  Zweck  und  Bestimmung  des 
Lagerplanes  ist  gemäss  der  §§  1 und  2,  Bauord.  vom 
8.  Jänner  1889,  L -G.-Bl.  Nr.  40,  in  erster  Reihe  die 
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graphische  Darstellung  und  hiedurch  die  Evidenz  der 
thatsächlich  und  rechtlich  bestehenden  baulichen  Verhält- 
nisse des  Ortes.  Gemäss  § 5 ist  der  Lagerplan  mass- 
gebend in  Rücksicht  auf  die  Richtung,  die  Lage  und 
das  Niveau  der  in  demselben  festgestellten  öffentlichen 
Strassen,  Gassen  und  Plätze,  und  rücksichtlich  dieser 
taxativ  aufgestellten  Momente  auch  bindend.  Die  Be- 
stimmung der  Strassenbreite  gehört  nun  nicht  zu  jenen 
drei  Momenten,  dieselbe  bleibt  vielmehr  gemäss  § 6 
Bauord.,  einem  besonderen  fallweisen  Verfahren  (§§  13, 
19,  21)  Vorbehalten.  Der  Landesausschuss  befindet  sich 
daher  mit  seinem  Ausspruche,  dass  die  Gassenbreiten 
keinen  Gegenstand  des  Lagerplanes  zu  bilden  haben, 
mit  dem  Gesetze  im  Einklänge. 

Wenn  sich  die  Beschwerde  darauf  stützt,  dass  es 
der  Gemeinde  nicht  verwehrt  werden  könne,  anlässlich 
der  Berathung  über  den  Lagerplan  auch  noch  über  die 
künftigen  Strassenbreiten  Beschluss  zu  fassen,  und  vor- 
liegenden Falles  umsoweniger,  als  bereits  ein  Ansuchen 
um  Genehmigung  der  Abtheilung  der  in  diesem  Stadt- 
gebiete gelegenen  Grundparcelle  Nr.  1586  des  Georg 
Biomann  und  hienach  die  Nothwendigkeit  der  Bestimmung 
der  Baulinie  und  Strassenbreite  vorlag  (§  22),  so  konnte 
der  V.-G.-H.  diese  Argumentation  nicht  als  zutreffend  er- 
kennen. Aus  der  der  Beschlussfassung  über  den  Lager- 
plan vorausgegangenen  Verhandlung,  sowie  aus  dem  Be- 
schlüsse vom  3.  December  1894  selbst  geht  unzweifelhaft 
hervor,  dass  die  Feststellung  der  Strassenbreiten  einen 
integrirenden  Bestandtheil  des  Lagerplanes  bilden  sollten. 
(Der  Beschluss  lautet:  „Es  werden  auf  dem  vorliegenden 
Plane  — dem  Lagerplane  — sämmtliche  Strassen  mit 
der  minimalen  Breite  von  17  m eingezeichnet.“)  Aus  den 
nachträglich  requirirten  Verhandlungsacten  — betreffend 
das  Parcellirungsansuchen  des  Georg  Biomann  — ist  zu 
entnehmen,  dass  dieses  Einschreiten  unterm  12.  Juni  1894, 
Z.  3180,  dahin  rechtskräftig  erledigt  wurde,  dass  die 
projectirte  Abtheilung  auf  Bauplätze  — insoweit  als  die 
Eröffnung  einer  neuen  Strasse  angestrebt  wird  — ab- 
gewiesen wurde,  weil  die  Bestimmung  der  Strassen  erst 
dann  möglich  sein  wird,  wenn  die  in  Aussicht  genommene 
Erweiterung  des  Bahnhofes  endgiltig  festgestellt  ist.  Ein 
neuerliches  Parcellirungsansuchen  des  Georg  Biomann 
ist  erst  am  25.  September  1895  überreicht.  Hienach 
erscheint  es  daher  nicht  richtig,  dass  das  Parcellirungs- 
ansuchen des  Georg  Biomann  den  Anlass  und  die  Noth- 
wendigkeit der  Bestimmung  der  Strassenbreite  gegeben 
hat,  und  ist  die  Annahme  des  Landesausschusses,  dass 
letzteres  lediglich  aus  Anlass  der  Feststellung  des  Lager- 
planes als  integrirender  Bestandtheil  desselben  erfolgt  sei, 
den  Thatsachen  entsprechend. 

Wenn  die  Gemeinde  weiter  sich  darauf  stützt,  dass  es 
ihr  unbenommen  bleiben  müsse,  jederzeit  im  Allgemeinen 
die  Strassenbreiten  festzustellen,  so  muss  bemerkt  werden, 
dass  in  der  Bauordnung  eine  solche  Ermächtigung  der 
Gemeinde  zur  principiellen  Beschlussfassung  nicht  ent- 
halten ist,  sondern  dass  vielmehr  eine  solche  Beschluss- 
fassung gemäss  § 6 Bauord.  von  Fall  zu  Fall,  sobald 
ein  gesetzlicher  Anlass  hiezu  vorhanden  ist  (§§  13,  19 
und  21  Bauord.),  platzzugreifen  habe.  Die  angefochtene 
Entscheidung,  mit  welcher  erkannt  wurde,  dass  die  Be- 
stimmung der  Gassenbreite  keinen  Gegenstand  des  Lager- 
planes zu  bilden  hat,  und  daher  der  diesfällige  Beschluss 
der  Gemeindevertretung  vom  3.  December  1894  auf- 
gehoben wurde,  erscheint  daher  gesetzlich  gerechtfertigt. 

[Erkenntniss  vom  11.  Februar  1898,  Z.  756;  cf.  Budwinski, 
V.-G.-H.-Erkennfsnisse,  Band  XXII,  Nr.  11.414.] 


Die  Eisenbahnen  der  Erde  vom  Jahre 
1894—1898. 

Die  Entwicklung  des  Eisenbahnnetzes  der  Erde 
seit  dem  Jahre  1894  bis  1898  im  Verhältnisse  zum 
Flächenausmasse  der  Länder  der  einzelnen  Welttheile 


(vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  27  ex  1899)  ist  in  nachfolgender 
Tabelle  dargestellt: 


•Name  des  Landes 

Nach  Schluss  des 
Betriebsjahres  betrug 
die  Länge  der  Eisen- 
bahnen im  Jahre 

auf 

00  Quadrat- 
kilometer 

auf 

10.000  Ein- 
wohner 

1894 

1898 

entfielen 
im  Jahre  1898 
Kilometer 
Eisenbahnen 

Kilometer 

I.  Europa. 

Oesterreich-Ungarn  mit  Inbe- 
griff von  Bosnien  und  Her- 

cegovina 

30.038 

35.113 

5'2 

7'8 

Deutsches  Reich 

45.462 

49.560 

92 

9-5 

Grossbritannien  und  Irland  . 

33.641 

34.668 

109 

8-6 

Frankreich  ........ 

39.979 

41.703 

79 

109 

Russland  mit  Inbegriff  von 
Finnland  (per  2586  km)  und 

Ausschluss  Sibiriens  . . . 

35.560 

42.535 

0-8 

40 

Italien 

14.626 

15.715 

55 

50 

Belgien 

5.545 

6.089 

206 

9-2 

Niederlande  und  Luxemburg 

3.102 

3.164 

8-8 

61 

Schweiz  

3.477 

3.708 

8-9 

122 

Spanien  

12.052 

13.048 

2-5 

71 

Portugal 

2.340 

2.362 

25 

46 

Dänemark  

2.267 

2.605 

6-8 

11-3 

Norwegen  

1.726 

1.981 

06 

9-3 

Schweden 

9.234 

10.240 

2-3 

20-4 

Serbien 

540 

570 

1-2 

2-5 

Rumänien 

2.515 

3.051 

1-9 

5 1 

Griechenland 

915 

952 

1-4 

3-8 

Europäische  Türkei  mit  In- 
begriff von  Bulgarien  und 

Rumänien 

2.010 

2.569 

0-9 

2-7 

Malta,  Jersey  und  Mun  . . . 

110 

110 

— 

— 

Gesammtbahnen  Europas  . 

245.139 

269.743 

2-7 

7-1 

II.  Amerika. 
Vereinigte  Staaten  v.  Amerika 
(fiscal.  Jahresbeginn  am 

1.  Juli) 

28S.460 

299.910 

3-8 

426 

Britisch-Nordamerika 

(Canada)  fiscal.  Jahresbe- 

ginn  am  1.  Juli 

25.371 

27.162 

0-3 

51-7 

Neu-Fundland 

595 

953 

08 

45-3 

Mexico 

11.384 

13.685 

0-5 

101 

Mittel- Amerika  (Guatemala 
542  km,  Honduras  92  km, 
Nicaragua  146  km  und  Costa- 

ricca  261  km 

1.000 

1.041 

0-2 

3-8 

Columbia 

452 

557 

— 

1-2 

Cuba 

1.731 

1.825 

1-7 

11T 

Venezuela 

1.020 

1.020 

01 

4-1 

Domingo 

115 

188 

0-3 

37 

Brasilien 

12.064 

14.038 

0T 

82 

Argentinien 

13.961 

15.817 

0-6 

335 

Paraguay 

253 

253 

01 

50 

Uruguay  

1.800 

1.800 

10 

21-6 

Chile 

3.166 

4.286 

05 

13-4 

Peru 

1.667 

1.667 

01 

5-5 

Bolivia 

1.000 

1.000 

— 

4-1 

Ecuador  

300 

300 

0-8 

Britisch-Guyana 

35 

35 

1-3 

Jamaica  (298  km),  Barbados 
(93  km),  Trinidad  (98  km), 
Martinique  (194  km),  Porto- 
rico  (195  km),  Salvador 

(117  km) 

736 

995 

— 

— 

Gesammtbahnen  Amerikas  . 

365.110 

386.732 

- 1 

— 
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Name  des  Landes 

Nach  Schluss  des 
Betriebsjahres  betrug 
die  Länge  der  Eisen- 
bahnen im  Jahre 

auf 

00  Quadrat- 
kilometer 

auf 

10.000  Ein- 
wohner 

1894 

1898 

entfielen 
im  Jahre  1898 
Kilometer 
Eisenbahnen 

Kilometer 

III.  Asien. 

Britisch-Ostindien 

30.220 

35.384 

07 

1-2 

Ceylon 

336 

478 

0-7 

1-4 

Kleinasien  und  Syrien  . . . 

1.770 

2 509 

01 

16 

Russisch-Transkaspien  . . . 

1.433 

2.525 

0-4 

36  0 

Russisch-Sibirien 

1.618 

4.144 

— 

7-1 

Persien 

54 

54 

— 

— 

Holländisch-Indien  (Sumatra 

und  Java) 

1.950 

2.082 

03 

0-7 

Japan  

3.600 

4.747 

0-9 

10-1 

Portugisisch-Indien 

82 

82 

2-2 

1-6 

Malayische  Staaten  (Borneo, 

Celebes  etc.) 

140 

302 

0-3 

4-1 

China 

200 

646 

— 

— 

Siam 

144 

269 

— 

— 

Cochinchina  (82  km),  Pondi- 
chery  (95  km),  Malakka 

92  km),  Tonkin  (114  km)  . 

323 

383 

— 

— 

Gesammtbahnen  Asiens  . 

41.970 

55.605 

— 

- 

IV.  Afrika. 

Aegypten  

2.027 

3.358 

0-2 

2-8 

Algier  und  Tunis 

3.266 

4.355 

05 

6-8 

Colonien  europäischer  Staaten 

3.781 

3.927 

0-5 

21-4 

Natal 

643 

739 

10 

9-4 

Südafrikanische  Gesellschaft. 

990 

1.247 

04 

141 

Oranje-Freistaat 

1.000 

1.340 

1-4 

63-8 

Mauritius  (169  km),  Reunion 
(127  km),  Senegalgebiet 
(396  km),  Angola  (364  km), 
Mozambique  (435  km), 
Congo  (398  km),  Sudan 
(159  km),  Rodesia  (930  km), 

Ostafrika  (260  km)  .... 

1.250 

3 238 

— 

— 

Gesammtbahnen  Afrikas  . 

13.103 

17.058 

— 

— 

V.  Australien. 

Neu-Seeland 

3.478 

3.596 

1-3 

48-6 

Victoria  

4.943 

5.035 

2-2 

430 

Neu-Südwales 

4.200 

4.330 

13 

48-6 

Südaustralien 

3.007 

3.092 

0-1 

841 

Queensland 

3.828 

4.241 

0-1 

883 

Tasmania 

763 

771 

0-1 

42-8 

Westaustralien 

1.850 

2.190 

— 

— 

Hawai  (40  km),  die  Inseln 
Maui  (11  km)  und  Oahu 

(91  km) 

114 

142 

0-8 

12-9 

Gesammtbahnen  Australiens  . 

22.183 

23.334 

0-3 

51-5 

Gesammtes  Eisenbahnnetz  der  Erde: 


I.  Europa  

245.139 

269.743 

27 

7-1 

II.  Amerika 

365.110 

386.732 

— 

— 

III.  Asien 

41.970 

55.605 

— 

— 

IV.  Afrika 

13.103 

17.058 

— 

— 

V.  Australien 

22.183 

23.334 

0-3 

51-5 

Hauptsumme  . . . 

687.505 

752.472 

— 

— 

Die  Zunahme  des  europäischen  Eisenbahnnetzes  be- 
trug seit  1894  in  Oesterreich-Ungarn  16'9  pCt.,  in 
Deutschland  9 pCt.,  in  England  3 pCt.,  in  Frankreich 
4\5  pCt.,  in  Russland  14  pCt.,  in  Italien  7’3  pCt.,  in 
Dänemark  14‘6  pCt.,  in  Norwegen  15  pCt.,  in  Rumänien 
2T4  pCt.,  in  der  europäischen  Türkei  27*9  pCt. 

Die  Anlagekosten  für  die  europäischen  Eisenbahnen 
beliefen  sich  im  gleichen  Zeitabschnitte  auf  Kronen 


93.884,000.000,  das  ist  mit  Inbegriff  sämmtlicher  In- 
vestitionen, Fahrpark,  Regiespesen  aller  Art,  Capitals- 
beschaffung  und  Verzinsung  auf  K 323.692  per  Kilo- 
meter, und  waren  dieselben  am  kostspieligsten  in  England 
mit  K 758.000,  sodann  in  Holland  mit  K 593.000,  bei 
den  Belgischen  Staatsbahnen  mit  K 428.000,  bei  den 
sieben  Hauptbahnen  Frankreichs  mit  K 378.000,  bei  den 
österreichisch-ungarischen  Bahnen  mit  K 364.000.  Die 
wohlfeilsten  Bahnen  nicht  nur  Europas,  sondern  der 
Erde  überhaupt,  sind  jene  Finnlands  mit  K 65.000  und 
jene  Schwedens  mit  K 68.000. 

Im  Bereiche  der  übrigen  Welttheile  betrugen  die 
Anlagekosten  insgesammt  K 84.666,000.000,  das  ist 
durchschnittlich  K 175.391  per  Kilometer. 


Inland. 


Eisenbatm-Projecte  und.  Bau. 

Elektrische  Strassenbahn  in  Gablonz.  (Object  in 
km  5 848,  7-428,  7-881,  8-426,  8-533,  2562,  2-630,  3-435,  5’975, 
1-511  und  0'890.)  Die  von  der  Gablonzer  Strassenbahn-  und 
Elektricitäts-Gesellschaft  vorgelegten  Projecte  für  die  Objecte 
der  Gablonzer  elektrischen  Strassenbahn  in  km  5 848,  7'428, 
7 881, 8-426  und8  533  der  Strecke  Gablonz  (Marktplatz)  — Reichenau, 
für  die  Objecte  in  km  2 562,  2 630,  3 435  und  5'975  der  Strecke 
Gablonz— Johannesberg,  für  das  Object  in  km  1-511  der  Strecke 
Gablonz— Brand],  und  für  das  Object  in  km  0'890  der  Strecke 
Gablonz — Brandl — Reinowitz  wurden  genehmigt. 

[E.-M.-Z.  38.724.] 

Localbahn  Kimpolnng  - Dornawatra.  (Objecte  in 
km  86-410,  86'011  und  89"632.)  Die  vom  Verwaltungsrathe  der 
Bukowinaer  Localbahnen  vorgelegten  Projecte  für  die  Mauer- 
werksanlagen und  Eisenconstructionen  der  Objecte  in  km  86  410 
(Putnabachbrücke),  86-011  und  89  632  (Durchlässe)  der  Theil- 
strecke  Valeputna — Jakobeny  der  Localbahn  Kimpolung-Dorna- 
watra  wurden  zur  Ausführung  genehmigt.  [E.-M.-Z.  44.696.] 

Projectirte  Localbahn  Saitz-Auspitz.  (Anordnung 
der  Trassenrevision  und  politischen  Begehung.)  Die 
k.  k.  Statthalterei  in  Brünn  hat  hinsichtlich  des  vom  Verwaltungs- 
rathe der  Localbahn  Saitz-Tscheitsch-Göding  vorgelegten  Pro- 
jectes  für  eine  Localbahn  von  Saitz  nach  Auspitz  die  Trassen- 
revision und  bei  anstandslosem  Ergebnisse  dieser  Amtshandlung 
die  politische  Begehung  im  Zusammenhänge  mit  der  Enteig- 
nungsverhandlung auf  den  2.  November  anberaumt.  Mit  der 
Leitung  dieser  Amtshandlungen  wurde  der  k.  k.  Statthalterei- 
rath Gustav  Nischelwitzer  betraut.  [E.-M.-Z.  48.924.] 


Eisenbahn -Verwaltung  und  Betrieb. 

Elektrische  Bahn  Pi*ag  (Smichow)-KoSir.  (Bestäti- 
gung des  Betriebsleiters  und  dessen  Stellvertreters.) 
Das  k.  k.  Eisenbahnministerium  hat  über  Eingabe  des  Stadtrathes 
der  kgl.  Hauptstadt  Prag  die  Ernennung  des  Chefingenieurs  der 
städtischen  elektrischen  Unternehmungen  Franz  Pelikan  zum 
verantwortlichen  Betriebsleiter  und  des  Oberingenieurs  Alois 
Svoboda  zum  Stellvertreter  desselben  auch  bei  der  in  die  Ver- 
waltung der  Gemeinde  Prag  übernommenen  elektrischen  Bahn 
von  Prag  (Smichow)  nach  Koäir  genehmigt.  [E.-M.-Z.  36.858.] 


Ausland. 


Deutsches  Reich.  (Verspätungen  bei  Zügen  mit 
Personenbeförderung  im  II.  Quartal.)  Nach  der  im 
Reichseisenbahnamte  aufgestellten  Nachweisung  über  die  in  den 
Monaten  April  bis  Juni  1900  auf  den  grösseren  deutschen 
Eisenbahnen  (ausschliesslich  der  bayerischen)  bei  den  fahrplan- 
mässigen  Zügen  mit  Personenbeförderung  vorgekommenen  Ver- 
spätungen wurden  auf  den  zur  Vergleichung  gezogenen  48  Bahn- 
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gebieten  mit  einer  Gesammtlänge  von  41.789  km  Ende  Juni 
(wovon  15.851  km  zweigeleisig)  zusammen  88.913  Schnellzüge, 
854.566  Personenzüge  und  390.764  gemischte  Züge  befördert. 
Geleistet  wurden: 


im  Ganzen 

1 

im  Tages- 
durchschnitt 

auf  1 km 
Betriebslänge 
im 

Vierteljahrs- 

durchschnitt 

Zugkilometer  . 

59,664.303 

655.652 

1428 

Von  den  fahrplanmässigen  Zügen  mit  Personenbeförderung 
haben  sich  verspätet  zusammen  14.830  Züge  (gegen  das  Vorjahr 
-f-  5242),  und  zwar  durch  Abwarten  verspäteter  Anschlusszüge 
8197  (-)-  2586)  und  durch  Vorkommnisse  bei  den  verspäteten 
Zügen  selbst  6633  (-)-  2656). 

Von  den  Verspätungen  der  letzteren  Art  entfallen  auf 

I, 000.000  Zugkilometer  111  (-f-  41).  Die  Anzahl  der  versäumten 
Anschlüsse  betrug  5878  (-j-  1103). 

Preussen.  (Kgl.  Preussische  Staatseisenbahnen: 
Directions bezirk  Halle  a.  S. : Erweiterung  der  Ab- 

fertigungsbefugnisse  des  Haltepunktes  Klitzschen.) 
Zufolge  Kundmachung  obiger  Eisenbahn-Direction  vom  28.  Sep- 
tember wird  der  an  der  Bahnstrecke  Eilenburg — Torgau  gelegene 
Haltepunkt  Klitzschen,  welcher  bisher  nur  dem  Personenverkehr 
diente,  am  1.  November  auch  für  den  Gepäcks-  und  Express- 
gutverkehr eröffnet  werden. 

— (Directionsbezirk  Posen:  Richtigstellung  der 
Schreibweise  eines  Stationsnamens.)  In  der  im  Ver- 
ordnungs-Blatte für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt  Nr.  116  vom 

II.  October  auf  Seite  2286,  rechte  Spalte  unter  der  Rubrik 
„Ausland“  veröffentlichten  Notiz  soll  der  Name  der  betreffenden 
Verkehrsstelle  im  Kopfe  und  im  Texte,  Zeile  6,  10,  15  und  16 
von  oben,  statt  „Czelusein“  richtig  heissen  „Czelusein“. 

— (Strecke  Soest  — Belecke:  Eröffnung  des 

Haltepunktes  Allagen -Dorfstrasse  für  den  Per- 
sonenverkehr.) Einer  amtlichen  Mittheilung  zufolge  ist  am 
1.  October  der  auf  der  Strecke  Soest— Belecke  zwischen  den 
Stationen  Allagen  und  Niederbergheim  gelegene  Haltepunkt 
Allagen  - Dorfstrasse  für  den  Personenverkehr  eröffnet 
worden. 

— (Halberstadt-Blankenburger  Eisenbahn:  Er- 
öffnung der  Nebenbahn  Derenburg-Minsleben.)  Einer 
amtlichen  Verlautbarung  zufolge  ist  am  1.  October  die  der 
Halberstadt-Blankenburger  Eisenbahn  gehörige,  5'3  km  lange 
Nebenbahn  Derenburg-Minsleben  (Fortsetzung  der  Bahn 
Lan  g en  st  ein  - D er  enb  u rg)  mit  den  Verkehrsstellen  Silstut 
und  Minsleben  für  den  Güterverkehr  eröffnet  worden.  Die  Er- 
öffnung des  Personenverkehres  ist  für  den  1.  November  in  Aus- 
sicht genommen. 

— (Eröffnung  der  Theilstrecke  Altbogen  — 
Kriewen  der  Schmiegeier  Kreisbahnen.)  Am  20.  Sep- 
tember ist  nach  einer  amtlichen  Publication  die  Theilstrecke 
Alt  bogen — Kriewen  der  Schmiegeier  Kreisbahnen  mit  den 
Verkehrsstellen  Altbogen,  Splawie  I,  Karmin,  Kelke,  Jereritz  und 
Zgliniec  für  den  Güterverkehr  mit  Ausnahme  des  Rollbock- 
betriebes eröffnet  worden. 

— (Eröffnung  der  Theilstrecke  Aurich  — Leer 
der  Kreiseisenbahn  Wittmund  - Aurich  - Leer.)  Am 
1.  October  ist  einer  amtlichen  Mittheilung  zufolge  die  40  km 
lange  Theilstrecke  Aurich — Leer  der  Kreiseisenbahn  Witt- 
mund- Aurich-Leer  mit  den  Verkehrsstellen  Aurich  Bahnhof, 
Aurich  Haltepunkt,  Schirum,  Holtrop,  Wrisse,  Aurich-Oldendorf, 
Grossefehn,  Spetzerfehn,  Strackholt,  Bagband,  Stikelkamp,  Hesel, 
Holtland,  Brinkum,  Logabirum  und  Leer  dem  Betriebe  über- 
geben worden. 

Bayern.  (Kgl.  Bayerische  Staatseisenbahnen:  Er- 
öffnung der  Station  Steinheim  für  den  beschränkten 
Güterverkehr.)  Zufolge  einer  amtlichen  Mittheilung  ist  am 
10.  October  die  Station  V.  Classe  S t e i n h e i m für  den  be- 
schränkten Giiterabfertigungsdienst,  Abfertigung  von  Stückgütern 
bis  zum  Einzelgewichte  von  höchstens  250  kg  eröffnet  worden. 

— (Localbahn  Strullendorf-  Schlüsselfeld: 
Eröffnung  der  Reststrecke  Steppach-Pommerens- 
felden — Schlüsselfeld.)  Einer  amtlichen  Mittheilung  zufolge 
ist  am  1.  October  die  vollspurige,  1530  km  lange  Reststrecke 


Steppach-Pommerensfelde n — S chlüsselfeld  der Local- 
balin  Strullendorf-Schlüsselfeld  dem  Betriebe  für  den  Gesammt- 
verkehr  übergeben  worden.  An  der  neuen  Strecke  liegen  die 
Verkehrsstellen  Stolzenroth,  Mühlhausen,  Simmersdorf,  Wachen- 
roth,  Güntersdorf,  Elsendorf,  Burghasslach  und  Schlüsselfeld. 
Der  Sitz  der  Betriebsleitung  ist  mit  dem  Eröffnungstage  der 
obgenannten  Reststrecke  von  Steppach-Pommerensfelden  nach 
der  Endstation  Schlüsselfeld  verlegt  worden. 

Oldenburg.  (Grossherzogi. Oldenburgische  Staats- 
eisenbahnen: Verkehrsbeschränkung  auf  der  Halte- 
stelle Handorf  in  Oldenburg.)  Einer  amtlichen  Mittheilung 
zufolge  ist  die  Annahme  und  Auslieferung  von  Leichen,  lebenden 
Thieren,  Fahrzeugen  und  Sprengstoffen  auf  der  Haltestelle 
Handorf  in  Oldenburg  ausgeschlossen.  (Vergl.  Vrdgs.-Bl. 
Nr.  115  vom  9.  October,  Seite  2270.) 

Vereinigte  Staaten  von  Nordamerika.  („The  Atlantic- 
City  Fleyer“,  der  derzeit  schnellste  Eilzug.)  Der  im 
Bereiche  der  gesammten  Eisenbahnen  des  Erdballes  derzeit  mit 
der  grössten  Fahrgeschwindigkeit  verkehrende  Zug  wurde  in 
jüngster  Zeit  von  der  Station  Camden  der  Linie  Philadelphia — 
Camden— Reading  aus  bis  Atlantic-City  und  vice  versa  in  täg- 
lichen Betrieb  gesetzt.  Dieser  „The  Atlantic-City  Fleyer“  ge- 
nannte Zug  legt  die  55'5  engl.  Meilen  (89'3  km)  lange  Strecke 
zwischen  beiden  vorbenannten  Städten  in  47  Minuten,  d.  i.  mit 
einer  Fahrgeschwindigkeit  von  70-8  engl.  Meilen  (114  km)  und 
einer  Belastung  von  206  t (ausschliesslich  dem  Gewichte  der 
Maschine)  zurück.  Bei  der  am  5.  August  vorgenommenen  ersten 
Probefahrt  wurde  selbst  eine  Geschwindigkeit  von  448/4  Minuten, 
d.  i.  von  74'4  engl.  Meilen  (119'7  km)  erreicht. 


Literatur. 


Statistische  und  tarifarische  Daten  insbesondere  über  die 
im  Betriebe  der  k.  k.  Staatseisenbahnverwaltung  ste- 
henden Eisenbahnen.  Wien,  1900.  Erhältlich  beim  Tarif- 
erstellungs-  und  Abrechnungsbureau  der  österr.  Staatsbahnen 
im  k.  k.  Eisenbahnministerium  gegen  Erlag  der  Selbstkosten. 
Aus  der  k.  k.  Hof-  und  Staatsdruckerei. 

Diese  seit  einer  Reihe  von  Jahren  erscheinende  über- 
sichtliche Zusammenstellung  gelangte  soeben  hinsichtlich  des 
Gegenstandsjahres  1899  zur  Ausgabe.  Der  Inhalt  der  Publication 
gliedert  sich  gleichwie  derjenige  seiner  Vorgänger  in  I.  statisti- 
sche und  II.  tarifarische  Daten.  Die  ersteren  enthalten  Angaben 
über  die  Ausdehnung,  die  Fahrbetriebsmittel,  die  Betriebs- 
ergebnisse und  den  Verkehr  und  bringen  vielfach  Vergleichniss- 
ziffern  mit  den  früheren  Jahren  seit  1893.  Die  tarifarischen 
Daten  haben  hinsichtlich  der  Personen-  und  Gepäckstarife,  ins- 
besondere diesen  Tarif  der  k.  k.  Staatsbahnen,  sowie  die  Einheits- 
sätze einiger  österreichischer  Privatbahnen  und  der  ausländischen 
Bahnen  zum  Gegenstände.  Auch  die  Gütertarife  betreffen 
sämmtliche  der  eben  bezeichneten  Bahnen.  Ausserdem  erscheinen 
in  diesem  Abschnitte  die  Gebührenberechnungstabelle  zum  Güter- 
tarife für  das  Hauptnetz  der  k.  k.  österr.  Staatsbahnen  für  Ent- 
fernungen bis  1200  km,  ferner  Bestimmungen  des  gemeinsamen 
Oesterr.-ungar.  Gütertariftheiles  I,  solche  über  die  Lieferfrist,  die 
Höhe  des  Schadenersatzes  bei  Versäumung  derselben,  das  Tarif- 
schema der  verschiedenen  directen  Verkehre  u.  s.  w.  aufgenommen. 

Eisenbahn-Handbuch  zum  Gebrauche  für  das  Publicum,  für 
Beamte  und  Behörden  im  Deutschen  Reiche.  Nach 

amtlichen  Quellen  bearbeitet  von  Julius  Schwarzkopf, 
Oberbahnsecretär  und  Chefredacteur  der  Deutschen  Eisen- 
bahnbeamten - Zeitung.  Stuttgart.  Druck  und  Verlag  von 
Greiner  & Pfeiffer.  1900. 

Von  dem  reichen  Inhalte  dieses  für  den  praktischen  Bedarf 
eingerichteten  Werkes  seien  nachstehende  Abtheilungen  hervor- 
gehoben: Die  Reichseisenbahn-Gesetzgebung,  das  Verhältnis 

der  Eisenbahnen  Deutschlands  zur  Post-,  zur  Zoll-  und  Steuer-, 
zur  Militärverwaltung,  Internationale  Einrichtungen  im  Eisenbahn- 
wesen, die  Eisenbahnen  Deutschlands,  Europas  und  der  Erde, 
Bestimmungen  über  die  Beförderung  von  Personen,  Leichen, 
Reisegepäck  und  Expressgut,  lebenden  Thieren,  Gütern,  von  der 
Beförderung  ausgeschlossene  oder  nur  bedingungsweise  zugelassene 
Güter,  Güterclassification,  die  deutschen  Eisenbahntarife,  Ein- 
heitstaxen und  Tariftabellen,  Gütersendungen  nach  dem  Reichs- 
auslande, Reclamationswesen. 
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Tarife  und  Transport-Angelegenheiten. 


Kundmachungen. 

Rheinisch-Westphälisch-Oesterreichisch  - Ungarischer 
Eisenbahnverband. 

Tarif-Theil  II,  Heft  4,  vom  1.  Octobcr  1899. 
Aufhebung  von  Frachtsätzen. 

Die  im  Ausnabmetarife  Nr.  29  des  obbezeichneten 
Tarifes  für  den  Verkehr  mit  den  Stationen  Arad  und 
O r s o v a vorgesehenen  Frachtsätze  für  die  Beförderung 
von  Petroleumnaphtha  (Rohbenzin)  treten  mit  31.  De- 
cember  1900  ohne  Ersatz  ausser  Kraft. 

Wien,  am  18.  October  1900.  [1045] 

K.  k.  österr.  Staatsbahnen 
namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 

K.  k.  österreichische  Staatsbahnen. 

Eröffnung  der  Personen-Haltestelle 
M i c h 1 e. 

Diese  neu  hergestellte,  auf  der  Linie  Dobri  s — 
Prag  zwischen  den  Stationen  Krd  und  Nusle- 
V r § o v i c gelegene  Haltestelle  wird  am  1.  November 
1900  für  den  Personen-  und  beschränkten  Gepäcks- 
verkehr eröffnet  werden. 

Prag,  am  18.  October  1900.  [1046] 

K.  k.  Staatsbalin-Direction. 


K.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn. 

Genehmigung  der  Beschränkung  der 
lagergeldfreien  Zeit  bei  der  Güter- 
abgabe in  der  Station  Mähr.  - Ostrau. 

Die  im  October  1900  kundgemachte  Herabsetzung 
der  lagergeldfreien  Zeit  für  in  Mähr. -Ostrau  in  ganzen 
Wagenladungen  ankommende  Frachtgüter  auf  zwei  Tage 
wurde  mit  Erlass  des  k.  k.  Eisenbahnmiuisteriums  vom 
11.  October  1900,  Z.  47.543/16,  genehmigt. 

Wien,  am  19.  October  1900.  [1047] 

Westungarisch-Niederösterreichischer  Eisenbahn- 
verband. 

Aufhebung  des  Tarifes,  Theil  II,  Heft  1, 
und  Ersetzung  desselben  durch  einen 
neuen  Tarif. 

Der  vom  1.  December  1893  gütige  T arif,  Theil  II, 
Heft  1,  tritt  mit  31.  December  1900  nebst  Nachträgen 
I — VI  ausser  Kraft. 

Gleichzeitig  gelangt  mit  Giltigkeit  vom  1.  Jänner 
1901  ein  neuer  Tarif  zur  Einführung,  welcher  theilweise 
Ermässigungen,  theilweise  auch  Erhöhungen  der  zur  Zeit 
bestehenden  Frachtsätze  enthält. 

Der  neue  Tarif  ist  bei  den  Verwaltungen  der  End- 
bahnen und  bei  den  betheiligten  Stationen  zum  Preise 
von  2 Kronen  für  das  Stück  erhältlich. 

Wien,  am  17.  October  1900.  [1048 1 

Die  General-Direction  der  k.  k.  priv.  Siidbahn-Gesellschaft 

namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Erste  k.  k.  priv.  Donau-Dampfschiffahrts-Gesellschaft. 

Sistirung  der  Güteraufnahme  nach 
Eszek  (E  s s e g g). 

Infolge  Niederwassers  musste  die  Güteraufnahme 
nach  Eszek  (Essegg)  bis  auf  Weiteres  sistirt  werden. 
Wien,  am  19.  October  1900.  1 1049] 


Sonstige  Nachrichten. 


Ausland. 

Magdeburg-Halle- Sächsischer,  Thilringisch-Hessisch- 
Sächsischer  und  Schlesisch  - Sächsischer  Güterverkehr. 
(Frachtberechnung  für  Kohle  von  den  an  binnen- 
ländischen Wasserstrassen  gelegenen  Umschlags- 
plätzen.) Vom  4.  October  1900  an  bis  zum  1.  October  1902 
werden  im  Versandte  von  den  an  binnenländischen  Wasserstrassen 
gelegenen  Umschlagsplätzen  der  kgl.  prenssischen  Eisenbahn- 
Directionsbezirke  Halle  a.  S.  und  Magdeburg  nach  Stationen  der 
Sächsischen  Staatseisenbahnen,  ferner  im  Versandte  von  den  Elbe- 
Umsehlagsplätzen  in  Dresden  und  Riesa  nach  Stationen  der  kgl. 
preussischen  Eisenbahn-Directionsbezirke  Halle,  Magdeburg,  Erfurt, 
Cassel,  Breslau,  Kattowitz  und  Posen  für  die  Beförderung  von 
Steinkohlen,  Steinkohlencoaks  und  Steinkohlenbriquetts  die  Be- 
stimmungen und  Frachtsätze  des  Ausnabmetarifes  6 a (für  Stein- 
kohlen u.  s.  w.)  an  Stelle  derjenigen  des  Specialtarifes  III  an- 
gewendet. 

Ostdeutsch-MitteldeutscherGütertarif  (Gruppe  I/IIV). 

(Nachtrag  2.)  Am  15.  October  1900  tritt  der  Nachtrag  2 in 
Kraft.  Derselbe  enthält  ausser  den  bereits  früher  veröffentlichten 
Aenderungen  noch: 

1.  Aenderungen  der  besonderen  Tarifvorschriften; 

2.  Aenderungen  der  allgemeinen  Vorbemerkungen  des  Kilometer- 
zeigers ; 

3.  Entfernungen  für  die  neuen,  in  den  Tarif  bereits  einbezogenen 
Stationen,  sowie  theilweise  abgeänderte  Entfernungen  für  die 
Station  Neustettin; 

4.  Neue,  vom  Tage  der  Betriebseröffnung  der  Neubaustrecke 
Wieren — Triangel  gütige  Entfernungen  für  die  Stationen 
dieser  Strecke; 

5.  Neue,  bezw.  geänderte,  vom  Tage  der  Betriebseröffnung  der 
Neubaustrecke  Köppelsdorf— Stockheirn  gütige  Entfernungen 
für  die  Stationen  dieser  Strecke; 

6.  Aufhebung  der  Frachtsätze  für  die  Station  Karolinegrube 
R.O.U.E. ; 

7.  Aenderungen  und  Ergänzungen  der  Ausnabmetarife; 

8.  Neue  Frachtsätze  für  die  Station  Scharmützelsee  des  Directions- 
bezirkes  Erfurt,  sowie  für  Stationen  der  Marienburg-Mlawkaer 
Eisenbahn  für  Braunkohlenbriquetts  u.  s.  w.  des  Ausnahme- 
tarifes  6 B ; 

9.  Anderweitige  Frachttabelle  für  die  Feldabahn ; 

10.  Sonstige  Ergänzungen  und  Berichtigungen,  sowie  einige,  zum 
Theil  mit  geringen  Erhöhungen  verbundene,  am  1.  December 
1900  in  Kraft  tretende  Entfernungs-Berichtigungen. 

Druckstücke  des  Nachtrages  sind  bei  den  betheiligten 
Dienststellen  käuflich  zu  haben. 

Berlin  - Stettin  - Schlesischer  Gütertarif.  (Fracht- 
sätze für  Zinkoxyd  und  Zinkweis  s.)  Ab  15.  October 
1900  gelangten  im  Ausnahmetarife  M für  Zink  etc.  für  den  0:ts- 
verkehr  (b)  folgende  Frachtsätze  für  100  kg  zur  Einführung: 


nach 


Von 


Stettin  Ort 


Antonienhütte 
Scharley  . . 


2-41  *) 


! Swineniünde 
Ort 

2-94 

2 93  *) 


*)  Nur  gütig  für  Zinkoxyd  und  Zinkweiss. 
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Oberschlesisch  - Sächsischer  Kohlen  verkehr.  (Ein- 
beziehung der  Station  Schleiz.)  Mit  Giltigkeit  vom 

1.  October  1900  wurde  die  Station  Schieiz  der  kgl.  Sächsischen 
Staatseisenbahnen  in  den  vorbezeichneten  Kohlenverkehr  ein- 
bezogen. 

Bayerisch  - Schweizerischer  Gütertarif,  Theil  II, 
Heft  2 (Verkehr  mit  V.  S.  B.),  vom  1.  December  1899. 

(ßefactiesätze  für  Petroleum  rumänischen  Ursprungs 
und  für  Rohbenzin): 

a)  Petroleuinsendungen  rumänischen  Ursprungs  von  Regensburg- 
Donaulände, 

b)  Rohbenzinsendungen  von  Regensburg  Donaulände, 

welche  in  Wagenladungen  zu  10.000  kg  ab  Regensburg  nach  den 
folgenden  schweizerischen  Stationen  zu  den  directen  Frachtsätzen 
(bei  a)  des  Ausnahmetarifes  34,  bezw.  (bei  b)  der  Allgemeinen 
Wagenladungsclasse  B abgefertigt  werden,  traten  mit  Giltigkeit 
vom  1.  October  1900  die  nachstehenden  Nettofrachtsätze  in  Kraft, 
welche  im  Rückvergütungswege  bei  Vorlage  der  Originalfracht- 
briefe gewährt  werden. 


Nach 

Von 

Regensburg  Donaulände 

a b 

Frachtsätze  für  100  kg 
in  Centimes 

Altstätten  (Rheinthal)  . . . . 

142 

147 

Au  (Rheinthal)  1 

142 

142 

Bazenhaid 

210 

— 

Brüggen  

162 

— 

Bubikon 

218 

230 

Buchs  

145 

162 

Biitschwil 

217 

— 

Chur 

213 

230 

Ebnat-Kappel  

232 

232 

Flawil ■ . 

180 

180 

Flums  . • 

188 

205 

Glarus 

234 

251 

Goldach 

139 

— 

Gossau  

172 

172 

Haag-Gams  

159 

— 

Heerbrugg  

142 

142 

Landquart 

193 

210 

Lichtensteig 

223 

223 

Meis  

177 

194 

Mörschwil 

146 

146 

Näfels-Mollis  . . . • 

225 

242 

Netstal 

230 

247 

Oberriet 

149 

— 

Ragaz  

181 

198 

Rapperswil 

231 

243 

Rheineck 

142 

142 

Rüti  (Zürich) 

222 

234 

St.  Fiden/St.  Gallen 

156 

156 

St.  Margrethen 

142 

142 

Schmerikon  

235 

255 

Sirnach 

202 

204 

Staad 

142 

142 

Uster 

214 

225 

Uznach  

238 

256 

Uzwil 

189 

189 

Wald 

■ 237 

249 

Wallenstadt 

194 

211 

Wattwil 

226 

226 

Weesen 

220 

237 

Wil 

201 

201 

Winkeln 

165 

165 

Ziegenbrücke 

224 

241 

Der  Anspruch  auf  Gewährung  vorstehender  Rückvergütungs- 
sätze erlischt,  wenn  er  nicht  innerhalb  einer  Frist  von  12  Monaten, 
vom  Tage  der  Versendung  ab  gerechnet,  beim  Frachterstattungs- 
bureau der  General-Directioti  der  kgl.  Bayerischen  Staatseisen- 
bahnen geltend  gemacht  wird. 

Soweit  Taxerhöhungen  eintreten  oder  Frachtsätze  ohne 
,.tz  aufgehoben  werden,  finden  die  bisherigen  Rückvergütungs- 
sätze noch  bis  inclusive  15.  November  1900  Anwendung. 


Kgl.  Bayerische  Staatseisenbahnen.  (Tarif  für  den 
inneren  Verkehr,  HeftA,  für  die  Beförderung  von 
Personen,  Reisegepäck,  Expressgut  und  Leichen, 
sowie  von  Hunden  in  Begleitung  von  Reisenden.) 
Ab  1.  December  1900  treten  unter  Aufhebung  der  seitherigen 
Zusatzbestinimung  mit  Genehmigung  des  kgl.  Staat9ministeriums 
des  kgl.  Hauses  und  des  Aeussern  nachstehende  neue  bayerische 
Zusatzbestimmungen  zu  § 38  der  Eisenbahn  - Verkehrsordnung 
in  Kraft : 

1.  Die  Stationen,  an  denen  Gepäck  zur  vorübergehenden  Auf- 
bewahrung unter  Haftung  der  Eisenbahn-Verwaltung  an- 
genommen wird,  werden  durch  den  Tarifanzeiger  der  General- 
Direction  der  kgl.  Bayerischen  Sthatseisenbabnen  bekannt- 
gegeben. Der  betreffende  Dienstraum  erhält  die  Aufschrift: 
„Amtliche  Gepäckaufbewahrungsstelle“. 

2.  Die  Aufbewahrung  erfolgt  gegen  Aushändigung  eines  Hinter- 
legungsscheines auf  die  Dauer  von  acht  Tagen,  darüber 
hinaus  nur  auf  ausdrücklichen  Antrag  des  Aufgebers. 

3.  Geld,  Werthpapiere  und  Kostbarkeiten,  sowie  leicht  ver- 
derbliche und  übelriechende  Gegenstände  werden  nicht  zur 
Aufbewahrung  übernommen. 

4.  Gepäck,  das  nicht  oder  nur  mangelhaft  verpackt  ist,  kann 
zurückgewiesen  werden.  Wird  solches  Gepäck  angenommen, 
so  kann  auf  dem  Hinterlegungsscheine  ein  entsprechender 
Vermerk  gemacht  werden. 

Die  Annahme  des  Scheines  mit  dem  Vermerk  gilt  als 
Anerkennung  der  fehlenden  oder  mangelhaften  Verpackung. 

Für  die  in  unverschlossenen  Gegenständen  — nament- 
lich in  Röcken,  Mänteln,  Reisedecken  u.  dgl.  — enthaltenen 
Sachen  wird  nicht  gehaftet,  wenn  sie  nicht  besonders  über- 
geben werden.  - 

5.  Die  Aufbewahrungsgebühr  für  Gepäck  bis  zu  25  kg  ohne 
Rücksicht  auf  die  Zahl  der  Stücke  beträgt  für  die  beiden 
ersten  Tage  zusammen  20  Pfge.,  für  je  weitere  angefangene 
25  kg  und  jeden  folgenden  Tag  10  Pfge.  Der  Tag  der  Ueber- 
gabe  und  Zurücknahme  wird  für  je  einen  vollen  Tag  ge- 
rechnet. 

6 Nur  gegen  Rückgabe  des  Hinterlegungsscheines  und  Ent- 
richtung der  vorbemerkten  Gebühren  erfolgt  die  Auslieferung 
der  Gepäcksstücke. 

7.  Nach  Ablauf  der  Aufbewahrungsfrist  werden  die  hinterlegten 
Gegenstände  als  Fundsachen  nach  den  für  diese  geltenden 
Bestimmungen  behandelt. 

8.  Für  Verlust,  Minderung  oder  Beschädigung  der  hinterlegten 
Gegenstände  wird  der  nachgewiesene  Schaden  — jedoch 
nur  bis  zum  Höchsbetrage  von  100  Mark  für  das  Stück  — 
ersetzt. 

9 Vorstehende  Bestimmungen  werden  durch  Anschlag  in  den 
amtlichen  Gepäckaufbewahrungsstellen  bekanntgegeben. 

10.  Auf  Stationen,  bei  denen  amtliche  Gepäckaufbewahrungs- 
stellen nicht  errichtet  sind,  kann  vom  Stationsvorsteher 
Bediensteten  die  Annahme  von  Gepäck  zur  Aufbewahrung 
unter  ihrer  eigenen  Verantwortlichkeit  gestattet  werden. 

Die  vorstehenden  Bestimmungen  finden  in  diesem 
Falle  ebenrnässige  Anwendung. 

Bayerisch-Schweizerischer  Gütertarif,  Theil  II,  1.  Heft 
(Verkehr  mit  N.O.B.),  vom  1.  Juni  1899.  (Nachtrag  II.) 

Mit  Giltigkeit  vom  1.  October  1900  ist  der  II.  Nachtrag  zur  Ein- 
führung gelangt.  Derselbe  enthält  ausser  neuen  Ausnahmetarifen 
für  Häute  und  Felle  und  für  Petroleum  rumänischen 
Ursprunges  auch  Neuauflagen  der  Ausnahmetarife  für  Holz- 
stoff und  Holzzellstoff  und  für  rohe  Steine,  sowie  sonstige 
Aenderungen  und  Ergänzungen  des  Haupttarifes. 

An  Interessenten  wird  der  Nachtrag  durch  das  Material- 
depot der  General-Direction  der  kgl.  Bayerischen  Staatseisen- 
bahnen in  München  unentgeltlich  abgegeben. 

Magdeburg  - Halle  - Bayerischer  Verband.  Gütertarif 
vom  1.  Jänner  1897.  (Nachtrag  8.)  Mit  Wirksamkeit  vom 
1.  October  1900  gelangte  der  Nachtrag  8 zur  Einführung,  welcher 
enthält: 

I.  Ergänzung  des  Titelblattes  des  Tarifes,  sowie  der  Unter- 
schriften unter  dem  Vorworte. 

II.  Ergänzung  des  Verzeichnisses  der  Ausnahmetarife. 

III.  Aenderungen  und  Ergänzungen  der  Vorbemerkungen  zum 
Kilometerzeiger. 

IV.  Aenderung  von  Stationsnamen. 

V.  Aenderungen  und  Ergänzungen  zur  Kilometertafel  I. 

VI.  Ergänzungen  der  Kilometertafel  II. 

VII.  Aenderungen  und  Ergänzungen  der  Ausnahmetarife. 

VIII.  Berichtigungen. 
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Tarifermässigrmgen  im  Güterverkehre. 

(Kundgemacht  in  Durchführung  der  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  20.  November  1895,  R.-G.-Bl.  Nr.  187.) 

Die  nachstehenden  Tarifermässigungen  gelten,  insofern  nicht  ein  anderer  Termin  bestimmt  wird,  vom  dritten  Tage  nach  erfolgter  Kundmachung  angefangen. 

Bei  Liquidirung  jeder  Rechnung,  welche  auf  Grund  eines  der  nachstehenden  Zugeständnisse  eingereicbt  wird,  werden  zur  Deckung  der  Pnblications 
und  Liquidirungskosten  vom  Rückvergütungsbetrage  2%,  in  inaximo  aber  K 50  per  Rechnung  in  Abzug  gebracht.  Bei  Vorlage  mehrerer  auf  ein  und  dasselbe 
Zugeständniss  Bezug  habender  Theilrechnungen  werden  in  maximo  gleichfalls  nur  K 50  eingehoben. 
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Wien  St.E.G. 
oder  K.F.N.B., 
Stadlau  und 
Floridsdorf 
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Amtliehe  Anordnungen  und  Kundmachungen. 


Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  Kleinbahn  von  Purkersdorf  nach  Gablitz. 

Das  k.  k.  Eisenbahnministerium  hat  dem  A.  Hermann  in  Wien  die  Bewilligung  zur  Vornahme  technischer 
Vorarbeiten  für  eine  schmalspurige  Kleinbahn  von  Purkersdorf  nach  Gablitz  im  Sinne  der 
bestehenden  Normen  auf  die  Dauer  von  sechs  Monaten  ertheilt. 

Wien,  am  11.  October  1900.  Z.  44.480/2. 


Dieser  Nummer  liegt  die  „Uebersicht  der  Längen  der  auf  dem  Gebiete  der  im  Reichsrathe  vertretenen  König- 
reiche und  Länder  gelegenen,  für  den  öffentlichen  Verkehr  bestimmten  Eisenbahnen  mit  31.  December  1899“  bei. 


Aus  den  Entscheidungen  des  Obersten 
Gerichtshofes. 

Nach  § 10  b des  Eisenbahn-Concessionsgesetzes  haftet  eine 
Eisenbahn  auch  für  den  durch  einen  mittelbaren  Eingriff 
in  die  Rechtssphäre  eines  Dritten  (Absperrung  einer  den 
Zugang  zu  einer  Realität  vermittelnden  öffentlichen  Strasse, 
und  dadurch  Entwerthung  der  Realität)  verursachten 
Schaden. 

(Entscheidung  vom  20.  Juni  1900,  Z.  224.) 

Klägerin  Frau  Josefine  v.  S.  ist  Eigenthümerin 
einer  in  P.  an  der  belebten  M. -Gasse  gelegenen,  aus 
mehreren  Frontgebäuden  und  Grundstücken  bestehenden 
Realität.  Diese  Gasse  war  von  dem  Schienenstrange  der 
Przemysl-Lupkower  Eisenbahn  knapp  vor  der  klägeri- 
seben  Realität  derart  durchkreuzt,  dass  die  Verbindung 
der  Realität  mit  der  Stadt  nur  zeitweise,  d.  i.  nur  damals 
auf  einige  Minuten  unterbrochen  war,  wenn  Bahnzüge 
die  Strasse  passirten.  Auf  Anordnung  der  Behörde  wurde 
jedoch  der  Schienenstrang  durch  an  beiden  Seiten  der- 
selben aufgestellte  Planken  vollständig  abgeschlossen, 
was  zur  Folge  hatte,  dass  der  directe  Verkehr  mit  der 
Stadt  für  die  Bewohner  der  klägerischen  Realität  un- 
möglich und  die  letztere  — dem  durchgelührten  Sach- 


verständigenbefunde gemäss  — entwerthet  wurde.  Die 
Entwerthung  ist  dadurch  motivirt,  dass  die  Realität 
gegenwärtig  in  eine  Sackgasse  versetzt  worden  ist,  die 
Stadt  von  derselben  aus  nur  auf  einem  Umwege  von 
etwa  anderthalb  Kilometer  zu  erreichen  ist,  so  dass  jetzt 
Niemand  mehr  in  dieser  Realität  wohnen  will,  beziehungs- 
weise die  Einkünfte  der  Häuser  sich  auf  die  Hälfte  re- 
ducirt  haben  und  die  Verwendung  der  Frontgebäude  zu 
Gassenläden  vollkommen  unmöglich  gemacht  worden  ist. 

Für  diese  Entwerthung  der  Realität  beansprucht 
Klägerin  Schadenersatz  auf  Grund  des  § 10,  lit.  b,  des 
Eisenbahn-Concessionsgesetzes  vom  14.  September  1854, 
R.-G.-Bl.  Nr.  238. 

Das  k.  k.  Landesgericht  in  Lemberg 
erledigte  die  Klage  vorläufig  durch  ein  Zwischen- 
T Cg  II  48/99 

u r t h e i 1 vom  9.  Juni  1899,  — --  ---  , indem  es 

1 J 

die  Verpflichtung  des  den  Betrieb  auf  der  Przemyäl- 
Lupkower  Bahn  führenden  Eisenbahnärars  zum  Ersätze 
des  durch  Absperrung  der  Strasse  zugefügten  Schadens 
im  Principe  anerkannte. 

In  den  Urtheilsgründen  wurde  hervor- 
gehoben, dass  nach  dem  Grundsätze  des  § 365  a.  b.  G.-B. 
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zwar  Jedermann  schuldig  ist,  zu  öffentlichen  Zwecken 
sogar  sein  vollständiges  Eigenthum  abzutreten,  Niemand 
jedoch  verpflichtet  sein  kann,  dies  unentgeltlich  zu  thun, 
daher,  wenn  ihm  hieraus  ein  Schaden  entsteht,  Anspruch 
auf  Ersatz  desselben  hat.  Es  unterliegt  keinem  Zweifel 
und  wurde  auch  nicht  bestritten,  dass  die  Absperrung 
des  Weges  im  Sinne  des  § 10,  lit.  b,  des  Eisenbahn- 
Concessionsgesetzes  im  öffentlichen  Interesse  geschah, 
und  dass  die  Eisenbahn  hiezu  berechtigt  war,  doch  kann 
dieser  Umstand  dem  Ansprüche  der  Klägerin  auf  Ersatz 
des  hiedurch  entstandenen  Schadens  keinen  Eintrag  thun. 
Die  Vorschrift  des  § 10,  lit.  b,  des  Eisenbahn-Conces- 
sionsgesetzes  verpflichtet  nämlich  die  Eisenbahn-Gesell- 
schaft, allen  Schaden  an  öffentlichem  und  Privatgute  zu 
vergüten,  welcher  durch  den  fraglichen  Eisenbahnbau 
veranlasst  worden  ist,  wobei  im  Sinne  der  §§  1323  und 
1324  a.  b.  G.-B.  die  Art  und  Höhe  des  Schadenersatzes 
abgesondert  zu  bestimmen  ist  (§  393  C.-P.-O.).  Der 
Umstand,  dass  Klägerin  der  Vornahme  des  Baues  sich 
nicht  widersetzt  hatte,  ändert  an  dieser  Verpflichtung 
nichts,  wenn  erwogen  wird,  dass  sie  kein  Recht  hiezu 
hatte.  Wenn  weiters  erwogen  wird,  dass  laut  citirten 
Eisenbahn-Concessionsgesetzes  die  Unternehmung  auch 
für  die  „in  der  Folge“  entstandenen  Schäden  haftet  und 
der  fragliche  Schaden  erst  durch  Absperrung  des  Ver- 
kehres entstand,  wodurch  dem  Sachverständigenbefunde 
zufolge  die  klägerische  Realität  50  pCt.  an  Werth  verlor 
— so  ist  es  offenbar,  dass  das  Eisenbahnärar  grund- 
sätzlich für  diesen  Schaden  aufzukommen  hat,  umsomehr, 
als  dasselbe,  wenn  es  die  Vortheile  der  Unternehmung 
geniesst,  auch  die  Nachtheile  derselben  selbst  tragen  soll. 


Dieses  Urtheil  wurde  über  Appellation  des  geklagten 
Eisenbahnärars  vom  Lemberger  k.  k.  Ober- 
landesgerichte mit  Urtheil  vom  14.  November 
Bc  I 297/99 


1899, 


dahin  abgeändert,  dass  dem  Begehren 


der  Klägerin  keine  Folge  zu  geben  ist. 


Gründe: 

Wenn  auch  angenommen  wird,  dass  durch  Ab- 
sperrung der  Strasse  und  des  unmittelbaren  Verkehres 
zwischen  der  Realität  der  Klägerin  und  der  Stadt,  sowie 
durch  Verlegung  der  öffentlichen  Strasse  die  klägerische 
Realität  entwerthet  wurde,  so  hat  dennoch  die  Klägerin 
keinen  Anspruch  auf  Ersatz  des  hiedurch  entstandenen 
Schadens.  Die  öffentliche  Strasse  ist  nämlich  öffentliches 
Gut  im  Sinne  des  § 287  a.  b.  G.-B.,  woran  keine  Privat- 
rechte erworben  werden  können,  daher  auch  die  Klägerin 
weder  Gebrauchsrechte  daran,  noch  auch  das  Recht,  die 
Vornahme  etwaiger  Aenderungen  an  dieser  Strasse,  be- 
ziehungsweise die  Verlegung  derselben  an  einen  anderen 
Ort  zu  untersagen,  erwerben  konnte.  Wenn  nun  die 
Eisenbahn-Unternehmung  im  Interesse  der  öffentlichen 
Sicherheit  und  der  Erleichterung  des  Bahn-  und  Strassen- 
verkehres  diese  Strasse  an  einen  anderen  Ort  verlegte, 
so  wurde  hiedurch  kein  an  diese  Strasse  der  Klägerin 
zustehendes  Recht  verletzt,  dagegen  übte  die  Eisenbahn- 
Unternehmung,  indem  sie  die  Anordnung  der  Behörde 
erfüllte,  nur  ein  ihr  zustehendes  Recht  innerhalb  der 
rechtlichen  Schranken  aus  und  ist  daher  für  den  hieraus 
wem  immer  entstehenden  Schaden  nicht  verantwortlich. 
Aus  diesem  Grunde  konnte  dem  Begehren  der  Klägerin 
umsoweniger  stattgegeben  werden,  als  dieselbe  dieses 
Begehren  hauptsächlich  auf  § 10,  lit  b,  des  Eisenbahn-Con- 
cessionsgesetzes stützt  und  dieses  Gesetz  sich  nur  auf 


Privatbahnen  bezieht,  daher  auf  die  geklagte  Staatsbahn 
nicht  anwendbar  ist. 

Der  Oberste  Gerichtshof  als  Revisionsgericht 
hat  mit  Entscheidung  vom  20.  Juni  1900,  Z.  224,  zu 
Recht  erkannt:  Der  Revision  der  Klägerin  wird  statt- 

gegeben, das  angefochtene  Urtheil  des  Berufungsgerichtes 
abgeändert  und  das  erstrichterliche  Zwischenurtheil  wieder 
hergestellt. 

Gründe: 

Von  welchem  Rechtsstandpunkte  auch  immer  der 
vorliegende  Streitfall  beurtheilt  wird,  so  muss  dem  vom 
ersten  Richter  gemäss  § 393  C.-P.-O.  gefällten  grund- 
legenden Spruch,  dass  das  belangte  Staatsbahnärar  ver- 
pflichtet sei,  der  Klägerin  den  durch  die  Verlegung, 
bezw.  Absperrung  der  öffentlichen  Strasse  zugefügten 
Vermögensnachtheil  zu  ersetzen,  volle  Berechtigung  zu- 
erkannt werden. 

Der  Klageanspruch  wird  auf  die  Bestimmung  des 
§ 10,  lit.  b,  des  Eisenbahn  - Concessionsgesetzes  vom 
Jahre  1854  gestützt,  und  nur  nach  dieser  Richtung  ist 
in  erster  Instanz  verhandelt  worden.  Wird  von  diesem 
Rechtsstandpunkte  ausgegangen,  so  ist  aus  der  bezogenen 
Gesetzesbestimmung  klar,  dass  hiedurch  den  Eisenbahn- 
unternehmungen eine  weit  über  dieNormen  des  allgemeinen 
bürgerlichen  Gesetzbuches  in  Betreff  des  Schadenersatzes 
hinausreichende  Haftpflicht  aufgelegt  wurde,  welche  den 
im  § 9 des  Concessionsgesetzes  den  Eisenbahnunter- 

nehmungen eingeräumten  besonderen  Rechten  das  Gleich- 
gewicht hält  und  in  dem  Grundsätze  gipfelt,  dass 
die  Concession  zu  einem  Eisenbahnbaue  und  Betriebe 
noch  keineswegs  die  Autorisirung  zu  unverantwortlicher 
Schadenszufügung  in  sich  fasst. 

Nach  der  bezogenen  Gesetzesbestimmung  haftet  die 
Eisenbahnunternehmung  nicht  nur  für  allen  durch  den 
Bau  und  Betrieb  der  Bahn  oder  in  der  Folge  den  an- 
grenzenden Grundstücken  und  Gebäuden  entstandenen 
Schaden  selbst  dann,  wenn  sie  kein  Verschulden  trifft, 
sondern  auch,  wenn  der  Schaden  blos  durch  einen  mittel- 
baren Eingriff  in  die  Rechtssphäre  eines  Dritten  ver- 
ursacht wurde. 

An  dieser  Auslegung  des  bezogenen  § 10,  lit  b,  des 
Concessionsgesetzes  festbaltend,  ist  es  für  die  vorliegende 
Frage  unwesentlich,  in  wessen  Interesse  und  über  wessen 
Anregung  oder  Auftrag  die  gegenständliche  Strassen- 
umlegung,  bezw.  Absperrung  vorgenommen  wurde,  weil 
hiedurch  die  Rechtslage  des  durch  die  fragliche  Aenderung 
tangirten  Privatrechtes  dritter  Personen  eine  Aenderung 
nicht  erfährt. 

Allein  auch  von  dem  erst  im  Rechtsmittelzuge  von 
der  Vertretung  des  beklagten  Staatsbahnärars  geltend 
gemachten  Rechtsstandpunkte  ausgehend,  dass  der  ge- 
gebene Fall,  da  es  sich  um  eine  Staatsbahn  handle,  nicht 
nach  dem  Eisenbahn-Concessionsgesetze,  sondern  gemäss 
§ 19  der  Eisenbahnbetriebsordnung  ex  1851  nach  den 
Bestimmungen  des  allgemeinen  bürgerlichen  Gesetzbuches 
zu  beurtheilen  sei,  ist  der  klägerische  Anspruch  in  thesi 
begründet. 

Denn  der  Grundsatz  des  § 1305  a.  b.  G.-B.  hat 
nur  insoweit  Geltung,  als  durch  den  Gebrauch  eines 
Rechtes  innerhalb  der  gesetzlichen  Schranken  nicht  doch 
ein  Eingriff  in  die  Rechte  eines  Dritten  (§  364  a.  b.  G.-B.) 
sei  es  unmittelbar  durch  sogenannte  directe  Immissionen, 
sei  es  mittelbar  dadurch,  dass  mit  der  vorgenommenen 
Aenderung  an  dem  eigenen  Eigenthum  auch  ein  ver- 
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letzender  Eingriff  in  eine  fremde  Rechtssphäre  ver- 
bunden ist. 

Es  wird  nun  diesfalls  vom  Berufungsgerichte,  wie- 
wohl es  die  Entwerthung  der  klägerischen  Realitäten 
anerkennt,  doch  zur  Begründung  seines  abweislichen 
Spruches  ausgeführt,  dass  Klägerin  an  der  ein  öffentliches 
Gut  bildenden,  nunmehr  verlegten  Reichsstrasse  keinerlei 
Privatrechte,  also  namentlich  nicht  das  Recht  der  Be- 
nützung dieser  Strasse  zum  Gehen  oder  Fahren,  noch 
auch  das  Recht  der  Untersagung  der  Vornahme  irgend 
welcher  Aenderung  davon  erworben  hat,  somit  auch 
durch  die  gedachte,  von  der  beklagten  Bahn  im  öffentlichen 
Interesse  vorgenommene  Aenderung  daran  an  einem  nicht 
erworbenen  Rechte  einen  Abbruch  nicht  erleiden  konnte. 

Allein  diese  Rechtsausführungen  sind  nicht  ganz 
zutreffend,  denn  wenn  die  Klägerin  an  der  vor  ihren 
Realitäten  vorbeiziehenden,  die  Communication  mit  der 
Stadt  Przemysl  in  gerader  Richtung  vermittelnden  Reichs- 
strasse eine  der  obgedachten  im  allgemeinen  bürgerlichen 
Gesetzbuche  vorgesehenen  Servituten  auch  nicht  erworben 
bat,  so  steht  es  doch  ausser  allem  Zweifel,  dass  ausser 
dem  im  allgemeinen  bürgerlichen  Gesetzbuche  gewiss 
nicht  erschöpfend  vorgesehenen,  auch  aus  dem  Princip 
„rem  suam  intactam  habere“  fliessende  Berechtigungen 
bestehen  können  und  bestehen,  und  ein  Eingriff  in  die- 
selben die  Vermögenssphäre  des  von  dem  Eingriffe  Be- 
troffenen empfindlich  treffen  kann. 

Strassen  und  Gassen  einer  Stadt  sind  als  öffentliches 
Gut  dem  Erwerbe  von  Privatrechten  hievon  entzogen, 
gleichwohl  haben  sie  neben  der  Bestimmung,  dem  öffent- 
lichen Verkehre  zu  dienen,  auch  noch  den  anliegenden 
Liegenschaften  und  insbesondere  den  an  der  Strasse  oder 
Gasse  oder  in  deren  Nähe  gelegenen  Häusern  und 
sonstigen  Baulichkeiten  die  denselben  entsprechende  Be- 
nützung zu  ermöglichen  und  zu  sichern,  also  den  be- 
sonderen Bedürfnissen  der  einzelnen  Bauten  nach  Zugang, 
Zufahrt  und  Lichtzutritt  u.  s.  w.  zu  dienen,  und  dieser 
ihrer  Bestimmung  entspricht  auch  andererseits  die  Be- 
rechtigung der  anliegenden  Häuser  und  Liegenschaften 
auf  eine  dementsprechende  Benützung  der  vorbeiziehenden 
Strasse  oder  Gasse. 

Diese  wenn  auch  nicht  auf  eine  ausdrückliche 
Gesetzesvorschrift  gestützte  Berechtigung  bildet  gleich- 
wohl einen  integrirenden  Bestandtbeii  der  Rechtssphäre 
der  Strassenanrainer,  und  dass  ein  Eingriff  in  dieselben 
auch  einen  weittragenden  Einfluss  auf  den  Vermögens- 
stand des  hiedurch  Betroffenen  üben  kann,  dafür  bietet 
der  gegebene  Rechtsfall  den  schlagendsten  Beweis,  indem 
durch  eine  Verlegung  der  Reichsstrasse  und  deren  Ab- 
sperrung die  Communicationsverhältnisse  der  klägerischen 
Realitäten  sich  derart  verschlimmert  haben,  dass 
sie  eine  namhafte  Herabminderung  ihres  Werthes  zur 
Folge  haben. 

Für  diese  Entwerthung,  deren  Höhe  hier  nicht  zu 
untersuchen  ist,  hat  sonach  auch  gemäss  den  Satzungen 
des  allgemeinen  bürgerlichen  Gesetzbuches  die  beklagte 
Bahn,  welche  dieselbe  verursacht  hat,  aufzukommen,  zumal 
es  sich  gegebenenfalls  um  einen  Eingriff  handelt,  auf 
welchen  nach  dem  gewöhnlichen  Lauf  der  Dinge  die 
Anrainer  einer  Strasse  oder  Gasse  nicht  gefasst  zu  sein 
brauchen,  welcher  somit  gewiss  zu  den  aussergewöhnlichen 
zu  zählen  ist  und  den  sich  daher  der  hievon  Betroffene 
zwar  gefallen  lassen  muss,  jedoch  nicht  ohne  entsprechenden 
Ersatz  für  den  ihm  durch  den  Eingriff  zugefügten  Ver- 
mögensnachtheil. 

Es  erscheint  demnach  die  erstrichterliche  Ent- 


scheidung der  Rechtslage  entsprechend,  was  zur  Folge 
hat,  dass  der  nach  ihren  Ausführungen  auf  den  Revisions- 
grund des  § 503,  Z.  4,  C.  P.-O.  gestützten  Beschwerde 
der  Klägerin  Folge  gegeben  und  unter  Abänderung  der 
obergerichtlichen  Reformatentscheidung  jene  des  ersten 
Richters  wiederhergestellt  werden  musste. 


Inland. 

Eisenbahn-Projecte  und  Bau- 

Wiener  elektrische  Strassenbahnen.  (Geleiseschleife 
am  Schwarzenbergplatz:  Anordnung  der  politischen 
Begehung.)  Das  k.  k.  Eisenbahnministerium  hat  unterm 
2.  October  die  k.  k.  Statthalterei  in  Wien  beauftragt,  hinsichtlich 
des  vom  Magistrate  der  Reichshaupt-  und  Residenzstadt  Wien 
vorgelegten  Detailprojectes  für  eine  Geleiseschleife  der  Wiener 
elektrischen  Strassenbahnen  am  Schwarzenbergplatze  die  poli- 
tische Begehung  vorzunehmen.  Gleichzeitig  wurde  die  k.  k Statt- 
halterei ermächtigt,  für  das  ganze  begangene  Project  bei  anstands- 
losem Commissionsergebnisse  den  Bauconsens  im  Namen  des 
k.  k.  Eisenbahnministeriums  ex  commissione  zu  ertheilen. 

[E.-M.-Z.  44.615.] 

Localbahn  Tannwald  - Petersdorf.  (T  heilstrecke 
Petersdorf  — Grünthal:  Anordnung  der  Trassen- 

revision  und  politischen  Begehung.)  Das  k.  k.  Eisen- 
bahnministerium hat  unterm  7.  October  die  k.  k.  Statthalterei 
in  Prag  beauftragt,  hinsichtlich  des  von  der  kgl.  preussischen 
Eisenbahn-Direction  in  Breslau  vorgelegten  Detailprojectes  der 
auf  österreichischem  Gebiete  gelegenen  Theilstrecken  der  Bahn- 
linie Petersdorf— Grünthal  als  Theil  der  Bahnverbindung  Tann- 
wald-Petersdorf die  Trassenrevision  und  politische  Begehung  im 
Zusammenhänge  mit  der  Enteignungsverhandlung  vorzunehmen 
und  auch  die  Lage  der  Grenzübergangspunkte  festzustellen. 
Gleichzeitig  wurde  die  k.  k.  Statthalterei  ermächtigt,  im  Falle 
eines  anstandslosen  Commissionsergebnisses  den  Bauconsens  im 
Namen  des  k.  k.  Eisenbahnministeriums  ex  commissione  zu  er- 
theilen. [E.-M.-Z.  46.001.] 

Elektrische  Kleinbahn  in  Salzburg.  (Anordnung 
der  Trassenrevision  und  politischen  Begehung.)  Das 
k.  k.  Eisenbahnministerium  hat  unterm  13.  October  die  k.  k. 
Landesregierung  in  Salzburg  beauftragt,  hinsichtlich  des  von  der 
Actiengesellschaft  Siemens  & Halske  in  Wien  vorgelegten 
Detailprojectes  für  eine  elektrische  Kleinbahn  in  der  Landes- 
hauptstadt Salzburg  die  Trassenrevision  und  bei  anstandslosem 
Ergebnisse  dieser  Verhandlung  anschliessend  an  dieselbe  die 
politische  Begehung  vorzunehmen.  Gleichzeitig  wurde  die  k.  k. 
Landesregierung  ermächtigt,  für  das  ganze  begangene  Project, 
respective  für  einzelne  Theilstrecken  desselben  bei  anstands- 
losem Commissionsergebnisse  den  Bauconsens  im  Namen  des 
k.  k.  Eisenbahnministeriums  ex  commissione  mit  dem  Bemerken 
zu  ertheilen,  dass  derselbe  erst  nach  Ertheilung  der  Concession 
für  die  genannte  Kleinbahn  in  Kraft  tritt.  Die  Erörterung  der 
Stationsfragen  hat  bei  der  politischen  Begehung  zu  erfolgen. 

[E.-M.-Z.  35.896.] 

Localbahu  Kolin-Cercan.  (HerstellungeinerWasser- 
zuleitung  zumWasserstationsbrunnen  inderStation 
Radbor.)  Das  vom  Landesausschusse  des  Königreiches  Böhmen 
vorgelegte  Project  für  die  Herstellung  einer  Wasserzuleitung 
zum  Wasserstationsbrunnen  in  der  Station  Radbor  der  Local- 
bahu Kolin-Öercan  wurde  zur  Ausführung  genehmigt. 

[E.-M.-Z.  44.471.] 

Kaiser  Ferdinands-Nordbalm.  (Strecke  Oderberg— 

Annaberg:  Bauconsensertheilung  für  eine  Zufahrts- 
strasse zum  Manipulationsplatze  in  km  2765/7.  Li 
k.  k.  schlesische  Landesregierung  hat  den  Bauconsens  für  die 
mit  dem  Erlasse  des  k.  k.  Eisenbahnministeriums  vom  21.  Juli 
1900,  Z.  33.283,  principiell  genehmigte  Herstellung  einer  Strassen- 
verbindung  und  einer  Zufahrtsstrasse  zum  Manipulationsplatze 
in  km  276'ö/T  des  Bahnflügels  nach  Annaberg  links  des  Vor- 
bahnhofes Oderberg  im  Namen  des  k.  k.  Emnbahnrainisteriums 
ertheilt.  [E.-M.-Z.  49.217.] 
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Eisenbahn-Verwaltung  und  Betrieb. 

Localbahn  Rakonitz  - Pladen  - Petschau.  (Ausge- 
staltung der  P ers  o n en  h al  t e st  eil  e Schmidles  für 
den  W agenladungsverkehr.)  Das  k.  k Eisenbahnministerium 
hat  die  seitens  der  k.  k.  Staatsbahn-Direction  in  Pilsen  für  den 
15.  October  in  Aussicht  genommene  Umwandlung  der  bisher 
blos  für  den  Personenverkehr  eingerichteten  Haltestelle  Schmidles 
der  Localbahn  Rakonitz-Pladen-Petschau  in  eine  Personenhalte- 
stelle und  Ladestelle  für  Wagenladungsgüter  genehmigt. 

[E.-M.-Z.  46:275/16.] 

Stauding-Stramberger  Localbahn.  (Bestätigung  des 
verantwortlichen  Betriebsleiters.)  Das  k.  k.  Eisenbahn- 
ministerium hat  über  Ansuchen  der  Concessionäre  der  Stauding- 
Stramberger  Localbahn  in  Wien  den  Oberingenieur  Alexander 
Klaudy  als  verantwortlichen  definitiven  Betriebsleiter  der  ob- 
genannten Localbahn  bestätigt.  [E.-M.-Z.  40.172/13.] 


Nachrichten  aus  Ungarn. 

Eisenbahnprojecte.  (Ertheilung  von  Vorcon- 
cessionen.)  Der  kgl.  ungarische  Handelsminister  hat  den  Nach- 
benannten die  Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten 
im  Sinne  der  bestehenden  Normen  für  nachfolgend  bezeichnete 
Localeisenbahnen  ertheilt: 

1.  Mit  Erlass  vom  15.  September,  Z.  58.581,  dem  Muni- 
cipium  der  kgl.  Freistadt  Päcs  (Fünfkirchen)  für  eine  von  der 
Station  Pecs  der  Linie  Uj-Dombovär — Eszük  — Bosna-Brdd  der 
kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen  und  der  Localbahn  Barcs-Üszög 
ausgehende  und  diese  im  Bereiche  des  Comitates  Baranya  über 
Siklös  und  Harkäny  in  der  Station  Dolnji-Miholjac  mit  der  als 
Sackbahn  endigenden  Slavonischen  Drauthalbahn  Noskovci- 
Dolnji-Miholjac-Belisce  (Comitat  Virovitica)  verbindende  normal- 
spurige  Localbahn  auf  die  Dauer  eines  Jahres. 

2.  Mit  Erlass  vom  21.  September,  Z.  65.494,  dem  Buda- 
pester  Advocaten  Dr.  Edmund  Bene  und  der  Budapester  Eisen- 
bahn-Bauunternehmungsfirma Ludwig  Környei  und  Consorten 
für  eine  von  der  Station  Gyula  (Bdkäs-Gyula)  der  Linie  Nagy- 
värad  (Grosswardein)— Eszük — Villäny  der  königl.  Ungarischen 
Staatsbahnen  abzweigende,  über  Gyula-Varsänd,  Nagy-Szerind, 
Miske,  Vadäsz  und  Apäti  bis  Barakony  (Comitat  Arad)  führende 
normalspurige  Localbahn  auf  die  Dauer  eines  Jahres. 

3.  Mit  Erlass  vom  21.  September,  Z.  60.213,  dem  Guts- 
besitzer Leopold  Herber  de  Roh<5  und  der  Eisenbahn-Bauunter- 
nehmungsfirma Carl  Arnoldi  fiir  eine  von  der  Station  Rajecz- 
Fürdö  der  Localbahn  Zsolna-Rajecz  abzweigende  und  diese  im 
Bereiche  der  Comitate  Trencsün  und  Nyitra  in  der  Endstation 
Privigye-Bajmöcz  mit  der  Linie  Tötmegyer — Nagy-Tapolcsän  — 
Privigye-Bajmdcz  der  kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen  verbindende 
normalspurige  Localbahn  auf  die  Dauer  eines  Jahres. 

4.  Mit  Erlass  vom  24.  September,  Z.  65.316,  dem  Buda- 
pester Civilingenieur  Elemär  Läzär  und  Consorten 

a)  für  eine  von  der  Station  Nagy-Käroly  der  Hauptlinie  Buda- 
pest— Debreczen — Nagy-Käroly  der  kgl.  Ungarischen  Staats- 
bahnen und  der  Localbahn  Nagy-Käroly — Zilah  ausgehende 
und  diese  im  Bereiche  der  Comitate  Szatmär  und  Szabolcs 
über  Kaplony,  Kälmänd,  Görvelyi,  Välbuj,  Merk,  Nagy-Ecsed, 
Nyir-Csäholy,  Nagy-Kocsond  und  Kis-Kocsond  in  der  Station 
Mätdszalka  mit  der  Localbahn  Nyiregyhäza-Mätäszalka; 

b)  für  eine  von  der  zukünftigen  Station  Mätdszalka  abzweigende 
und  in  deren  Fortsetzung  die  Lime  a)  über  Ö-Pälyi,  Nagy- 
Dobos,  Olcsva,  Vitka,  Väääros-Nämüny,  Varsäny,  Kopäcs- 
Apäti  und  Mändok  in  der  dermaligen  Haltestelle  Zähony, 
eventuell  in  der  Station  Csap  mit  der  Linie  Nyiregyhäza — 
Zähony— Ungvär  der  kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen  ver- 
bindende 

normalspurige  Localbahn  auf  die  Dauer  eines  Jahres. 

Localbalm  Szent  Lörincz  (Baranya-Szent  Lörincz)— 
Slatina — Nasic.  (Nachtrag  zur  Concessionsurkunde 
der  Gesellschaft.)  Der  „Vasuti  es  közlekedüsi  közlöny“  Nr.  119 
verlautbart  den  Wortlaut  des  zufolge  Allerhöchster  Entschliessung 
Sr.  Majestät  ddto.  Jaslo,  vom  12.  September  1900  genehmigten 
Nachtrages  zur  Concessionsurkunde  der  Localeisenbahn-Gesell- 
schaft  Baranya-Szent  Lörincz — Slatina  — Naäiö,  kraft  welchem 
diese  zum  Baue  und  Betriebe  einer  von  einem  geeigneten  Punkte 
der  Theilstrecke  Baranya-Szent  Lörincz— Slatina  abzweigenden 
und  diese  im  Bereiche  des  Comitates  Virovitica  (Slavon.-Veröcze) 
in  der  Station  Cadjavica  mit  der  Slavonischen  , Dtautbalbabn 


Beliäce  Viljevo-Kapelna— Cadjavica — Noskovci  und  dem  Drau- 
Umschlagplatze  Cadjavica  verbindenden  Flügelbahn  der  vorge- 
nannten Linie  ermächtigt  wird.  Die  Baukosten  der  Verbindungs- 
geleise und  der  Einrichtung  der  Umschlagstation  Cadjavice  sind 
mit  K 124.000  bemessen,  um  welche  Summe  sich  das  ursprüng- 
lich mit  fl.  ö.  W.  4,020.000  (K  8,040.000)  bemessene  concessions- 
gemässe  Capital  der  Localbahn-Actiengesellschaft  Barany-Szent 
Lörincz  — Slatina— Naäid  auf  nunmehr  K 8,164.000  erhöht. 

Localbalm  Vinkovce-Zupauje-Bosnjaki-Saveufer.  (G  e- 

setz  entwurf.)  Der  „Vasuti  äs  közlekedäsi  közlöny“  Nr.  123 
vom  14.  October  1900  verlautbart  den  Wortlaut  des  zu  Gunsten 
des  Ausbaues  und  Betriebes  der  projectirten  Localbahn  Vinkovce- 
Zupanje  - Bosnjaki  - Saveufer  (Comitat  Vinkovczi  in  Slavonien, 
ehemals  Militärgrenze)  vom  kgl.  Ungar.  Handelsminister  der  Legis- 
lative vorgelegten  Gesetzentwurfes  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  35  ex 
1898,  Vorconcession  Post  3).  Die  vom  Secretär  der  Eszdker 
Handels-  und  Gewerbekammer  Athanas  Nikolaus  Plavzid  pro- 
jectirte,  im  Sinne  des  G.-A.  XXXI  ex  1880  und  des  diesen  er- 
gänzenden G.-A.  IV  ex  1888  als  normalspurige  Localbahn  zu 
erbauende  und  als  solche  von  der  Direction  der  kgl.  Ungarischen 
Staatsbahnen  zu  betreibende  Linie  wird  von  der  Station  Vinkovce 
der  kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen  abzweigen  und  mit  Berührung 
der  ausgedehnten  schlagbaren  Eichenwaldbestände  der  Bröder 
Gemeinde,  sowie  der  ärarischen  Grenzfondswaldungen  nächst 
Kokovci,  Andriasevci,  Velika-Cerna,  Mala-Cerna,  Gradiste,  Zu- 
panje  und  Bosnjaki  von  deren  zukünftigen  Endstation  Zupanje 
bis  zum  Saveufer  führen.  Das  Baucapital  der  projectirten  Linie 
ist  mit  Kronen  2,350.000  bemessen,  von  welcher  Summe  Beträge 
von  K 169.000  zur  Beschaffung  der  Fahrbetriebsmittel  und 
K 30.000  zur  Anlage  eines  Reservefonds  auszuscheiden  sind. 
Als  Stationen,  bezw.  Verladebahnhöfe  sind  im  Bereiche  der 
Strecke  nebst  der  entsprechend  zu  erweiternden  und  einzu- 
richtenden Abzweigestation  Vinkovce  herzustellen: 

1.  Kokovci-Andriasevci,  Verladehahnhof; 

2.  Cerna,  Verladebahnhof  und  Wasserstation; 

3.  Gradiste,  Verladebahnhof  und  Ausweiche; 

4.  Zupanje,  Endstation  und  Maschinenstation; 

5.  Bosnjaki,  Verladebahnhof; 

6.  Saveufer,  Umschlagstation  für  den  combinirten  Eisenbabn- 
und  Schiffsverkehr. 

Budapester  Franz  Josef  - Untergrundbahn.  (P  r o- 

jectirter  Bau  einer  neuen  Untergrundstrecke.) 
Wie  aus  Budapest  berichtet  wird,  hat  die  Direction  der  Buda- 
pester Stadtbahnen  in  Gemeinschaft  mit  jener  der  Budapester 
Strasseneisenbahnen  als  Compossesoren  der  Franz  Josef-Unter- 
grundbahn (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  48  und  94  ex  1894)  den  Beschluss 
gefasst,  die  Ausdehnung  dieser  letzteren  durch  Zubau  einer  neuen 
in  das  Weichbild  der  Innerstadt  (IV.  Bezirk)  führenden  Linie  zu 
erweitern  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  112),  und  wurden  dem  Ministerium 
bereits  die  Pläne  vorläufig  für  eine  von  der  Quaibahn  abzweigende 
und  in  der  Linie  der  Kossuth-Lajosgasse  bis  zum  Museumring 
führende  Untergrundbahn  eingereicht.  Diese  Bahn  soll  derart 
angelegt  werden,  dass  sie  mit  der  Quaibahn  in  unmittelbarer 
Verbindung  stünde  und  infolgedessen  den  Verkehr  zwischen  dem 
IV.  Bezirke  und  den  Bezirken  V,  VI,  VII,  VIII  und  IX  zu  ver- 
mitteln vermöchte.  Unter  dem  Franziskanerplatze  würde  eine 
geräumige  Station  errichtet  werden,  wo  dann  auch  die  verlängerte 
Franz  Josef-Untergrundbahn  Platz  fände.  Die  neue  Untergrund- 
bahn ist  830  m lang,  mit  einer  Tunnelbreite  von  10  und  einer 
Tunnelhöhe  von  3-40  m projectirt.  Eine  Haltestelle  soll  an  den 
Squares  vor  den  erzherzoglichen  Zinshäusern  eingerichtet  werden 
und  eine  zweite  am  Endpunkte  der  Kossuth-Lajosgasse,  wo  der 
Karlsring  und  der  Museumring  Zusammentreffen.  Die  Ab-,  bezw. 
Aufgänge  sollen  nach  dem  Muster  derjenigen  vor  dem  Opern- 
hause construirt  werden.  Der  Tunnel  würde  nach  einer  neuen 
Methode  in  der  Weise  hergestellt  werden,  dass  während  des 
ganzen  Baues  der  gewöhnliche  Strassenverkehr  fast  gar  nicht 
gestört  wird. 

Budapester  Stadtbahn  - Gesellschaft.  (Einführung 

von  Beiwagen  zum  Victualientransporte.)  Die  Direction 
der  Budapester  Stadtbahn-Gesellschaft  hat  über  Anregung  der 
Budapester  Markthallen,  vorbehaltlich  der  oberbehördlichen  Ge- 
nehmigung, die  Einführung  von  Beiwagen  für  den  Transport  von 
Victualien  nach  den  städtischen  Markthallen  in  Aussicht  ge- 
nommen. Diese  entsprechend  einzurichtenden  Wagen  sollen  als 
Beiwagen  der  normalen  Personenwagen  im  beschränkten  Verkehre 
zwischen  7 Uhr  Früh  und  11  Uhr  Vormittags  auf  speciell  zu 
bezeichnenden  Routen  verkehren  und  ausschliesslich  nur  von 
jenen  Personen  benützt  werden,  welche  Geflügel,  Wildpret  oder 
sonstige  grössere  Victualienlasten  nach  und  von  den  Markthallen 
mit  sich  führen,  die  ihrem  Volumen  zufolge  reglementsmässig  in 
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den  ausschliesslich  für  den  Personenverkehr  bestimmten  Waggons 
oder  auf  deren  Perrons  nicht  untergebracht  werden  dürfen. 

Kgl.  Ungarische  Staatsbahnen.  (Einstellung  des 
Zugsaafenthaltes  in  der  Haltestelle  Esztergom- 
csavargözös  [Graner  Dampftraj  ect].)  Die  Direction  der 
kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen  verlautbart,  dass  mit  1.  October, 
und  zwar  gleichzeitig  mit  der  Einstellung  des  Trajectverkehres 
zwischen  Esztergom  und  der  Haltestelle  Esztergom-csavargözös 
ihrer  Hauptlinie  Budapest — Marchegg,  die  vorbenannte  Haltestelle 
während  der  Dauer  der  Winterfahrordnung  aufgelassen  wurde, 
daher  die  fahrplanmässigen  Zugsaufenthalte  dortselbst  bis  auf 
Weiteres  entfallen,  und  während  dieser  Zeit  weder  nach  dahin 
noch  von  dort  aus  Fahrbillets  zur  Ausgabe  gelangen. 

Arader  Waggonfabriks-Actiengesellschaft.  (Waggon- 
bestellung für  die  gri  e c h i s ch  e n E i s enb  ahn  e n.)  Die 
Direction  der  griechischen  Pelopones-Eisenbahn  (vergl.  Vrdgs.-Bl. 
Nr.  116)  hat  zur  theilweisen  Bedeckung  ihres  Fahrbetriebsmittel- 
bedarfes der  Arader  Waggonfabriks  - Actiengesellschaft  Johann 
Weitzer  die  Lieferung  von  62  Stück  gedeckten  und  offenen 
Lastwagen,  6 Manipulutions- und  Gepäckswagen  und  20  Personen- 
wagen verschiedener  Classen  übertragen. 


Ausland. 

Deutsches  Reich.  (Betriebsergebnisse  deutscher 
Eisenbahnen  im  Monate  August.)  Die  im  Reichseisen- 
bahnamte aufgestellte  Uebersicht  der  Betriebsergebnisse  deutscher 
Eisenbahnen  im  Monate  August  ergibt  für  69  Bahnen,  die  schon 
im  August  1899  im  Betriebe  waren,  Folgendes: 

Gesammtlänge : 43.462'39  km. 


Einnahme 

im 

Ganzen 

gegen  das 
Vorjahr 

auf 
1 km 

gegen  das 
Vorjahr 

Mk. 

Mk. 

Mk. 

Mk.  pCt. 

für  alle  Bahnen  im  August  1900 


aus  dem  Personen- 
verkehre . . . 
aus  dem  Güter- 

54,048.857 

+ 3,814.881 

1 270 

+ 68 

+ 565 

verkehre  . . . 

101,142.854 

4-  7,371.892 

2.334 

4 129 

+ 5-85 

für  die  Bahnen  mit  dem  Rechnungsjahre  1.  April  bis  31.  März 
in  der  Zeit  vom  1.  April  bis  Ende  August  1900 


aus  dem  Personen- 

1 

verkehre  . . . 

212,152  498  + 16,754  426 

5.863 

4 370 

4 6-74 

aus  dem  Güter- 

verkehre  . . . 

414,755.002^  + 30,688.647 

11.256 

4 651 

)-  6-14 

für  die  Bahnen  mit  dem  Rechnungsjahre  1.  Jänner  bis  31.  December 
in  der  Zeit  vom  1.  Jänner  bis  Ende  August  1900 


aus  dem  Personen- 
verkehre . . . 

53,352.995 

+ 

2,0.0.243 

8.570 

4-  191 

aus  dem  Güter- 
verkehre . . . 

95,380.048 

+ 

5,609.416 

15.069 

+ 643 

Eröffnet  wurden:  am  18.  August  Sitzendorf  - Katzhütte 

14'27  km  (Bezirk  der  k<jl  Eisenbahn  - Direction  Erfurt);  am 
20.  August  Bismarck  in  Westph.-Horst-Carnap  9‘05  km  (Bezirk 
der  kgl.  Eisenbahn-Direction  Essen)  und  die  Verbindungsbahn 
bei  Karthaus  115  km  (Bezirk  der  kgl.  Eisenbahn-Direction  Saar- 
brücken); am  25.  August  Markersdorf- Hermsdorf  i.  B.  2-21  km 
(kgl.  Sächsische  Staatseisenbahnen). 

Preusscn.  (U  eberwach  ung  des  Wagendienstes.) 
Nach  den  für  die  preussischen  Staatsbahnen  bestehenden  Vor- 
schriften ist  die  örtliche  Ueberwachung  des  Wagendienstes,  ein- 
schliesslich der  Anfertigung  der  gesammten  Aufschreibungen,  den 
Güterabfertigungsstellen  übertragen,  während  den  Stationen  die 


Verantwortung  für  die  schleunige  Bewegung  der  Wagen  auferlegt 
ist.  Zu  dieser  letzteren  Verantwortung  gehört  auch  die  volle 
Fürsorge  für  die  Ausführung  der  Dispositionen  des  Wagenbureau. 
Da  dieser  für  die  rechtzeitige  Gestellung  der  Wagen  besonders 
wichtige  Dienstzweig  nicht  überall  mit  dem  erforderlichen  Nach- 
druck durchgeführt  wird,  so  hat  der  Minister  der  öffentlichen 
Arbeiten  in  einer  neuerlichen  Verfügung  die  Directionen  und 
die  Vorstände  der  Verkehrsinspectionen  veranlasst,  ihr  besonderes 
Augenmerk  bei  der  Beaufsichtigung  des  Wagendienstes  namentlich 
darauf  zu  richten,  ob  die  Dispositionen  ohne  Verzug  und  in 
zweckentsprechender  Weise  zur  Ausführung  gelangen.  Da,  wo 
besondere  Beamte  für  die  Ueberwachung  des  Wagendienstes 
bestellt  sind,  können  diese  unbeschadet  ihrer  Zugehörigkeit  zur 
Güterabfertigung  die  Stationsvorsteher  bei  Ausübung  dieser  ihrer 
Dienstpflicht  unterstützen.  Die  Aufnahme  des  Bestandes  und  des 
Bedarfes  au  Wagen  soll  überall  Beamten  und  nicht  Gehilfen 
übertragen  werden.  Selbstverständlich  haben  auch  bei  Stationen 
mit  selbstständiger  Güterabfertigung  die  Stationsvorsteher  die 
Bestands-  und  Bedarfsmeldungen  abzugeben.  Die  Verantwortung 
für  die  Feststellung  des  Bestandes  und  Bedarfes  verbleibt  da- 
gegen grundsätzlich  den  Vorstehern  der  Güterabfertigungsstellen- 

Sachsen.  (Einnahmen  der  Sächsischen  Staats- 
bahnen im  Monate  August.)  Die  Einnahmen  im  August 
betrugen  Mk.  12,971.936  (+  Mk.  815.553)  und  die  Gesammt- 
einnahmen  bis  31.  August  Mk.  90,901.279  (4-  Mk.  5,452.052). 
Hiezu  trugen  der  Personenverkehr  Mk.  27,761.662  (+  Mk.  785.697), 
der  Güterverkehr  Mk.  51,821.625  (4-  Mk.  2,920.673)  und  sonstige 
Quellen  Mk.  11,317.992  (+  Mk.  1,745.682)  bei. 

Baden.  (Einnahmen  der  Badischen  Staatsbahnen 
im  Monate  August.)  Dieselben  betrugen  nach  der  vorläufigen 
Feststellung  aus  dem  Personenverkehre  Mk.  2,807.860  (Mk.  154.950 
mehr  als  im  August  1899),  aus  dem  Güterverkehre  Mk.  3,915  930 
(-1-  Mk.  281.390),  aus  sonstigen  Quellen  Mk  634.680  (+  Mark 
212.870),  zusammen  Mk.  7,358.470  (+  Mk.  649.210).  In  der  Zeit 
vom  1.  Jänner  bis  Ende  August  wurden  Mk.  49,711.910  (-j-  Mark 
4,507.890)  vereinnahmt. 

Französisch  - Afrika.  (Eröffnung  einer  Linie  in 
Algerien.)  Die  von  der  Socidtö  des  Ohemins  de  fer  algürieus 
erbaute  Linie  Oron-Karguentah— Arzew,  welche  die  Hauptlinie 
Alger— Oron-Karguentah  mit  der  gesellschaftlichen  Linie  Arzew— 
Sa'ida — A'io-Sefra  verbindet,  wurde  Ende  September  dem  Betriebe 
übergeben. 


Schiffahrt 

Schiffahrt  im  Bereiche  der  Bndapester  Stromsection 
der  Donau.  (Statutenmässige  Regelung  des  Signal- 
wesens der  Dampfschiffe.)  Da  in  jüngster  Zeit  im  Bereiche 
der  Budapester  Stromsection  mehrere  Unfälle  durch  Dampfer 
vorkamen,  als  deren  Veranlassung  unrichtige  Signalisirung  mit 
der  Dampfpfeife  constatirt  wurde,  sah  sich  die  hauptstädtische 
Municipalverwaltung  im  Interesse  der  Verkehrssicherheit  zu  Wasser 
veranlasst,  ihre  in  dieser  Frage  competente  Verkehrssection 
mit  der  Ausarbeitung  eines  Signalisirungsstatutes  zu  betrauen, 
dessen  Entwurf  nach  erfolgter  Gutheissung  seitens  derCommunal- 
repräsentanz  (Gemeinderath)  den  betheiligten  Ministerien  zur 
Ertheilung  der  Sanction  unterbreitet  werden  wird.  Dem  Entwürfe 
zufolge  dürfen  im  Stromgebiete  der  Hauptstadt  Hörsignale  blns 
mittelst  gewöhnlicher  Dampfpfeifen  oder  durch  Glocken  ertheilt 
werden.  Signale  mittelst  Semaphors  (Nebelhorns)  oder  Dampf- 
sirene sind  untersagt.  Die  Dampfpfeife  darf  zu  Rufsignalen  für 
die  Mannschaft  nicht  verwendet  werden.  Die  „Abfahrt“  wird  mit 
drei  Glockenschlägen  und  einem  Ruf  der  Dampfpfeife  signalisirt. 
Wenn  an  Bord  Alles  bereit  ist,  hat  ein  dreifaches  Signal  mit  der 
Dampfpfeife  zu  erfolgen  und  erst  dann  darf  das  Laufbrett  ein- 
geholt und  das  Sehiff  in  Gang  gesetzt  werden.  Dasselbe  Signal, 
verstärkt  durch  ein  Glockensignal,  gilt  für  die  Landung.  Fiir 
Zwischenstationen,  für  welche  die  Dauer  des  Aufenthaltes  eine 
halbe  Stunde  nicht  überschreitet,  genügt  ein  einzelnes  Glocken- 
signal und  ein  Dampfpfiff.  Das  Annäher  zw> der  Schiffe  ist 
beiderseits  durch  einen  langen  Pfiff  oder  mehrere  vereinzelte 
Glockenschläge  kundzugeben.  Das  Vorfahren  ist  durch  fünffachen 
Dampfpfiff  zu  signalisiren ; das  vorfahrende  Schiff  hat  stets  an 
der  linken  Seite  des  zu  überholenden  Schiffes  zu  fahren.  Im 
Nebel  oder  bei  Schneetreiben  ist  die  Schnelligkeit  des  Dampfers 
zu  mässigen,  in  kurzen  Zwischenräumen  zu  läuten  und  alle  fünf 
Minuten  ein  Signal  mit  der  Darnpfpfeife  zu  geben.  Die  Ueber- 
tretung  dieses  Statutes  wird  mit  einer  Geldstrafe  bis  zu  hundert 
Kronen  geahndet. 
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Fiumaner  Hafenverkelir  seit  Jänner  bis  Ende  August 
1900.  (Export  und  Import.)  Dem  officiellen  statistischen 
Ausweise  zufolge  betrog  seit  Anfang  Jänner  bis  Ende  August  1900 

A.  Der  Export:  542.152  Tonnen  (=  54.000  Wagen- 
ladungen, deren  20pCt.  von  österreichischen  Stationen  stammen), 
um  14  pCt.  mehr  als  im  Vorjahre.  Eine  Steigerung  zeigt  sich 
bei  Mehl:  79.037  Tonnen  (-j-  15.080),  Gerste:  12  095  Tonnen 
(-f-  527),  Zucker:  57.942  Tonnen  (-f-  2397)  und  Kohle:  12.142 
Tonnen  (-f-  8667). 

B.  Der  Import:  200.214  Tonnen  (==  20.000  Wagen- 
ladungen), beinahe  so  viel  wie  in  der  gleichen  Periode  des  Vor- 
jahres. Erwähnenswerth  ist  die  Abnahme  der  italienischen  Wein- 
einfuhr, welche  heuer  blos  57.828  Tonnen  betrug  (gegen  65.104 
Tonnen  im  Vorjahre). 

Im  Monate  August  1900  betrug: 

A.  Der  Export:  17.940  Tonnen  (1800  Wagenladungen), 
um  174  Tonnen  weniger  als  im  August  1899.  Der  bedeutendste 
Exportartikel  ist  noch  immer  der  Wein,  von  welcher  Waare 
4310  Tonnen  aufgegeben  wurden ; hierauf  folgen : Reis  mit 
2746  Tonnen  (—  852  Tonnen),  Eisen  mit  1324  Tonnen  (-f-  550 
Tonnen)  und  Petroleum  mit  1087  Tonnen  ( — 45  Tonnen). 

B.  Der  Import:  63.640  Tonnen  Importartikel,  das  sind 

rund  6400  Wagenladungen;  die  grösste  Steigerung  zeigt  sich 
beim  Nutzholz,  von  welchem  22.616  Tonnen  (-f-  6680)  in  Fiume 
angekommen  sind;  hierauf  folgen:  Petroleum  mit  2683  Tonnen 
(+  1492  Tonnen)  und  Steinkohle  mit  1541  Tonnen  (-f-  1290), 
und  zwar  zum  dreiviertel  Theile  aus  ungarischen  Bergwerken; 
ungeändert  blieb  der  Zucker  mit  2440  Tonnen,  während  sich 
beim  Mehl  eine  Abnahme  von  8714  Tonnen  auf  7528  Tonnen 
zeigt.  Im  Fiumaner  Hafen  verkehrten  im  August  1900  61  grössere 
Schiffe  langer  Fahrt,  und  zwar:  17  Adria-Schiffe,  1 anderes 

ungarisches  Schiff,  14  Lloyd- Dampfer,  1 anderes  österreichisches 
Schiff.  15  italienische,  8 englische  Schiffe,  1 deutsches,  1 türki- 
sches, 1 griechisches  und  1 französisches  Schiff.  Die  Adria-Schiffe 
brachten:  1860  Tonnen  verschiedener  Waaren,  und  transportirten 
18.740  Tonnen  Holz,  4950  Tonnen  Mehl,  800  Tonnen  Gerste, 
120  Tonnen  Bohnen  und  2800  Tonnen  verschiedener  Waaren.  An 
den  Lloyd-Dampfern  kamen  an:  2220  Tonnen  Reis,  1520  Tonnen 
Mais  und  340  Tonnen  verschiedener  Waaren;  dieselben  führten 
aus:  4690  Tonnen  Zucker,  1800  Tonnen  Holz,  560  Tonnen 

Spiritus,  1100  Tonnen  Mehl  und  790  Tonnen  verschiedener  Waaren. 
Ausserdem  wurden  auf  einem  englischen  Dampfer  950  Stück 
ungarischer  Pferde  nach  Südafrika  verladen. 

Bayern.  (Ludwig-Donau-Main  -Canal.)  Nach 
dem  Berichte  über  die  Ergebnisse  des  Betriebes  der  kgl.  Bayeri- 
schen Verkehrsanstalten  im  Berichtsjahre  1899  befuhren  den 
Ludwig-Donau-Main-Canal  1760  beladene  und  1111  leere,  zu- 
sammen 2871  Schiffe  und  944  Flösse,  somit  gegen  1898  an 
Schiffen  weniger  316  und  an  Flössen  mehr  102.  Diese  2871 
Schiffsgänge  sind  von  40  Schiffen  gemacht  worden,  deren  Trag- 
fähigkeit 120  Tonnen  beträgt.  Von  den  Schiffen  bewegten  sich 
1011  beladene  und  412  leere,  zusammen  1423,  in  der  Richtung 
nach  dem  Main,  dagegen  749  beladene  und  699  leere,  zusammen 
1448,  in  der  Richtung  nach  der  Donau.  Von  den  944  Flössen 
bewegten  sich  797  in  der  Richtung  nach  dem  Main  und  147  in 
der  Richtung  nach  der  Donau. 

Was  den  Waarenveikehr  betrifft,  so  kamen  in  der  Richtung 
nach  dem  Main  100.932  05  t (gegen  97.383  05  t in  1898),  in  der 
Richtung  nach  der  Donau  53.580-77  t (gegen  59  935’65  t in 
1898).  Die  bewegte  Gütermasse  bezifferte  in  beiden  Richtungen 
ein  Gesammtgewicht  von  154.512-82  t (gegen  157.318  70  t 
in  1898). 

Die  finanziellen  Ergebnisse  betreffend,  so  betrugen  die 
Einnahmen  an  Schiffsgebühren  für  1899  bei  den  kgl.  Ein- 
nehmern in 

Kelheim Mk.  5.756-58 

Beiingries „ 32.093-45 

Nürnberg „ 22.100-03 

Bamberg 20.962-19 

sonach  zusammen  Mk.  80.912-25 
gegen  1898  um  Mk.  5709  26  weniger. 

Die  Gesammteinnahme  aus  Staatsregalien  betrug 
Mk.  110.920-99  (gegen  Mk.  115  59184  in  1898). 

Die  Schiffsgebühren  betrugen  ....  Mk.  80.912-25 

ab:  aus  Leergängen „ 4.674-07 

verbleiben  Mk.  76.238-18 

aus  Gütern  und  Flössen. 

England.  (Transportdampfer  „Milwaukee“.)  Die 
moderne  Scliiffsbautechnik  strebt  die  Herstellung  von  Dampfern 
in  riesigen  Dimensionen  an.  Von  der  Ansicht  ausgehend,  dass 
die  Mehrkosten  in  grossen  Dimensionen  hergestellter  und  mit 


entsprechend  bedeutender  Betriebskraft  ausgerüsteter  Schiffe 
durch  die  Ergebnisse  ihrer  Leistungsfähigkeit  sowohl  als  auch 
ihrer  grösseren  Stabilität  und  Widerstandsfähigkeit  bei  hohem 
Seegange  reichlich  gedeckt  werden  und  ferner  auch  ziffermässig 
erwiesen  ist,  dass  die  Betriebskosten  eines  Dampfers  mit  10.000 
Tonnen  Tragfähigkeit  um  circa  30  Percent  wohlfeiler  sind,  als 
jene  von  zwei  Dampfern  mit  je  5000  Tonnen,  werden  gegenwärtig 
nicht  nur  die  für  den  Verkehr  von  Personen  eingerichteten  Schiffe, 
sondern  auch  die  Kauffahrer  und  Transportschiffe  in  bedeutender 
Grösse  und  mit  besonders  kräftigen  Maschinen  hergestellt.  Einer 
der  grössten  Dampfer  der  englischen  Mercantilmarine  ist  der  im 
Frühjahre  in  der.Werfte  von  Cardiff  vom  Stapel  gelassene 
Dampfer  „Milwaukee“  mit  einer  Tragfähigkeit  von  12.000  Tonnen, 
welcher  bei  seiner  ersten  Reise  den  Transport  einer  vollzähligen 
Brigade  und  zweier  Batterien  nach  Capstadt  bewältigte.  Nach 
erfolgter  Löschung  traf  das  Schiff  in  jüngster  Zeit  nach  40  tägiger 
Fahrt  im  Hafen  von  Fiume  ein,  woselbst  es  nebst  1200  für  Süd- 
afrika bestimmten  Pferden  die  Fourage  für  circa  zwei  Monate, 
den  Trinkwasserbedarf  für  ungefähr  20  Tage  etc.  und  überdies 
noch  ein  bedeutendes  Quantum  von  Lebensmitteln  und  Kohlen 
aufnahm.  Die  Verladung  der  Pferde  in  die  als  Stallungen  ein- 
gerichteten unteren  Schiffsräume  erfolgte  in  verhältnissmässig 
kurzer  Zeit  durch  Lifts  mit  elektrischem  Betriebe.  Der  tägliche 
Bedarf  an  Kohle  für  den  Betrieb  der  Schiffs-,  Elektricitäts-  und 
sonstigen  Maschinen  beträgt  37.000  kg. 


Verschiedene  Mittheilungen. 

Anzeigeblatt  für  die  Verfügungen  über  den  Vieh- 
verkehr  auf  Eisenbahnen  und  dessen  Regelung  ans  Anlass 
von  Thierkrankheiten.  (Inhalt  des  CLXXVIII.  Stückes.)  Das 
am  18.  October  herausgegebene  CLXXVIII.  Stück  des  obgenannten 
Blattes  enthält  unter 

Nr.  5068:  Erlass  des  k.  k.  Ministeriums  des  Innern  vom 
16.  October  1900,  Z.  37.286,  betreffend  das  Verbot  des  Ver- 
kehres mit  Klauenvieh  längs  der  Oesterreichisch  - St.  Gallener 
Grenze. 

Nr.  5069:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  in  Prag 
vom  16.  October  1900,  Z.  185.561,  betreffend  den  Ausbruch  der 
Maul-  und  Klauenseuche  in  den  bayerischen  Grenzorten  Aepfelt 
und  Dieberg. 

Nr.  5070:  Kundmachung  der  k.  k.  Landesregierung  in 
Salzburg  vom  15.  October  1900,  Z.  12.887,  betreffend  das  Einfuhr- 
verbot für  Klauenthiere  aus  dem  politischen  Bezirke  Kitzbühel 
in  Tirol. 

— (Inhalt  des  CLXXIX.  S t ü c k e s.)  Das  am  19.  October 
herausgegebene  CLXXIX.  Stück  des  obgenannten  Blattes  enthält 
unter 

Nr.  5071:  Kundmachung  des  k.  k.  Ministeriums  des  Innern 
vom  18.  October  1900,  Z.  36.344,  betreffend  die  Aufhebung  des 
Einfuhrverbotes  für  Schweine  aus  den  ungarischen  Stuhlgerichts- 
bezirken Csäcza  und  Kiszucza-Ujhely. 

Verein  Deutscher  Eisenbahnverwaltungen.  (Zurech- 
nung neuer  Strecken  zu  den  Vereinsbahnstrecken.) 
Die  2‘21  km  lange,  schmalspurige  Strecke  Markersdorf— Herms- 
dorf i.  B.  der  kgl.  Sächsischen  Staatseisenbahnen,  welche  am 
25.  August  dem  öffentlichen  Verkehre  übergeben  worden  ist,  ist 
den  Vereinsbahnstrecken  zugerechnet  worden. 

Ferner  wurden  die  8-621  km  lange  Strecke  Sollenau  L.B. — 
Feuerwerksanstalt  der  im  Betriebe  der  Eisenbahn  Wien-Aspang 
stehenden  Schneebergbahn  nebst  der  Verbindungscurve  zwischen 
den  Strecken  Wöllersdorf  - Fischau  und  Wr. -Neustadt — Puchberg, 
und  die  5-53  km  lange  Strecke  Dettelbach  Bahnhof — Dettelbach 
Stadt  der  kgl.  Bayerischen  Staatseisenbahnen  vom  Tage  der 
Betriebseröffuung  ab  den  Vereinsbahnstrecken  zugerechnet. 


Personal-Naehriehten- 

Der  Eisenbahnminister  hat  im  Einvernehmen  mit  den 
k.  k.  Ministerien  des  Innern  und  der  Finanzen  den  Bezirks- 
commissär  Dr.  Stefan  Freiherrn  von  Wassilko-Serecki  von 
der  Function  eines  landesfürstlichen  Commissärs  bei  der  Actien- 
gesellschaft  „Czernowitzer  Elektricitätswcrks-  und  Strassenbahn- 
gesellschaft“  enthoben  und  an  seiner  Stelle  den  k.  k.  Bezirks- 
commissär  Jakob  Ritter  von  Mikuli  zum  landesfürstlichen 
Commissär  bei  der  genannten  Gesellschaft  ernannt. 
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Tarife  und  Transport-Angelegenheiten. 


Kundmachungen. 

K.  k.  österreichische  Staatsbahnen. 

Einführung  des  VIII.  Nachtrages  zum  Per- 
sonentarife für  die  westlichen  Local- 
bahnen. 

Mit  1.  November  1900  tritt  der  VIII.  Nachtrag  zu 
den  vom  1.  October  1899  gütigen  Tarifen  für  den 
Transport  von  Personen  und  Reisegepäck  auf  den  vom 
Staate  betriebenen  westlichen  Localbahnen  in  Wirk- 
samkeit. 

Dieser  Tarifnachtrag  enthält  Tarif  und  Tarif- 
bestimmungen der  Mühlkreisbahn  (Localbahn 
Urfahr  — Aigen-Schlägl),  sowie  Ergänzungen  und  Aende- 
rungen  des  Haupttarifes. 

Exemplare  dieses  Nachtrages  sind  bei  den  k.  k. 
Staatsbabn-Directionen,  bezw.  Stationen  zum  Preise  von 
20  Hellern  erhältlich. 

Wien,  am  18.  October  1900.  [1050J 

Directer  Verkehr  zwischen  Oesterreich  - Ungarn, 
Serbien,  Bulgarien  und  der  Türkei. 

Berichtigung  von  Frachtsätzen. 

In  dem  für  den  obigen  directen  Verkehr  vom 
1.  Mai  1898  gütigen  Tarif-Theil  II,  Heft  1,  sind  die 
Frachtsätze  des  Ausnahmetarifes  Nr.  8 auf  Seite  72  bei 
der  Station  Gloggnitz  in  allen  drei  Serien  für  be- 
liebige Mengen  auf  494,  für  Sendungen  ä 5000  kg  auf 
342,  und  für  Sendungen  ä 10.000  kg  auf  250  Ctms., 
ferner  bei  der  Station  T e r n i t z gleichfalls  in  allen 
drei  Serien  für  beliebige  Mengen  auf  488,  für  Sendungen 
ä 5000  kg  auf  337,  und  für  Sendungen  ä 10.000  kg 
auf  245  Ctms.  zu  berichtigen. 

Wien,  am  19.  October  1900.  [1051] 

K.  k.  österr.  Staatsbahnen 
namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Bayerisch-Schweizerischer  Personen-  und  Gepäcks- 
verkehr. 

Einführung  neuer  Gepäckstaxen. 

Mit  1.  November  1900  gelangen  in  den  obge- 
nannten Verkehr  directe  Gepäckstaxen  von  Fürth  nach 
Chur,  Luzern  und  Zürich  zur  Einführung. 

Wien,  am  16.  October  1900.  [1052] 

K.  k.  österr.  Staatsbahnen 

namens  der  betheiligten  Verwaltungen 

K.  k.  österreichische  Staatsbahnen. 

Eröffnung  der  T heilstrecke  Raudnitz- 
Bezdökov  — Hospozin  der  Localbahn 
Raudnitz-Hospozin. 

Obige  Theilstrecke  mit  den  Stationen  H r a c h o- 
lusk,  Wraükow,  Cernuc  und  Hospozin  und 
Halte-  und  Verladestellen  Raudnitz-Bezdökov, 
KlenJ,  Wodochod,  Bfiza  und  L o u c k a wurde 
am  23.  October  1900  dem  öffentlichen  Verkehre  über- 
geben. 

Hiebei  gelangten  die  Stationen  Hracholusk, 
Wraäkow,  Cernuc  und  Hospozin  (Anschluss- 


station der  k.  k.  Staatsbahnen)  für  den  Gesammtverkehr 
(ausgenommen  explosive  Güter),  die  Haltestellen  Raud- 
nitz-Bezdökov,  Kien  ö,  Wodochod,  Bfiza 
und  L o u c k a für  den  Personen-  und  Gepäcksverkehr, 
sowie  für  den  Güterverkehr  in  Wagenladungen,  zur  Er- 
öffnung. 

Die  Station  R a u d n i t z (Anschlussstation  der 
Oesterr. -ungar.  Staatseisenbahn- Gesellschaft)  wird  erst 
nach  Herstellung  der  Verbindung  zwischen  Raudnitz- 
Bezdökov  und  R a u d n i t z St.  E.  G.  für  den  öffent- 
lichen Verkehr  mit  der  Localbahn  eröffnet  werden. 

Wagenladungsgüter  der  Zuckerfabrik  Raudnitz 
werden  jedoch  schon  vom  23.  October  1900  an  bis 
und  ab  Raudnitz  St.  E.  G.  zur  Beförderung  ange- 
nommen. 

Mit  dem  Tage  der  Betriebseröffnung  der  obigen 
Theilstrecke  wurde  auch  die  bestehende,  bisher  nur  im 
beschränkten  Masse  benützte  Flügelbahn  der  k.  k.  Staats- 
bahnen Zlonitz-Hospozin  mit  ihren  Stationen 
Bfeschfan  und  Hospozin,  sowie  mit  der  An- 
schlussstation Z 1 o n i t z für  den  Gesammtverkehr  (aus- 
nahmlich  explosiver  Güter)  eröffnet. 

Die  Fahrkarten  an  die  in  den  Haltestellen  Wodo- 
chod und  L o u c k a einsteigenden  Personen  werden 
durch  die  die  Züge  begleitenden  Conducteure  ausgegeben. 
Die  Gepäcksabfertigung  erfolgt  im  Nachzahlungswege. 

Der  Fahrplan  der  auf  beiden  Linien  Raudnitz- 
Bezdeko  v — H o s p o z i n und  H o s p o z i n — Z 1 o- 
n i t z personenführenden  Züge  ist  im  besonderen  Fahr- 
planplacate,  gütig  vom  Tage  der  Betriebseröffnung,  er- 
sichtlich. 

Prag,  im  October  1900.  [1053] 

K.  k.  Staatsbalin-Direction. 

K.  k.  österreichische  Staatsbahnen. 

A.  priv.  Buschtöhrader  Eisenbahn. 

Einführung  directer  Fahrkarten  zwischen 
Marienbad  und  Königsberg  - Maria-Kulm. 

Mit  1.  November  1900  gelangen  zwischen  Marien- 
bad einerseits  und  Königsberg-Maria-Kulm  an- 
dererseits über  Eger  directe  einfache  Fahrkarten  II.  und 
III.  Classe  sowohl  für  Schnellzüge  als  auch  für  Per- 
sonenzüge zur  Einführung. 

Wien,  am  16.  October  1900.  [1054] 

K.  k.  österr.  Staatsbahuen 
namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 

Französisch  - Oesterreichisch  - Ungarisch  - Rumänisch- 
Serbisch  - Bulgarisch  - Orientalischer  Personen-  und 
Gepäcksverkehr  über  Süddeutschland. 

Einführung  neuer  Gepäckstaxen. 

Mit  1.  November  1900  gelangen  im  Verkehre  von 
Chalon  sur  Marne  nach  Linz  über  Avricourt- 
Süddeutschland  directe  Gepäckstaxen  zur  Einführung. 

Wien,  am  22.  October  1900.  [1055] 

K.  k.  österr.  Staatsbahneil 
namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 
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K.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn. 

Priv.  Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft. 

Directe  Abfertigung  der  Güter  im  Nach- 
barverkehre zwischen  den  Stationen 
der  Localbahn  Brünn-Tischnowitz  einer- 
seits und  den  Stationen  der  Kaiser  Fer- 
dinands-Nordbahn, Holubitz,  Kfenowitz 
und  Marchegg  via  Brünn  andererseits. 

Bei  directer  Abfertigung  der  Güter  im  Nachbar- 
verkehre zwischen  den  Stationen  der  Localbahn  Brünn- 
Tischnowitz  einerseits  und  den  Stationen  der  Kaiser 
Ferdinands-Nordbahn  Holubitz,  Kfenowitz  und 
Marchegg  andererseits  via  Brünn  gelangen  vom 
1.  Jänner  1901  bis  auf  Widerruf,  längstens  aber  bis 
Ende  December  1901  rücksichtlicb  der  Strecken  der 
Localbahn  Brünn-Tischnowitz  die  im  Localgütertarife, 
Theil  II,  Heft  1,  der  priv.  Oesterr.-ungar.  Staatseisen- 
bahn-Gesellschaft vom  1.  Juli  1898  auf  Seite  440  ent- 
haltenen Schnittsätze  zur  Anwendung.  • 

Wien,  am  23.  October  1900.  1 1056 j 

K.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn. 

Priv.  Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft. 

Anwendung  der  Frachtsätze  für  den 
Verkehr  zwischen  Wien  (Staatsbahn- 
hof) einerseits  und  gewissen  Stationen 
der  priv.  Oesterr.-ungar.  Staatseisen- 
bahn-Gesellschaft andererseits,  auch 
für  den  Verkehr  mit  Wien  (Nordbahnhof). 

Die  im  Localgütertarife,  Theil  II,  Heft  1,  der 
priv.  Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn  - Gesellschaft  vom 
1.  Juli  1898,  sowie  die  im  temporären  Anhänge  zu 
diesem  Localgütertarife  enthaltenen  Frachtsätze  für  den 
Verkehr  zwischen  Wien  (Staatsbahnhof)  einerseits 
und  den  Stationen  der  Strecken  Schimitz  bis  Boden- 
bach, Obrowitz  bis  Tischnowitz,  Okfischko 
bis  inclusive  Stfelitz,  Latein  bis  inclusive  N e m o- 
titz,  Böhm.  - Trübau  bis  inclusive  Hohenstadt, 
C h o t z e n bis  Mittelsteine  und  S t a r k o d, 
sowie  den  Stationen  der  an  diese  Strecken  anschliessen- 
den Localbahnen  der  priv.  Oesterr.-ungar.  Staatseisen- 
bahn-Gesellschaft andererseits,  gelangen  vom  1.  Jänner 
1901  bis  auf  Widerruf,  längstens  aber  bis  Ende  De- 
cember 1901,  auch  im  Verkehre  mit  Wien  (Nord- 
bahnhof) zur  Anwendung. 

Wien,  am  23.  October  1900.  [1057 J 

Elbe-Umschlagsverkehr  mit  Galizien  und  der 
Bukowina. 

Berichtigung  von  Frachtsätzen. 

Die  im  Nachtrag  II  vom  1.  October  1899  zum 
Elbe-Umschlagstarif  für  Galizien  und  die  Bukowina  vom 
1.  Mai  1897  auf  Seite  13  im  Ausnahmetarif  Nr.  14  für 
Reis  im  Verkehre  mit  Sambor  enthaltenen  Fracht- 
sätze werden  für  Aussig  - Landungsplatz,  Laube  und 
Tetschen/Bodenbach  - Landungsplatz  von  200  Pfg.  auf 
300  Pfg.,  für  Schönpriesen-Umschlag  von  195  Pfg.  auf 
295  Pfg.  und  für  Dresden-Elbkai  von  236  Pfg.  auf 
336  Pfg.  richtiggestellt.  Die  erhöhten  Frachtsätze  treten 
sofort  in  Kraft. 

Wien,  am  22.  October  1900.  [1058 1 

K.  k.  priv.  Oesterr.  Nordwestbahn 

namens  der  betheiligten  Bahnen. 


K.  k.  priv.  Oesierr.  Nordwestbahn. 

Reexpeditionsbegünstigung  für  im  Lager- 
hause der  Filiale  der  Prager  Creditbank 
in  Kolin  eingelagerte  Zuckersendungen. 

Mit  Giltigkeit  vom  1.  Jänner  1901  bis  auf  Wider- 
ruf, längstens  jedoch  bis  Ende  December  1901,  wird 
für  Zucker  der  Position  Z — 8 der  Güterclassification  im 
Tarife,  Theil  I,  vom  1.  Jänner  1898  als  Frachtgut,  bei 
Aufgabe  von  oder  Frachtzahlung  für  mindestens  10.000 
Kilogramm  per  Frachtbrief  und  Wagen  von  den  Sta- 
tionen der  Strecke  G o 1 t — J e n i k a u bis  inclusive 
Sedletz-Kuttenberg  nach  Aussig,  Dobro- 
witz,  Neubydäow,  Wlkawa  und  Prag  Oe.N.W.B., 
sowie  von  den  Stationen  der  Strecke  N i m b u r g bis 
inclusive  Königgrätz  nach  Sedletz-Kutten- 
berg, Caslau,  Wrdy-Buöitz  und  2 1 e b bei 
Einlagerung  solcher  Sendungen  in  dem  Lagerhause  der 
Filiale  der  Prager  Creditbank  in  Kolin  die  Reexpeditions- 
begünstigung bewilligt. 

Die  Reexpeditionsfrist  beträgt  12  Monate,  vom  Tage 
des  Einlagerns  der  Sendung  in  dem  genannten  Lager- 
hause an  gerechnet. 

Für  jede  der  reexpedirten  Sendungen  wird  eine 
Reexpeditionsgebühr  von  6 h (sechs  Heller)  per  100  kg 
berechnet,  und  sind  im  Uebrigen  für  die  Reexpedition 
die  vom  1.  Mai  1896  gütigen  Bestimmungen  über  die 
Behandlung  und  Verrechnung  solcher  Güter,  welche  in 
den  Lagerhäusern  der  österr. -ungar.  Monarchie  einge- 
lagert und  daselbst  reexpedirt  werden,  massgebend. 

Wien,  am  20.  October  1900.  [1059] 

K.  k.  priv.  Kaschau-Oderberger  Eisenbahn. 

Erweiterung  der  Abfertigungsbefug- 
nisse der  Station  Szent-Istvän. 

Die  zwischen  den  Stationen  Kassa  und  Abos 
gelegene  Station  Szent-Istvän  der  k.  k.  priv. 
Kaschau-Oderberger  Eisenbahn  wird  am  1.  No- 
vember 1900  für  den  Gesammtverkehr,  mit  Ausnahme 
jenes  von  lebenden  Thieren,  eröffnet  werden. 

Budapest,  am  16.  October  1900.  [1060) 


Sonstige  Nachrichten. 

Oester  reich- Ungarn. 

Verkehrsstörung  und  Behebung  derselben. 

Schneebergbahn. 

23.  October.  Wegen  Schneeverwehung  wurde  in  der  Schnee- 
bergbahnstrecke Puchberg  — Hochschneeberg  der  Zugsverkehr 
eingestellt. 

23.  October.  In'  der  Strecke  Puchberg— Hochschneeberg 
wurde  mit  dem  Zuge  525  der  Verkehr  wieder  aufgenommen. 


Ausland. 

Bayerisch  - Sächsischer  Gütertarif,  Heft  2,  vom 
1.  October  1900.  (A u s n ah m e - F r a c h t s ät z e für  Garne.) 
Die  durch  Ausschreiben  der  General-Direction  der  kgl.  Bayeri- 
schen Staatseisenbahnen  Nr.  21  645  III  in  ihrem  Tarifanzeiger  13 
vom  2.  April  1900  eingeführten  Ausnahme-Frachtsätze  für  Garne 
aller  Alt  im  Verkehre  mit  Senden  bleiben  bis  auf  Weiteres 
in  Kraft. 

Kilometerzeiger  für  die  kgl.  Bayerischen  Staats- 
eisenbahnen vom  1.  April  1895.  (Berichtigung.)  Im  Nach- 
trag XXI  ist  die  Station  V.  Classe  „Pölling“  auf  Seite  3,  Ziffer  5, 
zwischen  Pless  und  Pulling  nachzutragen,  dagegen  auf  Seite  4, 
Ziffer  7,  zu  streichen. 
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Beilage  zum  „Verordnungs-Blatt  für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt”  Nr.  122  vom  25.  October  1900. 


Die  Längen 

der  für  den 

öffentlichen  Verkehr  bestimmten  Eisenbahnen 

mit  Dampf-  (auch  elektrischem)  Betriebe 

in  den 


(einschliesslich  Liechtenstein) 

am  31.  December  1899. 


Buch-  und  Kunstdruckerei  Otto  Muass'  Söhne,  Wien,  I.  Wallflschgasse  10. 


. 
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Laut  Nr.  142  des  „Verordnungs-Blattes  für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt“,  Jahrgang  1899,  betrug 
die  Länge  der  mit  Dampf  und  sonstigen  mechanischen  Motoren  betriebenen  Eisenbahnen  Oesterreichs, 
inclusive  Liechtenstein  (mit  Ausschluss  der  Schleppbahnen),  am  Schlüsse  des  Jahres  1898,  und  zwar: 


Baulänge  (Eigenthumslänge,  Bahnlänge) 18.301  -002  km 

Betriebslänge 18.517-288  km 


Im  Laufe  des  Jahres  1899  sind  nachstehende  Längen  hinzugekommen: 


I.  Neu  eröffnete  Bahnstrecken: 


Bezeichnung  der  Bahnen  und  ihrer 
Strecken 

Baulänge 

(Eigenthums- 

länge) 

Betriebs- 

länge 

im  Ganzen  *) 

Tag 

der  Betriebs- 
eröffnung 

Betriebs- 

tage 

Im  Jahre  1899 
sind  durch- 
schnittlich im 
Betriebe 
gestanden 

Kilometer 

Anzahl 

Kilometer 

Oesterreichische  Eisenbahnen. 

A.  Bahnen  im  Betriebe  der  k.  k.  Staats- 
eisenbahn-Verwaltung. 

a)  K.  k.  Staatsbahnen. 

Friedburg-Lengau-Schneegattern 

5715 

6-040 

1.  Mai 

245 

4-054 

Stryj-Choderöw 

40-637 

41-379 

22.  December 

10 

1-134 

Grulich— Mährisch-Schildberg 

16-450 

16-418 

30.  December 

2 

0-090 

b)  Privatbahnen. 

a)  Auf  Rechnung  des  Staates. 

ß)  Im  Namen  der  Commission  für  Verkehrsanlagen 
in  Wien. 

Untere  Wienthallinie  (Meidlinger  Hauptstrasse- 
Hauptzollamt)  

5-650 

5-444 

30.  Juni 

185 

2-759 

y)  Auf  Rechnung  sonstiger  Eigenthümer. 
Flügelbahn  Gstadt-Vbbsitz  (Ybbsthalbahn)  .... 

5-592 

5-462 

9.  März 

298 

4-459 

Theilstrecken  Karlsbad — Johanngeorgenstadt: 

1.  Platten— Johanngeorgenstadt 

7-315 

8-003 

1.  April 

275 

6-030 

2.  Karlsbad — Neudek 

10-288 

19-461 

15.  Mai 

231 

12-316 

Strakonitz-Breznitz,  Blatna-Nepomuk  und  Breznitz- 
Rozmital 

79-917 

83-390 

11.  Juni 

204 

46-607 

Rakonitz-Mlatz 

37-213 

38-903 

9.  Juli 

176 

18-758 

Skawce-Trzebinia-Siersza 

58-035 

59-756 

15.  August 

139 

22-756 

Hermann-Meätetz— Bohroradek  mit  der  Abzweigung 
Hrochow-Teinitz-Chrast 

56-698 

59-122 

26.  September 

97 

15-712 

Prachatitz-Wallern 

28-340 

28-294 

16.  October 

77 

5-969 

Chaböwka-Zakopane 

43-330 

43-284 

25.  October 

68 

8-064 

Winterberg-Wallern  (Theilstrecke  Wallern — Eleo- 
norenhain)   

9-711 

9-697 

6.  November 

56 

1-488 

Delatyn-Kotomea-Stefanowka 

111-000 

111-977 

18.  November 

44 

13-499 

Starkenbach-Rochlitz 

20-204 

20-193 

7.  December 

25 

1-383 

Krakau-Kocmyrzöw 

16-441 

17-548 

14.  December 

18 

1-010 

Unterdrauburg-Wöllan 

35-972 

36-723 

20.  December 

12 

1-207 

B K.  k.  Staatsbahnen  im  fremden  Betriebe. 

. 

C.  Privatbahnen  im  Privatbetriebe. 

a)  Hauptbahnen  und  in  deren  Eigenthum 
stehende  Localbahnen. 

K.  k.  priv.  Aussig-Teplitzer  Eisenbahn: 
Verbindungsbahn  Auscha  (A.T.E.)-Auscha  (G.W.A.) 

0-387 

0-251 

29.  Mai 

217 

0-149 

Fürtrag  . . 

588-895 

611-345 

• 

| 

167-444 

:)  Gesammtlänge  der  eigenen,  in  Betrieb  übernommenen  und  gemeinsam  benützten  Bahnstrecken. 
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Baulänge 
(Eigenthums - 
länge) 

Betriebs- 

länge 

im  Ganzen  *) 

Im  Jahre  1899 

Bezeichnung  <ler  Bahnen  und  ihrer 
Strecken 

Tag 

der  Betriebs - 
eröffnung 

Betriebs- 

tage 

sind  durch- 
schnittlich im 
Betriebe 
gestanden 

Kilometer 

Anzahl 

Kilometer 

Uebertrag  . . 

588-895 

611-345 

167-144 

b)  Selbstständige  Localbahnen  mit  Ausnahme 

der  im  Staatsbetrieb  befindlichen. 

Königshof-Beraun-Koneprus  (Flügel  zur  Verlade- 

stelle  bily  lom) 

0-898 

0-871 

20.  März 

287 

0-687 

Brandeis  a.  E.-Neratowitz 

15-212 

15-327 

15.  Juli 

170 

7139 

Laibach-Brczovic-Oberlaibach 

11-561 

19-298 

23.  Juli 

162 

8'565 

Otrokowitz-Zlin-Wisowitz 

21-719 

21-620 

8.  October 

85 

5-733 

c)  Zahnradbahnen. 

d)  Dampftramway. 

Brünner  Localeisenbahn-Gesellschaft: 

Mähr.-Üstrau— Ellgoth 

Wiener  Localbahnen : 

2-786 

2-718 

18.  Mai 

228 

1-698 

Verbindung  zur  Donauländebahn 

0-577 

2-308 

26.  August 

128 

0-809 

f)  Elektrische  Bahnen. 

Praterstern-Kagran,  Flügel  Kaisermühlen-Schüttau- 

platz 

1-150 

1-063 

18.  Februar 

317 

0-923 

Kleinbahnen  im  Gebiete  der  Stadt  Olmtitz  und 

Umgebung 

Actiengesellschaft  der  Wiener  Localbahnen: 

5 "358 

5-353 

1.  April 

275 

1-033 

Guntramsdorf-Leesdorf 

8-117 

8-100 

11.  Mai 

235 

5-108 

Leesdorf-Baden 

0-750 

0-750 

19.  Mai 

227 

0-466 

Grazer  Tramway-Gesellschaft: 

Theilstrecke  Lendplatz-Schillerplatz  

3-082 

3-082 

15.  Juni 

200 

1-689 

Jacominiplatz-Staatsbahnhof 

Bau-  und  Betriebsgesellschaft  für  städt.  Strassen- 

1-621 

1-570 

15.  Juni 

200 

0-860 

bahnen  in  Wien : 

Schleifengeleise  Engerthstrasse 

0-372 

0-372 

21.  Juni 

191 

0195 

Kleinbahnen  im  Gebiete  der  königl.  Stadt  Pilsen 

und  Umgebung 

Kleinbahnen  im  Gebiete  der  Stadt  Aussig  und 

10-330 

10-130 

29.  Juni 

186 

5-162 

Umgebung 

7-232 

7-209 

1.  Juli 

181 

3-634 

Prager  elektrische  Strassenbahn : 

Purkyneplatz-Vrsovic  

Grazer  Tramway-Gesellschaft: 

1-690 

1-683 

1.  Juli 

181 

0-818 

Kinglinie  (Hauptlinie) 

6-030 

6-030 

21.  Juli 

161 

2-660 

Hilmteichlinie  

2-100 

2-109 

21.  Juli 

161 

0-930 

Theilstrecke  Lendplatz-Schillerplatz 

Actiengesellschaft  der  Wiener  Localbahnen: 

0-720 

0-620 

21.  Juli 

161 

0-271 

Ringlinie  in  Baden 

Reichenberger  Strassenbahn-Gesellschaft : 

2-293 

2-217 

30.  August 

121 

0-753 

Tuchplatz-Röchlitz 

2-870 

2-862 

11.  September 

109 

0-855 

Prager  elektrische  Strassenbahnen : 

Josefsplatz-Nationaltheater 

Bau-  und  Betriebsgesellschaft  für  städt.  Strassen- 

1-100 

1-390 

28.  September 

95 

0-362 

bahnen  in  Wien: 

Gumpendorferstrasse-Keplerplatz 

3-782 

3-782 

5.  October 

88 

0-912 

Schleifengeleise  nächst  Mariahilferlinie 

Grazer  Tramway-Gesellschaft : 

0-180 

0180 

7.  October 

86 

0-012 

Leonhardlinie 

Bau-  und  Betriebsgesellschaft  für  städt.  Strassen- 

0-817 

0*816 

31.  October 

62 

0139 

bahnen  in  Wien: 

Invalidenstrasse-Keplerplatz 

3*873 

3*873 

28.  December 

1 

0042 

Actiengesellschaft  der  Wiener  Localbahnen: 

Flügel  zur  Station  Traisen  der  Bahn  Wien-Aspang 

1979 

1-961 

31.  December 

1 

0 005 

Neueröffnete  Bahnstrecken:  Zusammen  . . 

710-719 

711-945 

— 

222*267 

1 

')  Gesammtlänge  der  eigenen,  in  Betrieb  übernommenen  und  gemeinsam  benützten  Bahnstrecken. 
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II.  Längenänderungen  bestehender  Bahnen  im  Laufe  des  Jahres  1899. 


Baulänge 

Betriebslänge 

Bezeichnung  (1er  Bahnen  und  ihrer 
Strecken 

Mehrlänge 

Minder- 

länge 

Mehrlänge 

Minder- 

länge 

Anmerkung 

Kilometer 

1.  Oesterreichische  Eisenbahnen. 

Die  Längenänderung  trat  ein: 

A.  Bahnen  im  Betriebe  der  k.  k.  Staats- 

eisenbahn-Verwaltung-. 

a)  K.  k.  Staatsbahnen. 

Bärn-Andersdorf — Hof 

0-027 

infolge  Richtigstellung  des  Längenoperates. 

Unterdrauburg-Wolfsberg 

0-075 

anlässlich  Anschluss  der  Linie  Zeltweg- 
Wolfsberg. 

St.  Veit  bei  Wien-Hütteldorf 

0-004 

0-027 

durch  Umbau  der  Station  Hiitteldorf. 

Penzing-Hetzendorf 

0-379 

durch  Rectifieirung  eines  Fehlers. 

Dembica-Rozwadöw 

0-147 

0-005 

anlässlich  Einmündung  der  Linie  Przeworsk- 

Rozwadöw. 

Posada-Chyrowska — Stryj  (Dniesterbahn)  . 
Stryj-Beskid 

0-104 

0-077 

0-002 

| durch  Umbau  der  Station  Stryj. 

Erbersdorf-Würbenthal 

o-oii 

durch  Vergrösserung  des  Aufnahmsgebäudes 

Erbersdorf. 

Mälir.-Schönberg— Zöptau  (Mähr.  Grenzbahn) 
Chodau-Neudek  

1-434 

1-427 

0-003 

desgleichen  in  Mähr.-Schönherg. 

durch  Anschluss  an  die  Linie  Karlsbad- 

Johanngeorgenstadt. 

Strasswalchen-Braunau 

0-472 

0-877 

durch  Verlegung  der  Linie. 

Czernowitz-Nowosielitza-Beichsgrenze  . . . 

0-028 

0-016 

durch  Umbau  der  Abzweigestation  Zuczka 
und  Verschiebung  der  Aufnahmsgebäude- 

Mitte  in  Czernowitz. 

b)  Privatbahnen. 

«)  Auf  Rechnung  des  Staates. 

ß)  Im  Namen  der  Commission  für 

Verkehrsanlagen  in  Wien. 

Heiligenstadt-Brigittenau 

Obere  Wienthallinie  (Wiener  Stadtbahn) 

0-079 

0-630 

0.001 

y)  Auf  Rechnung  sonstiger  Eigen- 

th  ii  m e r. 

infolge  Richtigstellung  des  Längenoperates. 

Neu-Lupkdw — Cisna 

0-004 

Obemitz-Sedlitz-Tschischkowitz 

0-621 

Pinzgauer  Localbahn 

Marienbad-Karlsbad  C.  B 

Neudek-Platten,  Theiistrecke  der  Linie 

0-380 

0-183 

0-081 

0-117 

1 inolge  Richtigstellung  auf  Grund  des 
( definitiven  Längenoperates. 

Karlsbad-  Johanngeorgen  stadt 

Potscherad-Wurzmes 

1-116 

0-009 

0-041 

infolge  Verschiebung  der  Aufnahms:; ob  Hude- 

Mitte  in  Potscherad. 

Plan-Tachau 

0-038 

desgleichen  in  Plan. 

Wodöan-Prachatitz 

0-068 

Vergrösserung  der  Station  Prachatitz  an- 
• lässlich  Einmündung  der  Localbalm 

Warna— Russ.-Moldawitza 

0-006 

Pracbatitz-  Wällern. 

infolge  Verschiebung  der  Aufnahmsgebäude- 

Hliboka-Sereth  (Neue  Bukowinaer  Local- 

Mitte  in  Warna. 

bahn)  

0-006 

infolge  Verschiebung  der  Aufnahmsgebäude- 
Mitte  in  Hliboka. 

Nepotokouz-Wiznitz 

0-053 

infolge  Verschiebung  der  Aufnahmsgebäude- 
Mitte  in  Nepolokoutz. 

Fürtrag  . . 

2-836 

2-586 

1-587 

1-539 
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Baulänge 

Betriebslänge 

Bezeichnung  der  Bahnen  und  ihrer 

Anmerkung 

Strecken 

Mehrlänge 

Minder- 

länge 

Mehrlänge 

Minder- 

länge 

Kilometer 

Ueb  ertrag  . . 

2-836 

2-586 

1.587 

1-539 

Die  Längenänderung  trat  ein: 

B.  K.  k.  Staatsbahnen  im  fremden 

Betriebe. 

a)  Im  fremden  Staatsbetriebe. 

b)  Im  Privatbetriebe. 

Localbalm  Caslau-Zawratetz 

Skowic- Vrdy-Bucic 

0-026 

infolge  Neubau  eines  Aufnahmsgebändes  in 
Skowic,  Verschiebung  der  Mitte  des- 

selben. 

Wiener  Verbindungsbahn 

0-466 

2-184 

infolge  Umbau  der  Wiener  Verbindungsbahn, 

Führung  der  Züge  bis  Unter-Hetzendorf. 

C.  Privatbahnen  im  Privatbetriebe. 

a)  Hauptbahnen  und  in  deren  Eigen* 

thum  stehende  Localbahnen. 

K.  k.  priv.  Aussig-Teplitzer  Eisenbahn 

Teplitz  (Settenz)  Böhm.-Leipa — Niemes  . 

• 

. 0-336 

infolge  Kichtigstellung  auf  Grund  des  defini- 
tiven Längenoperates. 

A.  priv.  Buschtehrader  Eisenbahn 

Priesen-Kaaden  (Brunnersdorf)  ..... 

0-312 

durch  Umbau  der  Station  Kaaden,  anlässlich 
Bau  des  zweiten  Geleises. 

Tirschnitz-Franzensbad 

0-001 

durch  Umbau  der  Station  Tirschnitz,  anlässlich 

Bau  des  zweiten  Geleises. 

K.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn 

Gänserndorf-Marchegg 

0-051 

infolge  Geleiseumstaltung  in  Gänserndorf. 

Schönbrunn-Troppau  

0-074 

infolge  Geleiseumstaltung  in  Schönbrunn. 

Oderberg-preussische  Grenze 

0-006 

infolge  Vergrösserung  des  Aufnahmsgebäudes 
in  Oderberg. 

Szczakowa-russische  Grenze 

0-004 

infolge  Vergrösserung  des  Aufnahmsgebäudes 

in  Szczakowa. 

K.  k.  priv.  Nordwestbahn 

Tetschen-Laube 

0-400 

infolge  Verlängerung  des  Elbeumschlages 

in  Laube. 

Priv.  Oesterr.-Ungar.  Staatseisenbahn- 

gesellschaft 

Localbahn  Celakowitz-Brandeis  a.  E.  . . 

0-006 

Anschluss  der  Localbahu  Brandeis  a.  E.- 

Neratowitz  in  der  Station  Porican. 

Poi'ican-Nimburg 

Lobositz-Libochowitz 

0-032 

0-552 

0-032 

0-191 

infolge  Umbau  der  Station  Porican. 

Umlegung  der  Trace  anlässlich  Einmündung 
der  Localbahn  Teplitz-(Settenz-)Reichen- 
berg  und  Sedlitz-Tschischkowitz. 

K.  k.  priv.  Süd-Norddeutsche  Verbindungs- 

bahn 

Josefstadt-Keichsgrenze 

0-022 

infolge  Verschiebung  der  Aufnahmsgebäude- 
Mitte  in  Josefstadt. 

Eisenbrod-Tannwald  

0-011 

i desgleichen  in  Eisenbrod. 

b)  Selbstständige  Localbahnen  mit  Aus- 
nahme der  im  Staatsbetriebe  be- 

ündlichen. 

Kremsthalbahn 

K.  k.  priv.  Bozen-Meraner  Bahn 

Melnik-Mscheno  mit  Flügel  Lhotka-Stfednitz 

0*062 

0-007 

0-007 

und  Melnik-Umschlagplatz 

0-190 

0-350 

infolge  Richtigstellung  auf  Grund  des  defini- 
tiven Längenoperates. 

Fürtrag  . . 

3-337 

4-238 

4-182 

2113 
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Bezeichnung  der  Bahnen  und  ihrer 
Strecken 

Banlänge 

Betriebslänge 

Mehrlänge 

Minder- 

länge 

Mehrlänge 

Minder- 

länge 

Anmerkung 

Kilometer 

Ueb  ertrag  . . 

3-337 

4-238 

1 

4-182 

2-113 

Die  Längenänderung  trat  ein: 

Pielachthabahn : 

St.  Pölten-Kirchberg 

0-020 

Obergrafendorf-Mank 

o-ioo 

Schneebergbahn  (Adhäsionsstrecke)  .... 

0-062 

0-060 

Ueberetscherbahn  (Bozen-Kaltern)  .... 

0-075 

o-ooi 

c)  Zahnradbahnen. 

Schneebergbahn  (Zahnradstrecke) 

0-027 

d)  Dampftramway. 

e)  Drahtseilbahnen. 

f)  Elektrische  Bahnen. 

Actiengesellschaft  der  Wiener  Localbahnen 

Baden-Helenenthal 

0-026 

0-026 

• infolge  Richtigstellung  auf  Grund  des  defini- 
tiven Längenoperates. 

Prager  elektrische  Strassenbahnen 

Brentegasse-Königl.  Weinberge 

0-003 

0-036 

Brentegasse-Visehrad 

0-361 

1-075 

Flügel  Karlsplatz-Palackybrücke  .... 

0-361 

0-350 

Josefplatz-Königl.  Thiergarten 

0-030 

Lemberger  elektrische  Strassenbahnen 

Hetmanskagasse-Sofienschule 

0-007 

Praterstern-Kagran 

0-193 

Czernowitzer  Elektricitäts-  u.  Strassenbahn- 
gesellschaft 

Czernowitzer  Strassenbahn 

0-003 

0-198 

Reichenberger  Strass enbahnges ellschaft 

Linie  Bahnhof-Yolksgarten 

0-049 

Graz-Maria  Trost 

0-118 

f 

Bau-  und  Betriebsgesellschaft  für  städt. 
Strassenbahnen  in  Wien 

Radetzkybrücke-Prater  Hauptallee  . . . 

1-196 

1-600 

J infolge  Demolirung  und  Wiedereinführung 

Praterstern-Südportal  Rotunde 

1-600 

1 animalischer  Traction  Ausserbetriebstel- 

lung des  für  die  Dauer  der  Jubiläums- 
ausstellung gebauten  provisorischen 
Geleises. 

2.  Ausländische  Bahnen  auf  öster- 

reichischem  Staatsgebiete. 

• 

Summe  . . 

4-114 

7-606 

4-797 

4-930 

Die  Längenänderungen  der  bestehenden 
Bahnen  ergaben  sonach  im  Ganzen: 

Bei  der  Baulänge  einen  Abfall  von  .... 

3-492 

* 

Bei  der  Betriebslänge  einen  Abfall  von  . . 

0133 

III.  Gesammtlänge  der  für  den  öffentlichen  Verkehr  bestimmten  Eisenbahnen  am  Schlüsse  des  Jahres  1899. 

D.ie  Gesammtlänge  der  öffentlichen,  mit  Dampf  und  sonstigen  mechanischen  Motoren  betriebenen  Eisenbahnen  Oesterreichs,  inclusive 
Liechtenstein  (mit  Ausschluss  der  Schleppbahnen),  betrug  am  Schlüsse  des  Jahres  1899,  und  zwar: 

Baulänge  (Eigenthumslänge,  Bahnlänge) 19.008'259  km 

Betriebslänge 19.259' 100  „ 
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Amtliehe  Anordnungen  und  Kundmachungen. 


Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  Kleinbahn  vom  Bahnhofe  Oderberg  in  die 

Stadt  Oderberg. 

Das  k.  k.  Eisenbahnministerium  hat  dem  Bauunternehmer  Adolf  Schittenhelm  in  Zauchtel  die  Be- 
willigung zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  schmalspurige,  ausschliesslich  für  den  Personen- 
verkehr bestimmte  K 1 e i n b a h n vom  Bahnhofe  Oderberg  der  k.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn 
in  die  Stadt  Oderberg  im  Sinne  der  bestehenden  Normen  auf  die  Dauer  eines  Jahres  ertheilt. 

Wien,  am  16.  October  1900.  Z.  42.728/2. 


Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  Kleinbahn  vom  Bahnhofe  Oderberg  in  die 

Stadt  Oderberg. 

Das  k.  k.  Eisenbahnministerium  hat  der  Stadtgemeinde  Oderberg  die  Bewilligung  zur  Vornahme 
technischer  Vorarbeiten  für  eine  schmalspurige,  ausschliesslich  für  den  Personenverkehr  bestimmte  Klein- 
bahn vom  Bahnhofe  Oderberg  der  k.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  in  die  Stadt  Oderberg 
im  Sinne  der  bestehenden  Normen  auf  die  Dauer  eines  Jahres  ertheilt. 

Wien,  am  16.  October  1900.  Z.  44.143/2. 


Verzeichniss 

der  geeigneten  Eisenbahntitres  zur  Ver- 
anlagung der  Sparcassegelder 
gemäss  § 25,  Punkt  2,  lit.  g,  des  Muster- 
statutes für  Gemeinde-  und  Bezirks-Sparcassen. 

Berichtigung. 

Das  im  Verordnungs-Blatte  Nr.  93  vom  18.  August 
1900  auf  Seite  1914  veriautbarte  Verzeichniss  wird  hiemit 
hinsichtlich  des  Punktes  4 (Theilschuldverschreibungen 
der  Buschtfthrader  Eisenbahn-Gesellschaft)  abgeändert, 
und  hat  wie  folgt  zu  lauten : 

4.  Die  'Theilschuldverschreibungen  der  vierpercenti- 
gen  Prioritätsanleihe  der  Buschtöhrader  Eisenbahn-Gesell- 


schaft vom  Jahre  1896  (Nominale  K 136,000  000)  und 
die  fünfpercentigen  Silberanleihen  vom  Jahre  1868  (No- 
minale ö.  W.  fl.  15,499.950  Silber  oder  Thaler  10.333,300 
im  30  Thalerfusse),  vom  Jahre  1871  (Nominale  ö.  W. 
fl.  3,867.900  Silber  oder  Thaler  2,578.600  im  30  Phaler- 
fusse)  und  vom  Jahre  1872  (Nominale  ö.  W.  fl.  14,790.000 
Silber  oder  Thaler  9,860.000  im  30  Thalerfusse).  Diese 
Anleihen  werden  gegenwärtig  gegen  die  vierperc.entige 
Anleihe  vom  Jahre  1896  convertirt,  und  b fanden  sich 
Ende  1898  von  diesen  fünfpercentigen  Anleihen  insge- 
sammt  noch  Nominale  ö.  W.  tl.  2,754.750  Silber  oder 
Thaler  1,836.500  im  30-Thaler.‘usse  in  Circulation.  Die 
viereinhalbpercentige  Reichsn  irkanleibe  vom  Jahre  1882 
wurde  im  Jahre  1896  gekündigt  und  ist  bereits  gänzlich 
zur  Rückzahlung  gebracht. 


Verordnungs-Blatt  für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 


Nr.  123 


2386 


Aus  den  Entscheidungen  des  Obersten 
Gerichtshofes. 

Das  Ausgleiten  auf  den  in  das  Bahnhofsgebäude  führenden 
Stufen  infolge  Glatteises  und  die  hiedurch  hervorgerufenen 
Körperverletzungen  fallen  nicht  unter  das  Haftpflicht- 
gesetz, weil  der  bezügliche  Unfall  sich  nicht  als  eine  Er- 
eiguung  im  Verkehre  einer  mit  Dampfkraft  betriebeneu 
Eisenbahn  darstellt.  Derartige.  Unfälle,  bezw.  die  Haftung 
für  dieselben  sind  vielmehr  lediglich  nach  den  Normen 
des  allgemeinen  bürgerlichen  Gesetzbuches  zu  beurtheilen. 

(Entscheidung  des  k.  k.  Landesgerichtes  in  Wien  vom  26.  Juni 
1899,  , des  k.  k.  Oberlandesgerichtes  in  Wien  vom 

T)  P v 534/96 

29.  August  1899,  . ^ , und  des  k.  k.  Obersten  Gerichts- 

lö 

hofes  vom  4.  Jänner  1900,  Z.  15.697.) 

Marie  N.,  welche  am  15.  Jänner  1895  infolge  Glatt- 
eises von  den  zum  Bahnhofsgebäude  in  B.  führenden 
Stufen  auf  das  Trottoir  hinabgestürzt  war  und  hiebei 
mehrfache  Verletzungen  erlitten  hatte,  klagte  das  Eisen- 
bahnärar auf  Zahlung  eines  Schmerzensgeldes  von 
fl.  5000,  der  Heilungskosten  von  fl.  650  sammt  5 pCt. 
Zinsen  vom  Klagstage  und  auf  Ersatz  der  Gerichts- 
kosten. 

Das  k.  k.  Landesgericht  in  Wien  verurtheilte  das 
belangte  Aerar  zur  Zahlung  eines  Schmerzensgeldes  von 
fl.  5000  sammt  5 pCt.  Zinsen  vom  Klagstage  und  zum 
Ersätze  der  Gerichtskosten  im  Betrage  von  fl.  389'45 
unbedingt  und  zur  Zahlung  der  Heilungskosten  von 
fl.  650  sammt  5 pCt.  Zinsen  vom  Klagstage  für  den 
Fall  der  Ablegung  des  der  Klägerin  diesfalls  auferlegten 
Schätzungseides. 

Entscheidungsgrüude: 

Die  Klägerin  behauptet,  dass  sie  sich  am  15.  Jänner 
1895  gegen  8 Uhr  Abends  auf  den  Bahnhof  in  B.  begab, 
um  ihren  Gatten  abzuholen,  und  dass  sie  hier  infolge 
des  Glatteises,  welches  sich  auf  der  zum  Bahnhofs- 
gebäude führenden  Stufe  befand,  auf  das  Trottoir  stürzte 
und  hiedurch  Verletzungen  erlitt,  welche  in  einem  Bruche 
des  linken  Schienbeines,  einem  Bruche  des  linken  Waden- 
beines und  in  ausgedehnten  Zerrungen  des  Bandapparates 
im  Sprunggelenke,  sowie  der  zum  Sprung-  und  Fersen- 
beine ziehenden  Bänder  bestanden. 

Die  Klägerin  behauptet  ferner,  dass  das  beklagte 
Aerar  mit  Rücksicht  auf  das  Verschulden  seiner  Bedien- 
steten, welche  die  erforderlichen  Vorkehrungen  in  An- 
sehung der  Sicherheit  der  Bahnhofspassage  insbesondere 
dadurch  unterlassen  haben,  dass  sie  die  erwähnten  Stufen 
und  das  zu  denselben  führende  Trottoir,  welche  zur  Zeit 
des  Unfalles  mit  Glatteis  bedeckt  waren,  nicht  oder  doch 
nur  in  ungenügender  Weise  mit  Sand  oder  einem  anderen 
die  Vereisung  verhindernden  Materiale  bestreut  haben, 
gemäss  § 1 des  Gesetzes  vom  5.  März  1869,  R.-G.-Bl. 
Nr.  27,  haftbar,  und  nach  § 1325  a.  b.  G.-B.  verpflichtet 
ist,  alle  ihr  durch  den  am  15.  Jänner  1895  stattgehabten 
Unfall  erwachsenen  Heilungskosten  und  ein  angemessenes 
Schmerzensgeld  zu  bezahlen. 

Das  belangte  Aerar  widerspricht  den  klägerischen 
Behauptungen  und  bestreitet  insbesondere,  dass  das  Haft- 
pflichtgesetz auf  den  vorliegenden  Fall  Anwendung  findet. 

Der  Unfall  der  Klägerin  kann  nicht 
als  eine  Ereignung  im  Verkehre  einer 
Eisenbahn  angesehen  werden,  weil  die 
körperliche  Verletzung  derselben  nicht 
im  Betriebe  der  Eisenbahn  herbeigeführt 


wurde,  Specialgesetze  überdies  stricte  auszulegen  sind, 
und  ihnen  kein  anderer  Sinn  beigelegt  werden  darf,  als 
welcher  aus  der  klaren  Absicht  des  Gesetzgebers  hervor- 
leuchtet (§  6 a.  b.  G.-B.). 

Es  hatte  de'mnach  die  Klägerin  selbst  das  Ver- 
schulden des  belangten  Aerars  nachzuweisen.  Diesen 
Nachweis  hat  dieselbe  auch  thatsächlicb  erbracht,  und 
zwar  durch  die  Zeugen  Josef  S.  und  Carl  N.  Durch  die 
Aussage  des  erstgenannten  Zeugen,  dass  zur  Zeit  des 
Unfalles  das  Trottoir  vereist  war  und  durch  die  Aus- 
sage des  zweitgenaqnten  Zeugen,  dass  die  Stufen  und 
auch  das  Trottoir  mit  Glatteis  bedeckt  waren,  musste 
als  erwiesen  angenommen  werden,  dass  das  beklagte 
Aerar  der  ihm  obliegenden  Verpflichtung  zur  Besandung 
des  Trottoirs  nicht  vollständig  nachgekommen  ist. 

Durch  die  Aussagen  der  vom  beklagten  Aerar  ge- 
führten Zeugen  konnte  dieser  Beweis  nicht  entkräftet 
werden,  da  im  Hinblicke  auf  die  Thatsache  des  statt- 
gehabten Unfalles  angenommen  werden  muss,  dass  die 
Besandung  des  Trottoirs  und  der  Stufen  nicht  genügend, 
jedenfalls  aber  nicht  in  der  richtigen  Weise  vorgenommen 
worden  war. 

Die  körperlichen  Verletzungen  der  Klägerin  wurden 
durch  die  Aussagen  der  Zeugen  Dr.  Samuel  K.,  Dr.  Wil- 
helm M.,  Wenzel  N.  und  Josef  S.  erwiesen. 

Der  Anspruch  der  Klägerin  auf  Entschädigung 
erscheint  daher  nach  § 1325  a.  b.  G.-B.  begründet. 

Das  Schmerzensgeld  wurde  unter  Berücksichtigung 
des  Gutachtens  der  Sachverständigen,  dass  der  Schmerz 
ein  bedeutender  und  andauernder  war,  ferner  mit  Rück- 
sicht auf  die  Beschaffenheit  der  Verletzungen  und  der 
gesellschaftlichen  Stellung  der  Beschädigten  in  der  an- 
gesprochenen Höhe  zuerkannt.  Zur  Feststellung  der 
ziffernmässigen  Höhe  der  Heilungskosten  wurde  auf  den 
Schätzungseid  erkannt. 

Ueber  Appellation  des  belangten  Eisen- 
bahnärars hat  das  k.  k.  Oberlandesgericht 
in  Wien  in  theilweiser  Stattgebung  derselben  das 
Schmerzensgeld  auf  fl.  2000  und  die  Gerichtskosten  auf 
fl.  300  herabgesetzt,  im  Uebrigen  aber  das  erstrichter- 
liche Urtheil  aus  dessen  der  Sachlage  und  dem  Gesetze 
entsprechend  befundenen  Gründen  bestätigt. 

Bezüglich  des  Schmerzensgeldes  war  das  Ober- 
landesgericht der  Ansicht,  dass,  wenn  auch  seitens  der 
Sachverständigen  bestätigt  wurde,  dass  die  Schmerzen, 
an  welchen  die  Klägerin  gelitten  hat,  bedeutende  gewesen 
seien  und  durch  Wochen  und  selbst  Monate  angedauert 
hätten,  doch  auf  das  beim  Zuspruche  von  Schmerzens- 
geld gewöhnlich  übliche  Mass  Bedacht  genommen  werden 
musste,  so  dass  ein  Betrag  von  fl.  2000  selbst  bei  An- 
nahme eines  ungewöhnlichen  Schmerzes  angemessen 
erschien. 

Ueber  die  Revisionsbeschwerde  beider  Theile  wurde 
das  Erkenntniss  der  zweiten  Instanz  vom  k.  k.  Obersten 
Gerichtshöfe  vollinhaltlich  bestätigt.  (E.-M.-Z.  46.016.] 


Inland. 


Eisenbahn-Projecte  und  Bau. 

Localbahn  Tirschnitz-Schönbach.  (Erweiterung  der 
Station  Tirschnitz.)  Das  vom  Verwahungsrathe  der  Buschte- 
hrader Eisenbahn  vorgelegte  Project  für  die  Erweiterung  der 
Station  Tirschnitz  aus  Anlass  der  Einmündung  der  Localbahn 
Tirschnitz-Schönbach  wurde  nachträglich  genehmigt. 

[E.-M.-Z.  45.822.] 
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Wiener  elektrische  Strassenbahnen.  (Linie  Marga- 
rethenplatz— Heugasse:  Theilstrecke  Kainergasse, 

Belvederegasse,  bezw.  Karolinengasse:  Anordnung 
der  politischen  Begehung.)  Die  k.  k.  Statthalterei  in  Wien 
hat  hinsichtlich  des  vom  Magistrate  der  Reichshaupt-  und 
Residenzstadt  Wien  vorgelegten  Projectes  der  Linie  Margarethen- 
platz— Heugasse  (Theilstrecke  Rainergasse,  Belvederegasse,  bezw. 
Karolinengasse)  der  Wiener  elektrischen  Strassenbahnen  die 
politische  Begehung  und  Enteignungsverhandlung  auf  den  7.  No- 
vember anberaumt.  Mit  der  Leitung  dieser  Amtshandlung  wurde 
der  k.  k.  Statthaltereiconcipist  Dr.  Emil  Kralowskv  betraut. 

[E.-M.-Z  49.724.] 

— (Herstellung  einer  Geleiseschleife  am 

Sch warze n bergplatz:  Anordnung  der  politischen  Be- 
gehung.) Die  k.  k.  Statthalterei  in  Wien  hat  hinsichtlich  des 
vom  Magistrate  der  Reichshaupt-  und  Residenzstadt  Wien  vor- 
gelegten Projectes  für  die  Herstellung  einer  Geleiseschleife  der 
Wiener  elektrischen  Strassenbahnen  am  Scbwarzenbergplatze  die 
politische  Begehung  auf  den  29.  October  anberaumt.  Mit  der 
Leitung  dieser  Amtshandlung  wurde  der  k.  k.  Bezirkscommissär 
Dr.  von  Galatti  betraut.  [E.-M.-Z.  49.201.] 

— (I.  Linie  [Ra  de  t z ky  s t r a ss  e — Heu  markt — Ge- 
treidemarkt]: Restliche  Theilstrecke  Invaliden- 

strasse von  der  Ungargasse  über  den  Heumarkt  bis 
zur  Johannesgasse  und  von  letzterer  durch  die 
Lothringerstrasse  über  den  Karlsplatz  und  die 
Friedrichstrasse  bis  zum  Getreidemarkt  sammt 
Verbindungscurven  zu  der  bereits  genehmigten 
Linie  in  der  Heugasse  und  zu  der  bestehenden  Linie 
am  Rennweg,  ferner  die  V erbi  n d u ngs  cur  v e nach  der 
Wienstrasse  zum  Anschlüsse  an  die  bestehende 
Linie  Wienstrasse  — Meidling.  II.  Linie  [Getreide- 
markt—Museumstrasse— Auerspergstrass  e — 
W äh r i n g er s tr a s s e] : Restliche  Theilstrecke  Josef- 
städterstrasse durch  die  Landesgerichtestrasse, 
G ar  ni  s o n g a s s e und  S ch  w arz  s p ani  er  s tr  as  s e bis  zur 
Währingerstra’sse:  Ergebniss  der  Trassenrevision 
und  politischen  Begehung.)  Das  von  der  k.  k.  Statthalterei 
in  Wien  mitgetheilte  Ergebniss  über  die  am  31.  Juli  dnrch- 
geführte  Trassenrevision,  Stationscommission  und  politische  Be- 
gehung rücksichtlich  der  vom  Magistrate  der  Reichshaupt-  und 
Residenzstadt  Wien  vorgelegten  Projecte  mehrerer  Linien  der 
elektrischen  Strassenbahnen  in  Wien,  und  zwar:  I.  Linie 

(Radetzkystrasse — Heumarkt  — Getreidemarkt):  Restliche  Theil- 
strecke Invalidenstrasse  von  der  Ungargasse  über  den  Heumarkt 
bis  zur  Johannesgasse  und  von  letzterer  durch  die  Lothringer- 
strasse  über  den  Karlsplatz  und  die  Friedrichstrasse  bis  zum 
Getreidemarkt  sammt  Verbindungscurven  zu  der  bereits  ge- 
nehmigten Linie  in  der  Heugasse  und  zu  der  bestehenden  Linie 
am  Renn  weg,  ferner  die  Verbindungscurve  nach  der  Wienstrasse 
zum  Anschlüsse  an  die  bestehende  Linie  Wienstrasse— Meidling; 
II  Linie  (Getreidemarkt  — Museumstrasse  — Auerspergstrasse — 
Währingerstrasse) : Restliche  Theilstrecke  Josefstä  Iterstrasse  durch 
die  Landesgerichtsstrasse,  Garnisongasse  und  Schwarzspanier- 
strasse bis  zur  Währingerstrasse,  sowie  der  auf  Grund  des  im 
Allgemeinen  anstandslosen  Ergebnisses  der  genannten  Amts- 
handlungen im  Namen  des  k.  k.  Eisenbahnministeriums  ex  com- 
missione  ertheilte  Bauconsens  rücksichtlich  der  Linie  I unter 
Ausschluss 

a)  der  Strecke  von  der  verlängerten  Kärnthnerstrasse  bis  zum 
Getreidemarkt,  ferner 

b)  der  Verbindungscurve  mit  den  Geleisen  am  Rennweg,  welches 
Project  zurückgezogen  wurde, 

und  bezüglich  der  Linie  II  wurde  zur  Kenntniss  genommen. 

[E.-M.-Z.  41.680.] 


Eisenbahn -Verwaltung  und  Betrieb. 

Oesterr.  - ungarische  Staatseisenhalm  - Gesellschaft. 
(Linie  Brünn— Segengottes  — Okrischko:  Eröffnung 

der  Station  Rapotitz  für  den  Gesammtverkehr.)  Das 
k.  k.  Eisenbahnministerium  hat  die  Eröffnung  der  gegenwärtig 
blos  für  Personen  und  Gepäck,  sowie  für  Eilgüter  und  für 
Frachtgüter  in  Wagenladungen  eröffneten  Station  Rapotitz  auch 
für  den  Frachtenstückgutverkehr  und  sohin  für  den  Gresarnmt- 
verkehr  genehmigt.  [E.-M.-Z.  45.049/20.] 
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Ausland. 

Deutsches  Reich.  (Einnahmen  der  preussisch- 
hessischen  Eisenbahngemeinschaft  im  Monate 
August.)  Die  Einnahmen  im  Monate  August  stellen  sich  auf 
Mk.  127,069.000  und  übertreffen  die  vorjährige  Zahl  um  Mark 
9,018.000.  Der  Personenverkehr  brachte  Mk.  39,776.000  (plus 
2,787.000),  der  Güterverkehr  Mk.  79,811.000  (4-  6,175.000)  und 
aus  sonstigen  Quellen  flössen  Mk.  7,482.000  (-f-  56.000).  Für  die 
Zeit  vom  1.  April  bis  31.  August  sind  Mk.  596,194.000  oder 
Mk.  42,612.000  mehr  als  im  Vorjahre  eingenommen  worden.  Das 
Mehr  vertheilt  sich  mit  Mk.  14,233.000  auf  den  Personenverkehr, 
mit  Mk.  28.135.000  auf  den  Güterverkehr  und  mit  Mk.  241.000 
auf  sonstige  Quellen. 

Preussen.  (Weckerleitungen  bei  Stationsblock- 
werken.)  Nach  den  für  die  Preussischen  Staatsbahnen  geltenden 
Grundsätzen  für  die  Ausführung  der  elektrischen  Blockeinrich- 
tungen sind  für  die  bei  der  Bedienung  der  Stationsblockwerke 
regelmässig  wiederkehrenden  Meldungen  Wecker  in  besonderer 
Leitung  anzubringen,  falls  Fernsprecher  nicht  vorhanden  sein 
sollten.  Diese  Bestimmung  ist  vielfach  so  aufgefasst  worden, 
dass  da,  wo  Fernsprecher  vorhanden,  also  keine  besonderen  Weck- 
leitungen nöthig  sind,  die  Weckzeichen  in  der  Blockleitung 
gegeben  werden  sollen;  sie  bezweckt  aber,  wie  der  Minister 
der  öffentlichen  Arbeiten  in  einem  neuerlichen  Erlasse  an  die 
königlichen  Eisenbahn-Directionen  ausgesprochen  hat,  die  Be- 
nützung der  Fernsprechleitungen  zum  Abgeben  der  Weckzeichen 
vorzuschreiben,  falls  keine  besonderen  Leitungen  für  das 
Wecken  vorhanden  sind,  damit  die  Störungen  vermieden  werden, 
die  in  den  Blockleitungen  bei  gleichzeitigem  Wecken  und 
Blocken  entstehen  können,  ln  diesem  Erlasse  ist  auch  darauf 
hingewiesen,  dass  die  Vorschrift,  beim  Fehlen  von  Fernsprechern 
besondere  Weckleitungen  anzulegen,  sich  nur  auf  die  Stations- 
blockung, nicht  aber  auf  die  Streckenblockung  bezieht. 

— (Mitn  ah  m e von  Handgepäck  in  die  Eisenbahn- 
wagen.) Um  den  von  der  Presse  schon  oft  besprochenen  Rück- 
sichtslosigkeiten einzelner  Reisenden  entgegenzutreten,  hat  nach 
der  „Z.  d.  V.  D.  E.-V.“  die  Eisenbahn-Direction  Halle  auf  ein- 
zelnen hiezu  geeigneten  Bahnhöfen,  zum  Beispiel  in  Wittenberg, 
den  dankenswerthen  Versuch  unternommen,  für  das  in  die 
Wagen  mitzunehmende  Handgepäck  ein  gewisses  zulässiges,  je 
nach  der  Wagenclasse  verschiedenes  Höchstmass  zu  bezeichnen 
und  dessen  Anwendung  ohne  Weitläufigkeiten  nach  dem  blossen 
Augenmasse  zu  erleichtern.  Zu  dem  Zwecke  ist  an  den  Ständen 
der  Bahnsteigschaffner  in  einer  Höhe  von  lm  über  dem  Fuss- 
boden  ein  gelber,  in  der  Höhe  von  65  cm  ein  grüner  und  in 
einer  solchen  von  50  cm  ein  brauner  Strich  gezogen.  Mit  Hilfe 
dieser  Striche  soll  von  den  Gepäcksträgern  und  Bahnsteig- 
schaffnern eine  Prüfung  des  Gepäckes  auf  die  Zulässigkeit  der 
Mitnahme  in  die  Wagen  schon  vor  dem  Betreten  der  Bahnsteige 
vorgenommen  werden.  Als  Höchstmass  sollen  entsprechend  dem 
in  den  Wagenabtheilungen  verfügbaren  Raum  gelten  : I,  Wagen- 
classe (gelb)  100  cm,  II.  Wagenclasse  (grün)  65  cm,  III.  Wagen- 
classe (braun)  50  cm.  Diese  Masse  beziehen  sich  also  auf  die 
Breite  des  dem  Reisenden  im  Gepäcksnetze  zur  Verfügung 
stehenden  Raumes  und  sollen  dem  Personale  nur  einen  Anhalt 
zur  Benrtheilung  geben,  ob  der  dem  Reisenden  in  der  be- 
treffenden Wagenclasse  über  seinem  Sitzplatze  im  günstigsten 
Falle  zustehende  Raum  zur  Unterbringung  des  Handgepäckes 
genügt.  Auf  diese  Weise  lassen  sich  unberechtigte  Ansprüche 
leichter  zurückweisen  als  dies  im  Zuge  beim  Zugang  von 
Reisenden  in  bereits  über  die  Gebühr  durch  Handgepäck  be- 
legten Abtheilungen  möglich  ist.  Die  gleichen  Blasse  sind  für 
die  Gepäcksträger  bei  den  Gepäcksannahmestellen  angebracht. 

Es  wäre  erfreulich,  wenn  sich  der  Versuch  bewährte  und 
so  ein  von  allen  Seiten,  namentlich  auch  von  den  R i nden 
selbst  freudig  zu  begrüssender  Weg  gefunden  wäre,  nicht  nur 
den  so  oft  beklagten  Rücksichtslosigkeiten  eine  Schranke  zu 
setzen,  sondern  auch  selbst  rascli  beurtheilen  zu  können,  wie 
viel  Handgepäck  unbeanstandet  mitgenommen  werden  kann. 

Auf  die  Traglasten  in  der  IV.  Wagenclasse  bezieht  sich 
die  Anordnung  natürlich  nicht. 

Bayern.  (Betriebseinnahmen  der  Staatseise  n- 
bahnen  im  Monate  August.)  Im  Monate  August  wurden  bei 
einer  Betriebslänge  von  5699  (1899:  5598)  km  3,340  226  Personen 
und  1,661.342  t Güter  befördert.  Di  ■ Einnahmen  haben  be- 
tragen aus  dem  Personenverkelire  BL;.  6,263  816,  aus  dem  Güter- 
verkehrs Mk.  9,465.505,  aus  dein  Gepiieksvem.ohre  Mk.  401.912  und 
aus  dem  Thiertransporte  Mk  266  316,  zusammen  Mk.  16,397.549, 
gegenüber  Mk.  14,877.799  im  Monate  August  1899.  Die  Gesamint- 
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einnahme  vom  1.  Jänner  bis  einschliesslich  August  beziffert  sich 
auf  Mk.  103,490.395,  das  ist  gegen  den  gleichen  Zeitraum  des 
Vorjahres  mehr  um  Mk.  6,535  668. 

Württemberg.  (VerkehrundEinnahmen  derStaats- 
eisenbahnen  imMonate  A u g u s t.)  Im  Monate  August  wurden 
bei  einer  Bahnlänge  von  1826G1  (1760p01)  km  3,140.456  ('2,952.416) 
Personen  und  712  045  (688.844)  t Güter  befördert.  Die  Einnanmen 
betrugen  aus  dem  Personenverkehre  Mk.  2,098.000  (1,921.666), 
aus  dem  Güterverkehre  Mk.  2,723.000  (2.643.975),  aus  sonstigen 
Quellen  Mk.  341.000  (308.000),  zusammen  Mk.  5,162  000  (4,873.641), 
gegen  den  gleichen  Monat  des  Vorjahres  mehr  Mk.  288.359.  Vom 
1.  April  bis  letzten  August  betrugen  die  Einnahmen  Mk.  24,211.000 
(23,107.724),  g°gen  den  gleichen  Zeitraum  des  Vorjahres  somit 
mehr  Mk  1,103.276. 

Italien.  (Zum  Eisenbahnunglücke  bei  Castel- 
ginbileo.)  Die  Hinterbliebenen  der  bei  dem  Eisenbahnunglücke 
getödteten  Personen  und  die  Verwundeten  haben  bei  der  Direction 
der  italienischen  Südbahn  Schadenersatzansprüche  in  der  Ge- 
sammthöhe  von  L.  14,000.000  angemeldet.  Da  von  den  Ver- 
wundeten noch  zwei  gestorben  sind,  so  beträgt  die  Zahl  der 
Todten  16,  der  Schwerverwundeten  29,  der  Leichtverwundeten  8. 

— (Verhüteter  E i s e n b ah  n u n f a 1 1.)  Wir  entnehmen 
der  „Z.  d.  V.  D.  E.-V.“  nachstehende  interessante  Darstellung: 
„Mit  dem  Güterzuge  1751  vom  20.  August  wurden  die  nach  Ost- 
asien bestimmten  deutschen  Kriegsmaterialien  und  einige  40  Mann 
Truppen  von  Ronco  nach  Genua  über  die  alte  Giovilinie  befördert. 
Der  Zug  kam  fahrplannmässig  um  2 U.  28  M.  Nachmittags  in 
Pontedecimo  an  und  sollte  um  3 U.  3 M.  Nachmittags  von  dort 
abfahren.  Der  Erfordernisszug  1755,  welcher  die  ursprünglich 
für  den  Zug  1751  bestimmten  Wagen  zu  führen  hatte,  sollte  von 
Busalla  um  2 U 48  M.  Nachmittags  abfahren  und  um  3 U.  13  M. 
Nachmittags  in  Pontedecimo  eintreffen.  Der  Zug  1751  befand  sich 
auf  dem  vierten  Geleise  der  Station,  dem  nämlichen,  das  später 
den  Zug  1755  aufnehmen  sollte,  und  wartete  auf  die  Zeit  zur 
Abfahrt.  Die  Einfahrtsweiche  in  dieses  Geleise  gegen  Busalla 
war  offen,  das  Signal  auf  Halt  gestellt.  Die  vier  Einfährtsweichen 
von  Pontedecimo  gegen  Busalla  hatte  der  Weichenwärter  Michel- 
angelo Garella  zu  besorgen.  Dieser  hörte  wenige  Minuten  vor 
3 Uhr  verschiedene  Locomotivpfiffe  auf  der  Linie  gpgen  Busalla, 
hörte  auch  das  Herankommen  eines  Zuges,  und  es  fuhr  ihm  wie 
ein  Blitz  durch  den  Kopf,  dass  dies  nur  der  Zug  1755  sein 
könne,  der  vielleicht  durchgegangen  war,  da  er  erst  15  Minuten 
später  eintreffen  sollte.  Ein  Blick  auf  die  Weiche,  ein  anderer, 
um  das  freie  Geleise  festzustellen,  stürzte  er  sich,  der  drohenden 
Lage  vollständig  bewusst,  da  der  heranbrausende  Zug  das  Halte- 
signal bereits  überfahren  hatte,  auf  die  Weiche,  nachdem  er  noch 
ein  gutes  Stück  Geleise  zu  durchlaufen  hatte  und  unmittelbar 
vor  dem  nahenden  Zuge  die  Schienen  überschreiten  musste,  und 
es  gelang  ihm,  als  der  Zug  nur  noch  2— 3 m entfernt  war,  die 
Weiche  umzustellen  und  den  Zug  1755,  der  es  wirklich  war,  auf 
das  dritte  Geleise  zu  senden;  beide  Züge  waren  gerettet.  Der 
Zug  konnte  erst  zum  Stehen  gebracht  werden,  nachdem  er  über 
den  Ausfahrtswechsel  gegen  Bolzaneto  um  150  m hinausgefahren 
war.  Die  That  des  Weichenwärters  war  eine  so  rasche,  dass  der 
Maschinenführer  des  Zuges  1755  geglaubt  hatte,  den  Wächter 
überfahren  zu  haben  und  davon  Bericht  erstattete.  Was  war 
vorgekommen?  Wie  kam  es,  dass  der  Zue  1755,  dessen  Abfahrt 
von  Busal  a fahrplanmässig  um  2 U.  45  M.  gemeldet  wurde  und 
der  die  Strecke  Busalla — Pontedecimo  in  28  Minuten  durchfahren 
sollte,  bereits  um  2 U.  58  M.,  also  nach  kaum  13  Minuten,  in 
Pontedecimo  aukam?  Die  erwähnte,  10  km  lange  Bahnstrecke 
weist  ein  sehr  starkes  Gefälle  auf,  das  unmittelbar  vor  Ponte- 
decimo sogar  35  Permille  erreicht.  Der  Zug  1755,  der  aus 
30  Wagen  mit  einem  Gesammtgewichte  von  484  t bestand  und 
vorschriftsmässig  von  10  Bremsern  begleitet  war,  war  zur  richtigen 
Zeit  von  Busalla  abgefahren ; seine  Geschwindigkeit  sollte  25  km 
in  der  Stunde  sein.  Kaum  wenige  Kilometer  ausserhalb  Busalla 
merkte  der  Maschinenführer,  dass  die  Geschwindigkeit  des  Zuges 
die  normale  überschritt  und  gab  daher  wiederholt  das  Signal  zum 
Anziehen  der  Bremsen,  aber  ohne  Erfolg.  Der  Zug  hatte  bereits 
eine  solche  Geschwindigkeit  erreicht,  dass  dies  nichts  nutzte; 
ebensowenig  half  der  Gegendampf,  den  der  Führer  nachher  gab; 
er  konnte  den  Zug,  wie  gesagt,  erst  weit  ausserhalb  der  Station 
Pontedecimo  zum  Stehen  bringen,  und  nur  durch  die  rasche, 
kühne  That  des  Weichenwärtes  Garella  war  grosses  Unheil  ver- 
mieden worden.  Heber  die  Ursache  des  Durchgehens  des  Zuges 
wurde  festgestellt,  dass  der  Locomotivführer  zu  spät  zu  den 
energischen  Mitteln  griff,  um  die  Zugsgeschwinigkeit  auf  die 
normale  znrü<  kzubringen,  dass  der  Zug,  der  bei  einer  Geschwindig- 
1 lt  von  25  km  nicht  mehr  als  450  t befördern  sollte,  um  34  t 
über  astet  war,  und  dass  es  der  Zugsfübrer  unterlassen  hatte, 


davon  den  Maschinenführer  zu  verständigen,  dass  ferner  die  ge- 
bremsten Wagen  schlecht  im  Zuge  vertheilt  Waren  (es  war  nicht,  wie 
es  vorgeschrieben  ist,  jeder  dritte  Wagen  gebremst,  sondern  in  der 
ersten  Hälfte  des  Zuges  waren  acht  gebremste  Wagen,  während 
sich  in  der  zweiten  Hälfte  nur  deren  zwei  befanden);  endlich  war 
der  letzte  Wagen  des  Zuges  leer,  während  vorschriftsmässig  stets 
ein  beladener  Wagen  den  Schluss  bilden  soll.  Wie  man  sieht, 
hätte  eine  Reihe  von  Uebertretungen  der  bestehenden  Vorschriften, 
für  welche  die  Schuldigen  zur  Verantwortung  gezogen  werden, 
beinahe  zu  einem  schweren  Unfall  geführt. 

Dem  Weichenwärter  Garella  wurde  für  die  Geistes- 
gegenwart, für  den  Muth  und  für  die  Aufmerksamkeit,  die 
er  in  der  Ausführung  seiner  Obliegenheit  bewiesen  hat,  von  der 
Verwaltung  der  Mittelmeerbahn  eine  Belohnung  von  L.  1000, 
vom  Könige  Victor  Emanuel  III.  eine  solche  von  L.  500  und 
vom  Ministerium  der  öffentlichen  Arbeiten  eine  solche  von  L.  200 
gegeben;  er  wurde  ferner  unter  entsprechender  Lohnerhöhung 
in  eine  höhere  Dienstclasse  befördert.  Eine  spätere  Nachricht 
der  „Z.  d.  V.  D.  E.-V.“  theilt  mit,  dass  der  deutsche  Kaiser  dem 
italienischen  Weichensteller  Garella,  der  den  deutschen  Militärzug 
bei  Pontedecimo  vor  einem  schweren  Unglück  bewahrte,  eine 
jährliche  Pension  von  L.  500  gewährt. 

Rumänien.  (Eisenbahnconcessionen.)  Auf  Grund 
des  neuen  Gesetzes  für  den  Bau  und  Betrieb  von  Privatbahnen 
wurden  für  folgende  Linien  die  Concessionen  zum  Baue  und 
Betriebe  gegeben:  Jilavele — Slobozia  (74  km),  Rucar — Gaesti  mit 
Abzweigung  nach  Tergovistea  (85  km),  Targul-Neamt — Pascani 
(34  km),  Craiova  — Gruia,  Pucioasa — Valea  Magura  (27  km), 
Bukarest  — Buda  Palanca,  Tulcea  — Constanta  mit  Abzweigung 
Babadag — Macin  (135  km),  Albesci  — Soimari,  Targul-Ocna — 
Slanic,  Draganesti— Giurgiu,  Draganesti— Blejesci  und  Sibiciu — 
Nehoiasi. 

— (Einnahmen  der  Staatsbahnen  im  Monate 
Juli.)  Die  Einnahmen  der  Staatsbahnen  betrugen  im  Juli  aus 
dem  Personenverkehre  Frcs.  1,715.661,  aus  dem  Gepäcksverkehre 
Frcs.  69.490,  aus  dem  Eilgüterverkehre  Frcs.  124.317  und  aus 
dem  Frachtgutverkehre  Frcs.  2.439.002,  insgesammt  Frcs.  4,348.470. 
Im  Entgegenhalte  mit  dem  gleichen  Monate  des  Vorjahres  ergibt 
sich  eine  Mehreinnahme  von  Frcs.  432.624.  Die  Gesammt- 
einnahmen  vom  1.  April  bis  Ende  Juli  betragen  Frcs.  14,964.926. 

Bulgarien.  (Eröffnung  der  Bahnstrecke  Nova- 
Zagora  — Tschirpan.)  Am  18.  September  1900  wurde  die 
von  der  bulgarischen  Regierung  gebaute  neue  Bahnstrecke  Nova- 
Zagora — Tschirpan  dem  Verkehre  übergeben.  Dieselbe  umfasst 
die  Stationen  Nova-Zagora  (Abzweigstation  der  alten  Strecke 
Tirnovo — Jamboli  — Burgas),  Tschawtaköi  — Stara-Zagora  (Kreis- 
hauptstadt), Jüchpala  und  Tschirpan  (Kopfstation),  welche  15  7, 
respective  17’7,  24'2  und  25  km  auseinander  liegen.  Die  Betriebs- 
länge der  ganzen  Strecke  beträgt  somit  82  6 km.  Den  Betrieb 
hat  die  Orientalische  Eisenbahngesellschaft  pachtweise  über- 
nommen. Diese  gegenwärtig  als  Sackbahn  sich  darstellende 
Bahnlinie  soll  vertragsgemäss  durch  den  Ausbau  der  circa  14  km 
langen  Verbindungsstrecke  Tschirpan — Skobelewo  auch  an  die 
Hauptlinie  der  Orientalischen  Eisenbahnen  angeschlossen  werden. 
(Vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  116.) 

Asien.  (Eisenbahnbau  auf  der  Insel  Formosa.) 
Im  Bereiche  der  überaus  fruchtbaren  Insel  Formosa  ist  in  Er- 
gänzung des  bereits  bestehenden  Eisenbahnnetzes  der  Bau  einer 
von  Taihoku  (Ta'ipech)  ausgehenden,  über  Maruyama,  Shirin  und 
Hokuto  bis  Kanton  führenden  Eisenbahn  projectirt.  Diese  mit 
einer  Spurweite  von  3 engl.  Schuh  6 Zoll  zu  erbauende  Linie 
wird  an  die  bereits  bestehende,  von  dem  strategisch  und  com- 
merciell  gleich  wichtigen  Hafenplatze  Thaiwan-Fu  aus  gegen 
Norden  über  Keluny  bis  Tekham  führende  Linie  an  einem  ge- 
eigneten Punkte  derselben  einen,  eventuell  mehrere  Anschlüsse 
finden  und  von  Bedeutung  für  den  Export  von  Thee,  Specereien 
und  Mineralien  aller  Art  sein,  verspricht  ausserdem  einen  regen 
Personenverkehr,  da  selbe  mehrere  Thermal-Curorte,  deren  be- 
deutendste Maruyama,  Hokuto  und  Kanton  von  vornehmen 
Japanern  und  in  den  chinesischen  Hafenstädten  lebenden  Euro- 
päern sehr  besucht  sind,  berührt.  Zur  Ergänzung  des  zum  grössten 
Theile  von  der  Anschlussbahn  beizustellenden  rollenden  Materiales 
werden  noch  eine  Anzahl  von  Locomotiven  und  Wagen,  ferner  circa 
60.000  Stück  Schienen  und  4000  t Brücken-Constructionstheile 
zu  beschaffen  sein,  da  13  Brürkenobjecte,  darunter  deren  zwei 
von  bedeutender  Länge,  zu  erbauen  sind.  Die  Beschaffung  des 
Capitals  wird  durch  japanesische  Banken  und  Finanziers  er- 
folgen. 


Nr.  123 


Verordnungs-Blatt  fttr  Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 


2389 


Schiffahrt 


Oesterreichi  scher  Lloyd. 

Abfahrten  ab  Triest  in  der  Woche  vom  24.  bis  30.  October. 


Preussen,  Anhalt,  Mecklenburg-Schwerin  und  Ham- 
burg. (El b estrom  b au t en  im  Jahre  1899.)  Wie  dem  von 
der  kgl.  preussischen  Elbestrom-Bauverwaltung  zu  Magdeburg 
herausgegebenen  hydrologischen  Jahresberichte  von  der  Elbe  zu 
entnehmen  ist,  wurden  im  Königreiche  Preussen  im 
Rechnungsjahre  1899/1900  für  Regulirungs-  und  Unterhaltungs- 
arbeiten,  sowie  für  Hafenbauten  aufgewendet  Mk.  2,229681. 
Hievon  entfallen  auf  Neubaukosten  Mk.  468.635,  auf  Regulirungs- 
werke Mk.  826.573,  auf  Pflanzung  und  Cultivirungen  Mk.  21.974, 
auf  Räumungsarbeiten  und  Bezeichnung  des  Fahrwassers  Mark 
299.897,  auf  Unterhaltung  der  Fahrzeuge  und  Geräthe  Mk.  38.794, 
auf  Unterhaltung  der  Dienstetablissements  Mk.  7877,  auf  Ver- 
messungskosten Mk.  24  101,  auf  Baggerungskosten  Mk.  201.305, 
auf  Ausgaben  der  Centralverwaltung  in  Magdeburg  Mk.  339.525. 
Die  Gesammtmasse  des  gehobenen  Baggermateriales  betrug 
874.452  m8. 

Die  im  Herzogthum  Anhalt  pro  1898/1899  für  Re- 
gulirungsarbeiten an  der  Elbe  gemachten  Ausgaben  betrugen 
Mk.  98.580.  Hievon  entfallen  auf  Neubaukosten  Mk.  41.000,  auf 
Regulirungswerke  Mk.  23.900,  auf  Pflanzung  und  Cultivirungen 
Mk.  1900,  auf  Räumungsarbeiten  und  Bezeichnung  des  Fahr- 
wassers Mk.  9900,  auf  Unterhaltung  der  Fahrzeuge  und  Geräthe 
Mk.  7500,  auf  Unterhaltung  der  Dienstetablissements  Mk.  4050, 
auf  Vermessungskosten  Mk.  3700,  auf  Baggerungskosten 
Mk.  6630. 

Die  im  Grossherzogthum  Mecklenburg-Schwerin 
aufgewendeten  Geldbeträge  für  am  Elbestrom  vom  1.  November 

1898  bis  zum  31.  October  1899  ausgeführte  Arbeiten  beziffern 

sich  mit  Mk.  68  163.  Hievon  entfallen  auf  Unterhaltung  der 
vorhandenen  Werke  und  Anlagen  Mk.  12.534,  auf  neue  Strom- 
und  Uferbauten  Mk.  40.513,  auf  Pflanzungen  und  Besteckungen 
Mk.  3410,  auf  Räumung  des  Fahrwassers  Mk.  577,  auf  Be- 
zeichnung des  Fahrwassers  Mk.  228,  auf  allgemeine  Kosten 

Mk.  11.201. 

Die  im  Bereiche  der  freien  Stadt  Hamburg  im  Jahre 

1899  für  Bauarbeiten  am  Elbestrom  von  Geestbacht  bis  zur 

Mündung  aufgewendeten  Geldbeträge  beziffern  sich  mit  Mark 
2,950.880-69.  Hievon  entfallen  auf  Neubaukosten  Mk.  1,416. 112  58, 
auf  Regulirungswerke  Mk.  115.204-60,  auf  Räumung  und  Be- 
zeichnung des  Fahrwassers  Mk.  286.077-88,  auf  Fahrzeuge  und 

Geräthe  Mk.  368.246-10,  auf  Unterhaltung  der  Dienstetablissements 
Mk.  8385  27,  auf  Vermessungskosten  Mk.  19.868-23,  auf  Bagge- 
rungen Mk.  736.986-03. 

Hamburg.  (S  ch  i ff  ah  rts  v e rk  ehr  von  und  nach 
der  Oberelbe  im  Jahre  1899.)  Im  Jahre  1899  sind  von  der 
Oberelbe  angekommen:  4452  Segelschiffe  (gegen  5132  in 
1898),  4104  Dampfschiffe  (gegen  4556  in  1898),  9022  Schlepp- 
schiffe (gegen  10.062  in  1898)  und  15  Holzflösse  (gegen  25  in 
1898);  zusammen  daher  17.593  Fahrzeuge  (gegen  19.775  in 
1898).  Darunter  befanden  sich  11.460  beladene  (gegen  11.670 
in  1898)  und  6133  leere  (gegen  8105  in  1898)  Fahrzeuge;  die 
Tragfähigkeit  der  beladenen  Fahrzeuge  betrug  2,794.579  t (gegen 

2.860  254  t in  1898),  jene  der  leeren  Fahrzeuge  1,473.847  t (gegen 

1.865.860  t in  1898).  Das  Gewicht  der  ausgeladenen  Güter  belief 
sich  auf  25,511.261  Doppelcentner  brutto  (gegen  23,183.844 
in  1898.) 

Nach  der  Oberelbe  abgegangenen  sind:  4460  Segel- 
schiffe (gegen  5228  in  1898).  4116  Dampfschiffe  (gegen  4552  in 
1898)  und  9055  Schleppschiffe  (gegen  9972  in  1898);  zusammen 
daher  17.631  Fahrzeuge  (gegen  19.752  in  1898).  Darunter  befanden 
sich  14.907  beladene  (gegen  16  605  in  1898)  und  2724  leere 
(gegen  3147  in  1898)  Fahrzeuge;  die  Tragfähigkeit  der  beladenen 
Fahrzeuge  betrug  3,767.040  t (gegen  4,166.947  t in  1898),  jene 
der  leeren  Fahrzeuge  525.438  t (gegen  539.558  t in  1898).  Das 
Gewicht  der  eingeladenen  Güter  belief  sich  auf  35,893.089  Doppel- 
centner brutto  (gegen  37,251.360  in  1898). 

Der  Gesammtgüterverkehr  in  der  Thal-  und  Bergfahrt 
betrog  61,404  350  q brutto  (gegen  60,435.204  q brutto  in  1898), 
der  Werth  dieser  Gütermengen  repräspntirte  1143-6  Millionen 
Mark  (gegen  1104-5  Millionen  Mark  in  18d8). 

Von  den  eingelangten  Fahrzeugen  waren  10  317  preussi- 
sche,  3281  hamburgische,  1703  sächsische,  962  österreichische, 
670'"anhaltische,  660  mecklenburgische;  von  den  ab  gegan- 
genen Fahrzeugen  waren  10.412  preussische,  3264  hamburgische, 
1691  sächsische,  984  österreichische,  627  anhaltische  und  653 
mecklenburgische. 


Adriatisches  Meer. 

Dalmatien. 

24.  October,  am  1 Ubr  Früh  (Metkovich  A), 

Dampfer  „Metcovich*.  Capitän  A.  Scarpa, 
mit  Berührung  von  Pota.*  Bussinpiccolo,  Zara,  Zaravecchia, 
8ebenico.  Trau,  Spalato.  8.  Pietro.  Almissa.  Macarsca.  Gradaz, 
Trapano,  Port-Opus  und  Metkovicb.  überdies  8.  Giorgio  di  Besina, 
8.  Martino  und  Geisa  auf  der  Rückfahrt.  Kür  Passagiere  Ueber- 
schiffung  in  Pola  nach  Cherso.  Rabaz.  Malinsca.  Vegiia.  Arbe, 
Ijnssingrande,  Novaglia.  Valcassione  und  Porto  Manzo.  Mit  Befng- 
niss  den  Hafen  von  Drace  anznlaufen. 

25.  „ um  10  Ohr  Früh  (Eildampfer  nach  Cattaro). 

Damofer  .Graf  Wurmbrand*.  Canitän  C.  de  Bretfeld, 

(in  Verbindung  mit  dem  Schnellzuge  aus  Wien), 
mit  Berührung  von  Pola,  Zara,  8nalato,  Gravosa  nnd  Cattaro. 
Ueberschiffnng  in  Cattaro  für  Passagiere,  Post-  und  Werthsachen 
nach  Bari. 

26.  , um  7 ühr  Früh  (Cattaro). 

Dampfer  „Massimiliano",  Capitän  P.  Marassi, 
mit  Berührung  von  Rovigno,  Pola,*  Bussinpiccolo.  8elve.  Zara, 
Sebenico.  Rogosnizza.  Trau.  Spalato,  Carober,  Milnä.  Cittavecchia, 
Besina,  Bissa,  Comisa.  Vallegrande.  Cnrzoia.  Orebich,  Terstenik, 
Meleda,  Gravosa,  Ragnsavecchia,  Castelnuovo,  Teodo,  Perasto, 
Risano.  Perzagno.  Cattaro,  Bndna  nnd  8pizza. 

27.  , um  7 Uhr  Früh  (Metkovich  B), 

Dampfer  .Dannbio*.  Capitän  V.  Gutmann, 
mit  Berührung  von  Pola,*  Bussinpiccolo.  Zara,  Zlarin,  Sebenico, 
Tran,  Spalato.  8.  Pietro.  Postire.  Pncischie.  Macarsca.  8.  Giorgio 
di  Besina,  Trapano,  Fort-Opns  nnd  Metkovich.  Ueberdies  Ro- 
gosnizza, Almissa  nnd  Gradaz  auf  der  Rückfahrt. 

30.  , um  7 Uhr  Früh  (Dalmatinisch-AlbanesischeBinie) 

Dampfer  .Galatea*,  Capitän  G.  Bonomo, 
mit  Berührung  von  Rovigno,  Pola.*  Bnssinpiccolo,  Selve,  Zara, 
Sebenico,  8palato,  Milnä,  Besina.  Cnrzoia.  Gravosa.  Castelnuovo 
(Megline).  Teodo,  Risano  nnd  Cattaro,  mit  Verlängerung  nach 
Bari,  Cattaro,  Antivari,  Dnlcigno,  Med  na,  Durazzo,  Valona, 
Santi  Quaranta  nnd  Corfu.  Ueberschiffnng  für  Waaren  in  Pola, 
nach  Cherso,  Rabaz,  Malinsca,  Vegiia,  Arbe,  Bussingrande, 
Novaglia,  Valcassione  und  Porto  Manzo. 

* Ver  bindnng  mit  dem  bis  znr  Riva  fahrenden  Schnellzuge  aus  Wien. 

NB.  Rnndreisebillets  I.  Classe  bis  Cattaro  nnd  retour,  gütig  für  alle 
dalmatinischen  Dampfschiffahrts-  Gesellschaften,  inclusive  zwei  Tage 
freien  Aufenthaltes  im  Hotel  Imperial  in  Ragnsa,  K 90.—. 

Venedig. 


24.  October, 
26.  . 

29.  . 


24.  October, 


25.  . 

28. 

30.  . 

31.  „ 

25.  October 
3.  Novbr., 

5.  „ 


Dampfer  „Carlötta*,  Capitän  G.  Bonomo  1 

Dampfer  .Carlötta“,  Capitän  G.  Bonomo  J u!,,..,,..!,» 

Dampfer  .Carlötta“,  Capitan  G.  ‘Bonomo  ) 

Levante  und  Mittelmeer, 
um  Mittag  (Eildampfer  nach  Alexandrien). 

Dampfer  .Bohemia*.  Capitän  B.  Vidos, 
nach  Alexandrien  mit  Berührung  vor)  Brindisi.  Ueberschiffung 
in  Alexandrien  nach  den  syrisch-caramanischen  Häfen, 
am  3 Uhr  Nachmittags  (Thessalisehe  Binie  A), 

Dampfer  .Carniolia“,  Capitän  E.  Radeglia, 
mit  Berührung  von  Fiume,*  Durazzo,  Valona,  Corfu.  Argostoli, 
Canea,  Rethymo,  Candien,  Piräus,  Salonich,  Cavalla.  Bagos, 
Dedeagatsch,  Dardanellen,  Gallipoli,  Rodosto,  Constantinopel, 
Ineboli.  Samsun.  Kerassund,  Trapezunt,  Kizeh  und  Batum. 
um  4 Uhr  Nachm.  (Griechisch-OrientalischeBinieB), 
Dampfer  .Daphne“,  Capitän  M.  Barichievich. 
mit  Berührung  von  Fiume,*  Corfu,  Patras,  Catacolo,  Calamata, 
Piräns,  Syra,  Vathy,  Khios,  Tschesmb,  Smyrna,  Mytilene,  Dar- 
danellen, Gallipoli  und  Constantinopel. 
um  ll‘/j  Uhr  Vormittags  (Bevante-Eilda  mp  f e r), 

Dampfer  .Amphitrite“.  Capitän  E.  Mecozzi, 
mit  Berührung  von  Brindisi,  Santi  Quaranta,  Corfn,  Patras, 
Piräus,  Dardanellen,  Constantinopel  und  Odessa.  Ueberschiffung 
in  Piräus  nach  der  Insel  Cypern,  Für  Passagiere,  Post-  nnd 
Werthsendnngen  Ueberschiffung  in  Santi  Quaranta  nach  Valona, 
Durazzo,  Medua,  Dnlcigno  und  Antivari,  in  Corfn  nach  Sajada, 
Parga,  Santa  Maura  nnd  Prevesa. 
um  Mittag  (Eildampfer  nach  Alexandrien), 

Dampfer  .Semiramis“.  Capitän  F.  Kossovich, 
nach  Alexandrien  mit  Berührung  von  Brindisi.  Ueberschiffung 
in  Alexandrien  nach  den  syrisch-caramanischen  Häfen. 

Ostindien.  China  und  Japan. 

(circa),  Dampfer  „Clio“,  Capitän  . . . , Extrareise  nach  Japan, 

um  4 Uhr  Nachmittags  (direct  nach  Bomoa  y , .** 

Damofer  .Imperator*.  Canitän  A.  Kellner, 
mit  Berührung  von  Port  Said.  8uez,  Aden  nnd  Bombay, 
um  4 Uhr  Nachmittags  (I  n d i o n - C b i n a - J a p nj, 

Dampfer  „Maria  Valerie*.  Capitän  . , 

mit  Berührung  zuerst  von  Fiume,  dann  Port 
Colombo.  Penang,  Slngapore,  Hongkong,  Yokohama  nnd  Kobe. 
(Die  Berührung  von  Fiume  erfolgt  einige  Tage  vor  der  Abfahrt 
des  Dampfers  von  Triest.) 

Ostafrika. 


81.  October  (circa)  Dampfer  „ “,  Capitan  .... 

mit  Berührung  von  Massaua,  Dji  outl,  Aden.  Mombn oa,  Zanzibar, 
Beira,  Borenzo-Marquez  (Delagoab::;  ) und  Durban. 

* Zwischen  Triest  nnd  Fiume  und  um::  -'(ehrt  we-Mon  '-  e r Passagiere  noch 

Waaren  znr  Verschiffung  angenomn  > 

••  Waaren  nach  Bombay  werden  nur  i n i ■ umpfer  vom  3.  eines  jeden 
Monates  aufgenommen.  Die  Gesell  f it  In  n 1.  sü  li  jedoch  vor,  Güter 
nach  Bombay  auch  mit  den  Dampf  u n vom  15.  und  23.  zu  verladen,  wenn 
freier  Raum  vorhanden  wäre,  nach  Vervollständigung  der  Badungen  nach 
anderen  Häfen  der  Binie. 

Ohne  Haftung  für  die  Regelmässigkeit  de»  Dienste»  bei  Comnmaz-Masgregeln, 
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Verschiedene  Mittheilungen. 

Elektrische  Kleinbahn  Prag-Lieben-VysoCan.  (Con- 

stituirende  Generalversammlung.)  Am  23.  Juli  fand  in 
Prag  unter  dem  Vorsitze  drs  Concessionärs  Franz  Kritik  die  con- 
stituirende  Generalversammlung  der  Actiengesellschaft  Elektrische 
Kleinbahn  Prag-Lieben-Visocan  statt.  Bei  derselben  war  für  die 
Regierung  der  bei  der  in  Rede  stehenden  Kleinbahn  ernannte 
Regierungscommissär  Statthaltereirath  Heinrich  Prehäk  erschienen. 
Ausserdem  waren  8 Actienzeichner  mit  1955  Stimmen  anwesend. 
Nach  Constatirung  der  Beschlussfähigkeit  der  Versammlung  durch 
den  Vorsitzenden  und  nach  erfolgter  Wahl  der  Scrutatoren  und 
Verificatoren  erstattete  der  Vorsitzende  als  Concessionär  Bericht 
über  die  zum  Zwecke  der  Errichtung  der  Actiengesellschaft  unter- 
nommenen Schritte  und  legte  alle  Urkunden  vor,  durch 
welche  die  Rechte  und  Pflichten  des  Concessionärs  begründet 
werden.  Die  Versammlung  nahm  den  erstatteten  Bericht  zur 
Kenntniss,  anerkannte  die  behördlich  genehmigten  Statuten  als 
Gesellschaftsvertrag  und  erklärte  namens  der  zu  errichtenden 
Actiengesellschaft,  in  die  Rechte  und  Verbindlichkeiten  des  Con- 
cessionärs einzutreten.  Ferner  beschloss  die  Generalversammlung, 
dass  der  Verwaltuugsrath  aus  acht  Mitgliedern  zu  bestehen  habe. 
Nachdem  seitens  der  Landesbank  des  Königreiches  Böhmen  im 
Sinne  des  § 28  der  Statuten  zwei  Mitglieder,  und  zwar  Director 
Johann  Laätäk  und  Ingenieur  Johann  Kaftan,  in  den  Verwaltungs- 
rath entsendet  wurden,  waren  seitens  der  Versammlung  sechs 
Mitglieder  zu  wählen.  Es  erscheinen  sohin  gewählt:  der  Con- 
cessionär Franz  Krizik  in  Prag;  Dr.  Wladimir  Skarda,  Advocat 
in  Prag;  Bfetislav  Schleifer,  Director  der  Gewerbebank  in 
Prag;  Victor  Troltsch  in  Karolinenthal;  Bohumil  Stanek,  Ingenieur 
in  Königl.  Weinberge;  Johann  Sedläk,  Gutsbesitzer  in  Karolinen- 
thal. In  den  Revisionsausschuss  wurden  Franz  Kremlicka,  Droguist 
in  Karolinenthal,  Carl  Zelenka,  Ingenieur  in  Karolinenthal,  als 
Mitglieder,  und  Anton  Blazek,  Beamter  des  Landesversicherungs- 
fonds in  Prag,  als  Ersatzmann  gewählt.  Schliesslich  wurde  der 
Verwaltungsrath  beauftragt,  die  Bahn  sammt  Zugehör  ordnungs- 
gemäss zu  übernehmen,  dem  Concessionär  1885  Stück  Actien  an 
Zahlungsstatt  auszufolgen  und  die  handelsgerichtliche  Registrirung 
der  Actiengesellschaft  zu  veranlassen.  [E.-M.-Z.  49.536.] 

Anzeigeblatt  für  die  Verfügungen  über  den  Vieh- 
verkehr auf  Eisenbahnen  und  dessen  Regelung  aus  Anlass 
von  Thierkrankheiten.  (Inhalt  des  CLXXX.  Stückes.)  Das 
am  22.  October  herausgegebene  CLXXX.  Stück  des  obgenannten 
Blattes  enthält  unter 

Nr.  5072:  Erlass  des  k.  k.  Ministeriums  des  Innern  vom 
18.  October  1900,  Z.  37.565,  betreffend  die  Einfuhr  von  Thieren 
des  Pferdegeschlechtes  aus  Oesterreich-Ungarn  nach  Bayern. 

Nr.  5073:  Kundmachung  der  k.  k.  Landesregierung  in 
Sarajevo  vom  13.  October  1900,  Z.  154.468/1,  betreffend  die 
Aufhebung  der  Sperre  im  Bezirke  Prijedor  gegen  den  Verkehr 
mit  Schweinen. 

Nr.  5074:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  in  Prag 
vom  18.  October  1900,  Z.  187.471,  betreffend  die  Einfuhrs- 
beschränkungen für  Klauenthiere  aus  Böhmen  nach  dem  bayeri- 
schen Amtsbezirke  Waldmünchen. 

— (Inhalt  des  CLXXXI.  Stückes.)  Das  am  24.  October 
herausgegebene  CLXXXI.  Stück  des  obgenannten  Blattes  enthält 
unter 

Nr.  5075:  Kundmachung  der  k.  k.  Landesregierung  in 
Czernowitz  vom  16.  October  1900,  Z.  22.791,  betreffend  die 
Legalisirung  und  Vidirung  der  Ursprungs-  und  Gesundheits- 
zeugnisse für  die  zum  Export  und  Import  bestimmten  Thiere 
und  thierischen  Rohprodncte. 

Nr.  5076:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  in  Prag 
vom  19.  October  1900,  Z.  181.681,  betreffend  die  Ausfuhr  von 
Nutz-  und  Zuchtvieh  aus  Böhmen  nach  dem  Deutschen  Reiche. 

Nr.  5077:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  in  Prag 
vom  19.  October  1900,  Z.  189.103,  betreffend  die  Einfuhrs- 
beschränkungen für  Klauenthiere  aus  dem  Bezirke  Taus  nach 
dem  bayerischen  Bezirke  Cham. 

— (Inhalt  des  CLXXXII.  Stückes.)  Das  am  25.  Oc- 
tober herausgegebene  CLXXXII.  Stück  des  obgenannten  Blattes 
enthält  unter 

Nr.  5078:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  in  Prag 
vom  23.  October  1900,  Z.  190  671,  betreffend  die  Einfuhrs- 
besehränkungen  für  Schweine  aus  Galizien  und  der  Bukowina. 

Nr  5079:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  in  Prag 
' < in  23.  October  1900,  Z.  189.487,  betreffend"  den  Ausbruch  der 
Maul-  und  Klauenseuche  in  der  bayerischen  Grenzgemeinde 
Schimding, 


Verein  Deutscher  Eisenbahn-Verwaltungen.  (Zurech- 
nung neuer  Strecken  zu  den  Vereinsbahnstrecken.) 
Die  18f06  km  lange  Localbahnstrecke  Thann-Lengdorf-Haag 
der  kgl.  Bayerischen  Staatseisenbahnen,  welche  am  27.  September 
dem  öffentlichen  Verkehre  übergeben  wurde,  ist  den  Vereins- 
bahnstrecken zugerechnet  worden. 

Coupons-Einlösungen. 

Ab  2.  November: 

Erzherzog  Albrecht-Bahn.  5 pCt.  Prioritäten  I.  Em. 
K 15. — . — 5 pCt.,  II.  Em.,  Frcs.  12.50.  — 4 pCt.  Stücke 
zu  fl.  1000,  K 40  —,  zu  200,  K 8.—. 

D on  au  - D am  p f s c h i f f ah  rt  s- Ge  s el  ls  ch  aft.  4 pCt.  Priori- 
täten, Stücke  zu  Mk.  10.000,  Mk.  200,  und  zu  Mk.  400, 
Mk.  8.—. 

Kais  er  F e r d in  an  ds -N  o rd  b ahn.  5 pCt.  Silber  - Prioritäts- 
obligationen v.  J.  1872  K 15.—,  4 pCt.  v.  J.  1887,  garantirte 
und  nicht  garantirte,  für  je  fl.  100  Capital  K 4. — . 

L e m b er g-C z er n o wi t z- J assy  Eis enb ahn.  Actien  K 10. — 
4 pCt.  Prioritätsobligationen  v.  J.  1884,  steuerpflichtig, 
K 10.80;  4 pCt.  Prioritätsobligationen  v.  J.  1884,  steuer- 
frei, K 12.-. 

Oesterr.  Nordwestbahn.  5 pCt.  Prioritätsobligationen  lit.  B. 
K 10.-. 

Oesterr. - ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft.  5pCt. 
Prioritäten  I.  und  II.  Em.,  Mk.  10. — ; 4 pCt.  Prioritäten, 
Em.  1883,  Stücke  zu  Mk.  2000  und  zu  Mk.  400  Mk.  40. — , 
resp.  Mk.  8. — ; 3 pCt.  Prioritäten,  Em.  1895,  Stücke  zu 
Mk.  10.000,  2000,  1000,  200,  Mk.  150.—,  30.—,  15.—,  3.-. 
Sii  db  ahn- G e s eil  sch  aft.  4 pCt.  Prioritäten,  Em.  1885,  Stücke 
zu  Mk.  2000  und  zu  Mk.  400,  Mk.  40.—,  resp.  Mk.  8. — . 

Verlosungen. 

Am  1.  October: 

„Adria“,  Ungarische  Se  eschiffahrts -A  cti  enges  ell- 
schaft.  41/2  pCt.  Prioritätsobligationen  (Rückzahlueg  ab 
31.  December). 

Bosnisch  - hercegovinische  Eisenbahn  - Landes- 
anleihe v.  J.  1898  (durch  börsemässigen  Rückkauf 

getilgt). 

Dux-Bodenbacher  Eisenbahn.  5 pCt.  Prioritäten  I.  Em. 
(Rückzahlung  ab  2.  Jänner). 

F ünfkir  ch  en-B  arc  s er  Eis  enb  ahn.  5 pCt.  Prioritäten  (Rück- 
zahlung ab  1.  April). 

Kaschau-Oderberger  Eisenbahn.  4 pCt.  Goldprioritäten 
vom  Jahre  1891  (Rückzahlung  ab  2.  Jänner). 

Neue  Bukowinaer  Localbahnen.  Prioritätsactieu  (Rück- 
zahlung ab  2.  December). 

N eu  t it sch  ei n e r Localbahn.  5 pCt.  Prioritätsobligationen 
(Rückzahlung  ab  2.  Jänner). 

O stgalizische  Localbahnen.  4 pCt.  Prioritäten  (Rück- 
zahlung ab  2.  Jänner). 

Strakonitz- Winterberger  Localbahn.  4 pCt,  Prioritäten 
(Rückzahlung  ab  2.  Jänner). 

Ungarische  Staatseisenhalin-Silberanleihe.  4l  2 pCt. 

v.  J.  1889  (Rückzahlung  ab  2.  Jänner). 

W o dn  i an -Pr  ac  h a t i tz  e r Localbahn.  4 pCt.  Prioritäten 
(Rückzahlung  am  2.  Jänner). 

Rückzahlungen. 

Ab  2.  November: 

Erzherzog  Albrecht-Bahn.  4 pCt.  und  5 pCt.  Prioritäts- 
obligationen. 

Donau  - Dampfschiffahrts-Gesellschaft.  4 pCt.  Priori- 
täten. 

Kaiser  Ferdinands-Nordbahn.  4 pCt.  Silberprioritäten. 
Lern b erg  - Czernowitz- Jassy  Eisenbahn.  Actien.  — 
4 pCt.  Prioritäten  v.  J.  1884,  steuerfrei  oder  steuerpflichtig. 
Oesterr.  - ungarische  Staatseisen  bahn - Gesellschaft. 
3 pCt.,  4 pCt.  und  5 pCt.  Prioritätsobligationen. 

Ausgabe  neuer  Couponsbogen. 
(Fünfpercentige  Silber  - Prioritätsobligationen 
der  Erzherzog  Albrecht-Bahn,  I.  Emission  vom  1.  Mai 
1872  zu  fl.  300.)  Mit  Rücksicht  auf  die  am  1.  November  1900 
eintretende  Fälligkeit  des  letzten  der  zu  diesen  Obligationen  ge- 
hörigen Coupons  beginnt  mit  2.  November  1900  die  Hinausgabe 
der  neuen  Coupmsbogen,  welche  38  Halbjahrconpons  zu  fl.  7 */• 
österr.  Währung  in  Silber  mit  den  Fälligkeitsterminen  1.  Mai  1901 
bis  1.  November  1919  und  einen  ab  November  1919  umwechsel- 
baren Talon  enthalten. 
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Tarife  und  Transport-Angelegenheiten. 


Kundmachungen. 

Nordwestdeutsch  - Bayerisch  - Oesterreichischer 
Personenverkehr. 

Einführung  eines  neuen  Tarife  s. 

Mit  1.  November  1900  gelangt  ein  neuer  Tarif 
für  den  obbezeichneten  Verkehr  zur  Einführung. 

Hiedurch  wird  der  gleichnamige  Tarif  vom  1.  August 
1896  aufgehoben. 

Exemplare  dieses  Tarifes  sind  bei  den  betheiligten 
österreichischen  Eisenbahn-Verwaltungen  zum  Preise  von 
50  Hellern  erhältlich. 

Wien,  am  18.  October  1900.  [1061] 

K.  k.  österr.  Staatsbahnen 

namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Oesterreichisch  - Ungarisch-Französischer  Eisenbahn- 
verband. 

Einführung  neuer  Tarife  für  den  Verkehr 
mit  Oesterreich. 

Im  Oesterreichisch-Ungarisch-Französischen  Eisen- 
bahnverbande  gelangt  für  den  Verkehr  mit  Oester- 
reich mit  Giltigkeit  vom  1.  Jänner  1901,  bezw.  inso- 
weit Erhöhungen  eintreten  mit  Giltigkeit  vom  1.  Februar 
1901,  ein  neuer  Tarif-Theil  I,  Abtheilung  B,  sowie  ein 
neuer  Tarif-Theil  II,  Heft  1,  für  den  directen  Güter- 
verkehr zwischen  Stationen  der  k.  k.  p r i v.  Aussig- 
Teplitzer  Eisenbahn  - Gesellschaft,  der 
k.  k.  priv.  Böhmischen  Nordbahn-Gesell- 
schaft, der  a.  priv.  Buschtöhrader  Eisen- 
bahn, der  k.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands- 
Nordbahn,  der  k.  k.  priv.  O e s t e r r.  Nord- 
westbahn (sowie  der  von  der  Oesterr.  Nordwestbahn 
betriebenen  Kuttenberger  Localbahn)  und  der  k.  k. 
priv.  Süd-Norddeutschen  Verbindungsbahn, 
der  priv.  Oesterr.  -ungar.  Staatseisenbahn- 
Gesellschaft,  der  k.  k.  österr.  Staatsbahnen 
und  der  vom  Staate  betriebenen  Privatbahnen  (mit  Aus- 
nahme der  Stationen  der  Linien  in  Galizien  und  der 
Bukowina),  sowie  der  k.  k.  priv.  Südbahn- Gesell- 
sehaft  (österr.  Linien  einschliesslich  der  Wien — Potten- 
dorf — Wr.-Neustadter  Bahn)  einerseits  und  den  Stationen 
der  Französischen  Ostbahnen  andererseits  zur  Einführung. 

Durch  diese  neuen  Tarife  werden  aufgehoben, 
bezw.  ersetzt : 

1.  der  Theil  I,  Abtheilung  B,  vom  1.  Juni  1890; 

2.  der  Theil  II  a,  Heft  1,  vom  1.  Juni  1890; 

3.  der  Theil  II  b vom  1.  Juni  1890  (für  den  Ver- 
kehr mit  Oesterreich) ; 

4.  der  Ausnahmetarif  für  die  Beförderung  von 

todtem  Wild  und  todtem  Geflügel  vom  1.  September 
1893; 

5.  der  Ausnahmetarif  für  die  Beförderung  von 

Eiern,  Eiweiss  und  Eigelb  vom  1.  October  1893; 

6.  der  Ausnahmetarif  für  die  Beförderung  von 

Degras  de  peaux  (Gerberfett)  in  Fässern  vom  1.  De- 
cember  1893; 

7.  der  Ausnahmetarif  für  die  Beförderung  von 

Bier  in  Fässern,  sowie  von  in  Specialwagen  leer  zurück- 
gehenden Bierfässern  vom  1.  April  1894; 


8.  der  Ausnahmetarif  für  die  Beförderung  von 
Eilgütern  mit  Schnellzügen  vom  1.  December  1899. 

Exemplare  der  neuen  'Tarife  werden  bei  den  be- 
theiligten österreichischen  Eisenbahn-Verwaltungen,  be- 
ziehungsweise Stationen  zum  Preise  von  K 2. — für  den 
Theil  I,  Abtheilung  B,  bezw.  von  K 5. — für  den  Theil  II, 
Heft  1,  zu  beziehen  sein. 

Wien,  am  25.  October  1900.  [1062] 

K.  k.  österr.  Staatsbalmeii 

namens  der  betheiligte n Verwaltungen. 


Süddeutsch  - Oesterreichisch  - Ungarischer  E^senbahn- 
verband. 

Tarife,  Theil  II,  Heft  3,  vom  1.  Februar  1897, 


55 

55 

II, 

55 

6, 

,,  1.  Jänner  1899, 

55 

55 

II, 

55 

„ 1.  Februar  1898, 

55 

55 

II, 

55 

10, 

„ 1.  December  1898, 

55 

55 

III, 

55 

1, 

„ 1.  Jänner  1898, 

55 

55 

HI, 

55 

2- 

-4,  vom  1.  Februar  1898, 

55 

55 

IV, 

55 

1, 

vom  1.  October  1898, 

55 

55 

IV, 

55 

2, 

1.  Februar  1900, 

55 

55 

V, 

55 

2, 

„ 1.  Mai  1900, 

55 

55 

VI, 

55 

1 

und  2,  vom  1.  December  1896, 

55 

55 

VI, 

55 

3, 

vom  1.  October  1898. 

f e 

für 

den 

V< 

:rkehr  mit  der  Station 

z - 

■Hau 

p t b 

a h 

n h 

of,  bezw.  Rosengarten 

k 

gl.  E 

ise 

n b 

a h 

n-Direction  Mainz. 

Ab  1.  December  1900  haben  die  in  vorgenannten 
Tarifen  für  die  Station  Mainz-Hafen  der  Eisen- 
bahn-Direction  Mainz  enthaltenen  Wagenladungs- 
frachtsätze auch  im  Verkehre  mit  der  Station 
Mainz-Hauptbahnhof  Anwendung  zu  finden. 

Sofern  in  den  Classentarifen,  Theil  II,  Heft  Nr.  3, 
6,  9 und  10,  bei  einzelnen  Ausnahmetarifen  nur  Fracht- 
sätze für  Mainz-Hauptbahnhof  vorgesehen  sind, 
bleiben  dieselben  unverändert  in  Kraft. 

Ab  1.  December  1900  wird  ferner  die  Station 
Rosengarten  der  Eisenbahn-Direction  Mainz  für 
den  Gesammtverkehr  geschlossen,  und  treten  daher  die 
im  Kohlen-Ausnahmetarife,  Theil  V,  Heft  Nr.  3,  vom 
1.  Februar  1898  hiefür  vorgesehenen  Frachtsätze  am 
gleichen  Tage  ausser  Kraft. 

Wien,  am  19.  October  1900.  [1063] 

K.  k.  österr.  Staatsbahueii 

namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 

K.  k.  österreichische  Staatsbahnen. 

Eröffnung  der  Haltestelle  Beck  6 w für 
die  beschränkte  Abgabe  von  Gütern  in 
Wagenladungsmengen. 

Die  bisher  nur  für  den  Personen-  und  Gepäcks- 
verkehr, sowie  für  die  Aufgabe  von  Gütern  in  Wagen- 
ladungsmengen  unter  der  Bedingung  der  vorherigen 
Uebereinkunft  mit  der  Bahnverwaltung  eingerichtet  ge- 
wesene Haltestelle  B e c k 6 w der  Bukowinaer  Local- 
bahnstrecke Hliboka-Berhometh  a.  S.  wurde  am 
25.  October  1900  unter  der  gleichen  Beschränkung  auch 
für  die  Abgabe  von  Gütern  in  Wagenladungsmengen 
eröffnet. 

S tan  isla  u,  im  October  1900.  [1064] 

K.  k.  Staatsbalin-Direction. 
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K.  k.  österreichische  Staatsbahnen. 

K.  k.  priv.  Südbahn-Gesellschaft. 

Einführung  neuer  Fahrpreise. 

Mit  1.  December  1900  gelangen  für  den  Verkehr 
Ostend  e — T riest  S.  B.  über  M e i d 1 i n g — W i e n 
neue  Fahrpreise  zwischen  Wien-Westbahnhof 
einerseits  und  Stationen  der  Strecke  W i e n - S ü d- 
bahnhof— Triest-Südbahnhof  über  M e i d- 
1 i n g — W i e n andererseits  zur  Einführung,  wodurch  die 
in  der  Fahrpreis-  und  Antheilsübersicht  für  die  directe  Ab- 
fertigung von  Personen  zwischen  Stationen  der  k.  k. 
österr.  Staatsbahnen  einerseits  und  Stationen 
der  k.  k.  priv.  Südbahn-Gesellschaft  über 
Unter  - Hetzendorf  — Meidling  andererseits, 
giltig  vom  Tage  der  Wiederaufnahme  des  Personen- 
verkehres auf  der  Wiener  Verbindungsbahn 
enthaltenen  bezüglichen  Fahrpreise  aufgehoben  werden. 
Wien,  am  19.  October  1900.  [1065] 

K.  k.  österr.  Staatsbahnen 
namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Priv.  Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft. 

Abänderung  des  Wortlautes  der  Tarif- 
bestimmungen hinsichtlich  Gewährung 
von  Fahrbegünstigungen  für  Arbeiter 
und  Arbeiterinnen. 

Der  Wortlaut  der  im  Nachtrage  II  zum  gesell- 
schaftlichen Localpersonentarife,  Theil  II  — gütig  vom 
1.  Jänner  1900  — auf  Seite  5 unter  F/l  enthaltenen 
Bestimmung  hinsichtlich  Gewährung  von  Fahrbegünsti- 
gungen für  Arbeiter  und  Arbeiterinnen  wird  wie  folgt 
abgeändert : 

„F.  Fahrbegünstigung  für  Arbeiter  und 
Arbeiterinnen. 

1.  Arbeiter  und  Arbeiterinnen,  welche  sich  mit 
einer  Arbeiterlegitimation  ausweisen,  werden  in  der 
III.  W.agenclasse  der  Personenzüge,  Omnibuszüge  und 
der  gemischten  Züge  zum  halben  Fahrpreise  befördert. 

Anspruch  auf  diese  Fahrpreisermässigung  haben 
folgende  Kategorien  von  Arbeitern  und  Arbeiterinnen, 
und  zwar:  a)  Gehilfen,  welche  nicht  im  Jahres-  oder 
Monatsgehalte  stehen  (ausgenommen  von  dieser 
Fahrbegünstigung  sind:  Werkführer,  Mechani- 
ker, Factoren,  Buchhalter,  Cassiere,  Expedienten,  Zeichner, 
Chemiker,  Baupoliere,  Aufseher  u.  dgl.) ; b)  Fabriks- 
arbeiter; c)  Lehrlinge;  d)  land- und  forstwirthschaftliche 
Arbeiter;  e)  Bergarbeiter;  f)  Taglöhner.“ 

Die  weiteren  Bestimmungen  bleiben  unverändert. 

Wien,  am  25.  October  1900.  [1066] 


Sonstige  Nachrichten. 

Ausland. 

Norddeutsch  - Hessisch  - Südwestdeutscher  Verbands- 
gütertarif. (Kohlentarifirung.)  Für  die  Beförderung  von 
Steinkohlen,  Braunkohlen,  Coaks  und  Briquetts,  auch  Torf  und 
Torfbriquetts  im  Versandte  von  deutschen  Seehäfen  und  den 
Umschlagsplätzen  an  binnenläudiscken  VVasserstrassen  kommen 
mit  Giltigkeit  vom  20.  October  1900  bis  1.  October  1902  die 
billigeren  Frachtsätze  des  Rohstolftarifes  an  Stelle  derjenigen 
des  Specialtarifes  III  oder  höherer  Ausnahmesätze  zur  An- 
wendung. 

Nähere  Auskunft  ertheilen  die  Auskunftsbureaux  und  die 
Abfertigungsstellen. 


Russischer  Steinkohlen-  etc.  Verkehr.  (Einführung 
eines  neuen  Tarife  s.)  Mit  Giltigkeit  vom  1/14.  October 
a./n.  St.  1900  gelangt  für  die  Beförderung  von  Steinkohlen  etc. 
auf  den  russischen  Eisenbahnen  ein  neuer  Tarif  zur  Einführung, 
durch  welchen  der  bestehende  gleichnamige  Tarif  vom  1./13.  Februar 
a./n.  St.  1898  ausser  Kraft  gesetzt  wird.  Der  neue  Tarif  bildet 
eine  Neuauflage  des  gegenwärtig  gütigen  Tarifes,  in  welcher 
sämmtliche  zum  letzteren  erschienenen  Nachträge  berücksichtigt 
erscheinen. 

• Süddeutscher  Güterverkehr.  (Au sn ahm et-arif  für 
Metalle  und  Metallwaaren  ab  süddeutschen  Sta- 
tionen nach  Eger,  Franzensbad,  Furth  i.  W.  u.  s.  w. 
vom  1.  September  1899.)  Die  zur  Zeit  gütigen  Frachtsätze 
und  Entfernungen  für  die  Station  Mainz  Hauptbhf.  der  Eisenbahn- 
Direction  Mainz  treten  mit  1.  December  19u0  ausser  Kraft.  Vom 
gleichen  Tage  an  haben  die  Frachtsätze  und  Entfernungen  für 
die  Station  Mainz  Hafen  auch  im  Verkehre  mit  Mainz  Hauptbhf. 
Anwendung  zu  finden. 

Deutsch-Alexandrowoer  Grenzverkehr,  Tarifheft  1. 

(Nachtrag  3.)  Am  19.  October  a./l.  November  n.  Stils  1900 
tritt  zu  dem  Tarifhefte  1 für  den  obenbezeichneten  Verkehr  der 
3.  Nachtrag  in  Kraft.  Derselbe  enthält  ausser  den  bereits  früher 
bekanntgemachten  Aenderungen: 

a)  neue  und  anderweitige  Frachtsätze  für  Stationen  der  Pieussi- 
schen,  Sächsischen  und  Badischen  Staatseisenbahnen,  sowie 
der  Reichseisenbahnen  in  Elsass-Lothringen; 

b)  Ergänzungen  und  Berichtigungen. 

Die  Tariferhöhung  für  die  Station  Stettin  auf  Seite  17  des 
Nachtrages  gilt  erst  vom  18.  November  a./l.  December  n.  Stils  1900. 

Druckstücke  des  Nachtrages  können  zum  Preise  von  Mk.  0 20 
durch  Vermittlung  der  Verbandsstationen,  sowie  der  Fahrkarten- 
Ausgabestelle  zu  Bromberg  bezogen  werden. 

Schlesisch  - Sächsischer  Güterverkehr.  (Kohlen- 
tarife.) In  Ergänzung  der  Bekanntmachung  der  kgl.  General- 
Direction  der  Sächsischen  Staatseisenbahnen  vom  1.  October  19.  0 
wird  veröffentlicht,  dass  für  die  Beförderung  von  Steinkohlen, 
Steinkohlencoaks  und  Steinkohlenbriquetts  im  Versandte  von  den 
Elbe-Dmschlagsplätzen  in  Dresden  und  Riesa  nach  Stationen  der 
kgl.  preussischen  Eisenbahn-Directionsbezirke  Breslau,  Kattowitz 
und  Posen  an  Stelle  des  Specialtarifes  III  die  Bestimmungen  und 
Frachtsätze  des  Ausnahmetarifes  13a  (für  Steinkohlen  u.  s.  w.) 
— nicht  6a  — gelten. 

Deutsch- Sosnowicer  Grenzverkehr,  Heft  1 und  2. 

(Einbeziehung  der  Station  Bohrauseifersdorf.)  Mit 
dem  15.  October  n.  St.  1900  wurde  die  Station  Bohrauseifersdorf 
des  Eisenbahn  - Directionsbezirkes  Breslau  in  die  Tarifhefte  1 
und  2 des  obenbezeichneten  Verkehres  aufgenommen. 

Die  Frachtsätze  sind  bei  den  betheiligten  Verwaltungen 
zu  erfahren. 

Preussisch  Sächsisch-Schweizerischer  Güterverkehr. 

(Ausnahmefrachtsätze  für  Metallcement.)  Am  10.  Oc- 
tober 1900  sind  für  die  directe  Beförderung  von  Metallcement  in 
Wagenladungen  von  5000  und  10.000  kg  folgende  anderweitige 
Frachtsätze  in  Kraft  getreten : 


Von 

Züricb-Wollishofen 

nach 

bei  Aufgabe  in  Ladungen 
von 

5000  kg 

10.000  kg 

Centimes  für  100  kg 

Leipzig  (Bayer.  Bhf.)  1 
Leipzig  (Dresdn.  Bhf.)  J 

533 

473 

Die  mit  früherer  Bekanntmachung  vom  8.  Juni  1900  ein- 
geführten Frachtsätze  treten  hiedurch  für  Leipzig  (Bayer,  und 
Dresdn.  Bhf.)  ausser  Kraft  und  bleiben  nur  noch  für  Leipzig 
(Eilenb.,  Magd,  und  Thür.  Bhf.)  bis  auf  Weiteres  bestehen. 

Deutsch-  Französischer  V erband,  V er  kehr  über  Elsass- 
Lothringen.  (Nachtrag  VII  zu  Theil  I B.)  Am  15.  No- 
vember 1900  tritt  der  Nachtrag  VII  zu  Theil  I B (Tarifvorschriften 
und  Waarenclassification)  und  Nachtrag  VII  zu  Theil  II  B 
(französische  Sclmittsätze)  in  Kraft.  Die  Abgabe  erfolgt  un- 
entgeltlich. 
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Kilometrische  Länge  der  dem  Internationalen  Uebereinkommen  unterstellten  Eisenhahnstrecken.  Laut  den  dem 
Centralamte  von  den  betheiligten  Staaten  zugegangenen  Mittheilungen  hat  am  31.  März  1900  die  Länge  der  dem  Internationalen 
Uebereinkommen  vom  14.  October  1890  unterstellten  Eisenbahnstrecken  193.431  km  (gegen  186.900  km  am  31.  März  1899)  betragen. 
Der  Zuwachs  gegenüber  dem  Vorjahre  ist  6531  km.  In  der  nachstehenden  Tabelle  ist  diese  Länge  zugleich  für  die  verschiedenen 
Länder  vom  ersten  Jahre  des  Bestehens  des  Uebereinkommens  an  (1893)  angegeben.  Hienach  hat  das  Uebereinkommen  Anwendung 
gefunden : 


1893 

1894 

1895 

1896 

1897 

1898 

1899 

1900 

auf  Kilometer  Eisenbahnstrecken 

Deutschland 

43.200 

44.272 

44.900 

46.071 

46.953 

48.009 

49.456 

50.384 

Oesterreich 

14.887 

15.507 

15.800 

15.919 

16.316 

16.776 

17.404 

18.157 

Ungarn 

11.722 

12.325 

12.934 

13.706 

14.644 

15.608 

16.234 

16.794 

Oesterr.-ungar.  Occupationsgebiet 

374 

374 

105 

105 

105 

105 

105 

105 

Belgien 

4.516 

4.530 

4.534 

4 555 

4.566 

4.566 

4.587 

4.608 

Dänemark 

— 

— 

— 

— 

1.924 

1.924 

1.958 

1.958 

Frankreich 

33.872 

35.149 

35.602 

35.803 

36  383 

36.745 

36.919 

37.276 

Italien 

11.762 

12.358 

12.566 

12.931 

12.956 

13.101 

13.189 

13.197 

Luxemburg 

356 

356 

356 

356 

356 

356 

356 

356 

Niederlande 

2.475 

2.513 

2.513 

2.513 

2.539 

2.556 

2.539 

2.556 

Russland 

26.351 

28.030 

30.917 

32.844 

33.450 

37.527 

40.767 

44.611 

Schweiz 

2.995 

3.102 

3.123 

3.176 

3.187 

3.346 

3.369 

3.429 

152.510 

158.516 

163.350 

167.979 

173.379 

180.602 

186.900 

193.4B1 

i 

Deutsche  Eisenbahnen.  (Zweckmässige  Verlade- 
weise von  Stückgütern.)  Das  Nachforschen  nach  fehlenden 
Gütern  und  nach  der  Bestimmung  überzähliger  Güter  hat  bei 
dem  Anwachsen  des  Stückgutverkehres  eine  so  umfangreiche  und 
dabei  wenig  erfolgreiche  Schreibarbeit  hervorgerufen,  dass  schon 
seit  längerer  Zeit  verschiedene  Eisenbahnverwaltungen  sich  mit 
der  Frage  beschäftigten,  wie  das  Nachforschungsverfahren  ein- 
facher und  dabei  zweckmässiger  zu  gestalten  sein  möchte.  Es 
liegt  daher  nahe,  zu  erwägen,  ob  nicht  dem  Uebelstande  einfacher 
und  gründlicher  dadurch  abgeholfen  werden  kann,  dass  man  der 
Trennung  der  Begleitpapiere  von  den  Gütern  durch  ein  zweck- 
mässiges Verfahren  bei  der  Ver-  und  Umladung  überhaupt  vor- 
zubeugen sucht.  Ein  solches  Verfahren  besteht  bereits  seit 
längerer  Zeit  bei  einzelnen  Verwaltungen,  zum  Beispiel  bei  den 
Bayerischen  Staatsbahnen  und  einigen  preussischen  Directionen 
(Elberfeld,  Frankfurt  a.  M.).  Die  Begleitpapiere  werden  nämlich 
bei  der  Ver-  und  Umladung  von  dem  Gut  überhaupt  nicht  ge- 
trennt. Der  Lademeister  übergibt  das  einzelne  Frachtstück  nebst 
dem  Papier  dem  Bodenarbeiter,  der  das  Papier  in  demselben 
Wagen,  in  den  er  das  Frachtstück  karrt,  niederlegt  und  zwar 
in  einen  Frachtbriefsammelkorb  oder  an  sonst  geeigneter  Stelle. 
Die  Ausführung  im  einzelnen,  namentlich  die  Behandlung  mehrerer 
auf  einer  Karte  kartirten  Güter,  ist  bei  den  das  Verfahren  an- 
wendenden Verwaltungen  verschieden. 

Mit  dem  Vorzüge  der  Trennung  der  Begleitpapiere  von 
dem  Gute  an  sich  vorzubeugen,  vereinigt  das  Verfahren  die 
Möglichkeit  einer  sofortigen  Nachprüfung  der  richtigen  Verladung. 
Ein  mit  den  Verladevorschriften  vertrauter  Beamter  sammelt 
nämlich  die  Begleitpapiere  und  stellt  durch  Nachsehen  der  Papiere, 
insbesondere  auch  der  vom  Lademeister  darauf  vermerkten  Wagen- 
nummer, fest,  ob  das  Gut  in  den  richtigen  Wagen  geladen  ist. 
Etwaige  Fehler  in  der  Verladung  können  hienach  sofort  un- 
schädlich gemacht  werden  Auch  wird  durch  die  Möglichkeit, 
den  die  falsche  Verladung  verschuldenden  Arbeiter  unverzüglich 
festzustellen,  das  Verantwortlichkeitsgefühl  der  Arbeiter  und 
mittelbar  ihre  Aufmerksamkeit  beim  Ver-  und  Umladen  erhöht. 

Das  Verfahren  hat  nach  alledem  da,  wo  es  eingeführt 
wurde,  überraschend  gute  Erfolge  erzielt.  Auf  der  Umladehalle 
in  Hanau  zum  Beispiel  sank  die  Anzahl  der  von  Hanau  zu  ver- 
tretenden Unregelmässigkeiten  in  der  Verladung  von  durch- 
schnittlich täglich  238/4  auf  38/4,  also  etwa  auf  den  sechsten  Theil 
der  früheren  Anzahl,  herab.  [,z.  d.  v.  D.  E.-v.“) 

Preusscn.  (B  e z i rk  s eis  e n b ah  n r ath  Berlin  und 
Stettin.)  Der  Bezirkseisenbahnrath  der  Directionsbezirke  Berlin 
und  Stettin  ist  zu  einer  Sitzung  auf  den  12.  December  1900 
einberufen  worden,  bei  welcher  ausser'den  üblichen  Mittheilungen 
der  kgl.  Eisenbahn-Directionen  über  die  Durchführung  früherer 
Beschlüsse,  die  Aenderungen  in  den  Personen-,  Vieh-,  und  Güter- 
tarifen, sowie  über  die  stattgehabten  und  in  Aussicht  genommenen 
Veränderungen  in  den  Personenzugfahrplänen  folgende  Gegen- 
stände von  allgemeinerem  Interesse  auf  der  Tagesordnung  stehen  : 
1.  ein  Antrag,  bei  den  zur  Zeit  schwebenden  Verhandlungen 
über  die  Personentarifreform  denjenigen  Provinzialstädten, 


an  welchen  Landgerichte  ihren  Sitz  haben,  dieselben  Rechte 
bei  Ausgabe  von  Sommerfahrkarten  zu  gewähren,  welche 
den  Grossstädten  Berlin,  Breslau,  Stettin  u.  s.  w.  beigelelegt 
sind  ; 

2.  ein  Antrag,  dass  für  die  Verfrachtung  von  Sprit  und 
Spiritus  aus  den  nordöstlichen  Provinzen  der  preussischen 
Monarchie  nach  Hamburg,  Bremen,  Stettin  und  Neu- 
fahrwasser zur  Ausfuhr  der  S p e ci  al  t a ri  f III  zur 
Anwendung  gebracht,  sowie  dass  für  die  Verfrachtung  nach 
Hamburg  die  Verpflichtung  zur  sofortigen  Ausfuhr  über  See 
aufgehoben  werde. 

Dieser  Antrag  wird  damit  begründet,  dass  ein  überseeischer 
\ Absatz  von  Spiit  und  Spiritus  bei  der  ungünstigen  Lage  und 
zumal  bei  dem  rückläufigen  Bedarf  des  Weltmarktes  nur  zu 
ausserordentlich  billigen  Preisen  möglich  sei,  die  wesentlich 
unter  den  im  Inlande  erzielten  mittleren  Preisen  liegen  Die 
geltenden  hohen  Tarife  hätten  die  Verfrachtung  von  Rohspiritus 
| nach  Hamburg-Freihafen  allmählich  dahin  beeinflusst,  dass  wohl 
nur  noch  der  Wasserweg  benützt  werde.  Aber  auch  diese  Art 
des  Transportes  stosse  auf  mannigfache  Schwierigkeiten.  In 
erster  Reihe  komme  in  Betracht,  dass  die  Spriterzeugung  im 
wesentlichen  auf  die  Wintermonate  beschränkt  sei,  zu  welcher 
Zeit  der  Wassertransport  mit  den  grössten  Uebelständen  ver- 
knüpft ist.  Dann  aber  verursachte  die  lange  Transportdauer 
einen  grossen  Schwund  an  Waare,  auch  sei  derselbe  nur  in  Ge- 
binden möglich,  deren  Rücksendung  schwierig  und  kostspielig 
sei.  Alle  diese  Missstände  würden  fortfallen,  wenn  eine  Er- 
mässigung  des  Tarifsatzes  den  Bahntransport  möglich  machen 
und  dem  Verkehr  dadurch  die  Verwendung  von  Kesselwagen  ver- 
statten  würde.  [,z.  d.  v.  D.  e.-v.*j 

Bayerische  Staatseisenbaknen.  (Erleichterung  und 
Verbilligung  des  directen  Bezuges  landwirtschaft- 
licher Erzeugnisse.)  Diese  Frage  ist  von  einem  Mitgliede 
des  bayerischen  Eisenbahnrathes  in  der  am  7.  Februar  1900  bei 
der  General-Direction  abgehaltenen  Sitzung  angeregt  worden. 
Durch  Wegfall  des  Frachtbriefes,  schnellere  Abfertigung  und 
Herabsetzung  der  Fracht  sollte  es  den  Landwirthen  ermöglicht 
werden,  ihre  Erzeugnisse  unmittelbar  dem  Verbraucher  zu  liefern. 
Diesem  Anträge  wurde  seitens  der  Staatseisenbahriverwaltung 
entsprochen  und  es  können  nunmehr  landwirtschaftliche  Pro- 
ducte,  nämlich : Butter,  Schmalz,  Käse,  Eier,  lebendes  und 

| todtes  Geflügel,  Honig,  frisches  Obst  und  Beeren  aller  Art,  sowie 
Feldblumen  als  Expressgut  gegen  Bezahlung  der  Fracht  der 
allgemeinen  Stückgutclasse  aufgegeben  werden.  Die.  Zulassung 
ist  jedoch  auf  jene  Personenzüge  beschränkt,  in  denen  Eilgut- 
wagen laufen,  und  es  darf  das  Gewicht  des  einzelnen  Fracht- 
stückes 25  kg  nicht  übersteigen. 

Obcrschlesisclier  Kolilenverkehr  nach  Stationen  der 
Directionsbezirke  Breslau -Kattowitz  und  Posen  (Gruppe  II). 
(Einbeziehung  neuer  Stationen.)  Mit  Giltigkeit  vom 
| 20.  October  1900  wird  die  zwischen  den  Stationen  Pempowo  und 
Kobylin  gelegene  Haltestelle  Czeluscin  des  Eisenbahn-Directions- 
I bezirkes  Posen  in  den  obgenannten  Verkehr  einbezogen. 
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Tarif ermässigungen  im  Güterverkehre. 

(Kundgemacht  in  Durchführung  der  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  20.  November  1895,  R.-G.-Bl.  Nr.  187.) 

Die  nachstehenden  Tarifermässigungen  gelten,  insofern  nicht  ein  anderer  Termin  bestimmt  wird,  vom  dritten  Tage  nach  erfolgter  Kundmachung  angefangen. 

Bei  Liquidirung  jeder  Rechnung,  welche  auf  Grund  eines  der  nachstehenden  Zugeständnisse  eingereioht  wird,  werden  zur  Deckung  der  Publications- 
und  Liquidirungskosten  vom  Rückvergütungsbetrage  2%,  in  maximo  aber  K 50  per  Rechnung  in  Abzug  gebracht.  Bei  Vorlage  mehrerer  auf  ein  und  dasselbe 
Zugeständniss  Bezug  habender  Theilrechnungen  werden  in  maximo  gleichfalls  nur  K 50  eingehoben. 


10 

n 

Zngestandener 
Frachtsatz  (Gebühr) 

Nachlass  vom 
bestehenden  Fracht- 
sätze (Gebühr) 

per  100  kg 

1 


Die  Publication 
erfolgt 


von  der 


und  im 
Namen 
der 


6 


Das  Zugeständniss  wird  gemacht 


für  Artikel 


für  die  Transportstrecke 
(beziehungsweise  Route) 


nach 


bei  Erfüllung  nach- 
stehender 
Bedingungen 


und  gilt 
in  der 
Zeit 


Tarif,  auf 
welchen  das  Zu- 
geständniss sich 
bezieht 


TO  -O  r—> 

ö-  3 


12 


!ll~s 

I§sJ§. 

oSV’go; 

O 3 Jä  £ O i 

V®  7 N M J 

seid .»•£  J 

§ 3 C3  iS  ’Ö  < 

© © o — 

63  bßc2  C - 

© © X.  a ° 
CQ  bß  © C-> 


13 


2312 


ü t- 

a>  e 


'O  = 


. ’S 


£ o 
a 23 

o 

E-t  cc 


Adelsberg 

Dornegg- 

Keistritz 

Görz 

Jurdani 

Loitsch 

Monfalcone 

Rakek 

Ronchi  8.B. 

8t.  Peter 

Sagrado 

Sessana 


® ©G~ 

tfl  03  © ln 
röfc5  ^ 
£ £ &0~ 
S a£  c3 


a a 

O)  a> 

rO  bß 
ci  5* 

©£ 


-©  a 3 

© © t_  ü 


a 

o 

a ^ 
© ® 
bß7-3  © 
c ^ a 
a a © 
a © bß 

’S  ® 


© CO  5 ^ ^ 

jzi  © s a a 
oä  T3  bß  5:3  .2 
bß  "3  C , © 

'S  bßa  a *£  ■£ 

5^  5» 


O © '— ^ 

■sg-c-s 

CQ  io  X>  52 


-r© 

a2 

2 u. 

iS  ® 

> a 

CD 


©M 
2 • 


£ * 


H 

eile 

92 

77 

15 

116 

96 

20 

171 

141 

30 

132 

110 

22 

68 

57 

11 

156 

128 

28 

84 

71 

13 

156 

129 

27 

100 

84 

16 

164 

135 

29 

132 

110 

22 

|| 

Heller 

2313 


.2  oo 

£ 03 
o5  00 


Görz 


Abbazia- 

Mattuglie 


Monfalcone 
Ronchi  8.B. 
Sagrado 


bß 


® bß  3 

2 3 • -o 

Cc.  = a C 

^ © © o 

U H © 
a.*3  a a 

2a© 


© •-  o x> 

**  ^ X ^ .a 

a '.S  , © © 3 

o .2  _©'-*©© 
e8  f->  3 * & •£ 

v.  33  £ a M 

Ec.  *=  'tf  ® , — - © 

•g  § bca  «Ui 

2 S c3  © 

■3  2 § 

© * £.  .$f>  a 9. 
2 

a © u> 

bß  a.  © 


bß 


Görz 

Abbazia- 

Mattuglie 

Monfalcone 

Ronchi  8.B. 

Sagrado 


■o  *© 
OJ  © 


B 6«  e 
o ba  br  u 3 a 

»O  O © ^ ® © 

K S § K»  b 

*2  O s odi 


■S< 


S s 

<y~ 

e o c 

.5  > 

rt’S'  ©■ 


191  165  79 


155 

173 

173 

182 


134  66 


150  72 


76 


2314; 


© * 

© a 63 
> ja  c 
? ci  — 
63  XJ 

i|T 

^ o 

Sei 
© © 


bß-«: 

Ä« 

2 S 


a jo 
© a 
c © 


CD  5 

g« 

ss 

S n 
S £ 
« c 


und  vice  versa 


.a  © 

5-§l! 

^ ee  , 


•2«  J 
^ a 
© © © 
O * - 


aoS  © 

| © TO 


Jo©  o ® ^ 

S „ .12  -2  „ 

© - ^ J2.  c S 
© o © 


© 


a © t- 
a ® % g © *g 
• ^ bo 
bß  ° 
c _ © 
— 


•S  5 © 

CO  — 
© :3  © 

•SS* 


- ^ © 


bo  _ 
a S®-  - 

bß  ^ t 
.-  3 bfia*^" 
© 3 © a:  co 

sa  ^ a es  © 


bß 


& s 


X3  CO 
eC  CD 


t-  _ 

© 

•a  g 


bß  5 
SM 


-° 
5 ® 
a bß 


8« 


Nr.  123 


Verordnungs-Blatt  für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 


2395 


Die  Publication 
erfolgt 


von  der 


and  im 
Namen 
der 


Das  Zugeständniss  wird  gemacht 


für  Artikel 


für  die  Transportstrecke 
(beziehungsweise  Route) 


nach 


bei  Erfüllung  nach- 
stehender 
Bedingungen 


und  gilt 
in  der 
Zeit 


Tarif,  auf 
welchen  das  Zu- 
geständniss sich 
bezieht 


■säs 


10 


U =3 
© X 
s © 
cp  O 


b£j= 
3 O 
JS3  3 
£ 


2 gl 


•=*  oj  © 

•ß  © te 


per  100  kg 


12 


13 

®"  tt'A  .2  ® 

§ Sn  - 2 
gü  8 jj  I « 

O j? « -3 1 5 


äs 3 -51 

S § a 5 3 o 
d»3  S 
-3  ^ g ® fc£ 
.2  ä bß-2 
© cp  ^ j*  £ 

N fcßcS  C S- 
CP  CP  V,  3 O 
pa  tß  © p.5> 


2315 


CO 


2316 


ce  n 

£ § 
s _ 

_ O 


Köflach 

Oberdorf 

Pölfing-Brunn 

Rosenthal 

Voitsberg 

Wies 


il 


«-  OQ  — 
f-  ü 
® Ä 2 
’Ö  o — 
agflö 

.=  a » o 
© -2 

1I“I 

ES s >» 

'Ö 

g *3sg 

£SSÄ 

g 2 © 


S g1 

^ 3 

sl 

££ 

cf.  a 

3 2 © 

2,  £ ’S 
t, 


r-  CP 

s tc 

«5 

co 


© 


Ä * P*i3 


a t:  ^ 

Ja  l®s 
«sggr 

• ,3 

3 ^ fc.  o *5 
® © öS  cS 

'S?«  Dß 


? © ä 

D — © 

c-d 


© £ 
3 © 
cd  Cß 

bß© 


£ I 


Heller 

incl. 

Grazer 

Ueber- 

fuhrs- 

gebühr, 

bezw. 

Ungar. 

Steuer 


Ca 
ä 
© CO 

10  „ 
<?1  CQ 

si  3* 

11 


r.  © 
X3 
uEH 
© .. 


3 3 

3-2 


3 co 
O 3 

Mo 


nnd  vice  versa 


S-ö  13 
5.®h 


.S»s 

S£|ä 

~ Ä CU 

*-  s bX) 

<53  3 3 ■- 
SJ  3 '3 
3 — 

© 


Q -3  Ä 

. r;  P 


co  ^ Js 
© © © 
•ö  bß^ 
© ° 
© «3  ,« 
£ ^ a 
«3  i-3  © 
bp 

3 © > 

■<  -3  !> 


& S 


X 'Ö 
3 

- W 


•o 

3 N O 
3 © co 

r©  P — 

t-  © 

© - Tn 

>■  CO  © 


3 © 3 
© 3 
(O  c 3 

« Im 


'S  >•  Eh 


‘»'E  c8 

'S  © *=• 

•gsd  s 


© — 
to  © 

© .3 

OH 


2317] 


o> 


Dignano 

Sagor 

Hrastnigg 

Pola 

Hrastnlgg 

© 

Dignano 

© 

£ 

bß 

Pola 

•s* 

05 

= 3 ■- 

2 

a S 2 

3 - *8 

g 3 

co  © 

«-•ö 

^ t- 

Ä ® “o 

S?i 

3 e-2 
.—  © o 
.n  tu  - 

I5| 

*«1 


a ® 3 

Sfe- 
= ® = 


bfi 


3 © 
-<  tß 


°2 


^ 9 


86 

90 


94 


74 

78 


12 

12 


82 


12 


124 


118 


128  ||  122 

Heller 


S g M 

o a zfj 
£:ci  a 
f O H 

© W CO 

bß  . 3 

I'S  § 
s * I e 

F >■  ® 
© S3p  5? 
> « ^ 2 

©5  2.S, 


a 

o I S 
5 © rt  © 

W Q © >• 
^ © 2c« 

5 bß 

Vn 


„,aü: 

Sa®® 

S g^M 

& o . 

<«  ° H & 

bß*<  ^ M 

a c © 
3 Cfiß 
tß  ® e« 

•— ■ b£'x> 

•O  ® "3 
•3 

2 30 
ja  © 5 

^ -H*  © 

O,  ö« 


Verordnungs-Blatt  für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt, 


Nr.  123 


2396 


Die  Publication 
erfolgt 


von  der 


und  im 
Namen 
der 


Das  Zugeständniss  wird  gemacht 


für  Artikel 


für  die  Transportstrecke 
(beziehungsweise  Route) 


nach 


bei  Erfüllung  nach- 
stehender 
Bedingungen 


und  gilt 
in  der 
Zeit 


8 


Tarif,  auf 
welchen  das  Zu- 
geständniss  sich 
bezieht 


10 


*-< 

<u  & 
e o> 

QJ  O 
-T3  — • 


box: 

IS!  ~ 


E g b 

S Ce, 

' _ a 

M C 0) 
r"  »O 
ce  "3  is 
S C 


per  100  kg 


12 


13 

<o  ® 

■g  § 'S  S a 

§2  » ® o « 

g “ O 3 

Dgo H 

•S  .2  §) ' a 

5 “ H iS  ^ o 


I *--! 


a bß 

i © ©-p.a.2 
« bßs2  c ^ 
© © ^ p O 

ca  bco)  p<> 


14 


2318 


«■= 
TO  CJ 

35® 


C5  > 

W.O 

sS 


ößj» 

2 ^ 
P o 
— e3 


bß 


l-dl§ 

* 3,  & s 

^ c«  “’s 

bßo  (-  “ 
-w  . -p  © s 
fla>OT3M 

" <D 


*r , G <d 


“e 


! H — W 

• (O 

. oj  53  e-1 


bß  © 
G >2 

2 S 


© © 
P P 

;r  c 
^ 53 


© s 

n © 
P bß 


2319 


CO 


Bienenmühle 
Brand  b.  Frei- 
bergi.  Sachsen 

Cunewalde 

Elstra 

Freiberg 
i.  Sachsen 
Schachtbhf. 

Grosscotta 

Gross- 

hartmannsdorf 

Halsbriicke 

Hirschfelde 

Königsbrück 

Bahnhof 

Königsbrück 

Haltestelle 

Königswartha 

Kohlmühle 

Dange brück 
Langenau 
Langen- 
hennersdorf 

Meissen- 

Triebischthal 

Mulda 

Nassau  i.8achsen 
Neschwitz 
i.  8ach6en 

Obercunewalde 

Ostritz 

Pommrltz 

Rottwerndorf 

Bchirgiswalde 

Schöna 

Schwepnitz 

Weissenberg 
i.  Sachsen 
Weissig  bei 
Grossenhain 


a = 
= = 
■2  s 


via  Kralup— Bodenbacb 


© 

o 

p 

05 


5 S 

m :3 


° © 
P ai 
ct  ja 


“1 

gf 

5g 

•S  <S 


ü e 
e3  © 
O p 
O .P 


© 2 
CO 


zz  © 

53  « 

Im  32 
© 

g _j 
~ bß 
= ^ä 


A “ 
C X' 
rt  c= 


Per 

10.000 

Kilo- 

gramm 

Mark 

68-5 

645 

61-5 

61-5 

63- 5 
54-5 
66-5 

64- 5 
C7-5 


61- 5 

62- 5 

63- 5 
47-5 

60-5 

65-5 

55‘5 


61- 5 

66- 5 

67- 5 

62- 5 

61-5 

68- 5 

61-6 

53-5 

595 

43-5 

64-5 

67-5 

64-5 


Nr.  123 


Verordnungs-Blatt  für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 


2397 


2398 


Verordnungs-Blatt  für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 


Nr.  123 


Nr.  123 


Yerordnungs-Iilatt  für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 


2399 


Berichtigungen  von  Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 


; — ä 

o ® 

, ««ig 

:«  o.=g 

3 W £ © © 

„ bcS  ►'ö 
= g beg 
3 §.2  g ec 
„'S  g 

3 2 3 35 

= ® © s 
2>*§4i 

I § 

5t3  S W 


N.H 


ca  6c 


© g a oq 

V-  »Ö  -r- 


{.  2 
a JS 

CQ  7a  O 


n° 

1 ° n 

> s? 


Betbeiligte 

Verwaltungen 


Bezeichnung 
der  Artikel 


Bezeichnung 

der 

Relation 


nach 


3 S 

,ü  p ;C 


iS  ^ 

S>  g1 


3 2 


uIO 

z . 


2263 


a o5 
^3  O 


O © 
1-3  3 

5=5 


£2  T3  ^ 

11 1 


:3  2 
05  3 


Mutenitz 


Dubnian 


In  Rubrik  4 soll  es  heissen: 
statt  .Riibenschnitte“,  richtig 
„Riibenschnltze“ 


2400 


Verordnungs-Blatt  für  Bisen Dahnen  und  Schiffahrt. 


Nr.  123 
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Budapest,  Leobersdorf  bei  Wien,  Ratibor.  Unser  neuer 


# „J3änfti“*JÜlofor  # 

ist  gegenwärtig  der  beste  Motor! 


an : Benzin,  Petroleum  oder  Petrolin 
und  an  Külihvasser  ganz  be- 
deutend geringer  als  derjenige 
aller  anderen  erstclassigen  Motoren.  - ■ ■ 


Betriebskosten 

daher  im  gleichen  Masse 

geringer  I 


Prospeete  und  Kostenüberschläge  auf 
Verlangen  erhältlich  bei  dem  Bureau  in 
Vien,  IX I,  Wasagasse  31. 


Der  „Bänki“-Motor  eignet  sich  für  die  empfindlichsten 
Betriebe  und  schlägt  infolge  seiner  Leistungsfähigkeit  jede 
Concurrenz  aus  dem  Felde. 


Lagerhaus  der  Stadt  Wien. 

Errichtet  und  betrieben  von  der  Gemeinde  Wien. 


Oeffentliches  Lagerhaus  und  öffentliches  Freilager.  — Ausgedehnte,  trockene,  luftige  Lagerräume  von  i 
einer  Fassungsfähigkeit  für  500.000  Metercentner.  Eiserne  Sammelbehälter  für  Spiritus.  — 
Mit  allen  in  Wien  einmündenden  Bahnen  verbunden.  — Station  Wien-Lagerhaus  der  k.  k.  Donau-  | 
Uferbahn,  Landungsplatz  an  der  Donau  für  Frachtschiffe  aller  Flaggen.  — Nebenstelle  des  k.  k. 
Hauptzollamtes  Dien.  — Freilager  für  Zucker  und  Spiritus. 

Alle  mit  dem  Empfang,  der  Aufbewahrung,  Erhaltung , Versendung  oder  Ausfolgung  der  Waaren  vorzunehmenden  \ 
Verrichtungen:  Bemusterung,  Verzollung,  Versteuerung,  Durchfuhrsbehandlung,  Uebergabe  an  Dritte  und  damit  etioa  j 
verbundene  Einhebung  des  Gegenwerthes  u.  s.  w.  werden  billig  und  sachgemäss  besorgt,  auf  den  Sendungen  haftende  j 
Erachten,  Zölle,  Steuern  und  sonstige  Gebühren  für  Bechnung  der  Waareneigenthümer  ausgelegt,  auf  Wunsch  öffent- 
liche Versteigerung  eil  der  eingelagerten  Waaren  veranstaltet,  die  die  gesetzliche  Gebührenbegünstigung  gemessen. 


Die  vom  Lagerhause  der  Stadt  Wien  ausgegebenen  Lagerscheine  (Warrants)  werden  von  ersten  Bankanstalten  belehnt  und 
sind  zum  Reescompte  bei  der  Oesterr.-ungar.  Bank  zum  Wechsel-Escomptesatz  zugelassen. 

In  der  Mehrzahl  der  Bahn-  und  Schiffsverkehre  nach  dem  In-  und  Auslande,  welche  ganz  oder  theilweise  über  Wien  geleitet 
werden,  ist  dem  Lagerhause  der  Stadt  Wien  die  Anwendung  der  ungebrochenen  Frachtsätze  ab  Ursprungsstation  (Reexpedition) 

zugestanden. 

Frachtbrief-Adresse : An  das  Lagerhaus  der  Stadt  Wien  — Station  Wien-Lagerhaus  der  Donau-Uferbahn. 

Reglement  und  Tarife  sind  bei  der  Verwaltung  des  Lagerhauses  der  Stadt  Wien  (II./*,  k.  k.  Prater)  erhältlich. 


Druok  von  Otto  M&ass’  8öhne„  Wien  I.  WaUflaohaaaae  ld 
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Administration,  Prännineration  nnd 

Re  d i g i r t 

Prännmerationsprcis  pro  Jahr: 

Inseraten- Annahme: 

im 

Für  Oesterreich-Ungarn  . . 24  Kronen 

Wien,  I.,  Wallfisehgasse  10. 

k.  k.  Eisenbahnministerium  im  Einvernehmen 

„ das  Deutsche  Reich  . . 25  Mark 
„ das  übrige  Ausland  . . 33  Frcs. 

Inserate  nach  aufliegendeni  Tarif. 

mit  dem  k.  k.  Handelsministerium. 

Für  das  Ausland  auch  bei  allen  k.  k. 

K.  k.  Postsparcassen-Conto  Nr.  SU.Giti. 

Postämtern. 

Erscheint  jeden  Dienstag,  Donnerstag  und  Samstag. 


Nr.  124.  Wien,  30.  October  1900.  XIII  Jahrgang. 


Inhalt:  Amtliche  Anordnungen  und  Kundmachungen.  — Aus  den  Entscheidungen  des  k.  k.  Verwaltungsgerichtshofes.  — Inland: 
Eisenbahn— Projecte  und  Bau.  — Nachrichten  aus  Ungarn.  — Ausland.  — Schiffahrt.  — Verschiedene  Mittheilungen.  — 
Tarife  und  Transport-Angelegenheiten.  — Tarifermässigungen  im  Güterverkehrs. 


Amtliche  Anordnungen  und  Kundmachungen. 

Verlängerung  der  Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  Bahn  niederer  Ordnung  von 
Arnau  nach  Niederhof  mit  Abzweigungen  nach  Schwarzenthal  und  Johannesgunst. 

Das  k.  k.  Eisenbabnministerium  hat  dem  Ingenieur  Emanuel  J i 1 e k in  Wien  die  mit  dem  Erlasse  vom 
10.  October  1899,  Z.  40.900/2  (Verordnungs-Blatt  Nr.  124  vom  26.  October  1899),  auf  die  Dauer  eines  Jahres 
ertheilte  Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  normalspurige,  mit  elektrischer  oder 
mit  Dampfkraft  zu  betreibende  Bahn  niederer  Ordnung  von  der  Station  Arnau  der  k.  k.  priv.  Oesterr. 


Nordwestbahn  über  Arnsdorf,  Forst  und  Lange 
nach  Schwarzenthal  und  von  Arnsdorf  nach  J 
Wien,  am  16.  October  1900. 


Aus  den  Entscheidungen  des  k.  k.  Ver- 
waltungsgerichtshofes. 

1.  Ueber  (len  Bestand,  Inhalt  und  Umfang  von  Be- 
nutzungsrechten, welche  von  Dritten  auf  eine  auf  Privat- 
grund entspringende  ({tielle  geltend  gemacht  werden,  hat 
iin  Streitfälle  nicht  die  Wasserrechtsbehörde,  sondern  der 
ordentliche  Dichter  nach  den  Vorschriften  des  Privat- 
rechtes zu  erkennen. 

2.  Ein  wasserrechtliches  Verfahren  ist  nur  dann 
einzuleiten,  wenn  wenigstens  die  Möglichkeit  der  Tan* 
giruug  öffentlich-rechtlicher  Beziehungen,  d.  h.  einer  nach 
dem  Wasserrechtsgesetze  zu  lösenden  Rechtsfrage  vor- 
liegt. (Tirol.) 

V.  R.  besass  den  Wald  Parcelle  Nr.  3738  der  Ge- 
meinde Giovo.  In  diesem  Walde  entspringt  eine  Quelle, 
welche  bisher  wenige  Meter  von  ihrem  Ursprung  wieder 
im  Boden  versickerte. 

R.  Hess  nun  diese  Quelle  fassen  und  eindecken 
und  benutzte  das  so  gewonnene  Wasser  zur  Verstärkung 
einer  bereits  bestehenden,  ihm  gehörigen  Leitung,  mit 
welcher  das  Wasser  einer  anderen,  gleichfalls  auf  obiger 
Parcelle  entspringenden  Quelle  seinem  angrenzenden 
Hofe  zugeführt  wird. 


a a u nach  Niederhof  mit  Abzweigungen  von  Forst 
ohannesgunst  auf  ein  weiteres  Jahr  verlängert. 

Z.  47.561/2. 


Gegen  die  Fassung  und  Eindeckung  der  erst- 
erwähnten Quelle  erhoben  die  Gemeinde  Giovo,  sowie 
mehrere  Ortsinsassen  bei  der  Bezirkshauptmannschaft 
Trient  Einsprache,  weil  sie  sich  durch  das  Vorgehen  R’s. 
in  der  bisher  ausgeübten  Benützung  des  offenen  Quell- 
wassers zum  Trinken,  Waschen  und  Viehtränken  verletzt 
erachteten. 

Nach  durchgeführtem  Verfahren  wurde  V.  R.  von 
der  I.  Instanz  der  Uebertretung  der  §§  16,  70,  72,  98 
Wasserrechtsgesetz  schuldig  erkannt  und  ihm  die  Ent- 
fernung der  unbefugten  Neuerung  aufgetragen,  wogegen 
über  seinen  Recurs  die  II.  Instanz  unter  Bestätigung  des 
Schuldspruches  die  Entscheidung  über  die  Wiederher- 
stellung des  vorigen  Standes  in  suspenso  beliess  und 
ihm  eine  Frist  von  drei  Monaten  zur  Einbringung  eines 
instanzmässig  zu  erledigenden  Gesuches  um  nachträgliche 
Genehmigung  der  Neuerung  festsetzte.  Dieser  Ausspruch, 
bei  welchem  R.  es  bewenden  Hess,  wurde  über  Recurs 
der  Gemeinde  Giovo  mit  der  Entscheidung  des  Acker- 
bauministeriums vom  1.  December  1896,  Z.  24.320,  be- 
stätigt. a 

In  der  hiegegen  eingebrachten  Beschwerde  der 
Gemeinde  Giovo  wurde  geltend  gemacht,  dass  der  wegen 
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Uebertretung  des  Wasser rechtsgesetzes  verurtheilte  R. 
gemäss  § 72  unbedingt  zur  Entfernung  der  eigenmächtig 
vorgenommenen  Neuerung  verhalten  werden  musste. 

Der  Verwaltungsgerichtshof  hat  die  Be- 
schwerde nach  durchgeführter  öffentlicher  mündlicher 
Verhandlung  als  unbegründet  abgewiesen. 

Entscheidungsgründe: 

Wie  sämmtliche  Instanzen  actengemäss  angenommen 
haben,  handelt  es  sich  im  gegebenen  Falle  um  eine  auf 
Grund  und  Boden  des  R.  entspringende  Quelle,  somit 
um  ein  Privatgewässer,  über  welches  der  Grundeigen- 
thümer,  soweit  nicht  von  Anderen  erworbene  Rechte 
entgegenstehen,  gemäss  § 4 Wasserrechtsgesetz  frei 
verfügen  kann. 

Wenn  die  Gemeinde  Giovo,  sowie  mehrere  Orts- 
insassen behaupten,  an  der  fraglichen  Quelle  ein  Be- 
nützungsrecht zu  besitzen,  so  könnte  dieses  Recht  nur  in 
einer  privatrechtlichen  Servitut  bestehen,  über  deren 
Bestand,  Inhalt  und  Umfang  im  Streitfälle  ausschliesslich 
der  ordentliche  Richter  nach  den  Vorschriften  des  Privat- 
rechtes zu  erkennen  hat,  wogegen  in  den  Wirkungskreis 
der  politischen  Behörden  gemäss  § 75  Wasserrechts- 
gesetz nur  jene  Angelegenheiten  gehören,  welche  sich 
auf  die  Benützung,  Leitung  und  Abwehr  der  Gewässer 
nach  dem  Wasserrechtsgesetze  beziehen. 

Da  nun  das  Wasserrechtsgesetz  auf  den  vorliegenden 
Fall  einer  Privatstreitigkeit  zwischen  dem  Eigenthümer 
eines  Grundstückes  und  denjenigen,  welche  an  diesem 
Grundstücke  ein  Servitut  ansprechen,  nicht  anwendbar 
ist,  so  sind  hier  auch  die  Voraussetzungen  für  die  Ein- 
leitung eines  wasserrechtlichen  Verfahrens  im  Sinne  des 
§ 16,  2.  Abs  , Wasserrechtsgesetz  nicht  gegeben.  Denn 
der  § 16  schreibt  ein  derartiges  Verfahren  bei  geplanten 
Vorkehrungen  an  Privatgewässern  nur  dann  vor,  wenn 
durch  deren  Benützung  eine  Einwirkung  auf  die  Be- 
schaffenheit, den  Lauf  und  die  Höhe  des  Wassers  in 
öffentlichen  Gewässern  oder  aber  auf  „fremde  Rechte“ 
bevorsteht. 

Unter  diesen  fremden  Rechten  können  aber  im 
Hinblicke  auf  die  grundlegende  Competenzbestimmung 
des  § 75  eben  nur  solche  Rechte  verstanden  werden, 
welche  nach  Wasserrecht  zu  beurtheilen  sind,  indem 
die  Entscheidung  über  alle  anderen,  nicht  durch  das 
Wasserrechtsgesetz  normirten  Rechte  der  Judicatur  der 
\yasserrechtsbehörden  überhaupt  entzogen  ist.  Hiemit 
steht  auch  in  Einklang  die  Bestimmung  des  § 88,  welche 
den  P'all  Vorsieht,  dass  bei  einer  nach  Wasserrecht  ein- 
geleiteten Consentirungsverhandlung  Privatrechte  im  Ein- 
spruchswege geltend  gemacht  werden ; für  derlei  Privat- 
rechtsansprüche ist  dann  nach  der  citirten  Gesetzesstelle 
lediglich  der  Rechtsweg  vorzubehalten,  und  haben  daher 
die  Wasserrechtsbehörden  in  einem  solchen  Verfahren, 
wenn  ein  Vergleich  nicht  zustande  kommt,  ausschliess- 
lich über  die  Zulässigkeit  des  Unternehmens  in  öffent- 
licher Sitzung  zu  erkennen. 

Hieraus  folgt  a contrario,  dass  die  Einleitung  eines 
wasserrechtlichen  Verfahrens  im  Sinne  des  § 16  nur 
dann  stattzufinden  hat,  wenn  überhaupt  Rechte  in  Frage 
kommen,  welche  nicht  im  ordentlichen  Rechtswege, 
sondern  nach  Wasserrecht  zu  beurtheilen  sind,  denn 
jedes  Wasserrechtsverfahren  hat  zur  nothwendigen 
Voraussetzung,  dass  wenigstens  die  Möglichkeit  der 
Tangirung  öffentlich-rechtlicher  Beziehungen,  das  heisst 
einer  nach  dem  Wasserrechtsgesetze  zu  lösenden  Streit- 
frage vorliegen  muss. 


Der  V.-G.-H.  war  deshalb  des  Erachtens,  dass 
gegebenen  Falles  die  Voraussetzungen  des  § 16  Wasser- 
rechtsgesetz für  die  Einleitung  eines  wasserrechtlichen 
Verfahrens  nicht  zutreffen. 

Nachdem  aber  dem  V.  R.  die  Einbringung  eines 
Gesuches  um  nachträgliche  wasserrechtliche  Consentirung 
der  von  ihm  vorgenommenen  Vorkehrungen  mit  der 
seinerseits  unangefochten  gebliebenen  und  daher  ihm 
gegenüber  in  Rechtskraft  erwachsenen  Ministerialent- 
scheidung  aufgetragen  worden  ist,  so  hatte  dieser  Punkt 
des  Ausspruches  zwar  unberührt  zu  bleiben,  es  konnte 
aber  der  V.-G.-H.  nach  den  obigen  Erwägungen  gleich- 
wohl in  dem  weiteren  seitens  der  Gemeinde  Giovo  in 
Beschwerde  gezogenen  Ausspruche  der  Administrativ- 
behörde, wonach  eine  Entfernung  dieser  Vorkehrungen 
bis  zur  Entscheidung  über  das  einzubringende  Consen- 
tirungsgesuch  dem  V.  R.  nicht  aufgetragen  wurde,  eine 
Gesetzesverletzung  nicht  erblicken. 

[Erkenntniss  vom  24.  Februar  1898,  Z.  1016;  cf.  Budwinski, 
V.-G.-H.-Erkenntnisse,  Band  XXII,  Nr.  11.451.] 


Inland. 


Eisenbahn-Projecte  und  Bau- 

Wiener  elektrische  Strassenbalmen.  (Provisorische 
Verbindung  der  Geleise  in  der  Heugasse  mit  den 
bestehenden  Geleisen  am  Schwarzenbergplatze.)  Das 
vom  Magistrate  der  Reichshaupt-  und  Residenzstadt  Wien  vor- 
gelegte Detailproject  für  eine  provisorische  Verbindung  der 
Geleise  der  Wiener  elektrischen  Strassenbahnen  in  der  Heugasse 
mit  den  bestehenden  Geleisen  am  Schwarzenbergplatze  wurde 
zur  Ausführung  als  Provisorium  genehmigt.  [E.-M.-Z.  46.743.] 

Elektrische  Kleinbahn  in  Graz  und  Umgebung. 
(Varianten:  Linie  I Graz  — Andritz,  und  zwar:  a)  von 
der  Wickenburggasse  durch  einen  Theil  der  Körösi- 
strasse,  durch  die  Langegasse  und  die  zukünftige 
Theodor  Körnerstrasse  bis  zum  Linienamte  Stein- 
bruch, weiter  über  die  Stadtgrenze  nach  Andritz,  mit 
einer  Alternativtrasse  durch  die  Laimburggasse; 
b)  von  der  Wi  c k en  b u rgg  a s s e durch  die  Graben- 
strasse b i 8 zum  Linienamte  Steinbruch;  Projectll 
vom  Hauptplatze  durch  die  Sackstrasse  bis  zur 
Wickenburggasse  zum  Anschlüsse  an  die  Linie  Graz — 
Andritz:  Anordnung  der  Trassenrevision  und  poli- 
tischen Begehung.)  Das  k.  k.  Eisenbahnministerium  hat 
unterm  20.  October  die  k.  k.  Statthalterei  iu  Graz  beauftragt, 
hinsichtlich  der  von  der  Grazer  Tramway-Gesellschaft  vorgelegten 
Variantenprojeete  der  Linie  I Graz — Andritz,  und  zwar:  a)  von 
der  Wickenburggasse  durch  einen  Theil  der  Körösistrasse,  durch 
die  Langegasse  und  die  zukünftige  Theodor  Körnerstrasse  bis 
zum  Linieuamte  Steinbruch,  weiter  über  die  Stadtgrenze  nach 
Andritz,  mit  einer  Alternativtrasse  durch  die  Laimburggasse; 
b)  von  der  Wickenburggasse  durch  die  Grabenstrasse  bis  zum 
Linienamte  Steinbruch,  und  des  Projectes  II  vom  Hauptplatze 
durch  die  Sackstrasse  bis  zur  Wickenburggasse  zum  Anschlüsse 
an  die  Linie  Graz — Andritz  der  elektrischen  Kleinbahn  in  Graz 
und  Umgebung  die  Trassenrevision  und  bei  anstandslosem  Er- 
gebnisse derselben  die  politische  Begehung  vorzunehmen. 

[E.-M.-Z.  44.015  ] 

Elektrische  Kleinbahn  von  Antieseukot'cn  nach  Mauer- 
kirchen. (Ergebniss  der  Trassenrevision  und  Stations- 
commmission.)  Auf  Grund  des  Ergebnisses  der  am  16.  Mai 
durchgefiihrten  Trassenrevision  und  Stationscommission  der  pro- 
jectiiten,  mit  1 m Spurweite  auszuführenden,  elektrisch  zu  be- 
treibenden, für  Personen-  und  Frachtenverkehr  bestimmten 
Kleinbahn  mit  vorwiegender  Strassenbenützung  von  der  Station 
Antiesenhofen  der  Staatsbahnlinie  Ried  — Schärding  über  Obern- 
berg zur  Station  Obernberg- Altheim  der  Staatsbahnlinie  Ried— 
Simbach  und  von  hier  über  Altheim  zur  Station  Mauerkirchen 
der  Staatsbahnlinie  Steindoif— Braunau  a.  I.  mit  einer  Fortsetzung 
in  den  Ort  Mauerkirchen  hat  das  k.  k.  Eiseiibahnininisterium  die 
Trassenführung  der  genannten  Projectslinie  im  Allgemeinen  ge- 
nehmigt. [E.-M.-Z.  28.521.] 
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Localhalin  Kolin - Ceröan.  (Sicherungsan läge  an 
der  Abzweigung  Rat  aj  - Kä  c o v.)  Das  vom  Landesausschusse 
des  Königreiches  Böhmen  vorgelegte  Projuct  für  die  Sicherungs- 
anlage bei  der  Abzweigung  der  Flügelbahn  Rataj-Käcov  aus  der 
currenten  Strecke  der  Localbahn  Kolin-Cercan  wurde  zur  Aus- 
führung genehmigt.  [E.-M.-Z.  40.565.] 


Nachrichten  aus  Ungarn. 

Eisenbahnprojecte.  (Ertheilung  von  Vorconces- 
sionen.)  Der  kgl.  ungarische  Handelsminister  hat  den  Nach- 
benannten die  Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten 
im  Sinne  der  bestehenden  Nonnen  für  nachfolgend  bezeichnete 
Local-,  bezw.  Strasseneisenbahnen  ertheilt: 

1.  Mit  Erlass  vom  1.  October,  Z.  66.835,  dem  Gutsbesitzer 
Leopold  Herber  de  Robö  im  Vereine  mit  der  Eisenbahnbau- 
Unternehmungsfirma  Carl  Arnoldi  für  eine  von  der  Station  Rajecz 
der  Localbahn  Zsolna— Rajecz-Fürdö— Zsolna  (Sillein)  aussehende 
und  diese  im  Comitate  Nyitra  in  der  Endstation  Privigye-Baimöcz 
mit  der  Neutrathalbahn  Töt-Megyer  — Nyitra  — Nagy-Belicz — 
Privigye-Baimocz  verbindende  normalspurige  Localbahn  auf  die 
Dauer  eines  Jahres. 

2.  Mit  Erlass  vom  1.  October,  Z.  69.004,  dem  Budapester 
Einwohner  Michael  Könyves-Töth  und  Consorten  für  eine  von 
der  Station  Nagy-Körös  der  Hauptlinie  Budapest— Kecskemöt — 
Orsova — Verciorova  der  kgl.  Ungar.  Staatsbahnen  abzweigende, 
diese  mit  der  Stadt  Nagy-Körös  verbindende  und  nach  deren 
Durchquerung  bis  Kocsör  (Comitat  Pest — Pilis — Solt-Kis-Ivun) 
führende  schmalspurige  Local-,  bezw.  Strasseneisenbahn  mit 
elektrischem  Betriebe  auf  die  Dauer  eines  Jahres. 

3.  Mit  Erlass  vom  1.  October,  Z.  69.101,  der  Eisenbahnbau- 
Unternehmungsfirma  Jakob  Hofbauer  und  Alexander  Löhner  für 
eine  von  der  Station  Villäny  der  Hauptlinie  Budapest  — Uj- 
Dombov'är — Pecs  (Fünfkirchen) — Bosna-Bröd,  ihrer  Linie  Nagy- 
värad  (Grosswardein) — Eszek — Villäny  und  der  Linie  Villäny— 
Mohäcs  ausgehende  und  diese  im  Bereiche  des  Comitates  Baranya 
über  Nas'y-Harsäny,  Siklös,  Harkäny  und  Drava-Szabolcz  in  der 
Station  Dolnji-Miholjac  mit  der  slavonischen  Draubahn  Belisce  — 
Dolnji-Miholjac— Noskovci  verbindende  normalspurige  Localbahn 
auf  die  Dauer  eines  Jahres. 

4.  Mit  Erlass  vom  5.  October,  dem  Dionys  Pazmändy 
und  der  Eisenbahnbau-Unternehmungfirma  Josef  Königsberger 
in  Budapest  für  eine 

a)  von  einem  geeigneten  Punkte  des  Bezirkes  Dunamellök  im 
Bereiche  der  Umgebung  der  Gemeinde  Nögräd  und  der 
Donau  - Dampfschiffahrtsstation  Nögräd  - Veröcze  (Comitat 
Nögräd)  ausgehende  bis  zum  Bahnhofe  der  Station  Veröcze 
der  Hauptlinie  Marchegg — Budapest — Orsova  — Verciorova  der 
kgl.  Ungar.  Staatsbahnen  führende  und  diese  über  Berkenye, 
Nögräd,  Likos-Puszta,  Nötincs,  Felsö-Petöny,  Bänk,  Rom- 
hänyi  in  der  Station  Dejtär  mit  der  Localbahn  Csata- 
Palänka— Balassa-Gyarmat— Losoncz,  eventuell 

b)  von  der  zukünftigen  Station  Nögräd  der  Linie  a)  abzwei- 
gende (als  Variante  desselben)  und  diese  über  Diösjenö, 
Tolmäcs,  Retsäg,  Borsos-Berönke  und  Nagy-Oroszi  gleichfalls 
mit  der  Linie  Csata — Balassa-Gyarmat — Losoncz  verbindende, 

c)  im  Falle  der  Ausführung  der  Linie  b)  von  der  zukünftigen 
Station  Rötsäg  abzweigende  bis  Romhäny  führende  Flügel- 
bahn der  Linie  b), 

d)  von  der  zukünftigen  Anfangsstation  Nögräd-Veröcze  der 
Linie  a)  aus,  diese  längs  dem  Donauufer  in  der  Station  Väcz 
(Weitzen)  mit  der  Hauptlinie  Marchegg — Budapest — Orsova  — 
Verciorova  verbindende 

normalspurige  Localbahn  auf  die  Dauer  eines  Jahres. 

5.  Mit  Erlass  vom  11.  October,  Z.  67.240,  der  Direction 
der  Brassö  (Kronstadt)  — Häromszöker  Comitats  - Localbahnen 

für  eine 

a)  von  der  Endstation  Zernert.  eventuell  von  deren  Nachbar- 
station O-Tolnän  der  Localbahn  Brassö  — O-Tohän  — Zernest 
abzweigende,  und  in  deren  Fortsetzung  über  Almäs-Mezö, 
Uj-Sinka,  O-Sinka,  O-Haba,  Väd,  Särkäny  bis  Rensior, 

b)  als  Variante  der  Linie  a)  von  der  Hauptstation  Brassö  der 
Hauptlinie  Budapest— Nagyvärad  (Grosswardein) — Brassö  — 
Predeal  der  kgl.  Ungar.  Staatsbahnen  und  der  Häromszöker 
Localbahnen  abzweigende  über  Fekete-IIalom,  Szunyogszök, 
Vledeny,  Persäny,  Särkäny  und  Mundra  gleichfalls  bis  Rensior 
führende, 


c)  in  beiden  Fällen  aber  von  Rensior  aus  die  Hauptstation 
Brassö  in  der  Endstation  Fogaras  mit  der  als  Sackbahn 
endigenden  Localbahn  Fogaras  — Felek  — Nagy-Szeben 
(Hermannstadt)  des  Staatsbetriebes  und  weiterhin  bis  Kis- 
Kapus  der  kgl.  Ungar.  Staatsbahnen  verbindende, 

d)  von  einem  geeigneten  Punkte,  eventuell  von  der  Endstation 
Közdi-Väsärhely  der  gesellschaftlichen,  als  Sackbahn  endigen- 
den Linie  Brassö— Sepsi-Szent  György— Közdi-Väsärhely  aus- 
gehende, über  Kezdi-Szent  Lölek,  Poiyäu  und  Lemköny  bis 
Bereczk  führende 

normalspurige  Localbahn  auf  die  Dauer  eines  Jahres. 

6.  Mit  Erlass  vom  11.  October,  Z.  71.758,  der  Direction 
der  Localbahn-Gesellschaft  Petrosöny-Livaszöny-Lupeuy  für  eine 
von  der  Station  Lupeny  der  gesellschaftlichen  Linie  ausgehende 
im  Bereiche  des  Comitates  Hunyäd  bis  zur  ungarisch-rumänischen 
Landesgrenze  nächst  dem  Vulkan-szoros  (Vulkanpass)  führende 
erstclassige  Eisenbahn  auf  die  Dauer  eines  Jahres. 

7.  Mit  Erlass  vom  13.  October  Z.  72.406,  der  Direction 
der  Firma  Magyar  helyi  ördekü  vasut  Röszveny  tärsasäg  (Ungari- 
sche Localbahn-Actiengesellschaft)  in  Budapest  für  eine 

a)  von  der  Station  Töke-Trebes-Gälszöcs  der  Linie  Budapest — 
Miskolcz  — Sätoralja-Ujhely — Mezö-Laborcz  der  kgl.  Ungar. 
Staatsbahnen  abzweigende  und  diese  im  Bereiche  des  Co- 
mitates Säros  über  Nagy-Raszka,  Gälszöcs,  Parna,  Szecz- 
Dolyänka,  Szucsur,  Kö-Paruba,  Varranö-Csermenye,  Varranö- 
Csäklyö,  Sökut,  Jesztreb,  Agyagos,  Täpolyszöp,  Feketepatak, 
Bisztra,  Hanusfalva,  Megyes,  Kapi-Nemetfalu,  Läda  und  Kapi 
in  der  Endstation  Bärtfa  (Bartfeld)  mit  der  Localbahn 
Eperjes-Bärtfa, 

b)  von  der  zukünftigen  Station  Hanusfalva  der  Linie  a)  aus, 
diese  in  der  Station  Kapi,  eventuell  der  dieser  nächst  ge- 
legenen Station  Alsö-Sebes  gleichfalls  mit  der  Localbahn 
Eperjes-Bärtfa  verbindende 

normalspurige  Localbahn  auf  die  Dauer  eines  Jahres. 

Budapester  Handels-  und  Gewerbekammer.  (Zoll- 
declarationen im  Export  nach  England.)  Die  Budapester 
Handels-  und  Gewerbekammer  bringt  hiemit  den  betheiligten 
Kreisen  zur  Kenntniss,  dass  laut  Verständigung  der  englischen 
Zolldirection  es  im  Interesse  der  schleunigeren  Zustellung  und 
der  Hintanhaltung  von  langwierigen  Reclamationen  geboten  er- 
scheint, auf  die  regelrechte  Ausfüllung  der  Zolldeelarations- 
Blanquette  grösseres  Gewicht  zu  legen.  Insbesondere  ist  darauf 
zu  achten,  dass  in  den  Declarationen  1.  die  Beschreibung  der 
Waare  nach  der  Nomenclatur  des  amtlichen  Import-Verzeichnisses; 
2.  die  Menge  nach  Gewicht,  Mass  und  Werth  mit  Hinzurechnung 
der  Emballage;  3.  der  Werth  mit  Hinzurechnung  der  Fracht- 
spesen nach  England  genau  angeführt  werde.  Das  erwähnte  Import- 
verzeichniss  ist  im  Wege  des  Buchhandels  für  einige  Heller  zu 
beziehen. 

Projectirte  Verbindungsbahn  zwischen  der  Station 
Noskovci  und  der  Drau.  (Vorlage  des  Gesetzentwurfes.) 
Der  „Vasuti  ös  közlekedösi  közlöny“  Nr.  125  vom  19.  October 
publicirt  den  Wortlaut  des  vom  kgl.  Ungar.  Handelsminister  der 
Legislative  vorgelegten  Gesetzentwurfes,  betreffend  den  Bau  und 
Betrieb  einer  von  der  Station  Noskovci  der  Localbahn  Baranya- 
Szent  Lörincz — Slatina — Nasiö  ausgehenden  und  diese  in  einer 
„Noskovce-Drävapart“  (Drauufer)  zu  benennenden  und  als  Drau- 
Umschlagsplatz  einzurichtenden  Station  mit  dem  Flusse  nächst 
der  Station  Cadjavica  verbindenden  Schleppbahn  für  den  Trans- 
port von  Gütern,  an  welchem  auch  die  vornehmlich  die  Ver- 
frachtung der  Ausbeute  der  slavonischen  Hochwaldschläge  im 
Comitate  Slavoniseli-Veröcze  (Virovitica)'  vermittelnde  Slavonische 
Draubahn  Noskovci- Cadjavica- Belisöe  participiren  wird.  Die 
Baukosten  dieser  P29  km  langen  Schleppbahn  mit  Inbegriff 
des  Baues  und  der  Einrichtung  der  neuen  Umschlagstation 
Noskovce-Drävapart  sind  mit  K 124.000  bemessen,  um  welch  n 
Betrag  das  ursprünglich  mit  K 8,040.000  bemessen  gewesene 
Actiencapital  der  Localbahn-Gesellschaft  Szent  Lörincz-Nos- 
kovci-Slatina-Naüiö  auf  K 8,164.000  erhöht  wird. 

Projectirte  Feld-  (Agrar-),  eventuell  Localbalui 
Koväcsbäza  — Puszta  » Kupa.  (Vorlage  des  Gesetz- 
entwurfes.) Der  „Vasuti  ös  közlekedöd  közbiny“  N . 121 
vom  17.  October  verlautbart  den  Wortlaut  des  vorn  kgl  ungar. 
Handelsminister  der  Legislative  vorgeiegten  Gesetzentwurfes  zu 
Gunsten  des  Ausbaues  einer  von  der  Station  Koväeshäza  der 
Linie  Mezöhegyes  — Kelegyhäza  der  Vereinigten  Arader  und 
Csanäder  Bahnen  und  der  Localbahn  Csaba-Közraktar—  Koväcs- 
häza  (vergl.  Nachtrag  zur  Conce^sion.  urkunde,  Vrdgs.-Bl.  Nr.  104) 
im  Comitate  Csanäd  ausgehenden,  bis  Puazta-Kupa  führenden 
Feld-  (Agrar-),  eventuell  Localbahn.  Die  Baukosten  dieser  in 
einer  Spurweite  von  76  cm  und  einer  Länge  von  15'4  km  im  Sinne 
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des  G.-A.  XXXI  und  des  diesen  ergänzenden  G.-A.  IV  zu  er- 
bauenden, von  der  Direction  der  Firma  „ Alföldi  elsö  gazdasägi 
vasut“  (Erste  Alfölder  | ungarische.  Tiefebene]  Agrarbahn-Unter- 
nehmung)  zu  betreibenden  Linie  sind  mit  K 200.000,  d.  i.  mit 
K 42.937  per  laufendes  Bahnkilometer,  bemessen,  von  welcher 
Summe  ein  Betrag  von  K 43.376  auf  Beschaffung  der  Fahr- 
betriebsmittel entfällt. 

Projectirte Localbahn  Hidas-Nemeti— Szerencs.  (Aus- 
führung Beschluss.)  Der  Grossgrundbesitzer  Graf  Pejacsevich 
erwarb  bereits  vor  neun  Jahren  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  95  ex  1890) 
die  Concession  zum  Baue  und  Betriebe  einer  von  der  Station 
Hidäs-Ndmeti  der  Hauptlinie  Miskolcz  — Kassa  (Kaschau)  der 
kgl.  Ungar.  Staatsbahnen  abzweigenden  und  diese  im  Bereiche 
der  Comitate  Aubauj-Torna  und  Zemplen  in  der  Station  Szerencs 
mit  deren  Hauptlinie  Szerencs — Lawoczne  und  deren  Linie 
Szerencs — Debreczen  verbindenden  Eisenbahn.  Die  Ausführung 
des  Baues  musste  bisher  unterbleiben,  nachdem  die  Betbeiligung 
der  Interessenten  durch  Zeichnung  der  vorgeschriebenen  Anzahl 
von  Stammactien  nicht  erzielbar  war.  In  einer  am  14.  October 
unter  Vorsitz  des  Grafen  Pejacsevich  abgehaltenen  Sitzung  der 
Interessenten  der  vorbenannten  Comitate,  in  welcher  auch  die 
Stadt  Kaschau  und  die  Gemeinden  Mäd,  Tallya,  Abauj,  Szäntö, 
Yiszoly,  Väralja  und  Göncz,  ferner  die  Comitate  Abauj-Torna 
und  Zemplen  vertreten  waren,  wurde  die  Placirung  der  dem 
concessionirten  Capitale  entsprechenden  Stammactien  im  Betrage 
von  K 990.000  beschlossen  und  die  Durchführung  dieser  Action 
sowohl  als  auch  jene  der  vorbereitenden  technischen  und  ad- 
ministrativen Vorarbeiten  einem  ad  hoc  gewählten  Executiv- 
comitd  übertragen.  Die  Kosten  des  Bahnbaues  sind  mit  rund 
K 3,000  000  präliminirt. 


491.363  q im  Werthe  von  K 4,609  412,  Gerste  mit  122.946  q im 
Werthe  von  K 1,313.324.  Der  Export  stellt  sich  auf  3,695.315  q 
Weizen  im  Werthe  von  K 70,210.985,  2, •'62.271  q Roggen  im 
Werthe  von  K 28,871.794.  4,240.460  q Gerste  im  Werthe  von 
K 61,062.624,  2,436.349  q Hafer  im  Werthe  von  K 29,236.188, 
2,991.580  q Mais  im  Werthe  von  K 33,505.696,  426.914  q Bohnen 
im  Werthe  von  K 6,659.858,  221.010  q Malz  im  Werthe  von 
K 5.437.584.  234.404  q Reis  im  Werthe  von  K 6,797.716, 
5.669  821  q Mehl  im  Werthe  von  K 146,961.760.  In  Bezug  auf 
die  Destination  der  Ausfuhrmengen  steht  Oesterreich  obenan, 
der  Werth  der  dahin  gesandten  Getreide-  und  Mehlquantitäten 
bezifferte  sich  auf  314-5  Millionen  Kronen. 


Ausland. 

Preussen.  (G  e s ch  äfts  sc  hl  u s s zei  t für  den  Bahn- 
hof sb  u ch  h an  d el.)  Durch  eine  Rundverfügung  der  Minister 
für  Handel  und  Gewerbe  und  des  Innern  ist  unter  Bezugnahme 
auf  die  Ausführungsanweisung  zur  Gewerbeordnung  vom  24.  August 
bestimmt  worden,  dass  die  Ortspolizeibehörden  ermächtigt 
werden,  das  Feilbieten  von  Zeitungen  und  anderem  Lesestoff 
auf  öffentlichen  Wegen,  Strassen,  Plätzen  und  anderen  öffent- 
lichen Orten  (Bahnhöfen  u.  s.  w.)  während  der  Zeit,  wo  die 
Verkaufsstellen  geschlossen  sein  müssen,  an  Werktagen  insoweit 
zuzulassen,  als  es  bisher  schon  während  dieser  Zeit  üblich 
war.  Hinsichtlich  des  Verkaufes  von  Zeitungen  und  anderem 
Lesestoff  auf  den  Bahnhöfen  an  Sonn-  und  Festtagen  behält  es 
bei  den  früheren  Bestimmungen  sein  Bewenden. 


Torontäler  Coinitats-Localbalmen.  (Sanirung  der 
finanziellen  Lage  der  Gesellschaft.)  Der  kgl. 
Ungar.  Handelsminister  hat  anlässlich  der  Uebernahme  des  Ge- 
sammtbetriebsnetzes  der  Torontäler  Comitats-Localbahnen  durch 
die  Direction  der  kgl.  Ungar.  Staatsbahnen  (vergl.  Vrdgs.-Bl. 
Nr.  117)  eine  vollständige  Sanirung  der  finanziellen  Verhältnisse 
der  Gesellschaft,  deren  missliche  Lage  in  erster  Linie  auf  die 
zu  breit  angelegte  Bauthätigkeit^  derselben  zurückzuführen  ist, 
und  zwar  im  Einvernehmen  mit  der  Direction  der  Gesellschaft 
beschlossen  und  gestattet,  dass  im  Interesse  der  Durchführung 
dieser  Transacrion  ein  Anlehen  in  der  Höhe  von  K 2,500.000 
aufgenommen  werde.  Der  aus  der  Begebung  dieses  Anlehens 
einfliessende  Geldbetrag  wird  der  Direction  der  kgl  Ungar. 
Staatsbahnen  zur  Verfügung  gestellt  werden,  welche  daraus 
sowohl  den  Schuldenstand  der  Gesellschaft  decken,  als  auch 
diverse  Investitionen  vornehmen  wird. 

Ungarisch -Amerikanischer  Güterverkehr.  (Legali- 
sirung  der  Facturen  bei  Sendungen  nach  den  Ver- 
einigten Staaten  von  Amerika.)  Die  Budapester  Handels- 
und Gew^rbekammer  bringt  hiemit  den  betheiligten  Kreisen  zur 
Kenntniss,  dass  die  Facturen  über  die  von  Ungarn  aus  nach  den  Ver- 
einigten Staaten  von  Amerika  oder  nach  den  ihren  Besitz  bildenden 
Ländern  abgehenden  Waarensendungen  vom  Budapester  Consulat 
der  Vereinigten  Staaten  auf  Grund  besonderer,  von  der  Re- 
gierung der  genannten  Staaten  vorgeschriebenen  und  in  einer 
seitens  des  Consulates  herausgegebenen  Mittheilung  näher  ge- 
kennzeichneten Modalitäten  zu  legalisiren  sind.  Die  Facturen 
sind  seitens  des  Verkäufers,  Käufers  oder  Eigentümers  oder, 
wenn  es  sich  um  eine  ausländische  Firma  handelt,  seitens  des  durch 
eine  beim  Consulat  zu  deponirende  Vollmacht  beglaubigten  Ver- 
treters brieflich  oder  persönlich  dem  Consulat  zu  übergeben. 
Die  Vollmacht  ist  nur  beim  Consulat  in  Budapest  gegen  Erlag 
von  2 Dollars  50  Cents  erhältlich  und  muss  hier  deponirt  werden. 
Dieselbe  bleibt  so  lange  in  Kraft,  als  der  Bevollmächtigte  seinen 
Verpflichtungen  nachkommt.  Sämmtliche  Unterschriften  der  ein- 
zelnen Firmen  sind  durch  Firmen-Registrirungsdooumente  beim 
Consulate  zu  hinterlegen. 


Cerealienverkelir  Ungarns  im  Jahre  1899.  (Sta- 
tistischer Ausweis.)  Dem  officiellen  statistischen  Ausweise 
für  das  Jahr  1899  zufolge  betrug  der  Verkehr  von  Getreide, 
Hülsenfrüchten  und  Mahlproducten  innerhalb  der  letzten  fünf 
Jahre: 

im  Import  im  Export 

Mctr.  Werth  in  Kronen  Mctr.  Werth  in  Kronen 


1895.2,810.566  35.242.000 

1896  . 2,121  060  26.430.000 

1897  3.149.653  47.806  000 

1898  . 7,186.583  95.857  000 

1899  . 3,466.032  49,995.000 


20,316.295 
27,142  586 
21.321 125 
18,549  782 
22,393.648 


337.026.000 
44U.722.O00 

408.092.000 

390.851.000 

397.865.000 


In  der  Einfuhr  nimmt  Weizen  mit  1,676.289  q im  Werthe 
von  K 23,227.107  die  erste  Stelle  ein,  dann  kommen  Mais  mit 


Bayern.  (Pullmann wagen  auf  den  Staatseisen- 
bahnen.) Die  bayerische  Staatseisenbahn-Gesellschaft  hat  zu 
Studienzwecken  durch  Vermittlung  der  Maschinenbau-Gesell- 
schaft Nürnberg  zwei  viernchsige  Personenwagen  nach  ameri- 
kanischem Muster  beschafft.  Beide  Wagen  entstammen  den 
Werkstätten  der  Pullmann  Palace  Car  Co.  in  Chicago;  ihre  in 
mehreren  Hundert  Kisten  verpackt  gewesenen  Theile  sind  in  der 
genannten  Nürnberger  Fabrik  unter  Leitung  eines  Monteurs  der 
amerikanischen  Firma  zusammengesetzt  worden.  Radsätze,  Achs- 
büchsen,  Zug-  und  Stossvorrichtungen,  Bremsapparate.  Noth- 
bremseinrichtungen,  Faltenbälge,  Gasbeleuchtungseinrichtungen 
und  Klingelanlagen  sind  deutschen  Ursprunges. 

Hie  Wagen  sind  ganz  aus  Holz  gebaut,  und  zwar  wurde, 
um  das  Gewicht  möglichst  zu  verringern,  überall,  wo  es  zulässig 
war,  das  leichte  white  wood  verwendet.  Die  Längswände  der 
Wagenkasten  sind  durch  je  zwei  Sprengwerke  solid  versteift. 
Auf  dem  Dache  befindet  sich  ein  Lfchtaufbau  mit  seitlichen 
Fenstern.  Die  äussere  Verschalung  der  Kastenwände  besteht  aus 
schmalen  Brettchen  von  white  wood,  die  aufgeleimt  und  mit 
Stiften  noch  weiter  befestigt  sind. 

Der  Wagenkasten  ruht  auf  zwei  zweiachsigen  Dreh- 
gestellen, welche  die  in  Amerika  übliche  Bauart  zeigen.  Der 
Radstand  der  Drehgestelle  beträgt  2'44  m,  der  Abstand  der 
Drehzapfenmittel  1142  m.  Das  hölzerne  Rahmenwerk  der  Dreh- 
gestelle ist  durch  Riechplatten  verbunden.  Die  Uebertragung 
der  Last  vom  Gestell  auf  die  Achsen  erfolgt  durch  vier 
Schraubenfedern,  wovon  immer  je  zwei  sich  gegen  einen  Hebel 
stützen,  dessen  Enden  auf  den  Achsbiichsen  aufliegen.  Jede 
Schraubenfeder  besteht  aus  drei  in  einander  gesteckten  Spiralen, 
deren  innerste  heransgenommen  wird,  falls  sich  eine  weichere 
Abfederung  des  Wagens  als  nothwendig  erweist. 

Die  Wagen  haben  an  beiden  Enden  einen  Vorbau  mit 
seitlichen  Eingangsthüren ; durch  diese  gelangt  man  auf  einen 
Vorplatz  mit  knppelartiger  Decke  und  von  hier  aus  durch  eine 
Glasthür  in  einen  Vorraum,  an  den  sich  der  Seitengang  an- 
schliesst.  In  jedem  Vorraurn  befinden  sich  ein  Gerätheschrank 
und  ein  hübsch  ausgestatteter  Raum  mit  Wascheinrichtung, 
Wasserspiilcloset  und  Trinkwasserbehälter;  ausserdem  ist  im 
Vorraum  auf  Seite  der  I.  Classe  ein  bequemer  Sitz  für  den 
Wagenbegleiter  angebracht. 

Die  Wagen  besitzen  sechs  Vollabtheile  (drei  1.  Classe  und 
drei  II.  Cla«s-).  die  durch  Drehthüren  vom  Seitengang  aus  zu- 
gängig sind.  Wände  und  Decken  der  Abtheile  haben  hübsch  be- 
malte und  lackirte  Holzverkleidungen.  Die  Polster  der  I.  Classe 
sind  in  grünem,  die  der  II.  Classe  in  blauem  Plüsch  ansgeführt; 
die  Farbe  der  Teppiche  und  Vorhänge  ist  in  entsprechendem 
Tone  gewählt.  Schlafeinrichtungen  haben  die  Wagen  nicht.  Für 
jedes  Abtheil  ist  ein  grosser  Tisch  vorhanden,  der  nach  Be- 
lieben eingestellt  oder  entfernt  wird. 

Auf  beiden  Wagenlangseiten  befinden  sich  je  sechs 
Doppelfenster,  die  sich  nach  oben  öffnen  lassen.  Ueber  diesen 
Fenstern  sind  bogenförmige  bunte  Glasscheiben  in  Metallfassung 
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angebracht.  Auf  luft-  und  staubdichten  Abschluss  der  Fenster 
und  Thüren  ist  besondere  Sorgfalt  verwendet.  Zur  Abhaltung 
starken  Zuges  bei  geöffneten  Fenstern  werden  aussen  neben 
diesen  kleine  Holzläden  eingehängt;  ferner  können  in  die  Fenster- 
öffnungen Gitter  eingeschoben  werden,  um  das  Eindringen  von 
Sand-  und  Kohlentheilchen  u.  dgl.  zu  verhindern. 

Die  Gasbeleuchtungseinrichtungen  wurden  von  der  Firma 
Pintsch  in  Berlin  und  die  Dampf heizeinrichtungen  von  einer 
amerikanischen  Gesellschaft  für  Heizungsanlagen,  der  Consoli- 
dated Car-heating  Co.  in  Albany,  geliefert.  Zur  Erzielung  einer 
möglichst  grossen  Heizkraft  sind  die  Heizkörper  jedes  Abtheils 
mit  einer  sogenannten  thermostatischen  Falle  versehen,  durch 
welche  die  Luft  und  das  sich  bildende  Dampfwasser  ins  Freie 
entweichen  können. 

Die  Wagen  sind  an  den  Stirnseiten  mit  Uebergangs- 
einrichtungen  und  Faltenbälgen  ausgerüstet.  Ihre  äussere  Kasten- 
breite beträgt  3 m,  die  Länge  des  Kastens,  zwischen  den 
äusseren  Stirnseiten  der  Vorbauten  gemessen,  16  89  m und  das 
Gewicht  des  vollständig  eingerichteten  Wagens  31"5  t.  Der  Gang 
der  Wagen  ist,  wie  die  vorgenommenen  Probefahrten  gezeigt 
haben,  selbst  bei  der  hohen  Geschwindigkeit  von  90  km  in  der 
Stunde  sehr  sanft  und  ruhig.  [„z.  a.  v.  D.  E.-v.*] 

Frankreich.  (Trasse  und  Kosten  der  zweiten 
Hauptlinie  der  Pariser  Untergrundbahn  „Le  Mötro- 
politain“.)  Die  zweite  Hanptlinie  der  Pariser  Untergrundbahn 
„Le  Mütropolitain“  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  21)  wird  vorläufig  in 
einer  Länge  von  11  km  mit  einem  Kostenaufwande  von  Francs 
27,500.000  ausgebaut  werden.  Von  der  Station  Place  de  l’Etoile 
der  derzeit  bis  zum  Trocadero  erbauten  und  am  21.  September 
dem  probeweisen  Betriebe  übergebenen  Theilstrecke  des  Metro- 
politain  ausgehend,  wird  die  neue  — „Nordlinie“  benannte  — 
Strecke  in  der  Richtung  der  Avenue  de  Wagram,  der  Boulevards: 
de  Courcelle,  des  Batignolles,  de  Clichy,  de  Rochechouart,  de  la 
Chapelle, dela  Villette,  de  Belleville  und  de  Charonne  bis  zur  Place 
de  la  Nation  führen,  wo  sie  Anschluss  an  die  Linie  Portemaillot — 
Viiicennes  findet.  Die  neue  Linie  wird  die  Bahnhöfe  der  Nord- 
und  der  Ostbahn  berühren,  bezw.  diese  beiden  unter  einander 
verbinden.  Vorarbeiten,  und  zwar  speciell  die  Ablenkung  und 
Verlegung  der  Canäle,  wurden  bereits  im  Laufe  des  Monates 
Juli  in  Angriff  genommen;  der  Bau  der  Strecke  wird  aber  erst 
nach  Beseitigung  aller  Hindernisse  im  Jänner  1901  beginnen 
und  soll  innerhalb  von  zwei  Jahren  betriebsfähig  hergestellt 
werden.  Im  Bereiche  der  Ligne  du  Nord  werden  zwischen  den 
beiden  Kopfstationen  Place  de  l’Etoile  (West)  und  Place  de  la 
Nation  (Ost)  21  Haltestellen  eröffnet  werden.  Die  von  Westen 
aus  zumeist  der  Trasse  der  Boulevards-Exterieures  folgende  Linie  wird 
die  am  rechten  Ufer  der  Seine  gelegenen  Stadtbezirke  bogenförmig 
umspannen  und  zahlreiche  Anschlüsse  an  die  im  Bereiche  dieser 
hauptstädtischen  Gebietstheile  betriebenen  radialen  Strassen- 
eisenbahnen  und  Omnibuslinien  finden.  Die  Ligne  du  Nord  wird 
nur  zum  Theil  als  Untergrundbahn,  sonst  aber  als  Unterpflaster- 
bahn (gleich  der  Wiener  Stadtbahn  und  der  Budapester  Franz 
Josefs-Unterpflasterbahn),  in  einer  circa  2 km  langen  Section 
zwischen  der  Rue  Belhomme  und  Rue  de  Meux  aber,  innerhalb 
welcher  die  Geleise  der  Nord-  und  Ostbahn  zu  übersetzen  sind, 
als  Hochbahn  hergestellt  werden,  und  zwar  im  Bereiche  derselben 
auf  einem  stellenweise  bis  5'50  m hohen,  theils  auf  Quader- 
steinen, theils  auf  gusseisernen  Säulen  ruhenden  Viaducte.  Die 
Bauarbeiten  werden,  in  Lose  getheilt,  im  Offertwege  vergeben 
werden.  Vom  Scheitel  des  von  der  Bahn  beschriebenen  Bogens 
ausgehend,  ist  eine  Radiallinie  in  Aussicht  genommen,  welche 
diese  mit  den  Landungsquais  der  Seine  verbinden  wird. 

— (Constituirung  der  Actiengesellschaft 
Chemins  defer  des  Cotes  duNord.)  In  Saint-Brieur 
(Departement  Cotes  du  Nord)  constituirte  sich  unter  der  Firma 
„Chemins  de  fer  des  Cotes  du  Nord“  eine  Actiengesellschaft, 
welche  die  Fusion  sämmtlicher  im  Departement  bereits  im  Be- 
triebe stehender,  zumeist  in  die  Linien  des  Bahnnetzes  der 
Französischen  Westbahn  (Hauptlinie  Paris — Le  Mans — Rennes — 
Brest)  einmündender  Localbahnen  anstrebt. 

— (Gemeinnützigkeitserklärung  einer  Klein- 
bahn in  Havre.)  Das  „Journal  officiel“  verlautbart  die  Gemein- 
nützigkeitserklärung zu  Gunsten  eines  neuen  (dritten)  Kleinbahn- 
Tramway-)  Netzes  mit  Motorenbetiieb  im  Bereiche  der  Hafenstadt 
Havre,  durch  welches  sowohl  die  dortselbst  mit  den  Hafenanlagen 
von  Havre  bereits  in  Verbindung  stehenden  Tramwaylinien  ergänzt, 
als  auch  neue  Anschlüsse  an  die  Bahnhofanlagen  der  Nord- 
bahn geschaffen  werden  sollen. 

— (Eröffnung  d e r Li  n i e PI  a i s i r-G  r ig  n o n — Epöne 
der  Westbahn-GeBellschaft.)  Am  30.  August  wurde  die 


von  der  Direction  der  Französischen  Westbahn  erbaute,  ins- 
gesammt  37  km  lange  Linie  Plaisir-Grignon — Epöne  dem  Ver- 
kehre übergeben.  Diese  Linie  zweigt  von  der  Station  Plaisir- 
Grignon  der  Westbahnlinie  Paris— Plaisir-Grignon  (nächst  Saint- 
Cyr)— Granville  ab  und  verbindet  diese  in  der  Station  Epone  mit 
ihrer  Linie  Paris — Epöne — Mantes,  sowie  durch  deren  Vermittlung 
mit  der  gesellschaftlichen  Hauptlinie  Paris— Mantes — Le  Havre. 

Algerien.  (Gemeinnützigkeitserklärung  einer 
Kleinbahn  im  Departement  C o n s t an  t i n e.)  Das  „Journal 
officiel“  verlautbart  die  Gemeinnützigkeitserklärung  zu  Gunsten 
des  Baues  und  Betriebes  einer  von  der  Central-Hauptstation  Böne 
der  Linien  Böne — Tunis,  Böne— Kroubs,  Böne — Mokta-el-Hadid 
und  Böne — Randon  ausgehenden,  bis  Calle  (Departement  Con- 
stantine)  führenden  Kleinbahn  (Tramway)  mit  Motorenbetrieb, 
welche  für  den  Verkehr  von  Personen  und  Gütern  einzuiichten 
ist.  Die  Baukosten  dieser  87  5 km  langen  Linie  sind  mit  Francs 
4,150.000  präliminirt. 

Brasilien.  (Länge  des  Eisenbahnnetzes  mit  Ende 
1899.)  Das  brasilianische  Eisenbahnnetz  hatte  Ende  1899  eine 
Gesammtlänge  von  9197  engl.  Meilen,  welches  von  63  selbst- 
ständigen Unternehmungen  betrieben  wurde.  Von  den  Linien 
hatten  7742  engl.  Meilen  eine  Spurweite  von  1 m,  die  übrigen 
aber  eine  solche  von  1*6  m,  und  einzelne  Linien  in  Gebirgs- 
gegenden von  0’75  m.  Im  Staatsbetriebe  standen  1287  englische 
Meilen,  Staatsgarantie  genossen  4587  engl.  Meilen,  3213  englische 
Meilen  waren  ungarantirt.  Da  alle  bedeutenderen  Städte  Bra- 
siliens an  der  Seeküste  liegen,  die  in  das  dünn  bevölkerte  Innere 
des  Landes  in  nahezu  radialer  Richtung  führenden  Eisenbahn- 
linien keinerlei  volkreiche  Ortschaften  berühren  und  infolgedessen 
die  Bahnen  fast  nur  die  Ausfuhr  von  Rohproducten  als  Export- 
güter nach  den  Häfen  zu  bewältigen  haben,  waren  dementsprechend 
auch  die  Betriebseinnahmen  nur  gering,  so  zwar,  dass  das  Rein- 
erträgniss  des  Jahres  1900  durchschnittlich  eine  nur  Yjpercentige 
Verzinsung  zu  Gunsten  des  Anlagecapitals  ergab. 

Mexico.  (Eisenbahnbauten.)  Der  bereits  begonnene 
Bau  der  von  der  mexicanischen  Regierung  auf  Staatskosten  her- 
zustellenden 350  km  langen,  von  der  Station  Saltillo  der  Hanpt- 
linie Veracruz  — Mexico  — Quaretaro  — Laredo  (Chicago)  aus- 
gehenden bis  Torreon  führenden  Eisenbahn  soll,  ungeachtet 
bedeutender  Terrainschwierigkeiten,  bis  Anfang  1902  vollendet 
werden.  Die  Regierung  hat  ferner  der  Firma  M.  A E.  Silwell 
in  Chicago  die  Concession  zum  Baue  und  Betriebe  einer  von  der 
Station  Chihuahua  der  Linie  Quaretaro — El  Paseo  del  Norte — 
Los-Angeles  (Californien)  aus  bis  Presidio-del  Norte  führenden 
Linie  auf  die  Dauer  von  99  Jahren  ertheilt. 

Oceanien.  (Längen  der  Eisenbahnen  im  Be- 
reiche des  australischen  Festlandes  und  der 
dazu  gehörigen  oceanischen  Inseln.)  Der  Bau 
des  oceanischen  Eisenbahnnetzes  datirt  seit  dem  Jahre  1854, 
von  welchem  Zeitpunkte  an  bis  1857  130  km  in  der  Colonie 
Victoria  (äusserstes  Südost),  von  der  Gouvernements-Hauptstadt 
Melbourne  ausgehend,  im  Betriebe  standen.  Die  Ausdehnung 
des  Eisenbahnnetzes  betrug  bis  zum  Jahre  1875  3.959  km,  bis 
1890  19.372  km  und  bis  zum  1.  Juli  1900  27.300  km. 


Derzeit  stehen  sowohl  am  sogenannten  Festlande  Australiens 
als  auf  den  dieses  umgebenden  grösseren  Inseln  Oceaniens  im 
Betriebe  in  : 


Java  (West-Oceanien,  am  Sunda-See) 

Sumatra  (West-Oceanien,  an  der  Malaka-Strasse)  . . 
Borneo  und  Celebes  (am  Südchinesischem  Meere)  . . 
Philippinen  (am  Südchiuesischem  Meere,  Hauptstadt 

Manilla) 

Victoria  (Südosten  Australiens,  an  der  Basso-Strasse, 

Hauptstadt  Melbourne) 

Neu-Siid-Wallis  (Westen  Australiens,  Hauptstadt  Sidney) 
Queensland  (Westen  Australiens,  Hauptstadt  Rock- 

hampton) 

Nord-Australien  (Hauptstadt  Palmerston) 

Süd-Australien  (Hauptstadt  Adelaide) 

Wost-Australien  (Hauptstadt  Pertli) 

Tasmanien  (Insel  im  äussersten  Süden  Australiens,  an 
der  Basso-Strasse,  Hauptstadt  Hobart)  . . 
Neu-Seeland  (im  Südosten  Oceaniens,  Hauptstadt 

Nelson) 

Tahiti  (Gesellschafts-Inselgruppe) 

Hawa'i  (Gesellschafts-Inselgruppe) 


2100  km 
250  „ 
257  „ 

192  „ 

5100  „ 
4350  „ 

4300  „ 
235  „ 
3100  „ 
2500  „ 

800  „ 

4000  „ 

4 „ 


Ausserdem  wurde  in  Neu-Caledonien  eine  Tramwaylinie 
erbaut.  Es  stehen  demnach  auf  australischem  Festlande  derzeit 
21.473  km  und  auf  den  Inseln  Oceaniens  5827  km  Eisenbahnen 
im  Betriebe.  Zu  bemerken  ist,  dass  die  beiden  Hauptstädte 
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Melbourne  und  Sidney  je  mit  einem  ausgedehnten,  sich 
in  die  Umgebung  erstreckenden  Strassenbahnnetze  mit  elek- 
trischem Betriebe  ausgestattet  sind  und  auch  andere  grössere 
Städte  des  Festlandes  und  der  Inseln  bereits  mehr  weniger  aus- 
gedehnte Tramwaynetze  besitzen. 


Schiffahrt 

Europäische  Donaucommission.  (Programm  der 
Herbstsession  1900.)  Auf  der  Tagesordnung  der  dies- 
jährigen Frühjahrssession  der  Europäischen  Donaucommission 
stehen  folgende  Gegenstände:  Die  Frage  der  zulässigen  Fahr- 

geschwindigkeit für  Packetboote  einer  bestimmten  Constrnction ; 
die  Erlassung  von  Vorschriften  zum  Zwecke  der  Hintanhaltung 
von  Havarieen;  Ernennungen,  Beförderungen  und  Veränderungen 
in  dem  Personale  der  Europäischen  Donaucommission,  sowie 
Quadriennalzulagen ; der  Bericht  der  Ingenieure  der  Commission  ; 
das  Exposd  der  finanziellen  Situation  und  das  Budget  der  Ein- 
nahmen und  Ausgaben  im  Jahre  1901. 

Ungarisch  - Croatische  Seeschiffahrts  - Gesellschaft. 
(S ch i f f s u n f all.)  Wie  berichtet  wird,  erlitt  am  7.  October  der 
Dampfer  „Pannonia“  der  Ungarisch-Croatischen  Schiffahrts-Ge- 
sellschaft, welcher  die  dalmatinische  Linie  befährt,  bei  Spalato 
einen  Achsenbruch,  welcher  ihn  an  der  Fortsetzung  seiner  Reise 
verhinderte.  Der  Regierungsdampfer  „Elöre“  und  der  Dampfer 
der  Ungarisch-Croatischen  „Liburnia“  wurden  zur  Hilfeleistung 
entsendet.  Die  „Pannonia“  wurde  ins  Schlepptau  genommen  und 
nach  Fiume  remorquirt.  Die  Post  und  die  Passagiere  wurden 
von  dem  in  Spalato  weilenden  Dampfer  der  Ungarisch-Croatischen 
„Zagreb“  übernommen,  welcher  anstatt  der  „Pannonia“  bis  zu 
deren  Reparatur  im  Fiumaner  Dock  den  Dienst  auf  der  Linie 
Fiume— Cattaro  besorgen  wird. 

Bulgarien.  (Vertragsabschluss  mit  der  deutschen 
S e e s ch  i ffah  rts  - Un  tern  eh  m un  g „L  e v an  1 1 i n i e“.)  Die 
fiirstl.  bulgarische  Regierung  hat,  wie  berichtet  wird,  mit  der 
Firma  .. Levantlinie“  in  Hamburg  einen  fünfjährigen  Vertrag  ab- 
geschlossen, welchem  zufolge  die  Dampfer  der  genannten  Firma 
je  zweimal  wöchentlich  ab  Hafen  von  Burgas  nach  Antwerpen 
und  Hamburg  und  vice  versa  verkehren  werden.  Anzahl  und 
Namen  der  von  den  Dampfern  auf  ihren  Touren  regelmässig  an- 
zulaufenden Zwischenstationen  werden  seinerzeit  bekannt  gegeben 
werden. 


Verschiedene  Mittheilungen. 

Fälschung  von  Vermalilungsbestätignngen  anf  Fracht- 
briefen über  Getreidetransporte  helinfs  Erschleichung  der 
Mülilenrefactie.  Seit  dem  Bestände  der  zur  Unterstützung  der 
Mühlenindustrie  eingeführten  Frachtermässigung  für  zur  Ver- 
mahlung gelangendes  Getreide  ist  es  eine  des  öfteren  wieder- 
kehrende Erscheinung,  dass  Getreidehändler  oder  andere  Leute 
den  Eisenbahn-Verwaltungpn  durch  Vorlegung  von  Frachtbriefen 
über  unvermahlen  in  dpn  Handel  gekommene  Getreidesendungen 
mit  gefälschten  Vermahlungsbestätignngen  jene  Ermässigungs- 
beträge  unrechtmässig  entlocken  oder  zu  entlocken  versuchen. 
Bereits  im  Jahre  1896  hat  dieser  Unfug  zu  einer  Reihe  von 
strafgerichtlichen  Aburtheilungen  geführt.  Nichtsdestoweniger  hat 
sich  die  Staatsbahn-Direction  Lemberg  auch  in  neuerer  Zeit 
wieder  veranlasst  gesehen,  über  derartige  Vorkommnisse  die 
strafgerichtliche  Anzeige  zu  erstatten.  Vor  Kurzem  hat  hierüber 
die  Hauptverhandlung  wider  ein  solches  Individuum  vor  dem 
Kreisgerichte  in  PrzemysSl  stattgefunden:  der  Angeklagte  wurde 
des  Verbrechens  des  Betruges  nach  §§  197,  200.  201  St.-G.-B. 
schuldig  erkannt  und  nach  § 202,  bezw.  §§  54,  55  St.-G.-B.  zu 
dreimonatlichem  Kerker,  verschärft  mit  einem  Fasttage  in  jeder 
Woche,  sowie  nach  §§  369  und  389  St.-P.-O.  zum  Esatze  des 
dem  Bahnärar  ' zugefügten  Schadens  und  der  Processkosten 
verurtheilt. 

Grazer  Schlossbergbalm.  (Generalversammlung.) 
Am  29.  März  fand  in  Graz  unter  dem  Vorsitze  des  Präsidenten 
des  Directionsrathes  Dr.  Leopold  Link  die  diesjährige  (4.)  ordent- 
liche Generalversammlung  der  Actionäre  der  Sehlossbergbahn- 
Gesellschaft  in  Graz  statt.  Bei  derselben  waren  11  Actionäre 
erschienen,  welche  im  eigenen  Namen  976  Actien  mit  96  Stimmen 
vertraten.  Nach  dem  Geschäftsberichte  gestalteten  sich  die  Er- 
gebnisse des  Betriebes  in  der  ahgelaufenen  Betriebsperiode, 
welche  wpgen  der  mit  Rücksicht  auf  die  elektrischen  Installirungs- 
arbeiten  am  3.  September  1899  eingetretene  Sistirung  des  Be- 
triebes nur  die  Zpit  vom  1.  Jänner  bis  3.  September  1899  um- 
fasste, recht  ungünstig.  Es  wurden  in  25.755  Wagenfahrten 


117.950  Passagiere  befördert.  Die  Bruttoeinnahme  der  Bahn 
stellte  sich  auf  fi.  11.018-36,  der  Restauration  auf  fl.  2491-76, 
die  Betriebs-  und  Erhaltungskosten  der  Bahn  auf  fl.  14.619-78, 
der  Restauration  auf  fl.  3154-45;  es  blieben  daher  beide  Betriebe 
passiv.  Der  Gesammtverlust  bezifferte  sich  mit  31  December  1899 
auf  fl.  30.028-41.  Zur  Deckung  dieses  Fehlbetrages  und  der 
nothwendigen  Abschreibungen  per  fl.  19.97L59  wurden  seitens  der 
Actionäre  250  Stück  Actien  im  Nominalbeträge  von  fl.  50.000 
= K 100.000  behufs  Verrichtung  und  Abschreibung  eines  gleichen 
Betrages  vom  Capitalconto  dem  Directionsrathe  übergeben,  welcher 
denn  auch  diese  Verrichtung,  bezw.  Abschreibung  vollzog. 
Der  Verwaltungsbericht  pro  1899  wurde  von  der  Generalversamm- 
lung genehmigend  zur  Kenntniss  genommen.  Der  bisherige 
Directionsrath  wurde  einstimmig  wiedergewählt,  und  bei  der  Neu- 
wahl des  Revisionsausschnsses  die  Herren  Wilhelm  Ritter  von 
Gründorf  und  Cajetan  Herberger  zu  Revisoren  und  Herr  Josef 
M.  Broder  zum  Ersatzmanne  gewählt.  [E.-M.-Z.  42.540.] 

Verein  Deutscher  Eisenbahn  - Verwaltungen.  (Er- 
löschen der  Vereinsmitgliedschaft.)  Nachdem  dpr  Be- 
trieb der  bisher  von  der  Direction  der  Torontaler  Localbahn- 
Actiengesellschaft  in  Nagy-Becskerek  verwalteten  Bahnen  am 
1.  October  auf  die  Direction  der  kgl.  Ungar.  Staatseisenbahnen 
übergegangen  ist,  ist  die  Vereinsmitgliedschaft  der  Direction  der 
Torontaler  Localbahn-Actiengesellschaft  erloschen. 


Liefernngs -Ausschreibung. 



Die  gefertigte  Direction  beabsichtigt,  den  Bedarf  der 
Oesterreichischen  Nordwestbahn  und  der  Süd-Norddeutschen 
Verbindungsbahn  an  Stabeisen  und  Eisenblechen  für  die  Zeit 
vom  1.  Jänner  bis  31.  December  1901  sicherzustellen. 

Der  Bedarf  beläuft  sich  für  die  genannte  Zeitperiode  auf 
circa  35.000  kg  Schwarzbleche.  Format  650  X 1000  mm; 

„ 30.000  kg  Kesselbleche,  Ia  Qualität; 

„ 45.000  kg  Plattenbleche,  II  a Qualität,  von  5 mm  auf- 

wärts stark; 

„ 5.000kg  gerippte  Bleche; 

„ 30.000  kg  Dachbleche,  0 6 mm  stark,  in  Längen  von 

1100,  2000  und  3060  mm; 

„ 25.000  kg  Musterbleche,  bis  incl.  4 mm  stark; 

ferner  auf 

circa  350.000  kg  Band-,  Fagon-,  Flach-,  Gitter-,  Rund-  und 
Nieten-  und 

„ 25.000  kg  Winkeleisen. 

Die  auf  die  Lieferung  des  ganzen  vorstehend  angegebenen 
Quantums  oder  eines  Theiles  desselben  reflectirenden  Firmen 
haben  ihre  vorschriftsmässig  verfasste  Offerte,  welche  mit  einer 
in  gesetzlicher  Weise  überschriebenen  Stempelmarke  ä 1 Krone 
zu  versehen  ist,  bis  zum  8.  November  1900,  Mittags  12  Uhr, 
an  die  Direction  der  Oesterr.  Nordwestbahn,  Section  D,  einzu- 
senden. 

Die  Preise  sind  franco  einer  Station  der  eingangs  ge- 
nannten Linien  in  Kronenwährung  zu  stellen,  und  zwar  für  die 
Kesselbleche  sowohl  für  Schweisseisen  (Holzkohleneisen)  steieri- 
scher Erzeugung,  als  auch  für  Martinflusseisen;  für  die  übrigen 
Blechgattungen  sowohl  für  Schweisseisen  als  für  Flusseisen  und 
für  das  Stabeisen  und  Winkelpisen.  ebenfalls  sowohl  für  Schweiss- 
eisen als  für  Flusseisen,  ersteres  ausserdem  offerirt  sowohl  in 
Holzkohleneisen-  als  auch  Coakseisen-Quaütät. 

Das  die  Offerte  enthaltende  Couvert  ist  mit  der  Aufschrift 
„Offerte  auf  Lieferung  von  Stabeisen  und  Eisenblechen“  zu 
versehen. 

Offerte,  welche  nach  dem  obigen  Termine  eingebracht 
werden  oder  besondere  von  den  Bedingnissen  abweichende  Be- 
stimmungen enthalten,  bleiben  unberücksichtigt. 

Die  Direction  behält  sich  völlig  freie  Wahl  rücksichtlich 
der  eingelangten  Offerte  vor;  sie  ist  sohin  berechtigt,  beliebige 
Theillieferungen  einzelnen  Offerenten  zu  übertragen  oder  auch 
sämmtliche  Anbote  ohne  Angabe  von  Gründen  zurückzuweisen 
und  die  Lieferung  auf  irgend  eine  andere  ihr  beliebige  Weise 
zu  vergeben. 

Die  der  Lieferung  zugrunde  liegenden  Bedingnisse  können 
bei  der  genannten  Direction,  Section  D,  täglich  zwischen  10  und 
2 Uhr  eingesehen  oder  gegen  Erlag  von  20  Hellern  per  Stuck 
bezogen  werden. 

Die  Direction  der  k.  k.  priv.  Oesterr.  Nordwestbahn. 
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Tarife  und  Transport-Angelegenheiten. 


Kundmachungen. 

K.  k.  priv.  Südbahn-Gesellschaft. 

Ausgabe  von  Nahverkehrs-Zeitkarten  zu 
ermässigten  Preisen  für  den  Verkehr  zwi- 
schen Wien  einerseits  und  Stationen  der 
Strecken  Gumpoldskirchen  — Theresien- 
feld  und  Münchendorf — O b e r - E g g e n d o r f 
andererseits. 

Die  für  das  Kalenderjahr  1900  probeweise  aus- 
gegebenen besonders  ermässigten  Nahverkehrs-Zeitkarten 
für  die  oben  bezeichneten  Stationsverbindungen  gelangen 
auch  für  das  Kalenderjahr  1901  zur  Ausgabe. 

Die  Preise  derselben  betragen : 


Zwischen 

Wien  Südbahnhof 
und 

Zeitkarten, 
giltig  vom  1.  Jänner 
bis  31.  December 
1901 

I.  CI. 

II.  CI.  III.  CI. 
Kronen 

Gumpoldskirchen 

520 

390 

260 

Pfaffstätten 

520 

390 

260 

Baden  

520 

390 

260 

Vöslau-Gainfarn 

600 

450 

300 

Kottingbrunn 

600 

450 

300 

Leobersdorf 

600 

450 

300 

Sollenau 

600 

450 

300 

Felixdorf 

600 

450 

300 

Theresienfeld 

600 

450 

300 

München  dorf 

520 

390 

260 

Ebreichsdorf 

600 

450 

300 

Wampersdorf 

600 

450 

300 

Pottendorf-Landegg 

600 

450 

300 

Unter-Waltersdorf 

600 

450 

300 

Ebenfurth 

600 

450 

300 

Unter-Eggendorf 

600 

450 

300 

Ober-Eggendorf 

600 

450 

300 

Diese  Zeitkarten  berechtigen  für  die  auf  denselben 
bezeichnete  Strecke,  Zeit  und  Wagenclasse  unter  den 
fahrplanmässigen  Beschränkungen  zu  beliebigen  Fahrten 
mit  allen  fahrplanmässigen  Zügen,  mit  Ausnahme  der 
Schnell-,  Express-  und  Luxuszüge.  Auch  im  Uebrigen 
gelten  für  diese  Karten  die  im  Personentarife  der  Süd- 
bahn, Theil  II,  Heft  1,  enthaltenen  und  in  den  bezüg- 
lichen Kundmachungen  verlautbarten  Bestimmungen  für 
die  Ausgabe  und  Benützung  von  Nahverkehrs-Zeitkarten. 

Wien,  am  25.  October  1900.  [ 1067 ) 

K.  k.  österreichische  Staatsbahnen. 

Aufhebung  des  Lieferfrist  Zuschlages 
für  die  inPodgorze-PIaszöw  zur  Auf- 
oder Abgabe  gelangenden,  sowie  für 
die  diese  Station  transitirenden  Fracht- 
güter. 

Das  k.  k.  Eisenbabnministerium  hat  mit  dem  Er- 
lasse vom  3.  October  1900,  Z.  45.992/16,  den  im  Ver- 
ordnungs-Blatte für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt  Nr.  86 
ex  1898  unter  Pos.  668  kundgemachten  12stündigen 
Lieferfristzuschlag,  welcher  für  jene  Frachtgüter  be- 
willigt wurde,  die  während  der  Dauer  des  Umbaues  der 


Bahnhofanlagen  in  Podgorze-Pfaszöw  zur  Auf-  oder  Ab 
gäbe  gelangen  oder  diese  Station  passiren,  mit  dem 
15.  October  1900  ausser  Wirksamkeit  gesetzt. 

Krakau,  am  9.  October  1900.  [1068] 

K.  k.  Staatsbalm-Direction. 


K.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn. 

Eröffnung  der  Personenhaltestelle 
Weikendorf. 

Am  15.  November  1900  wird  die  an  der  Strecke 
Gänserndorf — Marchegg  zwischen  der  Station  Gänsern- 
dorf und  der  Halte-  und  Ladestelle  Oberweiden  ge- 
legene Personenhaltestelle  Weikendorf  mit  dem 
Personenzuge  Nr.  520  für  den  Personen-  und  Gepäcks- 
verkehr eröffnet. 

Von  diesem  Tage  an  werden  in  Weikendorf  die 
Personenzüge  Nr.  521  und  524  täglich  einen  Aufenthalt 
von  1 Minute,  die  Personenzüge  Nr.  517,  520  und  528 
täglich  einen  Aufenthalt  unter  1 Minute  nehmen  und  die 
Personenzüge  Nr.  522  und  523  nur  im  Bedarfsfälle, 
das  ist  bedingt  anhalten.  ( 

Alles  Nähere  ist  aus  der  affichirten  Kundmachung 
und  dem  vom  1.  October  1900  gütigen  Fahrplanplacate 
zu  entnehmen. 

Wien,  im  October  1900.  [1069] 

Oesterreichisch  - Ungarisch  - Schweizerischer  Eisen- 
bahnverband. 

Aenderung  von  Frachtsätzen  in  den  Tarifen 
Theil  III,  Heft  1,  2,  3 und  4. 

Mit  31.  December  1900  treten  die  in  den  I.  Nach- 
trägen zu  den  Tarifen  Theil  III,  Heft  1,  2,  3 und  4, 
des  Oesterr.  - Ungarisch  - Schweizerischen  Eisenbahnver- 
bandes vom  1.  Februar  1898  enthaltenen  Frachtsätze 
der  Serie  I b (Malz)  im  Verkehre  mit  den  Stationen 
Augst,  Möhlin,  Mumpf  und  Rheinfelden 
der  Bötzbergbahn  ausser  Kraft.  Vom  1.  Jänner  1901  an 
gelten  wieder  die  in  den  betreffenden  Haupttarifen,  und 
zwar  im  Heft  1 auf  den  Seiten  40  und  54,  im  Heft  2 
auf  Seite  46,  im  Heft  3 auf  den  Seiten  46  und  47, 
dann  im  Heft  4 auf  Seite  37  aufgeführten  Frachtsätze. 

Wien,  am  26.  October  1900.  [1070] 

K.  k.  österr.  Staatshalt  neu 
namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


‘sonstige  Nachrichten. 

Oes  ter  reich-  Ungarn. 

Kgl.  Ungarische  Staatsbahnen.  (Tarifermässigung 
zu  Gunsten  des  Transportes  von  Fries-  und  Jalousie- 
brettchen.) Die  Beförderung  von  Fries-  und  Jalousiebrettchen 
kann  laut  den  allgemeinen  Tarifbestiramungeii  io  oftVn  gebauten 
Wagen  erfolgen;  verlangt  jedoch  die  Partei  die  Beistellung 
eines  gedeckten  Wagens,  so  hat  sie  nach  diesen  Bestimmungen 
einen  zehnpercentigen  Frachtzuschlag  zu  entrichten.  Nachdem 
nun  diese  Artikel  erfahrungsgemäss  die  Beförderung  in  gedeckt, 
gebauten  Wagen  erheischen,  hat  die  Direction  der  kgl.  Ungar. 
Staatsbahnen,  welche  im  Interesse  der  Förderung  dieses  in  ste- 
tigem Aufschwünge  begrilfenen  Zweiges  der  Holzindustrie  auch 
bisher  schon  nach  Thunlichkeit  gedeckte  Wagen  beigestellt  hatten, 
nun  ausdrücklich  verfügt,  dass  bP  zur  tarifurischen  Durchführung 
der  erwähnten  Massnahmen  der  Frachtzuschlag  auf  ihren  Linien 
überhaupt  nicht  einzuheben  sei. 
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Ausland. 

Bayerisch  - Schweizerischer  Güterverkehr.  (Nach- 
trag I zu  Theil  III,  Heft  1.)  Mit  Giltigkeit  vom  15.  Oc- 
tober  1900  ist  der  Nachtrag  I zum  Ausnahmetarife  für  Getreide, 
Hülsenfrüchte,  Oelsaaten  und  Malz  aus  Bayern  nach  Lindau  und 
Stationen  der  Nordostbahn,  Bötzbergbahn  und  Sihlthalbahn  vom 
1.  Juli  1899  in  Kraft  getreten.  Derselbe  enthält  Aenderungen 
und  Ergänzungen  des  Haupttarifes  und  kann  unentgeltlich  bei 
den  betheiligten  Verwaltungen  bezogen  werden. 

Schweizerische  Bahnen.  (Ausnahmetaxe  für 
L o c o m o t i v t r a n s p o r t e Buchs  transit  — Delle 
t r a n s i t [P.L.M.]).  Für  die  Beförderung  von  60  Locomotiven 
und  Tendern,  auf  eigenen  Rädern  laufend,  von  Wien  an  die  Ver- 
waltung der  Paris-Lyon-Mittelmeerbahn  wird  laut  Kundmachung 
vom  2.  Octoberl900  für  die  Strecke  Buchs  transit — Delle  transit 
ein  Frachtsatz  von  Frcs.  8’91  per  1000  kg  bewilligt. 

Schlesisch-Baseler  Verkehr.  (Ausnahmetaxe  für 
Dynamobleche.)  Für  die  Beförderung  von  Dynamoblechen 
von  Schwientochowitz  nach  Basel  ist  am  1.  October  1900  ein 
Ausnahmefracbtsatz  von  Mk.  2-06  für  100  kg  in  Kraft  getreten. 

Schweizerische  Nordostbahn.  (Rückvergütung  für 
Holztransporte  Romanshorn  transit  [Galizien  und 
Bukowina]  — Delle  transit  (Französische  Ostbah  n].) 
Für  Schnittholz  in  Wagenladungen  von  10.000  kg  aus  Galizien 
und  der  Bukowina  nach  Stationen  der  Französischen  Ostbahn 
und  weiter  über  Romanshorn-Delle  werden  die  über  die  deutschen 
Routen  sich  ergebenden  Gesammtfrachten  auf  dem  Rück- 
vergütungswege mit  der  Beschränkung  eingehalten,  dass  für  die 
Strecke  Romanshorn — Delle  transit  mindestens  eine  Taxe  von 
63  Cts.  per  100  kg  zu  verbleiben  hat. 

Schweizerische  Eisenbahnen.  (Allgemeine  Tarif- 
vorschriften nebst  Güterclassification  vom  1.  April 
1897,  Kündigung  der  Tarifbestimmungen  des  Aus- 
nahmetarifes  Nr.  10  für  Reservoirwagen.)  Die  im 
Art.  32,  Abs.  1,  der  allgemeinen  schweizerischen  Tarifvorschriften 
vom  1.  April  1897  und  in  Ziffer  9 (1)  des  schweizerischen  Aus- 
uahmetarifes  Nr.  10  für  Flüssigkeiten  in  Reservoirwagen  vom 
15.  October  1898  enthaltene  Bestimmung,  betreffend  die  Fracht- 
berechnung für  gefüllte  Kessel-  und  andere  Gefässwagen  wurde 
auf  den  31.  December  1900  gekündet. 

Die  an  deren  Stelle  tretende  neue  Bestimmung  wird  später 
bekanntgegeben  werden. 

Schweizerisch-Italienische  Gütertarife  via  Gotthard 
vom  1.  Februar  1898.  (Theil  II,  Abth.  A,  Heft  1 und  2.) 
Auf  den  1.  November  1900  werden  die  vorstehend  bezeichneten 
Tarifhefte,  enthaltend  die  Tariftabellen  für  die  schweizerischen 
Strecken  nebst  Bestimmungen  für  deren  Anwendung,  und  zwar 
Heft  1 für  die  Stationen  der  Gotthardbahn,  Schweizerische 
Centralbahn,  Schweizerische  Nbrdostbahn,  Vereinigten  Schweizer- 
bahnen etc.  und  Heft  2 für  die  Stationen  der  Jura-Simplonbahn 
etc.  neu  aufgelegt,  durch  welche  Neuausgaben  die  bisherigen 
Hefte  1 und  2 sammt  Nachträgen  aufgehoben  und  ersetzt  werden, 
mit  Ausnahme  einer  Anzahl  billigerer  Taxen  derselben,  welche 
in  dem  in  den  neuen  Heften  bezeichneten  Umfange  noch  für 
eine  gewisse  Zeit  in  Kraft  bleiben. 

Die  beiden  neuen  Tarifhefte  können  vom  25.  October  1900 
an  bei  dem  commerciellen  Bureau  der  Gotthardbahn,  sowie  bei 
den  übrigen  betheiligten  Verwaltungen  bezogen  werden,  das 
Heft  1 zum  Preise  von  Frcs.  2. — und  das  Heft  2 zum  Preise  von 
Frcs.  P50  das  Stück. 

Schweizerisch-Italienischer  Güterverkehr.  (Transporte 
von  Wein  Chiaso  transit  [Süditalien]  — Ostschweiz.) 
Nachdem  mit  der  auf  den  1.  November  1900  erscheinenden  Neu- 
ausgabe des  Theils  II,  Abth.  A,  Heft  1 der  schweizerisch-italieni- 
schen Tarife  via  Gotthard  u.  A.  auch  ermässigte  Taxen  für  Wein 
in  Wagenladungen  aus  Süditalien  nach  der  Ostschweiz  im  Tarif- 
wege zur  Einführung  gelangen,  treten  im  „Publicationsorgane  für 
das  Transport-  und  Tarifwesen  der  Eisenbahnen  und  Dampf- 
schiff-Unternehmungen auf  dem  Gebiete  der  schweizerischen  Eid- 
genossenschaft“ Nr.  17  vom  27.  April  1892,  sub  Z.  226,  und  Nr.  34 
vom  24.  August  1892,  sub  Z.  489,  veröffentlichten,  gegen  Vorlage 
der  Original-Frachtbriefe  im  Rückvergütungswege  bewilligten  er- 
mässigten  Taxen  mit  diesem  Tage  ausser  Kraft. 

Steinkohlen  etc.  Verkehr.  (Frachtb  erechnung  für 
Torf,  Torf-Briquettes  und  Torf-Coaks  auf  den  russi- 
schen Eisenbannen.)  Mit  Giltigkeit  vom  1./14.  October  a./n. 
St.  1900  erfolgte  Frachtberechnung  für  Torf,  Torf-Briquetts  und 
Torf-Coaks  auf  den  russischen  Eisenbahnen,  bei  Aufgabe  in 
Mengen  über  620  Pud  per  Frachtbrief  und  Verladung  in  Wagen 
mit  einer  Tragfähigkeit  von  über  610  Pud,  in  gleicher  Weise 
wie  für  Coaks. 


Russische  Eisenbahnen.  (Einbeziehung  desArtikels 
Kalkpulver  in  den  temporären  Ausnahmetarif  Nr.  132 
ex  1897.)  Mit  Giltigkeit  vom  15./28.  October  a./n.  St.  1900  bis 
auf  Weiteres  finden  auf  Transporte  von  Kalkpulver  zu  land- 
wirtschaftlichen Zwecken  die  im  Punkte  III  des  temporären 
Ausnahmetarifes  Nr.  132  ex  1897  der  russischen  Eisenbahnen 
vorgesehenen  Taxen  unter  Einhaltung  der  an  die  Inanspruch- 
nahme derselben  geknüpften  Bedingungen  Anwendung. 

— (Anwendung  der  Frachtsätze  für  den  nord- 
überseeischen  Verkehr.)  Der  bisherige  zweimonatliche 
Piäclusivtermin  für  die  Vorlage  der  Documente  zwecks  nach- 
träglicher Anwendung  der  ermässigten  Frachtsätze  der  nord- 
überseeischen Verbandsverkehre  auf  Transporte,  welche  nach 
Nowyj-Port,  Reval,  Riga  und  Libau  aufgegeben  und  von  da  auf 
gelegentlichen  Schiffen  unter  russischer  Flagge  nach  ausländischen 
Häfen  oder  nach  Finnland  gebracht  werden,  wird  ab  14.  October 
a.  St.  auf  sechs  Monate  verlängert. 

— (Directer  Verkehr  von  breitspurigen  nach 
breitspurigen  Linien  über  Schmalspurlinien  und 
Localbahnen.)  Das  Communicationsministerium  hat  im  Ein- 
vernehmen mit  dem  Finanzministerium  bestimmt,  dass  die  Ver- 
frachtung von  Gütern  im  directen  Verkehre  (auf  einen  Fracht- 
brief) von  Linien  mit  breiter  Spur  nach  ebensolchen  Linien  über 
schmalspurige  Local-  und  Zweigbahnen,  für  die  Eisenbahnen  nicht 
nur  nicht  obligatorisch  ist,  aber  auch  seitens  des  Ministeriums 
nicht  ohneweiters  zugelassen  werden  kann.  Diese  Bestimmung 
bezieht  sich  ebenfalls  auf  schmalspurige  Linien  und  Localbahnen, 
welche  Bestandtheile  von  Eisenbahnen  mit  breiter  Spur  bilden, 
darunter  auch  auf  die  Nowgoroder  Zweiglinie  der  Eisenbahn 
Moskau-Rybinsk-Windau.  Gleichzeitig  hat  das  Ministerium  an- 
geordnet, dass,  wenn  sich  ausnahmsweise  die  Nothwendigkeit 
einer  Abweichung  von  dem  obigen  Grundsätze  herausstellen 
sollte,  alle  derartigen  Einführungen  in  jedem  Falle  specieller 
Genehmigung  Vorbehalten  bleiben. 

— (NothstandstarifeimVerkehrenach  Sibirien.) 
Dae  russische  Ministerium  des  Innern  hat,  wohl  mit  Rücksicht 
auf  die  diesjährige  Missernte  in  Sibirien,  die  Festsetzung  von 
ermässigten  Tarifen  für  Transport  von  Getreide,  Heu  und  Stroh 
von  allen  Stationen  des  europäischen  Russlands  nach  Stationen 
der  Sibirischen  und  Transbajkal-Bahn  in  Anregung  gebracht. 

Magdebnrg-Halle-Sächsischer  Verbandsgüterverkehr. 
(Tarif  ergän  Zungen.)  Am  1.  November  1900  treten  folgende 
Tarifergänzungen  in  Kraft: 

a)  Für  den  allgemeinen  Güterverkehr  werden  die  Stationen 
Gottgau,  Gröbzig,  Löbejün  und  Werdershausen  der  Nauen- 
dorf-Gerlebogker  Eisenbahn,  sowie  die  Station  Niederdorf 
i.  Sachs,  der  Sächsischen  Staatseisenbahnen  einbezogen; 

b)  im  Ausnahmetarife  6 b für  Braunkohlen  etc.  treten  als  Ver- 
sadtstationen  die  Stationen  Brandis,  Breitingen,  Grossröda, 
Hirschfelde  und  Lausigk  der  Sächsischen  Staatseisenbahnen 
hinzu; 

c)  der  Ausnahmetarif  6 (Steinkohlen,  Braunkohlen  etc.)  findet 
wieder  Anwendung  auf  den  Verkehr  mit  den  Stationen  der 
Halberstadt-Blankenburger  Eisenbahn. 

Ueber  die  anzuwendenden  Frachtsätze  (zu  a — c)  geben  die 
betheiligten  Abfertigungsstellen  Auskunft. 

Sächsisch  - Südwestdeutscher  Güterverkehr.  (Auf- 
hebung der  Frachtsätze  für  die  Station  Rosengarten.) 
Am  1.  December  1900  treten  die  im  Tarifheft  Nr.  1 vom  1.  März 
1891  nebst  Nachträgen  enthaltenen  Tarifentfernungen  und  Fracht- 
sätze für  die  Station  Rosengarten  des  kgl.  Preussischen  und 
grossherzoglich-hessischen  Directionsbezirkes  Mainz  ausser  Kraft. 

Hanseatisch-Ostdeutscher  Güterverkehr.  (Einführung 

ermässigter  Frachtsätze  für  Eisen  und  Stahl,  sowie 
für  Rohbraunkohle.)  Am  1.  November  1900  treten  er- 
mässigte Frachtsätze  des  Ausnahmetarifes  9,  Abtheilung  II  für 
Eisen  und  Stahl  des  Specialtarifes  II  von  Stationen  des  Directions- 
bezirkes Kattowitz  nach  Stationen  der  Mecklenburgischen  Friedrich 
Franz-  und  der  Wittenberge-Perleberger  Eisenbahn,  sowie  er- 
mässigte Frachtsätze  des  Ausnahmetarifes  6 a für  Braunkohlen- 
briquetts  von  den  Stationen  Drossen  und  Schwiebus  des  Directions- 
bezirkes Posen  nach  Stationen  der  Mecklenburgischen  Friedrich 
Franz-,  der  Lübeck  - Büchener  und  der  Neubrandenburg-Fried- 
länder Eisenbahn  in  Kraft.  Zu  gleicher  Zeit  wird  der  Ausnahme- 
tarif 6 a für  Braunkohlenbriquetts  auf  den  Artikel  Rohbraunkohle 
ausgedehnt. 

Nähere  Auskunft  ertheilen  die  betheiligten  Abfertigungs- 
stellen und  das  Auskunftsbureau  der  Preussischen  Staatseisen- 
bahnen zu  Berlin,  Bahnhof  Alexanderplatz. 
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Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 

(Kuudgemacbt  in  Durchführung-  der  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  20.  November  1895,  R.-G.-Bl.  Nr.  167.) 

Die  nachstehenden  Tarifermässigungen  gelten,  insofern  nicht  ein  anderer  Termin  bestimmt  wird,  vom  dritten  Tage  nach  erfolgter  Kundmachung  augefaugen. 

Bei  Liquidirung  jeder  Rechnung,  welche  auf  Grund  eines  der  nachstehenden  Zugeständnisse  eingereioht  wird,  werden  zur  Deckung  der  Publications- 
und  Diquidirungskosten  vom  Rückvergütungsbetrage  2%,  in  inaximo  aber  K 50  per  Rechnung  in  Abzug  gebracht.  Bei  Vorlage  mehrerer  anf  ein  und  dasselbe 
Zugeständniss  Bezug  habender  Theilrechnungen  werden  in  maximo  gleichfalls  nur  K 50  eingehoben. 
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Für  in  der  Station  Prag  (Smichow)  (B.E.B.)  über  Vysehrad  anlangende  und  in  ersterer  Station  in 
die  gepachteten  Bahnmagazine  eingelagerte  Sendungen  wird  in  dem  Masse,  als  innerhalb  der  nächsten  100  Tage 
aus  dem  betreffenden  Magazine  solche  Sendungen  verladen  und  auf  den  Linien  der  Buschtehrader  Eisenbahn 
mindestens  100  km  befördert  werden,  bis  auf  Widerruf,  längstens  jedoch  bis  Ende  December  1901,  die  tarif- 
massig  erhobene  Manipulationsgebühr  von  8 Hellern  per  100  kg  gegen  Vorlage  der  auf  die  reclamirende  Firma 
als  Empfängerin  lautenden  Original-Frachtbriefe  bis  Prag  (Smichow;  (B.E.B.)  und  der  auf  dieselbe  Firma  als 
Absenderin  lautenden,  bahnämtlich  bestätigten  Duplicat-Prachtbriefe  für  den  Transport  ab  Prag  (Smichow)  (B.E.B.) 
rückvergütet,  wenn  die  Ausladung  und  Verladung  parteiseits  ausgeführt  wurde. 

Die  Prachtdocumente  müssen  spätestens  innerhalb  eines  Monates  nach  erfolgter  Expedition  ab  Prag 
(Smichow)  (B.E.B.)  bei  der  General-Direction  der  Buschtehrader  Eisenbahn  eingebracht  werden. 
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Für  in  der  Station  Saaz  (B.E.B.)  ans  den  daselbst  gepachteten  Bahnmagazinen  nach  Stationen  der 
k.  k.  österr.  Staatsbahnen  zur  Aufgabe  gelangende  Sendungen  wird  in  dem  Masse,  als  innerhalb  der  dieser 
Aufgabe  vorangegangenen  100  Tage  in  die  betreffenden  Magazine  solche  Sendungen  eingelagert  wurden,  welche 
über  die  Linien  der  Buschtöhrader  Eisenbahn  in  Saaz  (B.E.B.)  angelangt  und  auf  diesen  Linien  mindestens  70  km 
befördert  worden  sind,  bis  auf  Widerruf,  längstens  jedoch  bis  Ende  December  1901,  die  tarifmässig  eingehobene 
Manipulationsgebühr  per  8 Heller  für  100  kg  im  Rückvergiitungswege  gegen  Vorlage  der  anf  die  reclamirende 
Firma  als  Empfängerin  lautenden  Original-Frachtbriefe  bis  Saaz  (B.E.B.)  und  der  auf  dieselbe  Firma  als  Ab- 
senderin lautenden,  bahnämtlich  beglaubigten  Dnplicat-Frachtbriefe  für  den  Trausport  ab  Saaz  (B.E.B.)  auf 
2 Heller  per  100  kg  ermässigt,  wenn  die  Ausladung  und  Verladung  parteiseits  besorgt  wurde. 

Die  Prachtdocumente  müssen  spätestens  innerhalb  eines  Monates  nach  erfolgter  Expedition  ab 
Saaz  (B.E.B.)  bei  der  General-Direction  der  Buschtehrader  Eisenbahn  eingereicht  werden. 


Für  in  der  Station  Saaz  (B.E.B.)  über  fremde  Eisenbahnen  anlangende  und  daselbst  in  die  ge- 
pachteten Bahnmagazine  eingelagerte  Sendungen  wird  in  dem  Masse,  als  innerhalb  der  nächsten  100  Tage  aus 
dem  betreffenden  Magazine  solche  Sendungen  verladen  und  auf  den  Linien  der  Buschtehrader  Eisenbahn  min- 
destens 70  km  befördert  werden,  bis  auf  Widerruf,  längstens  jedoch  bis  Ende  December  1901,  die  taritmässig 
eingehobene  Manipulationsgebühr  von  8 Hellern  per  100  kg  im  Rückvergütungswege  gegen  Vorlage  der  auf 
die  reclamirende  Firma  als  Empfängerin  lautenden  Original-Frachtbriefe  bis  Saaz  (B.E.B.)  und  der  auf  dieselbe 
Firma  als  Abseuderin  lautenden,  bahnämtlich  beglaubigten  Duplicat-Frachtbriefe  für  den  Transport  ab  Saaz 
(B.E.B.)  auf  2 Heller  per  100  kg  ermässigt,  wenn  die  Ausladung  und  Verladung  parteiseits  besorgt  wurde. 

Die  Prachtdocumente  müssen  spätestens  innerhalb  eines  Monates  nach  erfolgter  Expedition  ab 
Saaz  (B.E.B.)  bei  der  General-Direction  der  Buschtöhrader  Eisenbahn  eingereicht  werden. 


Berichtigung-en  von  Tari ferm ässi grunzen  im  Güterverkehre. 
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Verordnungs-Blatt 


für 


Eisenbahnen  und  Schiffahrt, 


Administration,  Pränumeration  und 
Inspraten-Annalmie: 

Wien,  X.,  Wallfischgasse  10. 

Inserate  nach  aufliegendem  Tarif. 

K.  k.  Postsparcassen-Conto  Xr.  SU.6TC. 


Redigirt 


k.  k.  Eisenbahnministerium  im  Einvernehmen 
mit  dem  k.  k.  Handelsministerium. 


Prännmerationspreis  pro  Jahr: 


Für  Oesterreich-Ungarn  . . 24  Kronen 
„ das  Deutsche  Reich  . . 25' Mark 
„ das  übrige  Ausland  . . 33  Frcs. 
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Amtliehe  Anordnungen  und  Kundmachungen. 


Erlass  der  k.  k.  General-Inspection  der  österreichischen  Eisenbahnen  vom  21.  October  1900,  Z.  16.777/A, +) 
an  alle  Privatbahnverwaltungen,  betreffend  die  für  die  seitliche  Einschiebung  neuer  eiserner  Brücken  in 

die  Bahnachse  zu  treffenden  Vorbereitungen. 

Bei  der  Einschiebung  von  neuen,  seitwärts  der  Bahn  montirten  eisernen  Brücken  in  die  Bahnachse  ist 
wiederholt  eine  namhafte  Verzögerung  der  Arbeiten  aus  dem  Grunde  eingetreten,  weil  entweder  die  Zugseile, 
beziehungsweise  Zugketten  gerissen  sind  oder  einzelne  der  zum  Heben  der  Eisenconstruction  und  Ablassen  derselben 
in  die  Lager  erforderlichen  hydraulischen  Winden  versagten  und  ein  Ersatz  für  diese  Hilfsmittel  nicht  zur 

Stelle  war. 

Mit  Rücksicht  darauf,  dass  durch  solche  Vorkommnisse  eine  unter  Umständen  weit  über  die  vorgesehene 
Zeitdauer  der  Arbeiten  hinausgehende  Störung  des  Eisenbahnverkehres  veranlasst  werden  kann,  wird  die  .... 

eingeladen,  dafür  Sorge  zu  tragen,  dass  in  Hinkunft  vor  der  Feststellung  des  Termines  für 

die  Einschiebung  eiserner  Brücken  stets  nicht  nur  die  Verschubgerüste  und  die  sonst  erforderlichen  Vorkehrungen 
durch  dortseitige  Organe  eingehend  geprüft  werden,  sondern  auch  genügende  Reserven  an  Zugvorrichtungen  und 
Hebewerkzeugen  am  Platze  sind. 

Die  zu  derartigen  Arbeiten  fallweise  delegirten  hieramtlichen  P'unctionäre  sind  behufs  Vermeidung  einer 
unvorhergesehenen  Störung  des  Bahnverkehres  beauftragt,  beim  Fehlen  der  erforderlichen  Reservewerkzeuge, 
ferner  bei  sonst  ungenügenden  oder  mangelhaften  Vorkehrungen  die  Vornahme  der  Einschiebung  bis  zur  Behebung 
des  Anstandes  im  hieramtlichen  Namen  zu  untersagen. 

Schliesslich  wird  auch  der  bezüglich  des  Unterbaues  der  auf  Winden  stehenden  Brücken  am  14.  December 
1883  unter  G.-I.-Z.  17.324  (C.-Bl.  Nr.  147  ex  1883)  hinausgegebene  Erlass  in  Erinnerung  gebracht. 

Der  k.  k.  General-Inspector : 

Gerstel  m.  p. 


Neuerliche  Verlängerung  der  Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  Kleinbahnen  von  Dux 

nach  ßilin  und  von  Ossegg  nach  Gberleuteiisdorf. 

Das  k.  k.  Eisenbahnministerium  hat  dem  Bergwerksbesitzer  Richard  B a 1 d a u f in  Sobrusan  bei  Dux  im 
Vereine  mit  FYanz  Josef  L a u f k e in  Dux  und  Dr.  Albin  Victor  T s c h i n k e 1 in  Teplitz  die  mit  dem  Erlasse  vorn 
12.  November  1897,  Z.  16.465/T  (Verordnungs-Blatt  Nr.  136  vom  27.  November  1897),  auf  die  Dauer  eines 
Jahres  ertheilte  und  mit  den  Erlässen  vom  17.  October  1898,  Z.  47.443/2,  und  vom  18.  October  1899,  Z.  45.627/2 
(Verordnungs-Blatt  Nr.  128  vom  8.  November  1898  und  Nr.  130  vom  11.  November  1899),  verlängerte  Bewilligung 
zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  mit  elektrischer  Kraft  zu  betreibende  Kleinbahnen  von 
Dux  nach  B i 1 i n und  von  Ossegg  nach  Oberleutensdorf  unter  dem  im  erstbezogenen  Erlasse  ent- 
haltenen Vorbehalte  neuerlich  auf  ein  weiteres  Jahr  verlängert. 

Wien,  am  19.  October  1900.  Z.  48.190  2. 

*)  Ein  analoger  Erlass  wurde  an  sämmtliche  k.  k.  Staatsbahn-Directionen  geriehiet. 
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Kundmachung  des  k.  k.  Eisenbahnministeriums  vom  27.  October  1900,  Z.  50.386,  betreffend  die  Liste  der 
Eisenbahnstrecken,  auf  welche  das  Internationale  Uebereinkommen  über  den  Eisenbahn  - Frachtverkehr 

Anwendung  findet. 

Oesterreich. 

Das  k.  k.  Eisenbahn ministerium  in  Wien  hat  mit  Note  vom  12.  October  1900  dem  Centralamte  für  den 
internationalen  Eisenbahntransport  in  Bern  die  Mittheilung  gemacht,  dass  die  nachstehenden  Eisenbahnstrecken 
dem  Internationalen  Uebereinkommen  über  den  Eisenbahn-Frachtverkehr  unterstellt  werden : 

1.  die  am  9.  Juli  1900  eröffnete  Theilstrecke  Winterberg  — Eleonorenhain  der  Localbahn 
Strakonitz-Winterberg — Wallern ; 

2.  die  am  6.  August  1900  eröffnete  Loca.lbahn  Stankau-Ronsperg; 

3.  die  am  25.  August  1900  eröffnete  schmalspurige  Localbahn  Friedland-Reichsgrenze 
nächst  Hermsdorf; 

4.  die  am  27.  August  1900  eröffnete  Verbindungslinie  Sollenau  L.B. — F euerwerksanstalt 
der  im  Betriebe  der  Eisenbahn  Wien-Aspang  stehenden  Schneebergbahn; 

5.  die  am  8.  September  1900  eröffnete  Localbahn  Lundenburg-Landesgrenze; 

6.  die  am  17.  September  1900  eröffnete  Schlussstrecke  Nieme  s — R eichenberg  der  Localbahn 
Teplitz  (Settenz)-Reichenberg. 

Die  unter  1 und  2 angeführten  Eisenbahnstrecken  stehen  im  Betriebe  der  k.  k.  Oesterreichischen 
Staatsbahnen,  die  unter  3 genannte  Localbahn  steht  im  Betriebe  der  Centralverwaltung  für 
Secundärbahnen,  Hermann  Bachstein,  in  Berlin,  die  unter  4 angeführte  Strecke  im  Betriebe 
der  k.  k.  priv.  Eisenbahn  Wien-Aspang,  die  unter  5 angeführte  Strecke  im  Betriebe  der  k.  k.  p r i v. 
Kaiser  Ferdinands-Nordbahn,  ferner  die  unter  6 angeführte  Strecke  im  Betriebe  der  k.  k.  priv. 
Aussig  - Teplit.z  er  Eisenbahn-Gesellschaft. 

Mit  Bezug  auf  die  Eisenbahnstrecken  Nr.  1,  2,  4,  5 und  6 ist,  da  die  Verwaltungen,  in  deren  Betrieb 
sie  stehen,  in  der  Liste  der  Eisenbahnstrecken,  auf  welche  das  Internationale  Uebereinkommen  Anwendung  findet, 
bereits  aufgenommen  sind,  eine  Aenderung  der  Liste  nicht  erforderlich,  und  wird  das  Datum  des  wirklichen  Ein- 
trittes dieser  neuen  Bahnstrecken  in  den  internationalen  Transportdienst  auf  den  Tag  ihrer  Eröffnung  bestimmt. 

Die  Localbahn  Nr.  3 dagegen  ist  in  der  Liste  der  Eisenbahnstrecken,  auf  welche  das  Internationale 
Uebereinkommen  Anwendung  findet,  wie  folgt  nachzutragen: 

Oesterreich  und 

1.  Im  Reichsrathe  vertretene  Königreiche  und  Länder. 

7 a.  Localbahn  Friedland-Reichsgrenze  nächst  Hermsdorf. 

Der  wirkliche  Eintritt  dieser  Bahn  in  den  internationalen  Transportdienst  erfolgt  einen  Monat  nach  dem 
Datum  des  Benachrichtigungsschreibens. 

Das  genannte  Centralamt  hat  hievon  gemäss  Art.  57,  Ziffer  1,  des  Internationalen  Uebereinkommens  den 
betheiligten  Vertragsstaaten  mit  Benachrichtigungsschreiben  vom  22.  October  1900  Kenntniss  gegeben. 

Ungarn. 

Im  Aufträge  des  kgl.  ungarischen  Handelsministers  hat  die  kgl.  ungarische  General-Inspection  für  Eisen- 
bahnen und  Schiffahrt  in  Budapest  mit  Note  vom  11.  October  1900  dem  Centralamte  für  den  internationalen 
Eisenbahntransport  in  Bern  mitgetheilt : 

I.  dass  die  nachbenannten  neueröffneten  Eisenbahnlinien  dem  Internationalen  Uebereinkommen  über  den 
Eisenbahn-Frachtverkehr  vom  14.  October  1890  unterstellt  worden  sind: 

1.  die  am  8.  September  1900  eröffnete  und  6*862  km  lange  Theilstrecke  Kutti — Land  es  grenze 
der  im  Betriebe  der  kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen  stehenden  Ungarischen  Nordwest-Localbahn,  und 

2.  die  im  eigenen  Betriebe  stehende,  am  14.  Juni  1900  eröffnete  und  25*2  km  lange  schmalspurige 
Localbahn  Szatmär-Erdöd; 

II.  dass  die  in  der  Liste  der  dem  Internationalen  Uebereinkommen  unterstellten  Eisenbahnen  Ungarns 
unter  Ziffer  1 1 angeführten  Torontaler  Localbahnen  sammt  den  im  Betriebe  derselben 
stehenden  Localbahnen  am  1.  October  1900  in  den  Betrieb  der  kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen  über- 
gegangen sind. 

Bezüglich  der  unter  1.  aufgeführten  Theilstrecke  Kutti — Landesgrenze  ist  eine  Aenderung  in  der  Liste 
der  Eisenbahnstrecken,  auf  welche  das  Internationale  Uebereinkommen  Anwendung  findet,  nicht  erforderlich,  da 
die  Ungarische  Nordwest-Localbahn  dem  Uebereinkommen  als  Ganzes  bereits  untersteht  und  im  Uebrigen  im 
Betriebsnetz  der  kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen  inbegriffen  ist.  Aus  dem  gleichen  Grunde  ist  der  Eintritt  der 
neuen  Strecke  in  den  internationalen  Transportdienst  vom  Tage  ihrer  Betriebseröffnung  an  zu  rechnen. 

Dagegen  ist  die  Liste  der  Eisenbahnstrecken,  auf  welche  dieses  Uebereinkommen  Anwendung  findet,  wie 
folgt  abgeändert: 

Unter  der  Rubrik  „II.  Ungarn“  ist  nachgetragen: 

13  a.  Localbahn  Szatmär-Erdöd. 
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Ferner  sind  die  Torontäler  Localbahnen  und  die  im  Betriebe  derselben  stehenden 
Localbahnen  aus  der  Liste,  Ziffer  11,  gestrichen,  weil  dieselben  der  Betriebsverwaltung  der  kgl.  Ungarischen 
Staatsbahnen  unterstehen,  und  das  gesammte  von  dieser  betriebene  Netz  — soweit  nicht  einzelne  Theile  in  der 
Liste  ausdrücklich  ausgeschlossen  sind  — dem  Uebereinkommen  angehört. 

Der  wirkliche  Eintritt  der  schmalspurigen  Localbahn  Szatmar-Erdöd  in  den  internationalen  Transportdienst 
erfolgt  gemäss  Art.  58,  Absatz  2,  des  Uebereinkommens  einen  Monat  nach  dem  Datum  des  Benachrichtigungs- 
schreibens. 

Das  genannte  Centralamt  hat  hievon  gemäss  Art.  57,  Ziffer  1,  des  Internationalen  Uebereinkommens  den 
betheiligten  Vertragsstaaten  mit  dem  Benachrichtigungsschreiben  vom  22.  October  1900  Kenntniss  gegeben. 


Der  Aussenhandel  Russlands  im  Jahre 
1899. 

Der  Werth  der  im  Exporte  und  Importe  aus  und 
nach  den  europä  sehen  Gebietstheilen  Russlands  (im  Osten 
über  die  Kaukasisch-Schwarze  Meer-Grenze)  durch  Eisen- 
bahnen und  Schiffe  verfrachteten  Güter  betrug  im  Jahre 
1899  Rubel  1.272,000.000  (Tabelle  A — B),  und  zwar  im 
Exporte  R.  601,600.000  (Tabelle  A)  und  im  Importe 
R.  594,500.000  (Tabelle  B).  Der  Export  übertraf  somit 
den  Import  um  R.  7,100.000,  wobei  zu  bemerken  ist, 
dass  gegenüber  der  im  Allgemeinen  günstigen  Handels- 
bilanz die  Abnahme  des  Exportes  Russlands  per  1899 
auf  die  minderen  Ernteergebnisse  der  letzten  Jahre 
zurückzuführen  ist. 

Der  Gesammtverkehr  ist  aus  nachfolgenden  tabel- 
larischen Zusammenstellungen,  und  zwar  des  letzten 
Jahres  1899,  im  Vergleiche  zu  den  Ergebnissen  der 
Vorjahre  1898  und  1897  zu  ersehen. 


Tabelle  A— B. 


Jahr 

A.  Ausfuhr 

B.  Ein  fuhr 

Plus 

der  Ausfuhr 
in  Percenten 

1897 

693,500.000 

586,900.000 

29-2 

1898 

708,900  000 

562,000.000 

263 

j 1899 

601,600.000 

594,500.000 

1-2 

A.  Export. 


Die  innerhalb  der  letzten  drei  Jahre  im  Exporte 
vereinnahmten  Summen  (Rubel)  vertheilen  sich  auf  nach- 
folgend verzeichnete  Ländergebiete,  und  zwar  auf : 


Land 

1897 

1898 

1899 

Deutschland  . . . 

175,257.000 

179,436.000 

163,640.000 

Grossbritannien 

150,908.000 

139,906.000 

129,168.000 

Holland 

87,257.000 

72,257.000 

48,821.000 

Frankreich  . . . 

63,745.000 

68,594.000 

59,871.000 

Oesterreich-Ungarn 

39,091.000 

42,416.000 

26,657.000 

Italien 

31,471.000 

54,608.000 

27,755.000 

Belgien 

Türkei 

32,712.000 

28.788.000 

23,532.000 

12,686.000 

14,072.000 

12,285.000 

Dänemark  .... 

9,334.000 

9,857.000 

12,341.000 

Aegypten  .... 

5,816.000 

6,727.000 

5,584  000 

Rumänien  .... 

10,926.000 

12,675.000 

6,594.000 

Schweden  .... 

8,832.000 

8,316.000 

9,313.000 

Norwegen  .... 

6,162.000 

4,470.000 

4,948.000 

Ostindien  .... 
Vereinigte  Staaten 

1,916.000 

1,856.000 

2,779.000 

von  Nordamerika 

2,707.000 

3,014.000 

4,844.000 

China  

1,008.000 

634.000 

1,355.000 

Uebrige  Staaten  . 

30,087.000 

28,009.000 

27,090.000 

Die  Vertheilung  der  das  Gros  des  Exportes  bil- 
denden Güter  nach  Gruppen,  sowie  die  Schwankungen, 
welchen  der  Export  in  einzelnen  dieser  Gütergruppen 
im  Laufe  der  verflossenen  drei  Jahre  unterworfen  war, 
sind  in  nachfolgender  Tabelle  dargestellt: 


Jahr 

Lebensmittel 

Roh-  und 
Halbfabrikate 

Thiere 

Vollfabrikate 

1897 

413,600.000 

254,600.000 

17,100.000 

19,000.000 

1898 

433,400.000 

238.400.000 

16,800.000 

20,300.000 

1899 

317,000.000 

249,900.000 

17,300.000 

17,400.000 

B.  Import. 

Am  Importe  participirten  (in  Rubeln)  folgende 
Staaten,  und  zwar : 


Land 

1897 

1898 

1899 

Deutschland  . . . 

179,855.000 

202,171.000 

230,853.000 

Grossbritannien  . 

102,016000 

114,082.000 

129,353.000 

Frankreich  . . . 

24,679.000 

27,012.000 

28,292.000 

Oesterreich-Ungarn 

19.298.000 

23,922.000 

30,806.000 

Belgien 

25,037.000 

23,608.000 

17,977.000 

Italien 

10,559.000 

10,169.000 

9,213.000 

Schweiz 

4,741.000 

5,843.000 

7,048.000 

Türkei 

5,593.000 

6,364.000 

6,592.000 

Holland 

5,863.000 

9,777.000 

11,422.000 

Schweden  .... 

5,074.000 

4,120.000 

6,024.000 

Norwegen  .... 

5,377.000 

5,394.000 

5,613.000 

Dänemark  .... 

1,884.000 

5,249.000 

3,093.000 

Rumänien  .... 

1,352.000 

1,873.000 

2,060.000 

Vereinigte  Staaten 
von  Nordamerika 

48,080  000 

50,052.000 

43,749.000 

Aegypten  .... 

24,091.000 

22,636.00u 

12,998.000 

China 

13,828.000 

14,023.000 

13,515.000 

Ostindien  .... 

4,880.000 

4,565.000 

5,270.000 

Uebrige  Staaten  . 

9,923.000 

11,954.000 

12,157.000 

Auch  der  Import  unterlag  bezüglich  der  Provenienz 
aus  den  einzelnen  Ländern  und  des  Werthes  (in  Rubeln) 
der  Güter  mannigfachen  Schwankungen,  und  zwar  : 


Jahr 

Lebensmittel 

Roh-  und 
Halbfabrikate 

Thiere 

Vollfabrikate 

1897 

1898 

1899 

64.100.000 

69.800.000 

73.400.000 

291.600.000 

302.100.000 

301.400.000 

1,600.000 

1.500.000 

1.800.000 

151.200.000 

188.600.000 
217,900.000 

Die  in  A.  angeführten  Daten  erweisen,  dass, 
während  der  Verkehr  mit  Oesterreich-Ungarn,  England, 
Frankreich,  Italien,  Rumänien  und  Holland  in  nicht 
unwesentlichem  Umfange  abnahm,  derselbe  Deutschland 
gegenüber  eine  geringere  Einbusse  erlitt. 

Wie  bereits  eingangs  erwähnt,  ist  die  Abnahme 
des  Exportes  in  erster  Linie  auf  das  infolge  von  Dürre 
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schwache  Ergebniss  der  Ernten  in  Asien  innerhalb  der 
Jahre  1897,  1898  und  1899  und  die  dadurch  ein- 
getretene Preissteigerung  der  Vorräthe  zurückzuführen, 
die  theils  in  Russland  selbst  ein  ausgiebiges  Con- 
sumgebiet,  theils  infolge  der  Abschaffung  der  Ge- 
treidezölle in  Frankreich  und  der  wohlfeilen  Schiffs- 
fracht vom  Schwarzen  Meere  nach  den  Häfen  des 
Mittelländischen  Meeres  dort  ein  günstiges  Absatzgebiet 
fanden.  Dagegen  hat  die  Ausfuhr  von  Naphtha  und 
Naphthaproducten  — gleichfalls  zumeist  per  mare  — 
welche  im  Jahre  1898  67,000.000  Pud  (1  Pud  gleich 
16’33  kg)  im  Werthe  von  Rubel  26,000.000  betrug,  im 
Jahre  1899  sich  auf  83,300.000  (+  16,300.000)  Pud 
im  Werthe  von  Rubel  31,700.000  (-)-  Rubel  5,700.000) 
erhöht,  wobei  hervorzuheben  ist,  dass  speciell  der  Export 
von  Ceresin  von  53,000.000  auf  69,000.000  Pud  stieg. 
Die  Zunahme  des  Naphtha-Exportes  ist  insbesondere  der 
Verminderung  des  amerikanischen  Exportes  infolge  Ver- 
siegen von  Quellen  und  dem  erhöhten  Bedarfe  im  Be- 
reiche der  Vereinigten  Staaten,  sowie  auch  den  zu  Gunsten 
dieses  Artikels  innerhalb  der  letzten  Jahre  wesentlich 
herabgesetzten  Schiffstarifen  zuzuschreiben. 

Den  in  B.  ausgewiesenen  Daten  zufolge  sank  im 
Jahre  1899  die  Einfuhr  von  Eisen,  Stahl,  Rohbaum- 
wolle, Rohschafwolle,  gesponnene  Seide  ; dagegen  steigerte 
sich  jene  von  Maschinen  für  Industriezwecke  und  Eisen- 
bahnbetrieb von  9,900.000  Pud  im  Werthe  von  Rubel 
80,000.000  im  Jahre  1898,  auf  12,400.000  Pud  im 
Werthe  von  Rubel  99,400.000  im  Jahre  1899.  Die 
stärkste  Zunahme  ergab  sich  bei  der  Kohlenfracht,  welche 
von  154,500.000  Pud  im  Jahre  1898,  1899  auf  237,900.000 
Pud  (-)-  83,400.000  Pud),  sowie  bei  der  Coaksverfrachtung, 
welche  von  28,000.000  auf  35,000.000  Pud  (-)-  7,000.000) 
stieg,  was  auf  die  Zunahme  des  Bedarfes  an  Feuerungs- 
materialien für  Fabrikszwecke,  insbesondere  für  Er- 
zeugung von  Facon-  und  Gusseisen,  für  Hütten-  und 
Schienenwalzwerke  etc.  zurückzuführen  ist.  In  einge- 
weihten  Kreisen  verspricht  man  sich  von  der  — wie 
berichtet  wird  — bevorstehenden  neuerlichen  Reduction 
der  Eisenbahntarife  und  Schiffsfrachten,  sowie  der  Ein- 
fuhrszölle, eine  bedeutende  Steigerung  sowohl  des  Ex- 
portes als  auch  des  Importes,  und  zwar  speciell  solcher 
Artikel,  welche  die  Entwicklung  der  russischen  Industrie 
zu  fördern  geeignet  sind. 


Inland. 


Eisenbahn-Projecte  und  Bau. 

Projectirte  Eisenbahn  Hartberg  - Friedberg.  (An- 
ordnung der  Trassenrevision  und  politischen  Be- 
gehung.) Die  k.  k.  Statthalterei  in  Graz  hat  hinsichtlich  des 
von  Coloman  Lukrits,  Ingenieur  in  Wien,  vorgelegten  Detail- 
projectes  der  normalspurigen  Eisenbahn  Hartberg-Friedberg  die 
Trassenrevision,  Stationscormnission  und  politische  Begehung  im 
Zusammenhänge  mit  der  Enteignungsverhandlung  und  Fest- 
stellung der  feuersicheren  Herstellungen  auf  den  22.  November 
und  folgenden  Tage  anberaumt.  Mit  der  Leitung  dieser  Amts- 
handlungen wurde  der  k.  k.  Bezirkscorumissär  Dr.  Friedrich  Wilkens 
betraut.  [E.-M.-Z.  50.297.] 

Localbahn  Jenbach-Mayrhofen  (Zillert halbahn).  (T  h e i 1- 

strecke  Jen  back  — Fügen:  Errichtung  der  Station 
Strass:  B auc on s e n s e r t, h ei  1 u n g.)  Das  k.  k.  Eisenbahn- 
ministerium hat  für  die  in  km  2’2/4  der  Tlieilstrecke  Jenbach  — 
Fügen  der  Localbahn  Jenbach-Mayrhofen  (Zillerthalbahn)  zu  er- 
richtende Station  Strass  den  Bauconsens  ertkeilt.  Hierauf 
erscheint  der  Bauconsens  für  die  gesammte  Theilstrecke  Jenbach — 
Fügen  ausgesprochen.  [E.-M.-Z.  45.966.] 


Localbahn  Krakau-Kocmyrzöw.  (Abänderungen  des 

Bauprojectes:AnordnungderpolitischenBegehung.) 
Die  k.  k.  Statthalterei  in  Lemberg  hat  die  politische  Begehung 
für  mehrere  Abänderungen  des  Bauprojectes  der  Localbahn 
Krakau-Kocmyrzöw  auf  den  9.  November  anberaumt.  Mit  der 
Leitung  dieser  Amtshandlung  wurde  der  k.  k.  Bezirkshauptmann 
Dr.  Stanislaus  v.  Ustyanowski  betraut.  [E.-M.-Z.  50.381.] 


Eisenbahn -Verwaltung  und  Betrieb. 

K.  k.  österr.  Staatsbahnen.  (Staatsbahn-Direction 
Innsbruck:  Vereinigung  der  k.  k.  Betriebsleitung 
der  Pinzgauer  Localbahn  mit  dem  k.  k.  Bahnstations- 
amte Zell  am  See.)  Obige  Staatsbahn-Direction  verlautbart 
mit  Kundmachung,  dass  der  Amtssitz  der  k.  k.  Betriebsleitung 
der  Pinzgauer  Localbahn  ab  15.  October  von  Mittersill  nach 
Zell  am  See  verlegt  und  diese  Dienstesstelle  daselbst  mit 
dem  k.  k.  Bahnstationsamte  Zell  am  See  vereinigt  wurde. 

— (Staatsbahn-Direction  Prag:  Eröffnung  der 
Personenh  altestelle  Michle  für  den  Personen-  und 
beschränkten  Gepäcksverkehr.)  Einer  Kundmachung 
obiger  Staatsbahn-Direction  vom  18.  October  zufolge  wird  die 
auf  der  Linie  Dobfiä— Prag  zwischen  den  Stationen  Krc  und 
Nusle-Vrsovic  neu  hergestellte  Haltestelle  Michle  am  1.  No- 
vember für  den  Personen-  und  beschränkten  Gepäcksverkehr 
eröffnet  werden. 

— (Staatsbahn-Direction  Villach:  Einstellung 
der  Fahrkartenausgabe  in  der  Personenhaltestelle 
Emmersdorf  [Gailt  halb  ahn].)  Obige  Staatsbahn-Direction 
verlautbart  mit  Kundmachung  vom  16.  October,  dass  seit  8.  Mai 
1900  in  der  Personenhaltestelle  Emmersdorf  (Gailthalbahn) 
eine  Fahrkartenausgabe  nicht  mehr  stattfindet,  und  dass  die 
Personen-  und  Gepäcksabfertigung  nunmehr  im  Zuge  erfolgt. . 

— (Linie  Wien — Eger:  Abänderung  des  Namens 
der  Station  „Wappoltenreith-Raabs“.)  Das  k.  k.  Eisen- 
bahnministerium hat  über  Antrag  der  k.  k.  Staatsbahn-Direction 
in  Wien  die  Abänderung  des  Namens  der  Station  „Wappolten- 
reith-Raabs“ auf  „ Wappoltenreith“  genehmigt. 

[E.-M.-Z.  46.771/20.] 

Kaiser  Ferdinands -Nordbahn.  (Frachtgutverkehr 
mit  der  Localbahn  Pila-Jaworzno  via  Chrzanöw 
[Frachtenstation].)  Einer  Kundmachung  obiger  Eisenbahn 
zufolge  können  ab  22.  October  in  der  Abfertigungsstelle  Cbrza- 
n d w (Frachtenstation)  Frachtgüter  von  der  Localbahn  Pila- 
Jaworzno  nach  der  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  und 
umgekehrt  transitiren.  Hiebei  kommen  betreffs  der  Frachtberech- 
nung für  die  Nordbahnstrecken  die  im  Localgütertarife  für  das 
Hauptbahnnetz,  bezw.  in  dem  für  dieses  Netz  gütigen  Kilometer- 
zeiger für  Chrzanöw  (Frachten Station)  enthaltenen  bis- 
herigen kilometrischen  Entfernungen  und  Frachtsätze  zur  An- 
wendung. Dagegen  ist  in  Chrzanöw  (Frachten Station)  die 
Transitirung  von  Reisenden,  Gepäck  und  Eilgütern  von  der  Local- 
bahn Pila-Jaworzno  nach  der  Kaiser  Ferdinands-Nord- 
bahn und  umgekehrt  bis  auf  Weiteres  ausgeschlossen. 

— (Fahrplanänderungen  auf  der  Localbahn 
Troppau-Bennisch.)  Zufolge  einer  Kundmachung  obiger 
Eisenbahn  vom  18.  October  wird  ab  1.  November  auf  der  Local- 
bahn Troppau-Bennisch  der  gemischte  Zug  Nr.  3517  von 
Troppau,  statt  wie  bisher  um  6 U.  10  M.  Früh,  schon  um  5 U. 
35  M.  Früh  abgehen  und  in  Bennisch  schon  um  7 U.  40  M.  Früh 
eintreffen,  ferner  wird  der  gemischte  Zug  Nr.  3502  von  Bennisch, 
statt  wie  bisher  um  6 TJ.  20  M.  Früh,  schon  um  5 U.  55  M.  Früh 
abgehen  und  in  Troppau  schon  um  7 U.  50  M.  Früh  eintreffen. 
Die  Verkehrszeiten  der  übrigen  gemischten  Züge  auf  der  vor- 
genannten Localbahu  bleiben  ungeändert. 

Siidbalin- Gesellschaft.  (Linie  Wien  — Triest:  Ab- 
änderung des  Stationsnamens  „Marburg“.)  Das  k.  k. 
Eisenbahnministerium  hat  die  von  der  Südbahn-Gesellschaft  in 
Wien  beantragte  Umänderung  des  Namens  der  Station  „Marburg“ 
in  „Marburg-Hauptbahnhof“  genehmigt.  [E.-M.-Z  48.799/20.] 

Bau-  und  Betriebsgesellscliaft  für  städtische  Strassen- 
balinen  in  Wien.  Eröffnung  neuer  Linien  mit  elek- 
trischem Betriebe.)  Nachfolgende,  für  den  elektrischen 
Betrieb  eingerichtete  Strassenbahnlinien  wurden  dem  Betriebe 
übergeben,  und  zwar:  am  22.  October  die  Linie  Nordwest- 
bahn h o f—T  a b o r stra  s s e,  am  24.  October  die  Linie  Franz 
Josef-Bahnhof — P o r z e 11a n gas s e und  am  25.  October  die 
Linie  Kärnthnerstrass e — F avoritenstrasse. 
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Ausland. 

Deutsches  Reich.  (Betriebsunfälle  auf  deutschen 
Eisenbahnen  im  Monate  August.)  Im  Monate  August  sind 
auf  deutschen  Eisenbahnen  — ausschliesslich  der  bayerischen  — 
16  Entgleisungen  auf  freier  Bahn  (davon  6 bei  Personenzügen), 
13  Entgleisungen  in  Stationen  (davon  5 bei  Personenzügen), 
2 Zusammenstösse  auf  freier  Bahn  (davon  1 bei  Personenzügen), 
22  Zusammenstösse  in  Stationen  (davon  10  bei  Personenzügen) 
vorgekommen.  Dabei  wurden  4 Reisende  und  1 Bahnbediensteter 
getödtet,  21  Reisende  und  16  Bahnbedienstete  verletzt. 

Prenssen.  (Eröffnung  der  Strecke  Oberpeters- 
waldau— Oberlangenbielau  der  Eulengebirgsbahn.) 
Einer  amtlichen  Publication  zufolge  ist  am  1.  October  die  im 
Betriebe  der  Gesellschaft  m.  b.  H.  Lenz  und  Co.  zu  Berlin 
(Betriebsabtheilung  Breslau)  stehende  Strecke  Oberpeters- 
wal d a u— 0 b e r 1 a n g e n b i e 1 a u der  Eulengebirgsbahn  für 
den  Personen-  und  Gepäcksverkehr  eröffnet  worden.  Diese  Strecke 
hat  keine  Zwischenstationen. 

— (Eröffnung  der  Nebenbahn  von  Nauendorf 
nach  Gerlebogk  für  den  Gesammtverkehr.)  Einer 
amtlichen  Mittheilung  zufolge  ist  am  5.  October  die  von  der 
Vereinigten  Eisenbahnbau-  und  Betriebsgesellschaft  ausgeführte 
16km  lange  Nebenbahn  von  Nauendorf  nach  Gerlebogk 
für  den  Gesammtverkehr  eröffnet  worden.  , 

— (Kgl.  Preussische  Staatseisenbahnen: 

Direction  sbezirk  Breslau:  Abfertigungsbefugnisse 

der  Verk  eh  r s s t eile  Woischwitz:)  Obige  Eisenbahn- 
Direction  verlautbart  mit  Kundmachung  vom  7.  October,  dass 
ab  1.  November  in  der  Verkehrsstelle  Woischwitz  der  Fahr- 
kartenverkauf nicht  mehr  durch  die  Zugsführer,  sondern  durch 
das  daselbst  stationirte  Personal  besorgt  wird  und  eine  Gepäcks- 
abfertigung nicht  stattfindet. 

— (Directionsbezirk  Breslau:  Eröffnung  des 
H al  tep  un  kt  e s Ni  e der-Kön  igs  w al  d e für  den  Personen- 
verkehr.) Zufolge  Kundmachung  obiger  Eisenbahn-Direction 
vom  6.  October  wird  der  auf  der  Hauptbahnstrecke  Dittersbach  — 
Glatz  zwischen  den  Verkehrsstellen  Königswalde  und  Ludwigs- 
dorf gelegene  Haltepunkt  Nieder-Königswalde  am  1.  No- 
vember für  den  Personenverkehr  eröffnet.  Gepäcksverkehr  ist 
ausgeschlossen. 

— (Directionsbezirk  Bromberg:  Eröffnung  des 
Per  8 on  en  h al  t e p un  k t es  Stieglitz  für  den  Personen- 
und  Gepäcksv  erkeh  r.)  Einer  Kundmachung  obiger  Eisen- 
bahn-Direction zufolge  wurde  am  15.  October  der  auf  der  Bahn- 
strecke Schneidemühl  — Kreuz  7’1  km  von  der  Verkehrsstelle 
Schönlanke  und  4’8km  von  der  Verkehrsstelle  Ascherbude  neu 
eingerichtete  Personenbaltepunkt  Stieglitz  für  den  Personen- 
und  Gepäcksverkehr  eröffnet.  Gepäcksstücke  werden  auf  der  ge- 
nannten Verkehrsstelle  unabgefertigt  mitgenommen  und  wird  die 
Fracht  hiefür  auf  der  nächsten  geeigneten  Station  erhoben. 

— (Directionsbezirk  Elberfeld:  Schliessung 

der  Station  Hagen-Eckesey  für  den  Eilgutverkehr.) 
Einer  Verlautbarung  obiger  Eisenbahn-Direction  vom  8.  October 
zufolge  wird  die  Station  Hagen-Eckesey  am  31.  December 
für  den  Eilgutverkehr  geschlossen  und  dient,  diese  Station 
von  dem  genannten  Zeitpunkte  ab  nur  noch  dem  Frachtgut- 
verkehre. 

— (Directionsbezirk  Erfurt:  Erweiterung  der 
Abfertigungsbefugnisse  der  Haltestelle  Gotha  Ost.) 
Obige  Eisenbahn-Direction  publicirt,  dass  ab  15.  October  die 
Abfertigungsbefugnisse  der  an  der  Bahnstrecke  Gotha  Hptbhf.— 
Leinefelde  gelegene  Haltestelle  Gotha  Ost  auch  auf  die  Ab- 
fertigung von  Leichen,  lebenden  Thieren  und  Fahrzeugen  aus- 
gedehnt wurde.  Die  Annahme  und  Auslieferung  von  Fahrzeugen, 
deren  Ver-  und  Entladung  nur  von  der  Stirnseite  der  Wagen  aus 
erfolgen  kann,  sowie  von  schwerwiegenden  Fahrzeugen  (Loco- 
mobilen,  Künstlerwagen  u.  dgl.)  bleibt  jedoch  ausgeschlossen. 

Bayern.  (Bestimmungen  über  die  Urlaubs- 
verhältnisse der  Hilfsbediensteten  und  ständigen 
Arbeiter  im  Betriebs-  und  Werkstättendienste  der 
Bayerischen  Staatseisenbahnen.)  Die  Staatseisenbahn- 
Verwaltung  hat  diese  Bestimmungen  in  neu  zusammengestellter 
Fassung  ausgegeben.  Ihr  Inhalt  ist  im  Wesentlichen  folgender: 
Den  Hilfsbediensteten,  sowie  den  ständigen  Arbeitern  des  Eisen- 
bahnbetriebes und  der  Bahnunterhalturig,  ferner  den  Werkstätten- 
arbeitern kann  auf  Ansuchen  und  ohne  Anerkennung  eines  förm- 
lichen Anspruches  jährlich  ein  Urlaub  von  drei  Tagen  mit  Frei- 
fahrt gewährt  werden.  Eine  Trennung  dieses  Urlaubes  in  Abschnitte 


mit  wiederholter  Freifahrtbewilligung  wird  nicht  zugestanden, 
da  die  Beurlaubung  zum  Zwecke  der  Erholung  erfolgt,  welche 
im  gegebenen  Falle  nur  bei  ununterbrochener  Einbringung  ge- 
sichert erscheint;  dagegen  ist  es  zulässig,  dass  die  Dauer 
der  Freifahrtbewilligung  auch  auf  unmittelbar  vor  oder  nach 
dem  Urlaube  liegende  dienstfreie  Tage  ausgedehnt  wird.  Die 
Beurlaubten  werden  während  der  Urlaubsdauer  in  ihren  regel- 
mässigen Bezügen  belassen  und  haben  Ersatz  für  etwa  er- 
wachsende Stellvertretungskosten  nicht  zu  leisten. 

— (Behandlungvon  Gesuchen  und  Beschwerden 
des  bayerischen  Eisenbahnpersonals.)  Da  in  der 
bayerischen  Abgeordnetenkammer  gelegentlich  der  Berathungen 
über  den  Eisenbahnetat  Klage  darüber  geführt  wurde,  dass  Ein- 
gaben des  Personals  behufs  Vorlage  an  höhere  Dienststellen  von 
der  unmittelbar  Vorgesetzten  Dienststelle  öfters  zurückbehalten 
werden,  hat  die  General-Direction  der  Staatseisenbahnen  nunmehr 
Veranlassung  genommen,  ihren  sämmtlichen  Dienststellen  die 
fraglichen  Bestimmungen  neuerdings  zur  genauesten  Beachtung  in 
Erinnerung  zu  bringen,  nach  welchen  Gesuche  und  Beschwerden 
des  Personals,  sofern  deren  Würdigung  in  der  Zuständigkeit 
des  Dienstvorstandes  selbst  liegt,  von  letzterem  baldmöglichst 
zu  erledigen  sind,  während  in  Fällen,  in  denen  die  Zuständigkeit 
einer  höheren  Dienststelle  gegeben  oder  die  Vorlage  der  Gesuche 
an  eine  solche  von  den  Gesuchstellern  ausdrücklich  beantragt 
worden  ist,  die  alsbaldige  Weiterleitung  an  diese  zu  erfolgen  hat. 

[„z.  d.  v.  D.  E.-V.*) 

Niederlande  (Südafrika).  (Neubezeichnung  der 
Eisenbahn  von  Komatipoort  nach  Pretoria.)  Einer 
amtlichen  Publication  zufolge  führt  die  niederländisch  - süd- 
afrikanische Eisenbahn  von  Komatipoort  nach  Pretoria 
nunmehr  die  Bezeichnung  „Reichs-Militärbahn“. 


Schiffahrt. 

„Adria“,  kgl.  nngar.  Seesckiffalirts-Actiengesellschaft. 

(Dampferfahrten  im  November  1900.) 


Im  Monate  November  1900  werden  hin-  und  rückfahrend 
die  folgenden  Dampfer  (oder  Ersatzschiffe)  verkehren,  wenn  nicht 
durch  Witterungsverhältnisse  oder  andere  unvorhergesehene  Er- 
eignisse Störungen  eintreten. 


Nach 

Liverpool 

Hüll,  Newcastle  o/T 

Hamburg 

Antwerpen 

Liverpool 

Tanger,1)  Pernambuco,  Bahia, 
Janeiro,  Santos  * .... 

London  

Gibraltar, l)  London 

Liverpool  

Rouen*  

Barcelona,  Valencia  * . . . . 

Bordeaux*  

Algier, ')  Glasgow  * . . 

Rouen  

Rotterdam  

Lissabon,  Oporto- 

Liverpool  

Hüll,  Newcastle  o/T 


Export. 

Dampfer  November 

....  „Persian“ ; • ••  1—10 

....  „Rosario“ i . . 1—10 

....  „Venezia“ 1—10 

Szt.  Istvän“ 5—15 

...  „Veria“  (Cunard  Line)  . . . 5—15 

Rio  de 

....  „Baross“ 10 

Syria“ 10—20 

....  „Räköczy“  ........  15—25 

Algerian“ 15 — 25 

15-25 

....  „Szt.  Läszlö“ 25 

....  „Matlekovits“ 20—30 

....  „Szüchünyi“ 20—30 

....  „B.  Kemöny“ 20—30 

....  „Stefänia“  20—30 

Jokai“ 20—30 

....  „Samaria“  (Cunard  Line)  . . 20—30 
Kolpino“  . . 20—30 


')  Falls  acht  Tage  vor  Abfahrt  des  Dampfers  keine  genügenden  Ladungen 
angemeldet  werden,  behält  sich  die  Direction  das  Recht  vor,  die  Be- 
rührung dieser  Häfen  zu  unterlassen. 

In  den  mit  * bezeichneten  Relationen  wird  auch  Triest  angelaufen. 


Import. 


Von 

Nach 

Dampfer 

November 

Liverpool  

Triest,  Fiume  . 

„Egyptian* 

. . 1-10 

Hnll,  Newcastle  o/T  . 

„Finland“ 

. . 1—10 

London  

. „Matlekovits“ 

. . 1—10 

Rotterdam  

. „Kalman  Kiräly*  . . . 

Bordeaux  

. „Petöfl“ 

. . 5—15 

Liverpool 

Fiume,  Triest  . 

. „Veria“  (Cunard  Line)  . 

. . 6—15 

London  

Triest,  Fiume  . 

. „Anstria“ 

. . 10-20 

Rouen  

. „Tibor“ 

. . 10—20 

Glasgow 

„Zichy“ 

. . 15—25 

Liverpool 

» » 

„Lesbian“ 

. . 15—25 

Rotterdam 

• „Nagy  Lajos“ 

. . 20-30 

Rio  de  Janeiro,  Santos 

. „Bdthori“ 

. . 20-30 

Liverpool  

Fiume,  Triest  . 

„Cypria“  (Cunard  Line) 

. . 20-30 

UmschifTnngsdienst  mit  directen  Ladescheinen  von  den  oben  ge- 
nannten Abfahrtshäfen  nach  allen  Häfen  des  Mittelländischen  nnd  Adriatischen 
Meeres,  ferner  nach  den  vom  Oesterr.  Lloyd  befahrenen  Linien  (Levante,  Ost- 
indien, China  und  Japan). 
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Mittelmeer-Dienst. 

A.  Linie  Fiume — Sicilien — Marseille. 

Ab  Fiume:  „Tisza“  am  5.,  „Andrassy“  am  12.,  „Mathias 
Kiräly“  am  19.,  „Zrinyi“  am  26.  November. 

Ab  Marseille:  „Zrinyi“  am  11.,  „Tisza“  am  19.,  „Rä- 
köczy“,  am  25.  November. 

B.  Linie  Fiume — Malta — Sicilien — Marseille. 

Ab  Fiume:  „Buda“  am  7.,  „Adria“  am  14.,  „Arpäd“ 
am  21.,  „Szäpäry“  am  28.  November. 

Ab  M a r s e i 1 1 e : „Arpäd“  am  7.,  „Szäpäry“  am  14.,  „Buda“ 
am  21.,  „Adria“  am  28.  November. 

Erste  Donau  - Dampfscliiffahrts  • Gesellschaft.  (Ver- 
kehrseinstellung nachundvon  den  Stationen  Wesen- 
ufer und  Wildungstnauer.)  Einer  Kundmachung  obiger 
Dampfschiffahrts-Gesellschaft  vom  12.  October  zufolge  wurde 
wegen  Niederwassers  der  Verkehr  ab  und  nach  den  Stationen 
Wesenufer  und  Wildungsmauer  für  heuer  eingestellt. 

— (Sistirung  der  Güteraufnahme  nach  der 
Station  Eszdk  [Essegg].)  Zufolge  Kundmachung  obiger 
Dampfschiffahrts-Gesellschaft  vom  19.  October  wurde  die  Güter- 
aufnahme nach  der  Station  Eszök  (Essegg)  infolge  niederen 
Wasserstandes  bis  auf  Weiteres  eingestellt.  (Vergl.  Vrdgs.-Bl. 
Nr.  114  vom  6.  October.) 

— (Einstellung  der  Güteraufnahme  nach  der 
Station  Bares.)  Obige  Dampfschiffahrts  - Gesellschaft  ver- 
lautbart mit  Kundmachung  vom  18.  October,  dass  auch  die 
Güteraufnahme  von  sämmtlichen  gesellschaftlichen  Stationen 
nach  der  Station  Bares  ab  13.  October  bis  auf  Weiteres  wegen 
Niederwassers  eingestellt  wurde.  (Vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  114  vom 
6.  October.) 


Verschiedene  Mittheilungen. 


Steyrthalbahn.  (Generalversammlung.)  Am  29.  Mai 
fand  in  Steyr  unter  dem  Vorsitze  dt  s Verwaltungsrathspräsidenten 
Dr.  Johann  Hochhäuser  die  diesjährige  (12.)  ordentliche  General- 
versammlung der  Actionäre  der  Steyrthalbahn-Gesellschaft  statt,  bei 
welcher  17  Actionäre  mit929  Stimmen  vertreten  waren.  Der  Präsident 
widmete  vor  Allem  dem  verstorbenen  Verwaltungsrathsmitgliede 
Josef  Keder  einen  Nachruf,  und  erstattete  sohin  namens  des 
Verwaltungsrathes  den  Geschäftsbericht  pro  1899.  Nach  diesem 
Geschäftsberichte  betrugen  die  Einnahmen  aus  dem  Personen- 
verkehre K 89.000,  jene  aus  dem  Frachtenverkehre  bei  einer 
Beförderung  von  rund  47.000  t K 120  000.  Die  sonstigen  Ein- 
nahmen beliefen  sich  auf  K 3075,  die  Gesammteinnahmen  auf 
K 212.309  Die  Betriebsausgaben  erforderten  K 163.735,  so  dass 
sich  ein  Betriebsüberschuss  per  K 48.575  ergab.  Der  Keingewinn 
endlich  resultirte  mit  K 52.726.  Die  Generalversammlung  ge- 
nehmigte den  Geschäftsbeiicht  und  Rechnungsabschluss  und  er- 
theilte  dem  Verwaltungsrathe  das  Absolutorium.  Ferner  beschloss 
die  Generalversammlung  vom  Reingewinne  per  K 52.726  K 2400 
zur  Actienamortisation  und  K 50.000  zur  Abschreibung  am  Hoch- 
wasserconto  zu  verwenden,  sowie  endlich  den  Rest  per  K 326 
auf  neue  Rechnung  vorzutragen.  Eine  Dividendenvertheilung 
konnte  somit  nicht  stattfinden.  Mit  der  Wahl  eines  Verwaltungs- 
rathsmitgliedes und  mit  jener  des  Revisionsausschusses  schloss 
die  Generalversammlung. 

Tramway-  und  Elektricitäts-Gesellschaft  Linz-Urfahr. 

(Generalversammlung.)’  Am  30.  Juni  fand  in  Linz  die 
diesjährige  (3.)  ordentliche  Geneialversammlung  der  Tramway- 
und  Elektricitäts-Gesellschaft  Linz-Urfahr  statt.  Nach  dem  Ge- 
schäftsberichte haben  die  Betriebe  der  Gesellschaft  auch  heuer 
befriedigende  Ergebnisse  geliefert.  Die  Betriebseinnahmen  stellten 
sich  auf  fl.  207.642,  die  Gesammteinnahmen  auf  fl.  211.047,  der 
Reingewinn  auf  fl.  36.615.  Die  Generalversammlung  genehmigte 
den  Geschäftsbericht  und  Rechnungsabschluss  und  ertheilte  dem 
Verwaltungsrathe  das  Absolutorium.  Ferner  beschloss  sie  aus 
dem  Reingewinne  fl.  1000  dem  zu  bildenden  Pensions-  und 
Provisionsfonds  der  Angestellten  zuzuführen,  eine  Dividende  von 
3 pCt.  = fl.  6 an  die  Prioritätsactien  zur  Vertheilung  zu  bringen 
und  fl.  2444  auf  neue  Rechnung  vorzutragen.  Das  aus  dem  Ver- 
waltungsrathe ausscheidende  Mitglied  Dr.  Carl  Benrle  wurde 
einstimmig  wiedergewählt.  Ad  Punkt  V der  Tagesordnung  be- 
schloss ferner  die  Generalversammlung  zur  Fundirung  der 
schwebenden  Schulden  und  zur  Deckung  des  Investitionsbedarfes 
der  Gesellschaft  ein  vierpercentige  Anleihe  oder  ein  Prioritäts- 
aulehen  im  Höchstbetrage  von  K 1,860.000  aufzunehmen  und 


endlich  die  Concession  zum  Baue  und  Betriebe  der  Strassenbahn- 
linie  Linz  — Kleinmünchen  zu  erwerben.  Zur  Durchführung  der 
nöthigen  Schritte  mit  der  Regierung  in  beiden  Richtungen  wurde 
der  Verwaltungsrath  ermächtigt.  Bei  der  nach  Schluss  der  Ge- 
neralversammlung stattgehabten  Sitzung  des  Verwaltungsrathes 
wurde  Dr.  Carl  Beurle,  Hof-  und  Gerichtsadvocat  in  Linz,  zum 
Präsidenten  und  Director  Ludwig  August  Lohnstein  zum  Vice- 
präsidenten  wiedergewählt. 

Verein  Deutscher  Eisenbahn- Verwaltungen.  (Vereins- 

Güterwagenparkverzeichnisse.)  Die  Güterwagenpark- 
verzeichnisse  Nr.  5 (Breslau-Warschauer  Eisenbahn),  Nr.  13 
(Halberstadt-Blankenburger  Eisenbahn)  und  Nr.  25  (Neuhaldens- 
leber  Eisenbahn)  sind  neu  herausgegeben  worden.  Zu  den  Güter- 
wagenparkverzeichnissen Nr.  3 (grossh.  Badische  Staatseisen- 
bahnen) und  Nr.  42  b (kgl.  Eisenbahn-Direction  zu  Posen)  ist  je 
der  Nachtrag  II,  zu  dem  Güterwagenparkverzeichnisse  Nr.  38 
(kgl.  Eisenbahn-Direction  zu  Frankfurt  a.  M.)  der  Nachtrag  III 
und  zu  dem  Güterwagenparkverzeicbnisse  Nr.  39  (kgl.  Eisenbahn- 
Direction  zu  Hannover)  der  Nachtrag  IV  erschienen.  Durch  die 
neu  herausgegebenen  Güterwagenparkverzeichnisse  Nr.  5,  13 
und  25  werden  die  älteren  Güterwagenparkverzeicbnisse  gleicher 
Nummer  aufgehoben. 

— (Verein  ski  lometerz  eig  er.)  Neu  herausgegeben 
worden  sind  die  Kilometerzeiger  Nr.  30  (Pfälzische  Eisenbahnen), 
Nr.  39  (kgl.  Eisenbahn-Directionen  zu  Hannover,  Cassel  und 
Münster)  und  Nr.  57  (k.  k.  priv.  Aussig-Teplitzer  Eisenbahn). 
An  Nachträgen  sind  erschienen:  Nachtrag  I zu  dem  Kilometer- 
zeiger Nr.  32  (kgl.  Eisenbahn-Directionen  zu  Berlin  und  Stettin), 
Nachtrag  VII  zu  dem  Kilometerzeiger  Nr.  110  (Dänische  Eisen- 
bahnen), endlich  Nachtrag  K zur  „Sammlung  von  Vereinskilo- 
meterzeigern“. Durch  die  neu  herausgegebenen  Kilometerzeiger 
Nr.  30,  39  und  57  werden  die  älteren  Kilometerzeiger  gleicher 
Nummer  — und  zwar  Nr.  30  und  39  nebst  zugehörigen  Nach- 
trägen — aufgehoben. 

— (Zurechnung  von  Strecken  zu  den  Vereins- 
bahnstrecken.) Die  bisherigen  Vereinsbahnstrecken  der 
Torontaler  Eisenbahnen,  und  zwar: 

Nagy-Becskerek— Sändorudvär—  Szöcsäny — 


Zsombolya 95'162  km 

Sändorudvär-Pancsova 64'702  „ 

Szecsäny-Versecz 55223  „ 

Temesvär-Modos 52400  „ 


zusammen  . 267-487  km 

sind  den  Vereinsbahnstrecken  der  kgl.  Ungar.  Staatseisenbahnen 
zugerechnet  worden. 

— (T  heilnah  me  an  den  Vereinseinrichtungen 
und  Zurechnung  neuer  Strecken  zu  den  Vereins- 
bahnstrecken.) Auf  den  Verkehr  der  im  Betriebe  der  Ceutral- 
verwaliung  für  Secundärbahnen  (H.  Bachstein)  Berlin  stehenden, 
schmalspurigen  Weimar- Rastenberger  Eisenbahn  (563  km)  und 
der  Südharzbahn  (35’91  km)  mit  den  Vereinsbahnen  haben  die 
Vereinseinrichtungen  nach  Massgabe  des  § 6 der  Vereinssatzungen 
Anwendung  zu  finden,  und  es  sind  die  Strecken  dieser  beiden 
Bahnen  den  Vereinsbahnstrecken  der  Centralverwaltung  für 
Secundärbahnen  zugerechnet  worden. 

Anzeigeblatt  für  die  Verfügungen  über  den  Vieh- 
verkehr auf  Eisenbahnen  und  dessen  Regelung  aus  Anlass 
von  Thierkrankheiten.  (Inhalt  d e s CLXXXIII.  S t ü c k e s.)  Das 
am  26.  October  herausgegebene  CLXXXIII.  Stück  des  obgenannten 
Blattes  enthält  unter 

Nr.  5080:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  in  Prag 
vom  24.  October  1900,  Z.  190.054,  betreffend  den  Ausbruch  der 
Maul-  und  Klauenseuche  in  den  Bezirken  Reichenberg  und 
Hohenmauth. 

Nr.  5081:  Kundmachung  des  k.  k.  Ministeriums  des 
Innern  vom  26.  October  1900,  Z.  38.475,  betreffend  die  Einfuhr 
von  Vieh  und  Fleisch  aus  den  Ländern  der  ungarischen  Krone 
nach  Oesterreich. 

Nr.  5082:  Kundmachung  der  Landesregierung  in  Sarajevo 
vom  17.  October  1900.  Z.  157,298 1,  betreffend  die  Aufhebung 
der  Sperre  im  Bezirke  Zenica  gegen  den  Verkehr  mit  Borstenvieh 


Personal-Nachrichten, 

Der  Eisenbahnminister  hat  den  Obercommissär  der  k.  k. 
Generalinspection  der  österreichischen  Eisenbahnen  Hans  Zhuber 
von  Okrög  zum  Inspector  dieser  Behörde  ernannt. 
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Tarife  und  Transport-Angelegenheiten. 

Kundmachungen. 


Oesterreichisch  - Adriatischer  Eisenbahnverband. 

Tarif,  Theil  II,  Heft  1. 

R e e X p e d i t i o n s b e g ü n s t i g u n g für  Holz  in  v o 1 1 e n Wa  g e n 1 a d u n g e n (mindestens  10.000  kg  per 
Frachtbrief  und  Wagen)  im  Verkehre  mit  Pola  und  Rovigno. 

Unter  Einhaltung  der  im  Localgütertarife  der  k.  k.  österr.  Staatsbahnen  (Theil  II,  Heft  1)  enthaltenen 
„Reexpeditionsbestimmungen“  finden  die  im  Oesterreichisch-Adriatischen  Verbandstarife  (Theil  II,  Heft  1,  bezw. 
Anhang  hiezu)  enthaltenen  directen  Frachtsätze  von  den  ursprünglichen  Versandtstationen  nach  Pola  und 
Rovigno  auch  bei  einmaliger  Unterbrechung  des  Transportes  durch  Reexpedition  in  einer  Unterwegsstation  im 
Rückvergütungswege  vom  1.  Jänner  1901  bis  auf  Weiteres,  längstens  bis  Ende  December  1901,  Anwendung. 

Jene  Stationen,  in  welchen  die  Reexpedition  erfolgen  kann,  ferner  jene  Stationsverbindungen,  für  welche 
einzelne  Unterwegsstationen  reexpeditionsberechtigt  sind,  sind  aus  nachstehender  Reexpeditionstabelle  zu  entnehmen. 
Die  Handelsetablissements  (Firmen),  welche  von  dieser  Reexpeditionsbegünstigung  Gebrauch  machen  wollen,  haben 
dieserhalb  im  Sinne  der  oben  angeführten  Reexpeditionsbestimmungen  bei  der  k.  k.  Staatsbahn-Direction  in  Villach 
speciell  einzuschreiten. 

Das  Auf-  und  Abladen  der  Sendungen  in  den  Reexpeditionsstationen  obliegt  der  Partei,  bezw.  sind,  wenn 
diese  Leistungen  durch  Bahnorgane  besorgt  werden,  hiefür  die  tarifmässig  entfallenden  Nebengebühren  zu 

entrichten. 

Reexpeditionstabelle : 


Die  Reexpedition 
ist  gestattet 
in  der  Station 


für  Stationen  der 
Strecke 


Reexpeditions- 

gebühr 


Anmerkung 


Arnoldstein 


Feldkirchen 


Krainburg 


Thörl-Maglern 


Villach 


Rottennaann  bis  Fürnitz 
(incl.) 


Rottenmann  bis  Glanegg 
(incl.) 


Rottenmann  bis  Podnart- 
Kropp  (incl.), 
jedoch  excl.  Villach 


Rottenmann  bis  Arnold- 
stein (incl.), 
jedoch  excl.  Villach 


Rottenmann 
bis  St.  Ruprecht  (incl.) 


Wien,  am  27.  October  1900. 
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Für  in  Villach  S.B.  zur  Reexpedition  gelangende  Holz- 
transporte wird,  wenn  das  Auf-  und  Abladen  die  Partei 
bewirkt,  eine  Manipulationsgebühr  von  5 Kronen  per 
Wagen  berechnet.  Erfolgt  das  Auf-  und  Abladen  durch 
Bahnorgane,  so  wird  eine  Manipulationsgebühr  von 
13  Kronen  per  Wagen  eingehoben.  Diese  Manipulations- 
gebühren werden  bei  der  Refactie-Liquidirung  in  Abzug 
gebracht. 


[1071] 


Priv.  Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft. 

Einführung  eines  neuen  Tarife  s,  Theil  II, 

Heft  2. 

A u s n a h m e t a r i f für  die  Beförderung  von 
Holz  des  Specialtarifes  2,  Holz  der  ClasseC 
und  Brennholz  in  ganzen  Wagenladungen 
von,  bezw.  nach  - den  darin  benannten  Sta- 
tionen des  Localverkehres. 

Mit  1.  Jänner  1901  gelangt  ein  neuer  Tarif- 
Theil  II,  Heft  2,  enthaltend  den  Ausnahmetarif  für  die 
Beförderung  von  Holz  des  Specialtarifes  2,  Holz  der 
Classe  C und  Brennholz  in  ganzen  Wagenladungen  von, 
bezw.  nach  den  darin  benannten  Stationen  des  Local- 
verkehres, zur  Einführung. 


Hiedurch  wird  der  gleichnamige  Ausnahmetarif  vom 
1.  Jänner  1898  ausser  Kraft  gesetzt. 

Exemplare  des  neuen  Ausnahmetarifes  können  ab 
20.  November  1900  vom  gesellschaftlichen  Tarifverkaufs- 
bureau, Wien,  I.  Schwarzenbergplatz  Nr.  3,  käuflich  be- 
zogen werden. 

Wien,  am  29.  October  1900.  [1072] 

K.  k.  österreichische  Staatsbahnen. 

Aenderung  der  Abfertigungsbetugnisse 
der  Station  Kisseleu. 

Die  bislang  für  den  Gesammtverkehr  eröffnete 
Station  Kisseleu  der  Linie  Luian — Zaleszczyki  wird 
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ab  1.  Jänner  1901  in  eine  Personenhaltestelle  mit  der 
Befugniss  für  die  Auf-  und  Abgabe  von  Frachtgütern  in 
Wagenladungen  umgewandelt. 

Czernowitz,  im  October  1900.  [1073] 

K.  k.  Betriebsleitung. 


Süddeutsch  - Oesterreichisch  - Ungarischer  Eisenbahn- 
verband. 

Aenderung  der  Nomenclatur  des  Aus- 
nahmetarifes  Nr.  33  imTarif-Theilll, 
Heft  7,  8 und  9,  vom  1.  Februar  1898, 
sowie  im  Tarif-Theil  II,  Heft  2,  vom 
1.  Februar  1897. 

« 

In  den  Tarifbestimmungen  zum  Ausnahmetarife 
Nr.  33  für  Thon,  roh,  etc.,  Abtheilung  IV,  Seite  3, 
bezw.  5 der  Nachträge  II  zum  Tarif-Theil  II,  Heft  7 
und  9,  bezw.  zum  Ausnahmetarife  Nr.  33  für  Porzellan- 
erde etc.  auf  Seite  2 des  Nachtrages  II  zum  Tarif- 
Theil  II,  Heft  8,  ferner  auf  Seite  19  des  Nachtrages  II 
zum  Tarif-Theil  II,  Heft  2,  sind  jeweils  die  Worte  „i  n 
beliebiger  Verpackung“  zu  streichen. 

Wien,  am  27.  October  1900.  [1074] 

K.  k.  österr.  Staatsbahueu 
namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Oesterreichisch -Ungarisch-Französischer  Eisenbahn- 
verband. 

Tarif-Theil  I,  Abtheilung  B,  vom  1.  Juni  1890. 

Auf  Seite  171  und  257  des  obbezeichneten  Tarifes 
ist  der  Artikel  „Hornmehl  (cornes  pulverisees)“  mit  Giltig- 
keit vom  10.  Jänner  1901  zu  streichen. 

Wien,  am  27.  October  1900.  [1075] 

K.  k.  österr.  Staatsbahnen 
namens  der  Verbandsverwaltungen. 


Sonstige  Nachrichten. 

Ausland. 

Deutsche  Eisenbahnen.  (Ausnahmetarif  für  Dünge- 
mittel und  Rohmaterialien  derKunstdüngerfabrika- 
tion.)  Am  20.  October  1900  wurde  die  Kinteln-Stadthagener 
Eisenbahn  in  den  Abschnitt  III  a des  Ausnahmetarifes  auf- 
genommen. 

Ostdeutsch-Hessischer  und  Berlin-Stettin-Hessischer 
Verkehr.  (Seehafen-Ausnahmetarif  E für  Eisen  und 
Stahl.)  Mit  Giltigkeit  ab  20.  October  1900  wurde  die  Station 
Gustavsburg  des  Directionsbezirkes  Mainz  in  den  Seehafen-Aus- 
nahmetarif E für  Eisen  und  Stahl  als  Versandtstation  einbezogen. 

Ueber  die  Höhe  der  Frachtsätze  geben  die  betheiligten 
Güterabfertigungsstellen  Auskunft. 

Norddeutsch-Sächsischer  Thierverkehr.  (Einbezie- 
hung neuer  Stationen.)  Am  1.  November  1900  werden  die 
Station  Eystrup  des  Directionsbezirkes  Hannover  und  die  Station 
Woyens  des  Directionsbezirkes  Altona  in  den  Norddeutsch- 
Sächsischen  Thierverkehr  einbezogen.  Ausserdem  werden  am 
selben  Tage  für  den  Thierverkehr  zwischen  der  Station  Minden 
(Westphalen)  des  Directionsbezirkes  Hannover  und  der  Station 
Crimmitschau  der  Sächsischen  Staatseisenbahnen  directe  Fracht- 
sätze eingeführt. 

Ueber  die  anzuwendenden  Frachtsätze  geben  die  be- 
theiligten Abfertigungsstellen  Auskunft. 

Wilrttembergisch  - Südwestdeutscher  Eisenbalinver- 
band,  2.  Heft.  Eisass -Lothringisch- Luxemburgisch -IVürttem- 
bergischer  Güterverkehr.  (Ausdehnung  des  Getreide- 
Ausnahmetarifes  Nr.  7.)  Mit  Giltigkeit  vom  16.  October  1900 
wurde  der  Ausnahmetarif  Nr.  7 für  Getreide  etc.  auf  weitere 
württembergi8che  und  Reichsbahnstationen  ausgedehnt. 


Deutsch-Russischer  Eisenbahuverband.  (Tarifirung 
eiserner  und  stählerner  Wollkratzen.)  Vom  5.  De- 
cember  neuen  Stils  1900  tarifiren  eiserne  und  stählerne  Woll- 
kratzen auf  den  russischen  Strecken  zur  Differentiale  38. 

Directer  Güterverkehr  zwischen  Belgien  und  Lindau. 

(Aenderungen  und  Ergänzungen  einzelner  Ausnahme- 
tarife.) Am  1.  October  1900  sind  die  Nachträge  IV  zu  den 
Tarif  heften  6 a und  6 b für  den  Belgisch-Badischen  Güterverkehr 
und  der  Nachtrag  V zum  Belgisch-Badischen  Kohlenausnahme- 
tarife in  Kraft  getreten. 

Dieselben  enthalten  für  den  Verkehr  mit  Lindau  Stadt 
Aenderungen  und  Ergänzungen  einzelner  Ausnahmetarife. 

Ausnahmetarif  für  Metalle  und  Metallwaaren  von 
süddeutschen  Stationen  nach  bayerisch-österreichischen 
Grenzstationen  Eger,  Franzensbad  etc.  transit  vom  1.  Sep- 
tember 1899.  (Frachtsätze  für  Freiburg -Wiehre.)  Am 
1.  November  1900  werden  die  besonderen  Frachtsätze  für  Frei- 
burg-Wiehre, Station  der  grossh.  Badischen  Staatseisenbahnen, 
aufgehoben.  Von  diesem  Tage  an  gelten  für  Freiburg-Wiehre  die 
gleichen  Frachtsätze  wie  für  Freiburg  i.  Breisgau. 

Süddeutscher  Donau-Umschlagsverkehr  über  Passan, 
Regensburg  und  Deggendorf  Donaulände,  Theil  II,  vom 
1.  Jänner  1899.  (Frachtsätze  für  Freiburg-Wiehre.) 
Mit  Giltigkeit  vom  1.  October  1900  wurden  die  Sätze  für  säramt- 
liche  Wagenladungsgüter  der  Station  Freiburg-Wiehre  mit  jenen 
der  Station  Freiburg  i.  Br.  gleichgestellt. 

Der  Tarif  ist  auf  Seite  34,  54,  71,  94/95,  114,  128/129, 
148,  162/163,  182  und  der  zugehörige  Nachtrag  I auf  Seite  38 
entsprechend  zu  berichtigen. 

Kgl.  Sächsische  Staatseisenbahnen.  (Aenderung 
einer  Stationsbezeichnung.)  Mit  Genehmigung  des 
kgl.  Finanzministeriums  erhielt  die  Haltestelle  Neschwitz  (an  der 
Eisenbahnlinie  Bautzen  — Königswartha)  die  Stationsbezeichnung 
Neschwitz  in  Sachsen. 

Norddeutsch  - Sächsischer  Verbandsgüterverkehr. 

(Tarifnachtrag  X.)  Am  1.  November  1900  tritt  der  Nach- 
trag X zum  Norddeutsch-Sächsischen  Tarifhefte  Nr.  1 in  Kraft. 
Ausser  den  bereits  früher  bekannt  gegebenen  Aenderungen  und 
Ergänzungen  des  Tarifes  enthält  dieser  Nachtrag  im  wesentlichen 
Entfernungen  für  die  neu  aufgenommenen  Stationen  Köttwitzsch 
und  Niederdorf  in  Sachsen  der  Sächsischen  Staatsbahnen,  neue 
und  abgeänderte  Entfernungen  für  die  Stationen  Damme,  Falken- 
rott,  Hesepe,  Holzhausen  b.  Vechta,  Langförden,  Lohne  (Oldenbg.) 
Rieste,  Schneiderkrug  und  Vechta  der  Oldenburgischen  Staats- 
bahnen, Entfernungen  für  die  neu  aufgenommenen  Stationen 
der  Rinteln-Stadthagener  Eisenbahn,  eine  neue  Fassung  des  Aus- 
nahmetarifes 6 für  Brennstoffe,  neue  Frachtsätze  des  Ausnahme- 
tarifes 10  für  Eisen  und  Stahl  zum  Baue  u.  s.  w.,  von  See-  und 
Flussschiffen  im  Versandte  nach  den  binnenländischen  Stationen 
Köuigstein  und  Pirna  der  Sächsischen  Staatseisenbahnen,  neue 
Frachtsätze  des  Ausnahmetarifes  D 1 (Eisen  und  Stahl  im  Verkehr 
nach  den  Seehäfen)  für  den  Versandt  von  der  Station  Königs- 
brück der  Sächsischen  Staatseisenbahnen,  neue  Tarifsätze  des 
Ausnahmetarifes  D 2 (Schiffsbaueisentarif  für  die  Seehafenstationen) 
im  Verkehre  nach  der  Station  Leer  der  Oldenburgischen  Staats- 
bahnen, Frachtsätze  für  weitere  in  den  Ausnahmetarif  D 3 (Eisen 
und  Stahl  im  Falle  der  überseeischen  Ausfuhr  nach  Ost-Asien) 
einbezogene  sächsische  Stationen  und  endlich  Bestimmungen  über 
die  Ausscheidung  einer  Anzahl  sächsischer  Versandtstationen  aus 
den  Ausnahmetarifen  10,  D 1 und  D 2,  welche  letztere  Massnahme 
indessen  erst  am  1.  Jänner  1901  in  Wirksamkeit  tritt. 

Abdrücke  dieses  Nachtrages  sind  bei  den  Verwaltungen 
der  Endbahnen  und  den  betheiligten  Abfertigungsstellen  käuflich 
zu  erlangen. 

Weiter  wird  veröffentlicht,  dass  auch  von-  den  in  die  Aus- 
nahmetarife 9,  11,  Dl  und  D2  des  Norddeutsch  - Sächsischen 

Tarifheftes  Nr.  2 einbezogenen  sächsischen  Versandtstationen 
am  1.  Jänner  1901  eine  Anzahl  Stationen  ausscheidet.  Betroffen 
werden  hievon  die  gleichen  sächsischen  Stationen  wie  sie  in  dem 
vorstehend  behandelten  Nachtrage  X zum  Norddeutsch-Sächsischen 
Tarifhefte  Nr.  1 genannt  sind. 

In  welchen  Grenzen  sich  die  Erhöhungen  bewegen,  die  mit 
dem  Ausscheiden  verschiedener  sächsischer  Stationen  aus  den 
vorstehend  erwähnten  Ausnahmetarifen  beider  Tarifhefte  verbunden 
sind,  darüber  lertheilt  das  Verkehrsbureau  der  kgl.  General- 
Direction  der  Sächsischen  Staatseisenhahnen  (Dresden,  Wiener- 
strasse 4 II)  auf  Betragen  Auskunft. 
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Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 

(Kundgemacht  in  Durchführung  der  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  20.  November  1895,  R.-G.-Bl.  Nr.  167.) 

Die  nachstehenden  Tarifermässigungen  gelten,  insofern  nicht  ein  anderer  Termin  bestimmt  wird,  vom  dritten  Tage  nach  erfolgter  Kundmachung  angefangen 
Bei  Liquidirung  jeder  Rechnung,  welche  auf  Grund  eines  der  nachstehenden  Zugeständnisse  eingereioht  wird,  werden  zur  Deckung  der  Pnblications- 
und  Liquidirungskosten  vom  Rückvergütungsbetrage  2%,  in  maximo  aber  K 50  per  Rechnung  in  Abzug  gebracht.  Bei  Vorlage  mehrerer  auf  ein  und  dasselbe 
Zugeständnis  Bezug  habender  Theilrechnungen  werden  in  maximo  gleichfalls  nur  K 50  eingehoben. 
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Dem  heutigen  Verordnungs-Blatt  liegt  der  Tarif-Index  fiir  das  III.  Quartal  1900  hei. 


Der  Aussenhandel  Ungarns  im  Jahre  1899. 

Das  ungarische  centralstatistische  Amt  versandte 
jüngst  den  genauen  Nachweis  über  die  Gestaltung  des 
Aussenhandels  Ungarns  im  vergangenen  Jahre. 

Diesem  Ausweise  zufolge  bezifferte  sich  der 
Import  auf  39,011.000  q,  3,490.000  Stücke  im 
Werthe  von  K 1.198,761.000,  der  Export  auf 
56,277.000  q,  6,529.000  Stücke  im  Werthe  von  Kronen 
1.200,500.000.  Der  Import  hat  um  4,000.000  q weniger 
betragen  als  im  Jahre  1898,  welcher  Rückfall  auf  die 
verminderte  Einfuhr  von  Getreide,  Kohle  und  Holz 
zurückzuführen  ist.  Wenn  der  Werth  der  Einfuhr  trotz- 
dem gestiegen  ist,  so  kommt  dies  auf  Rechnung  der 
Preiserhöhung  mehrerer  Artikel,  namentlich  der  T'extil- 
waaren.  Die  Ausfuhrmenge  hat  um  6*8  Millionen  Meter- 
centner  zugenommen  und  demgemäss  ist  auch  der  Aus- 
fuhrwerth um  97  Millionen  Kronen  grösser  geworden. 
Im  Ganzen  stellt  sich  die  Handelsbilanz  um  92  Mdlionen 
Kronen  günstiger  als  im  Jahre  1898.  Es  participirten : 

A.  An  der  Einfuhr:  Baumwolle  und  Baumwoll- 
waaren  mit  186*8  Millionen  Kronen;  Wolle  und  Woll- 
waaren  mit  115'2  Millionen  Kronen;  Kleider,  Wäsche 
und  Galanteriewaaren  66'7  Millionen  Kronen;  Leder  und 
Lederwaaren  61*4  Millionen  Kronen;  Seide  und  Seiden- 
waaren  60-6  Millionen  Kronen ; Eisen  und  Eisenwaaren 
58'5  Millionen  Kronen  ; Getreide  49*9  Mdlionen  Kronen; 
Instrumente,  Uhren  und  Kurzwaaren  48*1  Millionen 
Kronen ; Holz,  Kohle  45  Millionen  Kronen  ; Getränke 
43  Millionen  Kronen ; Maschinen  und  Maschinenbestand- 
theile  34*1  Millionen  Kronen;  Hanf,  Flachs  und  Jute- 
waaren  33*2  Millionen  Kronen ; nicht  edle  Metalle 
33  Millionen  Kronen;  Schlacht-  und  Zugvieh  3D9  Millionen 
Kronen;  Obst  und  Pflanzen  26  3 Millionen  Kronen; 
Zucker  24*7  Millionen  Kronen ; Holz-  und  Beinwaaren 
23T  Millionen  Kronen  ; Papier  und  Papierwaaren  20'5 
Millionen  Kronen ; 


B.  An  der  Ausfuhr:  Getreide  und  Mahlproducte 
397*8  Milionen  Kronen ; Schlacht-  und  Zugvieh  186*7 
Millionen  Kronen;  Holz  und  Kohle  81‘8  Millionen  Kronen; 
thierische  Producte  58'6  Millionen  Kronen ; Getränke 
42  Millionen  Kronen ; Zucker  38*2  Millionen  Kronen ; 
Wolle  und  Wollwaaren  35  5 Millionen  Kronen;  Obst  und 
Pflanzen  36'1  Millionen  Kronen;  Thiere  31*2  Millionen 
Kronen  ; Eisen  und  Eisenwaaren  31*1  Millionen  Kronen. 

Bei  der  Einfuhr  entfallen  auf  Rohproducte  271’6 
Millionen  Kronen  — 22*66  pCt.,  auf  Fabrikate  927 
Millionen  Kronen  — 77*34  pCt. ; in  der  Ausfuhr  auf 
Rohproducte  745*6  Millionen  Kronen  = 6211  pCt.,  auf 
Fabrikate  454  8 Millionen  Kronen  = 37*89  pCt. 


Was  den  Verkehr  mit  den  einzelnen  Staaten  be- 
trifft, so  zeigen  sich  folgende  Ergebnisse : 

Einfuhr  Ausfuhr 

Werth  in  Millionen  Kronen 

Oesterreich 

. . 938.108 

857.225 

Deutschland  

. . 58.267 

134.871 

Serbien 

10.550 

Italien 

26.923 

Rumänien 

. . 20.680 

27.525 

Ostindien 

5.947 

Bosnien  und  Hercegovina 

. . 16.916 

19.316 

Grossbritannien  .... 

. . 13.543 

28.479 

Europäische  Türkei  . . 

. . 7.808 

5.433 

Frankreich  . . 

. . 5.205 

28.907 

Russland 

. . 4.449 

4.558 

Schweiz . 

. . 3.143 

7.823 

Bulgarien  

. . 971 

4.558 

Oesterreich  hat  demnach  einen 

Antheil  von 

78*27  pCt.  an  der  Einfuhr  — wobei  sich  im  Verlaufe 
von  fünf  Jahren  eine  Abnahme  von  3 pCt.  ergibt  — 
am  Exporte  participirt  dasselbe  mit  71*41  pCt.  bei  einer 
Abnahme  von  5*8  pCt.  innerhalb  des  letzten  Lustrums. 
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Was  den  Verkehr  in  edlen  Metallen  und  Münzen 
betrifft,  hat  sich  derselbe  im  Vorjahre  etwas  gehoben. 
Es  wurden  importirt  6245  kg  Gold-  und  Geldmünzen, 
135.135  kg  Silber  im  Werthe  von  33’32  Millionen  Kronen. 
Die  Ausfuhr  dagegen  betrug  15.987  kg  Gold,  83.705  kg 
Silber  im  Werthe  von  28.022  Millionen  Kronen. 


Aus  den  Entscheidungen  des  Verwaltungs- 
gerichtshofes. 

1.  Die  Eisenbahiumternehinung  ist  verpflichtet,  einen  in 
ihrem  Eigentliume  befindlichen,  den  Verkehr  zu  Auf- 
nahms-  und  Magazinsgebäuden  einer  Bahnstation  ver- 
mittelnden Zufahrtsraum  auf  eigene  Kosten  zu  be- 
leuchten, wenn  eine  solche  Massnahme  durch  den 
infolge  ihres  Betriebes  entstandenen  starken 
Verkehr  erfordert  wird. 

2.  Einen  bezüglichen  Auftrag  an  die  Eisenbahnunter- 
nehmuug  zu  erlassen,  ist  die  Gemeindebehörde  com- 
petent. 

Mit  der  Entscheidung  des  Bezirksaus- 
schusses vom  28.  Jänner  1897,  Z.  181,  wurde  die 
Direction  der  k.  k.  priv.  böhmischen  Com- 
mercialbahnen  in  Bestätigung  der  Entscheidung  des 
Gemeindeausschusses  in  Horic  vom  5.  November  1896, 
Z.  1344,  für  verpflichtet  erkannt,  den  Zufahrtsraum  von 
der  Aerarialstrasse  bis  zum  Aufnahmsgebäude  der  Station 
Horic  auf  eigene  Kosten  zu  beleuchten. 

Ueber  Recurs  der  Direction  der  böhmischen 

Commercialbahnen  hat  der  Landesausschuss  des 

Königreiches  Böhmen  diese  Entscheidung  mit  seiner 
Entscheidung  vom  25.  März  1897,  Z.  13.346,  aufgehoben 
und  ausgesprochen,  es  sei  die  Gemeinde  selbst  ver- 

pflichtet, die  Beleuchtung  des  erwähnten  Bahnhofraumes 
zu  besorgen. 

Der  Landesausschuss  ist  hiebei  von  der  Anschauung 
ausgegangen,  dass  die  Beleuchtung  des  Zufahrtsraumes 
zum  Aufnahmsgebäude  im  Interesse  der  öffentlichen 

Sicherheit  und  des  Verkehres  geboten  erscheint,  die 
Gemeinde  daher  nach  § 28  Gem.-Ord.  auch  verpflichtet 
ist,  diese  nothwendige  Beleuchtung  selbst  durchzuführen, 
zumal  sie  bei  Abgang  eines  privatrechtlichen  Titels  nicht 
berechtigt  ist,  die  ihr  gesetzlich  obliegende  Verpflichtung 
auf  eine  einzelne  Person  zu  überwälzen. 

Hiegegen  wurde  in  der  Beschwerde  der  Ge- 
meinde Hofic  geltend  gemacht,  der  in  Rede  stehende 
Zufahrtsraum  sei  keine  Zufahrtsstrasse  im  Sinne  des  § 1, 
Gesetz  vom  18.  April  1886,  L.-G.-Bl.  Nr.  38,  vielmehr 
ein  Theil  des  im  Eigenthume  der  Bahn  befindlichen 
Bahnhofraumes.  Die  Gemeinde  könne  zur  Beleuchtung 
dieses  Raumes  nicht  verhalten  werden,  weil  ihr  nach 
§ 28,  ad  3,  Gern.  - Ord.  nur  die  Erhaltung  der 
Gemeinde  Strassen,  -Wege,  -Plätze  und  -Brücken,  sowie 
die  Sorge  für  die  Sicherheit  und  Leichtigkeit  des  Ver- 
kehres auf  Strassen  und  Gewässern  obliegt,  unter  welche 
Kategorien  der  Bahnhofraum  nicht  einzureihen  ist.  Wenn 
nun  die  Beleuchtung  dieses  Raumes  nothwendig  ist, 
könne  nur  die  Bahn-Direction  hiezu  verhalten  werden; 
die  Gemeinde  sei  zur  Erlassung  eines  solchen  Auftrages 
unzweifelhaft  nach  § 28  Gem.-Ord.  competent,  da  auch 
die  Bahnen  in  ortspolizeilicher  Beziehung  der  Autorität 
der  Gemeindeverwaltung  unterstehen. 

Der  Verwaltungsgerichtshof  hat  nach 
durchgeführter  öffentlicher  mündlicher  Verhandlung  die 
angefochtene  Entscheidung  als  gesetzlich  nicht  begründet 
aufgehoben. 


Entscheidungsgründe. 

Durch  die  dem  Verwaltungsgerichtshofe  vor- 
gelegenen Administrativacten  ist  erwiesen  und  es  ist 
auch  weiter  nicht  bestritten,  dass  das  Territorium,  um 
dessen  Beleuchtung  es  sich  gegebenen  Falles  handelt, 
Eigenthum  der  Eisenbahnunternehmung  ist  und  zu  jenen 
Anlagen  gehört,  welche  dem  Betriebe  dieser  Unter- 
nehmung dienen,  das  Territorium  speciell  dadurch,  dass 
es  den  Verkehr  zu  den  Aufnahms-  und  Magazinsgebäuden 
und  von  denselben  vermittelt. 

Dass  dieser  auf  dem  bezeichneten  Territorium  sich 
entwickelnde  öffentliche  Verkehr  eine  Consequenz  des 
Eisenbahnbetriebes  ist  und  wegen  dieses  Betriebes  statt- 
findet und  durch  denselben  hervorgerufen  wird,  kann 
schon  darum  nicht  in  Zweifel  gezogen  werden,  weil  der 
ganze  Verkehr  sich  eben  auf  dem  der  Eisenbahnunter- 
nehmung selbst  gehörigen,  also  privaten  Grunde  voll- 
zieht. Es  ist  nun  ein  allgemeiner  Rechtsgrundsatz  des 
österreichischen  Verwaltungsrechtes,  dass  alle  Betriebe 
und  Unternehmungen,  soweit  dieselben  die  öffentlichen 
Interessen  beeinflussen,  auch  in  jener  Art  und  Weise 
eingerichtet  sein  müssen,  dass  durch  diese  Unternehmungen 
und  Betriebe,  ihre  Einrichtungen  und  Anlagen  die  öffent- 
lichen Rücksichten,  insbesondere  aber  die  Rücksichten 
für  die  öffentliche  Sicherheit  vollständig  gewahrt  sind, 
und  es  ist  eine  Consequenz  dieses  Rechtsgrundsatzes, 
dass  zugleich  alle  Unternehmungen  und  Betriebe  ver- 
pflichtet werden,  jene  Vorkehrungen  zu  treffen,  welche 
die  öffentlichen  Interessen,  insbesondere  aber  die  Rück- 
sichten für  die  öffentliche  Sicherheit  erheischen. 

So  findet  sich  dieser  Grundsatz  ausgesprochen  und 
angewendet  bei  gewerblichen  Betriebsanlagen  (vergl. 
§§  25,  26,  29  Gewerbegesetznovelle  vom  15.  März 
1883,  R.-G.-Bl.  Nr.  39  und  § 74  Gewerbegesetznovelle 
vom  8.  März  1885,  R.-G.-Bl.  Nr.  22). 

Den  gleichen  Grundsatz  bringen  die  Bestimmungen 
der  §§  21,  33  und  44  böhmisches  Wasserrechtsgesetz 
vom  28.  August  1870,  L.-G.-Bl.  Nr.  71,  für  Wasser- 
benützungsanlagen zur  Geltung,  und  ebenso  ergibt  sich 
aus  den  Bestimmungen  der  §§  170  u.  ff.  und  220  u.  ff. 
allgemeines  Berggesetz,  dass  auch  Bergwerksunter- 
nehmungen verpflichtet  sind,  alle  jene  Einrichtungen  und 
Vorkehrungen  stets  zu  treffen  und  zu  erhalten,  welche 
im  Interesse  der  öffentlichen  Sicherheit,  der  Sicherheit 
für  Person  und  Eigenthum  erforderlich  sind. 

Auch  für  Eisenbahnunternehmungen  hat  der  gleiche 
Grundsatz  in  den  gesetzlichen  Vorschriften  Ausdruck 
und  Anwendung  gefunden.  Denn  wenn  der  § 10  a 

Eisenbahnconcessionsgesetz  vom  14.  September  1854, 
R.-G.-Bl.  Nr.  238,  die  Eisenbahnunternehmungen  ver- 
pflichtet, die  ihnen  etwa  ertheilten  besonderen  Vor- 
schriften in  Betreff  ihrer  Objecte  zu  erfüllen  und  ins- 
besondere solche,  welche  Vorsichtsmassregeln  zum  Inhalte 
haben,  wenn  weiter  in  den  Absätzen  b und  c die  Eisen- 
bahnunternehmungen im  Allgemeinen  für  alle  Beschädi- 
gungen für  haftbar  und  insbesondere  in  den  Absätzen  c 
und  d für  verpflichtet  erklärt  werden,  in  Betreff  der 
durch  sie  gestörten  Communicationen  jederzeit  nach 
Anordnung  der  Behörde  den  den  Anforderungen  der 
öffentlichen  Sicherheit  entsprechenden  Zustand  herbei- 
zuführen, die  wegen  ihres  Betriebes  nöthigen  Sicherheits- 
vorkehrungen zu  treffen,  und  wenn  endlich  die  Eisen- 
bahnbetriebsordnung vom  16.  November  1851,  R.-G.-Bl. 
Nr.  1 ex  1852,  im  § 20  die  Eisenbahnbetriebsunter- 
nehmungen für  die  Herstellung  und  Erhaltung  aller  An- 
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lagen,  welche  durch  die  Anlage  und  den  Betrieb  der 
Bahn  nothwendig  geworden  sind,  für  verpflichtet  erkennt, 
so  ist  durch  alle  diese  gesetzlichen  Bestimmungen  nichts 
Anderes  gesagt,  als  dass  auch  die  Eisenbahnunterneh- 
mungen verpflichtet  sind,  ihren  Anlagen  eine  solche 
Einrichtung  zu  geben,  welche  gewährleistet,  dass  die 
öffentlichen  Rücksichten,  soweit  dieselben  durch  den 
Betrieb  der  Bahn  und  die  durch  diesen  hervorgerufenen 
besonderen  Verhältnisse  beeinflusst  werden,  vollständig 
gewahrt  bleiben. 

Nachdem  nun  der  auf  dem  vorerwähnten  Territorium 
der  Eisenbahnunternehmung  infolge  ihres  Betriebes  ent- 
standene starke  Verkehr  die  Beleuchtung  dieses  Terri- 
toriums zur  Nachtzeit  erfordert,  damit  er  in  voller  Sicher- 
heit sich  vollziehen  könne,  so  muss  die  Eisenbahn- 
unternehmung als  verpflichtet  erkannt  werden,  die  Be- 
leuchtung dieses  für  ihren  Betrieb  und  ihre  Zwecke 
bestimmten  Territoriums  durchzuführen. 

Nachdem  nun  weiter  der  § 90  cit.  Eisenbahn- 
betriebsordnung die  Eisenbabnunternehmungen,  soweit 
es  sich  um  die  Befolgung  der  allgemeinen  Polizeigesetze 
bandelt,  den  zur  Handhabung  derselben  berufenen  Be- 
hörden, im  concreten  F'alle  also  nach  § 28,  ad  2 und  3, 
Gem.-Ord.,  den  Gemeindebehörden  unterwirft,  so  war 
die  Gemeindebehörde  auch  competent,  den  eingangs  er- 
wähnten Auftrag  an  die  Eisenbahnunternehmung  zu 
erlassen. 

Der  Verwaltungsgerichtshof  konnte,  diesen  Er- 
wägungen folgend,  die  Aufhebung  der  erwähnten,  sowohl 
formell  als  auch  meritorisch  begründeten  Verfügung  der 
Gemeindebehörde  nicht  als  gesetzlich  begründet  erkennen. 
[Erkenntniss  vom  3.  März  1898,  Z.  1198;  cf.  Budwinski,  Ver- 
waltungsgerichtshof-Erkenntnisse, Band  XXII,  Nr.  11.478.] 


Ergebnisse  des  Betriebes 
der  bayerischen  Staatseisenbahnen 
im  Betriebsjahre  1899. 

Dem  Berichte  über  die  Ergebnisse  der  bayerischen 
Staatseisenbahnen  entnimmt  die  „Z.  d.  V.  D.  E.-V.“ 
Folgendes:  Als  äussere  Vollzugs-  und  Aufsichtsbehörden 
waren  der  General-Direction  Ende  1899  u n- 
mittelbar  untergeordnet:  10  Oberbahnämter, 
7 Eisenbahnbausectionen,  4 Centralwerkstätten,  3 Central- 
Magazinsverwaltungen,  1 Betriebsamt  für  die  Bodensee- 
Dampfschiffahrt,  1 Canalamt  für  den  Ludwig- Donau- 
Main-Canal  und  2 Schwellenfabriken  und  Schwellen- 
tränkungsanstalten. Den  Oberbahnämtern  waren 
für  die  Geschäfte  der  Bahnunterhaltung  45  Ingenieur- 
bezirke mit  270  Bahnmeistereien,  für  jene  des  maschinen- 
technischen Betriebsdienstes  26  Betriebswerkstätten  und 
zur  Ausführung  des  Betriebs-  und  Abfertigungsdienstes 
an  selbstständigen  Dienstesstellen : 32  Güterstationen, 

70  Stationen  I.  Classe,  204  II.  Classe,  210  III.  Classe, 
146  IV.  Classe,  160  V.  Classe  nebst  260  Haltestellen 
an  Nebenbahnen  und  223  Halteplätzen  an  Haupt-  und 
Nebenbahnen  unterstellt ; dem  Bodensee-Dampf- 
schiffabrts-Betriebsamte  unterstand  1 Giiter- 
bestätterei,  sowie  1 Landungsstelle  und  dem  Canal- 
a m t e 4 Einnehmereien. 

Das  Gesammt  personal  der  Staatseisen- 
bahnverwaltung setzte  sich  Ende  1899  wie  folgt 

zusammen  : 


a)  pragmatisch  angestelltes  Personal  1520  mit  einem 
Gesammtaufwande  von  Mk.  5,891.707 ; 

' b)  nicht  pragmatisch,  jedoch  statusmässig  angestelltes 
Personal  20  736  mit  einem  Gesammtaufwande  von 
Mk.  30,610.993; 

c)  diätarisch  verwendetes  Personal  1065  mit  einem 
Gesammtaufwande  von  Mk.  1,057.005; 

d)  Taglohnpersonal,  und  zwar  Hiifsbedienstete,  ständig 
nothwendige  Arbeiter  und  Dienstaushelfer  11.223 
mit  einem  Gesammtaufwande  von  Mk.  10,139.781; 

e)  Bahnunterhaltungsarbeiter  6459  Personen  mit  einem 
Gesammtaufwande  von  Mk.  4,756.819; 

f)  Werkstättenarbeiter  4387  Personen  mit  einem  Ge- 
sammtaufwande von  Mk.  4,867.679; 

zusammen  45.390  Personen  (1898  41.743)  mit  einem 
Gesammtaufwande  von  Mk.  57,323.984. 

Hiezu  kamen  noch  an  sonstigen  Bezügen, 
wie:  Commissionsdiäten,  Reisekosten,  Commandogelder, 

Umzugskosten,  Prämien  für  Materialersparnisse,  ausser- 
ordentliche Remunerationen  u.  s.  w.  Mk.  5,197.763  und 
endlich  für  Wohlfahrtszwecke  Mk.  1,407.658,  so  dass 
die  gesammten  persönlichen  Ausgaben  Mk.  63,929.405, 
gegen  Mk.  59,328  579  im  Vorjahre  betrugen. 

Die  Gesammtbetriebslänge  der  dem 
öffentlichen  Verkehre  dienenden  Eisenbahnen  betrug 
Ende  1899  = 5640  km  (1898  5559  km);  hievon  wurden 
3988  km  oder  71  pCt.  als  Haupt-  und  1652  km  oder 
29  pCt.  als  Nebenbahnen  (darunter  35  km  Schmalspur- 
bahn) betrieben.  Das  Anlagecapital  sämmtlicher 
im  Betriebe  befindlichen  Haupt-  und  Nebenbahnen  be- 
ziffert sich  Ende  1899  auf  Mk.  1.286,147.702  (Mark 
1.251,529.915). 

An  Betriebsmitteln  waren  Ende  1899 
folgende  vorhanden : 

a)  1606  (1539)  Locomotiven ; hievon  sind  mit  Aus- 
rüstung für  durchgehende  Bremsen  nach  System 
Westinghouse  798,  sowie  684  Tender,  nach  System 
Hardy  dagegen  170  Tenderlocomotiven  versehen; 
die  Anschaffungskosten  sämmtlicher  Locomotiven 
betragen  Mk.  74,576.756  (70,419  742),  d.  i.  für 
ein  Stück  durchschnittlich  Mk.  46.436;  der  Werth 
des  gesammten  Brennmaterial  Verbrauches 
aller  Locomotiven  beziffert  sich  auf  Mk.  10,422.011 ; 

b)  4015  (3618)  Personenwagen,  deren  Anschaffungs- 
kosten sich  auf  Mk.  35,439.558  (29,579.447)  be- 
ziffern ; 

c)  23.755  (22.561)  Gepäcks-  und  Güterwagen  mit 
270.060  t Ladegewicht  im  Gesammtkostenbetrage 
von  Mk.  80,549.568;  ausser  diesen  waren  der  Ver- 
waltung noch  878  Privatgüterwagen,  meistens  Bier- 
und  Kesselwagen,  überwiesen,  die  nur  für  Zwecke 
der  Eigenthiimer  verwendet  wurden ; ferner  wurden 
noch  235  offene  Güterwagen  von  einer  Wagen- 
verleihgesellschaft vorübergehend  in  Benutzung  ge- 
nommen ; 

d)  334  (334)  Postwagen  im  Kostenbeträge  von  Mark 

3,208.349. 

Die  Gesammtanschaffungssumme  sämmtlicher  Fahr- 
betriebsmittel beziffert  sich  auf  Mk.  193,774.231  (Mark 

179,895.731). 

Die  Einnahmen  aus  dern  Personen-  und 
Gepäcks  verkehr  betrugen  im  Berichtsjahre  Mark 
46,665.027  (43,668.481),  sind  dalwr  gegen  das  Vorjahr 
um  Mk.  2,996.546  oder  6'36  pCt.  gestiegen,  während 
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die  durchschnittliche  Betriebslänge  für  den  Personen- 
verkehr um  3‘4  pCt.  zunahm.  Befördert  wurden  ins- 
gesammt  45,248.335  (42,483.789)  Personen,  somit  6’5f 
Percent  mehr.  Von  diesen  entfielen  200.728  Personen 
(gegen  das  Vorjahr  -J-  20'86  pCt.)  auf  die  I.  Wagen- 
classe,  2,482.185  (-)-  2'73  pCt.)  auf  die  II.  Wagen- 
classe  und  41,600.843  (-J-  6'87  pCt.)  auf  die  III.  Wagen- 
classe,  während  auf  Militärfahrkarten  964.579  Personen 
( — 0’95  pCt.)  befördert  wurden.  Die  Gesammtzahl  der 
zurückgelegten  Personenkilometer  beziffert  sich  auf 
1.369.794.261  (1.298,601.140),  stieg  somit  um  5 48  pCt., 
während  die  auf  1 km  der  durchschnittlichen  Betriebs- 
länge für  den  Personenverkehr  entfallende  Anzahl  der 
Personenkilometer  von  243.578  im  Jahre  1898  auf 
248.532  im  Jahre  1899,  sonach  um  2‘03  pCt.  zunahm. 
Die  durchschnittliche  Beförderungsstrecke  einer  Person 
ist  — gleich  wie  auf  anderen  Bahnnetzen  mit  grossen 
Verkehrsmittelpunkten  — auch  auf  den  bayerischen 
Staatsbahnen  offenbar  infolge  der  ausserordentlichen 
Zunahme  des  Nahverkehres  gesunken,  und  zwar  von 
30'57  auf  30‘27  km,  somit  um  0‘98  pCt. 

• Auch  im  Güterverkehre  sind  die  Einnahmen, 
wenn  auch  nicht  in  so  erheblichem  Masse  wie  im  Per- 
sonen- und  Gepäcksverkehre,  gestiegen.  Es  wurden  Mark 
100,820.945  (96,677.447),  somit  um  Mk.  4,143.498 
oder  4'29  pCt.  mehr  vereinnahmt,  während  die  durch- 
schnittliche Betriebslänge  für  den  Güterverkehr  nur  von 
537T52  auf  5577'23  km,  also  um  3"83  pCt.  angewachsen 
ist.  Von  den  Einnahmen  entfielen  33'27  (33'64)  pCt.  auf 
den  Binnenverkehr,  54'23  (54'30)  pCt.  auf  den  Wechsel- 
verkehr und  12'50  (12‘06)  pCt.  auf  den  Durchgangs- 
verkehr. Nach  den  einzelnen  Güterarten  unterschieden, 
entfallen  von  den  Einnahmen  auf  Eilgut  Mk.  3,221.678 
(gegen  das  Vorjahr  -J-  17‘74  pCt.),  Frachtgut  Mark 
91,877.117  (+  3-74  pCt.),  Militärgut  Mk.  274.822 

(—  21-20  pCt.),  Vieh  Mk.  2,860.565  (+  8-68  pCt.). 
Leichen  Mk.  61.900  (-f-  9*64  pCt.)  und  Eisenbahn- 
baumaterialien Mk.  263.446  (-(-  6*88  pCt.).  Der  Rest 
von  Mk.  2,261.417  (-J-  7"88  pCt.)  entfällt  auf  Neben- 
erträge. Eine  beträchtliche  Steigerung  ist  beim  Eilgut 
durch  Einführung  eines  ermässigten  Specialtarifes,  da- 
gegen eine  grosse  Minderung  beim  Militärgut  infolge 
Ermässigung  des  Militärtarifes  und  Abnahme  der  Militär- 
transporte erfolgt.  Die  Gesammtmenge  der  beförderten 
Güter  betrug  19,552.531  (18,597.710)  t,  sie  ist  somit 
um  954.821  t oder  5'13  pCt.  gestiegen,  während  die  auf 
1 km  der  durchschnittlichen  Betriebslänge  für  den  Güter- 
verkehr entfallende  Menge  der  zur  Beförderung  gelangten 
Güter  von  3462  t im  Jahre  1898  auf  3506  t im  Jahre 
1899,  sonach  um  T27  pCt.  zunahm.  Die  durchschnitt- 
liche Beförderungsstrecke  einer  Tonne  betrug  beim  Ge- 
sammtgüterverkehr  138'50  (132'67)  km  und  stieg  bei 
Eilgut,  Frachtgut,  Militärgut  und  Eisenbahnbaumaterialien, 
fiel  dagegen  beim  Vieh-  und  Leichentransport. 

An  Betriebsstörungen  ereigneten  sich : 

a)  Entgleisungen  von  Personen-,  Güter-  und  Rangir- 
zügen  oder  einzelnen  Fahrzeugen  auf  freier  Strecke  6, 
in  Stationen  32,  zusammen  38,  wobei  130  Fahr- 
zeuge, darunter  36  erheblich,  beschädigt  wurden  ; 

b)  Zusammenstösse  von  Zügen  auf  freier  Strecke  6, 
in  Stationen  46,  zusammen  52,  wobei  227  Fahr- 
zeuge, darunter  192  unerheblich,  beschädigt  wurden; 

c)  sonstige  Unfälle  111  auf  freier  Strecke,  272  in 
Stationen,  zusammen  383,  wobei  lediglich  14  Fahr- 
zeuge unerhebliche  Beschädigung  erlitten. 


Die  Gesammtzahl  der  Unfälle  beträgt  somit  473 
(475)  und  treffen  auf  100  km  Betriebslänge  8-47. 

Anlässlich  dieser  Unfälle  wurden  13  Reisende  ge- 
tödtet  und  24  verletzt;  vom  Bahnpersonale  73  getödtet, 
226  verletzt ; von  anderen  Personen  infolge  eigener  Un- 
vorsichtigkeit beim  Betreten  der  Bahn  47  getödtet  und 
33  verletzt.  Die  Gesammtzahl  der  verunglückten  Personen 
beträgt  daher  416,  darunter  133  mit  tödtlichem  Aus- 
gange. An  sonstigen  Betriebsereignissen  kamen  vor 
19  Bahnüberfluthungen  durch  Hochwasser,  wodurch  der 
fahrbare  Zustand  der  betreffenden  Strecken  Unter- 
brechungen erlitt,  dann  9 Achs-,  16  Radreifen-  und  460 
Schienenbrüche. 

In  den  4 Central-  und  26  Betriebswerk- 
stätten waren  an  Handwerkern,  einschliesslich  148 
Lehrlingen,  3850,  an  sonstigen  Arbeitern  537,  zusammen 
4387  Personen  beschäftigt.  Der  Gesammtbetrag  der 
ihnen  gezahlten  Löhne  beziffert  sich  auf  Mk.  4,867.678, 
davon  entfallen  auf  die  Handwerker  Mk.  4,400.638,  auf 
die  Arbeiter  Mk.  467.040. 

Von  den  4 Kohlengasanstalten  wurden 
380.414  m3  Gas  zur  Stationsbeleuchtung  erzeugt  und 
von  den  5 Oelgasanstalten  446. 206  m3  Gas  zur 
Beleuchtung  der  Eisenbahnwagen  gewonnen;  in  den  11 
grösseren  Bahnstationen,  in  denen  elektrische  Be- 
leuchtungsanlagen bestehen,  standen  zu  deren 
Beleuchtung  1604  Bogenlampen  und  12.275  Glühlampen 
in  Verwendung. 

In  den  beiden  Schwellenfabriken  und 
Tränkungsanstalten  wurden  für  den  Bedarf 
der  Staatsbahnverwaltung  432.128  Bahnschwellen  und 
878  m3  Weichenschwellen  getränkt,  davon  ein  Theil 
nach  dem  bekannten  Hasselmann’schen  Verfahren.  Zur 
Verwendung  kamen  für  den  Eisenbahnneubau  und  die 
Bahnunterhaltung  im  Ganzen  434.924  Bahn-  und  768  m3 
Weichenschwellen. 

Nach  der  Generalrechnung  stellt  sich  das  g e- 
sammte  finanzielle  Ergebniss  wie  folgt  : 
Einnahmen  Mk.  161,376.927,  Ausgaben  Mk.  111,834.666 
und  Ueberschuss  Mk.  49.542.260.  Von  diesem  Ueber- 
schusse  wurden  Mk.  36,842.127  zur  Verzinsung  und 
Verwaltung  der  Eisenbahnschuld  und  Mk.  12,700.132 
zur  Ablieferung  an  allgemeine  Staatsfonds  verwendet. 
Der  Betriebscoefficient  (Verhältniss  der  Ausgaben  zu  den 
Einnahmen)  beträgt  69‘30  pCt.  (1898  68*15  pCt.),  sohin 
im  Berichtsjahre  mehr  1 • 1 5 pCt. 

Von  den  Wohlfahrtseinrichtungen  ist 
hauptsächlich  a)  der  „Bahnärztliche  Dienst“  hervorzu- 
heben; seit  1877  sind  nämlich  bei  den  Bayerischen 
Staatsbahnen  Bahnärzte  vertragsmässig  angestellt,  denen 
gegen  eine  feste  Vergütung  die  ärztliche  Behandlung  des 
mittleren  Beamten-  und  Bedienstetenpersonals  und  deren 
Angehörigen,  sowie  auch  die  ärztlich-technische  Mit- 
wirkung bei  Neuaufnahme  und  Pensionirung  des  Personals, 
Hilfeleistung  und  ärztliche  Begutachtung  bei  Betriebs- 
unfällen u.  s.  w.  obliegt.  Im  Jahre  1899  waren  363 
Bahnärzte  nebst  mehreren  Specialärzten  in  Thätigkeit, 
wofür  die  Kosten  sich  auf  Mk.  190.827  beliefen.  Das 
freie  ärztliche  Behandlung  geniessende  Personal  betrug 
22.004  Personen,  auf  welche  84T  (69 *3)  pCt.  Erkran- 
kungsfälle entfielen.  Mittellosen  Beamten  und  Bediensteten 
werden  ferner  auch  „kostenfreie  Badecuren“  bewilligt; 
im  Ganzen  sind  an  9 Curorten  110  Freicuren  mit  einem 
Gesammtaufvvand  von  Mk.  10.223  gewährt  worden.  An 
„Pensionen“  für  pragmatisch  angestellte  Beamte  nebst 
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deren  Relikten  gelangten  Mk.  960.328,  für  nicht  prag- 
matisch Angestellte  nebst  deren  Relikten  Mk.  4,717.290 
zur  Auszahlung.  Die  Zuschüsse  zur  „Betriebs-  und 
Werkstättenkrankencasse“  betrugen  bei  einer  Mitglieder- 
zahl von  23.760  Personen  Mk.  218.194,  jene  zu  den 
„beiden  Arbeiterpensionscassen“  bei  41.193  Mitgliedern 
Mk.  524.990,  zur  „Unfallversicherung“  bei  28.119  Ver- 
sicherungspflichtigen Mk.  502.081  ; endlich  wurden  aus 
„dem  gemeinsamen  Unterstützungsfonds“  hilfsbedürftigen 
Angehörigen  der  Verwaltung  noch  Mk.  185.067  an 
„momentanen  Unterstützungen“  gewährt. 

Bodenseedampfschiffahrt.  Die  Trans- 
portmittel bestehen  aus  6 Dampfbooten,  1 Dampffähre, 
5 Schleppkähnen  und  3 Trajectkähnen  im  Anschaffungs- 
werthe  von  Mk.  1,876.360.  Befördert  wurden  255.717 
Personen,  1348  t Gepäck,  2353  Thiere  in  offener  Ladung, 
76  Wagen  Thiere  und  210.726  t Güter  mit  einem 
Frachtenerlös  von  Mk.  495.662  (459.067).  Die  Gesammt- 
einnahmen  beziffern  sich  auf  Mk.  548.079,  die  Ausgaben 
auf  Mk.  442.206,  Mehreinnahme  Mk.  105.873,  gegenüber 
dem  Vorjahre  höher  um  23'49  pCt. 

Der  Ludwig-Donau  - Maincanal  wurde 
befahren  von  1760  beladenen  und  1111  leeren,  zusammen 
von  2871  Schiffen  und  944  Flössen.  Die  bewegte  Güter- 
menge in  beiden  Richtungen  betrug  154.512  t,  um  2805  t 
weniger  als  im  Vorjahre.  Das  finanzielle  Ergebniss  war 
eine  Einnahme  von  Mk.  144.809,  eine  Ausgabe  von 
Mk.  201.689.  Daher  ein  Fehlbetrag  von  Mk.  56.879 
(48.873),  der  sich  somit  gegenüber  dem  Vorjahre  um 
16’38  pCt.  erhöhte. 

Kettenschleppschiffahrt  auf  dem 
Main.  Während  der  Betriebsdauer  standen  die  3 Ketten- 
dampfer 221  Tage  in  Dienst  und  legten  in  2630  Stunden 
11.548  km  zurück;  mit  denselben  wurden  befördert  1021 
Fahrzeuge  mit  64.565  t Tragfähigkeit  und  25. 489  t 
an  Gütern  mit  einem  Frachtenanfall,  bezw.  einer  Schlepp- 
gebühr von  Mk.  29.184.  Die  Gesammteinnahme  beziffert 
sich  auf  Mk.  41.195,  die  Gesammtausgabe  auf  Mark 
61.995;  es  ergibt  sich  daher  ein  Fehlbetrag  von  Mark 
20.800  (5027).  Der  Erneuerungsfonds  weist  einen  Ver- 
mögensstand von  Mk.  75.000  aus. 


Inland. 

Eisenbahn-Projecte  und  Bau. 

Localbalin  Tannwald  - Petersdorf.  (Th  eilstrecke 
Petersdorf — Griinthal:  Anordnung  der  Trasse n- 
revision  und  politischen  Begehung.)  Die  k.  k.  Statt- 
halterei in  Prag  hat  hinsichtlich  des  von  der  kgl.  preussischen 
Bisenbahn-Direction  in  Breslau  vorgelegten  Detailprojectes  der 
auf  österreichischem  Gebiete  gelegenen  Theilstrecken  der  Bahn- 
linie Petersdorf — Griinthal  der  Bahnverbindung  Tannwald-Peters- 
dorf  die  Trassenrevision,  politische  Begehung  im  Zusammenhänge 
mit  der  Enteignungsverhandlung,  sowie  die  Festsetzung  der 
Grenzübergangspunkte  auf  den  6.  November  anberaumt.  Mit  der 
Leitung  dieser  Amtshandlungen  wurde  der  k k.  Statthaltereirath 
Heinrich  Wojaöek  betraut.  [E.-M.-Z.  50.713.) 

Eisenbahn -Verwaltung  und  Betrieb. 

Kaiser  Ferdinands-Nordbahn.  (Eröffnung  der  Per- 
sonenhaltestelle Weikendorf  für  den  Personen-  und 
G e p äck s v e rk  e h r.)  Einer  Kundmachung  obiger  Eisenbahn 
zufolge  wird  am  15.  November  die  an  der  Strecke  Gänserndorf — 
Marchpgg  zwischen  der  Station  Gänserndorf  und  der  Halte-  und 
Ladestelle  Oberweiden  gelegene  Personenhaltestelle  W e i k e n- 
d o r f mit  dem  Personenzuge  Nr.  520  für  den  Personen-  und 


Gepäcksverkehr  eröffnet  und  werden  von  diesem  Tage  angefangen 
in  der  genannten  Verkehrsstelle  die  Personenzüge  Nr.  521  und  524 
täglich  einen  Aufenthalt  von  1 Minute,  die  Personenzüge  Nr.  517, 
520  und  528  täglich  einen  Aufenthalt  unter  1 Minute  nehmen, 
die  Personenzüge  Nr.  522  und  523  jedoch  nur  im  Bedarfsfälle, 
das  ist  bedingt  anhalten. 


Ausland. 

Preussen.  (Kgl.  Preussische  Staatseisenbahnen: 
Direction  sbezirk  Erfurt:  Eröffnung  des  Halte- 

punktes Ettenhausen.)  Zufolge  Kundmachung  obiger  Eisen- 
bahn-Direction  vom  8.  October  wird  der  an  der  Bahnstrecke 
Eisenach — Lichtenfels  zwischen  den  Stationen  Marksuhl  und 
Salzungen  neu  errichtete  Haltepunkt  Ettenhausen  am  1.  No- 
vember für  den  Personenverkehr  (mit  Ausschluss  des  Gepäcks- 
verkehres) eröffnet  werden.  Der  Verkauf  der  Fahrkarten  erfolgt 
auf  dem  Haltepunkte  selbst. 

— (Directionsbezirk  Essen:  Eröffnung  der 
Verbindungsbahn  Bismarck  i.  W. -Herne  sammt  Ab- 
zweigung für  den  Güterverkehr.)  Einer  amtlichen  Mit- 
theilung zufolge  ist  am  1.  October  die  Verbindungsbahn 
Bismarck  i.  W.-Herne  (7'81  km  lang)  sammt  der  0'81  km 
langen  Abzweigung  von  der  Strecke  Bismarck  i.  W.  — Herne 
bis  zur  Einmündungin  die  Strecke  Wanne — Recklinghausen- 
Bruch  für  den  Güterverkehr  eröffnet  worden. 

— (Directionsbezirk  Mainz:  Schliessung  der 
Station  Rosengarten  für  den  Gesammtverkehr.)  Einer 
Kundmachung  vom  9.  October  zufolge  wird  die  Station  Rosen- 
garten ab  1.  December  für  den  Gesammtverkehr  geschlossen. 

— (Vorwohle-Emmerthaler  Eisenbahn  - Gesell- 
schaft: Eröffnung  der  Nebenbahn  Vorwohle-Emmer- 
thal.)  Einer  Kundmachung  der  Direction  obiger  Eisenbahn- 
Gesellschaft  zufolge  ist  am  9.  October  die  an  die  Stationen 
Vorwohle  und  Emmerthal  der  kgl.  Preussischen  Staatseisenbahnen 
anschliessende,  normalspurige  Nebenbahn  Vorwohle-Emm  er- 
thal  mit  den  Stationen  Vorwohle  (Staatsbahnhof),  Lenne  (Aus- 
weichstelle), Wikensen  (Haltestelle),  Eschershausen  (Bahnhof), 
Kirchbrack  (Haltestelle),  Bodenwerder-Linse  (Bahnhof),  Boden- 
werder-Kemnade (Haltestelle),  Hehlen  (Haltestelle),  Hajen  (Halte- 
stelle), Grohnde  (Haltestelle),  Emmerthal  (Staatsbahnhof)  dem 
allgemeinen  Verkehre  zur  Beförderung  von  Personen,  Reise- 
gepäck, Leichen,  lebenden  Thieren  und  Gütern  übergeben.  Fahr- 
zeuge, welche  nur  an  der  Stirnseite  der  Güterwagen  aus-  und 
eingeladen  werden  können,  werden  nur  nach  und  von  der  Station 
Bodenwerder-Linse  angenommen.  Die  Abfertigung  von  Spreng- 
stoffen ist  ausgeschlossen.  Der  Betrieb  erfolgt  nach  Massgabe 
der  Babnordnung  für  die  Nebeneisenbahnen  Deutschlands  vom 
Jahre  1892,  sowie  der  besonderen  für  den  Betrieb  der  Neben- 
bahn Vorwohle-Emmerthal  gütigen  Bestimmungen.  Die  örtliche 
Leitung  des  Betriebes  erfolgt  durch  die  Betriebsverwaltung  in 
Bodenwerder-Linse  a.  d.  Weser  und  sind  an  dieselbe 
alle  auf  Betriebs-  und  Verkehrs- Angelegenheiten  bezüglichen 
Correspondenzen  zu  richten. 

Bayern.  (Eröffnung  der  Localbahn  Unger- 
hausen-Ottobeuren.)  Am  20.  October  wurde  die  10'73  km 
lange  Localbahn  Ungerhausen-Ottobeuren  mit  den 
Haltestellen  Westerheim,  Hawangen  und  Ottobeuren  für  den 
Personen-  und  Güterverkehr  eröffnet.  Die  Betriebsleitung  dieser 
dem  Oberbahnamte  Kempten  unterstellten  Localbahn,  welche  in 
Ungerhausen  an  die  Staatsbahnstrecke  Memmingen  — Buchloe 
anschliesst,  ist  der  Anschlussstation  Ungerhausen  übertragen 
worden. 

Niederlande.  (Bau  einer  Eisenbahn  mit  elektri- 
schem Betriebe  „Zuid-Hollandsche  elektrische 
spoorweg  Maatschappij“  benannt.)  Ein  Consortium 
holländischer  Banken  und  Finanzhäuser  hat  unter  der  Firma 
„Zuid-Hollandsche  elektrische  spoorweg  Maatschappij“  die  Con- 
cession  zum  Baue  einer  mit  elektrischer  Kraft  zu  betreibenden 
Eisenbahn  erworben,  welche,  von  Rotterdam  ausgehend,  nach 
Haag  und  von  dort  aus  bis  zum  Seebade  Scheweningen  führen 
wird.  Die  Bau-  und  Einrichtungskosten  dieser  doppelgeleisig 
herzustellenden  Linie  sind  mit  7,500.000  Gulden  Holländisch 
veranschlagt,  und  ist  dieselbe  bis  1.  September  1903  dem  Verkehre 
zu  übergeben.  Die  elektrische  Einrichtung  der  Bahn,  sowie  die 
maschinelle  Ausrüstung  der  Stromerzeugungs  - Centralstationen 
wurde  vertragsmässig  der  Berliner  Firma  Siemens  & Halske 
übertragen. 
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Frankreich  • Luxemburg.  (Eröffnung  der  Linie 
Longwy  — P^tange — Luxemburg.)  Die  vom  Präsidenten 
Urban  der  „Compagnie  des  chemins  de  fer  du  Prince  Henry“ 
und  in  Anwesenheit  der  Vertreter  der  Französischen  Westbahn, 
sowie  der  in  Luxemburg  residirenden  diplomatischen  Vertreter 
Frankreichs,  Deutschlands  und  Belgiens  am  13.  September  1900 
eröffnete  Eisenbahn  Longwy -Pätange-  Luxemburg  ist  von  be- 
sonderer commercieller  und  international-verkehrspolitischer  Be- 
deutung. Von  der  Knotenpunktstation  Longwy  der  Hauptlinie 
Paris — Reims — Mezieres — Metz  der  Französischen  Ostbahn  und 
der  Linie  Nancy  — Bruxelles  ausgehend,  diese  in  der  Station 
Pötange  mit  der  Linie  Sedan  — Luxemburg  — Ems  verbindend, 
wird  nicht  nur  die  Fahrtdauer  zwischen  Paris  und  Luxemburg 
und  weiterhin  gegenüber  der  Linie  Mezieres— Bettembourg — 
Luxemburg  verkürzt,  sondern  auch  die  letztgenannte,  im  inter- 
nationalen Verkehre  über  Trier-Coblenz  und  dem  Rhein  stark  in 
Anspruch  genommene  Linie  durch  den  Bau  einer  Parallelbahn 
wesentlich  entlastet.  Die  neue  Linie  ist  auch  von  Bedeutung 
für  Deutschland,  da  das  Elsässisch-Lothringische  Eisenbahnnetz 
von  Metz  aus  via  Longwy  eine  zweite  Verbindung  mit  Luxemburg 
und  dem  Hinterlande  gewinnt.  Schliesslich  ist  die  Verdichtung 
des  Vollbahnnetzes  iro  äussersten  Nordosten  Frankreichs  von 
vortheilhaftem  Einflüsse  auf  die  Hebung  des  Verkehres  der  in 
dieses  einmündenden  zahlreichen  Tramwaylinien,  das  sind  De- 
partements (Klein-)  Bahnen,  deren  Entwicklung  im  Sinne  der  derzeit 
massgebenden  Eisenbahnpolitik  Frankreichs  eifrig  gefördert  wird 
(vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  89  ex  1897). 


Novber.,  um  S Uhr  Nachmittags  (Thessalische  Linie  B), 

Dampfer  .Juno“,  Capitän  M.  Nicolich, 
mit  Berührung  von  Durazzo,  Valona,  Santi  Qnaranta,  Corfu.  Argos- 
toli,  Zante,  Cerigo,  Canea,  Rethymo,  Candien,  Piräus,  Balonich, 
Cavalla,  Dedeagatsch,  Dardanellen,  Gallipoli,  Rodosto,  Constan- 
tinopel,  Bnrgas,  Varna  und  Kustendje. 

, nm  4 Uhr  Nachm.  (Griechisc  h-0  rientalische  Linie  A), 

Dampfer  .Achille*.  Capitän  S.  Tomanovich, 
mit  Beriihrnng  von  Fiume*),  Corfu,  - Patras,  Calamata,  Piräus, 
Syra,  Vathy,  Khios,  Cesmfe,  Smyrna  und  Metelino. 

. um  il‘/2  Uhr  Vormittags  (Levante-Eilda  mp  f e r), 

Dampfer  „Styria-Lloyd“.  Capitän  P.  Badessich, 
mit  Berührung  von  Brindisi,  Santi  Quaranta.  Corfu.  Patras, 
Piräus,  Dardanellen,  Coustantinopel,  Kustendje,  Sulina,  Galatz  und 
Braila.  Ueberschiffung  in  Piräus  nach  der  Insel  Cypern.  Für 
Passagiere,  Post-  und  Werthsendungen  Ueberschiffung  in  Santi 
Quaranta  nach  Valona,  Durazzo,  Medua,  Dnlcigno  und  Antivari, 
in  Corfu  nach  Sajada,  Parga,  Santa  Maura  und  Prevesa. 

„ nm  Mittag  (Eildampfer  nach  Alexandrien), 

Dampfer  .Cleopatra*,  Capitän  R.  Colledani, 
nach  Alexandrien  mit  Berührung  von  Brindisi.  Ueberschiffung 
in  Alexandrien  nach  den  syrisch-caramanischen  Häfen. 

Ostindien,  China  und  Japan. 

Novbr.,  am  4 Uhr  Nachmittags  (direct  nach  Bomoa  y),** 

Dampfer  .Imperator*,  Capitän  A.  Fellner, 
mit  Berührung  von  Port  Said.  Suez,  Aden  und  Bombay. 

„ um  4 Uhr  Nachmittags  (Indicn-China-Japanj, 

Dampfer  .Maria  Valerie*,  Capitän 

mit  Berührung  zuerst  von  Fiume,  dann  Port  Said.  Suez,  Aden, 
Colombo.  Penang,  Singapore,  Hongkong,  Yokohama  und  Kobe. 
(Die  Berührung  von  Fiume  erfolgt  einige  Tage  vor  der  Abfahrt 
des  Dampfers  von  Triest.) 

Ostafrika. 

Novber.  (circa)  Dampfer  „ *,  Capitän  .... 

mit  Berührung  von  Massaua,  Djibouti,  Aden,  Mombasa,  Zanzibar, 
Beira,  Lorenzo-Marquez  (Delagoabay)  und  Durban. 


Schiffahrt 

Oesterreichi  scher  Lloyd. 


• Zwischen  Triest  und  Finme  und  nmgekehrt  werden  weder  Passagiere  noch 
Waaren  zur  Verschiffung  angenommen. 

*•  Waaren  nach  Bombay  werden  nur  mit  dem  Dampfer  vom  3.  eines  jeden 
Monates  aufgenommen.  Die  Gesellschaft  behält  sich  jedoch  vor,  Güter 
nach  Bombay  auch  mit  den  Dampfern  vom  15.  und  2S.  zu  verladen,  wenn 
freier  Raum  vorhanden  wäre,  nach  Vervollständigung  der  Ladungen  nach 
anderen  Häfen  der  Linie. 


Abfahrten  ab  Triest  in  der  Woche  vom  31.  October  bis  6.  No- 
vember 1900. 


Ohne  Haftung  für  die  Regelmässigkeit  des  Dienstes  bei  Contnmaz-Massregein. 


Adriatisches  Meer. 

Dalmatien. 

31.  October,  um  1 Uhr  Früh  (Metkovich  A). 

Dampfer  .Bosnia*,  Capitän  T.  Gopcevich, 
mit  Berührung  von  Pola,*  Lnssinpiccolo,  Zara,  Zaravecchia, 
Sebenico,  Traü,  Spalato.  8.  Pietro,  Almissa,  Macarsca.  Gradaz, 
Trapano,  Fort-Opus  und  Metkovich.  überdies  8.  Giorgio  di  Lesina, 
8.  Martino  und  Geisa  auf  der  Rückfahrt.  Für  Passagiere  Ueber- 
schiffung in  Pola  nach  Cherso,  Rabaz.  Malinsca,  Veglia.  Arbe, 
Lussingrande.  Novaglia.  Valcassione  und  Porto  Manzo.  MitBefug- 
niss  den  Hafen  von  Drace  anznlaufen. 

1.  Novber.,  um  10  Uhr  Früh  (Eildampfer  nach  Cattaro), 

Dampfer  .Graf  Wurmbrand*,  Capitän  C.  de  Bretfeld, 

(in  Verbindung  mit  dem  Schnellzuge  aus  Wien), 
mit  Berührung  von  Pola,  Zara,  Spalato,  Gravosa  und  Cattaro 
Ueberschiffung  in  Cattaro  für  Passagiere,  Post-  und  Werthsachen 
nach  Bari. 

2.  , um  7 Uhr  Früh  (C  a 1 1 a r o), 

Dampfer  .Sultan*,  Capitän  V.  Damianovich, 
mit  Berührung  von  Rovigno,  Pola,*  Lnssinpiccolo,  Selve,  Zara, 
Sebenico,  Rogosnizza.  Traü,  Spalato,  Carober,  Milnä.  Cittavecchia, 
Lesina,  Lissa,  Comisa,  Vallegrande.  Curzola.  Orebich,  Terstenik, 
Meleda,  Gravosa.  Ragusaveccnia,  Castelnnovo,  Teodo,  Perasto, 
Risano.  Perzagno.  Cattaro,  Budua  und  Spizza. 

3.  . um  7 Uhr  Früh  (Metkovich  B), 

Dampfer  .Metcovich*,  Capitän  A.  Scarpa, 
mit  Berührung  von  Pola,*  Lnssinpiccolo,  Zara,  Zlarin,  Sebenico, 
Traü,  8palato.  8.  Pietro,  Postire,  Pucischie,  Macarsca.  8.  Giorgio 
di  Lesina,  Trapano,  Fort-Opus  und  Metkovich.  Ueberdies  Ro- 
gosnizza, Almissa  und  Gradaz  auf  der  Rückfahrt. 

6.  . um  7 Uhr  Früh  (Dalmatinisch-Albanesische  Linie) 

Dampfer  ,8ciene‘,  Capitän  E.  Winterhalter, 
mit  Berührung  von  Rovigno,  Pola.*  Lnssinpiccolo,  Selve,  Zara, 
Sebenico,  8palato,  Milnä,  Lesina,  Curzola.  Gravosa.  Castelnnovo 
(Meglinel,  Teodo,  Risano  und  Cattaro,  mit  Verlängerung  nach 
Bari,  Cattaro,  Antivari,  Dnlcigno,  Medua,  Durazzo,  Valona, 
Banti  Quaranta  und  Corfu.  Ueberschiffung  für  Waaren  in  Pola 
nach  Cherso,  Rabaz,  Malinsca,  Veglia,  Arbe,  Lussingrande, 
Novaglia,  Valcassione  und  Porto  Manzo. 

• Verbindung  mit  dem  bis  zur  Riva  fahrenden  Schnellzuge  aus  Wien. 

NB.  Rundreisebillets  I.  Classe  bis  Cattaro  und  retour,  gütig  für  alle 
dalmatinischen  Dampfschiffahrts- Gesellschaften,  inclusive  zwei  Tage 
freien  Aufenthaltes  im  Hotel  Imperial  in  Ragusa,  K 90.—. 


Venedig. 


31.  October,  Dampfer  .Carlotta“,  Capitän  C.  Bellen 
2.  Novber.,  Dampfer  .Carlotta*,  Capitän  0.  Bellen 
5.  . Dampfer  .Carlotta“,  Capitan  C.  Bellen 

Levante  und  M i 1 1 e 1 m e e r. 


} 


um 

Mitternacht. 


fl.  October,  um  Mittag  (Eildampfer  nach  Alexandrien,, 

Dampfer  .Semiramis*.  Capitän  F.  Kossovicb. 
nach  Alexandrien  mit  Berührung  von  Brindisi.  Ueberschiffung 
in  Alexandrien  nach  den  syrisch-caramanischen  Häfen. 


Suezcanal.  (Schiffsverkehr  und  Nettotonnen- 
Gehalt  der  Schiffe  im  Jahre  1899.)  Dem  „Bulletin  du 
Canal  de  Suez“  zufolge  verkehrten  im  Bereiche  des  Suezcanals 
(siehe  Bericht  über  finanzielles  Ergebniss  des  Jahres  1899,  vergl. 
Vrdgs.-Bl.  Nr.  75)  in  der  Thal-  und  Bergfahrt  3607  Schiffe 
(langer  Fahrt)  mir  einem  Gesammt- Nettotonnengehalte  von 
9,895.630  t,  und  zwar  im  Vergleiche  zum  Jahre  1898,  in  welchem 
3503  Schiffe  mit  einem  Gesammtnettotonnengehalt  von  9,238.603  t 
verkehrten.  Der  Verkehr  im  Jahre  1899  ergab  somit  eine  Zunahme 
von  104  Schiffen  und  657.017  t gegenüber  jenem  des  Jahres  1898. 
Die  durchschnittliche  Fahrtdauer  der  Schiffe  im  Bereiche  des 
Canals  betrug  im  Jahre  1899  18  Stunden  und  38  Minuten,  und 
zwar  im  Vergleiche  zum  Vorjahre  um  36  Minuten  länger.  Ferner 
ergab  die  mittlere  Fahrgeschwindigkeit  der  einzelnen  Schiffe  im 
Jahre  1899  15  Stunden  41  Minuten,  im  Vergleiche  zu  15  Stunden 
43  Minuten  im  Jahre  1898.  Während  der  Nachtzeit  verkehrten 
im  Jahre  1899  3273  Schiffe,  bei  welchem  Anlässe  zu  bemerken 
ist,  dass  der  Verkehrsordnung  zufolge  in  neuerer  Zeit  des  Nachts 
nur  mehr  elektrisch  beleuchtete  Schiffe  zur  Einfahrt  zugelassen 
werden;  jene  Schiffe  aber,  bei  deren  Untersuchung  durch  die 
Aufsichtsorgane  an  der  nördlichen  und  südlichen  Einfahrtsstation 
constatirt  wird,  dass  sie  nicht  auf  elektrische  Beleuchtung  ein- 
gerichtet sind,  müssen  bis  zum  Tagesanbrüche  vor  den  Agentien 
verankert  bleiben.  Diese  Verordnung  ist  darauf  zurückzuführen, 
dass  die  Signalisirung  mit  ölektrischem  Lichte  von  jener  mit 
Brennstoffen  abweicht,  daher  bei  gemischter  Signalisirung  die 
Sicherheit  des  Verkehres  bedroht  erscheint. 


Personal-NaehriehteiL 

Der  k.  k.  Eisenbahnminister  hat  im  Einvernehmen  mit  dem 
k.  k.  Ministerium  des  Innern  den  k.  k.  Bezirkshauptmann  in 
Friedland  Josef  Hirsch  mit  den  Functionen  eines  Regierungs- 
commissärs  in  Gemässheit  des  Gesetzes  vom  19.  Mai  1874, 
R.-G.-Bl.  Nr.  70,  für  die  den  Gegenstand  der  Concessionsurkunden 
vom  15.  Februar  1899,  R.-G.-Bl.  Nr.  37,  und  vom  15.  Februar  1899, 
R.-G.-Bl.  Nr.  38,  bildenden  Localbahnen  Raspenau- Weissbach 
und  Friedland-Reichsgrenze  nächst  Hermsdorf  betraut. 

[E.-M.-Z.  46.597/7.] 
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Tarife  und  Transport-Angelegenheiten. 


Kundmachungen. 


K.  k.  österreichische  Staatsbahnen. 

Eröffnung  der  Localbahn  Boiqcin- 
Jaworzno. 

Am  27.  October  1900  ist  die  Localbahn 
Bolqcin-Jaworzno  mit  den  Stationen  Bof^cin 
(bestehende  Anschlussstation  der  Localbahn  Skawce- 
Siersza  wodna),  Chrzanöw  (bestehende  Anschlussstation 
der  Linie  Wien — Krakau  der  Kaiser  Ferdinands-Nord- 
bahn), Jaworzno  (Endstation  der  neuen  Localbahn 
Bolqcin- Jaworzno),  mit  den  Personenhalte-  und  Ladestellen 
Pta  2 a und  Byczyna,  mit  der  Ladestelle  Pogorzyce 
für  den  öffentlichen  Gesammtverkehr  eröffnet  worden. 
Hiebei  gelangten  die  Stationen  Boi^cin  und  Jaworzno 
für  den  Gesammtverkehr,  die  Station  Chrzanöw  für 
Personen-  und  Gepäcksverkehr  lediglich  mit  Localbahn- 
stationen, sowie  für  den  Güterverkehr  mit  Ausnahme 
der  Eilgüter,  die  Personenhalte-  und  Ladestellen  Plaza 
und  B y c z y n a für  den  Personenverkehr,  dann  Ge- 
päcksverkehr im  Nachzahlungswege  und  Güterverkehr 
in  vollen  Wagenladungen,  ferner  die  Ladestelle  Pogor- 
zyce für  den  Güterverkehr  in  vollen  Wagenladungen 
zur  Eröffnung.  Den  Betrieb  auf  dieser  Localbahn  führt 
die  k.  k.  Staatsbahn-Direction  Krakau. 

In  der  Anschlussstation  Chrzanöw  wird  der  Ver- 
kehrs- und  Telephondienst  (Telegraphenlinie  besteht 
keine  auf  dieser  Localbahn),  sowie  die  Frachtgut- 
abfertigung durch  Organe  der  Kaiser  Ferdinands-Nord- 
bahn, hingegen  die  Personen-  und  Gepäcksabfertigung 
im  Nachzahlungswege  durch  Organe  der  k.  k.  Staats- 
bal  nen  besorgt. 

In  der  Anschlussstation  Botqcin  wird  der  Gesammt- 
dienst  durch  Organe  der  k.  k.  Staatsbahnen  besorgt. 

Krakau,  am  29.  October  1900.  [1076] 

K.  k.  Staatsbahn-Direction. 

K.  k.  österreichische  Staatsbahnen. 

Eröffnung  der  Verbindungsstrecke 
Raudnitz-Bezdöko  v — R audnitz  der  Local- 
bahn Raudnitz-Hospozin. 

Die  obgenannte  Strecke  mit  der  Station  Raudnitz 
(Anschlussstation  der  Oesterr. -ungar.  Staatseisenbahn- 
Gesellschaft)  wird  am  2.  November  1900  eröffnet, 
wodurch  die  ganze  Localbahn  Raudnitz-Hospozin  dem 
öffentlichen  Verkehre  übergeben  werden  wird. 

Die  Station  Raudnitz  (St.E.G.)  gelangt  hiebei 
von  dem  obigen  Tage  an  für  den  Gesammtverkehr,  aus- 
nahmlich  der  localen  Auf-  und  Abgabe  jener  Wagen- 
ladungsgüter, welche  die  Eisenbahn  im  Sinne  der  allge- 
meinen Tarifbestimmungen  in  offen  gebauten  Wagen  zu 
befördern  befugt  ist,  daher  für  Stück-  und  Magazingut 
zur  Eröffnung.  Die-in  Raudnitz  (St.E.G.)  ausgeschlossenen 
Massengüter  können  in  Raudnitz- Bezdökov  zur 
Auf-,  bezw.  Abgabe  gelangen.  Wagenladungsgüter  der 
Zuckerfabrik  Raudnitz  werden  jedoch  bis  und  ab 
Raudnitz  (St.E.G.)  zur  Beförderung  angenommen. 

Der  Gütertransitdienst  in  Raudnitz  (St.E.G.)  erfolgt 
unbeschränkt. 


Der  Fahrplan  der  auf  der  von  nun  an  gänzlich 
zur  Eröffnung  gelangenden  Linie  Z 1 o n i tz — H o s p o z i n — 
Raudnitz  personenführenden  Züge  ist  im  besonderen 
Fahrplanplacate,  giltig  vom  Tage  der  Betriebseröffnung, 
ersichtlich. 

Prag,  im  October  1900.  [1077) 


K.  k.  österreichische  Staatsbahnen. 

Einschränkung  der  Abfertigungsbefug- 
nisse der  Station  Raudnitz  St.  E.  G.  im 
Verkehre  mit  der  Localbahn  Raudnitz- 
Hospozin. 

Unter  Bezugnahme  auf  den  mit  Nachtrag  V vom 
1.  October  1900  zum  Localgütertarife  der  k.  k.  österr. 
Staatsbahnen,  Heft  3,  eingeführten  Gütertarif  für  die 
Localbahn  Raudnitz-Hospozin  wird  verlautbart,  dass  in 
der  Station  Raudnitz  St.E.G.  im  Verkehre  mit  der 
Localbahn  Raudnitz-Hospozin  und  darüber  hinaus  im 
Freien  einzulagernde  Güter  bis  auf  Weiteres  von  der 
Auf-  und  Abgabe  ausgeschlossen  sind. 

Wien,  am  1.  November  1900.  [1078] 


Ost-Nordwest-Oesterreichischer  Eisenbahnverband. 

Druckfehler-Berichtigung  eines  Fracht- 
satzes. 

Auf  Seite  178  des  vom  1.  Juni  1897  gütigen 
Tarifheftes  2 ist  im  Ausnahmetarife  XVI  für  Grosshorn- 
vieh der  Schnittfrachtsatz  sub  B 1 b nach  Turnau  von 
von  273  Heller  auf  373  Heller  zu  berichtigen. 

Wien,  am  30.  October  1900.  [1079] 

K.  k.  österr.  Staatsbahnen 

namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Oesterreichisch  - Ungarisch- Französischer  Eisenbahn- 
verband. 

Berichtigung  einer  Kundmachung. 

In  der  Kundmachung  [1062]  auf  Seite  2391  der 
Nummer  123  vom  27.  October  1900  dieses  Blattes,  be- 
treffend die  Einführung  neuer  Tarife  für  den  Verkehr 
mit  Oesterreich,  ist  im  2.  Absatz  bei  der  Aufzählung 
der  aufgehobenen  Tarife  zu  dem  in  Ziffer  1 angeführten 
„T  heil  I,  Abtheilung  B,  vom  1.  Juni  1890“ 
zuzusetzen : „(f  ür  den  Verkehr  mit  Oester- 

r e i c h)“. 

Wien,  am  31.  October  1900.  [1080J 

K.  k.  österr.  Staatsbahnen 

namens  der  bet  heiligten  Verwaltungen. 

Oesterreichisch  - Adriatischer  Eisenbahnverband. 

Ausserkraftsetzung  von  in  den  Anhängen 
zu  den  Tarifheften  1 und  2 fürPlisen-  und 
Stahlabfälle,  auchWeissblechabtälle  der 
Pos.  E — 9 des  T a r i f e s,  1' h e i 1 I,  enthaltenen 
Frachtsätze. 

Mit  31.  December  1900  treten  die  unter  der  fortl. 
Nummer  48  des  vom  1.  Jänner  1900  bis  auf  Widerruf 
gütigen  Anhanges  zum  Tarifhett  1,  bezw.  die  unter  der 
1 fortl.  Nummer  22  des  vom  gleichen  Tage  gütigen  An- 
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banges  zum  Tarifheft  2 des  obigen  Eisenbahnverbandes 
enthaltenen  Frachtsätze  rücksichtlich  der  Artikel  Eisen- 
und  Stahlabfälle,  auch  Weissblechabfälle 
der  Pos.  E — 9 des  Tarife  s,  Theill,  ausser 
Wirksamkeit. 

Wien,  am  31.  October  1900.  [1081) 

Die  Gleneral-Direction  der  k.  k.  priv.  Südbalin-Gesellscliaft 
auch  im  Namen  der  betheiligten  Verwaltungen. 

Norddeutsch-Sächsischer  Verband. 

Einführung  des  Nachtrages  X zum  Tarif- 
heft 1. 

Mit  20.  November  1900  tritt  zum  Heft  1 des  Nord- 
deutsch - Sächsischen  Verbandstarifes  der  Nachtrag  X 
in  Kraft,  welcher  in  der  Station  Reichenberg  und 
bei  der  Unterzeichneten  Direction  zur  Einsicht  erliegt. 

Exemplare  sind  bei  der  kgl.  General-Direction  der 
Sächsischen  Staatseisenbahnen  in  Dresden  und  in  der 
Station  Reichenberg  zum  Preise  von  Mk.  0T5,  resp. 
18  Hellern  erhältlich. 

Wien,  am  30.  October  1900.  [1082] 

K.  k.  priv.  Süd-Norddeutsclie  Verbindungsbahn. 

Magdeburg  - Halle  - Sächsischer  Verband. 

Einbeziehung  von  Stationen  der  Nauendorf- 
Gerlebogker  Eisenbahn. 

Mit  20.  November  1900  werden  die  nachstehenden 
Stationen  der  Nauendorf-Gerlebogker  Eisenbahn  in  den 
Magdeburg-Halle-Sächsischen  Verband  vom  1.  Februar 
1896  im  Verkehre  mit  Reichenberg  S.N.D.V.B.  ein- 
bezogen. 

Für  die  Frachtberechnung  von  und  nach  Reichen- 
berg S.N.D.V.B.  sind  nachstehende  Entfernungen  mass- 


gebend, und  zwar: 

für  Gottgau 303  km 

„ Gröbzig 308  km 

„ Löbejün 301  km 

„ Werdershausen  . . 305  km 


Der  Ausnahmetarif  6 (für  Steinkohlen,  Braun- 
kohlen etc.)  findet  wieder  Anwendung  auf  den  Verkehr 
mit  den  Stationen  der  Halberstadt  - Blankenburger 
Eisenbahn. 

Wien,  am  29.  October  1900.  [1083] 

K.  k.  px'iy.  Süd-Norddeutsclie  Verbindungsbahn. 


Sonstige  Nachrichten. 

Ausland. 

Tarif  für  den  inneren  Verkehr  der  kgl.  Bayerischen 
Staatseisenbahnen, Heft  A,  für  die  Beförderung  von  Personen, 
Reisegepäck,  Expressgut  und  Leichen,  sowie  von  Hunden 
in  Begleitung  von  Reisenden.  (Zusatzbestimmung  zu 
§41  der  Eisenbahn-Verkehrsordnung.)  Als  bayerische 
Zusatzbestimmung  Ziffer  9 zu  § 41  der  Eisenbahn- Verkehrs- 
ordnung Heft  A ist  folgende  Bestimmung  aufzunehmen: 

„9.  Nachbenannte  landwirthschaftliche  Producte,  nämlich 
Butter,  Schmalz,  Käse,  Eier,  lebendes  und  todtes  Geflügel, 
Honig,  frisches  Obst  und  Beeren  aller  Art,  sowie  Feldblumen 
werden  mit  denjenigen  Personenzügen,  welche  Eilgutwagen 
führen,  gegen  Bezahlung  der  Fracht  nach  den  Sätzen  der 
allgemeinen  Stückgutclasse  als  Expressgut  befördert,  sofern 
das  Gewicht  des  einzelnen  Frachtstückes  nicht  mehr  als  25  kg 
beträgt.“ 


Schlesisch-Süddeutscher  Gütertarif,  Theil  II,  Heft 
Nr.  1,  Verkehr  mit  Bayern,  vom  1.  October  1900.  (Er- 
gänzung des  Ausnahmetarifes  7 für  Hammer- 
schlacken.) Mit  Wirksamkeit  vom  15.  October  1900  an  wurde 
der  Ausnahmetarif  7 für  Hammerschlacken  etc.  etc.  durch  Auf- 
nahme der  Station  Salzburg  in  nachstehender  Weise  ergänzt: 

a)  Für  zum  Hochofenbetriebe  bestimmte  Hammer- 
schlacken etc.  etc.: 


Nach  und  von 

Salzburg 

Frachtsätze  für  100  kg 
in  Mark 

Beuthen  O.S.E 

123 

Bobrek 

1-23 

Borsigwerk  

1-23 

Gleiwitz 

121 

Königshütte  Oberschi 

1-21 

Laurahütte 

1-21 

Ludwigsglück  

1-22 

Malapane 

1-25 

Morgenroth  

1-22 

Schwientochlowitz 

1-21 

Tarnowitz 

1 25 

Zabrze 

1-22 

b)  Für  zum  Bleihüttenbetriebe  bestimmte  Hammer- 
schlacken etc.  etc.: 


Nach  und  von 

Salzburg 

Frachtsätze  für  100  kg 
in  Mark 

Friedrichslnitte 

1-26 

Rosdzin • . 

121 

— (Ausnahmetarif  2b  für  Schieferthon.)  Mit 
Giltigkeit  vom  15.  October  1900  wurde  die  Station  Königswalde 
des  Eisenbahn-Directionsbezirkes  Breslau  in  den  Ausnahmetarif  2 b 
für  Schieferthon  mit  den  nachbezeichneten  Frachtsätzen  auf- 
genommen : 


Von  und  nach 

Marktredwitz 

Neusorg 

Frachtsätze  für  100  kg 
in  Mark 

Königswalde 

102 

104 

— (Verkehr  mit  der  Station  Aschaffenburg.) 
Mit  Giltigkeit  vom  10.  October  1900  wurden  die  im  Ostdeutsch- 
Hessischen  Gütertarif,  Nachtrag  IV  vom  1.  Juli  1900,  bestehenden 
Frachtsätze  des  Ausnahmetarifes  F für  Holzstoff  und  Holzzellstoff 
zur  Ausfuhr  nach  ausserdeutschen  Ländern  (einschliesslich  der 
deutschen  überseeischen  Colonien)  — sowohl  über  See,  als  auch 
über  die  Landesgrenze  — bei  Auflieferung  von  mindestens 
10.000  kg  auf  einen  Wagen  und  Frachtbrief  oder  bei  Zahlung 
der  Fracht  für  dieses  Gewicht  im  Versandt  von  Aschaffenburg 
auf  die  gleichen  im  Schlesisch-Süddeutschen  Gütertarife,  Heft 
Nr.  1,  enthaltenen  Relationen  übernommen. 

Bayerisch  - Schweizerisch  - Elsüssisch  • Südbadischer 
Gütertarif,  Theil  II,  vom  1.  Mai  1900.  (Ergänzungen  und 
Aenderungen.)  Mit  Wirksamkeit  vom  10.  October  1900  sind 
im  obenbezeichneten  Tarife  nachstehende  Ergänzungen  und 
Aenderungen  vorzunehmen: 

Auf  Seite  14  ist  nachzutragen,  dass  Sendungen  nach 
Kirchenlamitz,  wenn  im  Frachtbriefe  ein  bestimmter  Bahnhof 
nicht  bezeichnet  ist,  nach  „Markt  Kirchenlamitz“  (Staats-Local- 
bahnstation) abgefertigt  werden.  Auf  Seite  24,  45,  66  und  87  ist 
dementsprechend  bei  Kirchenlamitz  Bahnhof  auf  Fussnote  1)  zu 
verweisen. 

Auf  Seite  55  ist  die  Taxe  der  Frachtstückgutclasse  für 
Konstanz — Sonthofen  von  Mk.  2-52  auf  Mk.  152  für  100  kg  und 

auf  Seite  95  die  Taxe  der  Allgemeinen  Wagenladungs- 
classe  B von  Mk.  2 30  auf  Mk.  2T3  für  100  kg  zu  berichtigen. 
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Tarif ermässigungen  im  Güterverkehre. 

(Kundgemacht  in  Durchführung  der  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  20.  November  1895,  R.-G.-Bl.  Nr.  167.) 

Die  nachstehenden  Tarifermässigungen  gelten,  insofern  nicht  ein  anderer  Termin  bestimmt  wird,  vom  dritten  Tage  nach  erfolgter  Kundmachung  angefaugeu. 

Bei  Liquidirung  jeder  Rechnung,  welche  auf  Grund  eines  der  nachstehenden  Zugeständnisse  eingereioht  wird,  werden  zur  Deckung  der  Publications- 
und  Liquidirungskosten  vom  Rückvergütungsbetrage  2%,  in  maximo  aber  K 50  per  Rechnung  in  Abzug  gebracht.  Bei  Vorlage  mehrerer  auf  ein  und  dasselbe 
Zugeständnis  Bezug  habender  Theilrechnungen  werden  in  maximo  gleichfalls  nur  K 50  eingehoben. 
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BUDAPEST,  RATIBOR 
LEOBERSDORF 


~==========^^  EleRtrisch<>  Beleuchtung 

EleRtrisch<>  Kraftübertragung.  -^=======- 

Bisher  ausgeführt  oder  im  Bau  begriffen:  200  elektrische  Kraftübertragungs-Anlagen  mit  zusammen 


Elektrische  Schiebebühne. 


40.000  HP,  darunter: 

K/u.  k.  Arsenal  in  Wien  (darunter  ^ elektr. 

Krahne) 570  HP 

Floridsdorfer  Locomotivfabriks  - Actien- 

gesellschaft 820  „ 

Maschinenfabrik  der  priv.  Oesterr.-ungar. 

Staatseisenb.-Ges.,  Wien 600  „ 

Werkstätte  der  Kaiser  Ferdinands-Nord' 

bahn,  M.-Ostrau 140  „ 

Eisenbahnwerkstätte  der  königl.  ungar. 

Staatsb.,  Debreczin 200  „ 

Eisenbahnwerkstätte  der  königl.  ungar. 

Staatsb.,  Agram 250  „ 

Schiffswerfte  d.  Donau-Dampfschiffahrts- 

Ges.  in  Ofen 600  „ 

Schiffswerfte  in  Palermo 800  „ 

und  viele  Andere. 


KATALOGE  und  = 
KOSTENÜBERSCHLÄGE 

auf  Verlangen  erhältlich  bei  dem 


BUREAU 


in 


WIEN,  9/i,  Wasagasse  31. 


ffiruolc  von  Otto  Söhne,,  Wien  X.  Wsllilaohgaase  IG. 


Verordnungs-Blatt 

für 

Eisenbahnen  und  Schiffahrt 


Rsdigirt 

im 

k.  k.  Eisenbahnministerium  im  Einvernehmen 
mit  dem  k.  k.  Handelsministerium. 


jeden  Dienstag,  Donnerstag  und  Samstag. 

Wien,  6.  November  1900.  XIII,  Jahrgang. 

Inhalt:  Amtliche  Anordnungen  und  Kundmachungen.  — Europäische  Donau-Commission.  — Inland:  Eisenbahn— Projecte  und  Bau. 

Eisenbahn-Verwaltung  und  Betrieb.  — Zusammenstellung  der  am  1.  October  1900  in  Bau  gestandenen  Eisenbahnstrecken. 
— Zusammenstellung  der  im  Monate  September  1900  bei  den  Zügen  mit  Personenbeförderung  in  den  Endstationen  vor- 
gekommenen Verspätungen.  — Ausland.  — Verschiedene  Mittheilungen.  — Tarife  und  Transport-Angelegenheiten.  — Tarif- 
ermässigungen  im  Güterverkehre. 


Administration,  Pränumeration  und 
Inseraten-Annahme: 

Wien,  I.,  Wallfischgasse  10. 

Inserate  nach  aufliegendem  Tarif. 

K.  k.  Postsparcassen-Conto  Sr.  814.676. 


Erscheint 
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Pränumeration, spreis  pro  Jahr : 

Für  Oesterreich-Ungarn  . . 24  Kronen 
„ das  Deutsche  Reich  . . 25  Mark 
„ das  übrige  Ausland  . . 33  Frcs. 
Für  das  Ausland  auch  bei  allen  k.  k. 
Postämtern. 


Amtliehe  Anordnungen  und  Kundmachungen. 


Eröffnung  der  Localbahn  BoJecin-Jaworzno. 

Am  27.  October  1900  ist  die  Localbahn  Bofqcin-Jaworzno  mit  den  Stationen  Botqcin 
(bestehende  Anschlussstation  der  Localbahn  Skawce-Siersza  wodna),  Chrzanöw  (bestehende  Anschlussstation  der 
Linie  Wien — Krakau  der  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn),  Jaworzno  (Endstation  der  neuen  Localbahn  BoiQcin- 
Jaworzno),  mit  den  Personenhalte-  und  Ladestellen  Pia  2 a und  Byczyna,  mit  der  Ladestelle  Pogorzyce  für 
den  öffentlichen  Gesammtverkehr  eröffnet  worden.  Hiebei  gelangten  die  Stationen  Botqcin  und  Jaworzno  für 
den  Gesammtverkehr,  die  Station  Chrzanöw  für  Personen-  und  Gepäcksverkehr  lediglich  mit  Localbahnstationen, 
sowie  für  den  Güterverkehr  mit  Ausnahme  der  Eilgüter,  die  Personenhalte-  und  Ladestellen  Plaza  und  Byczyna 
für  den  Personenverkehr,  dann  Gepäcksverkehr  im  Nachzahlungswege  und  Güterverkehr  in  vollen  Wagenladungen, 
ferner  die  Ladestelle  Pogorzyce  für  den  Güterverkehr  in  vollen  Wagenladungen  zur  Eröffnung.  Den  Betrieb 
auf  dieser  Localbahn  führt  die  k.  k.  Staatsbahn-Direction  Krakau. 

In  der  Anschlussstation  Chrzanöw  wird  der  Verkehrs-  und  Telephondienst  (Telegraphenlinie  besteht  keine 
auf  dieser  Localbahn),  sowie  die  Frachtgutabfertigung  durch  Organe  der  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn,  hingegen 
die  Personen-  und  Gepäcksabfertigung  im  Nachzahlungswege  durch  Organe  der  k.  k.  Staatsbahnen  besorgt. 

In  der  Anschlussstation  Bolqcin  wird  der  Gesammtdienst  durch  Organe  der  k.  k.  Staatsbahnen  besorgt. 


Europäische  Donau-Commission. 

Friihjahrssessiou  1900. 

I. 

Die  Europäische  Donau-Commission  hielt  ihre  dies- 
jährige Frühjahrssession  in  der  Zeit  vom  2.  bis  17.  Mai 
ab.  Die  Session  begann  mit  der  Vorstellung  des  neuen 
Delegirten  Italiens,  Marquis  Pappalepore,  welchem  nach 
dem  internen  Reglement  der  Europäischen  Donau- 
Commission  auch  der  Vorsitz  in  der  FYühjahrssession 
dieses  Jahres  zukam.  An  den  Sitzungen  der  Commission 
nahmen  sämmtliche  Delegirte  mit  Ausnahme  des  Ver- 
treters Frankreichs  theil,  welcher  sein  P'ernbleiben 
krankheitshalber  entschuldigt  hatte. 

W as  den  Stand  der  Regulirungsarbeiten 
anbelangt,  ist  den  Protokollen  der  FYühjahrssession  zu 
entnehmen,  dass  die  Commission  eine  Inspectionsreise 
nach  Sulina  veranstaltete  und  hierauf  den  Bericht  ihres 


berathenden  Ingenieurs  entgegennahm.  Dieser  Bericht 
constatirt  zunächst,  dass  sich  alle  im  PTusse  und  an 
der  Mündung  durchgeführten  Bauten  in  gutem  Zustande 
befinden.  Was  die  Donaumündung  anbelangt,  hat 
dank  dem  milden  Winter  1898 — 99  nur  der  Nord- 
damm reparatursbedürftige  Stellen  aufgewiesen.  Eine 
grössere  Arbeit  erwuchs  durch  die  noth wendig  gewordene 
Wiederherstellung  des  verlängerten  Norddammes  auf 
einer  Strecke  von  200  Fuss.  Der  Seebagger  „Perey 
Sanderson“  ist  im  verflossenen  Jahre  zur  Erhaltung  der 
F'abrwassertiefe  von  Juni  bis  Ende  November  in  Betrieb 
gestanden  und  hat  in  dieser  Zeit  eine  Leistung  von 
382.200  m:!  bewältigt,  wovon  280.500  m3  auf  die  Bagge- 
rungen in  offener  See,  51.700  m33  auf  die  Strecke 
zwischen  den  Dämmen  entfallen.  Während  im  Vorjahre 
die  Kosten  per  Cubikmeter  61  Centimes  betrugen,  be- 
liefen sich  dieselben  im  Jahre  1899  infolge  der  günstigen 
Beschaffenheit  des  Baggermaterials  nur  auf  29'4  Centimes 
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und  übertraf  die  Leistung  des  Jahres  1899  dabei  jene 
des  Vorjahres  um  80.850  m3.  Die  Erhaltung  der  Cor- 
rectionsarbeiten  im  Strome  verursachte  nur  geringe 
Kosten,  insbesondere  war  es  nicht  nöthig,  Baggerungen 
vorzunehmen.  Der  Bericht  erwähnt  ferners  den  Fort- 
schritt an  den  beiden  Durchstichen  zwischen  der  31.  und 
37.  und  zwischen  der  40.  und  42.  Meile. 

Die  bedeutendste  Arbeit,  welche  von  der  Euro- 
päischen Donau-Commission  derzeit  durchgeführt  wird, 
ist  der  Durchstich  der  mit  „M“  bezeichneten  Windungen 
des  Stromes.  Die  Commission  ist  nach  Vollendung  des 
Durchstiches  der  grösseren  Curve  nunmehr  mit  dem 
Durchstiche  der  oberhalb  gelegenen  kleineren  beschäftigt. 
Dieselbe  liegt  zwischen  der  18.  und  27.  Meile.  — Die 
Arbeiten  wurden  am  5.  October  1898  begonnen  und  bis 
10.  December  fortgesetzt,  in  welcher  Zeit  von  zwei 
Baggern  457.063  m3  gehoben  wurden.  Im  Jahre  1899 
wurden  die  Arbeiten  im  Monate  März  wieder  aufge- 
nommen und  waren  zwei  Bagger  bis  10.  November  in 
Betrieb.  Ausserdem  wurde  aber  noch  in  der  Zeit  vom 
Mai  bis  Ende  November  ein  dritter  Bagger  dazu  ver- 
wendet, um  den  den  See  Obretin  durchquerenden  Theil 
des  Durchstiches  herzustellen.  Die  Gesammtleistung  dieser 
drei  Bagger  betrug  2,622.033  m3.  Dieses  günstige  Re- 
sultat ist  einestheils  der  aussergewöhnlichen  Beschaffen- 
heit des  Terrains  und  anderntheils  der  verbesserten 
Leistungsfähigkeit  der  verwendeten  Baggermaschinen  zu- 
zuschreiben. Für  das  laufende  Jahr  sind  ausser  der 
Fortsetzung  der  Arbeiten  in  dem  neuen  Durchstiche  mit 
Verwendung  eines  Baggers  und  der  Erhaltung  der  Fahr- 
\Vassertiefe  von  24  Fuss  an  der  Sulinamündung  keine 
weiteren  Arbeiten  in  Aussicht  genommen.  Wie  alljährlich, 
wurden  auch  im  abgelaufenen  Geschäftsjahre  umfassende 
Peilungen  und  Tiefenmessungen  an  der  Strommündung 
vorgenommen,  welche  ergaben,  dass  infolge  der  im  ver- 
flossenen Jahre  bis  auf  eine  Tiefe  von  26 — 28  Fuss 
durchgeführten  Baggerungen,  von  denen  eingangs  bereits 
die  Rede  war,  die  Fahrwasserbreite  in  der  Richtung 
nach  Süden  vergrössert  wurde.  Hiedurch  sind  für  die 
Ausfahrt  und  Einfahrt  der  Schiffe  bedeutend  bessere 
Fahrwasserverhältnisse  geschaffen  worden,  so  dass  sich 
die  Sulinamündung  derzeit  in  einem  — wie  der  technische 
Bericht  betont  — bisher  noch  nicht  erreichten  günstigen 
Zustande  befindet. 

Die  Missernten,  von  welchen  die  Donauländer  in 
den  letzten  Jahren  heimgesucht  wurden,  hatten  einen 
bedeutenden  Exportausfall  zur  Folge,  der  die  Finanzen 
der  Europäischen  Donau-Commission  durch  den  Rück- 
gang der  Einnahmen  an  Schiffahrtsgebühren  empfindlich 
schädigte.  Der  aus  den  Ersparnissen  früherer  Jahre  im 
Jahre  1897  frei  verfügbare  Ueberschuss  von  Francs 
1,254.899  bewahrte  die  Commission  zwar  vor  finanziellen 
Schwierigkeiten  und  setzte  sie  in  die  Lage,  ihre  techni- 
schen Arbeiten,  wenn  auch  in  entsprechend  beschränkterem 
Masse,  fortzusetzen,  derselbe  hat  sich  jedoch  mit  1.  Jänner 
1900  auf  den  Betrag  von  Frcs.  181.200  reducirt.  Die 
Commission  sah  sich  deshalb  veranlasst,  wenn  auch  für 
das  laufende  Jahr  eine  Besserung  der  Einnahmen  zu 
erwarten  steht,  zur  Erhaltung  des  ökonomischen  Gleich- 
gewichtes eine  Einschränkung  ihrer  Auslagen  ernsthaft 
in  Erwägung  zu  ziehen.  Die  finanzielle  Lage  der 
Commission  in  der  Zeit  vom  1.  Jänner  bis  9.  Mai 
1899  gestaltete  sich  folgendermassen : Die  Einnahmen 

an  Schiffahrtstaxen  betrugen  bei  einem  abgabepflichtigen 
Tonnengehalte  von  155.248  t Frcs.  199.307-51,  gegen 
Frcs.  439.909  27  von  323.509  taxpflichtigen  Tonnen  im 


Vorjahre.  Der  Ausfall  im  Jahre  1899  beträgt  daher 
Frcs.  240.60L76.  Hiezu  kommen  die  Einnahmen  an 
Spitals-,  Aich-  und  Lootsengebühren  mit  Frcs.  7659'89, 
Zinsen  und  fällige  Coupons  per  Frcs.  8679T0  und  an 
Vortrag  aus  dem  Jahre  1899  Frcs.  181.200-46,  so 
dass  sich  bis  zu  dem  bezeichneten  Zeitpunkte  eine  Ein- 
nahmesumme von  Frcs.  396.846'96  ergibt,  welcher  Aus- 
gaben in  der  Höhe  von  Frcs.  274.538"56  gegenüber- 
stehen. Es  erübrigt  sonach  noch  ein  Betrag  von  Francs 
122.308  40,  von  dem  Frcs.  7726T4  vorübergehend  in 
Effecten  angelegt  wurden,  Frcs.  1155"36  bei  Barclay  & Co. 
Limited  in  London,  Frcs.  707"54  bei  Flüry-Herard  & Cie. 
in  Paris,  Frcs.  904  39  bei  der  Deutschen  Bank  in  Berlin 
erliegen  und  Frcs.  111.814-97  die  Cassenbestände  in 
Sulina  und  Galatz  bilden.  Aus  der  Feststellung  des 
Budget  für  das  Jahr  1900  ergibt  sich,  dass  die  voraus- 
sichtlichen Einnahmen,  den  Ueberschuss  aus  dem  Vor- 
jahre inbegriffen,  Frcs.  2,009.200  betragen.  Von  den 
vermuthlichen  Ausgaben  per  Frcs.  1,877.266  sind  noch 
in  Abzug  zu  bringen  die  Reductionen,  welche  in  dem 
Budget  vorgenommen  wurden  und  sich  mit  Frcs.  49.167 
beziffern,  so  dass  sich  die  Gesammtausgaben  auf  Francs 
1,828.099  belaufen  dürften,  was  einen  Ueberschuss  von 
Frcs.  181.101  erwarten  lässt. 


Inland. 


Eisenbahn-Projecte  und  Bau. 

Localbalm  Friedland  • Hermsdorf.  (Abstellgeleise 
in  der  Station  Dittersbach.)  Das  von  der  Bauabtheilung 
Hermann  Bachstein  in  Friedland  vorgelegte  Project  für  ein 
Abstellgeleise  in  der  Station  Dittersbach  der  Localbahn  Fried- 
land-Hermsdorf für  Zwecke  der  Firma  Preibisch  wurde  zur  Aus- 
führung genehmigt.  [E.-M.-Z.  42.443.J 

Localbalin  Hinter -Tfeban  — Lochowitz.  (Weichen- 
herstellung in  der  Station  Hinter-Tfeban.)  Das  vom 
Landesausschusse  des  Königreiches  Böhmen  vorgelegte  Project 
für  eine  englische  Weiche  des  Schienensystems  XXIV  auf  Holz- 
schwellen für  die  Station  Hinter-Tfeban  der  Localbahn  Hinter- 
Tfeban — Lochowitz  wurde  zur  Ausführung  genehmigt. 

[E.-M.-Z.  44.255.] 

Localbalm  Tannwald  - Grüutlial.  (Durchlässe  in 
km  0242,  1-888,  2-644,  3-280,  3-563  und  4-159.)  Die  vom  Ver- 
waltungsrathe  der  Reichenberg-Gablonz-Tannwalder  Eisenbahn 
vorgelegten  Projecte  für  die  Mauerwerksanlagen  der  Objecte  in 
km  0-242,  P888,  2 644,  3 280,  3'563  und  4 159  der  Localbahn 
Tannwald-Grünthal  wurden  zur  Ausführung  genehmigt. 

[E.-M.-Z.  43.516.] 

Elektrische  Kleinbahn  in  Salzburg.  (Anordnung  der 

Trasse  n re  Vision  und  politischen  Begehung.)  Die  k.  k. 
Landesregierung  in  Salzburg  hat  hinsichtlich  des  von  der  Actien- 
gesellscbaft  Siemens  & Halske  in  Wien  vorgelegten  Detailprojectes 
für  eine  elektrische  Kleinbahn  in  der  Landeshauptstadt  Salzburg 
die  Trassenrevision  und  bei  anstandslosem  Ergebnisse  dieser 
Amtshandlung  anschliessend  an  dieselbe  die  politische  Begehung 
auf  den  14.  November  anberaumt.  [E.-M.-Z.  50.940.] 

Eisenbahn -Verwaltung  und  Betrieb. 

K.  k.  österr.  Staatsbahnen.  (Staatsbahn-Direction 
Stanislau:  Erweiterung  der  Abfertigungsbefugnisse 
der  Haltestelle  Becköw.)  Obige  Staatsbahn-Direction  ver- 
lautbart mit  Kundmachung,  dass  am  25.  October  die  bisher  nur 
für  den  Personen-  und  Gepäcksverkehr,  sowie  für  die  Aufgabe 
von  Gütern  in  Wagenladungsmengen  — unter  der  Bedingung 
der  vorherigen  Uebereinkunft  mit  der  Bahnverwaltung  — ein- 
gerichtet gewesene  Haltestelle  Becköw  der  Bukowinaer  Local- 
bahnstrecke Hliboka—  Berhometh  a.  S.  unter  der  gleichen  Be- 
schränkung auch  für  die  Abgabe  von  Gütern  in  Wagenladungs- 
mengöu  eröffnet  wurde. 


Zusammenstellung  der  am  1.  October  1900  in  Bau  gestandenen  Eisenbahnstrecken. 
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Zusammenstellung 


der  im  Monate  September  1900  bei  den  Zügen  mit  Personenbeförderung  in  den  Endstationen  vorgekommenen  Verspätungen. 


In 

Verkehr  gesetzte 

Verspätungen  in  den 

Diese  Verspätungen  wurden 
veranlasst  durch 
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K.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen: 

K.  k.  Staatsbahn-Direction  Wien  . . 

963 

13508 

1262 

15733 

270 

338 

7 

615 

3'9 

573 

36 

1 

5 

3 

„ Linz  . . 

1008 

4766 

270 

6044 

179 

340 

8 

527 

8-7 

530 

38 

162 

3 

12 

„ Innsbruck 

487 

2040 

170 

2697 

96 

136 

232 

8-6 

227 

10 

130 

2 

0 

„ Villach  . 

300 

2536 

2922 

5758 

134 

400 

65 

599 

104 

692 

55 

12 

1 

„ Triest  . . 

01 

906 

182 

1149 

26 

41 

2 

69 

60 

40 

1 

28 

3 

„ Pilsen 

204 

2197 

3900 

6361 

44 

86 

42 

172 

2-7 

151 

5 

173 

1 

28 

28 

* Prag  . . 

300 

3237 

2755 

6292 

53 

198 

32 

283 

45 

233 

50 

23 

„ Olmütz  . 

120 

1801 

3125 

5046 

1 

3 

9 

13 

0-3 

10 

3 

„ Krakau  . 

186 

2174 

830 

3190 

19 

151 

2 

172 

5-4 

167 

141 

1 

3 

„ Lemberg 

180 

1830 

630 

2640 

1 

19 

20 

0-8 

14 

8 

18 

„ Stanislau 

120 

1150 

2850 

4120 

30 

28 

6 

64 

1-6 

29 

4 

31 

3 

Privatbahnen: 

Aussig-Teplitzer  Eisenbahn  .... 

60 

1133 

485 

1678' 

12 

48 

60 

36 

58 

3 

70 

23 

Böhmische  Nordbahn-Gesellschaft  . 

180 

1212 

1080 

2472 

4 

36 

5 

45 

1-8 

68 

2 

107 

1 

1 

5 

Buschtehrader  Eisenbahn 

393 

642 

1835 

2870 

19 

24 

4 

47 

1-6 

47 

8 

14 

2 

1 

14 

Eisenbahn  Wien-Aspang 

1125 

102 

1227 

. 

71 

71 

5-8 

37 

34 

Graz-Köflacher  Eisenbahn 

342 

90 

432 

• 

17 

1 

18 

4-2 

9 

11 

Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  .... 

688 

5414 

5000 

11102 

120 

172 

10 

302 

2-7 

286 

29 

116 

1 

4 

24 

Kaschau-Oderberger  Eisenbahn  . . 

120 

600 

720 

8 

2 

5 

0-7 

4 

1 

2 

Leoben-Vordernberger  Eisenbahn 

246 

60 

306 

30 

10 

40 

13*1 

54 

10 

Oesterr.  Nordwestbahn 

360 

6025 

120 

6505 

30 

44 

74 

1-1 

83 

28 

j 53 

OesteiT.-ungar.  Staatseisenbahn-Ges. 

728 

5850 

3690 

10268 

73 

160 

15 

248 

2-4 

187 

2 

147 

14 

1 

1 

ro: 

Ostrau-Friedlander  Eisenbahn  . . . 

330 

41 

371 

20 

20 

5-4 

17 

3 

4 

i 2 

Südbahn-Gesellschaft . 

1077 

8790 

300 

10167 

313 

353 

32 

698 

6-9 

695 

40 

560 

5 

7 

66 

3 

25 

28 

Süd-Norddeutsche  Verbindungsbahn 

2015 

2015 

3 

3 

0-1 

4 

5! 

Wien-Pottendorf-Wr.  Neustädter  B. 

14 

570 

584 

2 

2 

03 

4 

In  den  Staatsbahn-Directionsbezirken  Linz,  Innsbruck  und  Villach,  sowie  auf  der  Eisenbahn  Wien-Aspang  wurden 
die  Verspätungen  grösstentheils  durch  das  Abwarten  fremder  und  eigener  Anschlusszüge  und  durch  die  dadurch  bedingten 
Kreuzungsverlegungen  verursacht.  Auch  sind  in  den  beiden  erstgenannten  Directionsbezirken  und  auf  der  Eisenbahn  Wien- 
Aspang  durch  die  infolge  starker  Personenfrequenz  erforderlich  gewesenen  Zugsverstärkungen  und  durch  das  Auf-  und  Abladen 
Zugsverspätungen  entstanden.  Im  Triester  Staatsbahn-Directiousbezirke  wurden  die  meisten  Verspätungen  durch  das  Abwarten 
der  Südbabn-Änschlusszüge  und  im  Krakauer  Directionsbezirke  durch  die  Militär-Transporte  zu  und  von  den  Manövern 
veranlasst.  Auf  der  Südbahn  entstanden  die  Zugsverspätungen  grösstentheils  durch  das  Langsamfahren  wegen  Reconstructions- 
arbeiten auf  der  Strecke  und  Erweiterungsbauten  in  mehreren  Stationen,  dann  durch  starke  Personenfrequenz,  grosse 
Belastung  der  Züge  und  erhöhte  Manipulation  in  den  Stationen,  sowie  durch  das  Abwarten  eigener  und  fremder  Anschluss- 
züge und  die  Verlegung  von  Zugskreuzungen.  Auf  der  Leoben-Vorderberger  Eisenbahn  mussten  die  Südbahnzüge  abgewartet 
und  infolgedessen  Zugskreuzungen  verlegt  werden.  Die  Zugsverspätungen  auf  der  Ostrau-Friedlander  Eisenbahn  sind  auf  die 
Wallfahrer-Transporte  nach  Kalwarya  und  auf  eine  Verkehrsstörung  zufolge  einer  Entgleisung  bei  einem  Güterzuge  zurück- 
zufuhren. 


Ausland. 

Deutsches  Reich.  (Reichsgesetz  über  die  Be- 
kämpfung gern  ein gefäh rlich  er  K r an  kh  ei t en  [Reichs- 
seuche n g es  e tz].)  Zu  diesem  am  30.  Juni  erschienenen  Gesetze 
hat  nunmehr  der  Bundesrath  die  erforderlichen  Ausführungs- 
bestirnmungen  erlassen  und  unter  dem  6.  October  im  „Reichs- 
gesetzblatt“ bekanntgegeben.  Mit  Rücksicht  auf  die  jetzt  näher 
rückende  Pestgefahr  (Glasgow,  Wales)  ist  den  betreffenden  Vor- 
schriften als  Anlage  1 eine  Desinfectionsanweisung  bei  Pestbei- 
;r - fügt,  und  als  Anlage  3 sind  die  im  Eisenbahnverkehre  zu 


beachtenden  Grundsätze  für  Massnahmen  bei  Pestzeiten  veröffent- 
licht, welche  im  Wesentlichen  Folgendes  besagen: 

1.  Beim  Auftreten  der  Pest  findet  eine  allgemeine  und 
regelmässige  Untersuchung  der  Reisenden  nicht  statt;  es  werden 
jedoch  dem  Eisenbahnpersonal  bekanntgegeben: 

a)  die  Stationen,  auf  welchen  Aerzte  sofort  erreichbar  und  zur 
Verfügung  sind, 

b)  die  Stationen,  bei  welchen  geeignete  Krankenhäuser  zur 
Unterbringung  von  Pestkranken  bereit  stehen  Kranken- 
übeigabestationen). 
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Die  Bezeichnung  dieser  Stationen  erfolgt  durch  die  Landes- 
Centralbehörde  unter  Berücksichtigung  der  Verbreitung  der  Seuche 
und  der  Verkehrsverhältnisse. 

Ein  Verzeichniss  der  unter  a)  und  b)  bezeichneten  Stationen 
ist,  nach  der  geographischen  Reihenfolge  der  Stationen  geordnet, 
jedem  Führer  eines  Zuges,  welcher  zur  Personenbeförderung 
dient,  zu  übergeben. 

2.  Auf  den  zu  1 a)  und  b)  bezeichneten  Stationen,  sowie, 
falls  eine  ärztliche  Ueberwachung  der  Reisenden  an  der  Grenze 
angeordnet  ist,  auf  den  Zollrevisionsstationen  sind  zur  Vornahme 
der  Untersuchung  Erkrankter  die  erforderlichen,  entsprechend 
auszustattenden  Räume  von  der  Eisenbahn-Verwaltung,  soweit 
sie  ihr  zur  Verfügung  stehen,  herzugeben. 

3.  Die  Schaffner  haben  dem  Zugführer  von  jeder  während 
der  Fahrt  vorkommenden  auffälligen  Erkrankung  sofort  Meldung 
zu  machen.  Der  Schaffner  hat  sich  des  Erkrankten  nach  Kräften 
anzunehmen;  er  hat  alsdann  jedoch  jede  Berührung  mit  anderen 
Personen  nach  Möglichkeit  zu  vermeiden.  Der  Erkrankte  ist 
der  nächsten  im  Verzeichnisse  angeführten  Uebergabestation  zu 
übergeben,  wenn  er  dies  wünscht  oder  wenn  sein  Zustand  eine 
Weiterbeförderung  unthunlich  macht.  Berührt  der  Zu?  vor  der 
Ankunft  auf  der  nächsten  Uebergabestation  eine  Zwischen- 
station, so  hat  der  Zugsführer  sofort  beim  Eintreffen  dem  dienst- 
habenden Stationsbeamten  Anzeige  zu  machen;  dieser  hat  als- 
dann der  Krankenübergabestation  ungesäumt  telegraphisch 
Meldung  zu  erstatten,  damit  möglichst  die  unmittelbare  Ab- 
nahme des  Erkrankten  aus  dem  Zuge  selbst  durch  die  Kranken- 
haus-Verwaltung, die  Polizei-  oder  die  Gesundheitsbehörde  ver- 
anlasst werden  kann.  Verlangt  der  Erkrankte  seine  Reise  fort- 
zusetzen, so  ist  die  ärztliche  Entscheidung  darüber,  ob  der 
Reisende  weiter  befördert  werden  darf,  auf  der  nächsten  Station, 
auf  welcher  ein  Arzt  anwesend  ist,  einzuholen.  Will  der  Er- 
krankte den  Zug  auf  einer  Station  vor  der  nächsten  Uebergabe- 
station verlassen,  so  ist  er  hieran  nicht  zu  hindern.  Der  Zugs- 
führer hat  aber  dem  diensthabenden  Beamten  der  Station,  auf 
welcher  der  Erkrankte  den  Zug  verlässt,  Meldung  zu  machen, 
damit  der  Beamte,  falls  der  Erkrankte  nicht  bis  zum  Eintreffen 
ärztlicher  Hilfe  auf  dem  Bahnhofe,  wo  er  möglichst  abzusondern 
sein  würde,  bleiben  will,  seinen  Namen,  Wohnort  und  sein  Ab- 
steigequartier feststellen  und  unverzüglich  der  nächsten  Polizei- 
behörde unter  Angabe  der  näheren  Umstände  mittheilen  kann. 

4.  Erkrankt  ein  Reisender  unterwegs  in  auffälliger  Weise, 
so  sind  alsbald  sämmtliche  Mitreisenden,  ausgenommen  solche 
Personen,  welche  zu  seiner  Unterstützung  bei  ihm  bleiben,  aus 
der  Wagenabtheilung,  in  welcher  der  Erkrankte  sich  befindet,  zu 
entfernen  und  in  einer  anderen  Abtheilung,  abgesondert  von  den 
übrigen  Reisenden,  unterzubringen.  Bei  der  Ankunft  auf  der 
Krankenübergabestation  sind  diejenigen  Personen,  welche  sich 
mit  dem  Kranken  in  derselben  Wagenabtheilung  befunden  haben, 
sofort  dem  etwa  anwesenden  Arzte  zu  bezeichnen,  damit  dieser 
denselben  die  nöthigen  Weisungen  ertheilen  kann. 

5.  Der  Wagen,  in  welchem  sich  ein  Pestkranker  befunden 
hat,  ist  sofort  ausser  Dienst  zu  stellen  und  der  nächsten  ge- 
eigneten Station  zur  Desinfection  zu  übergeben. 

6.  Eine  Beschränkung  des  Eisenbahngepäcks-  und  Güter- 
verkehres findet,  abgesehen  von  den  bezüglich  einzelner  Gegen- 
stände ergehenden  Aus-  und  Einfuhrverboten,  nicht  statt. 

7.  Eine  Desinfection  von  Reisegepäck  und  Gütern  findet 
nur  in  folgenden  Fällen  statt: 

a)  Auf  den  zu  2 bezeichneten  Zollrevisionsstationen  erfolgt  auf 
ärztliche  Anordnung  zwangsweise  die  Desinfection  von 
schmutziger  Wäsche,  alten  und  getragenen  Kleidungsstücken 
und  sonstigen  Gegenständen,  welche  zum  Gepäcke  eines 
Reisenden  gohören  oder  als  Umzugsgut  anzusehen  sind  und 
aus  einem  pestverseuchten  Bezirke  stammen,  sofern  dieselben 
nach  ärztlichem  Ermessen  als  mit  dem  Ansteckungsstoffe 
der  Pest  behaftet  zu  erachten  sind. 

b)  Im  Uebrigen  erfolgt  eine  Desinfection  von  Express-,  Eil- 
und Frachtgütern  — auch  auf  den  Zollrevisionsstationen  — 
nur  bei  solchen  Gegenständen,  welche  nach  Ansicht  der 
Ortsgesundheitsbehörde  als  mit  dem  Ansteckungsstoffe  der 
Pest  behaftet  zu  erachten  sind. 

Briefe  und  Correspondenzen,  Bücher,  Zeitungen,  Geschäfts- 
papiere u.s.  w.  unterliegen  keiner  Desinfection. 

Die  Einrichtung  und  Ausführung  der  Desinfection  wird 
von  den  Gesundheitsbehörden  veranlasst,  welchen  von  dem 
Eisenbahnpersonal  thunlichst  Hilfe  zu  leisten  ist. 

8.  Sämmtliche  Beamte  der  Eisenbahn-Verwaltungen  haben 
den  Anforderungen  der  Polizeibehörden  und  der  beaufsichtigenden 
Aerzte,  soweit  es  in  ihren  Kräften  steht  und  nach  den  dienst- 
lichen Verhältnissen  ausführbar  ist,  unbedingte  Folge  zu  leisten 


und  auch  ohne  besondere  Aufforderung  derselben  alle  erforder- 
lichen Mittheilungen  zu  machen.  Von  allen  Dienstanweisungen 
und  Massnahmen  gegen  die  Pestgefahr  und  von  allen  getroffenen 
Anordnungen  und  Einrichtungen  ist  stets  sofort  den  dabei  in 
Frage  kommenden  Gesundheitsbehörden  Mittheilung  zu  machen. 
Von  jedem  durch  den  Arzt  als  Pest  erkannten  Erkrankungsfall 
ist  seitens  des  betreffenden  Stationsvorstehers  sofort  der  Vor- 
gesetzten Betriebsbehörde  und  der  Ortspolizeibehörde  schrift- 
liche Anzeige  zu  erstatten,  welche,  soweit  sie  zu  erlangen  sind, 
Angaben  enthalten  soll  über  die  Persönlichkeit  des  Erkrankten, 
den  Ort  seines  Reiseantrittes  und  seine  Unterbringung. 

Die  näheren  Vorschriften  über  die  Desinfection  der  Wagen, 
sowie  über  die  von  den  Bahnbeamten  zu  beobachtenden  Ver- 
haltungsmassregeln  sind  in  besonderen  Anlagen  beigefügt. 

[,z.  d.  v.  D.  E.-V.*] 

Preussen.  (Neue  Vorschriften  über  die  Aus- 
bildung und  Prüfung  für  den  Staatsdienst  im  Bau- 
fache.) Diese  Vorschriften  sind  für  Preussen  vom  Minister  der 
öffentlichen  Arbeiten  am  1.  Juli  erlassen  worden  und  sollen  mit 
dem  1.  Jänner  1901  in  Kraft  treten. 

Diese  Vorschriften  nebst  den  dazu  erlassenen,  ebenfalls 
vom  1.  Jänner  1901  ab  massgebenden  Anweisungen  für  die  An- 
nahme und  praktische  Ausbildung  der  Regierungsbauführer  des 
Eisenbahnbaufaches  und  für  die  Annahme  und  praktische  Aus- 
bildung der  Eleven  und  der  Regierungsbauführer  des  Maschinen- 
baufaches sind  durch  Erlass  vom  13.  September  den  Präsidenten 
der  kgl.  Eisenbahn-Direction  zur  Kenntnissnahme  und  Nach- 
achtung mitgetheilt  und  wurden  im  „Eisenbahn-Verordnungsblatt“ 
vom  28.  September  veröffentlicht. 

Die  neuen  Vorschriften  enthalten  gegenüber  den  bisherigen 
Bestimmungen,  abgesehen  von  verschiedenen  Aenderungen  in 
den  bei  den  Prüfungen  zu  stellenden  Anforderungen,  die  aut  die 
praktische  Ausbildung  ohne  Finfluss  sind,  bezüglich  des  Eisen- 
bahnbaufaches und  des  Maschinenbaufaches  materielle  Aende- 
rungen insofern,  als  a)  in  § 14  den  Studirenden  des  Ingenieur- 
baufaches freigestellt  ist,  vor  dem  Beginne  des  Studiums  oder 
während  der  Sommerferien  innerhalb  der  dafür  amtlich  fest- 
gesetzten Zeit  unter  der  Leitung  eines  staatlichen  oder  com- 
munalen  Baubeamten  oder  eines  Privatingenieurs  wenigstens 
acht  Wochen  lang  auf  einer  Baustelle  thätig  zu  sein,  um  sich 
durch  eigene  Anschauung  mit  den  Einzelheiten  der  gebräuch- 
lichsten Bauconstructionen  vertraut  zu  machen,  und  als  nach 
§ 28  Abs.  4 diese  Thätigkeit  nach  Ermessen  der  die  Ausbildung 
leitenden  Behörde  auf  das  erste  Jahr  der  Ausbildungszeit  bis  zu 
drei  Monaten  angerechnet  werden  kann,  b)  Nach  § 5 die  Ma- 
schinenbaubeflissenen, die  im  höheren  Staatseisenbahndienste 
angestellt  zu  werden  wünschen,  während  der  letzten  drei  Monate 
des  Elevenjahres  im  Locomotivf'ahrdienste  zu  beschäftigen  sind 
und  im  Anschluss  daran  die  Locomotivfiihrerprüfung  abzulegen 
haben,  und  ferner  als  sie  ausserhalb  des  Elevenjahres  und  vor 
der  Ernennung  zum  Regierungsbauführer  je  sechs  Wochen  bei 
einer  Betriebswerkmeisterei  und  bei  einer  Eisenbahnstation  zu 
beschäftigen  sind.  Ueber  den  Zweck  und  die  Art  dieser  letzteren 
Beschäftigung  ergibt  die  Anweisung  für  die  Annahme  und 
praktische  Ausbildung  der  Eleven  und  der  Regierungsbauführer 
des  Maschinenbaufaches  das  Nähere.  Nach  dieser  Vorschrift 
ist  die  Beschäftigung  aller  Eleven  des  Maschinenbaufaches,  die 
nach  der  Bekanntmachung  dieses  Erlasses  in  die  Beschäftigung 
eintreten,  zu  regeln.  Nach  § 26  der  Vorschriften  über  die  Aus- 
bildung und  Prüfung  für  den  Staatsdienst  im  Baufache  haben 
die  Baubeflissenen  künftig  den  Antrag  auf  Zulassung  zur  prak- 
tischen Ausbildung  und  auf  Ernennung  zum  Regierungsbauführer 
innerhalb  dreier  Monate  nach  dem  Bestehen  der  ersten  Haupt- 
prüfung an  die  Chefs  der  dort  bezeichneten  Provinzialbehörden 
zu  richten.  Soweit  sie  gleich  nach  Ablegung  der  ersten  Haupt- 
priifung  ihrer  Militärdienstpflicht  genügen,  verlängert  sich  die 
Frist  um  den  durch  die  Erfüllung  dieser  Pflicht  in  Anspruch 
genommenen  Zeitraum.  Indess  steht  die  Ableistung  der  Militär- 
dienstpflicht der  Ernennung  zum  Regierungsbauführer  nicht  ent- 
gegen. Anträge,  die  nach  dieser  Frist  gestellt  werden,  bedürfen 
der  Genehmigung  des  Ministers  und  können  nur  berücksichtigt 
werden,  wenn  die  Versäumung  der  Frist  genügend  entschuldigt  ist. 

Im  Uebrigen  enthält  die  Einführungsverfügung  einige 
Uebergangsbestimmungen  für  die  in  der  Ausbildung  begriffenen 
Regierungsbauführer  und  Maschinenbauelev^n ; sie  weist  ferner 
darauf  hin,  dass  der  Inhalt  einer  Anzahl  einzeln  aufgeführter, 
bereits  ergangener  Ministerialerlasse  in  die  neuen  Vorschriften 
aufgenommen  ist,  sowie  dass  eine  Anzahl  solcher  Erlässe,  welche 
sich  auf  die  Beurlaubung  di  r Regierungsbauführer,  auf  die  Zu- 
lassung der  Maschinenbauelevon  und  der  Regierungsbauführer 
beider  Fachrichtungen  zur  Erledigung  bestimmter  Abschnitte  der 
vorgeschriebenen  Ausbildung  ausserhalb  der  Staatsverwaltung, 
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auf  die  Gewährung  von  Besoldungen  an  Regierungsbauführer, 
auf  die  Besoldung  der  Maschinenbaubeflissenen  und  ihre  Kranken- 
versicherungspflicht während  der  dreimonatlichen  Beschäftigung 
im  Locomotivführerdienste  und  noch  andere  Punkte  beziehen, 
auch  ferner  in  Kraft  bleiben.  [,z.  d.  v.  D.  E.-v.“] 


Verschiedene  Mittheilungen. 

Anzeigeblatt  für  die  Verfügungen  über  den  Vieh- 
verkehr auf  Eisenbahnen  und  dessen  Regelung  aus  Anlass 
von  Thierkrankheiten.  (Inhalt  des  CLXXXIV.  Stückes.)  Das 
am  29.  October  herausgegebene  CLXXXIV.  Stück  des  obgenannten 
Blattes  enthält  unter 

Nr.  5083:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  in  Prag 
vom  24.  October  1900,  Z.  190.721,  betreffend  die  Einstellung  der 
thierärztlichen  Grenzcontrole  bezüglich  der  Einfuhr  von  Zucht- 
und  Nutzvieh  aus  dem  böhmischen  Bezirke  Taus. 

Nr.  5084:  Kundmachung  des  k.  k.  Ministeriums  des  Innern 
vom  26.  October  1900,  Z.  39.094,  betreffend  das  Einfuhrverbot 
für  Rindvieh  aus  den  von  der  Lungenseuche  betroffenen  Sperr- 
gebieten des  Deutschen  Reiches. 

Nr.  5085:  Kundmachung  des  k.  k.  Ministeriums  des  Innern 
vom  28.  October  1900,  Z.  38.902,  betreffend  eine  veterinär- 
polizeiliche Verfügung  gegen  die  Einfuhr  von  Schweinen  aus 
Ungarn. 

Nr.  5086:  Kundmachung  der  k.  k.  Landesregierung  in 
Czernowitz  vom  24.  October  1900,  Z.  23.323,  betreffend  das 
Ein-  und  Durchfuhrverbot  für  Schafe  aus  mehreren  rumänischen 
Districten. 

— (Inhalt  des  CLXXXV.  Stückes.)  Das  am  2.  No- 
vember herausgegebene  CLXXXV.  Stück  des  obgenannten  Blattes 
enthält  unter 

Nr.  5087 : Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  in  Prag 
vom  29.  October  1900,  Z.  195.252,  betreffend  die  Ausfuhr  von 
Nutz-  und  Zuchtvieh  aus  Böhmen  nach  dem  Deutschen  Reiche. 

Nr.  5088:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  in  Prag 
vom  29.  October  1900,  Z.  193.935,  betreffend  das  Erlöschen  der 
Maul-  und  Klauenseuche  in  der  sächsischen  Grenzgemeinde  Johann- 
georgenstadt. 

— (Inhalt  des  CLXXXVI.  Stückes.)  Das  am  3.  No- 
vember herausgegebene  CLXXXVI.  Stück  des  obgenannten  Blattes 
enthält  unter 

Nr.  5089:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  in  Prag 
vom  30.  October  1900,  Z.  196.201,  betreffend  den  Ausbruch  der 
Maul-  und  Klauenseuche  in  der  bayerischen  Grenzgemeinde 
Hohenberg. 

Nr.  5090:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  in  Prag 
vom  31.  October  1900,  Z.  197.462,  betreffend  den  Ausbruch  der 
Maul-  und  Klauenseuche  • in  den  bayerischen  Grenzgemeinden 
Fassmannsreuth  und  Warzenried. 

Nr.  5091:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  in  Prag 
vom  30.  October  1900,  Z.  195.863,  betreffend  das  Erlöschen  der 
Maul-  und  Klauenseuche  in  der  bayerischen  Grenzgemeinde 
Waldmünchen. 

Verein  Deutscher  Eisenbahnverwaltungen.  (Stati- 
stische Nachrichten  über  die  Ergebnisse  des  Ver- 
kehres auf  zusara menstellbare  Fahrscheinhefte  im 
Jahre  1899.)  Die  „Statistischen  Nachrichten“  geben  wiederum 
ein  erfreuliches  Bild  des  beständigen  Aufschwunges  der  bei  dem 
reisenden  Publicum  so  sehr  beliebten  Einrichtung  des  Vereins- 
reiseverkehres. Die  Nachrichten  weisen  die  Ergebnisse  des  Ver- 
kehres auf  den  Strecken  von  182  Verwaltungen  nach,  welche  von 
der  Tariflänge  ihrer  Bahnen  inseesammt  100.314  km  (gegen 
99.076  km  im  Jahre  1898)  in  den  Vereinsreiseverkehr  einbezogen 
hatten.  100  Ausgabestellen  in  allen  Theilen  des  Vereinsgebietes 
haben  die  Ausgabe  der  zusammengestellten  Hefte  an  das  Publicum 
vermittelt,  und  zwar  entfielen  auf  die  deutschen  Vereinsverwaltungen 
mit  42.292  km  46  Ausgabestellen,  auf  die  österreichisch-ungari- 
schen Verwaltungen  mit  20.684  km  deren  33.  auf  die  nieder- 
ländischen, luxemburgischen  und  rumänischen  Verwaltungen  mit 
5356  km  deren  6 und  auf  die  vereinsfremden  Verwaltungen 
(belgische,  bosnisch  - hercegovinische,  schweizerische,  dänische, 
schwedische,  norwegische,  flnnländische,  orientalische  und  ser- 
bische Bahnen)  mit  31.982  km  15  Ausgabestellen.  Die  geringste 
Entfernung,  für  welche  Hefte  zusammengcstellt  wurden,  betrug 
im  Vereinsverkehre  600  km,  während  im  inneren  Verkehre  ein- 1 
zelner  Ländergebiete  Hefte  für  Reisen  von  250,  350  und  400  km 
ausgefertigt  wurden.  Die  Gesammtzahl  der  für  alle  drei  Wagen- ! 
rlassen  augegebenen  Fahrscheinhefte  ist  gegen  das  Vorjahr  j 
(840.378  Stück)  wiederum  bedeutend,  und  zwar  auf  905.616  ge- 1 


stiegen.  Die  Zunahme  entfällt  namentlich  auf  die  über  die 
höheren  Entfernungen  lautenden  Hefte,  während  die  Anzahl  der 
Hefte  für  Strecken  bis  600  km  bedeutend  abgenommen  hat. 


Im  Einzelnen  zerfällt  die  Anzahl  der  Hefte  nach  den  ver- 
schiedenen Entfernungen  wie  folgt: 


bis 

600  km 

601  bis 
700  km 

701  bis 
1000  km 

1001  bis 
1500  km 

1501  bis 
2000  km 

über 
2000  km 

1899  . . 
1898  . . 

12.583 

18.263 

147.439 

137.512 

259.562 

246.749 

261.011 
240  938 

120.412 

105.295 

104.609 

91.621 

Unterschied 

- 5 680 

4-  9.927 

4-  12.813 

+ 20.073 

4 15.117 

12.988 

Mit  der  Anzahl  der  Hefte  sind  auch  die  Anzahl  der  aus' 
gegebenen  Fahrscheine  und  die  dafür  erlösten  Geldbeträge  in 
erfreulicher  Weise  gewachsen.  An  Fahrscheinen  wurden  in  den 
einzelnen  Classen  verbraucht: 


I. 

II. 

III. 

zusammen 

1899  . . . 

637  883 

5,322.002 

5,604.257 

11.564.142 

1898  . . . 

597.449 

5,107.424 

5,287.475 

10,992.348 

Unterschied 

-f  40.434 

+ 214.578 

+ 316.782 

+ 571.794 

und  es  belief  sich  der  Erlös  dafür  in  Mark  auf: 


I. 

II. 

III. 

zusammen 

1899  . . . 

4,686.837 

25.115  898 

15,244.735 

45,047.470 

1898  . . . 

4,011.120 

23,478.257 

14,219.002 

41,708.379 

Unterschied 

4 675.717 

+ 1,837.641 

4 1,025.733 

4 3,339.091 

Von  der  Gesammteinnahme  von  Mk.  45,047.470  entfällt 
auf  die  deutschen  Verwaltungen  ein  Betrag  von  Mk.  33,986.181, 
auf  die  österr.-ungarischen  Verwaltungen  Mk.  4,849.366,  auf  die 
niederländischen,  luxemburgischen  und  rumänischen  Bahnen 
Mk.  761.377,  endlich  auf  die  vereinsfremden  Bahnen  Mk.  5,450.546. 
Die  höchsten  Einnahmen  wurden  erzielt  im  Bereiche  der  Bayeri- 
schen Staatsbahnen  mit  Mk.  5,611.585,  dann  im  Directionsbezirk 
Berlin  Mk.  5,066.518,  Directionsbezirk  Köln  Mk.  3,968.797, 
Directionsbezirk  Hannover  Mk.  2,558.738  und  Directionsbezirk 
Erfurt  Mk.  2,200.700.  Die  geringsten  Einnahmen  sind  bei  der 
Breslau-Warschauer  Eisenbahn  mit  Mk.  1020,  Liegnitz-Rawitscher 
Eisenbahn  mit  Mk.  1008,  Mecklenburgischen  Friedrich  Wilhelm- 
Balm  mit  Mk.  824  uni  Westphälischen  Landeseisenbahn  mit 
Mk.  229  zu  verzeichnen.  Im  Durchschnitte  entfällt  auf  jedes 
Kilometer  der  in  den  Vereinsreiseverkehr  einbezogenen  deutschen 
Strecken  eine  Einnahme  von  Mk.  33,986.182 : 42.292  = 803-6. 
Bei  den  österr.-ungarischen  Bahnen  haben  die  höchsten  Ein- 
nahmen zu  verzeichnen  die  Staatseisenbahn  - Gesellschaft  mit 
Mk.  1,801.901,  die  k.  k.  Staatsbahnen  mit  Mk.  1,257  294  und  die 
Nordwestbahn  mit  Mk.  463.991.  Die  geringsten  Einnahmen  er- 
zielten die  Aussig-Teplitzer  Eisenbahn  mit  Mk.  830  und  die 
Banjaluka-Doberliner  Eisenbahn  mit  Mk.  179.  Auf  1 km  der  in 
den  Vereinsreiseverkehr  einbezogenen  österr.-ungarischen 
Strecken  entfallen  an  Einnahmen  Mk.  4,849.366 : 20.684  = 234  4. 
(Interessant  hiebei  ist,  dass  im  Directionsbezirk  Berlin  allein 
Mk.  217.152  mehr  eingenommen  wurden,  als  auf  sämmtlichen 
österr.-ungarischen  Bahnen  zusammen.)  Bei  den  übrigen  Vereins- 
bahnen  (niederländische,  luxemburgische  und  rumänische  Eisen- 
bahnen) entfiel  die  Höchsteinnahme  mit  Mk.  455.003  auf  die 
Niederländische  Staatsbahn,  die  Mindesteinnahme  auf  die  Chiinay- 
Balin  mit  Mk.  110,  während  die  kilometrische  Einnahme  aller 
Strecken  Mk.  761.377:5356  = 142‘1  betrug.  Für  die  Strecken 
sämmtlicher  Vereinsverwaltungen  ergibt  sich  eine  kilometrische 
Einnahme  von  Mk.  39,596.924 : 68.332  = 579  4,  während  die 
vereinsfremden  Bahnen  Mk.  5,450.546:31.982  = 169  8 für  1 km 
erzielten.  Von  diesen  Verwaltungen  erzielten  die  Schwedische 
Staatsbahn  die  Höchsteinnahme  mit  Mk.  1,539.782,  die  Hasselt- 
Maeseyker  Eisenbahn  die  Mindesteinnahme  mit  Mk.  20. 

I.z.  d.  v.  n.  E.-V.*) 
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Tarife  und  Transport-Angelegenheiten. 


Kundmachungen. 

K.  k.  österreichische  Staatsbahnen. 

Massnahmen  anlässlich  anhaltender 
Ueberfüllung  der  Lagerplätze  in  der 
Station  Boryslaw. 

Die  in  Nr.  114  dieses  Blattes  vom  6.  October  1900 
sub  fortlaufender  Nr.  1001  verlautbarten  Massnahmen 
anlässlich  Ueberfüllung  der  Lagerplätze  in  der  Station 
Boryslaw,  welche  mit  dem  Erlasse  des  k.  k.  Eisenbahn- 
ministeriums vom  11.  October  1900,  Nr.  46.919,  die 
Genehmigung  erhalten  haben,  werden  auf  Grund  weiterer 
Genehmigung  dieser  Aufsichtsbehörde  vom  31.  October 
1900,  ad  Nr.  46.919,  mit  der  Einschränkung  bis  Ende  No- 
vember 1900  verlängert,  dass  die  Herabminderung  der 
lagergeldfreien  Zeit  und  Erhöhung  des  Lagergeldes  blos 
auf  ankommende,  im  Freien  abzulagernde  Frachtgüter 
Anwendung  finden. 

Lemberg,  am  3.  November  1900.  [1084] 

K.  k.  Slaatsbahn-Direction. 


Deutsch-Italienischer  Güterverkehr. 

Ausgabe  eines  Bericbtigungs-  und  Er- 
gänzungsblattes zum  Ausnahmetarife 
N r.  1. 

Mit  1.  November  1900  ist  ein  Berichtigungs-  und 
Ergänzungsblatt  zum  Ausnahmetarife  Nr.  1 für  metall- 
urgische Producte  nach  Italien  zur  Ausgabe  gelangt. 

Exemplare  desselben  können  bei  unserer  com- 
merciellen  Direction  kostenlos  bezogen  werden. 

Wien,  am  1.  November  1900.  [1085] 

Die  General-Direction  der  k.  k.  priv.  Südbalm-Gesellsclialt 
namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


K.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn. 

Verkehr  eines  Sonder-Personenzuges 
von  Lundenburg  nach  Brünn  an  Sonn- 
und  Feiertagen  vom  11.  November  1900 
bis  Ende  April  1901. 

Um  den  Bewohnern  der  an  der  Strecke  Lundenburg — 
Brünn  liegenden  Ortschaften  die  Möglichkeit  zu  bieten, 
die  im  Brünner  Stadttheater  an  Sonn-  und  Feiertagen 
stattfindenden  Nachmittagsvorstellungen  besuchen  zu 
können,  wird  vom  11.  November  1900  angefangen  bis 
Ende  April  1901  an  jedem  Sonn-  und  Feiertage  von 
Lundenburg  nach  Brünn  ein  Sonder-Personenzug  mit 
Wagen  II.  und  III.  Classe  wie  folgt  verkehren  : 

Abfahrt  von  Lundenburg  um  12  U.  06  M.  Nachm. 
Ankunft  in  Brünn  „ 2 „ 12  „ „ 

mit  Aufenthalt  in  allen  Stationen  und  Haltestellen. 

Näheres  ist  aus  den  affichirten  Kundmachungen  zu 
entnehmen. 

Wien,  am  3.  November  1900.  [1086] 


Sonstige  Nachrichten. 


Ausland. 

Kgl.  Preussisclie  Staatsbaimen.  (Gruppen- und  Wechsel- 
tarife mit  Gruppe  IV.)  (Ermässigte  Frachtsätze  für 
die  Station  Hoya.)  Mit  Gütigkeit  vom  10.  October  1900 
kamen  im  Staatsbahn-Gruppentarif  IV,  in  den  Staatsbahn-Gruppen- 
wechseltarifen mit  der  Gruppe  IV,  sowie  im  Oldenburg-Nord- 
westdeutschen  Gütertarif  an  Stelle  der  jetzt  im  Verkehre  mit  der 
Station  Hoya  der  Hoyaer  Eisenbahn  bestehenden  Frachtsätze 
der  Ausnahmetarife  3 (Kalitarif),  4 (Düngekalktarif),  4 a und  4 b 
(Mergel  und  Staubkalk  zum  Düngen)  anderweite  ermässigte 
Frachtsätze  zur  Einführung,  über  deren  Höhe  die  betheiligten 
Dienststellen  auf  Befragen  Auskunft  geben. 

Norddeutsch  - Sächsischer  Verbandsgüterverkehr. 
(Kohlen tarife.)  Für  die  Beförderung  von  Steinkohlen,  Stein- 
kohlencoaks  und  Steinkohlenbriquetts  nach  Stationen  der  Sächsi- 
schen Staatseisenbahnen  wurden  vom  20.  October  1900  an  die 
Bestimmungen  und  Frachtsätze  des  Ausnahmetarifes  6 a (Stein- 
kohlen etc.)  auch  im  Versandt  von  den  Seehafenstationen  der 
Lübeck-Büchener  Eisenbahn  angewendet. 

Getreideverkehr  von  Deutschland  nach  Frankreich 
über  Eisass  - Lothringen.  (Ausnahmetarif  nach  den 
Grenzpunkten  F ent  sch  u.  s.  w.  vom  20.  Jänner  1898.) 
Getreide-  etc.  und  Mühlenerzeugnisse  werden  von  Station  Berlin 
(Stettiner  Bahnhof)  zum  Versandt  nicht  mehr  angenommen. 

Nordwestdeutsch  - Bayerischer  Verbandsgiitertarif. 
(Kohlentarife.)  Der  Ausnahmetarif  für  Steinkohlen,  Stein- 
kohlencoaks  und  Steinkohlenbriquetts  im  Versandt  von  den 
zum  Bezirke  der  Preussischen  Staatsbahnen  und  der  Olden- 
burgischen  Staatsbahn  gehörigen  deutschen  Seehäfen  findet  vom 
20.  October  1900  ab  bis  1.  October  1902  auch  im  Versandt  von 
den  Seehafenstationen  der  Lübeck-Büchener  Bahn  und  .der 
Mecklenburgischen  Staatsbahn  Anwendung. 

Oberschlesischer  Kohlenverkehr  nach  Stationen  der 
Gruppe  II  (Breslau,  Kattowitz,  Posen).  (Nachtrag  VI.) 
Mit  Giltigkeit  vom  15.  October  1900  wurde  der  Nachtrag  VI 
zur  Einführung  gebracht,  der  theils  ermässigte,  theils  erhöhte 
Frachtsätze  für  Sendungen  von  Redensblickschacht  der  Florentine- 
grube enthält.  Insoweit  Erhöhungen  eintraten,  bleiben  die  bis- 
herigen Frachtsätze  bis  30.  November  1900  in  Geltung. 

Der  Nachtrag  ist  von  den  betheiligten  Dienststellen  zum 
Preise  von  10  Pfennigen  für  ein  Stück  zu  beziehen. 

Schlesisch  - Sächsischer  Thierverkehr.  (Directe 
Frachtsätze  zwischen  Gogolin  und  Chemnitz.)  Mit  dem 
20.  October  1900  traten  für  die  Beförderung  lebender  Thiere 
in  einzelnen  Stücken  und  in  Wagenladungen  zwischen  den  Sta- 
tionen Gogolin  (Directionsbezirk  Kattowitz)  und  Chemnitz 
(Sächsische  Staatsbahn)  die  nachstehenden  directen  Frachtsätze 
in  Kraft: 

Für  1 m2 
Ladefläche 


Mark 

für  Pferde  in  gewöhnlichen  Wagen 1185 

für  sonstiges  Vieh  in  einbödigen  Wagen  ....  8 22 
für  sonstiges  Vieh  in  mehrbödigen  Wagen  . . . 10  92 
Die  Entfernung  beträgt  458  km. 

Hanseatisch-Ostdeutscher  Güterverkehr.  (Kohlen- 


tarife.) Im  Verkehre  zwischen  Stationen  der  Mecklenburgischen 
Friedrich  Franz-,  der  Lübeck-Büchener,  der  Wittenberge-Perle- 
berger, der  Paulinenaue — Neu-Ruppiner  und  der  Kremmen — 
Neu-Ruppin— Wittstocker  Eisenbahn  einerseits  und  Stationen 
der  Preussischen  Staatsbahnen  andererseits  werden  für  Stein- 
kohlen, Braunkohlen,  Coaks  und  Briquetts  im  Versandt  von  den 
Seehäfen  und  den  Umschlagsplätzen  an  binnciilütidist'hcu  Wasser- 
strassen mit  Giltigkeit  vom  15.  October  1900  bis  1.  October 
1902  die  billigeren  Frachtsätze  des  Rohstofftarifes  an  Stelle  der- 
jenigen des  Specialtarifes  III  oder  höherer  Ausnahmesätze  be- 
rechnet. 

Nähere  Auskunft  ertheilen  das  Auskunftsbureau  der 
Preussischen  Staatsbahnen  zu  Berlin,  Bahnhof  Alexanderplatz, 
und  die  betheiligten  Güterabfertigungsstellen. 
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Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 

(Kundgemacht  in  Durchführung  der  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  '20.  November  1895,  R.-G.-Bl.  Nr.  107.) 

Die  nachstehenden  Tarifermässigungen  gelten,  insofern  nicht  ein  anderer  Termin  bestimmt  wird,  vom  dritten  Tage  nach  erfolgter  Kundmachung  angefangen. 

Bei  Liqnidirung  jeder  Rechnung,  welche  auf  Grund  eines  der  nachstehenden  Zugeständnisse  eingereioht  wird,  werden  zur  Deckung  der  Publications- 
und  Liquidirungskosten  vom  Rückvergütungsbetrage  2%,  in  maximo  aber  K 50  per  Rechnung  in  Abzug  gebracht.  Bei  Vorlage  mehrerer  auf  ein  und  dasselbe 
Zngeständniss  Bezug  habender  Theilrechnungen  werden  in  maximo  gleichfalls  nur  K 50  eingehoben. 
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Die  Frachtsätze  nach  Bregenz  transit,  Buchs  transit,  Lindau  transit  und  8t.  Margrethen  transit  Anden  Anwendung: 

*0  au Transporte  mit  directen  Frachtbriefen  nach  den  jenseits  der  genannten  Uebergangspunkte  gelegenen  schweizerischen  Stationen  und  weiter; 
b)  auf  Transporte,  welche  an  einen  Empfänger  in  Bregenz,  Buchs,  Lindau  oder  8t.  Margrethen  adressirt  sind  und  ab  hier  mit  neoen  Frachtbriefen 
nach  schweizerischen  Stationen  und  weiter  reexpedirt  werden.  Die  das  Gut  begleitenden  Frachtbriefe  haben  in  letzterem  Falle  ausdrücklich  auf 
Bregenz  transit,  Buchs  transit,  Lindau  transit  oder  8t.  Margrethen  transit  zu  lauten. 
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den  in  den  Tarif,  Theii  V, 
1.  Heft,  des  Oesterr. -Ungar. - 
Schweizerischen  Eisenbahn- 
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•)  Die  Frachtsätze  der  Schnitt-Tariftabelle,  Abtheilung  A,  sind  aus  dem  vorstehend  bezeichneten  Tarife  zu 

entnehmen. 
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Abänderung’  von  Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 
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Ausserkraftsetzung  von  Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 
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Darch  den  mit  Nachtrag  VI  zum  Localgütertarife  der  k.  k.  Österr.  Staatsbahnen,  Theil  II,  Heft  3, 
zur  Einführung  gelangten  Tarif  für  die  Mühlkreisbahn,  gütig  vom  Tage  der  staatlichen  Betriebsübernahme 
derselben  (18.  October  1900),  werden  die  bei  Anwendung  der  im  Verordnungs-Blatt  Nr.  I ex  1900,  unter  fort). 
Nr.  91  verlautbarten  percentuellen  Nachlässe  vom  bisherigen  Tarife  der  genannten  Bahn  (giltig  vom  1.  April 
1898)  resultirenden  Refactiesätze  unterboten  und  sohin  gegenstandslos. 

Behufs  Ermöglichung  der  Inanspruchnahme  der  oben  bezogenen  Frachtbegünstigung  für  die  Zeit 
vom  2.  Jänner  bis  18.  October  1900  werden  auch  die  in  der  Zeit  vom  18.  October  bis  Ende  December  1900  be- 
wirkten einschlägigen  Transporte  in  die  mittels  obiger  Publication  bedungenen  Minimalquantitäten  eingerechnet, 
jedoch  für  letztere  Transporte  eine  Rückvergütung  nicht  geleistet. 


Berichtigungen  von  Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 
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Lagerhaus  der  Stadt  Wien. 

Errichtet  und  betrieben  von  der  Gemeinde  Wien. 



i Oeft'entliclies  Lagerhaus  und  öffentliches  Freilager.  — Ausgedehnte,  trockene,  luftige  Lagerräume  von 
einer  Fassungsfähigkeit  für  500.000  Metercentner.  Eiserne  Sammelbehälter  für  Spiritus.  — 
Mit  allen  in  Wien  einmündenden  Bahnen  verbunden.  — Station  Wien-Lagerhaus  der  k.  k.  Donau- 
Uferbahn,  Landungsplatz  an  der  Donau  für  Frachtschiffe  aller  Flaggen.  — Nebenstelle  des  k.  k. 

Hauptzollamtes  Wien.  — Freilager  für  Zucker  und  Spiritus. 

i Alle  mit  dem  Empfang,  der  Aufbewahrung,  Erhaltung,  Versendung  oder  Ausfolgung  der  Waaren  vorzunehmenden 
Verrichtungen:  Bemusterung,  Verzollung,  Versteuerung,  Durchfuhrsbehandlung,  Uebergabe  an  Dritte  und  damit  etwa 
verbundene  Einhebung  des  Gegenwerthes  u.  s.  w.  werden  billig  und  sachgemäss  besorgt , auf  den  Sendungen  haftende 
Frachten,  Zölle,  Steuern  und  sonstige  Gebühren  für  Rechnung  der  W aareneigenthümer  ausgelegt,  auf  Wunsch  öffent- 
liche Versteigerungen  der  eingelagerten  Waaren  veranstaltet,  die  die  gesetzliche  Gebührenbegünstigung  gemessen. 


Die  vom  Lagerhause  der  Stadt  Wien  ausgegebenen  Lagerscheine  (Warrants)  werden  von  ersten  Bankanstalten  belehnt  und 
sind  zum  Reescompte  bei  der  Oesterr.- ungar.  Bank  zum  Wechsel-Escomptesatz  zugelassen. 


In  der  Mehrzahl  der  Bahn-  und  Schiffsverkehre  nach  dem  In-  und  Auslande,  welche  ganz  oder  theilweise  über  Wien  geleitet 
werden,  ist  dem  Lagerhause  der  Stadt  Wien  die  Anwendung  der  ungebrochenen  Frachtsätze  ab  Ursprungsstation  (Reexpedition) 

zugestanden. 


Frachtbrief-Adresse:  An  das  Lagerhaus  der  Stadt  Wien  — Station  Wien-Lagerhaus  der  Donau-Uferbahn. 

Reglement  und  Tarife  sind  bei  der  Verwaltung  des  Lagerhauses  der  Stadt  Wien  (II./»,  k.  k.  Prater)  erhältlich. 


VERORDN  UN  GS- BLATT 

fok 

EISENBAHNEN  UND  SCHIFFAHRT. 

Redigirt  im  k.  k.  Eisenbahnministerium  im  Einvernehmen  mit  dem  k.  k.  Handelsministerium. 

Unser  Blatt  wird  zur  Verlautbarung  amtlicher  Kundmachungen,  sowie  von  Kundmachungen  über  Tarif- 
ermässigungen  in  der  Form  von  Rückvergütungen  und  Tarifbegünstigungen  und  sonstiger  Mittheilungen  in  Eisenbahn- 
und  Schiffahrts-Angelegenheiten  benützt. 

Es  enthält  neben  seinem  die  amtlichen  Verlautbarungen  umfassenden  auch  einen  nichtamtlichen  Theil, 
dessen  Aufgabe  es  ist,  wichtigere  Vorkommnisse  im  Bereiche  der  Eisenbahn- Verwaltung  der  im  Reichsrathe  vertretenen 
Königreiche  und  Länder,  sowie  der  hier  in  Betracht  kommenden  Schiffahrt,  ferner,  soweit  dies  von  Interesse  ist,  auch 
solche  Nachrichten  bezüglich  Ungarns  und  des  Auslandes  zur  allgemeinen  Kenntniss  zu  bringen,  und  ermöglicht 
hiedurch  einen  Ueberblick  über  das  Thatsachenmaterial  des  Eisenbahnwesens  und  der  Schiffahrt  der  österreichisch- 
ungarischen Monarchie  und  des  Auslandes. 

Das  Verordnungs-Blatt  erscheint  wöchentlich  dreimal,  am  Dienstag,  Donnerstag  und  Samstag. 

Der  Priinunierationspreis  beträgt: 

für  Oesterreich-Ungarn  . . ganzjährig  Kronen  24-—  halbjährig  Kronen  12’ — vierteljährig  Kronen  6 — 

für  das  Deutsche  Reich  . . „ Mark  25 • — „ Mark  12‘50  „ Mark  625 

für  das  übrige  Ausland  . . „ Frcs.  33- — „ Frcs.  16-50  „ Frcs.  8-25 

Das  Abonnement  kann  mit  jedem  Kalendervierteljahr  begonnen  werden. 

Einschlägige  Inserate  werden  aufgenommen  und  nach  aufliegendem  Tarif  berechnet. 

Proben  iiminern  und  Knstenvoranschliige  gratis  und  franco. 

Die  Administration 

Wien,  1.  Wallflscbgasse  10. 
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Verordnungs-Blatt 

für 

Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 


Redigirt 

im 

k.  k.  Eisenbahnministerium  im  Einvernehmen 
mit  dem  k.  k.  Handelsministerium. 


Erscheint  jeden  Dienstag,  Donnerstag  und  Samstag. 


Administration,  Pränumeration  nnd 
Inseraten-Annahme: 

Wien,  I.,  Wallfisehgasse  10. 

Inserate  nach  aufliegendem  Tarif. 

K.  k.  Postsparcassen-Conto  1fr.  814.676. 


Prännmeratlonspreis  pro  Jahr: 

Für  Oesterreich-Ungarn  . . 24  Kronen 
„ das  Deutsche  Reich  . . 25  Mark 
„ das  übrige  Ausland  . . 33  Frcs. 
Für  das  Ausland  auch  bei  allen  k.  k. 
Postämtern. 


Nr.  128.  Wien,  8.  November  1900.  XIII  Jahrgang. 


Inhalt:  Amtliche  Anordnungen  nnd  Kundmachungen.  — Aus  den  Entscheidungen  des  Obersten  Gerichtshofes.  — Aus  den  Ent- 
scheidungen des  Verwaltungsgerichtshofes.  — Aus  den  Entscheidungen  des  Bezirksgerichtes  für  Handelssachen  in  Wien.  — 
Inland : Eisenbahn-Verwaltung  und  Betrieb.  — Nachrichten  aus  Ungarn.  — Ausland.  — Verschiedene  Mittheilungen.  — 
Tarife  und  Transport-Angelegenheiten.  — Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 


Amtliehe  Anordnungen  und  Kundmachungen. 


Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  elektrische  Kleinbahn  von  Arnau  nach 

Königinhof. 

Das  k.  k.  Eisenbahnministerium  hat  dem  Bezirksausschüsse  in  Arnau  die  Bewilligung  zur 
Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  elektrisch  zu  betreibende  normalspurige  Kleinbahn  von  der 
Station  Arnau  der  k.  k.  priv.  Oesterr.  Nordwestbahn  über  Ober-Döberney,  Nemaus  und  W e r d e k 
zur  Station  Königinhof  der  k.  k.  priv.  Süd-Norddeutschen  Verbindungsbahn  im  Sinne  der  bestehenden  Normen 
auf  die  Dauer  eines  Jahres  ertheilt. 

Wien,  am  29.  October  1900.  Z.  48.650/2. 


Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  Localbahn  von  Kupferberg  oder  eventuell  von 

Sonnenberg  zur  Reichsgrenze  bei  Christofhammer. 

Das  k.  k.  Eisenbahnministerium  hat  dem  Bürgermeister  Franz  Rauscher  in  Pressnitz  die  Bewilligung  zur 
Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  normalspurige  Localbahn  von  der  Station  Kupferberg 
oder  eventuell  von  der  Station  Sonnenberg  der  a.  priv.  Buschtöhrader  Eisenbahn  über  Pressnitz  zur 
Reichsgrenze  bei  Christofhammer  im  Sinne  der  bestehenden  Normen  auf  die  Dauer  eines  Jahres  ertheilt. 
Wien,  am  29.  October  1900.  Z.  46.619/2. 


Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  Localbahn  von  Sonnenberg  zur  Reichsgrenze 

bei  Christofhammer. 

Das  k.  k.  Eisenbahnministerium  hat  dem  Weinhändler  Franz  Siegl  in  Pressnitz  die  Bewilligung  zur 
Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  normalspurige  Localbahn  von  der  Station  Sonnenberg 
der  a.  priv.  Buschtöhrader  Eisenbahn  über  Pressnitz  zur  Reichsgrenze  bei  Christofhammer  im  Sinne 
der  bestehenden  Normen  auf  die  Dauer  eines  Jahres  ertheilt. 

Wien,  am  29.  October  1900.  Z.  46.619/2. 


Neuerliche  Verlängerung  der  Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  mehrere  elektrische 

Kleinbahnlinien  in  Reichenberg  und  Umgebung. 

Das  k.  k.  Eisenbahnministerium  hat  der  Stadtgemeinde  Reichenberg  die  mit  den  Erlässen  vom 
18.  October  1897,  Z.  15.529/1  (Verordnungs-Blatt  Nr.  131  vom  13.  November  1897),  und  vom  18.  August  1898, 
Z.  36.083/2  (Verordnungs-Blatt  Nr.  100  vom  3.  September  1898),  ertheilte  und  zuletzt  mit  dem  Erlasse  vom 
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31.  October  1899,  Z.  48.543/2  (Verordnungs-Blatt  Nr.  135  vom  25.  November  1899),  verlängerte  Bewilligung  zur 
Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  mehrere  mit  elektrischer  Kraft  zu  betreibende,  schmalspurige 
Kleinbahnlinien,  und  zwar : 

1.  vom  Bahnhofe  Reichenberg  der  Süd-Norddeutschen  Verbindungsbahn,  die  Lastenstrasse  entlang,  nach  Johannes- 
thal, Hänichen  auf  den  Jeschken ; 

2.  von  der  Stadtgrenze  Reichenberg,  Franzendorf  nach  Rosenthal  I.  Theil ; 

3.  von  Rosenthal  I.  Theil,  die  Kratzauerstrasse  entlang,  nach  Habendorf,  Ruppersdorf  und  Katherinberg ; 

4.  von  Habendorf  nach  Paulsdorf  und  Reichenberg  zurück  ; 

5.  vom  Bahnhofe  der  Süd-Norddeutschen  Verbindungsbahn  über  die  Lastenstrasse  nach  Rosenthal  II.  Theil ; 

6.  von  der  Lastenstrasse  über  Rosenthal  II.  Theil  bis  zur  Station  Röchlitz  der  Reichenberg-Gablonz-Tannwalder 
Eisenbahn ; 

7.  vom  Tuchplatze  durch  die  Kaiser-  und  Röchlitzerstrasse  nach  Rosentbal  II.  Theil ; 

8.  von  der  Giselagasse  durch  die  Untere  Wienerstrasse  in  die  Sorge-  und  Mühlgasse  bis  zu  den  Fabriken  der 
Firma  Johann  Liebig  & Comp. ; 

9.  von  der  Gebirgsstrasse  durch  die  Stefansstrasse  und  den  Harzdorferweg  nach  Harzdorf,  Luxdorf  und 
Reinowitz ; 

10.  von  der  Gebirgsstrasse  über  die  Riesengebirgsstrasse  und  Kunnersdorf  nach  Reinowitz,  und 

11.  vom  Rathhausplatze  durch  die  Eisengasse  über  den  Neustädterplatz  durch  die  Kreuzkirchengasse  und  Kratzauer- 
strasse nach  Rosenthal  I.  Theil  bis  zur  „Altdeutschen  Bierstube“ 

auf  ein  weiteres  Jahr  verlängert. 

Wien,  am  25.  October  1900.  Z.  48.675/2. 


Aus  den  Entscheidungen  des  Obersten 
Gerichtshofes. 

Die  im  § 10,  lit.  b)  der  Ministerial Verordnung  vom  14.  Sep- 
tember 1854,  R.-G.-Bl.  Nr.  238  (Eisenbalin-Concessions- 
gesetz),  normirte  Verpflichtung  der  Eisenbahnnnternehmung 
zur  Vergütung  des  Schadens  ist  nicht  an  die  im  30.  Haupt- 
stücke des  II.  Theiles  des  allgemeinen  bürgerlichen  Ge- 
setzbuches über  den  Schadenersatz  festgesetzten  Voraus- 
setzungen gebunden.  Die  Eisenbahnunternehmuug  ist  viel- 
mehr verpflichtet,  allen  durch  den  Bau  der  Bahn  veran- 
lassten  Schaden  auch  in  dem  Falle  zu  ersetzen,  als  sie 
keinerlei  Verschulden  trifft. 

(Entscheidung  vom  24.  Jänner  1900,  Z.  16.931  ex  1899.) 

Der  Eigenthümer  eines  Hauses  in  Sechshaus  be- 
langte, gestützt  auf  § 10,  lit.  b)  der  Ministerialverord- 
nung  vom  14.  September  1854,  R.-G.-Bl.  Nr.  238,  die 
Commission  für  Verkehrsanlagen  in  Wien  mittelst  Klage 
auf  Zahlung  eines  Entschädigungsbetrages  von  fl.  22.750 
mit  der  Behauptung,  dass  sein  Haus  durch  den  Bau  und 
Betrieb  der  Gürtellinie  der  Stadtbahn  entwerthet  worden 
sei,  indem  hiedurch  insbesondere  der  Licht-  und  Luft- 
zutritt beschränkt,  die  Aussicht  benommen  sei,  die  Par- 
teien durch  den  Lärm  und  das  Geräusch  belästigt  werden, 
der  Bauzustand  gelitten  habe  und  dadurch  der  Miethwerth 
herabgemindert  sei. 

Die  Sachverständigen  schätzten  das  Haus  auf 
88.000  fl.,  nahmen  als  Werthminderung  durch  Vor- 
lagerung der  Stadtbahnbrücke  10  Percent  des  Werthes, 
somit  fl.  8800,  ferner  als  Aequivalent  für  die  Minder- 
einnahme an  Miethzins  infolge  von  Leerstehungen  einen 
Capitalsbetrag  von  fl.  6000  an  und  berechneten  somit 
die  angemessene  Schadloshaltung  des  Hauseigenthümers 
für  die  durch  den  Bau  der  Stadtbahn  erlittenen  Nach- 
theile mit  dem  Gesammtbetrage  von  fl.  14.800. 

Die  erste  Instanz  nahm  als  erwiesen  an,  dass 
Kläger  durch  den  Umstand,  dass  die  Gürtellinie  der 
Stadtbahn  in  unmittelbarer  Nähe  seines  Hauses  vorüber- 
geführt wurde,  einen  Schaden  erlitten  habe,  für  welchen 
die  beklagte  Commission  nach  § 10,  lit.  b),  der  citirten 
Ministerialverordnung  aufzukommen  habe,  und  sprach, 
gestützt  auf  das  Gutachten  der  Sachverständigen,  dem 
Kläger  hiefür  den  Betrag  von  fl.  14.800  zu. 


Das  Berufungsgericht  hat  der  Berufung  beider 
Theile  aus  dem  Grunde  keine  Folge  gegeben,  weil  es 
nach  dem  Verhandlungsresultate  keinem  Zweifel  unter- 
liegt, dass  eine  Werthminderung  des  fraglichen  Hauses 
eingetreten  ist,  welche  durch  den  Eisenbahnbau  veran- 
lasst wurde,  weil  diese  Werthminderung  ein  Schaden 
am  Vermögen  des  Klägers  im  Sinne  des  § 1293  a.  b. 
G.-B.  ist  und  weil  zur  Verpflichtung  zum  Ersätze  dieses 
Schadens  nicht  nothwendig  ist,  dass  derselbe  durch  eine 
widerrechtliche  Handlung  der  Beklagten,  durch  einen 
Eingriff  in  die  Rechtssphäre  des  Klägers,  also  etwa 
durch  Verletzung  eines  Servitutsrechtes  desselben  auf 
Licht,  Luft  und  Aussicht  u.  s.  w.  verursacht  wurde,  da 
nach  dem  bezogenen  § 10,  lit.  b),  aller  durch  den  Eisen- 
bahnbau veranlasste  Schade  ohne  Rücksicht  darauf,  ob 
derselbe  auf  einem  Verschulden  der  Unternehmung  be- 
ruht oder  nicht,  zu  vergüten  ist. 

Der  Oberste  Gerichtshof  hat  der  auf  den  Revisions- 
grund der  Z.  4 des  § 503  C.-P.-O.  gestützten  Revision 
der  Beklagten  keine  Folge  gegeben  aus  folgenden 

Gründen: 

Der  Revisionsgrund  will  in  einer  angeblich  un- 
richtigen Interpretation  des  § 10,  lit.  b),  des  Eisenbahn- 
Concessionsgesetzes  (Ministerialverordnung  vom  14.  Sep- 
tember 1854,  R.-G.-Bl.  Nr.  238)  gefunden  werden.  Allein  die 
diesfälligen  Ausführungen  der  Revision  erscheinen  nicht 
zutreffend.  Wenn  nämlich  der  citirte  § 10,  lit.  b),  be- 
stimmt, dass  die  Eisenbahnunternehmungen  verpflichtet 
sind,  allen  Schaden  an  öffentlichem  oder  Privatgute  zu 
vergüten,  welcher  durch  den  fraglichen  Eisenbahnbau 
veranlasst  worden  ist,  sowie  dass  die  Eisenbahnunter- 
nehmungen solche  Vorkehrungen  zu  treffen  haben,  dass 
die  angrenzenden  Gebäude,  Grundstücke  etc.  durch  die 
Bahn  weder  während  des  Baues  derselben,  noch  in  der 
Folge  Schaden  leiden,  und  dass  sie  verpflichtet  sind,  für 
derlei  Beschädigungen  zu  haften,  so  ist  es  klar,  dass 
hienach  den  Eisenbahnunternehmungen  in  der  ange- 
gebenen Hinsicht  eine  weit  über  die  Bestimmungen  des 
allgemeinen  bürgerlichen  Gesetzbuches  betreffs  des 
j Schadenersatzes  und  über  die  Norm  des  § 364  a.  b. 
G.-B.  hinausreichende  Ersatzpflicht  auferlegt  wurde.  Diese 
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ausgedehntere  Ersatzpflicht  bildet  eben  ein  Corollar  zu 
den  den  Eisenbahnunternehmungen  im  § 9 des  Eisenbahn- 
Concessionsgesetzes  eingeräumten  besonderen  Rechten 
und  beruht  auf  dem  Grundsätze,  dass  die  Concession  zu 
einem  Eisenbahnbau  und  -Betriebe  noch  keineswegs  die 
Autorisation  zu  unverantwortlicher  Schadenszufügung  in 
sich  fasst.  Der  citirte  § 10,  lit.  bl,  normirt  also  nicht 
nur,  dass  die  Eisenbahnunternehmung  selbst  dann  hafte, 
wenn  sie  kein  Verschulden  (§  1294  a.  b.  G.-B.)  trifft, 
sondern  auch,  dass  sie  für  allen  durch  den  Bau  und  Be- 
trieb der  Bahn  an  angrenzenden  Gebäuden,  Grundstücken 
etc.  entstandenen  und  entstehenden  Schaden,  also  nicht 
blos  für  einen  unmittelbar  durch  einen  directen  Eingriff 
in  die  Rechtssphäre  eines  Dritten  verursachten,  sondern 
für  jeden,  wenngleich  nur  mittelbar  durch  den  Bau 
und  Betrieb  der  Bahn  hervorgerufenen  Schaden  zu  haften 
habe.  Die  zweite  Instanz  hat  daher  mit  vollem  Rechte 
ihr  Urtheil  auf  die  Bestimmung  des  § 10,  lit.  b),  des 
Eisenbahn-Concessionsgesetzes  basirt  und  ebenso  mit 
Recht  auf  Grund  der  Feststellung,  dass  der  Kläger  durch 
den  Bau  und  Betrieb  der  Wiener  Stadtbahn  an  seinem 
Hause  einen  Schaden  in  der  Höhe  von  fl.  14.800  er- 
leide, den  beklagten  Theil  zum  Ersätze  desselben  ver- 
halten. Da  mithin  der  geltend  gemachte  Revisionsgrund 
nicht  vorliegt,  war  der  Revision  nicht  stattzugeben. 

[Beilage  zum  J.-M.-V.-Bl.  1900,  Nr.  217.] 


Aus  den  Entscheidungen  des  k.  k.  Ver- 
waltungsgerichtshofes. 

1.  Nach  § 75  des  Wasserrechtsgesetzes  (Böhmen)  ist 
die  Competenz  der  politischen  Behörden  auf  den  Kreis 
jener  wasserrechtlichen  Angelegenheiten  eingeschränkt, 
welche  unter  die  Bestimmungen  dieses  Gesetzes  über  die 
Benützung,  Leitung  und  Abwehr  der  Gewässer  fallen. 

2.  Die  Bestimmungen  des  Wasserrechtsgesetzes  finden 
auf  eine  lediglich  der  Entwässerung  von  Bauobjecten 
dienende  Canalaulage  keine  Anwendung. 

Der  k.  k.  Verwaltungsgerichtshof  hat  über  die  von 
Wenzel  und  Marie  Boroviöka  gegen  die  Entscheidung 
des  k.  k.  Ackerbauministeriums  vom  15.  Juli  1897, 
Z.  15-507,  puncto  Competenz  in  einer  Wasserrechtssache 
eingebrachte  Beschwerde  zu  Recht  erkannt: 

Die  Beschwerde  wird  als  unbegründet 
abgewiesen. 

Entscheidungsgründe: 

Aus  dem  Hofe  der  den  Beschwerdeführern  ge- 
hörigen Realität  C.-Nr.  12  in  Vobrub  führt  ein  Rinnsal, 
welches  in  Gestalt  eines  gemauerten  Canals  von  circa 
20X30  cm  lichter  Weite  unterhalb  der  Baulichkeiten 
dieser  Realitäten  auf  das  Nachbargrundstück  Cat.-Z.  34 
gelangt,  dann  sich  über  die  Ortsgasse  Cat.-Z.  702  offen 
ergiesst,  um  von  da  durch  den  Hof  der  Realität  C.-Nr.  38, 
den  Eheleuten  Wenzel  und  Elisabeth  Cidlinsky  gehörig, 
mittelst  eines  daselbst  befindlichen  gedeckten  Canals  zu 
dem  Bache  zu  gelangen.  — Wie  sich  aus  den  Erhebungs- 
protokollen des  Gemeindeamtes  Vobrub  vom  22.  und 
28.  September  und  17.  October  1895,  sowie  aus  den 
Protokollen  der  Bezirkshauptmannschaft  Jiöin  vom  24.  No- 
vember 1895  und  27.  Mai  1896  ergibt,  werden  durch 
dieses  Rinnsal  aus  der  Realität  der  Beschwerdeführer 
das  daselbst  bei  der  Pumpe  überfliessende  Wasser,  die 
Niederschlagswässer  und  zuweilen  auch  Dungjauche  ab- 
geleitet. — Der  Umstand,  dass  der  Wasserabfluss  in 
diesem  Canale  im  Bereiche  der  Realität  der  Eheleute 


Cidlinsky  aus  nicht  festgestellter  Ursache  gehemmt 
worden  ist,  veranlasste  die  Beschwerdeführer,  bei  der 
Bezirkshauptmannschaft  Jiöin  um  wasserrechtlichen  Schutz 
gegen  die  letztgenannten  Nachbarn  „wegen  eigen- 
mächtiger Störung  eines  natürlichen  Wasserablaufes“ 
einzuschreiten.  — Das  der  Klage  stattgebende  Erkennt- 
nis dieser  Behörde  wurde  jedoch  von  der  Statthalterei 
wegen  Incompetenz  der  politischen  Behörden  aufgehoben 
und  diese  Aufhebung  mit  der  hiergerichts  nunmehr  an- 
gefochtenen Ministerial- Entscheidung  bestätigt. 

Die  Beschwerde,  welche  für  den  vorliegenden  Fall 
die  Competenz  der  politischen  Behörden  nach  dem 
Wasserrechte  in  Anspruch  nimmt,  erscheint  gänzlich 
unbegründet.  Denn  nach  § 75  Wasserrechtsgesetz  vom 
28.  August  1870,  L.-G.-Bl.  Nr.  71,  tritt  die  Competenz 
der  politischen  Behörden  in  jenen  Angelegenheiten  ein, 
welche  sich  auf  die  Benützung,  Leitung  und  Abwehr 
der  Gewässer  nach  diesem  Gesetze  beziehen. 
Hiemit  ist  die  Competenz  der  politischen  Behörden  auf 
den  Kreis  jener  wasserrechtlichen  Angelegenheiten  ein- 
geschränkt, welche  unter  die  Bestimmungen  des  Wasser- 
rechtsgesetzes über  die  Benützung,  Leitung  und  Abwehr 
der  Gewässer  fallen,  und  es  war  daher  zu  untersuchen, 
ob  der  vorliegende  Streitfall  als  eine  solche  Angelegen- 
heit angesehen  werden  kann. 

Der  diesfalls  von  den  Beschwerdeführern  berufene 
§ 11  citirten  Gesetzes,  welcher  nach  der  Sachlage  allein 
in  Betracht  kommen  könnte,  bestimmt  nun  allerdings, 
dass  der  Eigenthümer  eines  Grundstückes  den  natürlichen 
Abfluss  der  über  dasselbe  fliessenden  Gewässer  zum 
Nachtheile  des  oberen  oder  unteren  Grundstückes  nicht 
hindern,  bezw.  nicht  willkürlich  ändern  darf.  Allein  unter 
diese  Vorschrift  ist  der  vorliegende  Fall  nicht  sub- 
sumirbar ; denn  das  in  Frage  stehende  Rinnsal,  welches 
— wie  bereits  oben  angeführt  — nur  zu  dem  Zwecke 
besteht,  um  das  im  Hofe  der  Realität  der  Beschwerde- 
führer vergossene  Brunnenwasser,  die  sich  daselbst  in- 
folge der  baulichen  Anlagen  ansammelnden  Niederschlags- 
wässer und  eventuell  auch  die  Dungjauche  abzuleiten, 
ist  weder  ein  „durch  ein  Grundstück  fliessendes  Ge- 
wässer“, noch  kann  hier  von  dem  „natürlichen“  Abflüsse 
eines  solchen  die  Rede  sein.  Die  in  der  Beschwerde 
versuchte  Darstellung  der  Sachlage,  als  ob  es  sich  hier 
um  einen  aus  einer  Quelle  selbstthätig  abfliessenden 
Wasserlauf  handeln  würde,  erscheint  unwahr  und  acten- 
widrig.  Es  liegt  hier  vielmehr  lediglich  eine  der  Ent- 
wässerung von  Bauobjecten  dienende  Canalanlage  vor, 
auf  welche  die  Bestimmungen  des  Wasserrechtsgetzes 
keine  Anwendung  finden  können. 

(Erkenntniss  des  k.  k.  Verwaltungsgerichtshofes  vom  14.  Sep- 
tember 1898,  Z.  4895.  Cf.  Budwinski,  V.-G.-H.-Erkenntnisse 
Nr.  11.945.) 

Aus  den  Entscheidungen  des  Bezirks- 
gerichtes für  Handelssachen  in  Wien. 

Fiir  die  Activlegithnation  zur  Geltendmachung:  von  An- 
sprüchen aus  dem  Frachtverträge  ist  es  nicht  entscheidend, 
wem  der  Anspruch  nach  der  concreten  Sachlage  materiell 
zusteht,  sondern  wer  nach  dem  Betriebs  regle  ment  und 
dessen  Zusatzbestimmungen  formell  legitimirt  erscheint. 

202/00 

(Entscheidung  vom  1.  September  1900,  Cbl  g .) 

J.  H.  hatte  im  Monate  September  mehrere  Waggons 
Superphosphat  an  verschiedene  Empfänger  (landwirtht 
schaftliche  Genossenschaften  und  Casinos)  zum  Versandt 
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gebracht.  Für  diese  Sendungen  war  von  den  Empfängern 
die  Fracht  bezahlt,  hiebei  jedoch  seitens  der  Eisenbahn 
zusammen  um  64  K 84  h zu  viel  berechnet  und  ein- 
gehoben worden. 

J.  H.  reclamirte  nun  die  Erstattung  dieser  Differenz 
im  eigenen  Namen  mit  der  Motivirung,  dass  zwischen 
ihm  als  Verkäufer  und  den  Empfängern  als  Käufer  die 
Francolieferung  der  Sendungen  loco  Empfangsstation 
vereinbart  gewesen  sei  und  die  Empfänger  den  bezahlten 
Frachtbetrag  vom  Kaufpreise  in  Abzug  gebracht  hätten, 
weshalb  ihm  der  Anspruch  auf  den  fraglichen  Betrag 
zustehe.  Die  Eisenbahn  anerkannte  den  Bestand  der 
Frachtdifferenz,  lehnte  jedoch  die  Erstattung  mangels 
der  von  J.  H.  beizubringenden  Einverständnissbescheini- 
gungen  oder  Cessionen  der  Empfänger  (Frachtzahler) 
unter  Hinweis  auf  die  Zusatzbestimmung  VIII  des  österr.- 
ungar.  Tarif-Theiles  I zu  § 61  Betr.-Regl.  ab. 

J.  H.  machte  hierauf  die  Forderung  im  Rechts- 
wege  geltend,  erbrachte  durch  den  Zeugen  H.  N.  den 
Beweis  für  die  erwähnten  thatsächlichen  Angaben,  sowie 
dafür,  dass  er  sich  die  geforderten  Erklärungen  der 
Empfänger  trotz  wiederholter  Versuche  nicht  verschaffen 
konnte,  indem  alle  seine  diesbezüglichen  Briefe  unbe- 
antwortet blieben,  und  behauptete,  dass  nach  der  Sach- 
lage die  geltend  gemachten  Ansprüche  ex  lege  auf  ihn 
übergegangen  seien.  Die  Eisenbahn  beharrte  bei  der 
Bestreitung  der  Activlegitimation  des  Klägers  auf  Grund 
des  Eisenbahn-Betriebsreglements  und  der  citirten  Zusatz- 
bestimmung. 

Das  Gericht  wies  das  Klagebegehren  kostenpflichtig 
ab  mit  folgender  Begründung : 

Der  Kläger  beruft  sich  zur  Darthuung  seiner  Le- 
gitimation darauf,  dass  er  den  Empfängern  der  in  Frage 
kommenden  Sendungen  die  von  ihnen  an  Fracht  auf- 
gelegten Beträge  kraft  der  übernommenen  Verpflichtung, 
die  Sendung  franco  Bestimmungsstation  zu  stellen,  ersetzt 
habe,  weshalb  der  Anspruch  auf  Rückstellung  der  zu 
viel  gezahlten  Beträge  zufolge  § 1358  a.  b.  G.-B.  ex  lege 
auf  ihn  übergegangen  sei. 

Dieser  Ansicht  konnte  das  Gericht  nicht  bei- 
pflichten, denn,  wie  aus  der  Stellung  des  § 1358  a.  b.  G.-B. 
hervorgeht,  bezieht  sich  diese  Gesetzesstelle  nur  auf  den 
Bürgen  (sowohl  Entschädigungsbürgen,  als  auch  Bürgen 
und  Zahler),  und  es  ergibt  sich  aus  der  Marginalrubrik, 
dass  die  Bestimmung  des  § 1358  a.  b.  G.-B.  als  eine 
specielle  Wirkung  der  Bürgschaft  normirt  ist.  Obgleich 
durch  besondere  gesetzliche  Bestimmungen  die  gleichen 
Wirkungen,  wie  für  den  Bürgen,  der  die  Schuld  des 
Hauptschuldners  gezahlt  hat,  auch  für  andere  Fälle  ein- 
treten,  wie  z.  B.  zufolge  § 462  a.  b.  G.-B.,  bezw.  § 200, 
Z.  2 Ex.-O.,  ferner  zufolge  § 171  C.-P.-O.  u.  s.  w.,  so 
ist  doch  allen  diesen  Fällen  gemeinschaftlich,  dass  eine 
materiell  fremde,  formell  eigene  Schuld  gezahlt  wird, 
und  dass  der  Intervenient  zur  Zahlung  kraft  gesetzlicher 
Bestimmung  genöthigt  oder  doch  bemüssigt  ist. 

Dies  trifft  hier  nicht  zu.  F'ür  den  vorliegenden  Fall 
kommt  nicht  § 1358  a.  b.  G.-B.,  sondern  § 1423  a.  b. 
G.-B.  zur  Anwendung.  Demgemäss  sind  die  Ansprüche 
auf  Frachtrückerstattung  nicht  ex  lege  von  den  Em- 
pfängern auf  den  Kläger  übergegangen,  sondern  können 
erst  durch  Abtretung  auf  ihn  übergehen.  Und  da  der 
Kläger  selbst  anführt,  dass  die  Empfänger  eine  Ab- 
tretung verweigert  haben,  so  erscheint  der  Kläger  nicht 


berechtigt,  den  an  sich  liquiden  Klagsbetrag  von  der  Be- 
klagten zu  beanspruchen. 

Aber  selbst  wenn  mit  Rücksicht  auf  die  Aussage 
des  Zeugen  H.  N.,  der  bestätigte,  dass  der  Kläger  den 
Empfängern  der  hier  in  Frage  kommenden  Sendungen 
die  von  ihnen  bezahlten  Frachtbeträge  wieder  erstattete, 
angenommen  würde,  dass  die  Ansprüche  dieser  Empfänger 
gegen  die  Eisenbahn  ex  lege  auf  den  Kläger  über- 
gegangen seien,  so  wäre  der  Kläger  dennoch  nicht 
legitimirt,  die  Klage  gegen  die  Eisenbahn  einzubringen. 
§ 73,  Abs.  1,  Betr.-Regl.,  bezw.  Zusatzbestimmung  VIII 
zu  § 61,  Abs.  4,  Betr.-Regl.  bestimmen  nämlich,  wer 
legitimirt  ist,  die  aus  dem  Frachtverträge  entspringenden 
Rechte  gegen  die  Eisenbahn  geltend  zu  machen,  d.  i. 
ohne  Rücksicht  darauf,  ob  er  auch  materiell  berechtigt 
ist.  Nach  diesen  Bestimmungen  sind  die  Empfänger  allein 
legitimirt,  alle  Rechte  aus  dem  Frachtverträge  geltend 
zu  machen,  ohne  dass  es  darauf  ankäme,  ob  sie  nach 
materiellem  Rechte  ihnen  oder  einem  Anderen  zustehen. 

Nach  der  speciellen  Zusatzbestimmung  VIII  zu  § 61 
Betr.-Regl.  ist  der  Empfänger,  wenn  er  die  Fracht  an 
die  Eisenbahn  gezahlt  hat,  allein  legitimirt,  Fracht- 
erstattungsansprüche zu  erheben,  ohne  Rücksicht  darauf, 
ob  er  wirklich  die  Fracht  für  sich  oder  aber  für  einen 
Dritten  mit  dessen  Gelde  bezahlt  hat.  Ein  Dritter,  wenn 
er  auch  die  Frachtzahlung  thatsächlich  geleistet  oder  dem 
Empfänger  die  Fracht  erstattet  hat,  ist  deshalb  noch 
nicht  zur  Rückforderung  der  Ueberzahlung  legitimirt. 
Diese  Legitimation  kann  ihm  nur  der  Empfänger  über- 
tragen, sei  es  durch  Cession  des  Anspruches,  sei  es  (wie 
es  auch  in  der  Zusatzbestimmung  VIII  zu  § 61  Betr.-Regl. 
ausgesprochen  ist)  durch  eine  Erklärung,  dass  er,  der 
Empfänger,  mit  der  Auszahlung  des  fraglichen  Betrages 
an  den  Dritten  einverstanden  ist,  oder  durch  eine  andere 
ähnliche  Erklärung.  Es  kommt  also  nach  dem  Betriebs- 
Reglement  nicht  darauf  an,  wer  materiell  berechtigt, 
sondern  wer  legitimirt  erscheint,  Rechte  gegen  die  Bahn 
geltend  zu  machen ; und  die  Bahn  könnte  sich  vor- 
liegenden Falles  nicht  mit  Erfolg  gegen  einen  der  Em- 
pfänger, der  einen  Rückforderungsanspruch  stellen  würde, 
durch  den  Hinweis  darauf  schützen,  dass  sie  den  Betrag 
an  den  eigentlich  Forderungsberechtigten  gezahlt  habe, 
vielmehr  ist  vorliegend  der  Empfänger  als  solcher  allein 
legitimirt,  die  Frachtrückerstattung  zu  beanspruchen.  Da 
der  Kläger  nicht  in  der  Lage  war,  eine  Uebertragung 
der  Legitimation  der  Empfänger  zur  Geltendmachung 
der  hier  in  Frage  kommenden  Ansprüche  nachzuweisen, 
war  er  abzuweisen  und  gemäss  § 41  C.-P.-O.  in  den 
Kostenersatz  zu  verurtheilen. 


Inland. 


Eisenbahn -Verwaltung  und  Betrieb. 

K.  k.  österr.  Staatsbahnen.  Oesterr.  • ungarische 
Staatseisenbahn  - Gesellschaft.  (Beschränkung  der  Ab- 
fertigungsbefugnisse der  Station  RaudnitzSt. E. G. 
i in  Verkehre  mit  der  Localbahn  Ra udnitz-Hospozin.) 
Einer  amtlichen  Publication  zufolge  sind  in  der  Station  Raud- 
nitz  St.E. G.  im  Verkehre  mit  der  Localbahn  Raudnitz- 
Hospozin  und  darüber  hinaus  im  Freien  einzulagernde  Güter 
bis  auf  Weiteres  von  der  Auf-  und  Abgabe  ausgeschlossen. 
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Nachrichten  aus  Ungarn. 

Eisenbalinprojecte.  (Ertheilung  einer  Vorcon- 
cession.)  Der  kgl.  ungarische  Handelsminister  hat  mit  Erlass 
vom  21.  October,  Z.  71.548,  dem  Eisenbahn-Director  Maximilian 
Kriegler,  Einwohner  von  Budapest,  und  Consorten  die  Bewilligung 
zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  im  Sinne  der  bestehenden 
Normen  für 

a)  eine  von  der  zukünftigen  Endstation  Magyar-Läpos  (Comitat 
Szolnok-Doboka  [Siebenbürgen])  der  als  Sackbahn  projectirten 
Localbahn  Nagy-Somkut — Macska-Mezö — Magyar-Läpos  ab- 
zweigende und  diese  über  Oläh-Läpos,  Rakosfalva,  Boliza, 
Sajd-Szurdok,  Värcsfalva  und  die  Gemarkung  der  Gemeinde 
Farkasröv  in  der  Station  Märmaros-Sziget  mit  der  Hauptlinie 
Budapest  — Püspök-Ladäny— Marmaros-Sziget— Körösmezö — 
(Woronienka— Stanislau)  der  kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen, 
den  in  ihrem  Bereiche  stehenden  Localbahnen  Marmaros- 
Sziget  — Kis-Bocskd  und  Marmaros-Sziget  — Ukra-Szlatina, 
schliesslich  den  Linien  Marmaros-Sziget  — Rdnaszök  und 
Marmaros-Sziget — Sugatag  der  im  Eigenbetriebe  der  Direction 
stehenden  Marmaroser-Salzbahnen ; 

b)  eine  von  der  zukünftigen  Station  Magyar-Läpos  aus  die 
Linie  a)  über  Bodrfalva,  Holld-Mezö,  Pecsötszeg  und  die 
Gemarkung  der  Gemeinde  Alsd-Kossäly  in  der  Station  Deös 
mit  der  Linie  Kolozsvär  (Klausenburg)— Deds— Besztercze 
(Siebenbürgisch-Bistritz)  der  Szamosthaleisenbahn  - Gesell- 
schaft ; 

c)  eine  von  der  zukünftigen  Station  Magyar-Läpos  aus  die 
Linien  a)  und  b)  über  Alsö-Szöcs,  Felsö-Ilosva,  Lonkafalva, 
Kajän  und  Alsd-Ilosva,  eventuell  über  die  Gemarkung  der 
Gemeinden  Macska-Mezö  und  Drägosfalva,  entweder  nächst 
Csicsö-Keresztur  oder  in  der  Station  Galgö  mit  der  Linie 
Kolozsvär— Deds  — Galgd— Nagy-Bänya  der  Szomosthalbahn 
verbindende 

normalspurige  Localbahn  auf  die  Dauer  eines  Jahres  ertheilt. 

Kgl.  Ungarische  Staatsbahnen.  (Errichtung  einer 
Betriebs-Direction  in  Losoncz.)  Die  Direction  der  kgl. 
Ungar.  Staatsbahnen  hat,  wie  berichtet  wird,  zur  Entlastung  ihrer 
Budapester  Betriebs-Direction  die  Errichtung  einer  solchen  in 
der  Station  Losoncz  der  Hauptlinie  Budapest — Hatvon — Losoncz — 
Ruttka  und  der  in  ihrem  Betriebe  stehenden  Localbahn  Aszdd— 
Balossa-Gyarmat — Losoncz  in  Aussicht  genommen. 

Kaschau  - Oderberger  Eisenbahn.  (Eröffnung  der 
bisherigen  Haltestelle  Szent  Istvän  für  den  Ge- 
sammtverkehr.)  Die  Direction  der  Kaschau  - Oderberger 
Eisenbahn  verlautbart,  dass  die  zwischen  den  Stationen  Kassa 
(Kaschau)  und  Abos  gelegene,  bisher  nur  für  den  Personen-, 
Gepäcks-  und  Güterverkehr  in  Wagenladungen  eingerichtet  ge- 
wesene Haltestelle  Szent  Istvän  (Comitat  Säros)  ihrer  Haupt- 
linie Kassa — Szent  Istvän— Abos— Ruttka — Csäcza(— Oderberg) 
als  Station  für  den  Gesammtverkehr,  vorläufig  jedoch  mit  Aus- 
schluss der  Annahme  und  Abgabe  von  lebenden  Thieren,  er- 
öffnet wurde. 

Localbahn  Budapest-Czinkota-Kerepes.  (Technisch- 
polizeiliche Begehung  und  Eröffnung  der  Th  eil- 
strecke Czinkota  — Kerepes.)  Kürzlich  wurde  die  Theil- 
strecke  Czinkota — Kerepes  der  Linie  Budapest— Czinkota — 
Kerepes  der  Budapester  Localbahn-Actiengesellschaft  dem  Ver- 
kehre übergeben.  (Vergl.  Nachtrag  zur  Concessionsurkunde, 
Vrdgs.-Bl.  Nr.  98  ex  1899.)  Die  neue  Linie,  welche  sich  organisch 
an  die  Linie  Budapest — Czinkota  anschliesst,  geht  von  der  Station 
Czinkota  aus,  berührt  die  Haltestelle  Arpädtelep,  die  Stationen 
Csömör,  Kis-Tarcsa,  Kerepes,  wo  sich  auch  vorläufig  der  End- 
punkt der  Bahn  befindet.  Die  bauliche  Ausführung,  bei  welcher 
viele  Schwierigkeiten  zu  beheben  waren,  weist  viele  interessante 
technische  Momente  auf,  hat  im  Bereiche  der  Theilstrecke  Csömör  — 
Kis-Tarcsa  den  Charakter  einer  Gebirgsbahn  und  wird  von 
Bedeutung  für  die  Entwicklung  der  Cottageanlagen  im  Nord- 
osten von  Budapest,  sowie  auch  für  die  Approvisionirung  der 
städtischen  Bezirke  am  linken  Donauufer,  insbesondere  mit 
Molkereiproducten  sein. 


Ausland. 

Prenssen.  (Beschaffung  von  Locomotiven  für 
die  Staatsbahn  en.)  Für  bestehende  Bahnen  und  für  die  im 
Etatjahre  1901  zur  Eröffnung  gelangenden  Neubaulinien  sind 
nach  der  „Z.  d.  V.  D.  E.-V.“  bereits  480  Locomotiven  in  Be- 
stellung gegeben;  es  sind  dies  57  Stück  2/4  gekuppelte  Schnell- 
zugsverbund-, 44  Stück  2/4  gekuppelte  Personenzugs-Verbund- 


locomotiven,  14  Stück  2/3  gekuppelte  Personenzugs-Verbund- 
locomotiven  (Hannoverscher  Bauart),  30  Stück  2/4  gekuppelte 
Personenzugs-Tenderlocomotiven  mit  vorderer  und  hinterer  Lauf- 
achse, 31  Stück  3'4  gekuppelte  Güterzugslocomotiven  mit  vorderer 
Adamachse  und  Zwillingsanordnung,  sowie  5 desgleichen  mit 
Verbundanordnung;  30  Stück  4 4 gekuppelte  Güterzugslocomotiven 
mit  Zwillings-  und  65  desgleichen  mit  Verbundanordnung,  59  Stück 
3/4  gekuppelte  Güterzugs-Tenderlocomotiven  mit  hinterer  Lauf- 
achse, endlich  36  Stück  3/3  gekuppelte  Nebenbahn-Tenderloco- 
motiven,  zusammen  417  Stück,  ausserdem  für  Neubaustrecken 
63  Locomotiven,  unter  ihnen  49  Tendermaschinen,  davon  10  mit 
Krauss’schem  Drehgestell. 

Die  Schnellzugs-  und  Personen zugslocomotiven  erhalten 
Luftdruckbremse,  Gasbeleuchtung  und  Dampfheizeinrichtung,  die 
sämmtlichen  Verbundlocomotiven  Dultz’sche  Wechselventile;  die 
übrigen  Locomotiven  erhalten  die  in  einer  beigefügten  Be- 
schreibung angegebenen  Ausrüstungen,  aus  der  zu  ersehen  ist, 
dass  fortgesetzt  einzelne  Vorrichtungen  in  mehr  oder  weniger 
grossem  Umfange  erprobt  werden.  So  sind  eine  Anzahl  von 
Locomotiven  mit  Schleiferbremse,  eine  Anzahl  Güterzugsloco- 
motiven mit  Luftdruckbremse,  andere  mit  Heberleinhaspel  in 
entsprechender  Leitung  zu  versehen.  Pressluftsandstreuer,  Rad- 
reifennässvorrichtung, Langer-Morcotti’sche  Rauchverbrennungs- 
einrichtung,  Schieber  aus  Phosphorbronze,  Lentz’sche  Dampf- 
sandstreuer, Nolle’sche  Funkenfänger,  Busse’sche  Läutewerke 
gehören  gleichfalls  zu  den  für  einzelne  Gattungen  immer  in  be- 
schränkter Anzahl  vorgeschriebenen  Ausrüstungen.  Die  Maschinen 
für  die  Betriebsstrecken  vertheilen  sich  ziemlich  gleichmässig 
auf  die  Directionsbezirke  je  nach  ihrem  Verkehrsumfang.  Den 
Löwenantheil  erhält  diesmal  Münster  mit  49  Locomotiven,  Köln 
erhält  35,  Essen  34. 

— (Erleichterung  des  Zahlungsverkehres  bei 
staatlicherseits  zu  zahlenden  Witwen-  und  Waisen- 
geldern u.  s.  w.)  Die  am  8.  October  ausgegebene  Nr.  38  des 
„E.-V. -Bl.“  veröffentlicht  einen  Erlass  des  preussischen  Finanz- 
ministers, durch  welchen  versuchsweise  gestattet  wird,  die  Zahlung 
der  Witwen-  und  Waisengelder,  der  Witwen-  und  Waisenrenten, 
sowie  der  Witwenpensionen  und  der  im  Voraus  zahlbaren  Unter- 
stützungen und  Erziehungsbeihilfen  im  Postanweisungs- 
verkehr ohne  Monatsquittung  in  gleicher  Weise  vorzu- 
nehmen, wie  dies  bisher  schon  bei  der  Zahlung  von  Civilpensionen 
und  Wartegeldern  zulässig  war.  Die  Uebersendung  durch  Post- 
anweisung erfolgt  auf  schriftlichen  Antrag  des  Bezugsberechtigten 
und  setzt  voraus,  dass  der  Bezugsberechtigte  selbst  — und  nicht 
etwa  ein  Vertreter,  Vormund,  Pfleger,  Bevollmächtigter  desselben 

— Erheber  des  zu  empfangenden  Betrages  ist;  jedoch  gilt  bei 
Waisengeldern  die  witwengeldberechtigte  Mutter  als  Bezugs- 
berechtigte. Damit  die  Empfänger  rechtzeitig  in  den  Besitz  des 
Geldes  gelangen,  hat  die  Einlieferung  der  Postanweisung  bei  der 
Postanstalt  an  dem  dem  Fälligkeitstage  vorhergehenden  Werk- 
tage zu  erfolgen.  Auch  wird  für  die  Folge  gestattet,  dass  die 
gedachten  Hinterbliebenenbezüge,  wenn  deren  Fälligkeitstag  ein 
Sonn-  oder  Festtag  ist,  am  Tage  vorher  gezahlt  werden  dürfen, 
in  gleicher  Weise,  wie  dies  für  die  im  Voraus  zahlbaren  Dienst- 
bezüge der  Beamten  und  für  Beamtenpensionen  bereits  durch 
Verfügung  vom  20.  Juni  1894  angeordnet  ist.  Wir  brauchen  wohl 
kaum  darauf  hinweisen  — bemerkt  die  „Z.  d.  V.  D.  E.-V.“  hiezu 

— wie  sehr  diese  Vereinfachungen  — und  namentlich  auch  der 
damit  verbundene  Wegfall  der  monatlich  beizubringenden  Lebens- 
bescheinigung — auch  im  Interesse  der  zahlreichen  bezugs- 
berechtigten Witwen  und  Waisen  von  Eisenbahnbeamten  liegen 

— (Rechnungsergebnisse  der  Arbeiterpensions- 
casse  für  die  preussische  Staatseisen  bahn - Verwal- 
tung.) Nach  dem  im  Rechnungsjahre  1899  erzielten  Ergebniss 
der  Arbeiterpensionscasse  betrugen  in  der  Abtbeilung  A der  auf 
Grund  des  Reichs-Invaliditäts-  und  Altersversicherungsgesetzes 
eingerichteten  Pensionscasse  die  Beiträge  der  Mitglieder  Mark 
1,457.130  (gegen  Mk.  1,433.580  im  Vorjahre),  der  Zuschuss  der 
Eisenbahn-Verwaltung  Mk.  1,456.858  (1,432.676),  die  Zinsen  der 
Bestände  Mk.  683.797  (591.613)  und  die  Gesammteinnahnien 
Mk.  3,615.104  (3,462.809).  Dagegen  betrugen  die  Ausgaben  in 
dieser  Abtheilung  an  Invalidenrenten  Mk.  419.261  (351.737),  an 
Altersrenten  Mk.  316.970  (306.271),  die  Kosten  der  Kranken- 
fürsorge Mk.  122.938  (68.338),  die  Verwaltungskosten  Mk.  6749 
(6424)  und  die  Gesammtausgaben  Mk. 942.225  (826.169),  so  dass  ein 
Ueberschuss  verbleibt  von  Mk.  2,672.879  (2,636.639),  der  zu- 
sammen mit  dem  Bestände  der  vorjährigen  Rechnung  von  Mark 
18,746.510  (16,109.870)  einen  Gesammtbestand  von  Mk.  21,419.389 
ergibt.  Bei  der  Abtheilung  B der  für  die  ständigen  Eisenbahn- 
arheiter  gebildeten  Zuschusscasse  und  Witwen-  und  Waiseu- 
versorgung  betrugen  die  Beiträge  der  Mitglieder  Mk.  2,149.884 
(1,928  825),  die  Beiträge  der  Eisenbahn-Verwaltung  Mk.  1.938.330 
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(1,766.886),  die  Zinsen  der  Bestände  Mk.  1,415  956  (1,278.352) 
und  die  Gesammteinnahmen  Mk.  5,567.289  (5,025.102).  Dem- 
gegenüber stellten  sieb  die  Ausgaben  dieser  Abtheilung  wie 
folgt:  Satzungsmässige  Rentenzuschüsse  Mk.  351.942  (290.825), 
satzungsmässiges  Witwengeld  Mk.  353.879  (287.755),  satzungs- 
mässiges  Waisengeld  Mk.  140  840  (118.781),  ferner  die  nach  den 
früheren  Satzungen  zu  tragenden  Cassenleistungen  an  Invaliden- 
pensionen Mk.  102.857  (112.761),  an  Witwengeld  Mk.  102.975 
(108.062),  an  Waisengeld  Mk.  10  554  (13.823);  an  Beiträgen 
wurden  zurückgezahlt  Mk.  319.435  (233.606)  und  die  Verwaltungs- 
kosten berechneten  sich  auf  Mk.  4405  (2362).  Nach  Abzug  der 
Gesammtausgabe  von  Mk.  1,531.204  (1, 247. 579)  verblieb  ein 
Ueberschuss  von  Mk.  4,036.085  (3,777.522),  welcher  zusammen 
mit  dem  Bestände  aus  der  Rechnung  des  Vorjahres  von  Mark 
39,072.158  (35,294.636)  einen  Gesammtbestand  von  Mk.  43,108.244 
(39,072.158)  ergab.  Zusammen  mit  dem  oben  angegebenen  Be- 
stände der  Abtheilung  A verfügte  also  die  Anstalt  am  Jahres- 
schlüsse über  ein  Vermögen  von  Mk.  64,527.639  (57,818.669). 
Es  verdient  besonders  hervorgehoben  zu  werden,  dass  die  Aus- 
gaben für  Krankenfürsorge  sich  im  laufenden  Jahre  gegen  das 
Vorjahr  nahezu  auf  das  Doppelte  erhöht  haben,  woraus  hervor- 
geht, dass  die  Cassenverwaltung  der  ihr  auf  diesem  Gebiete  er- 
wachsenden Aufgabe  immer  mehr  und  in  thatkräftiger  Weise 
gerecht  wird. 

Preussen  und  Hessen.  (Kgl.  preussische  und  gross- 
herzoglich hessische  Eisenbahn-Direction  Mainz: 
Erweiterung  der  Abfertigungsbefugnisse  der  Halte- 
stelle Laubenheim  [bei  Mainz].)  Einer  Kundmachung 
obiger  Eisenbahn-Direction  vom  11.  October  zufolge  wurden  die 
Abfertigungsbefugnisse  der  Haltestelle  Laubenheim  (bei 
Mainz)  ab  11.  October  auf  die  unbeschränkte  Annahme  und 
Auslieferung  von  Eil-  und  Frachtstückgütern  erweitert.  Die  seit- 
herige Beschränkung  der  Gewichtsgrenze  auf  150  kg  kam  in 
Wegfall. 

— (Eröffnung  der  Strecke  Nierstein — Unden- 
heim-Kongernheim.)  Am  1.  November  wurde  die  10'31  km 
lange  Neubaustrecke  Nierstein  — Undenheirn-Kongern- 
heim  dem  öffentlichen  Verkehre  übergeben. 

— (Kgl.  preussische  und  grossherzogl.  hessische 

Eisenbahn-Direction  Mainz:  Eröffnung  und 

Schliessung  mehrerer  Stationen.)  Am  1.  December  wird 
die  Eisenbahnbrücke  über  den  Rhein  bei  Worms  dem 
Betriebe  übergeben  werden,  und  zwar  für  den  Güterverkehr  mit 
den  rechtsrheinischen  Eisenbahnlinien  unbeschränkt,  für  den 
Personenverkehr  nur  für  die  Richtungen  Biblis  und  Bensheim. 
Mit  diesem  Zeitpunkte  wird  die  Station  Rosengarten  ge- 
schlossen, und  zwar  für  den  Güterverkehr  ganz  und  für  den 
Personenverkehr  mit  Ausnahme  desjenigen  in  der  Richtung 
Lampertheim.  Die  gänzliche  Schliessung  der  Station  Rosengarten 
auch  für  den  Personenverkehr  in  der  Richtung  Lampertheim  und 
die  Leitung  dieses  Verkehres  über  die  Rheinbrücke  nach  Worms 
wird  mit  dem  Ablaufe  des  2.  Jänner  1901  erfolgen.  Mit  dem 
Ablaufe  des  30.  November  1900  wird  die  Station  Wo rm s- H afen 
für  den  Personenverkehr  mit  Ausnahme  desjenigen  der 
Richtung  Lampertheim  geschlossen  werden.  Die  Schliessung  für 
den  letzteren  Verkehr  wird  mit  dem  Ablaufe  des  2.  Jänner  1901 
erfolgen.  Der  Betrieb  auf  der  bisherigen,  vom  Bahnhofe  Worms  zur 
Station  Worms -Hafen  führenden  Geleiseverbindung,  sowie  der 
Betrieb  des  Personentrajectes  zwischen  Worms-Hafen  und  Rosen- 
garten werden  mit  dem  Ablaufe  des  2.  Jänner  1901  gänzlich 
eingestellt  werden.  Von  da  ab  wird  die  Bedienung  der  künftig 
nur  noch  dem  Güterverkehre  dienenden  Station  Worms-Hafen 
vermittelst  der  vom  Bahnhof  Worms  abzweigenden  neuen  Hafen- 
bahn erfolgen.  Als  neue  Station  wird  am  1.  December  1900  der 
Haltepunkt  Worms-Rhein  für  den  Personenverkehr  eröffnet 
werden. 

Bayern.  (Kgl.  Bayerische  Staatseisenbahnen:  Er- 
weiterung der  Abfertigungsbefugnisse  der  Station 
Wasentegernbach.)  Die  bisher  nur  zur  Abfertigung  von 
Personen,  Reisegepäck,  Hunden  und  Kleinvieh  befugt  gewesene 
Bahnstation  V.  Classe  Wasentegernbach  wurde  nunmehr 
auch  für  den  beschränkten  Güterdienst,  und  zwar  Abfertigung 
lediglich  von  Stückgütern  bis  zum  Einzelgewichte  von  höchstens 
250  kg,  eröffnet.  (Vergl.  Verordnungs-Blatt  Nr.  134  vom  22.  No- 
vember 1898,  Rubrik  „Ausland“.) 

Sachsen.  (Kgl.  Sächsische  Staatseisenbahnen: 
Erweiterung  der  Abfertigungsbefugnisse  des  Halte- 
punktes Kubschütz.)  Am  22.  October  wurde  der  an  der 
Linie  Görlitz — Dresden  liegende  Haltepunkt  Kubschütz,  welcher 
bisher  nur  dem  Personen-  und  Gepäcksverkehre  diente,  als 
Haltestelle  für  den  öffentlichen  Güterverkehr  eröffnet. 


Frankreich.  (Ausbau  eines  Localbahnnetzes  im 
Departement  Nievre.)  Die  Interessenten  des  Departements 
Nievre  (Landschaft  Nivernais  im  Centrum  Frankreichs)  haben 
im  Einvernehmen  mit  der  Direction  der  Hauptbahn  Paris — 
Lyon — Mdditerranee  den  Beschluss  gefasst  zum  Ausbau  einer  von  der 
Station  Nevers  der  gesellschaftlichen  Linie  Paris — Roanne — 
Nevers — Tarare — Lyon  (Ligne  du  Bourbonnais)  abzweigenden 

a)  von  Nevers  aus  diese  einerseits  über  Pont-Saint-Ours,  Mon- 
tigny,  Saint- Jean-aux-Amoignes,  Saint-Benin-d’Azy,  Bona, 
Saint-Saulge,  Crux-la-Ville  und  Brinon  in  der  Station  Cor- 
bigny  mit  der  gesellschaftlichen  Linie  Clamecy — Corbigny— 
Cercey-la  Tour; 

b)  andererseits  von  der  zukünftigen  Station  Saint-Saulge  aas 
die  Linie  a)  über  Montapas  und  Chätillon  in  Cercey-la  Tour 
gleichfalls  mit  der  Linie  Clamecy — Corbigny — Cercey-la  Tour 
verbindende ; 

c)  eine  von  der  Station  Cosne  der  Linie  Paris — Cosne — 
Roanne — Tarare — Lyon  ausgehende,  über  Cours,  Saint-Loup- 
des-Bois,  Alligny  und  Saint-Verain  bis  Saint-Amard  du 
Puisage  führende  Linie;  sämratliche  Linien  des  Netzes  sind  als 
schmalspurige  Localbahnen  auszuführen. 

Der  den  Ausbau  dieser  Linien  betreffende  Gesetzentwurf 
wurde  vom  Minister  für  öffentliche  Arbeiten  bereits  am  4.  Juli 
der  Legislative  zur  Sanctionirung  unterbreitet. 

— (Eröffnung  einer  Localbahn  im  Departement 
Saöne  et  Loire.)  Die  von  der  Station  Autun  der  Linie  La- 
roche— Gravant— Autun  der  Direction  der  Hauptbahn  Paris- 
Laroche — Lyon — Möditerranöe  und  der  Linie  Etang— Autun  — 
Chagny  ausgehende  und  diese  in  der  Station  Corcelles  mit  der 
Departements-Localbahnlinie  Toulon- sur-Arroux-Corcelles-Bourbon 
verbindende  234  km  lange  Localbahnlinie  des  Departements 
Saöne  et  Loire  (Landschaft  Nivernais-Bourbonais)  wurde  am 
28.  September  dem  Verkehre  übergeben. 

England.  (Personenverkehr  im  Bereiche  des 
Canal  La  Manche  vom  1.  Jänner  bis  incl.  30.  Sep- 
tember 1900.)  Dem  Berichte  der  „Railway  News“  zufolge 
wurden  im  Wechselverkehre  zwischen  England,  Frankreich  und 
Belgien  im  Laufe  der  drei  ersten  Quartale  1900  im  Wechsel- 
verkehre der  Dampfer  707.359  Passagiere  befördert. 


Hievon  entfallen  auf  die  Linie: 

Dover— Calais 245.480  Passagiere 

Folkstone — Boulogne  sur  Mer  ....  140.899  „ 

Newhaven — Dieppe 222.716  „ 

Dover — Ostende 98.264  „ 


Summa  . . . 707.359  Passagiere 


Gegenüber  dem  Vorjahre  1899  nahm  der  Verkehr  der 
Linie  Dover— Calais  um  33.288  Passagiere,  jener  der  Linie  New- 
haven— Dieppe  um  deren  74.478,  Folkestone— Boulogne  sur  Mer 
um  deren  3557  und  Dover — Ostende  um  deren  11.011,  das  ist 
insgesammt  um  122.334  Köpfe  zu,  von  welcher  Summe  die  vor- 
wiegend grössere  Quote  auf  den  anlässlich  der  Pariser  Welt- 
ausstellung gesteigerten  Verkehr  entfällt. 


Verschiedene  Mittheilungen. 

Verein  Deutscher  Eisenbahn-Verwaltungen.  (Zurech- 
nung neuer  Strecken  zu  den  Verein 8 b ah n str e cken.) 
Die  am  26.  September  1899  eröffnete  Localbahn  Hermanmöstetz- 
Borohradek  (47  031  km)  nebst  Abzweigung  Hrochowteinitz-Chrast 
(11-031  km)  und  die  Verbindungsbahn  Chrudim  Stadt-Chrudim 
(Station  der  Oesterr.  Nordwestbahn)  (1’680  km),  die  am  7.  De- 
cember 1899  eröffnete  Localbahn  Starkenbach-Rochlitz  (20  217  km), 
welche  im  Betriebe  der  k.  k.  österr.  Staatsbahnen  stehen,  ferner 
die  schmalspurigen  Strecken  Beilstein — Ilsfeld  (5-505  km)  und 
Warthausen— Ochsenhausen  (18976  km)  der  Württembergischen 
Staatseisenbahnen,  welche  am  25.,  bezw.  30.  November  1899  dem 
öffentlichen  Verkehre  übergeben  wurden,  und  die  am  8.  September 
dem  öffentlichen  Verkehre  übergebene,  vollspurige  6"862  km 
lange  Strecke  Kutti — Broczkö — Landesgrenze  der  im  Betriebe 
der  kgl.  Ungarischen  Staatseisenbahnen  stehenden  ungarischen 
Nordwest- Localbahn  sind  den  Vereinsbahnstrecken  zugerechnet 
worden;  ferner  wurde  die  15  30  km  lange  Strecke  Steppach — 
Pommersfelden — Schlüsselfeld  der  kgl.  Bayerischen  Staatseisen- 
bahnen vom  1.  October  ab  den  Vereinsbahnstrecken  zugerechnet. 
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Tarife  und  Transport-Angelegenheiten. 


Kundmachungen. 

K.  k.  österreichische  Staatsbahnen. 

K.  k.  priv.  Aussig-Teplitzer  Eisenbahn-Gesellschaft. 

Einführung  directer  Fahrpreise. 

Mit  1.  December  1900  gelangen  zwischen  der 
Station  S a a z einerseits  und  den  Stationen  A u s c h a 
und  L e i t m e r i t z A.T.  E.  über  Obernitz — Dux — Settenz 
andererseits  directe  Personenzugs  - Fahrkarten  II.  und 
III.  Classe  zur  Ausgabe. 

Wien,  am  4.  November  1900.  [1087] 

E.  k.  österr.  Staatsbahneu 
namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


K.  k.  österreichische  Staatsbahnen. 

K.  k.  priv.  Südbahn-Gesellschaft. 

Einführung  directer  Fahrkarten. 

Mit  1.  December  1900  gelangen  zwischen  den 
Stationen  N e u b e r g und  Kapellen  einerseits  und 
der  Station  Spital  a.  S.  über  Mürzzuschlag 
andererseits  directe  Personenzugs  - Fahrkarten  II.  und 
III.  Classe  mit  achttägiger  Giltigkeit  zur  Ausgabe. 

Wien,  am  5.  November  1900.  [1088] 

K.  k.  österr.  Staatsbahnen 
namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Priv.  Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft. 

Gebührenberechnung  rücksichtlich  der 
Strecken  der  den  Verkehr  zwischen  den 
Wiener  Bahnhöfen  vermittelnden  Eisen- 
bahnlinien (Wiener  Verbindungsbahn  und 
Donauuferbahn)  und  der  Wiener  Stadt- 
bahn für  solche  Güter,  die  in  Wien  St.E.G. 
zur  Abgabe  gelangen  und  mit  neuen 
Frachtbriefen  zur  Weiterbeförderung 
aufgegeben  werden. 

Für  Güter,  die  in  Wien  St.E.G.  über  die  Linien 
der  priv.  Oesterr.  - ungar.  Staatseisenbahn  - Gesellschaft 
anlangen  und  mit  neuen  Frachtbriefen  auf  die  den  Ver- 
kehr zwischen  den  Wiener  Bahnhöfen  vermittelnden 
Eisenbahnlinien  und  der  Wiener  Stadtbahn  oder  darüber 
hinaus  weitergesendet  werden,  resp.  aus  der  umgekehrten 
Richtung  in  Wien  St.E.G.  ankommen  und  mit  neuen 
Frachtbriefen  nach  Stationen  der  priv.  Oesterr.-ungar. 
Staatseisenbahn- Gesellschaft  oder  darüber  hinaus  zur 
Weiterbeförderung  gelangen,  treten,  insoweit  es  sich  um 
Sendungen  handelt,  bei  welchen  die  Fracht 
für  mindestens  5000  kg  per  Frachtbrief 
und  Wagen  bezahlt  wird,  mit  Giltigkeit  vom 
1.  Jänner  1901  bis  auf  Widerruf,  längstens  aber  bis 
Ende  December  1901,  hinsichtlich  der  FYachtberechnung 
für  die  Strecke  der  den  Verkehr  zwischen  den  Wiener 
Bahnhöfen  vermittelnden  Eisenbahnen  (Wiener  Ver- 
bindungsbahn und  Donauuferbahn)  und  der  Wiener 
Stadtbahn  die  nachstehenden  Bestimmungen  unter  Auf- 
rechthaltung der  sonstigen  allgemein  gütigen  Tarif- 
vorschriften in  Kraft ; 


1.  Erfolgt  die  Weiterversendung  vor  statt- 
gefundener Ausladung,  resp.  Einlagerung, 
so  werden  statt  der  nach  dem  Localgütertarife  der 
k.  k.  österr.  Staatsbahnen,  Theil  II,  Heft  1,  Abschnitt  C, 
bezw.  dem  Gebührentarife  der  den  Verkehr  zwischen 
den  Wiener  Bahnhöfen  vermittelnden  Eisenbahnlinien  für 
Wien  St.E.G.  loco  zu  berechnenden  Frachtsätze  die 
für  Wien  St.E.G.  t r a n s i t für  die  gleiche  Tarif- 
classe  und  Relation  gütigen  Frachtsätze  in  Anwendung 
gebracht. 

2.  Im  Falle  jedoch  die  Weitersendung  nach  bereits 
erfolgter  Abladung,  resp.  Einlagerung,  erfolgt,  so  werden 
an  Stelle  der  nach  dem  Localgütertarife  der  k.  k.  österr. 
Staatsbahnen,  Theil  II,  Heft  1,  Abschnitt  C,  bezw.  dem 
Gebührentarife  der  den  Verkehr  zwischen  den  Wiener 
Bahnhöfen  vermittelnden  Eisenbahnlinien  berechneten 
Frachtsätze  für  Wien  St.E.G.  loco  die  für  Wien 
St.E.G.  t r a n s i t bezüglich  derselben  Tarifclasse  und 
Relation  gütigen  Frachtsätze  zuzüglich  8 Hellern 
per  100  kg  in  Anwendung  gebracht. 

Die  Frachtberechnung  im  Sinne  des  Vorstehenden 
erfolgt : 

ad  1.  im  Kartirungswege,  dagegen 

ad  2.  im  Reclamationswege, 

und  zwar  gegen  Vorlage  der  Frachtbriefe,  mit  welchen 
die  Sendungen  bis  Wien  St.E.G.  befördert  wurden, 
und  der  correspondirenden  Duplicat-Frachtbriefe  ab 
Wien  St.E.G.,  welche  Documente  spätestens  drei 
Monate  vom  Tage  der  Weitersendung  der 
bezüglichen  Transporte  von  Wien  St.E.G.  bei  der 
Direction  der  priv.  Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn- 
Gesellschaft  einzureichen  sind,  widrigenfalls  Rückver- 
gütungsansprüche aus  vorstehendem  Titel  nicht  berück- 
sichtigt werden. 

Wien,  am  6.  November  1900.  [1089] 

Priv.  Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft. 

Aufhebung  der  allgemeinen  Lager- 
begünstigungen für  „K  ohlen,  minera- 
lische“ und  „Coak  s“  bei  der  Güter- 
abgabe in  Wien  St.E.G. 

Wegen  Ueberfüllung  der  Lagerplätze  wird  die  bei 
der  Güterabgabe  in  Wien  St.E.G.  für  „Kohlen, 
mineralische“  und  „Coaks“  bis  auf  Widerruf  bestehende 
Lagerfreiheit  von  30  Tagen  mit  12.  November  1900 
mit  der  Massgabe  ausser  Kraft  gesetzt,  dass  von  diesem 
Tage  an  sowohl  für  die  in  genannter  Station  lagernden 
als  auch  neu  einlangenden  Sendungen  nur  die  allgemein 
gütigen  Lagergeldbestimmungen  des  Tarifes,  Theil  I, 
vom  1.  Jänner  1890  in  Anwendung  zu  kommen  haben. 

Die  vor  dem  12.  November  1900  eingelangten 
Kohlen-  und  Coaks-Sendungen  werden  daher  vom  16.  No- 
vember 1900  lagergeldpflichtig,  insofern  nicht  durch 
Ablauf  der  vorangeführten  lagergeldfreien  Frist  von 
30  Tagen  diese  Sendungen  schon  zu  einem  früheren 
Termine  lagergeldpflichtig  wurden. 

Wien,  am  6.  November  1900.  [1090] 


2464 


Verordnungs-Blatt  für  Eisenbahnen  and  Schiffahrt. 


Nr.  128 


Sonstige  Nachrichten. 


Ausland. 

Prenssen.  (Gütertarife  im  Uebergangsverkehre 
von  und  nach  Kleinbahnen.)  In  Bezug  auf  diese  wichtigste 
Lebensfrage  für  die  Kleinbahnen  hat  der  preussische  Minister 
der  öffentlichen  Arbeiten  an  die  nachgeordneten  Eisenbabn- 
verwaltungen  einen  Erlass  gerichtet,  welcher  von  der  gesammten 
Kleinbahnwelt  mit  Freuden  begrüsst  werden  wird,  da  er  bei  den 
Massengütern  der  Ausnahmetarife  eine  Kürzung  der  in  die  Staats- 
eisenbahntarife eingerechneten  Abfertigungsgebühr  um  2 Pfg. 
für  100  kg,  also  Mk.  2.—  für  die  Wagenladung  von^lO  t,  unter 
gewissen  Voraussetzungen  für  zulässig  erklärt.  Der  Erlass  hat 
folgenden  Wortlaut: 

„Die  durch  Erlass  vom  17.  März  1900  angeordneten  Unter- 
suchungen haben  zu  dem  Ergebnisse  geführt,  dass  für  die  Staats- 
eisenbahnen durch  den  Uebergang  von  Gütern  nach  und  von 
Kleinbahnen  besondere  Vortheile  und  Ersparnisse  im  Vergleiche 
zu  den  übrigen  auf  den  betreffenden  Anschlussstationen  zur 
Abfertigung  kommenden  Sendungen  nur  ausnahmsweise  und  jeden- 
falls nicht  in  dem  Umfange  entstehen,  dass  von  diesem  Gesichts- 
punkte aus  eine  Berücksichtigung  der  von  den  Kleinbahn- 
interessenten vielfach  hervorgetretenen  Wünsche  auf  allgemeine 
Auflassung  eines  Theiles  der  in  die  Staatsbahntarife  eingerech- 
neten Abfertigungsgebühren  gerechtfertigt  erscheinen  könnte. 
Nach  den  infolge  jenes  Erlasses  angestellten  weiteren  Er- 
mittelungen ist  auch  ein  wirthschaftliches  Bedürfniss  für  ein 
Zugeständniss  dieser  Art,  abgesehen  von  den  aus  der  gesetz- 
lichen Sonderstellung  der  Kleinbahnen  sich  ergebenden  grund- 
sätzlichen Bedenken,  nicht  anzuerkennen,  zumal  die  Verkehrs- 
und sonstigen  Verhältnisse  der  einzelnen  Kleinbahnen  von  ein- 
ander wesentlich  ahweichen.  Muss  hienach  die  Bestimmung  des 
Erlasses  vom  9.  Juni  1894  (E.-V.-Bl.  S.  147),  wonach  bei  den 
von  und  nach  Kleinbahnen  übergehenden  Sendungen  eine 
Kürzung  der  Abfertigungsgebühr  nur  insoweit  zugestanden  werden 
kann,  als  für  einzelne  Güter  die  Bewilligung  ermässigter  Aus- 
nahmetarife im  öffentlichen  Interesse  erforderlich  ist,  auch  für 
die  Folge  aufrecht  erhalten  werden,  so  erscheint  es  andererseits 
nach  den  inzwischen  gesammelten  Erfahrungen  und  im  Hinblick 
auf  die  von  den  kgl.  Eisenbahn-Directionen  einberichteten  That- 
umstände  angängig,  bei  wichtigeren  Massenartikeln,  namentlich 
bei  solchen,  bezüglich  deren  eine  billigere  Beförderung  durch 
ihre  Aufnahme  in  die  auf  den  Preussischen  Staatsbahnen  gel- 
tenden allgemeinen  Ausnahmetarife  als  wirthschaftlich  richtig 
anerkannt  ist  (wie  Düngemittel,  Erden,  Kartoffeln,  Rüben,  Brenn- 
stoffe, Holz,  Wegebaumaterialien),  den  Anträgen  auf  weitere  Er- 
leichterung der  Verfrachtung  im  Uebergangsverkehre  von  und 
nach  Kleinbahnen  unter  gewissen  Voraussetzungen  entgegen- 
zukommen. Hiebei  wird  insbesondere  zu  berücksichtigen  sein, 
ob  und  inwieweit  die  Förderung  der  allgemeinen  oder  besonderen 
Verkehrsinteressen  des  von  der  Kleinbahn  durchschnittenen 
Gebietes  durch  eine  billige  Verfrachtung  bestimmter  Artikel 
bedingt  wird;  inwiefern  dieser  Zweck  nicht  schon  durch  eine 
entsprechende  Tarifstellung  für  die  Beförderung  auf  der  Klein- 
bahn erreichbar  und  aus  welchen  Gründen  diese  zur  Gewährung 
der  erforderlichen  Tarifermässigung  etwa  nicht  in  der  Lage  ist; 
für  welche  Güter  und  Stationsverbindungen  — sei  dies  nur  im 
Versandt  oder  im  Empfang  der  Kleinbahn  oder  in  beiden  Ver- 
kehrsrichtungen — die  staatsbahnseitig  zu  bewilligende  Fracht- 
erleichterung nothwendig  wird;  ob  und  welche  nachtheiligen 
Folgen  und  Berufungen  für  andere  Gebiete  und  Erwerbszweige 
davon  zu  erwarten  sind  und  welche  Gewähr  dafür  besteht,  dass 
die  Ermässigung  den  Verfrachtern  zugute  kommt,  anstatt  von 
den  Kleinbahnunternehmungen  zu  einer  Aufbesserung  ihrer  Fracht- 
antheile  benützt  zu  werden.  Eine  Zuwendung  des  aufzulassenden 
Theiles  der  Abfertigungsgebühr  an  die  Kleinbahnunternehmungen 
oder  an  Betriebsunternehmer  von  Kleinbahnen  kann  im  allgemeinen 
nicht  in  Betracht  kommen  und  ebensowenig  einer  in  finanzieller 
Hinsicht  etwa  schwierigen  Lage  derselben  eine  ausschlaggebende 
Bedeutung  zuerkannt  werden,  da  das  staatliche  Interesse  an  den 
Kleinbahnen  durch  Gewährung  von  Beihilfen  und  durch  günstige 
Bedingungen  bei  dem  Abschlüsse  von  Verträge  über  Einmündung, 
Mitbenützung  von  Bahnhofsanlagen,  Betriebsmitteln  und  dergleichen 
besonders  bethätigt  wird,  eine  darüber  hinausgehende  Unter- 
stützung der  Kleinbahnen  durch  Ueberlassung  eines  Theiles  der 
staatlichen  Frachteinnahmen  aber  im  Allgemeinen  nicht  zulässig 
ist.  In  der  Regel  wird  bei  den  gedachten  Artikeln  eine  Kürzung 
der  Abfertigungsgebühr  um  zwei  Pfennige  für  100  kg  für  aus- 
reichend zu  erachten  sein,  während  die  Entscheidung  darüber, 
ob  diese  Erleichterung  in  Form  von  Uebergangs-  oder  directen 
Tarifen  zu  gewähren,  eine  Zweckmässigkeitsfrage  der  besonderen 


Verhältnisse  des  Einzelfalles  bleibt.  Erscheint  im  Einzelfalle 
ein  Nachlass  der  staatlichen  Abfertigungsgebühr  im  Uebergangs- 
verkehr  mit  Kleinbahnen  angezeigt,  so  gelten  bezüglich  der  Form 
und  Höhe  der  Kleinbahntarife  im  Allgemeinen  dieselben  Regeln, 
welche  für  den  Uebergangsverkehr  der  Nebenbahnen  vor- 
geschrieben sind. 

Die  kgl.  Eisenbahn-Directionen  werden  beauftragt,  die 
dort  gestellten  Anträge  der  Kleinbahnen  — auch  wenn  sie  früher 
bereits  abgelehnt  sind  — von  diesen  Gesichtspunkten  aus  einer 
sorgfältigen  Prüfung  zu  unterziehen  und  sofern  diese  eine  Be- 
rücksichtigung der  Anträge  angezeigt  erscheinen  lässt,  meine 
Entscheidung  darüber  nachzusuchen.“  („z.  d.  V.  D.  E.-V.*] 

Kgl.  Preussische  Staatsbahnen.  (Ausnahmefracht- 
sätze für  Zink  und  zinkische  Producte.)  Mit  Giltigkeit 
vom  1.  November  1900  werden  für  den  Versandt  von  ober- 
schlesischen Hüttenstationen  nach  der  Station  Danzig  Olivaer 
Thor  Ausnahmefrachtsätze  für  Zink  und  zinkische  Producte 
widerruflich  eingeführt. 

Ueber  die  Höhe  dieser  Frachtsätze  ertheilen  die  bethei- 
liglen  Abfertigungsstellen  und  • die  Auskunftbureaux  nähere 
Auskunft. 

Kgl.  Bayerische  Staatseisenbahnen.  (Localgüter- 
tarif Heft  D,  für  den  Verkehr  der  kgl.  Bayerischen 
Localbahnen  vom  1.  April  1898.)  Im  Nachtrag  VI  zu 
Heft  D ist  auf  Seite  17  bei  Nr.  LVII  Localbahn  Kirchenlamitz- 
Weissenstadt  als  Ziffer  2 folgende  Bestimmung  einzufügen: 

„2.  Es  ist  darauf  zu  sehen,  dass  die  Frachtbriefe  zu 
Sendungen  nach  Kirchenlamitz  die  Bestimmungsstation  genau 
bezeichnen. 

Wenn  die  nähere  Stationsbezeichnung  „Kirchenlamitz 
Bahnhof“  oder  „Markt  Kirchenlamitz“  nicht  erhältlich  ist,  so 
sind  die  Sendungen  nach  Markt  Kirchenlamitz  abzufertigen.“ 

Die  Ziffern  2,  3 und  4 sind  auf  3,  4 und  5 abzuändern. 

— (Localgütertarif  HeftD,  für  den  Verkehr  der 
kgl.  Bayerischen  Localhahnen  vom  1.  April  1898.)  In 
Thann-Matzbach  ist  eine  feste  Längsrampe  zum  Zwecke  des  Ein- 
und  Ausladens  lebender  Thiere  hergestellt  worden.  Es  können 
daher  nunmehr  auch  lebende  Thiere  in  Wagenladungen  in  Thann- 
Matzbach  ver-  und  entladen  werden. 

Der  Uebergang  der  Viehwagen  nach  nnd  von  den  Haupt- 
bahnzügen findet  ausschliesslich,  also  auch  nach  und  von  der 
Richtung  Mühldorf,  in  Walpertskirchen  statt. 

Auf  den  gesammten  Verkehr  von  lebenden  Thieren  in 
Wagenladungen  nach  und  von  Thann-Matzbach  finden  die  Sonder- 
bestimmungen und  Tarife  des  Heftes  D für  den  Verkehr  der  kgl. 
Bayerischen  Localbahnen  Anwendung.  Dementsprechend  findet 
insbesondere  eine  directe  Abfertigung  im  Uebergaugsverkehre 
zwischen  Thann-Matzbach  und  Stationen  ausserhalb  der  Local- 
bahn Thann-Matzbach — Isen — Haag  nicht  statt,  und  es  ist  jeweils 
durch  den  Begleiter  des  Transportes  Neuaufgabe  bei  der  Station 
Walpertskirchen  zu  bewirken. 

Im  Hefte  D (Nachtrag  VI,  Seite  20)  ist  zu  Ziffer  LXII 
(Localbahn  Thann-Matzbach  — Isen  — Haag)  entsprechende  Vor- 
merkung zn  machen. 

Bayerisch  - Sächsischer  Gütertarif,  Heft  1,  Tom 

1.  Jänner  1898.  (Nachtrag  VI.)  Mit  Wirksamkeit  vom 
1.  October  1900  ist  der  Nachtrag  VI  in  Kraft  getreten.  Derselbe 
enthält: 

I.  Aenderung  von  Stationsnamen. 

II.  Ergänzung  des  Vorwortes. 

III.  Aenderung  der  besonderen  Bestimmungen. 

IV.  Aenderungen  und  Ergänzungen  des  Kilometerzeigers. 

V.  Aenderungen  der  Tariftabellen. 

VI.  Aenderungen  der  Ausnahmetarife,  und  zwar: 

Nr.  la:  Stammholz,  Hopfenstangen  u.  s.  w. 

Nr.  16:  Güter  der  österreichischen  Stückgutclasse  II. 

— Heft  2,  vom  1.  October  1900.  (Berichtigungen.) 
Auf  Seite  37/38  des  vorgenannten  Gütertarifes  sind  die  Anstoss- 
entfernungen : 

für  Uffing  an  Weilheim  in  16  km, 
für  Wilburg8tetten  an  Dombübl  in  32  km 
zu  berichtigen. 

Süddeutscher  Donau-Umschlagsverkehr  über  Passau, 
Regensburg  und  Deggendorf  Donaulände,  Theil  II,  vom 
1.  Jänner  1899.  (Frachtermässigung  für  Rohtabak.) 
Mit  Giltigkeit  vom  10.  October  1900  gelangte  anstatt  des  auf 
Seite  44  im  Ausnahmetarife  für  Rohtabak  in  Ladungen  von 
10.000  kg  vorgesehenen  Frachtsatzes  Passau  Don  au  lande— 
Basel  zu  415  ein  solcher  von  398  Cts.  für  100  kg  zur  Ein- 
führung. 
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Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 

(Kundgemacht  in  Durchführung  der  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  20.  November  1895,  R.-G.-Bl.  Nr.  167.) 

Die  nachstehenden  Tarifermässigungen  gelten,  insofern  nicht  ein  anderer  Termin  bestimmt  wird,  vom  dritten  Tage  nach  erfolgter  Kundmachung  augefangen. 

Bei  Liquidirung  jeder  Rechnung,  welche  auf  Grund  eines  der  nachstehenden  Zugeständnisse  eingereicht  wird,  werden  zur  Deckung  der  Pnblications- 
und  Liquidirungskosten  vom  Rückvergütungsbetrage  2%,  in  maximo  aber  K 50  per  Rechnung  in  Abzug  gebracht,  hei  Vorlage  mehrerer  auf  ein  und  dasselbe 
Zugeständniss  Bezug  habender  Theilrechnungen  werden  in  maximo  gleichfalls  nur  K 50  eingehoben. 
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Lagerhaus  der  Stadt  Wien. 


Errichtet  und  betrieben  von  der  Gemeinde  Wien. 



Oetfentliclies  Lagerhaus  uud  öffentliches  Freilager.  — Ausgedehnte,  trockeue,  luftige  Lagerräume  von 
einer  Fassungsfähigkeit  für  500.000  Metercentner.  Eiserne  Sammelbehälter  für  Spiritus.  — 
Mit  allen  in  Wien  einmündenden  Bahnen  verbunden.  — Station  Wien-Lagerhaus  der  k.  k.  Donau- 
Uferbahn,  Landungsplatz  an  der  Donau  für  Frachtschiffe  aller  Flaggen.  — Nebenstelle  des  k.  k. 
Hauptzollamtes  Wien.  — Freilager  für  Zucker  und  Spiritus. 

Alle  mit  dem  Empfang,  der  Aufbewahrung,  Erhaltung , Versendung  oder  Ausfolgung  der  Waaren  vorzunehmenden 
Verrichtungen:  Bemusterung,  Verzollung,  Versteuerung,  Durchfuhrsbehandlung,  Uebergabe  an  Dritte  und  damit  etwa 
verbundene  Einhebung  des  Gegenwerthes  u.  s.  w.  werden  billig  und  sachgemäss  besorgt,  auf  den  Sendungen  haftende 
Erachten,  Zölle,  Steuern  und  sonstige  Gebühren  für  Rechnung  der  Waareneigenthümer  ausgelegt,  auf  Wunsch  öffent- 
liche Versteigerungen  der  eingelagerten  Waaren  veranstaltet,  die  die  gesetzliche  Gebührenbegünstigung  gemessen. 


Die  vom  Lagerhause  der  Stadt  Wien  ausgegebenen  Lagerscheine  (Warrants)  werden  von  ersten  Bankanstalten  belehnt  und 
sind  zum  Reescompte  bei  der  Oesterr.-ungar.  Bank  zum  Wechsel-Escomptesatz  zugelassen. 


In  der  Mehrzahl  der  Bahn-  und  Schilfsverkehre  nach  dem  In-  und  Auslande,  welche  ganz  oder  theilweise  über  Wien  geleitet 
werden,  ist  dem  Lagerhause  der  Stadt  Wien  die  Anwendung  der  ungebrochenen  Frachtsätze  ab  Ursprungsstation  (Reexpedition) 

zugestanden. 

Frachtbrief-Adresse:  An  das  Lagerhaus  der  Stadt  Wien  — Station  Wien-Lagerhaus  der  Oonau-Uferbahn. 

Reglement  und  Tarife  sind  bei  der  Verwaltung  des  Lagerhauses  der  Stadt  Wien  (II./*,  k.  k.  Prater)  erhältlieh. 
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VERORDNUNGS-BLATT 

FÜR 

EISENBAHNEN  UND  SCHIFFAHRT. 

Redigirt  im  k.  k.  Eisenbahnministerium  im  Einvernehmen  mit  dem  k.  k.  Handelsministerium. 

Unser  Blatt  wird  zur  Verlautbarung  amtlicher  Kundmachungen,  sowie  von  Kundmachungen  über  Tarif- 
ermässigungen  in  der  Form  von  Rückvergütungen  und  Tarifbegünstigungen  und  sonstiger  Mittheilungen  in  Eisenbahn- 
und  Schiffahrts-Angelegenheiten  benützt. 

Es  enthält  neben  seinem  die  amtlichen  Verlautbarungen  umfassenden  auch  einen  nichtamtlichen  Theil, 
dessen  Aufgabe  es  ist.  wichtigere  Vorkommnisse  im  Bereiche  der  Eisenbahn-Verwaltung  der  im  Reichsrathe  vertretenen 
Königreiche  und  Länder,  sowie  der  hier  in  Betracht  kommenden  Schiffahrt,  ferner,  soweit  dies  von  Interesse  ist,  auch 
solche  Nachrichten  bezüglich  Ungarns  und  des  Auslandes  zur  allgemeinen  Kenntniss  zu  bringen,  und  ermöglicht 
hiedurch  einen  Ueberblick  über  das  Thatsachenmaterial  des  Eisenbahnwesens  und  der  Schiffahrt  der  österreichisch- 
ungarischen  Monarchie  und  des  Auslandes. 

Das  Verordnungs-Blatt  erscheint  wöchentlich  dreimal,  am  Dienstag,  Donnerstag  und  Samstag. 

Der  Pränumerationspreis  beträgt: 

für  Oesterreich-Ungarn  . . ganzjährig  Kronen  24- — halbjährig  Kronen  12’ — vierteljährig  Kronen  6 — 

für  das  Deutsche  Reich  . . „ Mark  25  — „ Mark  12-50  „ " Mark  6 25 

für  das  übrige  Ausland  . . „ Frcs.  33- — „ Frcs.  16-50  „ Frcs.  8-25 

Das  Abonnement  kann  mit  jedem  Kalendervierteljahr  begonnen  werden. 

Einschlägige  Inserate  werden  aufgenommen  und  nach  aufliegendem  Tarif  berechnet. 

Probenummern  und  Kostenvoranschläge  gratis  und  franco. 

Die  Administration 

Wien,  I.  W»llÜ6chgasse  10. 
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JJruok  -von  Otto  Maas«’  8öhno„  Wie»  L WsHfiaohgaase  äü. 


Verordnungs-Blatt 

für 

Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 


Redigirt 

im 

k.  k.  Eisenbahnministerium  im  Einvernehmen 
mit  dem  k.  k.  Handelsministerium. 


Erscheint  jeden  Dienstag,  Donnerstag  und  Samstag. 


Administration,  Pränumeration  und 
Inscraten-Annnhme: 

Wien,  I.,  Wallfischgasse  10. 

Inserate  nach  aufliegendem  Tarif. 

K.  k.  Piistsparcasscn-Conto  Jir.  SI4.67G. 


Prännmerationsprcis  pro  Jahr: 

Für  Oesterreich-Ungarn  . . 24  Kronen 
„ das  Deutsche  Reich  . . 2.'i  Mark 
„ das  übrige  Ausland  . . 33  Frcs. 
Für  das  Ausland  auch  bei  allen  k.  k. 
Postämtern. 


Nr.  129.  Wien,  10.  November  1900.  XIII.  Jahrgang. 


Inhalt:  Amtliche  Anordnungen  und  Kundmachungen.  — Aus  den  Entscheidungen  des  Obersten  Gerichtshofes.  — Inland:  Eisen- 
bahn-Projecte  und  Bau.  Eisenbahn-Verwaltung  und  Betrieb.  — Ausland.  — Schiffahrt.  — Verschiedene  Mittheilungen.  — 
Tarife  und  Transport-Angelegenheiten.  — Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 


Amtliehe  Anordnungen  und  Kundmachungen. 


Kundmachung  des  k.  k.  Eisenbahnministeriums  vom  25.  October  1900,*)  Z.  25.939,  betreffend  die  Con- 
cessionirung  mehrerer  rnit  elektrischer  Kraft  zu  betreibenden  normalspurigen  Kleinbahnlinien  in  Graz  und 

Umgebung. 

Das  k.  k.  Eisenbahnministerium  hat  auf  Grund  und  in  Gemässheit  der  Bestimmungen  des  Gesetzes  über 
Bahnen  niederer  Ordnung  vom  31.  December  1891,  R.-G.-Bl.  Nr.  2 ex  1895,  im  Einvernehmen  mit  den  betheiligten 
k.  k.  Ministerien  und  dem  k.  und  k.  Reichs-Kriegsministerium  der  Grazer  Tramway  - Gesellschaft  in  Graz  die 
angesuchte  Concession  zum  Baue  und  Betriebe  mehrerer  mit  elektrischer  Kraft  zu  betreibenden  normalspurigen 
Kleinbahnlinien  in  Graz  und  Umgebung,  und  zwar: 

1.  von  der  Reiterkaserne  durch  die  Leonhardstrasse  bis  zum  Linienamte; 

2.  vom  Centralfriedhofe  nach  Puntigam ; 

3.  von  der  Anneostrasse  nächst  dem  Südbahnhofe  durch  die  Eggenbergerstrasse  und  Georgigasse  bis  zum 
Curhause  in  Eggenberg  mit  einer  Abzweigung  von  der  Georgigasse  nach  Wetzelsdorf  und 

4.  vom  Lendplatze  nach  Gösting 

unter  den  in  den  nachfolgenden  §§  1 bis  einschliesslich  6 näher  festgesetzten  Bedingungen  und  Modalitäten  ertheilt. 

Ferner  wird  der  Grazer  Tramway-Gesellschaft  das  Recht  eingeräumt,  für  den  Fall  eines  anstandslosen 
Ergebnisses  der  diesbezüglich  nach  den  bestehenden  Normen  durchzuführenden  commissionellen  Prüfung  eine  mit 
elektrischer  Kraft  zu  betreibende  normalspurige  Kleinbahnlinie  von  der  Wickenburggasse  durch  die  Körüsistrasse 
oder  auf  einem  anderen  geeigneten  Wege  nach  Andritz  nach  Massgabe  der  in  den  nachfolgenden  §§  1 bis  ein- 
schliesslich 6 festgestellten  Bedingungen  und  Modalitäten  zu  bauen  und  zu  betreiben. 


§ 1. 

Für  die  concessionirten  Kleinbahnlinien  werden  der  Gesellschaft  die  im  Artikel  V des  eingangs  bezogenen 
Gesetzes  angeführten  finanziellen  Begünstigungen  gewährt. 

Die  Dauer  der  im  Artikel  V,  lit.  d),  des  obigen  Gesetzes  vorgesehenen  Steuerbefreiungen  wird  mit 
15  Jahren,  vom  heutigen  Tage  an  gerechnet,  festgesetzt. 

Bezüglich  des  Personenfahrkartenstempels  hat  die  Bestimmung  im  Artikel  XX,  zweiter  Absatz,  des  vor- 
angeführten Gesetzes  Anwendung  zu  finden. 


Die  Gesellschaft  ist  verpflichtet,  den  Bau  der  im  Eingänge  unter  Zahl  1 bis  4 bezeichneten  Kleinbahnlinien 
binnen  längstens  einem  Jahre,  vom  heutigen  Tage  an  gerechnet,  zu  vollenden  und  die  fertigen  Bahnlinien  dem 


‘)  Enthalten  in  dein  am  8.  November  1900  ausgegebenen  LXXIX.  Stücke  des  B.-G.-Bl.  unter  Nr.  183. 
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öffentlichen  Verkehre  zu  übergeben.  Der  Bautermin  für  die  Kleinbahnlinie  nach  Andritz  wird  seinerzeit  vom 
k.  k.  Eisenbahnministerium  festgesetzt  werden,  und  hat  die  Gesellschaft  sich  den  diesfalls  zu  treffenden  Bestimmungen 
zu  unterwerfen. 

Alle  im  Eingänge  bezeichneten  Kleinbahnlinien  sind  während  der  ganzen,  bis  zum  31.  December  1948 
währenden  Concessionsdauer  in  ununterbrochenem  Betriebe  zu  erhalten. 

Für  die  Einhaltung  der  vorstehenden  Bautermine,  sowie  für  die  concessionsmässige  Herstellung  und 
Ausrüstung  der  coneessionirten  Kleinbahnlinien  hat  die  Gesellschaft  durch  Erlag  einer  Caution  von  10.000  Kronen 
in  zur  Anlegung  von  Pupillengeldern  geeigneten  Wertheffecten  Sicherheit  zu  leisten. 

Im  Falle  der  Nichteinhaltung  der  obigen  Verpflichtung  kann  diese  Caution  als  verfallen  erklärt  werden. 

§ 3. 

Der  Gesellschaft  wird  zur  Ausführung  der  coneessionirten  Kleinbahnlinien  das  Recht  der  Expropriation 
nach  den  Bestimmungen  der  einschlägigen  gesetzlichen  Vorschriften  ertheilt. 

Das  gleiche  Recht  soll  der  Gesellschaft  auch  bezüglich  jener  etwa  herzustellenden  Schleppbahnen 
zugestanden  werden,  deren  Errichtung  von  der  Staatsverwaltung  als  im  öffentlichen  Interesse  gelegen  erkannt 
werden  sollte. 

§ 4. 

Soweit  zur  Anlage  der  coneessionirten  Kleinbahnlinien  öffentliche  Strassen  in  Anspruch  genommen  werden, 
hat  die  Gesellschaft  die  Zustimmung  der  zur  Erhaltung  dieser  Strassen  Verpflichteten,  beziehungsweise  jener 
Behörden  oder  Organe  einzuholen,  welche  zur  Ertheilung  der  Zustimmung  zur  Benützung  der  Strasse  nach  den 
bestehenden  Gesetzen  berufen  sind. 

§ 5- 

Die  Gesellschaft  hat  sich  beim  Baue  und  Betriebe  der  coneessionirten  Kleinbahnlinien  nach  dem  Inhalte 
der  gegenwärtigen  Concession  und  nach  den  vom  Eisenbahnministerium  aufzustellenden  technischen  Concessions- 
bedingnissen,  sowie  nach  den  diesfalls  bestehenden  Gesetzen  und  Verordnungen,  namentlich  nach  dem  Eisenbahn- 
Concessionsgesetze  vom  14.  September  1854,  R.-G.-Bl.  Nr.  238.  und  der  Eisenbahn-Betriebsordnung  vom  16.  No- 
vember 1851,  R.-G.-Bl  Nr.  1 vom  Jahre  1852,  soweit  dieselben  in  Gemässheit  der  Bestimmungen  im  Abschnitte  B 
des  Gesetzes  vom  31.  December  1894,  R -G.-Bl.  Nr.  2 ex  1895,  auf  Kleinbahnen  Anwendung  finden,  dann  nach 
den  etwa  künftig  zu  erlassenden  Gesetzen  und  Verordnungen,  endlich  nach  den  Anordnungen  des  Eisenbahn- 
ministeriums und  der  sonst  berufenen  Behörden  zu  benehmen. 

§ 6. 

Im  Uebrigen  sind  die  eingangs  bezeichneten  Kleinbahnlinien  als  integrirende  Bestandtheile  des  den  Gegen- 
stand der  Kundmachung  des  k.  k.  Eisenbahnm  nisteriums  vom  22.  October  1897,  R.-G.-Bl.  Nr.  256,  bildenden 
Netzes  von  mit  elektrischer  Kraft  zu  betreibenden  Kleinbahnlinien  in  Graz  anzusehen.  Demnach  haben  die  Bestim- 
mungen der  §§  6 bis  einschliesslich  14  der  bezogenen  Kundmachung  fortan  auf  das  ganze  Kleinbahnunternehmen 
der  Grazer  Tramway-Gesellschaft  mit  der  Massgabe  Anwendung  zu  finden,  dass  die  Gesellschaft  verpflichtet  ist: 

a)  über  Verlangen  des  k.  k.  Eisenbahnministeriums  die  zur  Aufstellung  der  jährlichen  Eisenbahnstatistik  erforder- 
lichen statistischen  Nachweisungen  rechtzeitig  zu  liefern  und 

b)  die  Kosten  der  durch  die  Errichtung  und  den  Betrieb  der  im  Eingänge  der  vorliegenden  Kundmachung, 
sowie  der  Kundmachung  des  k.  k.  Eisenbahnministeriums  vom  22.  October  1897,  R.-G.-Bl.  Nr.  256,  bezeich- 
neten Linien  bedingten  Vorkehrungen  zur  Sicherung  des  störungsfreien  Betriebes  der  im  Zeitpunkte  der 
Concessionirung  dieser  Linien  bereits  bestehenden  staatlichen  Telegraphen-  und  Telephonleitungen,  insbesondere 
auch  die  Kosten  der  eventuellen  Verlegung  dieser  Leitungen  zu  tragen. 

Der  k.  k.  Eisenbahnminister: 

Witfek  m.  p. 


Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  Kleinbahn  vom  Bahnhofe  lg I au  der  k.  k.  priv. 
Oesterreichischen  Nordwestbahn  in  die  Stadt  Iglau  mit  einer  Abzweigung  zum  Bahnhöfe  Stadt  Iglau  der 

k.  k.  Staatsbahnen. 

Das  k.  k.  Eisenbahnministerium  hat  der  Ersten  österr.  - ungar.  Automobil-Betrieb  s- 
gesellschatt  für  Personen-  und  Frachtentransport  Commandit  - Gesellschaft 
A.  Hermann  & Co.  in  Wien  die  Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  schmalspurige 
Kleinbahn  vom  Bahnhofe  Iglau  der  k.  k.  priv.  Oesterr.  Nordwestbahn  in  die  Stadt  Iglau  mit  einer 
Abzweigung  zum  Bahnhofe  Stadt  Iglau  der  k.  k.  Staatsbahnen  im  Sinne  der  bestehenden  Normen  auf  die 
Dauer  eines  Jahres  ertheilt. 

Wien,  am  26.  October  1900. 


Z.  44.755/2. 
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Aus  den  Entscheidungen  des  Obersten 
Gerichtshofes. 

(Entscheidung  vom  7.  Februar  1900,  Z.  16.507  ex  1899.) 

Die  Unterlassung  der  gemäss  § 29  des  Gesetzes  vom 
28.  December  1887,  R.-G.-ßl.  Nr.  1 ex  1888,  vom  Betriebs- 
unternehmer oder  Betriebsleiter  zu  erstattenden  Unfalls- 
anzeige an  die  politische  Behörde  erster  Instanz  kann 
eine  Schadenersatzpflicht  des  Unternehmers  fiir  den  Verlust 
der  dem  Versicherten  wegen  des  Betriebsunfalles  nachdem 
erwähnten  Gesetze  sonst  gebührenden  Entschädigungsrente 
begründen. 

Kläger,  welcher  als  Bediensteter  eines  Bergwerkes 
bei  der  zuständigen  Arbeiter-Unfallversicherungsanstalt 
mit  den  übrigen  Grubenarbeitern  und  Bediensteten  collectiv 
versichert  war,  erlitt  einen  Betriebsunfall,  durch  welchen 
eine  Minderung  seiner  Arbeitsfähigkeit  herbeigeführt  worden 
ist.  Von  Seiten  der  Betriebsunternehmung  wurde  die  im 
§ 29  des  Gesetzes  vom  28.  December  1887,  R.-G  -Bl. 
Nr.  1 ex  1888,  vorgeschriebene  Anzeige  an  die  politische 
Behörde  nicht  erstattet  und  auch  der  Kläger  meldete 
seinen  Anspruch  vor  Ablauf  eines  Jahres  nach  dem  Unfälle 
(§  34  des  citirten  Gesetzes)  bei  der  Versicherungsanstalt 
nicht  an,  weshalb  diese  den  nachträglich  erhobenen 
Anspruch  des  Klägers  auf  Auszahlung  der  gesetzlichen 
Rente  wegen  eingetretener  Verjährung  abwies.  Kläger 
belangt  nun  den  Betriebsunternehmer  (eine  Actiengesell- 
schaft)  auf  Schadenersatz  für  die  ihm  wegen  Unterlassung 
der  Unfallsanzeige,  daher  durch  Verschulden  des  Unter- 
nehmers entgangene  Rente.  Ueber  die  in  Ansehung  des 
Grundes  des  Klagegebahrens  abgesondert  abgeführte 
Streitverhandlung  erkannte  das  Processgericht  mit 
Zwischenurtheil,  dass  dieser  Grund  des  Klagebegehrens 
zu  Recht  bestehe,  weil  die  Arbeiter- Unfall  Versicherungs- 
anstalt bei  Erfüllung  der  vorgeschriebenen  Förmlichkeiten 
dem  bei  ihr  versicherten  Kläger  wegen  des  ihm  zu- 
gestossenen,  von  einer  Minderung  seiner  Arbeitsfähigkeit 
begleiteten  Betriebsunfalles  nach  dem  Gesetze  eine  Rente 
hätte  zusprechen  müssen,  der  Unternehmer  durch  die 
Unterlassung  der  Unfallsanzeige  die  Schuld  an  dem  Ver- 
luste der  Rente  trägt,  er  daher,  abgesehen  von  dem 
hier  nicht  in  Frage  kommenden  concurrirenden  Ver- 
schulden des  Klägers  durch  Unterlassung  der  Anspruchs- 
anmeldung, nach  den  allgemeinen  Grundsätzen  ersatz- 
pflichtig ist,  indem  § 29  des  citirten  Gesetzes  neben 
seinem  öffentlichrechtlichen  Charakter  vor  Allem  die  Er- 
haltung und  Constatirung  des  Rentenbezugsanspruches 
bezweckt,  was  sich  aus  dem  Zusammenhalte  dieser  Be- 
stimmung mit  jenen  der  §§  31  ff.  deutlich  ergibt,  welche 
die  amtswegige  Unfallserhebung  und  Bemessung  des 
Ersatzanspruches  normiren,  wogegen  die  im  § 52  ent- 
haltene Androhung  von  Ordnungsstrafen  für  die  Unter- 
lassung der  Unfallsanzeige  nicht  geeignet  ist,  der  Be- 
stimmung des  § 29  ein  ausschliesslich  öffentlichrechtliches 
Gepräge  aufzudrücken  und  die  civilrechtliche  Haftung 
des  Unternehmers  auszuschliessen. 

Das  Berufungsgericht  verneinte  jedoch  den 
Bestand  des  Rechtsgrundes  des  Klagebegehrens,  weil  die 
Anzeigepflicht  offenbar  nur  den  Zweck  hat,  die  möglichst 
rasche  Feststellung  der  Entschädigungsansprüche  durch 
die  politische  Behörde  im  Sinne  des  § 31  zu  bewirken, 
weshalb  im  § 52  auf  die  nicht  rechtzeitige  Erstattung 
der  Anzeige  nur  eine  Geldstrafe,  nirgends  aber  im  Gesetze 
eine  civilrechtliche  Haftung  des  Unternehmers  festgesetzt 
ist,  die  Anmeldung  der  Entschädigungsansprüche  bei  der 
Versicherungsanstalt  für  den  Fall,  als  die  Entschädigung 


nicht  sofort  von  amtswegen  festgestellt  wurde,  gemäss 
§ 34  nur  dem  Entschädigungsansprecher  selbst,  nicht 
aber,  und  zwar  auch  nicht  subsidiär  dem  Unternehmer 
zur  Pflicht  gemacht  wird,  und  schliesslich  § 46  das  Recht, 
gegen  eine  Actiengesellschaft  als  Betriebsunternehmerin 
einen  Schadenersatz  anzusprechen,  ausschliesslich  auf 
die  hier  nicht  zutreffenden  Fälle  beschränkt,  dass  der 
Unfall  durch  ein  Mitglied  des  Vorstandes  oder  einen 
Liquidator  vorsätzlich  oder  durch  grobes  Verschulden 
herbeigeführt  wurde. 

Der  Oberste  Gerichtshof  stellte  das  Zwischen- 
urtheil des  Processgerichtes  wieder  her. 

Gründe: 

Die  Behauptung,  dass  das  Berufungsgericht  die 
Sache  rechtlich  nicht  richtig  beurtheilt  habe,  muss  als 
gegründet  erkannt  werden.  Denn  vorliegenden  Falles 
wird  der  beklagten  Actiengesellschaft  nicht  ein  Verschulden 
an  dem  Unfälle,  sondern  ein  Verschulden  an  dem  Verluste 
des  Rentenanspruches  zur  Last  gelegt.  Die  §§  45  bis  47 
des  citirten  Gesetzes,  welche  nur  von  der  Haftung  für 
den  Unfall  sprechen,  können  daher  zur  Beurtheilung 
der  vorliegenden  Frage  überhaupt  nicht  herangezogen 
werden.  Im  § 29  aber  ist  dem  Betriebsunternehmer  oder 
-Leiter  die  binnen  fünf  Tagen  zu  erstattende  Anzeige 
aller  daselbst  bezeichneten  Unfälle,  zu  welchen  auch  der 
dem  Kläger  zugestossene  gehört,  unbedingt  zur  Pflicht 
gemacht  und  ist  diese  Anzeige  an  die  politische  Behörde 
erster  Instanz  in  zwei  Exemplaren  nach  dem  mit  Min.- 
Vrdg.  vom  24.  Jänner  1889,  R.-G. -Bl.  Nr.  12,  bekannt 
gegebenen  Formulare  zu  erstatten,  damit  die  Unfall- 
versicherungsanstalt von  dem  Unfälle  durch  die  politische 
Behörde  im  Sinne  des  § 31  alsbald  verständigt  und  die 
Rente  womöglich  schon  nach  Ablauf  von  vier  Wochen 
nach  dem  Unfälle  von  amtswegen  festgestellt  werde. 
Gegen  diese  offenbar  zur  Wahrung  der  Rechte  des  Be- 
schädigten getroffene  Bestimmung  des  Gesetzes  hat  die 
beklagte  Unternehmung,  bezw.  ihr  Betriebsleiter,  für 
welchen  sie  zu  haften  hat,  durch  Unterlassung  der  pflicht- 
mässigen  Anzeige  verstossen  und  liegt  in  dieser  nicht 
entschuldigten  Ausserachtlassung  einer  gesetzlichen  Ver- 
bindlichkeit ein  Verschulden  im  Sinne  der  §§  1295, 
1297  und  1298  a.  b.  G.-B.,  welches  dadurch,  dass  es  im 
§ 52,  al.  3,  des  citirten  Gesetzes  mit  Geld-  und  eventuell 
auch  mit  Freiheitsstrafen  bedroht  ist,  keineswegs  den 
allgemeinen  Bestimmungen  des  bürgerlichen  Gesetzbuches 
über  die  civilrechtliche  Haftung  für  Schadenersatz  entrückt 
und  auch  dadurch  nicht  beseitigt  wurde,  dass  Kläger 
von  dem  im  § 34  citirten  Gesetze  ihm  subsidiär  ein- 
geräumten Rechte,  binnen  Jahresfrist  selbst  die  Anzeige 
des  Unfalles  bei  der  Versicherungsanstalt  zu  erstatten, 
keinen  Gebrauch  gemacht  hat.  Die  Frage  aber,  ob  und 
inwiefern  in  dieser  Unterlassung  des  Klägers  auch  ein 
Verschulden  auf  seiner  Seite  gelegen  ist,  war  nicht 
Gegenstand  des  vorliegenden  Zwischenurtheiles,  und  muss 
die  Erörterung  und  Entscheidung  derselben  dem  weiteren 
Verfahren  Vorbehalten  bleiben.  Da  nach  dem  Gesagten 
die  rechtliche  Auffassung  der  Sache  seitens  des  Berufungs- 
gerichtes nicht  als  richtig  erkannt  werden  kann,  liegt 
der  Revisionsgrund  des  § 503,  Z.  4,  C.-P.-O.  vor,  und 
war  der  Revision  dahin  stattzugeben,  dass  in  Abänderung 
des  obergerichtlichen  Urtheiles  das  Urtheil  der  ersten 
Instanz  wieder  hergestellt  wurde. 

[Beilage  znm  J.-M.-V.-Bl.  1800,  Nr.  206.) 
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Inland. 


Eisenbahn-Projecte  und  Bau. 

Südbalm  - Gesellschaft.  (Linie  Wien— Triest:  Um- 
gestaltung von  Handschranken  in  Zugschranken: 
Anordnung  der  politischen  Begehung.)  Die  k.  k.  Statt- 
halterei in  Graz  hat  die  politische  Begehung  anlässlich  des  Pro- 
jectes  für  die  Umgestaltung  der  in  km  109'8  der  Linie  Wien- 
Triest  bestehenden  Handschranken  in  Zugschranken  angeordnet. 
Leiter  der  Commission  ist  der  k.  k.  Bezirkscomtnissär  Dr.  Fried- 
rich Wilckens.  [G.-I.-Z.  16  576.] 

Elektrische  Kleinbahnen  in  Laibach.  (Erbauung 
einer  Wagenhalle  mit  Reparaturswerkstätte.)  Das 
von  der  Actiengesellschaft  Siemens  & Halske  in  Wien  vorgelegte 
Detailproject  einer  Wagenhalle  mit  Werkstättenanbau  für  die 
elektrischen  Kleinbahnen  in  Laibach  wurde  principiell  genehmigt 
und  an  die  k.  k.  Landesregierung  in  Laibach  zur  Prüfung  nach 
§ 22  der  Handelsministerial-Verordnung  vom  25.  Jänner  1879 
mit  der  Ermächtigung  übermittelt,  bei  anstandslosem  Prüfungs- 
befunde den  Bauconsens  im  Namen  des  k.  k.  Eisenbahnministe- 
riums mit  dem  Bemerken  zu  ertheilen,  dass  derselbe  erst  nach 
Ertheilung  der  Concession  für  die  Laibacher  elektrischen  Klein- 
bahnen in  Kraft  tritt.  [E.-M.-Z.  48.529.] 

Eisenbahnbauten.  (Stand  derselben  mit  Ende  des 
Monates  September  1900.)  Die  Baubewegung  auf  den  öster- 
reichischen Eisenbahnen  ergibt  mit  Schluss  des  Monates  Sep- 
tember folgendes  Bild: 


fl 

Hievon  in  km  (rnnd) 

Bezeichnung  der  Strecke 

hänge  de 
Projectslinii 
Kilometer 

im  Bane  am 
1.  September 
1900 

verbleiben 
im  Bane  am 
1.  October 
1900 

A.  Hauptbahnen: 
Erweiterungsbauten: 

a)  auf  im  Staatsbetriebe  befindlichen 
Bahnen : 

Erweiterung  der  Station  Salzburg  . . 

Werkstättenbahnhof  Pilsen  . . . . I 

— 

— 

— 

Linie  Wien — Eger: 
Stationserweiterung  Kattowitz  . . . 

Stationserweiterung  Neuhof  . . . . 

— 

— 

— 

Linie  Pilsen — Dux: 
Stationserweiterung  Saaz  

Stationserweiterung  Bilin 

— 

— 

— 

Linie  Pilsen—' Eurth : 
Stationserweiterung  Stankau  .... 

Linie  Krakau — Podwoloczyska: 
Umbau  des  Bahnhofes  Lemberg  . . 

_ 

_ 

b)  auf  Privatbahnen: 

Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn-Gesell- 
schaft : 

Linie  Prag— Bodenbach : 
Stationserweiterung  Morawan  .... 

Stationserweiterung  Raudnitz  .... 

— 

— 

— 

Südbahn-Gesellschaft : 

Linie  Villach— Franzensfeste: 
Errichtung  der  Rangirstation  Aicha  . 

Bau  der  Ausweiche  Vierschach  . . . 

— 

— 

— 

Linie  Wien — Triest: 

Umbau  des  Frachtenbahnhofes  Bruck 
a.  d.  Mur 

Linie  Kufstein — Ala: 
DrittesGeleisein  derStrecke  Franzens- 
feste— Militärhaltestelle 

1-4 

1-4 

1-4 

Summe  der  Hauptbahnen  . . 

I 14 

1-4 

1-4 

a 

Hievon  in  km  (rund 

Bezeichnung  der  Strecke 

Ijänge  de: 
Projectslini« 
Kilometer 

im  Baue  am 
1.  September 
1900 

verbleiben 
im  Bane  am 
1.  October 
1900 

B.  Local-  und  Kleinbahnen: 

I.  Neubauten: 

Verbindungsbahn  Linz-Urfahr  .... 

21 

21 

21 

Schönwehr-Elbogen 

15-3 

15-3 

15-3 

Dolnja  Glavska-Bocche  di  Cattaro  sammt 
Flügel  von  Uskoplje  nach  Gravosa  . . 

66-5 

66"5 

66-5 

Triest-Parenzo : 

Theilstrecke  Triest— Buje 

59-7 

59-7 

59-7 

Theilstrecke  Buje — Parenzo  .... 

66-5 

— 

— 

Freudenthal — Klein-Mohrau 

17-1 

17-1 

17-1 

Donaucanallinie  der  Wiener  Stadtbahn 

5-8 

5-8 

5-8 

Teplitz  (Settenz)-Reichenberg  . . . 

1291 

— 

— 

Strecke  Niemes — Gabel 

— 

13-7 

— 

„ Gabel— Pankraz 

— 

8-3 

— 

„ Pankraz — Kriesdorf  .... 

— 

6-5 



„ Kriesdorf— Neuland  .... 

— 

2 5 



Neuland— Karlswald  .... 

— 

4-7 



Karlswald— Johannesthal  . . 

— 

5-9 



Böhm.-Leipa— Reichstadt  . . 

— 

7-1 



Reichstadt — Niemes  .... 

— 

6-2 



Verbindungsbahn  und  Schleppbahn  in 
Reichenberg 

4-1 

Neuhof- Weseritz 

24-4 

24-4 

24-4 

Kolin-Cercan  sammt  Abzweigung  Rattay- 
Kacow 

79-6 

79-6 

79-6 

Raudnitz-Hospozin 

23-4 

23-4 

23-4 

Hinter-Treban— Lochowitz 

26  6 

26-6 

26-6 

Tannwald-Grünthal 

70 

7-0 

7-0 

Chlumetz-Königstadtl 

13-2 

13-2 

13  2 

Gross-Siegharts — Raabs 

11-2 

112 

11-2 

Lundenburg-Landesgrenze 

10  1 

101 

— 

Pila-Jaworzno 

200 

200 

20-0 

Lambach-Haag 

21-9 

21-9 

21-9 

Bregenz-Bezau  (Bregenzerwaldbahn)  . 

34-7 

— 

34-7 

Sattledt-Grünau  (Almthalbahn)  .... 

320 

32-0 

320 

Kimpolung-Dorna  watra  mit  Abzweigung 
nach  Louisenthal: 

Theilstrecke  Kimpolung — Valeputna  . 

18  9 

18-9 

18-9 

Theilstrecke  Valeputna — Jakobeni 

11-8 

11-8 

11-8 

Jenbach-Mairhofen  (Zillerthalbahn) : 
Theilstrecke  Jenbach — Fügen  . . . 

10-6 

106 

10-6 

Elektrische  Kleinbahnlinien  in  Triest  . 

16  4 

16-4 

16-4 

Elektrische  Kleinbahnlinien  in  Brünn 
und  Umgebung 

7-7 

6-2 

7-7 

Elektrische  Kleinbahnlinien  in  Krakau 

5 0 

50 

5-0 

Elektrische  Kleinbahnlinien  in  Graz 
und  Umgebung 

13-7 

11-5 

13-7 

Elektrische  Kleinbahnlinien  in  Gablonz 

8-2 

8-2 

— 

Elektrische  Kleinbahnlinien  in  Wien  . 

5-5 

49 

4-9 

II.  Erweiterungsbauten: 

Elektrische  Bahn  Wien-Baden: 

Zweites  Geleise  in  der  Strecke  Wien 
(Matzleinsdorf)  — Guntramsdorf  . . 

17  2 

17-2 

17-2 

Bozen-Meraner  Bahn: 

Errichtung  der  Ausweiche  Gargazon 
km  18-956— 19225 

_ 

Summe  der  Local-  und  Kleinbahnen 

781-2 

605-6 

5667 

Es  sind  sonach  durch  den  Baubeginn  der  Localbahn 
Bregenz-ßezau  (Bregenzerwaldbahn)  34-7  km,  dann  einer  Linie 
der  elektrischen  Kleinbahnen  in  Brünn  1-5  km,  sowie  einer  Linie 
der  elektrischen  Kleinbahnen  in  Graz  2-2  km  und  06  km  durch 
den  Baubeginn  einer  Linie  der  elektrischen  Kleinbahnen  in  Wien, 
somit  39  0 km  Local-  und  Kleinbahnen  zugewachsen ; dagegen 
durch  die  Bauvollendung  der  Localbahn  Teplitz  (Settenz)-Reichen- 
berg,  deren  Theilstrecken  Niemes  — Gabel,  Gabel  — Pankraz, 
Pankraz — Kriesdorf,  Kriesdorf  — Neuland,  Neuland  — Karlswald, 
Karlswald— Johannesthal,  Böhm.-Leipa  — Reichstadt,  Reichstadt — 
Niemes,  sowie  die  Verbindungsbahn  und  Schleppbahn  in  Reichen- 
berg zusammen  59  0 km,  welche  am  17.  September  1900  eröffnet 
wurden,  während  die  Stiecken  Settenz — Lobositz  sammt  Schlepp- 
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bahn  zur  Elbe  seit  16.  December  1897,  Lobositz — Leitmeritz  seit 
5.  October  1898  und  Leitmeritz — Böhm.-Leipa,  sowie  die  Ver- 
bindungsbahn Czalositz  A.T.E.-Czernosek  Oe.N.W.B.  seit  29.  De- 
cember 1898  eröffnet  sind,  ferner  10-1  km  durch  die  Bauvoll- 
endung  der  Localbahn  Lundenburg-Landesgrenze,  welche  am 
8.  September  1900  eröffnet  wurde,  dann  8'2  km  durch  die  am 
5.  September  1900  erfolgte  Eröffnung  der  elektrischen  Klein- 
bahnlinien in  Gablonz  und  0 6 km  durch  die  am  12.  September 
1900  erfolgte  Eröffnung  der  Linie  Hintere  Zollamtsstrasse — 
Radetzkystrasse — Landstrasse  Hauptstrasse  der  elektrischen  Klein- 
bahnlinien in  Wien,  sonach  insgesammt  77’9  km  Local-  und 
Kleinbahnen  abgefallen.  Es  verbleiben  somit  am  Schlüsse  des 
Monates  September  1-4  km  Hauptbahnen  und  566  7 km  Local- 
und  Kleinbahnen  in  Bauausführung.  Des  Ferneren  wäre  noch 
Folgendes  hervorzuheben:  auf  der  Donaucanallinie  der  Wiener 
Stadtbahn  ist  auch  die  Verbindungscurve  zur  Gürtellinie  im 
Baue,  und  dass  die  Länge  der  Localbahn. Hinter-Treban — Locho- 
witz  von  24‘5  km  auf  26‘6  km  richtiggestellt  wurde. 


Eisenbahn -Verwaltung  und  Betrieb. 

R.  k.  österr.  Staatsbahnen.  (Betriebsleitung 
Czernowitz:  Aenderung  der  Abfertigungsbefugnisse 
der  Station  Kisseleu.)  Laut  Kundmachung  der  obigen 
Betriebsleitung  wird  die  auf  der  Linie  Luäan — Zaleszczyki 
zwischen  den  Stationen  Werenczanka  nnd  Stefandwka  gelegene, 
bisher  für  den  Gesammtverkehr  eröffnete  Station  Kisseleu  am 
1.  Jänner  1901  in  eine  P er s o n e n h al  t e s t e 1 1 e mit  der  Be- 
fugniss  für  die  Auf-  und  Abgabe  von  Frachtgütern  in  Wagen- 
ladungen umgewandelt  werden. 


Ausland. 

Deutsches  Reich.  (Reichseisenbahnen  in  Elsas s- 
Lothringen:  Eröffnung  der  Station  Diedenhofeu- 

Beauregard  für  den  Wage n 1 a d un g s ve rk eh r.)  Am  1.  No- 
vember wurde  die  Station  Diedenhofen-Beauregard  für 
den  Wagenladungsverkehr  eröffnet. 

Preussen.  (Kgl.  Preussische  Staatseisenbahnen: 
Directionsbezirk  Bromberg:  Eröffnung  der  Strecke 
Schönsee — Strassburg  i.  Westpr.)  Am  1.  November  wurde 
die  Neubaustrecke  Schönsee  — S t r as s b u r g i.  We s t p r.  mit 
den  Stationen  und  Haltestellen  Druschin,  Galsburg,  Gollub, 
Gruneberg,  Hermannsruhe,  Malken,  Ostrowitt-Bergheim,  Schönsee 
Stadt  und  Wrotzk  dem  öffentlichen  Verkehre  übergeben.  Der 
gleichfalls  an  dieser  Strecke  gelegene  Personenhaltepunkt 
Tokaren  (zugleich  Holzverladestelle)  wird  voraussichtlich  erst 
am  1.  December  eröffnet;  alle  übrigen  genannten  Stationen  und 
Haltestellen  sind  für  den  vollen  Personen-,  Gepäcks-,  Stückgut- 
und  Wagenladungsverkehr,  sowie  für  die  Abfertigung  von  Leichen 
eingerichtet.  Die  Verkehrsstellen  Gollub  nnd  Hermannsruhe 
haben  vollen  Viehverkehr  und  können  ferner  in  der  erstgenannten 
Verkehrsstelle  Fahrzeuge  unbeschränkt  abgefertigt  werden.  In 
den  Verkehrsstellen  Hermannsruhe  und  Wrotzk  dagegen 
sind  schwerwiegende  Fahrzeuge  und  solche,  welche  nur  von  der 
Stirnseite  der  Wagen  aus  ver-  und  entladen  werden  können,  von 
der  Abfertigung  ausgeschlossen  und  können  auf  den  übrigen 
Stationen  Fahrzeuge  weder  ausgeliefert  noch  angenommen 
werden.  Sprengstoffe  sind  von  der  Ver-  und  Entladung  aus- 
geschlossen. 

— (Directionsbezirk  Altona:  Schliessung  un  d 
Eröffnung  mehrerer  Stationen  für  den  Sprengstoff- 
verkehr.) Einer  amtlichen  Mittheilung  zufolge  werden  die  Sta- 
tionen Elmshorn,  Lehnsahn  und  Gross- Schl  amin  ab 
20.  December  für  die  Annahme  und  Auslieferung  der  in  der 
Anlage  B zu  § 50,  B 1,  der  Eisenbahn-Verkehrsordnung  unter 
Nr.  XXXV  a bezeichneten  Sprengstoffe  geschlossen.  Von  demselben 
Tage  ab  wird  die  Station  Altona  für  die  Abfertigung  dieser 
Sprengstoffsendungen  für  den  öffentlichen  Verkehr  geschlossen; 
dagegen  kann  die  Annahme  und  Auslieferung  militärischer 
Sprengstoffsendungen  auch  in  Zukunft  auf  der  Station  Altona 
erfolgen.  Feiner  wird  zum  gleichen  Zeitpunkte  auf  den  Sta- 
tionen Breddin,  Hageno w,  Hagenow  L.,  Wittenburg 
und  Brunsbüttelkoog  die  Annahme  und  Auslieferung  vor- 
bezeichneter  Sprengstoffe  unbeschränkt  zugelassen. 

— (Directionsbezirk  Breslau:  Erweiterung  der 
Abfertigungsbefugnisse  der  Haltestelle  Gross- 
Rinnersdorf.)  Zufolge  Kundmachung  obiger  Eisenbahn- 
Direction  wird  die  bisher  nur  zur  Abfertigung  von  Wagen- 


ladungen eingerichtet  gewesene  Haltestelle  Gross-Rinners- 

dorf  am  15.  November  auch  für  den  Stückgutverkehr  eröffnet 
werden.  (Vergl.  Verordnungs-Blatt  Nr.  10  vom  25.  Jänner,  Rubrik 
„Ausland“.) 

— (Directionsbezirk  Breslau:  Eröffnung  des 

Haltepunktes  Reichenbach  - Niederstadt  für  den 
Personenverkehr.)  Am  1.  November  wurde  der  auf  der 
Hauptbahnstrecke  Kamenz — Königszelt  zwischen  den  Verkehrs- 
stellen Reichenbach  i.  Schl,  und  Faulbrück  gelegene  Haltepunkt 
Reichenbach  - Niederstadt  für  den  Personenverkehr  er- 
öffnet. Gepäcksverkehr  ist  ausgeschlossen. 

— (Directionsbezirk  Danzig:  Eröffnung  der 

Theilstrecke  Berent — Lippusch  der  Nebenbahn 
Berent-Bütow.)  Am  1.  December  wird  von  der  im  Bau  be- 
griffenen normalspurigen  Nebenbahn  Berent  - Bütow  die 
Theilstrecke  Berent — Lippusch  mit  den  Stationen  Lubianen 
und  Lippusch  dem  öffentlichen  Verkehre  übergeben  werden. 

Diese  Stationen  dienen  dem  Personen-,  Gepäcks-,  Leichen-,  Eil- 
gut-, Frachtstückgut-,  Wagenladungs-  und  Viehverkebr.  Die  An- 
nahme und  Auslieferung  von  Sprengstoffen  ist  ausgeschlossen. 
In  der  Verkehrsstelle  Lubianen  ist  die  Annahme  und  Auslieferung 
von  Fahrzeugen  und  schwerwiegenden  Gegenständen,  zu  deren 
Verladung  eine  Kopframpe  erforderlich  ist,  ebenfalls  ausge- 
schlossen. 

— (Directionsbezirk  Elberfeld:  Eröffnung  des 
Haltepunktes  Nachrodt  für  den  Personenverkehr.) 
Am  1.  November  wurde  der  an  der  Bahnstrecke  Hagen— Siegen 
zwischen  den  Stationen  Letmathe  und  Einsal  gelegene  Halte- 
punkt Nachrodt  für  den  Personenverkehr  eröffnet  und  wird 
Reisegepäck  daselbst  nur  zur  Nachabfertigung  angenommen. 

— (Directionsbezirke  Elberfeld  und  Essen:  Er- 
öffnung der  Reststrecke  Unna-Königsborn — Camen 
der  Eisenbahn  von  Unna  nach  Camen.)  Am  1.  November 
wurde  die  Reststrecke  Un  n a-Köni  gs  b orn  — C am  en  der 
Eisenbahn  von  Unna  nach  Camen  für  den  Güterverkehr  in 
Wagenladungen  eröffnet.  Auf  die  neue  Bahn  finden  die  Bahn- 
ordnung für  die  Nebeneisenbahnen  Deutschlands  vom  5.  Juli 
1892  und  die  Eisenbahn-Verkehrsordnung  vom  26.  October  1899 
Anwendung.  Die  Neubaustrecke  Unna-Königsbom — Camen  ist  mit 
dem  Tage  der  Betriebseröffnung  in  den  Bezirk  der  kgl.  Eisen- 
bahn-Direction  Essen  a.  d.  Ruhr  übergegangen  und  wurde  der 
Betriebsinspection  Dortmund  zugetheilt. 

— (Directionsbezirk  Stettin:  Eröffnung  der 

Haltestelle  Gellin  für  den  Gesammtverkehr.)  Am 
1.  November  wurde  die  an  der  Bahnstrecke  Rubnow — Neustettin 
zwischen  den  Stationen  Neustettin  und  Eulenburg  gelegene, 
bisher  nur  dem  Personen-  und  Gepäcksverkehre  dienende  Halte- 
stelle Gellin  für  den  Gesammtverkehr  eröffnet;  dagegen  ist 
die  Abfertigung  von  Fahrzeugen  und  Sprengstoffen  bis  auf 
Weiteres  ausgeschlossen. 

— (Militäreisenbahn:  Wiedereröffnung  derSta- 
tion  Marienfelde  für  den  W a gen  1 ad  u n g s ve  r k e hr.)  Die 
Station  Marienfelde  wurde,  nachdem  die  Zufahrtsstrasse 
daselbst  wieder  hergestellt  ist,  mit  10.  October  für  den  Wagen- 
ladungsverkehr wieder  eröffnet.  (Vergl.  Verordnungs-Blatt  Nx.  79 
vom  14.  Juli,  Rubrik  „Ausland“.) 

Bayern.  (Kgl.  Bayerische  Staatseisenbahnen: 
Eröffnung  der  Localbahn  L an  d s h u t— Ro  1 1 e n b u r g.) 
Am  3.  November  wurde  die  27'48  km  lange,  normalspurig  nach 
den  Vorschriften  der  Bahnordnung  für  die  Nebeneisenbahnen 
Bayerns  erbaute,  mH  Dampf  kraft  betriebene  Localbahn  Lands- 
hut-Rottenburg  für  den  öffentlichen  Personen-  und  Güter- 
verkehr eröffnet.  An  derselben  liegen  folgende  Stationen,  bezw. 
Haltestellen  und  Halteplätze:  Landshut  (Station),  Altdorf  b.  L. 
(Haltestelle),  Pfettrach  (Haltestelle),  Arth  (Halteplatz),  Weih- 
michl  (Haltestelle),  Neuhansen  (Haltestelle),  Pfeffenhausen  (Halte- 
stelle), Oberhatzkofen  (Haltestelle)  und  Rottenburg  (Endstation). 
Sämmtliche  vorbezeichneten  Verkehrsstellen,  mit  Ausnahme  des 
lediglich  dem  Personenverkehre  dienenden  Halteplatzes  Arth, 
sind  für  unbeschränkte  Güterabfertigung  eingerichtet.  Die  Länge 
des  kleinsten  Krümmungshalbmessers  beträgt  300  in,  weshalb 
Wagen  mit  einem  grösseren  festen  Radstand  als  6'7  m auf  diese 
Localbahn  nicht  übergehen  können.  Ebenso  sind  Fahrzeuge  mit 
einem  Raddruck  von  mehr  als  5 t vom  Verkehre  auf  der  Local- 
bahnstrecke Weihrnichl  — Rottenburg  ausgeschlossen.  Die  Betriebs- 
leitung der  neuen  Strecke  erhielt  ihren  Sitz  in  Rottenburg  und 
wurde  dem  kgl.  Oberbahnamte  Regensburg  unterstellt. 

Rumänien.  (Concessionirung  von  Localbahnen.) 
Die  kgl.  rumänische  Regierung  hat  über  Vortrag  des  Ministers 
für  öffentliche  Arbeiten  den  Nachbenannten  die  Concession  zum 
Baue  und  Betriebe  nachfolgend  bezeichneter  Localbahnlinien 
ertheilt,  und  zwar: 


2478 


Verordnungs-Blatt  für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 


Nr.  12Ö 


Linie 


1.  Shcela  Horez— - Tirga-Jiu  . . . 

2.  Buzeo— Meledic  (Buzeo)  . . . . 

3.  Racaciuni— Viforeui  (Bacau)  . . 

4.  Baia  de  Aratna  — Turnu-Severin 

(Metzediutz) 

5.  Bukarest — Bukaresti-Noi  (Ilfov) 

6.  Bukarest — Cascioare  (Ilfov  und 

Vlascha) 

7.  Buzeo— Sibiciu  (Buzeo)  . . . . 

8.  Targu-Ocna — Bad  Slanic  (Bacau) 

9.  Rucar — Gaesti  mit  Flügelbahn 

nach  Targoviste 

10.  Paciosa — Magura 

11.  Tulcea — Constanza 

12.  Jilavele  — Slobozia  (Jalomitza)  . 

13.  Neamtz— Paschani 


Concessionär 

Länge 

in 

Kilometern 

Diuca-Schilero 

25 

Stafanesco  Savigny 

56 

FrauMaria  Jon  Lecca 

30 

J.  Vernesco 

72 

Nik.  Basilesco 

5 

Em.  Balcano  und 

Marinesco  Bragadir 

43 

Ä.  Budischteano  und 
Al.  G.  Jonesco 

56 

P.  A.  Balsch 

3 

Minen- Gesellschaft 

80 

Minen- Gesellschaft 

27 

Jon  Puschcatiu 

135 

J,  M.  Romniceano 

74 

C.  Popovici  und 
N.  Catargi 

34 

Summe  . . . 

640 

Die  Concessionärin  Frau  Maria  Jon  Lecca  (Concessionärin 
der  Linie  3)  ist  in  neuester  Zeit  um  Ertheilung  der  Concession 
zur  Verlängerung  dieser  Linie  bis  Vaslui  eingeschritten. 


Schiffahrt 


Oesterreichischer  Lloyd. 

Abfahrten  ab  Triest  in  der  Woche  vom  7.  bis  13.  November  1900. 

Adriatisches  Meer. 

Dalmatien. 

am  7 Ohr  Früh  (Metkovich  A), 

Dampfer  .Danubio*,  Capitän  V.  Gutmann, 
mit  Berührung  von  Pola.*  Lussinpiccolo,  Zara,  Zaravecchi», 
Sebenieo.  Traü.  Spalato.  8.  Pietro,  Almissa,  Macarsca.  Gradaz, 
Trapano,  Port-Opus  und  Metkovicb.  überdies  8.  Giorgio  di  Lesina, 
8.  Martino  und  Geisa  anf  der  Rückfahrt.  Pür  Passagiere  Ueber- 
schiffung  in  Pola  nach  Cherso,  Rabaz,  Malinsca,  Veglia.  Arbe, 
bnssinurande.  Novaglia,  Valcassione  und  Porto  Manzo.  Mit  Befug- 
niss  den  Hafen  von  Drace  anzulaufen, 
am  10  Dhr  Prüh  (Bildampfer  nach  Cattaro), 

IiarnDfer  .Graf  Wurmbrand*,  Capitän  C.  de  Bretfeld, 

(in  Verbindung  mit  dem  8chnellzuge  aus  Wien), 
mit  Rerühriinsr  von  Poia,  Zara,  Snalato,  Gravosa  and  Cattaro 
Ueberschiffung  in  Cattaro  für  Passagiere,  Post-  und  Werthsachen 
nach  Bari. 

am  7 Uhr  Prüh  (Cattaro). 

Dampfer  „Massimiliano*,  Capitän  P.  Marassi, 
mit  Berührung  von  Rovigno,  Pola,*  Lnssmpiccoio,  8elve,  Zara, 
Sebenieo.  Rogosnizza,  Traü.  Spalato,  Carober,  Milnä.  Cittavecchia, 
besma,  Lissa,  Comisa,  Vallegrande.  Cnrzoia,  Orebich,  Terstenik, 
Meleaa.  Gravosa,  Ragnsavecchia,  Castelnnovo,  Teodo,  Perasto, 
Risano,  Perzagno.  Cattaro,  Bndua  und  Spizza. 
am  7 Uhr  Früh  (Metkovich  B|. 

Dampfer  .Bosnia*.  Capitän  T.  Gopcevlc, 
mit  Berührung  von  Pola,*  Lussinpiccolo.  Zara,  Zlarin,  Sebenieo, 
Traü,  Spalato,  8.  Pietro.  Postire,  Pucischie.  Macarsca,  8.  Giorgio 
di  Lesina,  Trapano.  Port-Opns  und  Metkovich.  Ueberdies  Ro- 
gosnizza,  Almissa  und  Gradaz  auf  der  Rückfahrt, 
am  7 Uhr  Früh  (Dalmatinisch-Albanesische  Linie) 
Dampfer  .Sultan*,  Capitän  G.  Damianovich, 
mit  Berührung  von  Rovigno.  Pola.*  Lussinpiccolo,  8elve,  Zara, 
Sebenieo,  Spalato.  Milnä.  Lesina.  Curzola.  Gravosa.  Castelnnovo 
iMegline).  Teodo.  Risano  und  Cattaro,  mit  Verlängerung  nach 
Bari,  Cattaro,  Antivari,  Dulcigno,  Medua,  Dnrazzo,  Valona, 
Santi  Quaranta  und  Corfn.  Ueberschiffung  für  Waaren  in  Pola 
nach  Cherso.  Rabaz,  Malinsca.  Veglia,  Arbe,  Lossingrande, 
Novaglia,  Valcassione  und  Porto  Manzo. 

* Verbindung  mit  dem  bis  znr  Riva  fahrenden  Schnellzuge  aus  Wien. 

NB.  Rundreisebillets  I.  Classe  bis  Cattaro  und  retour,  giltig  für  alle 
dalmatinischen  DanipfschifTahrts  Gesellschaften,  inclusive  zwei  Tage 
freien  Aufenthaltes  im  Hotel  Imperial  in  Ragusa,  K 90.—. 


7.  Novber., 


8.  . 


9.  . 


10.  . 


13.  . 


Venedig, 

7.  Novber.,  Dampfer  .Carlotta*,  Capitän  C.  Bellen 

9.  „ Dampfer  .Carlotta*,  Capitän  C.  Bellen 

12.  „ Dampfer  .Carlotta“,  Capitan  C.  Bellen 


} 


am 

Mitternacht 


Levante  und  Mittelmeer. 

7.  Novber.,  am  Mittag  (Eildampfer  nach  Alexandrien), 

Dampfer  .Cleopatra*,  Capitän  R.  Colledani, 
nach  Alexandrien  mit  Berührung  von  Brindisi.  Ueberschiffung 
in  Alexandrien  nach  den  syrisch-caramanischen  Häfen. 

8.  . um  3 Uhr  Nachmittags  (Thessalische  Linie  A), 

Dampfer  .Minerva“,  Capitän  G.  Brazzanovicb, 
mit  Berührung  von  Fiume,*  Dnrazzo,  Valona,  Corfn.  Argostoli, 
Canea,  Rethvmo,  Candien,  Piräus,  Salonich,  Cavalla,  Lagos, 
Dedeagatsch,  Dardanellen,  Gallipoli,  Rodosto,  Constantinopel, 
Ineboli,  Samsun,  Kerassund,  Trapeznnt,  Rizeh  und  Batum. 

11.  , nm  4 Uhr  Nachm.  (G  r i e c h i s c h-0  r i e n t a 1 i s c b e Linie  A), 

Dampfer  .Istria*.  Capitän  L.  Soich, 
mit  Berührung  von  Fiume,*  Corfn,  Patras,  Catacolo,  Calamata, 
Piräus,  Syra,  Vathy,  Khios,  Tschesme,  Smyrna,  Mytilene,  Dar- 
danellen, Gallipoli  und  Constantinopel. 

13.  . am  11*/,  Uhr  Vormittags  IL  e v a n t e - R i 1 d a mp  f e r), 

Dampfer  .Thalia“,  Capitän  G.  Bnrgstaller, 
mit  Berührung  von  Brindisi,  Santi  Quaranta,  Corfn,  Patras, 
Piräus,  Dardanellen,  Constantinopel  und  Odessa  Ueberschiffung 
in  Piräus  nach  der  Insel  Cypern,  in  Constantinopel  nach  Constanta, 
Sulinü,  Galatz  und  Braila.  Pür  Passagiere,  Post-  und  Werth- 
sendungen Ueberschiffung  in  Santi  Quaranta  nach  Valona, 
Durazzo,  Medua,  Dnlcigno  und  Antivari,  in  Corfn  nach  Sajada, 
Parga,  Santa  Maura  und  Prevesa. 

14.  „ nm  Mittag  (Eildampfer  nach  Alexandrien), 

Dampfer  .Bohemia*.  Capitän  B.  Vidos, 
nach  Alexandrien  mit  Berührung  von  Brindisi.  Ueberschiffung 
in  Alexandrien  nach  den  syrisch-caramanischen  Häfen. 


Ostindien.  China  und  Japan. 

15.  „ um  4 Uhr  Nachmittags  (T  r i e s t—C  al  c n 1 1 a), 

Dampfer  .Proteo*.  Capitän 

mit  Berührung  von  Port  Said.  Suez,  Aden.  Bombay  und  Rangoon 
Die  Berührung  von  Piume*  erfolgt  vor  dem  15.  November. 

23.  „ (circa).  (Winterdampfer  nach  Bombay), 

Dampfer  „Erzherzog  Franz  Ferdinand“,  Capitän 

mit  Berünrung  von  Port  Said.  Suez,  Aden,  Karachi  and  Bombay. 

3.  Decbr.,  am  4 Uhr  Nachmittags  (direct  nach  Bomba  yj,** 

DaniDfer  .Imperatrix“.  Canitän  . 
mit  Berührung  von  Port  Said,  Suez,  Aden  und  Bombay, 

5.  „ nm  4 Uhr  Nachmittags  (Indicn-China-Japan;, 

Dampfer  .China*.  Capiiän  , 

mit  Berührung  von  Kinme,  Port  Said,  Suez,  Aden,  Colombo, 
Penang,  Singapore,  Hongkong,  Yokohama  und  Kobe.  (Die  Be- 
rührung von  Fiume  erfolgt  einige  Tage  vor  der  Abfahrt  des 
Dampfers  von  Triest.) 

5.  „ (circa).  Extra  nach  Indien-China 

Dampfer  .Moravia",  Capitän 

mit  Berührung  von  Fiume,  Port  Said,  Suez,  Aden,  Colombo,  Sin- 
gapore, Hongkong,  Yokohama  und  Kobe.  (Die  Berührung  von 
Finme  erfolgt  einige  Tage  vor  der  Abfahrt  des  Dampfers  von 
Triest.) 


O s t a f r i k a. 

20.  Novber.  (circa)  Dampfer  Styria-Lloyd*,  Capitän  P.  Badessicb, 

mit  Berührung  von  Massaua,  Djibouti,  Aden.  Mombasa,  Zanzibar, 
Beira,  Lorenzo-Marquez  (Delagoabay)  und  Durban. 

* Zwischen  Triest  und  Finme  und  umgekehrt  werden  weder  Passagiere  noch 
Waaren  znr  Verschiffung  angenommen. 

**  Waaren  nach  Bombay  werden  nur  mit  dem  Dampfer  vom  3.  eines  jeden 
Monates  aufgenommen.  Die  Gesellschaft  behält  sich  jedoch  vor,  Güter 
nach  Bombay  auch  mit  den  Dampfern  vom  15.  nnd  23.  zu  verladen,  wenn 
freier  Raum  vorhanden  wäre,  nach  Vervollständigung  der  Ladungen  nach 
anderen  Häfen  der  Linie. 

Ohne  Haftung  für  die  Regelmässigkeit  des  Dienstes  bei  Contumaz-Massregein. 


Verschiedene  Mittheilungen. 

Verein  Deutscher  Eisenbahn- Verwaltungen.  (Zurech- 
nung neuer  Strecken  zu  den  Vereinsbahnstrecken.) 
Die  am  15.  September  eröffnete  0730  km  lange  Strecke  Off- 
stein— hessisch-pfälzische  Landes  grenze  der  Süd- 
deutschen Eisenbahn  - Gesellschaft  ist  den  Vereinsbahn- 
strecken zugerechnet  worden;  ferner  ist  die  27-31  km  lange 
Strecke  Wi e r e n— T r i an g e 1 der  königl.  Eisenbahn-Direction 
Magdeburg,  welche  am  1.  December  dem  öffentlichen  Verkehre 
übergeben  werden  soll,  vom  Tage  der  Betriebseröffnung  ab  als 
Vereinsbahnstrecke  zu  betrachten. 


Nr.  129  — 10.  November  1900.  Verordnung -Blatt  für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 
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Tarife  und  Transport-Angelegenheiten. 


Kundmachungen. 


K.  k.  österreichische  Staatsbahnen. 

Einführung  von  Nachträgen  zu  dem  vom 

1.  J ä n n e r 1900  giltigen  Localgütertarife, 
Theil  II,  Heft  1 und  2. 

Mit  Giltigkeit  vom  1.  December  1900  gelangt  zum 
Localgütertarife,  Theil  II,  Heft  1,  ein  Nachtrag  VI  und 
zu  Heft  2 ein  Nachtrag  VII  zur  Einführung. 

Diese  Nachträge  enthalten: 

Aenderungen,  bezw.  Ergänzungen,  welche  infolge 
Einführung  des  vom  1.  November  1900  giltigen  Nach- 
trages III  zum  gemeinsamen  Tarif-Theile  I,  Abtheilung  B, 
der  österreichischen,  ungarischen  und  bosnisch-hercego- 
vinischen  Eisenbahnen  eintreten. 

Exemplare  der  vorgenannten  Nachträge  sind  bei 
den  betreffenden  Dienststellen  der  k.  k.  österr.  Staats- 
bahnen zum  Preise  von  20  Hellern  per  Stück  erhältlich. 

Wien,  am  4.  November  1900.  [1091] 


Inländischer  Kohlenverkehr  zwischen  Stationen  der 
k.  k.  priv.  Aussig-Teplitzer  Eisenbahn,  k.  k.  priv.  Böhmi- 
schen Commercialbahnen,  a.  priv.  Buschtehrader 
Eisenbahn,  k.  k.  österr.  Staatsbahnen  und  Localbahn 
Swolenowes-Smecna. 

Einbeziehung  der  Station  Deutsch-Kral  u pp 
der  a.  priv.  Buschtöhrader  Eisenbahn  in  den 
vom  1.  M ai  1898  giltigen  Ausnahmetarif  für 
obigen  Verkehr. 


Mit  sofortiger  Giltigkeit  gelangen  bis  zu  der  dem- 
nächst erfolgenden  Einführung  im  Tarifwege  für  den 
Verkehr  von  Deutsch-Kralupp  nach  Stationen 
der  k.  k.  österr.  Staatsbahnen  nachfolgende 
Frachtsätze  in  Kraft: 

a)  nach  den  Stationen  der  Strecken  Vyschehrad  bis 
Suchenthal  und  bis  Iglau  Stadt,  Radotin  bis  Karl- 
stein und  Draüice-Wejretz  die  Frachtsätze  der  Station 
Kaaden-  Brunnersdorf ; 

weiters  die  Frachtsätze  der  Station 
Kaaden-Brunnersdorf  zuzüglich  folgen- 
der Beträge  für  untenstehende  Stationen  der 
Strecken  : 


b) 

c) 

d) 

e) 


1-2 

1-4 

1-6 
2 2 


Kronen  für  10.000  kg 


ad  b)  Lindenhau  bis  Josefihütte; 
ad  c)  Stadtl  bis  Vrä2,  Huöitz  bis  Maükov-Cekanitz, 
Ro2mital,  Hofowitz  bis  Zbirow,  Lubna  bis  Kozlan, 
Senomat-Schanowa  bis  Woratschen,  Münchhof  und 
Poschetzau ; 

ad  d)  Aich-Pirkenhammer  bis  Wilkowitz,  Landek- 
Pirten,  Theusing,  Alt-Rohlau  bis  Johanngeorgenstadt; 

ad  e)  nach  allen  übrigen  im  Tarife  enthaltenen 
Stationen  der  k.  k.  österr.  Staatsbahnen. 


Wien,  am  7.  November  1900.  [1092] 


K.  k.  österr.  Staatsbahnen 
namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Rumänisch-Deutscher  Eisenbahnverband. 

Verkehr  mit  Norddeutschland. 

Hinausgabe  einer  Dienstanweisung 

Nr.  8. 

Mit  Giltigkeit  vom  1.  December  1900  tritt  die 
Dienstanweisung  Nr.  8 in  Kraft. 

Dieselbe  enthält  Frachtsätze  für  die  Beförderung 
von  Nutzholz  bei  Aufgabe  in  Mengen  von  10.000  kg  für 
den  Frachtbrief  und  Wagen  oder  bei  Zahlung  der  Fracht 
hiefür  von  rumänischen  Stationen  nach  Stationen  der 
Directionsbezirke  Elberfeld,  Essen  und  Köln. 

Exemplare  dieser  Dienstanweisung  können  von  den 
betheiligten  Eisenbahn-Verwaltungen  unentgeltlich  be- 
zogen werden. 

Wien,  am  5.  November  1900.  [1093] 

K.  k.  österr.  Staatsbahnen 
namens  der  Verbandsverwaltungen. 


Elbe-Umschlagsverkehr  mit  Ungarn. 

Aufhebung  von  Frachtsätzen. 

Die  in  Nr.  96  des  Verordnungs-Blattes  für  Eisen- 
bahnen und  Schiffahrt  vom  25.  August  1900  auf  Seite  1967 
unter  [820]  enthaltene  Kundmachung  wird  dahin  ab- 
geändert, dass  die  im  Elbe-Umschlagstarife  für  Ungarn 
vom  1.  August  1899  für  den  Verkehr  zwischen  Dresden- 
Elbkai  einerseits  und  Budapest  d.  v.  (Südbahn)  anderer- 
seits enthaltenen  Frachtsätze  und  Bestimmungen  erst  am 
31.  December  1900  ohne  Ersatz  aufgehoben  werden. 

Wien,  am  7.  November  1900.  [1094] 

K.  k.  priv.  Oesterr.  Nordwestbahn 

namens  der  betheiligten  Bahnen. 

Württembergisch-Bayerischer  Güterverkehr. 

Einführung  eines  Nachtrages  V zum  Tarife, 
'I' h e i 1 II,  vom  1.  Februar  1899. 

Mit  Giltigkeit  vom  1.  November  1900  gelangte  zum 
Tarif-Theil  II  für  den  Württembergisch- Bayerischen 
Güterverkehr  vom  1.  Februar  1899  der  Nachtrag  V zur 
Einführung. 

Derselbe  enthält : 

1.  Ergänzungen  zu  „A.  Besondere  Bestimmungen  zu 
der  Eisenbahn-Verkehrsordnung“. 

2.  Ergänzungen  und  Aenderungen  zu  „E.  Kilometer- 
zeiger“, theilweise  geänderte  Entfernungen  für  die 
bayerischen  Stationen  Emskirchen,  Feldafing, 
Geitendorf,  Hellmitzheim,  Iphofen, 
Lamerdingen,  Langenfed,  Mainbern- 
heim, Marktbibart,  Markteiners  heim, 
Murnau,  Neustadt  a.  d.  Aisch,  Obernau, 
Penzberg,  Possenhofen,  Sch  w ab  hausen, 
Stettfeld,  Tutzing  und  W e i 1 h e i m ; 

ferner  Einbeziehung  der  württembergischen 
Stationen  Frickenhausen,  Linsenhofen 
und  Neuffen. 

3.  Sonstige  Ergänzungen  und  Berichtigungen. 

Wien,  am  8.  November  1900.  [1095] 

K.  k.  österr.  Staatsbahnen 

namens  der  bet  heiligten  Verwaltungen. 
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Künstlicher  Verbandsverkehr. 

Einführung  von  Kartirungssätzen. 

Am  1.  Jänner  1901  treten  an  Stelle  der  im 
Februar  1899  ausgegebenen  Kartirungssätze  nach  oder 
von  Wien  Donau  • Uferbahnbof  der  Kaiser  Ferdinands- 
Nordbahn  transit  und  Wien  - Brigittenau  Rangirbabnhof 
transit  für  den  directen  Verkehr  zwischen  Stationen  der 
k.  k.  österr.  Staatsbahnen  einerseits  und  Stationen  der 

k.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn,  bezw.  der  k.  k. 
priv.  Oesterr.  Nordwestbahn  und  Süd  - Norddeutschen 
Verbindungsbahn  andererseits  neue  Kartirungssätze  in 
Kraft,  welche  gegenüber  den  zur  Aufhebung  gelangen- 
den Kartirungssätzen  nur  Tariferhöhungen  für  gewöhn- 
liches und  ermässigtes  Eilgut  von  8,  resp.  4 h per  100  kg 
aufweisen. 

Exemplare  dieser  Kartirungssätze  sind  bei  den 
betheiligten  Dienststellen  der  k.  k.  österr.  Staatsbahnen 
um  den  Preis  von  40  h per  Stück  zu  beziehen. 

Wien,  am  7.  November  1900.  [1096] 

K.  k.  österreichische  Staatshahnen. 

Priv.  Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft. 
K.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn. 

Gebührenberechnung  für  Militärgüter 
in  der  Relation  Aussi  g — W i e n. 

Der  Gebührenberechnung  für  Militärgüter  von 
Aussig  (St.E.G.)  nach  Wien  (St.E.G.  oder  K.F.N.B.) 
loco  und  transit  oder  umgekehrt  wird  bis  auf 
Widerruf,  längstens  jedoch  bis  Ende  December  1901, 
bei  Anwendung  des  Militärtarifes  die  Entfernung  von 
433  km  zugrunde  gelegt. 

Wien,  am  7.  November  1900.  [1097 1 

Priv.  Oesterr.-ungar.  Staatseisenhahn-Glesellschaft. 

K.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn. 

Expresszug  St.  Petersbur  g — W i e n — N i z z a — 
Cannes  und  retour. 

Zwischen  St.  Petersburg  und  N i z z a — C a n n e s 
via  Warschau  — Granica  — Leoben  — Villach  — Tarvis — 
Pontafel  wird  in  der  Wintersaison  1900/1901 
in  beiden  Verkehrsrichtungen  wöchentlich  einmal 
ein  Expresszug  mit  directen  Schlafwagen 

l.  Classe  und  einem  Speisewagen,  letzterer 
nur  zwischen  St.  Petersburg  und  Warschau,  zwischen 
Warschau  — Granica  und  zwischen  Wien  Nordbahnhof — 
Nizza — Cannes,  verkehren. 

Richtung  von  Canne  s — N i z z a nach 
St.  Petersburg: 

Abfahrt  Cannes  jeden  Mittwoch  vom 
14.  November  1900  angefangen  um  11  U.  18  M. 
Vorm. ; 

Abfahrt  Nizza  um  12  U.  06  M.  Nachm.  Pariser 

Zeit ; 

Abfahrt  Wien  Nordbahnhof  jeden 
Donnerstag  vom  15.  November  1900  a n- 
gefangen  um  9 U.  15  M.  Nachts  mitteleuropäische 
Zeit ; 

Ankunft  St.  Petersburg  jeden  Samstag 
vom  17.  November  1900  angefangen  um 
11  U.  30  M.  Vorm.  St.  Petersburger  Zeit. 

Reisedauer:  Von  Wien  Nordbahnhof  nach 

St.  Petersburg  37  St.  14  M. ; von  Nizza  nach  St.  Peters- 
burg 69  St.  28  M. 


Richtung  von  St.  Petersburg  nach 
N i z z a — C a n n e s : 

Abfahrt  St.  Petersburg  jeden  Sonn- 
tag vom  18.  November  1900  angefangen 
um  9 U.  10  M.  Nachts  St.  Petersburger  Zeit ; 

Ankunft  Wien  - Nordbahnhof  jeden 
Dienstag  vom  20.  November  1.  J.  angefan- 
gen um  7 U.  30  M.  Früh  mitteleuropäische  Zeit. 

Ankunft  Nizza  jeden  Mittwoch  vom 
21.  November  1.  J.  angefangen  um  2 U.  22  M. 
Nachm. 

Ankunft  Cannes  um  3 U.  6 M.  Nachm. 
Pariser  Zeit. 

Reisedauer:  Von  St.  Petersburg  nach  Wien 

Nordbahnhof  35  St.  21  M. ; von  St.  Petersburg  nach 
Nizza  67  St.  8 M. 

Zwischen  Wien-Südbahnhof  und  Nizza-Cannes,  sowie 
umgekehrt,  verkehrt  der  Expresszug  täglich. 

Zur  Benützung  dieser  Züge  berechtigen  auf  der 
Strecke  der  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  nach  Massgabe 
der  vorhandenen  freien  Plätze  alle  tarifmässig  für  die 
I.  Wagenclasse  der  Schnellzüge  gütigen  Eisenbahnfahrt- 
Ausweise,  als:  einfache  Fahrkarten,  Rückfahrkarten, 

Rundreisefahrkarten,  zusammenstellbare  Fahrscheinhefte, 
Zeitkarten ; jedoch  ist  in  jedem  Falle  für  die  vom 
Reisenden  im  Expresszuge  zurückzulegende  Strecke  eine 
besondere  Zuschlagsgebühr  zu  Gunsten  der  Internationalen 
Schlalwagen-Gesellschaft  zu  entrichten. 

Auskünfte  hinsichtlich  der  Vorausbestellung  und 
Reservirung  von  Plätzen  werden  in  der  Agentur  der 
Internationalen  Schlafwagen  - Gesellschaft,  I.  Bezirk, 
Kärnthnerring  Nr.  15  und  I.  Bezirk,  Kärnthnerring  Nr.  9 
(Grand  Hotel),  sowie  in  der  Station  Wien-Nordbahnhof 
ertheilt. 

Näheres  ist  aus  der  bezüglichen  affichirten  Kund- 
machung und  aus  dem  Fahrplanplacate  der  Kaiser 
Ferdinands-Nordbahn  und  der  Ostrau-Friedlander  Eisen- 
bahn, gütig  vom  1.  October  1900,  zu  entnehmen. 

Wien,  im  November  1900.  [1098] 


Sonstige  Nachrichten. 


Ausland. 

Schweizerische  Eisenbahnen.  (Ergänzung  des 
Transportreglements  vom  1.  Jänner  1894.)  Mit 
Giltigkeit  vom  1.  November  1900  wird  das  obgenannte  Reglement, 
bezw.  dessen  Nachtrag  I vom  1.  Juni  1899,  wie  folgt,  ergänzt: 

In  § 53,  Absatz  1 wird  am  Schlüsse  von  Ziffer  II  der 
lit.  a nachstehende  neue  lit.  ee  eingeschaltet: 

„ee.  Bleiweiss  und  andere  Metallfarben  in  Teigform, 
sofern  sie  in  verlötheten  metallenen  Behältern  solid  verpackt 
sind“. 

— (Nachtrag  VI  zum  Tarife  für  den  directen 
Verkehr  zwischen  Stationen  der  Schweizerischen 
Nordostbahn,  Vereinigten  Schweizerbahnen  einer- 
seits und  Stationen  der  Schweizerischen  Central- 
bahn andererseits  vom  1.  October  1894.)  Mit  1.  November 
1900  trat  der  vorbezeichnete  Nachtrag  in  Kraft,  enthaltend 
Aenderungen  und  Ergänzungen  zum  allgemeinen  Tarife. 

— (Frachtrückvergütung  für  eingestampfte 
Trauben  Spanien— Schweiz.)  Die  Taxen  des  Tarif  special 
commun  de  transit  Nr.  300  Schweiz— Marseille  transit  vom 
1.  Februar  1896  kommen  auch  für  Sendungen  von  eingestampften 
Trauben  aus  Spanien  nach  der  Schweiz,  welche  in  Genf  bei  der 
Reexpedition  mit  neuen  Frachtbriefen  umgeladen,  jedoch  un- 
geteilt weiterversandt  werden,  auf  dem  Rückvergütungswege  zur 
Anwendung. 
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Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 

(Kundgemacht  in  Durchführung  der  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministerinras  vom  20.  November  1895,  R.-G.-Bl.  Nr.  167.) 

.»e  nachstehenden  Tarifermässigungen  gelten,  insofern  nicht  ein  anderer  Termin  bestimmt  wird,  vom  dritten  Tage  nach  erfolgter  Kundmachung  angefangeu. 

Bei  Liqnidirung  jeder  Rechnung,  welche  auf  Grund  eines  der  nachstehenden  Zugeständnisse  eingereioht  wird,  werden  zur  Deckung  der  Publications- 
und.  Diquidirungskosten  vom  Rückvergütungsbetrage  2%,  in  maximo  aber  K 50  per  Rechnung  in  Abzug  gebracht.  Bei  Vorlage  mehrerer  auf  ein  und  dasselbe 
Zugeständnis  Bezug  habender  Theilrechnungen  werden  in  maximo  gleichfalls  nur  K 50  eingehoben. 
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Für  in  der  Station  Prag  (Smichow)  (B.E.B.)  auf  den  dort  geraietheten  Kohlen-Depötplätzen  in  leer 
beigestellte  oder  auf  diesen  Depötplätzen  entladene  Wagen  nachweislich  auf  Kosten  der  Partei  verladene  und 
als  Frachtgut  nach  Btationen  der  k.  k.  österr.  Staatsbahneu  via  Vysehrad  aufgegebene  Kohlensendungen  werden 
vom  1.  Jänner  1901  bis  auf  Widerruf,  längstens  aber  bis  31.  December  1901  von  der  Manipnlationsgebühr  von 
8 Hellern  per  100  kg  2 Heller  per  100  kg  gegen  Vorlage  der  balmämtlich  beglaubigten,  auf  die  reclamirende 
Firma  als  Absenderin  lautenden  Dnplicat-Frachtbriefe,  auf  welchen  die  parteiseits  erfolgte  Verladung  bahnämt- 
lich  bestätigt  sein  muss,  rückvergütet. 

Falls  die  Verladung  dieser  Sendungen  in  auf  den  gemietheten  Depötplätzen  entladene  Wagen  be- 
wirkt wird,  ist  behufs  Nachweisung  des  Umstandes,  dass  die  zur  Aufgabe  gelangte  Sendung  zu  einer  anderen 
Gattung  als  die  in  den  betreffenden  Wagen  in  Prag  (Smichow)  (B.E.B.)  angelangte  Kohle  gehört,  auch  der  Ori- 
ginal-Frachtbrief, mit  welchem  der  Wagen  in  Prag  (Smichow)  angelangt  ist,  beizubringen. 

Die  Frachtdocumente  sind  spätestens  in  dem  auf  die  Expedition  folgenden  Monate  an  die  General- 
Direction  der  Buschtehrader  Eisenbahn  vorzuleren;  dieselben  werden  nicht  zurückgestellt. 

Bei  Nichteinhaltung  auch  nur  einer  der  gestellten  Bedingungen  wird  keine  Rückvergütung  geleistet. 


05 


05 

-o 

CS 


o 

09 

= 

m 


Für  in  Prag  (Smichow)  (B.E.B.)  über  die  Linien  der  Buschtehrader  Eisenbahn  anlangende  und  inner- 
halb 15  Minuten  nach  Ankunft  des  Zuges  mit  neuen,  vollständig  ausgestatteten  und  die  Wagennummer  enthal- 
tenden Frachtbriefen  nach  Stationen  der  k.  k.  österr.  Staatsbahnen  via  Vysehrad  als  Frachtgut  weiter  auf- 
gegebene Kohlenseudungen  werden,  soferne  bei  der  Neuaufgabe  in  Prag  (8michow)  kein  Antrag  auf  bahnämt- 
liche  Verwiegung  gestellt  wird,  von  der  zur  Einhebung  gelangenden  Manipulationsgebühr  von  8 Hellern  per 
100  kg  vom  1.  Jänner  1901  bis  auf  Widerruf,  längstens  aber  bis  31.  December  1901  6 Heller  per  100  kg  unter 
der  Bedingung  rückerstattet,  dass  die  Manipulationsgebühr  bei  der  Aufgabe  bar  bezahlt  wird. 

Dieselbe  Begünstigung  llndet  auch  auf  derartige  mit  dem  Nachtzuge  270/a  in  Prag  (Smichow)  (B.E.B.) 
anlangende  Kohlensendungen  Anwendung,  wenn  diese  Sendungen  unmittelbar  nach  Eintreffen  des  bezeiclineten 
Zuges  der  Station  Prag  (Smichow)  bekanntgegeben  werden;  die  Uebergabe  der  Frachtbriefe  und  die  Bezahlung 
der  Manipulationsgebühr  hat  jedoch  spätestens  8 Uhr  Morgens  am  folgenden  Tage  zu  erfolgen 

Diese  Rückvergütung  erfolgt  gegen  spätestens  in  dem  auf  die  Expedition  folgenden  .Monate  an  die 
General-Dlrection  der  Buschtöhrader  Eisenbahn  zu  bewirkende  Vorlage  der  auf  die  reclamirende  Partei  als 
Empfängerin  lautenden  Original-Frachtbriefe  über  den  Transport  bis  Prag  (Smichow)  (B  E B.)  und  der  auf  die- 
selbe Partei  als  Absenderin  lautenden  bahnlimtlich  beglaubigten  Duplicat-Frachtbriele  über  den  Weitertransport 
ab  Prag  (Smichow)  (B.E.B.).  In  den  Dnplicat-Prachtbriefen  muss  die  Weiteraufgabe  innerhalb  der  vorangeführten 
Frist  und  die  gleichzeitig  erfolgte  Bezahlung  der  Manipulationsgebühr  bahnämtllch  bestätigt  sein.  Die  ein- 
gesendeten Frachtdocumente  werden  nicht  rückgestellt. 

Bei  Nichteinhaltung  auch  nur  einer  der  gestellten  Bedingungen  wird  keine  Rückvergütung  geleistet. 
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Nr.  130.  Wien,  13.  November  1900.  XIII.  Jahrgang. 


Inhalt:  Eisenbahnverkehr  im  Monate  September  1900  und  Vergleich  der  Einnahmen  in  den  ersten  neun  Monaten  1900  mit  jenen 
der  gleichen  Zeitperiode  1899.  — Inland:  Eisenbahn-Projecte  und  Bau.  — Ausland.  — Personal-Nachrichten.  — Tarife 
und  Transport-Angelegenheiten.  — Tarifermässigungen  im  Güterverkehrs. 


Eisenbahnverkehr  im  Monate  September 

1900  und  Vergleich  der  Einnahmen  in  den  ersten  neun 
Monaten  1900  mit  jenen  der  gleichen  Zeitperiode 
1899. 

Im  Monate  September  1900  wurden  nachstehende 
Eisenbahnstrecken  dem  öffentlichen  Verkehre  übergeben  ; 

am  5.  September  die  5*688  km  langen  Theilstrecken 
Reinowitz  Post — Johannesberg  und  Gablonz- 
Brand  1 — R einowitz  Post  der  Gablonzer 
Strassenbahn  und  Elektricitäts-Gesell- 
schaft; 

am  8.  September  die  10*1  km  lange  Localbahn 
Lundenburg-Ungar.  Grenze  (Kutty)  der  Kaiser 
Ferdinands-Nordbahn; 

am  12.  September  die  0*639  km  lange  Theilstrecke 
Radetzkystrasse  Hintere  Zollamtsstrasse  - 
Landstrasse  Hauptstrasse  (Invalidenhaus)  der 
Bau-  und  Betriebsgesellschaft  für  städtische 
S t r a s s e n b a h n e n in  Wien; 

am  17.  September  die  43*3  km  lange  Theilstrecke 
Niemes — Reichenberg  der  Localbahn  Te  plitz 
(Setten  z)  -Reichenberg  der  Aussig- 4' eplitzer 
Eisenbahn. 

Im  Monate  September  1900  wurden  auf  den  öster- 
reichischen Eisenbahnen  im  Ganzen  16,343.558  Personen 
und  9,518.461  t Güter  befördert  und  hiefür  eine  Ge- 
sammteinnahme  von  K 56,257.613  erzielt,  das  ist 
per  Kilometer  K 2920.  Im  gleichen  Monate  1899  betrug 
die  Gesammteinnahme  bei  einem  Verkehre  von  14,314.861 
Personen  und  8,932.848  t Gütern  K 52,117.710  oder 
per  Kilometer  K 2812,  daher  resultirt  für  den  Monat 
September  1900  eine  Zunahme  der  kilometrischen 
Einnahmen  um  3*8  Percent. 

In  der  Betriebsperiode  vom  1.  Jänner  bis  Ende  Sep- 
tember 1900  wurden  auf  den  österreichischen  Eisenbahnen 
121,447.864  Personen  und  76,455.715  t Güter,  gegen 


107,769.760  Personen  und  73,151.002  t Güter  im  Jahre 
1899,  befördert.  Die  aus  diesen  Verkehren  erzielten  Ein- 
nahmen beziffern  sich  im  Jahre  1900  auf  K 443,150.246, 
im  Jahre  1899  auf  K 422,815.707. 

Da  die  durchschnittliche  Gesammtlänge  der 
österreichischen  Eisenbahnen  in  den  ersten  neun  Monaten 
des  laufenden  Jahres  19.117  km,  im  gleichen  Zeiträume 
des  Vorjahres  dagegen  18.353  km  betrug,  so  stellt  sich 
die  durchschnittliche  Einnahme  per  Kilo- 
meter für  die  vorerwähnte  Zeitperiode  1900  auf  K 23.181, 
gegen  K 23.038  im  Jahre  1899,  das  ist  um  K 143 
günstiger  oder,  auf  das  Jahr  berechnet,  pro  1900 
auf  K 30.908,  gegen  K 30.717  im  Vorjahre,  das  ist 
um  K 191,  mithin  um  0*6  Percent  günstiger. 

Nach  der  Höhe  des  auf  Grund  der  Einnahmenergeb- 
nisse der  ersten  neun  Monate  1900  per  Jahr  ermittelten 
kilometrischen  Einnahmenresultates  ergibt  sich  die  nach- 
stehende Reihenfolge  der  Bahnen: 

Gerechnete 
Jahreseinnahme 
per  Kilometer 
im  Jahre  1900 


A.  Hauptbahnen.  Kronen 

1.  Aussig-Teplitzer  Eisenbahn  (alte  Linien)  . 118.852 

2.  Kaschau-Oderberger  Eisenbahn  (öst.  Strecke)  93.425 

3.  Leoben-Vordernberger  Bahn 85.741 

4.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  (Hauptbahnnetz)  79.549 

5.  Südbahn  - Gesellschaft  (Hauptbahnnetz  und 

Localbahnen  in  Oesterreich) 57.736 

6.  Buschtöhrader  Eisenbahn,  Linie  lit.  B . . . 56.492 

7.  Oesterr.  Nordwestbahn  (Ergänzungsnetz)  . . 48.380 

8.  Oesterr. -ungarische  Staatseisenbahn -Gesell- 
schaft (österr.  Linien) 42.191 

9.  Wien-Pottendorf-Wr.  Neustädter  Bahn  . . . 41.912 

10.  Graz-Köflacher  Eisenbahn-  und  Bergbau-Ges.  40.793 

11.  Buschtöhrader  Eisenbahn,  Linie  lit.  A . . . 38.133 

12.  Oesterr.  Nordwestbahn  (garantirte  Strecken)  35.425 

13.  Böhmische  Nordbahn 29.973 

14.  Süd-Norddeutsche  Verbindungsbahn  . . . 28.485 
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Kronen 

15.  K.  k.  Staatsbahnen  (Staatsbetrieb)  ....  27.604 


16.  Ostrau-Friedlander  Eisenbahn 24.152 

17.  Eisenbahn  Wien-Aspang 21.741 


B.  Hauptbahnen  zweiten  RaDges  und  Local- 


bahnen incl.  der  Dampftramways. 

1.  Neue  Wiener  Tramway  (Dampftramway  West- 
bahnlinie— Hütteldorf) 40.704 

2.  Montanbahn  Zeltweg-Fohnsdorf 34.752 

3.  Kahlenberg-Eisenbahn-Gesellschaft  (Dampf- 
tramway Wien-Nussdorf) 33.989 

4.  Stauding-Stramberger  Localbahn 32.598 

5.  Südbahn-Gesellschaft  (Localbahn  Mödling- 

Brühl,  elektrischer  Betrieb) 31.916 

6.  Kuttenberger  Localbahn 27.546 

7.  Localbahn  Swolenowes-Smeöna 26.796 

8.  Brünner  Localeisenbahn-Gesellschaft:  Dampf- 
tramway Mähr. -Ostrau — Witkowitz — Ellgoth  26.587 

9.  Bozen-Meraner  Bahn 26.328 

10.  Innsbrucker  Mittelgebirgsbahn  (Berg  Isel-Igls)  25.582 

11.  Actiengesellschaft  der  Wiener  Localbahnen: 

Wien-Guntramsdorf-Baden 23.721 

12.  Eisenbahn  Reichenberg-Gablonz-Tannwald  . 23.381 

13.  Dampftramway-Gesellsch.  vorm.  Krauss  & Co.  21.087 

14.  Neutitscheiner  Localbahn 20.864 

15.  Localbahn  Königshan-Schatzlar,  k.  k.  Staats- 
bahn im  Privatbetriebe 20  1 60 

16.  Localbahn  Innsbruck-Hall  i.T.  (Dampftramway)  17.182 

17.  Salzburger  Eisenbahn-  und  Tramway-Gesell- 
schaft (Dampftramwaystrecke) 16.156 

18.  Eisenbahn  Marienbad- Karlsbad i 4.7 71 

19.  Localbahn  Dolina-Wygoda  ....  ...  14.087 

20.  Eisenbahn  Wittmannsdorf-  (Leobersdorf-) 

Ebenfurth 13.121 

21.  Friedlander  Bezirksbahnen: 

Localbahn  Raspenau- Weissbach 11.966 

22.  Ueberetscher-Bahn  (Bozen- Kaltem)  . . . 11.421 

23.  Aussig-Teplitzer  Eisenb. : Localbahn  Teplitz 

(Settenz)-Reichenberg  10.872 

24.  Kleinbahn  Königshof-Beraun-Konöprus  . . . 10-630 

25.  Localbahn  Mori-Arco-Riva  a.  G 9.911 

26.  Friedlander  Bezirksbahnen: 

Localb.  Friedland-Reichsgrenze  (Hermsdorf)  9.681 

27.  Localbahn  Mösel-Hüttenberg 9.637 

28.  Unterkrainer  Bahnen 9.421 

29.  Localbahn  Weichau  - Wickwitz  — Giesshübl 

Sauerbrunn 9.148 

30.  Bukowinaer  Localbahnen 8.777 

31.  Kremsthal-Bahn 8.589 

32.  Localbahn  Fehring-Fürstenfeld 8.535 

33.  Schneeberg-Bahn  (Adhäsionsstrecken)  . . . 8.238 

34.  Localbahn  Gleisdorf- Weiz 7.933 

35.  Salzkammergut-Localbahn -Actiengesellschaft  7.903 

36.  Localbahn  Starkenbach-Rochlitz 7.871 

37.  Localbahn  Plan-Tachau 7.701 

38.  Localbahn  Vöcklabruck-Kammer 7.511 

39.  Eisenbahn  Karlsbad-Johanngeorgenstadt  . . 7.477 

40.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  (Localbahnen)  . 6.881 

41.  Localbahn  Stramberg-Wernsdorf 6.804 

42.  Localbahn  Asch-Rossbach 6.764 

43.  Valsugana-Bahn  6.571 

44.  Eisenbahn  Lemberg-Belzec  (Tomaszöw)  . . 6.288 

45.  Eisenbahn  Zeltweg-Wolfsberg  und  Unterdrau- 

burg-Wöllan 6.061 

4u.  Localbahn  Chaböwka-Zakopane 5.991 


Kronen 


47.  Mährische  Westbahn 5.973 

48.  Friauler  Bahn 5.879 

49.  Localbahn  Tirschnitz-Wildstein-Schönbach  . 5.776 

50.  Localbahn  Reichenau  a.  K.-Solnitz  ....  5.737 

51.  Steiermärkische  Landesbahnen  (Localb.  Cilli- 

Wöllan) 5.729 

52.  Mühlkreis-Bahn 5.652 

53.  Localbahn  Caslau-Zawratetz,  k.  k.  Staatsbahn 

im  Privatbetriebe 5.604 

54.  Neue  Bukowinaer  Localbahnen 5.601 

55.  Salzburger  Eisenbahn-  und  Tramway-Gesell- 
schaft (Localbahn  Salzburg-Lamprechtshausen)  5.589 

56.  Welser  Localbahn 5.537 

57.  Localbahn  Mähr.-Budwitz — Jamnitz  ....  5.399 

58.  Localbahn  Schwarzenau-Waidhofen  a/Th.  . . 5.261 

59.  Steiermärkische  Landesbahnen  (schmalspurige 

Linien) 5.164 

60.  Localbahn  Beneschau- Wlaschim 5.156 

61.  Böhmische  Commercialbahnen 5.099 

62.  Localbahn  Trzebinia-Skawce 4.921 

63.  Localbahn  Auspitz 4.804 

64.  Localbahn  Strakonitz-Winterberg 4.771 

65.  Localbahn  Wotic-Selcan 4 736 

66.  Localbahn  Schlackenwerth-Joachimsthal  . . 4.731 

67.  Localbahn  Göpfritz — Gross-Siegharts  . . . 4.696 

68.  Localbahn  Lemberg-Kleparöw — Janöw  . . 4.543 

69.  Steyrthal-Bahn  ...  4.473 

70.  Ostgalizische  Localbahnen 4.368 

71.  Gailthal-Bahn  ...  ...  . 4.324 

72.  Brünner  Locale'senbahn-Gesellschaft : Local- 
bahn Mutenitz-  Gaya 4.272 

73.  Pielachthal-Bahn  ...  4-253 

74.  Localbahn  Potscherad-Wurzmes 4.205 

75.  Localbahn  Deutschbrod-Humpoletz  ....  4.167 

76.  Gurkthal-Bahn  4.103 

77.  Localbahn  Schwarzenau-Zwettl 4 008 

78.  Murthal-Bahn 4.003 

79  Ybbsthal-Bahn 3.979 

80.  Localbahn  Wodnan-Prachatitz 3.961 

81.  Localbahn  Deutschbrod-Saar 3.784 

82.  Localbahn  Wolframs-Teltscb 3.744 

83.  Localbahn  Mauthausen-Grein 3.664 

84.  Localbahn  Borki  wielkie-Grzymalöw  . . . 3.549 

85.  Localbahn  Postelberg-Laun 3.543 

86.  Pinzgauer  Localbahn 3.532 

87.  Localbahn  Zwittau-Policka-Skuö 3.500 

88.  Localbahn  Brandeis  a/E.-Neratowitz  ....  3.492 

89.  Localbahn  Saitz-Tscheitsch-Göding  ....  3 465 

90.  Localbahn  Krakau-Kocmyrzöw 3.269 

91.  Localbahn  Otrokowitz- Wisowitz 3.253 

92.  Localbahn  Laibach-Oberlaibach 2.991 

93.  Localbahn  Modran-Ceröan 2.955 

94.  Localbahn  Grosspriesen-Wernstadt-Auscha  . 2.931 

95.  Localbahn  Fürstenfeld-Hartberg 2.811 

96.  Kleinbahn  Lupköw-Cisna 2.744 

97.  Localbahn  Nakri-Netolitz — Netalitz  Stadt  . . 2.733 

98.  Localbahn  Rakonitz-Pladen-Petschau  . . . 2.437 

99.  Localbahn  Chrudim-Holitz 2.425 

100.  Kolomeaer  Localbahnen 2.371 

101.  Localbahn  Radkersburg-Luttenberg  ....  2.201 

102.  Localbahn  Melnik-Mäeno 2.150 

103.  Brüx-Lobositzer  Verbindungsbahn  (Obernitz- 

Sedlitz-Ciäkowitz) 2.059 

104.  Localbahn  Stankau- Ronsperg 2.019 

105.  Niederösterr.  Waldviertelbahn 1.952 
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Kronen 

106.  Localbahn  Rakonitz-Mlatz 1.879 

107.  Localbahn  Strakonitz-Breznitz 1.869 

108.  Localbahn  Delatyn-Kolomea-Stefanöwka  . . 1.812 

109.  Localbabn  Wodnan-Moldauthein 1.727 

110.  Localbahn  Neuhaus-Neubistritz 1.705 

111.  Localbahn  Mäeno — Unter-Cetno 1.176 


Nach  der  Zunahme  des  kilometrischen  Ein- 
nahmenergebnisses in  den  ersten  neun  Monaten  1900 
ergibt  sich  gegen  den  gleichen  Zeitraum  1899  die  nach- 
stehende Reihenfolge  der  Bahnen: 


A.  Hauptbahnen.  °/0 

Wien-Pottendorf-Wr.  Neustädter  Bahn 14'8 

Leoben-Vordernberger  Eisenbahn  7*8 

Graz-Köflacher  Eisenbahn-  u.  Bergbau-Gesellschaft  7 3 

Oesterr.-ung.  Staatseisenb.-Gesellsch.  (öst.  Linien)  7 0 

Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  (Hauptbahnnetz)  . . 6*2 

Oesterr.  Nordwestbahn  (Ergänzungsnetz)  ....  5*9 

Süd-Norddeutsche  Verbindungsbahn 3*7 

K.  k.  Staatsbahnen  (Staatsbetrieb) 3'6 

Oesterr.  Nordwestbahn  (garantirte  Strecken)  . . 3*5 

Südbahn-Gesellschaft  (Hauptnetz  und  Localbahnen 

in  Oesterreich) 2*8 

Eisenbahn  Wien-Aspang 0*9 

Ostrau-Friedlander  Eisenbahn 0*4 


B.  Hauptbahnen  zweiten  Ranges  und  Local- 


bahnen incl.  der  Dampftramways. 

Localbahn  Trzebinia — Skawce 93  9 

Localbahn  Lemberg-Kleparöw — Janöw  ....  51 ‘7 

Localbahn  Potscherad-Wurzmes 42*8 

Kleinbahn  Lupköw-Cisna 29*9 

Welser  Localbahn 25*3 

Localbahn  Saitz-Tscheitsch-Göding 23*4 

Ostgalizische  Localbahnen 22'3 

Friauler  Bahn  . . . 21.6 

Aussig-Teplitzer  Eisenbahn:  Localbahn  Teplitz 

(Settenz)-Reichenberg  21'5 

Localbahn  Zwittau-Poliöka-Skuö 21*1 

Ybbsthal  Bahn 20‘2 

Localbahn  Deutschbrod-Saar 19  1 

Localbahn  Mauthausen-Grein 17*6 

Pielachthal-Bahn  17'3 

Localbahn  Göpfritz — Gr. -Siegharts 17*2 

Localbahn  Borki  wielkie-Grzymalöw 16'9 

Localbahn  Wolframs-Teltsch 16*6 

Localbahn  Chrudim-Holitz  16*5 

Eisenbahn  Marienbad-Karlsbad 15*6 

Brüx-Lobositzer  Verbindungsbahn  (Obernitz-Sedlitz- 

Ciäkowitz) 15*4 

Localbahn  Plan-Tachau 15*3 

Eisenbahn  Karlsbad-Johanngeorgenstadt  ....  14*3 

Localbahn  Radkersburg-Luttenberg 12*5 

Salzburger  Eisenbahn-  und  Tramway-Gesellschaft 

(Localbahn  Salzburg-Lamprechtshausen)  . . . 12*4 

Localbahn  Innsbruck-Hall  i/T.  (Dampftramway)  . 12*2 

Salzkammergut-Localbahn-Actiengesellschaft  . . 12*0 

Actiengesellscbaft  der  Wiener  Localbahnen  : Wien- 

Guntramsdorf- Baden  11*6 

Localbahn  Königshan-Schatzlar,  k.  k.  Staatsbahn 

im  Privatbetriebe 11*4 

Kolomeaer  Localbahnen 10*8 

Kuttenberger  Localbahn 10*8 


% 

Localbahn  Vöcklabruck-Kammer 10*2 

Gailthal-Bahn 100 

Bukowinaer  Localbahnen 9*6 

Pinzgauer  Localbahn 9*6 

Kremsthal-Bahn 9*4 

Neue  Bukowinaer  Localbahnen 9*0 

Valsugana-Bahn 7 9 

Steiermärkische  Landesbahnen  (Schmalspur.  Linien)  7*8 

Neutitscheiner  Localbahn 7*4 

Gurkthal-Bahn 6*1 

Ueberetscher  Bahn  5*7 

Dampftramway-Gesellschaft  vorm.  Krauss  & Co.  5*7 

Stauding-Stramberger  Localbahn 5*0 

Eisenbahn  Lemberg-Belzec  (Tomaszöw)  ....  4*9 

Localbahn  MSeno — Unter-Cetno 4*9 

Salzburger  Eisenbahn-  und  Tramway-Gesellschaft 

(Dampftramwaystrecke) 4*8 

Localbahn  Asch-Rossbach 4*7 

Localbahn  Postelberg-Laun 4*4 

Localbahn  Nakri-Netolitz — Netolitz  Stadt  . . . 4*2 

Böhmische  Commercialbahnen 3*6 

Localbahn  M.-Budwitz— Jamnitz 3*4 

Localbahn  Reichenau  a.  K.-Solnitz 2 9 

Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  (Localbahnen)  . . . 2*8 

Localbahn  Mori-Arco-Riva  a/G 2*8 

Schneeberg-Bahn  (Adhäsionsstrecken) 2*7 

Localbahn  Laibach-Ober-Laibach  2*6 

Localbahn  Fehring-Fürstenfeld 2*5 

Eisenbahn  Reichenberg-Gablonz-Tannwald  . . . 2*5 

Localbahn  Mösel-Hüttenberg 2*2 

Localbahn  Gleisdorf-Weiz 2*1 

Südbahn-Gesellschaft  (Localb.  Mödling-Brühl,  elek- 
trischer Betrieb) 1*9 

Localbahn  Rakonitz-Pladen-Petschau 1*7 

Localbahn  Schwarzenau-Zwettl 1*7 

Localbahn  Fürstenfeld-Hartberg 1*4 

Murthal-Bahn 1*2 

Steyrthal-Bahn 0*8 

Localbahn  Modran-Ceröan 0*3 

Localbahn  Schlackenwerth-Joachimsthal  ....  0*1 

Localb.  Welchau-Wickwitz— Giesshübl  Sauerbrunn  0*1 


Die  Localbahn  (Dampftramway)  M. -Ostrau — Witko- 
witz — Ellgoth  der  Brünner  Localeisenbahn-Gesellschaft 
weist  keine  Differenz  des  kilometrischen  Ergebnisses  nach. 

Nach  der  Abnahme  des  kilometrischen  Ein- 
nahmenergebnisses in  den  ersten  neun  Monaten  1900 
ergibt  sich  gegen  den  gleichen  Zeitraum  1899  die  nach- 
stehende Reihenfolge  der  Bahnen  : 


A.  Hauptbahnen.  % 

Kaschau-Oderberger  Eisenbahn  (österr.  Strecke)  . 0*3 

Böhmische  Nordbahn 1*1 

Buschtöhrader  Eisenbahn,  Linie  lit.  B 4*3 

Buschtöhrader  Eisenbahn,  Linie  lit.  A 4*8 

Aussig-Teplitzer  Eisenbahn  (alte  Linien)  ....  7 '3 


B.  Hauptbahnen  zweiten  Ranges  und  Local- 
bahnen incl.  der  Dampftramways. 

Neue  Wiener  Tramway  (Dampftramway  Westbahn- 


linie— Hütteldorf) 0*7 

Unterkrainer  Bahnen 0*8 

Localbahn  Wotic-Selöan 0*9 

Bozen-Meraner  Bahn 1*1 


2492 


Verordnungs-Blatt  für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 


Nr.  130 


% 

Localbahn  Brandeis  a/E.-Neratowitz  1'4 

Kleinbahn  Königshof-Beraun-Konöprus  ....  1*5 

Localbahn  Caslau  - Zawratetz,  k.  k.  Staatsbahn 

im  Privatbetriebe 19 

Localbahn  Melnik-Mäeno 2'5 

Mährische  Westbahn 3’3 

Eisenbahn  Wittmannsdorf  (Leobersdorf)-Ebenfurth  3'6 

Localbahn  Beneschau- Wlaschim 4'0 

Localbahn  Schwarzenau-Waidhofen  a/Th.  . . . 4-2 

Localbahn  Deutschbrod-Humpoletz 5'1 

Localbahn  Grosspriesen- Wernstadt-Auscha  ...  53 

Localbahn  Wodnan-Moldauthein 5’5 

Steiermärkische  Landesbahnen  (Cilli-Wöllan)  . . 5”5 

Localbahn  Rakonitz-Mlaz 6‘2 

Montanbahn  Zeltweg-Fohnsdorf 7‘3 

Kahlenberg-Eisenbahn-Gesellschaft  (DampftramwaA' 

Wien-Nussdorf) 7 '8 

Localbahn  Strakonitz-Bfeznitz 7 ‘9 

Localbahn  Auspitz 8’0 

Mühlkreis-Bahn 8 5 

Localbahn  Dolina-Wygoda 9'6 

Localbahn  Neuhaus-Neubistritz 12'0 

Localbahn  Stramberg-Wernsdorf 18’5 

Localbahn  Wodnan-Prachatitz 22‘4 

Localbahn  Swolenowes-Smecna 27  8 

Localbahn  Strakonitz-Winterberg  33’3 


Ausser  den  in  den  vorstehenden  Tableaux  ange- 
führten Hauptbahnen,  Localbahnen  und  Dampftramways 
umfasste  das  österreichische  Eisenbahnnetz  im  Monate  Sep- 
tember 1900  noch  weiters  5 Zahnradbahnen,  22  städtische 
Strassenbahnen  mit  elektrischem  Betriebe  und  3 Draht- 
seilbahnen mit  einer  Gesammtlänge  von  243‘83  km, 
wovon  242'46  km  im  Betriebe  gestanden  sind.  Die 
Gesammtfrequenz  betrug  auf  diesen  Bahnen  7,347.702 
Personen  und  8066  t Güter,  die  aus  diesen  Verkehren 
erzielte  Gesammteinnahme  K 1,047.653,  wovon  K 1,032.928 
auf  den  Personenverkehr  und  K 14.725  auf  den  Güter- 
verkehr entfallen.  Im  Monate  September  1899  resultirte 
eine  Gesammteinnahme  von  K 736.105  bei  einer  Fre- 
quenz von  2,685.112  Personen  und  7701  t Gütern  und 
einer  Gesammtlänge  des  Bahnnetzes  von  184’98  km 
(davon  183'61  km  im  Betriebe). 

In  den  ersten  neun  Monaten  1900  betrug  die  Ge- 
sammtfrequenz 55,755.298  Personen  und  61  921  t Güter. 
Die  aus  diesen  Verkehren  erzielte  Einnahme  belief  sich 
auf  K 7,806.186  (Personenverkehr  K 7,706.683,  Güter- 
verkehr ’K  99.503),  gegen  K 5,451.281  (Personen 
K 5,347.221,  Güter  K 104.060)  in  der  gleichen  Zeit- 
periode des  Vorjahres.  In  den  vorstehenden  Betriebs- 
ergebnissen sind  jedoch  jene  der  Drahtseilbahn  auf  den 
Laurenziberg  in  Prag  nicht  enthalten,  indem  die  Bahn- 
unternehmung keine  Daten  eingesendet  hat. 

Ueber  die  Ursachen  der  Mehr-  und  Mindereinnahmen 
oder  sonstige  zur  Erläuterung  c(er  Betriebsausweisziffern 
dienliche  Daten  haben  nachstehende  Bahnverwaltungen 
wie  folgt  relationirt: 

Staatseisenbalinbetrieb. 

Im  Monate  September  1900  betrugen  die  Transport- 
einnahmen der  k.  k.  österr.  Staatsbahnen  und 
der  vom  Staate  für  eigene  Rechnung  betrie- 
benen Bahnen  einschliesslich  der  Wiener 
Stadtbahn  im  Personenverkehre  K 7,631.860,  l 


im  G ü t e r v e r k e h r e K 13,751.291,  in  Summa  Kronen 
21,383.151,  bei  einer  Frequenz  von  7,303.293  Reisenden 
und  einer  beförderten  Menge  von  2,976.767  t Gütern. 

Auf  die  westlichen  Staatsbahnen  entfallen 
hievon  im  Personenverkehre  K 5,891.633  (6,294.139 
Reisende),  im  Güterverkehre  K 10,412.840  (2,487.170 
Tonnen)  und  auf  die  Staatsbahnen  in  Galizien 
im  Pe  r s o n e n v e r k e h r e K 1,740.227  (1,009.154 

Reisende),  im  Güterverkehre  K 3,338.451  (489.597 
Tonnen). 

Beim  Vergleiche  mit  den  Ergebnissen  des  Monates 
September  1899  ergibt  sich  eine  M e h r einnahme,  welche 
sich  im  Personenverkehre  auf  K 946.540  (mehr 
1,061.840  Reisende)  und  im  Güterverkehre  auf 
K 1,397.519  (+  221.565  t)  beläuft. 

Dieses  Plus  vertheilt  sich  auf  die  westlichen  Staats- 
bahnen im  Personen  verkehre  mit  K 685.453 
(-)-  811.726  Reisende),  im  Güterverkehre  mit  Kronen 
1,159.568  (-)-  212.751  t)  und  auf  die  Staatsbahnen  in 
Galizien  im  Personenverkehre  mit  K 261.087 
(-j-  250.114  Reisende),  im  Güter  verkehre  auf 
K 237.951  (+  8814  t). 

In  den  Ergebnissen  der  westlichen  Staats- 
bahnen sind  jene  der  Wiener  Stadtbahn  per 
K 416.507  (2,440.454  Reisende)  im  Personen- 

verkehre und  K 51.812  (19.503  t)  im  Güter- 
verkehre mit  inbegriffen.  Im  September  1899  haben 
die  Einnahmen  der  Wiener  Stadtbahn  im  Personen- 
verkehre K 361.136  (2,134.749  Reisende)  und  im  Güter- 
verkehre K 51.360  (18.670  t)  betragen.  ' 

Nach  Ausscheidung  der  Ergebnisse  der  Wiener 
Stadtbahn  verbleiben  für  die  übrigen  Linien  der  west- 
lichen Staatsbahnen  pro  September  1900  im  Personen- 
verkehre K 5,475.126  (3,853.685  Reisende),  im  Güter- 
verkehre K 10,361.028  (2,467.667  t),  und  pro  September 

1899  im  Personenverkehre  K 4,845.044  (3,347.664 
Reisende),  im  Güterverkehre  K 9,201.912  (2,255. 749  t). 

Bei  den  westlichen  Staatsbahnen  ohne 
die  Wiener  Stadtbahn  ergibt  sich  hienach  im  September 

1900  im  Personenverkehre  eine  Steigerung  von  K 630.082 
(-)-  506.021  Reisende)  und  im  Güterverkehre  eine  solche 
von  K 1,159.116  (+  211.918  t). 

Im  Bereiche  der  westlichen  Staatsbahnen  herrschte 
im  Berichtsmonate  anhaltend  schönes  Wetter,  wodurch 
die  Reiselust  rege  erhalten  wurde,  während  im  Sep- 
tember 1899  das  vorherrschend  schlechte  Wetter  den 
Reiseverkehr  nachtheilig  beeinflusste.  Hiedurch  erklärt 
sich  auch  die  vorstehend  ausgewiesene  namhafte  Steigerung 
der  Einnahme  und  der  Frequenz  im  Personenverkehre 
dieser  Linien. 

Auf  den  Staatsbahnen  in  Galizien  hat  ausser  den 
günstigen  Witterungsverhältnissen  auch  die  Abhaltung 
der  Manöver  in  Galizien  wesentlich  zur  Steigerung  im 
Personenverkehre  beigetragen. 

Was  den  Güterverkehr  betrifft,  so  erklärt  sich  die 
bedeutende  Steigerung  dadurch,  dass  Hindernisse,  wie 
solche  dem  Verkehre  im  September  1899  infolge  der 
durch  Hochwasser  hervorgerufenen,  vielfachen  Verkehrs- 
störungen bereitet  wurden,  der  Güterbeförderung  im 
Berichtsmonate  nicht  entgegenstanden.  Mehrbefördert 
wurden  Baumaterialien,  Steine,  Cement,  Eisen,  Erze, 
Obst,  insbesondere  aber  Kohle  und  Holz. 

Auf  den  Staatsbahnen  in  Galizien  ist 
die  Mehreinnahme  auf  die  allerdings  nicht  bedeutende 
Mehrbeförderung  von  Nutzholz  zurückzuführen. 
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Auf  der  Wiener  Stadtbahn  sind  im  Personeh- 
verkehre  um  K 55.371  mehr  vereinnahmt  worden,  welche 
aus  der  Mehrfrequenz  von  305.705  Reisenden  herrühren. 
Im  Güterverkehre  dieser  Bahn  beträgt  die  Mebreinnahme 
K 452  entsprechend  der  geringen  Mehrbeförderung  von 
833  t. 

Vom  1.  Jänner  bis  30.  September  1900  betragen  die 
Einnahmen  der  k.  k.  österr.  Staatsbahnen,  einschliesslich 
der  Wiener  Stadtbahn,  K 172,975.865,  gegen  Kronen 
164,165.596  in  der  gleichen  Periode  des  Vorjahres.  Die 
Mebreinnahme  im  Jahre  1900  beträgt  mithin  K 8,810.269. 

Die  Einnahmen  der  Wiener  Stadtbahn  allein  be- 
tragen im  gleichen  Zeitabschnitte  K 3,968.771,  gegen 
K 2,244.434  im  Jahre  1899.  Für  das  Jahr  1900  resultirt 
sonach  ein  Einnahmenplus  von  K 1,724.337. 

Ohne  die  Wiener  Stadtbahn  belaufen  sich  die  Ein- 
nahmen der  k.  k.  österr.  Staatsbahnen  in  der  Zeit  vom 
1.  Jänner  bis  30.  September  1900  auf  K 169,007.094,  gegen 
K 161,921.162  im  Jahre  1899.  Es  ergibt  sich  sonach 
eine  Mehreinnahme  von  K 7,085.932. 

Localbahn  Benescha  u-W  1 a s c h i m.  Das 
Einnahmenplus  vertheilt  sich  auf  den  Personenverkehr 
mit  K 1378  und  auf  den  Güterverkehr  mit  K 875. 
Ersterer  weist  infolge  der  günstigen  Witterungsverhält- 
nisse eine  Mehrfrequenz  von  1533  Reisenden  auf,  letzterer 
eine  Zunahme  um  556  t,  und  zwar  infolge  Mehrverfrachtung 
von  Holz. 

Localbahn  Borki  wielkie-Grzymalow. 
Das  namhafte  Minus  in  der  Einnahme  erklärt  sich  durch 
die  hohe  Vergleichsziffer  aus  dem  Monate  September  1899, 
welcher  aus  früheren  Rechnungsperioden  Gutschriften  in 
der  Höhe  von  K 7000  empfing.  In  der  Verkehrs- 
bewegung zeigt  sich  bei  Personen  eine  Mehreinnahme 
von  K 372  (-{-  537  Reisende)  und  beim  Güterverkehre 
eine  Mindereinnahme  von  K 513  ( — 79  t). 

Bukowinaer  Localbahnen.  Im  Personen- 
verkehre hat  sich  eine  Zunahme  der  Frequenz  um  3188 
Reisende  mit  einer  Mehreinnahme  von  K 1468  und  im 
Güterverkehre  eine  Steigerung  in  der  beförderten  Menge 
um  6816  t,  meist  Schnittholz,  mit  einem  Einnahmenplus 
von  K 14.055  ergeben. 

Brüx-Lobositzer  Verbindungsbahn. 
Die  ausgewiesene  Mindereinnahme  resultirt  aus  einem 
Einnahmenplus  im  Personenverkehre  per  K 150  und 
einem  Minus  im  Güterverkehre  per  K 5131.  In  ersterem 
hat  sich  eine  Mebrfrequenz  von  721  Reisenden  ergeben, 
in  letzterem  hingegen  zeigt  sich  eine  Verminderung  der 
beförderten  Menge  um  mehr  als  2000  t,  welche  sich 
durch  den  späteren  Beginn  der  Rübenernte  im  heurigen 
Jahre  erklärt. 

Chrudim  - Holitzer  Localbahn.  Die 
Mehreinnahme  erklärt  sich  durch  den  Umstand,  dass 
diese  Localbahn  erst  am  26.  September  1899  dem 
öffentlichen  Verkehre  übergeben  wurde,  mithin  in  diesem 
Monate  nur  fünf  Tage  im  Betriebe  stand,  während  im 
September  1900  diese  Linie  den  vollen  Monat  hindurch 
dem  Verkehre  diente. 

Localbahn  Deutschbrod-Saar.  Im  Per- 
sonenverkehre hat  sich  infolge  der  günstigen  Witterung 
eine  Mehrfrequenz  von  1023  Reisenden  mit  einer  Mehr- 
einnahme von  K 552  ergeben.  Im  Güterverkehre  wurde 
infolge  der  Mehrverfrachtung  von  1655  t,  meist  Lang- 
holz, eine  Mehreinnahme  von  K 5120  erzielt. 


Gailthalbahn.  Die  Mehreinnahme  entspringt 
zur  Gänze  aus  dem  Gütervjerkehre,  welcher  infolge 
stärkerer  Holz-,  Steinkohlen-,  Holzstoff-  und  Cellulose- 
transporte eine  Mehrbeförderung  von  750  t aufwies. 

Localbahn  Lupköw-Cisna.  Der  Personen- 
verkehr zeigt  eine  Verminderung  der  Einnahme  um 
K 188  bei  einer  Minderfrequenz  von  250  Reisenden, 
der  Güterverkehr  hat  dagegen  eine  Zunahme  um  K 1332 
und  um  716  t,  hauptsächlich  Bauholz,  erfahren. 

Localbahn  Mauthausen  - Grein.  Die 
Mehreinnahme  rührt  zum  Theil  aus  dem  Personen- 
verkehre, welcher  wegen  der  Arbeitertransporte  zur 
Flussregulirung  bei  Wallsee  eine  Steigerung  von  2027 
Reisenden  und  K 1085  erfuhr,  zum  Theil  aus  dem  Güter- 
verkehre her,  welcher  in  den  Artikeln  Getreide,  Heu, 
Holz  und  Obst  eine  Me'hrbeförderung  von  418  t mit 
einer  Mehreinnahme  von  K 1241  aufweist. 

Localbahn  Mösel-Hüttenberg.  Die  Mehr- 
einnahme entstammt  hauptsächlich  dem  Güterverkehre, 
welcher  infolge  Mehrverfrachtung  von  Eisen,  Stahl,  Holz- 
kohle und  Schleifholz  eine  Steigerung  von  2150  t und 
K 1393  zeigt.  Im  Personen  verkehre  beträgt  das  Plus 
530  Reisende  und  K 94. 

Localbahn  Nakfi-Netolitz  — Netolitz 
Stadt.  Auf  den  Personenverkehr  entfallen  von  dem 
ausgewiesenen  Mehr  an  Einnahmen  K 399  (-)-  242 
Reisende)  und  auf  den  Güterverkehr  K 395,  welche 
letztere  Einnahme  auf  die  gesteigerte  Beförderung  von 
Kohle  (-(-  146  t)  zurückzuführen  ist. 

Ostgalizische  Localbahnen.  Durch  die 
Militärtransporte  zu  und  von  den  Manövern  hat  sich  im 
Personenverkehre  eine  Zunahme  von  5941  Reisenden 
und  K 1171  ergeben,  während  im  Güterverkehre  durch 
die  Mehrverfrachtung  von  3176  t Getreide  und  Kartoffeln 
ein  Einnahmenplus  von  K 10.458  erzielt  wurde. 

Localbahn  Potscherad-Wurzmes.  Die 
Mehreinnahme  hat  ihre  Ursache  hauptsächlich  in  dem 
stärkeren  Güterverkehre,  welcher  ein  Plus  in  der  be- 
förderten Menge  von  4480  t,  zumeist  Kohle,  erfahren  hat 
und  wofür  um*  K 3865  mehr  vereinnahmt  wurden.  Im 
Personenverkebre  beträgt  die  Mebrfrequenz  638  Reisende 
und  die  Mehreinnahme  K 136. 

Localbahn  Strakonitz-Winterberg. 
Die  Mehreinnahme,  welche  auf  Eröffnung  der  Theilstrecke 
Winterberg — Eleonorenhain — Wallern  zurückzuführen  ist, 
vertheilt  sich  auf  den  Personenverkehr  mit  K 2610 
(-)-  2137  Reisende)  und  auf  den  Güterverkehr  mit  K 6310 
(-f-  4336  t).  Per  Kilometer  ergibt  sich  gleichwohl 
eine  Mindereinnahme  von  28*4  pCt.,  welche  sich  dadurch 
erklärt,  dass  die  Einnahmen  nicht  in  demselben  Masse 
gestiegen  sind,  in  welchem  die  Länge  der  Bahn  zu- 
genommen hat. 

Localbahn  Trzebinia-Skawce.  Die 
Mehreinnahme  ist  in  erster  Linie  dem  Güterverkehre 
zuzuschreiben,  welcher  infolge  des  gesteigerten  Durchzugs- 
verkehres und  starker  Kohlentransporte  von  Siersza 
wodna  eine  Steigerung  von  K 12.265  (-j-  5540  t)  wahr- 
nehmen lässt.  Der  Personenverkehr  ergab  eine  Mehr- 
einnahme von  K 609  (-f-  365  Reisende). 

Welser  Localbahnen.  Die  Steigerung  im 
Personenverkehre,  welche  sich  auf  4637  Reisende  und 
K 4105  beläuft,  findet  ihre  Erklärung  durch  das  stark 
besuchte  Welser  Volksfest  und  durch  die  Arbeiter- 
• (Kortsetzung  auf  Beite  2500.) 
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Im  Monate  September 

Die  Einnahme  betrug 

m Monate  September 

Benennung 

der 

Betriebs 

- Länge 

1900  wurden  befördert 

1900 

1899 

Differz. 

per 

Kilom. 

Betriebs 

Länge 

im  Monate 

September 

Personen 

Güter 

für 

Personen 

and 

Gepäck 

für  Güter 

im  Ganzen  | 

pro 

Kilom. 

im  Ganzen  , 

pro 

Kilom. 

vom  1.  Jänner  bis 
Ende  September 

Eisenbahnen 

1900 

1899 

1 

1 

in 

Percent 

1900  1 

1899 

Kilometer 

Anzahl 

Tonnen 

Krön 

e n 

Kronen 

Kilometer 

Oesterreicliisclie  Eisenbahnen. 

1 

- 

I 

1.  Staatseisenbahnbetrieb. 

a)  K.  k.  S t a at  s b ah  n e n und 
vom  Staate  für  eigene 
Rechnung  betriebene 
Bahnen  i n c 1.  Wiener 

Stadtbahn  

8 359 

8.226 

7,303293 

2,976.767 

7,631.860 

13,751.291 

21,383.151 

2 558 

19,039.092 

2.315 

+ 10-5 

8.355 

8.219 

b)  Privatbahnen  a u f E e c h- 
nung  der  Eigent hümer: 
Localbahnen  und  Hauptbahnen 
zweiten  Ranges: 

Asch-Rossbach 

15 

15 

5.259 

9.060 

1.189 

7.741 

8.930 

595 

8.272 

551 

-f  80 

15 

15 

Benescliau-Wlaschim 

23 

23 

8.480 

2.224 

6.388 

6.969 

13.357 

581 

11.104 

483 

J-  20-3 

23 

23 

Borki  wielkio-Grzymalrfw  . . . 

33 

33 

2.307 

1.567 

2.353 

8 839 

11.192 

339 

18  344 

556 

-39-0 

33 

33 

Briix-Lobositzer  Verbindungsb.  . 

37 

37 

4.189 

2.093 

2 942 

5.171 

8.113 

2191 

13.094 

354 

- 38-1 

37 

37 

Bukowinaer  Localbahnen  . . . 

168 

168 

16.803 

32  814 ' 

19.640 

90.683 

110.323 

657 

94.800 

564 

+ 16  5 

168 

168 

Neue  Bukowinaer  Localbahnen  . 

166 

166 

27.410 

23.043 

23.056 

48.989 

72.045 

434 

69.282 

417 

+ 4-1 

166 

166 

Chabowka-Zakopane 

43 

10.840 

1.661 

15  285 

6.100 

21.385 

497 

43 

Ckrudim-Holitzer  Localbahn  . . 

60 

10i 

5.853 

8.963 

2.094 

11.667 

13.761 

229 

1.562 

156 

+ 46-8 

60 

1 

Delatyn-Kolomea-Stefanöwka  . . 

112 

6.881 

2.571 

6.665 

7.834 

14.499 

129 

112 

Deutschbrod-Saar 

33 

33 

4.809 

3.616 

3.726 

10  472 

14.198 

430 

8.526 

258 

+ 66-7 

33 

33 

Dolina-Wygoda 

8 

8 

867 

9.109 

279 

8.084 

8.363 

1.0451 

8.030 

1.004 

+ 4'1 

8 

8 

Fehring-Fiirstenfeld 

20 

20 

7.810 

3.850 

5.400 

13.100 

18.500 

925 

18  015 

901 

+ 2-7 

20 

20 

Friauler  Bahn 

16 

16 

10.297 

1.231 

5.985 

2.515 

8.500 

53! 

8.319 

520 

4-  2-1 

16 

16 

Fürstenfeld-Hartberg 

39 

39 

8 920 

2.470 

4.480 

5.900 

10.380 

266 

10.014 

257 

-1-  3-5 

39 

39 

Gailthal-Bahn  

31 

31 

6.940 

3.040 

5.150 

9.650 

14.800 

477 

11.561 

373 

+ 279 

31 

31 

Gleisdorf- Weiz 

15 

15 

9 540 

3.000 

4.400 

5.100 

9.500 

633 

9 695 

646 

— 20 

15 

15 

Göpfritz — Gross-Siegharts  . . . 

8 

8 

2.214 

838 

906 

2.065 

2.971 

371 

2 890 

361 

+ 2-8 

8 

8 

Gurkthalbahn 

29 

29 

9.490 

2.910 

4.300 

7.300 

11.600 

400 

10.613 

366 

4-  9-3 

29 

29 

Karlsbad-Johanngeorgenstadt  . . 

44 

44 

20.651 

8.745 

12.436 

14.696 

27.132 

617 

24.566 

558 

+ 10  6 1 

44 

33 

Kolomeaer  Localbahnen  .... 

33 

33 

502 

3.241 

149 

7.553 

7 702 

233 

7 850 

238 

— 2*1 1 

33 

33 

Krakau-Kocmyrzdw 

20 

8.195 

2.699 

3.562 

4.394 

7.956 

398 

19 

Lemberg-Bel'zec  (Tomaszöw)  . . 

89 

89 

19.035 

5.644 

23.563 

19.981 

43.544 

489 

44.992 

506 

— 3‘4 

89 

89 

Lemberg  (Klepardw)-Janow  . . 

22 

22 

5.767 

4.300 

3.456 

5.595 

9.051 

411 

8 209 

373 

+ 10-2 

22 

22 

Lupköw-Cisna 

25 

25 

390 

2.716 

331 

4.889 

5.220 

209 

4.076 

163 

+ 28-2 

25 

25 

Mährisch-Budwitz-Jamnitz  . . . 

21 

21 

4.255 

2.574 

2.947 

7.828 

10.775 

513 

9.838 

m 

+ 9-6 

21 

21 

Mährische  Westbahn 

90 

90 

12.993 

14.117 

8.310 

37  »70 

46.180 

513 

39.316 

437 

+ 174 

90 

90 

Marienbad-Karlsbad 

53 

53 

42.303 

6.197 

52  655 

15.141 

67.796 

1.279 

56.852 

1.073 

+ 19  2 

53 

53 

Mauthausen-Grein  

31 

31 

10.193 

1.274 

5.769 

4.087 

9.856 

31» 

7.530 

243 

+ 309 

31 

31 

Modfan-Cercan 

77 

62 

5 

8.002 

5.780 

7.040 

14.196 

21.236 

27b 

17.092 

276 

0 

70 

62 

Mösel-Hiittenberg 

5 

3.510 

6.190 

820 

3 980 

4.800 

960 

3313 

663 

+ 44-8 

5 

5 

Murthal-B.  (Unzmarkt-Mauterndf.) 

76 

76 

13.100 

3.640 

10.510 

17.290 

27.800 

366 

25.596 

337 

+ 8-6 

76 

76 

Nakfi-Netolitz — Netolitz  Stadt  . 

14 

14 

2.926 

485 

1.481 

2.313 

3.794 

271 

3.000 

214 

+ 26  6 

14 

14 

Neuhaus-Neubistritz  . . . 

33 

33 

2.884 

1.401 

1 528 

3.544 

5.072 

154 

5.870 

178 

- 13-5 

33 

33 

Ostgalizische  Localbahnen  . 

196 

196 

19.232 

17.075 

31.657 

47.934 

79.591 

406 

67.962 

347 

+ 17-0 

196 

196 

Pinzgauer  Localbahn  . . . 

53 

53 

13.006 

1.861 

10.287 

6.893 

17.180 

324 

16215 

306 

+ 5-9 

53 

53 

Plan-Tachau 

13 

13 

4.129 

1.473 

2.123 

7.113 

9.266 

713 

9.212 

709 

+ 06 

13 

13 

Postelberg-Laun 

11 

11 

1.172 

2.372 

635 

2.043 

2.678 

243 

2.942 

267 

- 90 

11 

11 

Potscherad-Wurzmes  . . 

17 

17 

3.204 

6.762 

406 

6.607 

7.013 

413 

3.012 

177 

+133-3 

17 

17 

Rakonitz-Mlatz  .... 

39 

39 

4.975 

1.412 

3.145 

3.994 

7.139 

183 

6.934 

178 

-(-2  8 

39 

12 

Rakonitz-Pladen-Petschau  . . . 

104 

104 

10..H34 

6.602 

11.039 

15.126 

26.165 

252 

25.446 

245 

4-  2-8 

104 

104 

Schlackenwerth-Joachimsthal  . , 

8 

8 

3 089 

1 082 

1.494 

2.893 

4.387 

'54» 

4.128 

516 

4-6  2 

8 

8 

Schwarzenau-Waidhofen  a./T.  . . 

10 

10 

2.H81 

1.619 

1.721 

3.175 

4.896 

490 

4 37» 

438 

4-  H-9 

10 

10 

Schwarzenau-Zwettl 

22 

22 

4.518 

1.724 

3.706 

5.636 

9.342 

425 

7.982 

363 

4-  17-1 

22 

22 

Stankau-Ronsper^ 

22 

6 045 

1.258 

1.706 

1.457 

3.163 

144 

.... 

4 

Starkenbach- Iiochlitz 

20 

. . . 

4.877 

3.659 

2.871 

11.265 

14.136 

707 

20 

Strakonitz-Breznitz 

84 

84 

6.240 

2.520 

6.139 

9.181 

15.320 

182 

15.302 

182 

6 

84 

35 

Strakonitz-Winterberg 

70 

32 

12.937 

9.709 

9.482 

15.230 

24.712 

353 

15.792 

493 

- 28-4 

51 

32 

Tirschnitz-SchOnbach 

21 

4 869 

4.521 

1.808 

10  247 

12.055 

574 

. . 

7 

Trzebinia-Skawce 

60 

60 

3.593 

21.893 

2.705 

21.817 

24.522 

409 

11.648 

194 

i +110-8 

60 

10 

Unterkrainer  Bahnen 

134 

134 

32.890 

20.940 

33.100 

84.400 

117.500 

877 

107.549 

803 

+ 92 

134 

134 

Valsugana-Bahn 

63 

63 

44.252 

2.279 

34.209 

11.894 

46.103 

732 

43.410 

689 

-+-  6 2 

63 

63 

Vöcklabruck-Kammer 

11 

11 

6.932 

1.364 

4.159 

4160 

8.319 

75t 

7.198 

654 

+ 15-6 

11 

11 

Welser  Localbahn 

1 54 

54 

17.014 

13.559 

14.961 

17.007 

31.968 

592 

22.082 

409 

+ 44-7 

54 

54 

Wittmannsdorf  - (Leobersdorf-) 

Ebenfurther  Eisenbahn  . . . 

17 

17 

10  027 

15  899 

7.320 

15.300 

22.620 

1.331 

23.494 

1.382 

- 3-7 

17 

17 

Wodian-Öicenitz-Moldauthein 

21 

21 

2.667 

988 

2.196 

1.957 

4.153 

19» 

4.240 

202 

— 2-U 

21 

21 

Wodhan-Prachatitz 

56 

28 

15.289 

4 109 

10.302 

11.314 

21.616 

386 

13.826 

494 

- 21-8 

56 

28 

Wolframs-Teltsch 

24 

2i 

3.528 

2 663 

2.221 

5.458 

7.679 

320 

6.710 

280 

+ 14-3 

24 

24 

Wotic-Selöan 

17 

17 

4.737 

2.336 

2.956 

5.692 

8.648 

509 

7.320 

431 

! 4- 18-1 

17 

17 

Tbbsthalbahn 

7 1 

77 

25.489 

4.218 

17.889 

16.082 

33.971 

441 

16.776 

218 

+ 102  3 

77 

76 
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Die  Einnahme  betrag  vom  1.  Jänner 

bis  Ende  September 

Oder  per  Jahr  und 

— 

vom  i.  janner  dis  junae 

innn  ’ 

fflQQ 

Kilom.  gerechnet 

Wiederholung 

September 

1900  wurden 

nach  nebigen  Er- 

für 

Personen 

und 

Gepäck 

für 

Personen 

und 

Gepäck 

helordert 

für  Güter 

im  Ganzen 

per 

Kilora. 

für  Güter 

im  Ganzen 

per 

Kilom. 

per 

Kilora. 

gebnissen  d.  abge- 
laufen. 9 Monate 

des  Namens  der 

Personen 

Güter 

in 

Percent 

1900 

| 1899 

Eisenbahnen 

Anzahl 

Tonnen 

K r o 

n e n 

Krön 

e n 

Kronen 

Oesterr.  Eisenbahnen. 
1.  Staatsbahnbetrieb. 

a)  IC.  k.  Staatsb.  und 

vom  Staate  für 

54,142.513 

eigen  eEechnung 
betrieb.  Bahnen 

23,789.211 

53,263.436 

119,712.429 

172,975.865 

20.703 

49,399.917 

114,765.679 

164,165.596 

19.974 

+ 3-6 

27.604 

26.632 

in  cl.  Wr.  Stadtb. 

b)  P r i v a t b.  auf  B e c h- 

nung  d.  Eigen th. 

51.628 

Localbahnen  und  Haupt- 
bahnen zweiten  Ranges : 

74.031 

10.973  65.116 

76.089 

5.073 

11.094 

61.594 

72.688 

4.816 

+ 4-7 

6.764 

6.461 

Asch-Eossbach 

46.899 

16.741 

34.889 

54.053 

88.942 

3.867 

33.930 

58  756 

92.686 

4.030 

— 40 

5.156 

5.373 

Beneschau-Wlaschim 

14.694 

19.241 

20.440 

67.399 

87.839 

2.662 

19.412 

55.766 

75.178 

2.278 

+-  16-9 

3.549 

3.037 

Borki  wielk.-tirzymalow 

30.593 

15.782 

19.283 

37.841 

57.124 

1.544 

15.044 

34.468 

49.512 

1.338 

+ 15-4 

2.059 

1 784 

Brüx-Lobositzer  Localb. 

131.335 

266.693 

180.702 

925.311 

1,106.013 

6.583 

164.762 

844.374 

1,009.136 

6.007 

+ 96 

8.777 

8.009 

Bukowinaer  Localb. 

263.972 

155.553 

225.389 

472.042 

697.431 

4.201 

219.854 

419.946 

«39.800 

3.854 

)-  9-0 

5.601 

5.139 

N.  Bukowinaer  Localb. 

75.940 

25.279 

88.539 

104.666 

193.205 

4.493 

Chabowka- Zakopane 

40.988 

61.262 

21.143 

87.979 

109.122 

1.819 

726 

836 

1.562 

1.562 

4-  16  5 

2.425 

2.083 

Cbrudim-Holitzer  L.B. 

63.401 

23.650 

71.150 

81.089 

152.239 

1.359 

1.812 

Delatyn-Kolomea-Stef. 

39.248 

21.157 

28.235 

65.412 

93.647 

2.838 

26.162 

52.490 

78.652 

2.383 

+ 19-1 

3.784 

3.177 

Deutschbrod-Saar 

7 912 

63.853 

2.812 

81.718 

84.530 

10.566 

2.828 

90.650 

93.478 

11.685 

- 96 

14.087 

15.580 

Dolina-Wygoda 

55  310 

32.550 

37.362 

90.654 

128.016 

6.401 

37.117 

87.804 

124  921 

6.246 

-t-  2-5 

8.535 

8.328 

Fehring-Fiirstenfeld 

68.873 

8.'  35 

51.201 

18.336 

70.53  7 

4.409 

40.911 

17.107 

58.018 

3.626 

+ 21-6 

5.879 

4 835 

Friauler  Bahn 

71.780 

20.530 

35.585 

46  642 

82.227 

2108 

34.829 

46  239 

81.068 

2.079 

4-  14 

2.811 

2.772 

F iirstenf  eld-Hartb  erg 

54.970 

21.690 

35.093 

65.435 

lOn.528: 

3.243 

33.116 

58.248 

91.364 

2.947 

4- 10-0 

4.324 

3.929 

Gailthal-Bahn 

67  950 

31.860 

30.897 

58.355 

89.252 

5.950 

30.224 

57.191 

87.415 

5 828 

+ 2-1 

7.933 

7.771 

Gleisdorf-Weiz 

15.610 

9.766 

6.331 

21  855 

28.186 

3.523 

5.806 

18.244 

24.050 

3.006 

— 17-2 

4.696 

4.008 

Göpfritz — Gr. -Siegharts 

62.550 

23.470 

32.154 

57.073 

89.227 

3.077 

32.584 

51.509 

84.093 

2.9O0 

-+  6-1 

4.103 

3.867 

Gurkthalbahn 

144.172 

71.951 

118.336 

128.414 

246.750 

5.608 

97.600 

64.346 

161.946 

4.907 

-+-  14-3 

7 477 

6.543 

Karlsb.  - Jobanngeorgst. 

8.993 

37  604 

2 507 

55.160 

57.667 

1.778 

2.486 

50.458 

53.944 

1.604 

+ 10-8 

2.371 

2.139 

Kolomeaer  Localbahnen 

28.372 

24.666 

13.157 

32.596 

45.735 

2.452 

3.269 

Krakau-Kocmyrzöw 

182.048 

74.43 1 

224.579 

195.127 

419.706 

4.716 

226.209 

173.737 

399.946 

4.494 

+ 4-9 

6.288 

5.992 

Lemberg-Belzec 

42  951 

37.147 

32.240 

42.709 

74.949 

3.407 

30  020 

19.388 

49.408 

2.246 

+ 517 

4.543 

2.995 

Lemberg  (Klep.)-Jandw 

5.643 

18  174 

4.043 

47.407 

51.450 

2.058 

3.115 

36.482 

39  597 

1.584 

+-  29-9 

2.744 

2. 1 12 

Lupköw-Cisna 

30.885 

21.211 

20.897 

64.133 

85.030 

4.049 

20.910 

61.352 

82.262 

3.917 

-+-  34 

5.399 

5.223 

M.-Budwitz- Jamnitz 

111.579 

102.612 

78.366 

324.839 

403.205 

4.4V>0 

79.978 

337.210 

417.188 

4.635 

— 3-3 

5.973 

6.180 

Mährische  Westbahn 

339.419 

47.830 

440.691 

146.772 

587.463 

11.084 

418.384 

89.632 

508.016 

9.585 

+•15  6 

14.779 

12.780 

Marienbad-Karlsbad 

75.  <38 

18.118 

42.362 

42.834 

85.196 

2.748 

40.672 

31.740 

72.412 

2336 

+ 17  6 

3.664 

3 115 

Mauthausen-Grein 

61.151 

45.911 

52.026 

103  060 

155.086 

2.216 

45.652 

91.352 

137.004 

2.210 

+ 03 

2.955 

2.947 

Modran-Cercan 

23.120 

41.330 

5.530 

30.609 

36.139 

7.228 

5.186 

30.186 

35.372 

7.074 

+ 2-2 

9.637 

9.432 

Mösel-Hüttenberg 

98.960 

38.550 

76.500 

151.662 

228  162 

3.002 

74.770 

150.636 

225.406 

2.966 

+ 1-2 

4.003 

3.955 

Murthal-Bahn 

21.611 

4.504 

111234 

17.470 

28.704 

2.050 

10.344 

17.210 

27  554 

1.968 

+ 4-2 

2.733 

2.624 

Nakfi-Netolitz  Netolitz 

22  382 

12.819 

11.567 

30  624 

42.191 

1.279 

12.508 

35.464 

47.972 

1.454 

- 12-0 

1.705 

1.939 

Neuhaus-Neubistritz 

151.141 

132.140 

251.529 

390.562 

642.091 

3.276 

232  342 

292.286 

524.628 

2.677 

+ 22-3 

4.368 

3.569 

Ostgalizische  Localb. 

98.279 

15.846 

70.238 

70.182 

140.420 

2.649! 

76.549 

51.607 

128.156 

2.418 

+ 9-6 

3.532 

3.224 

Pinzgauer  L.B. 

30.707 

13.153 

19.320 

55.765 

75.085 

5.776 

19.072 

46.044 

65.116 

5.009 

+ 15  3 

7.701 

6.679 

Plan-Tachau 

7.700 

23.126 

4.088 

25.140 

29.228 

2.657 

4.520 

23.490 

28.010 

2.546 

+ 4-4 

3 543 

3.395 

Postelberg-Laun 

17.587 

39.875 

4.651 

48.967 

53.618 

3.154 

4.904 

32.628 

37.532 

2.208 

+ 42-8 

4.205 

2.944 

Potscherad-Wurzmes 

32.538 

12.665 

23.421 

31.540 

54.961 

1.409 

8.550 

9.478 

18.028 

1.502 

- 6’2 

1.879 

2.003 

Rakonitz-Mlatz 

120.572 

43.912 

82.740 

107.351 

190.091 

1.828 

80.158 

106.684 

186.812 

1.797 

+ 1-7 

2.437 

2.396 

Rakonitz-Pl.-Petschau 

29.173 

11.260 

9.887 

18.498 

28.385 

3548 

9.860 

18.488 

28.348 

3.543 

+ o-i 

4.731 

4.724 

Scklackenw.-Joackimst. 

31.577 

11.312; 

14.928 

24.534 

39.462 

3.946 

15.472 

25.696 

41.168 

4.117 

— 4-2 

5.261 

5 489 

Schwarzenau- Waidhofen 

31.679 

13.654 

22.947 

43.191 

66.138 

3.006 

24.304 

40.704 

65.008 

2 955 

+ 1-7 

4.008 

3 940 

S ch  warz  en  au-Z  w ettl 

12.418 

38.677 

2.415 

26.091 

3.509 

26.841 

2.547 

91.213 

6.056 

118.054 

1.514 

5.903 

.... 

2.0.9 

7.871 

Stankau-Ron  sp  erg 
Starkenbach-Kochlitz 

50.217 

19.491 

46.057 

71.725 

117.782 

1.402! 

24.724 

28.534 

53.258 

1.522 

— 7-9 

1.869 

2.029 

Strakonitz-Bfeznitz 

101.096 

54.798 

63.940 

118.560 

182.500 

3.578 

54.606 

117.154 

171.760 

5.367 

-33-3 

4.471 

7.156 

Strakonitz- Winterberg 

15.331 

10.796 

7.053 

23.270 

30.323 

4.332 

Tirschnitz-Schönbach 

26.553 

193.138 

22.653 

198.778 

221.431 

3.691 

3.463 

15.573 

19.036 

1.904 

+ 93-9 

4.921 

2-539 

Trzebinia-Skawce 

249560 

168.160 

241.880 

704.919 

946.799 

7.066 

239.270 

715046 

954  316 

7.122 

— 0-8 

9.421 

9.496 

Unterkrainer  Bahnen 

275.290 

19.717 

207.385 

103.109 

310.494 

4.928 

192.269 

95.639 

287.908 

4.569 

+ 79 

6.571 

6.092 

Valsugana-Bahn 

42.470 

16.109 

25.888 

36.079 

61.967 

5.633 

25.464 

30.760 

56.224 

5.111 

+ 10-2 

7.511 

6.815 

Vöcklabruck-ICammer 

146.057 

74.196 

84.668 

96.094 

128.190 

224.284 

4.153 

88.466 

90.482 

178.948 

3.314 

+ 25-3 

5.537 

4.419 

Welser  Localbahn 
Wittmannsdorf-(Leobd.) 

149.252 

48.589 

118.710 

167.299 

9.841 

53.388 

120.164 

173.552 

10.209 

- 36 

13121. 

13.612 

Ebenfurther  Eisenb. 

18.630 

4.994 

15.668 

11.528 

27.196 

1.295 

15.864 

12.904 

28.768 

1.370 

— 5-5 

1.727 

1.827! 

W odnan-Moldauthein 

113.715 

31.201 

68.816 

97.575 

166.391 

2.971 

47.376 

59.774 

107.150 

3.827 

- 22  4 

3.961 

5.103 

Wodnan-Prachatitz 

26.859 

20.790 

17.751 

49.641 

67.392 

2.808 

16.978 

40  848 

57.826 

2.409 

+ 166 

3.744 

3.212 

Wolframs-Teltsch 

33.558 

17.407 

20.145 

40.234 

60.379 

3.5521 

19.954 

41.008 

60.962 

3.586 

- 0-9 

4.736 

4.781 

Wotic-Selcan 

160.691 

30.270 

105.911 

123.868 

229.779 

2.984 

88.778 

99.908 

188.686 

2.483 

+ 20-2 

3.979 

3.311 

Ybbsthalbahn 

2496 
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im  Monate  September 

Die  Einnahme  betrug 

im  Monate  September 

Benennung 

der 

Betriebs 

- Länere 

1900  wurden  befördert 

1900 

1899 

Differz. 

per 

Kilom. 

Betriebs 

- Länge 

nner  bis 
ptember 

im  Monate 

September 

Personen 

Güter 

für 

Personen 

und 

Gepäck 

für  Güter 

im  Ganzen 

pro 

Kilom. 

im  Ganzen 

pro 

Kilom. 

vom  1.  Ja 
Ende  Se 

Eisenbahnen 

1900 

1899 

in 

Percent 

1900 

1899 

Kilometer 

Anzahl 

Tonnen 

Krön 

e n 

Kronen 

Kilometer 

Zeltweg-Folmsdorf 

8 

8 

4.300 

28.400 

1.070 

22.530 

23.600 

2.950 

27.831 

3.479 

— 15-2 

8 

8 

Zeltweg-Wolfsberg  und  Unter- 
drauburg-Wöllan 

87 

23.730 

19.900 

16  000 

37.590 

53.590 

616 

85 

Zwittau-Policka-Skuc 

52 

52 

7.514 

4.957 

5.256 

9.463 

14.719 

283 

13.680 

263 

4-  7-6 

52 

52 

II.  K.  k.  Staatsbahnen  im  Privat- 
betriebe. 

Caslau-Zawratetz 

24 

24 

3 642 

8.763 

1.880 

14.660 

16  540 

689 

18  034 

751 

— 8-3 

24 

24 

Königshan-Schatzlar 

5 

5 

2.598 

14.406 

613 

13.055 

13.668 

2.734 

11.392 

2.278 

4 2-0 

5 

5 

III.  Privatbahnen 
unter  Ausschluss  der  ad  1 b) 
angeführten  Localbahnen  und 
Hauptbahnen  zweiten  Ranges, 
a)  Hauptbahnen. 

Aussig-Teplitzer  Eisenbahn,  alt.  L. 

101 

101 

299.810 

877.652 

143.752 

1,059.640 

1,203.392 

11.915 

1,193.758 

11.819 

-f-  0-8 

101 

101 

Teplitz  (Settenz)-Reichenberg  . 

125 

104 

89.235 

41.979 

51.227 

87.582 

138.809 

1.110 

111.284 

1.070 

4 37 

104 

104 

Böhmische  Nordbahn 

328 

328 

267.852 

217.402 

247.066 

690.966 

938.032 

2.860 

953.372 

2.907 

— 16 

328 

328 

Buschtehrader  Eisenbahn 
Linie  lit.  A 

186 

186 

123.406 

225.522 

152.733 

709.413 

862.146 

4.635 

861.046 

4.629 

4 01 

186 

186 

Linie  lit.  B 

236 

236 

204.274 

454.783 

212.488 

1,281.560 

1,494.048 

6.331 

1,420.548 

6.019 

4 5-2 

236 

236 

Graz-Köflacher  Eisenbahn  u.  B.-G. 

91 

91 

55.551 

73.841 

45  930 

268.207 

314.137 

3.452 

305.234 

3.354 

-[-  2-9 

91 

91 

Kaiser  Ferdinands-Nordbahn: 
Hauptbahnnetz 

1.036 

1.036 

1,330.465 

1,193.677 

1,885.418 

5,833.591 

7,719.009 

7.451 

6,992.911 

6.750 

4 10-4 

1.036 

1.036 

Localbahnen 

299 

291 

139.529 

63.598 

59.397 

118.120 

177.517 

594 

188.694 

648 

- 8-3 

292 

291 

Kaschau-Oderberger  Eisenbahn : 
Oesterreichische  Strecke  . . . 

64 

64 

81.117 

123.824 

69.045 

467.198 

536.243 

8.379 

535.346 

8.365 

4 0-2 

64 

64 

Leoben-Vordernberger  Bahn  . . 

15 

15 

19.066 

106.902 

8.649 

118.793 

127.442 

8.496 

124.855 

8.324 

+ 2-1 

15 

15 

Oesterr.  Nordwestbahn: 

Garantirte  Strecken 

628 

628 

521.607 

344.337 

705.205 

1,620.439 

2,325.644 

3.703 

2,078  819 

3.310 

4 119 

628 

628 

Ergänzungsnetz 

310 

310 

233.516 

383.997 

292407 

1,149.022 

1,441.429 

4.650 

1,387.988 

4.477 

4 3-9 

310 

310 

Oest.-ung.  Staatseiseubahn-Ges. : 
Oesterreichische  Linien  . . . 

1.366 

1.366 

1,128.750 

849.052 

1,410.938 

4,228.290 

5,639.228 

4.128 

5,635.432 

4.126 

4 0-1 

1.366 

1.366 

Ostrau-Friedlander  Eisenbahn  . . 

33 

33 

58.376 

31.227 

26.451 

51.508 

77.959 

2.362 

71.832 

2.177 

4-  8'5 

33 

33 

Südbahn-Gesellschaft : 

Hauptnetz  und  Localbahnen  in 
Oesterreich 

1.513 

1.513 

1,906.093 

511.340 

3,207.149 

4,991.931 

8,199.080 

5.419 

8,031.432 

5.308 

4 21 

1.513 

1.513 

Localb.  Mödling-Brühl  (elektr. 
Betrieb) 

4 

4 

65.318 

15.741 

15.741 

3.935 

13.235 

3.309 

4-18-9 

4 

4 

Süd-Norddeutsche  Verbindungsb. 

285 

285 

224.697 

207.383 

180.029 

577.486 

757.515 

2.658 

774.272 

2.717 

— 2-2 

285 

285 

Wien-Aspang  Bahn 

89 

89 

149.561 

45.527 

103.875 

104  840 

208.715 

2.345 

190.689 

2.142 

+ 8-6 

89 

89 

Wien-Pottend.-Wr.  Neustädter  B. 

65 

65 

35  980 

71.077 

23.479 

194.635 

218.114 

3.356; 

189.849 

2.921 

-j-  14-8 

65 

65 

b)  Localbahnen. 

Auspitzer  Localbahn 

7 

7 

5.613 

1.670 

1.450 

1.760 

3.210 

459 

3.818 

545 

— 158 

7 

7 

Böhmische  Commercialbahnen  . 

193 

193 

42.040 

28.673 

22.716 

74.535 

97.251 

504 

97.666 

506 

— 0-4 

193 

193 

Bozen-Meraner  Bahn 

31 

31 

45.660 

13.656 

57.223 

39.559 

96.782 

3.122,1  99.438 

3.208 

- 2-7 

31 

31 

Brandeis  a/E.-Neratowitz  . . . 

16 

16 

3.263 

3.556 

1.271 

3.986 

5.257 

329 

5.944 

372 

- 11-6 

16 

5 

Deutschbrod-Humpoletz  .... 

25 

25 

4.225 

1.757 

3.679 

6 007 

9.686 

387 

9.350 

374 

4 35 

25 

25 

Friedlander  Bezirksbahnen : 
Friedlaud-Reichsgr.  (Hermsd.) 

11 

10.187 

1.147 

3.687 

1.808 

5.495 

499  .... 

1 

Raspenau-Weissbach  .... 

6 

11.266 

1.833 

3.305 

3.597 

6.902 

1.150 

• • • • 

4 

Gr. -Priesen — Wernstadt— Auscha 

25 

25 

3.718 

1.189 

2.477 

4 770 

7.247 

290 

7.830 

313 

- 7-4 

25 

25 

Innsbrucker  Mittelgebirgsbahn 
(Berg  Isel-Igls) 

8 

31.684 

24 

15.656 

87 

15.743 

1.968 

3 

Königshof-Beraun-Koneprus  . . 

12 

12 

12.015 

12.177 

12.177 

1.015 

10.038 

836 

4 21  4 

12 

12 

Kremsthal-Bahn  

70 

70 

32.069 

12.763 

27.940 

31.783 

59.723 

853 

39.864 

570 

4 49-6 

70 

70 

Kuttenberger  Localbahn  .... 

3 

3 

27.825 

5.032 

5.542 

5.680 

11.222 

3.741 

7.939 

2.646 

4-  41'4 

3 

3 

Laibach-Öberlaibach 

19 

19 

3.830 

941 

3.407 

2.381 

5.788 

305 

3.217 

169 

+ 80  4 

19 

5 

Localbahn  Melnik-M§eno  .... 

30 

30 

3 163 

870 

2.514 

2.235 

4.749 

158 

6.280 

209 

-24-4 

30 

30 

„ Mseno — Unter-Cetno 

15 

15 

1.690 

644 

621 

1.072 

1.693 

113 

1.620 

108 

4 4-5 

15 

15 

Mori-Arco-Riva  a/G 

24 

24 

13.501 

1.546 

20.286 

6 278 

26.564 

1.107 

22.731 

947 

4 17-2 

24 

24 

Mutenitz-Gaya 

15 

2.749 

6.057 

1.098 

7.420 

8.518 

568 

7 

Mühlkreis-Bahn 

58 

58 

18.541 

1.440 

20.604 

12.037 

32.641 

563 

27.724 

478 

4 17-8 

58 

58 

Neutitscheiner  Localbahn  . . . 

8 

8 

14.953 

7.178 

5 365 

11.009 

16.374 

2.047 

14.518 

1.815 

4 12-8 

8 

8 

Niederösterr.  Waldviertelbahn  . 

38 

6.881 

3.516 

3.368 

3.846 

7 214 

189 

13 

Otrokowitz-Wisowitz  

25 

10.235 

1.223 

5.020 

3.573 

8.593 

344 

25 

' 49 

Pielachthalbahn 

49 

49 

12.312 

4.238 

9.268 

11.063 

20  331 

414 

16.170 

330 

4 25  5 

49 

Reichenau  a/K'-Solnitzer  Localb. 

15 

15 

4.720 

2.245 

2.970 

6.298 

9.268 

618 

7 394 

493 

4 25  4 

15 

15 

Radkersburg-Luttenberg  L.-B.  . 

25 

25 

4.245 

1.665 

2.583 

4.402 

6.985 

279 

5.080 

203 

+ 37-4 

25 

25 

Reichenberg-Gablonz-Tannwald  . 

34 

34 

44.736 

17.813 

33.807 

41.495 

75.302 

2.215 

73.326 

2.157 

4-  2 7 

34 

34 

Localbahn  Saitz-Göding  .... 

38 

38 

7.598 

8.171 

4.009 

12.720 

16.729 

440 

14.943 

393 

4-  120 

38 

38 

ialzburg-Lamprechtshausen  L.-B. 

25 

25 

10.542 

3.115 

7.545 

5.785 

13.330 

533 

10.130 

405 

+ 31-6 

25 

25 

' h : katnrnergut-Localbahn-Ges.  . 

67 

67 

33.411 

4.718 

56.514 

9.734 

66.248 

988 

39.724 

594 

4 66-3 

67 

67 

Schneeb’  ri'bahn  (Adliäsionsstr.)  . 

42 

33 

25.226 

5.546 

20.709 

10.129 

30.838 

734 

24.275 

735 

- 01 

34 

33 

Stauding-St  ramherger  Localbahn 

18'  18 

13.095 

33.954 

5.375 

48.159 

53.534 

2.974 

51.302 

2.850  4-  4-3 

18 

18 

Stcyrthal-Bahn 

1 48 

| 48 

I 13.280 

3.798 

9.860 

10  270 

1 20.130 

419 

1 10.246 

213 

- 96-7 

48 

48 
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Vom  1.  Jänner  bis  Ende 


1900 


Die  Einnahme  bering  vom  I.  Jänner  bis  Ende  September 


befördert 

für 

Personen 

und 

Gepäck 

für  Güter 

im  Ganzen 

per 

Kilom. 

für 

1 Personen 

Personen 

Güter 

nnd 

Gepäck 

Anzahl 

Tonnen 

Krön 

e n 

27.500 

272.510 

6.484 

202.026 

208  510 

26.064 

5.816 

155.300 

122.770 

128.157 

258.293 

386.450 

4.546 

60.802 

40.707 

41.769 

94.760 

136.529 

2.625 

38.668 

27.126 

55.836 

13.735 

87.141 

100.876 

4.203 

12.978 

15.974 

89.557 

3.717 

71.882 

75.599 

15.120 

2.788 

2,096.049 

6,649.872 

964.196 

8,038.846 

9,003.042 

89.139 

943.756 

497.949 

277.711 

271.578 

592.736 

864.314 

8.154 

273.644 

2,090.027 

1,684.264 

1,764.251 

5,609.343 

7,373.594 

22.480 

1,854.663 

815.515 

1,609.638 

1,035.375 

4,284.147 

5,319.522 

28.600 

1,009.926 

1,490.521 

3,283.744 

1,673.415 

8,325.665 

9,999.080 

42.369 

1,655.200 

425.514 

668.830 

321.617 

2,462.519 

2,784.136 

30.595 

349.730 

9,945.715 

10,324.618 

12,735.932 

49,073.593 

61,809  525 

59.662 

12,080.551 

1,097.297 

537.082 

471.728 

1,035.352 

1,507.080 

5.161 

446.549 

[641.851 

1,077.579 

583.967 

3,900.430 

4,484.397 

70.069 

539.254 

131.925 

900.614 

54.758 

909.848 

964.606 

64.306 

58.745 

3,666.627 

2,768.182 

4,538.187 

12,147.213 

16,685.400 

26.569 

4,612.159 

1,673.885 

2,868.434 

1,863.645 

9,384  832 

11,248.477 

36.285 

1,829.640 

8,395.080 

j7, 015.916 

10,439.491 

32,785.067 

43,224.558 

31.643 

10,241.014 

435.553 

246.776 

178.026 

419.736 

597.762 

18.114 

176.500 

15,127.898 

4,441.056 

21,509  967 

44,006.369 

65,516  336 

43.302 

20,933.914 

406.551 

1,583.095 

374.699 

95.749 

95.749 

23.937 

94.006 

1,719.345 

1,228.668 

4,860.132 

6,088.800 

21.364 

1,292.591 

912.780 

644.819 

806.465 

1,451.284 

16.306 

670.898 

284.555 

687.038 

183.822 

1,859.389 

2,043.211 

31.434 

185.355 

45.574 

11.495 

11.577 

13.642 

25.219 

3.603 

11.372 

286.043 

222.031 

161.742 

576  224 

737.966 

3.824 

163.999 

268.789 

73.900 

352.142 

259.977 

612119 

19.746 

354.672 

24.117 

33.032 

9.662 

32.237 

41.899 

2 619 

3.446 

29.854 

14.326 

26.320 

51.802 

78.122 

3.125 

25.188 

14.104 

1,287 

5.126 

2.135 

7.261 

7.261 

67.775 

10.672 

18.812 

17.090 

35.902 

8.975 

28.310 

10  758 

18.699 

36.252 

54.951 

2.198 

19.086 

104.247 

90 

63.601 

352 

63.953 

21.318 

230.548 

91.769 

95.674 

95.674 

7.973 

103.847 

187.395 

263.553 

450.948 

6.442 

173.356 

162.488 

34.783 

30.631 

31.348 

61.979 

20.660 

22.033 

29.051 

7.885 

21.997 

20.617 

42.614 

2.243 

6.280 

23.061 

28.949 

18.270 

30.110 

48.380 

1.613 

18.796 

13.252 

5.535 

4.847 

8.386 

13.233 

882 

5.078 

87.197 

12.205 

126.649 

51.736 

178.385 

7.433 

125.473 

10.586 

14.684 

4.310 

18.119 

22.429 

3.204 

126445 

13.451 

137.666 

108.240 

245.906 

4 2 39! 

140.002 

110.729 

56.689 

39.226 

85.965 

125.191 

15.649 

36.921 

21.081 

9.352 

11.997 

9.150 

21.147 

1627 

69.873 

7.654 

33.270 

27.727 

60.997 

2.440 

100.021 

32.761 

71.990 

84.338 

156.328 

3.190 

67.292 

31.258 

18.151 

19.626 

44.926 

64.552 

4.303 

18.346 

28.121 

8.746 

17.792 

23.476 

41.268 

1.651 

18.200 

390.750 

144.963 

294.986 

301.236 

596.222 

17.536 

283.684 

58.070 

42.372 

27.851 

70.897 

98  748 

2.599 

23.814 

76.563 

34.576 

50.594 

54  254 

104.848 

4.192 

50.154 

193.892 

41.897 

305.878 

91.209 

397.087 

5.927 

280.656 

176.410 

42.859 

125.998 

84.096 

210.094 

6.179 

123.751 

88.832 

286.012 

37.425 

402.656 

440.081 

24.449 

34  674 

103.150 

34.701 

75.300 

85.780 

161.080 

3.355 

72.405 

1899 


für  Güter 


im  Ganzen 


per 

Kilom 


Kronen 


219.173 


74080 


89.882 

65.080 


8,770.897 

424.464 

5,598.638 

4,576.688 

8,789.896 

2,244939 

46,150.898 
1,014  823 

3,958.572 

835.222 

11,516.863 

8,793.281 

30,165.056 

418.989 


42,791.779 


4,581.696 

767.696 

1,592.301 

16.050 

548.380 

263.845 

9.832 

57.166 


38.922 


97.116 

238.916 

33.932 

2.567 

30.826 

7.544 

48.024 

1 28.820 
79682 


65.886 
44.372 
18.473 
297.948 
56.208 
43.128 
73.942 
74.800 
384  598 
87.402 


224.989 


112.748 


102.860 

67.868 


9,714.653 

698.108 

7,453.301 

5,586.614 

10,445.096 

2,594.669 

58,231.449 

1,461.372 

4,497.826 

893.967 

16,129.022 

10,622.921 

40,406.070 

595.489 


63,725.693 

94.006 
5,874.287 
1,438  594 
1,777.656 

27.422 
712.379 
618.517 
13.278 
82  354 


58.008 


97.116 
412.272 
55.965 
8.847 
49.622 
126  22 
173  497 

•268.822 

116611 


133.178 
62.718 
36.673 
581.632 
80.022 
9 3.282 
354.598! 
198.551 
419.272 
159.807 


28.124 


2.168 


4.286 

13.574 


96185 

6.713 

22.723 

30.036 

44.259 

28.513 

56.208 
5 022 

70.279 

59.598 

25.633 
34  267 

29.580 

18.045 


42.119 

23.502 

20.612 

16.163 

27.386 

3.917 
3 691 
19.952 
2.656 
3.294 


2.320 


8.093 

5.890 

18.655 

1.769 

1.654 

841 

7.229 

4.634 

14.576 


2.718 
4.181 
1.467 
17  107 
2.106 
3.731 
5 292 
6.016 
23.293 
3.330 


Differz. 

per 

Kilom 

in 

Percent 


— 7-3 


-f-  21*1 


— 1-9 
+ 11-4 


— 7'3 
-|-  21-5 

— 1-1 

- 48 

- 4-3 
-f-  7-3 

-f  6-2 
4-  2-8 

- 0-3 
4-  7-8 

4-  3-5 
4-  5-9 

4-  7-0 
4-  0-4 


4-  2.8 


1-9 

3-7 

0-9 


4-  14-8 


+ 


86 

36 

11 

1-4 

5-1 


5-3 


- 1-5 
4-  9-4 
4-  10 
-j~  2*b 
*j-  2*5 
4-9 
2' 


4- 


8-5 

7-4 


Oder  per  Jahr  und 
Kilom.  gerechnet 
nach  nehigen  Er- 
gebnissen d.  abge- 
lautenen  9 Monate 


1900 


1899 


Kronen 


34.752 

6.061 

3.500 


5.604 

20.160 


118.852 

10.872 

29.973 

38.133 

56.492 

40.793 

79.549 

6.881 

93.425 
85.741 

35.425 
48.380 

42.191 

24.152 


57.736 

31.916 
28.485 
21.741 
41  912 

4.804 

5.099 

26.328 

3.492 

4.167 


9.681 

11.966 

2.931 


4-17  3 
4-  2-9 
4-  12-5 
4-  2-5 
4-23-4 
4-  12-48 
+ 12-0 
4-  2-7 
4-  5-0 

o-öl 


25.582 

10.630 

8.589 

27.546 

2.991 

2.150 

1.176 

9.911 

4.272 

5.652 

20.864 

1.952 

3.253 

4.253 
5.737 
2.201! 

23.381 

3.465; 

5.589j 

7.903| 

8.238 

32.598 

4.473 


37.499 


2.891 


5 71 
18.099 


128.247 

8.951 

30.297 

40.048 
59.012 
38  017 

74.944 

6.696 

93.705 

79.464 

34.244 

45.689 

39.440 

24.060 


56.159 

31.336 

27.483 

21.552 

36.515 

5.223 

4.921 

26.603 

3.541 

4.392 


3.093 


10.791 

7.853 

24.873 

2.359 

2.205 

1.122 

9.639 

’ 6.178 
19.435 


3.624 

5.575! 

1.9561 

22.8091 

2.808 

4.974; 

7.056 

8.021 

31.057| 

4.4401 


Wiederholung 
des  Namens  der 
Eisenbahnen 


Z eltweg-Foknsdorf 
Zeltweg-Wolfsberg  und 
Unterdrauburg-Wöllan 
Zwittau-Policka-Skuc 

II.  K.  k.  Staatsbahnen  Im 

Privatbetriebe 

Caslau-Zawratetz 

Königshan-Schatzlar 

III.  Privatbahnen  unter 
Ausschluss  der  ad  I b) 
angef.  Localb.  u.Hauptb. 

zweiten  Ranges. 

a)  Hauptbahnen. 
Aussig-Teplitzer  E.  a.  L. 

Teplitz  (Settenz)-R. 
Böhmische  Nordbahn 
Buschtehrader  Eisenb. 
Linie  lit.  A 
Linie  lit.  B 
Graz-Köflacher  Eisenb. 
Kaiser  Ferdinands-Ndb. 
Hauptbahnnetz 
Localbahnen 
Kascbau-Oderberger  B. 

Oesterr.  Strecke 
Leoben-Vordemberger 
Oesterr.  Nordwestbahn : 
Garantirte  Strecken 
Ergänzungsnetz 
Oest.-ung.  Staatsb.-Ges. 

Oesterr.  Linien 
Ostrau-Friedlander  Eb. 
Südbahn-Gesellsckaft: 
Hauptnetz  u.  Localb. 

in  Oesterreich 
Localb.  Mödling-Brühl 
(elektr.  Betrieb) 
Süd-Nordd.  Verbindgsb. 
Wien-Aspang  Bahn 
Wien-Pottd. -Wr.  Neust. 

b)  Localbahnen 
Auspitzer  Localbahn 
Böhm.  Commercialb. 
Bozen-Meraner  Bahn 
Brandeis-Neratowitz 
Deutschbrod-Humpoletz 
Friedlander  Bezirksb. : 

Friedland-Grenze 
Raspenau- Weissbacb 
Gr.-Priesen-W.-Auscha 
Innsbr.  Mittelgebirgsb. 

(Berg  Isel-Igls) 
Königsliof-B.-Koneprus 
Kremsthal-Babn 
Kuttenberger  Localb. 
Laibach-Oberlaibach 
Localb.  Melnik-Mäeno 
Mäeno— Unter-Cetno 
Mori-Arco-Riva  a.  G. 
Mutenitz-Gaya 
Mühlkreis-Bahn 
Neutitsch  einer  Localb. 
N.-Oe.  Wald  viertelbahn 
Otrokowitz-Wisowitz 
Pielachthalbahn 
Reichenau  a/K.-Solnitz 
Radk  ersburg-Luttenbg. 
Reichenberg-Gablonz-T. 
Saitz-Göding 
Salzburg-Lamprechtsh. 
Salzkaminergut-Localb. 
Schneebergbahn 
Stauding-Stramberger 
Steyrthal-Balin 
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Benennung 

der 

Eisenbahnen 

Durcbschnittl. 
Betriebslänge 
im  Monate 

September 

Im  Monate  September 
1900  worden  befördert 

Die  Einnahme  betrug 

im  Monate  September 

Durcbschnittl. 
Betriebslänge 
vom  1.  Jänner  bis 
30.  September 

1900 

1899 

Differz. 

per 

Kilom. 

in 

Percent 

Personen 

Güter 

für 

Personen 

nnd 

Gepäck 

für  Güter 

im  Ganzen 

pro 

Kilom. 

im  Ganzen 

pro 

Kilom. 

1900 

1899 

1900 

1899 

Kilometer 

Anzahl 

Tonnen 

Krön 

e n 

Kronen 

Kilometer 

Stramberg-Wernsdorf 

7 

7 

1.916 

2.709 

790 

3.272 

4.062 

580 

5.853 

836 

-306 

7 

7 

Swolenowes-Smecna  Localbahn  . 

10 

10 

3.503 

24.220 

498 

35.428 

35.926 

3.592 

30.384 

3 038 

+ 18-2 

10 

10 

Steiermärkische  Landesbahnen : 

Cilli-Wöllan 

39 

39 

10.543 

8.624 

6.895 

12.873 

19.768 

507 

20.705 

531 

— 4-5 

39 

39 

Preding-Wieselsdorf— Stainz  1 

Pöltschach-Gonobitz  . . . . > 

49 

49 

18.354 

6.537 

11.693 

12.145 

23.838 

487 

20.142 

411 

+ 18-5 

49 

49 

Kapfenberg — Au-Seewiesen  . I 

Ueberetscherbahn(Bozen-Kaltern) 

15 

15 

21.808 

2.160 

10.222 

6.635 

16.857 

1.124 

17.086 

1:139 

— 1-3 

15 

15 

W elcliau  -Wickwitz — Giesshübl 

Sauerbrunn 

8 

8 

2.496 

1.856 

854 

5.224 

6.078 

760 

6.166 

771 

— 1-4 

8 

8 

Dampftramways. 

0 

Brünner  Localeisenbahn-Ges.: 

Privoz-M.  Ostrau-Witk.-Ellgoth 

10 

10 

135.680 

3.994 

21.113 

4.458 

25.571 

2.557 

25.366 

2.537 

-f  0-9 

10 

10 

Dampftramway- Gesellseh.  vorm. 

Krauss  & Co 

42 

42 

297.381 

429 

87.736 

1.667 

89.403 

2.129 

76.874 

1.830 

-f  16  3 

42 

42 

Innsbruck-Hall  Localbahn  . . . 

12 

12 

112.653 

23.868 

• • . • 

23.868 

1.989 

17.910 

1.492 

+ 33-3 

12 

12 

Kahlenberg  Eisenbahn-Gesellsch. : 

Dampftramway  Wien  - Nussdorf 

7 

7 

138  646 

22.410 

22.410 

3.201 

27.896 

3.985 

- 19-7 

7 

7 

Neue  Wiener  Tramway-Gesellsch. 

(Dampftr.  Westbahnlinie-Baum- 

garten-Hütteldorf) 

6 

6 

144.624 

.... 

21681 

• • • • 

21.681 

3.614 

18.584 

3.097 

+ 16-7 

6 

6 

Salzburger  Eisenb.  u.  Tramw.-Ges. 

14 

14 

53.806 

4.679 

22.941 

6 993 

29.934 

2.138 

22  321 

1.594 

+ 34-1 

14 

14 

Wiener  Localbahn-Actien-Ges. : 

Wien-Guntramsdorf-Baden  . . 

25 

25 

89.069 

57.957 

19.773 

28  979 

48.752 

1.950 

41.452 

1.658 

-f  17-6 

25 

21 

Summe  . . . 

19.266 

18.536 

16,343.558 

9,518.461 

17,577.033 

38,680.580 

56,257.613 

2.920 

52,117.710 

2.812 

+ 3-8 

19.117 

18.353 

Oesterreichiscb  e 

Achenseebahn  

631 

6-31 

6.754 

307 

10.830 

1.494 

12.324 

9.961 

Gaisbergbahn 

5-25 

5-25 

6250 

14.779 

14.779 

. . • 

10  476 

Kahlenbergbahn  

5-31 

5-31 

22.443 

23 

14.822 

90 

14.912 

13.402 

Schalbergbahn 

5-83 

5-83 

2.892 

. . • 

12.572 

12.572 

7.178 

Schneebergbahn  ...... 

967 

967 

5.500 

65 

18.516 

749 

19.265 

10.480 

Oesterreichische  Eisenbahnen 


Aussiger  elektr.  Kleinbahnen  . . 

7-15 

7-15 

144.353 

15.340 

15.340 

14.938 

Baden-Vöslau 

11-09 

11.09 

130.114 

23  953 

23  953 

19.886 

Bielitz-Zigeunerwald  

4-84 

4-84 

41.630 

7.026 

7.026 

5.485 

Brünner  Strassenbahnen  .... 
Czernowitzer  elektr.  Eisenbahn  . 

1000 

6-49 

10-00 

6-49 

303.251 
108  040 

7.639 

38.162 

11.679 

12.353 

50.515 

11.679 

26.801 

9.781 

Gablonzer  elektr.  Strassenbahn  . 

21-10 

113.080 

24.607 

24.607 

Gmunden  Bahnhof-Stadt  .... 

2-53 

2-53 

14.522 

3.935 

3.935 

2.658 

Grazer  elektrische  Kleinbahnen  . 

14-40 

13.86 

553.269 

81.618 

81.618 

64.937 

Graz-Maria  Trost 

512 

512 

79.790 

22.318 

22.318 

17.777 

Grazer  Schlossbergbahn 
(Seilbahn  m.  elektr.  Betrieb)  . 

0-21 

0-21 

17.945 

4.116 

4.116 

3.050 

Lemberger  elektrische  Eisenb.  . 

8-32 

8-32 

398.789 

42.837 

42.837 

40.572 

. • . 

Linz-Urfahr-Pöstlingberg  . . . 

604 

604 

211.749 

40.353 

40.353 

31.625 

Mödling-Brühl  (vide  Gruppe  lila 
Südbahn-Gesellschaft)  .... 

Olmützer  elektrische  Strassenb. 

5-27 

5-27 

104  309 

15.656 

15.656 

. 

15.271 

Pilsener  elektrische  Kleinbahnen 

10-59 

10.44 

152.650 

15.524 

15.524 

... 

14.704 

Prager  elektr.  Strassenbahn  . . 

35-98 

14-51 

1,736.805 

184.875 

184.875 

143.423 

Prag  (Belved.)-Bubna  (Thierg.)  r) 

1-37 

1-37 

. . . . 

• • . . 

Prag  (Smichov)-Koäif 

1-69 

1-69 

91.861 

6.013 

6.013 

5.206 

. . . 

Prag-Vysocan-Lieben 

6-84 

6-84 

169.868 

21.418 

21.418 

• . . 

22.427 

Reichenberger  elektr.  Strassenb.  . 

6-27 

3-41 

159.659 

18.406 

18.406 

• • • 

14.985 

. . . 

Teplitz-Eichwald 

Wiener  elektrische  Strassenb.  . 

10-51 

29-57 

9-93 

17-42 

129  039 
2,516.123 

32 

20.416 

343.576 

39 

20.455 

343.576 

•'  • • 

18.054 

197.513 

Wien  (Praterstern)-Kagran  . . . 

5-40 

5-40 

76.952 

12.555 

12.555 

. . . 

10.514 

Oesterreichische 


Auf  das  Belvedere  in  Prag  . . 1 
A den  Laurenziberg  in  Prag2)  ' 
Aul  ; Festung  Hohensalzburg  . j| 


010  o-io 

0-39  0-39 

019  019 


33.996 

16.069 


1.294 

5.732 


1.294 


750 


5.732;  . . . 


4.251 


*)  Verkehr  eingestellt. 

' ')  Hat  keine  Daten  eingesendet. 
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Die  Einnahme  betrag  vom  1.  Jänner  bis  Ende  September 

Oder  per  Jahr  und 
Kilom.  gerechnet 

vom  l.  Jänner  bis 

iqnn 

1899 

Wiederholung 
der  Namen  der 
Eisenbahnen 

81.  September  1900  werden 
befördert 

Differz. 

per 

Kilom. 

nach  nebigen  Er- 
gebnissen a.  abge- 
laufenen 9 Monate 

für 

Personen 

und 

für  Güter 

im  Ganzen 

per 

Kilom. 

Für 

Personen 

und 

für  Gäter 

im  Ganzen 

ner 

Kilom. 

Personen 

Güter 

Gepäck 

Gepäck 

Percent 

1900 

1899 

Anzahl 

Tonnen 

Krone 

n 

Krön 

e n 

Kronen 

12.876 

25.225 

5.243 

30.481 

35.724 

5.103 

4.310 

39.559 

43.869 

6.267 

— 18*5 

6.804 

8.356 

Stramberg-Wemsdorf 

24.937 

135.431 

3.867 

197.105 

200.972 

20.097 

3.786 

274.436 

278.222 

27.822 

— 27-8 

26.796 

37.096 

Swolenowes-Smecna 
Steiermark.  Landesb. : 

73.101 

71.655 

48.834 

118.780 

167.614 

4.297 

49.554 

127.807 

177.361 

4.548 

— 55 

5.729 

6.064 

Cilli-Wöllan 

125.024 

59.348 

80.125 

109.652 

189.777 

8.873 

68.445 

107.695 

176.140 

3.595 

+ 7-8 

5.164 

4.793 

(Preding  -Wdf.-Stainz 
j Pöltsc'hacli  -Gonobitz 
I Kapfenberg  -Seewies 

80.305 

18  235 

69.165 

69  327 

128.492 

8.566 

66.616 

54.934 

121.550 

8.103 

+ 5-7 

11.421 

10.804 

Ueberetseherbahn 
Weichau  - Wickwitz  — 

20.157 

16.000 

6.997 

47.887 

54.884 

6.861 

6.410 

48.414 

54.824 

6.853 

+ o-i 

9.148 

9.134 

Giesshübl  Sauerbr. 

Dampftramways. 

BrünnerLocaleisenb.-G. : 

1,070.830 

28  551 

166.633 

32.769 

199.402 

19.940 

169.555 

29.855 

199.410 

19.941 

0 

26.587 

26.588 

19.944 

Ostrau  -Witkow.-Ellg. 
Dampftramway-Ges. 

2,336.938 

3.058 

650.759 

13.468 

664.227 

15.815 

614.348 

13.898 

628.246 

14.958 

-(-  bl 

21.087 

vorm.  Krauss  & Go. 

721.447 

154.636 

154.636 

12.886 

137846 

137.846 

11.488 

+ 12-2 

17.182 

15.314 

Innsbruck-Hall  i.  T. 
Kahlenberg  - Eisenb.-G. : 

1,168.412 

178.444 

178.444 

25.492 

193.608 

193.608 

27.658 

- 7'8 

33.989 

36.877 

Dampftr.  Wien-Nussd. 
Neue  Wiener  Tramway 

(Dampftr.  Westbabn- 

1,228  738 

183.165 

183.165 

30.528 

184.434 

184.434 

30.739 

— 07 

40.704 

40.985 

linie-Hütteldorf) 

227.023 

40.781 

111.308 

58.334 

169.642 

12.117 

104.696 

57.132 

161.828 

11.559 

+ 4-8 

16.156 

15.412 

Salzburger  Eisenb.  u.  Tr. 
Wr.Localb.-A.-G.  (Wien- 

777.800 

581.169 

157.543 

287.229 

444.772 

17.791 

142.584 

191.988 

334.572 

15.932 

4- 11-6 

23.721 

21.244 

Guntrsd.-Baden) 

121,447.864 

76,455  715 

121,722.729 

321,427.517 

443,150.246'  23.181 

1 

115,655.704 

307,160.003 

422,815.707 

23.038 

4-  0-6 

30  908 

30.717 

Summe 

Zahnradbahnen. 


40.941 

1.247 

68.328 

7.045 

75.373 

67.106 

5.994 

73.100 

83.240 

87.395 

87.395 

82.431 

82.431 

146.755 

118 

92.363 

803 

93.166 

• • • 

98.100 

1.020 

99.120 

12  075 

2 

74.775 

36 

74.811 

76.744 

76.744 

17.640 

323 

57.077 

2.821 

59.898 

. . . 

57.152 

7.169 

64.321 

Achenseebalm 

Gaisbergbahn 

Kabienbergbahn 

Schafbergbalm 

Schneebergbahn 


mit  elektrischem  Betrieb 


1,147.939 

122.096 

122.096 

52.714 

52.714 

665.025 

139.346 

139.346 

126.052 

126.052 

349.746 

60.521 

60.521 

57.888 

57.888 

1,406.581 

59.943 

218.803 

88.458 

307.261 

157.698 

89.494 

247.192 

923.089 

100.567 

100.567 

94.718 

94.718 

733.227 



140.052 

140.052 

92.141 

24.300 

24.300 

22.432 

22.432 

4,270.728 

639.233 

639.233 

168.605 

168.605 

389.393 

102.248 

102  248 

• • 

106.907 

106.907 

87.860 

18.867 

18.867 

20.010 

20.010 

3,587.921 

385.853 



385.853 

366.890 

366.890 

1,468.810 

260.264 

260.264 

237.671 

237.671 

844.206 

128.957 

128.957 

96.156 

96.156 

1,223.213 

124  288 

124.288 

54.928 

54  928 

13,661.939 

1,438.855 

1,438.855 

991.788 

991.788 

4.700 

470 

470 

1.341 

1.341 

216.304 

54.253 

54.253 

45.268 

45.268 

1,408.487 

173.316 

173,316 

174.967 

174.967 

1,283.498 

149.152 

149.152 

99.144 

99.144 

1,149.569 

288 

170.370 

340 

170.710 

154.928 

314 

155.242 

19,652.724 

2,729.058 

2,729.058 

1,814.124 

1,814.124 

646.408 

105.613 

| 105  613 

83.357 

83.357 

Drahtseilbahnen. 

- 

194.958 

7.661 

7.661 

1 

6.816 

6.816 

96.181 

| 

32.602 

32.602 

31.286 

....  69 

31.355 

Aussiger  elektr.  Kleinb. 
Baden-Vöslau 
Bielitz-Zigeunerwald 
Brünner  Strassenbahn 
Czernowitzer  elektr.  B. 
Gablonzer  elektr.  Str.-E. 
Gmunden  Bhf.  Stadt 
Grazer  elektr.  Kleinb. 
Graz-Maria  Trost 
Grazer  Schlossbergbahn 
(Seilb.  mit  elektr.Betr.) 
Lemberger  Elektr.  E. 
Linz-Urf.-Pöstlingberg 
Mödling-Brühl  (vide 
Gruppe  III  a Südb.-G.) 
Olmiitzer  elektr.  Str.-B. 
Pilsner  elektr.  Kleinb. 
Prager  elektr.  Stj.-B. 
Prag  (Belvedere)-Bubna 
Prag  (Smichov)-Kofjir 
Prag-Vysocan-Lieben 
Reiclienberger  elektr.St. 
Teplitz-Eichwald 
Wiener  elektr.Strassenb. 
Wien-Kagran 


Belvedere  in  Prag 
Laurenziberg  in  Prag 
Festung  Hohensalzburg 
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transporte  zum  Bahnbau  Sattledt-Grünau.  Im  Güter- 
verkehre ist  das  Plus  von  4608  t und  K 5781  durch 
die  Materialtransporte  für  den  vorerwähnten  Bahnbau, 
dann  auch  durch  die  Mehrbeförderung  anderer  Güter, 
wie  Holz,  Ziegel,  Steine,  Kohle,  Getreide  und  Wein, 
verursacht  worden. 

Localbahn  Wodnan-Prachatitz.  Das  in  dem 
Zuwachse  der  Strecke  Prachatitz — Wallern  begründete 
Plus  in  der  Einnahme  vertheilt  sich  auf  den  Personen- 
verkehr mit  K 3546  (-f-  1399  Reisende)  und  auf  den 
Güterverkehr  mit  K 4244  (-f-  1328  t). 

Die  Verminderung  der  kilometrischen  Einnahme 
erklärt  sich  durch  den  Umstand,  dass  die  Einnahmen 
nicht  in  dem  Masse  zugenommen  haben,  in  welchem  die 
Betriebslänge  dieser  Bahn  durch  den  Streckenzuwachs 
eine  Zunahme  erfahren  hat. 

Ybbsthalbahn.  Im  Personenverkehre  beträgt 
die  Mehreinnahme  K 8895  (-j-  15.780  Reisende),  im 
Güterverkehre  K 8300  (2930  t). 

Die  bedeutende  Steigerung  erklärt  sich  durch  die 
niedere  Vergleichsziffer  aus  dem  Monate  September  1899, 
in  welchem  der  Verkehr  durch  die  Hochwasserschäden 
und  die  hiedurch  hervorgerufenen  Verkehrsstörungen 
erheblich  beeinträchtigt  wurde  und  die  Einnahmen  auch 
einen  Rückgang  gegen  den  September  1898  erfuhren. 

Die  Einnahmen  der  k.  k.  Staatsbahnen  für  die  Zeit- 
periode Jänner  — September  sind  auf  Grund  der  definitiven 
Abrechnungen  der  Monate  Jänner  bis  Juni  1900  richtig- 
gestellt. 

Privatbahnen. 

Aussig-Teplitzer  Eisenbahn  (alte 
Linien).  Die  im  Monate  September  1900  erzielte  Mehr- 
einnahme resultirt  aus  dem  regeren  Personen-  und 
Frachten verkehre. 

Dass  diese  Mehreinnahme  trotz  der  grösseren 
Frachtenbewegung  eine  verhältnissmässig  sehr  geringe 
ist,  ist  dem  infolge  ungünstigen  Wasserstandes  bedeutend 
schwächeren  Kohlenverkehre  zur  Elbe  zuzuschreiben. 

Die  Einnahmen  pro  1899  sind  definitiv,  jene  pro  1900 
vom  Jänner  bis  Ende  Juni  definitiv,  ab  Juli  bis  September 
provisorisch  ermittelt.  Aus  der  Regulirung  der  Juni- 
Einnahmen  ergibt  sich  ein  Plus  von  K 11.602. 

Böhmische  Nordbahn.  Die  Minder- 
einnahme  im  Personenverkehre  ist  auf  die  ausserordent- 
liche Personenfrequenz  im  Vergleichsmonate  des  Vor- 
jahres infolge  der  Kaisermanöver  im  nördlichen  Böhmen 
zurückzuführen,  während  die  Mehr  einnahme  im  Güter- 
verkehre einerseits  auf  einer  Zunahme  der  Frequenz  in 
Wagenladungsgütern,  besonders  im  Kohlenverkehre,  be- 
ruht, während  andererseits  die  theilweise  Einstellung  des 
Güterverkehres  in  den  Manövertagen  des  vorigen  Jahres 
hiebei  in  Betracht  kommt. 

Buschtfehrad  er  Eisenbahn.  Im  Monate 
September  1900  hat  sich  gegen  den  gleichen  Monat  des 
Vorjahres  beim  Unternehmen  lit.  A aus  dem 
Personen-  und  Gepäcksverkehre  eine  Mehr- 
einnahme von  K 19.335,  aus  dem  Güter  verkehre 
eine  Mindereinnahme  von  K 18.235,  zusammen  daher 
eine  M e h r einnahme  von  K 1100,  beim  Unter- 
nehmen lit.  B aus  dem  Personen-  und  Gepäcks- 
verkehre eine  M e h r einnahme  von  K 23.010,  aus  dem 
Güterverkehre  eine  Mehr  einnahme  von  K 50.490, 
zusammen  daher  eine  Mehr  einnahme  von  K 73.500 
■■reeben. 


Die  Minder  einnahme  aus  dem  Güterverkehre 
beim  Unternehmen  lit.  A resultirt  aus  dem  Kohlen- 
verkehre und  aus  dem  Verkehre  von  diversen  Gütern, 
die  Mehr  einnahme  im  Güterverkehre  beim  Unternehmen 
lit.  B resultirt  aus  dem  Kohlenverkehre. 

Die  ausgewiesenen  Einnahmen  des  Jahres  1899 
sind  definitiv,  jene  pro  1900  provisorisch  ermittelt,  jedoch 
auf  Grund  der  definitiven  Abrechnungen  der  Monate  Jänner 
bis  Mai  1900  richtiggestellt. 

Kaiser  Ferdinands-Nordbahn.  Im  Monate 
September  1900  ergab  der  Personenverkehr  auf 
dem  Hauptbahnnetze  der  Kaiser  Ferdinands-Nord- 
bahn eine  Zunahme  der  Frequenz  um  127.447 
Personen  und  des  Erträ  gnisses  um  K 293.516. 

Was  den  Frachtenverkehr  anbelangt,  so  re- 
sultirte  im  Berichtsmonate,  im  Vergleiche  zu  derselben 
Periode  des  Vorjahres,  eine  Zunahme  des  Fracht- 
quantums um  41.980  t und  des  Erträgnisses  um 
K 432.582. 

Transport  z u n a h m e n zeigten  sich  vornehmlich 
bei  Mehl  und  Mahlproducten  ....  um  652  t 

„ Zucker,  raffinirt 302  t 

„ Zucker,  roh „ 269  t 

„ Holz  aller  Art „ 10.071  t 

„ Steinen  aller  Art „ 1.886  t 

„ Erzen  und  Schlacken 11.720  t 

„ Kohlen  . „ 49.339  t 

Dagegen  ist  eine  Abnahme  in  der  Verfrach- 
tung hauptsächlich  zu  verzeichnen  bei  Eisen  und  Stahl 
um  783  t. 

Auf  den  Localbahnen  der  Kaiser  Ferdinands- 
Nordbahn  nahm  der  Personenverkehr  um  6515 
Personen  und  das  Erträgniss  um  K 4948  zu. 

Der  Güterverkehr  weist  eine  Abnahme  des 
Frachtquantums  um  11.855  t und  des  Erträgnisses,  um 
K 16.125  auf. 

Transport  z u n a h m e n zeigten  sich  insbesondere 
bei  Mehl  und  Mahlproducten  ....  um  376  t 

„ Holz  aller  Art „ 2.607  t 

„ Steinen  aller  Art „ 835  t 

Hingegen  ist  eine  Abnahme  in  der  Verfrach- 
tung hauptsächlich 

bei  Getreide  aller  Art um  1 242  t 

„ Zucker,  roh 799  t 

„ Erzen  und  Schlacken „ 184  t 

zu  constatiren. 

Auf  der  Ostrau  -Friedlander  Eisenbahn 
nahm  der  Personenverkehr  um  6592  Personen  und  das 
Erträgniss  um  K 5435  zu. 

Im  Frachtenverkehre  ist  eine  Abnahme  des  Fracht- 
quantums  um  244  t und  eine  Zunahme  des  Erträgnisses 
um  K 692  zu  verzeichnen,  wobei  hauptsächlich  die  Artikel 
Zucker,  raffinirt,  Erze  und  Schlacken,  sowie  Eisen  und 
Stahl  eine  Mehrverfrachtung  und  die  Artikel  Holz  aller 
Art.  sowie  Steine  aller  Art  eine  Minderverfrachtung  auf- 
weisen. 

Hinsichtlich  der  Localbahn  Saitz-Tscheitsch- 
G ö d i n g ergab  sich  im  Personenverkehre  eine  Zu- 
nahme um  989  Personen  und  des  Erträgnisses  um 
K 1057,  ferner  im  Güterverkehre  eine  Zunahme  des 
P'rachtquantums  um  696  t,  sowie  des  Erträgnisses  um 
K 729. 
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Diesbezüglich  ist  hauptsächlich  betreffs  der  Artikel 
Getreide  aller  Art,  sowie  Holz  aller  Art  eine  Mehr- 
verfrachtung und  betreffs  des  Artikels  Eisen  und  Stahl 
eine  Minderverfrachtung  zu  verzeichnen. 

Was  endlich  die  Localbahn  Auspitz  betrifft,  so 
resultirte  im  September  1900  gegenüber  dem  September 
1899  im  Personenverkehre  eine  Zunahme  um  250  Personen 
und  des  Erträgnisses  um  K 129,  ferner  im  Güterverkehre 
eine  Abnahme  des  Frachtquantums  um  676  t und  des 
Erträgnisses  um  K 737. 

Die  ausgewiesenen  Einnahmen  des  Hauptbahnnetzes 
für  das  Jahr  1900  sind  auf  Grund  der  definitiven  Ab- 
rechnungen bis  Ende  Juni  richtiggestellt.  Die  definitive 
Abrechnung  pro  Juni  1900  ergab  gegenüber  der  pro- 
visorisch ermittelten  Ziffer  eine  Mehreinnahme  von 
K 65.829. 


Oester  r.  Nordwestbahn  und  Süd- 
Norddeutsche  Verbindungsbahn.  Der  Ver- 
gleich der  im  Monate  September  1900  auf  den  genannten 
Linien  beförderten  Personen  und  Frachten,  sowie  der 
hiefür  erzielten  Einnahmen  mit  den  analogen  Ziffern  des 
Vorjahres  ergibt  folgendes  Resultat: 


A.  Personenverkehr: 


(provisorische  Ziffern  pro  September  1900,  mit  den  definitiven 
Ziffern  des  Vorjahres  verglichen) 


Oesterr.  Nordwestbahn: 

Garantirtes  Netz  76.521  Personen 

Ergänzungsnetz  . . . -j-  13.073  „ 

Süd-Nordd.  Verbindungsbahn  -j-  15.098  „ 


— K 77.289 

— * 44.651 

--  „ 9.715 


Die  Zunahme  in  der  Frequenz  und  Einnahme  auf 
allen  drei  Netzen  ist  den  ausnehmend  guten 
Witterungsverhältnissen  zuzuschreiben,  wodurch  die  Reise- 
lust des  Publicums  stark  beeinflusst  wurde  ; dieselbe  ist 
in  der  gleichen  Zeit  des  Vorjahres  durch  Verkehrs- 
störungen sehr  eingeschränkt  worden. 


B.  Frachten v erkehr: 

(provisorische  Ziffern  pro  September  1900,  mit  den  definitiven 
Ziffern  des  Vorjahres  verglichen) 

Oest.  Nordwestbahn : Garantirtes  Netz  . -f-  40.695  t -f-  K 169.536 

„ „ Ergänzungsnetz  . -f-  23.944 1 -j-  „ 8.790 

Süd-Norddeutsche  Verbindungsbahn  . -j—  28.429  t — „ 26.472 


Die  Verkehrssteigerung  auf  der  Oesterr.  Nord- 
westbahn ist  hauptsächlich  der  Zunahme  des  Kohlen- 
verkehres und  des  Transitverkehres  zuzuschreiben. 

Im  September  1899  ist  der  Verkehr  durch  Hoch- 
wasser zeitweise  gestört  gewesen.  Von  dem  Einnahmen- 
plus der  Oesterr.  Nordwestbahn,  garantirte  Linie,  fällt 
überdies  ein  grosser  Theil  (K  93.138)  auf  die  buch- 
halterische Richtigstellung  pro  Mai  1900. 

Die  Süd-Norddeutsche  Verbindungsbahn 
hatte  eine  grössere  Verfrachtung  an  Kohle  und  Bau- 
materialien, doch  überwog  die  Beförderung  auf  kurzen 
Strecken,  wodurch  sich  der  Einnahmenausfall  erklärt. 

Die  definitive  Richtigstellung  der  Einnahmenziffern 
des  Jahres  1900  ist  bis  zum  Monate  Mai  vorgeschritten. 


Südbahn-Gesellschaft.  Die  für  das  G e- 
sammtnetz  der  Gesellschaft,  mit  Ausschluss  der 
Localbahnen,  im  Monate  September  1900  erzielten 
Einnahmen  haben  im  Vergleiche  mit  dem  correspondirenden 
Monate  des  Vorjahres  eine  Vermehrung  um  Kronen 
188.424  erfahren.  Von  dieser  Erhöhung  entfallen  auf  den 
Personenverkehr  K 75.149,  auf  den  Erachten- 
verkehr K 113.275. 


. Die  Linie  Liesing-Kaltenleutgeben  bat 
eine  Mehreinnahme  von  K 893  zu  verzeichnen,  und  zwar 
ergab  der  Personenverkehr  eine  Zunahme  um  K 1167, 
der  Frachtenverkehr  eine  Abnahme  um  K 283. 

Die  Einnahmen  der  Localbahn  Spielfel  d- 
Radkersburg  haben  eine  Steigerung  um  K 7579 
erfahren  : 

Personenverkehr  -|-  K 285 
Frachtenverkehr  -f-  K 7294 

Die  Localbahn  Mödling-Brühl  hat  um 
K 2506  mehr  vereinnahmt. 

i 

Von  den  Pachtbahnen  erzielten  Mehreinnahmen: 

Wien-Pottendorf-Wr.  Neustädter  Bahn 

K 28.265 

Personenverkehr  -j-  K 899 
Frachtenverkehr  -|-  K 27.366 

Graz-Köflacher  Bahn K 8.903 

Personenverkehr  — K 2.860 
Frachtenverkehr  -J-  K 11.763 

Localbahn  Radkersburg-Luttenberg  K 1.905 
Personenverkehr  — K 132 
FYachtenverkehr  -f-  K 2.037 

Localbahn  Laibach— Ober-Laibach 

K 2.571 

Personenverkehr  -|-  K 1.309 
Frachtenverkehr  + K 1.262 

L e o b e n - V o r d e r n b e r g e r Bahn  . . . K 2.587 
Personenverkehr  -j-  K 386 
Frachtenverkehr  -f-  K 2.201 

Die  Localbahn  Cilli-Wöllan  erzielte  ein 
Minus  von  K 937 

Personenverkehr  -j-  K 127 
Frachtenverkehr  — K 1.064 

Die  nachgewiesenen  Einnahmen  pro  1899  sind 
definitiv,  jene  pro  1900  provisorisch  ermittelt,  jedoch 
bis  Ende  Mai  richtiggestellt. 

Eisenbahn  Wien-Aspang.  Im  Gegenstands- 
monate wurden  gegenüber  dem  Monate  September  1899 
um  24.636  Personen  mehr  befördert  und  eine  Mehr- 
einnahme von  K 7051  erzielt.  Diese  Verkehrssteigerung 
ist  den  besonders  günstigen  Witterungsverhältnissen  zu- 
zuschreiben. Der  Güterverkehr  weist  bei  einer  Minder- 
verfrachtung von  1730  t eine  Mehreinnahme  von 
K 10.979  aus,  und  resultiren  sonach  im  Gesammten 
K 18.026  Mehreinnahmen. 

Schneebergbahn,  a)  Adhäsionsstrecke. 
Es  wurden  um  11.264  Personen  mehr  befördert  und  um 
K 4869  mehr  eingenommen,  im  Güterverkehre  gelangten 
um  2634  t mehr  zur  Verfrachtung  und  wurde  liielür 
eine  Mehreinnahme  von  K 1694  erzielt,  somit  ergibt  sich 
für  den  Gesammtverkehr  ein  Plus  von  K 6563. 

b)  Zahnradstrecke.  Der  Personenverkehr 
stieg  um  2594  Personen  und  K 8397,  der  Frachten- 
verkehr um  27  t und  K 388,  somit  resultirt  eine  Gesammt- 
m e h r einnahme  von  K 8785. 
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Inland. 


Eisenbahn-Projecte  und  Bau. 

Localbahn  Pila  - Jaworzno.  (Verlängerung  des 
Stockgeleises  in  der  Haltestelle  Plaza.)  Das  vom 
Landesausschuss  in  Lemberg  vorgelegte  Project  für  die  Ver- 
längerung des  Stockgeleises  in  der  Haltestelle  Plaza  der  Local- 
bahn Pila-Jaworzno  zu  dem  daselbst  befindlichen  Kalkofen  wurde 
zur  Ausführung  genehmigt.  [E.-M.-Z.  48.293.] 


Ausland. 

Deutsches  Reich.  (Betriebsergebnisse  deutscher 
Eisenbahnen  im  Monate  September.)  Die  im  Reichs  eisen- 
bahnamte aufgestellte  Uebersicht  dieser  Ergebnisse  im  Monate 
September  ergibt  für  69  Bahnen,  die  schon  im  September  1899 
im  Betriebe  waren,  Folgendes: 

Gesammtlänge : 43.50645  km. 


Einnahme 

im 

Ganzen 

gegen  das 
Vorjahr 

auf 
1 km 

gegen  das 
Vorjahr 

Mk. 

Mk. 

Mk. 

Mk.  | pCt. 

für  alle  Bahnen  im  September  1900 


aus  dem  Personen- 
verkehre . . . 
aus  dem  Güter- 

49,296.091 

+ 5,339.041 

1.157 

+ 106 

+1009 

verkehre  . . . 

101,082.542 

+ 3,456.471 

2.330 

+ 36 

+ 1-57 

für  die  Bahnen  mit  dem  Rechnungsjahre  1.  April  bis  31.  März 
in  der  Zeit  vom  1.  April  bis  Ende  September  1900 


aus  dem  Personen- 
verkehre . . . 
aus  dem  Güter- 

255,277.774 

+ 22,133.236 

7.050 

+ 499 

+ 7-62 

verkehre  . . . 

505,823.898 

+ 35,036.816 

13  718 

+ 725 

+ 5-58 

für  die  Bahnen  mit  dem  Rechnungsjahre  1.  Jänner  bis  31.  December 
in  der  Zeit  vom  1.  Jänner  bis  Ende  September  1900 


aus  dem  Personen- 

verkehre  . . . 
aus  dem  Güter- 

60,946.047 

+ 

2,741.498 

9.782 

+ 278 

+ 2-93 

verkehre  . . . 

108,524.848 

+ 

5,596.925 

17.134 

+ 597 

+ 361 

— (Einnahmen  der  preussisch-hessischen 
Eisenbahngemeinschaft  im  Monate  September.) 
Die  Einnahmen  im  Monate  September  stellen  sich  auf  Mark 

123.351.000  und  übertreffen  die  vorjährige  Zahl  um  Mark  7,246.000. 
Der  Personenverkehr  brachte  Mk.  36,510.000  (-f-  3,932.000),  der 
Güterverkehr  Mk.  79,752.000  (-j-  3,323.000)  und  aus  sonstigen 
Quellen  flössen  Mk.  7,089.000  (—  9000).  Für  die  Zeit  vom 

1.  April  bis  30.  September  sind  Mk.  723,658.000  oder  Mark 

51.454.000  mehr  als  im  Vorjahre  eingenommen  worden.  Das 
Mehr  vertheilt  sich  mit  Mk.  18,803.000  auf  den  Personenverkehr, 
mit  Mk..  32,429.000  auf  den  Güterverkehr  und  mit  Mk.  222.000 
auf  sonstige  Quellen. 

Preussen.  (Neue  Beförderungsvorschriften.)  Von 
der  Eisenbahn-Direction  Posen  sind  Beförderungsvorschriften  er- 
lassen, die  von  den  bisherigen  abweichende  neue  Grundsätze  für 
den  Stückgutverkehr  aufstellen.  Nach  einer  kurzen  und  zu- 
treffenden Begriffsbestimmung  der  „geschlossenen  Stückgutwagen“ 
(Ortswagen,  Gruppenwagen,  Umladewagen)  und  „Curswagen“ 
werden  die  zur  Frachtstückgutbeförderung  bestimmten  Züge 
unterschieden  in  „Stückgüterzüge“,  bei  denen  auf  Unterwegs- 
stationen Güter  ein-  und  ausgeladen  werden,  und  „Ladungsgüter- 
züge“, die  nur  Wagenladungsgüter  und  geschlossene  Stückgut- 
wagen befördern,  nnd  die  wieder  zerfallen  in  „Ortsgüterzüge“  — 
;'ir  den  Verkehr  aller  an  der  Zugsstrecke  gelegenen  Stationen  — 


„Durchgangsgüterzüge“,  die  nur  auf  bedeutenderen  Stationen 
zum  Ein-  und  Aussetzen  von  Wagen  halten,  und  „Ferngüter- 
züge“, die  aus  einem  Verkehrsgebiete  in  das  andere  geschlossen 
übergeführt  werden. 

Sodann  werden  folgende  Vorschriften  gegeben: 

„1.  Oberster  Grundsatz  bei  der  Frachtstückgutverladung 
ist  die  Bildung  geschlossener  Stückgutwagen  auf  möglichst 
weite  Entfernungen.  Soweit  hiebei  nicht  sofort  geschlossene 
Ortswagen  gebildet  werden  können,  mithin  unterwegs  eine  Um- 
ladung erforderlich  wird,  dürfen  geschlossene  Stückgutwagen 
nur  nach  Stationen  abgerichtet  werden,  die  als  Umladestation 
ausdrücklich  bezeichnet  sind. 

Die  Güterabfertigungsstellen  werden  angewiesen,  der  Ab- 
richtung  von  geschlossenen  Stückgutwagen  ihre  ganz  besondere 
Aufmerksamkeit  zuzuwenden  und  das  unterstellte  Verladepersonal 
eingehend  zu  unterweisen.  Es  ist  in  gegebenen  Fällen  nicht 
so  sehr  auf  die  hohe  Ausnützung  der  Wagen  Bedacht  zu 
nehmen,  als  auf  die  Vorschiebung  von  Stückgutmengen  nach 
der  weitest  gelegenen  Umladestation.  Es  würde  zum  Beispiel 
bestimmungswidrig  sein,  wenn  Posen  einen  geschlossenen  Stück- 
gutwagen, in  dem  sich  genügend  Gut  für  einen  besonderen 
Wagen  nach  Falkenberg  oder  Leutzsch  befindet,  auf  Cottbus 
abrichtete.  In  diesem  Falle  würde  vielmehr  das  nach  Stationen 
über  Falkenberg  oder  Leutzsch  hinaus  bestimmte  Gut  in  einem 
besonderen  geschlossenen  Wagen  nach  Falkenberg  oder  Leutzsch 
vorzuschieben  sein.  Bei  umsichtiger  Beobachtung  dieser  An- 
ordnung wird  sich  auch  vielfach  die  Einstellung  von  Cursbeiwagen 
vermeiden  lassen. 

2.  Geschlossene  Stückgutwagen  sollen  in  der  Regel  beim 
Vorhandensein  von  mindestens  2000  kg  (Taxgewicht)  für  eine 
bestimmte  einzelne  Station  (Ortswagen)  oder  eine  Umladestation 
(Gruppen-  und  Umladewagen)  gebildet  werden. 

3.  Mit  weniger  als  2000  kg  beladene  Wagen  dürfen  als 
geschlossene  Stückgutwagen  nur  abgefertigt  werden,  wenn  der 
Wagen  räumlich  ausgefüllt  ist  oder  zwingende  Verhältnisse  vor- 
liegen (besondere  Schwierigkeit  der  Ent-  und  Umladung,  Zoll- 
rücksichten u.  dgl.). 

4.  Die  Vereinigung  der  Frachtstückgüter  zu  geschlossenen 
Stückgutwagen  hat  täglich  mindestens  einmal  zu  erfolgen,  sofern 
nicht  etwa  für  einzelne  Stationen  von  der  Vorgesetzten  Verkehrs- 
inspection  andere  Anordnung  getroffen  wird. 

5.  Alle  nicht  zur  Bildung  geschlossener  Stückgutwagen 
verwendeten  Stückgüter  sind  in  Curswagen  zu  verladen. 

6.  Die  Beförderung  der  Frachtstückgüter  hat  mit  dem 
nächsten  hiezu  bestimmten  Zuge,  spätestens  aber  binnen 
24  Stunden  nach  der  Auflieferung  zu  erfolgen. 

7.  Geschlossene  Stückgutwagen  sind  nach  Möglichkeit  mit 
Durchgangs-  und  Fernzügen  zu  befördern. 

8.  Die  Papiere  zu  den  geschlossenen  Stückgutwagen  sind, 
wo  irgend  angängig,  mit  passenden  Personenzügen  unter  Brief- 
umschlag an  die  Bestimmungs-  oder  Umladestation  voraus- 
zusenden. 

9.  Zu  jedem  Wagen,  dessen  Begleitpapiere  vorausgesandt 
werden,  ist  an  Stelle  derselben  von  der  voraussendenden  Dienst- 
stelle eine  Begleitkarte  nach  vorgeschriebenem  Muster  aus- 
zufertigen.“ 

Aehnliche  Vorschriften  sind  neuerdings  auch  von  einer 
Anzahl  anderer  preussischer  Eisenbahn-Directionen  erlassen 
worden.  [,z.  d.  v.  D.  E.-v.*j 


Personal-Nachrichten* 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Aller- 
höchster Entschliessung  vom  21.  October  allergnädigst  zu  ge- 
statten geruht,  dass 

der  Centralinspector  der  Kaiser  Ferdinands  - Nordbahn, 
Regierungsrath  August  Ritter  v.  Loehr  in  Wien  das  Com- 
mandeurkreuz  des  fürstlich  bulgarischen  Civil-Verdienstordens 
und  der  Baudirector  dieser  Eisenbahn-Gesellschaft,  Regierungs- 
rath Wilhelm  Ast  in  Wien  den  kgl.  bayerischen  Verdienstorden 
vom  heiligen  Michael  II.  Classe, 

der  Oberofficial  der  österreichischen  Staatsbahnen  und 
Bahnbetriebsamts  - Vorstand  Arnold  Wünsche  in  Moldau  das 
Ritterkreuz  II.  Classe  des  kgl.  sächsischen  Albrechts-Ordens 
annehmen  und  tragen  dürfen. 
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Tarife  und  Transport-Angelegenheiten. 


Kundmachungen. 


Oesterreichisch-Ungarischer  Eisenbahnverband. 

Druckfehler-Berichtigung  im  Nach- 
trage I zum  Tarife,  T h e i 1 II,  Heft  2. 

In  der  deutschen  und  ungarischen  Ausgabe  des 
ab  1.  November  1900  gütigen  Nachtrages  I zu  dem 
Tarife,  Theil  II,  Heft  2,  vom  1.  October  1899  ist  auf 
Seite  15  der  Frachtsatz  der  Classe  I in  der  Relation 
Oderberg  transi  t — K is-Terenne  von  462  h 
auf  472  ll  per  100  kg  zu  berichtigen,  und  die  auf 
Seite  16  des  in  Rede  stehenden  Nachtrages  sub  III  ent- 
haltene Berichtigung  dieses  Frachtsatzes  zu  streichen. 

Wien,  am  10.  November  1900.  [1099] 

Priv.  Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahu- Gesellschaft 

namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Oesterreichisch  - Ungarisch  - Rumänischer  Eisenbahn- 
verband. 

Einführung  von  Tarifnachträgen. 

Am  1.  Jänner  1901  tritt  zum  Theil  II,  Heft  1, 
sowie  zum  Theil  III  der  vom  1.  April  1900  gütigen 
Tarife  des  Oesterreichisch-Ungarisch-Rumänischen  Eisen- 
bahnverbandes der  Tarifnachtrag  I in  Kraft. 

Der  Nachtrag  I zum  Theil  II,  Heft  1,  enthält 
einerseits  Frachtzuschläge,  andererseits  Kürzungen  der 
Frachtsätze;  der  Nachtrag  I zum  Theil  III  neue  Theil- 
frachtsätze  der  Schnitttarif-Tabelle  A. 

Exemplare  der  Nachträge  werden  binnen  Kurzem 
bei  den  betheiligten  Verwaltungen  erhältlich  sein. 

Wien,  am  9.  November  1900.  [1100] 

K.  k.  österr.  Staatsbahnen 
namena  der  betheiligten  Verwaltungen. 


K.  k.  priv.  Oesterreichische  Nordwestbahn. 

Ausgabestelle  für  zusammenstellbare 
Fahrscheinhefte. 

Da  mit  dem  1.  December  1900  die  bisherige  Aus- 
gabestelle für  zusammenstellbare  Fahrscheinhefte  auf 
dem  Nordwestbahnhofe  in  Wien  (Reisebureau)  aufge- 
lassen wird,  werden  von  diesem  Tage  an  Bestellungen 
auf  Fahrscheinhefte  nicht  mehr  auf  dem  Nordwestbahn- 
hofe in  Wien,  sondern  von  dem  Fahrkarten-Stadtbureau 
der  k.  k.  priv.  O e s t e r r.  No  r.d  westbahn, 
Wien,  I.,  Operngasse  Nr.  6,  angenommen  und  ausgeführt 
werden. 

Wien,  am  8.  November  1900.  [1101] 


K.  k.  priv.  Aussig-Teplitzer  Eisenbahn. 

K.  k.  priv.  Oesterr.  Nordwestbahn. 

K.  k.  priv.  Böhmische  Nordbahn. 

Einführung  directer  Fahrpreise. 

Mit  1.  December  1900  gelangen  von  Dux  A.T.E. 
nach  Prag  B.N.B.  über  Aussig-Väetat-Privor 
und  für  die  Gegenrichtung  directe  Personenzugs-Fahr- 
karten  zu  nachstehenden  Fahrpreisen  zur  Einführung: 

I.  Classe  II.  Classe  III.  Classe 
Fahrpreise  in  Hellern 
1102  736  368 

Te  plitz,  am  9.  November  1900.  [1102] 

K.  k.  priv.  Aussig-Teplitzer  Eisenbahn 

namens  der  bet  heiligten  Verwaltungen. 


K.  k.  priv.  Aussig-Teplitzer  Eisenbahn-Gesellschaft. 

Einführung  des  Nachtrages  VI  zum  Local- 
gütertarife, Theil  II. 

Mit  Giltigkeit  vom  1.  Jänner  1901,  soweit  nicht 
ein  anderer  Termin  bei  den  einzelnen  Aenderungen  an- 
gegeben ist,  tritt  zum  Localgütertarife,  Theil  II,  vom 
1.  Februar  1894  der  Nachtrag  VI  in  Kraft. 

Dieser  Nachtrag  enthält  neue  Frachtsätze  für  den 
Kohlenverkehr  nach  Aussig-Elbe,  ferner  Aende- 
rungen und  Ergänzungen  des  Nachtrages  V. 

Der  Nachtrag  VI  ist  zum  Preise  von  15  h für  das 
Stück  durch  die  Direction  oder  im  Wege  der  Stationen 
zu  beziehen. 

Te  plitz,  am  9.  November  1900.  [1103] 

K.  k.  österreichische  Staatsbahnen. 

Ermässigung  der  Elevatorengebühr  in 
Wien  Hauptzollamt. 

In  Abänderung  der  zuerst  im  Nachtrag  IV  vom 
1.  Juni  1899  zum  Localgütertarife  der  k.  k.  österr. 
Staatsbahnen,  Heft  1,  vom  1.  Jänner  1899  ent- 
haltenen Bestimmungen  über  die  Einführung  einer 
Elevatorengebühr  in  Wien  Hauptzollamt  wird 
mit  Rückwirkung  bis  auf  den  Zeitpunkt  der  Inbetrieb- 
setzung der  beiden  Elevatoren  die  Einhebung  dieser 
Gebühr  auf  Zoll  - Frachtgüter  beschränkt  und 
mit  2 Hellern  für  100  kg,  jedoch  mit  dem  Mindestbetrage 
von  20  Hellern  und  mit  dem  Höchstbetrage  von  zwei 
Kronen  für  eine  Sendung  festgesetzt. 

Die  Durchführung  im  Tarifwege  wird  in  der  Neu- 
auflage des  Localgütertarifes  der  k.  k.  österr.  Staats- 
bahnen, Theil  II,  Heft  1,  gütig  vom  1.  Jänner  1901, 
erfolgen. 

Wien,  den  12.  November  1900.  [1104] 


K.  k.  österreichische  Staatsbahnen. 

Einbeziehung  der  Station  Neuhof  a.  d.  Sazawa  in  den  Kilometerzeiger  der 

Local  bahn  Kolin-Ceröan. 

Nachdem  mit  dem  Tage  der  Betriebseröffnung  der  Theilstrecke  K o 1 i n — K ohljanowitz  der  Local- 
bahn Kolin-Cerian  auch  die  weitere  Theilstrecke  Kohljanowit  z — N e u h o f a.  d.  S a z a w a dieser 
Localbahn  dem  öffentlichen  Verkehre  übergeben  werden  wird,  hat  an  Stelle  des  mit  Nachtrag  V zu  dem  vom 
1.  Jänner  1900  gütigen  Tarif-Theil  II,  Heft  3,  der  k.  k.  österr.  Staatsbahnen  herausgegebenen  Kilo- 
meterzeigers für  die  Theilstrecke  K o 1 i n — K ohljanowitz  der  nachstehende,  die  ganze  Strecke  K o 1 i n — 
Neuhof  a.  d.  Sazawa  umfassende  Kilometerzeiger  zu  treten : 
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Kilometerzeiger. 


Von  oder  nach 

Becwar  f) 

Chotouchow- 

Putscher 

Hate  *) 

Kohljanowitz 

4 (*»  u!l°N 

Kolin 

Localbahn 

. . - I 

Neuhof 

a.  d.  Sazawa 

Putscher  *) 

Radbor 

Becwar  f) 

Chotouchow-Putscher  

5 



Hate  *) 

7 

12 



Kohljanowitz 

11 

16 

5 

— 

Kolin  **)  f) 

20 

15 

26 

31 

— 

Kolin-Localbahn  

18 

14 

25 

29 

2 



Neuhof  a.  d.  Sazawa 

21 

26 

15 

10 

40 

39 

— 

Putschei  *) 

4 

2 

11 

15 

16 

15 

25 



Radbor  

9 

4 

15 

20 

11 

10 

30 

5 



Roth-Petschkau 

13 

8 

19 

24 

7 

6 

34 

9 

5 

*)  Nur  für  den  Personen-  und  Gepäcksverkehr,  sowie  für  Frachtgüter  in  Wagenladungen  eröffnet. 
**)  Nur  für  den  Personen-,  Gepäcks-  und  den  gesammten  Transit-Güterverkehr,  ferner  für  Fracht- 
güter in  Wagenladungen  mit  den  mit  der  Station  Kolin  St. E G.  mittelst  Schleppgeleise  ver- 
bundenen Etablissements  und  Lagerräume  eröffnet, 
f)  Anschluss  an  die  priv.  Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft. 


Wien,  am  8.  November  1900. 


[H05] 


Sonstige  Nachrichten. 


Ausland. 

Ostdeutscher Priyatbahnverkehr.  (Einführung  neuer 
directer  Frachtsätze.)  Mit  Giltigkeit  vom  25.  October  1900 
traten  directe  Frachtsätze  zwischen  Station  Höhr-Grenzhausen 
(Bezirk  Frankfurt  a.  M.)  und  den  Stationen  der  Nebenbahn 
Muskau-Teuplitz-Sommerfeld,  sowie  zwischen  Station  Völklingen 
(Bezirk  St.  Johann-Saarbrücken)  und  den  Stationen  der  Neben- 
bahn Hansdorf-Priebus  und  Rauscha-Freiwaldau  in  Kraft. 

Nähere  Auskunft  ertheilen  die  betheiligten  Dienststellen. 

Niederschlesischer  Steinkolilenverkelir  nach  Stationen 
der  Directionsbezirke  Bromberg,  Danzig  und  Königsberg 
i.  Pr.  (Einbeziehu  ng  neuer  Stationen.)  Vom  1.  November 
1900  ab  wurden  die  Stationen  der  Neubaustrecke  Schönsee— 
Strassburg  i.  Westpr.  in  den  vorbezeichneten  Verkehr  einbezogen. 

lieber  die  Höhe  der  Frachtsätze  geben  die  betheiligten 
Dienststellen  nähere  Auskunft. 

Kgl.  Preussische  Staatsbahnen.  (Gruppentarif  II: 
Wegabkürzungen.)  Am  10.  November  1900  traten  zwischen 
Annaberg  und  Oderberg  und  den  im  Verkehrsgebiete 
Gleiwitz— Chorzow— Scharley  gelegenen  Stationen  Entfernungs- 
abkürzungen ein,  über  deren  Höhe  die  betheiligten  Stationen 
Auskunft  ertheilen. 

— (Gruppentarif  II:  A usn ah  m et arif  6 b fürStein- 
ko hienasche  etc.)  Am  10.  November  1900  wurde  im  Gütertarif 
der  Gruppe  II  ein  neuer  Ausnahmetarif  6 b für  Steinkohlenasche, 
Steinkohlencoaksasche  und  Coaksklein  (Cinders)  im  Versandt 
von  den  Stationen  Laband,  Oppeln,  Schwientochlowitz  und  Za- 
wadzki  eingeführt.  Der  Frachtberechnung  werden  die  Frachtsätze 
des  Ausnahmetarifes  2 (Rohstofftarifes)  zugrunde  gelegt. 

Ueber  die  Höhe  dieser  Sätze  geben  die  betbeiligten  Güter- 
abfertigungsstellen und  das  Verkehrsbureau  der  kgl.  Eisenbahn- 
Direction  Kattowitz  nähere  Auskunft. 


K.  k.  Staatsbahn-Direetion  Pilsen. 

>5=a:=S< 

Altmaterial-Verkauf. 

Von  Seiten  der  gefertigten  k.  k.  Staatsbahn-Direetion  wird 
las  im  Materialmagazine  in  Pilsen  sich  im  Laufe  des  IV.  Quartals 
1:  ■ >0,  d.  i.  vom  1.  October  bis  31.  December  1900  voraussichtlich 
ansaromelnde  Altmaterial  hiemit  zum  Verkaufe  offerirt,  und  zwar: 


Abfälle  von  Baumwolle-,  Hanf-,  Jute-,  Kautschuk-,  Leder-, 
Schafwoll-  und  Tuchwaaren,  alle  Stahlachsen,  alter  Stahl 
in  grossen  Stücken,  alte  Siederohre,  Eisen-  und  Platten- 
blech, Eisendraht,  unverbranntes  und  verbranntes  Guss- 
eisen, desgleichen  Pausch-  und  Zerreneisen,  Badsterne  mit 
guss-  und  schmiedeisernen  Naben,  Tyres  ans  Flussstahl 
mit  und  ohne  Nuth,  gusseiserne  Bohr-  und  Drehspäne, 
schmiedeiserne  und  Stahldrehspäne,  Blattfedern-,  Feilen-, 
Volutfedern-,  Werkzeug-  und  Zerrenstahl,  altes  Bruchglas, 
alter  Papendeckel,  Maculatur-,  Stampf-  und  Korbpapier, 
sowie  Telegraphenstreifen. 

Nähere  Angaben  über  die  approximativen  Quantitäten 
sind  aus  dem  Offertformulare  zu  entnehmen,  welches  ebenso  wie 
die  Bedingnisse  für  den  Verkauf  von  alten  Materialien  und 
Inventargegenständen  bei  der  unterfertigten  k.  k.  Staatsbahn- 
Direetion  eingesehen,  behoben  oder  gegen  Einsendung  des  Porto 
bezogen  werden  kann. 

Die  ins  Offert  einzusetzenden  Preise  haben  sich  per  100  kg 
franco  Waage  Materialmagazin  Pilsen  zu  verstehen. 

Die  Offerte  können  sich  entweder  auf  das  ganze  aus- 
geschriebene Quantum  oder  auch  nur  auf  einen  Theil  desselben 
erstrecken  und  behält  auch  die  k.  k.  Staatsbahn-Direetion  Pilsen 
es  sich  vor,  die  Anbote  rücksichtlich  des  ganzen  verlangten 
Quantums  oder  nur  eines  Theiles  desselben  zu  acceptiren  oder 
ganz  abzulehnen. 

Die  Offerte,  zu  deren  Verfassung  nur  die  hiezu  aufgelegten 
Formularien  benützt  werden  dürfen,  sind  mit  einer  ordnungs- 
mässig  überschriebenen  „1  Krone“-Stempelmarke  per  jeden  Bogen 
versehen,  versiegelt  und  mit  der  Aufschrift:  „Offert  für  den 
Ankauf  von  Altmaterial“  bis  längstens  den  30.  November 
1900,  12  Uhr  Mittags,  bei  der  Unterzeichneten  k.  k.  Staatsbahn- 
Direetion  einzubringen  und  ist  sich  darin  ausserdem  noch  aus- 
drücklich zu  erklären,  dass  man  mit  den  Bedingungen  für  den 
Verkauf  von  alten  Materialien  und  Inventargegenständen  voll- 
kommen einverstanden  ist. 

Die  Eröffnung  der  Offerten  erfolgt  am  1.  December  1.  J. 
um  10  Uhr  Vormittags  im  Directionsgebäude  in  Pilsen  und  kann 
jeder  Offerent  dieser  Eiöffnung  beiwohnen. 

Offerte,  welche  nach  dem  obigen  Termine  einlaufen  oder 
den  Bedingungen  dieser  Ausschreibung  nicht  entsprechen,  bleiben 
unberücksichtigt. 

Pilsen,  im  November  1900. 

K.  k.  Staatsbahn-Direetion  Pilsen. 
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Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 

(Knndgemacht  in  Durchführung  der  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  20.  November  1895,  R.-G.-Bl.  Nr.  167.) 

Die  nachstehenden  Tarifermässigungen  gelten,  insofern  nicht  ein  anderer  Termin  bestimmt  wird,  vom  dritten  Tage  nach  erfolgter  Kundmachung  augefangen. 

Bei  Liquidirung  jeder  Rechnung,  welche  auf  Grund  eines  der  nachstehenden  Zugeständnisse  eingereioht  wird,  werden  zur  Deckung  der  Publications- 
und  Eiquidirungskosten  vom  Rückvergütungsbetrage  2%,  in  maximo  aber  K 50  per  Rechnung  in  Abzug  gebracht.  Bei  Vorlage  mehrerer  auf  ein  und  dasselbe 
Zugeständnis  Bezug  habender  Theilrechnungen  werden  in  maximo  gleichfalls  nur  K 50  eingehoben. 
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Anwendung:  der  sich  durch  Unikartirung-  in  Wien  (Staatshahnhof),  bezw.  Stadlau  jeweilig 
ergebenden  Frachtsätze  für  ungarische  Sendungen  bei  Unikartirung  in  Wien  Oe.N.W.B. 

Für  Sendungen,  die  von  ungarischen  Stationen  via  llarchegg  oder  via  Bruck  a/B.,  bezw.  via  Grammat-Neusiedl  oder 
via  Wien  Südbahn  (Matzleinsdorf)  nach  Wien  Oe.N.W.B.  abgefertigt  und  ab  da  nach  nördlich  von  Wien  liegenden  Stationen 
der  Oe.N.W.B.  und  8.N.D.V.B  (exclusive  Wysoöan,  Nimburg,  Kolin,  Pardubitz,  Wildenschwert  und  Tinischt),  ferner  nach  Sta- 
tionen der  Böhm.  Nordbahn  (excl.  Stationen  der  Strecken  Prag— Liblic-Bisic  und  Kralup— Neratowitz,  ferner  excl.  der  Stationen 
Bodenbach  und  Tetschen  [Bodenbach-Lanüungsplatz])  weitergesendet  werden,  sowie  für  Sendungen  von  nördlich  Wien  Oe.N.W.B. 
liegenden  Stationen  der  Oe.N.W.B.  und  S.N.D.V.B.  lexd.  Wysoöan,  Nimburg,  Kolin,  Pardubitz,  Wildenschwert  und  Tinischt), 
ferner  von  Stationen  der  Böhmischen  Nordbabu  (excl.  der  Stationen  der  Strecken  Prag— Liblic-Risic  und  Kralup— Neratowitz, 
ferner  excl.  der  Stationen  Btidenbach  und  Tetschen  [Bodenbach-Landungsplatz])  in  Wien  Oe.N.W.B.  anlangen  und  von  da  nach 
ungarischen  Stationen  via  Marchegg  oder  via  Bruck  a/L.,  bezw.  via  Grammat-Neusiedl  oder  via  Wien  Südbahn  (Matzleinsdorf) 
weitergesendet  werden,  gelangen  bis  auf  Widerruf,  längstens  jedoch  bis  Ende  December  1901,  jene  Gesamrntfrachtsätze  im 
Rückvergiitungswege  zur  Anwendung,  welche  sich  bei  Unikartirung  in  Wien  (Staatshahnhof),  bezw.  Stadlau  ergeben  hätten,  falls 
durch  Vorlage  der  Frachtdocumente  in  unzweifelhafter  Art  nachgewiesen  wird,  dass  diese  Sendungen  von  ungarischen  Stationen 
via  Marchegg  oder  via  Bruck  a/L.,  bezw.  via  Grammat-Neusiedl  oder  via  Wien  Südbahn  (Matzleinsdorf)  in  Wien  Oe.N.W.B. 
angelangt  und  ab  da  innerhalb  eines  Monates  weitergesendet  wurden,  bezw.  — in  umgekehrter  Richtung  — von  nördlich  von 
Wien  Oe.N.W.B.  liegenden  Stationen  nach  Wien  Oe.N.W.B.  abgefertigt  und  ab  da  innerhalb  eines  Monates  nach  ungarischen 
Stationen  via  Marchegg  oder  via  Bruck  a/L.,  bezw.  via  Grammat-Neusiedl  oder  via  Wien  Südbahn  (Matzleinsdorf)  weitergesendet 
worden  sind. 

Im  Falle  der  Erbringung  des  bedungenen  Nachweises  werden  auch  die  bei  der  Aufgabe  in  Wien  Oe.N.W.B.  nach 
Ungarn,  bezw.  bei  der  Abgabe  in  Wien  Oe.N.W.B.  beim  Anlangen  von  Ungarn  für  die  Aut-,  bezw.  Abgabsmanipulation  in  Wien 
Oe.N.W.B.  zur  Klnhebung  gelangten  Manipulatlonsgebübren  (vergl.  Localgütertarif  der  Oe.N.W.B.)  in  dem  gleichen  Ausmasse 
rückvergütet,  als  dies  nachweislich  bei  Unikartirung  in  Wien  St.E.G.  geschehen  wäre,  und  zwar  auch  in  dem  Falle,  als  dieselbe 
nicht  besonders,  sondern  im  Wege  der  Anwendung  der  für  den  Verkehr  mit  Wien  Nordwestbahnhof  loco  über  die  Wiener  Ver- 
bindungsbahnen bestehenden,  diese  .Manipulationsgebühr  bereits  enthaltenden  directen  Sätze  zur  Anrechnung  gelangte.  Der 
Anspruch  auf  Rückvergütung  der  bezüglichen  Frachtunterschiede  erlischt,  wenn  das  mit  den  bezüglichen  Fracbtdocumenten 
belegte  Rückvergütungsansuchen  nicht  innerhall)  sechs  Monaten,  vom  Tage  der  Weitersendung  ab  Wien  Oe.N.W.B.  gerechnet, 
eingebracht  wird. 

Diese  Frachtbegünstigung  findet  unter  den  gleichen  Bedingungen  auch  auf  Sendungen  von  ungarischen  Stationen 
nach  Stationen  des  Auslandes  und  vice  versa  Anwendung. 

Für  letztere  Sendungen  wird  die  Frist  für  die  Weitersendung  ab  Wien  Oe.N.W.B.  auf  drei  Monate  festgesetzt. 

Bei  Liqnidirung  der  Rechnungen  werden  vom  Rückvergütungsbetrage  die  vorgescbrlebenen  Llquidirungskosten 
nicht  abgerechnet. 
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In  Colonne  3 ist  nachzutragen  : 
„k.  k.  österr.  Staatsbahnen* 


R 


UTZWOLLE 


cardirt  in  Strähnen,  offerirt  in 
allen  erdenklichen  Qualitäten  die 
mechanische  Putzvvollfabrik 


PUDOLF  LÖWI 

WIEN,  II.  Engertlistrasse  1^3—175. 


Erstes  und  grösstes  Etablissement  dieser  Art,  dessen  Inhaber  die  cardirte  Putzwolle 
vor  fünf  Jahren  in  Oesterreich  mit  grösstem  Erfolge  einführte. 

TELEPHON  Nr.  15.147.  — Heutiges  monatliches  Fabrikat  über  100.000  Kilogramm. 


•formte  won  Otto  Ma*m'  85bne.  Wsa»  K W«!lflsob(cas8e  S®. 


Verordnungs-Blatt 

für 

Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 


Redigirt 

im 

k.  k.  Eisenbahnministerium  im  Einvernehmen 
mit  dem  k.  k.  Handelsministerium. 


jeden  Dienstag,  Donnerstag  und  Samstag. 

Wien,  15.  November  1900.  XIII.  Jahrgang. 

Inhalt:  Amtliche  Anordnungen  und  Kundmachungen.  — Aus  den  Entscheidungen  des  Obersten  Gerichtshofes.  — Inland:  Eisen- 
bahn-Projecte  und  Bau.  Eisenbahn-Verwaltung  und  Betrieb.  — Ausland.  — Schiffahrt  — Verschiedene  Mittheilungen.  — 
Lagerhaus-Angelegenheiten.  — Tarife  und  Transport-Angelegenheiten.  — Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 


Administration,  Pränumeration  und 
Inseraten-Annahme: 

Wien,  I.,  Wallfischgasse  10. 
Inserate  nach  aufliejendem  Tarif. 

K.  k.  Postsparcassen-Conto  Nr.  SU. 676. 


Erscheint 


Nr.  131. 


Pränmnerationspreis  pro  Jahr: 

Für  Oesterreich-Ungarn  . . 24  Kronen 
„ das  Deutsche  Reich  . . 25  Mark 
* das  übrige  Ausland  . . 33  Frcs. 
Für  das  Ausland  auch  hei  allen  k.  k. 
Postämtern. 


Samstag. 


XIII.  Jahrgang. 


Amtliehe  Anordnungen  und  Kundmachungen. 


Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  elektrische  Kleinbahn  von  der  Station  Königinhof 

zur  Stadt  Königinhof. 

Das  k.  k.  Eisenbahnministerium  hat  der  Commanditgesellschaft  für  elektrische  An- 
lagen Albert  Jordan  in  Wien  und  Prag  die  Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine 
normalspurige,  mit  elektrischer  Kraft  zu  betreibende  Kleinbahn  von  der  Station  Königin- 
hof der  k.  k.  priv.  Süd-Norddeutschen  Verbindungsbahn  zur  Stadt  Königinhof  und  zu  den  Vororten 
P o d h a r d und  W o r 1 e c h im  Sinne  der  bestehenden  Normen  auf  die  Dauer  von  sechs  Monaten  ertheilt. 

Wien,  am  5.  November  1900.  Z.  49.126/2. 


Neuerliche  Verlängerung  der  Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  elektrische  Klein- 
bahn von  der  Station  Göding  in  das  Innere  der  Stadt  Göding. 

Das  k.  k.  Eisenbahnministerium  hat  der  Vereinigten  Elektricitäts-Actiengesellschaft 
in  Wien  die  mit  dem  Erlasse  vom  19.  Mai  1899,  Z.  19.602/2  (Verordnungs-Blatt  Nr.  65  vom  8.  Juni  1899), 
ertheilte  und  zuletzt  mit  dem  Erlasse  vom  25.  April  1900,  Z.  19.296/2  (Verordnungs-Blatt  Nr.  57  vom  19.  Mai 
1900),  bis  zum  19.  November  1900  erstreckte  Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  elek- 
trisch zu  betreibende  Kleinbahn  von  der  Station  Göding  der  k.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn 
in  das  Innere  der  Stadt  Göding  auf  weitere  sechs  Monate  verlängert. 

Wien,  am  29.  October  1900.  Z.  50.016  2. 

Neuerliche  Verlängerung  der  Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  elektrische  Klein- 
bahn von  Turn  nach  Mariaschein  mit  Abzweigungen  einerseits  zur  Station  Mariaschein  und  andererseits 
nach  Graupen  und  für  die  Fortsetzungslinie  von  Mariaschein  zur  Station  Karbitz. 

Das  k.  k.  Eisenbahnministerium  hat  der  Zweigniederlassung  der  Actiengesellschaft 
Elektricitätswerke  (vorm.  O.  L.  Kummer  & Co.)  in  Teplitz  im  Vereine  mit  Dr.  Albin  Victor 
Tschinke),  Advocaten  in  Teplitz,  die  mit  dem  Erlasse  vom  27.  April  1899,  Z.  17.435/2  (Verordnungs-Blatt 
Nr.  54  vom  11.  Mai  1899),  beziehungsweise  mit  dem  Erlasse  vom  4.  November  1899,  Z.  49.867/2  (Verordnungs- 
Blatt  Nr.  138  vom  2.  December  1899),  ertheilte  Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  mit 
elektrischer  Kraft  zu  betreibende  schmalspurige  Kleinbahn  von  Turn  über  So  horten  nach 
Mariaschein  mit  Abzweigungen  einerseits  zur  Station  Mariaschein  der  k.  k.  priv.  Aussig- Teplitzer 
Eisenbahn- Gesellschaft  und  andererseits  nach  Graupen  und  mit  der  Fortsetzung  von  Mariaschein  über 
Theresienfeld,  Hohenstein,  Pristen  und  Karbitz  zur  Station  Karbitz  der  k.  k.  priv. 
Aussig-Teplitzer  Eisenbahn-Gesellschaft  unter  den  in  dem  erstcitirten  Erlasse  gegebenen  Bedingungen  und  Be- 
schränkungen auf  ein  weiteres  Jahr  verlängert. 

Wien,  am  31.  October  1900. 


Z.  49.763/2. 
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Aus  den  Entscheidungen  des  Obersten 
Gerichtshofes. 

Ein  Verschulden  durch  Unterlassung  der  nöthigen  Aufsicht 
über  ein  Kind  seitens  der  hiezu  verpflichteten  Personen 
ist  keine  „unabwendbare  Handlung  einer  dritten  Person“ 
im  Sinue  des  § 2 des  Gesetzes  vom  5.  März  1869, 
R.-G.-Bl.  Nr.  27,  und  begründet  auch  nicht  ein  Ver- 
schulden des  Kindes  selbst.  Ein  solches  Verschulden  be- 
freit sonach  die  Eisenbahnunternehmung  nicht  von  der  ihr 
gemäss  des  eitirten  Gesetzes  obliegenden  Haftung  für  die 
durch  eine  Ereignung  auf  der  Eisenbahu  herbeigeführte 
körperliche  Verletzung  oder  Tödtung  des  Kindes. 

(Entscheidung  vom  28.  November  1899,  Z.  13.339.) 

Ein  nicht  volle  zwei  Jahre  altes  Mädchen  benützte 
die  Gelegenheit,  da  die  regelmässig  verschlossene  Haus- 
thüre  offen  stand,  und  gelangte  auf  die  bei  dem  Wohn- 
hause  ihrer  Eltern  vorbeiführende  Strasse  und  von  da 
auf  den  jenseits  der  Strasse  befindlichen  Bahnkörper 
einer  nach  den  Vorschriften  über  den  Verkehr  auf  Local- 
bahnen in  Betrieb  stehenden  Schleppbahn,  wo  es  von 
einem  Eisenbahntrain,  den  man  nicht  rechtzeitig  zum 
Stehen  bringen  konnte,  erfasst  und  derart  beschädigt 
wurde,  dass  ihm  ein  Fuss  amputirt  werden  musste. 

Ueber  die  Klage  des  väterlichen  Curators  gegen 
das  Eisenbahnärar  sprach  das  Processgericht  dem 
Kinde  Schmerzensgeld  und  eine  tägliche  Rente,  und  zwar 
bis  zum  erreichten  14.  Lebensjahre  den  Betrag  von 
30  kr.,  von  da  ab  den  Betrag  von  1 fl.  täglich  zu, 
weil  von  einem  Verschulden  des  Kindes  mit  Rücksicht 
auf  sein  Alter  nicht  die  Rede  sein  kann,  ein  allfälliges, 
nach  Ansicht  des  Gerichtes  übrigens  nicht  vorliegendes 
Verschulden  der  Eltern  dem  eigenen  Verschulden  des 
Kindes  nicht  gleichkommt,  demnach  die  Vermuthung  des 
§ 2 des  Gesetzes  vom  5.  März  1869,  R.-G.-Bl.  Nr.  27, 
eintritt  und  das  Eisenbahnärar  nach  Massgabe  der 
§§  1325  und  1326  a.  b.  G.-B.  zum  Schadenersätze  ver- 
pflichtet ist. 

Das  Berufungsgericht  war  der  Anschauung, 
dass  ein  Verschulden  im  Sinne  des  § 1294  a.  b.  G.-B. 
wohl  nicht  dem  Kinde,  welches  nicht  im  Gebrauche  des 
Verstandes  steht,  aber  doch  denjenigen  Personen  zu- 
gerechnet werden  muss,  welchen  gemäss  der  §§  139 
und  1309  a.  b.  G.-B.  die  Aufsicht  über  das  Kind  obliegt 
und  welche  sonach,  die  rechtliche  Persönlichkeit  des 
Kindes  ergänzend,  mit  ihm  eine  Person  darstellen ; und 
nachdem  es  auf  Grund  der  strafgerichtlichen  und  eisen- 
bahnämtlichen  Erhebungen  als  erwiesen  angenommen  hat, 
dass  der  Betrieb  der  Schleppbahn  den  Vorschriften  der 
Verordnung  des  Handelsministeriums  vom  1.  August  1883, 
Z.  24.932,  über  den  Verkehr  auf  Localbahnen  voll- 
kommen entsprach  und  die  Bahnbediensteten  alles  ver- 
anlassten,  was  zur  Verhütung  des  Unglücksfalles  möglich 
war,  gewann  es  die  Ueberzeugung,  dass  dem  Kinde  der 
Unfall  ausschliesslich  durch  die  mangelnde  Aufsicht  seitens 
der  hiezu  verpflichteten  Personen  zugestossen  sei,  und 
wies  demzufolge  das  Klagebegehren  ab. 

Der  Oberste  Gerichtshof  stellte  in  Abände- 
rung des  Unheiles  des  Berufungsgerichtes  jenes  des 
Processgerichtes  wieder  her. 

Gründe: 

In  der  Richtung  des  Revisionsgrundes  der  Z.  4 des 
§ 503  C.-P.-O.  wird  von  der  Klägerin  hauptsächlich  die 
Anschauung  des  Berufungsgerichtes  bekämpft,  dass  das 
nach  § 1294  a.  b.  G.-B.  vorhandene  Verschulden,  nämlich 
der  Mangel  der  gehörigen  Aufmerksamkeit,  wohl  nicht  der 


Beschädigten,  sondern  den  gemäss  der  §§  139  und  1309 
a.  b.  G.-B.  zur  Aufsicht  dieses  unmündigen  Kindes  ver- 
pflichteten Personen,  nämlich  den  Eltern,  zur  Last  falle, 
dass  das  Verschulden  dieser  Personen,  welche  die  recht- 
liche Persönlichkeit  des  Kindes  ergänzen  und  mit  ihm 
eine  Person  darstellen,  sohin  als  Verschulden  der  Be- 
schädigten anzusehen  sei  und  daher  bei  dem  Vorhandensein 
des  Verschuldens  der  Eltern  der  Unfall  durch  ein  Ver- 
schulden der  Beschädigten  veranlasst  wurde.  Die  Rechts- 
anschauung der  Berufungsinstanz  kann  als  dem  Gesetze 
entsprechend  nicht  angesehen  werden.  § 1 des  Gesetzes 
vom  5.  März  1869,  R.-G.-Bl.  Nr.  27,  normirt  nämlich 
die  gesetzliche  Vermuthung,  dass  die  den  Schadenersatz- 
anspruch begründende  Ereignung  durch  ein  Verschulden 
der  Eisenbahnunternehmung  eingetreten  sei.  Nach  § 2 
dieses  Gesetzes  wird  die  Unternehmung  von  der  Ersatz- 
leistung nur  dann  und  nur  in  dem  Masse  befreit,  als  sie 
beweist,  dass  die  Ereignung  nur  durch  einen  unabwend- 
baren Zufall  (höhere  Gewalt,  vis  major)  oder  durch  die 
unabwendbare  Handlung  einer  dritten  Person  (deren 
Verschulden  sie  nicht  zu  vertreten  hat)  oder  durch  Ver- 
schulden des  Beschädigten  verursacht  wurde.  Der  nach 
dem  Gesetze  zulässige  Gegenbeweis  ist  demnach  auf  die 
im  § 2 cit.  eben  erwähnten  Umstände  beschränkt,  und 
können  andere  Umstände,  als  die  in  dieser  Gesetzes- 
stelle angeführten,  die  Eisenbahnunternehmung  von  der 
ihr  nach  dem  Gesetze  obliegenden  Schadenersatzpflicht 
nicht  befreien.  Das  beklagte  Eisenbahnärar  hätte  deshalb, 
um  sich  vom  Klagsanspruche  zu  befreien,  zum  mindesten 
einen  der  im  § 2 cit.  angeführten  Umstände  zu  beweisen. 
Belangend  den  unabwendbaren  Zufall,  welcher  nach  den 
im  § 1 eingeklammerten  Worten  durch  eine  höhere  Gewalt 
veranlasst  worden  sein  muss,  hat  das  beklagte  Aerar 
eine  solche  nicht  behauptet,  vielmehr  seine  Vertheidigung 
auf  das  Verschulden  der  Eltern  der  beschädigten  Klägerin 
gestützt;  von  einer  höheren  Gewalt  kann  nach  der  Lage 
des  Falles  überhaupt  nicht  die  Rede  sein.  Aber  auch  die 
unabwendbare  Handlung  eines  Dritten  wurde  beklagter- 
seits  nicht  behauptet,  da  das  Verschulden  der  Eltern  der 
Beschädigten  in  einem  Mangel  an  Aufsicht,  also  in  einer 
Unterlassung,  gelegen  sein  soll,  das  Gesetz  aber  keines- 
wegs, wie  in  der  Revisionsbeantwortung  angeführt  wird, 
ein  unabwendbares  Verschulden  der  dritten  Person, 
sondern  ausdrücklich  eine  unabwendbare  Handlung 
derselben  zur  nothwendigen  Voraussetzung  hat,  unter 
welche  Bestimmung  aber  eine  blosse  Unterlassung  umso- 
weniger subsumirt  werden  kann,  als  die  Aufzählung  der 
im  § 2 cit.  erwähnten  Umstände  mit  Rücksicht  auf  die 
Worte  „nur  dann“  und  die  Verbindung  der  einzelnen 
Umstände  mit  dem  Wörtchen  „oder“  offenbar  eine 
taxative  ist,  sohin  eine  analoge  Anwendung  auf  dort  nicht 
ausdrücklich  angeführte  Umstände  nicht  zulässt.  Es  er- 
übrigt somit  noch  die  Erörterung  der  Frage,  ob  der 
dritte  in  der  eitirten  Gesetzesstelle  vorgesehene  Fall, 
nämlich  jener  eines  Verschuldens  der  Beschädigten,  vor- 
liege. Mit  Recht  betont  das  Berufungsgericht,  dass  ein 
Verschulden  im  Sinne  des  § 1294  a.  b.  G.-B.  bei  einem 
Kinde,  das  den  Verstandesgebrauch  nicht  hat,  nicht 
vorliegen  könne;  schon  daraus  ergibt  sich,  dass  die 
Beschädigte  an  dem  Unfälle  ein  Verschulden  nicht  treffen 
könne;  ein  allfälliges  Verschulden  ihrer  Eltern  ist  aber 
gewiss  nicht  ihr  Verschulden.  Richtig  ist  wohl,  dass  der 
gesetzliche  Vertreter  des  Kinders  bei  Rechtshand- 
lungen desselben  dessen  mangelnden  Willen  ergänzt 
und  infolgedessen  die  im  Namen  des  Kindes  gesetzten 
Rechtshandlungen  als  Rechtshandlungen  des  letzteren 
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gelten ; dies  lässt  sich  jedoch  auf  eine  ein  Verschulden 
des  Unmündigen  begründende  Handlung  nicht  ausdehnen, 
da  die  Verpflichtung  des  Kindes  durch  Handlungen  des 
Vertreters  voraussetzt,  dass  die  Handlung  im  Namen  des 
Kindes  oder  doch  wenigstens  für  dasselbe  vorgenommen 
wurde,  diese  Voraussetzung  aber  bei  der  vorliegenden 
Unterlassung  der  Eltern  der  Beschädigten  nicht  zutrifft, 
und  kann  demnach  von  einer  Personenidentität  zwischen 
der  Beschädigten  und  deren  Eltern  bezüglich  der  das 
Verschulden  der  ersteren  nach  der  Behauptung  des  be- 
klagten Aerars  begründenden  Unterlassung  umsoweniger 
die  Rede  sein,  als  der  in  dem  Urtheile  des  Berufungs- 
gerichtes citirte  § 1309  a.  b.  G.-B.  wohl  bestimmt,  dass 
eine  schädigende  Handlung  des  Kindes  unter  Umständen 
als  Verschulden  der  mit  der  Aufsicht  über  dasselbe  be- 
trauten Personen  gelten  könne,  keineswegs  aber,  dass 
ein  Verschulden  der  Aufsichtspersonen  ein  Verschulden 
des  Kindes  begründe.  Da  nun  auch  eine  anderweitige 
gesetzliche  Bestimmung  in  der  Richtung,  dass  das  Kind 
das  Verschulden  seiner  Eltern  zu  verantworten  hätte, 
nicht  besteht,  eine  solche  Verantwortung  vielmehr  dem  im 
§ 20  a.  b.  G.-B.  ausgesprochenen  Grundsätze  des  den  dort 
erwähnten  Personen  gewährten  besonderen  gesetzlichen 
Schutzes  geradezu  widersprechen  würde,  liegt  auch  ein 
Verschulden  der  Beschädigten  an  der  ihren  Anspruch  be- 
gründenden Ereignung  nicht  vor  und  bleibt  sohin  im  vor- 
liegenden Falle  die  Regel  des  § 1 des  eingangs  citirten 
Gesetzes  aufrecht,  weshalb  eine  unrichtige  rechtliche  Be- 
urtheilung  der  Sache  seitens  des  Berufungsgerichtes  und 
mithin  der  Revisionsgrund  des  § 503,  Z.  4,  C.-P.-O.  vorliegt, 
und  die  weitere  Frage,  ob  thatsächlich  ein  Verschulden  der 
Eltern  der  Beschädigten  vorliege,  unerörtert  bleiben  kann, 
da  schon  aus  dem  Vorangesagten  die  Verpflichtung  des  be- 
klagten Eisenbahnärars  zur  Schadenersatzleistung  hervor- 
geht. Hiebei  wird  noch  bemerkt,  dass  die  im  § 1309 
a.  b.  G.-B.  vorgesehene  Ersatzverpflichtung  wegen  Ver- 
nachlässigung der  anvertrauten  Obsorge  zwar  allenfalls 
ein  Regressrecht  der  Beklagten  gegenüber  den  Schuld- 
tragenden begründen  könnte,  hier  aber,  wo  es  sich  nicht 
um  den  Schaden,  welchen  ein  Dritter  durch  das  Kind 
erlitten  hat,  sondern  um  eine  Beschädigung  des  Kindes 
selbst  handelt,  aus  welcher  diesem  ein  aus  dem  zur 
Anwendung  gelangten  Haftpflichtgesetze  besonders  ge- 
schützter Ersatzanspruch  entstanden  ist,  nicht  in  Betracht 
kommt.  [Beilage  zum  J.-M.-V.-Bl.  1900,  Nr.  210.] 


Inland. 

Eisenbahn-Projeete  und  Bau. 

Projectirte  Localbali n Nikolsburg— Unter-Tannowitz 
nebst  Schleppbahn  von  der  projectirten  Station  Unler- 
Tannowitz  zu  dem  Kalkofen  der  Gebrüder  Heinniel.  (An- 
ordnung der  politischen  Begehung.)  Das  k.  k.  Eisen- 
bahnministerium hat  unterm  3.  November  J.  J.  die  k.  k.  Statt- 
halterei in  Brünn  beauftragt,  hinsichtlich  des  von  August  Ko- 
petzky, Gewerbeschulprofessor  i.  R.,  in  Brünn  vorgelegten 
Detailprojectes  für  eine  normalspurige  Localbahn  von  der  Station 
Nikolsburg  der  Linie  Lundenburg— Zellerndorf  der  k.  k.  priv. 
Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  nach  Unter-Tannowitz  nebst  einer 
Schleppbahn  von  der  projectirten  Station  Unter-Tannowitz  zu 
dem  Kalkofen  der  Gebrüder  Hemmel  die  politische  Begehung 
im  Zusammenhänge  mit  der  Enteignungsverhandlung  vorzunehmen. 
Gleichzeitig  wurde  die  k.  k.  Statthalterei  ermächtigt,  für  das 
ganze  begangene  Project,  respective  für  einzelne  Theilstrecken 
desselben,  bei  anstandslosem  Commissionsergebnisse  den  Bau- 
consens  im  Namen  des  k.  k.  Eisenbahnministeriums  ex  commissione 
mit  dem  Bemerken  zu  ertheilen,  dass  derselbe  erst  nach  Er- 
theilung  der  Concession  für  die  obbenannte  Localbahn  in  Kraft 
tritt.  [E.-M.-Z.  46681.| 


Elektrische  Bahn  niederer  Ordnung  von  See  am 
Mondsee  nach  Unterack  am  Attersee.  (Ergebniss  der 
Trassenrevision  und  Station 's  commission.)  Im  Hinblicke 
auf  das  Ergebniss  der  am  27.  Juni  1.  J.  durchgeführten  Trassen- 
revision und  Stationscommission  der  von  der  Firma  Stern  & 
Hafferl  in  Wien  projectirten,  mit  der  Spurweite  von  l-0m  auszu- 
führenden, elektrisch  zu  betreibenden  Bahn  niederer  Ordnung 
von  See  am  Mondsee  nach  Unterach  am  Attersee  hat  das 
k.  k.  Eisenbahnministerium  die  Trassenführung  der  genannten 
Bahn  im  Allgemeinen  genehmigt.  [E.-M.-Z.  34.508. | 


Eisenbahn -Verwaltung  und  Betrieb. 

Kaiser  Ferdinands-Nordbalni.  (Führung  des  Ex- 
presszuges St.  Petersburg  — Wien  — Nizza  — Cannes 
und  retour  während  der  Wintersaison  1900/1901.)  Vom 
14.  November  (Abfahrt  Cannes),  bezw.  18.  November  (Abfahrt 
St.  Petersburg)  ab  wird  in  der  Wintersaison  1900  1901  zwischen 
St.  Petersburg  und  Nizza — Cannes  via  Warschau — 
Granica— Leoben — Villach— Tarvis — Pontafel  in  beiden 
Verkehrsrichtungen  wöchentlich  einmal  ein  Expresszug  mit 
directen  Schlafwagen  I.  Classe  und  einem  Speisewagen,  letzterer 
nur  zwischen  St.  Petersburg  und  Warschau,  zwischen  Warschau— 
Granica  und  zwischen  Wien  Nordbahnhof— Nizza — Cannes  ver- 
kehren. (Vergl.  Verordnungs-Blatt  Nr.  129  vom  10.  November, 
Seite  2480.) 

Oesterr. -ungar.  Staatseisenbalin-Gesellscliaft.  (Er- 
öffnung der  Verrechnungsstelle  „St.-E.-G.  Stadlau 
Expos.  Malzfabrik“.)  Vom  1.  November  angefangen  wurde  in 
der  mit  der  Station  Stadlau  der  priv.  Oesterr.-ungar.  Staatseisen- 
bahn-Gesellschaft  in  Schienenverbindung  stehenden  Malzfabrik 
der  Firma  Hauser  und  Sobotka  eine  selbstständige,  die  Be- 
zeichnung: „St.  E.  G.  Stadlau  Expos. Malzfabrik“  führende 
Verrechnungsstelle  errichtet,  welche  die  seitens  der  vorgenannten 
Firma  zur  Aufgabe  gelangenden,  sowie  die  unter  der  Adresse 
derselben  in  der  Station  Stadlau  einlangendeu  Sendungen  abzu- 
fertigen, bezw.  zu  verrechnen  hat.  Die  für  die  Station  Stadlau 
gütigen  Tarife  finden  auch  für  die  neue  Verrechnungsstelle  An- 
wendung. 

Grazer  Tramway-Gesellschaft.  (Bestätigung  des 
definitiven  Verkehrsleiters.)  Das  k.  k.  Eisenbahn- 
ministerium hat  über  Ansuchen  der  Grazer  Tramway-Gesellschaft 
in  Graz  den  mit  dem  Erlasse  vom  28.  Juli  1899,  Z.  32.353/13 
(Verordnungs-Blatt  Nr.  i*  vom  19.  August  1899),  als  verantwort- 
lichen provisorischen  Verkehrsleiter  bestätigten  Peter  Hildemann 
nunmehr  als  verantwortlichen  definitiven  Verkehrsleiter  der 
Grazer  Tramway- Gesellschaft  bestätigt.  [E.-M.-Z.  40.846/13.] 


Ausland. 

Deutsches  Kelch.  (Reichseisenbahnen  in  Eisass- 
Lothringen:  Eröffnung  d e s Hai t e p un k te s Riedselz 
für  den  Wagenladungsverkehr.)  Einer  amtlichen  Mit- 
theilung zufolge  wurde  am  1.  November  der  zu  einer  Haltestelle 
ausgebaute,  an  der  Linie  Strassburg — Weissenburg  gelegene 
Haltepunkt  Riedselz,  welcher  bisher  nur  für  den  Personen-, 
Gepäcks-,  Expressgut-  und  Eilstückgutverkehr  eingerichtet  war, 
nunmehr  auch  für  den  Wagenladungsverkehr  eröffnet. 

Preussen.  (Eröffnung  der  Kleinbahn  Kosten — 
G o styn.)  Am  6.  October  wurde  die  vollspurige  Kleinbahn  Kosten 
— Gostyn  im  vollen  Umfange  für  den  Betrieb  eröffnet.  Diese 
Kleinbahn  schliesst  in  den  Stationen  Kosten  und  Gostyn  an 
die  preussischen  Staatsbahnstrecken  Posen-Lissa  und  Lissa- 
Jarotschin  an. 

— (Nord hausen — Wernigerode  Eisenbahn:  Ein- 
stellung des  Betriebes  auf  der  Strecke  Drei  Annen- 
Hohne — Brocken.)  Einer  amtlichen  Publication  zufolge  ist 
vom  16.  October  ab  der  Betrieb  auf  der  Strecke  Drei  Anne n- 
Hohne — Brocken  eingestellt  worden.  Die  Stationen  Schierke. 
Götheweg  und  Brocken  sind  für  den  Personen-,  Gepäcks-  und 
Güterverkehr  vom  genannten  Tage  ab  bis  voraussichtlich  zum 
1.  Mai  1901  geschlossen. 

— (Kgl.  Preussische  Staatseisenbahnen:  Direc- 
tionsbezirk  Danzig:  Eröffnung  der  Haltestelle  Pauls- 
hof für  den  Wagenladungsgüterverkehr.)  Die  in 
km  stat.  92-913  der  Strecke  Dirschau — Laskowitz  zwischen  den 
Stationen  Morroschin  und  Czerwinsk  gelegene  Haltestelle  Pauls- 
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hof  wird  — einer  amtlichen  Mittheilung  obiger  E‘senbahn- 
direction  zufolge  — am  16.  November  für  den  Wagenladungs- 
güterverkehr eröffnet  werden.  Die  Entfernung  von  Paulshof  nach 
Morroschin  beträgt  4’0l7  km  und  von  Paulshof  nach  Czerwinsk 
6 084  km. 

— (Kgl.  preussische  St  a ats  e i s e n b a h n en : Di- 
rectionsbezirk  Altona:  Amtliche  Ausgabestelle  für 
zusammenstellbare  Fahrscheinhefte  in  Hamburg.) 
Zufolge  einer  Verlautbarung  obiger  Eisenbahndirection  ist  ab 
1.  November  in  Hamburg,  Alst  er  dämm  39,  eine  amtliche 
Ausgabestelle  für  zusammenstellbare  Fahrscheinhefte  in  Wirk- 
samkeit getreten  und  wird  für  die  von  dieser  Ausgabestelle  an- 
zufertigenden Hefte  eine  auf  dem  Heftumschlage  zu  vermerkende 
Ausfertigungsgebühr  erhoben. 

— (T  heilstrecke  Gütersloh  — L aerder  Teu- 
toburger Waldeisenbahn.)  An  der  mit  1.  November 
dem  allgemeinen  Verkehre  übergebenen  (vergl.  Verordnungs-Blatt 
Nr.  112  vom  2.  October,  Rubrik  „Ausland“),  32-6  km  langen 
Theilstrecke  Gütersloh  — Laer  der  Teutoburger 
W a 1 d e i s e n b a h n,  welche  in  Gütersloh  an  die  kgl.  preussische 
Staatseisenbahn  anschliesst,  liegen  folgende  Verkehrsstellen: 
Gütersloh  T.  W.  E.  (Bahnhof),  Blankenhagen  (Haltepunkt), 
Marienfeld  (Haltestelle),  Harsewinkel  (Haltestelle),  Niedick 
(Haltestelle),  Versmold  (Bahnhof),  Müschen  (Haltestelle),  Laer 
T.  W.  E.  (Bahnhof),  welche  dem  allgemeinen  Personen-,  Gepäcks- 
und Güterverkehre  dienen,  sowie  zur  Abfertigung  von  Leichen 
und  lebenden  Thieren  — mit  Ausnahme  des  Haltepunktes 
Blankenhagen,  welcher  nur  dem  Personenverkehre  dient,  und 
der  Haltestellen  Marienfeld,  Müschen  und  Nie  dick, 
welche  nur  für  den  Wagenladungsverkehr  eingerichtet  sind  — 
befugt  sind.  Fahrzeuge,  zu  deren  Ver-  und  Entladung  eine 
Kopframpe  erforderlich  ist,  werden  nicht  angenommen,  bezw. 
ausgeliefert.  Verladerampen  (Seiteurampen)  sind  vorhanden  in 
Gütersloh  T.  W.  E.,  Harsewinkel  und  Versmold.  Die  Abfertigung 
von  Sprengstoffen  ist  von  und  nach  allen  Stationen  ausgeschlossen. 
Der  Betrieb  erfolgt  nach  Massgabe  der  Bahnordnung  für  die 
Nebeneisenbahnen  Deutschlands  vom  Jahre  1892,  sowie  der  be- 
sonderen für  den  Betrieb  der  Teutoburger  Waldeisenbahn 
gütigen  Bestimmung.  Die  örtliche  Leitung  des  Betriebes  erfolgt 
durch  die  Betriebsverwaltung  in  Gütersloh  i.  Westph.  und  sind 
an  dieselbe  alle  auf  Betriebs-  und  Verkehrsangelegenheiten  be- 
züglichen Correspondenzen  zu  richten. 

— (Kgl.  Preussische  Staatseisenbahnen: 
Directionsbezirk  Magdeburg:  Eröffnung  der  Rest- 
strecke Wittingen  — Triangel  der  N e u b a u s t r e c k e 
Wieren  — Triangel.)  Am  1.  December  wird  die  27'31  km 
lange  Reststrecke  Wittingen  — Triangel  der  Neubu- 
strecke Wieren  — Triangel  mit  den  Stationen  Knese- 
beck, Neudorf-Platendorf,  Schönewörde  und  Wahrenholz  dem 
Betriebe  übergeben.  Die  vorgenannten  Stationen,  mit  Aus- 
nahme der  Station  Schönewörde,  welche  nur  dem  Personen- 
verkehrs dienen  wird,  werden  für  den  Personen-,  Gepäcks-,  Eil- 
und Frachtgutverkehr,  ferner  für  die  Abfertigung  von  Leichen, 
Fahrzeugen  und  lebenden  Thieren  eingerichtet.  Von  der  Ab- 
fertigung sind  jedoch  solche  Fahrzeuge,  die  nur  von  der  Stirn- 
seite der  Wagen  aus  ver-  und  entladen  werden  können,  aus- 
geschlossen. Zur  Annahme  und  Auslieferung  von  Sprengstoffen 
sind  die  Stationen  nicht  geeignet.  Auf  der  gesammten,  mit  Dampf- 
kraft betriebenen,  vollspurigen  Neubaustrecke  beträgt  die  Spur- 
weite 1435  m,  der  zulässige  grösste  Radstand  4-5  m,  der  Rad- 
druck 7000  kg.  Bei  der  Beladung  offener  Wagen  ist  das 
Lademass  I anzuwenden.  Der  kleinste  Bogenhalbmesser  der  neuen 
Strecke  beträgt  500m,  die  grösste  Neigung  1 : 200.  Die  Stations- 
entfernungen betragen:  Wittingen-Knesebeck  5'97  km;  Knese- 
beck-Schönewörde 5-69km;  Schönwörde  - Wahrenholz  4'12  km; 
Wahrenholz — Neudorf-Platendorf  668  km;  Neudorf-Platendorf— 
Triangel  4 85  km.  Die  neue  Strecke  wird  der  Betriebsinspection  1 
zu  Stendal  (vom  1.  April  1901  ab  der  Betriebsinspection  zu  Salz- 
wedel), der  Verkehrsinspection  zu  Stendal  und  der  Maschinen- 
inspection  zu  Braunschweig  zugetheilt.  (Vergl.  Vrdgs. -Bl.  Nr.  101 
vom  6.  September,  Rubrik  Ausland.) 

Preussen  und  Hessen.  (Kgl.  preussische  und  gross- 
herzoglich hessische  Eisenbahn-Direction  Mainz: 
Nebenbahn  Nierstein  — Undenheim-Köngernhei  nt.) 
An  der  mit  1.  November  dem  allgemeinen  Verkehre  übergebenen 
(vergl.  Verordnungs-Blatt  Nr.  128  vom  8.  November,  Seite  2462), 
1031  km  langen,  normalspurigen  Nebenbahnstrecke  Nier- 
stein — Undenhei  m-K  öngernheim  liegen  die  Stationen 
Dexheim,  Dalheim  und  Friesenheim,  welche  dem  allgemeinen 
Personen-,  Gepäcks-  und  Güterverkehre,  sowie  für  die  Abfertigung 
von  Leichen  und  lebenden  Thieren  dienen.  Die  Annahme  und 


Abfertigung  von  Privatdepeschen,  Fahrzeugen  und  Sprengstoffen 
i st  ausgeschlossen.  Die  Strecke  schliesst  in  Nierstein  an  die 
Hauptlinie  Mainz— Worms  und  in  Undenheim-Köngernheim  an 
die  Nebenbahn  Bodenheim- Algey  an  und  liegt  ausschliesslich 
auf  hessischem  Gebiete.  Am  1.  November  wurde  auch  die  Ge- 
leiseverbindung zwischen  der  Station  Nierstein  und  dem  Hafen 
daselbst  für  den  Güterverkehr  in  Wagenladungen  eröffnet.  Für  die 
Neubaustrecke  Nierstein — Undenheim-Köngernheim  haben  Giltig- 
keit die  Bahnordnung  für  die  Nebeneisenbahnen  Deutschlands 
vom  5.  Juli  1892,  sowie  die  Eisenbahnverkehrsordnung  vom 
26.  October  1899. 

Baden.  (Grossherzoglich  Badische  Staatseisen- 
bahnen: Eröffnung  der  Ne ub au s t r e c ke  Eppingen  — 

Steinsfurth.)  Am  15.  November  wird  die  Eröffnung  des  Be- 
triebes auf  der  neuerbauten,  12  867  km  langen  eingeleisigen 
Bahnstrecke  Eppingen  — Steinsfurth  stattfinden.  Die 
neue  Bahnstrecke  ist  normalspurig  hergestellt  und  wird  nach  der 
Bahnorduung  für  die  Nebeneisenbahnen  Deutschlands  betrieben 
werden;  sie  verbindet  die  Bahnstrecke  Bretten  — Eppingen  mit 
derjenigen  Meckesheim — Steinsfurth  — Jagstfeld.  An  der  Strecke 
liegen  die  Stationen  Stebbach  (für  Personenverkehr),  Richen. 
Ittlingen  und  Reihen  (für  Personen-  und  Güterverkehr).  Auf 
sämmtlichen  Stationen  werden  Bahntelegraphenstationen  für  den 
allgemeinen  Verkehr  mit  beschränktem  Tagesdienst  eröffnet  werden. 
Die  Stationsentfernungen  betragen:  Eppingen-Stebbach  3’356km; 
Stebbach-Reihen  l'074km;  Reihen-Ittlingen  2 246  km;  Ittlingen- 
Richen  3'670  km;  Richen-Steinsfurth  2 521km. 

Bayern.  (Vor  c o n c e s sion  en  für  Eisenbahnen.)  Der 
Bauunternehmung  Säger  & Wörner  in  Aschaffenburg  wurde  die 
Bewilligung  zu  den  Vorarbeiten  für  eine  Localbahn 

a)  von  Bichl  über  Heilbrunn  nach  Krankenheil  bei  Tölz  und 

b)  von  Staltach  nach  Schlehdorf 

auf  die  Dauer  eines  Jahres  ertheilt;  ferner  der  Gemeinde  Pasing 
die  ihr  ertheilte  Bewilligung  zu  den  Vorarbeiten  für  eine 
elektrische  Strassenbahn  von  Pasing  bis  zur  Burgfriedensgrenze 
München,  dann  der  Eisenbahn- Actiengesellschaft  Schaftlach- 
Gmund-Tegernsee  die  Frist  zur  Einreichung  der  Einzelpläne  für 
die  Strecke  Gmund — Tegernsee  auf  ein  weiteres  Jahr  verlängert  _ 

Württemberg.  (Verkehr  undEinnahmen  derStaats- 
eisenbahnen  im  Monate  September.)  Im  Monate  Sep- 
tember sind  auf  diesen  Eisenbahnen  3,388.796  Personen  und 
716.386  1 Güter,  gegen  3,112.105,  bezw.  735.281  in  demselben 
Monate  des  Vorjahres  befördert  worden.  Die  Einnahmen  im  Sep- 
tember stellten  sich  zusammen  auf  Mk.  4,956.000,  d.  i.  Mark 
252.882  mehr  wie  im  gleichen  Monate  1899.  Die  Gesammt- 
einuahme  betrug  vom  1.  April  bis  Ende  September  Mk.  27,680.000, 
d.  i.  Mk.  1,477.758  mehr  wie  in  dem  gleichen  Zeitabschnitte  des 
Vorjahres. 

Japan.  (Bau  von  Eiseubahnen  mit  elektrischem 
Betriebe.)  Die  kaiserl.  japanische  Regierung  hat,  wie  be- 
richtet wird,  dem  ihr  vom  Bautenministerium  vorgelegten 
Projecte  des  Ausbaues  eines  ausgedehnten  Eisenbahnnetzes 
die  Sanction  ertheilt.  Eine  Anzahl  von  Strecken,  und  zwar  in 
erster  Linie  die  vorläufig  mit  32  km  bemessene  Vollbahn:  Hafen 
von  Osaka  (Ostküste  am  Stillen  Ocean) — Kobe,  die  28  km  lange 
Strecke  Hafen  von  Jokohama— Tokio  und  die  21  km  lange  Strecke 
Tokio— Kawasaki,  welch  beiden  letzteren  bereits  im  Baue  begriffen 
sind,  sollen  auf  elektrischen  Betrieb  eingerichtet  werden.  Weitere 
Linien  sind  von  der  im  Westen  oberhalb  der  Koreastrasse  am  Japani- 
schen Meere  gelegenen  Hafenstadt  Kioto,  sowie  auch  von  der  bedeu- 
tenden Hafenstadt  Nagasaki  (Insel  Kiasiu)  aus,  ferner  eine  Anzahl 
von  Strasseneisenbahnen,  gleichfalls  mit  elektrischem  Betriebe, 
im  Bereiche  der  Hauptstadt  Tokio  zur  Ergänzung  des  bestehenden 
Netzes  mit  den  bedeutenderen  Hafenstädten,  sowie  zu  deren 
Verbindung  mit  Fabriksetablissements  projectirt.  Insgesammt 
besitzt  Japan  bereits  heute  circa  400  verschiedene  Stromerzeugungs- 
stationen, von  welchen  19  allein  zum  Betriebe  von  Strassen-, 
Bergwerks-  und  Industriebahnen,  die  übrigen  aber  für  elektrische 
Beleuchtung  von  Städten  und  selbst  kleinerer  Ortschaften,  Kraft- 
übertragung für  Fabriken  und  die  Kleinindustrie  etc.  eingerichtet 
sind.  Mit  Dampfkraft  betriebene  bis  zu  4000  Pferdekräfte  und 
selbst  darüber  erzeugende  Centralstationen  bestehen  bereits  in 
Tokio,  Kobe,  Nagoya,  Jokohama  etc.,  woselbst  die  Hafeneinrichtuugs- 
raaschinen  elektrisch  bedient  werden;  ein  Canal  aus  dem  Bitwa- 
See  versorgt  durch  Turbinenbetrieb  die  grosse  Centrale  von 
Kioto;  ein  bedeutendes  Werk  in  Osaka  wird  gleichfalls  vom 
Bitwa-See  aus  gespeist  werden,  dessen  steiler,  natürlicher  Ab- 
fluss ins  Meer  einen  Effect  von  über  25.000  Pferdekräften  zu 
bieten  verspricht.  Nachdem  die  sich  mit  allerdings  staunens- 
werter Schnelligkeit  entwickelnde  Maschinen-  und  Schienen- 
walzwerkindustrie Japans  den  progressiv  steigenden  Bedarf  des 
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Landes  derzeit  noch  nicht  za  decken 'vermag,  werden  immer  noch 
viele  Maschinen,  Schienen,  Brückenconstructionsbestandtheile  etc., 
und  zwar  zumeist  zu  günstigen  Bedingungen  aus  dem  Auslande 
bezogen,  da  die  japanische  Finanzgebahrung  im  Allgemeinen 
sich  in  der  ausländischen  Geschäftswelt  des  besten  Rufes  er- 
freut. Zu  bemerken  ist,  dass  die  zumeist  in  transversaler 
Richtung  in  das  Innere  des  allerdings  langgestreckten  aber 
schmalen  Landes,  sowie  längs  der  See  zwischen  Hafenstädten 
führenden  oder  projectirten  Eisenbahnen,  den  europäischen 
Begriffen  gegenüber  nur  verhältnissmässig  kurze  Strecken  sind, 
infolgedessen  diese  aber  sich  für  elektrischen  Betrieb  besonders 
eignen.  Einem  in  absehbarer  Zeit  zu  realisirenden  Projecte 
zufolge  soll  aber  eine  in  radialer  Richtung  von  der  Südspitze 
der  Hauptinsel  Nipon  ausgehende,  über  Yeso  bis  zur  Nordspitze  an 
der  „La  Perousestrasse“  (gegenüber  der  im  russischen  Besitze 
stehenden  Insel  Sachalin)  führende  Hauptbahn  ausgebaut  werden. 
In  diese  werden  fischgrätenartig  die  von  Osten  und  Westen 
kommenden  Transversallinien  einmünden  und  derart  das  Innere 
des  Landes  mit  den  zahlreichen,  zumeist  vorzüglichen  Häfen  der 
beiderseitigen  Küstengebiete  in  zumeist  directe  Verbindung  setzen. 


Schiffahrt 


Bndapester  Betriebs  - Direction  der  Ersten  Donau- 
Dampfscliiffahrts-Gesellscliaft.  (WiedereröffnungdesVer- 
kehres  im  Bereiche  der  Strecke  Budapest  — Orsova.) 
Die  Budapester  Betriebs-Direction  der  Ersten  Donau-Dampfschiff- 
fährts-Gesellschaft  verlautbart,  dass  der  wegen  niedrigen  Wasser- 
standes temporär  eingestellt  gewesene  Verkehr  der  gesellschaft- 
lichen Postdampfer  auf  der  Strecke  Budapest  — Orsova  am 

1.  November  wieder  fahrplanmässig  eröffnet  wurde,  und  zwar  mit 
der  Bergfahrttour  Orsova — Budapest. 

Plattensee-Schiffahrt.  (Einführung  der  Winter- 
fahrordnung der  gesellschaftlichen  Dampfer.)  Die 
Direction  der  Plattensee  (Balaton)  - Schiffahrt  - Gesellschaft  ver- 
lautbart, dass  vom  1.  November  an  der  Personendampfer  blos 
zwischen  Boglär  und  Rövfiilöp  täglich  zweimal  verkehrt.  Trans- 
porte ganzer  Schlepperladungen  werden  auch  weiterhin  auf 
sämmtlichen  Stationen  zur  Beförderung  nach  jedem  beliebigen 
Punkte  des  Plattensees  entgegengenommen. 

Ungarische  Fluss-  und  Seeschiffahrts  - Gesellschaft. 

(Wiedereröffnung  des  Verkehres  auf  der  Theiss.)  Die 
Direction  der  Ungarischen  Fluss-  und  Seeschiffahrts-Gesellschaft 
verlautbart,  dass  der  wegen  niedrigen  Wasserstandes  temporär  ein- 
gestellt gewesene  Verkehr  der  gesellschaftlichen  Dampfer  auf 
den  Strecken  Csongräd  — Szeged  und  Csongräd  — Szolnok  am 
1.  November  wieder  fahrplanmässig  aufgenommen  wurde. 

Fiumaner  Hafenbau.  (Herstellung  eines  Wellen- 
fängers.) Die  kgl.  Ungar.  Regierung  hat  zur  Vervollständigung 
des  Fiumaner  Hafens  den  Bau  eines  mächtigen  Wellenfängers 
zum  Schutze  des  Dockbasins  mit  einem  Kostenaufwande  von 
K 1,700.000  beschlossen,  deren  Bedeckung  in  das  Budget  des 
Jahres  1901  eingestellt  werden  wird. 

Holland.  (Projectirte  Abdämmung  des  Zuider- 
sees  und  Bau  von  Schiff  ah  rts  c a n äl  e n.)  Der  Geologe 
und  Wasserbautechniker  Van  der  Veur  hat  in  der  vor  Kurzem 
in  Paris  abgehaltenen  Conferenz  der  Mitglieder  des  internatio- 
nalen Congresses  der  Geologen  einen  Vortrag  über  die  national- 
ökonomischen Vortheile  einer  Abdämmung  und  Trockenlegung 
des  Zuidersees,  sowie  über  die  Modalitäten  der  technischen  Durch- 
führung dieses  grossen  Werkes  gehalten,  zugleich  aber  auch  der 
holländischen  Regierung  ein  diesbezügliches,  en  detail  ausge- 
arbeitetes Projectselaborat  vorgelegt.  Letzterem  zufolge  soll 
das  Zuiderbinnenmeerbassin,  welches  zwischen  den  Forts  Har- 
lingen und  Heldes  (Provinz  Friesland  und  Nordholland)  von  der 
Nordsee  aus  in  südlicher  Richtung  sich  zwischen  den  Provinzen 
Geldern,  Oberijssel  und  Südholland  tief  ins  Land  einbuchtet,  an 
der  engsten  Stelle  ihrer  Einmündung  aus  der  offenen  See  (unter- 
halb der  vorliegenden  Insel  Weiringer)  durch  einen  circa  30  km 
langen,  mit  einer  entsprechenden  Anzahl  von  Schleusen  ausge- 
statteten Damm,  dessen  Kronenhöhe  von  5-4  m über  dem 
höchsten  Wasserstande  dem  Niveau  von  Amsterdam  entspricht, 
abgesperrt  werden,  während  das  Innere  des  Bassins  durch  gleich- 
falls mit  Schleusen  versehene  Dämme  in  eine  Anzahl  kleinerer 
Bassins  getheilt  wird,  innerhalb  welcher  sich  die  successive  Ver- 
sandung selbstthätig  vollziehen  wird.  Zwei  vom  Schluss, lamm 


aus  in  senkrechter  Richtung  führende  Dämme,  deren  gegenseitige 
Entfernung  den  Verkehr  grosser  Seeschiffe  gestattet,  werden 
einen  bis  Amsterdam  führenden  Canal  bilden,  während  ein  breiter 
Durchstich  in  der  schmalen  Landenge,  welche  die  gegen  Westen 
gerichtete  bimförmige  Bucht  von  Amsterdam  und  dessen  Hafen 
von  der  Nordsee  trennt,  eine  zweite  für  Dampfer  grösster  Type 
fahrbare  Wasserstrasse  den  in  grossem  Stile  auszubauenden 
Hafen  von  Amsterdam  mit  dem  Meere  bei  Harlem  verbinden 
wird.  Die  Kosten  dieser  auf  30 — 35  Jahre  zu  vertheilenden 
Arbeiten  sind  allerdings  mit  circa  fl.  200,000.000  holländisch 
bemessen,  doch  gewinnt  das  Land  hiedurch  ein  mindestens 
200.000  Hektare  messendes  Gebiet  fruchtbarsten  Ackerlandes  zum 
Durchschnittspreise  von  circa  fl.  2000  holländisch  per  Hektar. 
Als  weitere  volkswirthsehaftliche  Errungenschaft  ist  die  Be- 
seitigung der  Gefahr  mächtiger  in  der  Zuidersee  mit  besonderer 
Vehemenz  auftretender  Springfluthen  zu  würdigen,  welche,  sich 
häufig  wiederholend,  stets  bedeutende  Schäden  verursachen.  Wie 
nun  berichtet  wird,  wendet  die  Regierung  diesem  Projecte  ein 
besonderes  Augenmerk  zu  und  ist  die  Vornahme  technischer 
Vorarbeiten  zu  gewärtigen. 


Verschiedene  Mittheilungen. 

Firmaprotokollirungen.  In  dem  Handelsregister  des 
k.  k.  Handelsgerichtes  Wien  wurde  am  27.  October  die  Firma: 
„Vereinigte  Elektricitätswerke  Actiengesellschaft, 
Generalrepräsentanz  Wien“ 
mit  nachstehenden  Rechtsverhältnissen  eingetragen: 

1.  Diese  Firma  ist  eine  Repräsentanz  der  Actiengesellschaft 
„Vereinigte  Elektricitätswerke,  Actiengesellschaft  in  Dresden“, 
welche  mit  Erlass  des  k.  k.  Ministeriums  des  Innern  vom 
26.  April  1900,  Z.  12.017,  die  Bewilligung  zum  gewerbsmässigen 
Betriebe  der  nach  ihren  Statuten  zulässigen  Geschäfte  in  den 
im  österreichischen  Reichsrathe  vertretenen  Königreichen  und 
Ländern  ertheilt  wurde. 

2.  Der  Sitz  der  Repräsentanz  ist  in  Wien. 

3.  Die  Dauer  der  Repräsentanz  ist  auf  die  Dauer  der  Ge- 
sellschaft im  Heimatlande  beschränkt. 

4.  Gegenstand  des  Unternehmens  der  Gesellschaft  ist  der 
Erwerb  und  Fortbetrieb  des  Unternehmens  der  Firma  Oskar 
Beyer,  Installationsgeschäft  für  elektrische  Beleuchtung  in  Dresden, 
die  Fabrikation  von  Dynamomaschinen  und  Elektromotoren,  sowie 
sämmtlicher  elektrischer  Bedarfsartikel,  die  Erbauung  elektrischer 
Centralen  für  Licht  und  Kraftabgabe,  der  Bau  von  elektrischen 
Bahnen,  sowie  die  Uebernahme  von  und  Betheiligung  an  in- 
dustriellen und  kaufmännischen  Unternehmungen  verwandter  Art. 

5.  Das  Grundcapital  der  Gesellschaft  beträgt  gegenwärtig 
eine  Million  neunhunderttausend  Mark,  zerfallend  in  eintausend- 
neunhundert Actien  zu  je  tausend  Mark. 

6.  Zum  Repräsentanten  wurde  Albert  Sidler,  Ingenieur  in 
Wien,  bestellt  und  dessen  Bestellung  mit  Erlass  der  k.  k.  nieder- 
österr.  Statthalterei  vom  9.  Juli  1900,  Z.  58.964,  genehmigt. 

7.  Derselbe  wird  die  Firma  der  Repräsentanz  in  der  Art 
zeichnen,  dass  er  unter  die  vorgedruckten  stampiglirten  oder 
von  wem  immer  geschriebenen  Worte:  „Vereinigte  Elektricitäts- 
werke - Actiengesellschaft,  Generalrepräsentanz  Wien“  seinen 
Namen  setzt. 

8.  Die  Kundmachungen  erfolgen  durch  die  amtliche 
„Wiener  Zeitung“. 

Bei  der  Firma: 

„Localbahn  Wolframs-Teltsch“ 
wurde  Dr.  Josef  Tucek  über  Ableben  als  Mitglied  des  Ver- 
waltungsrathes  gelöscht  und  Dr.  Johann  Zäcek,  Landesausschuss- 
beisitzer und  Advocat  in  Olmiitz,  als  vom  Landesausschusse  der 
Markgrafschaft  Mähren  entsendetes  Mitglied  des  Verwaltungs- 
rathes  mit  statutenmässigem  Firmirungsrechte  eingetragen. 

Bei  der  Firma: 

„Oesterreichische  Sc huckert  - Werke“ 
wurde  eingetragen,  dass  laut  Protokolles  über  die  Verwaltungs- 
rathssitzung am  29.  September  1899  die  von  der  General- 
versammlung am  26.  September  1898  beschlossene  Erhöhung  des 
Actiencapitals  um  4 Millionen  Kronen  durch  Emission  der  neuen 
8000  Stück  Actien  ä K 500  durchgeführt  wurde. 
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Am  13.  October  wurde  bei  der  Firma: 

„Eisenbahn  Marienbad-Karlsbad“ 

Alfred  Clementso  als  Mitglied  des  Verwaltungsrathes  gelöscht. 

Am  20.  October  wurden  bei  der  Firma: 

„Localbahn  Rädker  sburg-Luttenberg“ 

Dr.  Alexander  Wannisch,  Franz  v.  Behaghel  und  Julius  Nessler 
als  Mitglieder  des  Verwaltungsrathes  gelöscht  und  Dr.  Julius 
v.  Derschatta,  Landesausschussbeisitzer  und  Hof-  und  Gericbts- 
advocat  in  Graz,  Dr.  Gustav  Heinrich  Fall,  Secretär  der  Süd- 
bahn-Gesellschaft in  Wien,  und  Alois  Wismeyer,  k.  k.  Re- 
gierungsrath und  Procurist  der  Oesterr.  Creditanstalt  für  Handel 
und  Gewerbe  in  Wien,  als  Mitglieder  des  VerwaLtungsrathes 
(ersterer  vom  steiermärkischen  Landesausschusse  ernannt,  die 
beiden  anderen  von  der  Generalversammlung  gewählt)  mit  statuten- 
mässigem  Firmirungsrechte  eingetragen. 

— Vom  k.  k.  Landes-  als  Handelsgerichte  in  Czernowitz 
wird  kundgemacht,  dass  bei  der  im  hg.  Handelsregister  für  Ge- 
sellschaftsfirmen eingetragenen  Firma: 

„Neue  Bukowinaer  Localbahn-Gesellschaft“ 
am  3.  October  angemerkt  wurde,  dass  David  Tittinger  infolge 
Abganges  durch  Tod  als  Verwaltungsrathsmitglied  gelöscht 
worden  ist. 

— In  dem  Register  des  k.  k.  Landesgerichtes  Linz  für 
Gesellschaftsfirmen  wurde  bei  der  Firma: 

„Mühlkreisbahn-Gesellschaft“ 
der  Directionspräsident  Johann  Evangelist  Wimhölzl  über  Ab- 
leben gelöscht  und  Ludwig  Christ,  Kaufmann  in  Linz,  als 
Directionsmitglied  mit  dem  statutenmässigen  Firmirungsrechte 
eingetragen. 

Anzeigeblatt  für  die  Verfügungen  über  den  Vieh* 
verkehr  auf  Eisenbahnen  und  dessen  Regelung  aus  Anlass 
von  Thierkrankheiten.  (Inhalt  des  CLXXXVII.  Stückes.)  Das 
am  5.  November  herausgegebene  CLXXXVII.  Stück  des  obgenannten 
Blattes  enthält  unter 

Nr.  5092:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  in  Prag 
vom  2.  November  1900,  Z.  198.750,  betreffend  die  Einfuhrs- 
beschränkungen für  Schweine  aus  den  politischen  Bezirken  Pettau, 
Marburg  und  Bruck  a.  d.  M.  in  Steiermark. 

Nr.  5093:  Kundmachung  der  Landesregierung  in  Sarajevo 
vom  29.  October  1900,  Z.  165.020,  betreffend  die  Aufhebung  der 
Sperre  im  Bezirke  Brcka  gegen  den  Verkehr  mit  Schweinen. 

— (Inhalt  des  CLXXXVIII.  Stückes.)  Das  am  7.  No- 
vember herausgegebene  CLXXXVIII.  Stück  des  obgenannten 
Blattes  enthält  unter 

Nr.  5091:  Kundmachung  der  Landesregierung  in  Sarajevo 
vom  29.  October  1900,  Z.  165,7841,  betreffend  die  Aufhebung  der 
Sperre  im  Bezirke  Zvornik  gegen  den  Verkehr  mit  Schweinen. 

Nr.  5095:  Kundmachung  des  k.  k.  Ministeriums  des  Innern 
vom  6.  November  1900,  Z.  39.386,  betreffend  eine  veterinär- 
polizeiliche Verfügung  gegen  die  Einfuhr  von  Schweinen  aus 
Ongarn. 

Nr.  5096:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  in  Prag 
vom  3.  November  1900,  Z.  199.178,  betreffend  den  Ausbruch  der 
Maul-  und  Klauenseuche  in  der  preussischen  Grenzgemeinde 
Marienthal. 

Nr.  5097 : Kundmachung  der  k.  k.  Landesregierung  in 
Salzburg  vom  3.  November  1900,  Z.  13.670,  betreffend  das  Einfuhr- 
verbot für  Klauenthiere  aus  dem  politischen  Bezirke  Kufstein 
in  Tirol. 

— (Inhalt  des  CLXXXIX.  Stück  es.)  Das  am  10.  No- 
vember herausgegebene  CLXXXIX.  Stück  des  obgenannten  Blattes 
enthält  unter 

Nr.  5098:  Erlass  des  k.  k.  Ministeriums  des  Innern  vom 
8.  November  1900,  Z.  40.410,  betreffend  Einfuhrverbote  für  Vieh 
aus  Oesterreich  nach  Ungarn. 

Nr.  5099:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  in  Prag 
vom  7.  November  1900,  Z.  199.323,  betreffend  die  Eintritts- 
stationen und  Controltermine  für  die  aus  Oesterreich-Ungarn 
nach  Bayern  zur  Einfuhr  gelangenden  Thiere  des  Pferde- 
geschlechtes. 

— (Inhalt  des  CXC.  Stückes.)  Das  am  12.  November 
herausgegebene  CXC.  Stück  des  obgenannten  Blattes  enthält 

unter 


Nr.  5100:  Kundmachung  des  k.  k.  Ministeriums  des  Innern 
vom  9.  November  1900,  Z.  40.184,  enthaltend  eine  veterinär- 
polizeiliche Verfügung  gegen  die  Einfuhr  von  Schweinen  aus 
Ungarn  und  Croatien-Slavonien. 

Nr.  5101:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  in  Prag 
vom  8.  November  1900,  Z.  202.864,  betreffend  den  Ausbruch  der 
Maul-  und  Klauenseuche  im  Gerichtsbezirke  Pardubitz. 

Nr.  5102:  Kundmachung  der  k.  k.  Landesregierung  in 
Czernowitz  vom  6.  November  1900,  Z.  24.484,  betreffend  die 
Einfuhrsbeschränkungen  für  Klauenthiere  aus  Galizien. 

Verein  Deutscher  Eisenbahn- Verwaltungen.  (Zurech- 
nung neuer  Strecken  zu  den  V e r ein s b ahn s t r e ck e n.) 
Die  am  15.  October  dem  öffentlichen  Verkehre  übergebene 
10995  km  lange  Strecke  Gross-Siegharts — Raabs  der  k.  k. 
österr.  Staatsbahnen  ist  den  Vereinsbahnstrecken  zuge- 
rechnet worden;  ferner  ist  die  49'80  km  lange  Strecke  Sc  h ön  s e e — 
Strasburg  i.  Westpr.  der  kgl.  Eisenbahn-Direction  Bromberg, 
welche  am  1.  November  dem  öffentlichen  Verkehre  übergeben 
wurde,  vom  Tage  der  Betriebseröffnung  ab  als  Vereinsbahn- 
strecke zu  betrachten. 

— (Statistische  Nachrichten  über  die  Ergeb- 
nisse des  Verkehres  auf  zusammenstellbare  Fahr- 
scheinhefte im  Jahre  1899.)  Diese  Nachrichten  sind  heraus- 
gegeben und  an  sämmtliche  Vereins  Verwaltungen  und  die  am 
Vereinsreiseverkehr  betheiligten  vereinsfremden  Verwaltungen 
vertheilt  worden. 


Lagerhaus-Angelegenheiten. 

Oeffentlich.es  Lagerhaus  und  Freilager, 
Wien,  II.,  Franzensbrückenstrasse. 

Monat  October  1900. 

I.  Lagerstand  und  Bewegung. 


Waaren 

8tand 

am 

ersten 

October 

1900 

Eingelagert  Ausgelagert 

vom  ersten  bis  letzten 
October 

8tand 

am 

letzten 

October 

1900 

in  metrischen  Centnern 
(hei  Spiritus  in  Hektolitergraden) 

Insgesammt 

58.062 

27.895 

17.481 

68.476 

Darunter  wichtige  Waaren: 

Eisen 

4.259 

932 

176 

5.015 

Hafer 

— 

4.489 

136 

4.353 

Kaffee 

7.303 

1.574 

1.591 

7.286 

Mehl 

4.582 

1.479 

938 

5.123 

Stärke  

5.696 

1.332 

889 

6.139 

W ein 

4.489 

2.319 

1.843 

4.965 

Zucker 

11.249 

4.481 

5.413 

10.317 

Diverse 

20.484 

11.289 

6.495 

25.278 

Assecuranzwerth  . . K 

5,105.380 

2,131.028 

1,786.576 

5,449.832 

IX.  Stand  und  Bewegung  der  Lagerscheine  und  der  abgesondert 
übertragenen  Warrants. 


Stand 

am 

ersten 

October 

1900 

Ansgegeben, 

bezw. 

abgesondert 

übertragen 

Zurück- 

gelangt 

Stand 

am 

letzten 

October 

1900 

vom  ersten  bis  letzten 
October 

Lagerscheine : 

Stück  

5 

— 

— 

5 

Versicherungswerth  , K 

6.880 

— 

— 

6.880 

Abgesondert  übertragene 

Warrants: 

Stück  

— 

— 



— 

Versicherungswerth  . K 

— 

— 

— 

— 

Lombardbetrag  . , . K 

— 

— 

— 

— 
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Oeffentliches  Lagerhaus  und  Freilager,  Wien,  II.,  Praterquai. 

Monat  October  1900. 


L Lagerstand  und  Bewegung. 


Waaren 

Stand 

am 

ersten 

October 

1900 

Eingelagert 

Ansgelagert 

Stand 

am 

letzten 

October 

1900 

vom  ersten  bis  letzten 
October 

in  metrischen  Centnern 
(bei  Spiritus  in  Hektolitergraden) 

Insgesammt 

70.189 

47.518 

14.401 

103.306 

Darunter  wichtige  Waaren: 

Weizen 

18.926 

10.468 

80 

29.314 

Hafer 

25.220 

31.764 

9.338 

47.646 

Roggen  

13.910 

4.777 

2.313 

16.374 

Mais 

1.777 

509 

2.286 

— 

Reps 

9.048 

— 

— 

9.048 

Diverse 

1.308 

— 

384 

924 

Assecuranzwerth  . . K 

1,152.010 

655.460 

196.270 

1,611.200 

II.  Stand  und  Bewegung  der  Lagerscheine  und  der  abgesondert 
übertragenen  Warrants. 


Stand 

am 

ersten 

October 

1900 

Ansgegeben, 

bezw. 

abgesondert 

übertragen 

Znrück- 

gelangt 

Stand 

am 

letzten 

October 

1900 

vom  ersten  bis  letzten 
October 

Lagerscheine : 

Stück  







_ 

Versicherungswerth  . K 

— 

— 

— 

— 

Abgesondert  übertragene 

Warrants : 

Stück  

15 

14 

2 

27 

Versicherungswerth  . K 

253.300 

370.090 

86.700 

,536.690 

Lombardbetrag  . . . K 

— 

— 

— 

— 

Lagerhaus  der  Stadt  Wien. 


L Stand  und  Bewegung  des  Waarenlagers. 


October  1900 

October  1899 

Lagerstand 

Eingelagert 

Ausgelagert 

Lagerstand 

Lagerstand 

Eingelagert 

Ausgelagert 

Lagerstand 

am  ersten 

vom  ersten 

bis  letzten 

am  letzten 

am  ersten 

vom  ersten 

bis  letzten 

am  letzten 

Meier- Centtier  (bei  Spiritus  Hektoliter  zu  lOO  drttden) 

Insgesammt  . 

313.694 

291.520 

183.992 

421.222 

309.577  ! 

301.738 

243.547 

367.768 

Darunter : 

1 

W eizen 

84.235 

95.677 

39.799 

140.113 

26.598 

39.636 

28.045 

38.189 

Roggen  

62.866 

76.824 

49.422 

90.268 

9.536 

33.098 

21.074 

21.560 

Gerste 

56.583 

25.878 

24.098 

58.363 

76.374 

50.753 

33.930 

93.197 

Hafer 

54.593 

48.609 

21.372 

81.830 

48.340 

112.471 

37.221 

123.590  1 

Mais 

14.984 

19.843 

27.141 

7.686 

96.216 

17.231 

81.759 

31.688 

Hirse 

680 

1.815 

467 

2.028 

857 

221 

859 

219 

Bohnen  

2.521 

7.146 

4.084 

5.583 

2.805 

4.111 

3.519 

3.397 

Erbsen  

185 

249 

186 

248  « 

766 

— 

29 

737 

Malz 

477 

541 

396 

622 

55 

— 

— 

55 

Raps 

8.658 

629 

4.910 

4.377 

11.488 

1.921 

798 

12.611 

Hanfsamen 

127 

809 

306 

630 

6 

6 

— 

12 

Wicken 

710 

916 

990 

636 

3.067 

100 

992 

2.175 

Mehl 

12.410 

2.100 

3.014 

11.496 

6.774 

27.520 

20.766 

13.528 

Kleie 

597 

1.716 

1.083 

1.230 

2.147 

1.310 

939 

2.518 

299.626 

282.752 

177.268 

405.110 

285.029 

288.378 

229.931 

343.476 

Spiritus 

619 

619 

6.718 

— 

— 

6.718 

Zucker 

496 

600 

660 

436 

3.740 

430 

733 

3.437 

Wein 

1.420 

310 

410 

1.320 

1.414 

229 

636 

1.007  | 

Oele  und  Fette 

1.564 

229 

698 

1.095 

1.886 

512 

671 

1.727 

Sonstige  Waaren 

9.969 

7.629 

4.956 

12.642 

10.790 

12.189 

11.576 

11.403  II 

Mittlere  Tagesbewegung  . 

17.612  Meter-Centner 

20.972  Meter-Centner 

Versicherungswert h . . . 

K 

5,641.240 

3,624.030 

2,002.010 

7,263.260 

5,370.940 

3,697.840 

2,720.820 

6,347.960 

H.  Stand  und  Bewegung  der  Lagerscheine. 

Ansgegeben, 

Ansgegeben, 

Im  Umlaufe 

bezw . 

Zurnckeelanet 

Im  Umlaufe 

Im  Umlaufe 

bezw. 

Zurückgelangt 

Im  Umlaufe  9 

vorgemerkt 

vorgemerkt 

am  ersten 

vom  ersten 

bis  letzten 

am  letzten 

am  ersten 

vom  ersten 

bis  letzten 

am  letzten 

Lagerscheine Stück 

100 

63 

31 

132 

52 

24 

17 

59 

Versicherungswerth  . . 

K 

901.300-— 

770.950- 

274.300  — 

1,397.950- 

449.460- - 

302.300- — 

123.900- — 

627.860  — 

Davon  abgesondert  übertragen  : 

Warrants Stück 

5 

3 



8 

— 

— 

— 

— 

Versicherungswerth  . . 

K 

47.800  — 

20.300- — 

— 

68.100- - 

— 

— 

— 

— 

Lombardbetrag  .... 

K 

35.616- — 

11.600- — 

— 

47.216- — 

— 

— 

— 

' 
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K.  k.  Staatsbahn-Direetion  Krakau. 


Verkauf  von  Altmaterialien. 


Die  k.  k.  Staatsbahn-Direetion  in  Krakau  beabsichtigt, 
nachstehend  specificirte,  im  Materialmagazin  zu  Neu-Sandez 
angesammelte  Altmaterialien  im  Wege  einer  öffentlichen  Con- 
currenz  zu  verkaufen,  und  zwar: 


Nähere  Bezeichnung  der  zum  Verkaufe 
bestimmten  Altmaterialien 


Altes  Eisenblech  bis  5 mm  stark 

„ n „ verzinkt 

„ „ über  5 mm  stark 

Alter  Eisen-  und  Stahldraht 

Altes  Gusseisen,  unverbrannt  (Lagertheile)  . . . 
„ „ „in  grossen  Stücken  . 

„ „ Bremsklötze 

„ „ verbrannt 

Pauscheisen,  unverbranut 

Alte  Achsen 

Feuerrohre-Eisen 

Zerren-  „ 

Alter  Stahl  mit  Nuten  

„ Radsterne 

Schmiedeiserne  und  Stahl-Drehspäne 

Alter  Stahl  in  grösseren  Stücken  (Herzstücke)  . . . 

„ Blattfederstahl 

Alte  Stahlachsen  

Alter  Volutfederstahl  . 

Gewöhnliches  Bruchkupfer 

„ Bruchmessing 

Galvanisches  Kupfer  von  Telegraphen-Batterien  . . 

Altes  Packfong 

Kupferspäne 

Metallspäne  von  Rothguss 

Altes  Bruchzink,  Zinkblech  und  Zinkblechabfälle  . . 

Hanfwaarenabfälle,  diverse 

Kautschukwaarenabfälle  mit  Einlage 

„ ohne  Einlage 

Lederwaarenabfälle  in  kleineren  Stücken 

Schafwollwaarenabfälle,  Loden  und  Kotzen  .... 

Bruchglas 

Maculaturpapier 

Oelfässer  bis  2 hl Stück 

Packfässer 

Petroleumfässcr 

Alte  Tuchloden-  und  Pelzdienstkleider,  Tuch  427  kg, 
Pelz  159  kg,  Loden  246  kg,  Summe  


<a  g 
6D  3 

a a u 

<D  — bß 

3 


10.000 

2.000 

7.912 

300 

20.000 

1.948 

40.000 
1.000 

100.000 
1 785 

20.000 
20  000 

40.000 
8.469 

50.000 
1.585 
4 000 
5.084 
3.500 
1.051 
1.185 

68 

19 

1.529 

2.722 

2.998 

227 

1.200 

71 

150 

38 

4.000 

5.000 
850 
200 
900 

832 


Die  diesbezüglichen  auf  dem  hiezu  aufgelegten  Formulare 
verfassten  und  gestempelten  Offerte  sind  gesiegelt  und  mit  der 
Aufschrift  „Offerte  auf  Ankauf  von  Altmaterialien“  versehen 
bis  zum  30.  November  1.  J.,  12  Uhr  Mittags,  bei  der 

k.  k.  Staatsbahn-Direetion  einzureichen.  Um  10  Uhr  Früh  am 

l.  December  1.  J.  erfolgt  die  commissionelle  Eröffnung  der  Offerte, 
wobei  die  Herren  Offerenten  zugegen  sein  können. 

Gleichzeitig  mit  der  Offerte  ist,  jedoch  gesondert,  ein  Vadium 
in  der  Höhe  von  5 Percent  der  ganzen  Kaufsumme  bei  der  Cassa 
derk.  k.  Staatsbahn-Direetion  Krakau,  und  zwar  in  Baarem  oder  in 
Wertheffecten,  letztere  10  Percent  unter  dem  Tagescourse  be- 
rechnet, zu  erlegen. 

Die  Offerte  können  auf  die  ganzen  zum  Verkaufe  be- 
stimmten Mengen  oder  nur  auf  Theilquantitäten  derselben  lauten, 
und  sind  die  Preise  loco  Materialmagazin  in  Neu-Sandez  zu 
erste  llen. 

Die  erstandenen  Materialien  müssen  von  dem  Ersteher 
binnen  längstens  8 Tagen  nach  erfolgter  Verständigung  über  die 
Annahme  eines  Offertes  bei  der  in  dem  Verständigungsschreiben 
bezeichneten  Cassa  baar  bezahlt  werden  und  muss  die  Ueber- 
nahme  derselben  binnen  30  Tagen,  vom  Datum  des  Verständigungs- 
schreibens an  gerechnet,  erfolgen. 

Die  Offerenten  haben  mit  ihrem  Anbote  durch  4 Wochen, 
vom  Schlusstermine  der  Offerteinreichung  an  gerechnet,  im  Worte 
zu  bleiben. 


Es  ist  Sache  der  Herren  Offerenten,  die  zum  Verkaufe 
bestimmten  Altmaterialien  vor  Einreichuug  der  Offerte  zu  besich- 
tigen, indem  spätere  wegen  Qualität  der  erstandenen  Materialien 
etwa  vorgebrachten  Reclamationen  nicht  berücksichtigt  werden. 

Die  bezüglichen  Offertformularien,  sowie  die  Verkaufs- 
bedingnisse sind  im  Bureau  für  Zugförderungs-  und  Werkstätten- 
dienst der  gefertigten  k.  k.  Staatsbahn-Direetion  erhältlich. 

Die  gefertigte  k.  k.  Staatsbahn-Direetion  behält  sich  das 
Recht  vor,  die  eingelaufenen  Offerte  rücksichtlich  der  ganzen 
offerirten  Mengen  oder  nur  auf  Theilquantitäten  zu  berück- 
sichtigen, sowie  auch  ganz  abzulehnen.  Die  nicht  auf  dem  vor- 
geschriebenen Formulare  verfassten  Offerte,  welche  den  Text 
des  dazu  aufgelegten  Formulares  Wortlaut  nicht  enthalten,  bleiben 
unberücksichtigt. 

Krakau,  am  10.  October  1900. 

K.  K.  Staatsbahn-Direetion  Krakau. 

(Nachdruck  wird  nicht  gezahlt.) 


K.  k.  Oesterreichische  StaatsbahneD. 



Ältm  ater  ial-¥erk  aufs-Äusschr  eibung. 

Bei  der  gefertigten  k.  k.  Staatsbahn-Direetion  gelangen 
nachstehende,  im  Materialmagazine  M.-Schönbeig  und  im  Heiz- 
hause Jägerndorf  lagernde  Altmaterialien  im  Offertwege  zum 
Verkaufe,  als: 

Eisenblech,  Guss-,  Pauscli-  und  Zerreneisen,  Radsterne, 
Achsen,  Eisendraht,  Siederohrabfiille,  Rothguss,  Packfong, 
Bohr-  und  Drehspäne,  Stahl,  Tyres,  Bruch-  und  Platten- 
kupfer, Bruchmessing,  Bruchzink,  Kupfer-  und  Mangan- 
bronzespäne,  Abfälle  von  Hanf-,  Kautschuk-,  Leder-,  Jute- 
und  Schaf  tvollwaaren,  Telegraphendraht,  Pappendeckel 
und  Maculaturpapier. 

Nähere  Angaben  über  die  vorhandenen  Quantitäten  sind 
aus  dem  diesbezüglichen  Offertformulare  zu  entnehmen,  welches 
ebenso  wie  die  Bedingnisse  für  denVerkauf  von  alten  Materialien 
bei  der  unterfertigten  k.  k.  Staatsbahn-Direetion  eingesehen, 
behoben  oder  gegen  Einsendung  des  Porto  bezogen  werden  kann. 

Die  Offerte,  zu  deren  Verfassung  die  hiezu  aufgelegten 
Formularien  ausschliesslich  benützt  werden  müssen,  sind  sammt 
den  etwaigen  Beilagen,  per  Bogen  mit  einem  Stempel  von  1 Krone 
versehen,  versiegelt  und  mit  der  Aufschrift  „Offert  für  Alt- 
material-Ankauf“ bei  der  gefertigten  k.  k.  Staatsbahn-Direetion 
bis  längstens  30.  November  1900,  12  Uhr  Mittags,  ein 
zubringen. 

Am  1.  December  1.  J.,  10  Uhr  Vormittags,  erfolgt  die 
commissionelle  Eröffnung  der  Offerte,  wobei  die  Herren  Offe- 
renten zugegen  sein  können. 

Gleichzeitig  mit  dem  Offerte,  jedoch  gesondert,  sind 
10  Percent  der  Kaufsumme  als  Vadium  bei  der  k.  k.  Staatsbahn- 
Directionscasse  in  Olmütz  zu  erlegen.  Offerte  ohne  Vadium 
bleiben  unberücksichtigt. 

Die  Abgabe  der  Altmaterialien  erfolgt  ab  Waage  der 
Lagerplätze  und  sind  auch  die  Preisanbote  franco  derselben  zu 
stellen. 

Die  Offerenten  haben  mit  ihrem  Anbote  durch  4 Wochen, 
vom  Tage  der  Offerteröffnung  gerechnet,  im  Worte  zu  bleiben. 

Es  ist  Sache  der  Offerenten,  die  zum  Verkaufe  bestimmten 
Altmaterialien  zu  besichtigen,  indem  später  etwaige  die  Qualität 
betreffende  Reclamationen  nicht  berücksichtigt  werden. 

Die  erstandenen  Altmaterialien  sind  binnen  30  Tagen, 
vom  Datum  des  Verständigungsschreibens  über  die  Annahme 
der  Offerte,  effectiv  zu  beziehen. 

Der  gefertigten  k.  k.  Staatsbahn-Direetion  steht  es  frei, 
die  Offerte  rücksichtlich  des  ganzen  zu  vergebenden  Quantums 
oder  nur  eines  Theiles  zu  acceptiren. 

Offerte,  welche  nach  dem  obigen  Termine  eingebracht 
werden  oder  den  Bestimmungen  dieser  Ausschreibung  nicht  ent- 
sprechen, bleiben  unberücksichtigt. 

Olmütz,  am  15.  November  1900. 

Die  k.  k.  Staatsbahn-Direetion. 
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Tarife  und  Transport-Angelegenheiten. 


Kundmachungen. 

K.  k.  österreichische  Staatsbahnen. 

Abänderung  der  Bezeichnung  der  Station 
Wappoltenreith  - Raabs. 

Die  bisherige  Bezeichnung  der  in  der  Strecke 
Wien  K.F.J.B. — Eger  gelegenen  Station  Wappolten- 
reith-Raabs  wird  vom  1.  December  1900  an  in  W a p- 
poltenreith  abgeändert. 

Wien,  im  November  1900.  [1106 1 

K.  k.  Staatsbahn-Direction. 

Rumänisch-Deutscher  Eisenbahnverband. 

(Verkehr  mit  Süddeutschland,  Tarif,  Tlieil  11,  Heft  1.) 

Güterverkehr  Rumänien— Lindau— Vorarlberg. 

(Tarif,  Theil  II.) 

Einführung  eines  Nachtrages  I. 

Mit  Giltigkeit  vom  1.  Jänner  1901  tritt  ein  Nach- 
trag I zu  den  vorgenannten  Verbandstarifen  in  Kraft, 
welcher  die  Gebührenunterschiede  aus  dem  seit  15.  Juni 
1900  auf  den  rumänischen  Eisenbahnen  geltenden  Local- 
tarife in  Form  von  Zuschlägen  z u oder  Kürzungs- 
beträgen von  den  Frachtsätzen  des  vorbezeicbneten 
Verbandstarifes  enthält. 

Exemplare  dieses  Nachtrages  können  bei  den 
Verbandsverwaltungen  bezogen  werden. 

Wien,  am  10.  November  1900.  [1107] 

K.  k.  österr.  Staatshalt  neu 
namens  der  Verbandsverwaltungen. 


Rumänisch-Süddeutscher  Eisenbahnverband. 

Tarif- Theil  II,  Heft  2. 

Einführung  eines  Nachtrages  II. 

Mit  Giltigkeit  vom  1.  Jänner  1901  tritt  ein  Nach- 
trag II  zum  vorbezeichneten  Tarifhefte  in  Kraft,  welcher 
geänderte  Theilfrachtsätze  a)  der  Schnitttafeln  I,  II 
und  III  enthält. 

Exemplare  dieses  Nachtrages  können  bei  den  Ver- 
bandsverwaltungen bezogen  werden. 

Wien,  am  10.  November  1900.  [1108] 

K.  k.  österr.  Staatsbalmen. 
namens  der  Verbandsverwaltungen. 

Localbahn  Melnik-Mscheno. 

Bestimmungen,  betreffs  des  Elbe- 
umschlages in  Melnik. 

Die  im  Verordnungs-Blatte  für  Eisenbahnen  und 
Schiffahrt  vom  22.  Juni  1897,  Seite  1294,  Nr.  447,  ent- 
haltenen, den  Elbeumschlag  in  Melnik  betreffenden  Be- 
stimmungen treten  mit  31.  December  1900  ausser  Kraft. 

Wien,  am  12.  November  1900.  11109] 

Direction  der  k.  k.  priv.  Oesterr.  Nord  westbahn 
als  geschäftsführende  Verwaltung  der  Localbahn 
Melnik-Mscheno. 


K.  k.  priv.  Oesterr.  Nordwestbahn. 

K.  k.  priv.  Süd-Norddeutsche  Verbindungsbahn. 

K.  k.  Localbahn  Caslau— Zawratetz-Tremosnitz- 
Caslau— Mocowitz. 

K.  k.  Localbahn  Königshan-Schatzlar. 
Localbahn  Deutschbrod-Humpoletz. 

K.  k.  priv.  Kuttenberger  Localbahn. 

Localbahn  Melnik-Mäeno. 

Localbahn  Gross-Priesen— Wernstadt— Auscha. 
Reichenau  a/K.-Solnitzer  Locaibahn. 

Reichenberg-Gablonz-Tannwalder  Eisenbahn. 

Einführung  einer  neuen  Zusammen- 
stellung der  Frachtbegünstigungen. 

Am  1.  Jänner  1901  tritt  eine  neue  Zusammen- 
stellung der  Frachtbegünstigungen  auf  den  im  Betriebe 
der  Oesterr.  Nordwestbahn  und  Süd-Nord- 
deutschen Verbindungsbahn  befindlichen  Local- 
bahnen in  Kraft;  hiedurch  wird  die  gleichnamige  Zu 
sammenstellung  vom  1.  Jänner  1900  aufgehoben. 

Exemplare  dieses  Tarifes  können  bei  der  Unter- 
zeichneten Verwaltung  zum  Preise  von  40  h in  Be- 
stellung gebracht  werden. 

Wien,  im  November  1900.  [H10] 

Direction  der  k.  k.  priv.  Oesterr.  Nordwestbahn  und 
Süd-Norddeutsclien  Verbindungsbahn 

als  betriebführende  Verwaltung  der  obgenannten 
Local  bahnen. 


K.  k.  priv.  Südbahn-Gesellschaft. 

Wien -Pettendorf -Wr.  Neustädter  Bahn.  — Localbahn 
Spielfeld -Radkersburg.  — Localbahn  Liesing  -Kalten- 
leutgeben. 

Ausserkraftsetzung  des  vom  1.  Jänner 
1900  bis  auf  Widerruf  gütigen  Anhanges 
zu  den  Localgütertarifen  (T  heil  II)  der 
k.  k.  priv.  Südbahn  - Gesellschaftetc.  und 
Einführung  eines  neuen  Anhanges. 

Mit  31.  December  1900  wird  der  vom  1.  Jänner 

1900  bis  auf  Widerruf  gütige  Anhang  zu  den  Local- 
gütertarifen (Theil  II)  der  k.  k.  priv.  Südbahn-Gesell- 
schaft der  Wien-Pottendorf-Wr.  Neustädter  Bahn,  sowie 
der  Localbahnen  Spielfeld  - Radkersburg  und  Liesing- 
Kaltenleutgeben  ausser  Kraft  gesetzt. 

Dagegen  gelangt  mit  Giltigkeit  vom  1.  Jänner  1901 
bis  auf  Widerruf,  längstens  aber  bis  Ende  December 

1901  ein  neuer  Anhang  zu  den  Localgütertarifen  (Theil  II) 
der  vorgenannten  Bahnen  zur  Einführung,  welcher  er- 
mässigte  Frachtsätze  für  einzelne  Artikel  in  bestimmten 
Relationen  enthält. 

Exemplare  dieses  Anhanges  können  zum  l reise 
von  einer  Krone  bei  der  commerciellen  Direction  der 
k.  k.  priv.  Südbahn-Gesellschaft  in  Wien,  sowie  im  Wege 
der  Stationen  bezogen  werden. 

Wien,  am  12.  November  1900.  |HH| 

Die  General-Direetion  <ler  k.  k.  priv.  Sildbahn-Gesellschaft 
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K.  k.  priv.  Graz-Köflacher  Eisenbahn. 

Ausserkraftsetzung  des  vom  1.  Jänner  1898 
bis  auf  Widerruf  gilt  i gen  Anhanges  zu 
dem  Localgütertarife  (T heil  II),  und  Ein- 
führung eines  neuen  Anhanges  zu  dem 
genannten  Tarife. 

Mit  31.  December  1900  wird  der  vom  1.  Jänner 
1898  bis  auf  Widerruf  gütige  Anhang  zu  dem  Local- 
gütertarife (Theil  II)  der  k.  k.  priv.  Graz-Köflacher 
Eisenbahn  ausser  Kraft  gesetzt  und  gelangt  an  dessen 
Stelle  ein  neuer,  ab  1.  Jänner  1901  bis  auf  Widerruf, 
längstens  aber  bis  Ende  December  1901  gütiger  Anhang 
zur  Einführung,  welcher  ermässigte  Frachtsätze  für  ein- 
zelne Artikel  in  bestimmten  Relationen  enthält. 

Exemplare  des  erwähnten  Anhanges  können  zum 
Preise  von  20  Hellern  bei  der  commerciellen  D.rection 
der  k.  k.  priv.  Südbahn- Gesellschaft,  sowie  im  Wege 
der  Stationen  bezogen  werden. 

Wien,  am  12.  November  1900.  [1-1 12 1 

Die  General-Direction  der  k.  k.  priv.  Sii<l  bahn -Gesellschaft 

als  bet  rieb  führende  Verwaltung. 


Qesterreichisch  - Ungarisch  - Russischer  Eisenbahn- 
verband. 

Stationsnamenänderung  im  Tarife  für 
den  Personen-  und  Gepäcksverkehr. 

In  dem  vom  19.  September  a.  St.  (1.  October  n.  St.) 
1898  gütigen  Tarife  für  die  directe  Beförderung  von 
Personen  und  Reisegepäck  zwischen  österr. -ungarischen 
und  russischen  Stationen  ist  der  Stationsname  „Carls- 
bad“  durchgehends  auf  „Karlsbad  (B.  E.  B.):‘  ab- 
zuändern. 

Wien,  am  8.  November  1900.  [1113] 

Die  k.  k.  priv.  SMbalm- Gesellschaft 

namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Deutsch-Italienischer  Güterverkehr. 

1.  Einbeziehung  der  Station  Lichte  nfels 
(Bayer.  St.  B.)  in  den  Ausnahmetarif 
Nr.  21b  (Sämereien). 

2.  Ausscheidung  der  Station  Fiumicino 
als  Verbandsstation. 

Auf  Seite  187  des  Tarifes  (Theil  II,  Abthlg.  A) 
sind  folgende,  ab  20.  November  1900  gütige  Schnitt- 
sätze des  Ausnahmetarifes  Nr.  21  b (Sämereien)  nach- 
zutragen : 

Franken  für  100  kg 
| Pino  . . 3-73 

Lichtenfels  (Bayer.  St.  B.)  Chiasso  3*94 

I Peri  . . 3-52 

Weiters  ist  auf  Seite  13  des  Tarifes,  Theil  II, 
Abtheilung  B,  die  Station  Fiumicino  mit  sämmt- 
lichen  darauf  Bezug  habenden  Eintragungen  zu  streichen, 
nachdem  diese  Station  seit  15.  October  1900  nicht  mehr 
Verbandsstation  ist. 

Wien,  am  12.  November  1900.  1 1 1 1 4J 

Die  Generul-Direction  «lcr  k.  k.  priv.  Sttdbahn-Gesellschaft 
namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Oesterreichisch-Ungarisch-Italienischer  Güterverkehr. 

Ausscheidung  der  Station  Fiumicino  als 
Verbandsstation. 

Nach  Mittheilung  der  italienischen  Bahnen  ist  die 
Station  „Fiumicino“  seit  15.  October  1900  nicht 
mehr  Verbandsstation. 

Im  Tarife,  Theil  I,  Abtheilung  B,  und  zwar  auf 
Seite  199  desselben  ist  demnach  diese  Station  mit  allen 
darauf  Bezug  habenden  Eintragungen  zu  streichen. 

Wien,  am  12.  November  1900.  [1115] 

Die  General-Directioii  der  k.  k.  priv.  Siidbalm-Gesellschaft 
als  geschäftsführende  Verwaltung. 


Russisch-Oesterreichisch- Italienisch-Französischer 
Verkehr. 

Hinausgabe  eines  Berichtigungsblattes  zum 
Tarife  für  Personen,  Gepäck  und  Blumen. 

Zu  dem  vom  2./15.  November  1900  gütigen  ob- 
bezeichneten  Tarife  wurde  ein  Berichtigungsblatt  — ent- 
haltend Aenderungen  der  Preise  für  die  Beförderung 
frischer  Blumen  mit  dem  Expresszuge  St.  Peters- 
bur g — W i e n — N i z z a — C a n n e s,  ferner  der  Zu- 
schlagsgebühren der  internationalen  Schlafwagen-Gesell- 
schaft rücksichtlich  des  italienischen  Durchlaufes  — aus- 
gegeben. 

Exemplare  dieses  Berichtigungsblattes  sind  bei  den 
betheiligten  Verwaltungen,  ferner  durch  Vermittlung  der 
Stationen  kostenlos  erhältlich. 

Wien,  am  12.  November  1900.  [1116] 

Die  k.  k.  priv.  Siidbahn-Gesellscbaft 

namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Localbahn  Friedland-Reichsgrenze  nächst  Hermsdorf. 

(Im  Betriebe  der  Centralverwaltnng  fiir  Secnndärbahnen 
Hermann  Bachstein.) 

Aufhebung  der  Zuschlagsfrist  zur  Liefer- 
frist im  Uebergangs  verkehre  Hermsdorf. 

Die  im  Verordnungs-Blatte  Nr.  89  vom  7.  August 
1900  kundgemachte  Zuschlagsfrist  zur  Lieferfrist  im 
Uebergangsverkehre  Hermsdorf  wird  hiedurch  ausser 
Kraft  gesetzt. 

Gleichzeitig  wird  mit  Bezug  auf  hohen  Eisenbahn- 
ministerial-Erlass,  Z.  42.572/16,  vom  12.  September 
1900  festgesetzt,  dass  die  Zuschlagsfristen  für  den  Ueber- 
gangsverkehr  F r i e d 1 a n d von  12  Stunden  für  Eil- 
güter und  24  Stunden  für  Frachtgüter  auch  im  inter- 
nationalen Verkehre  zur  Anwendung  gelangen.  [1117] 
Fried  land  i.  B.,  am  12.  November  1900. 


K.  k.  priv.  Eisenbahn  Wien-Aspang. 

Einführung  eines  Nachtrages  I,  sowie  eines 
neuen  Anhanges  zum  Localgütertarife, 
Theil  II. 

Zu  dem  vom  1.  März  1898  gütigen  Localgüter- 
tarife, Theil  II,  gelangen  mit  1.  Jänner  1901  ein  Nach- 
trag I mit  Abänderungen,  Ergänzungen  und  Berichti- 
gungen dieses  Tarifes,  sowie  ein  neuer  Anhang,  ent- 
haltend ermässigte  Frachtsätze  für  verschiedene  Güter 
in  bestimmten  Stationsverbindungen,  zur  Ausgabe  und 
wird  durch  letzteren  der  vom  1.  Jänner  1900  gütige 
Anhang  mit  1.  Jänner  1901  ausser  Giltigkeit  gesetzt. 
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Abdrücke  dieses  Nachtrages  I,  bezw.  des  neuen 
Anhanges  sind  zum  Preise  von  20  h für  ein  Stück  bei 
allen  Stationen  und  bei  der  Direction  der  Eisenbahn 
Wien-Aspang  erhältlich. 

Wien,  am  12.  November  1900.  [1118] 

Oberschlesischer  Kohlenverkehr. 

Einführung  eines  neuen  Tarife  s. 

Mit  Giltigkeit  vom  1.  Jänner  1901  gelangt  an 
Stelle  des  Ausnahmetarifes  vom  1.  Juli  1898  nebst 
Nachtrag  I für  die  Beförderung  von  Steinkohlen,  Stein- 
kohlenbriquetts  und  Goaks  von  Stationen  der  Eisen- 
bahn-Directionsbezirke  Breslau  und  Kattowitz  nach  Sta- 
tionen der  k.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nord- 
bahn nebst  zugehörigen  Localbahnen  und  der  k.  k. 
priv.  Ostrau-F  riedlander  Eisenbahn  ein 
neuer  Tarif  zur  Einführung. 

Exemplare  desselben  sind  im  Wege  der  betheiligten 
Verwaltungen  zu  beziehen. 

Wien,  am  9.  November  1900.  [11191 

K.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn 
zugleich  namens  der  Yerbandsverwaltungen. 


Oberschlesischer  Kohlenverkehr. 

Einführung  eines  neuen  Ausnahme- 
tarifes. 

Mit  Giltigkeit  vom  1.  Jänner  1901  gelangt  an 
Stelle  des  Ausnahmetarifes  vom  1.  Juni  1897  für  die 
Beförderung  von  Steinkohlen,  Steinkohlenbriquetts  und 
Coaks  von  Stationen  des  Eisenbahn-Directionsbezirkes 
Kattowitz  nach  der  Station  Troppau-Nordbahn- 
h o f der  k.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  ein 
neuer  Ausnahmetarif  zur  Einführung. 

Exemplare  desselben  sind  im  Wege  der  betheiligten 
Verwaltungen  zu  beziehen. 

Wien,  am  9.  November  1900.  [1120] 

K.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbalin 

zugleich  namens  der  kgl.  Eisenbahn -Direction 
Kattowitz. 


K.  k.  priv.  Aussig-Teplitzer  Eisenbahn. 

Priv.  Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft. 

Auflassung,  bezw.  Einführung  directer 
Fahrkarten. 

Mit  1.  December  1900  werden  die  zwischen 
T e p 1 i t z und  O 1 m ü t z über  Aussig  bestehenden 
directen  combinirten  Fahrkarten  „A.T.E.  Personenzug, 
St.E.G.  Schnellzug“  aufgelassen  und  neue  combinirte 
Fahrkarten  „St.E.G.  Schnellzug  in  der  Strecke  Aussig — 
B.-Trübau,  sonst  Personenzug“  zu  nachstehenden  Preisen 
zur  Einführung  gebracht: 

I.  Classe  II.  Classe  III  Classe 
Fahrpreise  in  Hellern 
4078  2734  1368 

T e p 1 i t z,  am  12.  November  1900.  [1121] 

K.  k.  priv.  Aussig-Teplitzer  Eisenbahn 
auch  namens  der  priv.  Oesterr.-ungar.  Staatseisen- 
bahn-Gesellschaft. 


Sonstige  Nachrichten. 


Ausland. 

Ostdeutsch  - Westdeutscher  Güterverkehr.  (Tarif- 
nachtrag I.)  Am  1.  November  wurde  zum  Tarife  für  den  Ost- 
deutsch-Westdeutschen Güterverkehr  der  Nachtrag  I und  zum 
Tarife  für  den  Berlin-Stettin-Westdeutschen  Güterverkehr  der 
Nachtrag  II  herausgegeben.  Dieselben  enthalten  u.  A.  die  durch 
Eröffnung  der  Strecke  Unna-Königsborn — Camen  entstehenden 
Entfernungsabkürzungen,  Eisenausnahmesätze  für  die  Stationen 
Herdecke-Nord,  Lintorf  und  Schwelm-Loh  des  Directionsbezirkes 
Elberfeld  und  Kalk  Süd  des  Directionsbezirkes  Köln,  sowie  Be- 
richtigungen von  Entfernungen  und  Frachtsätzen. 

Soweit  durch  die  letzteren  Frachterhöhungen  eintreten, 
werden  dieselben  erst  vom  15.  December  ab  giltig. 

Die  Nachträge  sind  bei  den  betheiligten  Güterabfeitigungs- 
stellen  zu  haben. 

Sächsiscli-Preussisch-Südfranzösischer  Güterverkehr. 
(Ausnahmefrachtsatz  für  Korkstöpsel.)  Für  die  Be- 
förderung von  Korkstöpseln  in  Wagenladungen  von  5000  kg  mit 
Herkunft  von  Marseille  trat  am  1.  November  für  Alt-Münsterol 
Grenze — Leipzig  I (bayer.  Bhf.),  Leipzig  II  (Dresdener  Bhf.)  und 
Leipzig  (Eilenb.,  Magdb.  und  Thüring.  Bhf.)  ein  Frachtsatz  von 
211  Cts.  für  100  kg  in  Kraft. 

Deutsche  Eisenbahnen.  (Erweiterung  des  Aus- 
nahmetarifes für  Düngemittel  und  Rohmaterialien 
der  Kunstdüngerfabrikation.)  Mit  Giltigkeit  vom  1.  No- 
vember ab  wurde  der  Ausnahmetarif  auf  den  Verkehr  mit  der 
Station  Schleper  der  Meppen-Haseltinner  Eisenbahn  ausgedehnt. 
Zu  gleicher  Zeit  trat  die  Hoyaer  Eisenbahn  dem  Ausnahmetarif 
hinsichtlich  der  auf  Seite  2 unter  B b,  1 — 3,  c,  d und  e bezeich- 
neten  Artikel  rohe  Kalisalze  u.  s.  w.,  Kalk  u.  s.  w.,  Staubkalk 
(Kalkasche)  ui.d  Mergel  bei.  Nähere  Auskunft  ertheilen  die  be- 
theiligten Abfertigungsstellen  und  das  Auskunftsbureau  der 
Preussischen  Staatseisenbahnen  zu  Berlin,  Bahnhof  Alexanderplatz. 

Saarkohlenverkehr  nach  Bayern.  (Nachtrag  VI 
zum  Tarife  Nr.  8.)  Zum  Kohlentarif  Nr.  8 vom  1.  April  1897 
ist  am  1.  November  der  Nachtrag  VI  erschienen,  welcher  u.  A. 
Entfernungen  für  die  neu  aufgenommenen  bayerischen  Stationen 
Behringersdorf  und  Dorfgütingen,  sowie  ermässigte  Entfernungen 
für  verschiedene  bayerische  Stationen  enthält.  — Verkaufspreis 
Mk.  0 10. 

Berlin  - Stettin  - Oberschlesischer  Kohlenverkehr. 

(Tarifnachtrag  V.)  Mit  Giltigkeit  vom  1.  November  wurde 
zum  vorbezeichneten  Kohlen-Ausnahmetarif  der  Nachtrag  V ein- 
geführt, der  theils  ermässigte,  theils  erhöhte  Frachtsätze  für 
Sendungen  von  Redensblickschacht  der  Florentinegrube  enthält. 
Soweit  Erhöhungen  eintreten,  bleiben  die  bisherigen  niedrigeren 
Frachtsätze  noch  bis  15.  December  in  Geltung.  Gleichzeitig 
wird  auf  das  dem  Nachtrage  beigefügte  Berichtigungsblatt,  be- 
treffend die  Massensätze  für  die  Station  Scheune,  verwiesen. 

Der  Nachtrag  ist  von  den  betheiligten  Dienststellen  zum 
Preise  von  15  Pfennigen  für  das  Stück  zu  beziehen. 

Ostdeutsch -Oberschlesischer  Kohlenverkehr.  (Ein- 
beziehung neuer  Tarifstationen.)  Mit  Giltigkeit  vom 
1.  November  1900,  bezw.  vom  Tage  der  Betriebseröffuung,  wurden 
die  Stationen  der  Neubaustrecke  Schönsee — Strassburg  i.  Westpr. 
des  Eisenbahn-Directionsbezirkes  Bromberg  in  den  obenbezeich- 
neten  Verkehr  einbezogen. 

Deutscli-Sosnowicer  Grenzverkehr.  Ausnahinetarif  16 
für  Steinkohlen  u.  s.  w.  (Anhang  zum  Tarife,  Theil  II, 
Heft  1).  (Einbeziehung  der  Dubenskogrube.)  Mit  dem 
1.  November  1900  n.  St.  wurde  die  Dubenskogrube,  Station  des 
Eisenbahn-Directionsbezirkes  Kattowitz,  in  die  Tariftabelle  I des 
oben  bezeichneten  Ausnahmetarifes  aufgenommen. 

Der  Frachtsatz  von  Dubenskogrube  nach  Sosnowice  W.W. 
und  J.D.E.  loco  und  transit  (43  km)  beträgt  Mk.  0175  für  100  kg. 

Frankfurt  - Hessisch  - Südwestdeutscher  Verband. 
(Nachtrag  III  zum  Tarifheft  4 der  Abth.  B.)  Mit  Giltig- 
keit vom  1.  November  1900  wurde  zum  Tarif heft  4 der  Ab- 
theilung B ein  Nachtrag  III  herausgegeben,  der  gekürzte  Ent- 
fernungen enthält  für  den  Verkehr  zwischen  den  Stationen 
Heppenheim  a.  d.  Wiese,  Horchheim  (Rbeinhessen),  Offstein  und 
Westhofen  (Rheinhessen)  der  Süddeutschen  Eisenbahn-Gesell- 
schaft und  den  Stationen  der  Württembergischen  Staatseisen- 
bahnen. 

Näheres  bei  den  betheiligten  Abfertigungsstellen. 
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Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 

(Kundgemacht  in  Durchführung  der  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  20.  November  1895,  R.-G.-Bl.  Nr.  167.) 

Die  uachstehenden  Tarifermässigungen  gelten,  insofern  nicht  ein  anderer  Termin  bestimmt  wird,  vom  dritten  Tage  nach  erfolgter  Kundmachung  augefangen. 

Bei  Liquidirung  jeder  Rechnung,  welche  auf  Grund  eines  der  nachstehenden  Zugeständnisse  eingereioht  wird,  werden  zur  Deckung  der  Publications- 
und  Liquidirungskosten  vom  Rückvergütungsbetrage  2%,  in  maximo  aber  K 50  per  Rechnung  in  Abzug  gebracht.  Bei  Vorlage  mehrerer  auf  ein  und  dasselbe 
Zugeständniss  Bezug  habender  Theilrechnungen  werden  in  maximo  gleichfalls  nur  K 50  eingehoben. 
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Competenz  und  Vorgehen  der  politischen  Behörden 
in  Fällen  von  Uebertretungen  der  Eisenbahn-Betriebs- 
ordnung. 

(Erlass  des  k.  k.  Ministeriums  des  Innern  vom  15.  September 
1900,  Z.  32.521,  an  alle  politischen  Landesbehörden.) 

Mit  dem  Erkenntnisse  vom  20.  Februar  1900, 
Z.  2440,*)  hat  der  k.  k.  Oberste  Gerichts-  und  Cassätions- 
hof  über  die  von  der  k.  k.  Generalprocuratur  erhobene 
Nichtigkeitsbeschwerde  zur  Wahrung  des  Gesetzes  er- 
kannt, dass  durch  das  Urtheil  des  k.  k.  Bezirksgerichtes 
in  Kremsmünster  vom  14.  December  1899,  Z.  255/99, 
insoweit  mit  demselben  Hermann  Greiner  und  Genossen 
von  der  Anklage  wegen  Uebertretung  des  § 431  St.-G., 
begangen  dadurch,  dass  sie  am  24.  September  1899  beim 
km  41T  der  Kremsthalbahn  durch  Winken  mit  Stöcken, 
Schirmen  und  dergleichen  einen  Personenzug  der  Krems- 
thalbahn auf  offener  Strecke  zum  Halten  gebracht 
haben,  freigesprochen  wurden,  das  Gesetz  in  den  Be- 
stimmungen des  citirten  Paragraphen  verletzt  wurde. 

Bei  der  besonderen  Bedeutung,  welche  der  Wahrung 
der  Sicherheit  und  Ordnung  im  Eisenbahnbetriebe  zu- 

Statthalterei 

kommt,  wird  die  k.  k.  — ersucht,  unter 

Landesregierung 

Hinweis  auf  die  bemerkenswerthen  Ausführungen  dieses 
Erkenntnisses  die  stricte  Befolgung  des  hinsichtlich  des 
Vorgehens  bei  Uebertretungen  der  Eisenbahn- Betriebs- 
ordnung erflossenen  hierortigen  Normalerlasses  vom 
17.  October  1870,  Z.  12.083,  den  Unterbehörden  ein- 
zuschärfen und  dafür  zu  sorgen,  dass  dieselben  jederzeit 
im  Sinne  des  eben  citirten  Erlasses  sowohl  ihre 
eigene  Strafcompetenz  nachdrücklich 
wahrnehmen,  als  auch  mit  der  unge- 
säumten Zuleitung,  solcher  Verhand- 


*) Publicirt  im  Verordnungs-Blatte  für  Eisenbahnen  und 
Schiffahrt  Nr.  55  vom  15.  Mai  1900. 


lungen,  in  welchen  sich  Anzeichen  eines 
strafgesetzwidrigen  Thatbestandes  er- 
geben, an  das  St  r a fgericht  vergehen. 

[E.-M.-Z.  19.797  ex  1900.] 

Der  nicht  auf  die  Erzielung  eines  Gewinnes  ge- 
richtete Vertrieb  von  lediglich  den  Bedürfnissen  des 
Verkehres  dienenden,  von  den  Bahnverwaltungen 
veranstalteten  Druckschriften  fällt  nicht  unter  die 
Bestimmungen  der  §§  15  und  22  der  Gewerbeord- 
nung über  die  concessionirten  Gewerbe. 

(Entscheidung  der  k.  k.  niederösterreichischen  Statthalterei  vom 
17.  Juli  1900,  Z.  4199/Präs.) 

Mit  der  Verfügung  vom  6.  Februar  1900,  Z.  29.631, 
hat  das  magistratische  Bezirksamt  die  Einstellung  des 
Verkaufes  der  im  Verlage  der  „Steyrermühl“  in  Wien 
erscheinenden  Druckschrift  „Illustrirter  Führer  auf  den 
Linien  der  Wiener  Stadtbahn“  auf  den  im  XIII.  Wiener 
Gemeindebezirke  gelegenen  Stadtbahnhöfen  und  Halte- 
stellen unter  Berufung  auf  die  Bestimmungen  der  §§  15 
und  22  der  Gewerbeordnung  von  der  k.  k.  Staatsbabn- 
Direction  in  Wien  verlangt. 

Die  vorerwähnte  Verfügung  wird  hiemit  von  amts- 
wegen  behoben,  weil  das  genannte  — übrigens  lediglich 
den  Bedürfnissen  des  Verkehres  dienende  und  demnach 
schon  deshalb  der  Bestimmung  des  § 15  der  Gewerbe- 
ordnung nicht  subsumirbare  — Presserzeugniss  sich  nach 
den  gepflogenen  Erhebungen  und  bei  näherer  Prüfung 
lediglich  als  eine  von  der  Bahnverwaltung  veranstaltete 
Druckschrift  darstellt,  deren  Vertrieb  überhaupt  nicht 
gewerbsmässig,  das  ist  in  Absicht  auf  die  Erzielung 
eines  Gewinnes  aus  diesem  Betriebe,  erfolgen  soll. 

[E.-M.-Z.  36.159  ex  1900.] 
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Aus  den  Entscheidungen  des  Obersten 
Gerichtshofes. 

Die  Vermiethung  von  Arbeiterwohnungen  in  den  dem  Unter- 
nehmer gehörigen  Arbeiterhäusern  an  Arbeiter  gegen 
einen  monatlichen  Abzug  vom  Lohne  involvirt,  auch  wenn 
beim  Beziehen  der  Wohnung  nichts  verabredet  wurde, 
einen  Miethvertrag.  Die  Höhe  des  Miethzinses  ist  irrelevant. 

(Entscheidung  vom  9.  Mai  1900,  Z.  5986.) 

Die  Direction  der  W.  St.  in  M.-O.  hat  dem  bei 
ihr  beschäftigten  Bergarbeiter  J.  M.  die  von  ihm  inne- 
gehabte Arbeiterwohnung  am  27.  Jänner  1900  vierzehn- 
tägig aufgekündigt.  J.  M.  erhob  gegen  die  Kündigung 
Einwendungen,  in  denen  er  anführte,  es  liege  im  vor- 
liegenden Falle  kein  Mieth-,  sondern  ein  Lohnvertrag 
vor,  und  der  Betrag  von  fünf  Kronen,  der  ihm  monat- 
lich für  die  Wohnung  abgezogen  werde,  sei  nicht  als 
Miethzins,  sondern  als  Beitrag  zur  Instandhaltung  der 
Wohnung  aufzufassen. 

Das  k.  k.  Bezirksgericht  in  M.-O  s t r a u gab  mit 

Rc  T 56 '00 

Urtheil  vom  21.  Februar  1900,  G.-Z.  — — - , diesen 

Einwendungen  Folge,  erklärte  die  Kündigung  für  un- 
wirksam, hob  sie  auf  und  verurtheilte  die  Direction  der 
W.  St.  zur  Tragung  der  Kosten. 

T hatbestand: 

Nach  übereinstimmender  Angabe  beider  Theile  be- 
nützte Beklagter  seit  Jahren  die  im  Hause  Nr.  660  in 
M.-O.  befindliche,  der  Klägerin  gehörige  Wohnung,  be- 
stehend aus  Zimmer  sammt  Zugehör  gegen  einen  Betrag 
von  K 5. — , welcher  ihm  von  seinem  ins  Verdienen  ge- 
brachten Lohne  jeweilig  in  Abzug  gebracht  wird. 
Während  die  Klägerin  behauptet,  dass  das  Rechts- 
verhältniss  einen  Miethvertrag  involvire,  da  diese  Ubi- 
cationen  miethweise  dem  Beklagten  gegen  einen  monat- 
lich zu  entrichtenden  Miethzins  überlassen  und  dieser, 
statt  vom  Beklagten  in  Barem  bezahlt,  von  seinem  Lohne 
mit  seiner  Zustimmung  an  Zahlungsstatt  in  Abzug  ge- 
bracht wird,  bestreitet  Beklagter  das  Bestehen  eines 
Bestandvertrages  und  beantragt  kostenpflichtige  Ab- 
weisung der  Aufkündigung,  da  das  vorliegende  Ver- 
hältniss  sich  lediglich  als  ein  Lohnvertrag  darstellt, 
indem  die  Wohnung  ein  Aequivalent  des  Lohnes  bildet, 
welcher  ihm  auch  thatsächlich  in  Abzug  gebracht  wird. 
Klägerin  beweist  den  Abschluss  eines  Miethvertrages 
durch  Vernehmung  der  Zeugen  K.  und  L.  und  Partei- 
einvernahme. Für  die  Wohnung  habe  sich  Beklagter  auch 
stets  einen  bestimmten  Betrag  abziehen  lassen,  der  im 
Lohnzettel  (kabelka)  oder  Lohnbüchel  als  „bytne“  an- 
geführt ist.  Der  Zeuge  K.,  beeidet,  gibt  an,  dass  der 
Geklagte  im  Jahre  1890  eine  solche  Wohnung  erhielt, 
und  dass  im  Jahre  1896  Hausordnungen  vertheilt  wurden. 
Ueber  den  Vertragsabschluss  weiss  der  Zeuge  jedoch 
nichts.  Bezüglich  des  Zeugen  L.  entfiel  seine  Einver- 
nahme über  Verzicht  beider  Theile.  Betriebsleiter  W., 
unbeeidet  als  Partei  vernommen,  weiss  über  den  Vertrags- 
abschluss nichts  anzugeben,  während  die  Einvernahme 
des  Geklagten  entfiel,  da  derselbe  trotz  Vorladung  zur 
Einvernahme  nicht  erschien.  Klägerin  legt  einen  Zahlungs- 
bogen der  k.  k.  Bezirkshauptmannscbaft  M.  ddo.  24.  Jänner 
1897  über  das  Haus  Nr.  660  in  M.-O.  vor,  dessen  Eigen- 
thümer  hiemit  die  Hauszinssteuer  per  1897  und  1898 
vorgeschrieben  wurde. 


Entscheidungsgründe: 

Nach  § 1090  a.  b.  G.-B.  ist  nur  dann  ein  Bestand- 
vertrag vorhanden,  wenn  Jemand  den  Gebrauch  einer 
unverbrauchbaren  Sache  auf  eine  gewisse  Zeit  und  gegen 
einen  bestimmten  Preis  überlässt.  Im  vorliegenden  Falle 
ist  nach  dem  vorstehenden  Thatbestande  wohl  ausser 
Zweifel  gesetzt,  dass  Beklagter  von  der  Klägerin  gewisse 
Ubicationen  in  deren  Hause  benützt  und  dass  dem 
Miether  ein  gewisser  Betrag  bei  der  Auszahlung  monat- 
lich in  Abzug  gebracht  wird,  keineswegs  wurde  jedoch 
behauptet,  geschweige  denn  bewiesen,  dass  eine  Ver- 
einbarung rücksichtlich  des  Gebrauches,  der  Zeit  oder 
des  Preises  im  Sinne  des  § 1090  a.  b.  G.-B.  abge- 
schlossen wurde.  Durch  die  Aussagen  des  beeideten 
Zeugen  K.  und  die  unbeeidete  Einvernahme  des  Betriebs- 
leiters W.  namens  der  Klagsseite  erachtete  der  Richter 
die  Abschliessung  eines  Bestandvertrages  nicht  für  er- 
wiesen, dessen  Nachweis  der  Klägerin  oblag.  Irrelevant 
ist  der  Umstand,  dass  die  Klägerin  für  das  Haus  Nr.  660 
in  M.-O.,  in  dem  Arbeiter  wohnen,  eine  Hauszinssteuer 
zahlen  muss,  denn  diese  Steuer  müsste  in  M.-O.  jeder 
Hausbesitzer  zahlen,  gleichgiltig,  ob  das  Haus  vermiethet 
ist  oder  blos  vom  Hausherrn  und  seinen  Leuten  bewohnt 
wird.  Zugegeben  kann  werden,  dass  bei  der  Klägerin 
die  Absicht  bestand,  zu  vermiethen,  diesen  Willen  hat 
sie  jedoch  dem  Beklagten  nicht  zur  Kenntniss  gebracht, 
der  die  Wohnung  als  ein  Aequivalent  seines  Lohnes  auf- 
fasst, als  eine  Verbesserung  seiner  Stellung,  die  ihm  ver- 
möge seiner  längeren  Dienstzeit  gewährt  wird.  Da  sonach 
der  Wille  beider  Theile,  einen  Miethvertrag  abzuschliessen, 
nicht  nachgewiesen  ist,  musste  die  vorliegende  Kündigung 
mangels  eines  solchen  Vertrages  zurückgewiesen  werden. 

Das  k.  k.  Kreisgericht  in  Neutitschein 

hat  mit  Urtheil  vom  17.  März  1900,  G.-Z.  ^ , der 

b 

Berufung  der  Klägerin  nach  mündlich  durchgeführter 
Berufungsverhandlung  Folge  gegeben  und  das  Urtheil 
der  ersten  Instanz  dahin  abgeändert,  dass  die  von 
der  Klägerin  gegen  den  Beklagten  unter  dem  27.  Jänner 
1900  eingebrachte  und  demselben  zugestellte  Wohnungs- 
aufkündigung als  wirksam  anerkannt  wird  und  der  Be- 
klagte schuldig  ist,  die  Wohnung  sofort  zu  räumen  und 
der  Klägerin  die  Kosten  des  Verfahrens  erster  und 
zweiter  Instanz  zu  ersetzen. 

Urtheilsgründe: 

Der  Berufung  der  Klägerin  wurde  Folge  gegeben, 
weil  der  erste  Richter  auf  Grund  des  von  ihm  ermittelten 
Sachbestandes  zu  unrichtigen  Schlussfolgerungen  gelangt 
ist  und  deshalb  einer  irrthümlichen  Rechtsanschauung 
Ausdruck  gegeben  hat,  welcher  das  Berufungsgericht 
nicht  beipflichten  kann.  Denn  es  hat  die  Zeugen- 
vernehmung und  die  Einvernahme  eines  Vertreters  der 
Klägerin  ergeben,  dass  der  Beklagte  im  Jahre  1890  eine 
klägerische  Wohnung  angewiesen  erhielt,  welche  er  bezog 
und  für  welche  ihm  ein  monatlicher  Miethzins  von  fl.  2.50 
abgezogen  wurde;  weiter  wurde  vorgebracht,  dass  der 
Beklagte  im  Jahre  1896  die  von  der  Klägerin  erlassene 
Hausordnung  erhielt.  Die  Vernehmung  des  Beklagten, 
der  hiezu  ausdrücklich  vorgeladen  war,  konnte  nicht  vor 
sich  gehen,  da  sich  derselbe  dieser  Vernehmung  entzog 
(§  381  C.-P.-O.). 

Wenn  nun  der  erste  Richter  aus  dem  vorstehenden 
Sachverhalte  folgert,  dass  mit  dem  Beklagten  kein  Be- 
standvertrag geschlossen  wurde,  weshalb  die  eingebrachte 
Aufkündigung  als  rechtsunwirksam  erklärt  wurde,  so 
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entsteht  die  Frage,  ob  die  Voraussetzungen  und  Erfor- 
dernisse des  Lohnvertrages,  welchen  der  erste  Richter 
annimmt,  thatsächlich  als  erwiesen  anzusehen  sind.  Diese 
Frage  muss  schon  deshalb  verneint  werden,  weil,  wenn 
es  sich  im  vorliegenden  Falle  um  die  Benützung  einer 
unbeweglichen  Sache,  um  einen  für  eine  bestimmte  Be- 
nützungsdauer (einen  Monat)  festgesetzten,  beziehungs- 
weise stillschweigend  anerkannten  und  jahrelang  gezahlten 
Preis  handelt  (§  863  a.  b.  G.-B.),  doch  in  erster  Linie 
ein  zwischen  beiden  Parteien  bestehender  Miethvertrag 
(§§  1090,  1094  a.  b.  G.-B.)  als  existent  angenommen 
werden  muss,  da  der  Beklagte  nicht  bewiesen  hat,  auf 
Grund  welcher  Thatsachen  materiell  er  sich  für  berechtigt 
hält,  von  der  aus  der  Natur  der  Sache  sich  ergebenden 
Auslegung  des  Vertrages  (§  914  a.  b.  G.-B.)  abzugehen 
und  den  Vertrag  als  Accessorium  des  Lohnvertrages  zu 
erklären. 

Die  bergbehördlich  genehmigte  Dienstordnung  für 
das  Bergarbeiterpersonale  der  Ostrau-Karwiner  Kohlen- 
bergbaureviere vom  1.  Juli  1887  sammt  Ergänzungen, 
deren  Kenntniss  von  jedem  dort  beim  Bergbaue  Be- 
schäftigten vorausgesetzt  werden  muss,  konnte  ihn  (Be- 
klagten) ebensowenig  als  die  für  die  Arbeiterhäuser  der 
Klägerin  erlassene  „Hausordnung“  vom  1.  März  1896 
zu  dieser  Annahme  verleiten,  weil  in  der  erstgenannten 
Dienstordnung  im  § 16  von  einer  Wohnungsmiethe  und 
Kündigungsfrist,  in  letzterer  in  gleicher  Weise  von  der 
Höhe  des  Miethzinses  und  einer  vierzehntägigen 
Kündigungsfrist  die  Rede  ist,  und  weil  dem  Beklagten 
die  Wohnungsbenützung  nicht  als  Arbeitslohn  (Schichten-, 
Gedinglohn)  in  Abschlag  gebracht,  sondern  in  richtiger 
Weise  nur  von  dem  ins  Verdienen  gebrachten  Lohne  in 
Abzug  gebracht  wird,  wenn  erwogen  wird,  dass  eine  solche 
Bezahlung  des  Wohnungszinses  mit  Rücksicht  auf  die 
nach  dem  österreichischen  Berggesetze  bestehenden 
Executionsprivilegien  sich  als  ein  zweckmässiger,  von 
dem  Zahlungspflichtigen  übrigens  jederzeit  genehmigter 
Modus  erweise. 

Ist  aber  einmal  festgestellt,  dass  der  Beklagte  für 
die  Benützung  der  Wohnung  einen  bestimmten  monat- 
lichen Preis  (Zins)  bezahlt,  so  bleibt  es  ganz  belanglos, 
ob  dieser  Wohnungszins  als  ein  im  Vergleiche  zu  den 
in  M.-O.  sonst  üblichen  Miethzinsen  besonders  mässiger 
anzusehen  sei,  da  die  Beweggründe,  welche  die  Klägerin 
zur  Gewährung  eines  solch  niedrigen  Wohnungszinses 
veranlassen,  für  die  Frage  der  Auslegung  des  Vertrages 
als  eines  Miethvertrages  ohne  jeden  Belang  bleiben, 
indem  auch  ein  geringes,  für  die  Benützung  einer 
Wohnung  gezahltes  Entgelt,  und  selbst  wenn  es  dem 
Hauseigenthümer  nur  als  Beitrag  zu  den  Kosten  der 
Instandhaltung  des  Gebäudes  gilt,  demselben  das  Kriterium 
des  Bestandzinses  nicht  zu  benehmen  vermag.  Auch  der 
Umstand,  dass  eine  Kündigungsfrist  nicht  vereinbart 
wurde,  ist  bedeutungslos,  da  letztere  zu  den  Erforder- 
nissen des  Bestandvertrages  nicht  gehört  und  in  Er- 
manglung einer  Aufkündigungsfrist  nach  § 1116  a.  b.  G.-B. 
und  § 560  C.-P.-O.  nach  der  für  M.-O.  geltenden,  im 
Urtbeilsthatbestande  citirten  Ausziehordnung  zu  geschehen 
hat  und  im  vorliegenden  Falle  auch  erfolgte.  Auch  eine 
Bezugnahme  auf  § 16  der  bereits  citirten  Dienstordnung 
und  Absatz  i)  der  Hausordnung,  worin  es  heisst,  dass 
der  Miether  der  Werkswohnung  dieselbe  in  der  im  v oraus 
bedungenen  Kündigungsfrist  zu  räumen  habe,  und  die 
Kündigungsfrist  auf  14  Tage  festgesetzt  wird,  kann  im 
vorliegenden  Rechtsstreite  zu  Gunsten  des  Beklagten 
nicht  verwerthet  werden,  da  es  klar  ist,  dass  die 
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„Dienstordnung“  gesetzlich  begründete  Privatrechte  nicht 
tangiren  kann  und  die  Klägerin  in  dem  Falle,  wenn 
eine  Kündigungsfrist  im  voraus  nicht  bedungen  wurde, 
nach  der  gesetzlichen  Vorschrift  zu  kündigen  berechtigt 
ist,  welch  letztere  für  den  Miether  der  Werkswohnung 
insoferne  bedeutend  günstiger  ist,  als  es  nach  derselben 
nur  zwei  Räumungstermine,  und  zwar  den  15.  und  letzten 
Tag  eines  jeden  Monates  gibt.  Anbelangend  die  Rechts- 
ausführungen der  „Berufungsbeantwortung“,  so  ist,  in- 
soferne auf  deren  Darlegungen  nicht  schon  oben  Bezug 
genommen  worden  ist,  nur  noch  hervorzuheben,  dass  die 
Bezeichnung  des  Wohnungsbenützungsentgeltes  als  „bytne“ 
statt  als  „najemni“  keineswegs  die  vom  Beklagten  daraus 
gezogene  Schlussfolgerung  gestattet,  da  sich  aus  dieser 
Bezeichnung  der  Nichtbestand  eines  Miethvertrages  nicht 
erschliessen  lässt.  Die  Heranziehung  des  § 4,  lit.  f),  des 
Gewerbegerichtsgesetzes  vom  27.  November  1896, 
R.-G.-Bl.  Nr.  218,  ist  schon  aus  dem  Grunde  wirkungs- 
los, weil  durch  dieses  Gesetz  die  Vorschrift  des  kaiserl. 
Patentes  vom  20.  December  1859,  R.-G.-Bl.  Nr.  227, 
über  die  Einführung  einer  Gewerbeordnung  Art.  V, 
wonach  dieses  Gesetz  auf  den  Bergbau  keine  Anwendung 
findet,  nicht  abgeändert  worden  ist.  Was  endlich  den 
vollständigen  Widerspruch  zwischen  den  Absätzen  i) 
und  e)  der  „Hausordnung“  der  Klägerin  anbelangt,  so 
ist  derselbe  nur  scheinbar  vorhanden  ; denn  es  lässt  sich 
die  Bestimmung,  dass  beim  Aufhören  des  Dieostvertrages 
auch  der  bestehende  Miethvertrag  sich  auflöst,  und  daher 
im  Falle  des  Verlassens  der  Werksarbeit  auch  die 
Werkswohnung  geräumt  werden  müsse,  ganz  gut  mit- 
einander vereinen,  ohne  dass  hiedurch  die  rechtliche 
Existenz  des  Miethvertrages  alterirt  würde,  welch  letztere 
ja  auch,  wie  die  Klägerin  bei  der  Berufungsverhandlung 
ausfübrte,  aus  anderen  Gründen,  welche  mit  dem 
Verhalten  des  Bergarbeiters  im  Dienste  nichts  gemein 
haben,  als  Unverträglichkeit,  Unreinlichkeit  und  sonstiges 
ordnungswidriges  Verhalten  im  Gewerkschaftshause,  auf- 
gelöst werden  kann.  Der  Ausspruch  über  die  Kosten  beruht 
auf  den  §§  41  und  50  C.-P.-O. 

Ueber  Revision  des  Beklagten  erkannte  der 
k.  k.  Oberste  Gerichtshof  mit  Entscheidung 
vom  9.  Mai  1900,  Nr.  5986,  zu  Recht:  Der  Revision 

des  Beklagten  wird  keine  Folge  gegeben.  Der  Beklagte 
hat  seine  Revisionskosten  selbst  zu  tragen  und  ist 
schuldig,  der  Klägerin  die  Kosten  der  Revisionsbeant- 
wortung zu  bezahlen. 

Gründe: 

Der  Beklagte  stützt  sein  Revisionsbegehren  auf 
die  Bestimmungen  der  §§  503,  Z.  4 und  506,  Z.  2, 
C.-P.-O.  Betreffend  vorerst  den  gerügten  Mangel  der 
Berufungsschrift,  wonach  die  Klägerin  in  derselben  den 
Antrag  auf  Aufhebung  des  erstrichterlichen  Urtheiles 
stellte,  daher,  da  ein  Aufhebungsgrund  nicht  geltend 
gemacht  wurde,  die  Berufung  schon  wegen  dieses  ver- 
fehlten Berufungsantrages  zu  verwerfen  war,  muss  be- 
merkt werden,  dass  die  Revision  nur  aus  einem  der  im 
§ 503  C.-P.-O.  angeführten  Gründe  begehrt  werden 
kann,  und  die  Bestimmung  des  § 506,  Z.  2,  C.-P.-O. 
vorliegend  überhaupt  nicht  in  Betracht  kommt.  Aber 
auch  der  geltend  gemachte  Revisionsgrund  der  vermeint- 
lich unrichtigen  rechtlichen  Beurtheilung  der  Sache  im 
Sinne  des  § 503,  Z.  4,  C.-P.-O.  erscheint  nicht  be- 
gründet. Der  Bestandvertrag  besteht  in  der  gegen  einen 
bestimmten  Preis  überlassenen  zeitlichen  Benützung  einer 
unverbrauchbaren  Sache  und  ist  als  perfect  abgeschlossen 
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anzusehen,  sobald  die  Contrahenten  über  Sache  und  Preis, 
wenn  auch  nur  mündlich  oder  stillschweigend,  einig  ge- 
worden sind.  (§§  1090  und  1094  a.  b.  G.-B.)  Es  ist 
aber  unbestritten,  dass  der  Beklagte  bereits  seit  Jahren 
eine  Wohnung  im  Hause  Nr.  660  gegen  Zahlung  eines 
monatlichen  Entgeltes  von  fl.  2.50,  das  ist  K 5. — , be- 
nützt, welcher  Betrag  ihm  stets  unter  der  Bezeichnung 
„bytne“,  der  wohl  nur  die  Deutung  eines  für  die 
Wohnung  zu  zahlenden  Zinses  beigelegt  werden  kann, 
und  dessen  Höhe  für  die  Beurtheilung  des  Vertrags- 
verhältnisses von  keinem  Belange  ist,  von  seinem  Monats- 
lohn in  Abzug  gebracht  wurde.  In  diesem  Thatbestande 
sind  aber  blos  die  Kriterien  eines  Bestandvertrages, 
nicht  aber  die  eines  Lohnvertrages  enthalten,  und  kann 
ein  solcher  in  demselben  umsoweniger  erblickt  werden, 
als  die  Ueberlassung  der  Wohnung  nicht  zugleich  mit 
dem  Abschlüsse  des  Lohnvertrages,  sondern  erst  später 
abgesondert  erfolgt  ist.  Dass  der  Betrag  von  fl.  2.50 
monatlich  blos  als  Beitrag  für  die  Instandhaltung  der 
Wohnung  gezahlt  wurde,  und  dass  die  Ueberlassung  der- 
selben lediglich  als  Accessorium  des  Lohnvertrages  in 
Betracht  kommen  könne,  ist  eine  im  Sachverhalte  nicht 
gerechtfertigte  Annahme  des  Beklagten.  Der  in  der 
Revisionsschrift  geltend  gemachte  Revisionsgrund  der 
unrichtigen  rechtlichen  Beurtheilung  der  Sachlage,  und 
die  Behauptung,  dass  bei  der  Entscheidung  auf  das  ob- 
waltende Dienstverhältniss  keinerlei  Bedacht  genommen, 
demselben  nicht  Rechnung  getragen  wurde,  erscheint 
nach  der  Sachlage  nicht  gerechtfertigt,  es  muss  vielmehr 
den  Ausführungen  des  angefochtenen  Berufungsurtheiles 
beigepflichtet  werden,  weshalb  dasselbe  zu  bestätigen 
war,  was  zur  Folge  hat,  dass  der  Beklagte  im  Sinne  der 
§§  40,  41  und  50  C.-P.-O.  die  Kosten  seiner  erfolglosen 
Revisionsschrift  selbst  tragen  muss  und  der  Klägerin  ihre 
Kosten  der  Revisionsbeantwortung  zu  ersetzen  hat. 


Verein  für  die  Förderung  des  Local-  und 
Strassenbahn  wesens. 

Vortrag  des  Herrn  beh.  aut.  Civil-Ingenieurs  E.  A.  Ziffer: 
„Ueber  die  von  dem  Internationalen  Strasse  n- 
bah  n-C  ongress  inParisvomlO.  bis  14.  September 
1900  gefassten  Beschlüsse“. 

Der  unter  dem  Protectorate  der  französischen  Re- 
gierung anlässlich  der  Pariser  Weltausstellung  abge- 
haltene Internationale  Strassenbahn-Congress,  dessen 
Leitung  dem  Internationalen  permanenten  Strassenbahn- 
verein  unterstellt  wurde,  erfreute  sich  einer  besonders 
starken  Betheiligung. 

Zu  diesem  Congresse  haben  15  Staaten,  sowie 
mehrere  Städte  ihre  Vertreter  entsendet;  ausserdem 
haben  als  Mitglieder  des  Congresses  412  Fachmänner 
an  den  Berathungen  theilgenommen. 

Nach  Erledigung  der  formalen  Angelegenheiten 
wurde  in  die  Verhandlung  der  einzelnen  Fachfragen  ein- 
getreten. 

In  Bezug  auf  die  „Umgestaltung  derStrassen- 
bahntarife  und  die  hiedurch  erzielten  Er- 
gebnisse“ (Referent  H.  Geron,  Director  der  Kölni- 
schen Strassenbabn-Gesellschaft)  erörtert  der  Bericht, 
dass  die  für  die  Tarifbildung  massgebenden  mannigfaltigen 
Umstände  nur  Schlussfolgerungen  allgemeiner  Natur  zu- 
lassen, welche  darin  gipfeln,  dass 


1.  die  Tarife  der  städtischen  Strassenbahnen  den 
örtlichen  Verhältnissen  entsprechend  einfach  und  billig 
zu  gestalten  sind. 

2.  Für  grössere  Städte  empfiehlt  sich  im  Allge- 
meinen eine  möglichst  weite  innere  Zone  mit  Einheits- 
preis, wovon  die  Vorortelinien  auszuschliessen  sind. 

3.  Der  Umsteigeverkehr  empfiehlt  sich ; es  bleibt 
jedoch  von  Fall  zu  P'all  zu  prüfen,  ob  und  welche  Zu- 
schlaggebühr für  das  Umsteigrecht  zu  erheben  ist. 

Punkt  1 und  2 der  Schlussfolgerung  wurden  von 
der  Versammlung  angenommen,  hingegen  die  Beschluss- 
fassung ad  Punkt  3,  wobei  in  der  Discussion  namentlich 
die  grossen  Kosten  und  die  Schwierigkeiten  der  Controle 
betont  wurden,  dem  nächsten  Congresse  Vorbehalten 
bleibt. 

Aus  dem  Berichte,  betreffend  die  Frage  über  die 
„Wirkung  der  Einführung  des  elektrischen 
Betriebes“  (Referent  E.  von  Pirch,  Director  der 
elektrischen  Strassenbahn  Barmen-Elberfeld)  geht  hervor, 
dass  durch  den  elektrischen  Betrieb  die  Möglichkeit 
gegeben  ist,  die  Tarife  zu  verbilligen  und  den  Umsteige- 
verkehr einzurichten  oder  zu  erweitern,  sowie  bequemere 
und  grössere  Wagen  zu  verwenden,  ohne  die  Betriebs- 
kosten erheblich  zu  vermehren. 

Die  vom  Congresse  angenommenen  Schlussfolge- 
rungen erwähnen,  dass  die  elektrische  Zugkraft  mit 
Oberleitung  als  Ersatz  des  Pferdegetriebes  und,  bei 
häufiger  Folge  kleiner  Züge,  auch  des  Locomotiv- 
betriebes  zu  empfehlen  ist  für  Strassenbahnen  mit  langen 
Linien  und  intensivem  Verkehr,  sowie  besonders  für 
Bahnen  in  stark  unebenem  Terrain,  unter  der  Voraus- 
setzung, dass  die  Concessionsdauer  genügend  lange  be- 
messen wird  und  keine  unmöglichen  Bedingungen  und 
unerschwinglichen  Lasten  auferlegt  werden. 

Die  Frage:  „Welche  Nachtheile  und  Vor- 
theile bietet  für  den  elektrischen  Be- 
trieb die  Schmalspur  gegenüber  der 
Normalspur“  (Referent  Gunderloch,  Director 
der  Bergischen  Kleinbahnen  in  Elberfeld)  beantwortet 
derselbe  dahin,  dass  man  bei  der  Projectirung  neuer 
oder  der  Umwandlung  bestehender  Bahnen,  unter  Be- 
rücksichtigung der  Verkehrsinteressen,  denen  diese 
Bahnen  jetzt  und  später  dienen  sollen,  und  der  voraus- 
sichtlichen Entwicklung  der  berührten  Ortschaften,  sowie 
unter  Beachtung  aller  sonstigen  für  den  betreffenden 
Fall  in  Betracht  kommenden  Gesichtspunkte  auf  das 
genaueste  prüfen  soll,  ob  nicht  in  erster  Linie  Normal- 
spur zu  wählen  sei,  und  dass  man  sich  für  Schmalspur 
nur  dann  entscheiden  soll,  wenn  wirklich  triftige  Gründe 
für  deren  Wahl  vorhanden  sind.  Nach  einer  eingehenden 
Discussion  wurde  beschlossen,  diese  Frage  auf  die 
Tagesordnung  der  nächsten  Versammlung  abermals  zu 
setzen. 

Der  Bericht  über  die  Frage:  „Nach  welchen 
Grundsätzen  ist  Ihre  Centrale  einge- 
richtetin Bezug  auf  die  verschiedenen 
Einheiten,  welche  der  möglichst  billigen 
Production  des  Stromes  dienen“  (Referenten 
Thonet,  Generaldirector  der  „Societe  d’Entreprise 
generale  de  Travaux“  in  Lüttich  und  D’H  o o p,  tech- 
nischer Director  der  „Societe  des  Tramways  Bruxellois“ 
in  Brüssel),  vereinigt  die  einschlägigen  Verhältnisse  in 
einer  interessanten  und  für  jeden  Fachmann  nützlichen 
Zusammenstellung,  und  wurden  nachstehende  Schluss- 
folgerungen angenommen: 
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„Für  grosse  Anlagen  soll  man  Compound-Dampf- 
maschinen oder  solche  mit  dreifacher  Expansion  mit 
directem  Antrieb  und  mit  Condensation  verwenden ; für 
grosse  Anlagen  soll  man  ausserdem  im  Allgemeinen  die 
Kraftstation  durch  eine  Pufferbatterie  vervollständigen; 
in  allen  Fällen  empfehlen  sich  Pufferbatterien ; für 
kleine  Anlagen  ergibt,  wenn  das  Brennmaterial  theuer 
ist,  die  Verwendung  von  Brenngas-Generatoren  (genera- 
teurs  de  gaz  pauvre)  und  von  Gasmotoren  sehr  günstige 
Resultate.“ 

Ueber  die  Frage:  „Welches  ist  das  beste 
Stromzuführungssystem  fürausgedehnte 
Strassenbahnnetze  mit  Vorortelinien, 
die  sic  h auf  weite  Entfernungen  erstrecken“ 
(Referent  Van  Flöten,  Elektro-Ingenieur  in  Brüssel), 
lag  ein  erschöpfender  Bericht  vor,  welcher  die  bisher 
verwendeten  oder  vorgeschlagenen  Stromzuführungs- 
systeme erörtert  und  betont,  dass  die  gestellte  Frage  zu 
allgemein  gehalten  sei,  um  eine  Lösung  zuzulassen, 
welchen  Standpunkt  auch  der  Congress  einnahm. 

Einen  weiteren  Gegenstand  der  Verhandlungen  bildete 
die  Frage  der  „Falk’schen  Stossverbindung“  (Referent 
Baurath  Fischer-Dick,  stellvertretender  Director 
der  Grossen  Berliner  Strassenbahn),  welcher  die  tech- 
nischen und  finanziellen  Erwägungen,  die  zur  Einführung 
der  Stossumgiessung  geführt  haben,  auseinandersetzt, 
dieselbe  als  einen  grossen  Fortschritt  begrüsst,  indem 
hiedurch  auch  bei  schwerster  Inanspruchnahme  ein 
widerstandsfähiges,  dauerhaftes  Geleise  hergestellt  werden 
kann.  Der  Congress  nahm  diesen  Bericht  beifällig  zur 
Keuntniss. 

Zu  der  Frage  bezüglich  der  „Fortschritte, 
welche  auf  dem  Gebiete  des  Accum  u- 
latorenbetriebes  zu  verzeichnen  sind“ 
(Referenten  Broca,  Director  der  „Compagnie  des 
Tramways  de  Paris  et  de  Departement  de  la  Seine“  und 
Johanne  t,  Ingenieur  an  der  „Societe  generale  de 
Traction“,  Paris),  sprach  der  Congress  nach  einem  leb- 
haften Meinungsaustausche  seine  Ansicht  dahin  aus,  dass 
diese  Betriebsart  bisher  keine  Fortschritte  aufzuweisen 
habe  und  die  für  einen  intensiven  Verkehr  in  grossen 
Bevölkerungscentren  erforderliche  Regelmässigkeit  und 
Elasticität  nicht  in  genügender  Weise  sichern  könne; 
auch  sei  der  Accumulatorenbetrieb  nicht  so  sicher  und 
viel  schwieriger  als  die  oberirdische  Stromzuführung  und 
daher  ausnahmsweise  nur  bei  zwingenden  Umständen  an- 
wendbar. 

Was  die  Frage  der  „Heizung  der  Wagen 
der  Personen-  und  gemischten  Secundär- 
bahnzüge“  betrifft  (Referent  C.  de  B u r 1 e t, 
General-Director  der  „Societe  Nationale  des  Chemins  de 
Fer  Vicinaux“  in  Brüssel),  so  erklärt  derselbe,  dass  nach 
den  vorliegenden  Mittheilungen  dermalen  für  die  Strassen- 
und  Vicinalbahnen  noch  kein  System  gefunden  ist, 
welches  sowohl  in  Bezug  auf  den  regelmässigen  Gang, 
wie  auch  auf  die  Anlage-  und  Unterhaltungskosten  voll- 
ständig befriedigende  Ergebnisse  aufzuweisen  hätte ; in 
Uebereinstimmung  mit  dem  Referenten  wurde  beschlossen, 
diesen  Gegenstand  neuerlich  auf  die  Tagesordnung  der 
nächsten  Versammlung  anzusetzen. 

Zur  Frage:  „Welche  sind  die  Vorzüge 
und  Nachtbeile  des  eigenen  Betriebes 
der  Secundärbahnen,  im  Vergleiche  zum 
Betriebe  durch  die  Hauptbahnen,  denen 
sie  als  Zufuhrbahnen  dienen“  (Referent  beh. 


aut.  Civil-Ingenieur  E.  A.  Ziffer,  Präsident  mehrerer 
Localbahnen,  Wien),  wurden  in  ausführlicher  Darstellung 
die  verschiedenen  Betriebssysteme  behandelt  und  gelangt 
der  sehr  instructive  Bericht  zu  der  vom  Congresse  an- 
genommenen Schlussfolgerung,  dass  bei  Secundärbahnen 
von  etwa  über  50  km  Länge  die  eigene  Betriebsführung 
die  meisten  Vorzüge  bietet,  das  rationellste  und  daher 
auch  empfehlenswertheste  System  ist,  da  nur  allein  bei 
der  Selbstverwaltung  vollständige  Unabhängigkeit  ge- 
währt und  den  Bedürfnissen  des  reisenden  und  handel- 
treibenden Publicums  Rechnung  getragen,  wie  auch  den 
eigenen  Interessen  am  besten  entsprochen  werden  kann ; 
jedoch  muss  auch  zugegeben  werden,  dass  gewisse  Vor- 
züge bei  anderen  Betriebssystemen  in  einzelnen  Fällen 
sich  vortheilhafter  und  zweckmässiger  erweisen  können, 
wie  beispielsweise  bei  Uebernahme  eines  fixen  Jahres- 
pauschales oder  Pachtzinses,  insbesondere  wenn  die  Eigen- 
thumsverwaltung an  dem  Ueberschusse  über  die  Ver- 
zinsung und  Amortisation  des  Anlagecapitals  in  einem 
bestimmten  Verhältnisse  zu  participiren  hat.  Die  Auf- 
stellung ganz  bestimmter  Normen  erscheint  unthunlich, 
vielmehr  sind  in  jedem  einzelnen  Falle  die  vorliegenden 
eigenen  und  localen  Verhältnisse,  sowie  die  bei  Abschluss 
eines  Betriebsvertrages  zu  erreichenden  Bedingungen  für 
die  Betriebsübernahme  bei  Beurtheilung  dieser  Frage  in 
Betracht  zu  ziehen. 

Bezüglich  der  „Bestimmung  einer  ein  hei  t- 
lichenBasis  für  die  Bezeichnung  der  Stärke 
der  Motoren  und  Dynamos“  (Referent  M a c lo  s k i e, 
technischer  Beirath  der  „Compagnie  Industrielle  de  Traction 
en  France  et  ä l’Etranger  in  Paris)  wurde  mit  Rücksicht 
darauf,  dass  zur  Beurtheilung  der  gegenständlichen 
Frage  noch  zu  wenig  Anhaltspunkte  vorliegen,  be- 
schlossen, dieselbe  der  nächsten  Versammlung  vorzu- 
behalten. 

Die  beim  letzten  Punkte  der  Tagesordnung  „U  e b e r 
die  Neuerungen,  betreffend  die  Bremsvor- 
richtungen bei  mechanischen  Strassen- 
bahn en“  (Referent  Monmerque,  Ingenieur  en  Chef 
des  ponts  des  Services  techniques  de  la  Compagnie 
generale  des  Omnibus  ä Paris),  stattgehabte  Discussion 
ergab  die  Nothwendigkeit,  diese  Frage  abermals  auf  die 
Tagesordnung  der  nächsten  Versammlung  anzusetzen. 

Nach  dem  Congresse  wurde  die  XI.  General- 
versammlung des  Internationalen  permanenten  Strassen- 
bahnvereines  abgehalten,  welche  blos  die  geschäftlichen 
Angelegenheiten  erledigte. 

Zum  Schlüsse  seines  beifällig  aufgenommenen  Vor- 
trages wies  Civil-Ingenieur  Ziffer  auf  die  grosse  Be- 
deutung hin,  welche  die  Verhandlungen  des  Internationalen 
Strassenbahn-Congresses  in  Bezug  auf  das  gesammte 
Strassenbahn-  und  Kleinbahnwesen  haben  werden. 


Inland. 


Eisenbahn-Projecte  und  Bau. 

Localbahn  Sollenau-Feuerwerksanstalt.  (Wächter- 
haus mit  Zubau  in  der  Station  Feuerwerks anstalt.) 
Der  vom  Verwaltungsrathe  der  Eisenbahn  Wien-Aspang  vor- 
gelegte Ausführungsplan  für  das  in  der  Station  Feuerwerks- 
anstalt der  Localbahn  Sollenau-Feuerwerksanstalt  hergestellte 
Wächterhaus  mit  Zubau  wurde  nachträglich  genehmigt. 

[E.-M.-Z.  50.083.] 
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Betriebsergebnisse  der  ungarischen 


Durchschnittliche 

Beförderte 

Ginn 

ahme 

n 

Durchschnittliche 
Betriebslänge 
vom  Anfang  des 
Jahres  bis  Ende 
des  Monates 
September 

Benennung  der  Eisenbahn 

Betriebslänge 
im  Monate  September 

1900 

1899 

® g 

Personen 

Güter 

für 

Personen 

für  Güter 

im  Ganzen 

per 

Kilo- 

meter 

im  Ganzen 

per 

Kilo- 

meter 

g © -2 

5 s g 

r o o 

1900 

1899 

und 

Gepäck 

Sa  13  © 
o“* 

1900 

1899 

Kilometer 

Anzahl 

Tonnen 

Krone 

n 

© CS 
Ci."- 

Kilometer 

I.  Hauptbahnen. 

Kgl.  Ungar.  Staatsbahnen  . . . 

7.831-5 

7.828-6 

4,469.900 

2,105.600 

5,071.400 

14,914.400 

19,985.800 

2.552 

18,448.436 

2.357 

4-  8-3 

7.8306 

7.828-6 

Südbahn-Gesellsch.  (ungar.  Linien) 

704-1 

704-1 

185.746 

224.868 

361.400 

1,169.372 

1,530.372 

2.174 

1,501.524 

3.133 

4-  1-9 

704  1 

704-1 

Kaäb-Oedenburg-Ebenfurther  B.  . 

119-9 

119-9 

74.220 

36.607 

47.801 

102.178 

149.979 

1.251 

149.415 

1.246 

+ 0-4 

119-9 

119-9 

Kaschau  - Oderberger  Eisenbahn 

(ungar.  Linien) 

382-6 

382-6 

169.456 

263.134 

188.460 

846.914 

1,035.374 

2.708 

1,034.166 

2.703 

— 0-2 

3826 

382-6 

Mohäcs-Fünfkirchner  Bahn  . . . 

67-6 

67-6 

7.779 

57.417 

6.585 

107.601 

114.186 

1.689 

101  526 

1.502 

-h  12-5 

67-6 

67-6 

Fünfkirchen-Barcser  Bahn  (ver- 
waltet durch  die  kgl.  Ungar. 

Staatsbahnen)  

68-1 

68-1 

47.500 

23.800 

22.900 

74.400 

97.300 

1.429 

91.721 

1.347 

-1-  6-1 

68-1 

68-1 

Hauptbahnen  zusammen 

9.173-8 

9.170-9 

4,954.601 

2,711.426 

5,698.546 

17,214.865 

22,913.411 

2.498 

21  326.788 

2.325 

4-  7-4 

9.172-9 

9.170  9 

II.  Selbstständige  Local- 
balinen. 

Arader  u.  Csanäder  vereinigte  E. 

390-5 

390-5 

79.283 

98.035 

74.030 

298.170 

372.200 

953 

416.900 

1.068 

- 10-8 

390-5 

390-5 

Belisce-Kapeina-Noskovci  L.-B.  . 

803 

79-7 

4.711 

13.643 

4.154 

24.617 

28.771 

358 

22.002 

276 

4-29-7 

80-3 

61"5 

Budapester  Localbahnen  .... 

470 

46-6 

306.311 

13565 

77.294 

10.143 

87.437 

1.542 

89.828 

1.928 

— 200 

48-2 

46-6 

Budapest-Budafok  (elektr.  Betr.) 

8-7 

3-2 

72.751 

14.854 

14.854 

1.707 

5997 

1.874 

— 8-9 

8-7 

04 

Budapest-Szt.  Lörincz  Eisenbahn 

7-7 

8-0 

147.352 

22.736 

22.736 

2.953 

22  736 

2 803 

4-  5-4 

7-7 

80 

Eperjes-Bartfeld 

44-9 

44-9 

6.514 

2.758 

8.770 

8.774 

17.544 

391 

15.898 

354 

-t-  10-5 

44-9 

44-9 

Holics-Gödinger  Localbahn  . . . 

3-4 

3-4 

684 

2.007 

574 

4.334 

4.808 

1.414 

4.290 

1.262 

+ 120 

3-4 

3-4 

Keszthtily — Balaton-Szt.  György  . 

9-7 

9-7 

4.732 

1.397 

3.468 

4.500 

7.968 

821 

7.155 

738 

4-11-2 

4-13-4 

9-7 

9-7 

Mannaroser  Salzbahn-Act. -Ges.  . 

58-0 

58-0 

16.017 

13.165 

4.151 

31.081 

35.232 

607 

31.009 

535 

58-0 

58-0 

Nagy-Käroly— Somkuter  L.B.  . . 

84-6 

84-6 

6.463 

2.658 

3.915 

10.068 

14.783 

175 

17.922 

212 

-17-5 

84-6 

84  6 

Segesvär — Szent-Agota  .... 

50-0 

500 

6.172 

2.670 

3.405 

8 592 

11.997 

240 

7.028 

141 

-4  70-2 

50-0 

50-0 

Szämosthal-Bahn 

253-6 

253-6 

29  378 

20  545 

52.101 

85.899 

138.000 

543 

130  660 

515 

+ 5-4 

253  6 

253  6 

Szatmär-Erdöder  Localbahn  . . 
T6rr6t-Koväsznaer  Bahn  .... 

25-2 

5-7 

5-7 

13.039 

2.576 

3.600 

3.468 

6.335 

2.100 

9.803 

2.100 

389 

368 

2.100 

368 

10*2 

5*7 

5-7 

Torontaler  Localbahnen  .... 

350-7 

348-5 

41.120 

12.731 

38.600 

77.900 

116.500 

332 

334.950 

674 

-50  8 

350-7 

348-5 

Ungthalbahn 

42-9 

42-9 

10.200 

8.200 

5.175 

- 30.571 

35.746 

833 

35  145 

819 

f P7 

42-9 

42-9 

In  Verwaltung  der  Vereinigten 
Arader  und  Csanader  Eisenbahn. 

Erste  Niederungar.  Landwirth- 

Schaft!.  Eisenbahn- Act.-Ges.  . 

66-0 

66-0 

2.949 

10.106 

1.224 

16  256 

17.480 

265 

9.194 

139 

4-  90-7 

660 

16-2 

Borossebes-Menyhäzaer  Localb.  . 

21 1 

211 

470 

1.677 

360 

2.000 

2.360 

112 

3.720 

276 

— 36-3 

21-3 

21  1 

In  Verwaltung  der  Budapester 
Looalbahnen. 

Haraszti-Raczkever  Localbahn  . 

27-3 

27-3 

17.563 

2.985 

6.784 

3.808 

10.592 

388 

13.966 

511 

— 241 

27-3 

27-3 

In  Verwaltung  der  Südbahn. 

Barcs-Pakraczer  Eisenbahn  . . . 

123-2 

123-2 

9.895 

18.807 

9.795 

46.063 

55.858 

453 

57.113 

462 

— 1-9 

123-2 

123-2 

Güns-Steinamanger  Vicinalbahn  . 

17-4 

17-4 

11.170 

929 

5.634 

3.090 

8.724 

501( 

9.544 

549 

— 8-7 

17-4 

174 

In  Verwaltung  der  Raab-Oeden- 
burg-Ebenfurther  Eisenbahn. 

Fertövid6ker  Localbahn  .... 

109-2 

109-2 

18.460 

4.730 

9.562 

10.882 

20.444 

187 

19.942 

183 

+ 2-2 

109-2 

109-2 

In  Verwaltung  der  Kaschau- 
Oderberger  Eisenbahn. 

Arvathalbahn 

70-2 

51-4 

10.827 

3.166 

8.791 

11.778 

20.569 

293 

13.062 

254 

4- 15-4 

70-2 

34-9 

Gölnitzthal-Bahn 

330 

330 

6.705 

9.444 

3.306 

29.666 

32.972 

999 

4.768, 

144 

+593-8 

33-0 

330 

Kösmark — Szepes-Belä  L.B.  . . 

8-6 

8-6 

2.916 

2.749 

980 

1.763 

2.743 

319 

3.006, 

350 

- 8 9 

8-6 

86 

Löcsethal-Bahn 

12-7 

12-7 

5.125 

2.054 

2.968 

2.953 

5.921 

466 

5.044 

397 

4-  17-4 

12-7 

12-7 

Nagy-Lomnitz — Tatra-Lomnitz  . 

91 

9-1 

722 

14' 

529 

37 

566 

62 

912, 

100 

-38-0 

9-1 ! 

9-1 

Poprädthal-Bahn 

14-0 

14-0 

8.582 

5.654| 

4.615 

7.786 

12.401 

886 

13.652 

975 

- 91 

i4-o; 

140 

Szepes-BMa— Podoliner  Bahn  . . 

11-0 

110 

1.820 

1.366 

840 

1.298 

2.138 

194 

2.808 

255 

- 23-9 

11-0 

110 

Szepes  Olaszi-Szepes  Varalja  L.B. 

9-3 

9-3 

2.265: 

965, 

940 

1.333 

2.273 

244 

1.738 

187 

-j-  30-5 

9-3 

9-3 

Zsolna-Rajecser  Localbahn  . . . 

21-2 

6.305, 

892 

2.661 

1.859 

4.520 

213 

21-2 

In  Verwaltung  der  Szamosthal- 
bahn. 

Zsibd-Nagybänyaer 

78  5 

..... 

3.766! 

2.125 

4.090 

4.748 

8 838 

113 

78-5 

• • • 
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Eisenbahnen  im  Monate  September  1900. 


Ergebnisse  vom  Anfang  des  Jahres  bis  Ende  des  Monates  September 

Einnahme 

Beförderte 

Ein 

nähme 

n 

pro  Jahr  nnd 
Kilometer 

1900 

1899 

® a 

auf  Grund  der 
bisherigen  Daten 

Benennung  der 

Personen 

Güter 

für 

Personen 

für  Güter 

im  Ganzen 

per 

Kilo- 

für 

Personen 

für  Güter 

im  Ganzen 

per 

Kilo- 

N <D 
H C fl 
® K O) 

£ £ g 

berechnet 

Eisenbahn 

und 

Gepäck 

meter 

und 

Gepäck 

meter 

iu'G  <v 

äu 

1900 

1899 

Anzahl 

Tonnen 

K r o 

n e n 

© ö 
or* 

K r o 

n e n 

27,445.300 

14,586.600 

36,237.920 

108,265.654 

144,503.574 

18.454 

36,075.564 

99,210.486 

135,286.050 

17.281 

+ 6 8 

24.605 

23.041 

I.  Hauptbahnen. 

Kgl.  Ungar.  Staatsbahnen 

1,610  948 

1.868.271 

2,881  899 
315.182 

9,057.622 

11,939.521 

16.957 

2,765.382 

8,246.524 

11,011.906 

15.640 

+ 8-4 

22  609 

20.853 

Südbahn-Gesellsch.  (u.  L„ 

529.738 

346.350 

952.017 

1,267.199 

10.569 

319  189 

871.564 

1,190.753 

9.931 

f 6-4 

14.092 

13.241 

Raab-Oedenburg-Ebenf.  B. 

1,305.977 

2,241.288 

1,497.405 

7,430.464 

8,927.869 

23.335 

1,479168 

7,343.490 

8,822.658 

23.060 

4"  1‘2 

31.114 

30.746 

Kaschau-Oderberger  Bahn 
(ungar.  Linien) 

57.504 

535.202 

49.761 

951.378 

1,001.139 

14.810 

46.408 

886.106 

932.514 

13.795 

-f  7-3 

19.746 

18  394 

Mohäcs-Fiinfkirchner  Bahn 

283.400 

236.900 

134.000 

704.200 

838.200 

12.308 

136  707 

599.080 

735.787 

10.805 

+ 13-9 

16.417 

14.407 

Fünfkirchen -Bärcser  Bahn 
(verwaltet  durch  die  kgl. 
Ungar.  Staatsbahnen) 

31,232.867 

19,814.641 

41,116.167 

127,361.335 

168,477.502 

18.367 

40,822.418 

117,157.250 

157,979.668 

17.226 

-f-  6-6 

24.489 

22.968 

Hauptbahnen  zusammen 

683.301 

481.280 

602.720 

1,604.980 

2,207.700 

5.653 

'662.180 

1,632.580 

2,294.760 

5.876 

— 3-8 

7.536 

7.835 

II.  Selbstständige 
Localbahnen. 

Arader  u.  Csänader  E. 

33.539 

160.188 

31.110 

204.488 

235.598 

2.934 

23.267 

200.371 

223.638 

3.636 

- 19-3 

3.912 

4.848 

Belisce-Kapelna-Noskovci 

2,597.526 

78.567 

623.044 

66.033 

689.077 

14.296 

637.962 

73.496 

711.458 

15.267 

- 6-4 

19.061 

20.356 

Budapester  Localbahnen 

546.589 

113.318 

113.318 

13.025 

5.997 

5.997 

14.992 

-13-1 

17.367 

19.983 

Budapest-Budafok 

1,195.211 

1.480 

185.034 

817 

185.851 

24.136 

178.836 

16.302 

195.138 

24.392 

- 10 

32.181 

32.523 

Budapest-Szt.  Lörincz 

59.530 

29.196 

84.653 

96.914 

181.567 

4.044 

86.318 

85.248 

171.566 

3.821 

+-  5-8 

5.392 

5.095 

Eperjes-Bartfeld 

16.564 

18.062 

4.651 

19.841 

24.492 

7.204 

4.609 

14.873 

19.482 

5.730 

+ 25-6 

9.605 

7.640 

Holics-Gödinger  Localbahn 

42.488 

13.212 

32.128 

37.987 

70.115 

7.228 

30  225 

32.853 

63.078 

6.503 

4-  111 

9.636 

8.672 

Keszthely — B.-Szt.  György 

147.658 

122.658 

36.502 

271.393 

307.895 

5.309 

35.294 

261.636 

296.930 

5.119 

-f  3-7 

7.079 

6.825 

Marmaroser  Salzb.  A.-G. 

51.032 

29.398 

32.705 

117.127 

149.832 

1.771 

32.422 

151.354 

183.776 

2.172 

-18-5 

2.361 

2.896 

N agy-Käroly — Somkut 

58.027 

15.912 

30.648 

52.655 

83.303 

1.666 

27.900 

38.106 

66.006 

1.321 

-f  26-1 

2.220 

1.760 

Segesvär — Szent-Agota 

303.536 

149.967 

416.854 

* 674.992 

1.091.846 

4.305 

404.412 

642.070 

1,046.482 

4.127 

4-3 

5.740 

5.508 

Szämosthal-Bahn 

44.988 

5.068; 

12.022 

11.317 

23.339 

2.288 

3.050 

. . . 

Szatmär- Erdöder  Local  bahn 

32.400 

18.900 

18.900 

3.316 

18.900 

18.900 

3.316 

4.421 

4.421 

Terret-Koväsznaer  Bahn 

371.400 

115.400! 

374.500 

500  200 

874.700 

2.494 

370.668 

1,009  866 

1,380.534 

3.961 

- 37  G 

3.325 

5.281 

Torontaler  Localbahnen 

80.100 

87.949 

48.436 

210.157 

258.593 

6.028 

44.594 

204.435 

249.029 

5.805 

4-  3-8 

8.037 

7.740 

Ungthalbahn 

28.427 

27.155 

11.945 

40.200 

52.145 

790 

1.632 

14.360 

15.992 

925 

— 14-6 

1.053 

1.233 

In  Verwaltung  der  Ver. 
Arader  und  Csanader  E. 

Erste  Niederungar,  landw. 
Eisenb.-Act.-Ges. 

4.836 

10.419 

3.760 

14.160 

17.920 

849 

4.160 

17.240 

21.400 

1.014 

— 16-2 

1.132 

1.352 

Borossebes-Menyhäza 

138.447 

15.340 

51.712 

24.109 

75.821 

2.777 

52.892 

20.208 

73.100 

2.677 

4-  3-7 

3.703 

3.569 

In  Verwaltung  der  Buda- 
pester Looalbahnen. 

Haraszti-Räczkever  Localb. 

79.367 

153.666 

80.102 

374.533 

454.635 

3.690 

89.591 

372.135 

461.726 

3.748 

- 1-5 

4.920 

4.997 

In  Verwaltung  der  Südb. 

Barcs-Pakraczer  Eisenbahn 

84.703 

9.193 

42.663 

27.809 

70.472 

4.050 

43.135 

23.789 

66.924 

3.846 

4-  5-3 

5.400 

5.128 

Güns-Steinamanger  Y.-B. 

126.279 

34.849 

63.267 

79.225 

142.492 

1.305 

68.483 

69.706 

138.189 

1.265 

4-  3-2 

1.740 

1.687 

In  Verwaltung  der  Baab- 
Oedenburg-Ebenfurther  E. 

Fertövidüker  Localbahn 

97.628 

38.151 

74.097 

139  545 

213.642 

3.043 

45.044 

54.512 

99.556 

2.713 

4-12-1 

4.057 

3.617 

In  V eiwaltun  g derKasohau- 
Oderberger  Eisenbahn. 

Arvathalbahn 

45.964 

90.041 

21.908 

269.456 

291.364 

8.829 

17.428 

267.182 

284.610 

8.625 

4-  2-4 

11.772 

11.500 

Gölnitzthal-Bahn 

27.808 

30.214 

9.121 

19.202 

28.323 

3.293 

9.794 

21.442 

31.236 

3.632 

- 9-3 

4.391 

4.843 

Küsntark — Szepes-Bülä 

39.193 

11.287 

22.946 

18.918 

41.864 

3.296 

23  570 

18.070 

41.640 

3.279 

4-  0-5 

4.395 

4.372 

Löcsetlial-Bahn 

7.165 

158 

5.506 

253 

5.759 

633 

6.502 

454 

6.956 

765 

— 17-3 

844 

1.020 

N.-Lornnitz— T.-Lomnitz 

71.665 

58.073 

36.390 

73.466 

109.856 

7.847 

36.906 

85.080 

121.986 

8.713 

— 9-9 

10.463 

11.617 

Poprädthal-Bahn 

17.901 

15.692 

8.051 

16.156 

24.207 

2.201 

8534 

18.194 

26.728 

2.430 

— 9-4 

2.935 

3.240 

Szepes-Böla — Podoliner  B. 

18.353 

9.341 

7.456 

12.601 

20.057 

2.157 

7.472 

9.778 

17.250 

1.855 

4- 14-1 

2.876 

2 473 

Szepes  Olaszi-S. Varalja 

75.439 

5.811 

29.812 

10.445 

40.247 

1.899 

2.532 

Zsolna-Rajecser  Localbahn 

36.439 

18.985 

36.304 

47.348 

83.652 

1.066 

1.421 

In  Verwaltung  der  Szamos- 
thalbahn. 

Zsibd-Nagybänya  .... 

Verordnungs-Blatt  für  Eisenbalineu  und  Schiffahrt. 


Nr.  132 


2544 


Benennung  der  Eisenbahn 


Durchschnittliche 
Betriebslänge 
im  Monate  September 


1900 


1899 


Kilometer 


onats-Ergebnissse 


Beförderte 


Personen 


Anzahl 


Güter 


Tonnen 


Einnahmen 


1900 

1899 

für 

Personen 

nnd 

Gepäck 

für  Güter 

im  Ganzen 

per 

Kilo- 

meter 

im  Ganzen 

per 

Kilo- 

meter 

Kronen 


Durchschnittliche 
Betriebslänge 
vom  Anfang  des 
Jahres  bis  Ende 
des  Monates 
September 


1900 


1899 


Kilometer 


In  Verwaltung  der  Torontaler 
Localbahnen. 

Temesvär-Modos 

In  Verwaltung  der  Direction  der 
kgl.  Ungar.  Staatsbahnen. 

Alvincz  - Hermannstadt  - Rothen- 
thurmpass   

Bäja-Zombor-Neusatz 

Bälaton-St.György-Somogy-Szobb 
Bäcs  - Bodrogher  Comitatsbahnen 

Bdkes-Csanäder  Bahn 

Bicske-Szekesfehdrvär-Särbogärd 

Biliärer  Vicinalbahnen 

Boldvathalbahn  (Torna-Miskolcz) 
Brassd-Häromszeker  Localbahnen 
Budapest-Gran  Localbabn  . . . 
Budapest-Läjosmizse  Localbabn  . 
Csetnekthal-Bahn 

Debreczin— Derecske— N.-Ldta  . 
Debreczin-Fiizesabony  Localbahn 
Debreczin— Hajdu-Nänäser  Bahn 
Westungar.  Localbahnen  (Trans- 
danub.  Vicinalb.-Act.-Ges.)  . . 
Weissenburger  und  Tolnaer  C.B. 

Felek-Fogaraser  Bahn 

Fdlegyhäza-Majsaer  L.B.  . . . 

Garamberzencze-Ldva  L.B.  . . . 
Raab  — Veszprem  — Uj-Dombovär 
Gyula-Fehervär-Zalathna  Localb. 
Hegyes-Feketehegy — Palanka 

Szekler  Bahn 

Hidegkut-Gyönk — Tamäsi-Miklv. 

Honter  Loealbahn 

Kaposvär-Fonyod 

Kaposvär-Mocsoläd  Localbahn  . 

Karczag-Tiszafüred 

Kaschau-Torna  Loealbahn  . . . 
Kecskemdt-Füllöpszälläs  L.B. 
Kecskemet— Tisza-Ugher  Localb. 
Kisküküllöthalbahn 

Komorn-Dunaszerdahely  .... 
Komlö — Bäkocza-Felsömindszent 
Körmend-Ndmetujvdrer  .... 
Körös-Belovär  Loealbahn  . . . 
Kun-Szt.  Märton — Szentes  V.-B.  . 

Lonjathalbahn 

Ungarische  Südostbahn  .... 
Ungar.  Nordwestbahn 

Mdros-Ludäs — Bistritz  Localb.  . 
Märos-Väsärhely — Szäsz-Regen  . 
Mätra  - Körösviddker  vereinigte 

Eisenbahnen 

Mezötur-Turkeve | 

Muränythal-Bahn 

Nagy-Belicz — Privigye 

Gr.-Kikinda — Gr.-Becskereker  B. 

Hennannstadt — Nagy-Diszndd  . | 
Grosswardein-Beldnyes-Yäskoh-B. 
Nögräder  Comitatsbahnen  ... 


52-3 

52-3 

7.287 

2.067 

129-9 

129-9 

38.700 

4.900 

145-0 

145-0 

40.300 

7.900 

59-4 

58-4 

10.900 

3.500 

108-6 

108-6 

34.200 

4.200 

82-7 

82-7; 

17.600 

7.100 

88-3 

88-3 

14.200 

5.000 

177-8 

131-9 

33.100 

5.900 

57-8 

57-8 

11.000 

6.100 

104-6 

104-6' 

40.900 

9.700 

98-7 

98-71 

50.400 

41.600 

63-2 

63-2! 

14.800 

4.500 

23-8 

23-8j 

3.300 

3.700 

39-3 

39-3 

9.100 

2.200 

136-1 

136-1 

23.400 

12.700 

56-8 

56-8 

21.800 

10.300 

340-2 

340-2 

86.400 

36.400 

106-4 

106-4 

13.200 

6.200 

51-9 

51-9 

7.800 

1.000 

250 

25-0 

3.600 

600 

661 

661 

17.100 

3.200 

203-2 

203  2 

38.400 

14.300 

42-1 

421! 

6.300 

2.400 

55-6 

55-6 

7.200 

1.200 

35-3 

35-3! 

9.900 

2.600 

12-5 

12-3 

1.500 

900 

40-5 

40-5 

5.100 

1.600 

54-0 

540 

7.000 

2.200 

26-2 

26-2 

4.300 

3.300 

44-4 

44-4 

7.200 

1.000 

591 

59-1 

8.000 

6.000 

38-5 

38-5 

9.200 

600 

30-4 

30-4 

4.400 

200! 

102-1 

102-1 

7.800 

l.soo; 

53-2 

53-2 

10.100 

1.1001 

18-7 

18-71 

1.900 

1.700! 

231 

23-1 

6.100 

3.800: 

97-4 

32-4 

25.700 

4.100, 

22-2 

22-2 

9.000 

1.400 

114-3 

114-3 

23.800 

6.700 

187-1 

1871 

23.800 

13.800 

119-8 

112-8 

28.300 

6.900 

110-3 

110-8 

10.100 

3.600 

32-3 

32-3 

12  400 

3.6001 

309-8 

309-8 

45.600 

17.200 

15-3 

15-3 

6.000 

2.500 

40-9 

40-9 

9000 

4.400 

28-4 

28-4 

9.700 

2.700 

704 

70-4 

25.400 

2.700 

11-9 

11-9 

4.700 

500 

116-7 

116-7 

21.200 

6.500 

112-4 

112-4 

25.900 

6.700 

6.600 

10.600 

17.200 

329 

23.200 

9.500 

32.700 

252 

28.600 

19.800 

48.400 

334 

6.200 

7.300 

13.500 

228 

22.200 

12.100 

34.300 

316: 

9.000 

14.000 

23.000 

278 

8.400 

8.900 

17.300 

196 

24.500 

23.600 

48.100 

271 

6.500 

10.600 

17.100 

296 

28.200 

27.800 

56.000 

535 

27.200 

82.400 

109.600 

1.110 

13.300 

10.900 

24.200 

3S31 

1.100 

6.800 

7.900 

332 

5.300 

5.100 

10.400 

265, 

16.100 

33.500 

49.600 

364 

12.000 

20.900 

32.900 

580 

59  600 

127.900 

187.500 

551 

11.900 

12.700 

24.600 

231 

6.700 

2.700 

9.400 

181, 

2.100 

1.000 

3.100 

124 

12.300 

8.200 

20.500 

310 

29.600 

42.400 

72.000 

354! 

5.000 

7.500 

12.500 

297 

4.600 

3.200 

7.800 

140 

6.000 

5.800 

11.800 

334' 

900 

2.000 

2.900 

232 

3.600 

3.200 

6.800 

1681 

5.700 

5.100 

10.800 

’ 200 

2.200 

4.900 

7.100 

27 1! 

3.900 

2.400 

6.300 

142 

6.500 

1 6.400 

22.900 

387 

6.100 

1.300 

7.400 

1921 

2.400 

600 

3.000 

99 

5.700 

4.100 

9.800 

96 

6.300 

2.300 

8.600 

162 

500 

1.700 

2.200 

118; 

2.500 

4.900 

7.400 

320 

15.700 

10.900 

26.600 

273: 

3.900 

3.500 

7.400 

333 

18.800 

14.900 

33.700 

295; 

20.500 

45.500 

66.000 

353 

17.000 

13.100 

30.100 

251 

8.900 

11.300 

20.200 

183' 

7.700 

7.300 

15.000 

464 

27.000 

44.700 

71.700 

231 

2.100 

3.400 

5.500 

359 

3.800 

12.400 

16.200 

396 

6.200 

5.300 

11.500 

405 

21.600 

15.700 

37.300 

530 

1.500 

000 

2.400 

202 

16.500 

' 18.400 

34.900 

299 

20.700 

23.400 

44.100 

392 

22.486 

430 

23-5 

52-3 

523 

31.886 

245 

+ 

2-9 

129-9 

129-9 

47.231 

326 

+ 

2-5 

1450 

145-0 

12.136 

208 

4- 

9-6 

59-4 

58-4 

33.557 

309 

+ 

2-3 

108-6 

108-6 

21.930 

265 

+ 

49 

82-7 

82-7 

14.321 

162 

+ 

21-0 

88-3 

88-3 

45.439 

344 



21-2 

177-8 

1319 

15.537 

269 

+ 

10-0 

57-8 

57-8 

54.695 

523 

+ 

2-3 

104-6 

104-6 

101.987 

1.033 

+ 

7-5 

98-7 

98-7 

21.602 

342 

+ 

120 

63-2 

63-2 

6.987 

294 

4- 

12-9 

23-8 

23-8 

8.633 

220 

+ 

20-5 

39-3 

39-3 

44.055 

324 

+ 

12-3 

1361 

136-1 

31.599 

556 

+ 

43 

56-8 

56-8 

177.977 

523 

4- 

5-4 

340-2 

340-2 

23.322 

219 

4- 

5-5 

106-4 

106-4 

8.740 

168 

4- 

7-7 

51-9 

51-9 

2.527 

101 

+ 

GO 

Öl 

Ol 

25-0 

55 

19.270 

292 

+ 

6-2 

66-1 

661 

70.449 

347 

4- 

2-0 

203-2 

203-2  ' 

11.503 

273 

8-8 

421 

42-1  . 

8.186 

147 

— 

4-8 

55-6 

55-6  - 

12.452 

353 

— 

5"4 

35-3 

35-3 

2.718 

217 

+ 

6-9 

125 

12-5 

4.741 

117 

4- 

43-6 

40-5 

25-6  I 

10.346 

192 

+ 

4-2 

54-0 

540 

6.739 

257 

4- 

5-4 

26-2 

26-2 

6.856 

154 

7-8 

44-4 

44-4 

23.419 

396 

— 

2-3 

591 

591 

7.707 

200 

— 

4-0 

38-5 

38-5 

2.624 

86 

4- 

15-1 

30-4 

30-4 

10.358 

101 

1-5 

102-1 

1021 

8.000 

150 

4- 

8-01 

53-2 

53-2 

1.937 

104 

4- 

135 

18-7 

18-7 

8.058 

349 

8-3 

231 

2-5 

23.824 

735 

— 

62-9 

92-2 

32-4 

7.002 

315 

4- 

57 

22-2 

22-2 

31.894 

279 

+ 

57 

114-3 

114-3 

62.225 

333 

4- 

-60 

187-1 

187-1 

26.966 

239, 

4- 

50 

115-3 

103-7 

17.612 

160 

4- 

14-4 

110-3 

110-3 

13.609 

421 

+ 

10  2 

32-3 

32-3 

63.215 

204 

4- 

13-2 

309-8 

261-8 

4.525 

296 

4- 

21-3 

15-3 

15-3 

14.727 

360 

-j- 

100 

40-9 

40-9 

10.321 

363 

4- 

116 

28-4 

28-4 

36.254 

515 

4- 

2-9 

70-4 

70-4 

2.057 

173 

4- 

16-S 

11-9 

11-9 

33.721 

289 

4- 

3-5 

116-7 

116-7 

42.653 

380 

4- 

3-2 

112-4 

112-4 
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Ergebnisse  vom  Anfang  des  Jahres  bis  Ende  des  Monates  September 

Einnahme 
pro  Jahr  und 
Kilometer 
auf  Grund  der 
bisherigen  Daten 
berechnet 

Benennung  der 
Eisenbahn 

Beförderte 

Ein 

nahmen 

Personen 

Güter 

190« 

1899 

Differenz 
per  Kilometer 
inPercenten 

für 

Personen 

und 

Gepäck 

für  Güter 

im  Ganzen 

per 

Kilo- 

meter 

für 

Personen 

und 

Gepäck 

für  Güter 

im  Ganzen 

per 

Kilo- 

meter 

1900 

1899 

Anzahl 

Tonnen 

K r o 

n e ii 

K r o 

n e n 

In  Verwaltung  der  Toron- 

taler  Localbahnen. 

77.700 

20.200 

61.900 

89.100 

151.000 

2.887 

66.758 

129.268 

196.026 

3.748 

- 230 

3.849 

4.997 

Temesvär-Modos 

InVerwaltung  derDirection 

der  kgl.  Ungar.  Staatsb. 

Alvincz-Hermannstadt- 

304.800 

45.400 

184.400 

90.100 

274.500 

2.113 

178.192 

78.806 

256.998 

1.978 

■f  6-8 

2.817 

2.637 

Rothentliurmpass 

314.400 

55.600 

230.600 

143.500 

374  100 

2.580 

219.531 

135.141 

354.942 

2.448 

-f-  5-4 

3.440 

3 268 

B aj  a-Z  omb  or-Neus  at  z 

79.200 

23.100 

45.800 

53.700 

99.500 

1.675 

43.707 

43.129 

86.836 

1.487 

f 12-6 

2.233 

1.983 

Bälaton-Szt.  G.-Som.-Szobb 

280.300 

39  900 

176.400 

104.900 

281.300 

2.590 

172.394 

112.293 

284  687 

2.621 

— 1-2 

3.453 

3.495 

Bäcs-Bodrogher  Comitatsb. 

140.800 

33.300 

73.500 

68.300 

141.800 

1.715 

70.497 

62.881 

133.378 

1.613 

-f-  6-3 

2:287 

2.151 

Bekes-Csandder  Bahn 

102.000 

24.500 

68.000 

53.400 

121.400 

1.375 

59.281 

35.937 

95.218 

1.078 

4-27-5 

1.833 

1.437 

Bicske — Sdrbogärd 

318.100 

46.800 

231 .200 

164.400 

395.600 

2.225 

194.851 

150.230 

345.081 

2616 

- 14-9 

2.967 

3.488 

Biliärer  Vicinalbahnen 

73.700 

46  400 

49.700 

76.100 

125  800 

2.176 

44.481 

77693 

122.175 

2.114 

-f  2-9 

2.901 

2.819 

Boldvathalbakn 

347.500 

127  600 

236.400 

306.400 

542.600 

5.187 

231.844 

316.033 

547.877 

5.238 

— 1-0 

6.916 

6.984 

Häromszeker  Localb. 

377.000 

319.401 

218.000 

725.800 

943.800 

9.562 

212.087 

600.920 

813.007 

8.237 

-f  16-1 

12.749 

10  983 

Budapest-Gran  Localb. 

102.900 

33.000 

88.600 

86.100 

174.700 

2.764 

88.092 

71.352 

159.444 

2.523 

4-  96 

3.685 

3.363 

Budapest-Läjosmizse 

28.500 

31.200 

8.700 

61.600 

70.300 

2.954 

8.613 

59.887 

67.500 

2.878 

4-  2-6 

3.939 

3.837 

C s e tn  ekth  al-B  ahn 

79.700 

9.200 

45.600 

25.200 

70.800 

1.802 

34.109 

19.064 

. 63.173 

1.607 

4- 12-1 

2.403 

2.143 

Debreczin — Nagy-Leta 

207.200 

65.900 

144.100 

226.300 

370.400 

2.722 

134.488 

160.420 

294  908 

2.167 

4-  25-6 

3.629 

2.889 

Debreczin-Fiizesabony 

192.000 

53.900 

105.600 

122.400 

228.000 

4.014 

103.575 

100.194 

203.769 

3.587 

4-  119 

5.352 

4.873 

Debreczin  - Haj du-N änäs 

Westungar.  Localbahn 

689.000 

295.800 

461.500 

1,079.800 

1,541  300 

4.530 

447.024 

978.277 

1,425.301 

4.190 

4-  8-1 

6.040 

5.587 

(Transd.  Vicinalb.-A.-G.) 

99.200 

40.500 

87.600 

97.300 

184.900 

1.738 

86.899 

91.415 

178.314 

1.676 

Hr  3-7 

2.317 

2.235 

Weissenb.  und  Tolnaer  C.B. 

62  800 

8.400 

54.000 

22  300 

76.300 

1.471 

49.791 

22.538 

72.329 

1.394 

-j-  5-5 

1.961 

1.859 

Felek-Fogaraser  Bahn 

31.500 

5.000 

17.700 

8.400 

26.100 

1.044 

4.040 

2.159 

6.199 

1.127 

- 7-4 

1.392 

1.503 

Fdlegyhäza-Majsaer  L.-B. 

134.300 

28.100 

95.300 

74.400 

169.700 

2.567 

94.842 

68.184 

163  026 

2.466 

4-  4-1 

3.423 

3.287 

G aramberz  encze-Leva 

279.200 

113.300 

218.000 

332.700 

550.700 

2.710 

212.033 

289.979 

502.012 

2.471 

4-  9-7 

3.613 

3.295 

Raab-Yeszprem-Uj-Domb. 

48.000 

25.800 

37  300 

77.400 

114.700 

2.724 

33.882 

72.354 

106.236 

2.523 

4-  8-0 

3.632 

3.364 

Gyula-Fehervar-Zalathna 

64.500 

12.200 

41.100 

30.300 

71.400 

1.284 

44.348 

33.252 

77.600 

1.396 

- 8-0 

•1.712 

'1.861 

Hegyes-Feketeh.-Palanka 

80.100 

26.100 

48.200 

52.800 

101.000 

2,861 

49.252 

* 56.486 

105.738 

2.995 

— 4-5 

3.815 

3.393 

Szekler  Bahn 

12.300 

5.700 

5.900 

9.400 

15.300 

1.224 

6.442 

10.060 

16.502 

1320 

- 7-3 

1.632 

1.760 

Hidegkut-Gyönk-Tamäsi 

38.100 

8. 900 

27.900 

28.600 

56.500 

1.395 

17.183 

8.224 

25.407 

992 

4-40  6 

1.860 

1.323 

Honter  Localbahn 

64  300 

13.400 

51.400 

30.200 

81.600 

1.511 

50.169 

30.781 

80.950 

1.499 

4-  0-8 

2.015 

1.999 

Ivaposvär-Fonyod 

31.000 

11.800 

15.700 

15.500 

31.200 

1.153 

15.879 

16.291 

32.170 

1.228 

— 6-1 

1.537 

1.637 

Kaposvdr-Mocsolad 

67.600 

8.600 

36.400 

19.300 

55.700 

1.255 

34.608 

17.655 

52.263 

1.177 

4-  6-6 

1.673 

1.569 

Karczag-Tiszafüred 

97.400 

54.100 

81.000 

146.300 

227.300 

3.846 

77.707 

154.114 

231.821 

3.923 

— 2-0 

5.128 

5.231 

Kaschau-Torna 

62.300 

4.600 

41.500 

8 600 

50.100 

1.301 

38.892 

9.350 

48.242 

1.253 

4-  3-8 

1.735 

1.671 

Kecskemdt-Füllöpszallds 

39.800 

1.900 

20.900 

5.900 

26  800 

881 

19.327 

2.528 

21.855 

719 

4-  22-5 

1.175 

959 

Kecskemet-Tisza-Ugher 

72  700 

14.800 

52.700 

43.800 

96.500 

945 

47.879 

38.308 

86.187 

844 

4-  12-0 

1.260 

1.125 

Kis-Küküllöthalbahn 

88.000 

7.300 

57.200 

15.100 

72.300 

1.360 

53.507 

15.214 

68  721 

1 .292 

4-  5-3 

1.813 

1.723 

Komorn-Dunaszerdahely 

10.800 

11.600 

3.300 

12.500 

15.800 

845 

2.690 

10.763 

13.453 

720 

4-  17-4 

1.127 

960 

Komlö — Bakdcza-Felsöm. 

44.200 

19.000 

19.200 

13.900 

33  100 

1.433 

2.277 

5.781 

8.058 

3.223 

-55-5 

1.911 

4.297 

Körmend-Ndmetujvär 

134.800 

28.700 

89.000 

88.700 

177.700 

1.927 

66.134 

60.224 

126  358 

3.900 

- 50-6 

2.569 

5.200 

Körös-Belovär  Localb. 

77.600 

11.400 

28.600 

19.000 

47.600 

2.144 

29.103 

24.532 

53.635 

2.416 

— 11-3 

2.859 

3.221 

Kun-Szt.  Marton-Szentes 

155.700 

44.400 

122.400 

107.500 

229.900 

2.011 

116.928 

103.256 

220.184 

1.926 

4-  4-4 

2.681 

2.568 

Lonjathalbahn 

190.200 

94.100 

160.900 

316.500 

477.400 

2.552 

143.010 

298.649 

441.659 

2.361 

4-  8-1 

3.403 

3.148 

Ungarische  Südostbahn 

228.400 

64.500 

139.300 

116.500 

255  800 

2.219 

127.839 

96.644 

224.483 

2.165 

-f-  2-5 

2.959 

2.887 

Ungar.  Nordwestbahn 

64.800 

25.900 

57.000 

83.100 

140.100 

1.270 

49.588 

74.277 

123.865 

1.123 

4-  13-1 

1.693 

1.497 

Maros-Ludäs — Bistritz 

107.500 

30.900 

65.100 

65.900 

131.000 

4.056 

64.051 

58.204 

122.255 

3.785 

4-  7-2 

5.408 

5.047 

M.  -Vasärhely — Sz. -Regen 

Mätra  - Körösviddker  Ver- 

401.500 

105.900 

235.300 

283.800 

519.100 

1.676 

204.076 

229.530 

433.606 

1.656 

4-  1-2 

2.235 

2.208 

einigte  Eisenbahnen 

50.900 

14.100 

16.600 

17.600 

34.200 

2.235 

16.515 

15.403 

31.918 

2.086 

4-  7-1 

2.980 

2.782 

Mezotur-Turkeve 

69.500 

40  300 

29.500 

119  100 

148  600 

3 633 

26.896 

113.976 

140.872 

3.444 

4-  5'5 

4.844 

4.592 

Muränythalbahn 

73.300 

18.500 

41.800 

35.200 

77.000 

2.711 

40.560 

33.629 

74.189 

2.612 

4-  3-8 

3.615 

3.483 

Nagy-Belicz — Privigye 

195.500 

25.900 

156.600 

139.800 

296.400 

4.210 

161.507 

135.386 

296.893 

4.217 

- 0-2 

5.613 

5.623 

G.  Kilunda-G.  Becskereker 

34.100 

3.400 

10.600 

5.500 

16.100 

1.353 

10.238 

5.263 

15.501 

1.303 

- 3-8 

1.804 

1.734 

Hermannstadt— N.-Disznod 

178.100 

63.000 

137.200 

173.400 

310.600 

2.662 

134.224 

163.828 

298.052 

2.554 

N-  4-2 

3.549 

3.405 

Grosswardeiu-B.-Vaskoh 

211.400 

47.500 

170.100 

164.100 

334.200 

2.973 

155.446 

158.713 

324.159 

2.884 

!+ 31 

3.964 

3.845 

Nögrdder  Comitatsb. 
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Benennung  der  Eisenbahn 

Durchschnittliche 
Betriebslänge 
Im  Monate  September 

M o 

n a t s - E i 

g e b n i s 

s e 

Durchschnittliche 
Betriebslänge 
vom  Anfang  des 
Jahres  bis  Ende 
des  Monates 
September 

Beförderte 

E i n n 

ahme 

n 

Personen 

Güter 

1900 

1899 

Differenz 

per  Kilometer 
in  Percenten 

für 

Personen 

und 

Gepäck 

für  Güter 

im  Ganzen 

per 

Kilo- 

meter 

im  Ganzen 

per 

Kilo- 

meter 

1900 

1S99 

1900 

1899 

Kilometer 

Anzahl 

Tonnen 

Krone 

n 

Kilometer 

Nyiregyhäza — Mate-Szalkaer  E.  . 

57-0 

57-0 

14.100 

5.600 

10.700 

21.000 

31.700 

556 

30.126 

529 

+ 

5-1 

57-0 

57-0 

O-Becse — Neusatz — Titel  . . . 

102  6 

102-6 

20.800 

1.100 

15.600 

3.700 

19.300 

188 

17.637 

172 

+ 

9-3 

102-6 

34-2 

Pancsova-Petrovoszello  Localb.  . 

335 

33-5 

7.800 

2.000 

5.200 

3.200 

8.400 

251 

7.025 

210 

+ 

19-5 

33-5 

33-5 

Päpa-Csornaer  Localbahn  . . . 

36-4 

36-4 

6.600 

1.300 

3.900 

2.200 

6.000 

168 

7.107 

195 

13-8 

36-4 

36-4 

Petroszdny-Lupöny  Localb.  . . . 

18-1 

181 

7.300 

25.000 

2.700 

44.000 

46.700 

2.580 

42.556 

2.351 

+ 

9-7 

18-1 

18-1 

Pressburg-  Dunaszerdaheiy  L.B.  . 

44-0 

44-0 

19.600 

5.000 

13.700 

13.700 

27.400 

623 

25.367 

578 

+- 

7-8 

44-0 

44-0 

Puszta  Tenyö— Kun-Szt.  Märton  . 

346 

34-6 

15.100 

5.300 

8.200 

11.200 

19.400 

561 

17.860 

516 

+ 

8-7 

34-6 

34-6 

Püspökladäny-Füzesgyarmat  . . 

37-1 

371 

5.200 

2.800 

2.400 

6.600 

9 000 

243 

7.447 

201 

+ 

20  9 

37-1 

37-1 

Ruma-Vrdnik  Localbahn  .... 

17-4 

17-4 

1.100 

6.700 

500 

5.200 

5.700 

328 

4.826 

277 

+ 

18-4 

17-4 

17-4 

Somogy-Szobb — Bärcser  Bahn  . 

471 

47-1 

11.700 

3.700 

5.500 

8.400 

13.900 

295 

12.733 

270 

+ 

9-3 

47-1 

47-1 

Oedenburg-Pressburg  . . . i . 

92-7 

92-7 

35.400 

6.600 

17.700 

14.300 

32.000 

345 

30.646 

331 

+ 

42 

92-7 

92-7 

Szatmär-Fehdrgyarmat 

39-6 

39-6 

8.700 

1.200 

4.600 

3.600 

8.200 

207 

7.004 

177 

4- 

169 

39-6 

39-6 

Szätmar-Nagybänyaer  L.-B.  . . 

60-3 

60-3 

8.000 

6.000 

9.300 

20.000 

29.300 

486 

27.778 

461 

-f 

5-4 

60-3 

60-3 

Szegedin-Karlova  L.B 

69-8 

69-8 

22.200 

1.300 

10.000 

3.400 

13.400 

192 

12.507 

180 

6-7 

69-8 

698 

Szegzärd-Bättasz^k  L.B 

19-2 

19-2 

10.900 

800 

3.500 

1.400 

4.900 

255 

4.410 

229 

+• 

11-4 

19-2 

19-2 

Szentes — IIod-Mezö-Väsarhely  . 

346 

34-6 

18.400 

2.100 

9.200 

3.700 

12.900 

373 

11.834 

342 

+ 

9-1 

34-6 

34-6 

Szt.  Lörincz-Slatina-Naäic  L.B.  . 

932 

93-2 

22.700 

17.300 

13.600 

27.800 

41.400 

444 

40.088 

431 

+• 

30 

93-2 

93-2 

Szilägysäger  Eisenbahn  .... 

107-8 

107-8 

12.500 

9.800 

14.900 

29.800 

44.700 

415 

42.858 

398 

43 

107-8 

107-8 

Slavonische  Localbahn 

121-1 

121-1 

22.800 

20.700 

20  300 

47.700 

68.000 

562 

65.975 

545 

+ 

31 

121-1 

121-1 

Szolnok — Kis-Kun-Fölegyhäza  . 

65-0 

65-0 

7.600 

1.500 

5.000 

* 3.300 

8.300 

128 

7.068 

109 

4 

17-4 

65  0 

650 

Steinamanger-Pinkafeld  Localb.  . 

52-4 

52-4 

15  500 

5.800 

12.700 

16.300 

29.000 

553 

30.675 

585 

o-o 

52-4 

52-4 

Steinamanger-Rum  L.-B 

21-0 

210 

# 6.400 

1.900 

2.700 

1.700 

4.400 

210 

4.097 

195 

4 

7-7 

21-0 

210 

Taraczthal-Bahn 

14-3 

14-3 

2.300 

200 

700 

200 

900 

63 

734 

51 

+ 

23-5 

14-3 

14-3 

Temesvär — Buziäs 

30-6 

30-6 

6.000 

2.100 

5 300 

5.300 

10.600 

346 

9.619 

314 

•b 

10-2 

30-6 

30-6 

Temesvär — Lippa-Radna  .... 

64-1 

64-1 

18.100 

2.300 

11.200 

5 500 

16.700 

261 

17.066 

266 

20 

64-1 

64-1 

Temesvär— Nagy-Szt.  Miklos  . . 

62-9 

62-9 

13.400 

3.600 

9.400 

* 8.600 

18.000 

286 

17.365 

276 

+ 

3-6 

62-9 

62-9 

Tisza-Polgar — Nyiregyhäza  L.B. 

55  8 

55-8 

7.200 

2.200 

4.000 

5.200 

9.200 

165 

7.106 

127 

P 

29-9 

55-8 

55-8 

Ujszäsz — Jasz-Apäti 

31-6 

31-6 

10.200 

6.800 

4.600 

10.500 

15.100 

478 

14.667 

464 

4 

3-0 

31  6 

31-6 

Warasdin-Golubovecer  Localb.  . 

36-5 

36-5 

6.700 

6.000 

3.300 

8.600 

11.900 

326 

10.577 

290 

P 

12-4 

36-5 

36-5 

Versecz— Kubin-Dunapart  . . . 

84-6 

84-6 

14.900 

3 000 

10.000 

8.100 

18.100 

214 

19.808 

234 

8-5 

84-6 

84-6 

Vinkovce-Brckaer  Bahn  .... 

531 

53T 

6.700 

10.600 

6.800 

28.900 

35.700 

672 

34.351 

647 

P 

3-9 

53-1 

531 

Zolyom  - Brezö  — Brezndbänya — 

• 

Tiszolcz  Localb 

43-1 

43-1 

7.400 

8.900 

2.800 

22  300 

25.100 

582 

24124 

560 

P 

3-9 

43-1 

' 431 

Z 8 eb  ely-  C s äk  o v ar-B  6ka  er  Localb. 

48-3 

48-3 

9.100 

1.800 

3.200 

3.900 

7.100 

147 

6.701 

139 

■+ 

5-8 

48-3 

48-3 

Zsitvathal-Bahn 

44-6 

44-6 

10.000 

7.300 

6.100 

15.500 

21.600 

484 

20.632 

463 

4- 

4-5 

44-6 

44-6 

, Localbahnen  zusammen  . . 

8.120-4 

7.839-7 

2,180.754 

759.980 

1,253  474 

1,958.704 

3,212.178 

396 

3,174.753 

405 

— 

2-2 

8.087-2 

7.573-7 

Hauptsumme  . . . 

17.294-2 

17.010-6 

7,135.355 

3,471.406 

6,952.020 

19,173.569 

26,125.589 

1.511 

24,501.541 

1.440 

-f  4-9 

17.2601 

16.744-6 

Anmerkung:  Die  9-7  km  lange  Theilstrecke  Czinkota — Kerepes  der  Budapester  Localbahn  wurde  am  28.  August  eröffnet. 

Die  69  km  lange  Theilstrecke  K u t ti— B r o c z kd— L an  d e s gr e n z e der  Ungar.  Nordwestbahn  wurde  am  8.  September 
eröffnet. 


Betriebsergebnisse  der  Bosnisch-hercegovinischen 

Eisenbahnen  mit 


K.  und  k.  Militärbahn  Banjaluka- 
Doberlin 

105  0 

105-0 

18183 

7.601 

12.498 

33.655 

46.153 

440 

45.822 

436 

+ 092 

1050 

105-0 

B osnisch-hercegov.  Staatsbahnen 

6400 

640-0 

140.031 

75.716 

186.121 

390.036 

576.157 

900 

499.516 

780 

+ 15-0 

640  0 

640-0 

Stadtbahn  in  Sarajevo 

5-7 

5-7 

118.101 

4.696 

10.299 

5.655 

15.954 

2.799 

15.373 

2.697 

Eisenbahn 

P 4-0  5-7 

mit 

5-7 
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Ergebnisse  vom  Anfang  des  Jahres  bis  Ende  des  Monates  September 

Einnahme 

Beförderte 

Ein 

nahmen 

pro  Jahr  und 

Kilometer 

1900 

1899 

u 

® q i 

auf  Grund  der 
bisherigen  Daten 

Benennung  der 

Personen 

Güter 

für 

per 

für 

per 

N (D  ^ 

g s □ 

S CD 

berechnet 

Eisenbahn 

für  Güter 

im  Ganzen 

Kilo- 

für  Güter 

im  Ganzen 

Kilo- 

Gepäck 

meter 

Gepäck 

meter 

« ^ © 
<5  * 

190«  | 

1899 

Anzahl 

Tonnen 

K r o 

n e n 

5.2  • 
p« 

K r o 

n e n 

105.100 

33.700 

72.000 

134.700 

206.700 

3.626 

70.540 

115.426 

185.966 

3.263 

4-11-2 

4.835 

4.351 

Nyiregyhäza — M.-Szalka 

162.700 

9.500 

140.800 

33.800 

174.600 

1.702 

45.488 

9.166 

54.654 

1.598 

4-  6-4 

2.269 

2.131 

Ö-Becse — Neusatz — Titel 

61.300 

14.400 

42.300 

30.500 

72.800 

2.173 

35.951 

18.91S 

54.870 

1.638 

4-  32-7 

2.897 

2.184 

Pancsova-Petrovoszello 

64.500 

13.600 

32.000 

18.800 

50.900 

1.396 

36-601 

20.894 

57.495 

1.580 

- 11-6 

1.861 

2107 

Päpa-Csornaer  Localbahn 

59.500 

189.200 

21800 

395.000 

416.800 

23.028 

17.896 

313.948 

331.844 

18.334 

4-  25-6 

30.704 

24.445 

Petroszeny-Lupeny 

143.800 

28.500 

98.700 

84.500 

183.200 

4.164 

96.167 

71.846 

168.013 

3.810 

4-  9-3 

5.552 

5.080 

Pressburg-Dunaszerdahely 

126.600 

35.000 

63.600 

85.500 

149.100 

4.309 

60.328 

71.200 

131.528 

3.801 

4-  13-4 

5.745 

5.068 

P.  Tenyö — K.-Szt.  Märton 

51.100 

1 3.100 

21.500 

34200 

55.700 

1.501 

17.058 

26.923 

43.981 

1.185 

4-  26-7 

2.001 

1.580 

Piispökladäny — F.-Gyarma 

10.100 

42.800 

4.100 

35.700 

39.800 

2.288 

3.808 

30.431 

34.239 

1.968 

4- 16  7 

3.051 

2.624 

Ruma-Vrdnik 

91.800 

19.000 

42.900 

45.500 

88.400 

1.877 

40.012 

39.065 

79.077 

1.679 

f 11-8 

2.503 

2.239 

Somogy-Szobb  —Bares 

206.000 

47.500 

105.900 

115.000 

220.900 

2.383 

105.054 

86.619 

191.673 

2.068 

4-  15-2 

3.177 

2.757 

Oedenburg-Pressburg 

70.200 

8.500 

46.600 

28.300 

69  900 

1.765 

37.998 

24.927 

62.925 

1.589 

4-11-1 

2.353 

2.119 

Sz  at  m är-  Feh  ergy  arm  at 

70  600 

50.100 

82.000 

1.72900 

254.900 

4.227 

76.508 

157.544 

234.052 

3.881 

4-  8-9 

5.636 

5.175 

Szätmar-N  agybänya 

147.100 

9.200 

63.600 

24.000 

87.600 

1.255 

64.784 

20.585 

85.369 

1.224 

4-  2-5 

1.673 

1.632 

Szegedin-Karlova  L.B. 

90.500 

5.600 

27.300 

11.100 

38.400 

2.000 

25.936 

6.636 

32.572 

1.696 

4-  17-9 

2.667 

2.262 

Szegzärd-Bättaszek 

118.900 

18.600 

61.600 

29.500 

91.100 

2.633 

59.473 

36.169 

95-642 

2.764 

- 4-7 

3.511 

3.685 

Szentes— H.-M.-Vasärhely 

169.400 

158.700 

96.100 

256.600 

352.700 

3.784 

97.432 

253.619 

351.051 

3.767 

4-0  5 

5.045 

5.023 

Szt.  Lörincz-Slatina-Nasic 

97.000 

63.400 

116.000 

209.700 

325.700 

3.021 

114.546 

190.478 

305.024 

2.83t; 

4-  6-7 

4 028 

3.773 

Szüägysäger  Eisenbahn 

155.600 

145.500 

139.600 

368.000 

507.600 

4.192 

131.068 

347.407 

478.475 

3951 

+-  6-1 

5.589 

5.268 

Slavonische  Localbahn 

64.500 

10.600 

44.600 

26.400 

71.000 

1.092 

39.527 

17.325 

56.852 

875 

4-  24-8 

1.456 

1.167 

Szolnok — K.-K.-Fälegyhäza 

142.100 

48.900 

109.100 

131.300 

240.400 

4.588 

115.103 

144.620 

259.723 

4.957 

- 7-4 

6.117 

6.609 

Steinamanger  - Pinkafeld 

58  200 

10.000 

24.300 

8.800 

33.100 

1.576 

22.476 

7.987 

30.463 

1.451 

4-  8-6 

2.101 

1.935 

Steinamanger-Rum 

15.500 

1.300 

6.000 

1.300 

7.300 

510 

5.447 

919 

6.366 

445 

4-  14-6 

680 

593 

Taraczthal-Bahn 

47.400 

8.300 

42.900 

20.500 

63.400 

2.072 

40.539 

17.167 

57.706 

1.886 

4-  9-9 

2.763 

2.515 

Temesvär — Buziäs 

140.100 

12.800 

79  400 

30.900 

110.300 

1.721 

79.136 

25.794 

104.930 

1.637 

4-  5-1 

2.295 

2.183 

Temesvär  -Lippa-Radna 

113.300 

19.700 

77.100 

44.400 

121.500 

1.932 

74.778 

44.935 

119.713 

1.903 

4-  1-5 

2.576 

2.537 

Temesvär — N.-Szt.  Miklos 

57.200 

11.200 

33.700 

32.900 

66.600 

1.194 

28.052 

22.651 

50.703 

909 

4-  31-4 

1.592 

1.212 

Tisza -Polgar — Nyiregyhäza 

82  200 

30.700 

33.300 

52.300 

85.600 

2.709 

33.233 

45.127 

78.360 

2.480 

4-  9-2 

3.612 

3 307 

Ujszäsz — Jasz-Apäti 

51.300 

32.600 

23.900 

58.200 

82.100 

2.250 

21.102 

37.780 

58.882 

1.613 

4-  39-5 

3 000 

2.151 

V arasdin-Golubovec 

132.300 

26.100 

82.200 

53.900 

136.100 

1.609 

83.952 

53.637 

137.589 

1.626 

- 1-0 

2.145 

2.168 

Y ersecz — Kubin-Dunapart 

45.000 

75.700 

49.900 

142.500 

192.400 

3.623 

54.194 

199.695 

253.889 

4.781 

- 24-2 

4.831 

6.375 

Vinkovce-Brcka 

Zolyom-Brezö— Breznöb  — 

79.800 

71.500 

28.700 

202.200 

230.900 

5.357 

26.028 

192.757 

218.785 

5.076 

4-  5-5 

7.143 

6.768 

Tiszolcz  Localb. 

73  200 

11.000 

27.500 

21.600 

49.100 

1.017 

25.810 

21.677 

47.487 

983 

4-  3-5 

1357 

1.311 

Zsebely-Csäkovär-Böka 

66.600 

38.200 

37.300 

94.400 

131.700 

2.953 

36.597 

85.309 

121.906 

2.733 

4-  8-1 

3.937 

3.644 

Zsitvathal-Bahn 

17,617.503 

5.494.412 

10,008.765 

14,347.627 

24,356392 

3.012 

9.399.735 

13,792.167 

23,191.902 

3.062 

- 1-6 

4.016 

4.083 

Localbahnen  zusammen 

48,850.370 

25,309  053 

51,124  932 

141,708.962 

192,833.894 

11.172 

50,222.153 

130,949.417 

181,171.570 

> 

10.820 

4-  3-3 

14  896 

14.427 

Hauptsumme 

Eisenbahnen  im  Monate  September  1900. 

Dampfbetrieb. 


79.110 

99.598 

229.042 

328.640  3.130 

98.969 

255.540 

354.500 

3.376 

— 7-29 

4.173 

4.502 

593.282 

1,012.229 

3,298.846 

4,311.075  6.736 

996.196 

2,953.750 

3,949.046 

6.172 

■f  9-o 

8.981 

8.229 

elektrischem  Betriebe. 


922.4001  38.316 


76.316  46.032  122.938,  21.568 


78.377  43.311  121.688  21  319! 


-f-  1-0  28.757!  28.465 


K.  u.  k.  Militärbahn  Banja- 
luka-Doberlin 


Bosn.-Herceg.  Staatsb. 
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Ausland. 


Preussen.  (Gewährung  von  Unterstützungen  an 
Hinterbliebene  von  Beamten  und  Arbeitern  der 
Staatsbahnen.)  Unter  Aufhebung  der  entgegenstehenden  Vor- 
schriften hat  der  preussische  Minister  der  öffentlichen  Arbeiten 
die  kgl.  Eisenbahn-Directionen  ermächtigt,  fortan  über  die  Ge- 
währung einmaliger  Unterstützungen  an  andere  Hinterbliebene 
von  Beamten  und  Arbeitern  als  die  Witwen  und  ehelichen 
Nachkommen  innerhalb  der  Grenzen,  welche  für  die  übrigen 
Unterstützungen  festgesetzt  sind,  selbstständig  zu  befinden. 
Lauf  ende  Unterstützungen  dürfen  von  den  kgl.  Eisenbahn- 
Directionen  an  die  bezeichneten  Hinterbliebenen  nicht  gewährt 
werden. 

Belgien.  (W agenzahl  der  Personenzüge.)  Eine 
neu  in  Kraft  getretene  Regelung  des  Zugdienstes  setzt  endgiltig 
die  Höchstzahl  der  Fahrzeuge  fest,  welche  bei  der  Zusammen- 
stellung von  Personenzügen  verwendet  werden  dürfen.  Diese 
Züge  sollen,  selbst  bei  Anwendung  von  Vorspann,  nicht  mehr 
als  60  Achsen  umfassen,  nicht  gerechnet  die  Achsen  der  Ma- 
schinen und  Tender.  Immerhin  darf  ihr  Gesammtumfang  25  Fahr- 
zeuge nicht  überschreiten.  Als  Ausnahme  von  der  Regel  können 
die  Militärzüge  70  Achsen  enthalten,  ohne  mehr  als  30  Fahr- 
zeuge zu  haben.  Militärzüge  von  mehr  als  25  Fahrzeugen  dürfen 
keine  höhere  Geschwindigkeit  als  Güterzüge  haben. 


20. 


15.  Novber., 


23.  „ 

3.  Decbr., 


5. 


Schiffahrt 


am  4 Uhr  Nachm,  (ö  r i e c h i s c h-0  rientalische  Linie  A), 
Dampfer  „Ettore*,  Capitän  L.  de  Stabile 
mit  Berührung  von  Fiume“),  Corfu,  Patras,  Piräns,  Calamata, 
Syra,  Vathy,  Khios,  Cesme,  Smyrna  und  Metelino. 
am  1 l‘/i  Uhr  Vormittags  (Levante-Hilda  mp  f e r), 

Dampfer  .Vorwärts*,  Capitän  G.  Verona, 
mit  Berührung  von  Brindisi,  Santi  Quaranta.  Corfu.  Patras, 
Piräns,  Dardanellen,  Constantinopel,  Kustendje,  Snlina,  Galatz  und 
Braila.  Ueberschiffung  in  Piräus  nach  der  Insel  Cypern.  Für 
Passagiere,  Post-  and  Wertbsendungen  Ueberschiffung  in  8anti 
Quaranta  nach  Valona,  Durazzo,  Medua,  Dulcigno  und  Antivari, 
in  Corfn  nach  Sajada,  Parga,  Santa  Maura  und  Prevesa. 
um  Mittag  (Eildampfer  nach  Alexandrienj, 

Dampfer  .Semiramis*,  Capitän  F.  Kossovich, 
nach  Alexandrien  mit  Berührung  von  Brindisi.  Ueberschiffung 
in  Alexandrien  nach  den  syrisch-caramaniscben  Häfen. 

Ostindien,  China  und  Japan, 
um  4 Uhr  Nachmittags  (T  r i e s t— C al  c u 1 1 a), 

Dampfer  .Proteo*,  Capitän  Buntielich, 
mit  Berührung  von  Port  Said,  Suez,  Aden,  Bombay  und  Rangoon. 
Die  Berührung  von  Fiume*  erfolgt  vor  dem  15.  November, 
(circa).  (Winterdampfer  nach  Bombay), 

Dampfer  .Erzherzog  Franz  Ferdinaud“,  Capitän  A.  Martinollch, 
mit  Berünrung  von  Port  Said.  Suez,  Aden,  Karachi  und  Bombay, 
um  4 Uhr  Nachmittags  (direct  nach  Bomoa  yj,““ 

Dampfer  .Imperatrix“.  CaDitän  C.  Bellen, 
mit  Berührung  von  Port  Said,  Suez,  Aden  und  Bombay, 
um  4 Uhr  Nachmittags  (Indien-China-Japan, 

Dampfer  .China*,  Capitän  R.  Mayer, 
mit  Berührung  von  Fiume,  Port  Said,  Suez,  Aden,  Colombo, 
Penang,  Singapore,  Hongkong,  Yokohama  und  Kobe.  (Die  Be- 
rührung von  Fiume  erfolgt  einige  Tage  vor  der  Abfahrt  des 
Dampfers  von  Triest.) 

(circa).  Extra  nach  Indien-China 

Dampfer  .Adriatico*,  Capitän  Hreglich, 
mit  Berührung  von  Fiume,  Port  Said,  Suez,  Aden,  Colombo,  Sin- 
gapore, Yokohama  und  Kobe.  (Die  Berührung  von  Finme  er- 
folgt einige  Tage  vor  der  Abfahrt  des  Dampfers  von  Triest.) 


Oesterreichi scher  Lloyd. 

Abfahrten  ab  Triest  in  der  Woche  vom  14.  bis  20.  November  1900. 
Adriatisches  Meer. 


0 stafrik  a. 

20.  Novber.  (circa)  Dampfer  .Styria-Lloyd*,  Capitän  P.  Badessich, 

mit  Berührung  von  Massaua,  Djibouti,  Aden,  Mombasa,  Zanzibar, 
Beira,  Lorenzo-Marquez  (Delagoabay)  und  Durban. 


Dalmatien. 

14.  Novber.,  um  7 Uhr  Früh  (Metkovich  A), 

Dampfer  .Metcovich*,  Capitän  A.  Scarpa, 
mit  Berührung  von  Pola,*  Lussinpiccolo,  Zara,  Zaravecchia, 
Sebenico,  Trau,  Spalato,  8.  Pietro,  Almissa,  Macarsca.  Gradaz, 
Trapano,  Fort-Opus  und  Metkovich.  überdies  8.  Giorgio  di  Lesina, 
8.  Martino  und  Geisa  auf  der  Rückfahrt.  Für  Passagiere  Ueber- 
schiffung  in  Pola  nach  Cherso,  Rabaz.  Malinsca,  Veglia,  Arbe, 
Lussingrande,  Novaglia,  Valcassione  und  Porto  Manzo.  MitBefug- 
niss  den  Hafen  von  Drace  anzulanfen. 

15.  „ um  10  Uhr  Früh  (Eildampfer  nach  Cattaro), 

Dampfer  .Thetis*,  Capitän  A.  Foresti, 

(in  Verbindung  mit  dem  Schnellzuge  aus  Wien), 
mit  Berührung  von  Pola,  Zara,  Spalato,  Gravosa  und  Cattaro. 
Ueberschiffung  in  Cattaro  für  Passagiere,  Post-  und  Wertbsachen 
nach  Bari. 

16.  . um  7 Uhr  Früh  (Cattaro), 

Dampfer  „Galatea*,  Capitän  G.  Bonomo, 
mit  Berührung  von  Rovigno,  Pola,*  Lussinpiccolo,  Selve,  Zara, 
Sebenico,  Rogosmzza,  Trau,  Spalato,  Carober.  Milna.  Cittavecchia, 
Lesina,  Lissa,  Comisa.  Vallegrande,  Curzola,  Orebich,  Terstenik, 
Meleda,  Gravosa,  Ragusavecchia,  Castelnuovo,  Teodo,  Perasto, 
Risano,  Perzagno,  Cattaro,  Bndua  nnd  Spizza. 

17.  „ am  7 Uhr  Früh  (Metkovich  B), 

Dampfer  .Danubio*..  Capitän  V.  Gntmann, 
mit  Berührung  von  Pola,*  Lussinpiccolo,  Zara,  Zlarin,  Sebenico, 
Traü,  Spalato.  8.  Pietro,  Postire,  Pucischie.  Macarsca,  8.  Giorgio 
di  Lesina,  Trapano,  Fort-Opns  und  Metkovich.  Ueberdies  Ro- 
gosnizza,  Almissa  und  Gradaz  auf  der  Rückfahrt. 

20.  „ um  7 Uhr  Früh  (Dalmatinisch-Albanesiscbe  Linie) 

Dampfer  „Leda*,  Capitän  E.  Radonicich, 
mit  Berührung  von  Rovigno,  Pola,*  Lussinpiccolo,  Selve,  Zara, 
Sebenico,  Spalato,  Milnä.  Lesina.  Curzoia.  Gravosa.  Castelnuovo 
(Megiine),  Teodo,  Risano  und  Cattaro,  mit  Verlängerung  nach 
Bari,  Cattaro,  Antivari,  Dulcigno,  Medna,  Durazzo,  Valona, 
Santi  Quaranta  nnd  Corfu.  Ueberschiffung  für  Waaren  in  Pola 
nach  Cherso,  Rabaz,  Malinsca,  Veglia,  Arbe,  Lussingrande, 
Novaglia,  Valcassione  und  Porto  Manzo. 

NB.  Rundreisebillets  I.  Classe  bis  Cattaro  nnd  retour,  gütig  für  alle 
dalmatinischen  Dampfschiffahrts-Gesellschaften,  inclusive  zwei  Tage 
freien  Aufenthaltes  im  Hotel  Imperial  in  Ragusa,  K 90.—. 

• Verbindung  mit  dem  bis  zur  Riva  fahrenden  Schnellzuge  aus  Wien. 


14.  Novber., 
16. 

19.  . 


Venedig. 

Dampfer  „Carlotta*,  Capitän  F.  de  Marocchino  | 

Dampfer  „Carlotta“,  Capitän  F.  de  Marocchino  \ 

Dampfer  „Carlotta“,  Capitan  F.  de  Marocchino  / Mluerlu  cnl 


Levante  und  Mittelmeer. 

14.  Novber.,  um  Mittag  (Eildampfer  nach  Alexandrien), 

Dampfer  „Bohemia“,  Capitän  B.  Vidos, 
nach  Alexandrien  mit  Berührung  von  Brindisi.  Ueberschiffung 
in  Alexandrien  nach  den  syrisch-caramanischen  Häfen. 

15.  „ nm  3 Uhr  Nachmittags  (Thessalische  Linie  B), 

Dampfer  „Flora“,  Capitän  L.  Ivancich, 
mit  Berührung  von  Durazzo,  Valona,  Santi  Quaranta,  Corfu.  Argos- 
toli,  Zante,  Cerigo,  Canea,  Rethymo,  Candien,  Piräus,  Salonich, 
Cavalla,  Dedeagatsch.  Dardanellen,  Gallipoli,  Rodosto,  Constan- 
tinopel, Burgas,  Varna  und  Kustendje. 


Brasilien. 

10.  Decbr.,  Dampfer  „Orion“,  Capitän  U.  Laneve,  nach  8 a n t o s mit 
Berührung  von  Fiume,“  Tanger,  Mogador,  Pernambuco,  Bahia 
und  Rio  Janeiro. 

* Zwischen  Triest  und  Fiume  und  umgekehrt  werden  weder  Passagiere  noch 
Waaren  zur  Verschiffung  angenommen. 

**  Waaren  nach  Bombay  werden  nur  mit  dem  Dampfer  vom  3.  eines  jeden 
Monates  aufgenommen.  Die  Gesellschaft  behält  sich  jedoch  vor,  Güter 
nach  Bombay  auch  mit  den  Dampfern  vom  15.  und  23.  zu  verladen,  wenn 
freier  Raum  vorhanden  wäre,  nach  Vervollständigung  der  Ladungen  nach 
anderen  Häfen  der  Linie. 

Ohne  Haftung  für  die  Regelmässigkeit  des  Dienstes  bei  Conturoaz-Massregein. 


K.  k.  Staatsbahn-Direetion  Wien. 

Verkauf  von  Altmaterialien  und  Emballagen. 

Die  in  den  Materialmagazinen  Wien  und  Gmünd  vor- 
räthigen  Altmaterialien  und  Emballagen  gelangen  im  Offertwege 
zum  Verkaufe. 

Die  näheren  Angaben  hierüber  sind  den  bei  der  k.  k. 
Staatsbahn-Direetion  (Zugförderungs-  und  Werkstättenabtheilung) 
erhältlichen  Offertiormularien  und  Verkaufsbedingnissen  zu  ent- 
nehmen. 

Die  rorschriftsmässig  adjustirten  Offerte  sind  bis  längstens 
30.  November  1.  J.,  12  Uhr  Mittags,  beim  Einreichungs- 
protokolle der  gefertigten  Direction  einzubringen  und  die  be- 
dungenen Vadien  spätestens  bis  28.  November  1.  J.,  bei  der  k.  k. 
Staatsbahn-Directionscassa  zu  erlegen. 

Jeder  Offerent  hat  das  Recht,  der  am  nächsten  Tage  10  Uhr 
Vormittags  stattfindenden  commissioneilen  Offerteröffuung  bei- 
zuwohnen. 

Offerte,  welche  nach  dem  obigen  Termine  eingebracht 
werden  oder  den  Bestimmungen  dieser  Ausschreibung  nicht  ent- 
sprechen, bleiben  unberücksichtigt. 

Wien,  am  15.  November  1900. 

Die  k.  k.  Staatsbahn-Direetion  Wien. 

(Nachdruck  wird  nicht  honorirt.) 
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Tarife  und  Transport- Angelegenheiten. 


Kundmachungen. 

Schneebergbahn,  im  Betriebe  der  k.  k.  priv.  Eisenbahn  Wien-Aspang. 

Zustellung  der  in  Wr.  Neustadt  Sch. B.B.  anlangenden  Eil-  und  Frachtgüter. 

Auf  Grund  des  § 68  (3)  des  Betriebsreglements  für  die  Eisenbahnen  der  im  Reichsrathe  vertretenen 
Königreiche  und  Länder  (Ausgabe  vom  Jahre  1893)  werden  vom  20.  November  1900  an  die  in  Wr.  Neustadt 
Sch.  B.  B.  anlangenden  Eil-  und  Frachtgüter  — mit  Berücksichtigung  der  weiter  unten  angeführten  Ausnahmen  — 
den  Empfängern  ohne  vorherige  Benachrichtigung  durch  die  Rollfuhr-Unternehmung  des  Herrn  Leopold  Skutta  in 
Wr.  Neustadt,  Singergasse  Nr.  8,  zu  den  folgenden  Tarifsätzen  zugestellt: 


TARIF. 


Eilgüter 

Frachtgüter 

Von 

Nach 

Marken- 
güter 
per  Stück 

bis 

50  kg 

über  50 
bis 

100  kg 

über  100  kg  ist 
für  je  angefangene 
25  kg  mehr  zu  ent- 
richten um 

bis 

100  kg 

über  100  kg  ist 
für  je  angefangene 
50  kg  mehr  zu  ent- 
richten um 

Heller 

Heller  für  jeden  Frachtbrief  und  Sendung 

Bahnhof 
Wr.  Neustadt 

Wr.  Neustadt-Stadt  .... 

20 

20 

30 

10 

20 

10 

Sch. B.B. 

„ „ -Vereinshäuser 

30 

30 

40 

15 

30 

10 

Obige  Zustreifgebühren,  welche  auf  den  Frachtbriefen  bahnseitig  angesetzt  werden,  verstehen  sich  für  die 
Zustellung  der  Güter  bis  in  die  ebenerdigen  Geschäfts-  oder  Lagerräume,  bezw.  zu  den  Wohnhäusern  der  Empfänger, 
soweit  mit  Fuhrwerken  zu  gelangen  ist. 

Für  das  über  Verlangen  besorgte  Abtragen  nach  mit  Fuhrwerken  nicht  erreichbaren  ebenerdigen  Räumen, 
höheren  Stockwerken  und  Kellern  ist  für  Sendungen,  deren  einzelne  Stücke  nicht  mehr  als  50  kg  wiegen  und  von 
einem  Mann  getragen  werden  können,  eine  weitere  Gebühr  von  20  h für  je  angefangene  50  kg  zu  bezahlen. 

Für  sperrige  Güter,  sowie  für  Claviere  und  eiserne  Cassen  ist  die  l’/2  fache  Zustreifgebühr  zu  entrichten. 
Für  Deck-  und  Bindezeug  werden  keine  besonderen  Gebühren  und  für  vorkommende  Ausbesserungen  die  nach- 
gewiesenen Kosten  berechnet. 

Von  der  Zustreifung  sind  ausgenommen  s 

1.  Eilgüter  und  Frachtgüter,  welche  für  solche  Parteien  bestimmt  sind,  die  sich  die  Zusendung  der  Güter  durch 
die  Rollfuhr-Unternehmung  schriftlich  verbeten  haben ; 

2.  lebende  Thiere  (mit  Ausnahme  von  Sendungen  kleiner  zahmer  Thiere  in  Käfigen,  Kisten  u.  dgl.) ; 

3.  Wagenladungsgüter,  das  sind  Sendungen,  bei  welchen  die  Fracht  mindestens  für  5000  kg  für  jeden  Fracht- 
brief und  Wagen  bezahlt  wurde; 

4.  Eilgüter  und  Frachtgüter,  welche  vor  dem  Bezüge  einer  zollämtlichen  Behandlung  unterliegen; 

5.  Kunst-  und  gebrechliche  Gegenstände,  Pretiosen  und  andere  Werthsendungen,  Kostbarkeiten; 

6.  explodirbare  Güter,  sowie  sonstige  nur  bedingungsweise  zur  Beförderung  zugelassene  Gegenstände; 

7.  Gegenstände,  welche  einzeln  mehr  als  750  kg  wiegen  (ausschliesslich  gefüllte  Fässer  mit  kreisrunden  Böden) 
oder  deren  Länge  7 m überschreiten ; 

8.  Güter,  welche  eine  Beschädigung  oder  Minderung  erlitten  haben  oder  unvollständig  anlangten ; 

9.  Eilgüter,  welche  mit  Nachnahmen  über  K 200  — und  Frachtgüter,  welche  mit  Nachnahmen  über  K 600  — 
belastet  sind,  insofern  nicht  besondere  Abmachungen  mit  dem  Empfänger  bestehen ; 

10.  Leichen; 

11.  Militärgüter. 

Allgemeine  Bestimmungen. 

Bei  Inanspruchnahme  der  Vermittlung  der  Rollfuhr-Unternehmung  der  Firma  Leopold  Skutta  für  das 
Anfahren  der  zur  Bahnbeförderung  aufzugebenden  Güter  übernimmt  die  Bahnanstalt  für  die  ihr  zugeführten  Sen- 
dungen erst  nach  bahnämtlich  vollzogener  Aufnahme  die  Haftung  im  Sinne  des  Betriebsreglements. 

Die  Bestellten  der  genannten  Rollfuhr-Unternehmung  sind  verpflichtet,  den  Zustreiftarif  stets  bei  sich  zu 
führen  und  auf  Verlangen  vorzuzeigen. 

Allfällige  Beschwerden  über  die  Ausführung  des  Rollfuhrdienstes  sind  bei  der  Direction  der  k.  k.  priv. 
Eisenbahn  Wien-Aspang  (Wien,  III.  Aspangstrasse  Nr.  33)  einzubringen. 

W i e n,  im  November  1900.  I1!--! 
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K.  k.  österreichische  Staatsbahnen. 

Aufhebung  der  Lieferfristzuschläge  für 
den  Uebergang  von  Gütern  von  den  k.  k. 
österr.  Staatsbahnen  und  der  Kremsthal- 
bahn auf  die  Mühlkreisbahn  und  umge- 
kehrt anlässlich  der  Eröffnung  der  Staats- 
bahnlinie Lin  z — Urfahr. 

Die  für  den  Uebergang  der  Güter  zwischen  Linz 
und  Urfahr  M.  B.  bestehenden,  mit  Erlass  des  k.  k. 
Handelsministeriums,  Z.  42.826,  vom  10.  November  1888 
genehmigten  und  im  Verordnungs-Blatte  für  Eisenbahnen 
und  Schiffahrt  Nr.  134  ex  1888  publicirten  Zuschlags- 
fristen werden  mit  14.  November  1900,  als  dem  Tage 
der  Eröffnung  der  Localbahn  Linz-Urfahr 
ausser  Wirksamkeit  gesetzt. 

Linz,  am  13.  November  1900.  [1123] 

K.  k.  Staatsbalin-Direction. 


K.  k.  österreichische  Staatsbahnen. 

Einführung  des  VIII.  Nachtrages  zum 
Personentarife  für  die  Localbahne  n_  in 
Galizien  und  der  Bukowina. 

Mit  1.  Jänner  1901  tritt  der  VIII.  Nachtrag  zu 
den  vom  1.  Jänner  1898  gütigen  Reglementarischen 
Bestimmungen  und  Tarifen  für  die  Beförderung  von 
Personen,  Reisegepäck,  Expressgut  und  Hunden  auf  den 
vom  Staate  betriebenen  Localbahnen  in  Galizien  und  der 
Bukowina  in  Wirksamkeit. 

Dieser  Tarifnachtrag  enthält  eine  neue  Gebühren- 
berechnungstabelle für  den  Transport  von  Personen, 
Gepäck  und  Hunden  auf  den  Linien  der  Bukowinaer 
Localbahnen : Hliboka-Berhometh  a.  S.  mit  der  Ab- 

zweigung Karapcziu  a.  S.-Czudyn,  Hatna-Kimpolung  und 
Warna — Russ-M  oldawitza,  sowie  die  Kilometerzeiger  für 
die  genannten  Linien,  ferner  Ergänzungen  und  Aenderungen 
des  Haupttarifes. 

Exemplare  dieses  Tarifnachtrages  sind  bei  den  k.  k. 
Staatsbahn-Directionen,  bezw.  Stationen  zum  Preise  von 
10  Hellern  erhältlich. 

Wien,  am  17.  November  1900.  f 11241 


Schweizerisch-Oesterreichisch-Ungarisch-  Rumänisch- 
Serbisch  - Bulgarisch  - Orientalischer  Personen-  und 
Gepäcksverkehr. 

Einführung  eines  neuen  Tarife  s. 

Mit  1.  Jänner  1901  gelangt  für  den  obgenannten 
Verkehr  ein  neuer  Tarif  zur  Einführung,  welcher  ge- 
änderte F'ahrpreise,  sowie  directe  Gepäckstaxen  zwischen 
schweizerischen  Stationen  einerseits  und  ungarischen  und 
rumänischen,  serbischen,  bulgarischen  und  orientalischen 

_ . Arlberg 

Stationen  andererseits  über — - — — Wien  enthält. 

oder  München 

Hiedurch  wird  der  bezügliche  Tarif  vom  1.  Jänner 
1898  aufgehoben. 

Exemplare  des  Tarifes  sind  bei  den  betheiligten 
österr. -ungar.  Eisenbahnverwaltungen  zum  Preise  von 
40  h per  Stück  erhältlich. 

Wien,  am  15.  November  1900.  [1125] 

K.  k.  österr.  Staatslmliii«  n. 

namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Rumänisch-Deutscher  Eisenbahnverband. 

Verkehr  mit  Norddeutscbland. 

Einführung  eines  Nachtrages  I zum 
Tarife,  Theilll,  Heftl,  und  eines  Nach- 
trages 3 zum  Tarife,  Theil  II,  Heft  2. 

Mit  Giltigkeit  vom  1.  Jänner  1901  gelangt  der 
Nachtrag  I zum  Theil  II,  Heft  1,  des  Rumänisch-Deutschen 
Eisenbahnverbandes,  Verkehr  mit  Norddeutschland,  vom 
1.  April  1900  und  der  Nachtrag  3 zum  Theile  II,  Heft  2, 
des  Rumänisch-Norddeutschen  Eisenbahnverbandes,  vom 
1.  August  1897,  zur  Einführung. 

Diese  Nachträge  enthalten  Zuschläge  und  Kürzungen, 
bezw.  neue  Theilfrachtsätze  für  die  rumänischen  Eisen- 
bahnen. 

Wien,  am  13.  November  1900.  [1126] 

K.  k.  österreichische  Staatsbahnen. 

namens  der  Verbandsverwaltungen. 

Süddeutsch  - Oesterreichisch  - Ungarischer  Eisenbahn- 
verband. 

Einführung  des  Nachtrages  II  zum  Tarife 
für  die  eilgutmässige  Beförderung  von 
lebendem  Geflügel  aus  Ungarn  nach  Süd- 
deutschland vom  1.  Juni  1899. 

Mit  Giltigkeit  ab  1.  December  1900  gelangt  der 
Nachtrag  II  zu  obenbezeichnetem  T arife  zur  Einführung. 

Derselbe  enthält  Frachtsätze  für  die  grossherzogl. 
badische  Station  Hainstadt  in  Baden  und  Gebühren 
für  Begleiter  von  Geflügelsendungen. 

Exemplare  des  Nachtrages  II  werden  bei  den  Ver- 
waltungen der  Endbahnen  und  den  betheiligten  Stationen 
unentgeltlich  abgegeben. 

Wien,  am  14.  November  1900.  |H27| 

K.  k.  österr.  Staatsbahnen 

namens  der  bet  heiligten  Verwaltungen. 

Oberschlesisch-Mährisch-Oesterreichisch-Schlesischer 

Kohienverkehr. 

Einführung  von  Frachtsätzen  nach 

O 1 m ü t z St.  B.  (Station  der  k.  k.  österr. 
Staatsbahnen). 

Vom  Tage  der  Einführung  des  neuen  Tarifes  für 
den  Oberschlesischen  Kohlenverkehr  nach  Stationen  der 
k.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn 
und  der  k.  k.  priv.  Ostrau  - F riedlander 
Eisenbahn  haben  die  in  diesem  Tarife  für  O 1 m ü t z 
(K.F.N.B.)  vorgesehenen  Frachtsätze  auch  für  Sendungen 
nach  O 1 m ü t z St.B.  (k.k.ö.St.B.)  Anwendung  zu  finden. 

Wien,  am  14.  November  1900.  [1128] 

K.  k.  österr.  Staatsbahueu 

namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 

Galizisch-Ungarischer  Gemeinschaftsverkehr. 

Einführung  der  Neuauflage  des  Tarifes, 
Theilll,  H e f t 4. 

Am  1.  Jänner  1901  gelangt  ein  neuer  Tarif,  Theil  II, 
Heft  4,  welcher  directe  Frachtsätze  für  einzelne  Artikel 
und  bestimmte  Relationen  im  obbezeichneten  Verkehre 
enthält,  zur  Einführung. 

Hiedurch  wird  der  gleichnamige  Tarif,  Theil  II, 
Heft  4,  vom  1.  Jänner  1900  ausser  Kraft  gesetzt. 
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Exemplare  des  Tarifes  sind  bei  den  am  Galizisch- 
Ungarischen  Gemeinschaftsverkehre  betheiligten  Dienst- 
stellen zum  Preise  von  150  h für  das  Stück  erhältlich. 
Wien,  am  13.  November  1900.  [1129] 

K.  k.  österr.  Staatsbahnen 

namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 

Güterverkehr  Bukowina — Galizien — Frankreich. 

Aufhebung  des  Tarifes  vom  1.  Jänner  1895. 
Der  in  der  Ueberschrift  bezeichnete  Tarif  sammt 
Nachträgen  wird  mit  31.  December  1900  vollständig 
aufgehoben. 

Hinsichtlich  des  Ersatztarifes  wird  besondere 
Publication  erfolgen. 

Wien,  am  14.  November  1900.  [1130] 

K.  k.  österr.  Staatsbahnen 

namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Deutsch-Südwestrussischer  Personenverkehr  über 
Oderberg. 

Aufhebung  des  bestehenden  Tarifes. 

Mit  14.  Jänner  1901  wird  der  für  die  Beförderung 
von  Personen  und  Reisegepäck  zwischen  deutschen 
Stationen  einerseits  und  südwestrussischen  Stationen 
andererseits  über  Oderberg — Krakau  — Podwolöczyska 
und  Brody  bestehende  Tarif  vom  1.  Mai  1896  ohne 
Ersatz  aufgehoben. 

Wien,  am  13.  November  1900.  [1131] 

K.  k.  prir.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn 

namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 

Localbahn  Otrokowitz-Zlin-Wisowitz. 

Einführung  des  Nachtrages  I zum  Local- 
bahntarife. 

Mit  1.  Jänner  1901  tritt  der  Nachtrag  I zum 
Localbahntarife  in  Kraft. 

Derselbe  enthält  ausser  den  im  Publicationswege 
bereits  eingeführten  Fahrt-  und  Frachtermässigungen 
noch  Fahrpreisermässigungen  für  Arbeiter,  einen  neuen 
Ausnahmetarif  für  Steine,  Mauer-  und  Dachziegel,  schliess- 
lich ermässigte  Frachtsätze  für  verschiedene  Artikel  in 
einzelnen  Relationen. 

Exemplare  des  Nachtrages  sind  zum  Preise  von 
20  h bei  der  betriebführenden  Verwaltung  der  k.  k. 
priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn,  sowie  bei  der  Unter- 
zeichneten Localbahn  erhältlich. 

Wien,  am  8.  November  1900.  [1132] 

K.  k.  priv.  Aussig-Teplitzer  Eisenbahn-Gesellschaft. 
K.  k.  priv.  Böhmische  Nordbahn-Gesellschaft. 

Einführung  directer  Fahrkarten. 

Mit  1.  December  1900  gelangen  von  Auscha 
A.T.E.  nach  Tetschen  B.N.B.  über  Böhm.- Lei  pa 
und  für  die  Gegenrichtung  directe  Personenzugs-Fahr- 
karten  II.  und  III.  Classe  zum  Preise  von  303  h für 
die  II.  Classe  und  von  159  h für  die  III.  Classe  zur 
Einführung. 

Te  plitz,  am  15.  November  1900.  [1133] 

K.  k.  priv.  Aussig-Teplitzer  Eisenbahn-Gesellschaft 
namens  der  k.  k.  priv.  Böhmischen  Nordbahn- 
Gesellschaft. 


Zuckerverkehr  von  Stationen  der  Kaiser  Ferdinands- 
Nordbahn  und  Staatseisenbahn  - Gesellschaft  nach 
Stationen  der  k.  k.  österr.  Staatsbahnen  via  Wien. 

Ausserkraftsetzung  des  Ausnahme- 
tarife s,  giltig  vom  1.  Jänner  1900. 

Der  ab  1.  Jänner  1900  giltige  Ausnahme- 
tarif für  Zucker  aller  Art  der  Position  Z — 8 a 
des  Tarifes,  Theil  I,  von  Stationen  der  k.  k.  priv. 
Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  und  der  priv.  Oesterr.-ungar. 
Staatseisembahn  - Gesellschaft  nach  Stationen  der  k.  k. 
österr.  Staatsbahnen  via  Wien  wird  mit  Ende  De- 
cember 1900  ausser  Kraft  gesetzt. 

Neue,  bezügliche  Frachtsätze  erscheinen  im  Tarife, 
Theil  II,  Heft  4 (Zuckerverkehr)  für  den  Nord  - Süd- 
österreichischen Eisenbahnverband,  giltig  vom  1.  Jänner 
1901,  aufgenommen. 

Wien,  am  13.  November  1900.  1 1134] 

Die  General-Direction  «1er  k.  k.  priv.  Siidbahn-Gesellschaft 

auch  im  Namen  de r.  bet heiligten  Eisenbahn- 
verwaltungen. 


Oesterreichisch  - Ungarisch  - Russischer  Eisenbahn- 
verband. 

Einführung  des  Nachtrages  II  zum  Güter- 
tarife, Theil  III. 

Mit  Giltigkeit  vom  18.  November  a.  St.  (1.  De- 
cember n.  St.)  1900  tritt  der  Nachtrag  II  zum  Güter- 
tarife, Theil  III  (Ausnahmetarif  für  die  Beförderung  von 
Flachs,  Hanf,  sowie  Flachs-  und  Hanfflocken,  Flachs- 
und Hanfheede  [Werg],  giltig  vom  19.  Juni  a.  St. 
(1.  Juli  n.  St.)  1898,  enthaltend  Aenderungen  und  Er- 
gänzungen der  russischen  Tariftabellen,  in  Kraft. 

Abdrücke  dieses  Nachtrages  sind  bei  den  be- 
theiligten Eisenbahn -Verwaltungen,  ferner  durch  Ver- 
mittlung der  Stationen  zum  Preise  vön  10  h für  das 
Stück  erhältlich. 

Wien,  am  13.  November  1900.  [1135] 

Die  General-Direction  der  k.  k.  priv.  Siidbahn-Gesellschaft 

namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 

Oesterreichisch  - Adriatischer  Eisenbahnverband. 

Einführung  von  Tarifnachträgen  und 
Anhängen  zu  den  Tarifheften  3 und  4. 
Mit  1.  Jänner  1901  treten  in  Kraft: 
a)  ein  Nachtrag  II  zum  Tarife,  Theil  II,  Heft  3, 

t*)  n # » II  n « » Hi  » 4, 

c)  ein  Anhang  zum  Tarife,  Theil  II,  Heft  3, 

d)  n j)  n v »II*  „ 4, 

des  oben  bezeichneten  Eisenbahnverbandes. 

Die  unter  a)  und  b)  genannten  Tarif nachträge  ent- 
halten im  Wesentlichen: 

Aenderungen  und  Ergänzungen  der  allgemeinen 
Tarif  bestimmungen, 

Aenderungen  der  Güterclassification, 

Ergänzungen  der  allgemeinen  Tarife, 

Aenderungen  und  Ergänzungen  der  Ausnahmetarife, 
Die  Einbeziehung  der  Verrechnungssstelle  Karls- 
bad K.J., 

Ergänzungen  des  Kilometerzeigers  und  Lieferfrist- 
verzeichnisses, 

Stationsnamenänderungen  und 
Druckfehlerberichtigungen. 
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Der  unter  a)  genannte  Tarifnacfrtrag  enthält  über- 
dies eine  Abänderung  des  Roheisentarifes  ab  Triest- 
S.  Andrae/Servola. 

Die  vorstehend  unter  c)  und  d)  genannten  Anhänge 
zu  den  Tarif  heften  3 und  4,  welche  an  Stelle  des  hiemit 
per  31.  December  1900  zur  Aufhebung  gelangenden,  bisher 
für  beide  Tarifhefte  gemeinsamen  Anhanges  vom  1.  Jänner 

1900  zur  Einführung  kommen,  enthalten  ermässigte 
Frachtsätze  für  bestimmte  Artikel  und  Relationen  und 
sind  bis  auf  Widerruf,  längstens  aber  bis  31.  December 

1901  giltig. 

Exemplare  der  zur  Einführung  gelangenden  Tarif- 
nachträge und  Anhänge  werden  bei  den  Verwaltungen 
der  betheiligten  Eisenbahnen,  sowie  durch  deren  Stationen, 
und  zwar: 

die  Tarifnachträge  zum  Preise  von  je  15  h 
der  Anhang  zum  Tarifhefte  3,  zum  Preise  von  60  h 
n w » n 4,  „ „ „ 50  h 

für  das  Stück  erhältlich  sein. 

Wien,  am  15.  November  1900.  ( 1136 1 

Die  General-Direction  (1er  k.  k.  priv.  Südbalin-Gesellscliaft 

auch  namens  der  übrigen  betheiligten  Bahn- 
Verwaltungen. 

Nord-Süd-Oesterreichischer  Eisenbahnverband. 

Einführung  eines  neuen  Tarife  s,  Theil  II, 
Heft  4. 

Mit  1.  Jänner  1901  tritt  ein  neuer  Tarif-Tbeil  II, 
Heft  4 (Zuckerverkehr),  des  angeführten  Verbandes  in 
Kraft,  durch  welchen  der  bisherige,  ab  1.  September 
1898  gütige  Tarif,  Theil  II,  Heft  4,  sammt  Nachtrag  I 
(Zuckerverkehr)  für  den  Nord  - Süd  - Oesterreichischen 
Eisenbahnverband  aufgehoben,  bezw.  ersetzt  wird. 

Durch  diesen  Tarif  werden  auch  die  Frachtsätze 
des  mit  Ende  December  1900  gänzlich  ausser  Kraft 
tretenden  Ausnahmetarifes  vom  1.  Jänner  1900  für  Zucker 
aller  Art  der  Position  Z — 8 a des  Tarifes,  Theil  I, 
von  Stationen  der  k.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands- 
Nordbahn  und  der  priv.  Oester  r.  - ungar.  Staats- 
eisenbahn-Gesellschaft nach  Stationen  der 
k.  k.  österr.  Staatsbahnen  via  Wien  ersetzt. 

Der  neue  Tarif  ist  ab  20.  November  1900 
bei  der  commerciellen  Direction  der  k.  k.  priv.  Südbahn- 
Gesellschaft  zum  Preise  von  1 Krone  per  Stück  er- 
hältlich. 

Wien,  am  13.  November  1900.  [1137J 

Die  General-Direction  der  k.  k.  priv.  Südbalin-Gesellscliaft 

auch  im  Namen  der  betheiligten  Eisenbahn- 
V erwaltungen. 


Sonstige  Nachrichten. 

Oesterreich- Ungarn. 

Kgl.  Ungarische  Staatsbahnen.  (Einführung  von 
Tarifnachträgen.)  Die  Direction  der  kgl.  Ungar.  Staats- 
bahnen verlautbart,  dass  zum  Tarif-Theil  I (Abtheilung  A und  B) 
am  1.  November  1900  die  Nachträge  III  in  Kraft  getreten  sind, 
welche  speciell  die  Abtheilung  B betreffend,  sich  auf  die  folgenden, 
wichtigeren  Verfügungen  beziehen:  Das  minimale  Rechnungs- 

gewicht einer  Frachtbriefsendung,  welches  bisher  stets  30  kg  be- 
tragen hat,  wurde  auf  20  kg  reducirt.  Die  Bestimmungen  über 
das  Ein-  und  Ausladen  der  Güter  wurden  präciser  gefasst  und 
aus  diesem  Anlasse  verfügt,  dass  diese  Leistung,  falls  die  Sendung 
aus  verschiedenen  Gütern  besteht,  von  den  Parteien  nur  dann 
zu  besorgen  ist,  wenn  auch  die  in  der  Sendung  befindlichen 


einzelnen  Güter  laut  Tarif  von  den  Parteien  ein-  und  auszuladen 
wären,  während  bisher  die  Ein- und  Ausladung  solcher  Sendungen 
unbedingt  seitens  der  Parteien  zu  verrichten  war.  Neu  ist  auch 
die  Bestimmung,  wonach  die  babnseits  zu  besorgende  Ein-  und 
Ausladung  der  Güter  durch  die  Parteien  nur  mit  ausdrücklicher 
Zustimmung  der  Eisenbahn  erfolgen  kann,  und  ferner,  dass  die 
zur  Befestigung  der  Sendungen  nöthigen  Utensilien  unbedingt 
seitens  der  Parteien  beizustellen  sind,  während  dieselben  bisher 
nur  auf  Verlangen  der  Station  beigestellt  werden  mussten.  Be- 
züglich Inanspruchnahme  der  Tarifbegünstigung  für  Renn-  und 
Zuchtpferde  wurden  behufs  Orientirung  der  Parteien  all  jene 
Behörden  und  Vereine  namentlich  angeführt,  welche  zur  Aus- 
fertigung der  nöthigen  Legitimationen  befugt  sind.  Für  Aus- 
stellungsthiere  bewilligen  die  Eisenbahnen  nunmehr  auch  er- 
mässigte Tarife  bei  Aufgabe  als  Eilgut  und  betragen  dieselben 
das  Eineinhalbfache  der  ermässigten  Frachtguttarife.  Von  den  in 
der  Güterclassification  durchgeführten  zahlreichen  Aenderungen 
sind  die  folgenden  hervorzuheben.  Nachdem  die  Unterscheidung 
zwischen  Rosshaaren  und  den  Schweifhaaren  des  Rindviehes 
schwer  möglich  ist  und  dies  wegen  der  verschiedenen  Tarifirung 
zu  Unzukömmlichkeiten  führte,  wurden  die  Schweifhaare  aus  der 
billiger  tarifirenden  Position  der  Thierhaare  eliminirt.  Für  die 
neuen  Artikel  Honigwein  und  Malzwein  wurde  dieselbe  Tarifirung 
gewährt,  wie  für  Weine  überhaupt.  Für  Lederabfälle,  welche 
bisher  nur  in  unverpacktem  Zustande  in  die  Classe  II  gehörten, 
wurde  diese  Tarifirung  auch  in  verpacktem  Zustande  bestimmt. 
Der  Artikel  Calcium-Carbid  wurde  mit  der  Tarifirung  II — A— A 
neu  aufgenommen.  Roher  Dolomit  wurde  aus  der  Classe  C in 
den  billigeren  Specialtarif  3 eingereiht.  Bei  frischen  Fischen 
wurde  die  an  die  billige  Tarifirung  gebundene  Vorschrift,  dass 
dieselben  blos  in  Fässern  oder  Kisten  sein  dürfen,  fallen  gelassen. 
Für  den  speciell  ungarischen  Artikel  Pelz  - (Schafpelz,  Bunda) 
Lumpen,  welcher,  wie  es  sich  gezeigt  hat,  auch  exportfähig  ist, 
wurde  die  Tarifirung  II— A— C gewährt.  Nachdem  Stärke  auch 
in  feuchtem  Zustande  transportirt  wird,  gilt  mit  Rücksicht  auf 
den  grossen  Wassergehalt  der  feuchten  Stärke  anstatt  des  Special- 
tarifes  1 die  Classe  C.  Für  die  Versendung  von  Petroleum  in 
Kisten  bestimmten  die  Eisenbahnen,  nachdem  dasselbe  in  neuerer 
Zeit  in  grösseren  Quantitäten  expedirt  wird,  dieselbe  billige 
Tarifirung  wie  für  Petroleum  in  Fässern.  Der  Artikel  Schlempe- 
kohle wurde  aus  der  Classe  B in  den  Specialtarif  2 versetzt.  Die 
den  Transport  vertheuernde  Bedingung,  wonach  Papiersäcke  die 
billige  Tarifirung  für  Papier  nur  dann  gemessen,  wenn  dieselben 
in  verschnürten  Ballen  zur  Aufgabe  gelangen,  wurde  auf  Ein- 
schreiten ungarischer  Interessenten  fallen  gelassen.  In  die 
Position  Seife  wurde  auch  Seife  pulverisirt  aufgenommen.  Die 
Position  Branntwein  wurde  mit  Silvorium,  Rosoglio,  Cröme,  Huille 
und  Ratafia  ergänzt.  Der  Artikel  Spodiumstaub  wurde  in  die 
Position  Dünger  eingereiht.  Ausserdem  wurden  die  seinerzeit 
bereits  mitgetheilten  und  auf  den  Ungar.  StaatsbahneD  als  Be- 
günstigung bereits  bestehenden  Declassificationen  für  verschiedene 
Kraftfuttermittel  (Schlempe,  Melassefutter  u.  s.  w.)  nunmehr 
auch  tarifarisch  durchgeführt. 


Ausland. 

Thüringisch  - Hessisch  - Bayerischer  Gütertarif  vom 
1.  Jänner  1896.  (Aenderung  von  Stationsnamen.)  Die 
an  der  Bahnlinie  Halle— Bebra  gelegenen  Stationen  Naumburg 
a.  d.  S.  und  Gotha  haben  die  Bezeichnung  Naumburg  a.  d.  Saale 
Hptbhf.  und  Gotha  Hptbhf.  erhalten. 

In  der  Bezeichnung  der  Stationen  Naumburg  Ost  und 
Gotha  Ost  tritt  eine  Aenderung  nicht  ein. 

Ferner  entfällt  bei  den  Haltestellen  Neue  Schenke  und 
Töppeln  die  Bezeichnung  „(Ladegleis)“. 

Nordostdeutscli-Berlin-Bayerischer  Verband,  Güter- 
tarif vom  1.  October  1896.  (Schliessung  desNordbahn- 
hofes  in  Berlin.)  Am  1.  Jänner  1901  wird  der  Nordbakuhof 
in  Berlin  für  den  Frachtstückgutverkehr  geschlossen. 

Von  dem  genannten  Tage  ab  werden  von  und  nach  Berlin 
Nordbahnhof  nur  befördert: 

a)  Milchsendungen, 

b)  Frachtgut  in  Wagenladungen. 

Tarif  für  den  inneren  Verkehr  der  kgl.  Bayerischen 
Staatseisenbahnen,  Heft  C,  Abschnitt  11,  Beförderung  von 
Gütern,  vom  1.  April  1898.  (Einbeziehung  der  Station 
Schwandorf  in  den  Ausnahmetarif  10a.)  Die  Bahnstation 
Schwandorf  wird  mit  sofortiger  Giltigkeit  als  Versandtstation 
in  den  Ausnahmetarif  10  a für  Steinkohlen  und  Steinkohlen- 
briquetts,  Braunkohlen  und  Braunkohlenbriquetts  (Heft  C,  Ab- 
schnitt II,  Seite  152)  einbezogen. 
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Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 

(Kunrtgemacbt  in  Durchführung  der  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  20.  November  1895,  R.-G.-Bl.  Nr.  161. | 

Oie  nachstehenden  Tarifermässigungen  gelten,  insofern  nicht  ein  anderer  Termin  bestimmt  wird,  vom  dritten  Tage  nach  erfolgter  Kundmachung  angefaugeu. 

Bei  Iiiquidirung  jeder  Rechnung,  welche  auf  Grund  eines  der  nachstehenden  Zugeständnisse  eingereicht  wir*,  werden  zur  Deckung  der  Publications- 
und  J.iquidirungskosten  vom  Rückvergütungsbetrage  2%,  in  maximo  aber  K 50  per  Rechnung  in  Abzug  gebracht.  Bei  Vorlage  mehrerer  auf  ein  und  dasselbe 
Zugeständnis  Bezug  habender  Theilrechnungen  werden  in  maximo  gleichfalls  nur  K 50  eingehoben. 


N a 

c h 

Bregenz  transit 

Bnchs  transit 

8t.  Margrethen  transit 

Von 

bei  Aufgabe  von  oder  Frachtzahlung  für  mindestens 

5000  kg 

10.000  kg 

5000  kg 

10.000  kg 

5000  kg 

10.000  kg 

per  Frachtbrief  und  Wagen 
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Die  vorstehenden  Frachtsätze  finden  Anwendung:  I.  Auf  Transporte  mit  directen  Frachtbriefen  nach  den  jenseits  Bregenz,  Buchs  oder 

St.  Margrethen  gelegenen  schweizerischen  Stationen  und  weiter:  2.  auf  Transporte,  welche  an  einen  Empfänger  in  Bregenz,  Buchs  oder  St.  Margrethen 
adressirt  sind  und  ab  hier  mit  neuen  Frachtbriefen  nach  schweizerischen  Stationen  und  weiter  reexpedirt  werden.  Die  das  Gut  begleitenden  Fracht- 
briefe haben  ausdrücklich  auf  Bregenz  transit,  Buchs  transit  oder  St.  Margrethen  translt  zu  lauten. 
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Die  vorstehenden  Frachtsätze  finden  Anwendung:  1.  Auf  Transporte  mit  directen  Frachtbriefen  nach  den  jenseits  Bregenz,  Buchs  oder 
St.  Margrethen  gelegenen  schweizerischen  Stationen  und  weiter;  2.  auf  Transporte,  welche  an  einen  Empfänger  in  Bregenz,  Buchs  oder  8t.  Margrethen 
adressirt  sind  und  ab  hier  mit  neuen  Frachtbriefen  nach  schweizerischen  Stationen  und  weiter  reexpedirt  werden.  Die  das  Gut  begleitenden  Fracht- 
briefe haben  ausdrücklich  auf  Bregenz  transit,  Buchs  transit  oder  St.  Margrethen  transit  zu  lauten. 
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Die  Vorstehern! en  Frachtsätze  finden  Anwendung: 

1.  Auf  Transporte  mit  directen  Frachtbriefen  nach  den  jenseits  Bregenz,  Buchs  oder  St.  Margrethon  gelegenen  schweizerischen  Stationen  und  weiter: 
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schweizerischen  Stationen  und  weiter  reexpedirt  werden.  Die  das  Gut  begleitenden  Frachtbriefe  haben  ausdrücklich  auf  Bregenz  transit,  Bachs 
t r a n 6 i t oder  8t.  Margrethen  transit  zu  lauten. 
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NB.  Die  Hendnngen  müssen  an  den  Bezirksstrassen-Ausschuss  in  Gross-Meseritsch  adressirt  und  zur  Wiederherstellung  der  durch  Hochwasser 
zerstörten  Bracken  bestimmt  sein. 
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Für  Baumaterialien  and  Fabrikseinrichtungsgegenstände,  welche  zum  Baue  und  zur  Einrichtung  einer  Fabrik  für 
Vaseline.  Vaselinöle  und  deren  Nebenproducte  in  Triest  (Barcola)  bestimmt  sind,  wird  bis  auf  Widerruf,  längstens  aber  bis  Ende 
December  1901  von  den  österreichischen  Öüdbahnstationen  nach  Triest  B.B.  der  Ausnahmetarif  XVII  des  Localtarifeß  (Theil  II) 
unter  den  für  die  Anwendung  desselben  festgesetzten  Bedingungen  zugestanden. 
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Inhalt:  Amtliche  Anordnungen  und  Kundmachungen.  — Aus  den  Erkenntnissen  des  k.  k.  Verwaltungsgerichtshofes.  — Inland: 
Eisenbahn-Projecte  und  Bau.  Eisenbahn-Verwaltung  und  Betrieb.  — Nachrichten  aus  Ungarn.  — Ausland.  — Verschiedene 
Mittheilungen.  — Tarife  und  Transport-Angelegenheiten.  — Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 


Amtliehe  Anordnungen  und  Kundmachungen. 


Kundmachung  des  k.  k.  Eisenbahnministeriums  vom  2.  November  1900, +)  Z.  39.176,  betreffend  die  Ueber- 
tragung  und  theilweise  Abänderung  der  Concession  für  eine  mit  elektrischer  Kraft  zu  betreibende  Klein- 
bahn von  Prag  (Smichow)  nach  Kosif  an  die  Gemeinde  der  kgl.  Hauptstadt  Prag. 

Nachdem  die  Gemeinde  der  kgl.  Hauptstadt  Prag  die  auf  Grund  der  Kundmachung  des  k.  k.  Eisenbahn- 
ministeriums vom  14.  September  1896,  R.-G.-Bl.  Nr.  187,  erbaute  und  in  Betrieb  gesetzte  Kleinbahn  von  Prag 
(Smichow)  nach  KoSif  käuflich  erworben  hat,  werden  im  Einvernehmen  mit  den  betheiligten  k.  k.  Ministerien  und 
dem  k.  und  k.  Reichs-Kriegsministerium  die  dem  ursprünglichen  Concessionär  Matthäus  Hlavädek  betreffs  der 
erwähnten  Kleinbahn  erwachsenen  concessionsmässigen  Rechte  und  Pflichten  auf  die  Gemeinde  Prag  mit  der  Mass- 
gabe  übertragen,  dass  auf  diese  Kleinbahn  fortan  die  Bestimmungen  der  vorbezogenen  Concession  mit  den  nach- 
folgenden Ergänzungen  und  Abänderungen  Anwendung  zu  finden  haben: 

1.  Die  Dauer  der  Concession  mit  dem  im  § 9,  lit.  b,  des  Eisenbahn-Concessionsgesetzes  ausgesprochenen 
Schutze  gegen  die  Errichtung  neuer  Bahnen  wird  auf  neunzig  (90)  Jahre,  vom  14.  September  1896  an  gerechnet, 
festgesetzt,  und  erlischt  nach  Ablauf  dieser  Frist. 

2.  Die  Concessionärin  wird  von  der  Verpflichtung  enthoben,  die  bisher  noch  unausgebaute  circa  1 km 
lange  Endstrecke  im  Gebiete  der  Gemeinde  Koäif  zur  Ausführung  zu  bringen. 

3.  Die  Concessionärin  ist  verpflichtet, 

a)  über  Verlangen  des  k.  k.  Eisenbahnministeriums  die  zur  Herstellung  der  jährlichen  Eisenbahnstatistik  er- 
forderlichen Nachweisungen  rechtzeitig  zu  liefern ; 

b)  falls  aus  Anlass  von  Feierlichkeiten,  Truppenmärschen,  Paraden,  dann  von  Herstellungen  an  Canälen,  Röhren- 
leitungen etc.  von  Seiten  der  Behörden  die  zeitweilige  Einstellung  des  Betriebes  auf  einer  Strecke  der 
concessionirten  Bahn  für  nothwendig  erachtet  würde,  sich  den  einschlägigen  Anordnungen  der  Behörden  ohne 
irgend  einen  Anspruch  auf  Entschädigung  für  den  ihr  aus  der  zeitweiligen  Einstellung  des  Betriebes  er- 
wachsenden Verlust  unweigerlich  zu  fügen  ; 

c)  für  die  Invaliditäts-  und  Altersversorgung  der  beim  Betriebe  der  Bahn  verwendeten  Bediensteten  und  der 
Angehörigen  derselben  Vorsorge  zu  treffen  und  zu  diesem  Zwecke  der  Pensionscasse  des  Verbandes  der 
österreichischen  Localbahnen  beizutreten,  falls  nicht  für  das  concessionirte  Bahnunternehmen  eine  eigene 
Pensionscasse  mit  mindestens  gleichen  Begünstigungen  für  die  Mitglieder,  beziehungsweise  mit  mindestens 
gleichen  Verpflichtungen  für  die  Concessionärin,  wie  bei  jener  des  genannten  Verbandes  errichtet  werden  sollte. 

Der  k.  k.  Eisenbahnminister: 

Wittck  m.  p. 


*)  Enthalten  in  dem  am  13.  November  1900  ausgegebenen  LXXX.  Stücke  des  R.-G.-Bl.  unter  Nr.  184. 
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Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  Kleinbahn  von  Gravosa  bis  zum  Ragusaner 

Vororte  Pile. 

Das  k.  k.  Eisenbahnministerium  hat  dem  Omnibusunternehmer  Alois  M i s s o n i in  Ragusa  die  Bewilligung 
zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  schmalspurige  Kleinbahn  mit  Pferdebetrieb  von  der 
Eisenbahnstation  Gravosa  bis  zum  Ragusaner  Vororte  Pile  im  Sinne  der  bestehenden  Normen  auf 
die  Dauer  eines  Jahres  ertheilt. 

Wien,  am  8.  November  1900.  Z.  45.763/2. 


Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  elektrische  Kleinbahn  von  Gross-Opatowitz  nach 

Skalitz-Boskowitz. 

Das  k.  k.  Eisenbahnministerium  hat  dem  Grossgrundbesitzer  Ludwig  Grafen  v.  Herberstein  in 
Gross-Opatowitz  im  Vereine  mit  dem  Grossgrundbesitzer  Hermann  Freiherrn  v.  Königswarter  in  Schebetau 
die  Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  normalspurige  Kleinbahn  mit  elek- 
trischem Betriebe  von  der  Station  Gross-Opatowitz  der  Mährischen  Westbahn  zur  Station 
Skalitz-Boskowitz  der  priv.  Oesterr.  - ungar.  Staatseisenbahn  - Gesellschaft  im  Sinne  der  bestehenden 
Normen  auf  die  Dauer  eines  Jahres  ertheilt. 

Wien,  am  29.  October  1900.  Z.  50.208/2. 


Genehmigung  der  Statutenänderung  der  k.  k.  priv.  Dux-Bodenbacher  Eisenbahn. 

Das  k.  k.  Ministerium  des  Innern  hat  auf  Grund  Allerhöchster  Ermächtigung  im  Einvernehmen  mit  dem 
k.  k.  Eisenbahnministerium  die  auf  Grund  der  Beschlüsse  der  Generalversammlung  der  Actionäre  der  k.  k.  priv. 
Dux-Bodenbacher  Eisenbahn  in  Teplitz  vom  12.  November  1898  geänderten  §§  5,  6,  7,  9,  21,  24,  32,  43,  45, 
46  und  48  der  Statuten  dieser  Gesellschaft  genehmigt. 

Wien,  am  26.  October  1900.  — Z.  37.980.  E.-M.-Z.  52.548. 


Aus  den  Erkenntnissen  des  k.  k.  Ver- 
waltungsgerichtshofes. 

Für  die  Frage  der  Verpflichtung'  eines  Abtheilungswerbers 
zur  Abtretung  des  für  eine  lagerplanmässig  projeetirte 
Strasse  erforderlichen  Grundes  ist  nicht  der  factisch  be- 
stehende Zustand,  sondern  derjenige  massgebend,  welcher 
aus  den  im  Lagerplane  in  Aussicht  genommenen  Regu- 
lirungen sich  ergibt. 

Mit  der  angefochtenen  Entscheidung  wurde  der  Be- 
schwerdeführer unter  Anderem  für  verpflichtet  erkannt, 
von  seiner  auf  Bauplätze  abgetheilten  Grundparcelle 
Cat.-Z.  112  jenen  Theil  in  der  Breite  von  20  Metern  der 
Stadtgemeinde  Prag  unentgeltlich  abzutreten,  auf  welchem 
die  Verlängerung  der  Resselgasse  und  die  Verbindung 
mit  dem  Palacky-Quai  erfolgen  soll. 

Der  Beschwerdeführer  erachtet  diese  Entscheidung 
darum  für  gesetzwidrig,  weil  er  nach  der  Bestimmung 
des  § 19,  Abs.  6,  Bauordnung  vom  10.  April  1886, 
L.-G.-Bl.  Nr.  40,  nur  zur  Abtretung  der  Hälfte  des  für 
Strassenzwecke  benöthigten  Grundes  verpflichtet  sei,  da 
nach  dem  Lager-  und  Abtheilungsplane  Baustellen  nur 
an  einer  Seite  des  neu  eröffneten  Strassentheiles  ent- 
stehen, und  es  sich  gegebenen  Falles  thatsächlich  um  die 
Eröffnung  einer  neuen,  bezw.  um  die  Verlängerung  einer 
schon  bestehenden  Strasse,  und  zwar  darum  handle,  weil 
die  Verlängerung  der  Resselgasse  beiderseits  von  Privat- 
grundstücken des  Beschwerdeführers  begrenzt  bleibe, 
indem  auf  der  südlichen  Seite  die  entstandenen  neuen 
Bauplätze  der  parcellirten  Realität  Cat.-Z.  112,  auf  der 
nördlichen  Seite  ein  Trennstück  dieser  Parcelle  zu  liegen 
kommt,  das  allerdings  zur  Verbauung  nicht  geeignet  sei. 


Der  V.-G.-H.  hat  die  Beschwerde  nicht  für  be- 
gründet erkannt. 

Wie  aus  dem  Wortlaute  des  sechsten  Absatzes  des 
§ 19  Bauordnung  im  Zusammenhänge  mit  dem  siebenten 
Absätze  desselben  Paragraphen  sich  ergibt,  trifft  der  Ab- 
satz 6 die  Norm  nur  für  jene  Fälle,  in  welchen  im  Be- 
sitze verschiedener  Eigenthümer  befindliche  Grund- 
complexe,  sei  es  gleichzeitig,  sei  es  zu  verschiedenen 
Zeiten  zur  Parcellirung,  und  zwar  dergestalt  gelangen, 
dass  an  den  in  diesen  Complexen  neu  zu  eröffnenden 
Strassen  Baustellen  verschiedener  Eigenthümer  zu  liegen 
kommen.  Dieser  Fall  trifft  nun  vorliegend  nicht  zu. 

Wie  in  der  Beschwerde  selbst  angeführt  wird,  und 
wie  auch  aus  dem  Parcellirungsprotokolle  vom  8.  Juni  1894 
und  aus  der  Abtheilungsbewilligung  vom  19.  Juni  1894, 
Z.  75.957,  sich  ergibt,  durchzieht  die  verlängerte  Ressel- 
gasse die  parcellirte  Realität  Cat.-Z.  112  dergestalt,  dass 
an  der  nördlichen  Seite  ein  kleines,  zur  Verbauung  nicht 
geeignetes  Trennstück,  im  Situationsplane  mit  a b c d a 
bezeichnet,  zu  liegen  kommt,  während  die  südliche  Seite 
der  verlängerten  Gasse  durch  die  bewilligten  Bauparcellen 
des  Beschwerdeführers  begrenzt  wird.  Da  jedoch  — wie 
die  Beschwerde  selbst  angibt  — das  erwähnte  Trenn- 
stück nach  dem  Lagerplane  nicht  verbaut  werden  soll 
und  bei  der  commissioneilen  Verhandlung  vom  8.  Juni 
1894,  sowie  auch  in  der  Abtheilungsbewilligung  vom 
19.  Juni  1894  ausdrücklich  zur  Geltung  gebracht  wurde, 
dass  wegen  entgeltlicher  Abtretung  dieses  Trennstückes, 
welches  in  die  nach  dem  Lagerplane  projeetirte  Platz- 
anlage fallen  soll,  mit  dem  Abtheilungswerber  sofort  in 
Verhandlung  zu  treten  sei,  so  ergibt  sich,  dass  nach 
dem  Lagerplane  jenes  Trennstück  überhaupt  in  die  pro- 
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jectirte  Strassenanlage,  welche  die  Resselgasse,  die 
Podskalerstrasse  und  den  Palacky-Quai  zu  verbinden  und 
zu  bilden  hatte,  zu  fallen  bestimmt  war,  und  dass  also 
vorliegend  es  sich  um  einen  der  im  § 19,  Abs.  2,  Bau- 
ordnung ausdrücklich  geregelten  Fall  handelt,  indem  die 
parcellirte  Realität  von  der  projectirten,  gewiss  zu  den 
grösseren  Strassenanlagen  zu  zählenden  Strassenanlage 
begrenzt  wird,  die  durch  die  Verlängerung  der  Ressel- 
gasse und  durch  die  Erweiterung  des  Palacky-Quais  und 
der  Podskalerstrasse  gebildet  wird.  Für  solche  Fälle  be- 
stimmt nun  die  letztcitirte  Gesetzesstelle,  dass  der  Ab- 
theilungswerber verpflichtet  ist,  den  erforderlichen  Grund 
in  der  Maximalbreite  von  20  Metern  ausserhalb  der  be- 
stehenden Baulinie  abzutreten,  welche  Verpflichtung  durch 
die  angefochtene  Entscheidung  dem  Beschwerdeführer 
auch  auferlegt  worden  ist. 

Dem  Umstande,  dass  bis  zur  erfolgten  wirklichen 
Abtretung  des  Trennungsstückes  a b c d a für  Strassen- 
zwecke  an  die  Gemeinde  Prag  die  verlängerte  Ressel- 
gasse theilweise  thatsächlich  von  im  Privateigenthume 
des  Beschwerdeführers  stehenden  Grundflächen  begrenzt 
sein  wird,  konnte  der  V.-G.-H.  keinerlei  Bedeutung  bei- 
messen, weil  nach  dem  Wortlaute  des  § 19,  Abs.  2,  leg. 
cit.  für  die  Entscheidung  des  Falles  nicht  der  derzeit 
factisch  bestehende  Zustand,  sondern  derjenige  mass- 
gebend ist,  welcher  aus  den  im  Lagerplane  in  Aussicht 
genommenen  Regulirungen  sich  ergibt,  und  nach  diesem 
das  in  Frage  stehende  Trennstück  in  jene  Strassen- 
anlagen einbezogen  wurde. 

Dem  Gesagten  zufolge  könnte  daher  nur  für  den 
Fall,  dass  die  Gemeinde  Prag  sich  nicht  bestimmt  sehen 
würde,  die  besprochene,  durch  den  Lagerplan  angezeigte 
Regulirung  der  Strassenanlagen  durchzuführen,  und  dass 
das  in  Frage  stehende  Trennstück  wegen  Aenderung  des 
Lagerplanprojectes  denn  doch  der  Verbauung  zugeführt 
werden  würde,  der  Beschwerdeführer,  sofern  er  nicht 
selbst  Besitzer  der  so  weiter  gebildeten  Bauplätze  sein 
würde,  eine  Einschränkung  der  ihm  auferlegten  gesetz- 
lichen Verpflichtung  zur  unentgeltlichen  Abtretung  von 
Strassengrund  in  Anspruch  nehmen,  eine  Eventualität, 
die  nach  der  Actenlage  nicht  vorliegt  und  auch  in  der 
Beschwerde  nicht  behauptet  worden  ist,  weshalb  zu  einer 
Erörterung  der  rechtlichen  Consequenzen  dieser  Even- 
tualität kein  Anlass  gegeben  war. 

(Erkenntniss  vom  11.  Juni  1898,  Z.  3131 ; Budwihski,  Nr.  11.813.] 


Inland. 

Eisenbahn-Projecte  und  Bau. 

Projectirte  Localbahn  Hronov- Königinhof.  (Anord- 
nung derTrassenrevision.)  Das  k.  k.  Eisenbahnministerium 
hat  unterm  8.  November  die  k.  k.  Statthalterei  in  Prag  beauf- 
tragt, hinsichtlich  des  von  Dr.  Carl  Rudolf,  k.  k.  Notar  in  Eipel, 
vorgelegten  generellen  Projectes  für  eine  normalspurige  Local- 
bahn von  der  Station  Hronov  der  Oesterr.-ungarischen  Staats- 
eisenbahn-Gesellschaft über  Eipel  nach  Königinhof  die  Trassen- 
revision  einzuleiten.  [E.-M.-Z.  38.280.] 

Projectirte  Localhahn  Kiihnsdort'  - Eisenkappel. 
(Schleppgeleise  von  Eisenkappel  zur  gräfl.  Thurn- 
schen  Säge  in  Ebriach:  Ergebniss  der  Trassen- 

revision  und  politischen  Begehung.)  Das  von  der  k.  k. 
Landesregierung  in  Klagenfurt  mitgetheilte  Ergebniss  der  am 
15.  September  durchgeführten  Trassenrevision,  politischen  Be- 
gehung und  Enteignungsverhandlung  für  die  projectirte  schmal- 
spurige Schleppgeleiseanlage  von  der  Station  Eisenkappel  der 


projectirten  Localbahn  Kühnsdorf-Eisenkappel  zur  gräfl.  Thurn- 
schen  Säge  in  Ebriach  wurde  zur  Kenntniss  genommen.  Au 
Grund  des  Ergebnisses  dieser  Amtshandlungen  hat  das  k.  k. 
Eisenbahnministerium  den  Baueonsens  für  das  obbenannte  Schlepp- 
geleise ertheilt.  [E.-M.-Z.  45.299.] 

Localbahn  Hinter-Treban — Lochowitz.  (Brücken  in 
km  0-7/8,  4-6/7,  5’0/l,  56/7,  16‘0/1  und  23'9/10.)  Die  vom 
Landesausschusse  des  Königreiches  Böhmen  vorgelegten  Mauer- 
werks- und  Eisenconstructionspläne  für  die  Brücken  in  km  0 7/8, 
4*6/7,  5*0/1,  5*6/7,  16-0/1  und  23  9/10  der  Localbahn  Hinter 
Tfeban — Lochowitz  wurden  zur  Ausführung  genehmigt. 

[E.-M.-Z.  48.707.] 


Eisenbahn -Verwaltung  und  Betrieb. 

K.  k.  österr.  Staatsbahnen.  (Staatsbahn-Direction 
Wien:  Abänderung  der  Bezeichnung  der  Station 
Wappoltenreith-Raabs.)  Die  bisherige  Bezeichnung  der  in 
der  Strecke  Wien  K.F.J.B. — Eger  zwischen  den  Personenhalte- 
stellen Ludweishofen  und  Blumau  gelegenen  Station  Wappolten- 
reith-Raabs wird  vom  1.  December  ab  in  „Wapp  ol  ten  r eith“ 
abgeändert  werden. 

Oesterr.  Nordwestbahn.  (Auflassung  der  Ausgabe- 
stelle für  zusammenstellbare  Fahrscheinhefte  auf 
dem  Nordwestbahn hofe  in  Wien.)  Obige  Eisenbahn  ver- 
lautbart mit  Kundmachung  vom  8.  November,  dass,  nachdem 
mit  dem  1.  December  die  bisherige  Ausgabestelle  für  zu- 
sammenstellbare Fahrscheinhefte  auf  dem  Nord  westbahn  hofe 
in  Wien  (R  e i s e b u r e a u)  aufgelassen  wird,  von  diesem 
Tage  ab  Bestellungen  auf  Fahrscheinhefte  nicht  mehr  auf  dem 
Nord westbahnhofe  in  Wien,  sondern  von  dem  Fahrkarte n- 
Stadtbureau  der  k.  k.  priv.  Oesterr.  N o r d w e s tb  ahn, 
Wien,  1.  Operngasse  Nr.  6,  angenommen  und  ausgeführt 
werden. 


Nachrichten  aus  Ungarn. 

Kgl.  Ungai’isclie  Staatsbahnen.  (Bestellung  von 
Locomotiven  und  S chn  e e p fl  ü ge n.)  Die  Direction  der 
kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen  hat  mit  Genehmigung  des 
Handelsministers  bei  der  kgl.  Ungar.  Staats-Maschinenfabrik 
52  Locomotiven  diverser  Kategorien,  ferner  40  Stück  besonders 
starke  Schneepflüge  für  Locomotiven  erster  Classe  bestellt.  Unter 
den  zu  liefernden  Locomotiven  haben  sich  fünf  Stück  der 
Kategorie  XIV a (vierfach  gekuppelt,  grösste  Type)  und  vier 
Stück  der  Kategorie  XII  (für  den  Localbahnbetrieb)  zu  befinden. 

— (Erweiterung  von  Stationen.)  Der  kgl.  Ungar. 
Handelsminister  hat  die  Erweiterung  mehrerer  grösserer  Stationen 
der  kgl.  Ungar.  Staatsbahnen,  deren  Umfang  und  Einrichtung 
den  Ansprüchen  . des  Dienstes  und  der  Verkehrssicherheit  nicht 
mehr  entspricht,  vorbehaltlich  der  parlamentarischen  Sanction, 
mit  einem  Kostenaufwands  von  K 6,250.000  beschlossen. 

(Bau  einer  Brücke  für  den  Eisenbahn-  und 
allgemeinen  Verkehr  über  die  Theiss.)  Der  kgl.  Ungar. 
Handelsminister  hat  im  Einvernehmen  mit  den  betheiligten  Mini- 
sterien den  Bau  einer  für  den  Eisenbahn-,  Strassen-,  Fuhrwerks- 
und Personenverkehr  einzurichtenden  grossen  Brücke  über  die 
Theiss  zwischen  den  Stationen  Szentes  und  Csongrdd  beschlossen. 
Der  Bau  dieser  Brücke  wird  einen  Kostenaufwand  von 
K 2,620.000  beanspruchen.  An  dieser  Ausgabe  werden  nebst  der 
Direction  der  kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen  zum  aliquoten  Theile 
auch  das  dabei  interessirte  Staatsstrassen-Aerar,  sowie  das 
Comitat  Csongrdd  participiren,  welches  letztere  ein  besonderes 
Interesse  an  der  Herstellung  einer  stabilen  Verbindung  der  von 
der  Theiss  durchschnittenen  Gebietstheile  ihres  Verwaltungs- 
rayons hat. 


Ausland. 

Bayern.  (Betriebseinnahmen  der  Staats  ei  Seil- 
bahnen im  Monate  September.)  Im  Monate  September 
wurden  bei  einer  Bahnlänge  von  5705  (1899:  5805)  km  3,003.195 
Personen  und  1,620.125  t Güter  befördert.  Die  Einnahmen  betrugen 
aus  dem  Personenverkehre  Mk.  5,447.351 , aus  dem  Güterverkehre 
Mk.  9,228.947,  aus  dem  Gepäcksverkehre  Mk.  374.142  und  aus  dem 
Thiertransporte  Mk.  269.706,  zusammen  Mk.  15,320.146,  gegen- 
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über  Mk.  13,715.712  im  September  1899.  Vom  1.  Jänner  bis 
letzten  September  beziffert  sich  die  Gesammteinnahme  auf  Mark 
118,810.541,  d.  i.  gegen  den  gleichen  Zeitraum  des  Vorjahres 
mehr  um  Mk.  8,140.102. 

Oldenburg.  (Kleinbahn  Cloppenburg-Lindem: 
Inbetriebsetzung  bis  Lindern.)  Die  Kleinbahn  Cloppen- 
burg-Lindern  ist  nunmehr  bis  Lindern  unter  Wegfall  der 
Station  Kleinen-Ging  fortgeführt  und  in  Betrieb  gesetzt  worden. 

Frankreich.  (EröffnungderLocalbahnMontd- 
rollier-Buchy — Saint-Saens.)  Ende  October  1.  J. 
wurde  die  von  der  Direction  der  Französischen  Nordbahn  erbaute  und 
nunmehr  in  ihrem  Betriebe  stehende  Localbahn  Montörollier- 
Buchy — Saint-Saens  dem  Verkehre  übergeben.  Diese  von  der 
StationMontörollier-Buchy  derLinie„Reims  —Amiens  — Monterollier- 
Buchy— Le  Havre  der  Französischen  Westbabn  und  Paris — 
Bauvais — Montdrollier — Rouen  der  Französischen  Nordbahn  ab- 
zweigende, bis  Saint-Saens  führende  Linie  ist  die  erste  Local- 
bahn im  Departement  „Seine-Infdrieure“. 

— (Eröffnung  der  Linie  Thorignö  — Cour- 
tal i n.)  Die  von  der  Direction  der  Französischen  Staatsbahnen 
erbaute  Linie  Thorigne — Courtalin  mit  den  Stationen  Plessis- 
Dorin — Saint-Avit— Arleville-Le  Gault  und  den  Haltestellen 
Fontenelle  und  Poislay  wurde  vor  Kurzem  dem  Betriebe  über- 
geben. Die  neue  Linie  zweigt  von  der  Endstation  Thorignö  der 
Staatsbahnlinie  Thorignö— Montmiroilles  (Flügelbahn  der  Linie 
Momers  — Saint- Calais)  ab  und  verbindet  diese  im  Departement 
Eure  et  Loire  (Landschaft  Perche  und  Beauce)  in  der  Station 
Saint-Courtalin  mit  der  Staatsbahnlinie  (Paris-)  Nogent-le- 
Rotrou — Saint-Courtalin  — Orleans. 

— (Ausdehnung  des  Giltigkeitsrayons  für 
Arbeiterkarten  auf  den  Linien  der  Französischen 
W e s t b a h n.)  Der  französische  Minister  für  öffentliche  Arbeiten 
hat  der  Direction  der  Französischen  Westbahn  die  Bewilligung 
ertheilt,  den  bisher  mit  15  km  bemessen  gewesenen  Giltigkeits- 
rayon von  Arbeiterkarten  im  Interesse  der  ausserhalb  von  Paris 
sesshaften  Arbeiterschaft  auf  25  km  zu  erweitern.  Diese  Mass- 
regel  ist  von  Bedeutung  für  die  Demolirungs-  und  Reconstruc- 
tionsarbeiten im  Bereiche  der  ehemaligen  Ausstellungs-Territorien, 
nachdem  der  grösste  Theil  der  beim  Bau  und  der  Einrichtung 
der  nur  temporär  errichteten  Weltausstellungsgebäude  beschäftigt 
gewesenen  zugereisten  Arbeiterschaft  nach  Vollendung  der 
Arbeiten  (vergl.  Verordnungs-Blatt  Nr.  54  ex  1900)  im  Bereiche 
der  auswärtigen  Departements  ein  Unterkommen  fand,  so  dass 
Paris  gegenwärtig  fast  Mangel  an  noch  immer  erforderlicher 
ausgiebiger  Arbeitskraft  leidet. 


Verschiedene  Mittheilungen. 

Anzeigeblatt  für  die  Verfügungen  über  den  Vieh- 
verkehr auf  Eisenbahnen  und  dessen  Regelung  aus  Anlass 
von Tbierkranklieiten.  (Inhalt  des  CXCI.  Stückes.)  Das 
am  14.  November  herausgegebene  CXCI.  Stück  des  obgenannten 
Blattes  enthält  unter 

Nr.  5103:  Kundmachung  des  k.  k.  Ministeriums  des  Innern 
vom  13.  November  1900,  Z.  41.350,  enthaltend  eine  veterinär- 
polizeiliche Verfügung  gegen  die  Einfuhr  von  Schweinen  aus 
Ungarn. 

— (Inhalt  des  CXCII.  Stückes.)  Das  am  16.  November 
herausgegebene  CXCII.  Stück  des  obgenannten  Blattes  enthält  unter 

Nr.  5104:  Kundmachung  der  k,  k.  Statthalterei  in  Prag 
vom  12.  November  1900,  Z.  204.041,  betreffend  die  Ausfuhr 
von  Nutz-  und  Zuchtvieh  aus  Böhmen  nach  dem  Deutschen 
Reiche. 

Verein  Deutscher  Eisenbahn- Verwaltungen.  (Zurech- 
nung neuer  Strecken  zu  den  Vereinsbahnstrecken.) 
Die  10  3 km  lauge  Strecke  Lundenburg— Landesgrenze  der 
Kaiser  Ferdinands-Nordbahn,  welche  am  8.,  und  die  6 274  km 
lange  Strecke  Grünstadt— bayerisch-hessische  Landesgrenze  der 
Pfälzischen  Eisenbahnen,  welche  am  15.  September  dem  öffent- 
lichen Verkehre  übergeben  wurde,  sind  den  Vereinsbahnstrecken 
zugerechnet  worden. 


K.  k.  Staatsbahn-Direction  Stanislau. 


Verkauf  von  Altmaterialien. 

Die  gefertigten  k.  k.  Staatsbahn-Direction  beabsichtigt, 
nachstehend  angeführte,  im  Materialmagazine  in  Stanislau  lagernde 
Materialien  im  Wege  einer  öffentlichen  Offertconcurenz  zu  ver- 
kaufen, und  zwar : 


5zi 

CO 

o 

Ph 

Nähere  Beschreibung  der  zum  Verkaufe 
bestimmten  Materialien 

Menge 

in 

Kilogramm 

1 

I Altes  Eisenblech  bis  4mm  Stärke,  auch 

Blechabfälle 

20.000 

2 

Siederöhren 

3 

Altes  Plattenblech,  auch  Kesselbleche,  über 

15.000 

4 mm  Stärke 

6.800 

4 

Altes  Gusseisen,  unverbrannt,  in  kleinen 

Stücken  

20.000 

5 

Altes  Gusseisen,  unverbrannt,  in  grossen 
Stücken,  und  zwar  12  Stück  Herzstücke, 

2 Cylinder,  Drehscheibe  und  5 Stück  Räder 

12.308 

6 

Altes  Gusseisen  (alte  Bremsklötze)  .... 

10.000 

7 

Pauscheisen,  unverbrannt 

30.000 

8 

Pauscheisen,  verbrannt 

10.000 

9 

Zerreneisen 

10.000 

10 

Alte  Stahlradreifen,  Tiegelflmssstahl  .... 

5.900 

11 

Alte  Stahlradreifen,  Martinstahl,  ohne  Nuth  . 

4.700 

12 

Alte  Stahlradreifen,  Martinstahl,  mit  Nuth  . 

3.900 

13 

Alte  Radsterne  mit  gusseiserner  Nabe  . . . 

8.000 

14 

Schmiedeiserne  und  Stahldrahtspäne  (im 

Freien  lagernd) 

60.000 

15 

Blattfedern  stahl 

2.000 

16 

Volutfedernstahl '. 

1.500 

17 

Altes  Packfong • 

50 

18 

Altes  Zinkblech,  auch  Zinkblechabfälle  . . . 

250 

19 

Telegraphenzink 

150 

Stück 

20 

Oelfässer,  kleine,  bis  2 hl  mit  2 Böden  . . 

230 

21 

Oelfässer,  kleine,  bis  2 hl  mit  1 Boden  . . 

50 

Die  diesbezüglichen,  auf  dem  hiezu  aufgelegten  Formulare 
verfassten  und  gestempelten  Offerte  sind  gesiegelt  und  mit  der 
Aufschrift  „Offert  auf  Verkauf  von  Altmaterialien“  bis  zum 
30.  November  1900,  12  Uhr  Mittags,  bei  der  gefertigten 
k.  k.  Staatsbahn-Direction  einzureichen. 

Um  10  Uhr  Vormittags  erfolgt  am  nächsten  Tage  die 
commissioneile  Eröffnung  der  Offerte,  wobei  die  Herren  Offerenten 
zugegen  sein  können. 

Gleichzeitig  mit  dem  Offerte,  jedoch  „separat“,  ist  ein 
Vadium  in  der  Höhe  von  10  Percent  der  ganzen  Kaufsumme  bei 
der  hierortigen  k.  k.  Staatsbahn-Directionscassa,  und  zwar  bis 
400  Kronen  nur  im  Baren,  über  400  Kronen  auch  in  Werth- 
effecten, letztere  10  Percent  unter  dem  Tagescourse,  zu  erlegen. 

Die  Offerte  können  auf  ganze  zum  Verkaufe  bestimmte 
Mengen  oder  nur  auf  Theilquantitäten  derselben  lauten,  und  sind 
die  Preise  in  Kronenwährung  per  je  100  kg  loco  Materialmagazin 
in  Stanislau  zu  erstellen. 

Es  ist  Sache  der  Herren  Offerenten,  die  zum  Verkaufe  be- 
stimmten Altmaterialien  zu  besichtigen,  indem  etwaige  wegen 
Qualität  der  erstandenen  Materialien  vorgebrachten  Reclamationen 
nicht  berücksichtigt  werden. 

Die  bezüglichen  Offertformularien,  sowie  Verkaufsbeding- 
nisse sind  bei  der  gefertigten  k.  k.  Staatsbahn-Direction,  Abth.  IV, 
erhältlich. 

Offerte,  welche  auf  dem  vorgeschriebenen  Formulare  nicht 
verfasst  werden  oder  den  obangeführten  Bestimmungen  nicht 
entsprechen,  bleiben  unberücksichtigt. 

Die  k.  k.  Staatsbahn-Direction  behält  sich  das  Recht  vor, 
die  eingelaufenen  Offerte  rücksichtlich  der  ganzen  offerirten 
Menge  oder  nur  auf  Theilquantitäten  zu  berücksichtigen  oder 
auch  ganz  abzulehnen. 

K.  k.  Staatsbahn-Direction  Stanislau. 
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Tarife  und  Transport-Angelegenheiten. 


Kundmachungen. 

Inländischer  Kohlenverkehr  zwischen  Stationen  der 

k.  k.  pri v.  Aussig-Teplitzer  Eisenbahn,  k.  k.  priv.  Böhmi- 
schen Commercialbahnen,  a.  priv.  Buschtehrader 
Eisenbahn,  k.  k.  österr.  Staatsbahnen  und  Localbahn 

Swolenowes-Smeöna. 

Abänderung  von  Frachtsätzen  des  vom 

l.  Mai  1898  giltigen  Ausnahmetarifes  für 

obgenannten  Verkehr. 

Mit  Giltigkeit  vom  1.  Jänner  1901  werden  die  in 
obgenanntem  Ausnahmetarife  auf  Seite  50  enthaltenen 
Frachtsätze  für  den  Koblenverkehr  von  Stationen  der 
k.  k.  österr.  Staatsbahnen  und  von  der  Station 
Trupschitz  der  Localbahn  Potscherad-Wurzmes  nach 
Aussig-Landungsplatz  aufgehoben  und  durch 
nachfolgende  ersetzt: 

Kronen 


Von 

Bilin  

für  10.000  kg 

. . 24-0 

Bruch  

. . 38-2 

» 

Brüx 

. . 25-2 

Y) 

Dux-Liptitz 

. . 35*2 

Y> 

Eisenberg  

. . 422 

5J 

Kosten 

. 38-2 

5? 

Ladowitz  . . • 

. ^ 23.2 

» 

Littitz  

. . 74-0 

Oberleutensdorf  ....... 

. . 37-2 

?? 

Osseg  und  Osseg  II 

. . 352 

)J 

Osseg-Riesenberg 

. . 38-2 

n 

Schlan  und  Schlan-Ladegeleise 

. . 560 

» 

Teplitz-Waldthor  .... 

. . 38 '2 

r> 

Tfemoäna 

62-0 

» 

Trupschitz 

. . 34-8 

Y> 

Wiesa-Oberleutensdorf  .... 

. . 37-2 

Wien,  am  17.  November  1900. 

[1138] 

K.  k.  österr.  Staatsbahnei) 
namens  der  betheiligten  Verwaltungen 


Oesterreichisch  - Ungarisch  - Bayerischer  Eisenbahn- 
verband. 

Nachtrag  II  zum  Tarife,  Theil  II,  Heft  3A. 

Mit  Giltigkeit  vom  1.  December  1900  gelangt  der 
Nachtrag  II  zu  dem  oben  bezeichneten  Tarife  zur  Ein- 
führung. 

Derselbe  enthält  Aenderungen  von  Stationsnamen, 
Ergänzung  der  Vorbemerkungen,  Aufhebung  von  Fracht- 
sätzen, Ergänzungen  und  Aenderungen  der  Tariftabellen, 
sowie  Berichtigungen  des  Haupttarifes  und  des  Nach- 
trages I. 

Insoweit  durch  den  Nachtrag  II  Frachterhöhungen 
eintreten,  gelten  die  seitherigen  Frachtsätze  noch  bis 
zum  31.  December  1900. 

Exemplare  des  Nachtrages  II  sind  bei  den  Ver- 
waltungen der  Endbahnen  und  bei  den  betheiligten  .Sta- 
tionen zum  Preise  von  35  Hellern  für  das  Stück  er- 
hältlich. 

Wien,  am  16.  November  1900.  [1139] 

K.  k.  österr.  Staats  bahnen. 

namens  der  bet  heiligten  Verwaltungen. 


Böhmisch-Bayerischer  Kohlenverkehr. 

Aenderung  von  Anstosstaxen. 

Auf  Seite  14-  24  des  vom  1.  November  1900 
giltigen  Tarifes  für  den  obbezeichneten  Verkehr  sind 
mit  Giltigkeit  vom  26.  November  1900  bei  den  nach- 
bezeichneten  Stationen  die  Anstossbeträge,  bezw.  die 
Namen  der  Knotenstationen  wie  folgt  zu  ändern : 


Illesheim 

Neustadt  a.  d.  A 

40 

Kötzting 

Cham 

5-0 

Mattenham 

Vilshofen  

1-0 

Raisting 

Weilheim 

20 

Wielenbach 

Weilheim 

10 

Zirndorf*) 

Fürth  Staatsbahnhof  . . 

10 

Wien,  am  12.  November  1900.  1 1 140] 


K.  k.  österr.  Staatsbahnen 

namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 

Elbe-Umschlagsverkehr  mit  Galizien  und  der 
Bukowina. 

Berichtigung  von  Frachtsätzen. 

Der  im  Verordnungs-Blatte  Nr.  122  vom  25.  Oc- 
tober  1900,  Seite  2380  unter  [1058]  auf  336  Pfennige 
berichtigte  Frachtsatz  des  Ausnahmetarifes  Nr.  14  für 
Reis  von  Dresden-Elbkai  nach  Sambor  tritt 
erst  mit  1.  Jänner  1901  in  Kraft. 

Wien,  am  16.  November  1900.  1 1141] 

K.  k.  priv.  Oesterr.  Nordwestbalm 

namens  der'  betheiligten  Verwaltungen. 


K.  k.  priv.  Oesterr.  Nordwestbahn. 

K.  k.  priv.  Süd-Norddeutsche  Verbindungsbahn. 

Nachtrag  II  zum  Local-Personentarife. 

Am  1.  Jänner  1901  tritt  der  Nachtrag  II  zu  dem 
vom  1.  Jänner  1898  giltigen  Tarife  und  Tarifbestim- 
mungen für  den  Transport  von  Personen,  Reisegepäck 
und  Hunden  auf  den  Linien  der  Oesterr.  Nord- 
westbahn und  Süd-Norddeutschen  Verbin- 
dungsbahn in  Wirksamkeit 

Derselbe  enthält: 

Aenderungen  und  Ergänzungen  der  Tarifsätze  und 
Tarifbestimmungen,  Aenderungen  von  Stationsnamen, 
Berichtigungen,  Kilometerzeiger  und  Zonenzeiger  neu- 
eröffneter Haltestellen. 

Wien,  am  17.  November  1900.  [1142 1 

K.  k.  priv.  Oesterreichische  Nordwestbahn  und 
k.  k.  priv.  Süd-Norddeutsche  Verbindungsbahn. 

Einführung  eines  Nachtrages  III  zum 
Localgütertarife. 

Mit  1.  Jänner  1901  gelangt  der  Nachtrag  III  zum 
'Tarife,  Theil  II,  für  die  Beförderung  von  Eil-  und 
Frachtgütern  auf  den  Linien  der  k.  k.  priv.  Oesterr. 
Nordwestbahn  und  der  k.  k.  priv.  Süd- Norddeutschen 
Verbindungsbahn,  giltig  vom  1.  Jänner  1898,  zur  Ein- 
führung, 

Dieser  Nachtrag  enthält  nebst  verschiedenen  Be- 
richtigungen und  Ergänzungen  ein  neues  Verzeichniss 
jener  Artikel,  für  die  besondere  Ausnahme-Frachtsätze 
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besteben,  neue  Ausnahmetarife  für  Zucker,  Ziegeln, 
Steine  und  Reis,  neue  Stationstarife  für  verschiedene 
Stationsverbindungen,  einen  neuen  Anhang,  enthaltend 
temporäre  Frachtermässigungen,  sowie  ein  Verzeichniss  der 
Abfertigungsbefugnisse  und  Einrichtungen  der  gesell- 
schaftlichen Stationen. 

Exemplare  dieses  Nachtrages  werden  in  den  gesell- 
schaftlichen Stationen,  sowie  bei  der  Direction  rechtzeitig 
zur  Einsicht  aufliegen  und  können  daselbst  zum  Preise 
von  1 Krone  per  Stück  bezogen  werden. 

Wien,  am  14.  November  1900.  [1143] 


Viehverkehr  aus  Galizien  und  der  Bukowina  nach 
Wien. 

Einführung  eines  neuen  Tarife  s,  Theil  II. 

Mit  Giltigkeit  vom  1.  Jänner  1901  gelangt  ein 
neuer  Tarif  (Theil  II)  für  die  frachtgutmässige  Beför- 
derung von  Hornvieh,  Borstenvieh  und  Schafen  von 
Stationen  der  k.  k.  österr.  Staatsbahnen  (Linien  in 
Galizien  und  der  Bukowina)  und  der  k.  k.  priv.  Kaiser 
Ferdinands-Nordbahn  nach  Wien  St.  Marx  und  Wien 
Nordbahnhof  zur  Einführung. 

Mit  dem  gleichen  Tage  treten  der  Ausnahmetarif 
für  den  galizischen  Grosshornviehverkehr  nach  Wien 
St.  Marx,  giltig  vom  1.  August  1895,  nebst  Nachtrag  I 
und  II  und  der  Ausnahmetarif  für  die  frachtgutmässige 
Beförderung  von  Borstenvieh  und  Schafen  von  Stationen 
der  k.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn,  der  k.  k. 
österr.  Staatsbahnen  und  der  vom  Staate  betriebenen 
Privat-  und  Localbahnen  (Linien  in  Galizien  und  der 
Bukowina)  nach  Wien  St.  Marx,  giltig  vom  1.  November 
1895,  nebst  Nachtrag  I und  II  ausser  Wirksamkeit. 

Exemplare  des  neuen  Tarifes  sind  bei  den  be- 
theiligten Verwaltungen  und  Stationen  erhältlich. 

Wien,  im  November  1900.  [ 1 144  ] 

K.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbabn 

auch  namens  der  betheiligten  Verwaltungen 

K.  k.  priv.  Südbahn-Gesellschaft. 

Aufhebung  desAusnahmetarifes  für 
Holz  nach  Wien. 

Mit  Ende  December  1900  tritt  der  vom  1.  April 
1892  bis  auf  Widerruf  gütige  Ausnahmetarif  für  den 
P'rachtguttransport  von  Holz  in  Wagenladungen  von 
Stationen  der  Südbahn  nach  Wien  (Matzleinsdorf)  und 
Wien  vorgelegenen  Stationen  sammt  dem  hiezu  er- 
schienenen Nachtrag  I ausser  Wirksamkeit. 

Ein  grosser  Theil  der  Frachtsätze  dieses  Tarifes 
wird  ab  1.  Jänner  1900  in  den  Localgütertarif,  Theil  II, 
der  k.  k.  priv.  Südbahn-Gesellschaft,  bezw.  in  den  An- 
hang zu  demselben  aufgenommen. 

Wien,  am  15.  November  1900.  [1145] 


K.  k.  priv.  Südbahn-Gesellschaft. 

Aufhebung  des  bestehenden  und  Ein- 
führung eines  neuen  Localgüter  tarifes. 

Mit  Ende  December  1900  tritt  die  Auflage  vom 
1.  Jänner  1898  des  Localgütertarifes,  Theil  II,  für  den 
Transport  von  Leichen,  lebenden  Thieren  und  Gütern 
auf  den  Linien  der  k.  k.  priv.  Südbahn-Gesellschaft 
ausser  Wirksamkeit. 


Mit  Giltigkeit  vom  1.  Jänner  1901  tritt  eine  Neu- 
auflage des  Localgütertarifes,  'Theil  II,  für  den  Trans- 
port von  Leichen,  lebenden  Thieren  und  Gütern  auf 
den  Linien  der  k.  k.  priv.  Südbahn  - Gesellschaft 
in  Kraft. 

Preis  1 Krone. 

Wien,  am  15.  November  1900.  [1146] 

Nord-Süd-Oesterreichischer  Eisenbahnverband. 

Einführung  des  Nachtrages  I zum  Tarife, 
Theil  II,  Heft  1,  und  des  Nachtrages  I zum 
Anhang  des  Tarifes,  Theil  II,  Heft  1. 

Mit  1.  Jänner  1901  tritt  der  Nachtrag  I zum 
'Tarife,  Theil  II,  Heft  1,  und  der  Nachtrag  I zum  Anhang 
des  'Tarifes,  Theil  II,  Heft  1,  für  den  Nord-Süd-Oester- 
reichischen  Eisenbahnverband,  giltig  vom  1.  October 
1900,  in  Kraft. 

Diese  Nachträge  können  vom  20.  November  1900 
an  bei  der  commerciellen  Direction  der  k.  k.  priv.  Süd- 
bahn - Gesellschaft  zu  nachstehenden  Preisen  bezogen 
werden : 

Nachtrag  I zum  'Tarife,  Theil  II,  Heft  1,  20  h, 
Nachtrag  I zum  Anhang  des  Tarifes,  'Theil  II,  Heft  1,  30  h. 
Wien,  am  16.  November  1900.  [1147] 

Die  General- Direction  der  k.  k.  priv.  Siidbakn-Gesellscbaft 

auch  im  Namen  der  betheiligten  Eisenbahn- 
...  Verwaltungen. 


Südwestösterreichisch-Ungarischer  Eisenbahnverband. 

Aufhebung  des  Tarifes,  Theil  II,  Heft  3, 
und  Einführung  eines  Anhanges  zu  den 
Tarifen,  Theil  II,  Heft  1 und  2. 

Der  vom  1.  Jänner  1899  gütige  Tarif,  Theil  II, 
Heft  3 (ermässigte  und  directe  Frachtsätze  für  einzelne 
Artikel  und  Relationen),  tritt  mit  31.  December  1900 
sammt  Nachtrag  I und  II  ausser  Kraft. 

An  dessen  Stelle  gelangt  mit  Giltigkeit  vom 
1.  Jänner  1901  bis  auf  Widerruf,  längstens  bis  Ende 
December  1901  ein  Anhang  zu  den  Verbandstarifen, 
Theil  II,  Heft  1 und  2,  zur  Einführung,  welcher  theil- 
weise  Ermässigungen,  theilweise  Erhöhungen  der  zur 
Zeit  bestehenden  Frachtsätze  enthält. 

Dieser  Anhang  ist  bei  den  betheiligten  Verwaltungen 
und  im  Wege  der  betheiligten  Stationen  zum  Preise  von 
1 Krone  für  das  Stück  erhältlich. 

Wien,  am  17.  November  1900.  [1148] 

Die  General- Direction  der  k.  k.  priv.  Stidbabn-Gesellscliaft 

namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Deutsch-Süd  Österreichisch-Ungarischer  Personen- 
verkehr über  Wien  und  den  Semmering. 

Verschiebung  des  Einführungsfcermines  des 
Tarifes  auf  unbestimmte  Zeit. 

Der  'Tarif  für  den  oben  bezeichneten  Verkehr, 
dessen  Einführnng  in  Nummer  100  vom  4.  September 
1900  unter  fortl.  Nummer  853  für  den  1.  December 
1900  verlautbart  wurde,  gelangt  bis  auf  Weiteres  nicht 
zur  Einführung. 

Wien,  am  15.  November  1900.  [1149] 

K.  k.  priv.  Siidbalin-Gesellsckaft 
namens  der  betbeiligten  Verwaltungen. 
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Adriatisch-Norddeutscher  Eisenbahnverband. 
Adriatisch-Sächsischer  Eisenbahnverband. 

Einführung  neuer  Verbandsgütertarife 
T h e i 1 II. 

Mit  Giltigkeit  vom  1.  Jänner  1901  gelangen  neue 
Verbandsgütertarife,  Theil  II, 

a)  für  den  Adriatisch-Norddeutschen  Eisenbahnverband, 

b)  für  den  Adriatisch-Sächsischen  Eisenbahnverband 
zur  Einführung. 

Hiedurch  wird  der  vom  1.  Jänner  1896  gütige 
Tarif,  Theil  II,  für  den  Triest- Fiume- Norddeutschen 
Eisenbahnverband  sammt  Nachträgen  I — V,  sowie  der 
gleichfalls  vom  1.  Jänner  1896  gütige  Tarif,  Theil  II, 
für  den  Triest-Fiume-Sächsischen  Eisenbahnverband  und 
Sächsisch-Indischen  Verbandsverkehr  nebst  Nachträgen  I 
bis  VI  aufgehoben. 

Exemplare  des  Adriatisch-Norddeutschen  Verbands- 
tarifes  sind  zum  Preise  von  70  Hellern  oder  60  Pfennigen, 
solche  des  Adriatisch-Sächsischen  Verbandstarifes  zum 
Preise  von  80  Hellern  oder  68  Pfennigen  bei  den  be- 
theiligten Bahnverwaltungen  erhältlich. 

Wien,  am  16.  November  1900.  [1150J 

K.  k.  prir.  Südbalin-Gesellscliaft 

namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


K.  k.  priv.  Kaschau-Oderberger  Eisenbahn. 

Einführung  neuer  Personen-  und  Gepäcks- 
tarife. 

Am  1.  Jänner  1901  gelangen  auf  den  Linien  der 
k.  k.  priv.  Kaschau-Oderberger  Eisen- 
b a h n,  sowie  auf  den  in  deren  Betriebe  stehenden 
Localbahnen  (mit  Ausnahme  der  Csorbasee-Zahnradbahn) 
die  nachstehenden  Tarife  zur  Einführung  : 

1.  Local-,  Personen-  und  Gepäckstarif  für  die 
ungarischen  Linien  der  Kaschau-Oder- 
berger Eisenbahn.  Durch  diesen  Tarif  wird  der 
vom  1.  September  1899  gütige  gleichnamige  Tarif 
sammt  Nachtrag  I ausser  Kraft  gesetzt. 

2.  Tarif  für  den  Transport  von  Personen,  Reise- 
gepäck und  als  Gepäck  zu  befördernden  Hunden  zwischen 
Stationen  der  ungarischen  Linien  der  Kaschau- 
Oderberger  Eisenbahn  einerseits  und  den  Stationen 
der  österreichischen  Linie  der  Kaschau- 
Oderberger  Eisenbahn  andererseits.  Durch  diesen 
Tarif  wird  der  vom  1.  Jänner  1898  gütige  gleichnamige 
Tarif  und  der  Nachtrag  I zu  demselben  ausser  Kraft 
gesetzt. 

3.  Localtarif  für  die  Beförderung  von  Personen, 
Reisegepäck  und  Hunden  auf  den  Linien  der  im  Be- 
triebe der  Kaschau-Oberberger  Eisen- 
bahn stehenden  Localbahnen  (mit  Ausnahme 
der  Csorbasee-Zahnradbahn).  Durch  diesen  Tarif  werden 
die  auf  den  Linien  der  im  Betriebe  der  Kaschau-Oder- 
berger Eisenbahn  stehenden  Localbahnen  (mit  Ausnahme 
der  Csorbasee-Zahnradbahn)  derzeit  gütigen  Local-, 
Personen-  und  Gepäckstarife  und  die  Nachträge  zu  den- 
selben ausser  Kraft  gesetzt. 

Die  obigen  Tarife  sind  bei  der  Direction  der 
Kaschau-Oderberger  Eisenbahn  (Budapest,  Maria  Valeria 
utcza  11)  erhältlich. 

Budapest,  am  15.  November  1900.  11151) 


Qesterreichisch-Ungarischer  Eisenbahn  verband. 

Einführung  des  Tarife  s,  Theil  II,  Heft  7 
mit  1.  Jänner  1901. 

Mit  1.  Jänner  1901  und  bei  Frachterhöhungen  mit 
1.  Februar  1901  gelangt  der  Tarif,  Theil  II,  Heft  7, 
des  Oesterreichisch  - Ungarischen  Eisenbahnverbandes, 
durch  welchen  der  bisherige,  ab  1.  November  1895 
gütige  Tarif  „Theil  IV,  Heft  2“  des  Oesterreichisch- 
Ungarischen  Eisenbahnverbandes  ersetzt  wird,  zur  Ein- 
führung. 

Der  neue  Tarif  enthält  Frachtsätze  für  die  fracht- 
gutmässige  Beförderung  von  Borstenvieh  und  Hornvieh 
von  Stationen  der  k.  k.  priv.  Kaschau-Oder- 
berger Eisenbahn  nach  Bub  na  (St.E.G.)  und 
Prag  (Oe.N.W.B.  oder  St.E.G.),  sowie  von  den  Stationen 
Budapest-Ferenczvaros-marhavasärter, 
Kis-Kun-Dorosma,  Köbänya-alsö  pälya- 
u dvar,  Köbanya-hizlalda,  Szeged  und 
Szeged-Rökus  der  kgl.  Ungarischen  Staats- 
eisenbahnen nach  den  Stationen  der  k.  k.  priv. 
Aussig -Teplitzer  Eisenbahn,  Böhm.  Commer- 
cialbahnen,  B ö h m.  N o r d b a h n,  a.  p r i v.  B u s c h t ö- 
hrader  Eisenbahn,  k.  k.  priv.  Kaiser 
Ferdiands  - Nordbahn,  Kaschau  - Oder- 
berger Eisenbahn  (österr.  Linien),  k.  k.  priv. 
Oester  r.  Nordwestbahn  und  Süd-Nord- 
deutschenVerbindungsbahn,  k.  k.  österr. 
Staatsbahnen  und  priv.  Oester  r.  - ungar. 
Staatseisenbahn-Gesellschaft. 

Exemplare  des  neuen  Tarifes  können  ab  15.  De- 
cember  1900  vom  gesellschaftlichen  Tarif  - Verkaufs- 
bureau, Wien,  I.  Schwarzenbergplatz  Nr.  3,  und  von 
den  betheiligten  Verwaltungen  käuflich  bezogen  werden. 

Wien,  am  16.  November  1900.  [1152 1 

Actiengesellschaft  der  Wiener  Localbahnen. 

Eröffnung  der  Station  V ö s e n d o r f - Sieben- 
hirten. 

Am  10.  November  1900  wurde  , die  Station 
V ösendorf-Siebenhirten  für  den  gesammten 
Personen-,  Gepäcks-  und  Güterverkehr  eröffnet. 

Hiedurch  treten  sowohl  die  im  Tarife  für  die  Be- 
förderung von  Personen,  Reisegepäck  und  Hunden,  als 
auch  die  im  Localgütertarife  für  die  Beförderung  von 
Ed-  und  P'rachtgütern  der  Wiener  Localbahnen  für  die 
genannte  Station  vorgesehenen  Stationstarife  in  Kraft 
und  sind  die  bezüglichen  Anmerkungen  auf  Seite  20  des 
Personentarifes  und  Seite  11  des  Gütertarifes  zu  streichen. 

Wien,  am  15.  November  1900.  [1153] 


Kgl.  Sächsische  Staatseisenbahnen. 

Frachtberechnung  für  flüssige  Rohhefe 
hinsichtlich  einzelner  Relationen. 

Bei  Beförderung  flüssiger  Rohhefe  von 
Chemnitz,  Dresden  (Alt-,  Neu-  und  Friedrich- 
stadt), sowie  von  Leipzig  (Bayerischer  und  Dresdner 
Bahnhof)  nach  L ö b a u werden  vom  20-  November  1900 
an  bei  Frachtzahlung  für  mindestens  10.000  kg  für  den 
Wagen  die  Frachtsätze  des  Specialtarifes  III  ange- 
wendet. 

Dresden,  am  17.  November  1900.  [1154] 
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Elbe-Umschlags-Kohlenverkehr. 

Abänderung  von  Frachtsätzen  für 
Schönpriesen-Umschlag. 

Mit  Giltigkeit  vom  1.  Jänner  1901  werden  die  im 
Tarife  für  den  Elbe-Umschlag- Kohlen  verkehr  vom  1.  März 
1894  auf  Seite  9 unter  1 und  2 enthaltenen  Frachtsätze 
für  den  Verkehr  von  Stationen  der  k.  k.  p r i v. 
Aussig-Teplitzer  Eisenbahn  und  den  k.  k. 
österr.  Staatsbahnen  nach  Schönpriesen- 
Umschlag  aufgehoben  und  durch  nachstehende 
ersetzt : 

Nach  Schönpriesen-Umschlag 
von 

1.  Stationen  der  k.  b.  priv.  Aussig-Teplitzer  Eisenbahn 

Kronen  für 
10.000  kg 


Brüx 290 

Dux 260 

Franz  Josef-Stollen 24  0 

Holtschitz-Seestadtl  30'0 

Karbitz 19'0 

Komotau 3T0 

Mariaschein 2T0 

Paredl 28*8 

Schönfeld 19'0 

Schwaz-Kuttowitz 26'0 

Teplitz  22'0 

Triebschitz 29'0 

Türmitz 17‘0 

Ullersdorf 240 

2.  Stationen  der  k.  k.  österr.  Staatsbahnen 

Bilin 26'0 

Brüx  29’0 

Ladowitz 26‘0 

Littitz 740 

Trupschitz 39'0 

Teplitz,  am  16.  November  1900.  [1155] 


K.  k.  priv.  Aussig-Teplitzer  Eisenbahn 

namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


K.  k.  priv.  Eisenbahn  Wien-Aspang. 

zugleich  als  Betriebführende  der  Schneeberghahn. 

Einführung  des  Nachtrages  I zum  Local- 
Gütertarife,  Theil  II,  der  Schneebergbahn 
und  des  Nachtrages  I zum  Gemeinschafts- 
tarife, Theil,  II  für  den  Verkehr  zwischen 
EisenbahnWien-Aspangund  Schneebergbahn. 

Mit  1.  Jänner  1901  gelangt  zum  Local-Giiter- 
tarife,  Theil  II,  der  Schneebergbahn,  sowie  zum  Gemein- 
schaftstarife, Theil  II,  für  die  directe  Beförderung  von 
Gütern  zwischen  Stationen  der  k.  k.  priv.  Eisenbahn 
Wien-Aspang  und  Stationen  und  Haltestellen  der  Schnee- 
bergbahn, beide  gütig  vom  27.  August  1900,  je  ein 
Nachtrag  I,  enthaltend  Abänderungen,  Ergänzungen  und 
Berichtigungen  zur  Ausgabe  und  sind  Abdrücke  dieser 
Nachträge  zum  Preise  von  je  10  Heller  für  ein  Stück 
durch  alle  Stationen  der  beiden  betheiligten  Bahnen  und 
durch  die  Direction  der  k.  k.  priv.  Eisenbahn  Wien- 
Aspang  zu  erhalten. 

Wien,  am  16.  November  1900.  [1156] 


Deutscher  Eisenbahn-Güter-  und  Thiertarif,  Theil  I, 
vom  I.  Jänner  1900. 

Ergänzungen  von  Tarifbestimmungen. 

1.  Im  Deutschen  Eisenbahn-Gütertarife,  Theil  I 
Abtheilung  B,  wird  der  Absatz  1 des  § 35  der  Allge- 
meinen Tarifvorschriften  mit  Giltigkeit  vom  1.  Jänner 
1901  ab  durch  folgenden  zweiten  Satz  ergänzt: 

„Ist  indessen  das  Eigengewicht  des  verwendeten 
Wagens  höher  als  das  hienach  frachtpflichtige  Ge- 
wicht, so  ist  ein  Drittel  des  überschiessenden  Ge- 
wichtes dem  frachtpflichtigen  Gewichte  des  Gutes  zu- 
zuschlagen.“ 

2.  Vom  gleichen  Zeitpunkte  ab  wird  in  den 
Nebengebührentarif  des  Deutschen  Eisenbahntarifes  für 
die  Beförderung  von  lebenden  Thieren,  gütig  vom 
1.  Jänner  1900,  auf  Seite  14  unter  I (Desinfections- 
gebühren),  am  Schlüsse  folgende  neue  Bestimmung  auf- 
genommen : 

„für  einen  Geflügel-Specialwagen  mit  fester  Ein- 
richtung, d.  i.  Käfigen  und  Futtertrögen  . . . 8 M.“ 

Dresden,  am  16.  November  1900.  [1157 ] 

Kgl.  General -Direction  (1er  Sächsischen  Staatseisenhahnen. 


Sonstige  Nachrichten. 


Ausland. 

Ausnahmetarif  der  kgl.  Preussischen  Staatshahnen 
vom  1.  Juni  1900  für  die  Beförderung  von  Eisenerz  u,  s.  w. 
zum  Hochofen-  und  Bleihiitteuhetrieh.  (Nachtrag  III.) 
Zum  vorbezeichneten  Tarife  trat  am  1.  November  1900  der 
Nachtrag  III  in  Kraft,  enthaltend  Frachtsätze  für  Eisenerz  u.  s.  w. 
zum  Hochofen-  und  Bleihüttenbetrieb  im  Verkehre  von  den  Sta- 
tionen Thann,  Düsseldorf  Bilk,  Engelskirchen,  Hagen-Eckesey, 
Rath,  Dillenburg,  Sinn,  Wetzlar,  Bous  und  Reinhold  Förster. 
Preis  Mk.  0'10. 

Kgl.  Eisenbalin-Direction  Breslau.  (Eröffnung  der 

Haltestelle  Gross-Rinnersdorf  für  den  Stückgut- 
verkehr [Gruppentarif  II].)  Am  15.  November  1900  wird 
die  bisher  nur  zur  Abfertigung  von  Wagenladungen  eingerichtet 
gewesene  Haltestelle  Gross-Rinnersdorf  auch  für  den  Stückgut- 
verkehr eröffnet. 

Magdeburg  - Halle  - Sächsischer  Güterverkehr.  (Ein- 
beziehung der  Station  Wittin  gen.)  Am  1.  November 
1900  wurde  die  Station  Wittingen  des  Eisenbabn-Directionsbezirkes 
Magdeburg  in  den  Verbandsgüterverkehr  einbezogen. 

Der  Frachtberechnung  werden  die  um  20  km  erhöhten 
Entfernungen  der  Station  Wieren  zugrunde  gelegt. 

Sächsisch  - Siidwestdcutscher  Güterverkehr.  (Aus- 
nahmefrachtsatz für  Jutegarn  und  Jutegewebe.)  Am 
1.  November  1900  trat  für  die  Beförderung  von  Jutegarn  und 
Jutegeweben  in  Ladungen  von  10.000  kg  für  einen  Wagen  und 
Frachtbrief  von  Weida  (Sachs.  Staatsbahn)  nach  Constanz  (Bad. 
Staatsbabn)  ein  Ausnahmefrachtsatz  von  Mk.  2'70  für  100  kg 
in  Kraft. 

Frankfurt  a.  M etc.-Bayerisclier  Gütertarif  vom 
l.Mai  1S9S  [Verkehr  der  Rhein-  und  Mainhafenstationen  mit 
Bayern.]  (Tarife  für  Mainz-Centralbahnhof.)  Die  zur 
Zeit  gütigen  Frachtsätze  und  Entfernungen  für  die  Station  Mainz- 
Centralbahnhof  der  Eisenbalin-Direction  Mainz  sind  mit  1.  De- 
cember  1900  zu  streichen.  Vom  gleichen  Tage  an  haben  die 
Frachtsätze  und  Entfernungen  für  die  Station  Mainz-Hafen  auch 
m Verkehre  mit  Mainz-Centralbahnhof  Anwendung  zu  finden. 

Eisass  - Lothringisch  - Luxemburgisch  - Bayerischer 
Gütertarif  vom  1.  Juli  1895.  (Tarifänderungen.)  1.  Die 
Station  Bettingen  hat  die  Bezeichnung  Kleinbettingen  und  die 
Station  Bettingen  Grenze  die  Bezeichnung  Kleinbettingen  Grenze 
erhalten.  2.  Mit  Wirksamkeit  vom  1.  November  1900  finden  die 
Frachtsätze  des  Ausnahmetarifes  Nr.  5 für  die  unter  Ziffer  1 
genannten  Artikel  auch  Anwendung  im  Verkehr  mit  Kleinbettingen 
Grenze. 
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Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 

(Kuudgemacbt  in  Durchführung  der  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  20.  November  1895,  R.-G.-Bl.  Nr.  167.) 

Die  nachstehenden  Tarifermässigungen  gelten,  insofern  nicht  ein  anderer  Termin  bestimmt  wird,  vom  dritten  Tage  nach  erfolgter  Kundmachung  augefangen. 
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•)  Des  Weiteren  findet  die  vorstehende  Frachtbegünstigung  auch  auf  solche  Sendungen  Anwendung,  welche  in  Czernowitz  In  den  Zoll- 
(transito)  Abthellungen  der  Bahnmagazine  oder  der  Lagerhäuser  der  Filialen  der  Galizischen  Hypothekenbank  und  der  Plrmn  Goldlust  & Comp,  unter 
Einhaltung  der  auf  Beite  7 des  Tarif-Thelles  II,  Heft  2,  für  den  Oesterr. -Ungarisch-Russischen  Grenzverkehr  enthaltenen  Reexpeditionsbestimmungen 
eingelagert  und  von  da  Innerhalb  der  Giltigkeitsdauer  dieses  Zugeständnisses  nach  Rumänien  reexpedirt  werden. 
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Wien,  22.  November  1900.  XIII.  Jahrgang. 


I ilia.lt : Amtliche  Anordnungen  und  Kundmachungen.  — Europäische  Donau-Commission.  — Inland:  Eisenbahn-Projecte  und  Bau. 
Eisenbahn-Verwaltung  und  Betrieb.  — Ausland.  — Schiffahrt  — VerschiedeneMittheilungen.  — Personal-Nachrichten.  — 
Tarife  und  Transport-Angelegenheiten.  — Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 


Amtliehe  Anordnungen  und  Kundmachungen. 


Verordnung  des  Finanzministeriums  vom  19.  November  1900,  womit  für  den  Monat  December  1900  das  Aufgeld 
bestimmt  wird,  welches  bei  Verwendung  von  Silbergulden  zur  Zahlung  der  Zollgebühren  zu  entrichten  ist. 

Mit  Bezug  auf  Artikel  XIV  des  Gesetzes  vom  25.  Mai  1882,  R.-G.-Bl,  Nr.  47,  wird  im  Einvernehmen  mit 
dem  königl.  ungarischen  Finanzministerium  für  den  Geltungsbereich  des  erwähnten  Gesetzes  und  für  den  Monat 
December  1900  festgesetzt,  dass  in  denjenigen  F'ällen,  in  welchen  bei  Zahlung  von  Zöllen  und  Nebengebühren,  dann 
bei  Sicherstellung  dieser  Abgaben  statt  Goldgulden  Silbergulden  zur  Verwendung  kommen,  ein  Aufgeld  von 
zwanzig  einhalb  (20 1/5ä)  Percent  in  Silber  zu  entrichten  ist. 

Bükm  m.  p. 


Europäische  Donau-Commission. 

Friilijabrssession  1900. 

II. 

Die  europäische  Donau-Commission  nahm  ferners 
Kenntniss  von  der  Schiffahrtsstatistik  des  abgelaufenen 
Jahres.  Die  früher  besprochene  ungünstige  Finanzlage 
der  Commission  wird  durch  die  nachstehenden  Ziffern 
der  statistischen  Ausweise  illustrirt : Die  Zahl  der  im 
Gegenstandsjahre  aus  den  Donaumündungen  ausgelaufenen 
Fahrzeuge  betrug  1056  ( — 363)  mit  zusammen  1,070.367 
( — 405.752)  t.  Die  Verkehrsziffern  des  Jahres  1899 
blieben  also  noch  hinter  jenen  des  Jahres  1897  zurück, 
welches  mit  1324  Fahrzeugen  und  1,397.917  t bisher 
in  dem  abgelaufenen  Decennium  an  niedrigster  Stelle 
stand.  Das  Jahr  1899  ist  auch  rücksichtlich  der  Anzahl 
der  Fahrzeuge  von  mehr  als  2000  t,  welche  in  früheren 
Jahren  eine  beträchtliche  Zunahme  zeigte,  zurückgeblieben. 
Dieselbe  betrug  53,  gegen  87  im  Jahre  1898  und  67 
im  Jahre  1897.  Das  Ausbleiben  einer  Anzahl  grösserer 
Fahrzeuge  hatte  zur  Folge,  dass  der  mittlere  Tonnen- 
gehalt nur  1014  ( — 26)  t betrug.  Die  Anzahl  der 
Schiffe,  welche  im  Hafen  und  an  der  Rhede  von  Sulina 
Ladung  nahmen,  betrug  222  ( — 58)  mit  295.825 
— 84.969)  t,  die  Anzahl  jener  Schiffe,  welche  in  den 


oberen  Flusshäfen  beladen  wurden,  betrug  834  ( — - 305) 
mit  774.542  (—  320.783)  t. 

Der  Flagge  nach  waren  unter  den  ausgelaufenen 
Schiffen  15  ( — 12)  deutsche  mit  20.511  ( — 12.174)  t, 
76  ( — 66)  österreichische  und  ungarische  mit  99.942 
( — 81.157)  t,  1 ( — 3)  belgisches  mit  2391  ( — 3757)  t, 
8 (+  4)  bulgarische  mit  866  (ff-  661)  t,  4 ( — 1) 
dänische  mit  6649  ( — 1898)  t,  1 (— ) spanisches  mit 
383  ( — 1277)  t,  30  ( — 4)  französische  mit  37.793 
(—  5087)  t,  277  (—  169)  englische  mit  446.170 
( — 248.603)  t,  153  ( — 70)  griechische  mit  167.964 
( — 45.479)  t,  3 ( — 7)  holländische  mit  1427  ( — 4985)  t, 
59  ( — 26)  italienische  mit  90.161  ( — 15.325)  t,  1 nor- 
wegisches mit  1194  ( — 3951)  t,  47  ( — 2)  rumänische 
mit  58.645  (~j-  8575)  t,  149  (-)-  15)  russische  mit 
70.859  (-f-  10.285)  t,  3 ( — 5)  samiotische  mit  738 
( — 1886)  t und  229  ( — 13)  türkische  mit  64.674 
(+  1801)  t.  Wie  aus  obiger  Zusammenstellung  zu  ent- 
nehmen ist,  hat  der  Verkehr  unter  englischer  Flagge 
und  nach  ihm  der  österr. -ungarische  Verkehr  die  grösste 
Einbusse  erlitten.  Eine  Steigerung  des  Verkehres,  so- 
wohl was  die  Schiffszahl  als  auch  den  Tonnengehalt 
anbelangt,  ist  nur  bei  Bulgarien  und  Russland  zu  ver- 
zeichnen. Trotz  des  Rückganges  in  der  Anzahl  der 
Schiffe  ergibt  der  Tonnengehalt  eine  Steigerung  gegen- 
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über  dem  Vorjahre  bei  dem  Verkehre  unter  der  rumäni- 
schen und  türkischen  Flagge.  Nicht  vertreten  war  im 
Berichtsjahre  die  schwedische  Flagge. 

Die  erste  Stelle  hinsichtlich  der  Grösse  der  Schiffe 
nimmt  England  ein.  Unter  den  53  Schiffen  zu  mehr  als 
2000  t mit  zusammen  1 1.9.738  t waren  allein  32  eng- 
lische mit  71.913  t;  Oesterreich-Ungarn  rangirt  in  dieser 
Gruppe  mit  12  Schiffen  und  27.937  t an  zweiter  Stelle, 
hierauf  folgt  Griechenland  mit  7 Schiffen  und  14.779  t, 
dann  Italien  und  Belgien  mit  je  einem  Schiffe  -zu  2718 
und  zu  2391  t.  Unter  den  18  Schiffen  von  1901  bis 
2000  t mit  zusammen  34.691  t waren  10  griechische 
mit  19.270  t,  7 englische  mit  13.517  t und  1 deutsches 
mit  1904  t;  unter  den  38  Schiffen  von  1801  bis  1900  t 
mit  zusammen  69.928  t waren  20  englische  mit  36.816  t, 

11  griechische  mit  20.414  t,  6 rumänische  mit  10.836  t 
und  1 dänisches  mit  1862  t;  unter  den  109  Schiffen 
von  1701  bis  1800  t mit  zusammen  189.421  t waren 
41  englische  mit  71.547  t,  39  italienische  mit  67.353  t, 
18  griechische  mit  31.301  t,  10  rumänische  mit  17.425  t 
und  1 dänisches  mit  1795  t;  unter  den  58  Schiffen 
von  1601  bis  1700  t mit  zusammen  96.152  t waren 
43  englische  mit  71.360  t,  12  rumänische  mit  19.836  t 
und  3 griechische  mit  4956  t;  unter  den  28  Schiffen 
von  1501  bis  1600  t mit  zusammen  43.159  t waren 
27  englische  mit  41.645  t und  1 dänisches  mit  1614  t; 
unter  den  41  Schiffen  von  1401  bis  1500  t mit  zu- 
sammen 59.531  t waren  18  englische  mit  25.968  t, 
9 deutsche  mit  12.822  t,  6 griechische  mit  8975  t, 
5 französische  mit  7360  t,  2 italienische  mit  2928  t 
und  1 dänisches  mit  1478  t;  unter  den  65  Schiffen 
von  1301  bis  1400  t mit  zusammen  87.853  t waren 
46  englische  mit  62.447  t,  10  österr. -ungarische  mit 
13.417  t,  6 griechische  mit  8010  t,  1 holländisches 
mit  1353  t,  1 italienisches  mit  1323  t und  1 fran- 
zösisches mit  1303  t;  unter  den  117  Schiffen  von  1201 
bis  1300  t mit  zusammen  145.658  t waren  35  österr. - 
ungarische  mit  43.499  t,  26  englische  mit  32.322  t, 
23  französische  mit  29.091  t,  18  griechische  mit  22.407  t, 
je  6 italienische  und  rumänische  mit  7350  und  7284  t 
und  3 deutsche  mit  3705  t;  unter  den  37  Schiffen  von 
1101  bis  1200  t mit  zusammen  42.611  t waren  12  eng- 
lische mit  13.781  t,  10  russische  mit  11.416  t,  8 österr. - 
ungarische  mit  9393  t,  je  3 griechische  und  italienische 
mit  3442  und  3385  t und  1 norwegisches  mit  1194  t; 
unter  den  24  Schiffen  von  1001  bis  1100  t mit  zu- 
sammen 25.121  t waren  11  griechische  mit  11.723  t, 
4 türkische  mit  4127  t,  je  2 österr. -ungarische,  deutsche, 
englische  und  italienische  mit  2082,  2080,  2036  und 
2022  t und  1 russisches  mit  1051  t;  unter  den 
13  Schiffen  von  901  bis  1000  t mit  zusammen  12.223  t 
waren  6 russische  mit  5790  t,  3 griechische  mit  2703  t 
und  je  2 englische  und  türkische  mit  1928  und  1802  t; 
unter  den  8 Schiffen  von  801  bis  900  t mit  zusammen 
6756  t waren  4 russische  mit  3429  t,  3 österr.-ungarische 
mit  2437  t und  1 englisches  mit  890  t ; unter  den 
21  Schiffen  von  701  bis  800  t mit  zusammen  15.702  t 
waren  14  türkische  mit  10.526  t,  5 russische  mit 
3760  t und  2 griechische  mit  1416  t;  unter  den 

12  Schiffen  von  601  bis  700  t mit  zusammen  7654  t 
waren  je  4 griechische  und  russische  mit  2535  und 
2502  t,  3 italienische  mit  1921  t und  1 türkisches  mit 
696  t ; unter  den  46  Schiffen  von  501  bis  600  t mit 
zusammen  24.608  t waren  21  russische  mit  11.074  t, 
15  türkische  mit  7946  t,  5 griechische  mit  2738  t, 
3 rumänische  mit  1689  t und  2 italienische  mit  1161  t; 


unter  den  59  Schiffen  von  401  bis  500  t mit  zusammen 
26.9Q9  t waren  23  türkische  mit  10.712  t,  22  russische 
mit  9692  t,  13  griechische  mit  6078  t und  1 österr. - 
ungarisches  mit  427  t;  unter  den  52  Schiffen  von  301 
bis  400  t mit  zusammen  18.614  t waren  22  russische 
mit  8432  t,  20  türkische  mit  6723  t,  6 griechische  mit 
2140  t,  2 bulgarische  mit  618  t und  je  1 spanisches 
und  rumänisches  mit  383  und  318  t;  unter  den  97  Schiffen 
von  201  bis  300  t mit  zusammen  26.112  t waren 
42  türkische  mit  10.696  t,  40  russische  mit  11.560  t, 
10  griechische  mit  2642  t,  3 samiotische  mit  738  t und 
2 rumänische  mit  476  t;  unter  den  160  Schiffen  von 
weniger  als  200  t mit  zusammen  17.926  t waren 
108  türkische  mit  11.446  t,  17  griechische  mit  2435  t, 
14  russische  mit  2153  t,  7 rumänische  mit  781  t, 
6 bulgarische  mit  248  t,  5 österr.-ungarische  mit  750  t, 
2 holländische  mit  74  t und  1 französisches  mit  39  t. 

Dem  mittleren  Tonnengehalte  der  Schiffe  nach 
steht  Belgien  mit  2391  t an  erster  Stelle,  sodann  folgen 
Dänemark  mit  1662  t,  Grossbritannien  mit  1611  t, 
Italien  mit  1544  t,  Griechenland  mit  1499  t,  Rumänien 
mit  1401  t,  Oesterreich-Ungarn  mit  1378  t,  Deutschland 
mit  1367  t,  Frankreich  mit  1260  t,  Norwegen  mit  1194  t, 
die  Türkei  mit  632  t,  Russland  mit  501  t,  Holland  mit 
476  t und  Spanien  mit  383  t,  die  italienischen  Segler 
mit  617  t,  die  griechischen  mit  342  t,  die  samiotischen 
mit  246  t,  die  russischen  mit  229  t,  die  rumänischen 
mit  199  t,  die  türkischen  mit  197  t,  die  österr.-ungarischen 
Schlepps  mit  175  t und  die  bulgarischen  Segler  mit 
108  t. 

Von  den  einzelnen  Monaten  weisen  den  stärksten 
Verkehr  auf:  Mai  mit  150  Schiffen  und  171.586  t,  April 
mit  129  Schiffen  und  145.642  t,  Juni  mit  124  Schiffen 
und  122.227  t,  November  mit  89  Schiffen  und  87.665  t, 
Juli  mit  105  Schiffen  und  85.536  t,  März  mit  70  Schiffen 
und  84.698  t,  August  mit  83  Schiffen  und  75.959  t, 
October  mit  92  Schiffen  und  71.604  t,  September  mit 
90  Schiffen  und  70.745  t,  December  mit  52  Schiffen 
und  59.696  t,  Jänner  mit  41  Schiffen  und  56.606  t und 
Februar  mit  31  Schiffen  und  38.403  t. 

Ein  regelmässiger  Dampferverkehr  wurde  von  fünf 
Schiffahrts-Unternehmungen  nach  den  unteren  Stationen 
der  Donau  unterhalten,  und  zwar  vom  Oesterr.  Lloyd 
auf  der  Linie  Triest — Braila  mit  40  Fahrten  und  50.124  t, 
von  der  französischen  Schiffahrts-Gesellschaft  Fraissinet 
& Comp,  auf  der  Linie  Marseille — Braila  mit  25  Fahrten 
und  32.459  t,  von  der  italienischen  Schiffahrts-Gesell- 
schaft Navigazione  Generale  auf  der  Linie  Venedig — 
Braila  mit  39  Fahrten  und  66.919  t,  von  der  Russischen 
Dampfschiffahrts  - Gesellschaft  auf  der  Linie  Odessa — 
Corabia  mit  40  Fahrten  und  16.600  t,  auf  der  Linie 
Odessa — Ismail  mit  41  Fahrten  und  12.087  t,  und  der 
Linie  Batum — Galatz  mit  16  Fahrten  und  8432  t,  von 
der  türkischen  Unternehmung  Egee  auf  der  Linie  La 
Canee — Braila  mit  41  Fahrten  und  25.040  t. 

Der  Verkehr  der  österr.-ungarischen  Schiffe  ist 
zwar  durch  die  allgemeinen  misslichen  Exportverhältnisse 
des  vergangenen  Jahres  gegenüber  dem  Jahre  1898 
zurückgegangen.  Die  Verkehrsziffern  1898  betrugen 
142  Schiffe  mit  181.099  t,  gegen  72  Schiffe  mit  99.242  t 
und  4 Schlepps  mit  700  t im  Jahre  1899.  Vergleicht 

man  jedoch  das  Jahr  1899  mit  den  übrigen  Jahren  des 

letzten  Decenniums,  so  gelangt  man  zu  dem  erfreulichen 
Resultate,  dass  die  Verkehrsleistung  dieses  Jahres  in 

Registertonnen  nur  noch  von  dem  Jahre  1896  mit 

113.103  t übertroffen  wird.  Die  geringste  Ziffer  weist 
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das  Jahr  1893  mit  G2.244  t auf.  Was  die  Schiffszahl 
anbelangt,  steht  das  Jahr  1899  im  Vergleiche  zu  den 
übrigen  Jahren  seit  1900  an  drittletzter  Stelle.  Einen 
geringeren  Schiffsverkehr  weist  nur  noch  das  Jahr  1893 
mit  03  und  das  Jahr  1894  mit  69  Schiffen  auf.  Dieser 
Umstand  lässt  bezüglich  des  mittleren  Tonnengehaltes 
auf  das  Anhalten  der  bisher  constatirten  Steigerung 
schliessen.  Dieselbe  betrug  im  Jahre  1899  gegenüber 
dem  Vorjahre  103  t. 

Der  österr. -ungarische  Schiffahrtsverkehr  vertheilt 
sich  nach  Monaten  folgendermassen : Jänner  1 Dampfer 
mit  1352  t,  Februar  1 Dampfer  mit  1130  t,  März 
5 Dampfer  mit  0322  t,  April  8 Dampfer  mit  10.509  t, 
Mai  10  Dampfer  mit  15.414  t,  Juni  9 Dampfer  mit 
11.402  t,  Juli  7 Dampfer  mit  9533  t,  August  8 Dampfer 
mit  10.778  t,  September  8 Dampfer  mit  12.047  t und 
4 Schlepps  mit  700  t,  October  5 Dampfer  mit  6122  t, 
November  5 Dampfer  mit  6425  t,  December  5 Dampfer 
mit  8148  t. 

Vom  Jahre  1880  angefangen  gestaltete  sich  der 


Verkehr 

unter 

österr. - 

ungarischer  Flagge 

folgender- 

massen  : 

Es 

liefen 

aus : 

Im  Jahre 

Dampfe 

r Tonnen 

Segler 

Tonnen 

Zusammen  Tonnen 

1880 

76 

40.260 

35 

8891 

111 

50.151 

1881 

83 

42.699 

18 

4306 

101 

47.005 

1882 

82 

45.370 

20 

6448 

102 

51.818 

1883 

81 

43.731 

11 

2852 

92 

46.583 

1884 

83 

43.720 

7 

1643 

90 

45.363 

1885 

91 

63.454 

11 

3606 

102 

67.060 

1886 

84 

62.836 

7 

1987 

91 

64.823 

1887 

83 

75.002 

14 

4702 

97 

79.704 

1888 

112 

81.639 

6 

1603 

118 

83.242 

1889 

105 

76.496 

4 

566 

109 

77.062 

1890 

106 

80.115 

3 

445 

109 

80.560 

1891 

102 

78.841 

5 

1113 

107 

79.954 

1892 

92 

81.659 

5 

1145 

97 

82.804 

1893 

60 

61.344 

3 

900 

63 

62.244 

1894 

65 

65.891 

4 

1152 

69 

67.043 

1895 

81 

90.307 

2 

702 

83 

91.009 

1896 

103 

113.103 

— 

— 

103 

113.103 

1897 

109 

92.964 

1 

72 

110 

93.036 

1898 

142 

181.099 

— 

— 

142 

181.099 

1899 

72 

99.242 

4 

700 

76 

99.942 

Die  Schiffahrtscasse  in  Sulina  hat  im  Jahre  1899 
Frcs.  1,390.808  ( — 040  693)  eingenommen,  wovon  auf 
806  abgabspflichtige  Schiffe  mit  1,052.441  t Francs 
1,387.852  entfielen.  160  Schiffe  mit  weniger  als  201  t 
und  einem  Gesammtgehalt  von  17.926  t waren  abgabs- 
frei. An  Flossgebühren  gingen  Frcs.  600  und  an  einge- 
zahlten Geldstrafen  Frcs.  2356  ein. 

Von  den  Schiffahrtsgebühren  entfielen  auf  die 
deutsche.  Schiffahrt  Frcs.  34  858,  auf  die  österr. -ungarische 
Frcs.  99.475,  auf  die  belgische  Frcs.  4542,  auf  die 
bulgarische  Frcs.  458,  auf  die  dänische  Frcs.  11.672, 
auf  die  spanische  Frcs.  421,  auf  die  französische  Francs 
31.550,  auf  die  britische  Frcs.  664.437,  auf  die  griechische 
Frcs.  255.929,  auf  die  holländische  Frcs.  2570.  auf  die 
italienische  Frcs.  78.244,  auf  die  norwegische  Francs 
1492,  auf  die  rumänische  Frcs.  89.403,  auf  die  russische 
Frcs.  67.546,  auf  die  samiotische  Frcs.  811  und  auf  die 
türkische  Frcs  44.433. 

Die  Waarenausfuhr  über  die  Sulinamündung  ge- 
staltete sich  folgendermassen:  Insgesammt  kamen  zur 
Ausfuhr  6,228.649  ( — 4,376.354)  Quarters  Cerealien, 


und  zwar:  970.479  Quarters  Weizen,  343.394  Quarters 
Roggen,  3,974.874  Quarters  Mais,  546.735  Quarters 
Gerste,  204.861  Quarters  Hafer,  102.396  Quarters 
Bohnen,  40.482  Quarters  Hirse,  39.981  Quarters  Rüben- 
samen, 948  Quarters  Leinsamen  und  4499  Quarters 
Hanfsamen,  ferners  2 Flösse,  583.224  Stück  Bretter, 
356.195  m3  Bauhölzer,  936.570  kg  Spirituosen,  9221 
leere  Fässer,  10  Rinder,  4211  kg  Butter,  22,252.242  kg 
Mehl,  7,375.693  kg  altes  Eisen,  200.423  kg  Käse, 
112.187  kg  Theer,  275.446  kg  Wolle,  10.000  kg  Linsen, 
50.397  kg  Häute,  496  Schweine,  2,127.329  kg  Erbsen, 
265  248  kg  Fische,  1,560.020  kg  Salz,  226.955  kg  leere 
Säcke,  4,781.740  kg  Kleie,  3,467.022  kg  Oelkuchen, 
1761  kg  Wein,  136.000  kg  und  27.846  Stück  Ziegeln, 
56.000  kg  Nüsse,  3432  kg  Tabak,  144.034  kg  Kürbis- 
samen, 5031  Stück  und  9,533.064  kg  Eichenschwellen, 
171  kg  Nussholz,  3,816.782  kg  Rohöl,  11,949.928  kg 
und  4302  Colli  verschiedener  Waaren. 

Im  Cerealienverkehr  weist  unter  den  einzelnen 
Donauhäfen  Braila  die  grössten  Exportziffern  auf.  Es 
gingen  von  dort  zu  Wasser  ab  3,075.374  ( — 2,778.420) 
Quarters  Cerealien,  und  zwar:  676.087  ( — 1,064.465) 
Quarters  Weizen,  95.601  ( — 186.246)  Quarters  Roggen, 

I, 860.511  ( — 388.177)  Quarters  Mais,  172.352  (minus 
647. 168)  Quarters  Gerste,  119.528  ( — 323.711)  Quarters 
Hafer,  82.656  ( — 122  177)  Quarters  Bohnen,  26.396 
( — 8731)  Quarters  Hirse,  37.495  ( — 37.579)  Quarters 
Rübensamen,  948  ( — 1346)  Quarters  Leinsamen  und 
3800  (+  280)  Quarters  Hanfsamen.  Ausserdem  entfällt 
auf  Braila  ein  grosser  Theil  des  oben  angeführten  übrigen 
Waaren  Verkehres. 

An  zweiter  Stelle  steht  Sulina.  Die  Ausfuhr  aus 
diesem  Hafen  betrug  1,971.375  ( — 1,202.017)  Quarters 
Cerealien,  und  zwar:  226.267  ( — 231.827)  Quarters 
Weizen,  105.704  ( — 79.342)  Quarters  Roggen,  1,297.191 
( — 200.822)  Quarters  Mais,  256.063  ( — 674.840) 
Quarters  Gerste,  56.261  (+  1533)  Quarters  Hafer, 

16.514  (+  2464)  Quarters  Bohnen,  12.708  (+  7494) 
Quarters  Hirse  und  667  (-j-  515)  Quarters  Hanfsamen. 
WTas  den  Handelsverkehr  mit  anderen  Artikeln  anbelangt, 
käme  noch  in  Betracht  die  Ausfuhr  von  42.025  kg  Mehl, 
153.905  kg  Fischen,  2,000.000  kg  Oelkuchen,  3,030.000 
Kilogramm  Rohöl  und  80.650  kg  verschiedener  Waaren. 

An  dritter  Stelle  steht  Galatz.  Es  wurden  von 
dort  aus  verschifft:  653.158  ( — 506.321)  Quarters 
Cerealien,  und  zwar:  35.488  ( — 64.180)  Quarters 

Weizen,  119.846  ( — 101.070)  Quarters  Roggen,  361.619 
( — 84.445)  Quarters  Mais,  101.404  ( — 231.776)  Quarters 
Gerste,  29.072  (-j-  1610)  Quarters  Hafer,  3211  (minus 

II. 662)  Quarters  Bohnen,  2486  ( — 1245)  Quarters 
Rübensamen  und  32  ( — 2015)  Quarters  Hanfsamen. 
Was  den  übrigen  Waarenexport  anbelangt,  nimmt  Galatz 
nach  Braila  die  zweite  Stelle  ein. 

Aus  den  oberhalb  Braila  gelegenen  Donauhäfen 
wurden  verschifft:  510.593  (-j-  280.595)  Quarters 

Cerealien,  und  zwar:  23.014  ( — 29.183)  Quarters 

Weizen,  22.243  (+  9168)  Quarters  Roggen,  447.106 
(-}-  320.162)  Quarters  Mais,  16.852  ( — 6236)  Quarters 
Gerste,  1378  (-)-  211)  Quarters  Rübensamen;  ferners 
670.153  kg  anderer  Artikel,  darunter  118.320  kg  Wolle 
und  350.000  kg  Salz. 

In  den  russischen  Donauhäfen,  Ismail  und  Kilia 
gelangten  zur  Verschiffung:  in  Ismail  17.381  ( — 116.916) 
Quarters  Cerealien,  darunter  8919  ( — 53.083)  Quarters 
Weizen,  8447  ( — 58.009)  Quarters  Mais  und  15  ( — 32) 
Quarters  Bohnen;  in  Kilia  704  ( — 98)  Quarters  Weizen. 
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Aus  dem  russischen  Hafen  Reni  haben  im  abgelaufenen 
Jahre  gar  keine  Cerealienverschiffungen  und  nur  unbe- 
deutende Verschiffungen  von  Holz  und  diversen  Waaren 
stattgefunden. 

Einen  grösseren  Antheil  an  der  Ausfuhr  anderer 
Handelsartikel  nimmt  der  russische  Hafen  Ismail,  aus 
welchem  unter  Anderem  822.202  kg  Oelkuchen,  136.000 
Kilogramm  Ziegeln  und  157.409  kg  diverser  Waaren  zur 
Ausfuhr  gelangten. 

Die  Gesammtausfuhr  an  Cerealien  aus  dem  Hafen 
von  Tultscha  betrug  rfur  64  ( — 3339)  Quarters  Gerste, 
gegen  eine  Gesammtausfuhr  von  5972  Quarters  im  Vor- 
jahre. 

Die  Einfuhr  über  die  Donaumündungen  betreffend, 
ist  aus  den  der  Commission  zur  Verfügung  stehenden 
Daten  lediglich  zu  ersehen,  dass  im  Berichtsjahre  157.876 
( — 37.151)  t englische,  31.483  ( — 16.602)  t deutsche, 
7358  (+  2410)  t russische  und  8649  (+  4902)  t 
türkische  Kohle,  ferners  9,841.000  kg  ( — 2,497.255) 
russisches  Petroleum  zur  Einfuhr  gelangten. 

Das  Marinespital  in  Sulina  wies  einen  Krankenstand 
von  416  ( — 38)  Personen  aus,  darunter  14  aus  dem 
Vorjahre  verbliebene  und  402  Neuankömmlinge.  Die  Zahl 
der  unentgeltlichen  Consultationen  betrug  5223.  Die  Zahl 
der  in  das  Spital  aufgenommenen  österreichischen  und 
ungarischen  Patienten  betrug  4.  Im  Spital  verstorben 
sind  14  Personen.  Im  Epidemiespital  fanden  3 Personen 
Aufnahme,  eine  wurde  aus  dem  Vorjahre  übernommen. 
Todesfälle  waren  nicht  zu  verzeichnen. 

Straferkenntnisse  wurden  36  ( — 2)  gefällt,  darunter 
14  ( — 8)  vom  Schiffahrts-Inspector  und  22  (-)-  10)  vom 
Hafencapitän  in  Sulina.  Ein  Straferkenntniss  betraf  einen 
Bediensteten  der  österr. -ungarischen  Schiffahrt.  Die  Ge- 
sammtsumme  der  auferlegten  Geldstrafen  betrug  Kranes 
2576,  wovon  auf  den  eben  erwähnten  Straffall  Frcs.  581 
entfallen. 

Schiffsunfälle  waren  zu  verzeichnen : 5 im  Strom 
und  3 an  der  Mündung.  An  der  Donaumündung  gerieth 
am  14.  November  der  der  österr.-ungarischen  Schiffahrt 
angehörige  Dampfkrahn  „Anna“  infolge  eines  Versehens 
des  Maschinisten  auf  den  Grund  und  erlitt  erhebliche 
Havarien.  Die  beiden  anderen  Schiffsunfälle,  die  sich  an 
der  Donaumündung  zugetragen  haben,  betrafen  den 
englischen  Dampfer  „Minterne“  (2394  t),  der  auf  Grund 
kam,  jedoch  keinen  Schaden  erlitt,  und  das  russische 
Segelschiff  „Tri  sfetileti“,  welches  vollkommen  havarirte. 


Inland. 


Eisenbahn-Projecte  und  Bau. 

Projectirte  Localbahn  Wekclsdorf-Parsclinitz.  (Er- 
gebnissderTrassenrevisionundStationscoinmission.) 
Auf  Grund  des  Ergebnisses  der  am  26.  und  27.  April  1900  durch- 
gefürten  Trassenrevision  und  Stationscommission  der  von  der 
Bahn-Bau-  und  Betriebsunternehmung  Ritschl  & Comp,  in 
Wien  projectirten  normalspurigen  Localbahn  von  der  Station 
Wekelsdorf  der  Linie  Chotzen — Halbstadt  der  priv.  Oesterr.-ung. 
Staatseisenbahn-Gesellschaft  nach  Parschnitz  zum  Anschlüsse  an 
die  Linie  Chlumetz — Parschnitz  der  k.  k.  priv.  Oesterr.  Nordwest- 
bahn hat  das  k.  k.  Eisenbahnministerium  die  Trassenführung 
der  genannten  Projectslinien  im  Allgemeinen  genehmigt. 

[E.-M.-Z.  28.021.] 

Projectirte  Localbakn  Gurein  - Nenstadtl.  (Th eil- 
strecke G ur ein— G ro 8 s - Bitt e s ch.  Ergebniss  der 
Trassenrevision.)  Im  Hinblicke  auf  das  Ergebniss  der  am 
14.  und  16.  December  1899  durchgeführten  Trassenrevision  der 
Theilstrecke  Gurein  — Gross-Bittesch  der  projectirten  normal- 


spurigen Localbahn  von  der  Station  Gurein  der  Linie  Brünn — 
Tischnowitz  der  priv.  Oesterr. -Ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft 
nach  Neustadtl  hat  das  k.  k.  Eisenbahnministerium  die  Trassen- 
führung der  genannten  Theilstrecke  unter  der  Voraussetzung, 
dass  diese  Theilstrecke  als  selbstständige  Localbahn  weiter  ver- 
folgt wird,  im  Allgemeinen  genehmigt.  [E.-M.-Z.  10.475.] 

Localbahu  Frietlland-Reiclisgrenze  nächst  Heiners- 
dorf.  (Ergebniss  der  politischen  Begehung.  Bau- 
consensertheilung.)  Das  von  der  k.  k.  Statthalterei  in  Prag 
mitgetheilte  Ergebniss  der  in  der  Zeit  vom  21.  Juni  bis  2.  Juli  1900 
durchgeführten  Stationscommission,  politischen  Begehung  ein- 
schliesslich der  Enteignungsverhaudlung  und  Feststellung  der 
feuersicheren  Herstellungen  rücksichtlich  des  Projectes  der 
Localbahn  Friedland  - Reichsgrenze  nächst  Heinersdorf  wurde 
zur  Kenntnis  genommen.  Auf  Grund  des  Ergebnisses  dieser 
Amtshandlungen  hat  das  k.  k.  Eisenbahnministerium  den  Bau- 
consens  für  das  ganze  begangene  Project  mit  Ausnahme  der 
Theilstrecke  kml2’6 — 13‘7  ertheilt.  Bezüglich  der  ausgeschlossenen 
Theilstrecke  km  12  6 bis  13'7  ist  ein  neues  Project  zu  verfassen 
und  in  Vorlage  zu  bringen.  [E.-M.-Z.  39.896.] 

Prager  elektrische  Strassenhahnen.  (LinieNational- 
theater — Smichöw  Theilstrecke  km  00— 0'4  über  die 
Kaiser  Franzensbrücke.  Anordnung  der  politischen 
Begehung.)  Das  k.  k.  Eisenbahnministerium  hat  unterm 
19.  October  1.  J.  die  k.  k.  Statthalterei  in  Prag  beauftragt, 
hinsichtlich  des  vom  Stadtrath  der  kgl.  Hauptstadt  Prag  vor- 
gelegten Detailprojectes  für  die  Theilstrecke  km  0‘0— 0'4  über 
die  Kaiser  Franzensbrücke  im  Zuge  der  neuen  Linie  National- 
theater— Smichöw  der  Prager  elektrischen  Strassenbahnen  die 
politische  Begehung  vorzunehmen.  Gleichzeitig  wurde  die  k.  k. 
Statthalterei  ermächtigt,  im  Falle  eines  anstandslosen  Ergebnisses 
dieser  Amtshandlung  den  Bauconsens  im  Namen  des  k.  k.  Eisen- 
bahnministeriums ex  commissione  zu  ertheilen.  [E.-M.-Z.  43.442.] 


Eisenbahn -Verwaltung  und  Betrieb. 

Eisenhahn  Wien-Aspang.  (Schneebergbahn. 
Creirung  des  Rollfuhrdienstes  bezüglich  der 
in  W r.  Neustadt  Sch.B.B.  anlangenden  Eil-  und 
Frachtgüter.)  Ab  20.  November  werden  auf  Grund  des 
§ 68  (3)  des  Betriebsreglements  für  die  Eisenbahnen  der  im 
Reichsrathe  vertretenen  Königreiche  und  Länder  (Ausgabe  vom 
Jahre  1893)  die  in  Wr.  Neustadt  Sch.B.B.  anlangenden 
Eil-  und  Frachtgüter  den  Empfängern  ohne  vorherige  Benach- 
richtigung durch  die  Rollfuhrunternehmung  des  Leopold  Skutta 
in  Wr.  Neustadt,  Singerstrasse  Nr.  8,  unter  Berücksichtigung  der 
mit  besonderer  Kundmachung  (Verordnungs- Blatt  Nr.  132  vom 
17.  November,  Seite  2549)  bekanntgegebenen  Ausnahmen  und 
Tarifsätzen  zugestellt  werden. 


Ausland. 


Bussland.  (Erhöhung  der  Leistungsfähigkeit 
der  transsibirischen  Eisenbahn.)  Die  kaiserl.  russische 
Regierung  hat,  wie  berichtet  wird,  den  Beschluss  gefasst,  a conto 
des  200,000.000- Credites  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  6)  im  Interesse 
der  Erhöhung  der  Leistungsfähigkeit  der  transsibirischen  Eisen- 
bahn, sowie  zur  Sicherung  des  Verkehres  und  Betriebes  einen 
sofort  flüssigen  Vorschuss  von  R.  25,000.000  zu  bewilligen.  Die 
bedeutendsten  aus  diesem  Credite  ungesäumt  auszuführenden 
Arbeiten  sind  der  Austausch  aller  vorhandenen  hölzernen  Brücken- 
objecte gegen  eiserne  und  die  vorläufig  im  Interesse  der  Zulässig- 
keit eines  schnelleren  Fahrtempos  in  Gefällsstrecken  sofort  vor- 
zunehmende Verstärkung  des  Oberbaues  (Vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  25). 
Obzwar  derzeit  14  Züge  täglich  für  Militärzwecke  (Truppen-, 
Munitions-,  Verpflegsbedarfs-,  Kranken-  etc.  Transporte)  reservirt 
sind,  ertheilte  die  Betriebsdirection  in  eimr  jüngst  erflossenen 
und  auch  zur  Kenntniss  des  Publicums  gebrachten  Kundmachung 
den  Stationen  den  gemessenen  Auftrag,  Privatgüter  bis  auf 
Weiteres  nur  nach  Massgabe  der  Möglichkeit  und  selbst  dann 
ohne  Haftung  für  etwaige  Verzögerung  zur  Beförderung  zu  über- 
nehmen. 

— (Proj  ectirter  Bau  einer  St.  Petersburg  mit 
Odessa  direct  und  am  kürzesten  Wege  verbindenden 
Eisenbahn.)  Das  kaiserl.  russische  Verkehrsministerium  wurde, 
wie  berichtet  wird,  vom  Czar  beauftragt,  die  Frage  einer  zweiten 
Eisenbahnverbindung  zwischen  St.  Petersburg  und  Odessa  zu 
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studiren.  Die  Luftlinie-Entfernung  zwischen  beiden  unter  dem- 
selben Meridian  liegenden  Städten  beträgt  rund  1500  km,  gegen- 
über der  gegenwärtig  1953  km  effectiv  messenden,  einen  weiten 
Bogen  beschreibenden  combinirten  Eisenbahntrasse.  Die  projectirte 
Linie  wird  bedeutende  Städte  berühren,  und  zwar  ab  St.  Peters- 
burg die  Gouvernements-Vororte  Witebsk  mit  70.000,  Mohilew 
mit  45.000,  Kiew  mit  260.000  Einwohnern  etc.,  ferner  bedeutendere 
Fabriksorte  und  intensiv  cultivirte  Rusticalgebiete.  Nach  Ausbau 
dieser  Linie,  deren  Rentabilität  in  eingeweihten  Kreisen  als  ge- 
sichert beurtheilt  wird,  kann  die  Fahrt  zwischen  St.  Petersburg 
und  Odessa,  welche  gegenwärtig  49  Stunden  beträgt,  auf  deren  29, 
somit  auf  die  Hälfte  der  derzeitigen  Fahrtdauer  reducirt  werden. 
Schliesslich  wird  die  neue  Linie  als  kürzeste  Verbindung  zwischen 
Suez  und  der  Metropole  Russlands  via  Dardanellen— Schwarzes 
Meer  nicht  nur  von  strategischer,  sondern  auch  von  verkehrs- 
politischer Bedeutung  sein. 

Französisch  - afrikanische  Colonien  im  Senegal- 
und  Sudangebiete.  (Bau  der  Hauptlinie  Konakry — 
Niger  — Guinea  und  der  D ahom ey- Ei s e nb ah n.)  Die 
französische  Regierung  hat  den  Genie- Hauptmann  Salesses  mit 
den  Trassirungsarbeiten  in  Senegambien  und  im  Oberen  Sudan 
der  projectirten  Eisenbahn  Konakry — Karoussa  am  Nigerstroine 
betraut  und  hiezu  eine  Anzahl  von  Genie-Officieren  und 
technischen  Mannschaften  commandirt.  Nachdem  das  von  Sa- 
lesses entworfene  Generalproject  vom  Minister  der  Colonien  im 
Principe  genehmigt  und  der  Genannte  zum  technischen  Director 
der  ins  Auge  gefassten  Arbeiten  ernannt  war,  begann  dieser 
sofort  mit  der  definitiven  Trassirung  und  den  sonstigen 
technischen  Vorarbeiten  im  Bereiche  der  von  der  Bahn  zu  be- 
rührenden Gebiete,  zu  welchem  Zwecke  die  Trasse  vorläufig  in 
zwei  Hauptsectionen,  und  zwar  Konakry — Kouria  und  Kouria — 
Friquibe,  ferner  die  erste  Hauptsection  in  zwei  Untersectionen 
eingetheilt  wurde,  welche  letzteren  einerseits  von  Konakry,  anderer- 
seits von  Kouria  aus  einander  entgegenarbeiten.  Während  im 
Bereiche  der  ersten  Hauptsection  die  Arbeiten  bereits  in  nächster 
Zeit  beginnen  werden,  wird  die  weitere  Trassirung  vom  End- 
punkte Friquibö  der  zweiten  Section  aus  längs  dem  den  west- 
lichen Sudan,  das  Aschantigebiet  etc.  über  den  Scheitelpunkt 
Timbuctu  im  Bogen  umspannenden  Nigerstrome  (welcher  sich 
auf  englischem  Colonialgebiete  in  den  Meerbusen  von  Guinea 
ergiesst)  fortgesetzt  werden.  Zur  Emancipirung  der  französischen 
Interessensphäre  von  jener  Englands  und  Deutschlands  (Kamerun) 
wird  die  Bahn  von  ihrem  Anschlusspunkte  an  den  Niger 
aus,  gleichfalls  im  weiten  Bogen  bis  zum  Anschlüsse  an 
das  französische  Colonialbahnnetz  in  Französisch- Guinea  führen 
und  derart  dieses  mit  Senegambien  verbinden.  Es  ist  dies  eine 
Arbeit,  deren  Vollendung  wohl  Jahre  in  Anspruch  nehmen, 
dadurch  aber,  bereits  in  absehbarer  Zeit,  materielle  und  volks- 
wirthschaftliche  Erfolge  bieten  wird,  als  im  Sinne  des  Projectes 
die  Eröffnung  der  einzelnen  Strecken  nach  Massgabe  ihrer  Fertig- 
stellung sofort  erfolgen  soll.  Im  Zusammenhänge  mit  dem 
voran  beschriebenen  Projecte  steht  auch  der  Ausbau  der  Co- 
lonialbahnen in  Dahomey,  deren  Hauptlinie  in  senkrecht  radialer 
Richtung  mit  der  Nigerbahn  verbunden  werden  soll.  Das 
ein  längliches  Viereck  bildende  französische  Dahomey  ist  ein 
in  den  Bereich  der  englischen  und  anderer  Interessen- 
sphären eingekeilter  Landstrich,  welcher  im  Süden  (Gold- 
und  Sclavenküste)  vom  Meerbusen  von  Guinea  und  im  Norden 
vom  freien  Sudan  (Nigergebiet)  begrenzt  ist.  Die  in  Dahomey 
von  der  See  aus  bereits  erbaute,  allerdings  noch  kurze  Radial- 
linie soll  von  Cotossou  aus  gegen  Norden  durch  das  Fella-Land 
gleichfalls  bis  zum  Niger,  und  zwar  zum  Anschlüsse  an  die  von 
Konakry  aus  zu  erbauende  Hauptlinie  geführt  werden,  so  zwar, 
dass  die  derzeit  nur  zur  See  in  wechselseitigem  Contacte 
stehenden  westafrikanischen  Hauptcolonien  Frankreichs,  Sene- 
gambien, Dahomey  und  Guinea,  künftighin  auch  durch  Schienen 
direct  verbunden  sein  werden.  Die  Durchführung  der  Tras- 
sirungs-  und  Bauarbeiten  der  Dahomeybahnen  wurde  dem  Major 
Guyon  mit  einem  Stabe  von  Genie-Officieren  übertragen,  welche 
die  Trassirung  bereits  bis  Thsaouou  (am  halben  Wege  zum  Niger) 
fertigstellten. 


Schiffahrt. 

Verkehr  im  Eisernen  Thor-Canal  während  der  drei 
ersten  (Quartale  1900.  Den  Schiff-  und  Waarenverkehr  vom 

1.  Jänner  bis  Ende  September  1900  im  Bereiche  des  Eisernen 
Thores  betreffend,  verlautbart  das  kgl.  Ungar,  statistische  Landes- 
Centralamt  die  folgenden  officiellen  Daten: 


Vom  1.  Jänner  bis  30.  September  1900  haben  insgesammt 
1080  Dampfschiffe  und  824  Schleppschiffe  mit  einer  Gesammt- 
ladung  von  1,924  617  q den  Eisernen  Thor-Canal  passirt; 
die  bemessenen  Peagegebühren  betrugen  insgesammt 
K 364.705-73,  wovon  auf  die  D on  au-Dampfschif fahrts- 
Gesellschaft  K 222.136-98,  auf  die  Ungarische  Fluss- 
und  Seeschiffahrts-Actiengesellschaft  K 82.304-20, 
auf  rumänische  Schiffe  K 4 1.891-88,  auf  serbische  K 8431-30, 
auf  süddeutsche  Iv  5567-21,  auf  russische  K 437416  ent- 
fallen. Nach  Waaren  vertheilt  sich  der  Gesammtverkehr  folgender- 
massen : 1.  Thalfahrt:  259.983  q Kohle,  207.432  q Weizen, 
121.001  q Stückwaare,  36.275  q Zucker,  35.676  q Gement,  34.096  q 
Eisenwaare,  28.849  q Holz,  12.101  q Pech  und  22.642  q ver- 
schiedener Waare.  2.  Bergfahrt:  277.502  q Weizen,  275.428  q 
Mais,  153.524  q Hirse  und  Reps,  115.000  q Steinsalz,  112  625  q 
Petroleum,  108.314  q Holz,  43.685  q Stückwaare,  33.360  q Kohle, 
26.587  q Roggen,  14.124  q Meersalz  und  6213  q verschiedener 
Waare.  Gegenüber  dem  heurigen  Verkehre  von  1,924.617  q (bis 
30.  September  betrug  der  vorjährige  Gesammtverkehr  1,416.235  q 
und  jener  der  Monate  October-December  des  Jahres  1898 
1,942.892  q;  diese  letztere  auffallend  grosse  Zahl  findet  ihre 
Erklärung  darin,  dass  zu  dieser  Zeit  wegen  des  dauernd  niedrigen 
Wasserstandes  die  beladenen  Schiffe  Monate  lang  in  Turn- 
Severin  vor  Anker  liegen  mussten,  bis  sie  nach  Eröffnung  des 
Eisernen  Thor-Canales  heraufgeschleppt  werden  konnten. 


Verschiedene  Mittheilungen. 

Firmaprotokollirung.  Vom  Lemberger  k.  k.  Landes- 
ais Handelsgerichte  wird  kundgemacht,  dass  am  15.  September 
im  Handelsregister  für  Gesellschaftsfirmen  die  Firma 
„Ostgalizische  Localbahnen“, 

polnisch : 

„ W schodnio  galicyjskie  koleje  lokalne“ 
eingetragen  und  dabei  ersichtlich  gemacht  wurde,  dass  die  Rechts- 
verhältnisse folgende  sind  : 

Ort  der  Niederlassung  ist  Lemberg. 

1.  Diese  Firma  ist  eine  auf  Grund  der  A.  h.  Concessions- 
Urkunde  vom  23.  Jänner  1894,  R.  G.  Bl.  Nr.  52,  der  mit  Erlass 
des  k.  k.  Ministeriums  des  Innern  vom  12.  Mai  1895,  Z.  12.559, 
genehmigten  Statuten  und  des  Constituirungsactes  vom  28.  Mai 
1895  errichtete  Actiengesellschaft. 

2.  Zufolge  Beschlusses  der  Generalversammlung  vom 
24.  Juni  1899  mit  Genehmigung  des  Ministeriums  des  Innern 
vom  22.  August  1899,  Z.  27.220,  rücksichtlich  21.  September  1899, 
Z.  31.554,  wurde  der  Sitz  der  Gesellschaft  von  Wien  nach  Lem- 
berg verlegt. 

3.  Zweck  der  Gesellschaft  ist  der  Bau  und  Betrieb  der 
nachstehenden,  im  Anschlüsse  an  die  Staatsbahnlinie  Stanislau — 
Husiatyü  herzustellenden  Locomotiv-Eisenbahnen  (ostgalizischen 
Localbahnen),  und  zwar: 

a)  von  der  Station  Kopyczynce  mit  thunlichster  Annäherung 
an  Janöw  über  Trembowla  und  Oströw  nach  Tarnopol; 

b)  von  einem  geeigneten  Punkte  zwischen  den  Stationen 

Hadinkowce  und  Czortköw  über  Borszczow  nach  Swanie 
puste  mit  einer  Abzweigung  von  Teresin  nach  Skala; 

c)  von  einem  geeigneten  Punkte  zwischen  den  Stationen 

Kalinowszczyzna  und  Czortköw  über  Jagielnica  nach 
Zaleszczjdsi,  ferner  der  Bau  und  Betrieb  von  in  die  gesell- 
schaftlichen Linien  einmündenden  Schleppbahnen,  deren 
Anlage  und  Einrichtung  von  der  k.  k.  Staatsverwaltung  ge- 
nehmigt wird. 

4.  Die  Gesellschaft  endet  mit  dem  Erlöschen  der  Con- 
cession,  löst  sich  jedoch  schon  früher  auf,  wenn  die  ihr  ge- 
hörigen Bahnen  vom  Staate  übernommen  oder  durch  die  Gesell- 
schaft veräussert  werden. 

5.  Das  Gesellschaftscapital  ist  mit  dem  Betrage  von 
2,000.000  fl.  ö.  W.  in  auf  Inhaber  lautenden  Actien  festgesetzt 
und  besteht  aus: 

a)  5000  Stück  Prioritätsactien  zu  200  fl.  ö.  W.  im  Gesammt- 
betrage  von  1,000.000  fl.  ö.  W.,  welche  bezüglich  ihrer  Ver- 
zinsung und  Tilgung  den  Vorrang  vor  den  Stammactien  ge- 
messen, und 

b)  5000  Stück  Stammactien  zu  200  fl.  ö.  W.  im  Gesammt- 
betrage  von  1,000.000  fl.  ö.  W.;  die  Actien  sind  untheilbar. 
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6.  Der  Verwaltungsrath  ist  der  Vorstand  der  Gesellschaft 
und  besteht  aus  9,  höchstens  12  Mitgliedern.  Der  k.  k.  Staats- 
verwaltung, sowie  dem  Landesausschusse  von  Galzien,  letzterem 
insolange,  als  das  Land  Galizien  durch  den  Besitz  von  mindestens 
der  Hälfte  der  von  demselben  gezeichneten  Stammactien  an  dem 
Unternehmen  betheiligt  ist,  ist  das  Recht  Vorbehalten,  je  zwei 
Mitglieder  in  den  gesellschaftlichen  Verwaltungsrath  zu  ent- 
senden. — Die  übrigen  Mitglieder  werden  von  der  ordentlichen 
Generalversammlung  gewählt. 

Die  Mitglieder  des  Verwaltungsrathes,  mit  Ausnahme  der 
von  der  k.  k.  Staatsverwaltung  und.  dem  galizischen  Landes- 
ausschusse ernannten  Mitglieder  werden  auf  die  Dauer  von  je 
drei  Jahren  gewählt. 

Der  Verwaltungsrath  ist  berechtigt,  im  Falle  Ablebens 
oder  Austrittes  eines  gewählten  Mitgliedes  dessen  Stelle  für  die 
noch  übrige  Functionsdauer  durch  Cooption  provisorisch  zu  be- 
setzen. Eine  solche  Cooption  muss  stattfinden,  wenn  infolge  Ab- 
lebens oder  Ausscheidens  eines  gewählten  Mitgliedes  vor  Ablauf 
seiner  Functionsdauer  die  Zahl  der  Verwaltungsrathsmitglieder 
unter  die  statutenmässige  Minimalzahl  gesunken  ist.  — Die 
definitive  Wahl  erfolgt  in  der  nächsten  ordentlichen  General- 
versammlung. 

Das  durch  Cooption,  bezw.  Neuwahl  gewählte  Mitglied 
tritt  rücksichtlich  seiner  Functionsdauer  an  die  Stelle  des  aus- 
geschiedenen Mitgliedes. 

Von  der  k.  k.  Staatsverwaltung  wurde  in  den  Verwaltungs- 
rath entsendet: 

Dr.  Albert  Ritter  Speil  von  Ostheim,  k.  k.  Hofrath  uud 
Eisenbahn-Director  i.  P.  in  Wien. 

Der  galizische  Landesausschuss  hat  in  den  Verwaltungs- 
rath die  Herren:  Josef  Popowski,  Reichsraths-  uud  Landtags- 
Abgeordneten  in  Krakau,  und  August  Grafen  Los,  Reiohsraths- 
Abgeordneten  in  Lemberg,  entsendet. 

Ferner  fungiren  als  gewählte  Mitglieder  des  Verwaltungs- 
rathes : 

a)  Ladislaus  Graf  Baworowski,  Grossgrundbesitzer  in  Oströw; 

b)  Wladimir  Graf  Baworowski,  Rentier  in  Lemberg; 

c)  Mieczyslaus  Graf  Duniu-Borkowski,  Grossgrundbesitzer  in 
Mielmca; 

d)  Adam  Graf  Goluchowsky,  Grossgrundbesitzer  in  Husiatyn ; 

e)  Julius  Graf  Korytowski,  Grossgrundbesitzer  in  Plotiycz; 

f)  Dr.  Otto  Müller,  Eisenbahn-Generalsecretär  in  Wien; 

g)  Dr.  Siegfried  Werner,  Generalsecretär  des  k.  k.  priv.  österr. 
Creditinstitutes  für  Verkehrsunternehmungen  und  öffentliche 
Arbeiten  in  Wien ; 

h)  Jacob  Haas,  offener  Gesellschafter  der  Firma  „Haas  & 
Deutsch“  in  Budapest. 

7.  Die  Firma  der  Gesellschaft  wird  collectiv  derart  ge- 
zeichnet, dass  der  vorgedruckte  oder  von  wem  immer  eeschriebene 
Firmawortlaut  entweder  von  zwei  Mitgliedern  des  Verwaltungs- 
rathes oder  von  einem  Verwaltungsrathsmitgliede  und  einem  mit 
der  Procura  betrauten  Gesellschaftsbeamten,  von  letzterem  mit 
einem  die  Procura  andeutenden  Zusatze  unterzeichnet  wird. 

8.  Die  von  der  Gesellschaft  ausgehenden  statutenmässigen 
Kundmachungen  werden  seitens  des  Präsidenten  des  Verwaltungs- 
rathes oder  dessen  Stellvertreters  rechtswirksam  durch  einmalige 
Einschaltung  in  der  amtlichen  „Wiener  Zeitung“  in  Wien  und 
in  der  amtlichen  „Gazeta  Lwowska“  in  Lemberg  veröffentlicht. 
Ausserdem  können  gesellschaftliche  Kundmachungen  noch  in 
jenen  Blättern  veröffentlicht  werden,  welche  der  Verwaltungsrath 
hiezu  bestimmen  wird. 


Personal-Nachrichten. 

Der  Eisenbahnminister  hat  an  Stelle  des  verstorbenen 
Mitgliedes  des  Staatseisenbahnrathes  Emil  Ritter  von  Skoda 
dessen  bisherigen  Ersatzmann  Alfred  Laim  er,  Director  der 
Ersten  Wiener  Walzmühle  Vonwiller  und  Cie.,  zum  Mitgliede 
dieser  Körperschaft  und  den  Kaufmann  Alois  Schweiger, 
Inhaber  der  gleichnamigen  Import-  und  Exportfirma,  zum  Ersatz- 
manne ernannt. 

Gleichzeitig  hat  der  Eisenbahnminister  an  Stelle  des  aus- 
geschiedenen Ersatzmannes,  Ministerialsecretärs  im  Handels- 
ministerium Dr.  Florian  Freiherr  von  Baumgartner,  den  in 
diesem  Ministerium  in  Verwendung  stehenden  Ministerialsecretär 
des  Ministerraths-Präsidiums  Dr.  Friedrich  Karminski  zum 
Ersatzmanne  im  Staatseisenbahnrathe  ernannt. 


K.  k.  österreichische  Staatsbahnen. 

* 

Altmateri  al-¥  erk  aufs- Ausschreibung . 

Bei  der  gefertigten  k.  k.  Staatsbahn-Direction  gelangen 
diverse  Altmaterialien  im  Wege  schriftlicher  Offerte  zum  Ver- 
kaufe, darunter : altes  Blech,  Gussbrucheisen,  Pauscheisen, 

Zerreneisen,  Eisenspäne,  alte  Reifen,  Bruchmetalle,  Kautschuk- 
abfälle, alte  Fässer  und  dergl. 

Nähere  Angaben  über  die  zum  Verkaufe  bestimmten 
Quantitäten  und  Gattungen  sind  aus  den  bezüglichen  Material- 
ausweisen zu  entnehmen,  welche  ebenso  wie  die  Offertformularien 
und  die  Bedingnisse  für  den  Verkauf  von  alten  Materialien  bei 
der  gefertigten  k.  k.  Staatsbahn-Direction  (Abtheilung  für  den 
Werkstätten-  und  Zugförderungsdienst)  behoben  oder  gegen 
Einsendung  des  Porto  bezogen  werden  können. 

Diese  Altmaterialen  sind  vor  Einreichung  der  Offerte 
zu  besichtigen,  indem  spätere  Reclaniationen  wegen  deren 
Qualität  nicht  berücksichtigt  werden. 

Die  Offerte,  zu  deren  Verfassung  die  hiezu  aufgelegten 
Formularien  ausschliesslich  benützt  werden  müssen,  sind  am 
Couvert  als  solche  zu  bezeichnen,  mit  1 Kronen-Stempel  zu  ver- 
sehen und  bis 

längstens  80.  November  1.  J.,  12  Uhr  Mittags, 

einzubringen.  Zu  offeriren  ist  in  Kronen-Währung. 

Die  Abgabe  der  Altmaterialien  erfolgt  ab  Waage  am 
Lagerplatze  und  sind  auch  die  Preisanbote  franco  derselben  zu 
stellen. 

Als  Vadium  sind  10  Percent  des  Gesammtanbotes  bei  der 
h.  o.  Directionscassa  zu  deponiren.  Der  gefertigten  k.  k.  Staats- 
bahn-Direction steht  es  frei,  die  Offerte  rücksichtlich  des  ganzen 
Quantums  oder  nur  eines  Theiles  anzunehmen. 

Offerte,  welche  nach  dem  obigen  Termine  eingebracht 
werden  oder  den  Bestimmungen  der  Ausschreibung  nicht  ent- 
sprechen, bleiben  unberücksichtigt. 

Die  Eröffnung  der  Offerte  findet  am  1.  December  1.  J.  um 
10  Uhr  Vormittags  statt,  und  bleibt  es  den  Offerenten  unbenommen, 
derselben  persönlich  beizuwohnen. 

Lemberg,  am  15.  November  1900. 

K.  k.  Staatsbahn-Direction  Lemberg. 

K.  k.  Staatsbahn-Direction  Innsbruck. 

Altmaterial  -V  erkauf. 

Bei  der  gefertigten  Staatsbahn-Direction  gelangen  nach- 
stehende, im  Materialmagazin  Salzburg  lagernde  Altmaterialien 
im  Offertwege  zum  Verkaufe  u.  zwar: 

Kautschuk-  und  Hanfwaarenabfälle,  altes  Eisen-Platten- 
blecli,  div.  Stahl-  und  Alteisensorten,  Bruchmessing, 
Bruchmetall,  Metallspäne,  altes  Kupfer  und  Kupferspäne, 

alte  Tyres,  Gusseisen-Bohrspiiue,  Bruchzink. 

Die  verkäuflichen  Mengen  können  dem  Offertformulare 
entnommen  werden,  welches  sammt  den  Bedingnissen  für  den 
Verkauf  von  Altmaterialien  bei  der  gefertigten  k.  k.  Staatsbahn- 
Direction  eingesehen,  behoben  oder  gegen  Einsendung  des  Porto 
bezogen  werden  kann.  Die  Offerte  sind  sammt  den  etwaigen 
Beilagen  per  Bogen  mit  je  einer  Kronen-Stempelmarke  versehen, 
versiegelt  und  mit  der  Aufschrift:  «Offert  auf  Altmateriale“ 
bis  längstens  30.  November  1.  J.,  12  Uhr  Mittags,  bei  der 
k.  k.  Staatsbahn-Direction  Innsbruck  einzubringen.  Die  Offert- 
eröffnung findet  am  1.  December  1.  J.,  10  Uhr  Vormittags,  statt. 

Die  Preisanbote  dürfen  nur  ab  Waage  Materialmagazin 
Salzburg  erstellt  werden.  Gleichzeitig  mit  dem  Offerte  sind  fünf 
Percent  der  Kaufsumme  als  Vadium  bei  der  Gasse  der  gefertigten 
k.  k.  Staatsbahn-Direction  zu  erlegen. 

Der  gefertigten  k.  k.  Staatsbahn-Direction  steht  es  frei,  die 
Offerte  rücksichtlich  des  gauzen  zu  vergebenden  Quantums  oder 
nur  eines  Theiles  desselben  anzunehmen  oder  ganz  abzulehnen. 
Offerte,  welche  nach  dem  obigen  Termine  eingebracht  werden, 
oder  welche  den  Bestimmungen  dieser  Ausschreibung  nicht  ent- 
sprechen, bleiben  unberücksichtigt.  Die  Offerenten  haben  mit 
ihren  Anboten  bis  31.  December  1.  J.  im  Worte  zu  bleiben. 

Innsbruck,  im  November  1900. 

K.  k.  Staatsbahn-Direction  Innsbruck. 


(Nachdruck  wird  nicht  honorirt.) 
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Tarife  und  Transport-Angelegenheiten 


Kundmachungen. 


Norddeutscher  Güterverkehr  mit  Galizien  und  der 
Bukowina. 

Tarif,  Theil  II,  lieft  1. 

Aufhebung  von  Frachtsätzen  des  Aus- 
nahmetarifes  Nr.  28  (C  e m e n t). 

Mit  31.  December  1900  treten  im  Tarife,  Theil  II, 
Heft  1,  vom  1.  Februar  1899  fiir  den  vorbezeichneten 
Güterverkehr  die  Frachtsätze  des  Ausnahmetarifes  Nr.  28 
für  die  Beförderung  von  Gement  von  sämmtlichen  Sta- 
tionen der  k.  k.  österr.  Staatsbahnen,  mit 
Ausnahme  der  Stationen  Podgörze-Bonarka  und 
Podgorze-Plaszöw,  ausser  Wirksamkeit. 

Wien,  am  19.  November  1900.  1 1 1 58 ] 

K.  k.  österr.  Staatsbahnen 
namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Priv.  Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft. 

Einführung  des  Nachtrages  I zum  An- 
hänge des  gesellschaftlichen  Local- 
gütertarifes,  Theil  II,  Heft  1,  mit 

1.  Jänner  1901. 

Mit  1.  Jänner  1901  gelangt  der  Nachtrag  I zum 
angeführten  Anhänge  zur  Einführung. 

Dieser  Nachtrag  enthält : 

I.  Kartirungssätze  für  einzelne  Artikel; 

II.  Berichtigungen  ; 

III.  Ausserkraftsetzung  von  Frachtsätzen. 

Insoweit  durch  den  gegenwärtigen  Nachtrag  Fracht- 
erhöhungen eintreten  oder  bestehende  Frachtsätze  nicht 
ersetzt  werden,  bleiben  die  bisherigen  Frachtsätze  noch 
bis  31.  Jänner  1901  in  Kraft. 

Exemplare  dieses  Nachtrages  können  ab  17.  De- 
cember 1900  vom  gesellschaftlichen  Tarifverkaufsbureau, 
Wien,  I.  Schwarzenbergplatz  Nr.  3,  käuflich  bezogen 
werden. 

Wien,  am  19.  November  1900.  [1159] 


Oesterreichischer  Eisenbahnverband. 

Einführung  des  Nachtrages  IX  zum  Tarife, 
Theil  III,  Heft  1,  mit  1.  Jänner  1901. 

Mit  1.  Jänner  1901  und,  soweit  Frachterhöhungen 
eintreten,  mit  1.  Februar  1901  gelangt  der  Nachtrag  IX 
zum  angeführten  Tarife  zur  Einführung. 

Dieser  Nachtrag  enthält : 

I.  Geänderte,  bezw.  neue  Frachtsätze. 

II.  Ausserkraftsetzung  von  Frachtsätzen. 

III.  Aenderung  von  Stationsbezeichnungen. 

Exemplare  dieses  Nachtrages  können  ab  17.  De- 
cember 1900  vom  gesellschaftlichen  Tarifverkaufsbureau, 
Wien,  I.  Schwarzenbergplatz  Nr.  3,  sowie  von  den  be- 
theiligten Verwaltungen  käuflich  bezogen  werden. 

Wien,  am  20.  November  1900.  [ 1 160 1 

Priv.  Oesterr.-ungar.  Staatseisenbalin-Gesellscliaft 
namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Oesterreichischer  Eisenbahnverband. 

Einführung  des  Nachtrages  III  zum  Tarife, 
^1'  heil  II,  Heft  2,  mit  1.  Jänner  1901. 

Mit  1.  Jänner  1901  und,  soweit  Frachterhöhungen 
eintreten,  mit  1.  Februar  1901  gelangt  der  Nachtrag  III 
zum  Tarife,  Theil  II,  Heft  2,  des  angeführten  Verbandes 
zur  Einführung. 

Dieser  Nachtrag  enthält : 

I.  Geänderte,  bezw.  neue  Frachtsätze  für  Classengüter. 

II.  Neue  Frachtsätze  des  Ausnahmetarifes  für  Holz. 

III.  Ausserkraftsetzung  von  Frachtsätzen. 

IV.  Berichtigungen. 

V.  Aenderung  von  Stationsbezeichnungen. 

Exemplare  dieses  Nachtrages  können  ab  17.  De- 
cember 1900  vom  gesellschaftlichen  Tarifverkaufsbureau, 
Wien,  I.  Schwarzenbergplatz  Nr.  3,  und  von  den  be- 
theiligten Verwaltungen  käuflich  bezogen  werden. 

Wien,  am  20.  November  1900.  [1161] 

Priv.  Oesterr.-ungar.  Staatseisenbalin-Gesellscliaft 

namens  der  bet  heiligten  Verwaltungen. 


Oesterreichisch-Ungarisch- Bosnischer  Eisenbahn- 
verband. 

Einführung  des  Nachtrages  I zum  Tarife, 
Theil  II,  Heft  3. 

Mit  1.  Jänner  1901  gelangt  der  Nachtrag  I zu 
dem  ab  1.  Februar  1900  gütigen  Tarife,  Theil  II, 
Heft  3,  des  angeführten  Verbandes,  enthaltend  die  Auf- 
nahme neuer  Frachtsätze,  zur  Einführung. 

Exemplare  dieses  Nachtrages  können  demnächst 
vom  gesellschaftlichen  Tarifverkaufsbureau,  Wien,  I.  Bez., 
Schwarzenbergplatz  Nr.  3,  und  von  den  betheiligten 
Verwaltungen  käuflich  bezogen  werden. 

Wien,  am  20.  November  1900.  [1162] 

Priv.  Oesterr.-ungar.  Staatseisen  bahn- Gesellschaft 
namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


K.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn. 

Fahrplanänderungen. 

Vom  1.  December  1900  angefangen  wird  der 
Arbeiterzug  Nr.  51  N von  Wien  statt  wie  bisher  um 
6 U.  35  M.  Früh  erst  um  7 U.  Früh  von  Wien  ab- 
gehen und  in  Leopoldau  P.-H.  erst  um  7 U.  20  M. 
Früh  eintreffen ; ferner  wird  der  Arbeiterzug  Nr.  52  V 
(neu  Nr.  52  N)  statt  wie  bisher  um  5 U.  24  M.  Nachm, 
erst  um  5 U.  50  M.  von  Leopoldau  P.-H.  abgehen 
und  in  Wien  um  6 U.  9 M.  Abends  eintreffen. 

Von  dem  genannten  Termine  angefangen  wird  der 
Personenzug  Nr.  18  (Krakau'  ab  2 U.  Nachm.,  Wien  an 
5 U.  10  M.  Früh)  in  Leopoldau  P.-H.  um  4 U. 
55  M.  Früh  täglich  zum  Einsteigen  für  Reisende  nach 
Wien  anhalten. 

Wien,  am  21.  November  1900.  [1163] 
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Oesterreichisch-Ungarischer  Personenverkehr. 

Einführung  eines  neuen  Tarife s,  Heft  III. 

Mit  Giltigkeit  vom  1.  Jänner  1901  tritt  mit 
der  Bezeichnung  Heft  III  ein  neuer  Personentarif  in 
Kraft,  wodurch  der  für  den  directen  Personen-  und 
Gepäcksverkehr  zwischen  Stationen  der  priv.  Oosterr.- 
ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft,  Kaiser  Ferdinands- 
Nordbahn,  den  kgl.  Ungar.  Staatseisenbahnen,  der 
Kaschau-Oderberger  Bahn  und  der  Eperjes-Bartfaer 
Localbahn  vom  1.  Jänner  1898  gütige  Tarif  sammt 
Nachtrag  I aufgehoben  wird. 

Exemplare  dieses  Tarifes  sind  bei  den  betheiligten 
Eisenbahnverwaltungen  erhältlich. 

Budapest,  am  15.  November  1900.  [1164] 

K.  k.  priv.  Kaschau-Oderberger  Eisenbahn 

namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 

Sonstige  Nachrichten. 

Oesterreich- Ungarn. 

Kgl.  Ungarische  Staatsbahneil.  (Einführung  eines 
neuen  Gepäckstarifs.)  Im  Zusammenhänge  mit  der  jüngst 
erfolgten  neuen  Ausgabe  des  Personentarifes  auf  den  Linien  der 
kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen  hat  der  kgl.  Ungar.  Handels- 
minister nun  auch  die  Einführung  eines  neuen  Gepäckstarifes 
verfügt,  welcher  nicht  mehr  nach  der  Collizahl,  sondern  nach 
dem  effectiven  Gewichte  berechnet  wird.  Bei  Zugrundelegung 
eines  Minimalgewichtes  von  50  kg  werden  die  Gebühren  derart 
berechnet,  dass  für  je  10  kg  über  50  in  der  ersten  Zone  10, 
in  der  zweiten  und  in  den  folgenden  Zonen  je  20  Heller  zu 
entrichten  sein  werden,  was  eine  Vereinfachung  und  in  den 
meisten  Fällen  auch  eine  Ermässigung  des  Tarifes  bedeutet.  Die 
besonderen  Erroässigungen  für  Musterkoffer  und  für  Arbeiter- 
Handwerkzeug  werden  aufrechterhalten.  In  der  neuen  Ausgabe 
des  Personen-  und  Gepäckstarifes,  welcher  am  1.  Jänner  ins 
Leben  tritt,  werden  die  Bestimmungen,  betreffend  die  Arbeiter- 
fahrpreise, näher  beschrieben  und  wird  auch  die  Systemisirung 
der  Schüler- Abonnementskarten  erfolgen.  Eine  ähnliche  Ergänzung 
erfahren  gleichzeitig  die  Tarife  der  Kaschau-Oderberger- 
Bahn  und  der  von  den  Staatsbahnen  betriebenen  Local- 
bahnen. 

Ausland. 

Preussen.  (Sitzung  des  Bezirkseisenbahnrathes 
für  die  Eisenbahn -Directionsbezirke  Bromberg, 
Danzig,  Königsberg.)  Dieselbe  findet  am  27.  November  1S00  in 
Bromberg  statt.  Die  Tagesordnung  enthält  neben  den  geschäftlichen 
Mittheilungen  über  Veränderungen  unter  den  Mitgliedern  und 
deren  Stellvertretern  sechs  Berathungsgegenstände  über  Tarif- 
angelegenheiten und  15  über  Fahrplanangelegenheiten.  Unter 
diesen  Berathungsgegenständen  nimmt  ein  allgemeineres  Interesse, 
in  Ansehung  der  zur  Zeit  herrschenden  Kohlennoth,  ein  Antrag 
auf  Aufhebung  der  Kohlenausfuhrtarife  in  Anspruch.  Begründet 
wird  er  unter  Anderem  damit,  dass  von  einer  Kohlenknappheit 
als  von  einer  vorübergehenden  Erscheinung  nicht  mehr  gesprochen 
werden  könne,  ferner  dass  der  Landwirthsehaftsminister  kürzlich 
geäussert  habe,  die  Staatsregierung  wolle  die  Förderung  des 
directen  Bezuges  der  Interessenten  von  den  Zechen  ernstlich 
erwägen,  sodann  dass  die  Kohlenausfuhr  trotz  des  wachsenden 
Koblenmangels  seit  dem  Jahre  1895  andauernd  gestiegen  sei  und 
seiest  im  ersten  Halbjahre  1900,  als  die  Kohlennoth  sich  im 
Inlande  bereits  überall  geltend  machte,  eine  Steigerung  von 
77  Millionen  auf  88  Millionen  Doppelcentner  erfahren  habe  u.  A. 
Ferner  dürfte  ein  Antrag  auf  Anwendung  des  Specialtarifes  III 
bei  Verfrachtung  von  Sprit  und  Spiritus  nach  Hamburg,  Bremen, 
Stettin  und  Neufahrwasser  und  Aufhebung  der  per  mare-Klausel 
für  die  Verfrachtung  nach  Hamburg  weitere  Kreise  interessiren. 
Dieser  Antrag  steht  auch  auf  der  Tagesordnung  für  die  am 
12.  December  1900  anberaumte  Sitzung  des  Bezirkseisenbahn- 
rathes der  Directionsbezirke  Berlin  und  Stettin. 

— (Sitzung  des  Bezirkseisenbahnrathes  zu 
Köln.)  Am  7.  November  1900  fand  in  Köln  die  Sitzung  des  Bezirks- 
eisenbahnrathes statt.  Auf  der  Tagesordnung  standen: 

I.  Mittheilungen  der  gescbäftsführenden  Direction. 

II.  Vorlagen  der  kgl.  Eisenbahn-Directionen : 


Antrag  der  Tuffsteingrubenbesitzer  in  Kruft  und  Plaidt  um 
Bewilligung  der  Sätze  des  Eohstofftarifes  für  Tuffsteine  zur 
Ausfuhr  nach  Oesterreich - Ungarn. 

Der  ständige  Ausschuss  empfiehlt  dem  Bezirkseisenbahn- 
rath den  Antrag  zu  befürworten. 

— (Sitzuffg  des  Bezirkseisenbahnrathes  zu 
Breslau.)  Tagesordnung  für  die  Sitzung  des  Bezirkseisenbahn- 
rathes am  15.  December  1900  und  für  die  vorberathende  Sitzung 
seines  ständigen  Ausschusses  am  23.  November  1900. 

1.  Geschäftsordnungs- Angelegenheiten. 

2.  Mittheilungen  über  die  Durchführung  der  in  früheren 
Sitzungen  gefassten  Beschlüsse  über  neue  Verkehrseinrichtungen 
und  dergleichen. 

3.  Güterverkehrs-  und  Tarifangelegenheiten,  darunter  ein 
Antrag  des  Bittergutsbesitzers  und  Kreisdeputirten  Madelung  in 
Sacrau  bei  Gogolin: 

Der  Bezirkseisenbahnrath  wolle  befürworten,  dass  von 
einer  Keihe  nordöstlich  gelegener  preussischer  Stationen  für 
die  Verfrachtung  von  Sprit  und  Spiritus  zur  Ausfuhr  nach 
Hamburg,  Bremen,  Stettin  und  Neufahrwasser  der  Special- 
tarif III  in  Anwendung  gebracht  und  dass  für  die  Verfrachtung 
nach  Hamburg  die  Verpflichtung  zur  sofortigen  Ausfuhr  über 
See  aufgehoben  werde. 

Ein  Antrag  des  Commercienrathes  Herz  und  des  Handels- 
kammer-Syndikus Dr.  Hampke  in  Posen : 

Der  Bezirkseisenbahnrath  wolle  befürworten,  dass  die 
Stationen  Grätz,  Lissa,  Neutomischel,  Ostrowo  und  Pieschen 
in  den  Ausnahrnetarif  10  für  Getreide  und  Müblenfabrikate 
nach  Berlin  aufgenommen  werden,  und  endlich  ein 

Antrag  des  Commercienrathes  Methner  in  Landeshut  in 
Schlesien: 

Der  Bezirkseisenbahnrath  wolle  befürworten,  dass  Spinn- 
abfälle der  Flachsspinnereien,  sowie  Fadenabfälle  der  Leinen- 
webereien (Leinengarn-  und  Werggarnabfälle)  in  Specialtarif  III 
versetzt  werden. 

Russland.  (Revision  der  russischen  Getreide- 
tarife.) Am  18.  September/1.  October  a./n.  St,  trat  in  St.  Peters- 
burg die  vom  russischen  Finanzministerium  einberufene  Enquöte 
zur  Bevision  der  geltenden  Getreidetarife  zusammen. 

Den  Theilnehmern  au  der  Versammlung  wurde  ein  auf 
Grund  der  Berathungsergebnisse  der  Juli-Vorconferenz  vom 
Eisenbahn-Departement  ausgearbeitetes  Project  verschiedener  Ab- 
änderungen der  Getreidetarife  zugesendet,  welches  nach  Er- 
klärung des  Vorsitzenden,  Directors  des  Eisenbahn-Departements, 
Staatsrathes  Ziegler,  mehr  als  Programm  für  die  Verhandlungen 
der  Versammlung,  denn  als  bestimmte  Vorschläge  der  Regierung 
aufzufassen  war.  Der  ganze  Complex  der  auf  die  Getreidetarife 
bezughabenden  Fragen  wurde  in  nachfolgende  8 Punkte  gefasst: 

1.  Tarifschema  für  die  Ausfuhr  von  Getreide  (nach  den  Häfen); 

2.  Tarifschema  für  Getreide  im  russischen  Binnenverkehre; 

3.  Tarifschema  für  Mahlproducte  im  Binnenverkehre;  4.  Export- 
tarife für  Mahlproducte;  5.  Vermahlungstarife;  6.  Reexpeditions- 
tarife  für  Mahlproducte;  7.  Tarife  für  Kleie  und  Oelkuchen; 
8.  Tarife  für  Oelsaaten. 

Die  Debatten  über  die  vorangeführten  Fragen  haben  fünf 
Sitzungen  ausgefüllt  und  wurden  sehr  eingehend  gelührt.  So 
interessante  Details  hiebei  zur  Erörterung  gelangten,  so  wenig 
positive  Resultate  können  aus  den  Berathungen  geschöpft  werden. 
Es  ist  dies  leicht  erklärlich,  wenn  berücksichtigt  wird,  wie  sehr 
abweichend  die  Wünsche  und  Bedürfnisse  der  verschiedenen 
Interessentengruppen  des  grossen  Reiches  naturgeinäss  sind. 

Das  schliessliche  Ergebniss  dürfte  darin  bestehen,  dass 
entweder  die  heutigen  Tarife,  wie  vielfach  unter  Hinweis  auf 
ihre  natürliche  Entwicklung  gewünscht  wurde,  beibehalten,  oder 
aber,  dass  dieselben,  wie  regierungsseitig  beabsichtigt  zu  sein 
scheint,  auf  grössere  Entfernungen  eine  massige  Erhöhung  er- 
fahren werden. 

Von  Interesse  ist,  dass  seitens  der  Vertreter  der  Land- 
wirtschaft nachdrncklichst  betont  und  in  einem  Promemoria  an 
die  Regierung  zum  Ausdrucke  gebracht  wurde,  dass  wichtiger 
als  die  Regulirung  der  Getreidetarife  die  Sicherung  der  regel- 
mässigen Eisenbahnbeförderung  der  Bodenproducte,  insbesondere 
auch  das  Vermeiden  der  so  oft  beklagten  langen  Lagerung  der 
Transporte  in  den  Versandtstationen  sei. 

[Osteuropäische  Tarifrundschau.) 
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Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 


IKundgemacht  in  Durchführung  der  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  20.  November  1 895.  R.-G.-Bl.  Nr.  167.) 

Oie  nachstehendeu  Tariferinässigungen  gelten,  insofern  nickt  ein  anderer  Termin  bestimmt  wird,  vom  dritten  Tage  nach  erfolgter  Kundmachung  angefangen. 

Bei  hiquidirung  jeder  Rechnung,  welche  auf  Grund  eines  der  nachstehenden  Zugeständnisse  eingereioht  wird,  werden  zur  Deckung  der  Pnblications- 
und  l.iquidirungskosten  vom  RückvergiitungsbetrÄ’go  2%,  in  maximo  aber  K 50  per  Rechnung  in  Abzug  gebracht.  Bei  Vorlage  mehrerer  aut  ein  und  dasselbe 
Zugeständnis  Bezug  habender  Theilrechnungen  werden  in  maximo  gleichfalls  nur  K 50  eingehobeu. 
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Refactie-Tabelle  I 

für  den  Frachtgüterverkehr 


Wien-Ungarn  oder  vice  versa, 

giltig  vom  1.  December  1900  bis  auf  Widerruf,  spätestens  aber  bis  Ende  November  1901. 

Von  oder  nach  Wien  Bt  E.G.  loco,  Wien  K.K.N.B  loco,  Wien  Oe.N.W.B.  loco,  Wien  I (K.E.ß.)  Westbahnhof  loco 
Wien  II  (K.F.d.B.)  loco,  sowie  Hütteldorf-Hacking  loco  und  transit  (im  Transitverkehre  jedoch  nur  für  Stationen  von  Wien 
bis  Salzburg,  Passau  und  Simbacli,  dann  von  Klein-Reitling  [exclusive)  bis  Amstetten  und  st.  Valentin),  Wien  Matzleins- 
dorf loco,  Wien  H.W.A.  loco,  Wien  Lagerhaus,  Wien  Donauquaibahnhof  der  k.  k.  österr.  Staatsbahneil,  W ien  I.agcrlians  und 
Freilager  am  Schüttei,  ferner  Gersthof,  Hernals,  Wichelbeuern,  Ottakring,  Wien  Markthalle,  Wien  Ilauptzollamt  loco, 
Heiligenstadt  loco  und  transit,  dann  Stadlau,  Floridsdorf  und  Nussdorf 

nach  oder  von  Budapest-nyugoti  p.  u„  Budapest-Lipötvaros,  Budapest- Angyalföld.  Budapest-.Idzsefväros,  Budapest- 
Perenczvaros,  Budapest-kiterö,  Budapest- fövimhäz,  Budapest-központi-vasärcsarnok,  Budapest-dunaparti  t.  p.  u..  Budapest- 
fövärosi  közraktärak,  Budapest-Kelenfold,  Buda-Csasziirfürdii-kiterö,  Ö-Buda-Filatorigät,  Budapest  deli  vasut,  Promontor, 
Itudafok,  Teteny  und  Palota-Ujpest. 
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Refactie  in  Hellern  per  100  kg 

Für  Güter  der  Classe  I,  vom  Frachtsätze  der  Classe  I • 

40 

Für  die  laut  Güterclassification  des  Tarifes  „Theil  I“  in  die  Wagenladungsclassen  A,  B oder  C,  bezw.  in  den 
Specialtarif  1 oder  2 eingereihten  Güter,  welche  hei  Aufgabe  in  Mengen  unter  5000  kg  in  die  Classe  11 
gehören,  hei  Aufgabe  in  Mengen  unter  5000  kg  per  Frachtbrief,  vom  Frachtsätze  der  Classe  11  .... 

94 

Für  Güter  der  Classe  A,  hei  Aufgabe  von  mindestens  8000  kg  per  Frachtbrief  und  Wagen,  oder  Frachtzahlung 
für  dieses  Gewicht,  vom  Frachtsätze  der  Classe  A 

12 

Für  nachstehende  Artikel,  sowie  für  Güter  der  Classe  A,  welche  mit  diesen  Artikeln  znsammengeladen  werden, 
bei  Aufgabe  von  mindestens  8000  kg  per  Frachtbrief  und  Wagen  oder  Frachtzahlung  für  dieses  Gewicht, 
vom  Frachtsätze  der  Classe  II  ....  <• .... 

126 

Borax;  Butter  und  Rindscbinulz  (Pos.  B— 44  der  Güterclassification) ; Margarin  (Pos.  M— 11  der  Güterclassi- 
fication); Druckerschwärze;  Farbwaaren  (Pos.  F— 5 der  Güterclassification);  Fournicre ; Kerzen 
aller  Art  (exclus.  Wachskerzen);  Cassen  nnd  Cassenschränkc,  eiserne;  Leder  und  Kunstleder 
(Imitationsleder),  unverpackt;  Lederabfälle,  unverpackt,  sowie  in  Säcken  oder  Leinen  verpackt; 
Schuhwichse;  Stearin  und  Stearinsäure;  Tinte  und  Tintenpulver;  Wachsleinwand  und  Wachstuch; 
Weinstein,  roher  und  raffinirter  (Weinsteinrahm,  Cremor  tartari). 

Allgemeine  Bestimmungen. 

1.  Bei  Sendungen,  welche  nach  den  vorbezeichneten  ungarischen  Stationen  von  dem  Auslande  oder  vice  versa  auf 
Grund  der  bestehenden  Verbandstarife  direct  abgefertigt  werden,  gelangt  vorstehende  Begünstigung  nur  in  dem  Falle  zur 
Anwendung,  wenn  sieb  die  durch  IJmkartirung  in  Wien,  Hütteldorf-Hacking,  Heiligenstadt,  Stadlau,  Floridsdorf  oder  Nassdorf  unter 
Berücksichtigung  obiger  Reläctien  erreichbaren  Frachtsätze  billiger  stellen,  als  die  angeweudeten  directen  Frachtsätze,  doch 
werden  in  solchen  Fällen  nur  die  Differenzen  zwischen  den  directen  und  den  billigeren  Umkartirungs-Krachtsätzen  rückvergütet. 

2.  Bei  Sendungen,  für  welche  Ausnahmetarife,  ermässigte  Frachtsätze  oder  sonstige  weitergehende  Begünstigungen 
bestehen,  werden  gleichfalls  nur  jene  Differenzen  rückvergütet,  welche  sich  zwischen  den  Frachtgebühren  auf  Grund  der 
Ausnahmetarife,  der  ermässigten  Frachtsätze  oder  der  sonstigen  weitergehenden  Begünstigungen  und  den  Frachtgebühren  auf 
Grund  der  normalen  Frachtsätze  unter  Berücksichtigung  der  obigen  Refactien  ergehen. 

3.  Ausgeschlossen  von  den  Refactien  sind : 

a)  Sendungen  unter  50  kg  per  Frachtbrief. 

b)  Behende  und  todte  Thiere,  frisches  Fleisch,  auch  Wildpret;  verpacktes  frisches  Obst,  Gemüse  und  Grünzeug;  sperrige 
Güter,  auch  unverpacktes  Porzellan,  letzteres  hei  Aufgabe  von  mindestens  5000  kg  per  Frachtbrief;  unverpacktes 
Mineralwasser  in  Flaschen;  Bier;  explosive  und  selbstentzündliche  Güter,  sowie  solche  feuergefährliche  und  sonstige 
Güter,  welche  ihrer  Natur  nach  mit  anderen  Gütern  nicht  znsammengeladen  werden  können,  ferner  Flüssigkeiten 
in  Reservoirwagen  nnd  schliesslich  beladene  und  leere  Möbelwagen. 

4.  Die  Liquidirung  der  vorstehend  angeführten  Refactien,  welche  von  den  in  obbezeichneten  Relationen  gegenwärtig 
giltigen  offlciellen  Frachtsätzen  der  Classen  1.  II  und  A gewährt  werden,  erfolgt  gegen  Vorlage  der  auf  die  reclamirende  Firma 
als  Versenderin  lautenden  Original-Aufnahmescheine,  hezw.  bahnämtlichen  Frachtbrief-Duplicate,  welche  keinen  Refactiestempel 
tragen  dürfen.  Bei  den  unter  Punkt  1 und  2 angeführten  Sendungen,  sowie  hei  solchen  Auslands  Sendungen,  welche  in  einer 
inländischen  Station  zur  Umkartirung  gelangen,  sind  ausser  diesen  Docuraenten  auch  die  Original-Frachtbriefe  vorzulegen,  auf 
deren  Rückstellung  die  Parteien  keinen  Anspruch  haben. 

5.  Die  Frachtdocumente,  auf  Grund  welcher  diese  Refactien,  bezw.  Differenzen  liqnidirt  werden,  sind  spätestens  bis 
Ende  April  1902  vorzulegen,  widrigenfalls  jeder  Refactie-Anspruch  erlischt. 

Die  auf  Sendungen  Ton  Ungarn  nach  Oesterreich  oder  nach  dem  Auslande  bezüglichen  Frachtdocumente  sind  bei 
der  Direction  der  kgl.  Ungarischen  Staatseisenhahnen  in  Budapest  nnd  die  Frachtdocnmente  über  die  Sendungen  von  Oester- 
reich oder  von  dem  Auslande  nach  Ungarn  bei  der  Direction  der  priv.  Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn-Ges'ellschaft  in  Wien 
vorzulegen. 
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Refactie-Tatoelle  II 

für  den  Frachtgüterverkehr 

Wien-Ungarn  oder  vice  versa, 

gütig  vom  1.  December  1900  bis  auf  Widerruf,  spätestens  aber  bis  Ende  November  1901. 


Von  oder  nach  Wien  St.E.G.  loco,  Wien  K.F.N.B.  loeo,  Wien  Oe.N.W.B.  loco,  Wien  I (K.E.B.)  Westbahnhof  loco, 
Wien  II  (K.F.J.B.)  loco,  sowie  Hiitteldorf-Hacking  loco  nnd  transit  (im  Transitverkehre  jedoch  nur  für  Stationen  von  Wien  bis 
Salzburg,  Passau  und  Simbach,  dann  von  Klein-Reitling  [exclusive]  bis  Anistetten  und  St.  Valentin),  Wien  Matzleinsdorf 
loco,  Wien  E.W.A,  loco,  Wien  Lagerhaus,  Wien-Donauquaibahnhof  der  k.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen,  Wien  Lagerhaus  und  Frei- 
lager am  Schüttei,  ferner  Gersthof,  llernals,  Michelbeuern,  Ottakring,  Wien  Markthalle,  Wien  Hauptzollamt  loco, 
Heiligenstadt  loco  und  transit,  dann  Stadlau,  Floridsdorf  und  Nussdorf 

nach  oder  von  den,  Stationen  der  kgl.  Ungar.  Staatseisenbahnen  und  deren  am  linken  Donauufer  liegenden  Anschluss- 
bahnen, sowie  nach  Kassa  (M.A.V.  und  Ks.Od.)  und  Eperjes,  Station  der  k.  k.  priv.  Kaschau-Oderberger  Eisenbahn, 

exclusive  der  Stationen  von  llunakesz  bis  Marchegg,  von  Dcveny-Vjfalu  bis  Szakolcza,  von  Devenytö  bis 
Stonifa,  von  Galänta  bis  Zsolna,  von  Lipdtvär  bis  Pozsony,  von  Nagy  - Szombat  bis  Szered,  von  Reese 
bis  Szöllüs,  von  Tepla-Trencsen-Teplicz  bis  Vlarapass,  von  Tötmegyer  bis  Nagy-Itelicz,  von  Pärkäny-Näna  bis 
Rajassa-Gyarmat,  von  (sata  bis  Leva,  von  Rudaörs  bis  Bruck  a.  L.,  von  Györ  bis  Gyauafalva,  .von  Kis-Czell  bis 
Szekesfejcrvär,  von  Hattaszek  bis  O-Hoinbovar-Zäkäny-Zägrab -Fiume,  von  Dräva-Szarvas  bis  Üszög-Pinczehely, 
von  liuku jcvci-Erdöveg  bis  Vinkovce-Itrod-Sziszek  und  der  von  letzterer  Linie  südlich  abzweigenden  Seitenlinien, 
endlich  der  Stationen  von  Losonez  bis  Ruttka,  die  Stationen  der  Flügel-  und  Seitenlinien  inbegriffen,  und  der  übrigen 
Stationen  der  k.  k.  priv.  Kaschau-Oderberger  Eisenbahn. 


Refactie  in  Hellern  per  100  kg 


Für  Güter  der  Classe  I,  vom  Frachtsätze  der  Classe  I 

Für  die  laut  Qiiterclassification  des  Tarifes  „Theil  I“  in  die  Wagenladungsclassen  A,  B oder  C,  bezw.  in  den 
Specialtarif  1 oder  2 eingereihten  Güter,  welche  bei  Aufgabe  in  Mengen  unter  5000  kg  in  die  Classe  II 
gehören,  bei  Aufgabe  in  Mengen  unter  5000  kg  per  Frachtbrief,  vom  Frachtsätze  der  Classe  II  .... 
Für  nachstehende  Artikel,  sowie  für  Güter  der  Classe  A.  welche  mit  diesen  Artikeln  zusammengeladen  werden, 
bei  Aufgabe  von  mindestens  8000  kg  per  Frachtbrief  und  Wagen,  oder  Frachtzahlung  für  dieses  Gewicht, 

vom  Frachtsätze  der  Classe  II 

Borax;  Butter  und  Rindschmalz  (Pos.  B — 44  der  Güterclassification);  Druckerschwärze;  Farbwaaren  (Pos^F — 5 
der  Güterclassification);  Fourniere;  Kerzen  aller  Art  (excl.  Wachskerzen);  Fassen  und  Cassenschränke, 
eiserne;  Leder  und  Kunstleder  (Imitationsleder),  unverpackt;  Lederabfälle,  unverpackt,  sowie  in 
Säcken  oder  Leinen  verpackt;  Schuhwichse;  Stearin  und  Stearinsäure;  Tinte  und  Tintenpulver ; 
Wachsleinwand  und  Wachstuch ; Weinstein,  roher  und  raffinirter  (Weinsteinrahm,  Cremor  tartari). 
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Allgemeine  Bestimmungen. 

1.  Bei  Sendungen,  welche  nach  den  vorbezeichneten  ungarischen  Stationen  von  dem  Auslande  oder  vice  versa  auf 
Grund  der  bestehenden  Verbandstarife  direct  abgefertigt  werden,  gelangt  vorstehende  Begünstigung  nur  in  dem  Falle  zur 
Anwendung,  wenn  sich  die  durch  Umkartirung  in  Wien,  Hiitteldorf-Hacking,  Heiligenstadt,  Stadlau,  Floridsdorf  oder  Nussdorf  unter 
Berücksichtigung  obiger  Refactien  erreichbaren  Frachtsätze  billiger  stellen  als  die  angewendeten  directen  Frachtsätze,  doch 
werden  in  solchen  Fällen  nur  die  Differenzen  zwischen  den  directen  und  den  billigeren  Umkartirungs-Frachtsätzen  rückvergütet. 

2.  Bei  Sendungen,  für  welche  Ausnahmetarife,  ermässigte  Frachtsätze  oder  sonstige  weitergehende  Begünstigungen 
bestehen,  werden  gleichfalls  nur  jene  Differenzen  rückvergütet,  welche  sich  zwischen  den  Frachtgebühren  auf  Grund  der  Aus- 
nahmetarife, der  ermässigten  Frachtsätze  oder  der  sonstigen  weitergehenden  Begünstigungen  und  den  Frachtgebühren  auf 
Grund  der  normalen  Frachtsätze  unter  Berücksichtigung  der  obigen  Refactien  ergeben. 

3.  Ausgeschlossen  von  den  Refactien  sind: 

a)  Sendungen  unter  50  kg  per  Frachtbrief. 

b)  Lebende  und  todte  Thiere,  frisches  Fleisch,  auch  Wildpret;  verpacktes  frisches  Obst,  Gemüse  und  Grünzeug;  sperrige 
Güter,  auch  unverpacktes  Porzellan,  letzteres  bei  Aufgabe  von  mindestens  5000  kg  per  Frachtbrief;  unverpacktes 
Mineralwasser  in  Flaschen;  Bier;  explosive  und  selbstentzündliche  Güter,  sowie  solche  feuergefährliche  und  sonstige 
Güter,  welche  ihrer  Natur  nach  mit  anderen  Gütern  nicht  zusammengeladen  werden  können,  ferner  Flüssigkeiten 
in  Reservoirwagen  und  schliesslich  beladene  und  leere  Möbelwagen. 

c)  Sendungen, t auf  welche  die  in  diesem  Verordnungsblatte  unter  Pos.  Nr.  2550  publicirten  „Ermässigten  Frachtsätze* 
augewendet  wurden. 

4.  Die  Liquidirung  der  vorstehend  angeführten  Refactien,  welche  von  den  in  obbezeichneten  Relationen  gegenwärtig 
gütigen  officiellen  Frachtsätzen  der  Classen  I,  11  und  A gewährt  werden,  erfolgt  gegen  Vorlage  der  auf  die  reclamirende 
Firma  als  Versenderin  lautenden  Original-Aufnahmescheine,  bezw.  bahnämtlicben  Frachtbrief-Duplicate,  welche  keinen  Refactie- 
stempel  tragen  dürfen.  Bei  den  unter  Punkt  1 und  2 angeführten  Sendungen,  sowie  bei  solchen  Auslands-Sendungen,  welche  in 
einer  inländischen  Station  zur  Umkartirung  gelangen,  sind  ausser  diesen  Documenten  auch  die  Original-Frachtbriefe  vorzulegen, 
auf  deren  Rückstellung  die  Parteien  keinen  Anspruch  haben. 

5.  Die  Frachtdocumente,  anf  Grund  welcher  diese  Refactien,  bezw.  Differenzen  liquidirt  werden,  sind  spätestens 
bis  Ende  April  1902  vorzulegen,  widrigenfalls  jeder  Refactie-Anspruch  erlischt. 

Die  auf  Sendungen  von  Ungarn  nach  Oesterreich  oder  nach  dem  Auslande  bezüglichen  Frachtdocumente  sind  bei 
der  Direction  der  künigl.  Ungar.  Stnatseisenbahnen  in  Budapest  und  die  Frachtdocumente  über  die  Sendungen  von  Oesterreich 
oder  von  dem  Auslande  nach  Ungarn  bei  der  Direction  der  priv.  Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft  in  Wien  vorzulegen. 
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Refactie-Tabelle  III 

für  den  Frachtgüterverkehr  zwischen  üslerreicliiHClicii  und  iingariMfiutii  Stationen, 

gütig  vom  1.  December  1900  bis  auf  Widerruf,  spätestens  aber  bis  Ende  November  1901. 

Von  den  österr.  Stationen  des  Oesterr. -Ungarischen  Eisenbahn verbandstarifes  (Theil  II  — Heft  1),  sowie  dazwischen  liegenden 

Stationen. 

«) 

Nach  Rudapest-nyugoti  p.  u„  Budapest-Lipotvaros,  Budapest-Angyalföld,  Budapest-Jözsefvaros,  Budapest-Ferenczväros, 
ßudapest-kiterö,  Budapest-fövämhäz,  Budapest-központi  väsärcsarnok,  Budapest-dunaparti  t.  p.  u.,  Budapost-fövarosi  közraktärak, 
Budapest-Kelenföld,  Buda-Csäszärfürdö-kiterö,  Ö-Buda-Filatorlgät,  Budapest-deli  vasut,  Promontor,  Itudafok,  Teteny  und 

Palota-Ujpest  oder  vjce  yersil. 
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Refactie  in  Hellern  per  100  kg 


Piir  Güter  der  Classe  I,  vom  Frachtsätze  der  Classe  I 

Für  die  laut  Güterclassification  des  Tarifes  „Theil  1“  in  die  Wagenladungsclassen  A,  B oder  C,  bezw.  in  den 
Specialtarif  1 oder  2 eingereihten  Güter,  welche  bei  Aufgabe  in  Mengen  unter  5000  kg  in  die  Classe  II  gehören, 

bei  Aufgabe  in  Mengen  unter  5000  kg  per  Frachtbrief,  vom  Frachtsätze  der  Classe  11 

Für  Güter  der  Classe  A,  bei  Aufgabe  von  mindestens  8000  kg  per  Frachtbrief  und  Wagen,  oder  Frachtzahlung 

für  dieses  Gewicht,  vom  Frachtsätze  der  Classe  A 

Für  nachstehende  Artikel,  sowie  für  Güter  der  Classe  A,  welche  mit  diesen  Artikeln  zusammengeladen  werden, 
bei  Aufgabe  von  mindestens  8000  kg  per  Frachtbrief  und  Wagen,  oder  Frachtzahlung  für  dieses  Gewicht, 

vom  Frachtsätze  der  Classe  II  . • 

ltorax;  Butter  und  Kindsrlimalz  (Pos.  B — 44  der  Güterclassiflc^tion) ; Druckerschwärze;  Farhwaaren 
(Pos.  F — 5 der  Güterclassificatiou);  Fouruiere;  Kerzen  aller  Art  (exel  Wachskerzen):  (lassen  und  Cassen- 
schränke,  eiserne:  Feder  und  Kunstleder  (Imitationsleder),  unverpackt:  Lederabfälle,  unverpackt,  sowie 
in  Säcken  oder  Leinen  verpackt;  Schuhwichse;  Stearin  und  Stearinsäure;  Tinte  und  Tiutenpulver ; 
Wachsleinwand  und  Wachstuch;  Weinstein,  roher  und  raffinirter  (Weinsteinrahm,  Cremor  tartari). 
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»*) 

Nach  oder  von  den  Stationen  der  kgl.  Ungar.  Staatseisenbahnen  und  deren  am  linken  Donauufer  liegenden 
Anschlussbahnen;  jedoch  exclusive: 

ß)  der  Stationen  von  Nyiregyhäza  bis  Csäny  im  Verkehre  mit  der  Strecke  Hohenstadt — Triebitz  ; 
on  der  Stationen  von  Salgo-Tarjän  bis  Yögles-Szalatna  und  Fiilek  bis  Sajd-Szt.  Peter,  einschliesslich  der  Flügel- 
I1'  bahnen,  im  Verkehre  mit  sämmtlicben  Stationen  der  priv.  Oesterr. -Ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft  nördlich  und 
westlich  von  Brünn  (inclusive);  sämmtlicher  Stationen  der  k.  k.  priv.  Oesterr.  Nordwest-  und  Süd-Norddeutschen 
Verbindungsbahn  nördlich  von  Znaim  (exclusive);  sämmtlicher  Stationen  der  k.  k.  österr.  Staatsbahnen  nördlich 
von  Sobeslau  (inclusive),  nördlich  von  Protivin  (exclusive)  und  nördlich  von  Eisenstein  (inclusive)  und  den  Sta- 
tionen der  an  diese  drei  Hauptlinien  anschliessenden,  in  Böhmen  gelegenen  Eisenbahnen,  jedoch  exclusive  der 
Station  Pilsen  (k.k.St.B.); 

y'i  der  Stationen  von  Dunakesz  bis  Marchegg,  von  Dcveny-llj falu  bis  Szakolcza,  von  Derenytö  bis  Stomfa,  von 
''  Galänta  bis  Zsolna,  von  Lipötvör  bis  Pozsony,  von  • Nagy-Szombat  bis  Szercd,  von  Beese  bis  Szöllös,  von 
Tepla  -Trencsen  -Teplicz  bis  Vlarapass,  von  Tdtmegyer  bis  N'agy  • Belicz,  von  Pärkäny  • Nana  bis  Balassa- 
Gyarmat,  von  Csata  bis  Leva,  von  Kudaörs  bis  Bruck  a.  d.  L.,  von  Györ  bis  Gyanafalva,  von  Kis-Gzell  bis 
Szckesfejcrvär,  von  Bättaszek  bis  Ü-Dombovär-Zäkäny-Zägräb-Fiunie,  von  Dräva-S/.arvas  bis  Üszög-Pinczehely, 
von  Kukujevci-Erdiiveg  bis  Yinkovce-Brod-Sziszek  und  der  von  letzterer  Linie  südlich  abzweigenden  Seitenlinien, 
der  Stationen  von  Losoncz  bis  Ituttka,  die  Stationen  der  Flügel-  und  Seitenlinien  inbegriffen,  der  Stationen 
von  Mäd-Zombor  bis  Sätoralja-Ujliely-Kassa,  von  Nyiregyhäza  (exclusive)  bis  Ungvär,  von  Kis-Majteny  bis 
Märamaros-Sziget  und  von  Kirälyliäza  bis  Szomotor,  sowie  der  nördlich  hievon  liegenden  Stationen,  der  Stationen 
der  k.  k.  priv.  Kascliau-Oderberger  Eisenbahn,  der  Nyiregyhäza-Mäteszalkaer  Localbahn  und  der  sub  a)  ange- 
führten Stationen  riüksichtlich  des  Gesammtverkchres. 


Refactie  in  Hellern  per  100  kg 


30 


84 


116 

«v...  „...uv  , • V... 

(Pos.  F — 5 der  Güterclassification);  Fonrniere;  Kerzen  aller  Art  (exel.  Wachskerzen);  Passen  und  Cassen- 
schränke,  eiserne;  Leder  und  Kunstleder  (Imitationsleder),  unverpackt;  Lederabfälle,  unverpackt,  sowie 
ln  Säcken  oder  Leinen  verpackt;  Schuhwichse;  Stearin  und  Stearinsäure;  Tinte  und  Tintenpulver; 
Wachsleinwand  und  Wachstuch;  Weinstein,  roher  und  raffinirter  (Weinsteinrahm,  Cremor  tartari). 


Für  Güter  der  Classe  I,  vom  Frachtsätze  der  Classe  I 

Für  die  laut  Güterclassification  des  Tarifes  „Theil  1“  in  die  Wagenladungsclassen  A,  B oder  C,  bezw.  in  den 
Specialtarif  1 und  2 eingereihten  Güter,  welche  bei  Aufgabe  in  Mengen  unter  5000  kg  in  die  Classe  II  gehören, 

hei  Aufgabe  in  Mengen  unter  5000  kg  per  Frachtbrief,  vom  Frachtsätze  der  Classe  II 

Für  nachstehende  Artikel,  sowie  für  Güter  der  Classe  A,  welche  mit  diesen  Artikeln  zusammengeladen  werden, 
hei  Aufgabe  von  mindestens  8000  kg  per  Frachtbrief  und  Wagen,  oder  Frachtzahlung  für  dieses  Gewicht, 
vom  Frachtsätze  der  Classe  II 

Rnrov  • Uiiff.or  liintlapli m-ilv  fPnc  R Li  d or  ßi'it.orr»laccifir»aHrm\ • HrnelfPrapliwärzP  • Porluvi-irpn 


Allgemeine  Bestimmungen. 

1.  Bei  Sendungen,  für  welche  Ausnahmetarife,  ermässigte  Krachsätze  oder  sonstige  weitergehende  Begünstigungen  bestehen,  werden  nur 
jene  Differenzen  rückvergütet,  welche  sieh  zwischen  den  Frachtgebühren  auf  Grund  der  Ausnahmetarife,  der  ermässigten  Frachtsätze  oder  der  weiter- 
gehenden Begünstigungen  und  den  Frachtgebühren  auf  Grund  der  normalen  Frachtsätze  unter  Berücksichtigung  der  obigen  Kefactien  ergeben. 

2.  Ausgeschlossen  von  den  Refactien  sind: 

a)  Seudungen  unter  50  kg  per  Frachtbrief. 

b)  Lebende  und  todte  Thiere,  frisches  Fleisch,  auch  Wildpret;  verpacktes  frisches  Obst.  Gemüse  und  Grünzeug;  sperrige  Güter,  auch  unverpacktes  Por- 
zellan, letzteres  bei  Aufgabe  von  mindestens  5000  kg  per  Frachtbrief;  unverpacktes  Mineralwasser  in  Flaschen;  Bier;  explosive  und  selbstentzünd- 
liche  Güter,  sowie  solche  feuergefährliche  und  sonstige  Güter,  welche  ihrer  Natur  nach  mit  anderen  Gütern  nicht  zusammengeladen  werden  können, 
ferner  Flüssigkeiten  in  Reservoirwagen  und  schliesslich  beladene  und  leere  Möbelwagen ; 

c)  Sendungen  nacb  oder  von  dem  Auslande,  welche  zu  den  bestehenden  directen  Frachtsätzen  der  ausländischen  Verbandstarife  abgefertigt  werden. 

3.  Die  Liquidirung  der  vorstehend  sub  ä)  und  b)  angeführten  Refactien.  welche  von  den  in  obbezeichneten  Relationen  gegenwärtig  gütigen 
officiellen  Frachtsätzen  der  Classen  I,  II  und  A gewährt  werden,  erfolgt  gegen  Vorlage  der  auf  die  reclamirende  Firma  als  Versenderin  lautenden 
Original-Aufnahmescheine,  bezw.  bahnämtlichen  Frachtbrief-Duplicate,  welche  keinen  Refactiestempel  tragen  dürfen.  Bei  den  unter  Punkt  1 angeführten 
Sendungen,  sowie  bei  solchen  Auslands-Sendungen,  welche  in  einer  inländischen  Station  zur  Umkartirong  gelangen,  sind  ausser  diesen  Docuinenten  auch 
die  Original-Frachtbriefe  vorzulegen,  auf  deren  Rückstellung  die  Parteien  keinen  Anspruch  haben. 

4.  Die  Frachtdocnmente,  auf  Grund  welcher  diese  Refactien,  bezw.  Differenzen  liquidirt  werden,  sind  spätestens  bis  Ende  April  1902  vor- 
zulegen, widrigenfalls  jeder  Refactieanspruch  erlischt. 

Die  auf  Sendungen  von  UDgarn  nach  Oesterreich  oder  nach  dem  Auslande  bezüglichen  Frachtdocumente  sind  bei  der  Direction  der  kgl. 
Ungar.  Staatseisenbahnen  in  Budapest  und  die  Frachtdocumente  über  die  Sendungen  von  Oesterreich  oder  von  dem  Anslande  nach  Ungarn  bei  der 
Direction  der  priv.  Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft  in  Wien  vorzniegeu. 
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Refaetie-Tabelle  IV 

für  den  Frachtgüterverkehr  zwischen 

Budapcst-nynogoti  p.  u.,  Budapest-Lipötväros.  Budapest-Angyalföld,  Budapest-Jözsefvaros.  Budapest-Ferenczväros,  Budapest- 
kiterö,  Budapest-fövämhäz,  Budapest-központi  väsärcsarnok  Budapest-dunaparti  t.  p.  u.,  Budapest-fövärosi  közraktärak.  Buda- 
pest - Kelenföld,  Buda  - Csäszärfürdö  - kiterö,  O-Buda  - Filatorigüt.  Budapest-deli  vasut,  Promontor,  ltudafok,  Teteny  und 

Palota-lljpcst 

einerseits 

und  den  nachbenannten  Stationen  der  k.  k.  priv.  Kaiser  Fcrdinands-Nordbalin,  der  k.  k.  priv.  Kasclian-Oderbergcr  Eisen- 
bahn und  der  priv.  Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft 

andererseits 

giltig  vom  1.  December  1900  bis  auf  Widerruf,  spätestens  aber  bis  Ende  November  1901. 


Von  den  Frachtsätzen  der  nachstehenden  Tarif-CIassen 
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Für  Güter  der  Classe  I,  vom  Frachtsätze  der  Classe  1 

Für  die  laut  Güterclassification  des  Tarifes  „Theil  I“  in  die 
Wagenladungsclassen  A,  B oder  C,  bezw.  in  den  Special- 
tarif 1 oder  2 eingereihten  Güter,  welche  bei  Aufgabe  in 
Mengen  unter  5000  kg  in  die  Classe  II  gehören,  bei  Aufgabe 
in  Mengen  unter  5000  kg  per  Frachtbrief,  vom  Frachtsätze 

der  Classe  II 

Für  Güter  der  Classe  A,  bei  Aufgabe  von  mindestens  8000  kg  per 
Frachtbrief  und  Wagen,  oder  Frachtzahlung  für  dieses  Ge- 
wicht, vom  Frachtsätze  der  Classe  A 

Für  nachstehende  Artikel,  sowie  für  Güter  der  Classe  A,  welche 
mit  diesen  Artikeln  zusammengeladen  werden,  bei  Aufgabe 
von  mindestens  8000  kg  per  Frachtbrief  u.  Wagen,  oder  Fracht- 
zahlung für  dieses  Gewicht,  vom  Frachtsätze  der  Classe  II  . . 
Borax;  Butter  und  ßindschmalz  (Pos.  B— 44  der  Güter- 
classification) ; Gassen  und  Cassenschränke,  eiserne ; 
Druckerschwärze;  Farbwaaren  (Pos.  F— 5 der  Güterclassi- 
fication); Fourniere;  Kerzen  aller  Art  (exl.  Wachskerzen); 
Eeder  und  Kunstleder  (Imitationsleder),  unverpackt ; Leder- 
abfälle, unverpackt,  sowie  in  Säcken  oder  Leinen  verpackt; 
Schuhwichse;  Stearin  und  Stearinsäure;  Tinte  und 
Tintenpulver;  Wachsleinwand  und  Wachstuch;  Wein- 
stein, roher  und  raffinirter  (Weinsteinrahm,  Cremor  tartari). 
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Allgemeine  Bestimmungen. 

1.  Bei  Sendungen,  für  welche  Ausnahmetarife,  ermässigte  Frachtsätze  oder  sonstige  weitergehende  Begünstigungen  bestehen,  werden  nur 
jene  Differenzen  rückvergütet,  welche  sich  zwischen  den  Frachtgebühren  auf  Grund  der  Ausnahmetarife,  der  ermässigten  Frachtsätze  oder  der  weiter- 
gehenden Begünstigungen  und  der  Frachtgebühren  auf  Grund  der  normalen  Frachtsätze  unter  Berücksichtigung  der  obigen  Refactien  ergeben. 

2.  Ausgeschlossen  von  den  Refactien  sind: 

a)  Sendungen  unter  50  kg  per  Frachtbrief. 

b)  Lebende  und  todte  Thiere,  frisches  Fleisch,  auch  Wildpret;  verpacktes  frisches  Obst,  Gemüse  und  Grünzeug:  sperrige  Güter,  auch  unverpacktes 
Porzellan,  letzteres  bei  Aufgabe  von  mindestens  5000  kg  per  Frachtbrief;  unverpacktes  Mineralwasser  in  Flaschen:  Bier:  explosive  und 
selbstentzündliche  Güter,  sowie  solche  feuergefährliche  und  sonstige  Güter,  welche  ihrer  Natur  nach  mit  anderen  Gütern  nicht  zusammen- 
geladen werden  können,  ferner  Flüssigkeiten  in  Reservoirwagen  und  schliesslich  beladene  und  leere  Möbelwagen: 

c)  Sendungen  nach  oder  von  dem  Auslande,  welche  zu  den  bestehenden  directen  Frachtsätzen  der  ausländischen  Verbandstarife  abgefertigt  werden. 

3.  Die  Liquidirung  der  vorstehend  angeführten  Refactien,  welche  von  den  in  obbezeichr.eten  Relationen  gegenwärtig  gütigen  offlciellen 
Frachtsätzen  der  Classen  1,  II  und  A gewährt  werden,  erfolgt  gegen  Vorlage  der  auf  die  reclamirende  Firma  als  Versenderin  lautenden  Original- 
Aufnahmescheine,  bezw.  bahnümtlichen  Frachtbrief-Duplicate,  welche  keinen  Uefactiestempel  tragen  dürfen.  Bei  den  unter  Punkt  1 angeführten  Sen- 
dungen, sowie  hei  solchen  Auslandssendungen,  welche  in  einer  inländischen  Station  zur  Umkartirung  gelangen,  sind  ausser  diesen  Documentcn  auch 
die  Original-Frachtbriefe  vorzulegen,  auf  deren  Rückstellung  die  Parteien  keinen  Anspruch  haben. 

4.  Die  Frachtdocumente,  auf  Grund  welcher  diese  Refactien,  bezw.  Differenzen  liquidirt  werden,  sind  spätestens  bis  Ende  April  1902 

vorzulegen,  widrigenfalls  jeder  Refactie-Anspruch  erlischt.  . 

Die  auf  Sendungen  von  Ungarn  nach  Oesterreich  oder  nach  dem  Auslande  bezüglichen  Frachtdocumente  sind  bei  der  Direction  der  kontgl. 
l’ngar.  Staatseisenbahnen  in  Budapest  und  die  Frachtdocumente  über  die  Sendungen  von  Oesterreich  oder  von  dem  Auslande  nach  Ungarn  bei  der 
Direction  der  priv.  Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft  in  Wienvorzulegen. 
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Ermässigte  Frachtsätze 


für  die  Beförderung  von  Frachtgütern  von  Wien  nach  den  in  den  nachstehenden  Tabellen  angeführten 

Stationen  oder  vice  versa. 


Gütig  vom  1.  December  1900  bis  auf  Widerruf,  spätestens  jedoch  bis  Ende  November  1901,  und  zwar: 
in  der  Zeit  vom  1.  December  1900  bis  Ende  Februar  1901  im  Kückvcrgütiingswege ; 
in  der  Zeit  vom  1.  März  1901  bis  Ende  November  1901  im  Kartirungswege. 


A) 


"5 

© 

X3 


1 

2 

3 

4 

5 

6 

Güter  derClassen 

A,  B nnd  C, 
sowie  der 

Güter  aller  Art 

Wagenladungsclassen 

Specialtarife  1 
nnd  2 

I.  Classe 

II.  Classe 

hei  Aufgabe 

Von  oder  nach 

von  mindestens 

\ 

11 

in  Mengen 

5000  kg  per 

unter  5000  kg 

Frachtbrief  und 

Wagen 

nach  oder  von 

Wien  St.E.G. 

„ K.F.N.B. 

Frachtsätze  per  100  kg  in  Hellern 

Baja 

462 

420 

208 

164 

240 

396 

Bäcs-Almäs 

462 

420 

220 

164 

240 

396 

Bäzias  

590 

548 

310 

230 

342 

524 

Bättaszek 

492 

434 

224 

164 

258 

— 

Dälja  (Dalj) 

546 

504 

250 

178 

282 

480 

Fehertemplom . . 

632 

584 

332 

— 

378 

554 

Gombos-Bogojeva 

546 

— 

250 

178 

282 

480 

Hidas-Bonyhäd 

500 

— 

252 

— 

284 

434 

Kaloesa  . 

438 

— 

196 

142 

228 

350 

Karlöcza  (Karlovci)  ...  • . . 

558 

516 

262 

186 

294 

492 

Mehädia 

726 

— 

— 

— 

584 

613 

Mitrovicz  (Mitrovica)  

Mitrovicz  - Szävapart  (Mitrovica 

610 

— 

304 

214 

336 

522 

naoboü  Savi) 

610 

— 

304 

214 

336 

522 

Morägy  

500 

— 

252 

— 

284 

434 

Nagy-Dorog 

438 

— 

196 

142 

228 

330 

Oravicza  

704 

636 

— 

— 

430 

602 

Orsova  

670 

628 

374 

— 

610 

604 

Petervärad  (Petrovaradin)  . . . 

558 

— 

262 

186 

294 

469 

Szegzärd  

450 

— 

202 

148 

234 

384 

Tolna-Mözs 

450 

— 

202 

146 

234 

384 

Ujvidek  . . . . * 

558 

— 

262 

186 

294 

469 

Ujvidök-Dunapart 

558 

— 

262 

186 

294 

469 

Verbäsz  

536 

— 

260 

— 

292 

431 

Versecz 

674 

. 

— 

— 

408 

545 

Vnkovär 

558 

516 

256 

182 

288 

492 

Zimony  (Zemun) 

558 

516 

290 

212 

484 

492 

Zombor 

506 

464 

236 

170 

268 

440 

Duna-Földvär 

414 

— 

184 

— 

216 

348 

Kubin-Dunapart  und  1 
Temes-Kubin  / 

580 

538 

302 

222 

334 

514 

Kula 

536 

494 

260 

188 

292 

470 

Nagy-Becskerek 

558 

516 

280 

202 

312 

492 

Nagy-Becskerek  Begapart  . . . 

561 

522 

284 

206 

318 

496 

Paks 

438 

— 

196 

— , 

228 

372 

Palänka 

558 

516 

262 

190 

294 

492 

Pancsova  u.  Pancsova-Teinespai  t 

580 

538 

302 

222 

334 

514 

Torzsa 

550 

508 

266 

192 

300 

482 

Die  für  die  Stationen  Baja,  Bacs-Almas,  Bäzias,  Fehertemplom,  Gombos-Bogoje\ a,  Kaloesa,,  Karlöcza,  Mehädia,  Mitrovicz, 
Mitrovicz-Szävapart,  Oravicza,  Orsova,  Petervärad,  Ujvidök,  Ujvidek-Dunapart,  Verbäsz.  Versecz,  Zimony,  Zombor,  Kubin-Dunapart, 
Kala,  Nagy-Becskerek,  Nagy-Becskerek  Begapart,  Pakinka,  Pancsova,  Pancsova-Temesp.u  t.  Temes-Kubin  und  Torzsa  oben  angeführten 
Frachtsätze  werden  auch  im  Verkehre  mit  den  Stationen  Stadlau  und  Floridsdorf  äuge  wendet. 
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Von  oder  nach 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

I.  Classe 

II.  Classe 

Wagenladungsclassen 

Güter  derClassen 
A,  B und  C 
sowie  der 
Specialtarife  1 
nnd  2 

Güter  aller  Art 

bei  Aufgabe 

A 

R 

in  Mengen 
unter  5000  kg 

von  mindestens 
5000  kg  per 
Frachtbrief  nnd 
Wagen 

nach  oder  von 
Wien  St.E.G. 

„ K.F.N.B. 

„ Matzleinsdorf 

Frachtsätze  per  100  kg  in  Hellern 

Eszek  (Osiek) 

558 

256 

182 

288 

Eszök-Alväros  (Osiek  dolnjigrad) 

558 

- 

256 

182 

288 

484 

Pecs  nnd  Pecs-külväros  .... 

- 

— 

— 

— 

322 

- 

Villäny 

526 

— 

252 

196 

284 

460 

Besondere  Bestimmungen. 

1.  Die  in  den  Rubriken  1 — 4 enthaltenen  Frachtsätze  gelangen  auf  solche  Güter  zur  Anwendung,  welche  laut  Güter- 
classification des  Tarifes,  „Theil  I*  in  die  betreffende  Güterclasse  gehören,  die  in  der  Rubrik  5 enthaltenen  Frachtsätze  finden 
hingegen  bei  solchen  Frachtgütern  in  Mengen  unter  5000  kg  Anwendung,  welche  laut  Güterclassification  des  Tarifes  .Theil  1*, 
bei  Aufgabe  in  Mengen  unter  5000  kg  in  Classe  II,  bei  Aufgabe  von  10.000  kg  per  Frachtbrief  und  Wagen  aber  in  die  Classen  A, 
B oder  C,  bezw.  in  den  Specialtarif  l oder  2 eingereiht  sind. 

2.  Die  ermiissigten  Frachtsätze  werden  nicht  angewendet:  auf  lebende  und  todte  Tbiere,  frisches  Fleisch, 
auch  Wildpret,  unverpacktes  Mineralwasser  in  Flaschen,  unverpacktes  Porzellan,  explosive  und  selbstentzUndliche 
Güter,  sowie  solche  feuergefährliche  und  sonstige  Güter,  welche  ihrer  Natur  nach  mit  anderen  Gütern  nicht  zusammen- 
geladen  werden  können,  ferner  Flüssigkeiten  in  Reservoirwagen : beladene  und  leere  Möbelwagen  und  schliesslich  auf 
Sendungen  unter  50  kg  per  Frachtbrief,  insoferne  nicht  bei  Anwendung  der  ermässigten  Frachtsätze  für  50  kg  per  Fracht- 
brief niedrigere  Frachtgebühren  als  bei  Berechnung  für  das  wirkliche  Gewicht  auf  Grund  der  normalen  Frachtsätze  resnltiren. 

3.  Bei  Sendungen,  auf  welche  die  in  diesen  Tabellen  angeführten  ermässigten  Frachtsätze  angewendet  wurden, 
können  die  in  diesem  Verordnungsblatte  unter  Position  2547  (Kefactie-Tabelle  II)  publicirten  Begünstigungen  nicht  bean- 
sprucht werden. 

4.  In  den  südlich  ab  Budapest  gelegenen  Stationen  werden  die  ermässigten  Frachtsätze  nur  dann  angewendet,  wenn 
die  Sendungen  dortselbst  zur  Auf-  oder  Abgabe  gelangen.  Diese  Beschränkung  erstreckt  sich  nicht  auf  solche  Sendungen, 
welche  per  Bahn  in  einer  in  der  vorliegenden  Begünstigung  einbezogenen  Station  anlangen  und  per  Schiff  weiterbefördert 
werden  oder  umgekehrt,  ferner  auf  Sendungen  von  oder  nach  den  Stationen  solcher  Localbahnen,  welche  sich  in  einer  in  der 
vorliegenden  Begünstigung  einbezogenen  Station  an  die  Linien  der  kgl.  Ungar.  8taatseisenbahnen  oder  an  die  in  ihrem  Betriebe 
befindlichen  Localbahnen  anschliessen. 

5.  Bei  Sendungen,  welche  nach  den  vorbezeichneten  ungarischen  Stationen  von  den  nördlich  von  Wien  gelegenen 
österr.  Stationen,  sowie  von  dem  Auslände  oder  vice  versa  auf  Grund  der  bestehenden  Verbandstarife  direct  abgefertigt 
werden,  gelangen  die  vorstehenden  ermässigten  Frachtsätze  nur  in  dem  Falle  zur  Anwendung,  wenn  sich  die  durch  Umkartirung 
in  Wien  unter  Berücksichtigung  obiger  Begünstigung  erreichbaren  Frachtsätze  billiger  stellen  als  die  angewendeten  directen 
Frachtsätze:  doch  werden  in  solchen  Fällen  nur  die  Differenzen  zwischen  den  directen  und  den  billigeren  Umkartirungs-Fracht- 
sätzen  rückvergütet. 

6.  Bei  Inanspruchnahme  der  Frachtsätze  für  Güter  aller  Art  ist  die  Partei  verpflichtet,  die  Sendungen  auf 
eigene  Kosten  auf-  und  abzuladen. 

7.  Für  die  in  der  IVinterperiodc  vom  l.Deeember  1900  bis  Ende  Februar  1901  expedirten  Sendungen  werden  die  in 
diesen  Tabellen  angeführten  Frachtsätze  nur  in  dem  Falle  angewendet,  wenn  nachgewiesen  wird,  dass  von  einem  nnd  demselben 
Versender  während  der  Sommerperiode  vom  I.März  1901  bis  Ende  November  1901  von  den  in  die  ohen  bezeichneten  Giiterciassen 
gehörenden  Artikeln  ein  dreimal  so  grosses  Quantum  in  derselben  Richtnn  g und  in  den  gleichen  Relationen  auf  Grund  der 
in  diesen  Tabellen  enthaltenen  ermässigten  Frachtsätze  expedirt  wurde,  als  in  der  obgenannten  Winterperiode 

F.  Die  Llquidirung  der  Refactie  für  die  während  der  Winterperiode  expedirten  Sendungen  erfolgt  gegen  Vorlage 
der  auf  den  Namen  der  reclämirenden  Firma  als  Versender  lautenden  Original-Aufnahmescheine,  bezw.  bahnämtlichen  Pracht- 
brief-Duplicate,  welche  keinen  Refactiestempei  tragen  dürfen.  Bei  den  unter  Punkt  5 angeführten  Sendungen  sind  ausser  diesen 
Documenten  auch  die  Original-Frachtbriefe  vorzulegen,  auf  deren  Rückstellung  die  Parteien  keinen  Anspruch  haben. 

Die  Prachtdocumente  riieksichtlich  der  vom  1.  December  1900  bis  Ende  Februar  1901  expqdirten  Sendungen  sind 
spätestens  bis  Ende  Mai  19'H  vorzulegen,  widrigenfalls  jeder  Anspruch  auf  Rückvergütung  erlischt. 

Behufs  Nachweisung  des  in  der  Zeit  vom  1.  März  1901  bis  Ende  November  1901  aufgelieferten  Quantums  sind  die 
gleichfalls  auf  den  Namen  der  reclämirenden  Firma  als  Versenderin  lautenden  Frachtdocumente  spätestens  bis  Ende  April  1902 
vorzulegen. 

9.  Die  auf  Sendungen  von  Ungarn  nach  Oesterreich  oder  nach  dem  Auslande  bezüglichen  Frachtdocumente  sind  bei 
der  Direction  der  kgl.  Ungar.  "Staatseisenbahnen  in  Budapest  und  die  Frachtdocumente  über  die  Sendungen  von  Oesterreich 
oder  von  dem  Auslande  nach  Ungarn  bei  der  Direction  der  priv.  Oesterr -Ungar.  Staatseisenbahn-Uesellschaft  in  Wien  vorznlegen. 
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oder  vice  versa 

Bei  Inanspruchnahme  dieser  ermässigten  Kartirungssätze  hat  die  Partei  das  Auf-  und  Abladen  auf  eigene  Kosten  zu  bewerkstelligen. 

Diese  ermässigten  Frachtsätze  finden  keine  Anwendung  auf  lebende  und  todte  Thiere,  frisches  Fleisch,' auch  Wildpret,  explosive  und  selbstentzündliche 
Güter,  sowie  auf  solche  feuergefährliche  und  sonstige  Güter,  welche  ihrer  Natur  nach  mit  anderen  Gütern  nicht  zusammengeladen  werden  können, 
auf  Flüssigkeiten  in  Reservoirwagen,  ferner  auf  Bier,  verpacktes  frisches  Obst,  Gemüse,  Grünzeng  und  auf  unverpacktes  Porzellan. 

*)  Dieser  Frachtsatz  wird,  erhöht  um  10  h per  100  kg,  auch  im  Verkehre  zwischen  Wien  K.F.N.B.,  Stadlau,  Floridsdorf  und  Marchegg  einerseits  und 
Budapest-deli  vasut  andererseits  angewendet. 
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Die  vorstehenden  Frachtsätze  finden  keine  Anwendung  auf  lebende  und  todte  Thiere,  frisches  Fleisch  und  Wildpret,  explosive  und  selbstentzündliche 
Güter,  sowie  auf  solche  feuergefährliche  und  sonstige  Güter,  welche  ihrer  Natur  nach  mit  anderen  Gütern  nicht  zusammengeladen  werden  können,  auf 
Flüssigkeiten  in  Reservoirwagen,  ferner  auf  Bier,  verpacktes  frisches  Obst,  Gemüse  und  Grünzeug,  unverpacktes  Porzellan,  Mineralsäuren  u.  dgl.,  Edel- 
metalle u.  dgl.,  auf  Gegenstände  von  mehr  als  7 m Länge  und  solche,  welche  Schutzwagen  oder  mehrere  Wagen  erfordern,  Fahrzeuge  und  Eisenbahn- 
fahrzeuge, Boote,  Kähne  u.  dgl.  Wasserfahrzeuge  und  endlich  auf  Ausstellungsgüter 
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Das  Aufladen  haben  die  Parteien  auf  eigene  Kosten  zu  besorgen. 

*)  Dieser  Frachtsatz  findet  für  Candiszucker  keine  Anwendung  Besondere  Bemerkungen 

t)  Die  mit  f)  bezeicbneten  Frachtsätze  werden,  erhöht  um  10  h per  100  kg,  im  Verkehre  mit  Budapest  ddli  vasut  angewendet 
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Budapest-d.  p.  t.  p.  u. 

„ -föv.  közrakt. 

„ -Jözsefvaros 

Budapest-Lipötväros 
„ -nyugoti  p.  u. 

Budapest  deli  vasut 
Buda-Csäszärfürdö- 
kiterö 

O-Buda-Filatorigät 
Köbänya  also  p.  u. 
Köbänya  felsö  p.  u. 

Palota-Ujpest 

Almds-fiizitö 

Györ 

Komärom 

Pozsony 

Pozsony-flökpälyaudvar 
„ -ujväros 

„ -Dynamitgyär 

Marchegg 

Wien  St.E.G. 
Wien  K.F.N.B. 
Stadlau 

Frachtsätze  per  100  kg  in  Hellern 

Baja 

64 

70 

70 

72 

100 

148 

152 

152 

Brod 

132 

138 

138 

140 

172 

— 

— 

220 

Eszek  (Osiek)  und  Eszek  alväros 

lOsiek  dolnji  grad)  ... 

86 

92 

92 

94 

122 

166 

166 

166 

Mitrovicz  (Mitrovica)  

102 

108 

108 

iio 

138 

186 

190 

190 

Orsova 

170 

170 

176 

178 

206 

— 

— 

258 

Szeged  

100 

100 

106 

108 

136 

— 

— 

188 

Temesvär-Jözsefväros 

132 

132 

138 

140 

168 

— 

— 

220 

Temesvär-Gyärväros  

132 

132 

138 

140 

168 

— 

— 

220 

Ujvidek 

84 

90 

90 

92 

120 

164 

164 

164 

Verbäsz  

76 

82 

82 

84 

112 

160 

164 

164 

Zimony  (Zemun) 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

170 

Zombor 

76 

82 

82 

84 

112 

160 

164 

164 

Nagy-Becskerek 

120 

120 

126 

128 

156 

194 

194 

194 

Pancsova  

120 

120 

126 

128 

156 

194 

194 

194 

Zenta 

84 

90 

90 

92 

120 

168 

172 

172 

Besondere  Bemerkungen. 

1.  Die  Frachtsätze  von  Brod,  Eszek  und  Eszek  alväros  nach  Wien  ßt.E.G.  gelten  auch  im  Verkehre  mit  Wien-Matzleinsdorf. 

2.  Für  Bendungen  von  Mehl  und  sonstigen  Mahlproducten  von  den  in  vorstehender  Tabelle  angeführten  Anfgabsstationen  nach  Budapest  dunaparti 
teherpälyaudvar  wird  bei  der  Abgabe  eine  lagerzinsfreie  Zeit  von  acht  Tagen  mit  Vorbehalt  der  jederzeitigen  Aufhebung  derselben  mit  der  Beschränkung 
gewährt,  dass  diese  Begünstigung  für  ein  grösseres  Quantum  als  100  Tonnen  in  ein  und  derselben  Zeit  von  ein  und  derselben  Mühle  nicht  in  Anspruch 
genommen  werden  kann. 

3.  Die  in  der  obigen  Tabelle  für  die  Stationen  Budapest,  G j’ör,  Marchegg,  Wien.  Stadlau  und  Floridsdorf  enthaltenen  ermässigten  Frachtsätze  werden  im 
Rückvergütungswege  auch  im  Verkehre  mit  den  in  den  Tarifen  des  Oesterreichiseh-Ungarischen  Eisenbahnverbandes.  Westungarisch-Oesterreichischen  Eisenbahn- 
verbandes, Ostdeutsch-Oesterreichisch-Ungarischen  Eisenbahn  verbandes,  Deutsch-Oesterreichisch-Ungarischen  Seehafen  Verbundes,  Westdeutsch-0esterrelcbi6ch- 
Ungarischen  Eisenbahnverbandes,  Sächsisch- Oesterreichiseh-Ungarischen  Eisenbahn  verbandes,  Rheinisch-Westphälisch-Oesterreichisch-Ungariscben  Eisenbahn- 
verbandes, Elbe-Umschlagsverkehres,  Oesterreichisch-Ungarisch- Bayerischen  Eisenbahn  verbandes,  Süddeutsch-Oesterreichi.-ch-Ungariscben  Eisenbahnverbandes. 
Oesterreichisch-Ungarisch-Schweizerischen  Eisenbahn  verbandes.  Oesterreichisch-Ungarisch- Französischen  Eisenbahn  verband  es,  Oesterreichisch-Ungarisch- Vor- 
arlberger und  Lindauer  Verkehres,  Belgisch-,  bezw.  Deutscb-Niederländisch-Oesterreichiscb-Ungarischen  Eisenbahnverbandes  enthaltenen  Stationen,  ferner 
die  daselbst  für  die  Station  Györ  publicirten  ermässigten  Frachtsätze  auch  im  Verkehre  mit  den  Stationen  der  Linie  Bruck  a./L.— Simmering  der  priv. 
Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft,  sowie  ihrer  Localbahnen  Schwechat-Mannersdorf  und  Bruck  a./L. -Hainburg  in  dem  Falle  angewendet,  wenn  bei 
Einrechnung  dieser  ermässigten  Frachtsätze  von  den  Aufgabsstationen  bis  zu  den  obbezeichneten  Uebergangsstationen  und  von  da  bis  zu  den  definitiven 
Bestimmungsstationen  auf  Grund  der  bestehenden  Frachtsätze  billigere  Gesammt-Frachtgebiihren  resultiren,  als  auf  Grund  der  von  den  Aufgabsstationen 
nach  den  definitiven  Bestimmungsstationen  bestehenden  directen  Frachtsätze. 

Die  Sendungen  sind  mit  directen,  nach  den  definitiven  Bestimmungsstationen  lautenden  Frachtbriefen  aufzugeben.  — Bezüglich  der  in  aus- 
ländischen Verbänden  zum  Transporte  gelangenden  Sendungen  erfolgt  die  Umrechnung  der  bewilligten  ermässigten  Frachtsätze  zum  Course  von  100  Hellern 
= 85  Markpfennigen,  bezw.  105  Centimes.  Die  Rückvergütung  erfolgt  auf  Grund  der  Frachtbrief-Duplicate.  welche  auf  den  Namen  der  die  Begünstigung  in 

Anspruch  nehmenden  Partei  als  Aufgeber  lauten  müssen.  Ausser  diesen  Documenten  sind  auch  die  Original  Frachtbriefe  vot  zulegen. 

Diese  Frachtdocumente  sind  spätestens  bis  Ende  März  1902  bei  der  Direction  der  kgl.  Ungarischen  Staatseisenbahnen  in  Budapest  vorzulegen, 
widrigenfalls  jeder  Refactieanspruch  erlischt.  — Auf  die  Rückgabe  der  Original-Frachtbriefe  haben  die  Parteien  zu  verzichten. 

4 In  dem  Frachtsätze  für  die  Station  Zimony  ist  die  tarifmässige  Ufergeleisegebühr  in  Zimony  schon  inbegriffen. 
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Wien  St.E.G.  oder 
K.F.N.B. 
Stadlau  und 
Floridsdorf 

Frachtsätze  per  100  kg  in  Hellern 

Bdcz-Almäs ... 

88 

94 

94 

96 

124 

172 

176 

176 

Detta  

— 

— 



_ 

— 

— 

— 

232 

India  (Indjija) 

96 

102 

102 

104 

132 

180 

184 

184 

Karänsebes  

170 

170 

176 

178 

— 

— 

— 

258 

Kula 

88 

94 

94 

96 

124 

172 

176 

176 

Nagy-Kikinda  ....  

116 

116 

122 

124 

152 

— 

— 

204 

Oravicza v. 

156 

156 

162 

164 

192 

— 

— 

244 

Petervarad  (Petrovaradin) 

84 

90 

90 

92 

120 

164 

164 

164 

Palänka 

113 

119 

119 

121 

149 

197 

201 

21)1 

Torzsa 

95 

101 

101 

103 

131 

179 

183 

183 

Toplecz 

170 

170 

176 

178 

206 

— 



258 

Versecz 

144 

144 

150 

152 

180 

— 

— 

232 

Vinkovci 

98 

104 

104 

106 

134 

182 

186 

186  1 

Besondere  Bemerkungen. 


1.  Für  die  in  der  Winterperiode  vom  1.  December  1900  bis  Ende  Februar  1901  expedirten  Sendungen  werden  die  ermässigten  Frachtsätze  nur 
in  dem  Falle  angewendet,  wenn  nachgewiesen  wird,  dass  von  einem  und  demselben  Versender  während  der  Sommerperiode  vom  1.  März  1901  bis  Ende 
November  1901  ein  dreimal  so  grosses  Quantum  auf  Grund  der  in  obiger  Tabelle  enthaltenen  Frachtsätze  expedirt  wurde  als  in  der  obgenannten  Winter- 
periode. Die  Differenz  zwischen  den  auf  Grund  der  factisch  angewendeten  und  der  gegenwärtigen  ermässigten  Frachtsätze  resnltirenden  Transportgebühren 
für  die  in  der  Winterperiode  expedirten  Sendungen  wird  auf  Grund  der  auf  den  Namen  der  die  Begünstigung  in  Anspruch  nehmenden  Partei  als  Aufgeber 
lautenden  bahnämtlichen  Frachtbrief-Duplicate.  welche  keinen  Refactiestempel  tragen  dürfen,  iiquidirt.  Die  Frachtdocumente  rücksichtlich  der  bis  Ende 
Februar  1901  expedirten  Sendungen  sind  spätestens  bis  Ende  Mai  1901  vorzulegen,  widrigenfalls  jeder  Anspruch  auf  Rückvergütung  erlischt.  Behufs 
Nachweisung  des  in  der  Zeit  vom  1.  März  1901  bis  Ende  November  1901  aufgelieferten  Quantums  sind  die  gleichfalls  auf  den  Namen  der  die  Be- 
günstigung in  Anspruch  nehmenden  Partei  als  Aufgeber  lautenden  bahnämtlichen  Frachtbrief-Duplicate  spätestens  bis  Ende  Februar  1902  vorzulegen. 

2.  Der  Frachtsatz  von  Vinkovci  nach  Wien  St.E.G.  gilt  auch  im  Verkehre  mit  Wien  (Matzleinsdorf). 

3.  Für  Sendungen  von  Mehl  und  sonstigen  Mahlproducten  von  den  in  obenstehender  Tabelle  angeführten  Aufgabsstationen  nach  Budapest  duna- 
parti  teherpälyaudvär  wird  bei  der  Abgabe  eine  lagerzinsfreie  Zeit  von  acht  Tagen  mit  Vorbehalt  der  jederzeitigen  Aufhebung  derselben  mit  der  Be- 
schränkung gewährt,  dass  diese  Begünstigung  für  ein  grösseres  Quantum  als  100  Tonnen  in  ein  und  derselben  Zeit  von  ein  und  derselben  Mühle  nicht 
in  Anspruch  genommen  werden  kann. 

4.  Die  in  der  obigen  Tabelle  für  die  Stationen  Budapest,  Györ,  Marchegg,  Wien,  Stadlau  und  Floridsdorf  enthaltenen  ermässigten  Frachtsätze 
werden  im  Bück vergütungswege  auch  im  Verkehre  mit  den  in  den  Tarifen  des  Oesterreichisch-Ungarischen  Eisenbahnverbandes,  Westungarisch-Oester- 
reichischen  Eisenbahnverbandes,  Ostdeutsch-Oesterreichisch-Ungarischen  Eisenbahnverbandes,  Deutsch-Oesterreichisch-Ungarischen  Seehafenverbandes, 
Westdeutseh-Oesterreichisch-Ungarischen  Eisenbahnverbandes,  Sächsisch-Oesterreichisch-Ungarischen  Eisenbahn  Verbandes,  Rheinisch- Westphälisch-Oester- 
reichisch-Ungarischen  Eisenbahn  Verbundes,  Elbe-Umschlagsverkehres,  Oesterreichisch-Ungarisch-Bayerischen  Eisenbahn  Verbundes,  Siiddeutsch-Oesterreichiseh- 
Ungarischen  Eisenbahnverbandes,  Oesterreichisch-Ungarisch-Schweizerischeu  Eisenbahnverbandes,  Oesterreichisch-Ungarisch-Französischen  Eisenbahn- 
verbandes, Oesterreichisch-Ungarisch-Vorarlberger  und  Lindauer  Verkehres.  Belgisch-,  bezw.  Deutseh-Niederländiscb-Oesterreichiscb-Ungarischen  Eisen 
bahnverbandes  enthaltenen  Stationen,  ferner  die  daselbst  für  die  Station  Györ  publicirten  ermässigten  Frachtsätze  auch  im  Verkehre  mit  den  Stationen  der 
l.inie  Bruck  a.'L. — Simmering  der  priv.  Oesterr.-ungar.  8taatseisenbahn-Gesellschaft,  sowie  ihrer  Localbahnen  Schwechat-Mannersdorf  und  Bruck  a./L.- 
Hainburg  in  dem  Falle  angewendet,  wenn  bei  Einrechnung  dieser  ermässigten  Frachtsätze  von  den  Aufgabsstationen  bis  zu  den  obbezeichneten  Ueber- 
gangsstationen  und  von  da  bis  zu  den  definitiven  Bestimmungsstationen  auf  Grund  der  bestehenden  Frachtsätze  billigere  Gesamint-Frachtgebühren 
resultiren,  als  auf  Grund  der  von  den  Aufgabsstationen  nach  den  definitiven  Bestimmungsstationen  bestehenden  directen  Frachtsätze. 

Die  Sendungen  sind  mit  directen,  nach  den  definitiven  Bestimmungsstationen  lautenden  Frachtbriefen  aufzugeben.  — Bezüglich  der  in  aus- 
ländischen Verbänden  zum  Transporte  gelangenden  Sendungen  erfolgt  die  Umrechnung  der  bewilligten  ermässigten  Frachtsätze  zum  Course  von 
100  Hellern  85  Markpfennigen,  bezw.  105  Centimes.  Die  Rückvergütung  erfolgt  auf  Grund  der  Frachtbrief-Duplicate,  welche  auf  den  Namen  der  die 
Begünstigung  in  Anspruch  nehmenden  Partei  als  Aufgeber  lauten  müssen.  Ausser  diesen  Docuraenten  sind  auch  die  Original-Frachtbriefe  vorzulegen. 
Diese  Frachtdocumente  sind  spätestens  bis  Ende  März  1902  bei  der  Direction  der  kgl.  Ungar.  8taatseisenbahnen  in  Budapest  vorzulegen,  widrigenfalls 
jeder  Refactieanspruch  erlischt.  Auf  die  Rückgabe  der  Original-Frachtbriefe  haben  die  Parteien  zu  verzichten. 
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NB.  Die  Transporte  müssen  zum  Strassenbau  in  Nimburg  bestimmt  und  an  den  Btadtrath  in  Nimburg  adressirt  sein. 
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Die  im  Verordnungs  Blatte  Nr.  125  vom  1.  November  19o0,  sub  Post  2366.  verlantbarte  Frachtbegünstigung  für  Bau- 
materialien und  Einriclitungsgegenstiinde  von  allen  Stationen  der  Oesterr.  Nordwestbahn  und  Süd-Norddeutschen  Verbindungs- 
bahn nach  Friedrichswald  findet  unter  den  gleichen  Bedingungen  auch  Anwendung,  wenn  die  Transporte  nach  Liebentbal  adressirt 
werden  und  die  Firma  Job.  Hernvch  A Sohn  in  Friedrichswald  auf  den  Original-Frachtbriefen  nur  als  Empfänger  erscheint. 
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K.  k. 


Staatsbahnen. 


Am  1.  December  1.  J.,  Vormittags  10  Uhr,  erfolgt  die 
commissionelle  Eröffnung  der  Offerte,  wobei  die  Herren  Offerenten 
zugegen  sein  können. 

Gleichzeitig  mit  dem  Offerte,  jedoch  gesondert,  sind  10  pCt. 
des  Werthes  als  Vadium  bei  der  k.  k.  Staatsbahn-Directionscasse 
in  Linz  zu  erlegen. 


Altmetall-  und  Ältmaterial-Verkaufs- 
Ausschreibung. 

Bei  der  gefertigten  k.  k.  Staatsbahn-Direction  gelangen 
nachstehende,  in  den  Materialmagazinen  Knittelfeld  und  Amstetten 
lagernde  Altmetalle  und  Altmaterialien  zur  Ausschreibung,  als : 

Altes  Gusseisen,  Pauscheisen,  alte  Radsterne,  Gnsseisen- 
Bolirspäne,  alter  Stahl  in  grossen  Stücken,  Volutfeder- 
und  Zerren- Werkzeugstakl,  alte  Stahltyres,  Plattenkupfer 
und  Bruchkupfer,  ßruchinessing,  Packfong,  Kupfer-, 
Messing-  und  Metallspäne,  Bruchzink,  Hanf-,  Kautschuk* 
und  Lederwaaren,  Schaf-  und  Bannmollwaaren-Abfälle 
und  alte  Plachen. 

Nähere  Angaben  über  die  vorhandenen  Quantitäten  und 
Altmaterialgattungen  sind  aus  den  Offertformularien  zu  ent- 
nehmen, welche  ebenso  wie  die  Bedingnisse  für  den  Verkauf 
von  alten  Materialien  und  Inventargegenständen  bei  der  unter- 
fertigten k.  k.  Staatsbahn-Direction  (Zugförderungsbureau)  ein- 
gesehen, behoben  oder  gegen  Einsendung  des  Porto  bezogen 
werden  können. 

Die  Offerte,  zu  deren  Verfassung  die  hiezu  aufgelegten 
Formularien  ausschliesslich  benützt  werden  müssen,  sind  sammt 
den  Beilagen,  per  Bogen  mit  einem  Kronen-Stempel  versehen, 
versiegelt  und  mit  der  Aufschrift  „Offerte  für  Altmaterialen- 
Ankauf“  bei  der  k.  k.  Staatsbahn-Direction  Villach  bis  längstens 
30.  November  1900,  12  Uhr  Mittags,  einzubringen 

Die  Abgabe  der  Altmaterialien  erfolgt  ab  Waage  der 
Lagerplätze  und  sind  auch  die  Preisanbote  franco  derselben  zu 
stellen. 

Der  gefertigten  k.  k.  Staatsbahn-Direction  steht  es  frei, 
die  Offerte  rücksichtlich  des  ganzen  zu  vergebenden  Quantums 
oder  nur  eines  Theiles  zu  acceptiren. 

Offerte,  welche  nach  dem  obigeu  Termine  eingebracht 
werden  oder  den  Bestimmungen  der  Ausschreibung  nicht  ent- 
sprechen, bleiben  unberücksichtigt. 

Villach,  am  15.  November  1900. 

K.  K.  Staatsbahn-Direction  Villach. 


•ru&rv 


K.  k.  österr.  Staatsbahn en. 

R.  k.  Staatsbalin-Dii  ection  Linz. 


Altmaterial  -V  erkauf. 

Bei  der  gefertigten  k.  k.  Staatsbahn-Direction  gelangen 
nachstehend  benannte,  in  den  Materialmagazinen  in  Linz  lagernde 
Altmaterialien  im  Offertwege  zum  Verkaufe,  und  zwar: 

Eiseurohre,  Eisendraht,  Gussbruch,  Herzstücke,  Pausch- 
und  Zerreneisen,  Radsterne,  Stahlsorten,  Boxplatten-  und 
Röhrenkupfer,  Messing-,  Kupfer-  und  Metallspäne,  Zink- 
bleckabfülle,  Hanf-,  Woll-,  Linoleum-,  Gummi-,  Leder-, 
Tapeten-,  Loden-  und  Teppichabfälle. 

Nähere  Angaben  sind  aus  dem  diesbezüglichen  Offert- 
formulare zu  entnehmen,  welches  ebenso  wie  die  Bedingnisse 
für  den  Verkauf  von  alten  Materialien  und  Inventargegenständen 
bei  der  gefertigten  k.  k.  Staatsbahn-Direction  (Bureau  für  Zug- 
förderung und  Werkstättendienst)  eingesehen,  behoben  oder  gegen 
Einsendung  des  Porto  bezogen  werden  kann. 

Die  Offerte  sind  nur  auf  dem  erwähnten  Formulare  zu 
erstellen,  per  Bogen  mit  einem  1 Krone-Stempel  versehen,  ver- 
siegelt und  mit  der  Aufschrift  „Anbot  auf  Altmaterialien“  bei 
der  k.  k.  Staatsbahn-Direction  in  Linz  bis  längstens  30.  No- 
vember I.  J.,  12  Uhr  Mittags,  einzubringen 


Offerte  ohne  Vadium  bleiben  unberücksichtigt. 

Die  Preise  sind  ab  Waage  loco  Materialmagazin  Linz  in 
Ziffern  und  in  Schrift  zu  stellen. 

Die  Offerenten  haben  mit  ihrem  Anbote  durch  vier  Wochen 
vom  Tage  der  Offerteröffnung  gerechnet,  im  Worte  zu  bleiben. 

Es  ist  Sache  der  Offerenten,  die  zum  Verkaufe  bestimmten 
Altmaterialien  zu  besichtigen,  indem  später  etwaige  die  Qualität 
betreffende  Reclamationen  nicht  berücksichtigt  werden. 

Die  erstandenen  Materialien  sind  binnen  30  Tagen  effectiv 
zu  beziehen. 

Der  gefertigten  k.  k.  Staatsbahn-Direction  steht  es  frei, 
die  Offerte  ganz  oder  nur  zum  Theile  zu  acceptiren  oder  ganz 
abzulehnen. 

Offerte,  welche  nach  dem  obigen  Termine  eingebracht 
werden  oder  den  Bestimmungen  der  Ausschreibung  nicht  ent- 
sprechen, bleiben  unberücksichtigt. 

Linz,  am  16.  November  1900. 

K.  k.  Staatsbahn-Direction  Linz. 


K.  k.  Staatsbahn-Direction  Stanislau. 


Liefer  niigs -Anssciireibnug. 

Die  Lieferung  der  für  das  Jahr  1901  erforderlichen  Walz- 
fabrikate  wird  im  Offertwege  vergeben,  und  zwar: 

260.000  kg  Walzeisen,  als  Band-,  Flach-,  Rund-, 
Quadrat- Winkel  und  Fa^neisen, 

50.000  „ Dimensions-Feinbleche, 

40.000  „ Waggondachbleche, 

20.000  „ Dimensions-Grobbleche, 

2.000  „ geripptes  Eisenblech, 

1.600  „ verzinktes  Eisenblech, 

360  „ Stahlblech, 

3.800  Tafeln  Weissblech, 

5.000  kg  Werkzeugstahl, 

50.000  „ Roststabeisen. 


Die  Offerte,  zu  deren  Verfassung  die  hiezu  aufgelegten 
Formularien  benützt  werden  müssen,  welche  Formularien  bei  der 
unterfertigten  k.  k.  Staatsbahn-Direction  behoben,  oder  gegen 
Einsendung  des  Porto  bezogen  werden  können,  sind  sammt  den 
Beilagen  per  Bogen  mit  einem  1 Kronen-Stempel  versehen,  ver- 
siegelt und  mit  der  Aufschrift:  „Offert  l'iir  Lieferung  von 

diversen  Walzfabrikaten“  bei  der  k.  k.  Staatsbahn-Direction 
in  Stanislau  bis  längstens  30.  November  1.  J.,  12  Ulir  Mittags, 
eiuzubringen. 

Die  Preise  sind  franco  einer  Station  der  k.  k.  Staatsbahnen 
inclusive  aller  Spesen  zu  notiren. 

Die  Lieferung  der  ausgeschriebenen  Artikel  wird  im  Laufe 
des  Jahres  1901  nach  Massgabe  des  eintretenden  Bedarfes  auf 
Grund  Theilbestellungen  zu  bewerkstelligen  sein. 

Jeder  Offerent  hat  das  Recht  der  am  1.  December  1.  J., 
um  10  Uhr  Vormittags  stattfindenden  commissionellen  Offert- 
eröffnung persönlich  beizuwohnen. 

Der  gefertigten  k.  k.  Staatsbahn-Direction  steht  es  frei, 
die  Offerte  rücksichtlich  des  ganzen  offerirten  Quantums,  oder 
nur  eines  Theiles  derselben  zu  acceptiren  oder  ganz  abzulehnen. 

Offerte,  welche  nach  dem  obigen  Termine  eingebracht 
werden,  oder  den  Bestimmungen  dieser  Ausschreibung  nicht  ent- 
sprechen, bleiben  unberücksiciitigt. 

Stanislau,  im  November  1900. 

Die  k.  k.  Staatsbahn-Direction  Stanislau. 


SruoJe  von  Otto  Maas»’  Sohne,-  Wie»  l Wallfleohtfasse  ZQ. 
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Eisenlb  ahnen  und  Schiffahrt. 


Re  d i g i r t 

im 

k.  k.  Eisenbahnministerium  im  Einvernehmen 
mit  dem  k.  k.  Handelsministerium. 


jeden  Dienstag,  Donnerstag  und 

Wien,  24.  November  1900.  XIII.  Jahrgang. 

Inhalt:  Amtliche  Anordnungen  und  Kundmachungen.  — Aus  den  Erkenntnissen  des  k.  k.  Verwaltungsgerichtshofea.  — Inland: 
Eisen bahn-Projecte  und  Bau.  Eisenbahn-Verwaltung  und  Betrieb.  — Nachrichten  aus  Ungarn.  — Ausland.  — Schiffahrt.  — 
Verschiedene  Mittheilungen.  — Lagerhaus- Angelegenheiten.  — Tarife  und  Transport-Angelegenheiten.  — Tarifermässigungen 
im  Güterverkehre. 


Amtliehe  Anordnungen  und  Kundmaehungen. 


Administration,  Pränumeration  und 
Inseraten-Anralime: 

Wien,  I.,  Wallfischgasse  10. 

Inserate  nach  aufliegondem  Tarif. 

K.  k.  Postsparcassen-Conto  Nr.  SU. 076. 


Erscheint 


Nr.  135. 


Priinnmerationspreis  pro  Jahr: 

Für  Oesterreich-Ungarn  . . 24  Kronen 
„ das  Deutsche  Keich  . . 25  Mark 
„ das  übrige  Ausland  . . 33  Frcs. 
Für  das  Ausland  auch  bei  allen  k.  k. 
Postämtern. 


Samstag. 


Kundmachung  des  k.  k.  Eisenbahnministeriums  vom  10.  November  1900, +)  Z.  35.503,  betreffend  die  lieber- 
tragung  der  Allerhöchsten  Concession  für  die  Loca^ahn  Schwarzenau-Waidhofen  an  der  Thaya  an  die 
Actiengeseilschaft  „Localbahn  Schwarzenau-Zwettl“  und  die  Concessionsertheilung  für  eine  normalspurige 

Localbahn  von  Waidhofen  an  der  Thaya  nach  Zlabings. 


Nachdem  die  Actiengeseilschaft  „Localbahn  Schwarzenau-Zwettl“  die  in  Gemässheit  der  Allerhöchsten 
Concessionsurkunde  vom  14.  Jänner  1890,  R.-G.-Bl.  Nr.  20,  erbaute  und  in  Betrieb  gesetzte  Localbahn  von 
Schwarzenau  nach  Waidhofen  an  der  Thaya  käuflich  erworben  und  die  Bitte  um  Ertheilung  der  Concession  zum 
Baue  und  Betriebe  einer  Localbahn  von  Waidhofen  an  der  Thaya  nach  Zlabings  gestellt  hat,  finde  ich  auf  Grund 
Allerhöchster  Ermächtigung  im  Einvernehmen  mit  den  betheiligten  Ministerien  unter  den  im  Folgenden  festgesetzten 
Modalitäten  die  concessionsmässigen  Rechte  und  Pflichten  bezüglich  der  Localbahn  Schwarzenau-Waidhofen  an  der 
Thaya  auf  die  Actiengeseilschaft  „Localbahn  Schwarzenau-Zwettl“  zu  übertragen  und  der  letzteren  die  erbetene 
Concession  zum  Baue  und  Betriebe  einer  als  normalspurige  Localbahn  auszuführenden  Locomotiveisenbabn  von  der 
Station  Waidhofen  an  der  Thaya  der  Localbahn  Schwarzenau -Waidhofen  an  der  Thaya  nach  Zlabings  in 
Gemässheit  der  Bestimmungen  des  Eisenbahn-Concessionsgesetzes  vom  14.  September  1854,  R.-G.-Bl.  Nr.  238, 
sowie  der  Gesetze  vom  31.  December  1894,  R.-G.-Bl.  Nr.  2 ex  1895,  und  vom  21.  December  1898,  R.-G.-Bl. 
Nr.  233,  zu  ertheilen : 


§ 1. 

Für  die  Localbahn  Schwarzenau-Waidhofen  an  der  Thaya  bleiben  die  Bestimmungen  in  den  §§  1,  2,  3, 
4 und  8 der  Allerhöchsten  Concessionsurkunde  vom  14.  Jänner  1890,  R.-G.-Bl.  Nr.  20,  auch  fernerhin  in 
Wirksamkeit. 

Dagegen  treten  die  Bestimmungen  der  §§  5 bis  7 und  9 bis  14  der  vorcitirten  Allerhöchsten  Concessions- 
urkunde ausser  Kraft. 


§ 2. 


Für  die  Localbahn  Waidhofen  an  der  Thaya-Zlabings  geniesst  die  Concessionärin  die  im  Artikel  V des 
Gesetzes  vom  31.  December  1894,  R.-G.-Bl.  Nr.  2 ex  1895,  vorgesehenen  Begünstigungen. 


§ 3. 

Der  Bau  der  Eisenbahn  Waidhofen  an  der  Thaya-Zlabings  ist  sofort  nach  erhaltenem  Bauconsense  zu 
beginnen  und  binnen  längstens  zwei  Jahren,  vom  heutigen  Tage  an  gerechnet,  zu  vollenden.  Die  fertige  Bahn 
ist  sofort  dem  öffentlichen  Verkehre  zu  übergeben,  wie  auch  während  der  ganzen  Concessionsdauer  in  ununter- 
brochenem Betriebe  zu  erhalten. 


Enthalten  in  dem  am  20.  November  1900  ausgegebenen  LXXXII.  Stücke  des  R.-G.-Bl.  unter  Nr.  192. 
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§ 4. 

Der  Gesellschaft  wird  zur  Ausführung  der  concessionirten  Eisenbahn  Waidhofen  an  der  Thaya-Zlabings 
das  Recht  der  Expropriation  nach  den  Bestimmungen  der  einschlägigen  gesetzlichen  Vorschriften  ertheilt. 

Das  gleiche  Recht  soll  der  Gesellschaft  auch  bezüglich  jener  etwa  herzustellenden  Schleppbahnen 
zugestanden  werden,  deren  Errichtung  von  der  Staatsverwaltung  als  im  öffentlichen  Interesse  gelegen  erkannt 
werden  sollte. 

§ 5. 

Die  Concessionsdauer  für  die  Localbahn  Waidhofen  an  der  Thaya-Zlabings  mit  dem  im  § 9,  lit.  b),  des 
Eisenbahn-Concessionsgesetzes  ausgesprochenen  Schutze  gegen  die  Errichtung  neuer  Bahnen  wird  auf  die  Zeit  vom 
heutigen  l äge  bis  einschliesslich  21.  October  1984  festgesetzt  und  sie  erlischt  nach  Ablauf  dieser  Frist. 

Die  Concession  kann  von  der  Staatsverwaltung  auch  vor  Ablauf  der  obigen  Frist  als  erloschen  erklärt 
werden,  wenn  die  im  § 3 festgesetzten  Verpflichtungen  bezüglich  der  Inangriffnahme  und  Vollendung  des  Baues, 
dann  der  Eröffnung  des  Betriebes  nicht  eingehalten  werden,  sofern  eine  etwaige  Terminüberschreitung  nicht  im 
Sinne  des  § 11,  lit.  b),  des  Eisenbahn-Concessionsgesetzes  gerechtfertigt  werden  könnte. 

§ 6. 

Die  Ausführung  des  Baues  der  concessionirten  Localbahn  Waidhofen  an  der  Thaya-Zlabings  erfolgt  nach 
Massgabe  der  vom  Eisenbahnministerium  diesfalls  zu  treffenden  Anordnungen  unter  der  unmittelbaren  Leitung  und 
Ueberwachung  des  Eisenbahnministeriums,  beziehungsweise  der  von  diesem  hiezu  delegirten  Dienstesstelle. 

Die  Vergebung  des  Baues  und  der  Lieferungen  hat  auf  Grund  des  unter  entsprechender  Einflussnahme 
der  Staatsorgane  aufzustellenden  Detailprojectes  und  Kostenvoranschlages  unter  unmittelbarer  Ingerenz  der  Regierung 
und  thunlichst  nach  den  bei  Staatseisenbahnbauten  üblichen  Bedingnissen  stattzufinden. 

Die  Bauarbeiten  sind  abgesondert  von  der  Geldbeschaffung  zu  vergeben. 

Die  Bewerthung  der  gegen  Uebernahme  von  Stammactien  sicherzustellenden  Materiallieferungen,  Grund- 
abtretungen und  sonstigen  Leistungen  hat  im  Einvernehmen  zwischen  Staat  und  Interessenten  und  bei  dessen 
Abgang  durch  freiwillige  gerichtliche  Schätzung  stattzufinden. 

Fahrbetriebsmittel,  Schienen  und  sonstige  Bahnbestandtheile,  sowie  alle  Ausrüstungsgegenstände  sind  aus- 
schliesslich aus  inländischen  Werken  zu  beschaffen. 

Eine  Ausnahme  von  dieser  Bestimmung  kann  von  Seiten  des  Eisenbahnministeriums  im  Einvernehmen  mit 
dem  Handelsministerium  insofern  zugestanden  werden,  als  nachgewiesen  werden  sollte,  dass  inländische  Werke 
nicht  in  der  Lage  wären,  die  bezüglichen  Lieferungen  unter  gleichen  Bedingungen  hinsichtlich  des  Preises,  der 
Qualität  und  der  Lieferungszeit,  wie  diese  von  ausländischen  Werken  angeboten  werden,  zu  bewerkstelligen. 

§ 7. 

Im  Uebrigen  ist  sowohl  die  Localbahn  Schwarzenau-Waidhofen  an  der  Thaya,  als  auch  die  Localbahn 
Waidhofen  an  der  Thaya-Zlabings  als  integrirender  Bestandtheil  des  den  Gegenstand  der  Allerhöchsten  Concessions- 
urkunde  vom  22.  October  1894,  R.-G.-Bl.  Nr.  218,  bildenden  Unternehmens  der  Localbahn  Schwarzenau-Zwettl 
anzusehen,  und  zwar  derart,  dass  die  Bestimmungen  dieser  Allerhöchsten  Concessionsurkunde,  jedoch  mit  Ausnahme 
der  daselbst  in  den  §§  1,  2,  8,  9,  11  und  18  enthaltenen,  lediglich  auf  die  Localbahn  Schwarzenau-Zwettl  an- 
wendbaren Bestimmungen,  auf  sämmtliche  drei  genannten  Localbahnen  als  ein  einheitliches  Unternehmen  in  folgender 
Weise  Anwendung  zu  finden  haben: 


I. 

Die  Bestimmungen  in  den  §§  5 bis  7,  10,  12  bis  17,  dann  20  bis  22  haben  mit  der  Massgabe  An- 
wendung zu  finden,  dass 

1.  die  Gesellschaft  berechtigt  ist,  zum  Zwecke  der  Beschaffung  des  Kaufpreises  für  die  Localbahn 
Schwarzenau-Waidhofen  an  der  Thaya,  sowie  des  Erfordernisses  für  den  Bau  der  Localbahn  Waidhofen  an  der 
Thaya-Zlabings  ein  weiteres  mit  vier  Percent  verzinsliches,  binnen  76  Jahren  zu  tilgendes  Prioritätsanlehen  im 
Nominalbeträge  von  höchstens  K 2,960.000  aufzunehmen,  dass 

2.  die  auf  das  ursprüngliche  Prioritätsanlehen  im  Nominalbeträge  von  fl.  900.000  österreichischer  Währung 
bezüglichen  Bestimmungen  auch  für  das  unter  Z.  1 angeführte  weitere  Anlehen,  und  zwar  bezüglich  des  letzteren 
mit  der  Massgabe  zu  gelten  haben,  dass  auch  der  allfällig  für  das  letztere  zu  bezahlende  Regiebeitrag,  sowie 
etwaige  an  das  darleihende  Finanzinstitut  zu  leistende  Rückersätze  für  Steuern  und  Gebühren  in  die  Betriebs- 
rechnung als  Ausgabspost  eingestellt  werden  dürfen  und  dass  für  die  Staatszuschüsse  von  der  Unternehmung  keine 
Erwerbsteuer  zu  entrichten  ist,  und  dass 

3 der  in  § 20  enthaltene  Hinweis  auf  § 19,  Z.  5,  dieser  Urkunde  sich  nunmehr  auf  Punkt  3 b)  der 
nachfolgend  sub  II  enthaltenen  Bestimmung  bezieht. 

II. 

An  Stelle  der  Bestimmungen  in  den  §§  3,  4 und  19  der  obbezeichneten  Allerhöchsten  Concessionsurkunde, 
welche  ausser  Kraft  gesetzt  werden,  haben  nachfolgende  Bestimmungen  zu  treten: 
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1.  Für  die  zu  einem  einheitlichen  Unternehmen  vereinigten  Localbahnen  Schwarzenau-Zwettl,  Schwarzenau- 
Waidhofen  an  der  Thaya  und  Waidhofen  an  der  Thaya-Zlabings  wird  vom  Staate  die  Garantie  eines  jährlichen 
gemeinsamen  Reinerträgnisses  gewährt,  welches  dem  Erfordernisse  für  die  vierpercentige  Verzinsung  nebst  der 
Tilgungsquote  des  auf  der  Localbahn  Schwarzenau-Zwettl  bücherlich  sichergestellten  Prioritätsanlehens  im  Normal- 
betrage von  fl.  900.000  österreichischer  Währung  — K 1,800.000  zuzüglich  des  gleichartigen  Erfordernisses  für 
das  zum  Ankäufe  der  Localbahn  Schwarzenau-Waidhofen  an  der  Thaya,  sowie  für  den  Bau  der  Fortsetzungslinie 
von  Waidhofen  an  der  Thaya  nach  Zlabings  aufzunehmende,  auf  eben  diesen  Linien  bücherlich  sicherzustellende 
weitere  Prioritätsanlehen  im  Höchstbetrage  von  Nominale  K 2,960.000  gleichkommt. 

Wenn  das  jährliche  Reinerträgniss  aller  drei  Bahnen  den  garantirten  Betrag  nicht  erreichen  sollte,  wird 
das  Fehlende  von  der  Staatsverwaltung  zu  ersetzen  sein. 

Das  garantirte  jährliche  Reinerträgniss  wird  mit  folgenden  Maximalbeträgen  festgesetzt,  und  zwar: 

a)  für  die  Zeit  vom  1.  Jänner  1900  bis  zur  Betriebseröffnung  der  Localbahn  Waidhofen  an  der  Thaya- Zlabings 
mit  K 97.610; 

b)  von  da  ab  bis  einschliesslich  zum  21.  October  1969  mit  K 202.210; 

c)  für  den  weiteren  Zeitraum  bis  zum  Ablaufe  des  76.  Jahres  der  Concessionsdauer  der  Localbabn  Waidhofen 

an  der  Thaya-Zlabings  mit  K 125.850. 

2.  Von  dem  nach  den  Restimmungen  unter  Zahl  1 garantirten  jährlichen  Reinerträgnisse  ist  derjenige 
Betrag  zur  Tilgung  der  dort  bezeichneten  Prioritätsanlehen  zu  verwenden,  welcher  durch  die  Staatsverwaltung 
nach  einem  von  ihr  zu  genehmigenden  Tilgungsplane,  demzufolge  das  gesammte  Anlagecapital  (§  12)  während  der 
Dauer  der  Concession  zu  tilgen  ist,  bestimmt  wird. 

Die  Tilgung  der  Prioritätsanlehen  hat  hiebei  jener  der  Actien  vorauszugehen. 

3.  Die  Staatsverwaltung  behält  sich  das  Recht  vor,  die  Localbahnen  Schwarzenau-Zwettl,  Schwarzenau- 

Waidhofen  an  der  Thaya  und  Waidhofen  an  der  Thaya-Zlabings  jederzeit  unter  den  nachstehenden  Bestimmungen 

einzulösen  : 

a)  die  im  Falle  der  Einlösung  zu  leistende  Entschädigung  hat  darin  zu  bestehen,  dass  der  Staat  an  Stelle  der 
Actiengesellschaft  „Localbahn  Schwarzenau-Zwettl“  die  unter  Zahl  1 bezeichneten  Prioritätsanlehen  und 
allfällige  sonstige  von  der  Gesellschaft  mit  Genehmigung  der  Staatsverwaltung  aufgenommene  Anlehen  in 
den  zur  Zeit  der  Einlösung  noch  ungetilgt  aushaftenden  Beträgen  zur  Selbstzahlung  übernimmt  und  überdies 
einen  Betrag  in  der  Höhe  des  im  bezeichneten  Zeitpunkte  noch  nicht  getilgten  Actiencapitals  in  Baarem  oder 
in  Staatsschuldverschreibungen  entrichtet. 

Die  Schuldverschreibungen  sind  dabei  mit  jenem  Course  zu  berechnen,  welcher  sich  als  Durch- 
schnitt der  an  der  Wiener  Börse  während  des  unmittelbar  vorausgegangenen  Semesters  amtlich  notirten 
Geldcourse  der  Staatsschuldverschreibungen  gleicher  Gattung  ergibt  ; 

b)  durch  die  erfolgte  Einlösung  der  Bahnen  und  vom  Tage  dieser  Einlösung  tritt  der  Staat  gegen  Leistung  der 
in  lit.  a)  vorgeschriebenen  Entschädigung  ohne  weiteres  Entgelt  in  das  lastenfreie,  beziehungsweise  nur  mit 
den  noch  aushaftenden  Resten  der  mit  Genehmigung  der  Staatsverwaltung  aufgenommenen  Anlehen  belastete 
Eigenthum  und  in  den  Genuss  der  Bahnen  mit  allen  dazu  gehörigen  beweglichen  und  unbeweglichen  Sachen, 
einschliesslich  des  Fahrparkes,  der  Materialvorräthe  und  Cassavorräthe,  der  eventuell  ein  Eigenthum  der 
Gesellschaft  bildenden  Schleppbahnen  und  der  gesellschaftlichen  Nebengeschäfte,  sowie  der  aus  dem  Anlage- 
capitale  gebildeten  Betriebs-  und  Reservefonds,  soweit  letztere  nicht  mit  Genehmigung  der  Staatsverwaltung 
bereits  bestimmungsgemäss  verwendet  worden  sind ; 

c)  der  Beschluss  der  Staatsverwaltung  wegen  Ausübung  des  staatlichen  Einlösungsrechtes,  welche  stets  mit  dem 
Beginne  des  Kalenderjahres  stattzufinden  hat,  wird  der  Bahnunternehmung  spätestens  bis  zum  31.  October  des 
unmittelbar  vorausgehenden  Jahres  in  Form  einer  Erklärung  mitgetheilt  werden. 

In  dieser  Erklärung  wird  bestimmt  werden : 
aa)  der  Zeitpunkt,  von  welchem  ab  die  Einlösung  erfolgt; 

bb)  das  den  Gegenstand  der  Einlösung  bildende  Bahnunternehmen  und  die  anderweitigen  Vermögensobjecte, 
welche,  sei  es  als  Zubehör  des  Bahnunternehmens,  sei  es  zur  Berichtigung  von  Forderungen  des 
Staates  aus  dem  Garantieverhältnisse  oder  aus  sonstigen  Rechtstiteln  an  den  Staat  mit  überzugehen  haben - 
cc)  der  Betrag  des  vom  Staate  an  die  Bahnunternehmung  zu  entrichtenden,  eventuell  unter  Vorbehalt  der 
nachträglichen  Richtigstellung  provisorisch  zu  ermittelnden  Einlösungspreises  (lit.  a)  unter  Angabe  des 
Zahlungstermines  und  des  Zahlungsortes ; 

d)  der  Staatsverwaltung  bleibt  das  Recht  Vorbehalten,  gleichzeitig  mit  der  Zustellung  der  Einlösungserklärung 
einen  Specialcommissär  zu  bestellen,  welcher  darüber  zu  wachen  hat,  dass  der  Vermögensstand  von  diesem 
Zeitpunkte  angefangen  nicht  zu  Ungunsten  des  Staates  verändert  werde. 

Jede  Veräusserung  oder  Belastung  der  in  der  Einlösungserklärung  angeführten  unbeweglichen  Ver- 
mögensobjecte bedarf,  vom  Zeitpunkte  der  Einlösungserklärung  angefangen,  der  Zustimmung  des  Special- 
commissärs. 

Das  Gleiche  gilt  von  jeder  Uebernahme  von  neuen,  über  den  Bereich  des  regelmässigen  Geschäfts- 
betriebes hinausgehenden  oder  eine  dauernde  Belastung  begründenden  Verpflichtungen  ; 
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e)  die  Gesellschaft  ist  verpflichtet,  dafür  Vorsorge  zu  treffen,  dass  der  physische  Besitz  der  sämmtlichen  in  der 
Einlösungserklärung  angeführten  Vermögensobjecte  an  dem  für  die  Einlösung  festgesetzten  Tage  von  der 
Staatsverwaltung  übernommen  werden  kann. 

Falls  die  Gesellschaft  dieser  Verpflichtung  nicht  nachkommen  sollte,  ist  die  Staatsverwaltung  berechtigt, 
auch  ohne  Zustimmung  der  Gesellschaft  und  ohne  gerichtliche  Dazwischenkunft  den  physischen  Besitz  der 
bezeichneten  Vermögensobjecte  zu  ergreifen. 

Von  dem  Zeitpunkte  der  Einlösung  angefangen  erfolgt  der  Betrieb  der  eingelösten  Bahnen  für 
Rechnung  des  Staates,  und  gehen  demnach  von  da  ab  alle  Betriebseinnahmen  zu  Gunsten,  alle  Betriebs- 
auslagen zu  Lasten  des  Staates. 

Die  aus  der  zu  pflegenden  Abrechnung  bis  zum  Zeitpunkte  der  Einlösung  sich  ergebenden  Rein- 
erträgnisse verbleiben  der  Bahnunternehmung,  welche  dagegen  auch  für  alle  aus  dem  Baue  und  Betriebe  der 
Bahnen  bis  zu  dem  obigen  Zeitpunkte  herstammenden  Abrechnungsschuldigkeiten  und  sonstigen  Passiven  allein 
aufzukommen  hat; 

f)  die  Regierung  behält  sich  das  Recht  vor,  auf  Grund  der  Einlösungserklärung  (lit.  c)  die  Einverleibung 
des  staatlichen  Eigenthumsrechtes  an  sämmtlichen  infolge  der  Einlösung  an  den  Staat  übergehenden  unbeweg- 
lichen Vermögensobjecten  durchzuführen. 

Die  Gesellschaft  ist  verpflichtet,  die  zu  diesem  Behufe  etwa  ihrerseits  noch  erforderlichen  Rechts- 
urkunden der  Staatsverwaltung  über  deren  Verlangen  zur  Verfügung  zu  stellen. 

Der  k.  k.  Eisenbahnminister: 

Wittek  m.  p. 


Erlass  der  k.  k.  General-Inspection  der  österreichischen  Eisenbahnen  vom  16.  November  1900,  Z.  I2.707/B+) 
an  alle  Privatbahnverwaltungen  und  Bampftramway-Unternehmungen,  betreffend  das  Verbot  aufrechten 
Durchgehens  zwischen  einander  nahe  gegenüberstehenden  Puffern. 


Nach  den  Erhebungsberichten  über  die  auf  den  österreichischen  Eisenbahnen  im  ersten  Semester  1.  J. 
beim  Kuppeln  von  Fahrzeugen  vorgekommenen  39  Fälle  des  Verunglückens  von  Bahnbediensteten  sind  17  solche 
Fälle  darauf  zurückzuführen,  dass  die  betreffenden  Bediensteten  zwischen  nahe  aneinander  stehenden  Puffern  auf- 
recht durchgehen  wollten  und  hiebei  eingeklemmt  wurden. 

Die * wird  daher  aufgefordert,  dem  Executivpersonale  im  Interesse  der  Wahrung 

der  persönlichen  Sicherheit  im  Allgemeinen  strengstens  zu  verbieten,  zwischen  einander  nahe  stehenden  Puffern 
zweier  Fahrzeuge  mit  aufrechter  Körperhaltung  durchzugehen. 

Insbesondere  aber  ist  das  Stations-  und  das  Zugspersonale  dahin  zu  belehren,  dass  beim  Kuppeln  von 
Fahrzeugen  nur  in  gebeugter  Körperhaltung  unterhalb  der  Puffer  in  das  Geleise  eingetreten  oder  aus  demselben 
ausgetreten  werden  darf. 

Die  stricte  Durchführung  dieser  Anordnung  ist  durch  die  dortseitigen  Centralorgane  sorglichst  überwachen 
zu  lassen. 


Der  k.  k.  General-Inspector : 
Gerstel  m.  p. 

*)  Ein  analoger  Erlass  wurde  an  sämmtliche  k.  k.  Staatsbahn-Directionen  gerichtet. 


Aus  den  Erkenntnissen  des  k.  k.  Ver- 
waltungsgerichtshofes. 

1.  Wenn  durch  die  bedingungslose  Beitragserklärung 
eines  Interessenten  ein  besonderer  Rechtstitel  bezüglich 
der  Herstellung  und  Erhaltung  eines  Weges  begründet  ist, 
bleibt  ein  nachträglicher  einseitiger  Widerruf  der  Beitrags- 
erklärung unwirksam. 

2.  Die  Gemeinschaft  eines  Brückenobjectes  zwischen 
zwei  oder  mehreren  Gemeinden  kann  entweder  zufällig 
durch  die  Lage  des  Objectes  in  verschiedenen  Gemeinde- 
gebieten gegeben  sein  oder  durch  ein  freiwilliges  Ueber- 
einkommen  oder  endlich  durch  einen  Ausspruch  der  com- 
petenten  Behörde  begründet  werden,  welcher  die  gemein- 
schaftliche Errichtung  anordnet. 

Anlässlich  des  Baues  der  Süd-Norddeutschen  Ver- 
bindungsbahn wurde  im  Jahre  1887  „aus  öffentlichen 
Rücksichten“,  und  zwar  um  der  bestandenen  Ueber- 
schwemmungsgefahr  vorzubeugen,  eine  Aenderung  im 
Laufe  des  Baches  Mohelka  verordnet,  infolgedessen  auch 
die  Verlegung  der  bisher  bestandenen,  im  Territorium 
der  Gemeinde  Radostin  (Ortschaft  Sedlowitz)  befindlichen 


Brücke  über  diesen  Bach  in  das  Territorium  der  Ge- 
meinde Paceritz,  und  zwar  in  den  Zug  des  öffentlichen 
Gemeindeweges  Parcelle  Nr.  636  daselbst  nothwendig 
wurde.  Die  neue  Brücke  wurde  infolge  gütlichen  Ueber- 
einkommens  von  dem  damaligen  Müller  in  Sedlowitz 
unter  Beihilfe  der  Bahnunternebmung  hergestellt.  — Be- 
züglich der  Erhaltung  dieser  Brücke  wurde  nun  mit  der 
angefochtenen  Entscheidung  ausgesprochen,  dass  die 
Kosten  derselben  zu  einem  Dritttheile  von  der  Gemeinde 
P.,  zu  einem  Dritttheile  von  dem  Besitzer  der  Mühle 
Nr.  6 in  S.,  dermalen  Josef  V.,  und  zu  einem  Dritt- 
theile von  der  Ortschaft  S.  zu  tragen  seien,  weil  die 
Gemeinde  P.  und  der  Müller  Josef  V.  im  Zuge  des  Ver- 
fahrens die  Erklärung  abgegeben  hatten,  dass  sie  zu 
diesen  Kosten  mit  je  einem  Dritttheile  beizusteuern  bereit 
seien,  und  weil,  was  die  Ortschaft  S.  anbelangt,  die 
Brücke  für  diese  Ortschaft  von  besonderer  Wichtigkeit 
sei,  sich  an  deren  öffentlichen  Weg  anschliesse  und  als 
einzige  Communication  über  den  Bach  Mohelka  mit  der 
ärarischen  Strasse  und  den  Gemeinden  £.,  P.  u.  s.  w. 
diene;  weil  die  Brücke  sohin  als  ein  gemeinschaftliches 
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Object  der  Gemeinde  P.  und  der  Ortschaft  S.  im  Sinne 
des  § 16,  Gesetz  vom  12.  August  1864,  L.-G.-Bl. 
Nr.  46,  und  des  § 35,  Gesetz  vom  31.  Mai  1866, 
L.-G.-Bl.  Nr.  41,  anzusehen  sei. 

Durch  diese  Entscheidung  fühlen  sich  sowohl  der 
Müller  Josef  V.,  als  auch  die  Ortschaft  S.  in  ihren 
Rechten  verletzt.  — Der  Erstere  führt  aus,  dass  er  die 
Erklärung,  zu  den  Kosten  mit  einem  Dritttheile  bei- 
tragen zu  wollen,  nur  unter  der  — allerdings  in  das 
Protokoll  nicht  aufgenommenen  — Bedingung  abgegeben 
habe,  dass  die  Angelegenheit  mit  der  Gemeinde  P.  in 
Güte  beigelegt  werde,  und  dass  sich  die  letztere  ver- 
pflichte, den  nach  G.  führenden  öffentlichen  Weg  in 
gutem  Stand  zu  erhalten.  Diese  beiden  Voraussetzungen 
trafen  nicht  zu,  und  er  sei  daher  im  vollen  Rechte  ge- 
wesen, als  er  seine  obige  Erklärung  in  dem  Protokolle 
vom  23.  Juni  1896  ausdrücklich  widerrief. 

Der  Verwaltungsgerichtshof  konnte  jedoch  dieser 
erst  in  der  Beschwerde  vorgebrachten  Behauptung  keinen 
Einfluss  auf  die  zu  treffende  Entscheidung  zuerkennen, 
weil  im  Zuge  des  Administrativverfahrens  von  einer  der 
Beitragserklärung  beigefügten  Bedingung  gar  niemals  die 
Rede  war  und  der  Beschwerdeführer  daher  unter  allen 
Umständen  die  Consequenzen  dessen  tragen  muss,  dass 
er  nicht  auf  der  Protokollirung  derselben  bestand ; weil 
aber  auch  die  obige  Behauptung  mit  der  Actenlage  im 
offenbaren  Widerspruche  steht,  zumal  der  Beschwerde- 
führer seine  Beitragserklärung  nicht  blos  einmal,  und 
zwar  in  dem  Protokolle  vom  1.  Juli  1891,  sondern  noch 
ein  zweitesmal  in  dem  Protokolle  vom  29.  November  1894, 
abermals  ohne  irgend  welche  Beschränkung,  abgegeben 
hat,  obgleich  er  damals  bereits  wissen  musste,  dass  eine 
gütliche  Beilegung  der  Angelegenheit  nicht  stattfinden 
werde,  und  dass  die  Gemeinde  P.  eine  Verpflichtung 
zur  Erhaltung  des  • öffentlichen  Weges  nach  G.  nicht 
übernommen  habe.  — Durch  diese  im  Zuge  des  amt- 
lichen Verfahrens  behufs  Feststellung  der  Verpflichtung 
zur  Erhaltung  eines  öffentlichen  Weges,  respective  einer 
zu  demselben  gehörigen  Brücke  vor  der  Wegbehörde 
unbedingt  abgegebenen  Erklärungen  hatten  aber  die 
Interessenten  und  insbesondere  die  Gemeinde  P.  einen 
im  öffentlichen  Rechte  begründeten  Anspruch  erlangt ; 
es  wurde  durch  dieselben  ein  besonderer  Rechtstitel  be- 
züglich der  Erhaltung  der  fraglichen  Brücke  (§  13,  Gesetz 
vom  12.  August  1864,  L.-G.-Bl.  Nr.  46)  begründet,  und 
dieser  Rechtstitel  konnte  durch  einen  einseitigen,  ohne 
Zustimmung  der  Interessenten  erfolgten  Widerruf  nicht 
wieder  unwirksam  gemacht  werden. 

Wenn  der  Beschwerdeführer  — sowie  auch  die 
Ortsvertretung  von  S.  — eine  Nichtigkeit  der  an- 
gefochtenen Entscheidung  daraus  ableiten  wollen,  dass 
der  Landesausschuss  inderseiben  auch  auf  Verhandlungen 
und  Protokolle  Rücksicht  genommen  habe,  welche  der 
Landesausschuss  in  einem  früheren  Stadium  dieser  An- 
gelegenheit, und  zwar  anlässlich  der  Aufhebung  einer 
Entscheidung  des  Bezirksausschusses  in  4'.  als  mangel- 
haft und  nicht  ausreichend  bezeichnet  hatte  und  welche 
daher  gleichfalls  als  aufgehoben,  als  null  und  nichtig 
anzusehen  seien,  so  ist  hierauf  zu  erwidern,  dass  durch 
die  Aufhebung  einer  Entscheidung  nur  diese  selbst, 
keineswegs  aber  auch  das  vorausgegangene  — wenn 
auch  als  mangelhaft  erklärte  — Verfahren  vernichtet 
wird,  und  dass  es  demnach  gar  keinem  Anstande  unter- 
liegt, bei  der  schliesslichen  Entscheidung  den  That- 
bestand  auf  Grund  der  der  aufgehobenen  Entscheidung 


vorhergegangenen  und  sodann  durch  Behebung  der 
Mängel  ergänzten  Erhebungen  festzustellen. 

Dagegen  konnte  der  Verwaltungsgerichtshof  einen 
gesetzlichen  Anhaltspunkt  für  die  Verhaltung  der  Ort- 
schaft S.  zur  Beitragsleistung  nicht  finden.  — Es  ist 
unbestritten,  dass  der  Weg  Parcelle  Nr.  636,  in  dessen 
Zug  sich  die  fragliche  Brücke  über  den  Bach  Mohelka 
befindet,  ein  öffentlicher  Gemeindeweg  der  Gemeinde  P. 
ist,  woraus  folgt,  dass  nach  den  §§  5 und  12,  Gesetz 
vom  12.  August  1864,  L.-G.-Bl.  Nr.  46,  die  Gemeinde 
P.  zu  dessen  Erhaltung  verpflichtet  ist.  — Nach  § 5, 
leg.  cit. , kann  allerdings  mit  Rücksicht  auf  die  besondere 
Wichtigkeit  oder  Kostspieligkeit  eines  solchen  Objectes 
eine  Ausnahme  von  dem  dort  aufgestellten  Grundsätze 
durch  die  Bezirksvertretung  bestimmt  werden.  Dass  aber 
bezüglich  der  fraglichen  Brücke  jemals  durch  die  Bezirks- 
vertretung eine  solche  Ausnahme  bestimmt  wurde,  oder 
dass  die  Gemeinde  P.  jemals  um  eine  solche  Bestim- 
mung auch  nur  bittlich  geworden  wäre,  wird  nicht  be- 
hauptet. Der  Landesausschuss  begründet  seine  Ent- 
scheidung bezüglich  der  Ortschaft  S.  damit,  dass  die 
fragliche  Brücke  ein  der  Gemeinde  P.  und  der  Ort- 
schaft S.  gemeinschaftliches  Object  sei,  weil  sie  für  die 
letztere  sehr  wichtig  ist  und  die  einzige  Verbindung 
über  den  Bach  Mohelka  mit  der  ärarischen  Strasse  und 
mit  den  Gemeinden  £.,  P.  und  anderen  bildet.  — 
Diese  letzteren  Thatsachen,  abgesehen  davon,  dass  sie 
in  den  gepflogenen  Erhebungen  gar  keine  Unterlage 
finden,  können  aber  eine  Gemeinschaft  des  Objectes 
nicht  begründen,  weil  sonst  alle  Gemeindestrassen  und 
Wege,  welche  eine  Gemeinde  mit  einer  Nachbargemeinde 
verbinden,  als  gemeinschaftliche  Objecte  angesehen 
werden  müssten.  Auch  wäre  nicht  abzusehen,  warum  die 
Brücke  nicht  auch  ein  gemeinschaftliches  Object  mit  der 
Gemeinde  2.  und  den  anderen  Gemeinden  bilden 
solle,  da  doch  vorauszusetzen  ist,  dass  diese  Gemeinden 
das  gleiche  Interesse  an  der  Verbindung  mit  der  Ort- 
schaft S.  haben,  wie  die  letztere  für  die  Verbindung 
mit  diesen  Gemeinden.  — Die  Gemeinschaft  eines  solchen 
Objectes  kann  nur  entweder  zufällig  entstehen,  wenn 
beispielsweise  eine  Brücke  zum  Theile  in  der  einen, 
zum  Theile  in  der  anderen  Gemeinde  liegt;  oder  auf 
Grund  eines  freiwilligen  Uebereinkommens  der  Inter- 
essenten ; oder  endlich  auf  Grund  des  Ausspruches  der 
Bezirksvertretung  (§  5,  leg.  cit  ),  welcher  die  gemein- 
schaftliche Errichtung  einer  Brücke  verordnet. 

Der  Umstand,  dass  ein  öffentlicher  Gemeindeweg  im 
Laufe  der  Zeit  für  die  betreffenden  Gemeinden  weniger 
wichtig  geworden  ist,  bildet  keinen  Titel,  um  sich  der  gesetz- 
lichen Erhaltungspflicht  zu  entschlagen ; dies  geht  aus 
§ 20,  Gesetz  vom  12.  August  1864,  L.-G.-Bl.  Nr.  46, 
hervor,  nach  welchem  die  Auflassung  eines  solchen 
Weges  nur  mit  Genehmigung  der  landesfürstlichen 
Bezirksbehörde  und  der  Bezirksvertretung  zulässig  er- 
scheint. 

Aus  dem  Gesagten  ergibt  sich,  dass  keine  gesetz- 
liche Bestimmung  besteht,  welche  die  Gemeinde  P.  von 
der  ihr  nach  den  §§  5 und  12,  leg.  cit.,  obliegenden 
Verpflichtung  zur  Erhaltung  der  Brücke  über  den  Bach 
Mohelka,  soweit  sie  nicht  durch  die  oben  festgestellte 
Beitragspflicht  des  Müllers  in  S.  entlastet  ist,  entbinden 
würde,  und  dass  sich  demnach  die  Verhaltung  der  Ort- 
schaft S.  zu  einem  Beitrage  nicht  rechtfertigen  lässt. 

[Erkenntniss  vom  10.  Juni  1898,  Z.  3088,  Budw.  Nr.  11.810.] 
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Inland. 

Eisenbahn-Projecte  und  Bau. 

Projectirte  Localbahn  Nikolsbui’g— Unter-Tannowitz 
nebst  Schleppbahn  von  der  projectirten  Station  Unter- 
Tannowitz  zu  dem  Kalkofen  der  Gebrüder  Henimel.  (An- 
ordnung der  politischen  Begehung.)  Die  k.  k.  Statt- 
halterei in  Brünn  hat  hinsichtlich  des  von  August  Kopetzky, 
Gewerbeschulprofessor  i.  B.  in  Brünn,  vorgelegten  Detailprojectes 
für  eine  normalspurige  Localbahn  von  der  Station  Nikolsburg 
der  Linie  Lundenburg— Zellerndorf  der  k.  k.  priv.  Kaiser 
Ferdinands-Nordbahn  nach  Unter-Tannowitz  nebst  einer  Schlepp- 
bahn von  der  projectirten  Station  Unter-Tannowitz  zu  dem 
Kalkofen  der  Gebrüder  Hemmel  die  politische  Begehung  im 
Zusammenhänge  mit  der  Enteignungsverhandlung  auf  den  4.  De- 
cember  1.  J.  und  folgenden  Tage  anberaumt.  Mit  der  Leitung 
dieser  Amtshandlung  wurde  der  k.  k.  Statthaltereirath  Gustav 
Nischelwitzer  betraut.  [E.-M.-Z.  53,851.] 

Projectirte  Localbahn  Gänserndorf  - Gaunersdorf. 

(Ergebniss  der  Stationscommission  und  politischen 
Begehung.)  Das  von  der  k.  k.  Statthalterei  in  Wien  mit- 
getheilte  Ergebniss  der  in  der  Zeit  vom  23.  bis  28.  Juli  1900 
durchgeführten  Stationscommission,  politischen  Begehung,  Ent- 
eignungsverhandlung und  Feststellung  der  feuersicheren  Her- 
stellungen rücksichtlich  des  Detailprojectes  der  normalspurigen 
Localbahn  von  der  Station  Gänserndorf  der  k.  k.  priv.  Kaiser 
Ferdinands-Nordbahn  über  Pyrawarth  nach  Gaunersdorf,  sowie 
der  auf  Grund  des  im  Allgemeinen  anstandslosen  Ergebnisses 
der  genannten  Amtshandlungen  im  Namen  des  k.  k.  Eisenbahn- 
ministeriums ex  commissione  ertheilte  Bauconsens  für  die  be- 
gangene Projectslinie  km  0*0— 221,  unter  Ausschluss  des  Strecken- 
theiles  km  18’6 — 19'3,  wurden  zur  Kenntniss  genommen.  Bezüglich 
des  ausgeschlossenen  Streckentheiles  km  18'6— 191  ist  ein  neues 
Project  vorzulegen;  für  den  restlichen  Streckentheil  km  191  bis 
19'3  hat  das  k.  k.  Eisenbahnministerium  den  Bauconsens  ertheilt. 

[E.-M.-Z.  46.201.] 

Localbahn  Pila-Jaworzno.  (Ergebniss  der  poli- 
tischen Begehung  betreffs  Abänderungen  des  Bau- 
projectes.)  Das  von  der  k.  k.  Statthalterei  in  Lemberg  mit- 
getheilte  Ergebniss  der  am  9.  und  10.  October  1900  durch- 
gefübrten  politischen  Begebung  rücksichtlich  mehrerer  Ab- 
änderungen des  consentirten  Bauprojectes  der  Localbahn  Pila- 
Jaworzno  wurde  zur  Kenntniss  genommen.  [E.-M.-Z.  51.830.] 

Localbahn  Gmiind-Litschau.  (Iudustriegeleise  zur 
Brettsäge  der  gräfl.  S ei  le  rn’schen  Gutsleitung  Lit- 
scliau.  Ergebniss  der  politischen  Begehung.)  Das  von 
der  k.  k.  Statthalterei  in  Wien  mitgetheilte  Ergebniss  der  am 
10.  August  1900  durchgeführten  politischen  Begehung  rücksicht- 
lich des  Projectes  für  ein  von  der  Haltestelle  Schönau  der 
bereits  dem  öffentlichen  Verkehre  übergebenen  schmalspurigen 
Localbahn  Gmünd-Litschau  in  km  285/6  abzweigendes  und  zu 
der  Brettsäge  der  gräfl.  Seilern’schen  Gutsleitung  Litschau 
führendes,  ca.  153  m langes  Industriegeleise  wurde  zur  Kenntniss 
genommen.  Auf  Grund  des  anstandslosen  Ergebnisses  dieser 
Amtshandlung  hat  das  k.  k.  Eisenbahnministerium  den  Bauconsens 
für  das  obbenannte  Industriegeleise  ertheilt.  [E.-M.-Z.  45.944.] 


Eisenbahn -Verwaltung  und  Betrieb. 

Actiengesellscliaft  (1er  Wiener  Localbahnen.  (Er- 
öffnung der  Station  Vösendorf-Siebenhirten  für 
den  gesam  raten  Personen-,  Gepäcks-  und  Güter- 
verkehr.) Am  10.  November  1900  wurde  die  Station  Vösen- 
dorf-Siebenhirten für  den  gesummten  Personen-,  Gepäcks- 
und Güterverkehr  eröffnet. 


Nachrichten  aus  Ungarn. 

Eisenbalinprojecte.  (Ertheilung  von  V o r c o n- 
cessionen.)  Der  kgl.  ungarische  Handelsminister  hat  den 
Nachbenannten  die  Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vor- 
arbeiten im  Sinne  der  bestehenden  Normen  für  nachfolgend  be- 
zeichnte normal-  und  schmalspurige  Eisenbahnlinien  ertheilt. 


1.  Mit  Erlass  vom  21.  October,  Z.  72.816,  dem  Budapester 
Eisenbahnbau-Unternehmer  Hermann  Pallös  und  Consorten  für 
eine  von  der  Station  Losoncz  der  Hauptlinie  Budapest— Hatvan — 
Ruttka  der  kgl.  Ungar.  Staatsbahnen  und  der  in  ihrem  Betriebe 
stehenden  Localbahn  Losoncz  — Balassa-Gyarmat  — Aszöd  ab- 
zweigende, im  Bereiche  des  Comitates  Ndgräd  über  Kälnö  und 
Ipoly-Berzencze  mit  Berührung  der  dortigen  Kohlenbergbau- 
Reviere  über  Zelezna  bis  Poltär  führende  Linie,  dann  für  eine 
von  der  zukünftigen  Station  Ipoly-Berzencze  ausgehende  und  die 
dortigen  Kohlengruben  über  Katalinkuta  mit  der  Glashiitten- 
Gewerkschaft  der  Firma  Kramer  verbindende  normalspurige 
Localbahn  auf  die  Dauer  eines  Jahres. 

2.  Mit  Erlass  vom  24.  October,  Z.  73  394,  dem  Ignaz 
Gabor  und  dem  Civilingenieur  Arthur  Lee  in  Budapest  für  eine 
von  der  Station  Zsitva-Fö  lömes  der  Zsitvathalbahn  abzweigende, 
über  Hüll  direct  bis  Fiiss  (Comitat  Nyitra),  eventuell  von  Zsitva- 
Födömes  über  Hüll  und  von  dort  aus  über  Rendve  und  Szöncze 
gleichfalls  bis  Füss  führende  schmalspurige  Localbahn  mit  Dampf-, 
eventuell  elektrischem  Betriebe  auf  die  Dauer  eines  Jahres. 

Projectirte  Localbalm  Riuna-Kleuäk— Saveufer.  (Vor- 
lage des  Gesetzentwurfes.)  Der  „Vasuti  äs  közlekedösi 
közlöny“  Nr.  134  vom  9.  November  1900  verlautbart  den  vom 
kgl.  ungar.  Handelsminister-  der  Legislative  vorgelegten  Gesetz- 
entwurf, betreffend  den  Bau  und  Betrieb  einer  von  der  Station 
Ruma  der  Linie  India — Mitrovicza— Vinkovcze  der  kgl.  Ungar. 
Staatsbahnen  und  der  in  ihrem  Betriebe  stehenden  Localbahn 
Ruma-Vrdnik  ausgehenden  und  diese  über  Klänäk  mit  dem  Save- 
ufer verbindenden  Flügelbahn  (vergl.  Vorconcession  Vrdgs.-Bl. 
Nr.  64).  Concessionswerberin  der  neuen  im  Sinne  des  G.-A.  XXXI 
ex  1880  und  des  diesen  ergänzenden  G.-A.  IV  ex  1888  als 
normalspurige  Localbahn  zu  erbauenden  und  als  solche  von  der 
Direction  der  kgl.  Ungar.  Staatsbahnen  zu  betreibenden  Linie 
ist  die  Budapester  Eisenbahnbau-Unternehmung  S.  und  W.  Hof- 
mann  & Comp.  Die  Baukosten  der  im  Interesse  des  bosnischen 
und  serbischen  Saveverkehres  von  Ruma  aus  über  Nikinci  und 
Plativo  bis  Klänäk  als  Endstation  und  weiterhin  bis  zum  dortigen 
Saveumschlagplatz  führenden  Linie  sind  mit  K 2,000.000  bemessen, 
von  welcher  Summe  Beträge  von  K 150.000  zur  Beschaffung  der 
Fahrbetriebsmittel  und  K 30.000  zur  Anlage  eines  Reservefonds 
entfallen. 

Projectirte  Localbahn  Kaproneza-Novimarov-Varasd. 

(Ausbau-Bedingungen  und  Kostenvoranschlag.)  Die 
Interessenten  der  Comitate  Belovär  und  Varasd  haben  den 
Beschluss  zum  Ausbaue  und  Betriebe  einer  von  der  Station 
Kaproncza  (Koprivnica  [Kopreinitz])  der  Hauptlinie  Budapest — 
Dombovär — Gyökenyes — Zägrab  — Fiume  der  kgl.  Ungar.  Staats- 
bahnen ausgehenden  bis  zur  Station  Varasd  der  in  ihrem  Betriebe 
stehenden  Zagorianer  Eisenbahn  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  42  ex  1S99, 
Vorconcession  Post  1)  führenden  Linie  gefasst.  Die  Trasse  ist  von 
Kaproncza  (Comitat  Belovär")  aus  über  Rasinja,  Kunovec,  Subotica, 
Cvetkovec.  Bolfan,  Cukovec,  Globucec,  Ludbreg,  Kucau,  Hrastovsko, 
Slanje,  Leskovec,  Poljana,  Svibovec,  Toplice-Varazdinske  (Varasdin- 
Teplitz),  Petkovec,  Kapela,  Ljubeääica,  Kljuc  und  Mozdjenec 
projectirt.  Die  Baukosten  dieser  52’5  km  langen,  im  Sinne  des 
G.-A.  XXXI  ex  1880  und  des  diesen  ergänzenden  G.-A.  IV  ex  1888 
als  normalspurige  Localbahn  zu  erbauenden  und  als  solche  von 
der  Direction  der  kgl.  Ungar.  Staatsbahnen  zu  betreibenden 
Linie  sind  mit  K 3,452.000,  das  ist  mit  K 66.385  per  Kilometer 
präliminirt,  von  welcher  Summe  Beträge  von  K 260.000  für  Be- 
schaffung der  Fahrbetriebsmittel,  K 251000  zur  Erweiterung  und 
Einrichtung  der  beiden  Anschlussbahnhöfe  Kaproncza  und  Varasd, 
und  K 60.000  zur  Anlage  eines  Reservefonds  entfallen.  Als 
Stationen  für  den  Gesammtverkehr  sind  nebst  den  beiden  An- 
schlussstationen Kaproncza  und  Varasd,  Rasinja,  Lndbreg  (auch 
Wasserstation),  Slanje,  LjubeSdica  und  Toplice-Varazdinske  (auch 
Wasserstation)  nebst  einer  je  nach  Bedarf  zu  bestimmenden 
Anzahl  von  Haltestellen  in  Aussicht  genommen. 

Localbahn  Kaposvär - Szigetvar.  (Technisch-poli- 
zeiliche Begehung  und  Eröffnung  des  Betriebes.) 
Am  9.  November  1900  fand  unter  Führung  des  Sectionsrathes 
des  kgl.  Ungar.  Handelsmii  isteriums,  Dr.  Arpdd  Papp,  und  mit 
Beiziehung  der  Vertreter  der  interessirten  Staats-,  Comitats- und 
Communalbehörden,  sowie  der  den  Betrieb  führenden  Direction 
der  kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen  die  technisch-polizeiliche 
Begehung  der  Localbahn  Kaposvär  - Szigetvär  (vgl.  Vorconcession 
Verordnungs-Blatt  Nr.  118  ex  1897)  statt.  Die  neue  im  Sinne  des 
G.-A.  XXXI  ex  1880  und  des  diesen  ergänzenden  G.-A.  TV  ex 
1888  als  normalspurige  Localbahn  erbaute  und  als  solche  zu 
betreibende  Linie  verbindet  von  der  Station  Kaposvär  der  Haupt- 
linie  Budapest  — Dombovär  — Kaposvär  — Gyäkönyüs  — Zägräb — 
(Agram)  — Fiume  und  der  Localbahn  Kaposvär— Fonyöd  aus 
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a)  diese  im  Bereiche  des  Comitates  Somogy  in  radialer  Richtung 
in  der  Station  Szigetvar  mit  der  im  Betriebe  der  Direction 
der  kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen  stehenden  Linie  Bares — 
Szigetvar — Pöcs  (Fünfkirchen) — Üszög; 

b)  durch  Vermittlung  ihrer  nördlich-radialen  Fottsetzung  durch 
die  Linie  Kaposvär — Fonyöd  auch  die  Südbahnlinie  Buda- 
pest— Fonyöd— Kaiiizsa  — Pragerhof  mit  der  Eisenbahn  Barcs- 
Szigetvär — Pecs — Üszög. 

Als  Stationen,  bezw.  Verladebahnhöfe  und  Haltestellen 
wurden  eröffnet: 

1.  Moszgd-Szulimän,  Station  für  den  Gesammtveikehr ; 

2.  Szent  Läszlo,  Station  für  den  Gesammtverkehr ; 

3.  Ahnamellek,  Station  für  den  Gesammtverkehr  und  Wasser- 
station ; 

4.  Terczeny-Puszta,  Verladebahnhof  für  Frachtgüter  in  Wagen- 
ladungen und  Haltestelle  für  den  Personenverkehr; 

5.  Börenfa,  Haltestelle  für  den  Gesammtverkehr; 

6.  Gälosfa,  Station  für  den  Gesammtverkehr  und  Wasser- 
station ; 

7.  Gyarmat-Hajmäs,  Haltestelle  für  den  Personenverkehr; 

8.  Szent  Bolazs,  Station  für  den  Gesammtverkehr. 

Sämmtliche  Haltestellen  sind  auch  für  den  Güterverkehr 
in  Wagenladungen  eingerichtet. 

Nachdem  die  Commission  den  Bauzustand  und  die  Be- 
triebseinrichtung der  neuen  Linie  als  entsprechend  befand,  wurde 
die  Eröffnung  des  Verkehres  ex  commissione  gestattet. 

Kgl.  Ungarische  Staatsbahnen.  (Fall  rp  reis  e rin  ässi- 
gungen  im  Bereiche  der  Strecken  Wien  — Eszdk  und 
Wien— Pö cs  [Fünfkirche nj  via  Budapest.)  Die  Direction 
der  kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen  verlautbart,  dass  vom  1.  De- 
cember  1.  J.  an  in  den  Relationen  Wien — Eszek  und  Wien  — 
Pecs  via  Budapest  und  retour  Fahrkarten  zu  ermässigten  Preisen 
(auch  solche  der  nächst  niederen  Wagenclasse  für  in  Civilkleidern 
reisende  Officiere)  mit  achttägiger  Giltigkeit  zur  Ausgabe  gelangen 
werden.  Die  Reise  mit  diesen  Karten  kann  innerhalb  der  Giltig- 
keitsdauer ohne  weitere  Anmeldung  und  Vidirung  in  Budapest 
unterbrochen  werden. 

Regulativ  l’ür  den  Verkehr  lebender  Tliiere  auf  den 
Eisenbakuen  im  Bereiche  von  Croatien  und  Slavonien. 

(Erlass  des  Banus.)  Der  Banus  von  Croatien  und  Slavonien 
hat  im  Einvernehmen  mit  dem  kgl.  ungar.  Handelsminister  eine 
Verordnung  erlassen,  welcher  zufolge  die  für  die  Viehbeschau  auf 
den  Eisenbahnstationen  bestimmten  Amtsthierärzte  verpflichtet 
werden,  den  Nährzustand  und  die  Grösse  des  zu  verladenden, 
vorher  beschauten  Grossviehes  auf  dem  betreffenden  Viehpasse 
nach  der  der  Verordnung  beigegebenen  Tabelle  abzuschätzen. 
Auf  Grund  dieser  Abschätzung  ist  der  bei  der  Verladung  mit- 
wirkende Eisenbahnbeamte  verpflichtet,  dem  Wagenraurn,  bezw. 
der  Verladefläche  entsprechend  die  Zahl  der  Thiere  zu  bestimmen, 
die  in  den  betreffenden  Eisenbahnwagen  zu  verladen  sind.  Hiebei 
hat  er  die  Länge  der  Thiere  in  Betracht  zu  ziehen  und  sofern 
die  Körperlänge  eines  zu  verladenden  Thieres  grösser  wäre  als 
die  Wagenbreite,  ist  die  nach  der  vorbezeichneten  Tabelle  zu 
bestimmende  Anzahl  der  Thiere  um  ein  Stück  zu  vermindern. 
Die  Stückzahl  der  in  einen  dem  Kleinviehtransporte  dienenden 
Eisenbahnwagen  zu  verladenden  Kälber,  Schweine,  Schafe,  Ziegen 
und  Lämmer  ist  entweder  so  zu  bestimmen,  dass  die  in  einem 
Wagen  verladenen  Thiere  zum  Niederlegen  genügend  Platz  haben, 
oder  so,  dass  ein  Sechstel  — im  Sommer  ein  Fünftel  des  Wagen- 
raumes — wenn  die  verladenen  Thiere  nach  einer  Wagenseite 
gedrängt  werden,  leer  bleibt.  Die  Verladung  von  Gross-  und 
Kleinvieh,  sowie  von  Tbieren  verschiedener  Gattung  in  einen 
Eisenbahnwagen  ist  nur  dann  zu  gestatten,  wenn  der  Raum  des 
Wagens  aus  mehreren  Abtheilungen  besteht,  bezw.  wenn  dieser 
Raum  so  abgetheilt  ist,  dass  die  verladenen  Thiere  nach  Gattung 
und  Grösse  getrennt  werden  können. 


Ausland. 


Preussen  und  Hessen.  (Kgl.  preussische  und  gross- 
herzoglich hessische  Eisenbahn-Direction  Mainz: 
Eröffnung  der  Nebenbahn  strecke  Rheindürkheim  — 
Guntersblum.)  Am  24.  November  1900  wird  die  16'03  km 
lange,  normalspurige,  mit  Dampfkraft  betriebene  Nebenbahn 
Rheindürkheim  — Guntersblum,  als  Fortsetzung  der  Strecke 
Osthofen  — Rheindürkheim,  für  den  Personen-,  Gepäcks- 
und Güterverkehr,  sowie  für  die  Abfertigung  von  Leichen  und 
lebenden  Thieren  eröffnet.  Eine  Abfertigung  von  Privatdepeschen, 


Fahrzeugen  und  Sprengstoffen  findet  nicht  statt.  An  der  neuen 
Strecke  liegen  folgende  Verkehrsstellen  mit  den  daneben  ver- 
merkten Entfernungen:  Rheindürkheim,  Haltestelle,  Okm;  Ibers- 
heim, Haltestelle,  4’03  km;  Hamm  in  Rheinhessen,  Haltestelle, 
6'12  km;  Eich  in  Rheinhessen,  Haltestelle,  8'95  ktn;  Gimbsheim, 
Haltestelle.  13’54  km;  Guntersblum,  Station  III.  Classe  (An- 
schlussstation), 1603  km.  Die  neue  Strecke,  welche  in  Gunters- 
blum und  Osthofen  an  die  Hauptlinie  Mainz — Worms  anschliesst 
liegt  ausschliesslich  auf  hessischem  Gebiete.  Der  zulässige 
grösste  Radstand  beträgt  (i  m,  der  Raddruck  7000  kg.  Der 
kleinste  Bogenhalbmesser  beträgt  300  m,  die  grösste  Neigung 
1 : 100.  Bei  der  Beladung  offener  Wagen  ist  das  Lademass  I 
anzuwenden.  Die  neue  Strecke  ist  der  Betriebsinspection  Worms, 
sowie  der  Veikehrs-,  Maschinen-  und  Werkstätten-Inspection 
Mainz  unterstellt. 


Schiffahrt 


Oesterreichi  scher  Lloyd. 

Abfahrten  ab  Triest  in  der  Woche  vom  21.  bis  27.  November  1900 
Adriatisches  Meer. 

Dalmatien. 

Novber.,  am  7 Ohr  Krüh  (Metkovich  A). 

Dampfer  ,Bosnia‘,  Capitän  T.  Gopcevich, 
mit  Berührung  von  Pola,*  bussinpiccoio,  Zara,  Zaravecchla 
Sebenico,  Traü,  Spalato,  8.  Pietro,  Almissa,  Macarsca.  Gradaz 
Trapano,  Rort-Opus  und  Metkovich,  überdies  8.  Giorgio  di  besina, 
8.  Martino  und  Geisa  auf  der  Rückfahrt.  Rür  Passagiere  Ueber- 
scbiffnng  in  Pola  nach  Cherso,  Rabaz,  Malinsca,  Veglia.  Arbe 
bussingrande,  Novaglia.  Valcassione  und  Porto  Manzo.  Mit  Befug- 
niss  den  Hafen  von  Drace  anzulaufen. 

. um  10  Uhr  Krüh  iBildampfer  nach  Cattaro), 

Dampfer  .Thetis*.  Capitan  A.  Foresti,- 
(in  Verbindung  mit  dem  Schnellzuge  aus  Wien), 
mit  Berührung  von  Pola,  Zara,  Bpalato,  Gravosa  und  Cattaro. 
Ueberschiffung  in  Cattaro  für  Passagiere,  Post-  und  Wertbsachen 
nach  Bari. 

, um  7 Uhr  Krüh  (Cattaro), 

Dampfer  .Massimiliano*,  Capitän  P.  Marassi, 
mit  Berührung  von  Rovigno,  Poia,*  bussinpiccoio,  Selve,  Zara, 
Sebenico.  Rogosnizza,  Trau,  8palato,  Carober,  Milna.  Cittaveccbia, 
besina,  Lissa,  Comisa.  Vallegrande,  Cnrzoia.  Orebicb,  Terstenik 
Meleda,  Gravosa.  Ragnsaveccbia,  Casteinnovo,  Teoao,  Perasto, 
Risano,  Perzagno,  Cattaro.  Budna  und  Spizza. 

, um  7 Uhr  Krüh  (Metkovich  B), 

Dampfer  .Metcovicb*.  Capitän  A.  Scarpa, 
mit  Berührung  von  Pola,*  bussinpiccoio,  Zara,  Zlarin,  Sebenico, 
Traü,  Spalato,  8.  Pietro,  Postire,  Pncischie,  Macarsca,  8.  Giorgio 
di  besina,  Trapano,  Kort-Opus  und  Metkovich.  Ueberdies  Ro- 
gosnizza, Almissa  und  Gradaz  auf  der  Rückfahrt. 

, um  7 Uhr  Krüh  (Dalmatinisch-Albanesische  binie) 

Dampfer  .Selene*,  Capitän  E.  Winterhalter, 
mit  Berührung  von  Rovigno,  Pola.*  bnssinpiccoio,  Selve,  Zara, 
Sebenico,  8paiato,  Milna.  besina,  Cnrzoia.  Gravosa.  Casteinnovo 
(Megline),  Teodo,  Risano  und  Cattaro,  mit  Verlängerung  nach 
Bari,  Cattaro,  Antivari,  Dnlcigno,  Medua,  Dnrazzo,  Valona, 
Santi  Quaranta  und  Corfn.  Ueberschiffung  für  Waaren  in  Pola 
nach  Cherso,  Rabaz,  Malinsca,  Veglia,  Arbe,  bnssingrande, 
Novaglia,  Valcassione  und  Porto  Manzo. 

NB.  Rundreisebillets  I.  Classe  bis  Cattaro  und  retour,  giltig  für  alle 
dalmatinischen  Dampfschiffahrts-Gesellschaften,  inclusive  zwei  Tage 
freien  Aufenthaltes  im  Hotel  Impdrial  in  Ragusa,  K 90.—. 

* Verbindung  mit  dem  bis  zur  Riva  fahrenden  Schnellzuge  aus  Wien. 

Venedig. 

21.  Novber.,  Dampfer  .Carlotta*,  Capitän  P.  Komnenovich  | 

23.  . Dampfer  .Carlotta*,  Capitän  P.  Komnenovich  ; 

26.  „ Dampfer  .Carlotta“,  Capitan  P.  Komnenovich  ) 0 ac 

Levante  und  Mittelmeer. 

21.  Novber.,  um  Mittag  (Eilda  mpfer  nach  Alexandrien), 

Dampfer  .Semiramis*,  Capitäu  K.  Kossovieh, 
nach  Alexandrien  mit  Berührung  von  Brindisi.  Ueberschiffnng 
in  Alexandrien  nach  den  syrisch-caramanischen  Häfen. 

22.  , um  3 Uhr  Nachmittags  (Thessalische  binie  A), 

Dampfer  .Castore“,  Capitän  G.  Damianovich, 
mit  Berührung  von  Fiume,*  Durazzo,  Valona,  Corfu,  Argostoli, 
Canea,  Rethymo,  Candien,  Piräus,  Salonich,  Cavalla,  bagos, 
Dedeagatsch,  Dardanellen,  Gallipoli,  Rodosto,  Constantinopel 
Ineboli,  Samsun,  Kerassund,  Trapezunt,  Rizeh  und  Batum. 

25.  , um  4 Uhr  Nachm.  (Griechisch-OrientalischebinieB) 

Dampfer  .Polluce*,  Capitän  A.  Petris, 
mit  Berührung  von  Fiume,*  Corfu,  Patras,  Catacolo,  Calamata, 
Piräus,  Syra,  Vathy,  Khios,  Tschesmb,  Smyrna,  Mytilene,  Dar- 
danellen, Gallipoli  und  Constantinopel. 

27.  . um  ll‘/i  Uhr  Vormittags  (bevante-Eilda  mp  f e r), 

Dampfer  .Vorwärts“,  Capitän  G.  Verona, 
mit  Berührung  von  Brindisi,  Santi  Quaranta,  Corfn,  Patras 
Piräus,  Dardanellen,  Constantinopel  und  Odessa.  Ueberschiffnng 
in  Piräus  nach  der  Insel  Cypern,  in  Constantinopel  nach  Constanta 
Sulinä,  Galatz  und  Braila.  Kür  Passagiere,  Post-  und  Werth- 
sendungen Ueberschiffung  in  Santi  Quaranta  nach  Valona 
Durazzo,  Medua,  Dulcigno  und  Antivari,  in  Corfu  nach  Sajada 
Parga,  8anta  Maura  und  Prevesa. 


22. 


23. 


24. 


27. 
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28.  Novber.,  am  Mittag  (Eildampfer  nach  Alexandrien), 

Dampfer  .Cleopatra*,  Capitän  R.  Colledani, 
nach  Alexandrien  mit  Berührung  von  Brindisi.  Ueberschiffang 
in  Alexandrien  nach  den  syrisch-caramanischen  Häfen. 

24.  . Extra  (circa)  Dampfer  „Ceres“,  Capitän  G.  Lucovich  nach  Con- 

stantiopel. 


23.  Novber., 


24. 


3.  Decbr., 


Ostindien,  China  und  Japan. 

(circa).  (Winterlinie  nach  Bombay), 

Dampfer  „Erzherzog  Franz  Ferdinand“,  Capitän  A.  Martinolich, 
mit  Berührung  von  Port  Said.  Suez,  Aden,  Karachi  und  Bombay, 
um  4 Uhr  Nachmittags  (T  r i e s t — C a 1 c u 1 1 a), 

Dampfer  „Proteo*,  Capitän  Bnntielich, 
mit  Berührung  von  Port  Said,  Suez,  Aden,  Bombay  und  Rangoon. 
Die  Berührung  von  Fiume*  erfolgt  vor  dem  15.  November, 
um  4 Uhr  Nachmittags  Idirect  nach  Bomoa  yj,** 

Dampfer  „Imperatrix“,  CaDitän  C.  Bellen, 
mit  Berührung  von  Port  Said,  Suez,  Aden  und  Bombay, 
um  4 Uhr  Nachmittags  (Indicn-China-Japani, 

Dampfer  „Moravia*,  Capilän  A.  Calabrese, 
mit  Berührung  von  Fiume,  Port  Said,  8uez,  Aden,  Colombo, 
Penang,  Singapore,  Hongkong,  Yokohama  und  Kobe.  (Die  Be- 
rührung von  Fiume  erfolgt  einige  Tage  vor  der  Abfahrt  des 
Dampfers  von  Triest.) 

(circa).  Extra  nach  Indien-China 

Dampfer  „Adriatico“,  Capitän  Hreglich, 
mit  Berührung  von  Fiume,  Port  Said,  Snez,  Aden,  Colombo,  Sin- 
gapore, Yokohama  und  Kobe.  (Die  Berührung  von  Fiume  er- 
folgt einige  Tage  vor  der  Abfahrt  des  Dampfers  von  Triest.) 


Brasilien. 


10.  Decbr.,  Dampfer  .Orion*,  Capitän  U.  Laneve,  nach  8 an  tos  mit 
Berührung  von  Fiume,*  Tanger,  Mogador,  Pernambnco,  Bahia 
und  Rio  Janeiro. 

* Zwischen  Triest  und  Fiume  und  umgekehrt  werden  weder  Passagiere  noch 
Waaren  zur  Verschiffung  angenommen. 

••  Waaren  nach  Bombay  werden  nur  mit  dem  Dampfer  vom  3.  eines  jeden 
Monates  aufgenommen.  Die  Gesellschaft  behält  sich  jedoch  vor,  Güter 
nach  Bombay  auch  mit  den  Dampfern  vom  15.  und  23.  zu  verladen,  wenn 
freier  Raum  vorhanden  wäre,  nach  Vervollständigung  der  Ladungen  nach 
anderen  Häfen  der  Linie. 


Ohne  Haftung  für  die  Regelmässigkeit  des  Dienstes  bei  Contnmaz-Massregeln. 


Budapester  Stromsection  der  Donau.  (Ausbau  des 
Quais  oberhalb  der  Margarethenbrücke  undErrich- 
tung  neuer  Landungsplätze  tür  die  Schiffahrt.)  Der 
kgl.  ungar.  Ackerbauminister  hat  den  Ausbau  einer  l-534  km 
langen  Uferstrecke  als  gemauerter  Quai  im  Anschlüsse  an  den 
unterhalb  der  Margarethenbrücke  am  linken  Donauufer  derzeit 
endigenden  Quai  und  von  dort  aus  bis  vorläufig  zur  Drävagasse 
angeordnet,  welche-  Arbeit  von  der  Budapester  Wasserbauunter- 
nehmungsfirma Hofbauer  & Lehner  zum  Kostenpreise  von 
K 1,617.710  erstanden  und  auch  bereits  in  Angriff  genommen 
wurde.  Der  derzeit  bis  zum  genannten  Punkte,  später  aber  bis 
Ujpest  durchzuführende  Ausbau  der  linksuferseitigen  Quais,  mit 
welcher  Arbeit  auch  gleichzeitig  die  Vertiefung  des  Uferbettes 
verbunden  ist,  hat  insoferne  eine  grosse  Bedeutung  für  die  Ent- 
wicklung der  Schiffahrt,  als  hiedurch  eine  Anzahl  von  Lager- 
plätzen und  Schiffstationen  gewonnen  wird,  welche  durch  Ge- 
leise mit  der  im  Betriebe  der  Direction  der  kgl.  Ungarischen 
Staatsbahnen  stehenden  Budapester  Bingbahn,  sowie  auch  mit 
der  in  ihrem  Betriebe  stehenden  Eisenbahn  Budapest — Dorogh — 
Esztergom  (Gran) — Almäs-Füzitö  und  durch  deren  Vermittlung  in 
der  Station  Almäs-Füzitö  mit  der  rechtsuferseitigen  Hauptlinie 
Budapest— Almäs-Füzitö — Bruck  a.  d.  L.  — (Wien)  verbunden 
werden  wird. 

Ungarischer  Schifferverein.  (Beschlüsse  und 
Massnahmen  des  D i r e cti  on  s r a t h e s.)  Der  Directionsrath 
des  ungarischen  Schiffervereines  hielt  am  10.  d.  M.  unter  dem  Vor- 
sitze des  Carl  Szohner  eine  Sitzung,  auf  deren  Tagesordnung  als 
erster  Gegenstand  eine  Einladung  zu  der  im  Jahre  1901  in 
Dresden  stattfindenden  Sitzung  des  Deutsch-österreichisch-ungari- 
schen Binnenschiffahrts-Verbandes  stand.  Es  wurde  beschlossen, 
ein  Arbeitsprogramm  zu  verlangen  und  dann  die  weiteren  Be- 
schlüsse zu  fassen.  In  Betreff  der  Schiffahrtshindernisse  auf  der 
Drau  hat  der  kgl.  ungarische  Ackerbauminister  ein  Gutachten 
verlangt,  ob  von  Bechenbaggerungen  ein  Erfolg  zu  erwarten 
wäre.  Die  Direction  beschloss,  die  Meinung  der  dem  Verbände 
angehörigen  Schiffahrts-Unternehmungen  einzuholen  und  auf  Grund 
derselben  dem  Minister  ein  Gutachten  zu  unterbreiten.  Behufs 
Studiums  der  Situation  und  der  Einkommensverhäitnisse  des 
Franzenscanals  hat  der  Verein  ein  Subcomitö  entsendet.  Ein 
Consortium  von  ungarischen  Assecuranzgesellschaften  projectirt 
die  Gründung  eines  Schiffsclassificirungs-Institutes.  In  Betreff  der 
Organisation  dieser  Institution  ist  eine  Vereinbarung  schon  erzielt 
worden  und  wird  nach  Genehmigung  der  Organisationsprincipien 
durch  den  Handelsminister  der  ßealisirung  dieses  Planes  nichts 
mehr  im  Wege  stehen.  Der  kgl.  ungarische  Haudelsminister  hat 
dem  Verein  den  Entwurf  einer  neuen  Schiffahrtsordnung  behufs 
Begutachtung  eiugesendet.  Mit  der  Ausarbeitung  des  Gutachtens 
wurde  ein  Subcomitd  betraut. 


Fiumaner  Hafen.  (Ausstattung  des  Hafens  mit 
stabilen  und  schwimmenden  Hebevorrichtungen.) 
Der  kgl.  ungarische  Handelsminister  beschloss,  die  Vorsehung 
des  Fiumaner  Hafens  mit  Krahnvorrichtungen  behufs  rascherer 
und  billigerer  Abwicklung  des  Verkehres  in  Erwägung  zu  ziehen 
und  betraute  die  Sectionsräthe  Böla  Gonda  und  Anton  Hajnal, 
die  Frage  sowohl  in  technischer  Hinsicht,  als  hinsichtlich  des 
Betriebes  eingehend  zu  studiren  und  sowohl  diesbezüglich  als 
auch  betreffend  den  im  Hafen  nöthig  erscheinenden  grossen 
Schwimmkrahn  motivirte  Vorschläge  zu  erstatten,  bezw.  den  An- 
forderungen der  modernen  Technik  und  des  Verkehres  ent- 
sprechende Pläne  zu  unterbreiten. 

Ungarische  Fluss-  und  Seescliiffahrts-Actiengesell- 
scliaft.  (Einbeziehung  von  Schiffahrtsstationen  der 
Save-Betriebslinie  in  den  internationalen  Eisen- 
bahntransport.) Dem  Beschlüsse  des  internationalen  Tarif- 
comite  entsprechend,  hat  die  Direction  der  kgl.  Ungarischen 
Staatsbahnen  den  betheiligten  Eisenbahnverwaltungen  angezeigt, 
dass  die  Schiffsstationen  der  Ungarischen  Fluss-  und  Seeschiff- 
fahrts-Actiengesellschaft  in  Sabacz,  Obrenovacz  und  Bosna-Bacsa  als 
Güternebenstellen  der  Ungarischen  Staatsbahnen  anzusehen  sind 
und  die  daselbst  mit  internationalen  Eisenbahn-Frachtbriefen 
zur  Aufgabe  gelangenden  Pflaumensendungen  nach  deutschen 
u.  s.  w.  Stationen  als  Bevollmächtigte  der  kgl.  Ungarischen 
Staatsbahnen  übernehmen  werden. 


Verschiedene  Mittheilungen. 

Actiengesellscliaft  Netolitzer  Localhahn.  (Mistni 
dräha  Netolickä.)  Das  k.  k.  Ministerium  des  Innern  hat  auf 
Grund  Allerh.  Ermächtigung  mit  dem  Erlasse  vom  14.  Juli  1898, 
Z.  20.764,  die  Bewilligung  zur  Errichtung  einer  Actiengesellschaft 
unter  der  Finna:  Netolitzer  Localbahn  (Mistni  dräha  Netolickä) 
mit  dem  Sitze  in  Prag  ertheilt  und  wurden  sohin  die  Statuten 
dieser  Gesellschaft  üb-r  Ermächtigung  des  k.  k.  Ministeriums 
des  Innern  von  der  k.  k.  Statthalterei  in  Prag  unterm  29.  De- 
cember  1899,  Z.  193.245,  genehmigt. 


Lagerhaus-Angelegenheiten. 


Landschaftliches  Lagerhaus  Innsbruck. 

Verkehrsausweis  pro  October  1900. 

I.  Lagerstand  und  Bewegung. 


Stand 

Eingelagert 

Ansgelagert 

Stand 

am  ersten 

am  letzten 

Waaren 

vom  ersten  bis  letzten 

in  Metercentner 

Weizen 

13341-05 

3587-44 

5416-88 

11511  61 

Boggen  

810-82 

857-30 

748-70 

919-42 

Gerste 

204L91 

406-30 

806-73 

1641-48 

Hafer 

2024-61 

101-99 

786-36 

1340-24 

Mais 

2403-92 

100  — 

1211-41 

1292-51 

Mehl  

2270-70 

1764  05 

1797-25 

2237-50 

Wein 

4834-20 

266-51 

654-89 

4445-82 

. Verschiedene  . . . 

5427-67 

1758T0 

4083-56 

3102-21 

Zusammen  . 

33154-88 

8841-69 

15505-78 

26490  79 

Versicherungswert!!  K 

1,103.800 

95.100 

396.100 

802.800 

IX.  Stand  und  Bewegung  der  Lagerscheine  und  der  abgesondert 
übertragenen  Warrants. 


Stand 
am  ersten 

Ausgegeben, 

bezw. 

abgesondert 

übertragen 

Zurück- 

gelangt 

Stand 
am  letzten 

vom  ersten 

bis  letzten 

Lagerscheine  . Stück 

26 



3 

23 

Versicherungswerth  K 

152.750 

— 

13235 

139.515 

Abgesondert  übertra- 

gen  e Warrants  Stück 

— 

— 

— 

— 

Versicherungswerth  K 

— 

— 

— 

— 

Lombardbetrag  . . K 

— 

— 

— 

— 
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Tarife  und  Transport-Angelegenheiten. 


Kundmachungen. 

Priv.  Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft. 

K.  k.  priv.  Böhmische  Nordbahn-Gesellschaft. 

Einführung  neuer  direct  er  Fahrpreise 
für  Personenzüge  zwischen  Lo  besitz 
St.  E.  G.  und  Schönfeld  über  Rodenbach. 

Mit  1.  December  1900  gelangen  zwischen  Lobo- 
s i t z St.E.G.  und  Schönfeld  über  Bodenbach  neue 
einfache  Personenzugs-Fahrpreise  zur  Einführung  und 
beziffern  sich  dieselben  wie  folgt: 


Von 

Nach 

Ueber 

Einfache 

Personenzugs- 

Fahrpreise 

oder  um 

gekehrt 

I.  CI.  II.  CI.  III.  CI. 

Heller  einsohl.  Stempel 

Lobositz  . . 

Schönfeld  . 

Bodenbach  . 

629  ^ 395  211 

Durch  diese  Fahrpreise  werden  die  in  dem  vom 
1.  Mai  1898  gütigen  Tarife,  Theil  II,  für  den  directen 
Personenverkehr  zwischen  Stationen  der  priv.  Oesterr.- 
ungarischen  Staatseisenbahn-Gesellschaft  einerseits  und 
Stationen  der  k.  k.  priv.  Böhm.  Nordbahn-Gesellschaft 
andererseits  auf  Seite  6 enthaltenen  Fahrpreise  ausser 
Kraft  gesetzt. 

Wien,  am  21.  November  1900.  [1165] 

Priv.  Oesterr.-ungar.  Staatseisenbalm -Gesellschaft. 


Oesterreichischer  Grenzverkehr. 

Einführung  eines  Tarifnachtrages. 

Mit  Giltigkeit  vom  1.  Jänner  1901  und  bei  Tarif- 
erhöhungen vom  1.  Februar  1901  tritt  der  Nachtrag  II 
zum  Tarife,  Theil  II,  für  die  Beförderung  von  Gütern 
im  österreichischen  Grenzverkehre  vom  1.  Jänner  1899 
in  Kraft. 

Derselbe  enthält  Aenderungen,  Berichtigungen  und 
Ergänzungen  des  Haupttarifes,  bezw.  des  Nachtrages  I. 

Exemplare  dieses  Nachtrages  sind  ab  15.  De- 
cember 1900  bei  den  betheiligten  Eisenbahnverwaltungen, 
sowie  durch  Vermittlung  der  Stationen  zu  erhalten. 

Wien,  am  21.  November  1900.  [1166] 

Direction  der  priv.  Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn- 
Oesellschal’t 

auch  im  Namen  der  übrigen  bet  heiligten 
V erwaltungen. 

Südösterreichisch-Ungarlsch-Deutscher  Güterverkehr. 

Einbeziehung  der  Station  Bad  Höhenstadt. 

Auf  Seite  9 des  Tarifes,  Theil  II,  für  den  vor- 
bezeichneten  Güterverkehr  ist  nach  Bad  Aibling  die 
Station  Bad  Höhenstadt  mit  einer  Entfernung  von 
831  km  und  im  Specialtarif  III  hiefür  der  Frachtsatz 
von  Franken  T743)  einzutragen. 

Wien,  am  19.  November  1900.  1 1167] 

Die  General-Direction  der  k.  k.  priv.  Sndbalin-Gesellschat't 

namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


K.  k.  priv.  Südbahn-Gesellschaft. 

Einführung  des  Nachtrages  VI  zu  dem 
Tarife,  Theil  II,  Heft  2,  für  die  Beförde- 
rung von  Personen,  Reisegepäck,  Ex- 
pressgut und  Hunden. 

Mit  Giltigkeit  vom  1.  Jänner  1901  gelangt  der 
Nachtrag  VI  zu  dem  vom  1.  Jänner  1898  an  gütigen 
Tarife,  T heil  II,  Heft  2,  für  die  Beförderung  von  Per- 
sonen, Reisegepäck,  Expressgut  und  Hunden  im  directen 
Verkehre  zwischen  den  Stationen  der  österreichischen 
und  den  Stationen  der  im  Gebiete  der  ungarischen 
Krone  gelegenen  Linien  zur  Ausgabe. 

Dieser  Nachtrag  enthält  geänderte  Beförderungs- 
gebühren für  Reisegepäck,  Expressgut,  Musterkoffer  und 
Hunden. 

Exemplare  des  Nachtrages  sind  ab  15.  December 
1900  zum  Preise  von  30  Hellern  für  das  Stück  bei  der 
commerciellen  Direction  der  k.  k.  priv.  Südbahn-Gesell- 
schaft in  Wien  erhältlich. 

Wien,  am  19.  November  1900.  [1168] 

Westungarisch  - Oesterreichischer  Eisenbahnverband. 

Einführung  von  Frachtsätzen  für  Bilin 

A.T.  E.,  Brüx  A.  T.  E.  und  Dux  A.  T.  E. 

Die  im  Tarif-Theil  II,  Heft  5,  des  Westungarisch- 
Oesterreichischen  Eisenbahnverbandes  vom  1.  September 
1900  für  die  Stationen  Bilin  und  Brüx  der  k.  k. 
österr.  Staatsbahnen  enthaltenen  Frachtsätze  werden 
auch  im  Verkehre  mit  den  Stationen  Bilin  und  Brüx 
der  k.  k.  priv.  Aussig-Teplitzer  Eisenbahn,  die  eben- 
daselbst für  die  Station  L a d o w i t z der  k.  k.  österr. 
Staatsbahnen  enthaltenen  Frachtsätze  auch  im  Verkehre 
mit  der  Station  Dux  der  k.  k.  priv.  Aussig-Teplitzer 
Eisenbahn  mit  den  nachbezeichneten  Ausnahmen  an- 
gewendet. 

Eine  Ausnahme  bilden  die  folgenden  Stationen  : 

a)  Kgl.  Ungarische  Staatseisenbahnen: 

Bäte,  Beleg,  Csäkäny,  Csurgö,  Jäkö,  Kaposvär, 
Kis-Korpad,  Kis-Unyom,  Körmend,  Somogy-Szobb 
und  Vep. 

b)  K.  k.  priv.  Südbahn  - Gesellschaft: 

Acsäd,  Agfalva,  Babocsa,  Balaton  - Szt.  György, 
Bares,  Berzencze,  Boglär,  Bükk,  Csäktornya,  Fonyod- 
fürdötelep,  Gelse,  Gola,  Komärväros,  Lajta-Szt.  Miklös, 
Lövö,  Märcz-Nädasd,  Märiatelep,  Molnäri,  Nagy-Czenk, 
Nagy  - Kanizsa,  .Nagy  - Märton,  Savanyukut,  Sopron, 
Szäntod,  Szemes,  Sziszek,  Szombathely,  Szt.  Mihäly- 
Päcsa,  Vizvär,  Zägräb,  Zäkäny,  Zala  - Szt.  Ivän  und 
Zapreäid. 

c)  Raab-Oedenburg-Ebenfurther  Eisen- 
bahn: 

Encse,  Eszterhäza,  Kapuvär-Gartha,  Lajta-Ujfalu, 
Petöhäzagyar,  Pinnye,  Sopron,  Szarazväm  und  Vulka- 
Pordäny. 

Wien,  am  20.  November  1900.  [1169] 

Die  General-Direction  der  k.  k.  priv.  Stidbalin-Gesellsckaft 

auch  im  Namen  der  betheiligten  Verwaltungen. 
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Sonstige  Nachrichten. 

Ausland. 

Württembergisch-Bäyerischer  Gütertarif,  Theil  II, 
vom  1.  Februar  1899.  (Nachtrag  Y.)  Mit  Giltigkeit  vom 
1.  November  1900  gelangte  der  Nachtrag  V zur  Einführung.  Der- 
selbe enthält  Ergänzungen  und  Berichtigungen  des  Tarifs  und 
der  bisherigen  Nachträge. 

Bayerisch  - Schweizerischer  Getreideausnahmetarif, 
Heft  3 (Verkehr  mit  S.  C.  B.  und  weiter),  vom  1.  August 
1899.  (Nachtrag  I.)  Mit  1.  November  1.  J.  trat  ein  Nachtrag  I 
zu  obigem  Tarife  in  Kraft,  enthaltend  Aenderungen  und  Er- 
gänzungen des  Haupttarifes.  Derselbe  kann  unentgeltlich  beim 
Materialdepot  der  Generaldirection  bezogen  werden. 


K.  k.  österr. 

K.  k.  Staatsbahn  - Direction  Triest. 




Offert  - Ausschreibung. 

Das  in  den  Materialmagazinen  Podgorje  (Istrien)  und 
Spalato  (Dalmatien)  lagernde  Altmateriale  des  II.  und  III.  Quartals 
a.  c.  wird  im  Offertwege  verkauft. 

Die  näheren  Angaben  über  die  zum  Verkaufe  gelangenden 
Quantitäten  und  Materialgattungen  sind  aus  den  Offertformularien 
zu  entnehmen,  welche  ebenso  wie  die  „Bedingnisse  für  den 
Verkauf  von  alten  Materialien  und  Inventargegenständen“  bei 
der  gefertigten  k.  k.  Staatsbahn-Direction  behoben  oder  gegen 
Einsendung  des  Postporto  bezogen  werden  können. 

Die  Offerte,  zu  deren  Verfassung  die  Offertformulare  benützt 
werden  müssen,  sind  per  Bogen  mit  einer  Kronen-Stempelmarke 
versehen,  versiegelt,  und  mit  der  Aufschrift:  „Offert  fiir  Alt- 
materialankauf“ bei  der  k.  k.  Staatsbahn-Direction  Triest  bis 
längstens  30.  November  1.  J.,  12  Uhr  Mittags,  einzubriugen. 

Die  Preise  sind  loco  Waage  Podgorje  oder  Spalato  für 
das  bei  diesen  Materialmagazinen  lagernde  Altmateriale  zu 
notiren. 

Der  Betrag  für  das  erstandene  Altmateriale  muss  vom 
Ersteher  längstens  binnen  sechs  Tagen  vom  Tage  der  erfolgten 
Verständigung  über  die  ganze  oder  theilweise  Annahme  seines 
Offertes  bei  der  k.  k.  Staatsbahn-Directionscassa  in  Triest  baar 
erlegt  werden,  und  hat  der  Bezug  des  erstandenen  Altmateriales 
längstens  binnen  vier  Wochen,  vom  Datum  des  betreffenden 
Verständigungsschreibens  an  gerechnet,  vollständig  zu  erfolgen. 

Der  gefertigten  k.  k.  Staatsbahn-Direction  steht  es  frei, 
die  Offerte  rücksichtlich  des  ganzen  oflerirten  Quantums  oder 
nur  eines  Theiles  desselben  zu  acceptiren  oder  ganz  abzulehnen. 

Das  lOpercentige  (zehnpercentige)  Vadium  ist  vor  Ein- 
reichung des  Offertes  bei  der  k.  k.  Staatsbahn-Directionscassa  in 
Triest  in  Baarem  zu  erlegen,  wobei  bemerkt  wird,  dass  Offerte, 
bei  welchen  das  Vadium  weniger  als  10  Percent  der  Kaufsumme 
beträgt,  nicht  berücksichtigt  werden. 

Offerte,  welche  nach  dem  obigen  Termine  eingebracht 
werden,  oder  den  Bestimmungen  dieser  Ausschreibung  nicht  ent- 
sprechen bleiben  unberücksichtigt. 

Triest,  15.  November  1900. 

K.  k.  Staatsbahn-Direction  Triest. 


K.  k.  Staatsbahn-Direction  Krakau. 

====S=X_ - 

Liefernngs-Anmlireibiing. 

Die  Lieferung  des  für  das  Jahr  1901  benöthigten  Walzeisens, 
der  Eisen-  und  Stahlbleche,  Stahl  (Band-,  Flach-,  Rund-, 
Quadrat-  und  Fa<joneiseu,  Weissblech,  Feder-  und  Werk- 
zeugstahl  etc.)  wird  zwecks  Vergebung  im  Offertwege  hiemit 

neuerlich  ausgeschrieben. 


Nähere  Angaben  über  die  benöthigten  Quantitäten  und 
Materialgattungen  sind  aus  den  Offertformularien  zu  entnehmen, 
welche  ebenso  wie  die  allgemeinen  und  besonderen  Lieferungs- 
bedingnisse bei  der  unterfertigten  k.  k.  Staatsbahn-Direction 
eingesehen,  behoben  oder  gegen  Einsendung  des  Porto  bezogen 
werden  können. 

Die  Offerte,  zu  deren  Verfassung  die  hiezu  aufgelegten 
Formularien  benützt  werden  müssen,  sind  sammt  den  Beilagen 
per  Bogen  mit  einem  1 Kronen-Stempel  versehen,  versiegelt,  und 
mit  der  Aufschrift:  „Offert  für  Lieferung  von  Walzfabrikaten“ 
bei  der  k.  k.  Staatsbahn-Direction  in  Krakau  bis  längstens 
6.  December  1.  J.,  12  Uhr  Mittags,  einzubringen. 

Die  Preise  sind  franco  einer  Station  der  k.  k.  österr. 
Staatsbahnen  inclusive  aller  Spesen  zu  notiren.  In  dem  Offerte 
ist  der  Erzeugungsort  der  Fabrikate  anzugeben. 

Die  Lieferung  sämmtlicher  Artikel  wird  im  Laufe  des 
Jahres  1901  nach  Massgabe  des  eintretenden  Bedarfes  auf  Grund 
von  Theilbestellungen  zu  bewerkstelligen  sein. 

Jeder  Offerent  hat  das  Recht,  der  am  7.  December  1.  J., 
um  10  Uhr  Vormittags,  stattfindendeu  commissionellen  Offert- 
eröffnung persönlich  beizuwohnen. 

Der  gefertigten  k.  k.  Staatsbahn-Direction  steht  es  frei, 
die  Offerte  rücksichtlich  des  ganzen  offerirten  Quantums  oder 
nur  eines  Theiles  desselben  zu  acceptiren  oder  ganz  abzulehnen. 

Offerte,  welche  nach  dem  obigen  Termine  eingebracht 
werden  oder  den  Bestimmungen  dieser  Ausschreibung  nicht  ent- 
sprechen, bleiben  unberücksichtigt. 

Krakau,  am  II.  November  1900. 

Die  k.  k.  Staatsbahn-Direction. 


K.  k.  priv.  Oesterreichische  Nordwestbahn. 

* 


Die  gefertigte  Direction  beabsichtigt,  den  Bedarf  der  Oesterr. 
Nordwestbahn  und  Süd-Norddeutschen  Verbindungsbahn  an  Rad- 
reifen für  die  Zeit  vom  1.  Jänner  bis  31.  December  1901  sicher- 
zustellen. 

Der  Bedarf  beläuft  sich  für  die  genannte  Zeitperiode  auf: 

330  Stück  Radreifen  für  Locomotiven  aus  Tiegelgussstahl 
von  820 — 1770  mm  lichten  Durchmesser,  113  mm  Breite  ; 

250  Stück  Radreifen  für  Tender  aus  Martinflussstahl  von 
858 — 977mm  lichten  Durchmesser,  143mm  Breite; 

440  Stück  Radreifen  für  Wagen  aus  Martinflussstahl  von 
685 — 910  mm  lichten  Durchmesser,  138  mm  Breite. 

Die  auf  die  Lieferung  des  ganzen  vorstehend  angegebenen 
Quantums  oder  eines  Theiles  desselben  reflectirenden  Firmen 
haben  ihre  vorschriftsmässig  verfassten  Offerte,  welche  mit  einer 
in  gesetzlicher  Weise  überschriebenen  Stempelmarke  ä 1 Krone 
zu  versehen  ist,  bis  zum 

30.  November  1900,  Mittags  12  Uhr, 

an  die  Direction  der  Oesterr.  Nordwestbahn,  Section  D,  ein- 
zusenden. 

Die  Preise  sind  per  100  kg  fracht-  und  zollfrei  einer 
Station  der  eingangs  genannten  Linien  in  Ivronen-Währung  zu 
stellen,  und  zwar  sowohl  für  10.000  kg-  als  auch  für  5000  kg- 
Ladungen. 

Das  die  Offerte  enthaltende  Couvert  ist  mit  der  Aufschrift: 
„Offerte  auf  Lieferung  von  Radreifen“  zu  versehen. 

Offerte,  welche  nach  dem  obigen  Termine  eingebracht 
werden  oder  besondere  von  den  Bedingnissen  abweichende  Be- 
stimmungen enthalten,  bleiben  unberücksichtigt. 

Die  Direction  behält  sich  völlig  freie  Wahl  rücksichtlich 
der  eingelangten  Offerte  vor;  sie  ist  sohin  berechtigt,  beliebige 
Theillieferungen  einzelnen  Offerenten  zu  übertragen  oder  auch 
sämmtliche  Anbote  ohne  Angabe  von  Gründen  zurückzuweisen 
und  die  Lieferung  auf  irgend  eine  andere  ihr  beliebige  Weise 
zu  vergeben. 

Die  der  Lieferung  zugrunde  liegenden  Bedingnisse  können 
bei  der  genannten  Direction,  Section  D,  täglich  zwischen  10—2  Uhr 
eingesehen  oder  gegen  Erlag  von  20  Hellern  per  Stück  bezogen 
werden. 

Die  Direction  der  k.  k.  priv-  Oesterr.  iVordwestbahn. 
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Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 

iKuudgemacht  in  Durchführung  der  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  20.  November  1895,  R.-Ii.-Bl.  Nr.  le'/.i 
Oie  nachstehenden  Tarifermässigungen  gelten,  insofern  nicht  ein  anderer  Termin  bestimmt  wird,  vom  dritten  Tage  nach  erfolgter  Kundmachung  augefaugeu. 

Bei  Diquidirung  jeder  Rechnung,  welche  auf  Grund  eines  der  nachstehenden  Zugeständnisse  eingereioht  wird,  werden  zur  Deckung  der  Rublications- 
und  iiiquidirungskosten  vom  Rückvergütungsbetrage  2%,  in  mazimo  aber  K 50  per  Rechnung  in  Abzug  gebracht.  Bei  Vorlage  mehrerer  auf  ein  und  dasselbe 
Zugeständnis  Bezug  habender  Theilrechnungen  werden  in  maximo  gleichfalls  nur  K 50  eingehoben. 
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Verordnungs-Blatt 

für 

Eisenlb  ahnen  und  Schiffahrt. 

Rs  d i g i r t 

im 

k.  k.  Eisenbahnministerium  im  Einvernehmen 
mit  dem  k.  k.  Handelsministerium. 


jeden  Dienstag,  Donnerstag  und  Samstag. 

Wien,  27.  November  1900.  XIII.  Jahrgang. 

Inhalt:  Amtliche  Anordnungen  und  Kundmachungen.  — Aus  den  Erkenntnissen  des  k.  k.  Verwaltungsgerichtshofes.  — Inland: 
Eisenbahn-Projecte  und  Bau.  — Ausweis  über  die  im  III.  Quartale  1900  auf  den  im  Betriebe  stehenden  österreichischen 
Eisenbahnen  neu  eröffneten  Stationen  und  Haltestellen  und  über  die  Aenderungen  der  Abfertigungsbefugnisse  bei  einzelnen 
bestehenden  Stationen  und  Haltestellen.  — Nachrichten  aus  Ungarn.  — Ausland.  — Schiffahrt'  — Verschiedene  Mit- 
tüeilungen.  — Tarife  und  Transport-Angelegenheiten.  — Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 


Amtliehe  Anordnungen  und  Kundmachungen. 


PriinumeratioDspreis  pro  Jahr: 

Für  Oesterreich-Ungarn  . . 24  Kronen 
„ das  Deutsche  Reich  . . 25  Mark 
„ das  übrige  Ausland  . . 33  Pres. 
Pür  das  Ausland  auch  hei  allen  k.  k. 
Postämtern. 


Administration,  Pränumeration  und 
Inseraten- Annahme: 

Wien,  X.,  Wallfischgasse  10. 

Inserate  nach  aufliegondcni  Tarif. 

K.  k.  rnstsparcnssen-Conto  Nr.  814.676. 


Erscheint 


Nr.  136 


Kundmachung  des  Finanzministeriums  vom  19.  October  1900, *)  betreffend  die  Erweiterung  der  Verzollungs- 
befugnisse des  k.  k.  Nebenzollamtes  Johanngeorgenstadt  (Bahnhof). 

Das  mit  den  Befugnissen  eines  Hauptzollamtes  II.  Classe  ausgestattete  Nebenzollamt  I.  Classe  Johann- 
georgenstadt (Bahnhof)  wird  zur  Eingangsverzollung  von  Maschinen  der  T.-Nr.  284  a),  b)  und  284  (bis)  ermächtigt 

Böhm  m.  p. 

*)  Enthalten  in  dem  am  20.  November  1900  ausgegebenen  LXXXII.  Stücke  des  R.-G.-Bl.  unter  Nr.  190. 


Aus  den  Erkenntnissen  des  k.  k.  Ver- 
waltungsgerichtshofes. 

1.  Gegen  die  Entscheidung  einer  Landesstelle  in  Ange- 
legenheit einer  Eisenbahnzufalirtsstrasse  geht  der 
Rechtszug  an  das  k.  k.  Ministerium  des  Innern  auch 
dann,  wenn  nach  der  Vorschrift  des  Zufahrtsstrass en- 
gesetzes  die  Landesstelle  hei  ihrer  Entscheidung  die 
Wohlmeinung  des  Landesausschusses  einzuholen  hat. 

2.  Ist  eine  Eisenbahnzufahrtsstrasse,  d.  i.  die  Verbindung 
einer  Eisenbahnstation  oder  Aufnahmsstelle  mit  der 
nächsterreichbaren  öffentlichen  Communication  bereits 
hergestellt  worden,  so  obliegt  die  weitere  Ausgestaltung 
des  Communicatiousnetzes,  insbesondere  die  Errichtung 
neuer  Communicationslinien  der  Obsorge  der  in  den 
allgemeinen  Gesetzen  hiezu  berufenen  Organe. 

Der  k.  k.  Verwaltungsgerichtshof  hat  über  die  Be- 
schwerde des  Bezirksausschusses  in  Pilsen  gegen  die 
Entscheidung  des  k.  k.  Ministeriums  des  Innern  vom 
18.  Mai  1899,  Z.  15.920,  betreffend  die  Errichtung  einer 
Zufahrt  von  der  Gemeinde  Ober-Bris  zur  gleichnamigen 
Station  der  k.  k.  Staatsbahnen,  nach  der  am  26.  Juni 
1900  durchgeführten  öffentlichen  mündlichen  Verhandlung 
zu  Recht  erkannt : 

Die  Beschwerde  wird  als  unbegründet  abgewiesen. 


Entscheidungsgründe: 

Die  Entscheidung  der  k.  k.  Statthalterei  in  Prag 
vom  20.  October  1898,  Z.  147.210,  mit  welcher  nach 
Einvernehmung  des  Landesausschusses  gemäss  § 5 des 
Gesetzes  vom  18.  April  1886,  L.-G.-Bl.  Nr.  38,  aus- 
[ gesprochen  worden  ist,  dass  die  vom  Bezirksausschüsse 
J in  Pilsen  in  Antrag  gebrachte  Strassenverbindung  der 
i Eisenbahnstation  Ober-Bfis  der  Staatsbahnlinie  Pilsen — 

I Priesen  mit  dem  Orte  Ober-Bris,  bezw.  mit  der  diesen 
j Ort  durchziehenden  Bezirksstrasse  Tremoschna — Ober- 
l Bfis — 2ilov  als  Eisenbahnzufahrtsstrasse  in  der  pro- 
jectirten  Richtung  und  Länge  nothwendig  sei,  wurde  mit 
der  angefochtenen  Entscheidung  des  k.  k.  Ministeriums 
des  Innern  in  der  Erwägung  behoben,  dass  bereits  eine 
die  Station  Ober-Bris  mit  der  nächst  erreichbaren  Aerarial- 
strasse  Pilsen-Saaz  verbindende  Eisenbahnzufahrtsstrasse 
bestehe  und  mithin  die  nunmehr  projectirte  zweite  Strassen- 
verbindung als  eine  Eisenbahnzufahrtsstrasse  im  Sinne 
des  § 1 des  oben  citirten  Gesetzes  nicht  angesehen 
werden  könne. 

In  der  vorliegenden  Beschwerde  des  Bezirksaus- 
schusses in  Pilsen  wird  zunächst  die  formale  Einwendung 
erhoben,  dass  angesichts  des  Wortlautes  des  § 5 des 
citirten  Gesetzes  ein  Instanzenzug  gegen  die  Statthalterei- 
! Entscheidung  nicht  mehr  zulässig  und  überdies  auch  die 
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Staatsbahn-Direction  in  Pilsen,  welche  nur  bezüglich  der 
einem  späteren  Verhandlungsstadium  vorbehaltenen 
Concurrenzfrage  am  Streitgegenstände  interessirt  sei, 
zur  Recursführung  gegen  die  nach  § 5 leg.  cit.  gefällte 
Statthalterei-Entscheidung  nicht  legitimirt  war. 

Diese  Einwendung  ist  aber  unbegründet.  Denn 
was  zunächst  die  Frage  des  Instanzenzuges  überhaupt 
betrifft,  so  muss  daran  festgehalten  werden,  dass  — wo 
immer  in  der  Gesetzgebung  der  Rechtsmittelzug  gegen 
die  Entscheidung  einer  Verwaltungsbehörde  nicht  aus- 
drücklich ausgeschlossen  ist  — die  allgemeine  Regel 
platzgreift,  wonach  die  Entscheidung  der  zunächst  Vor- 
gesetzten Administrativbehörde,  vorliegend  also  des  k.  k. 
Ministeriums  des  Innern,  angerufen  werden  kann.  Die 
nach  § 5 gefällte  Entscheidung  der  Statthalterei  kann 
auch  wegen  der  im  Gesetze  angeordneten  vorherigen 
Einvernehmung  des  Landesausschusses  nicht  als  eine 
endgiltige  angesehen  werden,  weil  nach  dieser  gesetz- 
lichen Vorschrift  die  Statthalterei  nur  die  Wohlmeinung 
des  Landesausschusses  einzuholen  hat,  nicht  aber  an  die 
einverständliche  Mitwirkung  des  Landesausschusses  als 
autonomer  Behörde  oberster  Instanz  gebunden  ist.  Ebenso 
ist  die  Bestreitung  der  Recurslegitimation  der  Staats- 
bahn-Direction unbegründet,  weil  die  nach  § 5 leg.  cit. 
erfolgte  Anerkennung  einer  Communication  als  einer 
nothwendigen  „Eisenbahnzufahrtsstrasse“  schon  an  und 
für  sich  die  im  § 2 dieses  Gesetzes  normirte  Concurrenz- 
pflicht  der  Bahnunternehmung  begründet  und  daher 
zweifellos  geeignet  ist,  der  Rechtslage  der  letzteren  zu 
präjudiciren. 

In  der  Sache  selbst  bestreitet  die  Beschwerde  die 
Richtigkeit  der  Rechtsanschauung  der  angefochtenen 
Entscheidung  mit  der  Behauptung,  dass  das  Gesetz  über 
die  Eisenbahnzufahrtsstrassen  die  Möglichkeit  keineswegs 
ausschliesse,  dass  auch  mehrere  Verbindungen  einer 
Bahnstation  mit  dem  bestehenden  Communicationsnetze 
als  Eisenbahnzufahrtsstrassen  angesehen  und  nach  den 
in  diesem  Gesetze  gegebenen  Concurrenznormen  be- 
handelt werden. 

Der  Verwaltungsgerichtshof  konnte  sich  aber  dieser 
Rechtsanschauung  der  Beschwerde  nicht  anschliessen. 
Denn  nach  § 1 des  Eisenbahnzufahrtsstrassen-Gesetzes 
für  Böhmen  sind  als  Eisenbahnzufahrtsstrassen  jene 
Strassen  anzusehen,  welche  die  Verbindung  der  Bahn- 
höfe etc.  mit  den  nächsterreichbaren  Reichs-, 
Landes-,  Bezirks-  oder  Gemeindestrassen  vermitteln. 

Das  Gesetz  sorgt  durch  diese  Bestimmung  nur 
dafür  vor,  dass  die  Eisenbahnstation  an  das  bestehende 
Communicationsnetz,  und  zwar  an  jenen  Theil  desselben 
angeschlossen  werde,  welcher  mittelst  der  kürzesten 
Verbindung  erreichbar  ist.  Sobald  aber  eine  solche  Ver- 
bindung hergestellt  ist,  mittelst  welcher  man  von  der 
Bahnstation  zu  einer  bereits  bestehenden  Communication 
gelangen  kann,  so  unterliegt  die  weitere  Ausgestaltung 
des  bestehenden  Communicationsnetzes  und  insbesondere 
die  Errichtung  neuer  Communicationslinien,  welche  sich 
infolge  des  Bahnverkehres  als  zweckmässig  oder  noth- 
wendig  heraussteilen,  der  Obsorge  der  in  den  allgemeinen 
Gesetzen  hiezu  berufenen  Organe. 

Diese  zweifellose  Absicht  des  Gesetzes  findet  über- 
dies ihre  Bestätigung  in  dem  Wortlaute  des  § 5,  in 
welchem  die  politische  Begehungscommission  berufen 
wird,  bei  der  Anlage  neuer  Eisenbahnen,  bezw.  Bahn- 
höfe über  die  Nothwendigkeit,  Richtung  und  Länge  der 
Lisenbahnzufahrts  Strasse  eine  Einigung  unter  den 
Interessenten  anzustreben,  wodurch  unzweideutig  zum 


Ausdrucke  gebracht  ist,  dass  der  Gesetzgeber  auch  an 
dieser  Stelle  conform  mit  der  Bestimmung  des  § 1 nur  eine 
einzige  Strassenverbindung  als  die  nach  diesem  Gesetze 
zu  behandelnde  Zufahrtsstrasse  angesehen  wissen  wollte. 

Aus  der  im  § 1 enthaltenen  disjunctiven  Aufzählung 
der  einzelnen  Arten  von  Strassen,  mit  welchen  die 
Eisenbahnstationen  durch  die  Eisenbahnzufahrtsstrasse 
verbunden  werden  können,  kann  aber  gewiss  nicht  — 
wie  es  die  Beschwerde  versucht  — abgeleitet  werden, 
dass  eine  mit  einer  Aerarialstrasse  bereits  verbundene 
Bahnstation  nach  den  Concurrenznormen  des  Zufahrt- 
strassengesetzes  auch  noch  mit  der  nächstgelegenen 
Landesstrasse,  sowie  mit  der  nächstgelegenen  Bezirksstrasse 
und  der  nächstgelegenen  Gemeindestrasse  verbunden 
werden  müsste. 

Diesen  Erwägungen  zufolge  gelangte  der  Ver- 
waltungsgerichtshof zur  Abweisung  der  vorliegenden 
Beschwerde. 

(Erkenntniss  vom  26.  Juni  1900;  cf.  E.-M.-Z.  41.098  ex  1900.) 

Aus  den  Entscheidungen  der  königlich 
ungarischen  Gerichte. 

Die  Verwaltung  einer  Eisenbahnunternekmnng  ist  für 
Feuerschäden  an  einer  Sendung  in  dem  Falle  ersatz- 
pflichtig, wenn  die  Abwendung  der  Feuersgefahr  nicht  zu 
jenen  Gefahren  gehört,  deren  Verhütung  durch  die  Bei- 
stellung eines  Begleiters  bezweckt  war. 

Die  Ersatzpflicht  der  Eisenbahnen  ist  im  Sinne  der 
bezüglichen  Bestimmungen  des  Betriebsreglements  in  allen 
jenen  Fällen  ausgeschlossen,  in  welchen  dem  zur  Be- 
förderung übernommenen  Gute  ein  Begleiter  beigestellt 
wurde,  vorausgesetzt,  dass  die  Abwendung  der  die  be- 
förderten Güter  betroffenen  Schäden  aus  einer  solchen 
Gefahr  entstand,  deren  Abwendung  die  Aufgabe  des 
Begleiters  bildete. 

Von  diesem  Rechtsgrundsatze  ausgehend,  hat  die 
königliche  Curie  in  einem  concreten  Falle  unter  Z.  608 
ex  1900  die  Direction  der  kgl.  Ungar.  Staatsbahnen 
zur  Entschädigung  einer  beim  Transporte  verbrannten 
Pferdesendung  trotz  des  Umstandes  verurtheilt,  dass 
derselben  seitens  des  Aufgebers  ein  Begleiter  beigestellt 
war,  weil  die  Abwendung  der  Feuersgefahr  nicht  zu 
jenen  Gefahren  gehöre,  deren  Verhütung  durch  die  Bei- 
stellung des  Begleiters  bezweckt  war. 


Inland. 

Eisenbahn-Projecte  und  Bau. 

K.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbalin.  (Bau- 

consensertheilung.)  Die  k.  k.  Statthalterei  in  Brünn  hat 
den  Bauconsens  für  die  Verlängerung  des  Stumpfgeleises  und 
Herstellung  eines  Ladeplatzes  in  der  Station  Wall.-Meseritsch 
im  Namen  des  k.  k.  Eisenbahnministeriums  ertheilt. 

[E.-M.-Z.  52.427.] 

K.  k.  priv.  Ostrau-Friedlauder  Eisenbahn.  (Bau- 

co  n s e n 8 ert h e il  u n g.)  Die  k.  k.  Statthalterei  in  Brünn  hat 
den  Bauconsens  für  die  Umstaltung  der  Station  Ostrau-Witkowitz 
im  Namen  des  k.  k.  Eisenbahnministeriums  ertheilt. 

[E.-M.-Z.  54.245.] 

Eisenbahn -Verwaltung  und  Betrieb. 

Verkehrsstörung. 

K.  k.  österr.  Staatsbahnen. 

11.  November.  Wegen  Unterwaschung  des  Bahndammes 
in  der  Strecke  Labiu — Castelvecchio  wurde  der  Güterverkehr 
eingestellt.  Der  Personenverkehr  wird  durch  Umsteigen  aufrecht 
I erhalten. 


IName 
der  Bahn- 
verwaltung 
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Ausweis 

über  die 

hn  III.  (Quartale  11)00  auf  den  im  Betriebe  stehenden  österreichischen  Eisenbahnen  neu  erölfneten  Stationen  und  Halte- 
stellen und  über  die  Acnderungen  der  Abfertigungsbefugnisse  bei  einzelnen  bestehenden  Stationen  und  Haltestellen. 


Namen  der  Stationen  oder  Haltestellen,  welche  neu  eröffnet 
oder  deren  Abfertigungsbefugnisse  geändert  wurden 

Tag 

der  Eröffnung 
oder 

Aenderung 

Für  welchen  Verkehr 

Anmerkung 

Haltestellen : 

H ack  1 wi  rt  h 

zwisctien  Strassburg  und  Treibach-Althofen 
der  l.inie  Kl.-Glödnitz — Treibach-Althoien 

15.  Juli 
1900 

Personen-  und  Ge- 
päcksverkehr 

Gebühreuberecbnung  nach  dem  fiocalbahntarif 
vom  1.  October  1899.  Personen-  und  Gepäcks- 
abfertigung findet  im  Nachzahlungswege  statt. 

Pern  ek 

zwischen  Salnau  und  Oberplan  der  Linie 
Budweis — Salnau 

15.  Juli 
1900 

Personen- 

und  beschränkten  Ge- 
päcksverkehr 

Gebührenberechnung  unter  Zugrundelegung 
von  5 km  gegen  Oberplan  und  2 km  gegen 
Salnau.  Personen-  und  Gepäcksabfertigung  im 
Nachzahlungswege 

Schrattenberg 

zwischen  Scheifling  [und  St.  Lambrecht  der 
Linie  Amstetten — Pontafel 

1.  August 
1900 

Personen- 

und  Gepäcksverkehr 

Gebührenberechnung  unter  Zugrundelegung 
von  4 km  gegen  Scheifling  und  5 km  gegen 
St.  Lambrecht.  Fahrkartenausgabe  in  der 
Haltestelle,  im  Wächterhause  Nr.  230.  Gepäcks- 
abfertigung im  Nachzahlungswege. 

Uttendorf-Hesov 

zwischen  Pubislau  und  Frauenthal  der  Linie. 
Deutschbrod  — Saar 

15.  August 
1900 

Personen-, 

beschränkten  Gepäcks- 
und Frachtenverkehr 
in  Wagenladungen 

Gebührenberechnung  nach  dem  Localtarife. 
Fahrkartenausgabe  findet  keine  statt.  Abferti- 
gung der  Reisenden  und  des  Gepäckes  erfolgt 
im  Zuge  gegen  Nachzahlung. 

Ci  vezzano 

zwischen  Ponte  Alto  und  Roncogno  der  Linie 
Trient — Tezze 

1.  Septembei 
1900 

Beschränkten  Per- 
sonen- und  Gepäcks- 
verkehr 

Gebührenberechnung  nach  dem  Personen-  und 
Gepäckstarif  für  die  Localbahn  Trient  - Tezze. 
Fahrkartenausgabe  findet  keine  statt.  Die  Ab- 
fertigung der  Reisenden  erfolgt  im  Zuge.  Die 
Gepäcksabfertigung  im  Nachzahlungswege. 

Libric 

zwischen  Wrau  und  Dawle  der  Linie  Cercan — 
Wran 

1.  September 
1900 

Personen- 

und  Gepäcksverkehr 

Gebührenberechnung  nach  dem  Localtarife. 
Fahrkartenausgabe  findet  keine  statt;  Abferti- 
gung der  Reisenden  und  des  Gepäckes  erfolgt 
gegen  Nachzahlung  im  Zuge.  (Diese  Haltestelle 
bleibt  nur  für  die  Sommerperiode,  d.  i.  vom 
1.  Mai  bis  30.  September  jeden  Jahres  offen,) 

B eraun  — Zävodi 

zwischen  Beraun  und  Vraz-St.  Johann,  bezw. 
Beraun  und  Althütten  der  Linie  Beraun  — 
Duänik,  bezw.  Beraun— Rakonic 

10  Septem- 
ber 1900 

Personen- 

und  Gepäcksverkehr 

Gebührenberechnung  nach  dem  Localtarife.  Die 
bisherige  Personenhaltestelle  Beraun)  Wächter- 
haus Nr.  3)  wird  am  selben  Tage  geschlossen. 

Stationen : 

Grulich  Stadt 

zwischen  Mähr.-Rothwasser  und  Grulich  der 
Linie  Mähr.-Schildberg — Grulich 

1.  Juli 
1900 

Für  den  Gesammt- 
verkehr  (ausgenommen 
explosive  Güter) 

Bisher  nur  für  den  Personen-  und  Gepäcks- 
verkehr eröffnet  gewesen. 

Sloboda  rungurska  Grube 
der  Kolqmeaer  Localbahn 

20.  Juli 
1900 

Für  den  beschränkten 
Wagenladungsverkehr 

Bisher  für  den  Gesammtverkehr  eröffnet  ge- 
wesen. Gobührenberechnuug  nach  Kilometer- 
Entfernung. 

S o p o w 

zwischen  Kolomea  Vorstadt  Nadwdrna  und 
Pecziniiyn  Szczepanowski  der  Kolomeaer 
Localbahn 

2.  Juli 
1900 

Für  den  beschränkten 
Eilgut-  und  Frachten- 
verkehr 

Bisher  für  den  Gesammtverkehr  eröffnet  ge- 
wesen. Gebiihrenberechnnng  nach  Kilometer- 
Entfernung. 

Haltestelle : 

Mähr.  - Karlsdorf 

zwischen  Mähr.-Rothwasser  und  Mähr.-Weiss- 
wasser  der  Linie  Mähr.-Schildberg — Grulich 

1.  August 
1900 

Auch  für  den  unbe- 
schränkten Gepäcks- 
verkehr 

Bisher  für  den  Personen-,  Güter  und  be- 
schränkten Gepäcksverkehr  eröffnet. 

Südbahn-Gesellschaft  K.  k.  österreichische  Staatsbahnen  der  Bahn- 

verwaltung 
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Namen  der  Stationen  oder  Haltestellen,  welche  neu  eröffnet 
oder  deren  Abfertigungsbefugnisse  geändert  wurden 


Tag 

der  Eröffnung 
oder 

Aenderung 


Für  welchen  Verkehr 


Station : 

Szeparowce-Kniazdwor 
der  Kolomeaer  Localbahnen 


Haltestellen : 

Kolomea  V o r s t a d t N a d w or n a 
zwischen  Kolomea  Ring  und  Kolomea  Bad 
Pruth  der  Kolomeaer  Localbahn 


Diatk  owce  Kühnei 
zwischen  Kolomea  Vorstadt  Nadworna  und 
Diatkowce  Brettler  der  Kolomeaer  Localbahnen 


Diatkowce  Brettler 
zwischen  Diatkowce  Kühnei  und  Szeparowce- 
Kniazdwor  der  Kolomeaer  Localbahnen 


W al ch  e n 

zwischen  Piesendorf  und  Niedernsill  der  Linie 
Zell  am  See— Krimml 


Habachthai 

zwischen  Bramberg  und  Neukirchen  i.  P.  der 
Linie  Zell  am  See— Krimml 


Rosenthal  — Gr. -Venediger 
zwischen  Neukirchen  i.  P.  und  Wald  i.  P. 
der  Linie  Zell  am  See — Krimml 


Station: 

R u d a 

zwischen  Czerepkoutz  und  Hadikfalva  der 
Linie  Lemberg— Itzkany 


Haltestellen : 

Stanz 

zwischen  Jenbach  und  Schwaz  der  Linie 
Wörgl— Innsbruck 


25.  August 
1900 


25.  August 
1900 


25.  August 
1900 


25.  August 
1900 


1.  September 
1900 


1.  September 
1900 


1.  September 
1900 


10.  Septem- 
ber 1900 


Für  den  allgemeinen 
Verkehr  geschlossen, 
nur  für  Etablissement 
Brettler  offen 


Für  den  allgemeinen 
Verkehr  geschlossen 


Für  den  allgemeinen 
Verkehr  geschlossen, 
nur  für  Etablissement 
Brettler  offen 


Für  den  allgemeinen 
Verkehr  geschlossen, 
nur  für  Etablissement 
Brettler  offen 


Beschränkter  Per- 
sonen-, Gepäcks-  und 
Güteraufgabs  verkehr 


Beschränkter  Per- 
sonen-, Gepäcks-  und 
Güteraufgabs  verkehr 


Beschränkter  Per- 
sonen-, Gepäcks-  und 
Güteraufgabs  verkehr 


Für  den  Personen- 
verkehr und  die  Ab- 
fertigung von  Reise- 
gepäck und  Hunden 
gegen  Nachzahlung 


Anmerkung 


Bisher  für  den  Gesammtverkehr  eröffnet  ge- 
wesen. Anf-  und  Abgabe  von  Wagenladungs- 
gütern nach  vorherigem  Uebereinkommen  mit 
der  k.  k.  Staatsbahn-Direction  Stanislau.  Ge- 
bührenberechnung nach  Kilometer-Entfernung. 


Auf-  und  Abgabe  von  Wagenladungsgütern 
nach  vorherigem  Uebereinkommen  mit  der 
k.k.  Staatsbahn-Direction  Stanislau.  Gebühren- 
berechnung nach  Kilometer-Entfernung. 


Bisher  für  den  Gesammtverkehr  eröffnet  ge- 
wesen. Auf-  und  Abgabe  von  Wagenladungs- 
gütern nach  vorherigem  Uebereinkommen  mit 
der  k.  k.  Staatsbahn-Direction  Stanislau.  Ge- 
bührenberechnung nach  Kilometer-Entfernung. 


Bisher  für  den  Gesammtverkehr  eröffnet  ge- 
wesen. Anf-  und  Abgabe  von  Wagenladungs- 
gntern  nach  vorherigem  Uebereinkommen  mit 
der  k.  k.  Staatsbahn-Direction  Stanislau.  Ge- 
bührenberechnung  nach  Kilometer-Entfernung. 


War  bisher  als  Station  für  den  Gesammt- 
verkehr eingerichtet  gewesen.  Gebühren- 
berechnung nach  dem  Personen-,  Gepäcks- 
nnd  Gütertarife  der  Localbahn  Zell  am  See— 
Krimml.  Personenabfertigung  im  Zuge.  Güter- 
aufnahme beim  Zuge. 


War  bisher  als  Station  für  den  Gesammt- 
verkehr eingerichtet  gewesen.  Gebühren- 
berechnung nach  dem  Personen-,  Gepäcks- 
und Gütertarife  der  Localbahn  Zell  am  See- 
Krimml.  Personenabfertigung  im  Zuge.  Güter- 
aufnahme beim  Zuge. 


War  bisher  als  Station  für  den  Gesammt- 
verkehr eingerichtet  gewesen.  Gebühren- 
berechnung nach  dem  Personen-,  Gepäcks- 
und Gütertarife  der  Localbahn  Zell  am  8ee- 
Krimml  Personenabfertignng  im  Zuge.  Qüter- 
aufnahme  beim  Zuge. 


War  bisher  nur  für  den  Personen-,  Gepäcks- 
und Eilgüterverkehr  eingerichtet  gewesen. 


15.  Juli 
1900 


Für  den  Gesammt- 
verkehr 


Gebührenberechnung  laut  Circularien-Samm- 
lung  A Nr.  28  vom  14.  Juli  1900,  Post  Nr.  271, 
272  und  273. 


Berg 

zwischen  Greifen berg  und  Dellach  der  Linie 
Villach — Lienz 


ij  Für  den  Personen- 
15.  Juli  ii  verkehr  und  die  Ab- 
1900  fertigung  von  Reise- 
gepäck und  Hunden 
gegen  Nachzahlung 


Gebührenberechnung  laut  Circularien-Samm- 
lung  A Nr.  28  vom  14.  Juli  1900,  Post  Nr.  271, 
272  und  27S. 


Presser 

zwischen  Brezovic  und  Franzdorf  der  Linie 
Laibach— St.  Peter 


15.  Juli 
1900 


Für  den  Personen- 
verkehr und  die  Ab- 
fertigung von  Reise- 
gepäck und  Hunden 
gegen  Nachzahlung 


Gebührenberechnung  laut  Circularien-Samm- 
lung  A Nr.  28  vom  14.  Juli  1900,  Post  Nr.  271, 
272  und  27S. 
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Namen  der  Stationen  oder  Haltestellen,  welche  nen  eröffnet 
. oder  deren  Abfertigungsbefugnisse  geändert  wurden 

Tag 

der  Eröffnung 
oder 

Aenderung 

Für  welchen  Verkehr 

Anmerkung 

Kgl.  Sachs  Staatseisenbahnen 

Station : 

Hermsdorf  i.  B. 

Gemeinschaftsbahnhof  der  kgl.  Sächs.  Staats- 
eisenbahnen und  der  schmalspurigen  Eisen- 
bahn Zittau-Markersdorf-Hermsdorf  i.  B. 

25.  August 
1900 

Binnenverkehr  der 
kgl.  Sächsischen  Staats- 
eisenbabnen  für  die 
Beförderung  von 
Gütern  etc.  und  im 
Tarife  für  die  Beför- 
derung von  Gütern 
etc.  auf  den  schmal- 
spurigen Eisenbahnen 
Zittau-Markersdorf- 
Hermsdorf  i.  B.  und 
Zittau-Oybin  nebst 
Zweiglinie  Bertsdorf — 
Johnsdorf 

Gebührenberechnung  nach  dem  Tarife  für  die 
Beförderung  von  Gütern  etc.  auf  der  schmal- 
spurigen Eisenbahn  Zittau-Markersdorf-Herms- 
dorf i.  B. 

Saizburger  Eisenbahn- 
und 

Tramway-Gesellschaft 

Güterverladestelle : 

Gartenau 

bei  der  Station  St.  Leonhard-Drachenloch 
der  Localbahn  Salzburg-Parsch— St.  Leon- 
hard-Drachenloch 

1.  September 
1900 

Güterverladung 

Oesterr.  Nordwest-  und 
Süd-Norddeutsche 
Verbindungsbahn 

Stationen : 

Nesch  witz 

zwischen  Tichlowitz  und  Tetschen  der  Linie 
Wien— Tetschen 

1.  September 
1900 

; Für  den  Gesammt- 
verkehr 

Bisher  nur  für  den  Personen-,  Gepäcks-  und 
Eilgutverkehr  eröffnet  gewesen.  Gebühren- 
berechnung nach  dem  Personen-  und  Gepäcks- 
tarif vom  1.  Jänner  1898  und  nach  dem  Tarif 
für  Gütertransport  vom  Jahre  1898. 

!| 

Villa  L agarin a 

zwischen  Volano  und  Roveredo  der  Linie 

10.  Septem- 
ber 1900 

Für  den  Gesammt- 
verkehr 

Bisher  nur  für  den  Personen-  und  Gepäcks- 
verkehr eröffnetgewesen.  Gebührenberechnung 
laut  Circularien-Sammlung  A Nr.  36  vom 

CO  tu 

cs 

Kufstein — Ala 

8.  September  1900  Nr.  342. 

Nachrichten  aus  Ungarn. 

Kgl.  Ungarische  Staatshahnen.  (Einführungs- 
termin neuer  Localbahn-Tarifbestimmungen  für 
den  Personen-  und  Güterverkehr.)  Die  Direction  der 
kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen  verlautbart,  dass  am  11.  Jän- 
ner 1901  auf  sämmtlichen  im  Betriebe  der  kgl.  Ungarischen 
Staatseisenbahnen  stehenden  Localbahnen  neue  Tarifbestimmungen 
für  den  Personen-  und  Gepäcksverkehr  ins  Leben  treten,  mit 
welchen  die  am  1.  Jänner  1900  ins  Leben  getretenen  Tarif- 
bestimmungen und  der  zu  denselben  ausgegebene  I.  Nachtrag 
ausser  Kraft  gesetzt  werden.  (Nicht  zu  verwechseln  mit  dem  bereits 
in  Kraft  getretenen  Local-Tarife  der  kgl.  Ungarischen  Staats- 
bahnen. [Vergl.  Verordnungs-Blatt  Nr.  60  ex  1900.)] 

— (Tarifbegünstigung  für  denaturirten  Spi- 
ritus.) Seit  Giltigkeit  des  im  Sommer  1900  auf  sämmtlichen 
Linien  der  kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen  ins  Leben  getretenen 
Lo  cal-Tarifs  (vergl.  Verordnungs-Blatt  Nr.  60  ex  1900  [zu  unter- 
scheiden von  dem  neuen  L o ca  1 b ah  n-Tarife,  welcher  erst  am 
11.  Jänner  1901  ins  Leben  treten  wird])  ist  in  der  Tarifirung 
von  Spiritus  auf  den  eigenen  Linien  der  Ungarischen  Staats- 
bahnen insofern  eine  Aenderung  eingetreten,  als  die  Begünsti- 
gung des  allgemein  gütigen  Ausnahmetarifes  XIV  ausdrücklich 
nur  auf  Rohspiritus  angewendet  wird,  während  für  raffinirten 
Spiritus  dieselbe  Begünstigung  laut  besonderer  Publication  blos 
von  gewissen  Aufgabsstationen  Geltung  hat;  hienach  mussten 


für  denaturirten  Spirirtus,  welcher  in  der  neuen  Güterclassi- 
fication namentlich  angeführt  ist,  die  normalen  Tarife  entrichtet 
werden.  Nachdem  jedoch  die  Ungarischen  Staatsbahnen  mit  den 
erwähnten  Verfügungen  eine  Vertheuerung  des  auch  zu  industri- 
ellen Zwecken  dienenden  Artikels  nicht  beabsichtigten,  ge- 
währten sie  nun  von  jenen  Pabriksstationen,  in  welchen  dena- 
turirter  Spiritus  in  grösseren  Mengen  zur  Aufgabe  gelangt  (Arad, 
Budapest  und  Györ),  auf  ihren  Linien  dieselbe  Begünstigung 
wie  für  rohen  und  raffinirten  Spiritus,  und  zwar  für  halbe  Wagen- 
ladungen die  um  10  Percent  gekürzten  Sätze  der  Classe  A und 
für  ganze  Wagenladungen  die  Getreidesätze. 

— (Regulativ  für  Verpackung  von  Eiern  als 
Export  gut.)  Die  Direction  der  kgl.  Ungarischen  Sta,atsbahnen 
verlautbart  in  Ergänzung  und  theilweise  in  Widerruf  ihrei  im 
Monate  Juli  1900  getroffenen  Verfügungen,  die  Verpackungs- 
weise von  frischen  Eiern  betreffend  (vergl.  Verordnungs-Blatt 
Nr.  71  ex  1900),  ein  den  Umständen  entsprechend  modi- 
ficirtes  Regulativ.  Die  seitens  der  Direction,  wie  voran  er- 
wähnt, vor  einigen  Monaten  getroffene  Verfügung,  wonach  Eier- 
kisten bei  Aufgabe  in  kleineren  Mengen  unter  Andern!  auch  mit 
drei  eisernen  Reifen  versehen  sein  müssen,  hat  sich  in  der  Praxis 
insofern  nicht  gut  bewährt,  als  beim  Entfernen  der  Reffen  die 
Kisten  häufig  so  arg  beschädigt  wurden,  dass  . deren  VVieder- 
verwendung  unmöglich  wurde.  Da  diese  Kisten  bisher  wiederholt 
verwendet  werden  konnten,  verursachte  die  erwähnte  Massnahme 
eine  Schmälerung  des  Nutzens  des  Zwischenhandels.  Die 
Direction  hat  nun  auf  Vorstellung  der  Interessenten  ge- 
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stattet,  dass  statt  den  Reifen  vier  bis  fünf  Millimeter  starker 
Eisendraht  an  drei  Stellen  der  Kisten  verwendet  werde. 

— (Personen-  und  Güterverkehr  vom  1.  Jänner 
bis  31.  October  1900.)  Den  statistischen  Ausweisen  der  Di- 
rection  der  kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen  zufolge  betrugen  vom 
Beginne  des  Jahres  bis  Ende  October  die  Einnahmen  aus 
dem  Personenverkehr  K 40,455.65.,  aus  dem  Waarenverkehr 
K 124,711.008,  zusammen  K 165,167.560.  In  der  entsprechenden 
Periode  des  Vorjahres  betrugen  die  definitiven  Einnahmen 
K 40,343.202  aus  dem  Personen-  und  K 113,979.788  aus  dem 
Güterverkehr,  zusammen  K 154,222.990.  Die  Mehreinnahmen  be- 
trugen daher  bis  Ende  October  K 10,800.000,  ungefähr  sechs 
Percent.  Auch  der  Octoberverkehr  hat  sich  im  Allgemeinen 
günstig  gestaltet  und  ist  eine  um  eine  Million  höhere  Einnahme 
erzielt  worden,  als  im  October  v.  J.,  während  die  Einnahmen 
aus  dem  Personenverkehr  ungefähr  dieselben  blieben,  indem 
aus  demselben  K 4,289.700  vereinnahmt  wurden  (im  Jahre 
1899:  K 4,267.638).  Aus  dem  Güterverkehr  wurde  eine 
Einnahme  von  K 15,717.300  erzielt  (im  Jahre  1899  : 
K 14,769.303). 

Regulirung  der  Sonntagsruhe  der  Bediensteten 
der  ungarischen  Eisenbahnen.  Der  „Vasuti  es  közlekeddsi 
közlöny“  Nr.  134  vom  9.  November  1900  verlautbart  den  vom 
kgl.  ungar.  Handelsminister  an  die  Direction  der  kgl.  Ungari- 
schen Staatsbahnen  als  derzeit  geschäftsführende  Verwaltung 
der  ungarischen  Eisenbahn  - Directorenconferenz  gerichteten 
Erlass,  welcher  die  Grundzüge  jener  Bedingungen  entwickelt, 
unter  welchen  im  Sinne  des  G.-A.  XIII  es  1891  die  Bediensteten 
der  Eisenbahnen  und  speciell  das  Personale  des  executiven 
Dienstes  gewisse  Ansprüche  auf  Gewährung  der  Sonntagsruhe 
haben  (vergl.  Verordnungs-Blatt  Nr.  50  und  86  ex  1891).  ln 
diesem  Erlasse  wird  die  Direction  der  Staatsbahnen  aufgefordert, 
im  Einvernehmen  mit  den  übrigen  ungarischen  Bahnen  Vorschläge 
zu  erstatten,  um  das  Betriebsstatut  der  Eisenbahnen  mit  dem 
Gesetze,  betreffend  die  Sonntagsruhe,  in  Einklang  bringen  zu 
können.  Auf  Grund  der  gemachten  Vorschläge  hat  nunmehr  der 
Handelsminister  eine  Verordnung  erlassen,  derzufolge  der  Güter- 
dienst auf  den  Bahnhöfen  an  gesetzlichen  Ruhetagen  folgender- 
massen  zu  geschehen  hat: 

A)  An  Sonntagen  erfolgt  die  Aufnahme: 

a)  den  ganzen  Tag  über  (innerhalb  der  Amtsstunden) : von 

Leichen ; , 

b)  bis  12  Uhr  Mittags  von:  1.  Eilgütern,  2 Bier,  3.  Geflügel; 

c)  bis  10  Uhr  Vormittags : von  Eis. 

Abgabe: 

a)  den  ganzen  Tag  über:  1.  lebende  Thiere,  2.  Leichen,  3.  Ex- 

plosivstoffe; 

b)  bis  12  Uhr  Mittags:  1.  Eilgüter,  2.  Bier; 

c)  bis  10  Uhr  Vormittags:  Eis. 

B)  Am  St.  Stefanstage.  Aufnahme: 

•Leichen  den  ganzen  Tag  über  (innerhalb  der  Amtsstunden), 

Abgabe:  Den  ganzen  Tag  über  (innerhalb  der  Amts- 
stunden): 1.  lebende  Thiere,  2.  Leichen,  3.  Explosivstoffe. 


Ausland. 

Preussen.  (Kgl.  Preussische  Staatseisenbahnen: 
Directionsbezirk  Halle  a.  S. : Erweiterung  der  Ab- 
fertigungsbefugnisse des  Haltepunktes  Wansleben.) 
Am  1.  December  wird  der  an  der  Bahnstrecke  Halle — Eisleben 
gelegene  Haltepunkt  Wansleben,  welcher  bisher  nur  dem 
Personenverkehre  diente,  nunmehr  auch  für  den  Gepäcks-  und 
Expressgutverkehr  eröffnet  werden. 

— (Kgl.  Preussische  Sta  ats  eisenbahn  en:  Di- 
rection sb  e zirk  C as  sei:  Erweiterung  d er  A bf  er  tigun  gs- 
befugnisse  der  Haltestelle  Albungen.)  Am  1.  December 
wird  die  an  der  Bahnstrecke  Göttingen— Bebra  gelegene,  bisher 
nur  dem  Personen-,  Gepäcks-  und  Wagenladungsverkehre  dienende 
Haltestelle  Albungen  nunmehr  auch  für  den  unbeschränkten 
Stückgutverkehr  eröffnet  werden.  Die  Abfertigung  von  Fahrzeugen 
und  Sprengstoffen  bleibt  nach  wie  vor  ausgeschlossen,  diejenige 
von  lebenden  Thieren  bleibt  auf  Kleinvieh  in  einzelnen  Stücken 
beschränkt. 

— (Halle-Hettstedter  Eisenbahn:  Abänderung 
der  Stationsbezeichnung  Halle  - Ochsenstall  in 
Halle-Süd.)  Die  bisherige  Bezeichnung  der  Privatladestelle 
Halle-Ochsenstall  der  Halle-Hettstedter  Eisenbahn  wurde  in 
„Halle-Süd“  abgeändert. 


— (Kgl.  Preussische  S t a a t s eis  e n b ah  n e n : Di- 
rectionsbezirk Münster:  Erweiterung  der  Ab- 

fertigungsbefugnisse des  Haltepunktes  Petkum.) 
Am  1.  December  wird  die  an  der  Strecke  Leer — Emden  gelegene, 
bisher  nur  für  den  Personen-  und  Gepäcksverkehr  eingerichtete 
Haltestelle  Petkum  nunmehr  auch  für  den  unbeschränkten 
Güterverkehr,  sowie  für  die  Abfertigung  von  Leichen  und  Vieh 
eröffnet  werden.  Die  Annahme  und  Auslieferung  von  Fahrzeugen 
ist  ausgeschlossen. 

Sachsen.  (Kgl.  Sächsische  Staats  eisenba  hnen  : 
Erweiterung  d e r Ab  f e r tig  u n g s b e f u gn  is  s e des  Halte- 
punktes Kleinschönau  unter  Umwandlung  in  eine 
Haltestelle.)  Am  1.  December  wird  der  an  der  schmalspurigen 
Eisenbahnlinie  Zittau — Hermsdorf  i.  B.  zwischen  den  Verkehrs- 
stellen Zittau  Haltepunkt  und  Zittel  gelegene  Haltepunkt 
Kleinschönau  als  Haltestelle  für  den  Güterverkehr  eröffnet 
werden. 


Schiffahrt 

Ungarische  Fluss-  und  Seeschiffahrts-Actiengesell- 
schaft.  (Temporäre  Einstellung  von  Schiffscursen 
im  Verkehr  mit  einzelnen  Stationen  während  der 
gesellschaftlichen  Wi n t er f ahr o r d n u n g.)  Die  Direction 
der  Ungarischen  Fluss-  und  Seeschiffahrts-Actiengesellschaft  ver- 
lautbart, dass  mit  Rücksicht  auf  die  vorgeschrittene  Jahreszeit 
auf  der  Strecke  Vukovär-Ujvidek  (Neusatz)  die  Stationen  „Vu- 
kovär  väros“  und  „Futtak“,  ferner  die  Kahnstationen  „Oppato- 
väcz“,  „Novosello“  und  „Bünostor“  am  20.  November  1900  ein- 
gestellt wurden,  ferner  die  Station  „Sarengrad“  für  die  heurige 
Saison  nur  als  Kahnstation  aufrechterhalten  wird.  Ferner  wurden 
mit  der  Fahrt  am  20.  November  1900  auch  die  Fahrten 
zwischen  Baja  und  Apatin  eingestellt,  somit  die  auf  der  ob- 
erwähnten Strecke  liegenden  Stationen  mit  dem  vorerwähnten 
Tage  sowohl  für  den  Personen-  als  auch  für  den  Frachtenverkehr 
für  heuer  geschlossen. 


Verschiedene  Mittheilungen. 


Localbalm  Gleisdorf-Weiz.  (Generalversammlung.) 
Am  25.  Juni  1900  fand  in  Graz  die  diesjährige  (XII.)  ordentliche 
Generalversammlung  der  Actionäre  der  Localbahn  Gleisdorf- 
Weiz  statt.  Bei  derselben  waren  sieben  Actionäre  erschienen, 
welche  beinahe  das  ganze  Actiencapital  mit  337  Stimmen  ver- 
traten. Nach  dem  Geschäftsberichte  stellten  sich  im  abgelaufenen 
Betriebsjahre  die  Einnahmen  auf  K 118.318,  die  Ausgaben  auf 
K 62.265,  der  Ueberschuss  auf  K 56.053.  Die  Generalversammlung 
genehmigte  den  Geschäftsbericht  und  Rechnungsabschluss  und 
ertheilte  dem  Verwaltungsrathe  das  Absolutorium.  Ferner  be- 
schloss die  Versammlung,  aus  dem  disponiblen  Betrage  von 
K 57.376  K 1600  zur  Actientilgung  zu  verwenden,  die  schwebende 
Schuld  im  Restbeträge  von  K 2000  rückzuzahlen,  eine  Dividende 
von  K 20  = 5 Percent  an  die  Prioritätsactien  zur  Vertheilung 
zu  bringen  und  nach  Dotirung  des  Reservefonds  mit  K 536  den 
erübrigenden  Rest  per  K 800  auf  neue  Rechnung  vorzutragen. 
Zu  Punkt  3 der  Tagesordnung  wurde  Herr  Hugo  Scala  in  den 
Verwaltungsrath  gewählt  und  zu  Punkt  4 der  Tagesordnung  fand 
die  Wahl  des  Revisionsausschusses  statt. 

Anzeigeblatt  für  die  Verfügungen  über  den  Vieh* 
verkehr  auf  Eisenbahnen  und  dessen  Regelung  aus  Anlass 
von  Thierkrankheiten.  (Inhalt  des  CXCIII.  Stückes.)  Das 
am  19.  November  herausgegebeneCXCIII.  Stück  des  obgenannten 
Blattes  enthält  unter 

Nr.  5105:  Kundmachung  des  k.  k.  Ministeriums  des  Innern 
vom  16.  November  1900,  Z.  41.051,  womit  die  Einfuhr  von  Vieh 
und  Fleisch  aus  den  Ländern  der  ungarischen  Krone  nach 
Oesterreich  geregelt  wird. 

— (Inhalt  d e s CXCIV.  St  ü ck  es.)  Das  am  22.  November 
herausgegebene  CXCIV.  Stück  des  obgenannten  Blattes  enthält 
unter 

Nr.  5106:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  in  Prag 
vom  20.  November  1900,  Z.  205.309,  betreffend  die  Ausfuhr 
von  Nutz-  und  Zuchtvieh  aus  Böhmen  nach  dem  Deutschen 
Reiche. 

Nr.  5107 : Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  in  Prag 
vom  20.  November  1900,  Z.  209.801,  betreffend  den  Ausbruch 
der  Maul-  und  Klauenseuche  im  Bezirke  Melnik. 
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Tarife  und  Transport-Angelegenheiten. 


Kundmachungen. 

Deutsch-Oesterreichisch-Ungarisch-Rumänischer  Personen-  und  Gepäcksverkehr  über  Bodenbach,  Ebersbach 

und  Warnsdorf. 

Aenderung  der  Fahrpreise  von  K o 1 i n nach  Bremen,  Leipzig  und  Dresden  Hauptbhf. 
und  Einführung  neuer  Fahrpreise  und  Gepäckstaxen  von  Kolin  nach  Berlin  An  h.  Bhf. 

über  Bodenbach. 

Mit  15.  December  1900  treten  nachstehende  ermässigte  Fahrpreise  von  Kolin  nach  Bremen,  Leipzig  und 
Dresden  Hauptbhf,  und  neue  Fahrpreise  und  Gepäckstaxen  von  Kolin  nach  Berlin  Anh.  Bhf.  in  Kraft: 


Personenfahrgeld  ausschliesslich  tarifmässigen  Zuschlages 
für  D-  und  L-Züge 

Gepäckfracht  für  je  10  kg 

Einfache  Fahrkarten 

a) 

b) 

Giltig  für  alle  Züge 

Personenzug  von 
Dresden  an  für 
alle  Züge 

für  das 
Gesammt- 
gewicht 

für  das 
Ueber- 
gewicht 

1.  CI.  | II.  CI.  III.  CI. 

III.  CI. 

M a r k 

Mark 

Kolin — Bremen 

6740 

48-80 

32- 10 

„ — Leipzig 

32  20 

22  70 

1380 

— 

— 

— 

„ — Dresden  Hauptbhf.  . . . 

21-50 

14-80 

820 

— 

— 

— 

„ —Berlin  Anh.  Bhf 

26  90 

16-70 

14  80 

054 

1-26 

Wien,  am  23.  November 

1900. 

[1170 

Priv.  Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft 

namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Oesterreichisch-Ungarischer  Eisenbahnverband. 

Reexpeditionsbegünstigung  für  Raffi- 
nadezucker in  Kolin. 

Für  in  Peöek  in  vollen  Wagenladungen  zur  Auf- 
gabe gelangte,  im  Lagerhause  der  Filiale  der  Prager 
Creditbank  in  Kolin  eingelagerte  und  nach  Wien  St.E.G. 
oder  K.F.N.B.,  Wien  Lagerhaus  der  Stadt  Wien,  Wien 
Lagerhaus  und  Freilager  am  Schüttei,  sowie  nach  den 
am  linken  und  rechten  Donauufer  gelegenen  Budapester 
Bahnhöfen  und  Ö-Buda  filatorigät  reexpedirte  Sendungen 
Zucker  der  Pos.  Z — 8 a der  allgemeinen  Güterclassifi- 
cation im  Tarife,  Theil  I,  vom  1.  Jänner  1898  wird 
für  die  Zeit  vom  1.  Jänner  1901  bis  auf  Widerruf, 
längstens  aber  bis  Ende  December  1901,  die  Reexpe- 
ditionsbegünstigung bewilligt. 

Für  jede  der  reexpedirten  Sendungen  wird  eine 
Reexpeditionsgebühr  von  6 Hellern  per  100  kg  berechnet 
und  sind  im  Uebrigen  für  die  Reexpedition  die  vom 
1.  Jänner  1899  gütigen  Bestimmungen  über  die  Be- 
handlung und  Verrechnung  solcher  Güter,  welche  in  den 
Lagerhäusern,  bezw.  Reexpeditionsstationen  der  öster- 
reichisch-ungarischen Monarchie  eingelagert  und  daselbst 
reexpedirt  werden,  massgebend. 

Die  Reexpedition  hat  längstens  innerhalb  zwölf 
Monaten  vom  Tage  der  Einlagerung  stattzufinden. 

Wien,  am  24.  November  1900.  [1171] 

Priv.  Oesterr.-nngar.  Staatseiseubalin-Oesellscliaft 

namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


K.  k.  österreichische  Staatsbahnen. 

Einschränkung  der  Abfertigungsbefug- 
nisse der  Station  Kolin  (St.  E.  G.)  im  Ver- 
kehre mit  der  Localbahn  Kolin-Ceröan 
und  Festsetzung  der  Gebühren  für  die 
Ueberführung  der  Güter,  welche  in  Kolin 
von  dieser  Localbahn  auf  die  k.  k.  priv. 
Oester  r.  Nordwestbahn  oder  umgekehrt 
übergehen. 

Unter  Bezugnahme  auf  den  mit  Nachtrag  V vom 
1.  October  1900  zum  Localgütertarife  der  k.  k.  österr. 
Staatsbahnen,  Heft  3,  eingeführten  Gütertarif  für  die 
Localbahn  Kolin-Ceröan  und  auf  den  im 
Verordnungs-Blatte  für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt  vom 
13.  November  1900,  Nr.  130,  kundgemachten  Kilometer- 
zeiger für  die  Theilstrecke  Kolin — Neu  ho  f an  der 
S a z a w a dieser  Localbahn  wird  verlautbart,  dass  der 
Verkehr  zwischen  der  oben  bezeichneten  Localbahn  und 
der  Station  Kolin  (St.E.G.)  auf  den  Personen-,  Ge- 
päcks- und  den  gesammten  Transitgüterverkehr  be- 
schränkt ist. 

Ferner  werden  vom  Tage  der  Betriebseröffnung 
obiger  Theilstrecke  für  die  Ueberführung  von  Fracht- 
gütern, welche  in  Kolin  von  der  vorgenannten  Local- 
bahn auf  die  k.  k.  priv.  Oester  r.  Nord  westbahn 
oder  umgekehrt  übergehen,  folgende  Gebühren  erhoben: 

1.  2 h für  100  kg  bei  Zahlung  für  mindestens  10.000  kg 
per  Frachtbrief  und  Wagen. 

2.  4 h für  100  kg  bei  Zahlung  für  das  Effectivgewicht 
der  Sendung,  mindestens  4 h per  Frachtbrief,  und 
zwar  insolange  sich  die  Berechnung  nach  Punkt  1 
nicht  billiger  stellt. 

Wien,  am  20.  November  1900. 


[1172] 
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Güterverkehr  mit  Karlsbad  (B.E.B.)  Centralbahnhof 
und  KJ. 

Einführung  eines  neuen  Tarife  s. 

Am  1.  Jänner  1901  tritt  ein  neuer  Tarif,  Theil  II, 
für  den  Güterverkehr  zwischen  Karlsbad  (B.E.B.),  Karls- 
bad Centralbahnhof  und  Karlsbad  K.J.  einerseits  und 
Stationen  der  k.  k.  österr.  Staatsbahnen  (südlich  von 
Budweis  und  südöstlich  von  Gmünd)  andererseits  in  Kraft, 
welcher  im  Wesentlichen  nur  die  Abänderung  der  De- 
classification  einzelner  Artikel  enthält.  Hiedurch  wird 
der  gleichnamige  Tarif  vom  1.  Februar  1900  aufgehoben. 

Exemplare  des  neuen  Tarifes  sind  bei  den  be- 
theiligten Eisenbahn-Verwaltungen  um  den  Preis  von 
30  h per  Stück  zu  beziehen. 

Wien,  am  23.  November  1900.  [1173] 

K.  k.  österr.  Staatsbahnen 

namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Ungarisch-Deutscher  Holz-  und  Borkeverkehr. 

Ermässigung  von  Frachtsätzen. 

Mit  sofortiger  Giltigkeit  werden  die  auf  Seite  18 
des  Nachtrages  I vom  1.  Juli  1900  aufgeführten  Fracht- 
sätze für  Holz  des  Ausnahmetarifes  B zwischen  Eperjes 
(Kaschau-Oderberger  Bahn)  und  Löbau  in  Sachsen 
von  171  auf  167  Pfennige  für  100  kg  und  zwischen 
Eperjes  und  W ü 1 k n i t z von  183  auf  179  Pfennige 
für  100  kg  zufolge  Tarifberechnung  über  Oswiecim  auf 
Grund  deutscher  normaler  Einrechnungsantheile  ermässigt. 

Budapest,  am  22.  November  1900.  [H74] 

Die  Direction  der  k.  k.  priv.  Kascliau-Oderberger 
Eisenbahn. 


Sonstige  Nachrichten. 


Ausland. 

Südwestdeutscher  Eisenbahnyerband.  (Frachtbe- 
rechnung für  Kohle.)  Mit  Giltigkeit  vom  12.  September  1900 
bis  1.  October  1902  kommen  im  Verkehr  ab  Frankfurt  a.  M. 
Hauptbahnhof  und  Frankfurt  a.  M.  Hafen  rechtsmainisch  nach 
sämmtlichen  badischen  Stationen  für  die  Beförderung  von  Stein- 
kohlen u.  s.  w.,  wie  im  Specialtarf  III  genannt,  die  ermässigten 
Frachtsätze  des  Rohstofftarifes  zur  Anwendung. 

Nähere  Auskunft  ertheilen  die  Dienststellen. 

Schweiz.  (Nachtrag  III  zum  Tarife  für  den 
Güterverkehr  der  Jura-S  im  pionbahn  etc.  mit  der 
Schweizer.  Nordostbahn  vom  1.  Juni  1897.)  Am  1.  De- 
cember  d.  J.  tritt  der  vorbezeichnete  Nachtrag  in  Kraft,  ent- 
haltend neue  Taxen. 

— (Nachtragi  zumTarife  für  den  Güterverkehr 
der  Brünigbahn  etc.  mit  derOstschweiz  vom  1.  Juni 
1900.)  Am  1.  December  d.  J.  tritt  der  vorbezeichnete  Nachtrag  in 
Kraft,  enthaltend  verschiedene  neue  Schnitttaxen. 

— (Güterverkehr  Berner  Oberlandbahnen- 
Scbweizer.  Nordostbahn.  [Heft  IV  vom  1.  September 
1897. ])  In  Aufhebung  und  Ersetzung  des  vorgenannten  Tarifes 
tritt  am  1.  December  d.  J.  eine  Neuausgabe  in  Kraft. 

Schweizerisch-Italienischer  Güterverkehr  via  Gott- 
hard. (Berichtigung  des  Tarifes  Theil  II,  Abth.  B, 
vom  1.  September  1900.)  Auf  Seite  97  des  vorstehend  ge- 
nannten Tarifes  wird  die  Getreidetaxe  Sampierdarena  Stazione — 
Pino  von  Frcs.  0-72(2)  in  Frcs.  0 79(2)  berichtigt. 

— (Aenderung.)  Im  Verzeichniss  der  italienischen 
Stationen  ist  die  Station  Fiumicino  der  italienischen  Mittelmeer- 
bahnen mit  den  betreffenden  Entfernungen  zu  streichen. 


Russischer  Eisenbahn- Gütertarif.  (D  i r e c t e r Ver- 
kehr mit  den  schmalspurigen  Bahnen.)  Behufs 
Begegnung  von  Missverständnissen  und  Beschwerden  seitens  der 
Verfrachter  wird  von  der  Centralbetriebsdirection  der  kaiserlich 
Russischen  Staatsbahnen  in  Petersburg  zur  allgemeinen  Kenntniss 
gebracht,  dass  die  Beförderung  von  Gütern  im  directen  Verkehre 
zwischen  breitspurigen  Bahnen  durch  Vermittlung  von  schmal- 
spurigen Bahnen  (im  Transit)  nicht  nur  nicht  obligatorisch, 
sondern  überhaupt  vom  Minister  der  Verkehrsanstalten  verboten 
ist.  Dieses  Verbot  bezieht  sich  auch  auf  jene  schmalspurigen 
Linien,  die  Bahnen  angehören,  welche  breitspurig  sind,  die 
Nowgoroder  Linie  der  Moskau-Windau-Rybinsk-Eisenbahn  nicht 
ausgeschlossen. 

Eine  Ausnahme  bildet  nur  die  schmalspurige  Warschau- 
Wien-Eisenbahn,  auf  welcher  der  Transitverkehr  gestattet  ist 
und  für  welche  die  gleichen  Verkehrsbestimmungen  gelten  wie 
für  breitspurige  Bahnen. 

Russisch  - internationaler  südüberseeischer  Güter- 
verkehr. (Aenderung  der  Bahnfrachtsätze  für 
Nusskerne.)  Mit  Giltigkeit  vom  1./14.  November  a./n.  St.  1900 
wurden  die  Bahnfrachtsätze  für  den  Artikel  „Nusskerne“ 
der  Gruppe  5 der  Waarennomenclatur  für  die  Richtung  nach 


Russland  (Tariftabelle  I)  wie  folgt  abgeändert: 

Für  1 Pud 

Nach  (=  is-38  kg) 

in  Kopeken 

Warschau  und  Praga-Priwislinskaja  und  Praga- 

Terespolskaja  der  Weichselbahnen  ....  8516 

Lodz  der  Lodzbahn 95'56 

Sosnowice  der  Iwangorod-Dombrowa-Eisenbahn  100'04 

St.  Petersburg  der  St.  Petersburg-Warschau- 

Eisenbahn 13D95 

Moskau  der  Moskau-Kiew- Weronesch-Eisenbahn  11500 

Tula  der  Moskau-Tursk-Eisenbahn 10524 

Kiew  der  Südwestbahnen 4719 

Charkow  der  Charkow-Nikolajew-Eisenbahn  . . 65’89 


Russische  Eisenbahnen.  (Einführung  eines  neuen 
Petroleum-Ausnahmetarif  es.)  Mit  Giltigkeit  vom 
1./14.  November  aJn.  St.  gelangte  für  die  Beförderung  von 
Petroleum  etc.  auf  den  russischen  Eisenbahnen  ein  neuer  Tarif 
zur  Einführung,  durch  welchen  der  bestehende  gleichnamige 
Tarif  vom  1./13.  November  a./n.  St.  1897  nebst  sämmtlichen  zu 
demselben  erschienenen  Nachträgen  ausser  Kraft,  gesetzt  wird. 

Der  neue  Tarif  bildet  eine  Neuauflage  des  gegenwärtigen 
Tarifes,  in  welcher  sämmtliche  zum  letzteren  verlautbaiten 
Aenderungen  und  Ergänzungen  berücksichtigt  erscheinen. 

— (Einführung  eines  neuen  Tarifes  für 
Naphta  etc.)  Mit  Giltigkeit  vom  1./ 14.  November  a.  n.  St.  1900 
gelangte  für  die  Beförderung  von  Naphtarückständen,  Roh- 
naphta  etc.  auf  den  russischen  Eisenbahnen  ein  neuer  Tarif  zur 
Einführung,  durch  welchen  der  bestehende  gleichnamige  Tarif 
vom  1./13.  Mai  a./n.  St.  1897  nebst  sämmtlichen  zu  demselben 
erschienenen  Nachträgen  ausser  Kraft  gesetzt  wird. 

Der  neue  Tarif  bildet  eine  Neuauflage  des  gegenwärtig 
geltenden  Tarifes,  in  welcher  sämmtliche  zum  letzteren  verlaut- 
barten Aenderungen  und  Ergänzungen  berücksichtigt  erscheinen. 

Kgl.  Bayer.  Staatseisenbaiinen.  Heft  B,  Beförderung 
von  lebenden  Tliieren,  giltig  vom  1.  Jänner  1900. 

(Aenderung  der  Desinfectionsgebühren.)  Mit 
Giltigkeit  vom  1.  Jänner  1901  wird  die  Position  unter  Ab- 
schnitt I des  Nebengebührentarifs  (Seite  21): 
Desinfectionsgebühr  für  einen  Wagen 
mit  fest  eingebauten  Käfigen,  ohne 
Rücksicht  auf  die  Anzahl  der  Böden,  Mk.  6- — (K  706); 
aufgehoben  und  durch  folgende  neue  Position  ersetzt: 

„für  einen  Geflügelspecialwagen  mit 
fester  Einrichtung,  d.  i.  Käfigen  und 
Futtertrögen Mk.  8‘ — (K  9 41)“. 

Eisass  - Lothringisch  • Luxemburgisch  - Bayerischer 
Gütertarif  vom  1.  Juli  1895.  (Tarifänderungen.) 

1.  Die  Station  Bettingen  hat  die  Bezeichnung  Kleinbettingen 
und  die  Station  Bettingen  Grenze  die  Bezeichnung  Klein- 
bettingen Grenze  erhalten. 

2.  Mit  Wirksamkeit  vom  1.  November  1900  finden  die  Fracht- 
sätze des  Ausnahmetarifes  Nr.  5 für  die  unter  Ziffer  1 ge- 
nannten Artikel  auch  Anwendung  im  Verkehre  mit  Klein- 
bettingen Grenze. 
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Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 

(Kundgemacht  in  Durchführung  der  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  20.  November  1895,  R.-G.-Bl.  Nr.  167.1 
i)!e  nachstehenden  Tarifermässigungeu  gelten,  insofern  nicht  ein  anderer  Termin  bestimmt  wird,  vom  dritten  Tage  nach  erfolgter  Kundmachung  angefangen. 

Bei  Liquidirung  jeder  Rechnung,  welche  auf  Grund  eines  der  nachstehenden  Zugeständnisse  eingereioht  wird,  werden  zur  Deckung  der  Publications- 
und  I.iquidirungskosten  vom  Rückvergütungsbetrage  2%,  in  maximo  aber  K 50  per  Rechnung  in  Abzug  gebracht.  Bei  Vorlage  mehrerer  auf  ein  und  dasselbe 
Zngeständniss  Bezug  habender  Theilreehnungen  werden  in  maximo  gleichfalls  nur  K 50  eingehoben. 
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Berichtigungen  von  Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 
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Der  Text  der  Rubrik  4 (Artikel) 
ist  zu  streichen  und  wie  folgt 
zu  ersetzen: 

„Marmorwaaren,  geschliffen, 
polirt,  und  zwar:  Siiegen- 
stufen,  Säulen,  Säulenbasise, 
Capitel,  Ballustres,  Sockel- 
steine, verpackt  oder  unver- 
packt; ferner  gesägte,  ge- 
schliffene oder  polirte  Platten 
der  Pos.  S— 55  c der  Güter- 
classification, wie:  Balkon- 
platten, Ruheplatten,  Deck- 
steine und  Möbelplatten,  ver- 
packt, ausgenommen  die  in 
Schutzrahmen  verpackten“ 
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oder  vice  versa 


In  die  Rubrik  14  .Besondere 
Bemerkungen"  ist  die  folgende 
Bemerkung  aufzunehmen: 

Die  Frachtsätze  für  Wien 
(Oe.N.W.BA  transit  von  238  h 
per  100  kg  und  für  Hüttel- 
dorf-Hacking  trans.  von  243  h 
per  100  kg  gelangen  auch  im 
Verkehre  mit  Budapest  deli 
vasut  zur  Anwendung 


Bruok  ^on  Ott.c  M&aes’  Söhne,,  Wie»  X.  W allüsohgasse  ISS. 
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PrUnomerationsprcis  pro  Jahr: 
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Samstag. 


XIII.  Jahrgang. 


Aus  den  Entscheidungen  des  Verwaltungs- 
gerichtshofes. 

[Erkenntniss  vom  10.  Mai  1898,  Z.  2487,  Budw.  Nr.  11.702.] 

1.  Die  Verpflichtung  des  Baimerhers  der  an  neu 
eröffneten  Gassen  «der  Strassen  auszufiilirenden  Neu-,  Zu- 
oder Umbauteil  zum  verliiiltnissmässigen  Ersätze  der 
Kosten  des  Strassengrundes  an  die  Gemeinde  bezieht  sich 
auch  auf  Ballführungen  an  neu  entstehenden  Plätzen. 

2.  Dieser  Ersatzanspruch  der  Gemeinde  ist  von  einer 
vorhergehenden  Expropriation  des  zur  Platzanlage  ver- 
wendeten Grundes  unabhängig. 

3.  Die  Ersatzpflicht  trifft  nicht  den  Besitzer  des  an 
die  neueröffnete  Commnnication  angrenzenden  Baugrundes, 
sondern  erst  den  Bainjerber. 

Mit  der  Entscheidung  des  Landesausschusses  des 
Königreiches  Böhmen  vom  22.  April  1896,  Z.  20.729, 
wurde  die  dem  Ignaz  U.  ertheilte  Bewilligung  zum  Baue 
eines  Hauses  auf  dem  Bauplatze  II  der  parcellirten  Reali- 
täten Nr.  355 — 358/11  in  Prag  davon  abhängig  ge- 
macht, dass  der  Bauwerber  für  jeden  Meter  Gassenfront 
der  Gemeinde  Prag  den  Betrag  von  fl.  129  40  als  Ersatz 
eines  Theiles  der  Ankaufskosten  für  die  zur  Anlegung 
des  von  der  Palackybrücke  zur  Moraugasse  führenden 
Strassenzuges  erforderlichen  Gründe  entrichte. 

Diese  Entscheidung,  welche  sich  auf  § 21,  Bauord. 
für  Prag  vom  10.  April  1886,  L.-G.-Bl.  Nr.  40,  stützt, 
beruht  auf  dem  Thatbestande,  dass  nach  dem  geneh- 
migten Lagerplane  der  Stadtgemeinde  Prag  zwischen  der 
Palackybrücke  und  der  Moraugasse  eine  neue  Communi- 
cation  hergestellt  wird,  welche,  anschliessend  an  die 
Palackybrücke,  einen  Platz  und  an  diesen  anschliessend 
eine  24  m breite  Strasse  bilden  soll,  dass  die  Gemeinde 
Prag  zur  Gewinnung  der  hiefür  nothwendigen  Gründe 
auch  die  Realitäten  Nr.  355 — 358  II  angekauft,  die  von 
diesen  Realitäten  zu  Strassenzwecken  nicht  benützten 
Reste  parcellirt  hat,  und  dass  Ignaz  U.  seinen  Neubau 
auf  einer  durch  diese  Parcellirung  gewonnenen,  an  den 
neu  angelegten  Platz  anschliessenden  Baustelle  aufzuführen 
beabsichtigt. 


Nach  § 21  cit  Bauord.  ist  die  Gemeinde  dann, 
wenn  die  Eröffnung  einer  neuen  Gasse  oder  Strasse  im 
Gemeindebereiche  nothwendig  ist,  berechtigt,  von  den 
betheiligten  Realitätenbesitzern  die  Abtretung  der  erfor- 
derlichen Gründe  gegen  Schadloshaltung  zu  verlangen 
und  von  den  Bauwerbern  der  an  dieser  neueröffneten 
Strasse  auszuführenden  Neu-,  Zu-  oder  Umbauten  den 
Ersatz  eines  Theiles  der  .Ankaufskosten  dieser  Strasse, 
welcher  nach  Massgabe  der  der  Gemeinde  und  den 
Anrainern  erwachsenen  Vortheile  im  Vorhinein  zu  be- 
messen und  per  Einheitsmass  der  Strassenfront  fest- 
zustellen ist,  anzusprechen  und  von  der  Zahlung  dieser  un- 
verzinslichen Quote  die  Baubewilligung  abhängig  zu  machen. 
In  Berücksichtigung  dieser  gesetzlichen  Vorschrift  und 
des  der  angefochtenen  Entscheidung  zugrunde  liegenden 
Tbatbestandes  konnte  der  Verwaltungsgerichtshof  in 
dieser  Entscheidung  eine  Gesetzwidrigkeit  nicht  erblicken 
und  musste  die  Beschwerde  als  unbegründet  abweisen. 

Es  ist  zunächst  unbestritten,  dass  es  sich  im  vor- 
liegenden Falle  um  eine  neue,  früher  nicht  bestandene 
Communication  zwischen  der  Palackybrücke  und  der 
Moraugasse  bandelt.  — Deren  Nothwendigkeit  wurde 
dadurch,  dass  sie  in  den  rechtskräftig  genehmigten 
Lagerplan  aufgenommen  worden  ist,  mit  dermal  nicht 
mehr  anfechtbarer  Wirkung  anerkannt.  Es  ist  ferner 
unbestritten,  dass  die  Gemeinde  Prag  die  zur  Anlegung 
dieser  neuen  Communication  erforderlichen  Grundstücke 
angekauft  hat,  und  dass  der  Beschwerdeführer  beabsich- 
tigt, an  dieser  neueröffneten  Communication  einen  Neu- 
bau aufzuführen.  — Hienach  sind  die  thatsäcblicben 
Momente,  an  welche  das  Gesetz  das  Recht  der  Ge- 
meinde, den  Ersatz  eines  Theiles  der  ihr  aus  der  Ge- 
winnung des  Strassengrundes  erwachsenen  Kosten  zu 
verlangen,  gegeben. 

Der  Beschwerdeführer  behauptet  allerdings  und  hat 
auch  im  Laufe  des  Administrativverfahrens  das  Haupt- 
gewicht darauf  gelegt,  der  § 21  leg.  cit.  sei  im  vor- 
liegenden Falle  nicht  anwendbar,  weil  das  von  ihm  zu 
erbauende  Haus  nicht  an  einer  Strasse  oder  Gasse, 
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sondern  an  einem  Platze  liegen  werde,  der  § 21  aber 
nur  von  Strassen  und  Gassen  spricht.  Diese  Einwendung 
erscheint  aber  nicht  haltbar.  — Denn  wenn  es  auch 
richtig  ist,  dass  im  § 21  leg.  cit.  Plätze  nicht  aus- 
drücklich genannt  sind,  so  geht  doch  aus  dem  ganzen 
Sinne  und  der  Absicht  dieser  Gesetzesstelle  hervor,  dass 
unter  dem  Ausdrucke  „Strassen“  überhaupt  öffentliche 
Communicationen  zu  verstehen  sind.  Dies  ergibt  sich 
schon  daraus,  dass  als  Motiv  für  die  Bestimmungen  des 
citirten  Paragraphen  die  Rücksichten  auf  den  unbehin- 
derten Verkehr,  die  Feuersicherheit  oder  das  sanitäre 
Interesse  vorausgestellt  werden.  Dass  diesen  Rücksichten 
bei  öffentlichen  Plätzen  zum  Mindesten  in  gleichem  Masse 
Rechnung  getragen  wird,  wie  bei  Strassen  im  engeren 
Sinne  des  Wortes,  liegt  auf  der  Hand.  Es  kann  somit 
gewiss  nicht  bezweifelt  werden,  dass  der  Gemeinde  auch 
behufs  der  Anlegung  von  Plätzen  das  Recht  zusteht,  die 
Abtretung  der  erforderlichen  Gründe  von  den  betroffenen 
Realitätenbesitzern  zu  verlangen.  Mit  diesem  Rechte  ist 
nun  im  § 2L  leg.  cit.  in  paralleler  Weise  auch  der 
Anspruch  dee  Gemeinde  auf  theilweisen  Rückersatz  der 
ihr  durch  den  Ankauf  der  Gründe  erwachsenen  Aus- 
lagen verbunden,  und  es  kann  daher  nicht  bezweifelt 
werden,  dass  dieses  Recht  auch  dann  besteht,  wenn  die 
neueröffnete  Communication  nicht  eine  Strasse  im  engeren 
Sinne  des  Wortes,  sondern  ein  öffentlicher  Platz  ist. 

Dass  dem  so  ist,  geht  auch  aus  dem  Inhalte  des 
Commissionsberichtes,  mit  welchem  der  Entwurf  der  Bau- 
ordnung für  die  Stadt  Prag  und  Vororte  seinerzeit  dem 
Landtage  vorgelegt  worden  ist,  hervor,  in  welchem  aus- 
geführt ist,  es  habe  der  II.  Abschnitt  der  Bauordnung 
die  Erleichterung  der  Durchführung  bei  Parcellirungen 
und  Regulirungen  zum  Ziele,  wobei  der  Gemeinde  die 
Möglichkeit  geboten  werde,  die  Vermittlung  zu  über- 
nehmen und  die  grossen  Kosten  des  Grunderwerbes 
dieser  Regulirungen,  zu  denen  die  Gemeinde  aus  eigener 
Initiative  schreiten  musste,  im  Laufe  der  Zeit  entweder  im 
Ganzen  oder  doch  zum  Theile  von  jenen  hereinzubringen, 
denen  diese  Regulirungen  in  erster  Linie  zugute  ge- 
kommen sind. 

Hieraus  ist  schon  ersichtlich,  dass  der  § 21  leg. 
cit.  Regulirungen,  bezw.  Eröffnung  neuer  Communi- 
cationen überhaupt  im  Sinne  hatte,  und  dass  die  Pflicht 
zum  Ersätze  eines  Theiles  der  Kosten  für  den  Ankauf 
der  Strassengründe  Jedermann  trifft,  der  an  einer  solche 
neuen  Communication  bauen  will,  auch  wenn  es  sich  um 
einen  Platz  handelt,  da  ja  der  Bauwerber  in  einem 
solchen  Falle  aus  der  Regulirung  zum  Mindesten  eben- 
soviel Nutzen  zieht,  wie  der  Unternehmer  eines  Baues 
an  einer  neuen  Gasse. 

Eine  weitere  Einwendung  des  Beschwerdeführers 
will  geltend  machen,  es  könne  von  ihm  der  ihm  aufer- 
legte Ersatz  aus  dem  Grunde  nicht  verlangt  werden, 
weil  es  nicht  im  Erkenntnisswege  festgestellt  worden 
sei,  dass  die  Gemeinde  einen  Anspruch  auf  die  Abtretung 
der  zur  Errichtung  der  neuen  Communication  erforder- 
lichen Grundstücke  hatte,  bezw.  weil  die  Gemeinde 
diese  Grundstücke  durch  Ankauf  aus  freier  Hand  und 
nicht  im  Wege  der  Expropriation  erworben  hat. 

Diese  Einwendung  erscheint  aber  ganz  belanglos, 
weil  der  Ersatzanspruch  der  Gemeinde  im  § 21  Bauord. 
von  einer  vorhergehenden  Expropriation  nicht  abhängig 
gemacht  wird  und  logischerweise  auch  nicht  abhängig 
gemacht  werden  konnte,  da  es  ja  für  das  oben  erwähnte 
Motiv  dieses  Ersatzanspruches  ganz  gleichgiltig  ist,  ob 


der  Besitzer  des  zur  Communicationsanlage  verwendeten 
Grundes  denselben  freiwillig  oder  gezwungenermassen 
der  Gemeinde  entgeltlich  abgetreten  hat. 

Wenn  ferner  gegen  die  angefochtene  Entscheidung 
eingewendet  wird,  der  Baugrund,  auf  welchem  der  Be- 
schwerdeführer sein  Haus  erbauen  will,  sei  zur  Zeit,  als 
die  neue  Communication,  bezw.  der  Platz  angelegt 
worden  ist,  noch  im  Besitze  der  Gemeinde  Prag  gewesen 
und  sei  sodann  von  dieser  Gemeinde  an  den  Besitz- 
vorgänger des  Bauführers  im  Verkaufswege  lastenfrei 
übergangen,  so  ist  darauf  zu  bemerken,  dass  die  im 
§ 21  Bauord.  statuirte  Ersatzpflicht  nicht  den  Besitzer 
des  an  die  neueröffnete  Communication  angrenzenden 
Baugrundes,  sondern  erst  den  Bauwerber,  d.  i.  den- 
jenigen, der  auf  diesem  Grunde  einen  Neu-,  Um-  oder 
Zubau  ausführen  will,  trifft,  die  Thatsache,  dass  die 
Gemeinde  Prag  einmal  Besitzerin  des  jetzt  zu  erbauenden 
Baugrundes  war,  für  die  Beurtheilung  der  anhängigen 
Streitsache,  daher  irrelevant  ist.  Der  Umstand  aber,  dass 
die  Gemeinde  Prag  den  Baugrund  lastenfrei  abverkauft 
hat,  kann,  abgesehen  davon,  dass  derselbe,  insoferne  es 
sich  um  einen  etwaigen  Anspruch  auf  Gewährleistung 
handeln  würde,  zu  einer  Verhandlung  vor  den  Bau- 
behörden nicht  geeignet  wäre,  hier  umsoweniger  geltend 
gemacht  werden,  als  der  dem  Spruche  der  Baubehörden 
unterliegende  Ersatzanspruch  der  Gemeinde  nicht  aus 
dem  Kaufverträge,  sondern  aus  dem  Gesetze  abgeleitet 
wird,  für  den  aufrechten  Bestand  desselben  daher  auch 
der  Inhalt  dieses  Vertrages  nicht  massgebend  ist. 

Gegen  die  Entscheidung  des  Landesausschusses 
wird  schliesslich  auch  eingewendet,  es  sei  die  dem  Be- 
schwerdeführer auferlegte  Ersatzleistung  nicht  auf  Grund 
eines  dem  § 21  Bauord.  entsprechenden  Verfahrens 

ausgesprochen  worden,  zumal  die  betheiligten  Anrainer 
vor  Bestimmung  der  im  Vorhinein  festgesetzten  Ersatz- 
schuldigkeit nicht  einvernommen  worden  sind.  — Aus 
den  Administrativacten  ist  in  dieser  Beziehung  festzustellen, 
dass  die  von  den  Bauführern  an  der  neueröffneten  Com- 
munication zu  zahlende  Ersatzleistung  vom  Landesaus- 
schusse  des  Königreiches  Böhmen  mit  dem  Erlasse  vom 
11.  April  1894,  Z.  17.079,  über  Antrag  der  Gemeinde 
Prag  mit  fl.  12940  für  jeden  Meter  Strassenfront  fest- 
gestellt worden  ist,  und  dass  die  Anrainer  thatsächlich 
vorher  nicht  gehört  worden  sind. 

Es  frägt  sich  also,  ob  in  dieser  Unterlassung  ein 
wesentlicher  Mangel  des  Verfahrens  zu  erblicken  ist.  — 
Dass  im  § 21  Bauord.  eine  Bestimmung,  wonach  die 
Anrainer  vor  Bestimmung  des  an  die  Gemeinde  zu 
zahlrnden  Ersatzbetrages  einzuvernehmen  wären,  nicht 
enthalten  ist,  wird  vom  Beschwerdeführer  selbst  zuge- 
geben. Das  Gesetz  bestimmt  lediglich,  es  sei  die  Ersatz- 
leistung nach  Massgabe  der  der  Gemeinde  und  den 
Anrainern  erwachsenen  Vortheile  im  Vorhinein  zu  be- 
messen; zur  Beurtheilung  dieser  in  jedem  einzelnen  Falle 
erwachsenen  Vortheile  und  zur  Bemessung  des  von  den 
Bauwerbern  zu  leistenden  Ersatzes  und  zur  Wahrung 
des  gesetzlichen  Vorganges  bei  Feststellung  der  dieser 
Bemessung  zugrunde  liegenden  Werthe  sei  aber  der 
Landesausschuss  competent.  — Die  Beschwerde  vermeint 
nun,  weil  bei  der  Bemessung  der  Ersatzleistung  auch 
der  den  Anrainern  erwachsende  Vortheil  in  Betracht 
kommt,  müssten  dieselben  auch  einvernommen  werden. 

Der  V.-G.-H.  konnte  dieser  Anschauung  nicht  bei- 
pflichten. — Wie  oben  bereits  hervorgehoben  wurde, 
kann  auf  Grund  des  § 21  Bauord.  zur  Leistung  eines 
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Ersatzes  an  die  Gemeinde  stets  nur  der  Bauführer,  nicht 
aber  schon  der  Besitzer  des  Bauplatzes  als  solcher  heran- 
gezogen werden.  Die  Ersatzleistung  ist  also  immer  nur 
ein  Aequivalent  für  jene  Vortheile,  welche  demjenigen, 
der  einen  Bau  an  der  neueröffneten  Strasse  ausführt, 
aus  der  Eröffnung  dieser  Strasse  erwachsen.  Unter  den 
Anrainern  des  § 21  können  daher  immer  nur  jene  Per- 
sonen verstanden  werden,  welche  auf  einem  an  die  neue 
Strasse  anrainenden  Grundstücke  einen  Bau  ausführen. 

Da  nun  die  Feststellung  der  an  die  Gemeinde  von 
den  etwaigen  künftigen  Bauführern  zu  entrichtenden  Er- 
satzleistung im  Vorhinein,  d.  i.  bevor  noch  mit  der  Ver- 
bauung der  an  die  neue  Strasse  angrenzenden  Baustellen 
begonnen  wird,  zu  erfolgen  hat,  in  einem  Momente  also, 
wo  die  künftigen  Bauführer  noch  gar  nicht  bekannt  sein 
können,  ist  auch  die  Einvernehmung  derjenigen  Personen, 
welche  dereinst  wegen  des  ihnen,  bezw.  ihrem  Baue  zu- 
gewendeten Vortheiles  an  die  Gemeinde  einen  diesem 
Vortheile  angemessenen  Ersatz  zu  leisten  haben  werden, 
nicht  möglich.  Eine  solche  Einvernehmung  ist  aber  auch 
nicht  nothwendig,  da  jene  Vortheile,  für  deren  Zuwen- 
dung der  Ersatz  zu  leisten  ist,  offenkundig  und  im  Ge- 
setze aufgezählt  sind,  und  deren  Bewerthung  nicht  dem 
einzelnen  Interessenten,  sondern  der  Natur  der  Sache 
gemäss  dem  Ermessen  der  competenten  Behörde  über- 
lassen bleiben  muss. 

Aus  diesen  Gründen  kann  sich  der  Beschwerde- 
führer auch  nicht  darauf  berufen,  dass  weder  ihm,  noch 
seinem  Besitzvorgänger  der  citirte  Erlass  des  Landes- 
ausschusses vom  11.  April  1894,  Z.  17.079,  zugestellt 
worden  ist.  Zu  einer  solchen  Zustellung  an  den  Besitz- 
vorgänger des  Beschwerdeführers  war  eben  kein  Anlass 
vorhanden,  weil  derselbe  nicht  Bauführer  war  ; dem 
Beschwerdeführer  aber  wurde  das  vom  Landesausschusse 
festgestellte  Mass  der  Leistung  sofort,  als  er  als  Bau- 
werber auftrat,  mitgetheilt. 

Wenn  daher  in  der  über  das  Baugesuch  erflossenen 
Erledigung  die  Ertheilung  des  Bauconsenses  von  der  vor- 
herigen Zahlung  der  nach  dem  vom  Landesausschusse 
festgestellten  Einheitsmasse  berechneten  Ersatzleistung 
abhängig  gemacht  wurde,  so  kann  hierin  eine  Verletzung 
des  Gesetzes  nicht  erblickt  werden. 


Inland. 

Eisenbahn-Projecte  und  Bau. 

K.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Xordbalin.  (Bau- 
consensertheilung.)  Die  k.  k.  Statthalterei  in  Brünn  hat 
den  Bauconsens  für  die  Verlängerung  des  Stations-  und  Bahn- 
erhaltungsmagazines  am  Bahnhofe  in  Brünn  im  Namen  des 
k.  k.  Eisenbahnministeriums  ertheilt. 

Localbahn  Tannwald  - Grünthal.  (Zollbeamten- 
Wohnhaus  in  der  Station  Grünthal.)  Die  vom  Ver- 
waltungsrath der  Reichenberg-Gablonz-Tannwalder  Eisenbahn 
vorgelegten  Detailpiojecte  für  das  Zollbeamten-Wohnhaus  und 
Kohlenschuppen  für  Zugförderungszwecke  in  der  Station  Grün- 
thal der  Localbahn  Tannwald-Grünthal  wurden  entsprechend 
befunden  und  an  die  k.  k.  Statthalterei  in  Prag  zur  Prüfung  im 
Sinne  des  §22  der  Handelsministeiial- Verordnung  vom  25.  Jänner 
1879  mit  der  Ermächtigung  übermittelt,  im  Falle  eines  anstands- 
losen Befundes  den  Bauconsens  im  Namen  des  k.  k.  Eisenbahn- 
ministeriums zu  ertheilen.  [E.-M.-Z.  54.186.] 

Localbahn  von  der  projectirten  Station  Uulwaken 
zum  Yorbahnhofe  Mähr. -Ostrau.  (Ergebniss  der  poli- 
tischen Begehung.  B a u c o n se  n s erth  eil  ung.)  Auf  Grund 
des  von  der  k.  k.  Statthalterei  in  Brünn  mitgetheilten  Ergeb- 
nisses der  am  5.  und  6.  September  1900  durchgefuhrten  politischen 
Begehung  bezüglich  des  Projectes  einer  für  den  öffentlichen 


Frachtenverkehr  bestimmten  Localbahn  von  der  Station  Hulwaken 
der  projectirten  Localbahn  Hulwaker-Koslowitz  zum  Vorbahn- 
hofe Mähr. -Ostrau  der  k.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn 
und  des  Verbindungsgeleises  von  der  eben  erwähnten  Station 
Hulwaken  zur  Localbahn  Mähr.-Ostrau— Ellgoth  hat  das 
k.  k.  Eisenbahnministerium  den  Bauconsens  mit  dem  Bemerken 
ertheilt,  dass  derselbe  erst  nach  Ertheilung  der  Concession  in 
Kraft  tritt.  [E.-M.-Z.  47.667  ] 

Elektrische  Strassenbalinen  in  Pola  nebst  Ab- 
zweigungen nach  Fasana  und  Fiselia.  (Anordnung  der 
Trasse  nrevision  und  politischen  Begehung.)  Das 
k.  k.  Eisenbahnministerium  hat  unterm  21.  November  1900  die 
k.  k.  Statthalterei  in  Triest  beauftragt,  hinsichtlich  des  von 
Fürst  Alfred  Wrede  in  Wien  vorgelegten  Detailprojectes  für  die 
mit  elektrischer  Kraft  zu  betreibenden  Strassenbahnen  in  Pola 
nebst  Abzweigungen  nach  Fasana  und  Fisella  die  Trassen- 
revision  und  Stationscommission  und  bei  anstandslosem  Er- 
gebnisse dieser  Verhandlung  anschliessend  an  dieselbe  die 
politische  Begehung  im  Zusammenhänge  mit  der  Enteignungs- 
verhandlung vorzunehmen.  [E.-M.-Z.  45.402.] 

Eisenbahn -Verwaltung  und  Betrieb. 

K.  k.  österr.  Staatsbahnen.  (Staatsbahn-Direction 
Villach:  Schliessung  der  Haltestelle  Huda  lukna 
für  den  Personenverkehr.)  Am  1.  Decernber  wird  die  für 
den  Personenverkehr  eingerichtete  Haltestelle  Huda  lukna  der 
Linie  Zeltweg — Wöllan  für  die  Dauer  der  Winterlährordnung 
geschlossen. 

Behebung  einer  Verkehrsstörung. 

K.  k.  österr.  Staatsbahnen. 

14.  November.  In  der  Strecke  Labin — Castelvecchio 
wurde  der  Gesammtverkebr  wieder  aufgenornmen. 


Ausland. 

Belgien.  (Tr  a s s en  b es  tim  m u n g der  projectirten 
Eisenbahn  mit  elektrischem  Betriebe  Brüssel  — 
Antwerpen  [Anvers])  Die  dem  internationalen  Eisenbahn- 
netze angehörende  Hauptbahn  Brüssel — Antwerpen  entspricht 
heute  nicht  mehr  den  Anforderungen  des  Betriebes,  nachdem 
der  locale  Personenverkehr  zwischen  beiden  Städten  ein  ausser- 
ordentlich bedeutender  ist  und  die  Anzahl  der  Schnell- 
und  Güterzüge  die  weitere  Vermehrung  von  Localzügen  nicht 
mehr  gestattet.  Dies  hat  denn  auch  die  belgische  Regierung 
veranlasst,  dem  Projecte  der  bevorstehenden  Concurrenzirung 
der  Hauptlinie  durch  eine  ausschliesslich  nur  für  den  Personen- 
verkehr einzurichtende  Localbahnlinie  mit  elektrischem  Betriebe 
(vergl.  Verordnungs-Blatt  Nr  65  ex  1900)  gegenüber  sich  wohl- 
wollend zu  verhalten.  ' Dem  neuesten,  den  früheren  gegenüber 
wesentlich  modificirten  Projecte  zufolge  wird  die  neue  Linie 
vom  Centrum  Brüssels,  d.  i.  von  der  „Place  des  Palais“,  und 
zwar  von  einem  im  Untergründe  in  grossem  Masstabe  anzu- 
legenden Bahnhofe  ausgehen,  unterhalb  der  Hauptstrassenzüge 
„Rue  Royale“  und  der  „Rue-Royale— Sainte-Marie“  gleichfalls  als 
Untergrundbahn  bis  zum  „Schaerbeck“  führen,  von  dort  aus  aber 
über  eine  starke  Steigung  das  Strassenniveau  erreichen  und  nahe- 
zu parallel  mit  der  derzeitigen  Vollbahnlinie  laufend,  gleich 
dieser  in  den  entsprechend  zu  erweiternden  und  für  den  elektrischen 
Betrieb  einzurichtenden  Antwerpener  Hauptbahnhof  der  Staats- 
bahnen einmünden.  In  der  Zwischenstation  Malines  wird  nur  der 
je  dritte  der  in  beiden  Richtungen  verkehrenden  Züge  einen  auf 
das  äusserste  zu  beschränkenden  Aufenthalt  nehmen,  die  Mehr- 
zahl der  Züge  aber  ohne  Aufenthalt  nur  direct  zwischen  den 
beiden  Kopfstationen  verkehren  und  diese  43  2 km  lange  Strecke 
innerhalb  43  Minuten  durchfahren.  Die  Projectanren  haben,  wie 
berichtet  wird,  das  mit  einem  Detailprojects-Elaborote  aus- 
gestattete Concessionsgesuch  bereits  dern  Ministerium  unter- 
breitet, dessen  befürwortende  Vorlage  an  die  Legislative  um  so 
sicherer  gewärtigt  wird,  als  die  Concessionswerber  sich  verpflichten, 
an  dem  Reingewinne  nach  dem  Betriebe  der  neuen  Linie  auch 
den  Staat  participiren  zu  lassen. 

— (Ankauf  von  Wagen  der  „Compagnie 
internationale  des  waggons-lits  [Schlaf  wage  n- 
Gesellschaft].)  Die  kgl.  belgische  Regierung  steht,  wie 
berichtet  wird,  mit  der  Direction  der  „Compagnie  Internationale 
des  wagons-lits“  in  Unterhandlung  behufs  Ankaufs  einer  An- 
zahl jener  Luxuswagen  der  vorbenannten  Gesellschaft,  die 
derzeit  bereits  auf  den  Linien  der  belgischen  Eisenbahnen 
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verkehren.  Es  handelt  sich  um  44  Wagen  zum  Ankaufspreise 
von  73.000  Frcs.  per  Wagen  und  in  Summa  um  eine  Ausgabe 
von  rund  3,712.000  Frcs.,  nachdem  die  Gesellschaft  nebst  dem 
Ankaufswerthe  von  3,212.000  Frcs.  noch  unter  dem  Titel  „ Ent- 
schädigung für  die  in  Hinkunft  durch  Auflassung  des  Betriebes 
der  Gesellschaft  erwachsende  Einkommen-Einbusse“  noch  eine 
Prämie  von  500.000  Frcs.  beansprucht,  so  zwar,  dass  der 
effective  Erstehungspreis  dieser  Fahrbetriebsmittel  defacto 
84,000.000  Frcs.  betragen  wird.  Die  zu  erwerbenden  Luxuswagen 
werden  die  principiell  zur  Auflassung  bestimmten  Wagen  der 

I.  Classe  ersetzen  (vergl.  Verordnungs-Blatt  Nr.  126  ex  1899). 

Frankreich.  (Projectirte  Vervollständi- 
gung des  Verkehrsnetzes  der  Eisenbahnen, 
der  Wasserstrassen  und  der  Hafenanlagen.) 
Die  französische  Regierung  hat  eine  aus  Mitgliedern  der 
Ministerialsectionen  für  Eisenbahn-  und  Wasserbau,  Handel 
und  Industrie,  des  Post-  und  Telegraphenwesens,  sowie 
der  bedeutenderen  Handels-  und  Gewerbekammern  beste- 
hende Enquetecommission  unter  Vorsitz  des  Handelsministers 
einberufen,  die  mit  Erstattung  von  Vorschlägen  betraut  wurde, 
in  welcher  Weise  die  Hebung  des  Verkehrswesens  des  Landes 
durch  Ergänzung  des  Eisenbahn-  und  Wasserstrassennetzes, 
ferner  die  Vervollständigung  der  Anlagen  und  Einrichtungen  der 
bedeutenderen  Handelshäfen  durchzuführen  sein  wird.  In 
einer  jüngst  abgehaltenen  Sitzung  der  Enquetecommission  wurde 
der  von  den  Berichterstattern  Andre  Lebon  und  Charles 
Roux  vorgelegte  Entwurf  zur  Kenntniss  genommen,  im 
Principe  gutgeheissen  und  der  Beschluss  gefasst,  das  diesbezüg- 
liche Arbeitsprogramm  der  Regierung  zur  Sanction  vorzulegen. 
Diesem  zufolge  wären,  der  Dringlichkeitt  entsprechend,  die 
Arbeiten  in  nachbezeichneter  Reihenfolge  durchzuführen,  u.  zw.: 

A.  Vervollständigung  der  Seehafenbauten 
und  deren  technischer  Einrichtung: 

1.  Dünkerque  (Dünkirchen)  und  Marseille, 

2.  Rouen  und  Le  Havre, 

3.  Bordeaux,  Nantes  und  Saint-Nazaire, 

4.  Bayonne,  Boulogne  und  Dieppe. 

B.  Regulirung  und  Ausbau  schiffbarer 
Wr  asserstrassen: 

1.  Verbindung  der  Chiers  mit  der  Meuse  und  Escaut  (Schelde) 
im  Nordwesten  (Landschaft  Isle  de  France), 

2.  Verbindung  der  Rhone  über  Saint-Etienne  und  Givors  mit 
der  Loire  nächst  Roanne  im  Südwesten  (Landschaft  Lyonais), 

3.  Canal  zwischen  Moulins  und  Sancoins  (Mittelfrankreicb, 
Landschaft  Nivernais), 

4.  Herstellung  des  Loire  in  gut  schiffbaren  Zustand  zwischen 
Nantes  (Landschaft  Vandee)  und  Angers  (Landschaft 
Anjou), 

5.  Verbesserung  des  Fahrwassers  im  Pariser  Strombereiche  der 
Seine,  Erweiterung  und  Vertiefung  des  Hafenbasins  von 
Paris. 

C.  Ausbau  und  Reconstructionvon  Eisen- 
bahnlinien: 

1.  Verlängerung  des  Staatsbahnnetzes,  und  zwar  in  erster  Linie 
der  Hauptstrecke  Paris — Chartres  zum  Anschlüsse  an  die 
Hauptlinie  Paris — Angers — Nantes — Saint-Nazaire  (Hafen 
von  Saint-Nazaire), 

2.  Ausbau  der  Linie  Havre— Pont-Audemer  als  Verbindung  mit 
der  Linie  Paris — Candebec — Pont-Audemer — Honfleur  der 
Westbabn-Gesellschaft  und  im  Anschlüsse  an  deren  als 
Sackbahn  endigende  Localbahnlinie  Paris — Rouen  — Baran- 
tin — Candebec-en-Ceaux  (Landschaft  Normandie), 

3.  Ausbau  des  zweiten  Geleises  im  Bereiche  der  Theilstrecke 
Avignon— Miramas — Estaque  (Landschaft  Provence)  der 
Hauptlinie  Paris — Lyon  — Avignon  — Miramas  — Estaque — 
Marseille  der  Hauptbahn  Paris— Lyon — Mdditerrande. 

Abyssinien  (Habescli).  (Eisenbahn  Djibout i — 
H a r r a r.)  Die  vom  Schweizer  Ingenieur  Ilg  (derzeit  Premier- 
minister des  Negus  Menelik  von  Abyssinien)  vorläufig  in  einer 
Länge  von  108  km  zwischen  Djibouti  und  Daouenld  erbaute 
Theilstrecke  der  zukünftigen  Central- Abyssinischen  Eisenbahn 
Djibouti — Harrar  wurde  am  14.  Juli  1.  J.  dem  Verkehre  über- 
geben und  hofft  man  noch  im  Laufe  des  Novembers  den  140  km 
der  Hauptlinie  zu  erreichen.  Die  Tarife  der  streng  nach  dem 
Muster  der  europäischen  Eisenbahnen  erbauten  und  organisirten, 
u.  zw.  fast  ausschliesslich  durch  eingeborenes  Personale  betrie- 
benen Linie  der  „Kaiserlich  äthiopischen  Eisenbahn-Gesellschaft“ 
bind  im  Sinne  des  Zonensystems  erstellt  und  betragen  im  Bereiche 
der  ersten  drei  Zonen: 


A.  Reisende: 


Zone 

1 

2 

3 

Kilometer 

36 

72 

108 

Francs 

I.  Classe 

36  80 

73  60 

110-40 

II.  „ (noch  nicht  eingeführt) 

— 

— 

— 

HI.  * 

13-80 

25-30 

36  80 

IV.  „ 

Reisegepäck  und  Eilstückgüter 

2-30 

4-60 

6-90 

(per  100  kg) 

5-50 

10  80 

1690 

B.  Eilgüter 

per  Tonne  ä 1000  kg,  zwischen  Djibouti  und  Daouenle  und  vice 
versa,  und  zwar: 

Postgüter,  Lebensmittel,  Milch,  frische 

Fische  und  Gemüse Frcs.  135-50 

Werthsendungen:  ein  Percent  ad  valorem. 

C.  Frachtgüter 


(lebendes  Vieh)  per  Stück: 


Zone 

1 

2 

3 

Kilometer 

36 

72 

108 

Francs 

Ziegen  und  Kälber  .... 

080 

1-60 

230 

Rinder  grossen  Schlages  . . 

4-60 

9-20 

13-80 

„ kleinen  „ . . 

6-90 

13-80 

18-40 

Maulthiere 

6-90 

13-80 

18-40 

Pferde 

9 20 

16-10 

23-00 

D.  Frachtgüter 
(diverse  Waaren  per  1000  kg): 


Kaufmannsgüter Frcs.  110-40 

Mahlproducte „ . . . . „ 59  80 

Cerealien,  Reis,  Dourah  (eine  landesübliche  Hülsen- 
frucht)   „ 29-90 

Salz  und  Petroleum  • , • „ 29  90 

Baumaterialien,  Minimum  per  1000  kg  ....  „ 29  90 

* , . 8000  „ ....  „ 23- 


Dank  dieser  auf  so  einfachen  Principien  basirenden  Tarifirung 
fand,  wie  berichtet  wird,  vom  Tage  des  Beginnes  des  Bahn- 
betriebes sofort  ein  lebhafter  Güterverkehr  statt,  sowie  auch  die 
eingeborene  Bevölkerung  sich  mit  Vorliebe  der  Eisenbahn 
bedient. 


Schiffahrt 

Belgien.  (Projectirte  Gründung  einer  selbst- 
ständigen Handelsflotte.)  Der  Anssenhandel  Belgiens  wird 
seit  Gedenken  vorwiegend  durch  die  Schiffe  der  ausländischen  see- 
fahrenden Nationen  abgewickelt,  nachdem  — im  Vergleiche  zum 
Umfange  des  Ex-  und  Importes  des  Landes  — die  im  Jahre  1898 
bestandene  und  bis  zur  Gegenwart  nahezu  unverändert  verbliebene 
belgische  Handelsflotte  aus  nur  sechs  Seglern  mit  einer  Trag- 
fähigkeit von  insgesammt  1734  t und  60  kleineren  Dampfern  mit 
einer  solchen  von  89.237 1 selbst  nicht  annähernd  den  Bedürf- 
nissen des  Aussenhandels  entspricht.  Wie  nun  berichtet  wird, 
hat  eine  Anzahl  von  Abgeordneten  sich  veranlasst  gefunden,  der 
Legislative  die  Gründung  einer  ausgiebigen  Mercantilflotte  unter 
Mitwirkung  des  Staates  zu  empfehlen,  und  zwar  in  der  Form, 
dass  der  Staat  für  „lange  Fahrt“  entsprechend  construirte  Schiffe 
beschaffe  und  deren  Betrieb  vertrauenswürdigen  erprobten  Unter- 
nehmern gegen  Amortisation  übergebe.  Im  Zusammenhänge  damit 
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soll  eine  Schiffsjungenschule,  und  zwar  speciell  fiir  Waisen 
und  Ton  ihren  Angehörigen  verlassene  Knaben  eriichtet  werden, 
um  tüchtige  heimische  Seeleute  heranzubilden.  Der  Antrag 
der  Projectanten  ist  damit  motivirt,  dass  die  insbesondere  auf 
den  Import  von  Rohproducten  angewiesene  belgische  Industrie 
in  dem  Falle  den  grössten  ‘Gefahren  preisgegeben  wäre, 
wenn  infolge  eines  Krieges  zwischen  benachbarten  seefahrenden 
Nationen,  deren  Schifte  gegenwärtig  Ostende  und  die  Belgien 
benachbarten  Häfen  der  Niederlande  anlaufen,  der  Verkehr 
der  Mercantilschifte  auf  unbestimmbare  Zeit  beschränkt  oder 
gar  eine  Hafensperre  für  ausländische  Schiffe  erfolgen  würde, 
eine  Massregel,  welche  die  unter  der  Flagge  des  neutralen 
Belgiens  fahrenden  Schiffe  aber  in  dem  Falle  nicht  berühren 
würde,  als,  sie  keine  Kriegscontrebande  für  fremde  Rechnung 
führen.  Nachdem  die  Anregung  der  Gründung  einer  heimischen 
Handelsflotte  sowohl  in  parlamentarischen  als  auch  in  Regie- 
rungskreisen einer  günstigen  Beurtheilung  begegnete  und 
die  Realisirung  des  Projectes  seitens  der  Handelswelt  auf  aus- 
giebige Unterstützung  rechnen  kann,  wurde  in  neuester  Zeit 
bereits  die  Errichtung  von  Schiffswerften  auf  belgischem  Gebiete 
in  Angriff  genommen,  an  deren  Finanzirung  nebst  belgischem 
auch  deutsches  Capital  participirt. 

Frankreich.  (Gründung  der  Seöschiffahrt- 
Gesellschaft  „Compagnie  Mediterrandc-Manche“.} 

In  Paris  hat  sich,  wie  berichtet  wird,  unter  den  Auspicien  eines 
Consortiums  von  Rhedern  im  Vereine  mit  den  algerischen 
Handelskammern  eine  Seeschiffahrt  - Gesellschaft  constituirt, 
welche  unter  der  Firma  „Compagnie  Me  iiterranöe-Manche“  die 
Verbindung  der  algerischen  und  tunesischen  Häfen  mit  jenen 
der  französischen  Küste,  Belgiens,  Englands  und  Deutschlands 
einerseits,  andererseits  mit  Sieilien  und  Aegypten  zu  cultiviren 
beabsichtigt.  Dem  Programme  zufolge  sind  folgende  Linien  in 
Aussicht  genommen: 

1.  Sfax — Tunis — Philippeville — Bougie — Algier  (Stadt  und 
Hafen)  —Havre— London — Liverpool. 

2.  Alexandrien  — Tunis  — Böne — Oron  — Dunkerque  (Dün- 
kirchen) — Anvers  (Antwerpen). 

3.  Palermo — Tunis — Böne — Algier — Oron — Bordeaux — La- 
Rochelle— London. 

Nachdem  die  Tendenz  der  Unternehmung  sich  principicll 
nur  dem  Güterverkehr  mit  Ausschluss  von  Passagierbeförderung 
zuwendet,  werden  nur  Handelsdampfer  (Cargo-Coats)  mit  einer 
Tragfähigkeit  von  2000—3000  Netto-Tonnen  in  Verkehr  gesetzt 
werden,  deren  Hauptzweck  der  Export  der  Bodenproducte  der 
bereits  intensiv  cultivirten,  ungemein  fruchtbaren  Ländereien  der 
Nordküste  von  Afrika,  und  zwar  speciell  von  Wein,  Argumen 
und  Südfrüchten  aller  Art  etc.  nach  Europa  und  der  Import  von 
Kohle,  Hölzern,  Maschinen,  Industrieartikeln  etc.,  nach  Französisch- 
Afrika  sein  wird.  Die  neue  Gesellschaft,  deren  Gründungscapital 
mit  S, 000.000  Frcs.  bemessen  ist,  wird  dadurch,  dass  ihre  Schiffe 
ohne  jedwelchen  Luxus  ausgestattet  sind  und  einer  verhältniss- 
mässig  nur  kleinen  Bemannung  bedürfen,  in  der  Lage  sein,  so- 
fort eine  ansehnliche  Flotte  in  Betrieb  zu  setzen. 

Frankreich-Algerien.  (Erweiterung  und  Ver- 
vollständigung der  Hafenanlagen  von  Philippe- 
ville [Algerien].)  Das  „Journal  olficiel“  . verlautbart  die  i 
Gemeinnützigkeitserklärnng  zu  Gunsten  der  Erweiterung  und 
Vervollständigung  der  im  Interesse  der  zunehmenden  commer- 
ciellen  Entwicklung  des  Hafens  von  Philippeville  erforderlichen 
Anlagen  und  Einrichtungen,  ferner  die  aus  diesem  Anlasse  der 
Handelskammer  von  Philippeville  als  Concessionswerberin  ertheilte 
Genehmigung  zur  Aufnahme  eines  Anlehens  von  3,000.000  Frcs. 
zum  Zinsfusse  von  vier  Percent. 

Frankreich-England.  (Einstellung  eines  neuen 
Dampfers  für  die  Linie  Dieppe-Newhaven, 
Eigenthum  des  Consortiums  „Französische 
Westbahn  und  Eisenbahn  Brighton“  [Newhaven] 
London.)  Von  dem  Consortium  der  Directionen  der  Chemin 
de  fer  de  l’Ouest  und  der  Brighton — London-Railway-Company, 
welche  mit  ihren,  ausschliesslich  fiir  die  Linie  Dieppe — New- 
haven bestimmten  Dampfern  nebst  ihren  Bahnlinien  auch  die 
Seeschiffahrt  betreiben,  wurde,  und  zwar  von  jeder  der  beiden  Gesell- 
schaften je  ein  neuer,  mit  ganz  besonderem  Luxus  und  Comfort  aus- 
gestatteter Dampfer  als  gemeinsames  Eigenthum  des  Consortiums 
in  Cours  gesetzt,  und  zwar  von  der  Französischen  Westbahn  die  „La 
France“  und  von  der  Brighton— London-Bahn  der  „Arundel“.  Beide 
Schiffe  sind  aus  Stahl  gebaut,  mit  je  zwei  Propellern  versehen 
und  legen  die  122  km  lange  Strecke  Dieppe — Newhaven  und 
vice  versa  mit  einer  Fahrgeschwindigkeit  von  21  Knoten  per 


Stunde  innerhalb  ca.  drei  Standen  zurück.  Das  franeo-englische 
Eisenbahn-Consortium  besitzt  gegenwärtig  zehn  Postschiffe, 
und  zwar: 


Name  des  Schiffes 

Länge  Breite 
Meter 

Tonnen 

Brutto 

Pferde- 

kraft 

„Arundel“,  Doppelschraube  . . . 

8387 

10-73 

i 1064 

5000 

„France“,  „ ... 

82 

9 

1013 

5000 

„Manche“,  „ ... 

82 

9 

978 

5000 

„Sussex“,  „ ... 

8387 

10-73 

1116 

5000 

„Tatnise“,  „ ... 

82 

9 

952 

4500 

„Seine“,  „ ... 

82 

9 

918 

4000 

„Paris“,  Raddampfer 

79-55 

8 44 

804 

3500 

„Rouen“,  „ 

79‘55 

8-44 

804 

3500 

„Normandie“,  „ 

72-60 

8-38 

601 

2700 

„Brittany“,  „ 

72  60 

8-38 

605 

2700 

Die  Entfernung  der  Eisenbahn  zwischen  dem  Hafen  von 
Newhaven  und  London  beträgt  90  km,  von  Paris  nach  Dieppe 
201  km. 


Niederlande.  (Aufhebung  der  staatlichen 
Hafe  n-,  Canal-  und  Fluss-Schiffahrtszölle.)  Die 
kgl.  niederländische  Regierung  hat  mit  Zustimmung  der  Legis- 
lative. im  Interesse  der  Förderung  der  See-,  Canal-  und  Fluss- 
Schiffahrt  und  des  Handels,  mit  Giltigkeit  vom  1.  August  ll'OO 
die  bisher  eingehobenen  staatlichen  Hafen-,  Canal-,  Schleusen- 
und  sonstigen  Bmuenschiffahrtszöile  aufgehoben.  Gleichzeitig 
wurden  auch  die  Strassen-  und  Brückenzölle  zum  Theile  bereits 
aufgelassen,  zum  Tneil  zur  Auflassung  in  Aussicht  genommen. 

Russland.  (Probefahrt  mit  dem  „Eisbrecher“  im 
Tr  an  s b a'i  ka  1 9 e e.)  Der  zur  Herstellung  zwischen  den  durch 
den  Bäikalsee  getrennten  beiden  Hauptsectionen  Odessa — Irkusk 
und  Missowskojer  Nerschinsk  — Nikolajewsk  — Wladiwostok  der 
transibirischen  Eisenbahnen  erbaute  Eisbrecher  Namens  „Baikal“ 
hat  in  jüngster  Zeit  versuchsweise  mit  einem  aus  21  verladenen 
Güter-  und  einer  Anzahl  Personenwagen  bestehendem  Zuge 
samrnt  Locomotive  und  Tender  mit  bestem  Erfolge  die  Fahrt 
zum  Ostufer  des  Sees  unternommen.  Der  im  Monate  August 
von  Stappel  gelassene  Eisbrecher  Namens  „Angora“,  der 
noch  mächtiger  ist  als  der  „Baikal“  wird  in  nächster  Zeit  eine 
ähnliche  Probefahrt  antreten.  Durch  Herstellung  dieser  Ver- 
bindung wird  die  Continuität  der  Schienenwegverbindung  des 
europäischen  Russland  mit  dem  Stillen  Oeeati  vom  Baikalsee- 
Hafen  Missowskoja  über  Strejetensk  und  Chabarowska  soweit 
hergestellt  (vergl.  Vrügs.-Bl.  Nr.  67  und  90),  dass  auci»,  un- 
abhängig von  der  Berührung  chinesisch-mandschurischen  Gebietes, 
directe  Züge  bis  zum  äussersten  Osten  verkehren  werden.  Eine 
wesentliche  Entlastung  der  Transbaikal  (Ussuri)-Bahn  bietet 
ferner  die  seit  Längerem  bereits  vollständig  organisirte  Schiff- 
fahrt am  Schilkaflusse  im  Anschlüsse  an  den  bei  Nikalewsk  in 
das  Ochotskische  Meer  (Stiller  Ocean)  ausmundenden  Amurstrorae, 
dessen  Fahrwasser  bis  tief  in  das  Land  hineiu  auch  für  See- 
schiffe fahrbar  ist. 

Chile.  (Einleitung  eines  regelmässigen  Dam  pfer 
Verkehres  zwischen  Valparaiso  und  Liverpool.)  Ein 
Consortium  chilenischer  Banken  und  Capitalisten  hat  die  Gründung 
einer  Schiffahrt-Unternehmnng  beschlossen,  welche  den  regel- 
mässigen Darnpförverkehr  zwischen  Valparaiso  via  Inique  und 
Liverpool  und  vice  versa  cultiviren  wird.  Das  unbeschränkt  er- 
höhbare Gründungscapital  wurde  mit  ca.  7,01)0.000  Frcs.  be- 
messen, und  will  die  Unternehmung  den  Betrieb  mit  sechs,  unter 
chilenischer  Flagge  fahrenden  Dampfern  mit  je  8000  Netto- 
Tonnen  Tragfähigkeit  inauguriren. 

Mittel- Amerika.  (Proj  ectirter  Bau  des  Canals 
von  Nicaragua.)  Die  Regierung  der  Republik  Nicaragua  hat, 
wie  berichtet  wird,  dem  Londoner  Grosscapitalisten  M.  Eyre  uie 
Concession  zum  Baue  des  Nicaraguacanals  ertheilt,  und  rief  der 
Concessionär  auch  bereits  ein  über  mächtige  Fonds  verfügendes 
Syndicat  ins  Leben.  Bei  diesem  Anlasse  ist  zu  bemerken,  dass 
bis  in  jüngster  Zeit  auch  ein  zweites,  u.  zw.  anglo-amerikanisches 
Consortium  (Hay-Pauncefote)  sich  um  diese  Concession  bewarb, 
diesem  bisher  jedoch  noch  nicht  die  Genehmigung  seitens  des 
Senates  in  Washington  ertheilt  wurde,  deren  es  deshalb  bedarf, 
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■weil  dem  Gründungsprojecte  zufolge  die  finanzielle  Be- 
theiliguns  der  Vereinigten  Staaten  in  Anspruch  genommen 
würde.  Unter  den  bisher  am  Tapete  befindlichen  Durchstich- 
projecten,  u.  zw.  „Panama-redivivus“  (vergl.  Verordnungs-Blatt 
Nr.  19  ex  1900)  und  dem  südlich  von  diesem  vom  Dariengolfe 
aus  über  columbisches  Gebiet  bis  San-Josd  projectirten  Canäle 
(vergl.  Verordnungs-Blatt  Nr.  61  ex  1900)  gegenüber,  würde  das 
Nicaraguaproject  den  Vortheil  bieten,  dass,  obzwar  die  Wasser- 
strasse eine  längere  wäre,  die  Kosten  sich  in  Anbetracht  der 
bei  weitem  geringeren  Erdbewegung  den  beiden  anderen  gegen- 
über wesentlich  niedriger  stellen  würden.  Die  Trasse  des  Canals 
soll  mit  Benützung  des  den  ausgedehnten  Nicaraguasee  im  Westen 
mit  dem  Caraibischen  Meere  verbindenden  San  Juanflusses  (Grenz- 
fluss zwischen  Nicaragua  und  Costarica)  im  Bereiche  des  Sees 
gegen  Norden  führen  und  an  der  schmälsten  Stelle  des  den  See 
vom  hohen  Meere  trennenden  Landrückens,  u.  zw.  zwischen 
Managun  und  Leon,  der  Durchstich  nach  dem  Stillen  Ocean 
erfolgen. 

Japan.  (GründungeinerSchiffahrt-Gesellschaft 
und  Bau  von  Dampfern.)  In  Japan  wurde  im  Monate 
September  1.  J.  eine  staatlich  subventionirte  Schiffahrts-Actien- 
gesellschaft  gegründet,  welche  regelmässige  Dampferverbindungen 
zwischen  Japan  und  dem  Mittelländischen  Meere,  sowie  auch  im 
Bereiche  des  Jangtseflusses  cultiviren  wird  und  auch  bereits  die 
Beschaffung  einer  Flotte  von  120  Schiffen  beschlossen  hat.  Ein 
Theil  dieser  Schiffe  wird  schon  derzeit  auf  japanischen  Schiffs- 
werften gebaut,  der  grössere  Theil  aber  vom  Auslande  bezogen 
werden.  Nachdem  Japan  derzeit  noch  nicht  über  eine  genügende 
Anzahl  von  seekundigen  Schiffscapitänen  für  „Lange  Fahrt“ 
verfügt,  reflectirt  man  auf  Engagement  von  Europäern  und,  wie 
berichtet  wird,  speciell  solcher  österreichischer  und  ungarischer 
Nationalität,  die  sich  seit  Jahren  in  Japan  einer  grossen  Beliebt- 
heit erfreuen  und  weniger  anspruchsvoll  sind,  als  die  Angehörigen 
anderer  seefahrender  Nationen.  Das  Gründungscapital  von 
Mk.  20,000.000  ist  bereits  gezeichnet  und  kann  mit  Genehmigung 
der  Begierung  nach  Bedarf  erhöht  werden. 


Verschiedene  Mittheilungen. 

Verlosungen. 

Am  5.  Juni : 

Debreczen-Hajdunanaser  Bahn.  6 pCt.  Prioritätsactien 
(Rückzahlung  ab  31.  December). 

Am  20.  Juni: 

Zsitvathalbahn.  Prioritätsactien  (Rückzahlung  ab  2.  Jänner 
1901). 

Am  1.  Juli: 

Localbahn  Holics-Göding.  Prioritätsactien.  (Rückzahlung 
ab  2.  Jänner  1901). 

Am  29.  October: 

Torontaler  Localbahn.  4l/2  pCt.  Partialobligationen.  (Rück- 
zahlung ab  2.  Jänner  1901). 

Am  30.  October: 

Localbahn  Dolina- Wygoda.  Actien.  (Rückzahlung  ab  31.  De- 
cember). 

Am  31.  October: 

Oesterr.  Nord  westbahn.  5 pCt.  Prioritätsobligationen  [Elbe- 
thalbahn] (Rückzahlung  ab  1.  Mai  1901). 

Am  2.  November: 

Erzherzog  Albrecht-Bahn.  5pCt.  Silberprioritäten,  5pCt. 
Goldprioritäten,  4 pCt.  Silberprioritäten  Em.  1890.  (Rück- 
zahlung ab  1 Mai  1901). 

Pinzgauer  Localbahn.  4 pCt.  Prioritäten  (Rückzahlung  ab 
1.  Februar). 

Ungarische  Staatseisenbahn-Goldanleihe.  4*/*  pCt. 
v.  J.  1889  (Rückzahlung  ab  1.  Februar  1901). 

Rückzahlungen. 

Ab  1.  December: 

Kaiser  Ferdinands-Nordbahn.  4pCt.  Prioritäten  v.  J.  1888. 

Gnterkrainer  Bahnen.  4 pCt.  Prioritäten. 


Ab  31.  December: 

Localbahn  Debreczen  — Derecske — Nagy-Leta.  Priori- 
tätsactien. 

Debreczen-Hajdunanaser  Bahn.  Prioritätsactien. 

Localbahn  Dolina-Wygoda.  Prioritätsactien. 

Localbahn  Kecskemet-Fülöppszälläs.  Prioritätsactien. 

Oesterr.  Lloyd.  Goldprioritäten. 

Neue  Bukowinaer  Localbahnen.  Prioritätsactien. 

Localbahn  Ruma-Vr dnik.  Prioritätsactien. 

Salzburger  Eisenbahn-  und  Tramway-Gesellschaft. 
Prioritätsactien. 

Ungar.  Levante  - Seeschiffahrt.  41/*  pCt.  Prioritäts- 
obligationen. 

Coupons-Einlösungen. 

Ab  1.  December: 

Kaiser  F erdinands-N ordbahn.  4 pCt. Prioritäten  v.  J.  1888, 
für  je  fl.  200  Capital  K 8. — . 

Oesterr.  Nordwestbahn.  5 pCt.  Prioritäten,  Em.  1874, 
Mk.  14.96-5. 

Unterkrainer  Bahnen.  4pCt.  Prioritäten,  für  je  fl.  200 
Capital,  K 8. — . 

Ab  31.  December: 

Aussig-Teplitzer  Eisenbahn.  3l/z  pCt.  Prioritäten,  für  je 
Mk.  300  Capital,  Mk.  5.25. 

Böhmische  Nordbahn.  4 pCt.  Goldprioritäten,  Mk.  60.—, 
30. — und  Mk.  6. — . 

Dividenden. 

Bau-  und  Betriebsgesellschaft  für  städtische 
Strassenbahnen  in  Wien.  Abschlagsdividende  für 
das  Geschäftsjahr  1900,  für  die  Actie  lit.  A und  B ab 
30.  October,  K 6. — . 

Localbahn  Dolina-Wygoda,  ab  1.  November,  K 24. — . 


Verein  Deutscher  Eisenbahn-Verwaltungen.  (Zurech- 
nung neuer  Strecken  zu  den  Vereinsbahnstrecken.) 
Die  am  1.  October  für  den  Güterverkehr  eröffneten  Verbindungs- 
bahnen 

a)  Bismark  i.  W.  — Herne,  7-81  km ; 

b)  Abzweigung  von  der  Strecke  Bismark  i.  W.  — Herne  bis 
zur  Einmündung  in  die  Strecke  Wann  e — Recklinghausen- 
B r'u  c h,  0 81  km 

der  kgl.  Eisenbahn -Direction  Essen  sind  den  Vereinsbahn- 
strecken zugerechnet  worden. 


Personal-Nachrichten* 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Aller- 
höchster Entschliessung  vom  21.  November  1900  dem  Bahnmeister 
der  österreichischen  Staatsbahnen  Franz  Puhr  das  silberne 
Verdienstkreuz  mit  der  Krone  und  dem  Oberwerkmanne  derselben 
Bahnen  Ignaz  Duchek  das  silberne  Verdienstkreuz  allergnädigst 
zu  verleihen  geruht. 

Der  Eisenbahnminister  hat  im  Einvernehmen  mit  den 
k.  k.  Ministerien  des  Innern  und  der  Finanzen  den  k.  k.  Bezirks- 
commissär  Felix  Freiherrn  von  Hasslinger  von  der  Function  eines 
landesfürstlichen  Commissärs  bei  der  Achenseebahn-Gesellschaft 
enthoben  und  an  seiner  Stelle  den  k.  k.  Bezirksobercommissär 
Josef  Grafen  Plaz  mit  der  obigen  Function  betraut. 

Der  Eisenbahnminister  hat  im  Einvernehmen  mit  den 
k.  k.  Ministerien  des  Innern  und  der  Finanzen  den  Bezirks- 
hauptmann Carl  Svätek  zum  landesfürstlichen  Cominissär  bei 
der  Actiengesellschaft  „Elektrische  Kleinbahn  Prag  - Lieben- 
Vysocan“  ernannt. 

Das  k.  k.  Eisenbahnministerium  hat  die  Ernennung  des 
Ingenieurs  Oskar  Hausmann  zum  verantwortlichen  Director  der 
Gablonzer  Strassenbahn-  und  Elektricitätsgesellschaft  bestätigt. 
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Tarife  und  Transport-Angelegenheiten. 


Kundmachungen. 

Priv.  Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft. 

K.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn. 

Kgl.  Ungarische  Staatseisenbahnen. 

St  E (j 

Einführung  neuer  directer  Fahrpreise  zwischen  Wien  einerseits  und  Eszek,  Pecs 

und  Pecs-külväros  andererseits. 

Ab  15.  December  gelangen  in  den  nachstehenden  Relationen  folgende  directe  Fahrpreise  zur  Einführung: 


Einfache 

Fahrkarten 

Nach 

Ueber 

Personenzug 

Schnellzug 

Militär 

I.  CI. 

II.  CI. 

III.  CI. 

1.  CI. 

II.  CI. 

III.  CI. 

oder  umgekehrt 

Fahrpreise  in  Kronen  incl.  Stempel 

Kronen 

Eszek 

1 

- 00  . 

30  — 

20- — 

11-80 

36-70 

24-40 

6-28 

Eszek*) 

■3"S  % s 

18-- 

12- 

750 

2370 

15* — 

— 

Pecs  und  Pdcs-külväros  . . 

oh  « a 

26-— 

18-- 

11  80 

36-70 

24  40 

5* — 

P6cs  und  Pdcs-külväros  *)  . 

« 

N 

a> 

16-20 

10-80 

7 -50 

23-70 

15  — 

— 

Von 


a 

4) 

£ 


*)  Für  ausser  Dienst  reisende  Militärpersonen. 


St  E G 

Durch  die  vorangeführten  Fahrpreise  Wien  ^ Eszek  werden  die  im  Tarife  für  den  österreichisch- 

ungarischen Personenverkehr,  Heft  1,  gütig  vom  1.  März  1900,  auf  Seite  67  unter  Post-Nr.  488  enthaltenen 
aufgehoben. 

Die  Giltigkeitsdauer  dieser  sämmtlichen  Fahrkarten  — exclusive  der  Militärfahrkarten  — beträgt  acht  Page, 
und  kann  mit  denselben  innerhalb  der  Giltigkeitsdauer  die  Fahrt  in  Budapest  ohne  weitere  Anmeldung  unter- 
brochen werden. 

Wien,  am  27.  November  1900.  [1175] 

Priv.  Oesterr.-ungar.  Staatseiseubalin-Gesellschaft 

namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Oesterreichischer  Eisenbahnverband.’ 

Einführung  von  T a r i f n a c h t r ä g e n. 

Mit  1.  Jänner  1901  und  insoweit  F'rachterhöhungen 
eintreten  mit  1.  Februar  1901  gelangen  folgende  Nach- 
träge zur  Einführung: 

I.  Der  Nachtrag  IV  zu  dem  ab  1.  Jänner  1897  gütigen 
Tarife,  „Theil  II,  Heft  3“; 

II.  der  Nachtrag  II  zu  dem  ab  1.  Jänner  1899  gütigen 
Anhänge  zu  den  Tarifen,  „Theil  II“,  des  Oester- 
reichischen  Eisenbahnverbandes. 

Beide  Nachträge  enthalten: 

1.  Geänderte,  bezw.  neue  Frachtsätze, 

2.  Ausserkraftsetzung  von  Frachtsätzen, 

3.  Berichtigungen, 

4.  Aenderungen  von  Stationsbezeichnungen. 

Exemplare  der  beiden  Nachträge  können  ab  17.  De- 
cember 1900  vom  gesellschaftlichen  Tarifverkaufsbureau, 
Wien,  I.  Schwarzenbergplatz  Nr.  3,  und  von  den  be- 
theiligten Verwaltungen  käuflich  bezogen  werden. 

Wien,  am  26.  November  1900.  [1176] 

Priv.  Oesterr.-ungar.  Staatseiseubahn-Gesellscliaft 
namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Oesterreichisch-Ungarischer  Eisenbahnverband. 

Directe  Abfertigung  von  Eil-  und  Fracht- 
gütern imVerkehre  zwischen  Wien  Haupt- 
zollamt undUngarn. 

Die  im  Verordnungs-Blatte  für  Eisenbahnen  und 
Schiffahrt  Nr.  64  vom  7.  Juni  1900  mittelst  Kundmachung 
Nr.  566  auf  Seite  1434  verlautbarte  directe  Abfertigung 
von  Eil-  und  Frachtgütern  im  Verkehre  zwischen  Wien 
Hauptzollamt  und  den  im  Tarife,  T heil  II,  Heft  3,  des 
Oesterreichisch  - Ungarischen  Eisenbahnverbandes  . vom 
1.  Jänner  1897  enthaltenen  ungarischen  Stationen  bleibt 
mit  Giltigkeit  vom  1.  Jänner  1901  bis  zur  Durchführung 
im  Tarifwege,  längstens  aber  bis  Ende  Juni  1901,  unter 
Beibehaltung  der  bisherigen  Zuschlagsfrachtsätze,  Be- 
dingungen und  Modalitäten,  bezw.  Beschränkungen,  in 
Kraft. 

Wien,  am  26.  November  1900.  [H‘7) 

Priv.  Oesterr.-ungar.  Staatseisen  bahn- Gesellschaft 
namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 
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Üeslerreichisch-Ungarisch- Französischer  Eisenbahn- 
verband. 

Tarif-Berichtigung. 

In  der  deutsch-ungarischen  Ausgabe  des 
Ausnabmetarifes  für  die  Beförderung  von  Pferden  als 
P'racbtgut  in  gewöhnlichen  Wagen  zwischen  ungarischen 
Stationen  und  Stationen  der  Französischen  Ostbahnen 
vom  1.  October  1898  sind  die  Fahrgebühren  für  die 
Begleiter  auf  Seite  14  und  15  unter  b)  wie  folgt  abzu- 
ändern : 

Budapest — Paris  L.  V Frcs.  45‘05 

„ — Pantin „ 44‘80 

Györ — Paris  L.  V.  „ 42-85 

„ — Pantin „ 42‘60 

Szabadka — Paris  L.  V „ 47‘45 

„ — Pantin „ 47  20 

Szekesfehervar — Paris  L.  V „ 48T5 

„ — Pantin „ 48'20 

Wien,  am  24.  November  1900.  [1178| 

K.  k.  österr.  Staats  bah  neu 
namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Oberschlesisch-Oesterreichischer  Kohlenverkehr 
über  Mittelwalde  etc. 

(Tarif  vom  1.  November  1897.) 

Einführung  eines  Tarifnachtrages  IV. 

Mit  Giltigkeit  vom  1.  Jänner  1901  tritt  der  Nach- 
trag IV  zum  Tarife  für  den  Oberschlesisch-Oesterreichi- 
schen  Koblenverkehr  über  Mittelwalde  etc.  in  Kraft. 

Der  genannte  Nachtrag  enthält:  Neue  Frachtsätze 

von  der  Dubensko-Grube  und  geänderte  Frachtsätze  von 
Karsten-Centrumgrube  und  Redensblickschacht;  ferner 
geänderte  F'rachtsätze  von  allen  Aufgabsstationen  nach 
den  Stationen:  Einsiedel,  Friedland  i.  B.,  Habendorf, 

Raspenau,  Tschernhausen  und  Weigsdorf,  endlich  Er- 
gänzungen und  Berichtigungen. 

Soweit  Tariferhöhungen  eintreten,  bleiben  die  bis- 
herigen Frachtsätze  bis  31.  Jänner  1901  in  Kraft. 

Einzelne  Exemplare  des  Tarifnachtrages  sind  zum 
Preise  von  24  Hellern  (gleich  20  Pfennige)  per  Stück 
bei  den  betheiligten  Bahnverwaltungen  zu  beziehen. 

Wien,  am  23.  November  1900.  1 1 1 79] 

Rirection  der  Oesterr.  Nordwestbali» 

auch  namens  der  übrigen  bet  heiligten  Bahn- 
Verwaltungen. 


K.  k.  priv.  Oesterr.  Nordweslbahn. 

Reexpedition  von  Zucker  und  von  Gütern 
des  Specialtarifes  1 in  Melnik. 

Für  Zucker  der  Position  Z — 8,  sowie  für  Güter 
des  Specialtarifes  1 der  Güterclassification  im  Tarife, 
Theil  I,  vom  1.  Jänner  1898  als  P'rachtgut  wird,  bei 
Fracbtzahlung  für  mindestens  10.000  kg  per  Frachtbrief 
und  Wagen,  von  den  Stationen  der  Strecken  Wien 
Oe.N.W.B,  bis  Wschetat-Privor,  Lissa  bis 
Prag,  Gross  - Wosek  bis  WostromM  und 
Butowes-Tuf,  Deutschbrod  bis  Josefstadt- 
Ja  r o m £ f,  und  C h 1 u m e t z bis  Wildenschwert 
und  M i t t e 1 w a 1 d e nach  den  Stationen  der  Strecke 
L i b o c h bis  Aussig  und  bis  Tetschen,  ferner 
von  den  Stationen  der  Strecke  Bad-BMohrad  bis 
Hohenelbe  und  bis  P'  reibeit-Johannisbad, 


Alt-Paka  bis  Schlotten-Kukus  und  B ö h m.- 
S k a 1 i t z bis  L i e b a u nach  den  Stationen  der  Strecke 
L i b o c h bis  Aussig  und  bis  Neschwitz,  bis  auf 
Widerruf,  längstens  jedoch  bis  Ende  December  1901, 
die  Reexpeditionsbegünstigung  bei  Einlagerung  solcher 
Sendungen  im  Lagerhause  der  Anglo-Oester- 
reichischen  Bank  in  Melnik  bewilligt. 

Die  Reexpeditionsfrist  beträgt  12  Monate,  vom 
Tage  des  Einlagerns  der  Sendungen  in  dem  genannten 
Lagerhause  an  gerechnet. 

Für  jede  der  reexpedirten  Sendungen  wird  eine 
Reexpeditionsgebühr  von  6 Hellern  (sechs  Hellern)  per 
100  kg  berechnet,  und  sind  im  Uebrigen  für  die  Re- 
expedition die  Bestimmungen  über  die  Behandlung  und 
Verrechnung  solcher  Güter,  welche  in  den  Lagerhäusern 
der  österr. -ungar.  Monarchie  eingelagert  und  daselbst 
reexpedirt  werden,  massgebend. 

Wien,  am  26.  November  1900.  [ 1180 J 


Sonstige  Nachrichten. 

A u s 1 a n d. 

Preussisch  Sächsisch-Schweizerischer  Güterverkehr. 

(Ausnahmefrachtsätze  für  Metallcem  ent.)  Die  mit 
Giltigkeit  vom  10.  October  1900  eingeführten  Frachtsätze  für 
die  Beförderung  von  Metallcement  von  Zürich-Wollishofen  nach 
Leipzig  (Bayer,  und  Dresdn.  Bhf.)  gelten  seit  15.  November  1900 
auch  für  Sendungen  nach  Leipzig  (Eilenburger,  Magdeburger 
und  Thüring.  Bhf.). 

Am  gleichen  Tage  traten  die  für  die  vorgenannten  Sta- 
tionen der  kgl.  Preussischen  Staatseisenbahnen  gütigen  Fracht- 
sätze für  Metallcement  vollständig  ausser  Kraft. 

Rheinisch  Westphälisch - Berlin -Stettin  • Ostdeutscher 
Kohlenverkehr.  (Einbeziehung  neuer  Stationen.)  Mit 
dem  7.  November  1900  wurden  die  Stationen  Hirschberg  i.  Schl, 
und  Warmbrunn  des  Directionsbezirkes  Breslau  als  Empfangs- 
stationen in  den  Ausnabmetarif  6 vom  20.  August  1900  auf- 
genommen. Näheres  bei  den  betheiligten  Güterabfertigungsstellen. 

Reexpedition starif  für  Flachs  und  Hanf  von  Königs- 
berg und  Elbing.  (Tarifänderungen.)  Mit  Gütigkeit  vom 
7.  November  1900  wurden  die  Stationen  Krasny-Chohn  der 
Moskau-Windan-Rybinsker  Eisenbahn,  Borowitschi  der  Nikolai- 
Eisenbahn,  sowie  mehrere  Stationen  der  Strecke  Moskau  — Brjansk 
der  Moskau  - Kiew  - Woronesch-Eisenbahn  in  die  Tariftabelle  II 
des  oben  genannten  Tarifes  aufgenommen.  Ferner  werden  mit 
Gütigkeit  vom  20.  December  1900  für  die  Stationen  Derjugino 
und  Brassowa  der  Moskau  - Kiew  - Woronesch  - Eisenbahn  um 
1 Ivop.  erhöhte  Rubelfrachtzuschläge  eingeführt.  Die  Rubel- 
zuschläge sind  bei  den  Guterabfertigungsstellen  Königsberg  i.  Pr. 
Ostbhf.  und  Elbing,  sowie  bei  der  kgl.  Eisenbahn-Direetion 
Bromberg  zu  erfahren.  Die  iu  den  Eeexpeditionstarif  einbe- 
zogenen Stationen  Dissen-Rnthenfelde,  Wiedenbrück,  Kiel,  Lipp- 
stadt  und  Rostock  werden  der  Gruppe  III  der  Tariftabelle  II 
zugetbeilt. 

Deutsch  - Französischer  Verband  (Verkehr  mit  und 
über  Eisass  - Lothringen).  (Tarfirung  von  Accumu- 
latoren.)  Die  unter  laufender  Nummer  399 — 401  der  Gürer- 
classifieation  aufgeführten  „Accumulatoren“  tarifiren  vom  15.  De- 
cember 1900  ab  auf  den  deutschen  Strecken  ausschliesslich  nach 
den  Sätzen  des  Specialtarifes  für  bestimmte  Stückgüter  und  der 
Wagenladungsclassen  A und  B. 

Bayerisch  - Sächsischer  Güterverkehr.  (Ausnahme- 
frachtsätze für  frische  Blumen.)  Für  frische  Blumen  in 
Körben  oder  Schachteln,  die  in  Kufstein  nach  Leipzig  Baye- 
rischer Bahnhof  oder  nach  Dresden  Hauptbahnhof  als  Schnell- 
zugsgut zur  Beförderung  aufgegeben  werden,  traten  am  7.  No- 
vember 1900  folgende  Frachtsätze  in  Kraft: 

Mark 

für  100  kg 


Kufstein  — Leipzig  Bayerischer  Bahnhof  ....  2394 

Kufstein  — Dresden  Hauptbahnhof 26  66 
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Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 

(Kundgemacht  in  Durchführung  der  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  20.  November  1895,  R.-G.-Bl.  Nr.  167. | 

Die  nachstehenden  Tarifermässigungen  gelten,  insofern  nicht  ein  anderer  Termin  bestimmt  wird,  vom  dritten  Tage  nach  erfolgter  Kundmachung  augefangen. 

Bei  Iiiquidirung  jeder  Rechnung,  welche  auf  Grund  eines  der  nachstehenden  Zugeständnisse  eingereicht  wird,  werden  zur  Deckung  der  Publications- 
und  Diquidirungskosten  vom  Riickvergiitungsbetrage  2%,  in  maximo  aber  K 50  per  Rechnung  in  Abzug  gebracht.  Bei  Vorlage  mehrerer  auf  ein  und  dasselbe 
Zugeständnis  Bezug  habender  Theilrechnungen  werden  in  maximo  gleichfalls  nur  K 50  eingehoben. 
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*)  Die  vorstehenden  Frachtsätze  finden  im  Kartirungswege  nur  dann  Anwendung,  wenn  die  Transporte  mit  directen,  nach  Hamburg,  Stettin. 
Bremen  und  Bremerhaven  nach  belgischen  oder  niederländischen  Stationen  lautenden  Frachtbriefen  aufgegeben  werden.  Gelangen  jedoch  diese 
Transporte  mit  blos  nach  Bodenbach  B.N.B.  transit  oder  nach  Tetsclien  B.N.B.  transit  lautenden  Frachtbriefen  zur  Aufgabe,  so  finden  obige  Fracht- 
sätze, falls  durch  Duplicat-Frachtbriefe  der  Weiterversandt  von  Bodenbach,  resp.  Tetschen  nach  Hamburg,  Stettin,  Bremen  oder  Bremerhaven  nach 
belgischen  oder  niederländischen  Stationen  nachgewiesen  wird,  im  Rückvergütungswege  Anwendung,  wenn  bis  längstens  31  März  1902  ansser  diesen 
Duplicat- Frachtbriefen  auch  die  auf  die  contrahirende  Firma  als  Versenderin  lautenden  Original-Frachtbriefe  über  den  Transport  bis  Bodenbach,  resp. 
Tetschen  in  Vorlage  gebracht  werden.  Obige  Frachtsätze  linden  im  Riickvergiitungswege  auch  Anwendung  auf  Sendungen,  welche  ab  Bodenbach,  resp 
Tetschen  per  Bahn  bis  Mannheim  oder  Gustavsburg,  resp  zu  den  Rhein-Ma'n-Umschlagsplätzen  rollen  und  ab  da  nach  Belgien  oder  Holland  per  Rbein- 
ronte  weiter  befördert  werden,  ln  letzterem  Falle  muss  jedoch  nebst  Vorlage  der  erwähnten  Frachtdocumente  über  den  Bahntransport  bis  und  ab 
Bodenbach,  resp.  Tetschen  auch  noch  durch  Schiffsladescheine  ab  den  Rhein-Main-l’mschlagsplätzen  der  Nachweis  geliefert  werden,  dass  die  Weiter- 
beförderung nach  Belgien  oder  Holland  erfolgt  ist  Schliesslich  gelten  diese  Frachtsätze  im  Rückvergütungswege  auch  dann,  wenn  die  als  Wagen- 
ladungen nach  den  Rlbe-Umschlagsplätzen  aufgelieferten  Glassendungen  nachweislich  ibeils  per  Elbe  nach  Hamburg,  theils  per  Bahn  nach  Bremen, 
Bremerhaven  oder  Stettin,  oder  nach  Belgien  oder  Holland,  bezw.  bis  Mannheim,  resp.  zu  den  Rhein-Main-Umschlagsstationen  per  Bahn  und  ab  dort  per 
Rheinroute  nach  Belgien  ober  Holland  weiter  befördert  werden. 
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Die  znfolge  gleichzeitiger  Veröffentlichung  im  Verordnungs-Blatte  rücksichtlich  der  Transportstrecken  von  der 
Ladestelle  in  Tuban  bei  Duby  bis  Prag  (Sandthor)  und  Prag  (Smichow)  in  der  Fracht  begünstigten  Steinschottersendungen 
werden  v m 1.  Jänner  1901  bis  auf  Widerruf,  längstens  bis  Ende  December  1901  gegen  Zahlung  des  ermässigten  Wägegeldes 
von  70  Hellern  per  Wagen  auf  der  Geleisebrückenwaage  in  der  Station  Kladno  bahnämtlicb  abgewogen,  wenn  ein  diesbezüglicher 
Antrag  vom  Absender  im  Frachtbiiefe  besonders  gestellt  wird  und  der  Wiegeantrag  in  jedem  Falle  folgenden  Zusatz  enthält. 

.Ich  entbinde^  gleichzeitig  die  Eisenbahn  von  jeder  Ersatzleistung-  für  das  etwaige  Unterbleiben  der  Abwage  in 
Wir  entbinden 

Kladno,  sowie  für  die  durch  die  Verwiegung  daselbst  verursachte  Transportverzögerung.“ 
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Verordnungs-Blatt 

für 

Eisenbahnen  und  Schiffahrt 

Re  d i g i r t 

im 

k.  k.  Eisenbahnministerium  im  Einvernehmen 
mit  dem  k.  k.  Handelsministerium. 


Erscheint  jeden  Dienstag,  Donnerstag  und  Samstag. 

Nr.  138.  Wien,  1.  December  1900.  XIII.  Jahrgang. 

Inhalt:  Amtliche  Anordnungen  und  Kundmachungen.  — Aus  den  Erkenntnissen  des  k.  k.  Verwaltungsgerichtshofes.  — Eröffnung 
des  Betriebes  der  Strecke  Esküter  (Schwurplatz) — Corso- Akademie  der  Budapester  Stadtbahn  mit  elektrischem  Betriebe.  — 
Inland:  Eisenbahn-Projecte  und  Bau.  — Nachrichten  aus  Ungarn.  — Ausland.  — Schiffahrt.  — Verschiedene  Mittheilungen. 
— Personal-Nachrichten.  — Tarife  und  Transport- Angelegenheiten.  — Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 


Administration.  Pränumeration  und 
Inseraten-Annahmc: 

Wien,  I.,  Wallfischgasse  10. 

Inserate  nach  aufliegendem  Tarif. 

K.  k.  Postsparcassen-Conto  Xr.  8H.67G. 


Pränumeratinnsprcis  pro  Jahr: 

Für  Oesterreich-Ungarn  . . 24  Kronen 
» das  Deutsche  Reich  . . 2.5  Mark 
„ das  übrige  Ausland  . . 33  Frcs. 
Für  das  Ausland  auch  bei  allen  k.  k. 
Postämtern. 


Amtliche  Anordnungen  und  Kundmachungen. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  A.  h.  Entschliessung  vom  2.  September  1900  dem  Be- 
schlüsse des  Landtages  des  Königreiches  Galizien  und  Lodomerien  sammt  dem  Grossherzogtbume  Krakau  vom 
20.  März  1899,  betreffend  die  finanzielle  Förderung  der  Localbahn  Przeworsk-Bachörz  (Dynöw),  mit  jenen  Ab- 
änderungen, welche  sich  zufolge  des  auf  Grund  des  Landtagsbeschlusses  vom  30.  December  1899  vom  galizischen 
Landesausschusse  am  30.  März  1900  gefassten  Beschlusses  ergaben,  insoweit  durch  diese  Beschlüsse  das  Land 
dauernd  belastet  wird,  die  Genehmigung  zu  ertheilen  geruht. 


Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  elektrische  Kleinbahn  von  Roseldorf  nach  Pulkau. 

Das  k.  k.  Eisenbahnministerium  hat  der  Gemeindevertretung  Röschitz  im  Vereine  mit  der 
Gemeindevertretung  Pulkau  und  dem  Ingenieur  Curt  Bauer  in  Wien  die  Bewilligung  zur  Vornahme 
technischer  Vorarbeiten  für  eine  mit  elektrischer  Kraft  zu  betreibende  Kleinbahn  von  Roseldorf 
über  Röschitz  nach  Pulkau  im  Sinne  der  bestehenden  Normen  auf  die  Dauer  eines  Jahres  ertheilt. 

Wien,  am  24.  November  1900.  Z.  50.448/2. 


Aus  den  Erkenntnissen  des  k.  k.  Ver- 
waltungsgerichtshofes. 

1.  Die  Vorschrift  der  Bauordnung,  wonach  der  Lager- 
plan vor  der  Beschlussfassung  der  Gemeindevertretung 
durch  vier  Wochen  öffentlich  auszustellen  ist,  hat  den 
Zweck,  den  betheiligten  Parteien  Gelegenheit,  zu  bieten, 
Einwendungen  geltend  zu  machen.  Auch  wenn  dieselben 
durch  nachträgliche  Aenderungen  im  rechtskräftig  fest- 
gestellten Lagerplane  ihre  Rechte  gefährdet  oder  verletzt 
erachten,  steht  ihnen  der  Instanzenzug  offen. 

2.  Die  Aenderimg  der  Bezeichnung,  bezw.  Be- 
stimmung einer  für  öffentliche  Gebäude  reservirte»  Fläche 
in  eine  solche  als  öffentlicher  Bauplatz  bedeutet  eine 
Aenderung  des  Lagerplanes,  welche  nur  in  der  durch  die 
Bauordnungen  normirteu  Weise  geschehen  und  von  den 
Parteien  im  Instanzenzuge  angefochten  werden  kann. 

Die  Entscheidung  des  Landesausschusses  .... 

mit  welcher  über  die 

Beschwerde  des die  Ent- 


scheidung des  Bezirksausschusses  

und  der  Beschluss  der  Gemeindevertretung 

betreffend  eine  Richtig- 
stellung im  Lagerplane  der  Stadt  Brüx,  wegen  mangel- 
haften Verfahrens  aufgehoben  wurden,  wird  in  der 
vorliegenden  Beschwerde  zunächst  mit  formellen  Ein- 
wendungen angefochten,  indem  die  Legitimation  des 

zur  Einbringung  der  Beschwerde 

gegen  die  im  Gegenstände  erflossene  Entscheidung  des 
Bezirksausschusses  bestritten  wird. 

Behufs  Würdigung  dieser  Einwendung  ist  sachlich 
| zu  bemerken,  dass  die  in  dem  rechtskräftig  festgestellten 
Lagerplane  der  Stadt  . . für  das  Stadterweiterungs- 

gebiet eingetragene  Bezeichnung  des  Baublockes  V : 
„Fläche  für  öffentliche  Gebäude  reservirt“  über  Beschluss 

des  Gemeindeausschusses . it>  die 

Bezeichnung:  „Öffentlicher  Platz“  geändert  und  von  den 
Eigenthiimern  des  den  besagten  Baublock  bildenden 
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Grundes, an  den  Bezirks- 

ausschuss das  Ansuchen  gestellt  worden  war,  den  eine 
ohne  Beachtung  der  Vorschrift  des  § 4,  Bauordnung,  vor- 
genommene Aenderung  des  Lagerplanes  involvirenden 
Gemeindeausschussbeschluss auf- 

zuheben und  den  Lagerplan  in  den  vorigen  Stand  her- 
zustellen. Gegen  die  dieses  Ansuchen  abweisende  Ent- 
scheidung des  Bezirksausschusses  brachten 

. . . . die  Beschwerde  an  den  Landesausschuss  ein, 

wozu  denselben  nunmehr  von  der  Beschwerde  die  Legi- 
timation mit  der  Behauptung  bestritten  wird,  dass  deren 
Rechte  durch  die  Aenderung  der  Bezeichnung  des  Bau- 
blockes nicht  berührt  werden.  — Dem  Verwaltungs- 
gerichtshofe erschien  diese  Einwendung  deshalb  nichtig, 
weil  die  Vorschrift  des  § 4,  Bauordnung  für  Böhmen 
vom  8.  Jänner  1889,  L.-G.-Bl.  Nr.  27,  wonach  der 
Lagerplan  vor  der  Beschlussfassung  des  Gemeinde- 
ausschusses durch  vier  Wochen  öffentlich  auszustellen 
ist,  keinen  anderen  Zweck  haben  kann,  als  den  be- 
theiligten Parteien,  das  ist  den  Eigenthiimern  der  Gebäude 
und  Grundstücke,  welche  der  Lagerplan  umfasst,  und 
eventuell  den  Nachbargemeinden  Gelegenheit  zu  bieten, 
etwaige  Einwendungen  geltend  zu  machen  und  allenfalls 
im  Instanzenzuge  zum  Austrage  zu  bringen,  und  weil 
folgerichtig  den  Parteien  der  Instanzenzug  auch  offen 
stehen  muss,  wenn  sie  durch  nachträgliche  Aenderungen 
im  rechtskräftig  festgestellten  Lagerplane  ihre  Rechte 
gefährdet  oder  verletzt  erachten.  Dass  die  Aenderung 
der  Bezeichnung  des  Baublockes  V „Fläche,  für  öffentliche 
Gebäude  reservirt“  in  „Oeffentlicber  Platz“  rechtliche 
Folgen  und  Wirkungen,  namentlich  in  Bezug  auf  die 
Grundabtretung  nach  sich  zu  ziehen  geeignet  ist,  steht 
ausser  Frage,  und  deshalb  hat  der  Landesausschuss  die 
Legitimation  der  Eigenthümer  des  besagten  Blockes,  die 
Frage,  ob  obige  Aenderung  oder  Richtigstellung  der  Be- 
zeichnung, das  ist  der  künftigen  Bestimmung  dieser 
Grundfläche,  eine  nach  der  Vorschrift  des  § 5,  Absatz  2, 
Bauordnung,  zu  behandelnde  Aenderung  des  Lagerplanes 
involvire,  im  Beschwerdewege  seiner  Entscheidung  zu 
unterbreiten,  mit  Recht  anerkannt. 

In  der  Sache  selbst  musste  sich  der  Verwaltungs- 
gerichtshof der  in  der  angefochtenen  Entscheidung  aus- 
gesprochenen Ansicht  anschliessen.  — Die  Bezeichnung 
einer  Fläche  im  Lagerplane  als  „für  öffentliche  Gebäude 
reservirt“  deutet  zweifellos  darauf  hin,  dass  die  be- 
treffende Fläche  zur  Verbauung  bestimmt  ist,  während 
die  Bezeichnung  einer  Fläche  als  „Oeffentlicher  Platz“ 
besagt,  dass  diese  Fläche  unverbaut,  ein  offener  Platz 
bleiben  soll.  — Die  Ansicht  der  Beschwerde,  dass  die 
lagerplanmässige  Bestimmung  einer  Fläche  für  öffentliche 
Gebäude,  da  es  sich  ja  auch  hiebei  um  öffentliche  Zwecke 
handelt,  für  welche  der  Gemeinde  die  Sorge  obliegt,  die 
gleiche  Bedeutung  und  Folge  haben  müsse,  wie  die  Be- 
stimmung einer  Fläche  als  öffentlicher  Platz,  kann  eventuell 
de  lege  ferenda  geltend  gemacht  werden,  angesichts  des 
Umstandes  aber,  dass  die  Bauordnung  den  Grund- 
eigentümer nur  zur  unentgeltlichen  Abtretung  des  für 
Strassen  und  öffentliche  Plätze  erforderlichen  Grundes  in 
gewissem  Ausmasse  an  die  Gemeinde  verpflichtet,  ist 
jeder  Zweifel  darüber  ausgeschlossen,  dass  nach  dem 
bestehenden  Gesetze  der  Bestimmung  einer  Fläche  zur 
Verbauung,  sei  es  auch  mit  öffentlichen  Gebäuden,  eine 
andere  Bedeutung  zukommt,  als  der  Bestimmung  zu  einem 
öffentlichen  Platze.  — Dass  aber  die  Aenderung  der  Be- 


Lagerplanes  bedeutet,  ist  gewiss,  da  ja  dadurch,  dass  an 
der  Stelle,  welche  zur  Verbauung  mit  öffentlichen  Ge- 
bäuden bestimmt  war,  ein  öffentlicher  Platz  angelegt 
werden  soll,  eine  Aenderung  in  der  Lage  der  öffentlichen 
Plätze  eintritt.  — Nachdem  aber  die  genehmigten  Lager- 
pläne nach  § 5,  Bauordnung,  auch  in  Rücksicht  auf  die 
Lage  der  indenseiben  festgestellten  Plätze  massgebend 
sind  und  eine  Aenderung  auch  in  dieser  Rücksicht  nur 
in  der  im  § 4 normirten  Weise  erfahren  können,  so 
erscheint  die  diese  gesetzliche  Bestimmung  zur  Geltung 
bringende  angefochtene  Entscheidung  vollkommen  gerecht- 
fertigt. 

(Erkenntniss  vom  31.  December  1898,  Z.  1708;  Budwiäski, 
Nr.  11.571.) 


Eröffnung  des  Betriebes  der  Strecke 
Esküter  (Schwurpiatz) — Corso- Akademie 
der  Budapester  Stadtbahn  mit  elektri- 
schem Betriebe. 

Die  von  der  Direction  der  Budapester  Stadtbahn- 
gesellschaft für  Strasseneisenbahnen  mit  elektrischem  Be- 
triebe erbaute  Theilstrecke  Petöfiplatz  (nächst  dem  Es- 
küter) Donau-Corso-Akademie  (vergl.  Verordnungs-Blatt 
Nr.  101  ex  1900)  wurde  Ende  October  dem  Betriebe 
übergeben.  Die  Ausführung  der  im  Anschlüsse  an  die 
gesellschaftliche  Hauptlinie  über  die  grosse  Ringstrasse 
vom  Borärosplatze  (nächst  der  Donau-Localschiff-Station), 
d.  i.  dem  südlichen  Endpunkte  der  Hauptlinie  ausgehenden 
und  diese,  ununterbrochen  längs  dem  linksuferseitigen 
Donau-Quai  führend,  nach  ihrer  Vollendung  mit  dem 
nördlichen  Endpunkte  derselben  nächst  der  Kettenbrücke, 
bezw.  dem  Akademiepalaste  verbindende  Linie  zerfällt 
in  drei  Abschnitte.  Der  erste  Abschnitt,  welcher  vom 
Borärosplatze  (Endpunkt  der  Ringstrassenlinie)  bis  an 
die  südliche  Seite  des  Schwurplatzes  reicht,  wurde  schon 
am  4.  November  1897  eröffnet.  Der  zweite,  vom  Petöfi- 
platze  bis  zum  Akademiepalast  reichende  Abschnitt  ist 
am  20.  October  1.  J.  dem  Verkehre  übergeben  worden, 
während  der  dritte,  sehr  kurze  Abschnitt  vom  Petöfi- 
platze  bis  zur  Südseite  des  Schwurplatzes  sofort  nach 
Vollendung  der  Schwurplatzbrücke  ausgebaut  werden 
wird. 

Von  besonderem  Interesse  ist  der  zweite  Abschnitt, 
in  dem  sich  der  eiserne  Viaduct  befindet.  Dieser  Viaduct 
ist  derart  construirt,  dass  er  den  Ausblick  auf  die  Donau 
nicht  behindert,  von  dem  gewöhnlichen  Verkehre  isolirt 
ist,  so  dass  ein  Ueberfahren  von  Passanten  geradezu 
ausgeschlossen  erscheint,  und  dass  auch  der  Verkehr 
des  gewöhnlichen  F'uhrwerkes  auf  dem  unteren  Quai- 
plateau zu  den  Schiffsagentien  nicht  beeinträchtigt  wird. 
Der  Leitungscanal  wurde  in  die  Decke  des  Viaductes 
eingebaut;  seine  Gussböcke,  welche  die  Schienen  tragen, 
haben  consolartige  Angüsse  erhalten,  welche  an  die 
Längsträger  der  Decke  derart  angesetzt  sind,  dass  die 
Bockunterkante  und  die  Trägerunterkante  in  einer  hori- 
zontalen Ebene  sich  befinden.  Zwischen  den  Decken- 
trägern wurden  Betongewölbe  angeordnet,  die  mit 
Asphaltfilzplatten  wasserdicht  abgedeckt  sind  und  — als 
Ersatz  für  die  jetzt  am  Donauufer  befindlichen  Waaren- 
magazine  — vollkommen  trockene  und  leicht  zugäng- 
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liehe  Lagerräume  darbieten.  Die  Oberfläche  des  Viaductes 
wurde  mit  Keramitplatten  abgedeckt. 

An  den  sechs  Stellen  des  Quaiparapets,  wo  sich 
die  nach  dem  unteren  Quaiplateau  hinabführenden  Treppen 
befinden,  sind  in  der  Deckenconstruction  entsprechend 
grosse  Oeffnungen  ausgespart,  so  dass  hier  der  gewöhn- 
liche Passantenverkehr  in  der  bisherigen  Weise,  ohne 
Kreuzung  der  Geleise,  stattfinden  kann.  Die  Viaduct- 
decke  ruht  auf  eisernen  Säulen,  die  ihrerseits  auf  Beton- 
fundamente gestellt  sind.  Die  der  Donau  zugewandte 
vordere  Seite  des  Viaductes  wurde  mit  einer  aus  Beton 
und  Eisen  gebildeten  Wand,  die  nur  bei  den  Abgangs- 
treppen offene  Felder  zeigt,  nach  der  Donauseite  zu 
mit  einem  eisernen  Geländer  abgeschlossen. 

Im  Zusammenhänge  mit  dem  Bahnbaue  wurde  end- 
lich auch  die  Abfahrtsrampe  beim  Akademiegebäude,  so- 
wie diejenige  beim  Eötvösplatze  umgebaut,  und  die 
Strasse  auf  dem  unteren  Quaiplateau  regulirt,  so  zwar,  dass 
durch  den  Viaductbau  weder  der  Personen-  noch  auch 
der  Wagenverkehr  mit  und  längs  dem  Schiffahrts-Auf- 
nahmsgebäude-, Magazins-  und  Lagerplatzcomplexe  irgend- 
wie behindert  erscheint.  Vom  Verkehrs-  und  Betriebs- 
standpunkte aus  betrachtet,  liegt  der  Werth  dieser  eine 
Zierde  Budapests  bildenden  Bahnlinie,  deren  Bau-  und 
Einrichtungskosten  K 1,400.000  betragen,  in  dem  Um- 
stande, dass  sie  in  Verbindung  mit  der  Podmaniczkygassen- 
und  Ringstrassenlinie  die  Einrichtung  eines  doppel- 
läufigen continuirlichen  Kreisverkehrs  ermöglicht,  wodurch 
die  Verkehrsabwicklung  in  fast  unbegrenztem  Umfange 
gesteigert  werden  kann,  ohne  dass  andererseits  die  Be- 
triebsmittel und  das  Betriebspersonal  erheblich  vermehrt 
werden  müssten. 

Von  Interesse  dürfte  auch  die  Genesis  des  Pro- 
jectes  dieser  Verkehrsader  sein,  welches  vor  nahezu  30 
Jahren  das  erstemal  an  das  Municipium  der  Hauptstadt 
gelangte.  Der  Urheber  der  Idee  war  der  königlich 
preussische  Baurath  Schwieger,  ein  dem  Berliner  Hause 
Siemens  & Halske  angehöriger  ausgezeichneter  Techniker, 
der  bei  dem  Baue  der  Berliner  Stadtbahn  zu  grossem 
Rufe  gekommen  war  und  auch  bei  der  Schaffung  der 
Budapester  Stadtbahn  Hervorragendes  geleistet  hat. 

Dem  Schwieger’schen  ursprünglichen  Projecte  zu- 
folge sollte  die  Bahn,  welche  nach  gegenwärtiger  Aus- 
führung das  Niveau  des  städtischen  Strassengrundes 
nirgends  verlässt,  in  dem  Raume  zwischen  dem  Entrepots 
und  dem  Zollhause  das  untere  Quaiplateau  gewinnen, 
dort  auf  einem  1400  m langen  eisernen  Viaduct  bis  zum 
Eötvösplatze  ziehen  und  weiterhin  in  einem  eisernen, 
450  m langen  Tunnel  unter  dem  Franz  Josefsplatze,  bezw. 
der  Zufahrtsstrasse  zum  Kettenbrückenkopfe  führen. 

Die  Firma  Siemens  & Halske,  welche  damals  in 
Berlin  mit  ihrem  neuerfundenen  Strassenbahnsystem  — 
der  Stromführung  unter  der  Erde  in  einem  Canale  — von 
der  Stadtverwaltung  abgewiesen  wurde,  wollte  in  Buda- 
pest ohne  Rücksicht  auf  die  Rentabilität,  eine  Reclamebahn 
in  grossem  Stile  schaffen  und  ihr  System  der  elektrischen 
Bahntraction  im  Unterpflastergrunde  an  einem  von  Ein- 
heimischen und  Fremden  bevorzugten  Punkte  ad  oculos 
demonstriren.  (Vergl.  Verordnungs-Blatt  Nr.  50  ex  1888.) 
Im  Laufe  der  langwierigen  Verhandlungen  mit  der 
Communalverwaltung,  innerhalb  welcher  Periode  das 
System  der  Firma  Siemens  & Halske  für  den  Aus- 
bau der  innerstädtischen  Linien  der  mit  Elektricität  zu 


betreibenden  Stadtbahn  und  später  auch  für  die  früher 
mit  Pferden  betriebene  Strasseneisenbahn-Gesellschaft 
(vergl.  Verordnungs-Blatt  Nr.  127  und  131  ex  1895) 
adoptirt  wurde,  nahm  das  Interesse  der  Firma  an  der 
Ausführung  des  voraussichtlich  Millionen  beanspruchenden 
Reclambaues  ab. 

Erst  nachdem  die  Stadtbahn  unter  der  Aegyde  der 
Firma  Siemens  & Halske  in  den  Besitz  einer  Actien- 
gesellschaft  übergegangen  (vergl.  Verordnungs  - Blatt 
Nr.  84  und  89  ex  1888)  und  an  Stelle  des  mit  Tod 
abgegangenen  ersten  Directors  Moriz  Baläzs  ein  neuer 
leitender  Director  — königl.  Rath  Dr.  v.  Hüvös  — an 
die  Spitze  des  Unternehmens  gekommen  war,  erwachte 
die  Frage  der  Quaibahn,  aus  ganz  anderen  Gesichts- 
punkten als  den  früheren,  zu  neuem  Leben  und  diesmal 
auch  mit  Erfolg.  Der  neue  Generaldirector  erkannte 
nämlich  sofort  die  aussergewöhnliche  verkehrstechnische 
Bedeutung  des  Quaibahnprojectes,  ohne  darum  auch  das, 
was  an  demselben  nach  den  geänderten  Verhältnissen 
unnütz,  ökonomisch  sogar  unmöglich  erschien,  mit  in 
den  Kauf  nehmen  zu  wollen.  Die  Bedeutung  der  Quai- 
bahn lag  nach  seiner  Auffassung  in  dem  Umstande,  dass 
erst  durch  diese  Linie  das  Netz  der  Stadtbahn  ge- 
schlossen und  damit  eine  ausserordentliche  Steigerung 
des  Verkehrs,  der  höchste  Nutzeffect  ohne  erhebliche 
Steigerung  der  Betriebskosten,  möglich  gemacht  würde. 
Eine  Voraussetzung  dabei  bildete  jedoch  die  Bedingung, 
dass  die  Anlagekosten  ein  gewisses  Mass  nicht  über- 
schreiten, und  dass  somit  aus  dem  früher  vorgelegten 
Plane  Alles  eliminirt  werden  müsse,  was  zwar  vielleicht  nach 
den  ursprünglichen  speciellen  Zwecken  der  Firma  Siemens 
& Halske  gerechtfertigt  sein  mochte,  nicht  aber  vom 
Standpunkte  einer  lediglich  den  Bahnverkehr  culti- 
virenden  Actiengesellschaft,  die  der  Reclame  nicht  bedarf 
und  — bei  vollständiger  Befriedigung  des  verkehrenden 
Pu'blicums  — nur  auf  die  Erzielung  eines  angemessenen 
Erträgnisses  zu.aehten  hat. 

Aus  dem  ursprünglichen  Projecte  wurde  die  Anlage 
des  eisernen  Tunnels  ausgeschieden  und  das  abnorm 
theuere  Arrangement  des  eisernen  Viaductes  auf  den  ver- 
hältnissmässig  kurzen  Abschnitt  vom  Petöfi-  bis  zum 
Eötvösplatze  beschränkt. 

Nachdem  die  Behörden  inzwischen  auch  den  bis 
dahin  starr  behaupteten  Standpunkt  der  Verweigerung 
einer  Niveaukreuzung  der  Zufahrtsstrasse  zur  Ketten- 
brücke am  Franz  Josefsplatze  aufgegeben  hatten  (vergl. 
Verordnungs-Blatt  Nr.  118  und  143  ex  1898,  Nr.  3, 
19  und  69  ex  1890),  gelangte  das  Project  des  technischen 
Directors  der  Stadtbahngesellschaft,  Ingenieur  Adolf 
Wörner  (Erbauer  der  Budapester  Franz  Josefs-Untergrund- 
bahn), zur  Ausführung. 


Inland. 

Eisenbahn-Projecte  und  Bau. 

Projectirte  Localbalm  Brodina-Isiror.  (Ergebniss 
der  Trassenrevision.)  Itn  Hinblicke  auf  das  Ergebniss  der 
in  der  Zeit  vom  9.  bis  11.  April  1900  durchgefnhrten  Trassen- 
revision der  projectirten  nonualspurigen  Localbahn  von  der 
Station  Brodina  der  Neuen  Bukowinaer  Localbahnen  über  Seletin 
nach  Iswor  hat  das  k.  k.  Eisenbahnministerium  die  Trassen- 
führung der  obgenannten  Projectslinie  im  Allgemeinen  genehmigt. 

[E.-M.-Z.  25.489.] 
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Projectirte  Localbahnen  Linz  - Eferding  nnd  Efer- 
ding - Peuerbach.  (Ergebniss  der  Trasse nrevision  und 
Stationscommission.)  Im  Hinblicke  auf  das  Ergebniss  der 
am  6.  und  7.  September  1899  durchgeführten  Trassenrevision 
und  Stationscommission  der  projectirten  normalspurigen  Localbahn 
von  Linz  nach  Eferding,  sowie  der  am  6.  und  7.  Juni  1900  vor- 
genommenen Trassenrevision  und  Stationscommission  der  projec- 
tirten normalspurigen  Localbahn  von  Eferding  nach  Peuerbach 
hat  das  k.  k.  Eisenbahnministerium  die  Trassenführung  der  ge- 
nannten beiden  Projectslinien  im  Allgemeinen  genehmigt. 

IE.-M.-Z.  33.808.] 


Nachrichten  aus  Ungarn. 

Parlamentarisches. (V orlage  von  Gesetzentwürfen 
des  kgl.  Ungar.  Finanzministers.)  Der  kgl.  Ungar.  Finanz- 
minister hat  im  Einvernehmen  mit  den  betheiligten  Ministerien 
dem  Abgeordnetenhause  in  seinerSitzung  vom  21.  November  1900 
eine  Anzahl  von  Gesetzentwürfen  zur  Sanction  unterbreitet, 
darunter  auch  solche,  welche,  vom  Handelsministcr  motivirt,  das 
Communicationswesen  zu  Land  und  zu  Wasser  betreffen.  Es  sind 
dies  folgende: 

1.  Der  Bau  einer  ständigen  Brücke  über  die  Theiss 
zwischen  den  Stationen  Szentes  und  Csongräd  der  im  Betriebe 
der  Direction  der  kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen  stehenden 
Eisenbahnen  Szolnok — Szentes  — Höd-Mezö-Vasärhely  und  Kis- 
Kun-Fblegyhäza— Csongräd  (vergl.  Verordnungs-Blatt  Nr.  133 
ex  1900.),  welche  für  den  Eisenbahn-,  Strassenfuhrwerks-  und 
Personenverkehr  einzurichten  ist  und  deren  Baukosten  mit 
K 2,620.000  präliminirt  sind.  Bei  dem  Bau  dieser  Brücke  ist 
vornehmlich  der  Zweck  ins  Auge  gefasst,  die  Herstellung  einer 
Eisenbahn  zu  ermöglichen,  was  bisher  au  den  grossen  Kosten 
eines  solchen  Brückenbaues  gescheitert  ist.  Da  die  Construction 
der  Brücke  für  den  Eisenbahnbetrieb  sich  nur  um  K 360.000 
theuerer  stellt  als  eine  Brücke,  die  für  den  gewöhnlichen  Lasten- 
verkehr eingerichtet  ist,  hat  die  Regierung  sich  zu  der  Mehr- 
ausgabe entschlossen.  Hinsichtlich  der  Frage,  in  welcher  Weise 
die  in  Aussicht  genommene  Bahn  gebaut  werden  soll  und  in 
welcher  Weise  die  Unternehmer  zu  den  Kosten  der  Brücke  bei- 
zutragen hätten,  wird  darauf  hingewiesen,  dass  bei  der  Con- 
cessionsverhandlung  für  die  projectirte  Oroshaza-Szentes-Bejaer 
Eisenbahn  ausgesprochen  war,  dass  53  Percent  der  Brückenbau- 
kosten den  Staat,  47  Percent  dagegen  die  Bahn  zu  belasten 
hätten.  Der  Bau  dieser  Brücke  wird  im  Jahre  1902  beendigt 
werden. 

2.  Die  Verlängerung  des  Molos  der  Dockbassins  im  Hafen 
von  Fiume  mit  einem  Kostenaufwande  von  K 1,700.000.  Für  die 
Herstellung  eines  neuen  sicheren  Dockbeckens  im  Hafen  von 
Fiume  hat  sich  umsomehr  die  Nothwendigkeit  ergeben,  als  sich 
das  in  der  Bucht  von  Berguda  hergestellte  Dockbecken  für  das 
dort  befindliche  Schwimmdock  als  vollständig  unzureichend  er- 
wiesen hat.  Es  muss  ein  Wellenbrecher  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  131 
ex  1900)  zur  Sicherung  eines  vollständig  ruhigen  Wassers  um 
200  ra  verlängert  werden.  Nachdem  diese  Verlängerung  bei 
einer  Meerestiefe  bis  zu  30  m herzustellen  ist,  erfordert  sie  sehr 
bedeutende  Aufschüttungs-  und  Steinwurfarbeiten.  Das  Gewicht 
des  hiebei  zur  Verwendung  gelangenden  Materials  ist  mit 
834.269  t präliminirt.  Die  gegenwärtige  Lancirungsstation  der 
Torpedofabrik  wird  verlegt  und  belasten  die  Kosten  hiefür 
das  Aerar. 

3.  Die  Inanspruchnahme  eines  weiteren  Credites  zu  den 
im  Sinne  des  G.-A.  XXX  ex  1897  im  Bereiche  der  Linien  der 
kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen  durchzuführenden  Investitionen 
(vergl.  Verordnungs-Blatt  Nr.  73  ex  1897),  und  zwar  ausser 
den  im  Staatsbudget  pro  1900  (vergl.  Verordnungs-Blatt  Nr.  124 
ex  1899)  für  diesen  Zweck  bewilligten  K 20,000.000  noch  weitere 
K 6,250.000,  und  zwar  für  Werkstätten  K 3,000.000,  für  die  Er- 
weiterung und  Vermehrung  der  Zugförderungsniederlassung 
K 550.0>  0,  für  den  Austausch  von  Holzbrücken  gegen  Eisen- 
constructionen  K 300.000,  für  die  Legung  zweiter  Geleise  und 
für  Rangirstationen  K 1,050.000,  für  die  Erweiterung  von  Bahn- 
höfen K 1,050.000,  endlich  für  kleinere  Ergänzungsarbeiten  etc. 
K 300.000  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  133  ex  1900).  Die  Anschaffungen 
bei  der  ungarischen  Staatsbahn  sind  sofort  in  Angriff  zu  nehmen 
und  im  nächsten  Jahre  zu  beendigen. 

Die  bei  der  Durchführung  der  in  den  Punkten  1)  und  2) 
aufgezählten  Arbeiten  auftauchenden  Kosten  sind  aus  den  Cassen- 
beständen  zu  decken;  zur  zeitweiligen  Bedeckung  der  unter  3) 
ingeführten  K 6,250.000  werden  ebenfalls  die  Cassenbestände 
bezeichnet;  in  Betreff  der  endgiltigen  Bedeckung  jedoch  ist  die 


im  § 9 des  G.-A.  XXX  ex  1897  enthaltene  Bestimmung  mass- 
gebend. 

Die  zu  den  sub  1)  und  2)  erwähnten  Investitionen  ver- 
wendeten thatsächlichen  Ausgaben  sind  in  den  staatlichen  Schluss- 
rechnungen unter  den  Investitionen  der  betreffenden  Ressorts 
zu  verrechnen;  die  zu  den  im  Punkte  3)  aufgezählten  Staats- 
bahnen-Iuvestitionen  verwendeten  Summen  und  deren  Bedeckung 
sind  im  Sinne  des  § 6 des  G.-A.  XXX  ex  1897  von  den  übrigen 
Ergebnissen  des  Staatshaushaltes  getrennt  auszuweisen. 

Dieses  Gesetz  tritt  am  Tage  der  Verkündigung  in  Kraft; 
mit  dem  Vollzüge  werden  der  Finanzminister,  der  Minister  des 
Innern,  der  Handelsminister  und  der  Ackerbauminister  betraut. 

Neubeiienniing  von  Haltestellen,  VeiTadebalinhöfen 
und  Stationen  für  den  Gesanmitbetrieb.  Der  „Vasuti  bs 
közlekedesi  közlöny  “ Nr.  138  vom  18.  November  1900  verlautbart  den 
Erlass  des  kgl.  ungar.  Handelministers,  Z.  151.875  F.  I.  ex  1900, 
welcher  die  Richtigstellung  der  Schreibweise,  bezw.  die  Neu- 
beneunung  nachfolgend  verzeichneter  Haltestellen,  Verladebahn- 
höfe und  Stationen  für  den  Gesammtbetrieb  anordnet,  und  zwar: 


Alter  Name 


Neuer  Name 


Eisenbahnstrecke 


Balhäs 

Bogdäny 

Csanak 

Csor 


Bolhäs 

Nyir-Bogdäny 

Csanakfalu 

Reti-Csor 


Csücs 


! Maros-Csucs 


Dessewffy 

Dombö 

Dulicsäny 

Farkasfalva 

Garböcz 


Desewffy-Puszta 
Adämos-Dombö 
Dubicsäny 
Farkas-Petöfalva 
Garböcz- Bogdäny 


Kecze 


Maros-Kecze 


Kossuth 

Laskafalva 

Magyoros 

O-Topolye 

Paratbly 


Kosüt 

Laskafalu 

Szäsz-Magyaros 

O-Topolje 

(Topoljestaro) 

Barathely 


Sonkolyos 

Sträzsa 


Uj-Dälja 


Värkony 

Verebes 


Vär-Sonkolyos 
Temes-Sträzsa 
Uj-Dölja  (Daljer- 
novi) 

I Sajö- Värkony 
j Csik-Verebes 


Budapest— Fiume 
Nyiregyhäza — Csap 
Györ  (Raab) — Fehring 
Kisczell — Szekesfehbrvär 
(Stuhlweissenburg) 

Szekely  -Kocsärd — Marosväsar- 
hely 

Debreczen — Szerencs 
Küküllöszög— Sövärad 
Miskolcz — Fülök 
Zölyom — Zölyombrezö 
Legenyemihäly — Kassa 
(Kaschau) 

Szbkely -Kocsärd— Maros  väsär- 
hely 

Budapest — Marchegg  ( — Wien) 
Villäuy — Eezek 

Hejasfalva— Brassö  (Kronstadt) 
Vinkovce— Bröd 

Kolozsvär  (Klausenburg) — 
Brassö 

Nagyvärad— Vasköh— Barest 
Temesvär — Bäziäs 
Eszek — Vinkovce 

Bänrbve — Ozd 

Szepsi-Szentgyörgy — Gymes  — 
Palanka 


Ipp 

Vöröstorony 


Verladebahnhöfe: 

Ipp-Zoväny-fürdö  Margitta — Szilägy  somlyö 

Verestorony  Alvincz — Nagyszebcn 

(Hermannstadt)  — Vörös- 
torony (Rothenthum) 


Stationon  für  den  Gesammtverkehr: 


Privigje- 

Bajmöcz 

Beled 


Privigye 

Sopron-Beled 


Keresztur- 

Kävicsbäny? 

Vöröstorony 


Keresztur-Nyaralö 

Verestorony 


Nagy-Bblicz— Privigye 

Pozsony-Ujväros—  (Pressburg- 
Neustadt)  — Szombathely 
Budapest- Ojszäsz— Szolnok 

Alvincz  — Nagyszelien — Vörös- 
torony (End-  und  Grenz- 
station) 


Zu  bemerken  ist,  dass  hier  nur  die  Namen  jener  Stationen  etc. 
angeführt  sind,  deren  Veränderung  insbesondere  im  Interesse 
der  Kennzeichnung  des  Unterschiedes  ihrer  bisher  gleichen  oder 
ähnlich  lautenden  Namen  erfolgte,  nicht  aber  auch  jene, 
welche  lediglich  zum  Behufe  der  Richtigstellung  ungarisch- 
orthographischer Schreibweise  oder  wegen  Einfüürung  gleich- 
förmiger Benennung  mit  dem  Ortsnamen  in  das  Verzeichniss 
aufgenommen  wurden  (Z.  B.  Csebinje  auf  Csebinye,  Lajoshalam 
auf  Lajoshalma,  Kecskes-Csärda  auf  Kecskescsärcta.) 
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Ausland. 

Russiaud.  (Einfluss  der  sibirischen  Trans- 
versalbahn auf  den  Weltverkehr.)  Die  kaiserl. 
russische  Regierung  legt,  wie  berichtet  wird,  ein  grosses  Gewicht 
auf  eine  derartige  Ausgestaltung  des  Bahnkörpers  der  trans- 
sibirischen Eisenbahn,  welche  die  Zulässigkeit  eines  sehr  raschen 
Fahrtempos  zu  gewährleisten  verspricht  (vergl.  Verordnungs-Blatt 
Nr.  25  ex  1900).  Die  mit  dem  Austausche  des  gegenwärtigen 
Oberbaues  gegen  ein  wesentlich  schwereres,  dem  Verkehre 
mächtiger  Maschinen  entsprechendes  Schienenprofil,  sowie  dem 
Ersätze  der  hölzernen  Brückenobjecte  durch  Eisenconstruction 
verbundenen,  viele  Millionen  Rubel  betragenden  Ausgaben  sollen 
aber  nicht  nur  im  Interesse  strategischer  Fragen  geopfert  werden, 
sondern  auch  durch  Schaffung  einer  internationalen  Weltverkehrs- 
linie, diesem  einen  neuen  Weg  über  russisches  Gebiet  bahnen. 
Einer,  wie  berichtet  wird,  von  einem  leitenden  Functionär  der 
russischen  Regierungskreise  einer  ebenso  hoch  gestellten  Persön- 
lichkeit des  Auslandes  gegenüber  geäusserten  Intention  zufolge 
strebt  die  russische  Regierung  die  Zulässigkeit  einer  Fahr- 
geschwindigkeit an,  deren  Anwendung  es  ermöglichen  soll,  die 
Fahrt  von  St.  Petersburg  bis  Wladiwostok  auf  10  Tage  zu  redu- 
ciren.  Bei  Annahme  sonst  normaler  Fahrzeit  und  in  Voraus- 
setzung präciser  directer  Anschlüsse  stellt  sich  nach  dem  Calcul 
des  vorerwähnten  Staatsmannes  die  Dauer  einer  Reise  um  die 
Welt  ab  Bremen  via  Sibirien  auf  33  Tage,  und  zwar: 
ab  Bremen  nach  St.  Petersburg  11?2  Tage, 

„ Petersburg  „ Wladiwostok  10  „ 

„ Wladiwostok  „ San  Francisco  10  „ 

„ San  Francisco  „ New-York  41/*  „ 

„ New-York  „ Bremen  7 „ 

Hiebei  ist  zu  bemerken,  dass  mit  Ausnahme  der  heute 
allerdings  nur  supponirten  Fahrzeit  von  10  Tagen  ab  St.  Peters- 
burg bis  Wladiwostok,  jene  im  Bereiche  der  übrigen  Relationen 
zu  Land  und  zu  Wasser,  den  derzeit  geltenden  Fahrplänen  ent- 
sprechend angenommen  wurde,  ja  selbst  auf  noch  kürzere  Zeit 
reducirbar  erscheint,  da  die  Reise  in  der  Relation  New-York — 
Bremen  von  den  neuesten  Dampfern  der  Hambug-Amerika-Linie 
und  des  Norddeutschen  Lloyd  in  jüngster  Zeit  innerhalb 
sechs  Tagen  ausgeführt  wurde.  Unter  allen  Umständen  ist  nun 
vorauszusetzen,  dass  der  neue  Weg  über  Sibirien  eine,  wenn 
vorläufig  auch  nur  theilweise,  successive  doch  gewiss  erweiterungs- 
fähige Verschiebung  des  Weltverkehres  zu  bedeuten  haben  und 
die  von  Russland  gebrachten  bedeutenden  Opfer  mit  der  Zeit  zu 
compensiren  berufen  sein  wird. 


Schiffahrt 


„Adria“,  kgl.  ungar.  Seeschiffahrts-Actiengesellschaft. 


(Dampferfahrten  im  December  1900.) 


Im  Monate  December  1900  werden  hin-  und  rückfahrend 
die  folgenden  Dampfer  (oder  Ersatzschiffe)  verkehren,  wenn  nicht 
durch  Witterungsverhältnisse  oder  andere  unvorhergesehene  Er- 
eignisse Störungen  eintreten. 


Nach 

Liverpool 

Hüll,  Newcastle  o/T  . . . 

London  

Ronen  

Antwerpen 

Hamburg 

Liverpool  

Algier,1)  London 

Rotterdam  

Hüll,  Newcastle  o/T  . . . 

Liverpool  

Bordeaux’  

Ronen  

London 

Antwerpen  ....  ... 
Barcelona,  Valencia  ’ . . 
Gibraltar,1)  Glasgow*.  . 

Liverpool 

Rotterdam  

Nantes 


Export. 

Dampfer  December 

. . . „Algerian“ 1 — 10 

. . . „Ebro“ 1—10 

. . . „Snltana*  1 — 10 

. . . „Stefänia“ 1 — 10 

. . . „Kalman  Kiräly“ 5 — 15 

. . . „Pergamon“ 5 — 15 

. . . „Aleppo“  (Cunard  Line)  . • 5-15 

. . . „Zichy“ 5 — 15 

. . . „Deäk“ 5 — 15 

. . . „Volturno“  10—20 

. . . „Alsatian“  15-25 

. . . „özecbenyi“ 15—25 

. . . „Tibor“ 15-25 

. . . „Narva“  15-25 

15-25 

. . . „Petöfi“ 25 

. . . „Nagy-Lajos“ 21—31 

. . . „Cypria“  (Cunard  Line)  . . 21—31 

. . „Bäthori“ 25/12-5/1 

. . . „Mätyäs  Kiräly“ 25/12-5/1 


‘)  Palls  acht  Tage  vor  Abfahrt  des  Dampfers  keine  genügenden  Ladungen 
angemeldet  werden,  behält  sich  die  Direction  das  Recht  vor,  die  Be- 
rührung dieser  Häfen  zu  unterlassen. 

In  den  mit  * bezeichneten  Relationen  wird  auch  Triest  angelaufen. 


Import. 


Von 

Nach 

Dampfer 

December 

Liverpool 

. Triest,  Finme  . 

.Egyptian* 

. . 1-10 

Hüll,  Newcastle  o/T  . 

ft  n 

. „Rosario“ 

. . 1 — 10 

Antwerpen  . . . - . 

•ft  n 

. „Szt.  Istvän“ 

. . 1-10 

Liverpool  

• Finme,  Triest  . 

. „Tyria“  (Cunard  Line) 

. . 5-15 

London  

. Triest,  Fiume  . 

„Mätyäs  Kiräly*  .... 

. . 6-15 

Rouen  

» • 

. „Szt.  Läszlö* 

. . 15—25 

Bordeaux  

„ „ . 

. „B.  Kemdny* 

. . 15—25 

Lissabon,  Oporto  . . 

. „Jokai“ 

. . 15—25 

Liverpool  

. „Athenian* 

. . 15-25 

London  

. „Syria“ 

. . 15-25 

Rotterdam 

. „Deäk“  

. . 21—31 

Ronen  

. „Stefänia“  

. . 21—31 

Glasgow 

„.Vlatlekovits* 

. . 21—31 

Liverpool 

. Fiume,  Triest  . 

„Pavia“  (Cunard  Line)  . 

. . 21—31 

Um8chiffungsdlenst  mit  directen  Ladescheinen  von  den  oben  ge- 
nannten Abfahrtshäfen  nach  allen  Häfen  des  Mittelländischen  und  Adriatischen 
Meeres,  ferner  nach  den  vom  Oesterr.  Lloyd  befahrenen  Linien  (Levante,  Ost- 
indien, China  und  Japan). 

Mittelmeer-Dienst. 

A.  Linie  Fiume — Sicilien — Marseille. 

Ab  Fiume:  „Tisza“  am  3.,  Andrassy“  am  10.,  „Räkdczy“ 
am  17.,  „Zrinyi“  am  24.  December. 

Ab  Marseille:  „Räkdczy“  am  2.,  „Zrinyi“  am  9., 

„Tisza“  am  16.,  „Andrassy“  am  23.,  „Räkdczy“  am  31.  December. 

B.  Linie  Fiume — Malta — Sicilien — Marseille. 

Ab  Fiume:  „Adria“  am  5.,  „Buda“  am  12.,  „Arpäd“  am 
19.,  „Szäpäry“  am  26.  December. 

Ab  Marseille:  „Arpäd“  am  5.,  „Szäpäry“  am  12.,  „Adria“ 
am  19.,  „Buda“  am  26.  December. 


Oesterreichi scher  Lloyd. 

Abfahrten  ab  Triest  in  der  Woche  vom  28.  November  bis 
4.  December  1900. 


* Adriatisches  Meer. 

Dalmatien. 

28.  Novber.,  am  7 ühr  Früh  (Metkovich  A), 

Dampfer  „Danubio“,  Capitän  T.  Gopcevich, 
mit  Berührung  von  Pola,’  Lussinpiccoio,  Zara.  Zaravecchia, 
Sebenico.  Trau,  Spalato,  6.  Pietro.  Almissa,  Macarsca.  Gradaz, 
Trapano,  Fort-Opus  und  Metkovich.  überdies  8.  Giorgio  di  Lesina, 
8.  Martino  und  Geisa  auf  der  Rückfahrt.  Für  Passagiere  Ueber- 
schiffung  in  Pola  nach  Cherso,  Rabaz,  Malinsca,  Veglia,  Arbe 
Lussingrande.  Novaglia,  Valcassione  und  Porto  Manzo.  MitBefug- 
niss  den  Hafen  von  Drace  anzulaufen. 

29.  „ um  10  Uhr  Früh  (Bildampfer  nach  Cattaro), 

Dampfer  „Thetis’,  Capitän  A.  Foresti, 

(in  Verbindung  mit  dem  Schnellzuge  aus  Wien), 
mit  Berührung  von  Pola,  Zara,  Spalato,  Gravosa  und  Cattaro. 
Ueberscbiffung  in  Cattaro  für  Passagiere,  Post-  und  Werthsachen 
nach  Bari. 

SO.  „ um  7 Uhr  Früh  (Cattaro), 

Dampfer  „Galatea*,  Capitän , 

mit  Berührung  von  Rovigno,  Pola,*  Lussinpiccoio,  Selve,  Zara, 
Sebenico,  Rogosnizza,  Traü.  Spalato,  Carober.  Milna.  Cittavecchia, 
Lesina,  Lissa,  Comisa,  Vallegrande,  Curzola,  Orebich,  Terstenik 
Meleda,  Gravosa,  Ragusavecchia,  Casteinnovo,  Teodo,  Perasto, 
Risano,  Perzagno,  Cattaro,  Budua  und  Spizza. 

1.  Decber.,  am  7 Uhr  Früh  (Metkovich  Bl, 

Dampfer  „Bosnia“,  Capitän  A.  Bartoie, 
mit  Berührung  von  Pola,*  Lussinpiccoio.  Zara,  Zlarin,  Sebenico, 
Traü,  Spalato.  8.  Pietro.  Postire,  Pucischie,  Macarsca,  8.  Giorgio 
di  Lesina,  Trapano,  Fort-Opus  und  Metkovich.  Ueberdies  Ro- 
gosnizza, Almissa  und  Gradaz  auf  der  Rückfahrt. 

4.  „ um  7 Uhr  Früh  (Dalmatinisch-Albanesische  Linie) 

Dampfer  „Sultan*.  Capitän  G.  Merlato, 
mit  Berührung  von  Rovigno.  Pola.*  Lussinpiccoio,  Selve.  Zara, 
Sebenico,  Spalato,  Milna,  Lesina,  Curzola,  Gravosa,  Casteinnovo 
(Megline),  Teodo,  Risano  und  Cattaro,  mit  Verlängerung  nach 
Bari,  Cattaro,  Antivari,  Dulcigno,  Medua,  Durazzo,  Valona, 
Santi  Quaranta  und  Corfu.  Ueberschiffung  für  Waaren  in  Pola 
nach  Cherso,  Rabaz,  Malinsca,  Veglia,  Arbe,  Lussingrande, 
Novaglia,  Valcassione  und  Porto  Manzo 
NB.  Rundreisebillets  I.  Classe  bis  Cattaro  und  retonr,  gütig  für  alle 
dalmatinischen  Dampfschiffahrts-Gesellschaften,  inclusive  zwei  Tage 
freien  Aufenthaltes  im  Hotel  Imperial  in  Ragusa,  K 90.—. 

• Verbindung  mit  dem  bis  zur  Riva  fahrenden  Schnellzuge  aus  Wien. 


Venedig. 

28.  Novber.,  Dampfer  „Carlotta*,  Capitän  P.  Komnenovich 

30.  „ Dampfer  „Carlotta*,  Capitän  P.  Komnenovich 

3.  Decber.,  Dampfer  „Carlotta“,  Capitan  P.  Komnenovich 

Levante  und  Mittelmeer. 


/ 


um 

Mitternacht. 


28.  Novber.,  um  Mittag  (Eildampfer  nach  Alexandrien), 

Dampfer  , Habsbarg*,  Capitän  R.  Mitis,, 
nach  Alexandrien  mit  Berührung  von  Brindisi.  Ueberschiffung 
in  Alexandrien  nach  den  syrisch-caramanischen  Häfen. 

29.  „ um  3 Uhr  Nachmittags  (T  nessalisclie  Linie  B), 

Dampfer  „Espero“,  Capitän  G.  Lucovich, 
mit  Berührung  von  Durazzo,  Valona,  Santi  Quaranta,  Corfu,  Argos- 
toli,  Zante,  Cerigo,  Canea,  Rethymo,  Candien,  Piräns,  Salonich, 
Cavalla,  Dedeagatsch,  Dardanellen.  Gallipoli,  Rodosto,  Constan- 
tinopel,  Burgas,  Varna  und  Kustendje. 
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2.  Decbr . um  4 Uhr  Nachm.  (G  ri  e c h i s c h-0  r i e n t a 1 i s o h e Linie  A), 

Dampfer  .Achille*.  Capitän  C.  Tomassevich, 
mit  Berührung:  von  Fiume,*  Corfn,  Patras,  Calamata,  Piräns, 
Byra,  Vathy,  Khios,  Tschesmfe,  Smyrna  and  Metelino. 

4.  , am  llhi  Uhr  Vormittagrs  (L  e v a n t e - B i 1 d a mp  f e r), 

Dampfer  „Hnngaria“,  Capitän  P.  Harlovich, 
mit  Berührung  von  Brindisi,  Santi  Quaranta.  Corfu,  Patras, 
Piräus,  Dardanellen,  Constantinopel,  Kustendje,  Sulina,  Galatz  und 
Braila.  Ueberschiffung  in  Piräus  nach  der  Insel  Cypern.  Für 
Passagiere,  Post-  und  Werthsendungen  Ueberschiffung  in  8anti 
Quaranta  nach  Vaiona,  Durazzo,  Medua,  Dulcigno  und  Antivari, 
in  Corfu  nach  Sajada,  Parga,  Santa  Maura  und  Prevesa. 

6.  , um  Mittag  (Bildampfer  nach  Alexandrien), 

Dampfer  .Cleopatra*,  Capitän  R.  Colledani, 
nach  Alexandrien  mit  Berührung  von  Brindisi.  Ueberschiffung 
in  Alexandrien  nach  den  syrisch-caramanischen  Häfen. 


Ostindien,  China  und  Japan. 

3.  Decbr.,  um  4 Uhr  Nachmittags  (direct  nach  Bomba  y),** 

Dampfer  .Imperatrix“.  Capitän  C.  Bellen, 
mit  Berührung  von  Port  Said,  Suez,  Aden  und  Bombay, 

5.  . um  4 Uhr  Nachmittags  (Indien-China - Japan:, 

Dampfer  .Moravia*,  Capiiän  A.  Calabrese, 
mit  Berührung  von  Fiume,  Port  Said,  Suez,  Aden,  Colombo, 
Penang,  Singapore,  Hongkong,  Yokohama  und  Kobe.  (Die  Be- 
rührung von  Fiume  ertolgt  einige  Tage  vor  der  Abfahrt  des 
Dampfers  von  Triest.) 

5.  , (circa).  Extra  nach  Indien-China 

Dampfer  „Adriatico“,  Capitän  Hreglich, 
mit  Berührung  von  Fiume,  Port  Said,  Suez,  Aden,  Colombo,  Sin- 
gapore, Yokohama  und  Kobe.  (Die  Berührung  von  Fiume  er- 
folgt einige  Tage  vor  der  Abfahrt  des  Dampfers  von  Triest.) 


Brasilien. 

10.  Decbr.,  Dampfer  .Orion*,  Capitän  U.  Laneve,  nach  San  tos  mit 
Berührung:  von  Fiume,*  Tanger,  Mogador,  Pernambuco,  Bahia 
und  Rio  Janeiro. 


O s tafrik  a. 

29.  Decber.,  (circa)  Dampfer  .Carinthia*,  Capitän , 

mit  Berührung  von  Port  Said,  Suez,  Massana,  Aden,  Mombassa, 
Tanga,  Zanzibar,  Dar-es-8alam,  Mozambique,  Beira,  Delagoa- 
Bay  und  Durban. 

* Zwischen  Triest  und  Fiume  und  umgekehrt  werden  weder  Passagiere  noch 
Waaren  zur  Verschiffung  angenommen. 

**  Waaren  nach  Bombay  werden  nur  mit  dem  Dampfer  vom  3.  eines  jeden 
Monates  aufgenommen.  Die  Gesellschaft  behält  sich  jedoch  vor,  Güter 
nach  Bombay  auch  mit  den  Dampfern  vom  15.  und  23.  zu  verladen,  wenn 
freier  Raum  vorhanden  wäre,  nach  Vervollständigung  der  Ladungen  nach 
anderen  Häfen  der  Linie. 

bne  Haftung  für  die  Regelmässigkeit  des  Dienstes  bei  Contumaz-Massregeln. 


Oesterreicliiscber  Lloyd.  (Ankunft  des  Dampfers 
„India“  von  Shanghai.)  Dieser  Dampfer  von  1811  Tonnen 
Gehalt  ist  am  10.  August  nach  135tägiger  Fahrt  mit  1 Passagier 
und  2603  Gewichtstonnen  factischer  Ladung,  von  welchen  985 1 
nach  dem  Auslande  (unter  diesen  143  t für  Venedig)  und  10  t 
für  Fiume  bestimmt  waren,  von  Shanghai  in  ausserordentlicher 
Fahrt  in  Triest  eingetroffen.  Derselbe  brachte:  aus  Hongkong 
7000  kg  Kassia;  aus  Shanghai  18.300  ktr  Häute,  (wovon  640  kg 
für  das  Ausland),  3530  kg  Holzöl,  57.486  kg  Sesamkraut,  8522  kg 
Curcumawurzel;  aus  Colombo  310  615kg  Baumwolle,  100.384  kg 
Coprah,  71.558  kg  Cocosöl  (wovon  10.150  kg  für  Fiume),  9186  kg 
Sapanholz,  800  kg  Thee  (für  Batum),  7760  kg  Zimmt  (für  An- 
cona); aus  Singapore  100.740  kg  Zinn  (wovon  25.140  kg  für 
Odessa),  304.200  kg  Cocosnussfasern  (für  das  Ausland),  40.920  kg 
Pfeffer,  25.500  kg  Gambier ; aus  Malabar  Coast  16.037  kg  Spelt, 
250kg:  Kaffee,  143.375kg  Baumwolle  (für  Venedig);  aus  Bombay 
240.250  kg  Mirabellen  (wovon  30.450  kg  für  cias  Ausland), 
11.420  kg  Häute  (für  das  Ausland),  268.975  kg  Sämereien  (wovon 
167.475  kg  für  das  Ausland),  20.350  kg  Baumwolle,  3045  kg  Perl- 
mutter, 2030  kg  Droguen;  aus  Karachi  251.713  kg  Baumwolle 
(wovon  203.503  kg  für  das  Ausland),  304.500  kg  Sämereien, 
83  636  kg  Häute  (wovon  54.810  kg  für  das  Ausland),  10  830  kg 
Indico,  3465  kg  Thee;  aus  Aden  11.760  kg  Tabak  (für  das 
Ausland),  800  kg  Körbe  (für  das  Ausland),  80  kg  Holz  (für  das 
Ausland),  17.980  kg  Kaffee  (wovon  1740  kg  für  das  Ausland), 
20.800  ksr  Häute  (für  das  Ausland),  8120  kg  Perlmutter;  aus 
Suez  15.383  kg  Gummi  und  aus  Calcutta  101.500  kg  Cocosnuss- 
fasern. Der  Werth  der  eingeführten  Waaren  betrug  K 2,412.391. 

Hamburg- Amerika-Linie.  (Dampfer  „Deutschlan  d“.) 
Die  Direction  der  Hamburg-Amerika-Linie  bat  einen  neuen 
Dampfer  Namens  „Deutschland“  in  Betrieb  gesetzt,  welcher  auf 
seiner  Tour-  und  Retourfahrt  eineu  bisher  noch  unerreichten 
Weltrecord  zu  schaffen  vermochte.  Der  Dampfer,  welcher  am 
14.  September  1900  den  Hafen  von  Plymouth  verliess,  legte  den 
3044  Seemeilen  langen  Weg  bis  New-York  bei  hoher  See  in 
5 Tagen  15  Stunden  46  Minuten,  d.  i.  mit  einer  Fahrgescnwindigkeit 
von  2242  Seemeilen  in  der  Stunde  zurück,  während  er  für  die 
nach  nur  zweitägigemAufenthalte  im  New-Yorkei  Hafen  angetretene, 
wegen  eines  Umweges  um  effectiv  41  Seemeilen  längere  Rück- 
• rt  >3085  Seemeilen)  nur  5 Tage  14  Stunden  6 Minuten,  d.  i. 


23  Seemeilen  per  Stunde,  in  Anspruch  nahm  und  durch  den  Er- 
folg seiner  Rückfahrt  den  vom  Dampfer  „Kaiser  Wilhelm  der 
Grosse“  des  Norddeutschen  Lloyd  geschaffenen  Weltrecord 
(3044  Seemeilen  in  5 Tagen  15  Stunden  6 Minuten)  um  eine 
Stunde  schlug. 


Verschiedene  Mittheilungen. 

Localbahn  Dolina-Wygoda.  (Generalversammlung.) 
Am  31.  October  1900  fand  in  Wien  die  (I.)  ordentliche  General- 
versammlung der  Actionäre  -der  Localbahn  Dolina  - Wygoda 
statt.  Bei  derselben  waren  11  Actionäre  anwesend,  welche  1915 
Actien  mit  383  Stimmen  vertraten.  Nach  dem  Geschäftsberichte 
betrugen  pro  1899  die  Bruttoeinnahmen  K 165.782  und  die  Be- 
triebsauslagen K 84.240,  so  dass  ein  Reinertrag  von  K 81.542 
resultirte.  Die  Generalversammlung  genehmigte  einstimmig  den 
Geschäftsbericht  und  die  Bilanz  und  ertheilte  dem  Verwaltungs- 
rathe  das  Absolutorium.  Ferner  beschloss  sie  nach  dem  Anträge 
des  Vei waltungsrathes  von  dem  erzielten  Reingewinne  K 1600 
zur  Actienamoriisation  zu  verwenden,  K 78.000  als  sechspercentige 
Dividende  an  die  Actionäre  zu  veitheilen  und  den  Restbetrag 
per  K 1942  auf  neue  Rechnung  zu  übertragen.  Sodann  beschloss 
die  Generalversammlung,  die  Zahl  der  Mitglieder  des  Verwaltungs- 
rathes  mit  sieben  festzusetzen  und  wählte  an  Stelle  der  Mitglieder 
Julius  Neustadt,  Johann  Polivka,  Alfred  Rosenfeld,  Eugen  von 
Szab<5  und  Franz  Vas,  welche  ihre  Mandate  niedergelegt  hatten, 
per  acclamationem  Peter  Werhahn,  Bankier  in  Neuss  a.  Rh., 
Adolf  Baum,  Director  in  Neuss  a.  Rh.,  und  Berthold  Kriser,  Ober- 
ingenieur der  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  in  Wien,  in  den  Ver- 
waltungsrath. 

Firmaprotokollirung.  In  dem  Handelsregister  des  k.  k. 
Handelsgerichtes  Wien  wurde  am  6.  November  bei  der  Firma: 
„Localbahn  Triest-Parenzo“ 

Cavaliere  Fortunato  Vivante,  Director  der  Filiale  der  Unionbank 
in  Triest,  als  cooptirtes  Mitglied  des  Verwaltungsrathes  mit 
statutenmässigem  Firmirungsrechte  eingetragen. 

Actiengesellscliaft  Staudinger  Waggonfabrik.  Mit 
Erlass  des  k k.  Ministeriums  des  Innern  vom  26.  October  1900, 
Z.  38.133,  wurde  die  Bewilligung  zur  Errichtung  einer  Actien- 
gesellschaft  unter  der  Firma:  „Staudinger  Waggonfabrik“  mit 

dem  Sitze  in  Botenwald  bei  Stauding  ertheilt.  Der  Zweck  der 
zu  gründenden  Actiengesellschaft  umfasst  unter  Anderem  die 
Anfertigung  von 

a)  Eisenbabn-Fahrbetriebsmitteln  jeder  Art  und  deren  Bestand- 
teile und  Einriclitungsgegenstände,  insbesondere  von 
Waggons  für  den  Personen-  und  Güterverkehr; 

b)  Strassenfuhrwerken,  Luxuswagen  und  Automobilen  jeder  Art; 

c)  Eisenbahn  - Bedarfsartikeln,  Maschinen,  Hilfswerkzeugen, 
Brückenwaagen  und  allen  anderen,  zum  Baue  und 
Betriebe  von  Eisenbahnen  aller  Art,  Tramways,  Omnibus 
und  ähnlichen  Unternehmungen  erforderlichen  Gegenständen, 
sowie  den  Handel  mit  den  vorbezeichneten  Gegenständen, 
die  Vornahme  von  Reparaturen  und  Reconstructionen  an 
denselben  und  die  Verinietbung  von  Eisenbahnbetriebs- 
mitteln. 

Verein  deutscher  Eisenbabnverwaltnngen.  (Zurech- 
nung neuer  Strecken  zu  den  Vereinsbahn- 
strecken.) Die  am  23.  October  von  den  k.  k.  österr.  Staats- 
bahnen in  Betrieb  genommene.  24-873  km  lange  Strecke  Raud- 
n i t z— H ospozin  ist  den  Vereinsbahnstrecken  zu- 
gerechnet worden;  ferner  sind  vom  Tage  der  Betriebseröffnung 
ab  als  Vereinsbahnstrecken  zu  betrachten : 

1.  die  16-710  km  lange  Strecke  Berent  — Lippusch  der 
kgl.  Eisenbahndirection  Danzig, 

2.  die  12867  km  lange  Strecke  Steinsfurt  h— E p p i n g e n 
der  grossherzogl.  badischen  Staatseisenbabnen, 

welche  am  1.  December,  bezw.  am  15.  November  dem  öffentlichen 
Verkehre  übergeben  werden  sollen. 


Personal-Nachrichten. 

Der  Handelsminister  hat  den  Ministerialrath  im  Handels- 
ministerium Max  Zerboni  di  Sposetti  von  der  Function  des  landes- 
fürstlichen Commissärs  bei  der  Ersten  k.  k.  priv.  Donau-Dampfschiff- 
fahrts-Gesellschaft  krankheitshalber  enthoben  und  an  dessen 
Stelle  im  Einvernehmen  mit  den  k.  k.  Ministerien  des  Innern 
und  der  Finanzen  den  Ministerialsecretär  im  Handelsministerium 
Dr.  Heinrich  Kautsky  zum  landesfürstlichen  Commissär  bei  der 
genannten  Gesellschaft  bestellt. 
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Tarife  und  Transport-Angelegenheiten. 


Kundmachungen. 

Ungarisch-Deutscher  Holz-  und  Borkeverkehr. 

Einführung  von  Frachtsätzen  in  ein- 
zelnen Relationen. 

Mit  Giltigkeit  vom  1.  December  1900  treten  im 
obbezeichneten  Verkehre  nachstehende  Frachtsätze  in 
Kraft : 

Bänhida  Szär 
Ausuahmetarif  A 


Pfennige 

Berlin  Anhalt,  Dresdener,  Görlitzer  und 

Schles.  Bhf. 229  230 

Breslau  O.S.E.,  Märk.  u.  Freib.  Bhf.  . 182  178 

Breslau  Odertb.  Bhf.,  Oderhafen  . . . 185  181 

Pöpelwitz  (Umschlag) Its4  180 

Chemnitz  198  189 

Dresden  Altstadt  u.  Neustadt  ....  172  173 

Dresden  FYiedrichstadt 173  174 

Görlitz 167  168 

Leipzig  (alle  in  den  Tarif  aufgenommenen 

Bahnhöfe) 211  212 

Magdeburg  (alle  Bahnhöfe) 242  243 

Ausnahinetarif 
A B 

Pfennige 

Kralovan — Merseburg 223  154 

Orlö — Dessau 262  — 

Ausnahmetarif 
Ca.  Cb. 

Pfennige 

Balogfalva — Arnstadt 229  238 

Balogfalva — Weida  (S.St.B.) 216  222 

Balogfalva — Weida-Altstadt 215  221 


Budapest,  am  26.  November  1900.  [1181] 

Die  Direction  der  k.  k.  priv.  Kasckau-Oderberger 
Eisenbahn 

im  Namen  der  betheiligten  Verwaltungen. 


K.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn. 

Beschränkung  der  lagergeldfreien  Zeit 
bei  der  Abgabe  und  der  gewährten  Lager- 
begünstigungen in  der  Station  Wien. 

Da  sich  infolge  aussergewöhnlichen  Güterandranges 
und  säumiger  Abfuhr  seitens  der  Parteien  grosse  Mengen 
von  Gütern  in  den  Magazinen  der  Station  Wien  an- 
gehäuft haben  und  die  Manipulation  auf  das  empfind- 
lichste behindern,  wird,  um  einer  Gefährdung  des 
geregelten  Verkehres  vorzubeugen,  auf  Grund  des 
§ 69,  Abs.  7,  des  Betriebsreglements,  vorbehaltlich  der 
Genehmigung  des  k.  k.  Eisenbahnministeriums,  die  lager- 
geldfreie Abnahmefrist  für  die  in  gedeckt  gebauten 
Wagen  zu  befördernden  Frachtgüter,  sofern  sie  nach 
dem  Tarife  über  24  Stunden  beträgt,  vom  6.  D e c e m- 
b e r 1900  angefangen  bis  auf  Weiteres  für 
die  Station  Wien  auf  zwei  Tage  herabgesetzt,  mit  der 
Massgabe,  dass  der  Tag  der  Avisirung,  bei  nicht  zu 
avisirenden  Gütern  der  Tag  der  Ankunft  als  erster 
lagergeldfreier  Tag  mitzählt. 


Ferner  werden  für  das  laufende  Jahr  in  der  Station 
Wien  die  laut  besonderer  Bekanntmachung  widerruflich  ge- 
währten Lagerbegünstigungen  wie  folgt  eingeschränkt, 
und  zwar: 

Die  lagergeldfreie  Zeit  für  Soda,  ferner  für  Eisen 
und  Stahl,  sowie  für  Eisen-  und  Stahlwaaren  der 
Position  E — 5 und  E — 6 der  Güterclassification  (Pos. 
Nr.  10  und  12  des  ausgehängten  Verzeichnisses)  wird 
mit  6.  December  von  8,  bezw.  6 auf  4,  bezw.  3 Tage 
herabgesetzt. 

Auf  diese  Artikel,  wenn  sie  vor  dem  6'.  December 
1900  eingetroffen  sind,  finden  die  bisherigen  Lager- 
begünstigungen noch  Anwendung. 

Wien,  im  December  1900.  [1182] 

Böhmisch  - Thüringischer  Kohlenverkehr  über 
Lichtenfels. 

Einbeziehung  weiterer  Stationen  in 
den  Tarif. 

Die  Stationen  Grossheirat  h,  Niederfüll- 
bach, Rossach  und  Siemau-Scherneck 
werden  mit  Giltigkeit  vom  15.  December  1900,  die 
Station  N e u h a u s (Kr.  Sonneberg)  mit  Giltigkeit  vom 
Tage  der  Eröffnung  in  den  Tarif  vom  1.  April  1900 
für  den  obengenannten  Verkehr  aufgenommen,  u.  zw. 
mit  nachstehenden  FYachtsätzen : 


Für  die  Station 

sind  anzuwenden 
die  Frachtsätze 
der  Station 

zuzüglich 

abzüglich 

Mark  für  10.000  kg 

Grossheirath 

Coburg 

— 

Neuhaus  (Kr.  Souneberg) 

Coburg 

60 

— 

Niederfüllbach 

Coburg 

— 

10 

Rossach 

Coburg 

1-0 

— 

Siemau-Scherneck 

Coburg 

— 

— 

Vom  Tage  der  Eröffnung  der  Neubaustrecke 
Köppelsdorf-Oberlind — Neuhaus  (Kr.  Sonneberg)  erhält 
die  Station  Köppelsdorf  die  Bezeichnung  „Köppelsdorf- 
Oberlind“. 

Prag,  am  25.  November  1900.  [1183] 

Die  General-Direction  der  a.  priv.  BusclitÖlirader  Eisenbahn 

namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Wien-Pottendorf-Wr.  Npustädter  Bahn. 

Local  bahn  Liesing-Kaltenleutgeben. 
Localbahn  Spielfeld-Radkersburg. 

Localbahn  Cilli- Wöllan. 

K.  k.  priv.  Leoben-Vordernberger  Eisenbahn. 
Einführung  von  Nachträgen  zu  den  Per- 
son e n t a r i f e n,  Theil  II. 

Mit  Giltigkeit  vom  1.  Jänner  1901  gelangen  folgende 
Nachträge  zur  Einführung: 

a)  Nachtrag  I zu  dem  vom  1.  Jänner  1898  gütigen 
Tarife,  Theil  II,  für  die  Befö'  derung  von  Personen, 
Reisegepäck,  Expressgut  und  Hunden  auf  den  Linien 
der  Wien-Pottendorf-Wr.  Neustädter  Bahn. 
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b)  Nachtrag  I zu  dem  vom  1.  Jänner  1898  gütigen 
Tarife,  Theil  II,  für  die  Beförderung  von  Personen, 
Reisegepäck,  Expressgut  und  Hunden  auf  der  Local- 
babn  Liesing-Kaltenleutgeben. 

c)  Nachtrag  I zu  dem  vom  1.  Jänner  1898  gütigen 
Tarife,  Theil  II,  für  die  Beförderung  von  Personen, 
Reisegepäck,  Expressgut  und  Hunden  auf  der  Local- 
bahn Spielfeld-Radkersburg. 

d)  Nachtrag  I zu  dem  vom  1.  Jänner  1898  gütigen 
Tarife,  Theil  II,  für  die  Beförderung  von  Personen, 
Reisegepäck  und  Hunden  auf  der  Localbahn  Cilli- 
Wöllan. 

e)  Nachtrag  I zu  dem  vom  1.  März  1899  gütigen 
Tarife,  Theil  II,  für  die  Beförderung  von  Personen, 
Reisegepäck  und  Hunden  auf  der  k.  k.  priv.  Leoben- 
Vordernberger  Eisenbahn. 

Die  unter  a,  b,  c und  d angeführten  Nachträge 
enthalten  Aenderungen  der  Bestimmungen  bezüglich  der 
Beförderung  von  Arbeitern  mit  Arbeiter-Wochenkarten, 
ferner  enthalten  die  unter  a,  b und  e angeführten  Nach- 
träge geänderte  Benützungsbestimmungen  für  Abonuement- 
karten  für  20  Fahrten. 

Exemplare  dieser  Tarifnachträge  sind  ab  15.  De- 
cember  1900  zum  Preise  von  30  Hellern  für  das  Stück 
bei  der  commerciellen  Direction  der  k.  k.  priv.  Südbahn- 
Gesellschaft  in  Wien  erhältlich. 

Wien,  am  25.  November  1900.  [1184] 


K.  k.  priv.  Aussig-Teplitzer  Eisenbahn-Gesellschaft. 
Priv.  Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft. 


Einführung  directer  Fahrpreise. 

Mit  Giltigkeit  vom  15.  December  1900  gelangen 
folgende  directe  Fahrpreise  zur  Einführung : 


Von 

Nach 

üeber 

Fahrp 

reise  für  einfache  Fahrkarten 

Personenzug 

A.T.E.  Personenzug 
St.E.G.  Schnellzug 

II.  CI. 

III.  CI 

II.  CI. 

III.  CI. 

oder  uragekenrt 

i n 

Tellern 

ci 

Aussig  St.E.G. 

N 

299 

157 

359 

187 

’c« 

CA  Z—\ 

Bodenbach 

St.E.G.  . . 

395 

206 

497 

256 

Te plitz,  am  26.  November  1900.  [1185] 

K.  k.  priv.  Aussig-Teplitzer  Eisenbahn-Gesellschaft 
namens  der  priv.  Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn- 
Gesellschaft. 


Oesterreichisch-Ungarischer  Eisenbahnverband. 

Schliessung  der  Station  Zwardon  für 
den  Eil-  und  Frachtgut  verkehr. 

Die  in  den  Nachträgen  III  und  IV  des  Tarifes, 
Theil  II,  Heft  3,  vom  1.  Jänner  1897,  im  Verkehre  mit 
der  Station  Zwardon  angeführten  Frachtsätze,  kilo- 
metrischen Distanzen  und  Zuschlagsfristen,  ferner  die  im 
Anhänge  zu  diesem  Tarife  vom  1.  Jänner  1900  sub 


Posit.  15  und  17  für  Holz  der  Classe  C und  des  Spe- 
cialtarifes  2,  ferner  für  Brennholz  der  Posit.  H— 19  der 
Güterclassification  von  Zwardon  nach  Wien  ent- 
haltenen Frachtsätze  werden  mit  Giltigkeit  vom  1.  Februar 
1901  ausser  Kraft  gesetzt. 

Wien,  am  28.  November  1900.  [1186) 

Priv.  Oesterr.-uugar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft 

namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Sonstige  Nachrichten. 


Ausland. 

Rheinisch-  und  Frankfurt  - Sächsischer  Verband. 

(Tarifirung-  der  Abfälle  von  Baumwolle,  Baumwollen- 
garn und  Twisten.)  Vom  15.  November  1900  an  wurden  für 
die  Beförderung  der  Abfälle  von  Baumwolle,  Baumwollengarn 
und  Twisten  von  Station  Oberursel  des  Directionsbezirkes 
Frankfurt  a.  M.  nach  den  Stationen  Altchemnitz,  Chemnitz, 
Crimmitschau,  Dresden  (Altstadt,  Friedrichstadt,  Neustadt  Leip- 
ziger Bahnhof),  Flöha,  Hainichen,  Hetzdorf  bei  Oederan,  Kappe- 
in Sachsen,  Kratzau,  Löbau  in  Sachsen,  Oederan,  Reichen- 
berg, Schirgiswalde,  Werdau,  Wilischthal,  Wilzschhaus,  Wittgens- 
dorf und  Zittau  der  Sächsischen  Staatseisenbahnen  bei  Fracht- 
zahlung für  mindestens  10.000  kg  für  den  Wagen  und  Frachtbrief 
die  Frachtsätze  des  Specialtarifes  II  angewendet. 

Deutsche  Eisen-Ausfuhrtarife.  Seehafen-Ausnahme* 
tarif  E2.  (Erweiterung  des  Geltungsbereiches.)  Im 
Verkehre  der  Preussisch-Hessischen  und  Oldenburgischen  Staats- 
eisenbahnen ist  der  Geltungsbereich  des  Seehafen-Ausnabme- 
tarifes  E2  vom  1.  Februar  1900  mit  Giltigkeit  vom  1.  November 
1900  ab  auf  die  asiatischen  Häfen  östlich  von  Aden  und  auf 
Australien  einschliesslich  der  Inseln  des  Stillen  Oceans  aus- 
gedehnt worden. 

Berlin-Stettin-Oberschlesischer  Kohlenverbehr.  (Ein- 
beziehung neuer  Stationen.)  Mit  Giltigkeit  vom  1.  No- 
vember 1900  wurde  die  zwischen  den  Stationen  Neustettin  und 
Eulenburg  gelegene  Haltestelle  Gellin  des  Eisenbahn-Directions- 
bezirkes  Stettin  in  obigen  Verkehr  einbezogen. 

Rheinisch  - Westphälisch  - Südwestdeutscher  und 
Rheinisch- Westphälisch-Süddeutscher  Privatbalin-Kohlen- 
verkehr.  (Neue  Tarifnachträge.)  Am  1.  November  traten 
zu  den  Heften  1 bis  6 des  Ausnahmetarifes  6 für  Steinkohlen 
im  Rheinisch-Westpliälisch-Südwestdeutschen  Verbände  die  Nach- 
träge IX,  bezw.  VII  und  VIII  und  zum  Ausnahmetarif  6 für  den 
Rheinisch-Westphälisch-Süddeutschen  Privatbahn-Kohlen  verkehr 
der  Nachtrag  III  in  Kraft. 

Die  Nachträge  enthalten  ausser  bereits  eingeführten  Aen- 
derungen anderweitige,  theilweise  ermässigte  Frachtsätze  von 
den  Stationen  Camen,  Courl  und  Wellendorf  der  Directionsbezirke 
Essen  und  Münster,  Frachtsätze  für  mehrere  neu  aufgenommene 
Stationen  der  Badischen  Staatsbahn  und  der  Eisenbahnen  in 
Elsass-Lothringen,  giltig  vom  Tage  der  Betriebseröffnung  ab, 
sowie  der  Württembergischen  Staatsbahn,  ferner  Berichtigung 
von  Frachtsätzen,  die,  soweit  Frachterhöhungen  eintreten,  erst 
am  15.  December  Geltung  erhalten,  sowie  sonstige  Aenderungen. 

Die  Nachträge  sind  bei  den  betheiligten  Güterabfertigungs- 
stellen käuflich  zu  haben. 

Badisch  - Bayerischer  Gütertarif,  Theil  II,  vom 
1.  Juni  1891.  (Nachtrag  XV.)  Mit  Giltigkeit  ab  1.  November 
1900  gelangt  der  Nachtrag  XV  zur  Einführung.  Derselbe  enthält 
Aenderungen  und  Ergänzungen  des  Tarifs  und  der  bisherigen 
Nachträge. 

Pfälzisch-Bayerischer  Gütertarif  vom  1.  Februar  1899. 

(Nachtrag  IV.)  Mit  Wirksamkeit  vom  1.  November  1900  ge- 
langte der  Nachtrag  IV  zur  Einführung.  Derselbe  enthält 
Aenderungen  und  Ergänzungen  des  Tarifes  und  der  bisherigen 
Nachträge.  3 

Main  - Neckarbahn  • Bayerischer  Gütertarif  vom 
1.  Jänner  1891.  (Nachtrag  XI.)  Mit  Giltigkeit  ab  1.  No* 
vember  1900  gelangte  der  Nachtrag  XI  zur  Einführung.  Derselbe 
enthält  Aenderungen  und  Ergänzungen  zum  Tarife  und  zu  den 
bisherigen  Nachträgen. 
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Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 

(Kundgemacht  in  Durchführung  der  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  2o.  November  1895,  R.-G.-Bl.  Nr.  107.) 

Die  nachstehenden  Tarifermässigungen  gelten,  insofern  nicht  ein  anderer  Termin  bestimmt  wird,  vom  dritten  Tage  nach  erfolgter  Kundmachung  angefangen. 

Bei  Iiiquidirung  jeder  Rechnung,  welche  auf  Grund  eines  der  nachstehenden  Zugeständnisse  eingereioht  wird,  werden  zur  Deckung  der  Publicatious- 
und  Iilquidlrungskosten  vom  Riickvergiitungsbetrage  2%,  in  maximo  aber  K 50  per  Rechnung  in  Abzug  gebracht.  Bei  Vorlage  mehrerer  auf  ein  und  dasselbe 
Zugeständnis  Bezug  habender  Theilrechuungen  werden  in  maximo  gleichfalls  nur  K 50  eingehoben. 
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208 

284 
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bß 
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CO 

p 
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Erlauf 

oT 

p 

_© 

180 

162 

238 

216 

P 

fc 

Xi  P 

Etsdorf 
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p 

188 

168 

246 

222 

tS 
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Frauenberg 

g — > o- 

© 

o 

Ch 

— 

— 

— 

248 

u 

a> 

P 

Fassdorf 

"© 

•-3 

© 

> 

— 

2(58 

— 

322 

fc 

© 

öars-Thunau 

® ' H 2 

208 

186 

266 

240 

- 

:o 

p 

öerichtsberg 

= a SH 

208 

186 

266 

240 

Getzersdorf 

P t- 

= 

p 

164 

146 

222 

200 

-fc 

iS 

Gmünd 

.2 

251 

235 

— 

282 

■ 

© 

Göpfritz 

® 5 c 

256 

223 

314 

277 

i-3 

Gratzen 

CQ  ad  © 

g 

241 

227 

— 

277 

£3 

Greifenstein- 

P P 

2 

P 

P 

Altenberg 

164 

146 

222 

200 

Gross-Weikers- 

o 

© 

2 

dorf 

© 2 

p 

188 

168 

246 

222 

P 

Grün 

p 

:P 

250 

224 

264 

236 

-T3 

Gutenstein 

:P 

254 

232 

312 

286 

- CD 

Hadersdorf  L.B. 

< 

180 

162 

238 

216 

Hadersdorf- 

to 

s 

Weidlingau 

P 

> 

164 

146 

222 

200 

-2 

Hainfeld 

208 

186 

266 

240 

CD 

Hämmern- 

£3 

Eisenstrass 

242 

216 

256 

228 

Herrendorf 

302 

278 

331 

306 

fc 

Herzogenburg 

164 

146 

222 

200 

Hicic 

— 

262 

296 

264 

P 

Hluboüep 

298 

274 

330 

302 

CD 

Hochpetsch 

Hötzelsdorf- 

320 

296 

326 

298 

Geras 

236 

207 

294 

261 

Hohenberg 

208 

186 

266 

240 

Holoubkau 

Horazdiovitz- 

318 

286 

324 

288 

Babin 

274  246 

280 

248 

Horazdiovitz 

Stadt 

— 

288 

256 

Horn 

218 

196 

276 

250 

Horowitz 

318 

286 

324 

288 

Hostivaf 

296 

272 

328 

300 

Hrabovka  trans. 

296 

272 

328 

300 

Hradek 

Hütteldorf- 

314 

280 

Hacking 

164 

146 

222 

200 

Iglau  und  Iglau 
Stadt 

— 

268 

322 
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Ihlawka- 

| 

Katharinenbad 
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Janowitz 

270  244 

284  256 

Jetetitz 

— | — 

314  280 

Jinec-Cenkau 

296  272 

324  288 

.losefihütte 

274  246 

272  240 

Judenau 

164  146 

222  200 

1 

|i 

Karlstein 

296  272 

328  300 

Kaschitz 

310  282 

316  284 

Kasniau 

286  258 

292  260 

Katowitz 

— 246 

280  248 

o 

Kaumberg 

218  196 

276  250 

cß 

Kauth 

252  228 

268  240 

o 

CC= 

Kemmelbach- 

1 

Ybbs 

164  146 

222  200 

js 

Kernhof 

226  206 

284  260 

o 

Kienberg- 

1 

266  240 

© 

Gaming 

** 

208  186 

:3 

O 

Kirchherg 

1 

246  222 

am  Wagram 

OS 

188  168 
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Kirchstetten 

. A 
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164  146 

222  200 

*0 

Klattau 

•fl  ö 

© 

278  252 

292  264 
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© 

5 

Herrnanitz- 

Ja  ja 

© 

1 

m 

Sedletz 
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© 

296  272 

328  300 

c 

Klein-Schwechat 

q ,tg 

178  160 

236  214 

c 

Klobnk 

CO 

312  288 

334  306 

JZ 

cd 

-O 

£ 

Klostergrab 

« « .2 

360  328 

360  326 

t- 

Klosterneuburg- 

© J3 
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222  200 
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CO 

T3 
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C 

q 

104  146 

CO 
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© 
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J3 

Cß 

fe 
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Kriegern 
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o o © © 
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ja 

164  146 
302  274 

222  200 
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c 

3 

X 

T3 

Kritzendorf 
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© 

cß 

164  146 

222  200 

£ 

•g 
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5 _ & g- 

fl 

CO 

164  146 

222  200 

cß 

’S 

L_ 

Kuttenplan 

<2  « « _ 5 

& 

O 

Sh 

264  236 

252  220 

q 

badowitz 

— 3 H 

© 

330  296 

330  296 

s 

CD 

Langenlebarn 
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fl 

eß 

> 

164  146 

222  200 

CO 

:o 
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< o -S 

O 
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188  168 

246  222 
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316  292 

330  302 
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Dautschim 
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258  234 

274  246 

Ö 

Leneschitz 
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318  294 

328  300 
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210  192 

268  240 
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g 

198  178 

250  232 

eS 

'O 

Limberg- 

Maissau 
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:cß 

| 

208  180» 

266  240 

OD 

Liscban 

320  288 

320  288 , 

- 

Litowitz 

s 

1 302  278 

334  306 

a 

Littitz 

cß 

g 

290  262 

296  264 

© 

Lochowitz 

Q 

! 296  272 

324  288 

Loosdorf 

164  146 

222  200 

Luzan 

1 296  270 

310  280 

© 

Malonitz 

304  280 

320  288 

Cßi 

Marienbad 

264  2,36 

252  220 

Melk 

164  146 

222  200 

Micbelhausen 

164  146 

222  200 

03 

Mies-Kladrau 

274  246 

280  248 

Milin 

296  272 

324  288 

Mirowitz 

Mnic.howic- 

324  288 
■ 328  300 

Strancic 

i 296  272 

Mühlhausen 

1 

— 298 

Nakri-Netoütz 
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280  248 
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301  280 

336  308 
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296  272 

312  284 
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274  246 

280  248 
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260  234 

274  246 
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271  246 
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312  288 
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274  246 
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286  262 

302  270 
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328,300 
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161  146 

222  200 
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a) 
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b) 

Ober-Bfis 

282  251 

288 

256 

Ober-Cerekve 

Ober- 

— 
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— 

Georgenthal 

350  318 

342 

308 

Oberlaa 

178 

160 

236 

214 

Oberleuteusdorf 

348 

318 

342 

308 

Obernitz 

330 

296 

330 

296 

Oed 

Ossegg- 

244 

224 

302 

278 

Riesenberg 

348 

318 

350 

316 

Ourinoves 

296 

272 

328 

300 

Paudorf 

104 

146 

222 

200 

Penzing 

164 

116 

222 

200 

a 

Pernitz- 

S 

Mnckendorf 

254 

232 

312 

286 

5 

Perutz 

318 

288 

334 

306 
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274 
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Piesting 
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292 
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Pilsen 

274 
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CO 
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Protiwin 
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© 

& 
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— 

— 
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£ 

05 
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:o 

c 

Schrems 

= - H 

'S 
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© 

Pürglitz 

5 'S  s 

ei 

330 

304 
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320 

jg 

Purgstall 

.2 

— 

178 

— 

232 

Purkersdorf 

164 

146 

222 

200 

Pntim 

1 

— 

— 

296 

264 

•§ 

Putzeried 

£ 2 

268 

244 

284 

256 

s 

Radnitz 

s « 

© 

308 

278 

314 

280 

■s 

Radotin 

i s 

! 

312 

288 

344 

316 

1 

Rakonitz 

’-D 

350 

322 

352 

320 

Razic 

— 

— 

280 

248 

OQ 

Rekawinkel 

< 

vom  1 

164 

146 

222 

200 

i 

® 

Repora 

Rewnitz 

s 

Q 

300 

296 

276 

272 

332 

328 

304 

300 

CD 

Riüan 

296 

272 

328 

300 

£ 

Rokitzan 

308 

278 

314 

280 

§ 

Rosenburg 

208 

186 

266 

240 

s. 

Rudig 

306 

278 

312 

280 

• 

Saaz 

316 

284 

316 

284 

m 
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8t.  Aegidi  am 

164 

146 
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200 

Neuwalde 

218 

196 

276 
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8t.  Pölten 
8t.  Veit  a.  d. 

164 

146 

— 

— 
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198 

178 

256 

232 

Sandau 

246 

218 

234 

202 

Bchaboglück 

314 

284 

316  284 

Scheibbs 

198 

178 

256  232 

Scheibmühl 

188 

168 

246 

222 
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296 

268 

302 

270 

Raby 

— 
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Schrambach 

Schüttenhoten 

Schwarzenau 

Schweissing- 

Tschernoschin 

Schwihau 

Sigmuuds- 

herberg 

Sitzenberg- 

Reidling 

Smichow 

Spitzberg 

Staab 

Stadtl 

Stankau 

Statzendorf 

Steinabrückl 

Stekna 

Stiahlau 

strakonitz 

Stupno-Bras 

Stupschic 

Swoleüowes 

Taus 

Teinitzl 

Tochowitz 

Tocnik 

Traismauer 

Tremoschna 

Türnitz 

Tulln 

Tullnerbach- 

Pressbaum 

Tuschkau- 

Kosolup 

Unter-Radelberg 

Viehofen-Fabrik 

Vitis 

Vraz 

Vrbno 

Vysehrad 

Waldegg 

Wappoltenreith- 

Raabs 

Weberschan 

Weissenbach- 

Neuhaus 

Weselicko- 

Branitz 

Wien  I (K.E.B.) 
Wien  II 
(K.F.J.B.) 
Wien-Donau- 
quaibahnhof 
Wien-Lagerhaus 
Wiesa-Ober- 
leutensdorf 
Wieselburg 
a.  d.  Erlauf 
Wilhelmsburg 
Wittmannsdorf 
Wiastetz 
Wodnian-Cicenic 
Wollersdorf 
Wolframs-Cejl 
Wolschan 
Wotic 

Wollc-Beztabow 

Zahori 

Zbeüno 

Zbirow 

Zditz 

Zlersdorf 

Zliw 

Zlouitz 


s 
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u. 
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2 'S 

Ä ,Q 
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bc  qi 
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Zugtstandener 
Frachtsatz 
Heller 
per  100  kg 


I. 


II. 


a) 

b) 

a) 

b) 

198 

178 

256 

232 

— 

268 

304 

270 

274 

223 

— 

277 

274 

246 

280 

248 

288 

262 

302 

274 

226 

191 

284:  245 

164 

146 

222 

200 

29G 

272 

328 

300 

232 

200 

246 

218 

276 

252 

292 

264 

340 

312 

352  320 

258 

234 

274 1 246! 

164 

146 

222 

200, 

234 

214 

292 

268 

_ 

— 

280 ! 248t 

274 

246 

280 

248: 

— 

— 

280,  248 

308 

278 

314 

280, 

— 

— 

— 

300 

306 

282 

338 

310 

236 

212 

252 

224 

286 

262 

302 

274 

— 

272 

324 

288 

278 

252 

292 

264' 

164 

146 

222 

200, 

280 

252 

286 

251 

208 

186 

266 

240 

164 

146 

222 

200 

164 

146 

222 

200 

274 

246 

280 

248 

164 

146 

222 

200; 

164 

146 

222 

200 

269 

239 

— 

293 

— 

— 

— 

280; 

314 

290 

332 

3041 

296 

272 

328 

300 

244 

224 

302 

278 

246 

223 

304 

277 

318 

294 

328 

350; 

226 

206 

284 

260' 







288 

164 

146 

222 

200 

164 

146 

222 

200 

164 

146 

222 

200 

164 

146 

222 

200 

342 

312 

342 

308 



168 



222 

188 

168 

246 

222 

226 

208 

284 

262 

— 

— 

314 

280 

— 

— 

280 

248 

234 

214 

292 

268 

— 

268 

— 

— 

274 

246 

280 

248 

296 

272 

328 

300 

296 

272 

328 

300 





304 

270 

320 

294 

352 

320' 

318 

286 

324 

288 

296 

272 

324 

288 

198 

178 

— 

— | 

— 



— 

248 

310 

286  336 

308 
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K.P.N.B 
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K.F.N.B 


Wien  II 
(K.F.J.B.)  und 
Wien  Prater- 
quai 


Wien-Donau- 
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der  K.F.N.B. 
transit 
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ca 
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transit 
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Berichtigungen  von  Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 


penderl 

/Vcetylerj 


Technische  Kanzlei 

Dpi.  Ingenieur  Ettore  Fentlei’l 

Concurrenzlos  für  Städtebeleuchtung. 


Patentirt 
in  12  Staaten 
Lieferant  der  lc.  k. 

Staatsbahn- 
Direction  Pilsen, 
k.  k.  priv. 

Kaiser  Ferdinands-Nordbahn,  „ . __ 

Domänen-Direction  Zinkau  VWlvJllj  Gl'HUGI]  28 


Unerreicht  für 
kleine  Anlagen. 
Viele  Tausend 
Flammen  seit 
über  zwei  Jahren 
tadellos 


20553 


etc.  etc. 


Betrieb. 


je  sechs  Meter  lang,  vollkommen  fertig,  sind  billigst  abzu- 
geben. Offerte  unter  Chiffre  „0.  R.  4159“  an  Haasenstein 
uni  Vogler,  Wien  I. 


HEIM  S MEIDINGER-OEFEN 

Vom  Erfinder  Prof.  Dr.  Meidinger  ausschl.  autorisirte  Fabrik 

H.  HEIM,  Wien  - Döbling 


kalt»,  und  kön. 


Hof-Lieferant 


WIEN,  I.,  Kohlmarkt  Nr.  7 

Budapest,  Thonethof.  — Prag,  Hybernergasse  7. 

Patente  in  allen  Maatei.  (620) 

Central  Heizungen  aller  Systeme. 

Mit  ersten  Preisen  prämiirt  anf  allen  Ausstellungen. 

Oefen  für  Wohnraume  und  Bureaux. 

Bei  österreichisch  - ungarischen  Bahnen  1699  in  Verwendung. 

Heim’s  Waggou-Oefen  586  in  Verwendung. 

Heim’s  rauchverzehrende  Kamine 
Heim’s  rauchverzehrende  .,Calorif£res“. 


,‘I>ruolc  Ton  Otto  Maas»'  Sohns.  Wien  I Wallfiaoturasso  IQ. 
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Inhalt:  Amtliche  Anordnungen  und  Kundmachungen.  — Aus  den  Erkenntnissen  des  k.  k.  Verwaltungsgerichtshofes.  — Aus  den 
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und  Transport- Angelegenheiten.  — Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 


Amtliche  Anordnungen  und  Kundmachungen. 


Concessionsbedingnisse  für  das  den  Gegenstand  der  Kundmachung  des  k.  k.  Eisenbahnministeriums  vom 
23.  Mai  1900, *)  R.-G.-Bl.  Nr.  92,  bildende  Netz  schmalspuriger  Kleinbahnen  mit  elektrischem  Betriebe  in 

der  Stadt  Krakau. 

1.  Allgemeine  Bestimmungen. 

Das  im  Gebiete  der  Stadt  Krakau  einestheils  durch  entsprechende  Umgestaltung  der  bestehenden  Pferde- 
bahnlinien, anderentheils  durch  Anlage  von  neuen  Bahnlinien  herzustellende  Netz  von  Kleinbahnen  ist  theils  ein- 
geleisig, theils  zweigeleisig  mit  einer  Spurweite  von  0'90  m für  den  elektrischen  Betrieb  herzustellen. 

Die  grösste  zulässige  Fahrgeschwindigkeit  auf  dem  gegenständlichen  Kleinbahnnetze  wird  vorläufig  wie 
folgt  festgesetzt : 

Für  Strecken  innerhalb  der  engen  und  einen  lebhaften  Verkehr  aufweisenden  Strassen  des  Stadtgebietes 
mit  12  km  per  Stunde;  für  Strecken  innerhalb  der  breiteren  und  weniger  verkehrsreichen  Strassen  des  Stadt- 
gebietes mit  15  km  per  Stunde. 

Das  k.  k.  Eisenbahnministerium  behält  sich  übrigens  erforderlichen  Falles  vor,  weitere  Bestimmungen  über 
die  Verminderung  dieser  Fahrgeschwindigkeit  in  einzelnen  Theilstrecken,  insbesondere  auch  bei  eventuellem  Nacht- 
verkehre nach  Massgabe  der  localen  Verhältnisse  zu  treffen. 

Die  Bauausführung  und  Betriebseinricbtung  des  Bahnnetzes  hat  unter  Beobachtung  der  nachstehend  fest- 
gesetzten Bedingnisse  auf  Grund  der  vom  k.  k.  Eisenbahnministerium  zu  genehmigenden  Detailprojecte,  sonstigen 
Baupläne,  Bau-  und  Lieferungsbedingnisse,  sowie  in  Gemässheit  der  vom  k.  k.  Eisenbahnministerium  zu  erlassenden 
besonderen  Vorschriften  zu  erfolgen. 

Die  zufolge  der  nachfolgenden  Bestimmungen  vorbehaltenen  besonderen  Genehmigungen  des  k.  k.  Eisen- 
bahnministeriums sind  stets  rechtzeitig  noch  vor  der  Durchführung  der  betreffenden  Herstellungen  und  Anschaffungen 

einzuholen. 

Die  Concessionärin  hat  während  des  Baues  und  der  Betriebsführung  allen  seitens  des  k.  k.  Eisenbahn- 
ministeriums aus  öffentlichen  Rücksichten  zu  stellenden  Anforderungen,  sowie  den  Anordnungen  anderer  staatlicher 
Eisenbahn-Aufsichtsbehörden  Folge  zu  leisten  und  sich  nach  den  bestehenden  allgemeinen  Bau-  und  Polizei- 
vorschriften zu  benehmen. 

In  Betreff  der  beim  Baue  des  Kleinbahnnetzes  verwendeten  Arbeiter  hat  die  Concessionärin,  abgesehen 
von  den  ihr  obliegenden  gesetzlichen  Verpflichtungen,  insbesondere  in  Absicht  auf  die  Kranken-  und  Unfallversicherung 

и.  s.  w.,  auch  alle  jene  Verpflichtungen  und  Massnahmen  in  analoger  Weise  zu  erfüllen,  welche  in  den  von  der 

к.  k.  Staatseisenbahn-Verwaltung  aufgestellten  Bedingnissen  für  die  Vergebung  staatlicher  Bahnbauarbeiten  rück- 
sichtlich der  Regelung  der  Arbeitsverhältnisse,  sowie  zum  Schutze  und  Wohle  der  Arbeiter  jeweilig  vorgesehen  sind. 


*)  Die  Kundmachung  wurde  bereits  in  Nummer  70  vom  21.  Juni  1900  veröffentlicht. 
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Die  Concessionärin  ist  verpflichtet,  bei  Abschluss  von  Bauverträgen  für  das  gegenständliche  Kleinbahnnetz, 
bezw.  bei  den  diesbezüglichen  Baubedingnissen  die  obbezeichneten  Verpflichtungen  auch  den  Bauunternehmern 

aufzuerlegen. 

Der  von  der  Concessionärin,  bezw.  von  der  Bauunternehmung  bestellte  Bauleiter,  sowie  das  für  den 
elektrotechnischen  Theil  der  Bahnanlagen  im  Besonderen  bestellte  Fachorgan  ist  dem  k.  k.  Eisenbahnministerium 
namhaft  zu  machen,  und  behält  sich  dasselbe  das  Recht  vor,  erforderlichen  Falles  innerhalb  eines  Zeitraumes  von 
vier  Wochen  nach  erfolgter  Anzeige  dagegen  Einsprache  zu  erheben. 

Der  letztgenante  Ingenieur  hat  in  allen  elektrotechnischen  Fragen  die  Vertretung  gegenüber  dem 
k.  k.  Eisenbahnministerium  zu  übernehmen. 

Dagegen  bleibt  die  Bestätigung  des  von  der  Concessionärin  für  den  Betrieb  der  Bahn  zu  bestellenden 
verantwortlichen  Fachorganes  dem  k.  k.  Eisenbahnministerium  Vorbehalten. 


2.  Trasse. 


Das  Kleinbahnnetz  umfasst : 

A. 

Die  bestehenden  Pferdebahnlinien,  welche  unter  entsprechender  Umgestaltung  für  den  Verkehr  mit 
elektrischer  Kraft  eingerichtet  werden  sollen,  und  zwar  die  Linien ; 

I.  von  der  Podgörzer  Strassenbrücke  über  die  Weichsel  zum  Bahnhofe  der  k.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands- 
Nordbahn,  mit  einem  Betriebsgeleise  zur  Kraftstation ; 

II.  vom  Ringplatze  zum  Lobzower  Mauthschranken. 


B. 

Die  zufolge  der  Kundmachung  des  k.  k.  Eisenbahnministeriums  vom  23.  Mai  1900,  R.-G.-Bl.  Nr.  92,  neu 
herzustellenden  und  elektrisch  zu  betreibenden  Linien,  und  zwar: 

III.  vom  Ringplatze  durch  die  Sienna-,  Starowislna-  und  Dietelgasse  zum  Anschlüsse  an  die  Linie  I; 

IV.  vom  Ringplatze  zur  Haltestelle  Zwierzyniec  der  Linie  Krakau — Podgörze-Bonarka  der  k.  k.  priv.  Kaiser 
Ferdinands-Nordbahn ; 

V.  vom  Ringplatze  durch  die  Si'awkowska-  und  Dlugagasse  zum  Breslauer  Mauthschranken; 

VI.  von  der  Podwalegasse  in  die  Wolskagasse  und  zum  Dr.  Jordan-Park. 

Die  circa  2"8  km  lange  Linie  I beginnt  nächst  der  Podgörzer  Strassenbrücke  über  die  Weichsel  und 
führt  zweigeleisig  durch  die  Brückengasse  über  den  Wolnicaplatz,  sowie  durch  die  Krakauer-,  Stradom-  und 
Grodzkagasse  auf  den  Ringplatz.  Hierauf  zieht  diese  Linie  an  der  Nordseite  des  genannten  Platzes  weiter,  folgt 
dem  Zuge  der  Florianistrasse,  passirt  eingeleisig  das  Florianithor,  benützt  sodann,  wieder  in  die  zweigeleisige 
Anlage  übergehend,  die  Basteistrasse  und  gelangt  schliesslich  über  die  Zufahrtsstrasse  zum  Vorplatze  des  Bahnhofes 
Krakau  der  k.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn.  Das  circa  0'2  km  lange  Betriebsgeleise  zweigt  von  der  Linie  I 
am  Wolnicaplatze  ab  und  führt  eingeleisig  durch  die  Pusta-  und  Gasgasse  zur  Kraftstation. 

Die  circa  l-7  km  lange  Linie  II  zweigt  von  der  Linie  I nächst  der  Marienkirche  am  Ringplatze  ab  und 

führt  zweigeleisig  längs  der  westlichen  und  südlichen  Seite  desselben,  dann  durch  die  Schustergasse  und  die 
Karmelitergasse  bis  zu  der  daselbst  bestehenden  gewölbten  Rudawabrücke.  Nach  erfolgter  Mitbenützung  dieser 
Brücke  zieht  die  Linie  theils  ein-,  theils  zweigeleisig  durch  die  Karmelitergasse  weiter,  unterfährt  die  Linie 
Krakau — Podgörze-Bonarka  der  k.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn,  benützt  schliesslich  die  Lobzowerstrasse 
und  endigt  beim  Lobzower  Mauthschranken. 

Die  circa  1*2  km  lange  Linie  IV  zweigt  von  der  Linie  II  an  der  südlichen  Seite  des  Ringplatzes  ab  und 

führt  in  zweigeleisiger  Anlage  entlang  derselben;  hierauf  wird  diese  Linie  eingeleisig,  führt  durch  die  Wislna-  und 

Zwierzynieckagasse,  benützt  die  im  Zuge  der  letzteren  befindliche  eiserne  Rudawabrücke,  unterfährt  weiters  die 
Linie  Krakau — Podgörze-Bonarka  der  k.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  und  endet  nächst  der  Haltestelle 
Zwierzyniec  derselben. 

Hinsichtlich  der  Linien  III,  V und  VI  bleibt  die  genauere  Trassenbestimmung  bis  nach  Vorlage  der 
bezüglichen  Detailprojecte  Vorbehalten. 

Aenderungen  der  im  Vorstehenden  festgesetzten  Bahntrassen  können  nur  mit  Genehmigung  des  k.  k.  Eisen- 
bahnministeriums vorgenommen  werden. 


3.  Anschlüsse  an  bestehende  Bahnen. 

Die  Concessionärin  verpflichtet  sich,  die  näheren  Modalitäten  der  Unterfahrung  des  im  Zuge  der  Linie 
Krakau — Podgörze-Bonarka  der  k.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  liegenden  Bahnobjectes  durch  die  Linie  IV 
des  Kleinbahnnetzes  mit  der  Verwaltung  der  k.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  zu  vereinbaren. 

Das  bezügliche  Project  und  das  hierüber  abgeschlossene  Uebereinkommen  ist  dem  k.  k.  Eisenbahn- 
ministenum zur  Genehmigung  vorzulegen,  und  unterwirft  sich  die  Concessionärin  der  Entscheidung  desselben,  falls 
eine  Einigung  mit  der  Verwaltung  der  k.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  nicht  erzielt  werden  könnte. 

Ueberdies  ist  seitens  der  Concessionärin  bezüglich  der  Umgestaltungsarbeiten  auf  dem  in  der  Eisenbahn- 
Zufahrtsstrasse  liegenden  Theile  der  Linie  I des  Kleinbahnnetzes  mit  der  k.  k.  Staatsbahn-Direction  in  Krakau 
und  hinsichtlich  der  Umgestaltungsarbeiten  bei  dem  auf  dem  Vorplatze  der  Nordbahnstation  Krakau  liegenden 
Theile  der  Linie  I des  Kleinbahnnetzes,  endlich  betreffs  der  bei  Unterfahrung  des  im  Zuge  der  Linie  Krakau  — 
Podgörze-Bonarka  der  k.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  liegenden  Bahnobjectes  durch  die  Linie  II  erforder- 
lichen Umgestaltungsarbeiten  mit  der  Verwaltung  der  k.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  das  Einvernehmen 
zu  pflegen. 
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4.  Anschluss  von  neuen  Kleinbahnen  und  von  Industriebahnen. 

Die  Concessionärin  ist  verpflichtet,  die  Einmündung  von  neuen  Kleinbahnen  und  Industriebahnen  auf  die 
für  den  Betrieb  des  gegenständlichen  Kleinbahnnetzes  mindest  lästige  Art  gegen  Vergütung  der  erwachsenden 
Selbstkosten  zu  gestatten. 

Falls  über  die  Bedingungen  der  Einmündung  solcher  Bahnen  ein  Einverständniss  zwischen  den  betheiligten 
Unternehmungen  nicht  zustande  kommen  sollte,  bleibt  die  Festsetzung  dieser  Bedingungen  dem  k.  k.  Eisenbahn- 
ministerium Vorbehalten. 


5.  Grunderwerb. 

Die  für  das  gegenständliche  Kleinbahnnetz  erforderlichen  Grundflächen  sind,  insoweit  nicht  bestehende 
öffentliche  Strassen  und  Plätze  benützt  werden  sollen,  in  dem  erforderlichen  Ausmasse  definitiv  in  das  Eigenthum 
zu  erwerben. 


6.  Unterbau. 

Die  Halbmesser  der  Bögen  in  der  freien  Bahn  dürfen  bei  der  Linie  I und  IV  nicht  weniger  als  30  m, 
bei  der  Linie  II  nicht  weniger  als  25  m betragen  ; für  das  Betriebsgeleise  wird  die  Anwendung  eines  Bogenhalb- 
messers von  18  m zugestanden. 

Als  grösste  Neigung  wird  für  die  Linie  I mit  26  Permille,  für  die  Linie  II  mit  16  Permille  und  für  die 
Linie  IV  mit  17  Permille  festgesetzt. 

Das  bei  Ausführung  des  Bahnnetzes  einzuhaltende  Normalprofil  des  lichten  Raumes,  in  welches  auch  die 
Umgrenzungslinie  der  in  Aussicht  genommenen  Fahrbetriebsmittel  einzuzeichnen  ist,  wird  dem  k.  k.  Eisenbahn- 
ministerium, und  zwar  mindestens  gleichzeitig  mit  den  Plänen  für  die  Ausweichen  und  die  Hochbauten,  zur  Ge- 
nehmigung vorzulegen  sein. 

Bei  der  neu  herzustellenden  Linie  IV  hat  der  Abstand  der  Geleiseachsen  in  den  Ausweichen  der  eingeleisigen 
Strecken,  sowie  in  den  zweigeleisigen  Strecken  mindestens  2 6 m zu  betragen. 

Bei  den  bestehenden,  bezw.  umzugestaltenden  Linien  I und  II  wird  für  diesen  Abstand  ausnahmsweise 
das  Mass  von  2'4  m zugestanden. 


7.  Strassenbenützung. 

Die  technischen  Bedingungen  für  die  Benützung  der  im  Stadtgebiete  gelegenen  communalen  Plätze,  Strassen 
und  Gassen,  sowie  der  militärärarischen  Gründe  unterliegen  der  Genehmigung  des  k.  k.  Eisenbahnministeriums, 
und  wird  bezüglich  der  Strassenbenützung  die  Zustimmung  der  competenten  Strassenbehörden  einzuholen  und  dem 
k.  k.  Eisenbahnministerium  nachzuweisen  sein. 

Die  Anlage  des  Kleinbahnnetzes  hat  stets  derart  zu  erfolgen,  dass  im  Bedarfsfälle  die  ganze  Strassenbreite 
von  Militärfuhrwerken  benützt  werden  kann. 

Bei  bestehenden  und  von  den  Bahnlinien  mitzubenützenden  Strassenobjecten  ist  der  Nachweis  ihrer  Trag- 
fähigkeit für  Bahnzwecke  zu  liefern,  eventuell  wird  die  Genehmigung  des  k.  k.  Eisenbahnministeriums  für  die  im 
Einvernehmen  mit  den  competenten  Strassenbehörden  aus  diesem  Anlasse  projectirten  Aenderungen,  bezw.  Ver- 
stärkungen einzuholen  sein.  Insofern  nicht  bei  der  politischen  Begehung  der  einzelnen  Linien  anders  bestimmt 
wurde,  ist  bei  mitbenützten  Strassenobjecten  darauf  Rücksicht  zu  nehmen,  dass  zwischen  den  am  weitesten  aus- 
ladenden Theilen  der  verkehrenden  Fahrbetriebsmittel  und  den  Geländern  oder  Parapetmauern  der  mitzubenützenden 
Brücken  stets  ein  Zwischenraum  von  mindestens  0'7  m verbleibt. 

Ausnahmen  hievon  sind  nur  bei  Nachweis  des  Einverständnisses  der  zuständigen  Strassenbehörde  statthaft. 

Wenn  Bäume  entlang  der  mitbenützten  Strassen  stehen,  ist  die  gleiche  Entfernung  einzuhalten,  erforder- 
lichenfalls sind  überragende  Aeste  oder  Bäume  zu  entfernen. 


8.  Oberbau. 

Ausserhalb  der  Kraftstation,  bezw.  der  Remisen  ist  durchaus  ein  Rillenschienenoberbau  anzuwenden. 
Insoweit  neu  herzustellende  Linien  in  Betracht  kommen,  sind  für  diesen  Oberbau  Flussstahlschienen  von  mindestens 
42  kg  Gewicht  per  laufendes  Meter  unter  Anwendung  von  eisernen  Spurstangen  auszuführen. 

Bei  den  lediglich  umzugestaltenden  Linien  kann  der  vorhandene  Rillenschienenoberbau  unter  Voraussetzung 
einer  entsprechenden  Reconstruction  desselben  wieder  benützt  werden.  In  der  Kraftstation,  bezw.  in  den  Remisen 
können  nach  Massgabe  des  nachgewiesenen  Bedarfes  auch  andere  Oberbausysteme  angewendet  werden. 

Die  Inanspruchnahme  der  Schienen  darf  jedoch  in  keinem  Falle  1000  kg  per  Quadratcentimeter  der  Quer- 
schnittsfläcbe  übersteigen. 

Die  Detailconstruction  des  neuen,  dann  des  wieder  zu  benützenden,  vorhandenen  Rillenschienenoberbaues, 
sowie  des  Oberbaues  in  der  Kraftstation,  bezw.  in  den  Remisen  unterliegt  der  besonderen  Genehmigung  des 
k.  k.  Eisenbahnministeriums. 

Gleichzeitig  mit  den  Plänen  für  den  Oberbau  sind  die  im  Punkte  Fahrbetriebsmittel  näher  bezeichneten 
Planskizzen  für  den  Fahrpark  in  Vorlage  zu  bringen. 


9.  Hochbauten. 

Sämmtliche  Hochbauten  sind  in  einem  den  Verkehrsbedürfnissen  entsprechenden  Ausmasse  unter  Bedacht- 
nahme  auf  die  Bestimmungen  der  Landesbauordnung,  bezw.  der  Bauordnung  der  Stadt  Krakau  herzustellen. 

Wohngebäude  für  das  Bahnpersonale  oder  solche  Hochbauten,  welche  zugleich  Wohnräume  enthalten, 
sind  in  Stein-  oder  Ziegelbau,  im  Uebrigen  aber  den  localen  Verhältnissen  angemessen  zu  erbauen.  Wärterhäuschen 
in  den  verbauten  Strassenzügen  sind  aus  Eisen  herzustellen ; alle  übrigen  Hochbauanlagen  können  je  nach  ihrer 
Bestimmung  entweder  aus  Riegelmauerwerk  oder  ganz  aus  Holz  hergestellt  werden. 
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Alle  in  Riegelmauerwerk,  Eisen  oder  Holz  ausgeführten  Bahngebäude  haben  eine  Untermauerung  zu  erhalten. 
Die  Endpunkte  der  einzelnen  Linien,  sowie  die  Ausweichen  und  Haltestellen  sind  durch  Säulen  oder  Auf- 
schriften zu  bezeichnen,  insofern  nicht  in  dieser  Beziehung  bei  der  politischen  Begehung  der  einzelnen  Linien 
bereits  anders  bestimmt  wurde. 


10.  Elektrotechnische  Betriebseinrichtungen. 

Bezüglich  der  elektrotechnischen  Einrichtung  des  Bahnnetzes  sind  folgende  Vorschriften  zu  beachten: 

1.  Die  maschinelle  und  elektrotechnische  Anlage  der  Kraftstation,  welche  zur  Vermeidung  jeder  nach- 
barlichen Belästigung  thunlichst  in  allseitig  freistehenden  Gebäuden  untergebracht  werden  soll,  ist  für  eine 
derartige  Leistungsfähigkeit  zu  bemessen,  dass  die  verfügbare  Strommenge  nicht  allein  zur  Abwicklung  des 
stärktsen  Bahnverkehres,  sondern  auch  zur  Speisung  der  etwa  vorhandenen  Beleuchtungsanlage  für  Bahn- 
zwecke genügt. 

Ausserdem  muss  auch  für  entsprechende  Reservegarnituren  vorgesorgt  sein,  so  dass  jede  Betriebsunter- 
brechung ausgeschlossen  bleibt.  Als  Reserve  kann  auch  eine  entsprechend  eingeschaltete  Accumulatorenbatterie  in 
Verwendung  kommen. 

Im  Accumulatorenraume  ist  für  ausreichende  Lüftung  und  gegen  Entzündung  der  sich  entwickelnden  Gase 
Sorge  zu  tragen,  desgleichen  ist  für  eine  sorgfältige  Isolation  der  Zellen  gegen  das  Gestell  und  des  Gestelles 
gegen  die  Erde  vorzusorgen. 

2.  Contactleitungen,  welche  oberhalb  des  Strassenplanums  angebracht  werden,  sind  in  der  Regel  in  einer 
Höhe  von  mindestens  5 5 m über  der  Strassendecke  zu  führen. 

Ausnahmen  hievon  unterliegen  der  besonderen  Genehmigung  des  k.  k.  Eisenbahnministeriums. 

Für  die  Speiseleitungen  gelten,  im  Falle  dieselben  als  Luftleitungen  ausgeführt  werden,  die  gleichen  Normen. 

Bei  eventuell  unterhalb  der  Strassendecke  zu  führenden  Contactleitungen  ist  für  eine  ausreichende  Ent- 
wässerung und  Reinhaltung  der  Schlitzcanäle  Vorsorge  zu  treffen. 

Die  Leitungen  sind  in  diesen  Canälen  derart  anzuordnen,  dass  sie  von  Unberufenen  nicht  leicht  berührt 
werden  können,  für  die  Bahnorgane  jedoch  insbesondere  an  den  Stellen  der  isolirten  Aufhängung  zugänglich  sind. 

Die  im  Strassenkörper  versenkten  Leitungen  sind  im  Allgemeinen  mindestens  0'3  m unter  das  Strassen- 
niveau  zu  verlegen. 

3.  Die  oberirdischen  Fernleitungen,  Speiseleitungen  und  Contactleitungen  sind  in  derartiger  Entfernung 
von  bestehenden  Gebäuden,  sonstigen  bestehenden  Objecten,  Bäumen  oder  dergleichen  anzulegen  und  mit  einer 
derart  entsprechenden  Isolation  auszurüsten,  dass  die  neue  Anlage  nicht  durch  Unberufene  erreicht  werden  kann 
und  durch  dieselbe  weder  die  Anrainer  irgendwie  belästigt,  noch  bereits  bestehende  elektrische  Anlagen  in 
ihrem  Betriebe  gestört  werden.  Insbesondere  sind  auch  alle  an  Gebäuden  angebrachten  Mauerhaken  oder  sonstigen 
Befestigungsmittel  mit  doppelter  Isolation  und  mit  Schalldämpfern  zu  versehen. 

Zwischen  den  Starkstromleitungen  und  bestehenden  parallel  laufenden  Telegraphen-  oder  Telephonleitungen 
ist  ein  zur  Vermeidung  von  Inductionen  genügender  Abstand  einzuhalten. 

Kreuzungen  elektrischer  Leitungen  sind  thunlichst  recbtwinkelig  durchzuführen  und  genügt  im  Allgemeinen 
ein  lothrechter  Abstand  von  1 m zwischen  denselben. 

Ueberhaupt  sind  bestehende  Telegraphen-,  Telephon-  und  andere  elektrische  Leitungen  nach  den  An- 
ordnungen der  competenten  Behörden  gegen  die  Einwirkung  der  neu  projectirten  Stromleitungen  zu  schützen, 
erforderlichen  Falles  entsprechend  zu  verlegen  oder  durch  Rückleitungen  zu  ergänzen. 

Gegen  die  gefahrbringenden  Folgen  des  Abreissens  der  einen  oder  anderen  Gattung  Leitungen  ist  durch 
Sicherheitsnetze  oder  auf  andere  Weise  thunlichst  vorzusorgen. 

4.  Werden  für  Fernleitungen  oder  Speiseleitungen  in  die  Erde  gelegte  Kabel  benützt,  so  müssen  die- 
selben gut.  isolirt  und  mit  Blei  und  Eisen  armirt  oder  in  anderer  Weise  geschützt  sein;  auch  muss  zwischen 
derartigen  Kabeln  und  den  Grundmauern  der  Gebäude  oder  sonstigen  Objecten  ein  Abstand  von  mindestens  1 m 
verbleiben,  damit  bei  Vornahme  von  Reparaturen  an  den  Gebäuden  oder  an  den  Kabeln  keine  Beschädigungen 
derselben  Vorkommen. 

Alle  abnormalen  Anlagen  (bei  Canälen,  Brücken  etc.)  unterliegen  einer  besonderen  Genehmigung. 

5.  Bei  Anwendung  einer  vom  Erdboden  nicht  isolirten  Rückleitung  (Eisenbahnschienen,  eiserne  Träger, 
eiserne  Rohre,  Drahtseile  etc.)  muss  für  die  Contmuität  dieser  metallischen  Rückleitung  durch  entsprechende 
elektrische  Ueberbrückung  aller  Unterbrechungen,  als  Schienenstösse  u.  s.  w.,  gesorgt  werden.  In  dieser  Rück- 
leitung ist  der  Querschnittswiderstand  nicht  grösser,  der  Gesammtwiderstand  aber  bedeutend  geringer  als  in  der 
Hinleitung  zu  bemessen,  damit  keine  Ausströmungen  durch  die  Erde  stattfinden,  welche  anderweitige  Interessenten 
schädigen  oder  belästigen  könnten. 

Weiters  ist  auch  für  die  vollkommene  Continuität  der  Rückleitung  durch  die  Räder  und  Schienen  mittelst 
entsprechender  Reinhaltung  der  letzteren  vorzusorgen. 

6.  Die  Querschnitte  der  Leitungen  in  der  Kraftstation  und  innerhalb  der  einzelnen  elektrischen  Sectionen 
sind  mit  Rücksichtnahme  auf  die  grösste  voraussichtliche  Beanspruchung  derart  zu  bemessen,  dass  weder  in  den 
Leitungen,  noch  in  den  eingeschalteten  künstlichen  Widerständen  übermässige  Temperaturerhöhungen  hervor- 
gerufen werden. 
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Die  in  den  Kupferleitungen  von  verschiedenen  Querschnittflächen  in  Quadratmillimetern  zulässigen  Betriebs- 
stromstärken in  Amperes  unterliegen  nachstehenden  Begrenzungen: 


Querschnitt  in 
Quadratmillimetern 

Betriebsstrom- 
stärke in  Amperes 

Querschnitt  in 
Quadratmillimetern 

Betriebsstrom- 
stärke in  Amperes 

10 

4 

25 

60 

1 5 

6 

50 

100 

25 

10 

100 

170 

50 

18 

200 

290 

10 

30 

300 

400 

15 

40 

500 

600 

Für  Zwischenwerthe  ist  geradlinig  zu  interpoliren. 

Bei  Widerständen,  welche  zum  Glühen  kommen  können,  bei  funkengebenden  Schaltvorrichtungen  u.  s.  w. 
ist  der  Feuersgefahr  vorzubeugen. 

Im  Allgemeinen  ist  gegen  übermässige  Stromstärken,  bezw.  Temperaturerhöhungen  mittelst  Anbringung 
von  automatischen  Ausschaltvorrichtungen,  bezw.  Abschmelzsicherungen  vorzusorgen. 

Bei  denselben  muss  die  Ausschalt-,  bezw.  Abschmelzstromstärke  in  leicht  lesbarer  Weise  stets  auf- 
geschrieben, bezw.  eingestempelt  sein;  das  letztere  sowohl  in  den  auswechselbaren,  als  auch  in  den  nicht  aus- 
wechselbaren Anschlusstheilen.  Die  Ausschalt-,  bezw.  Abschmelzstromstärke  darf  das  Zweifache  der  grössten  für 
die  zugehörigen  Leistungen  zulässigen  Betriebsstromstärke  nicht  übersteigen. 

7.  In  allen  Betriebsleitungen,  welche  in  den  dem  Publicum  und  dem  nicht  elektrotechnisch  gebildeten 
Bahnbetriebspersonale  zugänglichen  Oertlichkeiten  angelegt  werden,  darf  die  Spannungsdifferenz  zwischen  den  Hin- 
und  Rückleitungen  die  Grenze  von  500  Volt  bei  Gleichströmen,  bezw.  von  250  Volt  bei  Wechselströmen  nicht 
übersteigen. 

In  allen  solchen  Oertlichkeiten  dürfen  blanke  Leitungen  nur  derart  angebracht  sein,  dass  sie  durch 
Unberufene  nicht  erreicht  werden  können. 

Innerhalb  der  gedeckten  Räume  der  Gebäude  jeder  Art  mit  Ausschluss  jener  Gebäude,  in  welchen  Contact- 
leitungen  hergestellt  werden  müssen,  sowie  an  solchen  Oertlichkeiten,  wo  sich  leicht  entzündbare  Gase  entwickeln, 
dürfen  keine  blanken  Leitungen  angebracht  werden. 

Für  Fern-  und  Speiseleitungen,  sowie  für  alle  Stromerzeugungsmaschinen,  Schaltapparate,  Transformatoren, 
Messvorrichtungen  u.  s.  w.,  sind  höhere  Spannungen  als  die  oben  festgesetzten  zulässig,  doch  muss  für  eine  ent- 
sprechende Isolation,  sowie  durch  Anbringung  wirksamer  Schutzvorrichtungen  dafür  gesorgt  werden,  dass  sowohl 
die  Sicherheit  des  Personales,  als  auch  Unberufener  nicht  gefährdet  werden  kann. 

Solche  Leitungen  sind  mit  Rückleitungen  zu  versehen  und  derart  anzulegen,  dass  Inductions-,  sowie 
elektrolytische  Wirkungen  thunlichst  vermieden  werden. 

8.  Die  ganze  Anlage,  sowie  die  Motorwagen  sind  mit  entsprechenden  Blitzschutzvorrichtungen  zu  versehen. 

9.  Die  elektrische  und  motorische  Einrichtung  der  Fahrbetriebsmittel  ist  thunlichst  ausserhalb  des  Wagen- 
kastens, jedenfalls  aber  derart  anzubringen,  dass  die  Fahrgäste  mit  stromführenden  Theilen  nicht  in  Berührung 
kommen  können. 

Die  für  die  Leitung  der  Bewegungen  des  Wagens  zu  construirenden  Schaltkurbeln,  ferner  die  Noth- 
ausschalter, sowie  alle  anderen  oberhalb  des  Fussbodenplanums  befindlichen  Apparate  und  Leitungen,  welche  zu 
Motorzwecken  dienen,  sollen  derart  eingerichtet  sein,  dass  sowohl  Fehlgriffe  durch  das  Bedienungspersonale,  als 
auch  eine  Bethätigung  durch  Unberufene  so  viel  als  thunlich  ausgeschlossen  bleiben. 

Insbesondere  sollen  die  zu  handhabenden  Kurbeln,  Hebeln,  Griffe  u.  s.  w.  nur  dann  aufgesteckt  oder  ab- 
genommen werden  können,  wenn  die  Einrichtung  stromlos  gestellt  ist. 

10.  Die  elektromotorisch  ausgerüsteten  Fahrbetriebsmittel  müssen  ausser  mit  den  übrigen  vorgeschriebenen 
Bremsvorrichtungen  auch  auf  rein  elektrischem  Wege  mittelst  eines  einzigen  Griffes  rasch  und  sicher  gebremst 

werden  können. 

Die  elektrische  Bremsvorrichtung  ist  mit  hinreichend  vielen,  entsprechend  abgestuften  Schaltstellen  auszu- 
rüsten, damit  dieselbe  sowohl  als  Haltebremse,  wie  auch  insbesondere  als  Gebrauchsbremse  benützt  werden  kann. 
Dieselbe  darf  in  ihrem  Stromwege  weder  Abschmelzsicherungen,  noch  automatische  Maximalausschalter  haben  und 
muss  das  ganze  Gewicht  des  Motorwagens  als  Adhäsionsgewicht  ausnützen. 

Werden  auch  Anhängewagen  verwendet,  so  sind  dieselben  in  der  Regel  in  die  elektrische  Bremsung  mit 
einzubeziehen. 


11.  Die  Endpunkte  des  Bahnnetzes  sind  nach  Bedarf  unter  einander  und  mit  der  Kraftstation  in  telephonische 
Verbindung  zu  bringen. 
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11.  Fahrbetriebsmittel. 

An  neuen  Fahrbetriebsmitteln  sind  zunächst  mindestens  anzuschaffen: 

17  zweiachsige  Motorwagen  mit  2 Motoren  von  mindestens  je  15  Pferdekräften  Leistungsfähigkeit  und 
einem  Fassungsraume  für  mindestens  34  Personen,  ferner  zwei  Montagewagen  und  ein  Salzstreuwagen. 

Aus  den  vorhandenen,  für  den  elektrischen  Betrieb  entsprechend  umzugestaltenden  Personenwagen  sind 
14  zweiachsige  Anhängewagen  beizustellen. 

Alle  Fahrbetriebsmittel  haben  derart  kräftige  Handbremsen  zu  erhalten,  dass  diese  letzteren  allein  bei 
einer  Geschwindigkeit  von  12  km  per  Stunde  den  Stillstand  der  Fahrbetriebsmittel  auf  10  m Länge  bewirken 
können. 

Ferner  muss  es  möglich  sein,  mittelst  nur  zweier  Griffe  die  Wirkungen  der  elektrischen  Bremse  und  der 
Handbremse  zu  vereinigen,  um  auf  diese  Weise  den  Wagen  fast  augenblicklich  bis  zum  Gleiten  bremsen  zu  können. 
Damit  dies  auch  bei  ungünstigem  Schienenzustande  ermöglicht  wird,  ist  eine  gut  functionirende  Sandstreuung  ein- 
zurichten und  ist  für  entsprechende  Sanddepots  längs  der  Strecke  vorzusorgen. 

Die  Pläne  für  sämmtliche  Fahrbetriebsmittel  unterliegen  der  Genehmigung  des  k.  k.  Eisenbahnministeriums, 
und  sind  für  diese  Vorlagen  die  diesbezüglich  im  k.  k.  Eisenbahnministerium  einzuholenden  Vorschriften  zu  beachten. 

Abgesondert  von  der  Vorlage  der  vorbezeichneten  Pläne  sind  überdies,  und  zwar  gleichzeitig  mit  den 
Projectsplänen  der  mitzubenützenden  Strassenobjecte  und  für  den  Oberbaü  des  Bahnnetzes,  schematische  Skizzen  der 
Fahrbetriebsmittel  vorzulegen,  welche  die  erforderlichen  Angaben  über  die  grösste  Breite,  Höhe  und  Länge,  sowie 
über  die  Achsdrücke  und  Achsentfernungen  der  Fahrbetriebsmittel  enthalten. 

12.  Berücksichtigung  inländischer  Werke. 

Alle  für  den  Bau  des  Bahnnetzes  erforderlichen  Materialien,  darunter  auch  die  Oberbaumaterialien,  eisernen 
Brücken  und  die  Leitungsbestandtheile,  ferner  die  Ausrüstung  und  Einrichtung  der  elektrischen  Kraftstation,  sowie 
die  Fahrbetriebsmittel  sind  ausschliesslich  aus  inländischen  Werken  oder  Fabriken  zu  beschaffen,  und  obliegt  es  der 
Concessionärin,  sich  hinsichtlich  deren  Beschaffung  an  die  in  Betracht  kommenden  inländischen  Unternehmungen 
derart  rechtzeitig  zu  wenden,  dass  denselben  ein  hinreichender  Zeitraum  für  die  Durchführung  der  Bestellung, 
namentlich  auch  dann  gewahrt  bleibt,  wenn  die  in  Frage  kommenden  Fabrikate  nicht  vorräthig  sein  sollten. 

Bei  der  Vergebung  von  Fahrbetriebsmitteln  und  Ausrüstungsgegenständen  ist  insbesondere  auch  darauf 
Bedacht  zu  nehmen,  dass  die  einzelnen  zur  Verwendung  gelangenden  Materialien  oder  Bestandtheile  inländischen 
Bezugsquellen  entstammen. 

Eine  Ausnahme  von  diesen  Bestimmungen  kann  über  besonderes  Einschreiten  der  Concessionärin  von  Seiten 
des  k.  k.  Eisenbahnministeriums  insofern  zugestanden  werden,  als  nachgewiesen  werden  sollte,  dass  inländische  Werke 
oder  Fabriken  nicht  in  der  Lage  wären,  die  bezüglichen  Lieferungen  unter  den  gleichen  Bedingungen  hinsichtlich 
des  Preises,  der  Qualität  und  der  Lieferzeit,  wie  diese  von  ausländischen  Werken  oder  Fabriken  angeboten  werden, 
zu  bewerkstelligen. 

Sofern  ein  diesbezügliches  Ansuchen  mit  Rücksicht  auf  die  Lieferfrist  gestellt  werden  sollte,  wird  es  der 
Concessionärin  obliegen,  den  Nachweis  darüber  zu  erbringen,  dass  dieselbe  sich  rechtzeitig,  aber  ohne  Erfolg, 
an  einheimische  Unternehmungen  gewendet  hat. 

13.  Wahrung  der  Interessen  der  Sicherheit  des  Eisenbahnbestandes  bei  der  Anlage,  Erhaltung,  Benützung 

und  Auflassung  von  Teichen. 

Die  Concessionärin  hat  diesfalls  den  Bestimmungen  des  Erlasses  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom 
23.  Mai  1894,  Z.  13.130  (Verordnungs-Blatt  des  k.  k.  Handelsministeriums  für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt  Nr.  138 
ex  1894),  zu  entsprechen. 

14.  Behandlung  von  archäologischen  und  kunsthistorischen  Fundgegenständen. 

Archäologische  und  kunsthistorische  Funde,  welche  bei  den  Bauarbeiten  gemacht  werden  sollten,  sind  sofort 
der  k.  k.  Centralcommission  für  Erforschung  und  Erhaltung  der  Kunst-  und  historischen  Denkmale  in  Wien 
anzuzeigen. 

Die  Concessionärin  hat  diesfalls  den  Bestimmungen  der  Erlässe  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  6.  Mai  1889, 
Z.  18.032,  und  vom  7.  September  1894,  Z.  48.166  (Verordnungs-Blatt  des  k.  k.  Handelsministeriums  für  Eisenbahnen 
und  Schiffahrt  Nr.  60  ex  1889,  bezw.  Nr.  128  ex  1894),  zu  entsprechen  und  den  Anordnungen  der  genannten 
k.  k.  Centralcommission  gewissenhaft  Folge  zu  leisten. 

15.  Schlussbestimmung. 

Hinsichtlich  der  Linien  III,  V und  VI  bleibt  die  Feststellung  der  besonderen  Vorschriften  über  die  Bau- 
ausführung bis  nach  Vorlage  der  betreffenden  Detailprojecte  Vorbehalten. 

Wien,  am  8.  November  1900. 


Der  k.  k.  Eisenbahnnünister : 
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Neuerliche  Ertheilung  der  Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  Localbahn  von  Maut- 
hausen nach  St.  Georgen  a.  d.  Gusen. 

Das  k.  k.  Eisenbahnministerium  hat  dem  behördlich  autorisirten  Bauingenieur  Dr.  Rudolf  Mayreder  in 
Wien  die  mit  dem  Erlasse  vom  31.  October  1899,  Z.  44.888/2  (Verordnungs-Blatt  Nr.  132  vom  18.  November  1899), 
auf  die  Dauer  eines  Jahres  ertheilte  Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  normalsp  urige 
Localbahn  von  der  Station  Mauthausen  der  k.  k.  Staatsbahnen  nach  der  Station  St.  Georgen 
a.  d.  G u s e n der  k.  k.  Staatsbahnen  nach  Massgabe  der  in  dem  obengenannten  Erlasse  enthaltenen  Bestimmungen 
neuerlich  auf  die  Dauer  eines  Jahres  ertheilt. 

Wien,  am  17.  November  1900.  Z.  53.513  2. 


Aus  den  Erkenntnissen  des  k.  k.  Ver- 
waltungsgerichtshofes. 

Die  Errichtung  einer  Einfriedung  zur  Abscli Messung  eines 
Hof-  und  Gartenraumes  wird  nicht,  schon  an  sich  zu  einer 
consensbedürftigen  Baufiihrung,  weil  dieselbe  aus  Mauer- 
werk projcctirt  wird.  (Prag  mit  Vororten.) 

Der  k.  k.  Verwaltungsgerichtshof  hat  mit  dem  Er- 
kenntnisse vom  8.  October  1898,  Z.  5275,  über  die 
von  M.  H.  gegen  die  Entscheidung  des  Landesaus- 
schusses des  Königreiches  Böhmen  vom  19.  Juni 
1897,  Nr.  34.259,  puncto  Verweigerung  einer  Bau- 
bewilligung eingebrachte  Beschwerde  zu  Recht  erkannt: 

„Die  angefochtene  Entscheidung  wird  als  gesetzlich 
nicht  begründet  aufgehoben.“ 

Entscheidungsgründe. 

Mit  der  angefochtenen  Entscheidung  wurde  im 
Instanzenzuge  die  von  der  Beschwerdeführerin  ange- 
suchte Baubewilligung  zur  Errichtung  einer  2'5  m hohen 
Einfriedungsmauer  an  der  rechten  Seite  des  zu  ihrem 
Hause  C.-Nr.  686  in  Königliche  Weinberge  gehörigen 
Hofraumes,  bezw.  Gartens  gegen  den  Hofraum  der  auf 
der  Bauparcelle  Nr.  842/3  errichteten  zwei  Häuser  des 
A.  M.  aus  dem  Grunde  verweigert,  weil  durch  die  Er- 
richtung der  in  Aussicht  genommenen  Vollmauer  die 
Luftbewegung  im  Hofe  der  Beschwerdrführerin,  sowie 
in  den  Höfen  der  letztbezeichneten  zwei  Häuser  in  be- 
trächtlichem Masse  eingeschränkt  und  auch  den  Parterre- 
localitäten  dieser  Häuser  das  nöthige  Licht  entzogen 
würde,  was  aus  öffentlichen  Sanitätsrücksichten  unzu- 
lässig sei. 

Diese  Entscheidung  entbehrt  jedoch  der  gesetz- 
lichen Grundlage.  — Zu  den  Rechten  des  Eigenthümers 
eines  Grundstückes  gehört  unstreitig  auch  die  Befugniss, 
dasselbe  innerhalb  der  Grenzen  seines  Besitzes  einzufi  ieden, 
ja  der  § 858,  a.  b.  G.-B.,  bezeichnet  es  sogar  als  Pflicht 
des  Eigenthümers,  „auf  der  rechten  Seite  seines  Haus- 
einganges für  die  nöthige  Einschliessung  seines  Raumes 
und  für  die  Abtheilung  vom  fremden  Raume  zu  sorgen“. 
— Der  Beschwerdeführerin  könnte  daher  die  von  ihr 
in  Aussicht  genommene  Errichtung  einer  Einfriedungs- 
mauer nur  dann  untersagt  werden,  wenn  der  im  § 364 
a.  b.  G.-B  vorgesehene  Fall  vorläge,  dass  diesem  Vor- 
haben „die  in  den  Gesetzen  zur  Erhaltung  und  Beförde- 
rung des  allgemeinen  Wohles  vorgeschriebenen  Ein- 
schränkungen“ entgegenstünden,  d.  i.  wenn  die  hier  mass- 
gebende Bauordnung  für  Prag  und  Vororte  (Ges.  vom 
10.  April  1886,  L.-G.-Bl.  Nr.  40)  eine  Bestimmung  ent- 
hielte, welche  die  Baubehörden  ermächtigen  würde,  über 
die  Zulässigkeit  dieses  Vorhabens  aus  Sanitäts-  oder 
anderen  öffentlichen  Rücksichten  nach  freiem  Ermessen 
zu  entscheiden. 


Dies  ist  jedoch  nicht  der  Fall.  — Nach  § 24  cit. 
Bauord.  ist  die  Bewilligung  der  Baubehörde  nur  zur 
Führung  aller  Neu-,  Zu-  und  Umbauten,  zur  Herstellung 
von  Einfriedungen  gegen  die  Strasse  oder  Gasse  und 
zur  Vornahme  von  wesentlichen  Ausbesserungen  oder  Ab- 
änderungen an  bestehenden  Gebäuden  erforderlich.  — 
Die  Herstellung  von  Einfriedungen,  welche  nicht  „gegen 
die  Strasse  oder  Gasse“  gerichtet  sind,  bedarf  somit 
nicht  der  baubehördlichen  Bewilligung. 

Das  Gesetz  unterscheidet  dabei  nicht,  ob  die  Ein- 
friedung aus  Mauerwerk,  Holz  oder  anderem  Materiale 
errichtet  werden  soll,  und  lässt  dadurch,  dass  es  den 
Neu-,  Zu-  und  Umbauten  die  Einfriedungen  ohne  jede 
weitere  Unterscheidung  entgegenstellt,  erkennen,  dass 
eine  Einfriedung  nicht  schon  an  sich  zu  einer  consens- 
bedürftigen Bauführung  wird,  wenn  sie  aus  Mauerwerk 
hergestellt  werden  soll.  — Die  Grenzmauer,  v.  eiche  die 
Beschwerdeführerin  zur  Abschliessung  ihres  Hof-  und 
Gartenraumes  von  dem  Hofraume  der  Nachbarrealität 
in  der  normalen  Höhe  von  2 2 m auszuführen  beab- 
sichtigte, ist  aber  nichts  Anderes  als  eine  Einfriedung 
im  Sinne  des  cit.  § 24  Bauord.,  und  da  sie  in  keinem 
Punkte  eine  Gasse  oder  Strasse  berühren,  sondern  nur 
gegen  den  besagten  Haufraum  angrenzen  soll,  so  be- 
durfte die  Beschwerdeführerin  zur  Errichtung  dieser 
Mauer  der  behördlichen  Bewilligung  überhaupt  nicht, 
und  es  durfte  ihr  dieselbe  aus  diesem  Gesichtspunkte 
nicht  untersagt  werden. 

Der  Anwendung  dieses  übrigens  schon  in  dem  Re- 
curse  an  den  Landesausschuss  geltend  gemachten  Rechts- 
grundsatzes steht  der  Umstand  nicht  entgegen,  dass  die 
Beschwerdeführerin  seinerzeit  selbst  um  die  Baubewilli- 
gung angesucht  hatte.  — Denn  nur  die  Rechtskraft 
schliesst  die  weitere  Ueberprüfung  einer  selbst  rechts- 
irrthümlichen  Entscheidung  aus,  so  lange  sie  aber  nicht 
eingetreten  ist,  kann  von  einer  Submission  der  Partei 
auf  eine  unrichtige  Gesetzanwendung  gewiss  nicht  die 
Rede  sein. 

Aber  auch  ausserhalb  des  Rahmens  des  Bau- 
bewilligungsverfahrens  (III.  Abschnitt,  Bauord.)  lag  zur 
Untersagung  der  von  der  Beschwerdeführerin  in  Aus- 
sicht genommenen  Einfriedungsmauer  kein  gesetzlicher 
Anhaltspunkt  vor,  da  die  in  I.  Instanz  relevirte  An- 
nahme, als  ob  die  Beschwerdeführerin  anlässlich  der  Ab- 
theilung der  Nachbarparcelle  Nr.  842/3  auf  Bauplätze 
dem  Rechte  auf  die  volle  Abschiebung  ihres  Besitz- 
thumes  rechtsverbindlich  entsagt  hätte,  eine  unrichtige 
war.  Denn  die  Beschwerdeführerin  hat  — wie  das  be- 
zügliche Protokoll  vom  5.  December  1895  darthut  — 
weder  selbst  eine  solche  Erklärung  abgegeben,  noch 
auch  die  Aeusserung  des  Vertreters  der  Gemeinde  König- 
liche Weinberge  unterfertigt,  welcher  allerdings  in  Ab- 
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Wesenheit  der  Beschwerdeführerin  angab,  die  Letztere 
hätte  sich  mit  Errichtung  eines  blossen  Eisengitters  ein- 
verstanden erklärt,  und  der  über  diese  Parcellirungs- 
verhandlung  ergangene  — der  Beschwerdeführerin 
übrigens  niemals  zugestellte  — Bescheid  vom  16.  Jänner 
1896,  Z.  27.992,  enthält  keinerlei  Bestimmung,  durch 
welche  das  Recht  der  Beschwerdeführerin  auf  volle  Ein- 
friedung ihres  Besitzes  irgendwie  eingeschränkt  worden 
wäre. 

(V.-G.-H.-Erkenntniss  vom  8.  October  1898,  Z.  5275.  Cf.  Bud- 
winski.  Sammlung  vom  V.-G.-H.-E  Nr.  12.019.) 


Aus  den  Entscheidungen  des  Bezirks- 
gerichtes für  Handelssachen  in  Wien. 

Bei  Adressirung  des  Frachtbriefes  „An  A.,  zu  Händen  des 
B.“  kann  nur  A.  als  Empfänger  betrachtet  werden.  Wenn 
die  Sendung  auch  von  B.  bezogen  wurde,  so  kommt  für 
Ansprüche  der  Eisenbahn  gegen  den  Empfänger  nur  dem 
A.  die  Passivlegitimation  zu. 

C VII  561/00 

(Entscheidung  vom  8.  Mai  1900,  Z. g .) 

Eine  Wagenladung  Stiegenstufen  war  * in  der 
Station  N.  mit  der  Frachtbriefadresse:  „An  J.  Z.  zu 
Händen  der  V.  G.  O.  C.“  nach  Wien  aufgegeben,  in 
Wien  seitens  der  Eisenbahn  der  Firma  V.  G.  O.  C. 
avisirt  und  von  dieser  auch  unter  Bezahlung  der  Fracht- 
gebühren bezogen  worden.  Nachträglich  constatirte  die 
Eisenbahn,  dass  die  Fracht  zu  niedrig  bemessen  und 
eingehoben  worden  sei,  forderte  die  Firma  V.  G.  O.  C. 
zur  Nachzahlung  auf  und  erhob  gegen  dieselbe  schliess- 
lich, da  die  Nachzahlung  nicht  geleistet  wurde,  bei  dem 
Wiener  Bezirksgerichte  für  Handelssachen  die  Klage. 
Die  Geklagte  wendete  den  Mangel  der  Passivlegitimation 
ein,  und  das  Gericht  wies  das  Klagebegehren  mit 
folgender  Begründung  ab: 

Wie  aus  dem  Frachtbriefe  hervorgeht,  war  die 
Sendung  an  J.  Z.  adressirt,  und  nur  an  diesen  ist  nach 
§ 66  Betr.-Regl.  das  Gut  am  Bestimmungsorte  gegen 
Bezahlung  der  Fracht  und  der  sonstigen  Gebühren  aus- 
zufolgen. Denn  es  heisst  im  § 66  ausdrücklich:  dem 
bezeichneten  Empfänger.  Daraus  ergibt  sich  auch, 
in  welchem  Sinne  das  Wort  „Empfänger“  im  § 67  auf- 
zufassen ist,  es  gilt  nämlich  als  Empfänger  derjenige, 
der  im  Frachtbriefe  als  Empfänger  bezeichnet  ist,  also 
der  Adressat.  Und  nur  dieser  ist  nach  § 67  Betr.-Regl. 
durch  die  Annahme  des  Gutes  und  des  Frachtbriefes 
verpflichtet,  der  Eisenbahn  die  im  Frachtbriefe  ersichtlich 
gemachten  Beträge,  bezw.  die  irrthümlich  zu  wenig  ein- 
gehobenen Beträge  gemäss  § 61  (4)  zu  bezahlen.  Die 
Klage  ist  jedoch  vorliegend  nicht  gegen  J.  Z.,  sondern 
gegen  die  Firma  V.  G.  O.  C.  gerichtet.  Wenn  es  auch 
richtig  ist,  dass  das  Aviso  an  diese  Firma  adressirt 
wurde,  und  wenn  die  Geklagte  auch  das  Gut  bezog  und 
die  darauf  haftende  Fracht  und  sonstigen  Gebühren  be- 
zahlte, so  wird  sie  dennoch  nicht,  wie  bereits  gezeigt 
wurde,  zur  Empfängerin  im  Sinne  des  Betriebsreglements. 
Die  Beklagte  konnte  die  Sendung  nur  als  die  Bestellte 
des  J.  Z.  beziehen  und  ist  keineswegs  dadurch  selbst 
in  den  Vertrag  mit  der  Eisenbahn  auf  Grund  des  hier 
in  Betracht  kommenden  Frachtbriefes  eingetreten.  Es 
war  daher  die  Einwendung  der  mangelnden  passiven  Klags- 
legitimation begründet,  und  es  wurde  aus  diesem  Grunde 
das  Klagebegehren  abgewiesen,  ohne  dass  in  eine 
Prüfung  der  Richtigkeit  des  Anspruches  eingegangen  wurde. 


Inland. 


Eisenbahn-Projecte  und  Bau. 

K.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbalin.  (Bau- 

consensertheilung.)  Die  k.  k.  mähr.  Statthalterei  in  Brünn 
hat  den  Bauconsens  für  die  Erweiterung  und  Umgestaltung  der 
Geleiseanlage  am  Nordende  der  Station  Mähr.- Weisskirchen  im 
Namen  des  k.  k.  Eisenbahnministeriums  ertheilt. 

[E.-M.-Z.  51.449.] 

Localbahn  Pila-Jaworzuo.  (Verlängerung  des 
Stockgeleises  in  der  Station  Chrzandw.)  Das  vom 
Landesausschusse  in  Lemberg  vorgelegte  Project  für  die  Ver- 
längerung des  Stockgeleises  in  der  Station  Chrzandw  der  Local- 
bahn Pila-Jaworzno  wurde  zur  Ausführung  genehmigt. 

[E.-M.-Z.  47.224.] 

Projectirte  elektrische  Kleinbahn  Dornbirn-Gütle. 

(Abzweigung  Sägerbrücke-Hatlerdorf:  Anord- 
nung derTrassenrevision,  Stationscommission 
und  politischen  Begehung.)  Das  k.  k.  Eisenbahn- 
ministerium hat  unterm  14.  November  1900  die  k.  k.  Statthalterei 
in  Innsbruck  beauftragt,  hinsichtlich  des  von  Theodor  Schenkel, 
Ingenieur  in  Graz,  vorgelegten  Detailprojectes  für  die  Abzweigung 
Sägerbrücke-Hatlerdorf  der  projectirten  elektrischen  Kleinbahn 
Dornbirn-Gütle  die  Tiassenrevision,  Stationscommission  und 
politische  Begehung  gleichzeitig  mit  den  angeordneten  Amts- 
handlungen für  die  Hauptstrecke  Dornbirn — Gütle  vorzunehmen. 

[E.-M.-Z.  49.135.] 


Eisenbahn-Verwaltung  und  Betrieb. 

Siidbahn-GeseUschaft.  (Abänderung  der  Be- 
zeichnung der  Station  en  Marburg,  Bivio-Duino 
und  D u i n o.)  Ab  1.  December  wurde  die  Bezeichnung  der  auf 
der  Linie  Wien — Triest  gelegenen  Station  Marburg  in  „M  a r b u r g- 
Hauptbahnhof“  undjene  der  auf  der  Linie  Nabresina— Cormons 
gelegenen  Personenhaltestellen  Bivio-Duino  in  „B  i v i o“  und 
Duino  in  „D  u i n o - S i s t i a ti  a“  abgeändert. 


Nachrichten  aus  Ungarn. 

Eisenbalmpi’ojecte.  (Ertheilung  von  Vorcon- 
cessionen.)  Der  kgl.  ungarische  Handelsminister  hat  den 
Nachbenannten  die  Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vor- 
arbeiten im  Sinne  der  bestehenden  Normen  für  nachfolgend  be- 
zeichnete  normalspurige  Eisenbahnlinien  ertheilt,  und 
zwar:  1.  Mit  Erlass  vom  14.  October  1900,  Z.  68.992,  dem 

Consortium  Franz  Smetanka,  Wilhelm  Fiedler,  Alois  Kottas  und 
Julius  De  Rivo,  Einwohnern  von  Szent  Elek,  für  eine  von  der 
Endstation  Nömet-Ujvär  der  als  Sackbahn  endigenden  Flügel- 
bahn Körmend — Nömet-Ujvar  der  Hauptlinie  (Budapest — ) Györ 
(Raab)  — Szombathely  (Steinamanger)  — Körmend  — Fehring 
( — Graz)  abzweigende  und  in  deren  Fortsetzung  im  Bereiche 
des  Coinitates  Vas  (Eisenburg)  über  Tobaj,  Ndmet-Csencs,  Puszta- 
Szent  Mihäly  und  die  Gemarkung  der  Gemeinde  Räbort  bis 
Szent  Elek  und  von  dort  aus  eventuell  bis  zur  ungarisch-steie- 
rischen Landesgrenze  führende  normalspurige  Locaibahn  auf  die 
Dauer  eines  Jahres.  2.  Mit  Erlass  vom  10.  November  1900, 
Z.  74.546,  dem  Gutspäcbter  Rudolf  Elversin  Karancs  und  dem 
Advocaten  in  Pöes  (Fünfkirchen)  Dr.  Stefan  Horvath  und  Con- 
sorton  für  a)  eine  von  der  Station  Baranya-Monostor  der  Hauptlinie 
Budapest  — Uj-Dombovär  — Pdcs—  Baranya-Mnnostor  — Eszdk  — 
Bosna-Brod  der  kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen  abzweigende  und 
diese  über  Karancs,  Herczeg-Szöllös,  Csüza  und  die  Gemarkung 
der  Gemeinde  Vörösmärt  im  Bereiche  des  Comitates  Baranya  in 
der  zukünftigen  Endstation  Kis-Köszeg  (Battina)-Bezdän  der  als 
Sackbahn  projectirten  Localbahn  Pdcs — Kis-Köszeg-Bezdän  (vergl. 
Verordnungs-Blatt  Nr.  32  ex  1897,  Vorconcessien  Post  c)  und 
der  gleichnamigen  Schiffahrtstation  der  Strecke  Baja— Kis- 
Köszeg-Bezdän-Apatin  der  Ungarischen  Fluss-  und  Seeschiffahrts- 
Actiengesellsehaft  verbindende,  b)  eine  von  der  zukünftigen 
Station  Herczeg-Szöllös  der  Linie  1 aus  abzweigende  und  diese 
über  Albertfalu,  in  der  Station  Därda  mit  der  Hauptlinie  Buda- 
pest— Uj  - Dombovär  —Pecs — Därda — Eszäk— Bosna  - Br<5d,  event. 
j in  der  zwischen  Därda  und  Villäny  gelegenen  Haltestelle  Laska- 
falu  verbindende  normalspurige  Localbahn  auf  die  Dauer  eines 
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Jahres.  3.  Mit  Erlass  vom  15.  November  1900,  Z.  75.334,  dem 
Grossgrundbe-itzer  Grafen  Johann  Forgäch  in  Gäest'alva  für  eine 
von  uer  Station  Losoncz  der  Hauptlmte  Budapest — Hatvan  — 
Losoncz  — Rutka  (—Oderberg)  der  kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen 
und  der  in  ihrem  Betriebe  stehenden  Localbahn  Csata — Balassa- 
Gyarmat — Losoncz  abzweiuende,  bis  Gacsfalva  (Coinitat  Ndirräi) 
fünrende  normalspurige  Localbahn  mit  Dampf-,  eventuell  elektri- 
schem Betriebe  auf  die  Dauer  eines  Jatires. 


Ausland. 

Preussen.  (Dienstkleidung  der  preussischen 
Staats  eis  en  b ahn  b ea  in  t en.)  Durch  Allerhöchsten  Erlass  vom 
1.  October  1900  sind  eine  Anzahl  von  Aenderuntren  und  Er- 
gänzungen der  Vorschriften  über  die  Dienstkleidung  und  die 
Dienstabzeichen  des  Personals  der  preussischen  Staatseisenbahn- 
verwaltung  genehmigt.  Das  „Eisenbahn- Verordnungsblatt“  vom 
31.  October  1900  tbeilt  diese  Aenderungen  mir.  Insbesondere  ist 
danach  nicht  nur,  wie  bisher,  für  die  Unterbeamten,  sondern 
auch  für  die  mittleren  Beamten  bei  allen  Dienstverrichtungen 
eine  Joppe  zugelassen.  Für  die  mittleren  Beamten  ist 
diese  in  nachbezeichneter  Form  zu  fertigen:  nach  dem  Schnitt 
der  Olficierslitewka  aus  dunkelblauem  Tuch  (Serge)  ohne  Vor- 
stoss  mit  einem  aus  dem  Stoff  der  Joppe  gefertigten,  vorn  ab- 
gerundeten Umlegekragen  ohne  Goldstickerei,  an  dem  die  Rang-  und 
Dienstabzeichen  nach  Vorschrift  zu  tragen  sind;  vorn  einreihig 
mit  freiliegenden  Knopflöchern  und  fünf  metallenen  Wappen- 
knöpfen; Schulterknöpfe  und  Achselstücke,  soweit  die  Beamten 
zum  Tragen  von  Achselstücken  berechtigt  sind  ; an  beiden  Seiten 
je  eine  Tasche  mit  Patten,  an  der  linken  S-ite  ausserdem  noch 
eine  kleinere  (Uhr-)  Tasche  mit  Patte,  im  Rücken  glatt.  Der 
Degen  ist  zur  Joppe  nicht  anzulegen.  Die  Joppe  für  nie  Unter- 
beamten  ist  in  Litewkenform  aus  dunkelblauem  Tuche  (Serge) 
ohne  Vorstoss  mit  einem  aus  dem  Stoff  der  Joppe  gefertigten, 
vorn  abgerundeten  Umlegekragen,  an  uem  die  Dienst-  und  Rang- 
abzeichen nach  Vorschrift  zu  tragen  sind,  zu  fertigen;  Kragen 
zur  Unterscheidung  von  den  Joppen  der  mittleren  B amten  mit 
orangefarbenem  Vorstoss;  vorn,  einreihig  mit  freiliegenden  Knopf- 
löchern und  fünf  metallenen  Wappenknöpfen,  Diensaustzeichnungs- 
schnüre  auf  den  Schultern,  soweit  sie  den  Beamten  verliehen 
sind;  an  beiden  Seiten  je  eine  Tasche  mit  Patten,  an  der  linken 
Seite  ansserdem  noch  eine  kleinere  (Uhr-)  Tasche  mit  Patte;  im 
Rücken  glatt.  Die  bisherigen  Joppen  dürfen  noch  bis  zum 
1.  April  1902  getragen  werden.  Ausserdem  sind  den  Cüter- 
expeditionsvorstehern,  den  Statiouscassenrenuanten,  Giiter- 
expeuienten,  Stationseinnehmern  und  den  Materialienverwaltern 
erster  und  zweiter  Classe  an  Stelle  der  bisherigen  vierzackigen 
fünfzack  ge  vergoldete  Sterne,  den  Wagenmeistern  und  Wagen- 
wärteru  ein  kleiner  Personenwagen  aus  bronzirtem  Metall,  den 
Maschinenwäitern  hei  elektrischen  Beleuchtungsanlagen  eine 
8 mm  breite  glatte  Goldtresse  und  ein  gezahntes  Rad  aus  bron- 
zirtem Metall  als  Dienstabzeichen  am  Kragen  verliehen.  Die 
Maschinisten  bei  elektrischen  Beleuchtungsanlagen  erhaPen  die 
Dienstkleidung  der  Locomotivfuhrer  mit  der  Massgabe,  dass  die 
für  letztere  als  Dienstabzeichen  am  Kragen  vorgesehene  kleine 
Locomotive  durch  ein  gezahntes  Rad  aus  bronzirtem  Metall  wie 
bei  den  Maschinenwärtern  tür  elektrische  Beleuchtungsanlagen 
ersetzt  wird.  Bei  Gelegenheit  der  Reisen  Allerhöchster  und 
Höchster  Herrschaften  ist  von  den  im  Dienst  befindlichen 
Beamten  der  vorgeschriebene  Oberrock,  nicht  die  Joppe  zu 
tragen. 

— (Beschaffungvon  Person  en-  und  Gepäcks- 
wagen für  die  Staatsbahnen.)  182  Personen-  und 
Gepäekswngen  sind  neuerdings  in  Bestellung  gegeben.  Es  sind 
nies  zum  grössten  Tbeil  vierachsige  Abtheilwagen,  eine  Anzahl 
Durchgangswagen  für  D-Züge,  darunter  10  nur  I.  Clässe  für  die 
Linie  Hamburg  — Cuxhaven,  welche  offenbar  für  die  Sonderzüge 
der  Hamburg -Amerika-Linie  zum  Anschluss  an  ihre  Schnelldampfer- 
fahrten bestimmt  sind. 

Baden.  (Einnahmen  der  Staatsbahnen  im 
Monate  September.)  Di. selben  betrugen  nach  vorläufiger 
Feststellungaus  dem  Personenverkehre  Mk.  2,402  020  (gegen  den 
gleichen  Monat  des  Vmjabres  + Mk  216.630),  aus  dem  Güter- 
verkehre Mk.  3,762.010  ( — Mk.  193.010),  aus  sonstigen  Quellen 
Mk.  656.620  (-)-  Mk.  239.350),  zusammen  Mk.  6,820.650  (-j-  Mark 
262.970).  In  der  Zeit  vom  1.  Jänner  bis  Ende  September  wurden 
insgesammt  Mk.  56,623.780  (-f-  Mk.  4,743.320)  vereiunahmt. 


Frankreich.  (Fassdaubeneinfuhr  per  mare.)  Dem 
Jahresberichte  Uer  österreichisch-ungarischen  Handelskammer  in 
Paris  zufolge  hat  sich  die  Einfuhr  von  Fassdauben  im  Jahre 
1899  gegenüber  den  Vorjahren  18,98  und  1897  namhaft  gehoben. 
Von  115.2  14.794  kg  im  Jahre  1898  ist  dieselbe  auf  127,274.000  kg, 
d.  i.  um  12,039.206  kg  gestiegen.  Die  Wcrrhzilfer  dieser  Waare 
hat  sich  von  Frcs.  20,742  263  auf  Frcs.  22.909.320,  d.  i.  um 
Frcs.  2,167  057  erhöht.  Auch  Fassbinderholz  ist  in  grösserer 
Menge  eingeliihrt  worden;  anstatt  1,559.900  kg  im  Jahre  1898 
betrug  der  Import  dieser  Waare  im  Jahre  1899  1,758.000  kg  im 
Werthe  von  Frcs.  193.398.  Die  Zunahme  der  Einfuhr  entfiel  nach 
Stückzahl  auf  folgende  Häfen: 

Bordeaux  mit  . . . 25,130.405  Stück 

Cette 14.074  076  „ 

Marseille 4,234  815  „ 

Rouen 600  „ 

in  Summe  . . 43,439.896  Stück 

Der  Provenienz  nach  wurde  das  grösste  Contingent  ab 
Triest  und  Fiume  von  Seite  Oesterreich-Ungarns  geliefert; 
diesem  zunächst  von  Amerika,  während  die  russische  Einfuhr 
gegenüber  dem  Jahre  1898  um  nahezu  50  Percent  sank.  Es 
lieferten,  und  zwar  ausschliesslich  Eichendauben: 


Name  des  Landes 

1899 

1898 

1897 

in  Kilogramm 

Deutschland 

857.800 

675.909 

609.372 

Vereinigte  Staaten  von 
Nordamerika  . . . 

21,820.300 

24,038  386 

25,479.190 

Oesterreich- Ungarn 

96,125.200 

77,441.218 

77,824.071 

Russland 

5,609.200 

10,341  834 

13,238.025 

Andere  Länder  . . . 

2,891.500 

2.137  447 

4,982.608 

Summe  . . 

127,274.000 

115,234.794 

122,133.356 

Buchen-  und 

andere  Fassdauben: 

Name  des  Landes 

1899 

1898 

1897 

in  Kilogramm 

Deutschland 

10.200 

10.980 

46.200 

Italien 

12.300 

200 

300 

Oesterreich-Ungarn 

1,598.600 

1,440.195 

1,193.519 

Andere  Länder  . . . 

136.900 

108.525 

147  308 

Summe  . . 

1,758.000 

1,159.900 

1,989.327 

Da,  wie  der  Bericht  betont,  mit  Rücksicht  auf  die  dies- 
jährige besonders  ausgiebige  Weinernte  alle  Vorräthe  bereits 
aufgekauft  sind,  steht  dem  österreichisch-ungarischen  Producte 
auch  für  heuer  ein  ausgiebiger  Export  in  Aussicht. 

— (Probefahrten  mit  einer  neuartig  constru- 
irten  Schnellzugsmaschine  der  Nordbahn-Gesell- 
schaft mit  verbesserter  Bremse.)  Die  Direction  der 
französischen  Nordbahn  hat  eine  neuartig  construirte  Eilzugs- 
locomotive  mit  besonders  grossen  Rädern  und  einer  Bremse, 
welche  ohne  Rückstoss  einen  im  schnellsten  Fahrtempo  verkehrenden 
Zug  momentan  zum  Stillstände  zu  bringen  vermag,  erbauen 
lassen.  Die  vorläufig  probeweise,  und  zwar  auf  der  Hauptlinie 
Paris — Boulogne-sur-Mer  in  Dienst  gestellte  Maschine  legt  die 
Strecke  Paris  — Calais  mit  einer  normalen  Fahrgeschwindigkeit 
von  100  km  in  der  Stunde  in  3 Stunden  zurück,  während  die 
bisher  schnellsten  Züge  3 Stunden  30  Minuten  brauchten. 

Russland.  (Russische  Eisenbahnprojecte.) 
In  nächster  Zeit  wird,  wie  dem  „Rigaer  Börsenblatt“  aus  Peters- 
burg geschtUben  wird,  in  der  höchsten  Reirierungsinstanz  die 
Frage,  betreffend  die  Bildung  einer  Gesellschaft  der  D n i e p r- 
Eisenbahnen  (wobei  dieser  Gesellschaft  der  Anbau  des 
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Hafens  in  der  Ortschnft  Skadowsk  gestattet  werden  soll)  und 
einer  Gesellschaft  der  Tokmakschen  Eisenbahn  geprüft 
werden.  Die  erste  dieser  Gesellschaften,  an  deren  Spitze  die 
bekannten  Millionäre  Gebrüder  Falz  Fein  und  Andere  stehen, 
beabsichtigt,  folgende  Eisenbahnen  von  insgesammt  6(X)  Werst 
Länge  (ohne  die  Zweigbahnen  und  Ausweichestellen)  zu  bauen  : 

1.  von  der  Station  Dshankoi  der  Kursk-Charkow-Sewastopoler 
Eisenbahn  bis  zur  Endstation  der  gegenwärtig  im  Bau  be- 
griffenen Inguletzker  Zweiglinie  der  Jekaterinen-Eisenbahn 
über  die  Stadt  Berislaw; 

2.  vom  Hafen  Skadowsk  bis  zu  einer  der  Stationen  der  oben 
genannten  projectirten  Linie  und  weiter  bis  zur  Station 
Priscbib  der  Kursk-Charkow-Sewastopoler  Eisenbahn  mit 
einer  Zweiglinie  nach  Charly  und 

3.  von  der  Station  Nikolajew  nach  Berislaw  über  Chersson 
oder  aber,  wenn  bei  der  Führung  dieser  Linie  technische 
Schwierigkeiten  entstehen  sollten,  mit  einer  Zweiglinie  nach 
Chersson. 

Die  Gesellschaft  der  Tokmakschen  Eisenbahn  beabsichtigt, 
nur  eine  Theilstrecke  von  der  Station  Prischib  bis  zur  Station 
Werchnetokinak  der  Berdjausker  Zweiglinie  der  Jekaterinen- 
bahn  zu  bauen.  Die  Länge  dieser  neuen  Linie  soll  85  Werst 
betrauen.  Alle  oben  genannten  Linien  sind  von  grosser  Be- 
deutung und  gewährleisten  namentlich  das  Wachsthum  des  im 
Entstehen  begriffenen  Hafens  Skadowsk  am  Schwarzen  Meere. 

— (Neuer  Tarif  für  die  Bahnen  der  Ersten 
Gesellschaft  der  Zu  fuhr  bahnen  in  Bussland.) 
Der  russische  „Regierungsanzeiger“  theilt  mit,  dass  vom  30.  Sep- 
tember 11 00  ein  neuer  Tarif  für  die  Beförderung  von  Personen, 
Gepäck  u id  Gütern  im  localen  und  directen  Verkehr  der  süd- 
lichen schmalspurigen  Bahnen,  die  der  Ersten  Gesellschaft  der 
Zuführbahnen  in  Russland  gehören,  in  Kiaft  getreten  ist,  u.  zw. 
handelt  es  sich  um  folgende  Bahnen:  die  Shitemirzufuhrbahn 

mit  Verlängerung  derselben  bis  zur  Station  Kalinowka  der  Süd- 
westbahnen und  mit  der  Zweigbahn  bis  zur  Station  Ssemki,  die 
Kalinowka  Graiworon-Zufuhi'bahn  mit  der  Zweigbahn  bis  zur 
Stadt  Winniza  und  die  Berschad-Ustjinski-Zufuhrbahn  mit  den 
Zweigbahnen  zur  Iviohiljansk-,  Berschad-  und  Tschetscheluizy- 
Zuckerfabtik.  Besagter  Tarif  tritt  an  Stelle  der  bisher  auf  jeder 
der  genannten  Znfuhrbahnen  in  Kraft  gewesenen  Specialtaiife. 
Auf  Grund  des  heuen  Tarife»  werden  folgende  Tarifsätze  erhoben: 
für  die  Beförderung  von  Personen  in  Wagen  III.  Classe  Kop.  l-725 
und  in  Wtgen  II.  Classe  Kop.  2‘875  für  eine  Personen werst  (in 
Wagen  I.  Classe  werden  Personen  auf  diesen  schmalspurigen 
Bahnen  nicht  befördert),  und  für  die  Beförderung  des  Gepäcks 
Kop.  0 115  für  je  10  Pfund  und  eine  Werst,  die  das  übliche 
Freigepäck  von  einem  Pud  übersteigen.  Für  ciie  Beförderung  von 
Eil-  und  Frachtgütern  sind  die  Tarifsätze  etwas  erböiit  worden 
gegen  den  allgemeinen  Waarentarif  der  russischen  Eisenbahnen. 

[„Z.  d.  V.  D.  E.-V.*] 

Seit  tveiz.  (Aenderungen  des  schweizerischen 
Eisenbahnstrafrechtes.)  In  der  Schweiz  bat  sich,  ähnlich 
wie  im  Deutschen  Reiche,  die  Nothwendigkeit  einer  besseren 
Anpassung  der  Eisen bahnstrafbestirnmnngen  an  die  Erfordernisse 
des  modernen  Lebens  ergeben.  Das  das  Eisenbahnstrafrecht 
regelnde  Bundesgesetz  stammt  aus  dem  Jahre  1853,  ist  also 
beinahe  ein  halbes  Jahrhundert  alt.  Die  Entwicklung  des  Ver- 
kehrslebens führte  bereits  dazu,  dass  nothgedrungen  neue  That- 
bestände,  die  ursprünglich  gar  nicht  von  demselben  erfasst 
werden  konnten,  nämlich  Gefährdung  der  Strassenbahnen,  Draht- 
seilbahnen u.  s.  w.  dem  geltenden  Rechte  unterstellt  werden 
mussten.  So  ist  die  Zahl  der  jährlichen  Straffälle  betreffs  Eisen-  I 
bahnunfälle  von  32  im  Jahre  18*0  auf  244  im  Jahre  1899  ge- 
stiegen. Der  geltende  Artikel  67  hat  auch  den  Mangel,  dass  | 
nur  Handlungen  bestraft  werden,  wodurch  .Personen  odt-rWaaien,  j 
die  sich  ruf  einem  zur  Beförderung  der  Post  dienenden  Wagen 
oder  Schiff  oder  auf  einer  Eisenbahn  befinden,  einer  erheblichen 
Gefahr  ausgesetzt  werden“,  und  dass  selbst  bei  fahrlässigen  Ver- 
gehen stets  auf  Getängniss  erkannt  werden  muss.  Demgegenüber 
betont  der  mit  dem  Abänderungsvorschlag  jetzt  vom  schweizerischen 
Bundesrafh  an  die  Bundesversammlung  erstattete  Bericht,  dass 
nicht  nur  die  Gefährdung  von  Eisenbahnzügen  oder  von  Dampf- 
schiffen und  Wagen,  welche  postalischen  Zwecken  dienen,  be- 
straft werden  sollte,  sondern  die  Gefährdung  der  Vei  kehrssicherheit 
überhaupt.  Unter  der  bisher  geltenden  Gesetzgebung  kommt  die 
Gefährdung  und  Beschädigung  der  Geleisanlageii,  des  Rollmaterials 

i.  s.  w.  strafrechtlich  nicht  in  Betracht,  eine  Rechtslage,  die 
entschieden  dem  wahren  Willen  des  Gesetzgebers  wie  auch  den 


rechtlichen  und  thatsächlichen  Verhältnissen  nicht  entspricht. 
Auch  wird  nach  Artikel  67  b nur  nie  Nichterfüllung  einer 
Dienstpflicht  bestraft,  was  nur  Eisenbahnangestellte  be- 
treffen kann,  so  dass  z.  B.  ein  schlafender  Fuhrmann,  dessen 
Wagen  einen  Zug  gefährdet,  unbestraft  bleibt.  Eine  ungerecht- 
fertigte Härte  liegt  andererseits  darin,  dass  wegen  fahrlässiger 
Eisenbahngefährdung  unter  allen  Umständen  neben  Geldbusse 
noch  Gefängnissstrafe  verhängt  werden  soll.  Der  Bundesrath 
schlägt  aus  diesen,  eingehender  ausgeführten  Erwägungen  folgende 
Aenderungen  des  Strafgesetzes  vor:  „Gegen  Beschädigung  und 

Gefährdung  des  Verkehres  von  Eisenbahnen,  Dampfschiffen  und 
Postwagen  gelten  folgende  Vorschriften: 

a)  Wer  durch  irgend  eine  Handlung  oder  Unterlassung  ab- 
sichtlich die  Sicherheit  des  vom  Bunde  betriebenen,  bezw. 
coneessionirten  Eisenbahn-,  Dampfschiff-  und  Postwagen- 
veikehres  in  erheblicher  Weise  gefährdet,  wird  mit  Getängniss 
und,  wenn  dabei  ein  Mensch  bedeutend  verletzt  oder  sonst 
ein  erheblicher  Schaden  verursacht  worden  ist,  mit  Zucht- 
haus bestraft; 

b)  wer  leichtsinniger-  oder  fahrlässigerweise  durch  eine  Handlung 
oder  Unterlassung  oder  durch  Nichterfüllung  einer  ihm  ob- 
liegenden Dienstpflicht  eine  solche  Schädigung,  bezw.  eine 
derartige  erhebliche  Gefahr  herbeiführt,  ist  mit  Getängniss 
bis  auf  ein  Jahr,  verbunden  mit  Geldbusse  und,  wenn  ein 
beträchtlicher  Schaden  entstanden  ist,  mit  Getängniss  bis 
zu  drei  Jahren  und  mit  einer  Geldbusse  zu  belegen.  In 
leichteren  Fällen  von  fahrlässiger  Gefährdung  oder  Schädigung 
kann  der  Richter  auch  blosse  Geldbusse  anwenden.“ 

(,z.  d.  v.  D.  E.-V.*) 

Vereinigte  Staaten  von  Nordamerika.  (Längen  und 

finanzielle  Verhältnisse  derEisenbahnen.)  Dem 
von  der  Railway-Commission  vor  Kurzem  veröffentlichten  amt- 
lichen Bericht  über  nie  Längen-,  Betriebs-  und  finanziellen  Ver- 
hältnisse der  in  den  Vereinigten  Staaten  bestehenden  Eisenbahnen 
zufolge  betrug  mit  Schluss  des  I.  Semesters  1.  J.  die  Gesamrnt- 
länge  des  Eisenbahnnetzes  307.050  km,  im  Vergleiche  zu 
300.587  km  der  gleichen  Periode  des  Vorjahres  1899,  ergab  dem- 
nach einen  Zuwachs  von  6473  km. 

A.  Die  Einnahmen  nach  dem  Bahnbetriebe  stellen  sich 
wie  folgt: 


1.  im  Personenverkehr K 1.499,760.948 

2.  irn  Güterverkehr „ 4.404.425.201 

3.  die  Betriebs- Bruttoeinnahmen „ 6.814,089.600 

4.  „ „ -Netto  „ „ 2.283,479.170 

B.  Anderweitige  Einnahmen „ 337,305.988 

C.  Die  Gesammtausgabe  mit  Inbegriff 

der  Obligationszinsen  beliefen  sich  auf  „ 2 095,397.928 

der  Ueberschuss  auf „ 525.387.230 

gezahlt  wurden  an  Obligationszinsen  „ 1.064,681.766 

„ „ „ Dividenden  ...  „ 449,189.604 


In  Verwendung  waren  37.245  Locomotiven,  26.184  Personen- 
und  1,328.084  Güterwagen. 

S:;mmtliche  Eisenbahnen,  ausschliesslich  der  im  Privat- 
besitze Einzelner  befindlichen,  sind  in  Händen  von  1735  Gesell- 
schaften (Actien-  und  Commanditgesellschaften),  während  deren 
Betrieb  von  910  Directionen  selbstständig  geleitet  wird.  Das 
Bestreben,  Fusionirungen  kleiner  Gesellschaften  zu  erzwecken, 
ist  beständig  in  Zunahme  begriffen  und  haben  innerhalb  der 
letzte " Jahre  1784  Eisenbahnunternehmunsen  mit  zusammen 
228.762  km  Geleiselänge  aufgehört  selbstständig  zu  bestehen. 

Die  Activen  sämmtlicher  Eisenbahnen  der  Vereinisten 
Staaten  betrugen  zu  Anfang  <1  es  Jahres  1900  K 64.021.552  290 
Das  Actiencapital  hat  inneihalb  der  letzten  Jahre  durch  Neu- 
bildunsen von  Eiseiibahnunteniehmungen  eine  Vermehrung  um 
Iv  2.317,474.312  erfahren,  während  die  Oblisationsschulaen  um 
den  beträehtlichen  Betrag  von  K 1.159.025.887  vermindert  worden 
sind,  so  dass  gegenwärtig  an  Aciien  K 120.462  und  an  Obliga- 
tionen K 108.487  per  laufenden  Bahnkilometer  entfallen. 
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Verordnnngs-Blatt  fiir  Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 


Schiffahrt 


Budapestcr  Donauquai.  (Höherlegung  d e r T h eil- 
st re  c k e Franz  Josefquai.)  Der  kyl.  Ungar.  Ackerbau- 
minister  hat  im  Em vernetimen  mit  den  anderen  betheiligten 
Ministern  die  Erhöhung  des  Fianz  Josefquai  (IV.  Bez.  Pest)  vom 
Petöfiplatze  bis  zum  Hauptzollamte,  u.  zw.  von  derzeit  8’40  m 
auf  9 m über  den  Normal- Wasserstand  beschlossen.  Dieser 
einen  Kostenaufwand  von  K 1,114.000  bedingende  Bau  tan f irt 
wohl  in  keiner  Weise  die  neuerbaute  (Viaduct-)  Strecke  längs  dem 
Corso  (Petöfiplatz — Akademie)  der  Budupester  Stadtbahn-Gesell- 
schaft, bedingt  jedoch  die  Hebung  des  Oberbaues  vom  Petöfi- 
platze bis  zum  Hauptzollamte  in  das  neue  Strassenniveau. 

Fortbildungs-Lehrcurs  fiir  Schiffsofficiere  der  Binnen- 
schiffahrts-Dampfer. (A  u f ii  a h m s b e d i n g u n g e n.)  Der 
vom  kgl.  ungar.  Handelsminister  unter  Mitwirkung  der  Dainpf- 
schiffahrtsunternehmurigen  in  Budapest  errichtete  Schiffsoificiers- 
Lehrcurs,  dessen  Zweck  die  theoretische  Ausbildung  der  für 
Dainpfschiffahrtsuiiternehmungen  verwendeten  Olficiere  ist,  wird 
am  10.  December  eröffnet.  Dieser  Curs  dauert  vom  Eröffnungs- 
tage angefangen  12  Wochen  hindurch.  Nach  dem  Lehrplane 
beträgt  die  Anzahl  der  Vorlesungen  wöchentlich  25  Stunden ; 
dieselben  dauern  von  2 bis  8 Uhr  Nachmittags.  Es  werden 
ordentliche  und  ausserordentliche  Frequentanten  aufgenommen, 
welche  K 10  Einschreibegebühr  und  lv  40  Schulgeld  bezahlen. 
Denjenigen,  welche  bereits  im  Dienste  der  betheiligten  Unter- 
nehmungen stehen,  werden  diese  Gebühren  erlassen.  Um  die 
Aufnahme  in  den  Lehrcurs,  eventuell  um  die  Zulassung  zur  Auf- 
nahmsprüfung kann  man  sich  bis  8.  December  persönlich  oder 
mit  einem  an  die  Direction  des  Lehrcurses  gerichteten  Gesuche 
melden. 

Durch  Schiffahrt  vermittelter  Güterverkehr  zwischen 
dem  Fiumaner  Hafen  nnd  italienischen  Häfen.  (Import 
und  Export.)  Dem  Berichte  der  Fiumaner  Handelskammer 
zufolge  beträgt  der  Antheil  Italiens  an  der  Einfuhr  ein  Neuntel 
des  Gesammtswerthes  aller  Waaren,  so  dass  Italien  den  ersten 
Platz  unter  den  nach  Fiume  importirenden  Ländern  einnimint. 
Die  Ausfuhr  Fiumes  nach  Italien  ist  zurückgegangen. 
Während  sie  noch  vor  fünf  Jahren  den  sechsten  Th  eil  der  aus 
Fiume  ausgeführten  Waaren  betrug,  hat  sie  in  der  jüngsten  Zeit 
nur  V ja  erreicht.  Der  Verkehr  Italiens  mit  Fiume  nimmt  an 
Tonnengehalt  den  neunten  Theil  der  gedämmten  Schiffahrts- 
bewegung  ein  und  übertrifft  bedeutend  den  Antheil  der  englischen 
Marine.  Der  Zahl  nach  bilden  die  Schiffe  unter  italienischer 
Flagge  den  dritten  Theil  und  übertreffen  ebenfalls  bei  weitem  die 
Zahl  der  englischen. 

Budupester  Betriehsdirection  der  Ersten  Donau- 
Dampfschiffahrts-Gesellscliaft.  (Einstellung  des  Per- 
sonen-Dampfer  Verkehres  im  Bereiche  des  un- 
garischen Betriebsnetzes  der  Gesellschaft.) 
Die  Budapester  Direction  der  Ersten  Donau- Dampfschiffahrts- 
G 'Seilschaft  verlautbart,  dass  mit  Rücksicht  auf  die  vorgeschrittene 
Jahreszeit  der  bisher  aufrecht  erhaltene  Verkehr  der  Post-  und 
Personenschiffe  für  die  Dauer  der  diesjährigen  Saison  im  Bereiche 
sämmtlicber  Stromstrecken  des  ungarischen  Betriebsnetzes  mit 
28.  November  1900  eingestellt  wurde. 

Tlieiss-Scliiffalirt.  (Anlage  einesgrossen  Winter- 
hafen sin  Ö-Becse.)  Da  die  Ausmündung  des  Franzenscanales 
in  die  Theiss  von  Bäcs-Földvär  nach  O-Becse  verlegt  wurde  (vrgl. 
Verordnungs-Blatt  Nr.  11  ex  1900)  ist  im  Vereine  mit  den  Canal- 
durchsticharbeiten eine  geräumige  Hafenanlage  geschaffen  worden, 
welche  einer  grossen  Anzahl  von  Schiffen  auf  eispressungsfreiem 
Wasserspiegel  als.  Ueberwinterungsstation  dienen  kann. 

Russland.  (Eröffnung  eines  S chiff  ah  rt  s c an  al  es 
im  Donau-Delta  zwischen  der  Killiamündung  und 
Ismaila.)  Der  Betrieb  im  Bereiche  des  auf  Kosten  der  russi- 
schen Regierung  von  der  Killiamündung  (nördlich  oberhalb 
Sulina)  am  Schwarzen  Meere  ausgehenden,  längs  der  russischen 
Grenze  über  Ismaila  bis  zur  Austmimiung  der  Killia- Armes  aus 
der  grossen  Donau  (gegenüber  von  Tulca)  erbauten  Schilfabrts- 
canales  wurde  am  13.  November  19l)0  festlich  eröffnet.  Dieser 
5‘70  m lange  Canal  hat  im  Fahrwasser  eine  Breite  von  4P8  und 
eine  Tiefe  von  3 m. 

Serbien.  (Gründung  einer  serbischen  See- 
schiffahrts-Gesellschaft.) Wie  berichtet  wird,  unterhandeln 
angesehene,  in  Triest  ansässige  serbische  Firmen  im  Vereine  mit 
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Belgrader  Capitalisten  mit  der  Serbischen  Bank  in  Agram  behufs 
Giündting  einer  serbischen  Seeschiffahrts-Unternehmung,  welche 
im  Anschluss«  an  Donaudampfer  in  Sulina  und  Braila  vorläufig 
die  Küstenschiffahrt  im  Schwarzen  Meere  über  Constantiriopol, 
die  griechischen  Küsten,  eventuell  mit  Benützung  des  Canales 
von  Korinth,  die  Strasse  von  Otranto  und  weiterhin  längs  der 
dalmatinischen  Küste  bis  Fiume  und  Triest  zu  cultiviren  beab- 
sichtigt. 

Türkei.  (Vidirungsgebühr  für  Ur sp  r u n gs  c e r ti- 
ficate  in  türkischen  Häfen.)  Die  Budapester  Handels-  und 
Gewerbekammer  verlautbart,  dass  die  türkische  Regierung  die 
Vidirungsgrebühr  für  die  von  Consulaten  auszustellenden  Ur- 
sprungscertificate  von  40  auf  20  Piaster  herabgesetzt  hat.  Die 
Generaldirection  der  indirecten  Steuern  in  der  Türkei  hat  sämrnt- 
liclie  Hafenzollämter  angewiesen,  von  jenen  Schiffen,  die  keine 
regelmässigen  Fahrten  auf  einer  Schiffahrt  slinie  unterhalten  und 
auch  keine  Agentievertretung  in  dem  Bestimmungshafen  unter- 
halten, ein  Visum  des  im  Verladungshafen  residitenden  türkischen 
Consuls  zu  fordern.  Fehlt  dasselbe,  ist  der  doppelte  Zoll  nach 
den  auszuladenden  Waaren  zu  fordern. 


Verschiedene  Mittheilungen. 

Elektrische  Kleinbahn  Graz-Mariatrost.  Am  4.  Juli  1900 
fand  in  Graz  üie  constituirende  Generalversammlung  der  Actien- 
gesellschaft:  Elektrische  Kleinbahn  Graz-Mariatrost  statt.  Bei 

derselben  waren  sechs  Actienzeichnpr  erschienen,  welche  im 
eigenen  und  im  Vollmachtsnamen  5215  Actien  und  ein  Actien- 
capital  von  K 1,043.000  vertraten.  Nach  Uonstatirung  der  Be- 
schlussfähigkeit der  Generalversammlung,  sowie  nach  erfolgter 
Wahl  des  Hof-  und  Gerichtsadvocaten  Dr.  Leopold  Link  zum 
Vorsitzenden  wurde  sohin  seitens  der  Versammlung  beschlossen, 
die  vom  k.  k.  Ministerium  des  Innern  unterm  2.  Juni  1900, 
Z.  19.512,  genehmigten  Gesellschafisstatuten  als  Gesellschafts- 
vertrag anzunehmen  und  in  alle,  dem  C<  ncessionär  als  solchen 
zukommenden  Rechte  und  Verbindlichkeiten  einzntreten.  Hierauf 
beschloss  die  Versammlung,  die  Anzahl  der  Mitglieder  der  Ver- 
waltungsrathes  mit  acht  festzusetzen,  worauf  per  acclamationem 
folgende  Herren  zu  Veiwaltungsrathsrnitgliedern  gewählt  wurden: 

1.  Dr.  Guido  Freiherr  von  C 1 a s s e r,  k.  k.  Sections- 
rath  a.  D.  in  Wien; 

2.  Johann  Posebacher  Edlor  von  Arleshöh  in 

Wien ; 

3.  Franz  Pichler,  Fabrikant  in  Weiz; 

4.  Ludwig  Oberschulte,  E;  enbahndirector  in  Frank- 
furt a.  M. ; 

5.  Josef  N e u f e 1 d,  Kaufmann  in  Wien; 

6.  Moriz  Pflaum,  Banquier  und  Börserath  in  Wien; 

7.  Eduard  Keil,  Brauereidirector  in  Graz; 

8.  Dr.  Leopold  Link,  Hof-  und  Gerichtsadvocat  in  Graz. 

Nach  vollzogener  Wahl  wurde  constatirt,  dass  sechs  Herren 
österreichische  Staatsbürger  sind,  somit  der  bezüglichen  statu- 
tarischen Bestimmung  mehr  als  Genüge  geleistet  ist. 

Nach  der  Wahl  des  Revisionsausschusses  wurde  die 
Generalversammlung  geschlossen.  In  der  unmittelbar  hierauf 
stattgehabten  ersten  Sitzung  des  neugewählten  gesellschaftlichen 
Verwaltungsrathes  wurde  Dr.  Leopold  Link  zum  Präsidenten  der 
Gesellschaft  gewählt,  während  die  Wahl  des  Vicepräsidenten 
und  des  engeren  Comitö  der  Gesellschaft  (§  22  der  Statuten) 
der  nächsten  Verwaltungsrathssitzung  Vorbehalten  wurde. 

Anzeigeblatt  für  die  Verfügungen  über  den  Vieh- 
verkehr  auf  Eisenbahnen  und  dessen  Regelung  aus  Anlass 
von Tliierkrankheiten.  (Inhalt  dos  CXCV.  Stückes.)  Das 
am  23.  November  herausgegebeue  CXCV.  Stück  des  obgenannten 
Blattes  enthält  unter 

Nr.  5108:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  in  Inns- 
bruck vorn  17.  November  1900,  Z.  43.223,  betreffend  die  Sperre 
der  Gerichtsbezirke  Bozen  und  Kaltem  mit  Inbegriff  der  Gemeinde 
Branzoll  gegen  den  Verkehr  mit  Klauenthieren. 
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Yerordmmgs-Blatt  fiir  Eisenbaimen  und  Seliiffalirt. 
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Nr.  5109:  Kundmachung  der  k.  k.  Landesregierung  in 
Sarajevo  vom  16.  November  1900.  Z.  175.353,  betreffend  die 
Aufhebung  der  Sperre  im  Bezirke  Dolnja-Tuzla  gegen  den  Verkehr 
mit  Schweinen. 

— (Inhalt  d e s CXCVI.  Stü ck es.)  Das  am  24.  November 
herausgegebene  CXCVI.  Stück  des  obgenannten  Blattes  enthält 
unter 

Nr.  5110:  Kundmachung  des  k.  k.  Ministeriums  des  Innern 
vom  23.  November  1900,  Z.  42.099,  enthaltend  eine  vererinär- 
polizeiliche  Verfügung  gegen  die  Einfuhr  von  Schweinen  aus 
Ungarn  und  Croatien-Slavonien  nach  Oesterreich. 

Nr.  5111:  Erlass  des  k.  k.  Ministeriums  des  Innern  vom 
22.  November  1900,  Z.  4 1 683,  betreffend  die  Einfuhr  von  Vieh 
aus  Oesterreich  nach  Croatien-Slavonien. 

Nr.  5112:  Kundmachung  der  k.  k.  Landesregierung  in 
Troppau  vom  22.  November  1900,  Z.  25.107,  betreffend  das  Aus- 
fuhrverbot für  Schweine  aus  dem  politischen  Beziike  Bielitz  und 
der  Stadtgemeinde  Bielitz. 

Nr.  5113:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  in 

Lemberg  vom  17.  November  1900,  Z.  109.866,  betreffend  das 
Erlöschen  der  Maul-  und  Klauenseuche  in  Galizien. 

— (Inhalt  des  CXC^II.  Stückes.)  Das  am  26.  No- 
vember herausgegebene  CXCVII.  Stück  des  obgenannten  Blattes 
enthält  unter 

Nr.  5114:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  in  Wien 
vom  23.  November  1900,  Z.  1U6.374,  betreffend  die  Einfuhrs- 
beschränkungen für  Klaueuthiere  aus  dem  Occupationsgebiete. 

— (Inhalt  des  CXCVIII.  Stückes.)  Das  am  27.  No- 
vember herausgegebene  CXCVIII.  Stück  des  obgenannten  Blattes 
enthält  unter 

Nr.  5115:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  in  Prag 
vom  23.  November  1900,  Z.  212  641,  betreffend  die  Einfuhrs- 
beschränkungen für  Klauenthiere  aus  dem  Occupationsgebiete. 

Verein  Deutseher  Eisenbahn-Verwaltungen.  (Zurech- 
nung neuer  Strecken  zu  den  V er  ei  n s bah  n s tr  e ck  en.) 
Die  1073  km  lange  Strecke  Un  ge  r hausen  — Ottobeuren 
der  kgl.  Bayerischen  Staatseisenbahuen,  welche  am  22  October 
dem  öffentlichen  Verkehre  übergeben  wurde,  ist  vom  Tage  der 
Betriebsei  Öffnung  ab  als  Vereinsbahnstrecke  zu  betrachten. 

— (Auslegung  einzelner  Bestimmungen  des 
Vereinswagen-Uebereinkommens.)  Vom  Ausschüsse  für 
Angelegenheiten  der  gegenseitigen  Wagenbenützung  sind  nach- 
stehende Auslegungsbeschlüsse  gefasst  worden,  dass 

a)  zu  den  „rückliegenden  Bahnen  im  Sinne  des  § 22,  Absatz  1 c, 
auch  die  Eigenthumsbahnen“  zu  rechnen  sind. 

b)  die  Berliner  Stadt-  und  Ringbahn  als  Verbindungsbahn  im 
Sinne  des  § 7,  Absatz  3,  des  Vereinswagen-Uebereinkommens 
anzusehen  ist,  es  aber  allen  Verwaltungen,  welche  auf  die 
getrennte  Berechnung  der  Lauffristen  für  in  ihrem  Bereiche 
liegende  Verbindungsbahnen  Anspruch  erheben,  zur  Aufgabe 
zu  machen  ist,  die  auf  die  Verbindungsbahnen  entfallenden 
Entfernungen  auch  bei  Durchrechnung  der  Gesammtentfer- 
nungen  in  ihrem  Kilometerzeiger  noch  besonders  anzugeben, 
und 

c)  Brustbäume  tStreichbäume  oder  Scheidenegel),  Nr.  249  der 
Anlage  V des  Vereinswagen-Uebereinkommens,  als  solche 
Wagenbestandtheile  im  Sinne  des  § 16  des  Vereinswagen- 
Uebereinkommens  zu  betrachten  sind,  für  welche  gemäss  § 22, 
Absatz  1 d,  bei  Verlust  ohne  Rücksicht  auf  die  Höhe  der 
Ersatzkosten  zu  haften  ist,  wenn  der  Wagen  an  beiden  Lang- 
seiten die  bezüglichen  Anschriften  trägt  oder  das  Vorhanden- 
sein dieser  Bestandthcile  durch  Beigabe  eines  zu  kartirenden 
Begleitscheines  kenntlich  gemacht  wird. 

Diese  Beschlüsse  sind  von  der  geschäftsführenden  Ver- 
waltung des  Vereines  — mit  Wirksamkeit  vom  1.  December  1900 
— für  bindend  erklärt  worden. 


K.  k.  österreichische  Staatsbahnen. 

Offert-Ausschreibung 

Die  bisherigen  eingeleisigen  Eisenconstructionen  der  gegen- 
wärtig im  Umbau  begriffenen  Moldaubrücke  der  Prager  Ver- 
bindungsbahn (5  ä 57  98  in  Stützweite)  werden  durch  neue  eiserne 
Brückenconstructionen  ersetzt,  und  zwar  sollen  die  drei  Strom- 
ötfnungen  projeetgeraäss  zweigeleisige  Fachweikeonstructionen 
mit  Halbparubelträger  ä 7112  m Stützweite,  mit  der  Fahrbahn 
unten  und  beiderseits  auf  Consolen  ruhenden  Gehstegen,  die 
hörigen  4,  das  sind  die  zukünftigen  Quaiöff  ungen,  dagegen  je 
zwei  mit  einander  verbunuene  eingeleisige  Vollwanuträgerbrücken 
ä 18  88  m Stützweite  mit  versenkter  Fahrbahn  erhalten. 

Bei  den  drei  Stromöffnungen  erfolgt  die  Vergebung  der 
Lieferung  des  eisernen  Ueberbaues  vorläufig  ohne  die  pro- 
jectirten  beiderseitigen  Gehstege,  und  die  Entscheidung  über  die 
Liefciungsvergebung  der  letzteren,  respective  die  eventuelle  gänz- 
liche Unterlassung  der  bezüglichen  Ausführung  bleibt  einem 
späteren  Zeitpunkte  Vorbehalten. 

Die  Lieferung,  Aufstellung  und  Einschiebung  der  sämmt- 
lichen  neuen,  sowie  die  Ausschiebung  und  Abmontirurig  der  alten 
Constructionen  sammt  der  Herstellung  der  hiezu  erforderlichen 
Montirungs-  und  Abmontirungsgerüste,  wird  in  Einem,  resp.  an 
einen  Offerente,  bezw.  ein  diesfalls  gemeinschaftlich  offerirendes 
Consortium  mehrerer  Firmen  vergeben  werden. 

Die  Grundlagen  für  die  Offertstellung  als : die  allgemeinen 
und  besonderen  Lieferungsbedingnisse,  aie  vom  k.  k.  Eisenbahn- 
ministerium genehmigten  Detailpläne  und  die  Gewichtsberech- 
nungen,  dann  die  Bestimmungen  für  die  Einbringung  der  An- 
gebote und  die  Formularien  für  diese  letzteren  erliegen  im 
Bureau  der  hierseitigen  Abtheilung  für  die  Bahnerhaltung  und 
den  Bau,  und  können  während  der  Amtsstunden,  das  ist  an 
Wochentagen  von  8 Uhr  Fiüh  bis  3 Uhr  Nachmittags,  an  Sonn- 
und  Feiertagen  von  9 bis  12  Uhr  Vormittags,  dort  eingesehen 
werden. 

Dortselbst  werden  den  Offerenten  auch  alle  etwa  ge- 
wünschten Aufklärungen  gegeben,  und  die  für  die  Offertstellung 
erforderlichen  Formularien  neust  den  einen  integrirenden  Bestand- 
theil  des  Offertes  bildenden,  speciell  auf  diese  Lieferung,  bezw. 
Leistungen  bezughabenden  diversen  näheren  Bestimmungen  aus- 
gefolgt. 

Das  Vadium  beträgt  K 50.000  und  ist  entweder  in  Baarem 
oder  in  solchen  Werthpapieren  zu  erlegen,  welche  bei  den  k.  k. 
Staatsbahnen  zum  Vadien-,  sowie  Cautionserlage  zugelassen 
werden. 

Die  Angebote  sind  sammt  der  vorerwähnten  Beilage  vor- 
schriftsmässig,  das  ist  mit  einer  Krone  per  Bogen  zu  stempeln, 
und  in  einem  versiegelten,  mit  der  Aufsch  ift:  „Offert  auf  die 

Lieferung  eiserner  Tragwerke  für  die  neue  Moldaubrücke 
der  Prager  Verbindungsbahn“  versehenen  Cuuverte  bis 
20. December  d.  J.,  12  Uhr  Mittags,  im  Einreicbungsprotokolle 
der  gefertigten  k k.  Staatsbahn -Direction  in  Prag,  Hybernergasse 
Nr.  1564/11.  zu  überreichen  oder  frankirt  dahin  abzusenden. 

Den  Offerenten  wird  es  freigestellt,  der  commissionellen 
Eröffnung  der  Offerte,  welche  zwei  Stunden  nach  Ablauf  des 
Einreichungstermines  stattfind^n  wird,  beizuwohnen. 

Ausdrücklich  wird  dabei  hervorgehoben,  dass  nur  jene 
Offerenten  auf  eine  Berücksichtigung  ihres  Angebotes  zählen 
können,  welche  in  einer  alle  Zweifel  ausschliessenden  Weise 
ihre  finanzielle  und  technische  Leistungsfähigkeit  bezüglich  der 
von  ihnen  zu  übernehmenden  Aufgabe  darzuthun  vermögen. 

Angebote,  deren  Steller  die  Ofterigrundlageii  nicht  unter- 
schrieben haben,  dann  jene,  denen  die  voistehend  als  Bestand- 
theil  derselben  bezeichn  te  Beilage  mangelt,  sowie  jene,  welche 
nicht  zum  bezeichnten  Einreichungstermine  eingemacht  werden 
oder  deren  Einbringung  vor  dem  Erläge  des  Vadiuins  eifolgte, 
und  schliesslich  jene,  in  denen  eine  gänzlicle  oder  auch  nur 
theilweise  Aenderung  der  Grundlagen  des  Angebotes  angestrebt 
wird,  weiden  als  nicht  eingelangt  betrachtet. 

Weiter  wird  noch  aus  trücklich  bemerkt,  dass  sich  das 
k.  k.  Eisenbahnministeiium  Vorbehalten  hat,  über  aie  Annahme 
oder  Nichtaunahme  der  eingelangten  Angebote  nach  freiem  Er- 
messen zu  entscheiden  oder  eventuell  auch  die  sämmtlichen 
Angebote  zurückzuweisen. 

Prag,  im  November  1900. 

K.  k.  Staatsbahn-Direction  in  Prag. 

(Nachdrnck  wird  nicht  honorirt.) 
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Tarife  und  Transport-Angelegenheiten. 


Kundmachungen. 

K.  k.  österreichische  Staatsbahnen. 

Erhöhung  des  Lagergeldes  und  Herab- 
setzung der  lagergeldfreien  Zeit  für 
Zollgüter  in  Bregenz-Hafen. 

Auf  Grund  der  im  Einvernehmen  mit  dem  k.  k.  Finanz- 
ministerium ertheilten  Genehmigung  des  k.  k.  Eisenbahn- 
ministeriums vom  24.  November  1900,  Z..  53.114/16, 
wird  mit  Giltigkeit  vom  15.  December  1900  die  E r- 
höhung  des  Lagergeldes  für  die  im  Zoll- 
magazine in  Bregenz-Hafen  lagernden  Zollgüter  von 
1 Heller  per  100  kg  und  Tag  auf  3 Heller  per  100  kg 
und  Tag  unter  gleichzeitiger  Herabsetzung  der 
lagergeldfreien  Zeit  für  dieses  Magazin  von 
10  Tagen  auf  4 Tage  verfügt. 

Innsbruck,  im  November  1900.  [1187] 

K.  b.  Staatsbahn -Direction. 


Hornviehverkehr  nach  Wien -St.  Marx. 

Einführung  eines  neuen  Tarife  s. 

Am  1.  Jänner  1901  tritt  ein  Ausnahmetarif  für  die 
frachtgutmässige  Beförderung  von  Hornvieh  in  Wagen- 
ladungen von  Stationen  der  k.  k.  österr.  Staatsbahnen 
nach  Wien -St.  Marx  in  Kraft,  welcher  nur  die  in  die 
Kronenwährung  umgerechneten  Frachtsätze  des  hiemit 
zur  Aufhebung  gelangenden  gleichnamigen  Ausnahme- 
tarifes  vom  1.  Jänner  1886  sammt  den  Nachträgen  I 
und  II  enthält. 

Exemplare  dieses  Tarifes  sind  bei  den  betheiligten 
Eisenbahn-Verwaltungen  um  den  Preis  von  30  h per 
Stück  zu  beziehen. 

Wien,  am  1.  December  1900.  [1188) 

K.  h.  österr.  Staatsbahnen 

auch  namens  der  priv.  Oesterr.-ungar.  Staatseisen- 
bahn-Gesellschaft. 


Norddeutsch-Galizisch-Südwestrussischer  Grenz- 
verkehr. 

Aufhebung  der  Frachtsätze  für  den  Ver- 
kehr mit  Karolinengrube. 

Mit  Giltigkeit  vom  15.  Jänner  1901  treten  die  im 
Theil  II,  Heft  1,  des  vorbezeichneten  Tarifes  bestehenden 
Frachtsätze  für  den  Verkehr  mit  Karolinengrube  R.O.U.E., 
und  zwar  die  Frachtsätze  der  Schnitt-Tafel  B des 
Ausnahmetarifes  7 auf  Seite  89, 
n 8 B „ „ 104, 

n 9 n ii  Hl» 

sowie  die  Entfernung  in  der  „westlichen  Schnitt-Tafel  B 
des  Kilometerzeigers“  auf  Seite  144  ohne  Ersatz  ausser 

Kraft. 

Wien,  am  28.  November  1900.  [1189 ] 

K.  k.  österr.  Staatsbahnen 
namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Oesterreichisch  - Ungarisch-  Lindau-Vorarlberger 
Eisenbahnverband. 

Einführung  von  Nachträgen  zu  den  Ge- 
meinschaftlichen Heften  A — D und  zu 
den  Ausnahmetarifen  für  Getreide  etc., 
Theil  III,  Heft  1—4. 

Mit  Giltigkeit  vom  1.  Jänner  1901  gelangen  folgende 
Nachträge  zur  Einführung,  und  zwar : 

a)  Nachtrag  I zum  Gemeinschaftlichen  Heft  A,  vom 
1.  December  1898; 

b)  Nachtrag  I zum  Gemeinschaftlichen  Heft  B,  vom 
1.  Jänner  1899; 

c)  Nachtrag  I zum  Gemeinschaftlichen  Heft  C,  vom 
1.  December  1898; 

d)  Nachtrag  I zum  Gemeinschaftlichen  Heft  D,  vom 
1.  December  1898: 

e)  Nachtrag  I zum  Theil  III,  Heft  1,  vom  1.  De- 
cember 1898; 

f)  Nachtrag  I zum  Theil  III,  Heft  2,  vom  1.  Jänner 
1899; 

g)  Nachtrag  I zum  Theil  III,  Heft  3,  vom  1.  December 
1898; 

h)  Nachtrag  I zum  Theil  III,  Heft  4,  vom  1.  December 
1898. 

Die  Nachträge  ad  a) — d)  enthalten  : 

Theilweise  Aenderung  des  Titelblattes,  Abänderung, 
bezw.  Ergänzung  des  Kilometerzeigers,  sowie  des  alpha- 
betischen Stationsverzeichnisses,  und  Aenderung  von 
Stationsnamen. 

Die  Nachträge  ad  e)  — h)  enthalten: 

Theilweise  Abänderung  des  Titelblattes  des  Haupt- 
tarifes,  Ergänzung  der  Reexpeditions-Tabellen,  Ergänzung 
des  alphabetischen  Stationsverzeichnisses,  neue,  bezw. 
abgeänderte  Frachtsätze,  Aufnahme  der  Station  Lochau 
k.k.ö.St.B.  in  den  Tarif,  Aenderungen  von  Stationsnamen 
und  sonstige  Aenderungen. 

Exemplare  der  vorbezeichneten  Nachträge  sind  bei 
den  Verwaltungen  der  Endbahnen  und  den  betheiligten 
Stationen  zum  Preise  von  12  Hellern  = 10  Pfennigen 
für  das  Stück  zu  beziehen. 

Wien,  am  23.  November  1900.  [1190] 

K.  k.  österr.  Staatsbakueil 

namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Sächsisch-Schweizerischer  Güterverkehr  via  Lindau. 

Einführung  eines  Tarifnachtrages. 

Am  15.  December  1900  tritt  der  Nachtrag  I zu 
dem  vom  1.  August  1899  gütigen  Tarife,  Theil  II, 
l.Heft,  für  den  Sächsisch-Schweizerischen  Güterverkehr 
in  Kraft,  welcher  Ergänzungen  und  Aenderungen  des 
Haupttarifes  enthält. 

Wien,  am  1.  December  1900.  [H91J 

K.  k.  österreichische  Staatshahnen. 


Nr.  139 


2762  Verordnungs-Blatt  für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 


K.  k.  priv.  Südbahn-Gesellschaft. 

Manipulationsgebühr  für  Eilgüter  in 
Wien  (S.B.)  loco. 

Die  in  der  Neuauflage  des  Localgütertarifes,  Theil  II, 
der  k.  k.  priv.  Südbahn-Gesellschaft  vom  1.  Jänner  1901 
im  Abschnitte  B — II — d)  — 2 — k)  auf  Seite  23  vorgesehene 
„Manipulationsgebühr  in  Wien  (S.B.)“  gelangt  vorläufig 
nur  in  jenen  Fällen  zur  Einhebung,  in  welchen  die  Fracht- 
berechnung für  die  den  Verkehr  zwischen  den  Wiener 
Bahnhöfen  vermittelnden  Eisenbahnlinien  auf  Grund  der 
Bestimmungen  des  Abschnittes  C des  Localgütertarifes, 
Theil  II,  Heft  1,  der  k.  k.  österr.  Staatsbahnen  erfolgt. 

Wird  die  Frachtberechnung  jedoch  gemäss  den 
Bestimmungen  der  im  Verordnungs-Blatte  für  Eisenbahnen 
und  Schiffahrt  Nr.  62  vom  1.  Juni  1899  auf  Seite  1219 
enthaltenen  Kundmachung  [484]  auf  Grund  der  im 
Gebührentarife  für  die  den  Verkehr  zwischen  den  Wiener 
Bahnhöfen  vermittelnden  Eisenbahnlinien  vom  1.  Mai  1894 
für  Wien  (S.B.)  loco  enthaltenen  Frachtsätze  vorgenommen, 
so  gelangt  eine  solche  Manipulationsgebühr  nur  im  Aus- 
masse von  8 Hellern  per  100  kg  zur  Einhebung. 

Die  im  Verordnungs-Blatte  für  Eisenbahnen  und 
Schiffahrt  Nr.  65  vom  8.  Juni  1899  auf  Seite  1273  ver- 
öffentlichte Kundmachung  [511]  tritt  demzufolge  mit 
Ende  December  1900  ausser  Wirksamkeit. 

Wien,  am  1.  December  1900.  [1192] 


Deutsch-Italienischer  Güterverkehr. 

Tarifirung  von  Barythydrat,  krystallisirt. 

Auf  Seite  79  des  vom  1.  Februar  1898  gütigen 
Tarifes,  Theil  I,  für  den  Deutsch-Italienischen  Güter- 
verkehr ist  mit  Wirksamkeit  vom  12.  December  1900 
nachzutragen  : 


1 

150  a 253  a Barythydrat, 

| II 

krystallisirt  . 2 

| 

II  - | 11 

8 

15 

1 

Wien,  am  30.  November  1900.  [ 1 193] 


K.  k.  priv.  Südbahn-Gesellscliaft 

namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 

Adriatisch-Norddeutscher  Eisenbahnverband. 
Adriatisch-Sächsischer  Eisenbahnverband. 

Einführung  neuer  Verbandsgütertarife, 
Theil  II. 

Ergänzung  der  im  Verordnungs-Blatte  für  Eisenbahnen  und 
Schiffahrt  Nr.  133  sub  Nr.  [1150]  enthaltenen  bezüglichen  Kund- 
machung. 

Die  mit  Gütigkeit  ab  1.  Jänner  1901  zur  Ausgabe 
gelangten  Verbandsgütertarife,  Theil  II,  für  den  Adriatisch- 
Norddeutschen  Eisenbahnverband  und  den  Adriatisch- 
Sächsischen  Eisenbahnverband  enthalten  Tariferhöhungen 
und  Verkehrsbeschränkungen. 

Diese  Tariferhöhungen  und  Verkehrsbeschränkungen 
treten  erst  mit  1.  Februar  1901  in  Kraft,  und  bleiben  | 
bis  zu  diesem  Termine  die  einschlägigen  Frachtsätze  und 


Bestimmungen  des  vom  1.  Jänner  1896  gütigen  Tarifes, 
Theil  II,  für  den  Triest-Fiume-Norddeutschen  Eisenbahn- 
verband sammt  Nachträgen  I — V,  sowie  des  gleichfalls 
vom  1.  Jänner  1896  gütigen  Tarifes,  Theil  II,  für  den 
Triest-Fiume-Sächsischen  Eisenbahnverband  und  Sächsisch- 
Indischen  Verbandsverkehr  nebst  Nachträgen  I — VI  in 
Wirksamkeit. 

Diese  Bestimmung  ist  in  den  gleichzeitig  zur  Aus- 
gabe gelangenden  Berichtigungsblättern  zu  den  erwähnten 
neuen  Tarifheften  enthalten. 

Wien,  am  29.  November  1900.  [ 1194] 

K.  k.  priv.  SSdbahn-Gesellschaft 

namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Oesterreichisch-Ungarisch-Italienischer  Güter- 
verkehr. 

Einführung  von  Nachträgen  zu  den  Tarifen 
vom  1.  Jänner  1900. 

Wiederaufnahme  der  Station  Fiumicino  als 
Verbandsstation. 

Mit  1.  Jänner  1901  gelangt  der  Nachtrag  II  zu 
Theil  I,  Abtheilung  B,  und  der  Nachtrag  I zu  Theil  II, 
Heft  1 a,  zur  Einführung. 

Exemplare  dieser  Nachträge  können  ab  15.  De- 
cember 1900  zum  Preise  von  Kl’ — per  Stück  von 
der  commerciellen  Direction  der  Südbahn-Gesellschaft 
bezogen  werden. 

Hiebei  wird  noch  mit  Bezug  auf  die  im  Verordnungs- 
Blatte  für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt  Nr.  131  vom 
15.  November  1900  unter  fortl.  Nr.  1115  verlautbarte 
Kundmachung  bekanntgegeben,  dass  die  Station  Fiumi- 
cino neuerdings  als  Verbandsstation  aufgenommen 
wurde. 

Wien,  am  29.  November  1900.  [1195] 

Die  General-Directiou  der  k.  k.  priv.  Siidbahn-Gesellsehaft 

als  geschäftsführende  Verwaltung. 

Oesterreichisch-Ungarischer  Eisenbahn  verband. 

Einführung  neuer  Anhänge  zu  den  Tarifen, 
Theil  II,  Heft  1 und  2. 

Mit  1.  Jänner  1901  und,  insoweit  Frachterhöhungen 
eintreten,  mit  15.  Februar  1901  gelangen  neue  Anhänge 
zu  den  angeführten  Tarifen,  ermässigte  Frachtsätze  ent- 
haltend, durch  welche  die  ab  1.  Jänner  1900  gütigen 
Anhänge  zu  denselben  Tarifen  ersetzt  werden,  zur  Ein- 
führung. 

Exemplare  der  neuen  Anhänge  können  demnächst 
vom  gesellschaftlichen  Tarifverkaufsbureau,  Wien,  I. 
Schwarzenbergplatz  Nr.  3,  und  von  den  betheiligten 
Verwaltungen  käuflich  bezogen  werden. 

Wien,  am  1.  December  1900.  [1196] 

Priv.  Oesterr.-ungar.  Staatseisenbabu-Gesellschaft 
namens  der  betheiligteD  Verwaltungen. 
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Oesterreichisch- Ungarischer  Eisenbahnverband. 

Einführung  des  Nachtrages  I zu  dem  ab 

1.  Jänner  1900  giltigen  Tarife,  Theil  II, 
Heft  1. 

Mit  1.  Jänner  1901  und,  insoweit  Frachterhöhungen 
eintreten,  mit  15.  Februar  1901  gelangt  der  Nachtrag  I 
zum  angeführten  Tarife  zur  Einführung. 

Dieser  Nachtrag  enthält: 

I.  Ergänzung  der  Erklärung  der  Abkürzungen. 

II.  Ergänzung  der  Titelblätter. 

III.  Aenderung  der  Bezeichnung  der  Eigenthumsbahnen. 

IV.  Schnitt-Tarife: 

a)  Einbeziehung  neuer  österreichischer  Stationen ; 

b)  Aenderungen  und  Berichtigungen. 

V.  Stationstarife,  Aenderung  und  Berichtigung  der- 
selben. 

VI.  Ausnahmetarif : 

a)  Ausserkraftsetzung  desselben; 

b)  Einführung  eines  neuen  Ausnahmetarifes. 

VII.  Berichtigung  von  Kilometern. 

VIII.  Aenderung  von  Stationsnamen. 

Exemplare  des  angeführten  Nachtrages  können 
demnächst  vom  gesellschaftlichen  Tarifverkaufsbureau, 
Wien,  I.  Schwarzenbergplatz  Nr.  3,  sowie  von  den  be- 
theiligten Verwaltungen  käuflich  bezogen  werden. 

Wien,  am  1.  December  1900.  [ 1 197J 

Priv.  Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn- Gesellschaft 

namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


K.  k.  Staatsbahn-  SB?  Direction  Wien. 


Licitations-Kiindmachnng. 

Am  14.,  eventuell  auch  noch  am  15.  December  1900 
werden  von  9 Uhr  Früh  an  in  der  Ge|>iicksabgahshalle  der 
Station  Wien  (Kaiser  Franz  Josef-Bahnhof)  diverse  Fund- 
und  Garderobe-Gegenstände  in  öffentlicher  Licitation  an  die 
Meistbietenden  gegen  Baarzatilung  veräussert  werden. 

Das  Verzeichniss  über  sämmtliche  zur  Veräusserung  be- 
stimmte Güter  liegt  bei  dem  gefertigten  k.  k.  Bahnbetriebs- 
amte  Wien  zur  Einsicht  auf. 

Wien,  im  December  1900. 

K.  k.  Bahnbetriebsamt  Wien. 

(Kaiser  Franz  Josef-Bahnhof.) 


Technische  Kanzlei 

Dpi.  Ingenieur  Ettore  Feilderl 

Concurrenzlos  für  Städtebeleuchtung. 

Patentirt 
in  12  Staaten. 

Lieferant  der  lc.  k. 

Staatsbahn- 
Direction  Pilsen, 
k.  k.  priv. 

Kaiser  Ferdinands-Nordbahn,  1 ® „ 

Domänen-Direction  2inkau  VwißllB  G PS  1)6 II  28. 

etc.  etc.  / * 


penderi 

/Acetylen 


Unerreicht  für 
kleine  Anlagen. 
Viele  Tausend 
Flammen  seit 
über  zwei  Jahren 
tadellos 


Betrieb. 


an  Haasenstein 


und  Vogler,  Wien  I. 
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VERORDNUNGS-BLATT 

FÜR 

EISENBAHNEN  UND  SCHIFFAHRT. 

Redigirt  im  k.  k.  Eisenbahnministerium  im  Einvernehmen  mit  dem  k.  k.  Handelsministerium. 

Unser  Blatt  wird  zur  Verlautbarung  amtlicher  Kundmachungen,  sowie  von  Kundmachungen  über  Tarif- 
ermässigungen  in  der  Form  von  Rückvergütungen  und  Tarifbegünstigungen  und  sonstiger  Mittheilungen  in  Eisenbahn- 
und  Schiffahrts-Angelegenheiten  benützt. 

Es  enthält  neben  seinem  die  amtlichen  Verlautbarungen  umfassenden  auch  einen  nichtamtlichen  Theil, 
dessen  Aufgabe  es  ist.  wichtigere  Vorkommnisse  im  Bereiche  der  Eisenbahn-Verwaltung  der  im  Reichsrathe  vertretenen 
Königreiche  und  Länder,  sowie  der  hier  in  Betracht  kommenden  Schiffahrt,  ferner,  soweit  dies  von  Interesse  ist,  auch 
solche  Nachrichten  bezüglich  Ungarns  und  des  Auslandes  zur  allgemeinen  Kenntniss  zu  bringen,  und  ermöglicht 
hiedurch  einen  Ueberblick  über  das  Thatsachenmaterial  des  Eisenbahnwesens  und  der  Schiffahrt  der  österreichisch- 
ungarischen Monarchie  und  des  Auslandes. 

Das  Verordnungs-Blatt  erscheint  wöchentlich  dreimal,  am  Dienstag,  Donnerstag  und  Samstag. 

Der  Präuumeratioiispreis  beträgt: 

für  Oesterreich- Ungarn  . . ganzjährig  Kronen  24' — halbjährig  Kronen  12' — vierteljährig  Kronen  6' — 

für  das  Deutsche  Reich  . . Mark  25  — „ Mark  12-50  „ Mark  6-25 

für  das  übrige  Ausland  . . „ Frcs.  33' — „ Frcs.  16-50  „ Frcs.  8‘25 

Das  Abonnement  kann  mit  jedem  Kalendervierteljahr  begonnen  werden. 

Einschlägige  Inserate  werden  aufgenommen  und  nach  aufliegendem  Tarif  berechnet. 

Probenummern  und  Kostenvoranschläge  gratis  und  franco. 

Die  Administration 

Wien,  I.  Wallfischgasse  10. 
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Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 

(Kundgemacht  in  Durchführung  der  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  20.  November  1895,  R.-G.-Bl.  Nr.  167.) 

Die  nachstehenden  Tarifermässigungen  gelten,  insofern  nicht  ein  anderer  Termin  bestimmt  wird,  vom  dritten  Tage  nach  erfolgter  Kundmachung  angefangen. 

Bei  Iiiquidirung  jeder  Rechnung,  welche  auf  Grund  eines  der  nachstehenden  Zugeständnisse  eingereicht  wird,  werden  zur  Deckung  der  Publications- 
und  Diquidirungskosten  vom  Rückvergütungsbetrage  2%,  in  maximo  aber  K 50  per  Rechnung  in  Abzug  gebracht.  Bei  Vorlage  mehrerer  auf  ein  und  dasselbe 
Zugeständniss  Bezug  habender  Theilrechnungen  werden  in  maximo  gleichfalls  nur  K 50  eingehoben. 
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Mit  Giltigkeit  vom  1.  Jänner  1901  bis  auf  Widerruf,  längstens  jedoch  bis  Ende  December  1901,  wird  für  Güter 
der  (Hassen  I und  II,  welche 

a)  über  die  Linien  der  k.  k.  österr.  ötaatsbabnen  (Linie  Olmiitz  [St.B.J— Troppau  und  Jägerndorf — Ziegenhals)  oder  der 
Oesterr. -ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft  mit  Ausnahme  der  Sendungen  von  Olmütz  (St.B.)  loco  und  Olmiitz  (St.E.G.) 
loco  mit  directen  Frachtbriefen  nach  Olmütz  (K.F.N.B.)  znr  Beförderung  gelangen  und  ab  Olmütz  (K.F.N.B.)  im  Sammel- 
verkehre in  Mengen  von  mindestens  5000  kg  per  Frachtbrief  nnd  Wagen  oder  bei  Frachtzahlung  hiefür  über  die  Linien 
der  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  weiter  aufgegeben  werden; 

b)  über  die  Linien  der  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  im  Sammelverkebre  in  Mengen  von  mindestens  5000  kg  per  Frachtbrief 
und  Wagen  oder  bei  Frachtzahlung  hiefür  in  Olmütz  (K.F.N.B.)  anlangen  und  ab  Olmütz  (K.F.N.B.)  mit  directen  Fracht- 
briefen nach  Stationen  der  k.  k.  österr.  Staatsbabnen  (Linie  Olmütz  [8t. B.] — Troppau  und  Jägerndorf — Ziegenhals)  oder 
der  Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft,  sowie  darüber  hinaus  mit  Ausnahme  von  Olmütz  (St.B.)  loco  und  Olmütz 
(St.E.G.)  loco  zur  Neuaufgabe  gebracht  werden,  hinsichtlich  der  Ueberführung  von  Olmütz  (St.B.)  transit  oder  Olmütz 
(St.E.G.)  transit  nach  Olmütz  (K.F.N.B.)  loco  und  vice  versa,  sofern  die  tarlfmässige  Minimalgebiihr  von  40  Hellern  per 
Sendung  zur  Einhebung  gelangte,  im  Rückvergütungswege  die  Frachtberechnung  für  das  tarifinässige  Rechnungs- 
gewicbt  zugestanden 

Die  Rückvergütung  der  Differenzfracht  wird  im  Falle 

a)  gegen  Vorlage  der  Original-Frachtbriefe  nach  Olmütz  (K.F.N.B.)  und  im  Falle 

b)  gegen  Vorlage  der  Original-Frachtbriefe  ab  Olmütz  (K.F.N.B.)  geleistet. 


Diese  Frachtbriefe  müssen  die  Bestätigung 
unter  Bahnaufsicht  gestanden  sind. 


der  Station  Olmütz  (K.F.N.B.)  darüber  enthalten,  dass  die  Sendungen 


Die  Bestätigung  ist  stets  sogleich,  und  zwar  im  Falle 

a)  bei  der  Weitersendung  als  Sammelgut,  und  im  Falle 

b)  bei  der  Weitersendung  als  Stückgut  einzuholen. 

Die  Weitersendung  hat  stets  binnen  drei  Tagen  nach  erfolgter  Ankunft  der  Güter  in  Olmütz  (K.F.N.B.)  zu 
erfolgen.  Der  Rückvergütungsansprucb  muss  spätestens  zwei  Monate  nach  der  Weitersendung  gestellt  werden,  widrigenfalls 
derselbe  als  erloschen  zu  betrachten  ist.  • 

Die  vorgelegten  Frachtbriefe  werden  nach  geleisteter  Rückvergütung  nicht  wieder  zurückgestellt. 
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Aus  den  Entscheidungen  des  Handels- 
gerichtes in  Wien. 

Wenn  eine  Sendung  vom  Empfänger  nach  Auslösung  des 
Frachtbriefes  selbst  ohne  Aus-,  bt-zw.  Umladung  neu  auf- 
gegeben und  in  demselben  Wagen  weiter  befördert  wird, 
so  sind  dennoch  die  beiden  Frachtverträge  bis  und  ah  der 
ursprünglichen  Bestimmungsstation  in  frachtrechtlicher 
Beziehung  als  vollkommen  selbstständig  zu  betrachten. 
Eine  Erweiterung  der  Solidarhaftung  der  Frachtführer 
(Art.  401  H.-G.-B.,  bezw.  § 74  Betr.-Regl.)  auf  beide 
Frachtverträge  oder  eine  Präjudicirnng  der  Haftung  aus 
dem  zweiten  Frachtverträge  durch  dessen  sachliche  Be- 
ziehung zu  dem  ersten  findet  somit  nicht  statt. 


Erklärungen  im  Fi  achtbriefe,  welche  nicht  durch  das 
Betriebsreglement  zugelässen  sind,  sind  frachtrechtlich 
unwirksam. 


(Entscheidung  des  Bezirksgerichtes  für  Handelssachen  in  Wien 
C I 587/99 

vorn  14.  December  1899,  Z. ^ . — Entscheidung  des 

Handelsgerichtes  in  Wien  als  Berufungsgerichtes  vom  9.  Fe- 

B c IX  14,00 

bruar  1900,  Z. „ .) 


Fine  Sendung,  bestehend  aus  140  Säcken  Neumais 
im  Gewichte  von  10.402  kg,  war  von  F.  an  das  Lager- 
haus in  X.  gesendet  worden.  Daselbst  wurde  der  Wagen 
von  dem  Lagerhause  nach  Auslösung  des  Frachtbriefes 
unter  Aufsicht  eines  Stationsbeamten  geöffnet,  aus  der 
Sendung  ein  Muster  gezogen,  sodann  der  Wagen  ohne 
weitere  Berührung  des  Gutes  wieder  geschlossen  und 
plombirt  und  von  dem  Lagerhause  mit  neuem  Fracht- 
briefe an  J.  W.  in  W.  weiter  aufgegeben.  Während  in 
der  ursprünglichen  Versandtstation  F.  das  Gewicht  babn- 
ämtlich  constatirt  worden  war,  fand  bei  der  Neuaufgabe 
weder  eine  bahnämtliche  Ermittlung  des  Gewichtes  noch 
der  Stückzahl  statt.  Nach  Ankunft  der  Sendung  in  W. 
wurde  bahnämtlich  festgestellt,  dass  das  Gewicht  der 
Sendung  nur  9106  kg  betrage  und  nur  123  Säcke  vor- 
gefunden worden  seien.  Die  Partei  reclamirte  daraufhin 
den  Schadenersatz  für  das  Manco,  wurde  jedoch  von 
der  Eisenbhan  abgewiesen,  weil  bei  der  Neuaufgabe  das 


Lagerhaus  in  X.  auf  dem  Frachtbriefe  die  Erklärung: 
„Haften  für  die  Richtigkeit  der  Sendung,  der  Anzahl 
und  Beschaffenheit  der  Colli,  des  Inhaltes  und  Gewichtes“, 
abgegeben  habe  und  weil  die  Sendung  vom  Versender 
selbst  verladen  worden  sei.  Hierauf  betrat  die  Partei 
den  Rechtsweg.  Das  Klagebegehren  wurde  jedoch  vom 
Bezirksgerichte  für  Handelssachen  in 
Wien  mit  folgender  Begründung  abgewiesen: 

Die  beklagte  Bahn  beruft  sich  auf  die  vom  Auf- 
geber, d.  i.  dem  Lagerhause  in  X.,  auf  dem  Fracht- 
briefe beigesetzte  Clausel : „Haften  für  die  Richtigkeit 
der  Sendung,  der  Anzahl  und  Beschaffenheit  der  Colli, 
des  Inhaltes  und  Gewichtes“  und  führt  an,  dass  hiemit 
das  Lagerhaus  die  Haftung  übernommen  und  damit  die 
Bahn  von  jeder  Haftung  enthoben  habe.  Das  Gericht 
konnte  sich  der  Anschauung  der  geklagten  Bahn,  als 
ob  nach  Inhalt  dieser  Clausel  das  Lagerhaus  die  Bahn 
von  einer  Haftung  befreien  wollte,  nicht  anschliessen. 
Diese  Clausel  besagt  nur,  dass  der  Aufgeber  dafür  ein- 
stehe, es  seien  die  Angaben  des  Frachtbriefes  bezüglich 
des  Gewichtes  und  der  Zahl  der  Colli  richtig,  davon 
aber,  dass  die  Bahn  von  einer  ihr  obliegenden  Haftung 
befreit  werde,  ist  in  dieser  Clausel  nichts  enthalten.  Aber 
wenn  man  auch  annehmen  wollte,  dass  mit  dieser  Clausel 
der  Aufgeber  die  Bahn  von  der  Haftung  befreien  wollte, 
so  wäre  eine  solche  Erklärung  nach  dem  Gesetze  un- 
giltig,  denn  nach  Art.  423  H.-G.-B.  sind  die  Bahnen 
nicht  befugt,  die  Anwendung  der  gesetzlichen  Bestimmung 
über  die  Verpflichtung  des  Frachtführers  zum  Schaden- 
ersätze zu  ihrem  Vortheile  auszuschliessen  oder  zu  be- 
schränken, ausser  soweit  es  im  Betriebsreglement  zufolge 
Gesetzes  vom  27.  October  1892,  R.-G.-Bl.  Nr.  187, 
zugelassen  ist.  Nun  ist  im  Betriebsreglement  eine  Be- 
stimmung nicht  enthalten,  wonach  der  Aufgeber  die 
Bahn  von  der  Haftung  für  einen  etwaigen  Verlust 
während  des  Transportes  befreien  könnte. 

Uebrigens  ist  eine  solche  Clausel  gemäss  § 52  (2) 
Betr.-Regl.  unzulässig  und  darum  auch  an  und  für  sich 
gänzlich  bedeutungslos. 
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Allein  die  Bahn  haftet  gemäss  § 75  Betr.-Regl. 
nur  für  den  Verlust,  welcher  seit  der  Annahme  zur  Be- 
förderung bis  zur  Ablieferung  entstanden  ist.  Es  wurde 
aber  bei  der  Neuaufgabe  in  X.  weder  das  Gewicht  der 
Sendung,  noch  die  Zahl  der  Säcke  constatirt,  und  es 
vermag  auch  die  Klagsfirma  in  keiner  Weise  nachzu- 
weisen, ob  in  der  That  bei  der  Aufgabe  in  W.  10.402  kg 
und  140  Säcke  wirklich  vorhanden  waren.  So  lange 
aber  nicht  feststeht,  wie  viel  von  der  Sendung  bei  der 
Aufgabe  vorhanden  war,  kann  auch  nicht  behauptet 
werden,  dass  während  des  Transportes  ein  Verlust  ein- 
getreten ist.  Der  Kläger  verweist  allerdings  darauf,  dass 
in  der  ersten  Versandtstation  F.  140  Säcke  im  Ge- 
wichte von  10.402  kg  aufgegeben  wurden  und  dass 
diese  Sendung  plombirt  in  X.  ankam,  daselbst  in  dem- 
selben Waggon,  in  welchem  sie  von  F.  einlangte,  weiter- 
befördert wurde,  ohne  dass  irgend  etwas  an  der  Sendung 
verändert  wurde.  Allein  das  Gericht  konnte  aus  diesen 
Umständen  nicht  den  Schluss  ziehen,  dass  gerade  auf 
dem  Wege  von  X.  nach  W.  der  Verlust  eingetreten  ist, 
denn  auch  in  dieser  Strecke  ging  die  Sendung  plombirt, 
und  zwar  auf  dieser  Route  sowohl  mit  der  Plombe  des 
Lagerhauses,  als  auch  mit  der  der  Bahn  versehen.  Und 
es  ist  kein  klarer  Grund  vorhanden,  anzunehmen,  warum 
gerade  der  Verlust  nur  auf  der  zweiten  und  nicht  schon 
auf  der  ersten  Strecke  eingetreten  sein  könne.  So  lange 
aber  nicht  erwiesen  ist,  dass  der  Verlust  auf  der  zweiten 
Strecke  entstanden  ist,  oder  doch,  dass  die  Sendung  im 
Gewichte  von  10.402  kg,  bestehend  aus  140  Säcken, 
der  Bahn  in  X.  übergeben  wurde,  kann  die  Haftbarkeit 
der  geklagten  Bahn  nicht  angenommen  werden. 

Diese  mit  Berufung  angefochtene  Entscheidung 
hat  das  Wiener  Handelsgericht  als  Berufungs- 
gericht aus  folgenden  Gründen  bestätigt: 

Auf  Grund  des  festgestellten  Sachverhaltes  hat  das 
Berufungsgericht  angenommen,  dass  ein  einheitlicher 
Transport  des  Frachtgutes  von  der  ersten  Versandt- 
station F.  nach  der  zweiten  Bestimmungsstation  nicht 
stattgefunden  habe,  weil  nur  ein  durchgehender  Fracht- 
brief die  am  Transporte  betheiligten  Bahnen  zu  einer 
Einheit  zu  vereinigen  vermag.  Ueber  die  Ausführung 
des  in  Frage  kommenden  Transportes  liegen  aber  zwei 
Frachtbriefe  vor,  der  erste  über  die  Beförderung  der 
Sendung  von  F.  nach  X.  und  der  zweite  über  die  Be- 
förderung von  letzterer  Station  nach  W. 

In  diesen  Frachtbriefen  sind  die  Aufgeber  und 
Empfänger  verschieden,  der  zweite  Frachtbrief  enthält 
nicht  einmal  einen  Bezug  auf  den  ersten,  der  Fracht- 
brief über  den  Transport  von  F.  nach  X.  ist  daselbst 
zurückgeblieben  und  nicht  mit  der  Sendung  nach  W. 
gegangen.  Aus  allen  diesen  Umständen  ergibt  sich  der 
Bestand  zweier  selbstständiger  Frachtverträge. 

Die  Bestimmungen  des  Art.  401,  Abs.  2,  H.-G.-B. 
und  § 74  Eis. -Betr.-Regl.  treffen  daher  nicht  zu. 

Es  ist  auch  nicht  richtig,  wie  die  klagende  Firma 
vermeint,  dass  die  Ausstellung  eines  neuen  Frachtbriefes 
nur  formell  erfolgt  sei  und  eine  „Fiction“  vorliege, 
indem  eine  factische  Aufgabe  und  Uebernahme  seitens 
der  Bahn  in  X.  nicht  stattgefunden  habe,  weil  das 
Frachtgut  auf  Grund  des  ursprünglichen  Frachtbriefes, 
wie  auf  demselben  beurkundet  ist,  in  der  bezeichneten 
Empfangsstation  X.  von  dem  als  Destinatar  bezeichneten 
Lagerhause  ausgelöst  und  übernommen  wurde. 

Bei  der  Weiterbeförderung  hat  somit  eine  Neu- 
aufgabe durch  das  absendende  Lagerhaus  stattgefunden; 


der  ursprüngliche  Frachtvertrag  war  durch  die  Aus- 
händigung und  Auslösung  des  Frachtgutes  seitens  des 
Empfängers  erfüllt.  Die  von  der  klagenden  Firma  an- 
geführten Umstände,  dass  nur  Muster  gezogen  wurden 
und  die  Waare  mittelst  desselben  Waggons  ohne  neuer- 
liche Umladung  oder  Veränderung  zur  Weiterbeförderung 
gelangte,  sind  demnach  ohne  Belang. 

Der  Vertreter  der  beklagten  Bahn  kann  sich,  da 
das  Frachtgut  ohne  Umladung  mit  neuem  Frachtbriefe 
weiter  zu  befördern  war  (Art.  424,  Z.  3,  H.-G.-B.  und 
§ 53  Eis. -Betr.-Regl.),  mit  Recht  auf  § 54,  Abs.  4, 
Eis. -Betr.-Regl.  berufen,  wonach  die  Angaben  des  Fracht- 
briefes über  das  Gewicht  und  die  Anzahl  der  Stücke 
gegen  dasselbe  keinen  Beweis  machen,  wenn  die  Nach- 
wägung und  Nachzählung  seitens  der  Bahn  nicht  erfolgt 
und  auf  dem  Frachtbriefe  beurkundet  ist.  Nach  § 75 
Eis. -Betr.-Regl.  haftet  aber  die  Bahn  nur  für  den 
Schaden,  welcher  durch  Verlust  des  Gutes  etc.  seit 
der  Annahme  zur  Beförderung  bis  zur  Ab- 
lieferung entstanden  ist.  Da  im  vorliegenden  Falle  der 
FYachtbrief  in  Bezug  auf  die  Quantität  des  äufgeladenen 
Frachtgutes  keinen  Beweis  liefert,  so  war  es  Sache  der 
klagenden  Firma,  den  Beweis  dafür,  dass  sie  der  Bahn 
in  X.  die  im  Frachtbriefe  verzeichneten  140  Säcke  im 
Gewichte  von  10.402  kg  zur  Beförderung  nach  W.  über- 
geben habe,  in  anderer  Weise  zu  erbringen. 

Nachdem  ein  solcher  Beweis  nicht  erbracht  wurde, 
ist  die  Klagsfirma  nicht  berechtigt,  von  der  Bahn  den 
Ersatz  für  jenen  Abgang  zu  beanspruchen,  welcher  in 
W.  gegenüber  der  in  dem  Frachtbriefe  angegebenen 
Stückzahl  der  Säcke  und  Gewichtsmenge  constatirt 
worden  ist. 


Inland. 


Eisenbahn-Projecte  und  Bau. 

Elektrische  Kleinbahnen  in Teplitz.  (Ergänzungs- 
linie: Schulplatz  in  Teplitz  zur  Kreuzschänke 
in  Zuckmantel:  Anordnung  derTrassenrevision.) 
Die  k.  k.  Statthalterei  in  Prag  hat  hinsichtlich  des  von  der 
Teplitzer  Elektricitäts-  und  Kleinbahn-Gesellschaft  vorgelegten 
generellen  Projectes  für  eine  von  der  bestehenden  gesellschaft- 
lichen Linie  Teplitz  — Eichwald  auf  dem  Schulplatze  in  Teplitz 
abzweigende,  elektrisch  zu  betreibende  Ergänzungslinie  mit 
durchgängiger  Strassenbenützung  zur  Kreuzschänke  in  Zuck- 
mantel, sammt  einer  Abzweigung  zur  Station  Teplitz-Waldthor 
der  k.  k.  Staatsbahnen,  die  Trassenrevision  auf  den  7.  December 
1900  anberaumt.  Mit  der  Leitung  dieser  Amtshandlung  wurde 
der  k.  k.  Statthaltereirath  Heinrich  Wojäcek  betraut. 

IE.-M.-Z.  55.773.] 

Elektrische  Kleinbahnen  von  Witkowitz  einerseits 
nach  Klein-Hrabowa  und  andererseits  nach  Zabrech,  Ton 
Zabrech  nach  Schönbrunn  und  von  Polnisc.h-Ostrau  zum 
Anschlüsse  an  die  Linie  Witkowitz — Klein-Hrabowa.  (A  n- 

ordnung  der  Trassenrevision  und  Stations- 
c o m m i s i o n.)  Das  k.  k.  Eisenbahnministerium  hat  unterm 
23.  November  1900  die  k.  k.  Statthalterei  in  Brünn  beauftragt, 
hinsichtlich  der  von  Dr.  Anton  Lhota,  Advocaten,  und  Johann 
Geisler,  Kaufmann  in  Mähr.-Ostrau,  vorgelegten  Detailprojecte 
für  die  normalspurigen  elektrischen  Kleinbahnen  von  Witkowitz 
einerseits  nach  Klein-Hrabowa  und  andererseits  nach  Zabrech, 
von  Zabrech  nach  Schönbrunn  und  von  Polnisch-Ostrau  zum 
Anschlüsse  an  die  Linie  Witkowitz — Klein-Hrabpwa  im  Sinne 
der  bestehenden  Vorschriften  die  Trassenrevision  in  Verbindung 
mit  der  Stationscommission  einzuleiten.  [E.-M.-Z.  49.865.] 
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Eisenbahn -Verwaltung  und  Betrieb. 

K.  k.  österr.  Staatshahnen.  <0  e s t e r r.  - u n g a r. 
Staatseisenbahn-Gesellschaft:Einschränkung 
der  Abfertigungsbefugnisse  derStationKolin 
| St.E.G.]  im  Verkehre  mit  d er  Localbabn  Kolin- 
Oercan.)  Der  Verkehr  zwischen  der  Localbahn  K o 1 i n- 
ßercan  und  der  Station  Kolin  (St.E.G)  ist  auf  den 
Personen-,  Gepäcks-  und  den  gesammten  Trausitgüterverkehr 
beschränkt  worden.  (Vergl.  Verordnungs-Blatt  Nr.  136  vom 
27.  November,  Seite  2639.) 


Nachrichten  aus  Ungarn. 

Eisenbalinprojeete  in  Ungarn.  (Ertheilung  einer 
Vorconcession.)  Der  kgl.  ungarische  Handelsminister  hat 
mit  Erlass  vom  5.  November  1900,  Z.  78.791,  den  Budapester 
Einwohnern  Stadtbaumeister  Christian  Lang  und  Civilingenieur 
Alexander  Stromsky  die  Bewilligung  zur  Vornahme  technischer 
Vorarbeiten  im  Sinne  der  bestehenden  Normen  für  eine  vom 
Hauptplatze  der  Stadt  Bärtfa  (Bartfeld,  Comitat  Säros)  aus- 
gehende, mit  Benützung  entsprechender  innerstädtischer  Strassen- 
züge  sich  verzweigende  und 

a)  einerseits  zum  Bahnhofe  der  Station  Bärtfa  der  im 

Betriebe  der  Direction  der  kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen 
stehenden  Localbahn  Eperjes  - Bärtfa  (Flügelbahn  Kassa — 

(Kaschau)— Abos — Eperjes  — Arlö  [Tarnow]) ; 

b)  andererseits  bis  zum  Bade  - Etablissement  des  Curortes 
Bärtfa  führende  schmalspurige  Strasse,  beziehungsweise  Local- 
bahn mit  elektrischem  Betriebe  auf  die  Dauer  eines  Jahres 
ertheilt. 

Neue  Eintheilung  der  Sectionen  des  Handelsministe- 
riums. Der  kgl.  ungarische  Handelsminister  hat,  wie  berichtet 
wird,  beschlossen,  die  Eisenbahnhauptsection  des  Ministeriums 
mit  der  Tarifsection  zu  verschmelzen.  Diese  neue  Eintheilung 
soll  sich  mit  Beginn  des  Jahres  1901  vollziehen. 

Fiumauer  Eisenhalin-Stations-  und  Hafenverkehr  vom 
Beginn  des  Jahres  bis  Ende  Octoher  1900.  (Import  und 
Export.)  Den  officiellen  statistischen  Ausweisen  zufolge  betrug 
vom  Beginn  des  Jahres  bis  Ende  October  die  Aufgabe  ^Einfuhr) 
239.383  Tonnen  (gegen  242.532  Tonnen  in  der  entsprechenden 
Periode  des  Vorjahres);  die  Abgabe  (Ausfuhr)  690.602  Tonnen 
(gegen  628.731  Tonnen  im  Vorjahre).  Die  Einfuhr  zeigt  daher 
eine  Abnahme  um  3149  Tonnen,  während  die  Ausfuhr  eine  Zu- 
nahme um  61.901  Tonnen,  also  um  mehr  als  zehn  Percent  auf- 
weist. Aus  dieser  Mehrausfuhr  entfallen  ungefähr  je  10.000 
Tonnen  auf  Mehl,  Kohle  und  Zucker.  Speciell  im  Laufe  des 
Monates  October  1900  wurden  21.474  Tonnen,  gegenüber  24.980 
Tonnen  im  October  des  Vorjahres,  ausgeführt,  wobei  der  Verkehr 
mit  Oesterreich  keine  Aenderung  erfuhr.  Angekommen  sind 
78.814  Tonnen  (gegen  82.132  Tonnen  im  October  des  Vorjahres). 
In  den  einzelnen  Artikeln  war  die  Ausfuhr  folgende:  Mehl 
11.900  Tonnen  (—  1793),  Zucker  15.507  Tonnen  (-}-  4810); 
Nutzholz  und  Dauben  23.714  ( — 498) ; speciell  an  Wein  wurden 
3881  Tonnen  importirt,  gegen  7472  Tonnen  im  Vorjahre.  — In 
der  Einfuhr  zeigten  somit  italienischer  Wein  und  Petroleum,  im 
Export  hingegen  Gerste,  Spiritus  und  Mahlproducte  eine  Ab- 
nahme, während  die  Zuckerausfuhr  eine  bedeutende  Steigerung 
erfuhr. 

Güterverkehr  zwischen  Ungarn  und  den  Balkan- 
ländern vom  Beginn  des  Jahres  bis  Ende  Octoher  1900. 
(Import  und  Export.)  Den  olficiellen  statistischen  Ausweisen 
zufolge  betrug  im  Wechselverkehr  zwischen  Ungarn,  beziehungs- 
weise der  Gesammtmonarchie  (via  Belgrad)  einerseits,  Serbien, 
Bulgarien  und  der  Türkei  andererseits,  seit  dem  Jahresbeginne 
bis  Ende  October  der  gesammte  Export  per  Bahn  51.447  Tonnen 
(um  14  Percent  mehr,  als  in  der  entsprechenden  Periode  des 
Vorjahres).  Der  Import  aber  während  derselben  Zeit  40.631 
Tonnen  (um  42  Percent  mehr)  und  ausserdem  3832  Waggons 
Hornvieh  (um  910)  und  1110  Waggons  Borstenvieh  (um  154 
Waggons  weniger  als  in  der  entsprechenden  Periode  des  Vor- 
jahres). Speciell  im  Monate  October  wurden  über  die  serbische 
Grenze  insgesammt  7525  Tonnen  Waare  (um  38  Percent  mehr 
als  im  October  des  Vorjahres)  exportirt.  Importirt  wurden  14.704 
Tonnen  Waare  (um  40  Percent  mehr),  dann  694  Waggons 
Hornvieh  (um  69)  und  181  Waggons  Borstenvieh  (um  11 
Waggons  mehr  als  in  dem  Monate  October  des  Vorjahres).  Mehr 
als  80  Percent  der  Importwaarenmenge  betrugen  aie  gedörrten 


Zwetschken,  nämlich  11.447  Tonnen  (1150  Waggonladungenj; 
doppelt  so  viel  als  das  vorjährige  Quantum.  Hervorzuheben  ist, 
dass  in-neuerer  Zeit  auch  wieder  die  ins  Stocken  gerathene  Vieh- 
einfuhr aus  Serbien  eine  ständig  steigende  Tendenz  verfolgt.  Im 
Export  zeigen  insbesondere  Eisen,  Kohle,  Wein,  und  zwar  über 
Fiume  exportirter  italienischer  Wein,  eine  Erhöhung.  In  der 
Einfuhr  aber  wurden  vor  Allem  gedörrte  Zwetschken,  und  zwar 
zur  Hälfte  für  das  Zollausland  bestimmt,  in  ungewöhnlich 
grossem  Quantum  verfrachtet. 


Ausland. 


Deutsches  Reich.  (Eröffnung  von  Bahnstrecken 
im  Monate  August.)  Im  Deutschen  Reiche  wurden  im  Laufe 
des  Monates  August  folgende  Bahnstrecken  eröffnet: 

am  6.  August  die  16  95  km  lange  vollspurige  Localbahn 
Rottershausen  — Stadtlauringen  der  königl.  Bayeri- 
schen Staatseisenbahnen  mit  den  Stationen  Poppenlauer,  Mass- 
bach,  Rothhausen  und  Stadtlauringen  für  den  Gesammtverkehr ; 
diese  Localbahn  schliesst  in  Rottershausen  an  die  Strecke 
Schweinfurt — Meiningen  an;  ihre  dem  Oberbahnamte  Bamberg 
unterstellte  Betriebsleitung  befindet  sich  in  der  Endstation 
Stadtlauringen ; 

am  12.  August  die  elektrische  Strassenbahn  Elberfeld — 
Cronenb erg — R e m s c h e i d mit  Ausnshme  der  Strecke  Gerstau- 
Hasten  für  den  öffentlichen  Verkehr; 

am  16.  August  die  1701  km  lange  Localbahn  Vohen- 
strauss-Waidhaus  der  kgl.  Bayer.  Staatseisenbahnen  für 
den  öffentlichen  Verkehr;  die  Haltestellen  Pleystein,  Lohma  und 
Waidhaus  sind  für  den  Gesammtverkehr,  der  Halteplatz  Burg- 
hardsrieth  ist  nur  für  den  Personenverkehr  eingerichtet;  diese 
Localbahn  ist  der  Localbahnbetriebsleitung  Vohenstrauss  zu- 
gewiesen ; die  Oberleitung  des  Betriebes  und  Verwaltung  der 
Localbahn  obliegt  dem  Oberbahnamte  Weiden; 

am  18.  August  die  1427  km  lange  Reststrecke  Sitzen- 
dorf — Katzhütte  der  Strecke  Oberrottenbach — Köditzberg  — 
Katzhütte  im  Bezirke  der  kgl.  preuss.  Eisenbahndirection  zu 
Erfurt  mit  den  Verkehrsstellen  Mellen-Glasbach,  Zirkel,  Neusel- 
bach und  Katzhütte  für  den  öffentlichen  Verkehr;  die  Halte- 
stellen Mellenbach-Glasbach  und  Katzhütte  besitzen  die  Befug- 
niss  zur  Abfertigung  von  Personen,  Reisegepäck,  Eilgut,  Fracht- 
stückgut, Wagenladungen,  Leichen,  Fahrzeugen  und  lebenden 
Thieren;  die  Annahme  und  Auslieferung  von  Fahrzeugen  be- 
schränkt sich  jedoch  auf  solche,  die  durch  die  Seitenthuren  ge- 
deckt gebauter  Wagen  verladen  werden  können  ; die  Haltepunkte 
Zirkel  und  Meuselbach  dienen  nur  dem  Personenverkehre;  die 
Annahme  und  Auslieferung  von  Sprengstoffen  und  Privatdepeschen 
ist  auf  allen  Verkehrsstellen  ausgeschlossen; 

am  20.  August  die  903  km  lange  Neubaustrecke 
Bismarck  — Horst — Carnap  im  Bezirke  der  kgl.  preuss. 
Eisenbahndirection  zu  Essen  mit  den  für  den  Wagenladungs- 
güterverkehr der  angeschlossenen  Werke  — mit  Ausnahme  von 
Fahrzeugen  und  Sprengstoffen  — eingerichteten  Stationen  Horst 
in  Westf.  und  Hugo  für  den  öffentlichen  Verkehr; 

die  1'15  km  lange  Verbindungsbahn  bei 
Karthaus  im  Bezirke  der  kgl.  preuss.  Eisenbahndirection  zu 
Saarbrücken  für  den  öffentlichen  Verkehr; 

am  25.  August  die  2‘21  km  lange  schmalspurige  Neben- 
bahnstrecke Markersdorf— Landesgrenze  — Hermsdorf 
i.  B.  der  kgl.  sächsischen  Staatseisenbahnen  mit  dem  Halte- 
punkte Markersdorf  und  dem  Endbahnhofe  Hermsdorf  in  B.  für 
den  öffentlichen  Verkehr;  diese  Strecke  bildet  die  Fortsetzung 
der  Linie  Zittau— Markersdorf  und  schliesst  in  Hermsdorf  i.  B.  an 
die  Bahn  Friedland-Hermsdorf  an. 

— (Eröffnung  von  Verkehrsstellen  im 
Monate  August.)  Im  Deutschen  Reiche  wurden  im  Laufe 
des  Monates  August  folgende  Verkehrsstellen  eröffnet: 

am  1.  August  die  Haltestelle  Zielen  zwischen  den 
Stationen  Schönsee  und  Briesen  an  der  Bahnstrecke  Thorn— 
Jablonowo  im  Bezirke  der  kgl.  preussischen  Eisenbahndirection 
zu  Danzig,  welche  bisher  nur  dem  Wagenladungsgüterverkehre 
diente,  auch  für  den  Personen-,  Gepäcks-,  Eilgut-,  Stückgut- 
und  Viehverkehre;  die  Annahme  und  Auslieferung  von  Leichen, 
Fahrzeugen  und  Sprengstoffen  ist  ausgeschlossen;  die  Station 
Eving  der  Dortmund-Gronau-Enscheder  Eisenbahngesellschaft, 
welche  bisher  nur  zur  Abfertigung  von  Wagenladungen  und 
Stückgut  in  Sendungen  von  mindestens  2000  kg  der  Anschluss- 
werke eingerichtet  war,  für  den  allgemeinen  Wagenladungs-  und 
Stückgutverkehr;  die  Abfertigung  von  Leichen,  Fahrzeugen, 
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lebenden  Thieren  und  Sprengstoffen  ist  ausgeschlossen;  die 
Güterladestelle  M a r z e n 1 n zwischen  den  Stationen  Wreschen 
und  Schwarzenau  an  der  Bahnstrecke  Jarotschin— Gnesen  im  Be- 
zirke der  kgl.  preussischen  Eisenbahndirection  zu  Posen,  welche 
bisher  nur  dem  Wagenladungsverkehre  diente,  auch  für  die  Ab- 
fertigung von  Personen,  Gepäck  und  Stückgütern  mit  Ausschluss 
von  Vieh,  grösseren  Fahrzeugen  und  Sprengstoffen;  die  Halte- 
stelle Darsikow  zwischen  den  Stationen  Netzeband  und 
Pretzdorf  der  Kremmen-Neuruppin-Wittstocker  Eisenbahn  für 
den  Personenverkehr; 

am  10.  August  die  Haltestelle  W erbellinsee  zwischen 
den  Stationen  Althüttendorf  und  Joachimsthal  an  der  Bahnstrecke 
Britz-Templin  im  Bezirke  der  kgl.  preussischen  Eisenbahndirection 
zu  Stettin  auch  für  die  Abfertigung  vou  Stückgütern; 

am  15.  August  die  Station  Elmen-Salze  zwischen  den 
Stationen  Schönebeck  und  Eggersdorf  au  der  Bahnstrecke  Schöne- 
beck - Stassfurt  im  Bezirke  der  kgl.  preuss.  Eisenbahndirection  zu 
Magdeburg,  welche  bisher  dem  Personen-,  Gepäcks-,  Eilgut-  und 
Frachtstückgutverkehre  diente,  auch  für  den  Wagenladungsgüter- 
verkehr, sowie  für  die  Abfertigung  von  Leichen,  lebenden  Thieren 
und  Fahrzeugen,  ausgenommen  solche  Fahrzeuge,  die  nur  von 
der  Stirnseite  der  Wagen  ver-  oder  entladen  werden  können; 
der  Haltepunkt  Staaken  zwischen  den  Stationen  Spandau  und 
Dallgow-Döberitz  an  der  Bahnstrecke  Berlin  Lehrter  Bhf.-Dall- 
gow — Döberitz  im  Bezirke  der  kgl.  preussischen  Eisenbahndirection 
zu  Berlin  für  den  Personen-  und  Gepäcksverkehr;  der  Personen- 
haltepunkt Holländerdorf  zwischen  den  Stationen  Hallberg 
und  Lubasch  an  der  Bahnstrecke  Dratzigmühle — Rogasen  im 
Bezirke  der  kgl.  preussischen  Eisenbahndirection  zu  Bromberg 
auch  für  den  Stückgut-,  Wagenladungs-  und  Viehverkehr,  sowie 
für  die  Abfertigung  von  Leichen;  die  Annahme  und  Auslieferung 
von  Fahrzeugen  und  Sprengstoffen  ist  ausgeschlossen ; die  Halte- 
stellen L ü s t r i n g e n und  Sprötze  im  Bezirke  der  kgl. 
preussischen  Eisenbahndirection  zu  Münster  für  die  unbeschränkte 
Abfertigung  von  Reisegepäck; 

ferner  am  19.  August  der  Haltepunkt  Wintersfelde 
zwischen  den  Stationen  Ferdinandstein  und  Greifenhagen  an  der 
Bahnstrecke  Stettin  — Breslau  im  Bezirke  der  kgl.  preussischen 
Eisenbahndirection  zu  Stettin  für  den  Personenverkehr. 


Verschiedene  Mittheilungen. 

Verein  Deutscher  Eisenbahn-Verwaltungen.  (Zurech- 
nung neuer  Strecken  zu  den  Vereinsbahnstrecken.) 
Die  am  27.  October  1900  dem  öffentlichen  Verkehre  übergebene 
21-3  km  lange  Strecke  Bolecin-Jaworzno  der  k.  k.  österr. 
Staatsbahnen  und  die  Abzweigungen  der  vorgenannten  Strecke 
von  km  11-286  zur  Ladestelle  Mathildegrube  (0'729  km) 
und  von  Jaworzno  zur  Ladestelle  Domsgrube  (0'9  km), 
welche  am  gleichen  Tage  für  den  Güterverkehr  in  Wagenladungen 
eröffnet  wurden,  sind  den  V e r e i ns  b ah n s tr  e ck  e n zugerechnet 
worden ; ferner  ist  die  2748  km  lange  Strecke  Landshut- 
Rottenburg  der  kgl.  Bayerischen  Staatseisenbahnen,  welche 
am  3.  November  1900  dem  öffentlichen  Verkehre  übergeben 
wurde,  vom  Tage  der  Betriebseröffnung  ab  als  Vereinsbahn- 
strecke zu  betrachten. 


Personal-Nachrichten. 

Der  Eisenbahuminister  hat  im  Einvernehmen  mit  den 
k.  k.  Ministerien  des  Innern  und  der  Finanzen  enthoben  von 
der  Function  eines  landesfürstlichen  Commissärs: 

bei  den  Actiengesellschaften  der  k.  k.  priv.  Oesterr.  Nord- 
westbahn, der  k.  k.  priv.  Süd-Norddeutschen  Verbindungsbahn, 
sowie  der  Zittau  - Reichenberger  Eisenbahn,  insoweit  letztere 
österreichisches  Gebiet  berührt,  ferner  bei  der  k.  k.  priv.  Val- 
sugana-Eisenbahngesellschaft  den  Sectionschef  a.  D.  Dr.  Wilh. 
Ritter  v.  L e d d i h n ; 

bei  der  Actiengesellschaft  „Unterkrainerbahnen“  den 
Ministerialrath  im  Eisenbahnministerium  Dr.  Alfred  Freiherrn 
v.  Buschman; 

bei  der  Betriebsgesellschaft  der  „Orientalischen  Eisen- 
bahnen“ den  Ministerialrath  im  Eisenbahnministerium  Dr.  Victor 

Röll; 


bei  der  Actiengesellschaft  „Localbahn  Beneschau  - Wla- 
schim“  den  Sectionsrath  im  Eisenbahnministerium  Dr.  Carl  Frei- 
herrn v.  Banhans; 

bei  der  Actiengesellschaft  „Ostgalizische  Localbahnen“ 
den  Ministerialsecretär  im  Eisenbahnministerium  Stefan  Grafen 
Römer; 

ferner  wurde  von  der  Function  eines  Stellvertreters  des 
landesfürstlichen  Commissärs  bei  der  Actiengesellschaft  „Ost- 
galizische Localbahnen“  enthoben  der  Ministerialsecretär  im 
Eisenbahnministerium  Alfred  Ressig. 

Gleichzeitig  wurden  ernannt  zu  landesfürstlichen  Com- 
rnissären : 

bei  der  Betriebsgesellschaft  der  „Orientalischen  Eisen- 
bahnen“ der  Ministerialrath  im  Eisenbahnministerium  Dr.  Alfred 
Freiherr  v.  Buschman; 

bei  den  Actiengesellschaften  der  k.  k.  priv.  Oesterr.  Nord- 
westbahn, der  k.  k.  priv.  Süd-Norddeutschen  Verbindungsbahn  und 
der  Zittau-Reichenberger  Eisenbahn,  insoweit  letztere  österreichi- 
sches Gebiet  berührt,  der  Ministerialrath  im  Eisenbahnministerium 
Dr.  Victor  Röll; 

bei  der  Actiengesellschaft  „Localbahn  Beneschau- Wlaschim“ 
der  Ministerialsecretär  im  Eisenbahnministerium  Stefan  Graf 
Römer; 

bei  der  k.  k.  priv.  Valsugana-Eisenbahngesellschaft  der 
Ministerialsecretär  im  Eisenbahnministerium  Dr.  Victor  Rudel; 

bei  der  Actiengesellschaft  „Unterkrainerbahnen“  der 
Ministerialsecretär  im  Eisenbahnministerium  Alfred  Ressig; 

bei  der  Actiengesellschaft  „Ostgalizische  Localbahneu“ 
der  k.  k.  Statthaltereirath  in  Lemberg  Johann  Ritter  v.  Cze- 
i o w s k i. 

Der  Eisenbahnminister  hat  an  Stelle  des  verstorbenen 
Mitgliedes  des  Staatseiseubahnrathes  Dr.  Cajetan  B u 1 a t 
dessen  bisherigen  Ersatzmann,  Präsidenten  der  Handels-  und 
Gewerbekammer  in  Spalato,  Vitus  Morpurgo  zum  Mitgliede 
dieser  Körperschaft  und  das  Mitglied  der  genannten  Handels- 
und Gewerbekammer,  Jakob  Anticevic  zum  Ersatzmann 
ernannt. 


K.  k.  österreichische  Staatsbahnen. 

Liefernngs -Anssclireibnng. 

Bei  den  k.  k.  Staatsbahn-Directionen  Wien,  Innsbruck  und 
Olmiitz  wird  die  Lieferung  des  Bedarfes  an  diversen  Walzfabrikaten 
als:  Stabeisen,  Commerzeisen,  Bleche  aller  Art,  Eisen-  und 
Stahldraht,  Feder-  und  Werkzeugstahl  für  das  Jahr  1901  im 

Offertwege  vergeben. 

Nähere  Angaben  über  die  benöthigten  Quantitäten  und 
Materialgattungen  sind  aus  den  Offertformularien  zu  entnehmen, 
welche  ebenso  wie  die  allgemeinen  und  besonderen  Lieferungs- 
bedingnisse  bei  den  betreffenden  k.  k.  Staatsbahn-Directionen  ein- 
gesehen, behoben  oder  gegen  Einsendung  des  Porto  bezogen 
werden  können. 

Die  Offerte,  zu  deren  Verfassung  die  hiezu  aufgelegten 
Offertformularien  benützt  werden  müssen,  sind  per  Bogen  mit 
einem  1 Kronen-Stempel  versehen,  versiegelt  und  mit  der  Auf- 
schrift: „Offert  für  die  Lieferung  von  Eisen-  und  Stahl- 

waaren“  bei  der  betreffenden  k.  k.  Staatsbahn-Direction  bis 
längstens  27.  December  1.  J.,  12  Uhr  Mittags,  einzubringen. 

Der  Offerent  hat  das  Recht,  der  am  Amtssitze  der 
betreffenden  k.  k.  Staatsbahn  - Direction  stattfindenden  com- 
missioneilen Offerteröffnung  persönlich  beizuwohnen.  Bei  der 
k.  k.  Staatsbahn-Direction  Wien  findet  die  Offerteröffnung  am 
28.  December  1.  J.,  Vormittags  10  Uhr,  statt. 

Den  k.  k.  Staatsbahn-Directionen  steht  es  frei,  die  Offerte 
rücksichtlich  des  ganzen  offerirten  Quantums  oder  nur  eines 
Theiles  desselben  zu  acceptiren  oder  ganz  abzulehnen. 

Offerte,  welche  nach  dem  obigen  Termine  eingebracht 
werden  oder  den  Bestimmungen  dieser  Ausschreibung  nicht  ent- 
sprechen, bleiben  unberücksichtigt. 

Diese  Lieferungs  - Ausschreibung  wird  unter  einem  auch 
seitens  jeder  der  eingangs  erwähnten  k.  k.  Staatsbahn-Directionen 
für  ihren  Amtsbezirk  unter  Angabe  der  Zeit  der  Offerteröffnung 
in  den  betreffenden  Provinzamtsblättern  verlautbart. 
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Tarife  und  Transport-Angelegenheiten. 


Kundmachungen. 

Tarifmässige  Begünstigungen  für  MusterkofFer  von 
Handlungsreisenden  auf  österreichischen,  ungarischen 
und  bosnisch-hercegovinischen  Eisenbahnen. 

Einführung  neuer  Normativ  bestimmun  gen, 
betreffend  die  Anwendung  des  ermässigten 
Gepäckstarifes  für  Musterkoffer. 

Für  die  Musterkoffer  der  sich  in  nachstehender 
Weise  legitimirenden  Handlungsreisenden  finden  mit 
Giltigkeit  vom  1.  Jänner  1901  auf  den  nachbezeichneten 
Eisenbahnen  folgende  Begünstigungen  Anwendung. 

Die  Musterkoffer  werden  befördert: 

a)  auf  den  Linien  der  k.  k.  österr.  Staatsbahnen  und 
den  im  Staatsbetriebe  stehenden  Localbahnen,  in- 
soweit auf  denselben  der  Local-Personentarif  der 
k.  k.  Staatsbahnen  Anwendung  findet;  weiters  auf 
den  Linien  der  k.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands- 
Nordbahn  und  auf  deren  Localbahnen  (ausnahmlich 
der  in  ihrem  Betriebe  stehenden  Localbahn  Auspitz, 
der  Strecke  Holics-Göding,  der  k.  k.  priv.  Ostrau- 
Friedlander  Eisenbahn,  der  Localbahn  Otrokowitz- 
Zlin-Wisowitz,  dann  der  Localbahnen  Saitz-Tscheitsch- 
Göding  und  Mutenitz-Gaya),  k.  k.  priv.  Oesterr. 
Nordwestbahn  und  Süd-Norddeutschen  Verbindungs- 
bahn (ausnahmlich  aller  im  Betriebe  der  k.  k.  priv. 
Oesterr.  Nordwestbahu  und  Süd-Norddeutschen  Ver- 
bindungsbahn stehenden  Localbahnen  und  der 
Reichenberg-Gablonz-Tannwalder  Eisenbahn),  priv. 
Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft  und  auf 
deren  Localbahnen,  k.  k.  priv.  Graz- Köflacher  Eisen- 
bahn, k.  k.  priv.  Eisenbahn  Wien-Aspang  (Linie 
Wien — Aspang),  Schneebergbahn  (Adhäsionsstrecke), 
k.  k.  priv.  Böhmischen  Nordbahn  (mit  Ausnahme 
der  im  Betriebe  der  Böhmischen  Nordbahn  be- 
findlichen Localbahnen),  k.  k.  priv.  Aussig- 
Teplitzer  Eisenbahn,  a.  priv.  Buschtöhrader  Eisen- 
bahn, k.  k.  priv.  Böhmischen  Commercialbahnen,  der 
k.  u.  k.  Militärbahn  Banjaluka-Doberlin  (Hauptlinie) 
und  der  k.  k.  priv.  Kaschau  - Oderberger  Bahn 
(österreichische  Linie)  zur  ermässigten  Gepäckstaxe 
von  0-2  Hellern  per  10  kg  und  1 km,  unter  Berech- 
nung der  Gebühren  nach  Myriametern  oder  der 
Tarif-Kilometerzahl,  entsprechend  den  bei  den  be- 
treffenden Bahnverwaltungen  bestehenden  Tarif- 
bestimmungen ; 

b)  auf  den  österreichischen  Linien  der  k.  k.  priv.  Südbahn- 
Gesellschaft,  ferner  auf  der  k.  k.  priv.  Leoben- 
Vordernberger  Eisenbahn,  der  Wien — Pottendorf — 
Wiener-Neustädter  Bahn  und  auf  der  Localbahn 
Spielfeld-Radkersburg  zum  ermässigten  Musterkoffer- 
Tarif  nach  Massgabe  der  Localtarife ; 

c)  auf  der  Bozen-Meraner  Bahn,  auf  den  Bosnisch- 
Hercegovinischen  Staatsbahnen,  ferner  auf  der 
k.  k.  priv.  Eisenbahn  Wien-Aspang  (Linie  Wien — - 
Klein-Schwechat)  und  endlich  auf  den  Localbahnen 
Borossebes-Menyhäza,  Cilli-Wöllan,  Liesing- Kalten- 
leutgeben  und  Radkersburg-Luttenberg  zum  normalen 
Gepäckstarife  unter  Gewährung  von  25  kg  Frei- 
gewicht ; 


d)  auf  den  im  Gebiete  der  ungarischen  Krone  gelegenen 
Bahnen  und  Linien  nach  Massgabe  der  Localtarife 
dieser  Bahnen,  bezw.  dieser  Strecken. 

Zur  Erlangung  dieser  Begünstigungen  haben  sich 
die  Handlungsreisenden  mit  Legitimations-  und  Identitäts- 
Karten  auszuweisen,  die  von  einer  der  hiezu  ermächtigten 
Behörden,  bezw.  Stellen  ausgefertigt  sein  müssen. 

Die  Legitimations-Karten  müssen  den  Namen  des 
Reisenden  und  dessen  Firma,  Anzahl  und  Inhalt  der  mit- 
geführten Koffer,  den  Stempel  und  die  Unterschrift  der 
ausfertigenden  Behörde,  bezw.  Stelle  und  die  Unterschrift 
des  Inhabers  enthalten. 

Die  Legitimations-Karten  werden  nur  auf  die  Dauer 
eines  Kalenderjahres  ausgefertigt,  verlieren  somit  stets 
mit  dem  31.  December  des  Ausstellungsjahres  ihre  Giltig- 
keit. Die  Identitäts-Karten  haben  den  Namen  des  Reisenden, 
dessen  Unterschrift,  sowie  den  Stempel  und  die  Unter- 
schrift der  ausfertigenden  Behörde,  bezw.  Stelle  zu  ent- 
halten und  sind  mit  der  Photographie  des  Inhabers 
(Visitkartenformat)  zu  versehen. 

Die  Identitäts-  wie  auch  die  Legitimations-Karten 
sind  von  den  zur  Ausfertigung  derselben  berufenen 
Behörden  oder  Stellen  nach  dem  beigedruckten  Muster 
aufzulegen.  Diese  Behörden  und  Stellen  werden  dringend 
eingeladen,  um  eine  missbräuchliche  Benützung  der 
Legitimations-Karten  hintanzuhalten,  bei  Ausfertigung 
derselben  mit  grösster  Rigorosität  vorzugehen  und  über 
deren  Ausgabe  ein  Verzeichniss  zu  führen. 

Die  Legitimations-Karten  dürfen  ausgegeben  werden  : 

1.  an  die  Inhaber  protokollirter  Geschäfte  und  deren 
eigene  Angestellten, 

2.  an  die  Inhaber  nicht  protokollirter  Geschäfte  und 
deren  eigene  Angestellten, 

3.  an  Handelsagenten,  welche  ihre  Geschäfte  persönlich 
besorgen, 

insofern  der  Sitz  der  betreffenden  F'irma  sich  im  Amts- 
bezirke der  zur  Ausfertigung  der  Legitimations-Karten 
befugten  Behörde  befindet. 

Dagegen  dürfen  Legitimations-Karten  nicht  aus- 
gegeben werden  an  die  Gehilfen  der  Handelsagenten. 

An  Handlungsreisende  und  stabile  Agenten,  welche 
für  mehrere  Gewerbetreibende  Bestellungen  suchen, 
werden  solche  Legitimations-Karten  nur  gegen  Vorlage 
ihres  Gewerbescheines  ausgefertigt. 

Im  Falle  des  Verlustes  kann  eine  neue  Identitäts-  oder 
Legitimations-Karte  ausgefertigt  werden. 

Die  Legitimations-Karten  sind  bei  Aufgabe  von 
Reisegepäck  am  Schalter  gleichzeitig  mit  der  Fahr- 
legitimation und  der  Identitäts-Karte  vorzuweisen.  Zur 
Constatirung  der  Identität  des  Besitzers  hat  derselbe 
über  Verlangen  die  Namensfertigung  zu  leisten. 

Jeder  Wechsel  in  der  Person  des  Reisenden  ist 
seitens  der  in  der  Legitimations-Karte  genannten  Firma 
der  zur  Ausfertigung  der  Legitimations-Karte  berufenen 
Behörde  oder  Stelle  sofort  anzuzeigen. 

Legitimations-Karten,  die  zufolge  Ablaufes  der 
Giltigkeitsdauer,  infolge  Wechsels  in  der  Person  des 
Reisenden,  oder  aus  sonstigen  Gründen  ungiltig  geworden 
sind,  müssen  seitens  der  Firma,  zu  deren  Gunsten  diese 
Legitimations-Karten  ausgefertigt  wurden,  ehestens 
jener  Behörde  oder  Stelle  zurückgestellt  werden,  welche 
dieselben  ausgestellt  hat. 
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Die  Bahnanstalten  behalten  sich  das  Recht  vor,  in 
zweifelhaft  erscheinenden  Fällen  den  Inhalt  der  Muster- 
koffer zu  prüfen.  Die  Muster  müssen  als  solche  erkennbar 
sein.  Colli,  welche  Verkaufsobjecte  oder  sonstige  Gepäcks- 
stücke enthalten,  sind  von  der  Anwendung  der  ermässigten 
Gepäckstaxe  ausgeschlossen.  Diese,  sowie  eigentliche 
Reiseeffecten  sind  daher  bei  der  Aufgabe  besonders  zu 
declariren  und  werden  mit  eigenen  Gepäcksscheinen 
abgefertigt. 

Auf  der  Aussenseite  jedes  Musterkoffers  muss  der 
volle  Name  der  Firma,  in  deren  Aufträge  die  Reise 
unternommen  wird,  dauerhaft  kenntlich  gemacht  sein. 
Die  Aufschrift  einzelner  Buchstaben  oder  eines  Signums, 
sowie  das  Aufkleben  von  Visit-,  Adresskarten  oder 
sonstigen,  den  Namen  tragenden  Papierstücken  genügt 
nicht,  und  werden  Musterkoffer,  welche  diesen  Forde- 
rungen nicht  entsprechen,  von  der  Befördernng  zum 
ermässigten  Gepäckstarife  ausgeschlossen. 

Es  ist  jedoch  gestattet,  den  Namen  der  Firma  mit 
einem  leicht  abhebbaren  Schuber  oder  Lappen  oder  durch 
eine  mittelst  Federdruckes  festgelegte  Platte  zu  bedecken. 


Für  Musterkoffer  mit  absperrbaren  Schildern  kann 
der  ermässigte  Gepäckstarif  nur  dann  Anwendung  finden, 
wenn  die  Schilder  bei  der  Aufgabe  unversperrt  sind  und 
während  des  Transportes  in  diesem  Zustande  verbleiben. 

Der  Reisende  ist  verpflichtet,  den  Zug  zu  benützen, 
für  welchen  die  Musterkoffer  aufgegeben  wurden.  Inner- 
halb einer  Stunde  nach  Ankunft  des  Zuges  in  der  Be- 
stimmungsstation ist  die  Legitimations-Karte  vorzuweisen, 
um  das  Gepäck  ausgefolgt  zu  erhalten  oder  den  Gepäcks- 
schein mit  dem  Vermerke  des  erfolgten  Vorweises  ver- 
sehen zu  lassen,  widrigenfalls  die  Gebührendifferenz 
zwischen  dem  normalen  und  dem  ermässigten  Tarifsätze 
im  Nachzahlungswege  eingehoben  wird. 

Die  in  der  Legitimations-Karte  genannte  Firma 
haftet  für  jeden  Missbrauch  der  Begünstigung  seitens 
ihrer  Organe.  Jeder  Missbrauch,  wozu  auch  der  Verkauf 
mitgeführter  Musterwaaren  gerechnet  wird,  hat  vor- 
behaltlich der  strafrechtlichen  Verfolgung  oder  sonstigen 
Inanspruchnahme  des  Schuldtragenden  für  die  in  der 
Legitimations-Karte  genannte  Firma  die  dauernde  Ent- 
ziehung der  Begünstigung  unnachsichtlich  zur  Folge. 


Muster  der  Identitäts-Karten. 

Vorderseite. 


Identitäts^Karte 

für  den  Geschäftsreisenden  Herrn 

Diese  Identitäts-Karte  dient. als  Ergänzung  zu  der,  an  den  Genannten 
ausgefertigten  Legitimations-Karte  behufs  Erlangung  des  ermässigten  Muster- 
koffertarifs  und  muss  gleichzeitig  mit  dieser  Legitimations-Karte  bei  sonstiger 
üngiltigkeit  der  letzteren  vorgewiesen  werden. 

am  190 

Unterschrift  des  Inhabers: 


Rückseite. 


Photographie. 
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Muster-Formulare  der  Legitimations-Karten. 


V orderseite. 


(Firmaaufdruck,  bezw.  Stampiglie  der  ausgebenden  Behörde.) 


bß 
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Nr.  190 

Legitimations^Karte.*) 

Es  wird  hiemit  bestätigt,  dass  Herr.. 

Reisender  der  Firma  

in  

ist,  und  als  solcher  in  die  Lage  kommt,  Reisen  unter  Mitnahme  von  Stück 

Musterkoffern  mit  Inhalt..  zu  unternehmen. 


Unterschrift  des  Inhabers: 


Stempel  und  Unterschrift  der 
ausfertigenden  Behörde : 


TO 


*)  Die  Legitimations-Karten  werden  jährlich  erneuert,  gelten  somit  nur  für  das  auf  denselben  ersichtlich  gemachte  Kalenderjahr. 


Rückseite. 


Die  Anwendung  der  von  österreichischen,  ungarischen  und  bosnisch-hercegovinischen 
Bahnverwaltungen  für  die  Beförderung  von  Musterkoffern  tarifmässig  eingeräumten  Begünstigung 
ist  an  die  Erfüllung  nachstehender  Bedingungen  geknüpft: 

1.  Bei  der  Aufgabe  sind  die  Le^itimations-,  die  Identitäts-Karte  und  die  Fahrlegitimation 
vorzuweisen  und  hat  zur  Constatirung  der  Identität  des  Besitzers  derselbe  über  Verlangen 
die  Namensfertigung  zu  leisten. 

2.  Die  Bahnanstalt  behält  sich  das  Recht  vor,  den  Inhalt  der  Musterkoffer  zu  prüfen.  Die 
Muster  müssen  als  solche  erkennbar  sein.  Colli,  welche  Verkaufsobjecte  oder  sonstige 
Gepäcksstücke  enthalten,  sind  von  der  Anwendung  der  ermässigten  Gepäckstaxe  aus- 
geschlossen. Diese  sind  daher  bei  der  Aufgabe  besonders  zu  declariren. 

3.  Auf  jedem  Musterkoffer  muss  die  Firma,  in  deren  Aufträge  die  Reise  unternommen  wird, 
dauerhaft  kenntlich  gemacht  sein. 

4.  Der  Reisende  muss  den  Zug  benützen,  für  welchen  die  Koffer  aufgegeben  werden.  Innerhalb 
einer  Stunde  nach  Ankunft  des  Zuges  in  der  Bestimmungsstation  ist  die  Legitimations-Karte 
vorzuweisen,  um  das  Gepäck  ausgefolgt  zu  erhalten,  oder  den  Gepäcksschein  mit  dem  Ver- 
merke des  erfolgten  Vorweises  versehen  zu  lassen,  widrigenfalls  die  Gebührendifferenz 
zwischen  dem  normalen  und  errnässigten  Tarifsätze  im  Nachzahlungswege  eingehoben  wird. 

5.  Jeder  Wechsel  in  der  Person  des  Reisenden  ist  seitens  der  in  der  Legitimations-Karte  genannten 
Firma  der  zur  Ausstellung  der  Legitimations-Karte  berufenen  Behörde  sofort  anzuzeigen. 

6.  Legitimations-Karten,  die  infolge  Ablaufes  der  Giltigkeitsdauer,  infolge  Wechsels  in  der 
Person  des  Reisenden  oder  aus  sonstigen  Gründen  ungiltig  geworden  sind,  müssen  seitens 
der  Firma,  zu  deren  Gunsten  diese  Legitimations-Karten  ausgefertigt  wurden,  ehestens 
jener  Behörde  zurückgestellt  werden,  welche  dieselbe  ausgefertigt  hat. 

7.  Die  in  der  Legitimations-Karte  genannte  Firma  haftet  für  jeden  Missbrauch  der  Begünsti- 
gung seitens  ihrer  Organe.  Jeder  Missbrauch,  wozu  auch  der  Verkauf  mitgefülirter  Muster- 
waaren  gerechnet  wird,  hat  vorbehaltlich  der  strafrechtlichen  Verfolgung  oder  sonstigen 
Inanspruchnahme  des  Schuldtragenden  für  die  in  der  Legitimations-Karte  genannte  Firma 
die  dauernde  Entziehung  der  Begünstigung  unnachsichtlich  zur  Folge. 


Wien,  im  December  1900.  [1198] 

Die  k.  k.  Staatsbahn-Direction 

namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 
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Oesterreichisch- Adriatischer  Eisenbahnverband. 

Aenderung,  bezw.  Ergänzung  der  Fracht- 
begünstigung für  Cement. 

Mit  Giltigkeit  vom  15.  Jänner  1901  finden  die  im 
Anhänge  zum  Tarife,  Theil  II,  Heft  1,  unter  fortlaufender 
Nummer  5 (Cement)  unter  c angeführten  Frachtsätze  nur 
Anwendung  bei  Frachtzahlung  mindestens  für  das  Lade- 
gewicht des  verwendeten  Wagens. 

Ferner  gelangt  vom  gleichen  Zeitpunkte  ab  die 
gegenständliche  Frachtbegünstigung  nicht  nur  für  Sen- 
dungen nach  „aussereuropäischen  Häfen“,  sondern  über- 
haupt für  den  „See-Export  nach  dem  Auslande“  (aus 
dem  österr. -ungar.  Zollgebiete)  in  Anwendung. 

Es  sind  daher  in  der  Rubrik  2 nach  „Cement“  die 
Worte  von  „mit“  bis  „Hafen“  zu  streichen  und  dafür 
zu  setzen  : „nur  für  den  See-Export  nach  dem  Auslande 
(aus  dem  österr.-ungar.  Zollgebiete)“,  und  in  der  letzten 
Rubrik  unter  a),  Zeile  7 von  oben,  sowie  unter  b), 
Zeile  8 von  unten,  das  Wort  „aussereuropäischer/n“ 
zu  streichen  und  dafür  zu  setzen:  „ausländischeren“. 

Die  Durchführung  wird  mit  dem  nächsten  zur  Aus- 
gabe gelangenden  Nachtrage  erfolgen. 

Wien,  am  3.  December  1900.  [1199] 

K.  k.  österr.  Staatsbahnen . 

Sächsisch-Oesterreichisch-Ungarischer  Eisenbahn- 
verband. 

Verkehr  mit  Oesterreich. 
Berichtigung  eines  Frachtsatzes. 

Mit  sofortiger  Giltigkeit  wird  auf  Seite  79  des 
vom  1.  Jänner  1900  gütigen  Tarifes,  Theil  II,  Heft  3, 
für  obgenannten  Eisenbabnverband  der  Frachtsatz  des 
Ausnahmetarifes  Nr.  11  (Eisen  und  Stahl)  unter  b)  5000  kg, 
«, ß,  von  Kapfenberg  (Südb.)  nach  Dresden-Altstadt  von 
139  auf  239  Pfennige  für  100  kg  berichtigt. 

Wien,  am  3.  December  1900.  [1200] 

K.  k.  österr.  Staatsbahnen 
namens  der  betheiligten  österr.  P r i v a t b a h n e n. 

Oesterreichischer  Eisenbahnverband. 

Einführung  des  Nachtrages  II  zum  Tarife, 
Theil  II,  Heft  1. 

Mit  1.  Jänner  1901  und,  insoweit  Frachterhöhungen 
eintreten,  mit  1.  Februar  1901  gelangt  der  Nachtrag  II 
zum  angeführten  Tarife  zur  Einführung. 

Dieser  Nachtrag  enthält: 

1.  Geänderte,  bezw.  neue  P'rachtsätze  für  Classen- 
güter. 

2.  Aenderung,  bezw.  Ergänzung  der  Ausnahmetarife. 

3.  Berichtigungen. 

4.  Ausserkraftsetzung  von  Frachtsätzen. 

5.  Aenderung,  bezw.  Ergänzung  der  speciellen  Tarif- 
bestimmungen. 

6.  Erklärung  der  Abkürzungen. 

7.  Aenderung  der  Stationsbezeichnungen. 

Exemplare  dieses  Nachtrages  können  ab  17.  De- 
cember 1900  vom  gesellschaftlichen  Tarifverkaufsbureau, 
Wien,  I.  Schwarzenbergplatz  Nr.  3,  und  von  den  be- 
theiligten Verwaltungen  käuflich  bezogen  werden. 

Wien,  am  4.  December  1900.  [1201] 

Priv.  Oesterr.-nngar.  Staatseisenbalm-Gesellschaft 

namens  der  betheiligteu  Verwaltungen. 


Schlesisch-Sächsischer  Eisenbahnverband. 

Einführung  eines  neuen  Kohlentarife  s. 

Mit  Giltigkeit  vom  1.  Jänner  1901  tritt  ein  neuer 
Anhang  I zum  Gütertarife,  Theil  II,  des  Schlesisch- 
Sächsischen  Verbandes  in  Kraft. 

Derselbe  enthält  neue,  bezw.  geänderte  P'rachtsätze 
für  die  Beförderung  von  Steinkohlen  etc.  von  ober- 
schlesischen Grubenstationen  nach  Stationen  der  Sächsi- 
schen Staatsbahnen,  sowie  Dach  Reichenberg  S.N.D.V.B, 

Soweit  Frachterhöhungen  eintreten,  gelten  die 
gegenwärtigen  Frachtsätze  bis  31.  Jänner  1901. 

Exemplare  des  neuen  Tarifes  sind  bei  den  bethei- 
ligten Bahnverwaltungen  erhältlich. 

Wien,  am  2.  December  1900.  [1202] 

Direction  der  Siid-Norddeutschen  Verbindungsbahn 

namens  der  betheiligten  Bah  n ver  w al  t u n ge  n. 


Erste  k.  k.  priv.  Donau-Dampfschiffahrts-Gesellschaft. 

Einstellung  der  Schiffahrt  oberhalb 
Wien. 

Wir  bringen  hiemit  zur  Kenntniss,  dass  der  ge- 
sammte  Schiffahrtsverkehr  von  Wien  (Nussdorf,  Kor- 
neuburg)  nach  Regensburg  und  umgekehrt, 
einschliesslich  aller  Zw  i sc  he  n s t a ti  o n e n, 
wegen  Niederwassers  eingestellt  werden  musste. 

Der  Verkehr  von  Wien  abwärts  und  um- 
gekehrt bleibt  in  den  bisnun  nicht  eingestellten  Relationen 
bis  auf  Weiteres  noch  offen. 

Wien,  am  4.  December  1900.  [ 1 203 ] 


Sonstige  Nachrichten. 


Oesterreich- Ungarn. 

Gütertarif  für  Wien.  (Herausgegeben  von  Albert  Strauss, 
Controlor  der  k.  k.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn.  Verlag  All- 
gemeiner Tarif-Anzeiger,  Wien  I.)  Zur  Auflage  per  1900  ist 
soeben  der  Nachtrag  I erschienen,  welcher  Aenderungen  und 
Ergänzungen  der  allgemeinen  Tarifbestimmungen,  Waaren- 
Classificationen  etc.  enthält.  Auch  sind  in  diesem  Nachtrag® 
die  seit  dem  Erscheinen  des  Haupttarifes  abgeänderten  Fracht- 
sätze, sowie  jene  der  neueröffneten  Stationen  aufgenommen. 


penderl 

/Vcetylen 


Patentirt 
in  12  Staaten. 

Lieferant  der  k.  k. 

Staatsbahn- 
Direction  Pilsen, 
k.  k.  priv. 

Kaiser  Ferdinands-Nordbahn,  1»#J 
Domänen-Direction  Zinkau  f,r O h p n 9R 

etc.  etc.  " “ 1 


Technische  Kanzlei 

Dpi.  Ingenieur  Ettore  Fenderl 

Concurrenzlos  für  Städtebeleuchtung. 

Unerreicht  für 
kleine  Anlagen. 
Viele  Tausend 
Flammen  seit 
über  zwei  Jahren 
tadellos 


Betrieb. 


Zwei  neue  Pateuliielwap, 

je  sechs  Meter  lang,  vollkommen  fertig,  sind  billigst  abzu- 
geben. Offerte  unter  Chiffre  „O.  It.  4159“  an  Haasenstein 
und  Vogler,  Wien  I. 
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Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 

(Kundgemacht  in  Durchführung  der  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  20.  November  1895,  R.-G.-Bl.  Nr.  167.1 
Ule  nachstehenden  Tarifermässigungen  gelten,  insofern  nicht  ein  anderer  Termin  bestimmt  wird,  vom  dritten  Tage  nach  erfolgter  Kundmachung  angefangen. 

Bei  Liquidirung  jeder  Rechnung,  welche  auf  Grund  eines  der  nachstehenden  Zugeständnisse  eingereioht  wird,  werden  zur  Deckung  der  Publications- 
und  Diquidirungskosten  vom  Rückvergiitungsbetrage  2%,  in  inaximo  aber  K 50  per  Rechnung  in  Abzug  gebracht.  Bei  Vorlage  mehrerer  auf  ein  und  dasselbe 
Zugeständniss  Bezug  habender  Theilrechnungen  werden  in  maximo  gleichfalls  nur  K 50  eingehoben. 
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Das  Zugeständniss  wird  gemacht 


für  die  Transportstrecke 
(beziehungsweise  Route) 


für  Artikel 


nach 


bei  Erfüllung  nach- 
stehender 
Bedingungen 


und  gilt 
in  der 
Zeit 
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Brody  (Bhf.)  trs. 


Husiatyn  trs. 


Nowosielitza 
(Bhf.)  trs. 


Podvvoloczyska 
(Bhf.)  trs.  und 
Tarnopol  trs. 


Brody  (Bhf.)  trs. 


Husiatyn  trs. 


Nowosielitza 
(Bhf.)  trs. 


Podwoloczyska 
(Bhf.)  trs.  und 
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Grossharthan 
(Sachs.  St.B.) 
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Tarife  und  Transport-Angelegenheiten.  — rarifermässigungen  im  Güterverkehre. 


Amtliehe  Anordnungen  und  Kundmachungen. 


Verordnung  der  Ministerien  des  Ackerbaues,  des  Innern,  der  Finanzen,  des  Handels  und  der  Eisenbahnen 
vom  22.  November  1900, +)  betreffend  die  Ermäch  igung  des  k.  k.  Hauptzollamtes  in  Olmütz  zur  Abfertigung 
der  mit  der  Post  aus  dem  Auslande  erlangenden  Pflanzensendungan. 

Im  Nachhange  zu  der  Verordnung  der  Ministerien  des  Ackerbaues,  des  Innern,  des  Handels  und  der 
Finanzen  vom  15.  Juli  1882,  R.-G.-Bl.  Nr.  107,  betreffend  die  im  Verkehre  mit  dem  Auslande  zu  beobachtenden 
Vorsichten  wegen  Verhütung  der  Einschleppung  der  Reblaus,  wird  das  k.  k.  Hauptzollamt  in  Olmütz  ermächtigt, 
die  mit  der  Post  aus  dem  Auslande  einlangenden  Sendungen,  welche  die  unter  Nr.  2 des  Anhanges  zur  obigen 
Verordnung  bezeichneten  Gegenstände  enthalten,  nach  den  für  die  Abfertigung  solcher  Sendungen  durch  die 
ermächtigten  Zollämter  bestehenden  Vorschriften  abzufertigen. 

Koerber  m.  p.  Wittek  m.  p.  Böhm  m.  p.  Call  m.  p.  Giovanclli  m.  p. 


Neuerliche  Verlängerung  der  Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  Localbahn  von 

J.cin  nach  Alt-Paka. 

Das  k.  k.  Eisenbahnministerium  hat  dem  Karl  Fürsten  zu  Trauttmansdorff-Weinsberg, 
k.  und  k.  Kämmerer,  Domänenbesitzer  etc.,  im  Vereine  mit  Dr.  Jaroslav  L o h a r,  Advocaten  in  Jidin,  die  mit  dem 
Erlasse  vom  14.  December  1898,  Z.  53.585/2  (Verordnungs-Blatt  Nr.  148  vom  29.  December  1898),  auf  die  Dauer 
eines  Jahres  ertheilte  und  mit  dem  Erlasse  vom  9.  December  1899,  Z.  55.731/2  (Verordnungs-Blatt  Nr.  1 vom 
4.  Jänner  1900),  verlängerte  Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  normalspurige 
Localbahn  von  der  Station  J i d i n der  Linie  Wostromef — -Jidin  der  k.  k.  priv.  Oesterreichischen  Nordwestbahn 
zur  Station  Alt-Paka  der  Linie  Gross-Wossek — Parschnitz  derselben  Bahn  neuerlich  auf  ein  weiteres  Jahr 
verlängert. 

Wien,  am  24.  November  1900.  Z.  53.968  2. 


Verlängerung  der  Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  Localbahn  von  Opocno  nach 

Dobruschka. 

Das  k.  k.  Eisenbahnministerium  hat  der  Stadtgemeinde  Dobruschka  die  mit  dem  Erlasse  vom 
28.  December  1899,  Z.  56.214/2  (Verordnungs-Blatt  Nr.  6 vom  16.  Jänner  1900),  auf  die  Dauer  eines  Jahres 
ertheilte  Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  normalspurige  Local  bahn  von 
der  Station  O p o d n o der  priv.  Oesterr. -ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft  nach  Dobruschka  auf  ein 
weiteres  Jahr  verlängert. 

Wien,  am  24.  November  1900.  Z.  52.346/2. 


*)  Enthalten  in  dem  am  2.  December  1900  ausgegebenen  LXXXVII.  Stücke  des  R.-G.-Bl.  unter  Nr.  200. 
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Berichtigung. 

In  dem  in  der  Nr.  135  vom  24.  November  1.  J.  enthaltenen  Erlasse  der  k.  k.  General-Inspection  der 
österr.  Eisenbahnen  vom  16.  November  1900,  Z.  12.707/B,  betreffend  das  Verbot  aufrechten  Durchgehens  zwischen 
einander  nahe  gegenüberstehenden  Puffern,  hat  es  im  letzten  Absätze  anstatt  „Centralorgane“  richtig  zu  lauten: 
„Controlorgan  e“. 


Die  Local-  und  Kleinbahnen  Frankreichs  im  Betriebsjahre  1899. 


Das  „Journal  Officiel“  verlautbart  auf  Basis  der  gesammelten  Quartalberichte  der  Directionen  der  im  Vorjahre 
in  Frankreich  in  Betrieb  gestandenen  Local-  und  Kleinbahnen  in  einem  umfangreichen  Bande  einen  Ausweis  über 
Längen,  Betriebsverhältnisse  und  Ergebnisse  etc.  einer  jeden  Kategorie  der  vorbenannten  Eisenbahnen,  seit  1.  Jänner 
bis  31.  December  des  Jahres  1899. 

In  nachfolgender  Tabelle  ist  auszugsweise  das  Summarium  der  einzelnen  Positionen  dieser  Statistik 
dargestellt  : 

Betriebs-Ergebnisse  im  Jahre  1899. 


Kategorie  der  Bahnen 


Kilometer 
Ende  1899 


Durch- 
schnitts-Bau- 
preis per 
Kilometer  in 
Francs 


Mittleres 

Rein- 

erträgniss 

per 

Kilometer  in 
Francs 

Zinsen  des 
Anlage- 
capitals  in 
Percenten 

Ausgaben- 

und 

Einnahmen- 

Coäfficient 

in 

Percenten 

Tägliche 

Einnahme 

per 

Kilometer 

in 

Francs 

615 

1 

84 

11 

2.895 

2-5 

67 

15 

300 

075 

89 

9 

4.722 

5 

72 

40 

1.809 

ii 

92 

61 

11.301 

3 

87 

232 

11.254 

55 

70 

103 

1.  Localbahnen  mit  Zinsengarantie  . . 

2.  Localbahnen  ohne  Zinsengarantie  . . 

3.  Kleinbahnen  (Tramways)  für  Personen- 
und  Güterverkehr  mit  Zinsengarantie  . 

4.  Kleinbahnen  (Tramways)  für  Personen- 
und  Güterverkehr  ohne  Zinsengarantie 

5.  Kleinbahnen  (Tramways)  für  Personen- 

und  Postverkehr 


6.  Kleinbahnen  (Tramways)  für  Personen 
verkehr  in  Paris  und  im  Departement 
de  la  Seine 


7.  Kleinbahnen  (Tramways)  für  Personen- 
verkehr ausserhalb  Paris  und  dem  Dbpar 
tement  de  la  Seine 


3.173 

1.262 

2.035 

531 

277 

273 

617 


72.000 

135.000 

52.500 

93.000 

170.000 

393.000 

210.000 


1.  Localbahnen  mit  Staats-,  Departements-, 
Communal-  etc.  Garantie. 

Das  Gesammtnetz  dieser  Kategorie  von  Eisen- 
bahnen batte  Ende  1899  eine  Länge  von  3173  km, 
gegenüber  3061  km  im  Jahre  1898,  nahm  daher  um 
132  km  zu.  Die  mittlere  Durchschnittsziffer  der  Netto- 
einnahme per  615  Frcs.  per  Kilometer  im  Verhältnisse 
zu  den  Anlagekosten  per  Frcs.  72  000  per  Kilometer 
ergibt  eine  nur  einpercentige  Verzinsung  des  invehtirten 
Capitals,  und  hatten  die  zur  Subvention  contribuirenden 
Factoren  (Start,  Departements,  Commune  etc.)  zur  Ver- 
vollständigung der  mit  4 Percent  garantirten  Verzinsung 
3 Percent  beizutragen.  Diese  Bahnen,  welche  ohne 

Zinsengarantie  überhaupt  nicht  gebaut  worden  wären, 
rechtfertigen  nichtsdestoweniger  ihre  volkswirtschaft- 
liche Bedeutung  und  nehmen  einen,  wenn  auch  noch 
geringen  Aufschwung,  indem  ihre  im  Jahre  1898  mit 
nur  Frcs.  420  constatirte  mittlere  kdometrische  Ein- 
nahme *im  Jahre  1899  auf  Frcs.  615,  somit  um  Frcs.  195 
gestiegen  ist,  während  gleichzeitig  die  Betriebsausgaben  von 
88  Percent  im  Jahre  1898  auf  84  Percent  im  Jahre  1899 
sanken,  so  dass  die  Einnahme  per  Tageskilometer  von 
Frcs.  10  auf  Frcs.  11  als  Minimalgrenze  der  Renta- 
bilität sich  erhöhte. 


2.  Localbahnen  ohne  Staats-  oder  sonstige 
Garantie. 

In  dem  Ende  1899  1262  km  messenden  Netze 
(gegenüber  von  1230  km  im  Jahre  1898,  -)-  32  km) 
ungarantirter  Localbahnen  war  bis  zu  diesem  Zeitpunkte 
ein  Gesammtcapital  von  Frcs.  171,570-000  investirt, 
welches  sich  mit  2’5  Percent  verzinste.  Der  dank  dem 
wohlfeilen  Betriebe  im  mittleren  Durchschnitte  nur  67 
Percent  betragende  Cocfficient  schwankt  bezüglich  der 
einzelnen  Netze  zwischen  50  bis  selbst  145  Percent  (so 
z.  B.  beim  Localbahnnetze  des  Departements  Sarthe, 
Landschaft  „Maine“  [angrenzend  an  die  Landschaften 
Normandie  und  Bretagne]),  während  das  beste  Erträgniss 
der  Betrieb  der  Localbahnen  im  Departement  Landes, 
Landschaft  „Gascogne“  [äusserster  Südwesten  am  Golf 
von  Biscaya])  mit  einer  Nettoeinnahme  von  Frcs.  1928 
per  Bahnkilometer  und  Frcs.  10  per  Tageskilometer 
geboten  hat.  Nachdem  aber  die  überwiegende  Mehrzahl 
eine  Rentabilität  versprechender  Localbahnlimen  zu 
Gunsten  der  Localbahnnetze  der  grossen  Gesellschaften 
bereits  concessionirt  ist,  für  welche  selbst  wenig  ren- 
table Localbahnlinien  doch  insoferne  von  Werth  sind, 
als  sie  ihre  insbesondere  durch  Schnellzüge  stark  in 
Anspruch  genommenen  Hauptlinien  durch  Schaffung  von 
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Verbindungsgliedern,  wenn  auch  niederer  Ordnung,  ent- 
lasten, dürfte  der  fernere  Ausbau  eines  selbstständigen 
Departement-Localbahnnetzes  sich  zumeist  nur  auf  Linien 
der  ersten  Kategorie,  d.  i.  solcher,  welche  Subvention 
geniessen,  beschränken.  Bei  diesem  Anlasse  ist  zu  be- 
merken, dass  der  in  neuester  Zeit  im  Aufschwünge  be- 
griffene Bau  von  Kleinbahnen  (Tramways,  [vergl.  Ver- 
ordnungs-Blatt Nr.  88,  91  und  107  ex  1900]  I immerhin 
einen  beschränkenden  Einfluss  auf  die  Entwi<  klung  des 
Localbahnnetzes  im  Bereiche  der  Departements  ausübt 
(s.  Kateg.  4).  Diese  Kleinbahnen,  welche  mitunter  ver- 
hältnissmässig  weit  von  einander  entfernt  liegen,  sind  gegen- 
seitig und  mit  den  Stationen  der  Hauptbahnen  verbunden 
und  bieten  den  Vortheil,  dass  sie  bis  ins  Herz  der 
Ortschaften  eindringen  und  derart  den  interlocalen  Ver- 
kehr fördern.  In  die  Wagschale  fällt  auch  infolge  der 
unentgeltlichen  Benützung  der  öffenlichen  Strassen  die 
wesentliche  Verminderung  der  Anlage-  und  auch  der 
Regiekosten. 

3.  Kleinbahnen  (Tramways)  mit  Zinsen- 

gär a n t i e. 

Die  Länge  dieser  Bahnen,  deren  Gesammtbaukosten 
ein  Capital  von  Frcs.  106  000  000  (Frcs.  52  000  per 
Kilometer)  in  Anspruch  nahm,  betrug  Ende  1899  2035  km, 
gegenüber  von  1770  im  Jahre  1898,  nahm  daher  um  265  km 
zu-.  Ungeachtet  dessen  sanken  die  Einnahmen  im  Jahre  1899 
von  Frcs.  708  322  auf  702.820,  d.  i.  um  Frcs.  5502. 
.was  den  erhöhten  Regiekosten  zuzuschreiben  ist.  Auch 
diese  Bahnen,  deren  durchschnittliches  Erträgniss  per 
Tageskilometer  nur  9,  anstatt  der  zur  B- deckting  der 
Zinsen  als  Minimaleinnahme  erforderlichen  Frcs.  11  er- 
gibt, bedürfen  der  Subvention,  um  ein  vierpercentiges 
Erträgniss  ihrer  Titres  bieten  zu  können. 

4.  Kleinbahnen  (Tramways)  für  den  Ver- 
kehr von  Personen  und  Gütern  ohne 

Zinsengarantie. 

Obzwar  darauf  angewiesen,  ganz  auf  eigenen 
Füssen  zu  stehen,  hat  diese  Kategorie  von  Bahnen  den- 
noch verhältnissmässig  günstige  Betriebsergebnisse  erzielt. 
Das  insgesammt  531  km  lange  Netz,  dessen  Bau-  und 
Einrichtungskosten  Frcs.  49,428.000  in  Anspruch  nahmen, 
und  welches  sich  auf  36  Gesellschaften  verthedt,  erzielte 
im  Jahre  1899  einen  Reingewinn  von  Frcs.  2,189  000 
und  verzinste  seine  Titres  in  diesem  Jahre  bereits  mit 
Frcs.  40.  Diesen  Linien  steht  mit  Hinweis  auf  das  in  2 
des  Vorangehenden  Gesagte  eine  besonders  günstige  Zu- 
kunft bevor,  daher  auch  die  lebhafte  Bewerbung  um 
Concessionsertheilung. 

5.  Kleinbahnen  (T  ramwaysJohneGarantie]) 
für  denVerkehr  von  Personen  und  der 
Post  (mit  Ausschluss  von  Frachtgütern). 

Die  insgesammt  nur  277  km  betragenden  Linien 
dieser  Kategorie,  in  welche  sich  17  Gesellschaften 
tbeilen,  wurden  mit  einem  Gesammtkostenaufwande  von 
Frcs.  47,071.000  erbaut.  Bei  einer  Gesammteinnahme 
von  Frcs.  473.911  ergab  ihr  Betrieb  eine  nur  einper- 
centige  Verzinsung  der  Titres  und  betrug  der  Betriebs- 
Coefficient  92  Percent  (72  Percent  1898),  was  bei  dem 
Umstande,  als  die  Einnahme  aus  der  Beförderung  der 
Post  eine  nur  minimale  ist,  speciell  auf  die  negativen 
Resultate,  insbesondere  folgender  durchaus  passiver  Linien 
zurückzuführen  ist : 


Sevres- Ville-d’Avray — Versailles  nächst  Paris  (mehr- 
fach concurrencirt) ; 

Romainviile — Place  de  la  Republique  (Paris); 

Paris — Ville-Evrad  (Banlieue  von  Paris); 

Clermont — Royat  (Departement  Pay-  de  Dome, 
Landschaft  „Limousin“); 

Vichy-Cusset  (Departement  Loire,  Landschaft ,.  Bour- 
bonnais“). 

Zu  bemerken  ist,  dass  mehrere,  erst  kurze  Zeit 
im  Betriebe  stehenden  Linien  allerdings  noch  keine. Cli- 
entel  haben. 

6.  Tramways,  ausschliesslich  für  Per- 
sonenverkehr im  Departement  „Sein  e“. 

(Ohne  Garantie.) 

In  die  Pariser  Tramwaylinien  (ohne  Unterschied 
des  Betriebsmotors),  welche  im  Bereiche  der  haupt- 
städtischen Gemarkung  mit  Inbegriff  der  Banlieue  (Extra- 
villan)  Ende  1899  eine  Gesammtlänge  von  273  km 
hatten,  wurden  bis  zu  diesem  Zeitpunkte  Frcs.  107.000.000 
investirt  (=  Frcs.  393.000  per  Kilometer)  und  betrug 
die  Reineinnahme  durchschnittlich  Frcs.  195.000  per 
Kilometer,  wobei  zu  bemerken  ist,  dass  damals  noch  die 
Mehrzahl  der  Linien  mit  Pferden  betrieben  wurde, 
während  man  bei  allgemeiner  Einführung  des  elektrischen 
Betriebes  bei  einzelnen  Linien  auf  eine  Einnahme  von 
Frcs.  240  000  per  Kilometer  rechnet.  Bis  Ende  1900 
wird  bei  einer  Zunahme  von  rund  300  km  das  Netz 
eine  Gesammtlänge  von  über  573  km  besitzen.  Zu  den 
besten  dieser  Kategorie  zählt  die  Linie  Montrouge — Gare 
de  ’IEst  (Westbahnhof,  Eigenthum  der  Pariser  Omnibus- 
Gesellschaft),  welche  bei  einer  Bruttoeinnahme  von 
Frcs.  2,463.378  und  einer  Ausgabe  von  Frcs.  1 607.000 
einen  Reingewinn  von  Frcs  858  378  auszuweisen  ver- 
mochte. Der  Betriebscoefficient  dieser  damals  noch  aus- 
schliesslich mit  Pferden,  nunmehr  aber  mit  Elektricität 
betriebenen  Linie  betrug  66  Percent. 

7.  Tramways  in  Provinz  Städten  etc.  (Ohne 

Garantie.) 

Das  Tramwaymetz  der  Provinzstädte  erreichte 
Ende  1899  durch  einen  Zuwachs  von  36  km  eine  Ge- 
sammtlänge von  617  km  und  ergab  bei  einer  Brutto- 
einnahme von  täglich  Frcs.  36.677  per  Kilometer  einen 
Reingewinn  von  Frcs.  11.254,  während  beim  Betriebs- 
netze des  Seinedepartements  mit  Inbegriff  von  Paris  bei 
einer  Bruttoeinnahme  von  Frcs.  84.813  der  Reingewinn 
doch  nur  Frcs.  11.304,  d.  i.  um  Frcs.  50  mehr,  betrug. 
Dieser  Erfolg  der  Provinzbahnen  ist  dem  wohlfeileren 
Betriebe,  und  bei  elektrischen  Bahnen  insbesondere  dem 
„Trolley“-  (Hochleitungs-)  Systeme  zuzuschreiben,  da 
der  Ueberschuss  des  von  den  Centralstationen  erzeugten 
Stromes  Verwendung  für  Strassen-  und  Hausbeleuchtung 
und  gewerbliche  Zwecke  findet,  ferner  ihren  den  Pariser 
Typen  gegenüber  wesentlich  leichteren  Wagen.  In  Paris 
handelt  es  sich  darum,  mit  je  einem  Wagen  circa  60 
Passagiere  gleichzeitig  zu  befördern,  in  der  Provinz  hin- 
gegen, mit,  wenn  auch  wenig  Fahrgästen,  auf  kurzen 
Strecken  möglichst  oft  und  schnell  zu  verkehren.  Den 
Erfahrungen  zufolge  ist  ausserdem  die  in  der  Provinz 
übliche  Taxe  von  nur  10  Centimes  für  die  Unternehmung 
dennoch  günstiger  als  die  mit  15 — 17  Centimes  be- 
messene Pariser  Taxe.  Das  im  ersten  Stadium  der 
Entwicklung  begriffene  Provincial  - Strassenbahnnetz 
dürfte  übrigens  schon  in  nächster  Zeit  eine  bedeutende 
Ausdehnung  erfahren,  da  eine  grosse  Zahl  von  Städten 
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mit  über  14.000  Einwohnern  gleichzeitig  mit  Einführung 
der  elektrischen  Beleuchtung  den  Bau  von  Tramways 
anstrebt,  und  erfolgten  zu  deren  Gunsten  im  Laufe  des 
Jahres  1900  nicht  nur  zahlreiche  Gemeinnützigkeits-Er- 
klärungen (Vorconcessionen),  sondern  es  ist  auch  bereits 
der  Ausbau  mehrerer  ziemlich  bedeutender  Tramway- 
netze im  Zuge. 


Inland. 

Eisenbahn-Projecte  und  Bau. 

K.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Vordbahn.  (Bau- 

consensertheilung.)  Die  k.  k.  Statthalterei  in  Wien  hat 
den  Bauconsens  für  die  Auflassung  der  entbehrlich  gewordenen 
Niveauübersetzung  in  km  36.48%  der  Bahnlinie  Gänserndorf — 
Marchegg  im  Namen  des  k.  k.  Eisenbahnministeriums  ertheilt. 

[E.-M.-Z.  55.883. J 

Localbahn  Jenbach  - Mayrhofen  (Zillerthalbabn). 

(Wa  rtehalle  und  Umladeperron  in  Jenbach.)  Das 
von  der  Bauleitune  der  Zillerthalbahn  vorgelegte  Detailproject 
fiir  eine  provisorische  Wartehalle  mit  Expeditionsraum,  sowie 
der  Normalplan  für  einen  Umladeperron  in  Jenbach  wurde 
principiell  genehmigt  und  an  die  k.  k.  Statthalterei  in  Innsbruck 
zur  Prüfung  im  Sinne  des  §22  der  Handelsministerial- Verordnung 
vorn  25.  Jänner  1879  mit  der  Ermächtigung  übermittelt,  im  Falle 
eines  anstandslosen  Befundes  den  Bauconsens  im  Namen  des 
k.  k.  Eisenbahnministeriums  zu  ertheilen.  [E.-M.-Z.  53.621.] 

Localbahn  Teplitz  (Settenz)-Reichenberg.  (Hoch- 
bauprojecte.)  Die  von  der  Aussig-Teplitzer  Eisenbahn  vor- 
gelegten Projecte  für  das  KelLrgebäude  in  der  Haltestelle  Dobern, 
die  Brunnenstube  in  km  108  5/6,  die  Umladehalle  am  Ueber- 
gangsbahnhofe  in  Reichenberg,  das  Pumpengebäude  in  Reichen- 
berg. die  Räderversenksvorrichtung  im  Heizhause  daselbst,  für 
die  Waggondrehscheiben  am  Güterb  ihnhofe  in  R ichenberg,  die 
Wächterhütten  in  km  102*4/0,  106  0/1,  112-7/8.  120  7 8,  122-5  6 und 
127  5/6,  endlich  für  die  Wächterhütte  in  der  Station  Reichstadt 
der  Localbahn  ' F*  plitz  (Settenzl-Reichenberg  wurden  principiell 
genehmigt  und  an  die  k.  k.  Stf ttbalterei  in  Prag  zur  Prüfung 
nach  §22  der  Handelsministerial- Verordnung  vom  25.  Jänner  1879 
mit  der  Ermächtigung  übermittelt,  im  Falle  eines  anstandslosen 
Befundes  den  Bauconsens  zu  ertheilen.  |E.-M.-Z.  43  620.] 
Gablonzer  elektrische  Strassenbahnen.  (Hochbauten.) 
Die  k.  k.  Statthairerei  in  Prag  hat  hinsichtlich  der  von  der 
Gablonzer  Stras°enbahn-  und  Elektricitäts  Gesellschaft  vorgelegten, 
vom  fachlichen  Standpunkte  entsprechend  befundenen  Hochbau- 
pläne für  die  Wagenremise  und  das  Frachter  magazin  in  Johannes- 
berg, dann  für  die  Wa’tehallpn  und  Frachtenmagazine  in  Reino- 
witz  Post,  Griinwald  Posr,  Mittel  Kukau  und  Puletschnei  den 
Bauconsens  im  Namen  des  k.  k.  Eisenbahnministeriums  ertheilt. 

[E.-M.-Z.  49.805.] 

Bisen  bahn  - Verwaltung:  und  Betrieb. 

Verkehrsstörung  und  Behebung  einer  solchen. 

Kasch  au-Oderberger  Eisenbahn. 

5.  Decemher.  — Wegen  Lehnenrutschung  in  dpr  Strecke 
Potbjel  und  Turdossin  der  Arvathaler  Localbahn  wurde  der 
Güterverkehr  in  der  genannten  Strecke  voraussichtlich  auf  zehn 
Tai»e  eingestellt  Der  Personen-,  Gepäck-  und  Eilgut  verkehr 
wird  mittelst  Umsteigen,  bezw.  Uebertragen  für  Colli  bis  zu 
50  kg  aufrecht  erhalten. 

Die  am  2.  Octnber  in  der  Strecke  Busöcz — Podolin  der 
Poprädthaler  Localbahn  gemeldete  Verkehrsstörung  wurde  am 
21  Octnber  1900  wieder  behoben.  (Vergl.  Verordnungs-Blatt 
Nr.  113.) 

Nachrichten  aus  Ungarn. 

Eisenbalinprojecte  in  Ungarn.  (Rrtheilung  einer 
V o r c o n c,  e s s i o n.)  Der  kgl  ungarische  Handelsminister 
hat  mit  Et  lass,  vom  19.  November  1900.  Z.  78.443,  der  Direction 
der  Arader  Strasseneisenbahn-  und  Ziegepäbiiks-Actiengesell- 
. Taft  in  Aral  die  Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vor- 
iten  im  Sinne  der  bestehenden  Normen  fiir  eine  von  einem 
ge-ignetm  Punkte  des  innerstädtischen  Srrasseneisenbahn-Be- 
triebenelies  der  kgl.  Freistadt  Arad  ausgehende  und  diese  einer- 


seits nach  Ueberbrückung  des  Marosflusses  in  der  Station  Uj- 
Arad  mit  der  Linie  Aral — Uj-Arad— Temesvär — Bäziäs  der  kgl. 
Ungarischen  Staatsbahnen  verbindende,  andererseits  von  einem 
gleichfalls  geeigneten  Punkte  des  innerstädtischen  Bahnnetzes 
abzweigende,  über  die  Bocskoer  Landstrasse  bis  zu  dem  im 
Csalaerwalde  liegenden  Forsthause  führende  schmal-,  eventuell 
normalspurige  Strasseneisenbahn  mit  Dampf-,  eventuell  elektri- 
schem Betriebe  auf  die  Dauers  eines  Jahres  ertheilt. 

Holziudustriebalm  Borossebes-Pajzosäu.  (Technisch- 
polizeiliche  Begehung  und  Eröffnung  des  Be- 
triebes.) Am  22.  November  1900  fand  unter  Führung  des 
Ooerinspectors  der  Generalinspection  für  Eisenbahnen  und 
Schiffahrt  des  kgl.  ungarischen  Handelsministeriums  Franz  Ney 
mit  Beiziehung  der  Vertreter  der  interessirten  Staats-,  Coini- 
tats-  und  Communalbehörden,  sowie  der  den  Betrieb  führenden 
Direction  der  Vereinigten  Arader  und  Csanäder  Eisenbahnen  die 
technisch-polizeiliche  Begehung  der  Holzindustriebahn  Borosse- 
bes — Pajzosän  statt,  einer  Bahn,  die  speciell  deshalb  von  Inter- 
esse ist,  weil  sie  in  einer  Länge  von  23  8 km  die  längste  der  in 
Ungarn  erbauten  Industriebahnen  ist.  Die  von  der  Direction 
der  Holzhandel  - Actiengesellschaft  mit  einer  Spurweite 
von  0’76  m hergestellte  Linie  zweigt  von  der  Station  Boro- 
sebes-Buttyin  der  Linie  Arad — Borossebes-Buttyin  — Bräd  der  Ver- 
einigten Arader  und  Csanäder  Eisenbahnen  (Eigenbetrieb)  ab 
und  führt  über  die  Gemai knng  der  Gemeinden  Buttyin  und 
Kissindi a in  das  fürstlich  Sulkowski’sche  Waldgebiet,  welches 
sie  in  einer  Länge  von  8 km  bis  zur  Gemarkung  der  Gemeinde 
Pajzosän  durchschneidet.  Ungeachtet  der  schwierigen  Terrain- 
verhältnisse  im  Gebirge,  des  Baues  von  bis  60  m langen  Brucken, 
bedeutenden  Einschnitten  und  Aufdämmungen  wurde  die  Strecke 
innerhalb  von  acht  Monaten  betriebsfähig  hergestellt.  Der  Fahrpark 
besteht  aus  dreiachsigen  60  HP  starken  Locomotiven  mit  pa- 
tentirter  Steuerung  und  Waggons  von  6000  kg  Tragfähigkeit. 
Nachdem  Bau-  und  Betriebseinrichtung  entsprechend  befunden 
wurden,  eifolgte  die  Bewilligung  zur  sofortigen  Eröffnung  des 
Betriebes  ex  commissione. 

Gesetzentwurf  über  Aenderung'  von  Bestimmungen 
des  G.-A.  XXXI  ex  18S0  und  des  diesen  ergänzenden 
G.-A.  IV  ex  lNSS,  den  Bau  und  Betrieb  von  Localbahnen 
betreffend.  Das  Elaborat  über  die  im  kgl.  ungarischen  Handels- 
ministerium derzeit  gepflogenen  Studien,  die  Aenderung  gewisser, 
den  gegenwärtigen  Verhältnissen  nicht  mehr  entsprechenden 
Punkte  des  durch  G.-A.  XXXI  ex  1880  geschaffenen  und  durch 
G.-A.  IV  ex  1888  vervollstänaigten  Local(Vicinal-)bahngesetzes, 
betrrffend,  wird  sowohl  den  betheiligten  Ministerien  zur  Be- 
rathung,  als  auch  den  Handels-  und  Gewerbekammern  und  sonst 
beiheiligten  Fachcotporationen  zur  Kenntnissnahme  und  Begut- 
achtung vorgelegt  werden.  Da  ausserdem  im  Interesse  einer 
gründlichen  Erledigung  dieser  Angelegenheit  zur  U-berprüfung 
des  Gesetzentwurfes  noch  eine  Enquete  von  Fach»  äunein  ein- 
berufen werden  wird,  dürfte,  wie  aus  Budapest  berichtet  wird, 
hie  Unterbreitung  des  Actes  im  Abgeordnetenbause  erst  iin 
April  1901  erfolgen. 

Kgl.  Ungarische  Staatsbahnen.  (Einführung  eines 
neuen  Local -Personen-  und  Gepäckstarife  s.)  Die 
Direction  der  kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen  verlautbart,  dass 
am  1 Jänner  1901  auf  d^n  Linien  der  kgl.  Urgtrischen  Staats- 
eisenbahnen  ein  neuer  Local-Personen-  und  Gepäckstarif  ins 
Leben  tiitf,  durch  welchen  der  seit  1.  September  1&99  gütige 
Personen-  und  Gepäckstarif,  so»ie  der  zu  letzterem  seit  15.  Mai z 
gütige  Nachtrag  I ausser  Kraft  gesetzt  wird.  Der  neue  Tarif 
enthält  ausser  einigen  Aenderungen  der  allgemeinen  Best  m- 
mungen  nie  Neuerung,  dass  die  einen  Monar  gütigen  Schüler- 
Abonnementskarten,  welche  dermalen  nur  zwischen  gewissen 
Stationen  zur  Ausgabe  gelangten,  vom  1.  Jänner  an  in  allen 
Relationen  des  Nachüarveikehrs.  sowie  in  denen  der  ersten  und 
zweiten  Zone  des  Fernverkehrs  zur  Ausgabe  gelangen  werden, 
wohingegen  die  Ausgabe  ner  drei  Monate  gütigen  Schüler- 
Abonnementskatten  eingestellt  wird.  Im  Gepäcksverkehr  tritt  die 
in  den  meisten  Fällen  im  Interesse  des  Publtcums  gelegene 
W' sentliche  Aenderung  ein,  dass  die  G<  päck-gebiüiren  nicht  wie 
bisher  auf  Grund  der  einzelnen  Gepäcksstm  ke,  soi  dem  nach 
dem  G»  sammtgewiebte  der  Gepäckssendung,  also  ohne  Rücksicht 
auf  die  Anza1  1 der  G>  päoksstiioke,  ermittelt  wird,  wobei  jedoch 
als  Minimalg  buhr  für  eine  Gepäckssendung  stets  die  für  50  kg 
entfallende  G bühr  verrechnet  wird  (vergl.  Verordnui  gs-Blatt 
Nr.  134  ex  1900;.  Mit  d.-m  neuen  ?•  rsonentarife  gelangt  gh  ich- 
zeitig  der  Nachtrag  II  zu  dem  Anhänge  des  Local-P  rsonen- 
und  Gepäck'ta  ifes  zur  Ausgabe,  welcher  ausser  d*  r Namens- 
änderung einer  Stationen,  auch  verschiedene  Berichtigungen 
enthält. 
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Ausland. 

Prenssen.  (Kgrl.  Preussische  Staatseisenbahnen: 
Amtliche  Schreibweise  der  Orts-  und  Station. s- 
namen  Krefeld  und  Cöln.)  Der  kgl.  preussische  Minister  für 
öffentliche  Arbeiten  hat  verfügt,  dass  der  Orts-  und  Stations- 
nanie  „Krefeld“  im  amtlichen  Verkehre  nicht  mehr,  wie  bisher, 
mit  dem  Anfangsbuchstaben  K,  sondern  mit  dem  Anfangs- 
buchstaben C,  desgleichen  der  Orts-  und  Stationsname  „Cöln“ 
im  amtlichen  Verkehre  mit  dem  Anfangsbuchstaben  C zu 
schreiben  ist. 

— (Kgl.  Preussische  Staatseisenbahnen:  Di- 
rectionsbezirk  Berlin:  Eröffnung  des  Haltepunktes 
Papestrasse  undSch  Messung  derHaltestelleTempel- 
h o f {Ran  g ir b ah u hof].)  Am  1.  Jänner  1901  wird  der  an  der 
Berliner  Ringbahn  zwischen  den  Stationen  Schöneberg  und 
Tempelhof  (Ringbahn)  neu  errichtete  Haltepunkt  Papestrasse 
für  den  Personenverkehr  der  Berliner  Ring-  und  Stadtbahn,  so- 
wie der  Berliner  Vorortestrecken,  mit  Ausnahme  der  Strecken 
Berlin  Anhalter  Bahnhof — Gross-Lichterfelde  und  Berlin  Anhalter 
Bahnhof — Zossen,  eröffnet  werden.  Die  Entfernungen  betragen 
zwischen  Papestrasse  und  Schöneberg  l'fiß km  und  zwischen 
Pappstrasse  und  Tempelhof  (Ringbahn)  1'38  km.  Die  an  der 
Vorortestrecke  Berlin  (Anhalter  Bahnhof) — Gross-Lichterfelde 
Ost  gelegene  Haltestelle  Tempelhof  (Ran  g i r b a h n h o f)  wird 
am  1.  April  1901  für  den  Personenverkehr  aufgelassen.  Für  die 
Verbindung  des  Rangirbahnhofes  und  der  Hauptwerkstätte 
Tempelhof  mit  Berlin  bietpt  der  vorgenannte  Haltepunkt  vollen 
Ersatz,  während  vom  1.  April  bis  1.  October  1901,  dem  voraus- 
sichtlichen Eröffnungstprmin  der  Lichterfelder  Vorortebahn  (und 
damit  der  Gesammt-Uebergangsstation  Papestrasse),  die  2 km 
entfernte  Haltestelle  Südende  den  Uebergang  auf  die  Vororte- 
bahn ermöglicht. 

— (Kgl.  Preussische  Staatseisenbahnen:  Di- 

rectionsbezirk  Breslau:  Einschränkung  der  Ab- 

fertig u n g s b e f u gn  is  s e der  Haltestelle  Tschirn  i t z.) 
Ab  1.  Jänner  1901  wird  der  Thierverkehr  für  die  an  der  Strecke 
Jauer — Rohnstock  gelegene  Haltestelle  Tschirnitz  auf  Klein- 
vieh in  einzelnen  Stricken  beschränkt,  und  ist  demnach  die  Ver- 
und  Entladung  von  Grossvieh  ausgeschlossen.  (Kundmachung 
obiger  Eisenbahndirection  vom  10.  November.) 

— (Kgl.  Preussische  S t a at  s ei  s en  b ah  n e n : Di- 

rectionsbezirk  Magdeburg:  Erweiterung  der  Ab- 

fertigungsbefugnisse der  Station  Neinstedt.)  Fortan 
ist  von  und  nach  der  Station  Neinstedt  die  Abfertigung  von 
Fahrzeugen  aller  Art,  sowie  von  lebenden  Thieren  auch  in  rnehr- 
bödigen  Wagen  zulässig.  (Kundmachung  obiger  Eisenbahn- 
Direction  vom  17.  November.) 

Preussen  mul  Hessen.  (Kgl.  preussische  und  gross- 
herzoglich hessische  Eisen  ha  hn-Direction  Mainz: 
Eröffnung  des  Haltepunktes  Hirzenac  h.)  Am  1.  December 
wurde  der  an  der  Bahnstrecke  Bingerbrück — Coblenz  zwischen 
den  Stationen  St.  Goar  und  Salzig  gelegene  Haltepunkt 
Hirzenach  für  die  Beförderung  von  Personen,  Gepäck,  Gütern, 
lebenden  Thieren  und  Privatdepeschen  eröffnet.  Der  Güterverk>  hr 
erstreckt  sich  nur  auf  Eil-  und  Frachtstückgüter  bis  zum  Gewichte 
von  150kg.  Lebende  Tiiiere  können  nur  als  Kleinvieh  in  ein- 
zelnen Stucken  aufgeliefert  werden.  Die  Beförderung  von  Gross- 
vieh, sowie  der  Wag'enladunesverkehr  überhaupt  ist  ausgeschlossen. 
Privatdepeschen  können  während  der  Dienststunden  u beschränkt 
eingereicht  werden,  ankommrnde  Telegramme  werden  jedoch  nur 
in  der  Zeit  von  7 Uhr  Vormittags  bis  7 Uhr  Nachmittags  den 
Empfängern  zugestellt.  (Kundmachung  obiger  Eisenbahn- 
Direction.) 

Bayern.  (Kgl.  Bayerische  Staatseisen  bahne  nt 
Erweiterung  der  Abfertigungsbefugnisse  derStation 
Mindelaltheim.)  Am  2G.  November  ist  die  bisher  nur  zur 
Abfertigung  von  Personen,  Reisegepäck,  Hunden  und  Kleinvieh 
befugt  gewesene  Bahnstation  V.  Classe  Mindelaltheim  nun- 
mehr auch  für  den  beschränkten  Güterdienst  — Abfertigung  von 
Stückgütern  bis  zum  Einzelgewichte  von  höchstens  250  kg  — 
eröffnet  worden. 

— (Kgl.  Bayerische  Staatseisenbahnen:  Er- 

öffnung der  Stationen  Erlabrunn  und  Neuendorf  für 
den  Personen-  und  Gepäcksverkehr,  sowie  für  die 
Beförderung  von  Hunden  und  Kleinvieh.)  Am  21.  No- 
vember wurden  die  an  der  Bahnstrecke  Würzburg — Aschaffenburg 
zwischen  den  Verkehrsstellen  Veitshochheim  und  Tüngersheim, 


bezw.  Langenprozelten  und  Lohr  a.  M.  gelegenen,  neu  errichteten 
Stationen  V.  Classe  Erlabrunn  und  Neuendorf  für  die 
Abfertigung  von  Personen,  Gepäck,  Kleinvieh  und  Hunden 
eröffnet. 

Bulgarien.  (Fiirstl.  Bulgarische  Staatsbahnen1 
Eröffnung  der  Neubaustrecke  Rustschuk  — Gorna 
Orechovitza  Kaltinez — Trnovo.)  Am  21.  October  ist  die 
normalspurig  gebaute,  129  km  lange  Neubaustrecke  Rust- 
schuk— Gorna  Orechovitza  Kaltinez  — Trnovo  dem 
öffentlichen  Verkehre  übergeben  worden. 


Schiffahrt 


0e9terreiehischer  Lloyd. 

Ab'ahrten  ab  Triest  in  der  Woche  vom  5.  bis  11.  December  1900. 

Adriatisches  Meer. 

Dalmatien. 

5.  Decber.,  am  7 Uhr  Krüh  (Metkovich  AI, 

Dampfer  „Metcovich*.  Capitän  A.  Searpa, 
mit  Berührung  von  Poia.*  Lussinpiccoio.  Zara,  Zaravecchia, 
Sebenico.  Tran.  Spalato.  8.  Pietro.  Aimissa.  Macarsca.  Gradaz, 
Trapano,  Port-Opus  und  Metkovich.  überdies  8.  Giorgio  di  Lesina, 
8.  Martino  und  Geisa  auf  der  Rückfahrt.  Kiir  Passagiere  Ueber- 
schiffung in  Poia  nach  Cherso,  Rabaz.  Malinsca.  Vegiia.  Arbe, 
Lnssingrande.  Novaglia.  Valcassione  und  Porto  Manzo.  MitBefng- 
niss  den  Hafen  von  Drace  anzulaufen. 

6.  , um  10  Uhr  Krüh  (R  i I d a m p f e r n a c h C a 1 1 a r o), 

Dampfer  .Thetis*.  Capitän  A.  Poresti. 

(in  Verbindung  mit  dem  Schnellzuge  ans  Wien), 
mit  Reriihrnng  von  Pola,  Zara.  Spalato,  Gravosa  und  Cattaro. 
Ueberschiffung  in  Cattaro  für  Passagiere,  Post-  und  Werthsachen 
nach  Bari. 

7.  . am  7 Uhr  Krüh  (Cattaro). 

Dampfer  „Massimiliano*,  Capitän  P.  Marassi, 
mit  Berührung  von  Rovigno.  Pola,*  Iiussinpiccoio,  Selve.  Zara, 
Sebenico.  Roeosnizza.  Tran.  Spalato,  Carober.  Milna.  Cittavecchia, 
Lesina.  I/issa,  Comisa.  Vallegrande.  Cnrzoia.  Orebich,  Terstenit, 
Meleda.  Gravosa.  Ragnsaveccnia.  Casteinnovo,  Teodo,  Perasto, 
Risano.  Perzagno.  Cattaro.  Bndua  und  Spizza. 

8.  „ am  7 Uhr  Krüh  (Metkovich  Bi. 

Damnfer  .Danubio*.  Capitän  T.  Gopcevich, 
mit  Berührung  von  Pola,*  Lussinniccolo.  Zara,  Zlarin,  Sebenico, 
Tran.  Snalato.  8?  Pietro.  Postire,  Pncischie.  Macarsca.  8.  Giorgio 
di  Lesina,  Trapano,  Fort-Opns  und  Metkovich.  üeberdies  Ro- 
gosnizza.  Aimissa  nnd  Gradaz  anf  der  Rückfahrt. 

11.  . am  7 Uhr  Krüh  (Dalmatinisch-Albanesische  Linie', 

Dampfer  .Leda*.  Capitän  E.  Radonicich, 
mit  Berührung  von  Rovigno.  Poia.*  Lnsstnpiccoio.  Selve.  Zara, 
Sebenico.  Snalato.  Milnä.  Lesina.  Cnrzoia.  Gravosa.  Casteinnovo 
(Meglinel.  Teodo,  Risano  nnd  Cattaro,  mit  Verlängerung  nach 
Bari.  Cattaro.  Antivari.  Dnlcigno.  Medua,  Dnrazzo.  Valona, 
Santi  Quaranta  nnd  Corfu.  Ueberschiffung  für  Waaren  in  Pola 
nach  Cherso.  Rabaz.  Malinsca.  Veglia,  Arbe,  Lussingrande, 
Novaglia.  Valcassione  and  Porto  Manzo. 

NB.  Rundreisebillets  I.  Classe  bis  Cattaro  nnd  retour,  giltig  für  alle 
dalmatinischen  Dampfschiffahrts- Gesellschaften,  inclusive  zwei  Tage 
freien  Anfenthaltes  im  Hotel  Imperial  in  Ragnsa,  K 90.—. 

• Verbindung  mit  dem  bis  zur  Riva  fahrenden  Schnellzuge  ans  Wien. 


5.  Decber., 

7. 

10.  . 


Venedig. 

Dampfer  .Carlotta*.  Capitän  G.  Grande 
Dampfer  .Carlotta*.  Capitän  G.  Grande 
Dampfer  „Carlotta“,  Capitan  G.  Grande 


/ 


um 

Mitternacht 


5.  Decbr. 


6. 


9.  „ 


11.  „ 


12. 


L e v a n t § und  Mittelmeer. 

mn  Mittag  (Eildamofernach  Alexandrien), 

Damnfer  .Cleopatra*.  Capitän  R.  Colledani, 
nach  Alexandrien  mit  Berührung  von  Brindisi.  Ueberschiffung 
in  Alexandrien  nach  den  syrisch-earamanischen  Häfen, 
um  3 Uhr  Nachmittags  (T  b e s s a I i s c h e bi  nie  A), 

Dampfer  „Saturno“,  Capitän  D.  Mistrorigo, 
mit  Berührung  von  Kinme,*  Durazzo,  Valona,  Corfu.  Argostoli, 
Canea,  Rethymo,  Candien,  Piräns,  Salonich,  Cavalla,  Lagos, 
Dedeagatsch.  Dardanellen.  Gallipoli,  Rodosto,  Constantinopel 
Ineboli.  Samsun.  Kerassund,  Trapeznnt,  Eizeh  nnd  Batum. 
um  4 Uhr  Nacbm.  ißriechisc  b-(i  rientaliscbe  Linie  Bl, 
Dampfer  .Medea*.  Capitän  B.  Cobol, 
mit  Berührung  von  Kinme,*  Corfu.  Patras,  Catacolo,  Calamata, 
Piräus,  Syra,  "Vathy,  Khios,  Tschesmfe,  Smyrna  nnd  Mytilene. 
um  1 11,.  Uhr  Vormittags  ,L  e v a n t e - K.  i da  mp  f e r,, 

Dampfer  „Carniolia*.  Capitän  E.  Radeglia, 
mit  Berührung  von  Brindisi,  Santi  Quaranta,  Corfn.  Patras, 
Piräus.  Dardanellen,  Constantinonel  and  Odessa.  Ueberschiffung 
in  Piräns  nach  der  Insel  Cypern.  Kür  Passagiere,  Post-  und  Werth- 
sendungeD  Ueberschiffung  in  Santi  Quaranta  nach  Valona, 
Durazzo.  Medua,  Dulcigno  und  Antivari,  in  Corfu  nach  Sajada, 
Parga,  Santa  Manra  und  Prevesa. 
um  Mittag  (K  i 1 d a m p f e r nach  Alexandrien), 

Dampfer  .Semiramis“.  Capitän  P.  Kossovieh. 
nach  Alexandrien  mit  Berührung  von  Brindisi.  Ueberschiffung 
in  Alexandrien  nach  den  syrisch-caramanischen  Hüten, 
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5.  Decbr., 


5.  , 


15.  „ 


23.  , 


Ostindien.  China  und  Japan, 
um  4 Uhr  Nachmittags  (Indien-China-Japan), 

Dampfer  „Moravia*.  Capnän  A.  Calabrese, 
mit  Berührung  von  Fiume,  Port  Said,  8uez,  Aden,  Colombo, 
Penang,  Singapore,  Hongkong,  Yokohama  und  Kobe.  (Die  Be- 
rührung von  Fiume  erfolgt  einige  Tage  vor  der  Abfahrt  des 
Dampfers  von  Triest.') 

(circa).  Extra  nach  Indien-China-Japan, 

Dampfer  „Adriatico”,  Capitän  Hreglich, 
mit  Berührung  von  Fiume.  Port  Said,  Suez,  Aden,  Colombo,  Sin- 
gapore, Yokohama  und  Kobe.  (Die  Berührung  von  Fiume  er- 
folgt einige  Tage  vor  der  Abfahrt  des  Dampfers  von  Triest.) 
um  4 Uhr  Nachmittags  (Triest-Calcnna), 

Dampfer  „India",  Capitiin  G.  Gbezzo, 
mit  Berührung  von  Port  Said.  Suez,  Aden,  Bombay,**  Colombo 
und  Rangoon.  (Die  Berührung  von  Fiume  erfolgt  einige  Tage 
vor  der  Abfahrt  von  Triest.) 

(circa).  ( W i n t e r 1 i nie  nach  Bombay), 

Dampfer  „Vindobona“,  Capitän  G.  Klansberger, 
mit  Berünrung  von  Port  Said.  Suez,  Aden,  Karachi  und  Bombay. 


Brasilien. 

10.  Decbr.,  Dampfer  „Orion*.  Capitän  U.  Laneve,  nach  San  tos  mit 
Berührung  von  Fiume,*  Tanger,  Mogador,  Pernambuco,  Bahia 
und  Rio  Janeiro. 


0 s t a f ri  k a. 

29.  Decber.,  (circa)  Dampfer  „Carintbia“,  Capitän  G.  Sucich, 

mit  Berührung  von  Port  8aid,  Suez,  Mgssaua,  Aden,  Mombassa, 
Tanga,  Zanzibar,  Dar-es-8alam,  Mozambique,  Beira,  Delagoa- 
Bay  und  Durban. 

* Zwischen  Triest  nnd  Fiume  und  nmgekehrt  werden  weder  Passagiere  noch 
Waaren  zur  Verschiffung  angenommen. 

**  Waaren  nach  Bombay  werden  nur  mit  dem  Dampfer  vom  3.  eines  jeden 
Monates  aufgenommen.  Die  Gesellschaft  behält  sich  jedoch  vor,  Güter 
nach  Bombay  auch  mit  den  Dampfern  vom  15.  und  23.  zu  verladen,  wenn 
freier  Raum  vorhanden  wäre,  nach  Vervollständigung  der  Ladungen  nach 
anderen  Häfen  der  Linie. 

Ohne  Haftung  für  die  Regelmässigkeit  des  Dienstes  bei  Contnmaz-Massregein. 


Ungarisch -Kroatische  Seedampfschiffalirtgesellsclinft 
in  Fiume.  (Verlängerung  des  Vertrages  mit  der  kpl. 
ungarischen  Regierung'.)  Die  Direction  der  Ungarisch- 
Kroatis-chen  Seedampfschiffahrt-  Actienge^ellschaft  hat  mit  der  ung. 
Regierung  ihren  Vertrag  auf  weitere  15  Jahre  erneuert,  welcher 
bis  zum  Jahre  1916  dauert.  Danach  bewilligt  die  ungarische 
Regierung  der  Gesellschaft  eine  jährliche  Snbmition  von  K 10(1.000, 
dagegen  ve’pflichtet  sich  die  Ges  llschaft,  jede  Woche  sechsmal 
die  Linie  zwischen  Fiume  und  Dalmatien  mittelst  Eildampfer, 
anstatt  wie  bisher,  dreimal  zu  befahren.  Ausserdem  verpflichtet 
sich  die  Gesellschaft,  mit  Zengg  eine  tägliche  Verbindung,  ferner, 
anstatt  wie  bisher  einmal  die  Woche,  zweimal  in  der  Woche  eine 
Verbindung  mit  Triest  herzustellen  nnd  endlich  drei  neue  Dampfer 
zu  ei  bauen. 


Nr.  5118:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  in  Graz 
vom  26.  November  1900,  Z.  40.692,  betreffend  die  Einfuhrs- 
beschränkungen für  Klauerithiere  aus  dem  Occupationsgebiete. 

Nr.  5119:  Kundmachung  der  k.  k.  Landesregierung  in 
Klagenfurt  vom  24.  November  1900.  Z.  18.206,  betreff-nd  die 
Einfuhrsbeschränkungen  für  Klauenthiere  aus  dem  Occupations- 
gebiete. 

— (Inhalt  des  CC.  Stückes.)  Das  am  29.  November 
herausgegebene  CC.  Stück  des  obgenannten  Blattes  enthält  unter 

Nr.  5120:  Kundmachung  der  k.  k.  Landesregierung  in 

Laibach  vom  2'i.  November  1900,  Z.  17.578,  betreffend  die  Ein- 
funrsbeschränkungen  für  Klauenthiere  aus  dem  Occupationsgebiete 

Nr.  5121:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  in  Wien 

vom  26.  November  1900,  Z.  106.881,  betreffend  das  Einfuhr- 
verbot für  Klauenthiere  aus  mehreren  politischen  Bezirken  in 
Böhmen. 

Nr  5122:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  in  Wien 
vom  26.  November  1900,  Z.  107.439,  betreffend  die  Einfuhr- 
beschränkungen für  Klauenthiere  aus  Tirol  und  Vorarlberg. 

Nr.  5123:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  in  Prag 
vom  26  November  1900,  Z.  214.326,  betreffend  das  Erlöschen 
der  Maul  und  Klauenseuche  in  der  bayerischen  Grenzgemeinde 
Hohenberg. 

Nr.  5124:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthaltern  in  Prag 
vom  26.  November  1900,  Z.  211983.  betreffend  die  Einfuhr  von 
Schweinen  nacit  der  neuen  Schlachthofanlage  in  Pilsen. 

Nr.  5125:  Kundmachung  der  k.  k.  Landesregierung  in 

Salzburg  vom  26.  November  1900,  Z.  14.647,  betreffend  die 
Einfuhrsbeschränkungen  für  Klauenthiere  aus  dem  Occupations- 
gebiete. 

— (Inhalt  des  CCI.  Stückes.)  Das  am  30.  November 
herausgegenene  CCI.  Stück  des  obgenannten  Blattes  enthält  unter 

Nr.  5126:  Kundmachung  der  k.  k.  Statfhalterei  in  Inns- 

bruck vom  27.  November  1900,  Z.  44  045.  betreffend  die  Einfuhrs- 
beschräukungen  für  Klauenthiere  aus  dem  Occupationsgebiete. 

— (Inhalt  des  CCII.  Stückes.)  Das  am  1.  December 
herausgegebene  CCII.  Stück  des  obgenannten  Blattes  enthält 
unter 

Nr  5127:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  in  Prag 
vom  27.  November  1900,  Z.  214.622,  betreffend  das  Erlöschen 
der  Maul-  und  Klauenseuche  in  der  bayerischen  Grenzgemeinde 
Fassmannsreuth. 


Ungarische  Fluss-  und  Seeschiffahrt  - Gesellschaft. 

(Partielle  Einstellung  des  Verkehres  zwischen 
den  Stationen  Vukovär  und  üjvidek)  Die  Direction  der 
Ungarischen  Fluss-  und  Seeschiffahrt-Gesellschaft  verlautbart, 
dass  wegen  vorgerückter  Saison  bis  zur  Wiedereröffnung  der 
Schiffahrt  die  regelmässigen  Fahrten  zwischen  Vukovär  und 
Ujvidek  (Neusatz),  insofern  die  Wifterungsverhältnisse  dies 
nicht  früher  erheischen,  mit  der  am  10.  D-*cember  1.  J.  fälligen 
Fahrt  eingestellt  werden.  Es  werden  daher  die  auf  der  ob- 
erwähnten Strecke  liegenden  Stationen  mit  dem  genannten  Tage 
sowohl  für  den  Personen-  als  auch  für  den  Frachtenverkehr  für 
heuer  geschlossen. 


Verschiedene  Mittheilungen. 

Astzeigeblatt  für  die  Verfügungen  über  den  Viel - 
verkehr  auf  Eisenbahnen  und  dessen  Regelung  aus  Anlass 
von  Thierkrankheiten.  (Inhalt  dosCXCIX.  Stückes.)  Das 
am  28.  November  herausgegebene  CXCIX.  Stück  des  obgenannten 
Blattes  enthält  unter 

Nr.  5116:  Kundmachung  der  k.  k.  Landesregierung  in 

Troppau  vom  26.  November  1900,  Z.  25.234,  betreffend  die  Ein- 
fuhrsbeschränkungen für  Klauenthiere  aus  dem  Occupations- 
gebiete. 

Nr.  5117:  Kundmachung  der  k.  k.  Landesregierung  in 

Salzburg  vom  25  November  1900,  Z.  14  490,  betreffend  die  Auf- 
hebung des  Einfuhrverbotes  für  Klauenthiere  aus  den  politischen 
Bezirken  Kitzbühel  und  Kufstein  in  Tirol. 


Nr.  5128:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  in  Triest 
vom  27.  November  1900,  Z.  26.817,  betreffend  die  Einfuhr- 
beschränkungen für  Klauenthiere  aus  dem  Occupationsgebiete. 

Nr.  5129:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  in  Prag 
vom  28.  November  1900,  Z.  214  449,  betreffend  die  Ausfuhr 
von  Nutz-  und  Zuchtvieh  aus  Böhmen  nach  dem  Deutschen 
Reiche. 

— (Inhalt  des  CCI1I.  Stückes.)  Das  am  3.  December 
herausgegebene  CCIII.  Stuck  des  obgenannten  Blattes  enthält 
unter 

Nr.  5130:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  in  Linz 

vom  27  November  1900,  Z.  21.371  II,  btreffend  die  Einfuhr- 
beschränkungen für  Klauenthiere  aus  dem  Occupationsgebiete. 

Nr.  5131:  Kundmachung  des  k.  k-  Ministeriums  des  Innern 
vom  1.  December  J.900,  Z.  42  910,  enthaltend  eine  veterinär- 
polizeiliche  Verfügung  gegen  die  Einfuhr  von  Schweinen  aus 
■ Ungarn  und  Croatien-Slavonien. 

Verein  Deutscher  Eisenbahnverwaltungen.  (Zurech- 
nung neuer  Strecken  zu  den  V er  ein  »bahn  strecken.) 
Die  nur  dem  Güterverkehr  dienende  2 728  km  lange  Strecke 
Kart' — Abzweigung  von  der  Linie  Morgenroth  — Borsig- 
w e r k der  kgl.  Eisenbahn-Direction  zu  Kattowitz,  ferner  die  33  4 km 
lange  Strecke  Rahden  — Sulingen  der  kgl.  Eisenbahn- 
Direction  zu  Münster  und  die  57  km  lange  Strecke  Unna- 
Königsoom — Ca m en  der  kgl.  Eisenbahn-Direction  zu  Essen 
wurden  vom  Tage  der  Betriebseröffnung  ab  den  Vere in s b a h n- 
strecken  zugerechnet. 
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Kundmachungen. 

Oberschlesisch- Oesterreichisch- Ungarischer  Kohlen- 
verkf  hr. 

(Tarifheft  II.) 

Anderweitige  Frachtsätze  für  die  Station 
Teschen  Ks.  Od. 


Mit  Giltigkeit  vom  1.  Jänner  1901  treten  nach 
der  Station  Teschen  Ks,  O d.  nachbenannte  Fracht- 
sätze in  Kraft: 


Gruppe  A 

Von 

a 

b 

Frachtsätze  für  100  kg 
in  Hellern 

1.  Stationen  des  Eisenbahn-Directions- 

bezirkes  Kattowitz. 

Radzionkaugrube 

556 

550 

Karsten-Centrumgrube 

53*0 

52  4 

Beuthen  O.S.E 

58-0 

52-4 

Hohenzollerngrube 

58  2 

526 

Gleiwitz 

49-3 

48-8 

Zabrze 

50- 1 

49-6 

Zabrze  Koksanstalt, 
sämmtlichen  Schächten  der  Königin 
Louisen-Grube 

495 

49'0 

Schmiederschacht 

501 

496 

Clara-  und  Valentinschachtder  Wolfgang- 
grube   

50-3 

49*8 

Gutehoffnung-Zinkhütte 

50-8 

503 

Köhlerschacht  dev  Lythandragrube 

514 

509 

Aschenbornschacht  der  Gottessegen- 
grube, Hugozwanggrube  

Brandenburggrube  

51-7 

511 

51  7 

51-1 

Ludwigsglück 

50  3 

498 

Lu  lwigsglückgrube 

50  6 

500 

Borsigwerk 

51  4 

509 

Bobrek  

521 

516 

Morgenroth 

521 

51*6 

Paulusgrube 

52  4 

518 

Redensblickschacht  der  Florentinegrube 

535 

529 

Schwerinschacht  der  Florentiuegrube, 
Schlesiengrube,  cons.  Mathildeerube  . 

53-0 

524 

Königshütte  O.S.,  sämmtlichen  Schächten 
der  Königsgrube,  Hugoschacht  der 
Gräfin  Lauragrube  

524 

51*8 

Bahnschacht  der  Gräfin  Lauragrube  . . 

53-5 

52  9 

Deutschlandgrube 

519 

513 

Cleophasgrube 

50-8 

503 

Kattowitz 

497 

492 

Laurahütte,  Ficinusschacht  (alte  Lade- 
stelle)   

51  9 

513 

Chassdeschacht  der  Fannygrube  . . . 

52-1 

51-6 

Richterschächte  der  Laurabüttengrube, 
Ivnoffschackt  II,  Ficinusschacht  (neue 
Ladestelle) 

52  4 

51-8 

Maxgrube 

52-7 

52*2 

Waterloogrube,  Ferdinandsgrube,  Alfred- 
schacht der  Karolinengrube  .... 

50-8 

50*3 

Fürstin  Paulineschacht 

51-9 

51  3 

Georggrube 

50'8 

50  3 

Wildensteinsegengrube  (Grundmann- 
schacht)   

51*1 

50-5 

Wild  en  steinsegengrube  (Kronprinz- 

schacht) 

510 

506 

Cons.  Gieschegrube  (Richtofenschacht)  . 

51T 

50*5 

Cons.  Gieschegrube  (Kaiser  Wilheltn- 
schacht) 

49  9 

495 

Myslowitz,  Myslowitzgrube 

48-7 

48-7 

Brzezinka,  neue  Przemsagrube,  cons. 
Wandagrube 

48-4 

481 

V o n 

Gru[ 

a 

ipe  A 
b 

Frachtsätze  für  100  kg 
in  Hellern 

Marthaschacht  der  Karlsegengrube  . . 

491 

48*8 

Imielin 

46-2 

460 

Susannaweiche  (Jakobgrube) 

48-8 

48  4 

Emanuelsegen 

48  3 

480 

Nicolai  

47  3 ' 

46  9 

Bradegrube,  Augustenfreudengrube  . . 

45  7 

45*2 

Orzesche 

447 

44  3 

Lazisk,  Gottmitunsgrube 

463 

45  8 

Maigarethenschacht  der  Gottmitunsgrubel 

Martha-Valeskagrube 

46-7 

46.3 

Trautscholasegengrube 

Emmagrube 

370 

368 

Kurlsckacht  der  Johann  Jakobgrube  . . 

381 

37-8 

Beatenglückgrube,  Hoymgrube,  Reden- 

grübe 

40-2 

39-8 

Czernitz,  Charlottegrube 

39-4 

391 

Ratibor 

35-7 

Leobschütz 

45  2 

Ober-Glogau 

49  9 

Oppeln  

534 

Rybnik  

393 

Tarnowitz 

592 

II.  Stationen  des  Eisenbahn-Directions- 

bezirkes  Breslau. 

Breslau  Oberschi.  Bbf 

74  6 

Breslau  Oderthor-Bhf 

770 

Breslau  Freiburger  Bbf. 

77  0 

Brieg 

640 

Neisse • 

58-0 

Anmerkung. 

1.  Die  Anwendung  der  obigen  Frachtsätze  erfolgt  unter 
den  im  Ausnahmetarife  für  den  obeitirten  Verkehr  vom  1.  Sep- 
tember 1897  auf  Seite  G — 9 gegebenen  Bedingungen. 

2.  Insoweit  sich  durch  die  Anwendung  der  obigen  Fracht- 
sätze Erhöhungen  gegen  die  bisherigen  Frachtsätze  ergeben, 
bleiben  die  letzteren  noch  bis  zum  15.  Jänner  1901  in  Kraft. 

Budapest,  am  1.  December  1900.  [1204] 

Die  Direction  der  k.  k.  priv.  Kaschau-Oderberger 
Eisenbahn 

namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 

Ostdeutsch- Ungarischer  Eisen  bahn  verband. 

Tarif,  Theil  II,  Heft  1. 

Aufnahme  der  Relation  L.  - Szt.  Miklö  s — 
N e u s a 1 z a/O.  mit  dem  directen  Fracht- 
sätze des  Specialtari.fes  III. 

Mit  Giltigkeit  vom  15.  December  1900  wird  die 
Relation  L.-Szt.  Miklös — Neusalz  a/O.  mit  dem  directen 
Frachtsätze  des  Specialtarifes  III  von  156  Markpfennigen 
für  100  kg  bei  Frachtzahlung  von  mindestens  10.000  kg 
für  einen  Frachtbrief  und  Wagen  in  den  vom  1.  Juni 
1899  gütigen  Gütertarif,  Heft  1,  des  obigen  Verbandes 
aufgenommen. 

Budapest,  am  4.  Deeember  1900.  [1205] 

Die  Direction  der  k.  k.  priv.  Kaschau-Oderberger 
Eisenbahn 

namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 
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Oesterreichisch  - Ungarisch  - Bayerischer  Eisenbahn- 
verband. 

Ergänzung  des  Tarife  s,  T heil  II,  HeftB 
(Gemeinschaftliches  Heft),  vom  1.  No- 
vember 1894. 


Die  Schnitt-Tafel  A ist  wie  folgt  zu  ergänzen : 


K.  k.  österr.  Staatshahnen 

namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Oesterreichisch  - Ungarisch  - Bayerischer  Eisenbahn- 
verband. 

Verlängerung  der  Giltigkeitsdauer  von 
Frachtsätzen. 

Auf  Seite  16  des  Nachtrages  VI  zum  Tarife, 
Theil  II,  Heft  1,  vom  1.  Jänner  1897  ist  die  Fussnote 
wie  folgt  abzuändern : 

„Die  Frachtsätze  für  Probstzella  haben  Giltigkeit 
bis  auf  Widerruf,  längstens  jedoch  bis  31.  December 
1901.“ 

Wien,  am  3.  December  1900.  [1207J 

K.  k.  österr.  Staatshahnen 
namens  der  bet  heiligten  Verwaltungen. 

Künstlicher  Verbandsverkehr. 

Einführung  von  K a r t i r u n g s s ä t z e n. 

Am  1.  Jänner  1901  tritt  an  Stelle  der  sei1 

1.  November  1900  gütigen  Kartirungssätze  nach  und 
von  Tirschnitz  transit  für  den  dirccten  Verkehr  zwischen 
Stationen  der  Localbahn  Tirschnitz-Wildstein-Schönbach 
einerseits  und  Stationen  der  a.  priv.  Buschtehrader 
Eisenbahn  andererseits  eine  Neuauflage  derselben 
in  Kraft. 

Exemplare  der  neuen  Kartirungssätze  sind  bei  den 
betheiligten  Dienststellen  der  k.  k.  österr.  Staatsbahnen 
um  den  Preis  von  20  Hellern  zu  beziehen. 

Wien,  am  4.  December  1900.  [1208J 

K.  k.  österr.  Staatshähnen.  • 

Süd  westösterreichisch-Ungarischer  Eisenbahn  verband. 

Einführung  eines  Nachtrages  zum  T heil  I, 
Anhang  zu  den  Verbandstarifen,  ent- 
haltend die  Reexpeditionstabelle. 

Mit  1.  Jänner  1901  gelangt  ein  Nachtrag  III  zum 
I heil  I,  d.  i.  zu  dem  vom  1.  November  1890  gütigen 
Anhänge  zu  den  Verbandstarifen,  Inhalt:  „Reexpeditions- 
tabelle“, zur  Einführung. 


Derselbe  enthält: 

I.  Aufnahme  neuer  Stationen  in  das  Stationsverzeich- 
niss  A. 

II.  Aenderung  der  Gruppennummern  im  Stations- 

verzeichniss  A. 

III.  Ergänzung  des  Verzeichnisses  der  Stationen  und 
Lagerhäuser. 

IV.  Berichtigung  des  Verzeichnisses  der  Stationen  und 
Lagerhäuser. 

Exemplare  dieses  Nachtrages  sind  bei  den  be- 
theiligten Verwaltungen  der  Endbahnen  und  bei  den  be- 
theiligten Stationen  zum  Preise  von  10  Hellern  für  das 
Stück  erhältlich. 

Wien,  am  4.  December  1900.  [1209] 

Die  General-Üirection  (1er  k.  k.  priv.  Siidbahn-Gesellschaft 

namens  lier  betheiligten  Verwaltungen. 


Combinirter  Eisenbahn-  und  Schiffsverkehr  über 
Fiume. 

Einführung  directer  Fahrkarten  zwischen 
Staatsbhf. 

Wien  , — — und  Abbazi  a. 

N o r d b h f . 

Mit  23.  December  1900  gelangen  directe  Fahr- 
karten mit  15  tägiger  Geltungsdauer  zwischen  Wien 

Staatsbahnhof  . 

. und  Abbazia  über  Budapest — Dombovar — 
Nordbahnhof 

Fiume  zu  nachstehenden  Preisen  für  eine  ganze  Fahr- 
karte zur  Ausgabe: 


Schnellzug 

Personenzug 

I.  CI. 

II  CI. 

III.  CI. 

Kronen 

Wien  b'aat!r;h!-  -Abbazia  . 
Nordbhf. 

37  30 

25-00 

12  40 

Die  Fahrt  kann  in  Budapest  und  Fiume  innerhalb 
der  Giltigkeitsdauer  der  Fahrkarte  unterbrochen  werden, 
in  welchem  Falle  die  Fahrkarte  sofort  nach  Verlassen 
des  Zuges  dem  Stationsvorstande  zur  Bestätigung  der 
Fahrtunterbrechung  vorzuweisen  ist. 

Eine  directe  Abfertigung  des  Reisegepäckes  findet 
nur  über  Bruck  a/L.  statt. 

Bei  der  Fahrt  über  Marchegg  wird  das  Gepäck 
nach,  bezw.  von  Budapest  abgefertigt. 

Auf  den  Bahnstrecken  zwischen  Wien  und  Flume 
wird  F'reigepäck  nicht  gewährt. 

F'ür  die  Ueberführung  des  Gepäckes  in  F'iume  von 
der  Bahn  zum  Schiff  oder  umgekehrt  wird  eine  Gebühr 
von  50  Hellern  per  Stück  erhoben.  Auf  der  Schiffs- 
strecke F'iume  — Abbazia  sind  die  Fahrkarten  aller  Classen 
für  den  II.  Platz  gütig.  F'ür  jede  ganz  F'ahrkarte  wird 
auf  der  Schiffsstrecke  ein  FYeigewicht  von  50  kg,  für 
eine  Kinderkarte  25  kg  berechnet. 

Die  Gepäcksgebübr  für  je  10  kg  des  Ueber- 
gewichtes  beträgt  auf  der  Schiffsstrecke  K 0T0. 

Wien,  am  o.  December  1900.  [1210] 

Priv.  öesterr. -ungar.  Staatseise» bahn -Gesellschaft 
namens  der  oet  Heiligten  Verwaltungen. 
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Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 

(Kundgemacbt  in  Durchführung  der  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  20.  November  1895,  R.-G.-Bl.  Nr.  1 07.) 

Oie  nachstehenden  Tarifermässigungen  gelten,  insofern  nicht  ein  anderer  Termin  bestimmt  wird,  vom  dritten  Tage  nach  erfolgter  Kundmachung  angefangeu. 

Bel  Iiiquidirung  jeder  Rechnung,  welche  auf  Grund  eines  der  nachstehenden  Zugeständnisse  eingereioht  wird,  werden  zur  Deckung  der  Pnblications- 
and  Iiiquidirnngskosten  vom  Rückvergütungsbetrage  2%,  in  maximo  aber  K 50  per  Rechnung  in  Abzug  gebracht.  Bei  Vorlage  mehrerer  auf  ein  und  dasselbe 
Zugeständnis  Bezug  habender  Tbellrechnungen  werden  in  maximo  gleichfalls  nur  K 50  eingehoben. 
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Die  obigen  Frachtsätze  haben  auch  auf  solche  Getreidesendungen  rücksichtlich  der  8t. E.G. -Strecke  von  den  genannten  Stationen 
bis  Wien  St.E.G.  Giltigkeit,  welche:  a)  zum  Localtarife  bis  Wien  St.E.G.  abgefertigt  und  von  da  nach  der  Südbahn  oder  den 
westlichen  k.  k.  Staatsbahnen  weitergesendet  werden  und  b)  mit  direct  nach  Stationen  der  Oe.N.W.B.  oder  K.P.N.B.  lautenden 

Frachtbriefen  abgefertigt  werden. 
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■I  Notiz.  Der  Frachtsatz  für  Getreide  hat  rücksichtlich  der  Strecke  Wien  St.E.G. — Himberg  auch  Giltigkeit  für  solche  Sendungen, 
welche : 

a)  von  der  Südbahn  oder  den  westlichen  Staatsbahnen  in  Wien  St.E.G.  anlangen  und  von  da  zum  Localtarife  nach  Himberg 
weitergesendet  werden: 

b)  von  Himberg  nach  Wien  St.E.G.  zum  Localtarife  abgefertigt  werden  und  für  Stationen  der  Südbahn  oder  der  west- 
lichen Staatsbahnen  bestimmt  sind ; 

c)  von  oder  nach  Stationen  der  Oe.N.W.B.  oder  K.F.N.B.  mit  nach  oder  von  Himberg  direct  lautenden  Frachtbriefen  ab- 
gefertigt werden. 

Der  Frachtsatz  für  Malz  gilt  rücksiehtlich  der  Strecke  Himberg — Wien  St.E.G.  auch  für  jene  Sendungen,  welche 
Wien  St.E.G.  transitiren  und  nach  Stationen  bestimmt  sind,  für  welche  ab  Himberg  keine  directen  Frachtsätze  bestehen  und 
für  welche  demnach  bei  Abfertigung  via  Wien  rücksichtlich  der  Strecke  Himberg  — Wien  8t. E.G.  der  offlcielle  Frachtsatz  zur 
Berechnung  gelangt. 
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Brüx  A.T.E. 
Dux 
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Seestadtl 

iKarbitz 

Komotau 

Maria-Ratschitz 

Mariaschein 

Paredl 

Schallan 

Schönfeld 
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Kuttowitz 
Settenz 
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T iirmitz 
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Brüx  k.k.St.B. 
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92-9 
831 

89- 5 
911 
92-3 
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Stationen  siimmtlicher  Linien  der 
Neuen  Bukowinaer  Local  bahnen,  sowie 
Stationen  der  Localbahn  Czernowitz- 
Nowosiel  tza 
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der  Localbahn  (Izernowitz- 
Nonosielitza“. 

In  der  Rubrik  10,  I.  Zeile  60ll 
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Prospeete  werden  auf  Verlangen  zugesendet 

Vertretung-  in  Wien,  L,  Pestalozzi grasse  Nr.  6. 


Locomofiw-Fahrik  ICR  AU  SS  & C0M^ 

Actien-GesellschaTt 

MÜNCHEN  und  L!NZ. 

i 

Qmmmthmi 

für 

Haupt-  und  Sccundärbahnen 

von  10 — 500  Pferdekraft, 

für 

Strassenbahnen  u.  Tramways 

von  15 — 100  Pferdekraft, 

LOCOMOBILEK 

von  2 — 12  Pferdekraft. 

BampLJinicrfprthrn 

von  600—2000  Liter  Förderung. 

Vorräthe  in  diversen  Grössen 


Technische  Kanzlei 

Ingenieur  Ettore  Feilderl 


penderl 

/\cetyler| 

Wien,  Graben  28. 


Patentirt 
in  12  Staaten. 

Lieferant  der  k.  k. 

Staatsbahn- 
Direction  Pilsen, 
k.  k.  priv. 

Kaiser  Ferdinands-Nordbahn 
Domänen-Direction  Zinkau 
etc.  etc. 


Concurrenzlos  für  Städtebeleuchtung. 

Unerreicht  für 
kleine  Anlagen. 
Viele  Tausend 
Flammen  seit 
über  zwei  Jahren 
tadellos 
in 

Betrieb. 


geben.  Offerte  unter  Chiffre  „O.  ß.  4159U  an  Haasenstein 
und  Vogler,  Wien  I. 


F> 


Lagerhaus  der  Stadt  Wien. 

Errichtet  und  betrieben  von  der  Gemeinde  Wien. 



Oeffentliches  Lagerhaus  und  öffentliches  Freilager.  — Ausgedehnte,  trockene,  luftige  Lagerräume  von 
einer  Fassnngsfäkigkeit  für  500.000  Metercentner.  Eiserne  Sammelbehälter  für  Spiritus.  — 
Mit  allen  in  Wien  einmündenden  Bahnen  verbunden.  — Station  Wien-Lagerhaus  der  k.  k.  Donau- 
Uferbahn,  Landungsplatz  an  der  Donau  für  Frachtschiffe  aller  Flaggen.  — Nebenstelle  des  k.  k. 
Hauptzollamtes  Wien.  — Freilager  für  Zucker  und  Spiritus. 

Alle  mit  dem  Empfang,  der  Aufbewahrung,  Erhaltung.  Versendung  oder  Ausfolgung  der  Waaren  vorzunehmenden  | 
Verrichtungen:  Bemusterung,  Verzollung,  Versteuerung,  Durchfuhrsbehandlung , U eher  gäbe  an  Dritte  und  damit  etwa  j 
verbundene  Einhebung  des  Gegenwerthes  u.  s.  w.  werden  billig  und  sachgemäss  besorgt,  auf  den  Sendungen  haftende  \ 
Frachten,  Zölle,  Steuern  und  sonstige  Gebühren  für  Rechnung  der  Waareneigenthümer  ausgelegt,  auf  Wunsch  öffent- 
liche Versteigerungen  der  eingelagerten  Waaren  veranstaltet , die  die  gesetzliche  Gebühr enjbegünstigung  gemessen. 


Die  vom  Lagerhause  der  Stadt  Wien  ausgegebenen  Lagerscheine  (Warrants)  werden  von  ersten  Bankanstalten  belehnt  und 
sind  zum  Reescompte  bei  der  Oesterr. -ungar.  Bank  zum  Wechsel-Escomptesatz  zugelassen. 

In  der  Mehrzahl  der  Bahn-  und  Schiffsverkehre  nach  dem  In-  und  Auslande,  welche  ganz  oder  theilweise  über  Wien  geleitet 
werden,  ist  dem  Lagerhause  der  Stadt  Wien  die  Anwendung  der  ungebrochenen  Frachtsätze  ab  Ursprungsstation  (Reexpedition) 

zugestanden. 

Frachtbrief-Adresse:  An  das  Lagerhaus  der  Stadt  Wien  — Station  Wien-Lagerhaus  der  Donau-Uferbahn. 

Reglement  und  Tarife  sind  bei  der  Verwaltung  des  Lagerhauses  der  Stadt  Wien  (II./»,  k.  k.  Prater)  erhältlich.  1 


KJrunfc  von  Otto  Maas»’  Söhne, , Wien  X.  WaUftsohgasse  Id 
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Inhalt:  Amtliche  Anordnungen  und  Kundmachungen.  — Aus  den  Entscheidungen  des  Bezirksgerichtes  für  Handelssachen  in  Wien. 

— Vollbahnen  mit  elektrischem  Betriebe.  — Inland:  Eisenbahn-Projecte  und  Bau.  — Eisenbahn-Verwaltung  und  Betrieb. 
— Ausland.  — Personal-Nachrichten.  — Tarife  und  Transport- Angelegenheiten.  — Tarifermässigungen  im  Giiierverkehre. 


Amtliehe  Anordnungen  und  Kundmachungen. 


Verlängerung  der  Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  Localbahn  von  Landskron 

nach  Schildberg. 

Das  k.  k.  Eisenbahnministerium  hat  der  Bezirks  Vertretung  Landskron  im  Vereine  mit  dem 
Stadtrathe  Landskron  die  mit  dem  Erlasse  vom  9.  December  1899,  Z.  52.497/2  (Verordnungs-Blatt 
Nr.  1 vom  4.  Jänner  1900),  auf  die  Dauer  eines  Jahres  ertheilte  Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten 
für  eine  normalspurige  Localbahn  von  der  Station  Landskron  nach  Schildberg  auf  ein 
weiteres  Jahr  verlängert. 

Wien,  am  28.  November  1900.  Z.  55.212/2. 


Aus  d9n  Entscheidungen  des  Bezirks- 
gerichtes für  Handelssachen  in  Wien. 

Der  Frachtzusclilag  filr  unrichtige  Inhaltsangabe  im  Fracht- 
briefe ist  auch  hei  Gutgläubigkeit  des  Absenders  verwirkt. 

„ C I 62/98 

(Entscheidung  vom  20.  April  1899,  Z.  .) 

Der  Spediteur  N.  in  A.  hatte  einen  Waggon  Möbel 
etc.  unter  der  Declaration  „Umzugsgut“  zum  'Transporte 
nach  B.  aufgegeben.  In  der  Empfangsstation  B.  wurde 
constatirt,  dass  in  der  Sendung  auch  neue  Möbel  ent- 
halten waren.  Es  wurde  deshalb  die  Fracht  anstatt  nach 
dem  von  der  Versandtstation  angewendeten  Ausnahme- 
tarife nach  dem  normalen  Frachtsätze  berechnet  und 
nebst  der  erhöhten  Fracht  noch  der  tarifmässige  Fracht- 
zuschlag eingehoben.  Thatsächlich  bestand  die  Sendung 
aus  dem  Heiratsgute  der  neuverehelichten  Eveline  W., 
welches  zum  grossen  Theile  schon  gebrauchte  Stücke 
aus  dem  Haushalte  der  Mutter  der  Eveline  W.,  aber 
auch  mehrere  neue  Stücke  enthielt,  und  welches  zur 
Einrichtung  des  Haushaltes  der  Eheleute  W.  in  deren 
erstem  Wohnorte  B.  bestimmt  war. 


Da  die  Eisenbahn  der  Reclamation  auf  Rück- 
| erstattung  des  Frachtzuschlages  nicht  stattgab,  erhob  die 
J Partei  die  Klage,  welche  jedoch  mit  folgender  Begrün- 
dung abgewiesen  wurde  : 

Nach  der  hier  in  Betracht  kommenden  Definition 
des  Begriffes  „Umzugsgut“  in  der  Güterclassification  des 
gemeinsamen  österr.-ungarischen  Tarif-Theiles  I wird  er- 
j fordert,  dass  Möbel,  Hausgeräthe,  Haushaltungsgegen- 
stände, welche  zum  Haushalte  des  Umziehenden  gehören, 
behufs  Bewirkung  des  Umzuges  bei  Veränderung  des 
| Wohnsitzes  aufgegeben  werden.  Es  müssen  daher  die 
angeführten  Gegenstände  zur  Zeit  der  Aufgabe  zum 
Haushalte  des  Umziehenden  gehören,  derselbe  muss  einen 
Wohnort  und  Haushalt  gehabt  haben  und  die  Sachen 
müssen  aufgegeben  sein,  weil  der  Betreffende  den  ge- 
! habten  Wohnort  ändert.  Es  genügt  keineswegs,  wie  der 
Kläger  vermeint,  dass  die  Gegenstände  für  den  Haushalt 
des  Umziehenden  bestimmt  sind,  sondern  sie  müssen 
schon  in  dem  vor  dem  Zeitpunkte  der  Aufgabe  be- 
stehenden Haushalte  des  Uebersiedelnden  im  Gebrauche 
gestanden  sein,  denn  sonst  würde  es  in  der  citirten  De- 
finition nicht:  „zum  Haushalte  des  Umziehenden  gehören“, 
sondern:  „für  den  Haushalt  des  Umziehenden  bestimmt“ 
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lauten  müssen.  Vorliegend  haben  die  Eheleute  W.  weder 
einen  Wohnort,  noch  einen  Haushalt  in  A.  gehabt,  und 
ein  Theil  der  Gegenstände  hat  zwar  zum  Haushalte  der 
Mutter  der  Eveline  W.  gehört,  während  ein  anderer 
Theil  der  Gegenstände,  wie  Credenz,  Tisch  u.  s.  w.  vor 
der  Aufgabe  überhaupt  noch  nicht  verwendet,  sondern 
erst  für  die  Eheleute  W.  bestimmt  war.  Die  Eveline  W. 
hat  allerdings  bis  zur  Verehelichung  als  Mädchen  bei 
ihrer  Mutter  in  A.  gewohnt  und  einen  grossen  Theil 
der  fraglichen  Sachen  benützt.  Diese  Sachen  gehörten 
aber  nicht  zu  ihrem  Haushalte,  sondern  zu  dem 
ihrer  Mutter,  da  Eveline  W.,  geborene  N.,  nicht 
einen  Haushalt  führte,  sondern  sich  nur  bei  ihrer  Mutter 
befand. 

Einige  Zeit  nach  ihrer  Verehelichung  hielt  sich 
zwar  die  Eveline  W.  ohne  ihren  Gatten  zum  Besuche 
bei  ihrer  Mutter  auf,  aber  sie  führte  keinen  Haushalt 
und  kann  auch  nicht  zu  der  Zeit  als  in  A.  wohnhaft 
angesehen  werden,  es  fehlt  ihr  vor  Allem  die  Absicht, 
hier  ihren  Wohnort  aufzuschlagen,  insbesondere  da  sie 
auch  als  Gattin  des  in  B.  wohnhaften  Oskar  W.  trotz 
ihres  vorübergehenden  Aufenthaltes  in  A.  als  in  B. 
wohnhaft  angesehen  werden  muss.  Es  ist  somit  klar, 
dass  vorliegend  zwar  auch  gebrauchte  Sachen,  aber 
nicht  Sachen  aus  dem  Haushalte  der  Eheleute  W.  be- 
fördert wurden,  und  dass  auch  die  Eheleute  W.  ihren 
Wohnort  in  Verbindung  mit  dieser  Frachtsendung  nicht 
von  A.  nach  B.  verlegt  batten. 

Es  handelt  sich  vorliegend  um  Sachen,  welche  zur 
Ausstattung  der  Eveline  W.,  geborenen  N.,  gehören. 

Es  ist  also  die  Ansicht  des  Klägers,  dass  vor- 
liegend in  der  That  ein  Umzugsgut  aufgegeben  wurde, 
unrichtig,  und  die  diesbezügliche  Angabe  im  Frachtbriefe 
entspricht  nicht  den  thatsächlichen  Verhältnissen.  Wenn 
aber  auch  die  schon  im  Haushalte  der  Mutter  der 
Eveline  W.  verwendeten  Sachen  als  Umzugsgut  an- 
gesehen werden  könnten  — was  aber  nicht  der  Fall 
ist  — so  könnte  die  Gesammtsendung  nicht  als  Um- 
zugsgut gelten,  weil  sie  mit  anderen  Sachen,  welche 
bisher  noch  gar  nicht  in  Verwendung  standen,  wie  die 
vom  Tischler  geholte  Credenz  u.  s.  w.,  und  die  bei  dem 
Tapezierer  abgeholten  Möbelstücke  überhaupt  noch  nicht 
Verwendung  gefunden  haben.  Wenn  aber  Güter  ver- 
schiedener Art  mit  einander  zu  einem  Frachtstücke,  wie 
im  vorliegenden  Falle,  vereinigt  sind,  so  kommt  die  Be- 
stimmung A — III — p des  Tariftheiles  I,  Abth.  B,  zur 
Anwendung,  wonach  die  Fracht  für  das  ganze  Gewicht 
nach  der  Classe  des  im  Frachtstücke  enthaltenen  höchst 
tarifirenden  Artikels  zu  berechnen  ist.  Vorliegend  würde 
unter  der  hier  angenommenen  Voraussetzung,  welche 
aber,  wie  bereits  erwähnt,  nicht  zutrifft,  Uebersiedlungs- 
gut  mit  Gegenständen,  die  nicht  Uebersiedlungsgut  sind, 
vermengt  aufgegeben  sein,  in  welchem  Falle  aber  dann, 
da  das  nicht  zum  Umzugsgut  gehörige  Gut  höher  ta- 
rifirt,  die  Fracht  für  die  ganze  Sendung  nach  den 
nicht  zum  Umzugsgut  gehörenden  Gegenständen  zu  be- 
rechnen ist. 

Wenn  nun  die  Fracht  nach  dem  hiefür  zutreffenden 
Tarife  berechnet  wird,  so  ergibt  sich  eine  höhere  Gebühr 
als  jene,  welche  für  Umzugsgut  zu  entrichten  wäre.  So- 
mit liegt  jedenfalls,  da  die  Bahn  durch  die  Declaration 
geschädigt  worden  wäre,  eine  falsche  Declaration  vor, 
wobei  übrigens  betont  wird,  dass  die  Frage,  ob  selbst 
bei  einer  Declaration,  welche  eine  höhere  Frachtberech- 


nung als  die  wirklich  gebührende  veranlassen  würde, 
nicht  trotzdem  eine  Falschdeclaration  vorliegt,  ganz 
ausser  Betracht  bleibt. 

Der  Absender  hat  sich  auch  darauf  berufen,  er  sei 
beauftragt  gewesen,  die  Gegenstände  von  der  Wohnung 
abzuholen. 

Wenn  er  damit  darthun  wollte,  dass  er  bei  Vor- 
nahme der  Declaration  im  Frachtbriefe  im  guten  Glauben 
gewesen  sei,  so  steht  dem  der  Umstand  entgegen,  dass 
er  ausser  den  angeblich  von  der  Wohnung  abgeholten 
Gegenständen  noch  andere  Gegenstände  vom  Tapezierer 
und  Tischler  abholen  und  beipacken  liess,  so  dass  er, 
beziehungsweise  seine  Leute  als  Fachleute  über  die  Art, 
wie  sie  zu  declariren  hatten,  nicht  im  Zweifel  sein 
konnten.  Doch  ist  dies  für  die  Beurtheilung,  ob  eine 
falsche  Declaration  vorliege,  ohne  Belang.  Eine  falsche 
Declaration  liegt  vor  und  infolgedessen  tritt  eine  Fracht- 
erhöhung ungeachtet  des  guten  Glaubens  vor,  wenn  die 
Declaration  unrichtig  ist.  Das  Betriebsreglement  macht 
diesfalls  im  § 53  (7.),  (8.),  (9.)  keinen  Unterschied.  Dies 
liegt  auch  in  der  Natur  der  Sache.  Denn  sonst  könnte 
Jemand,  der  Frachtbeträge  binterziehen  will,  nur  durch 
einen  gutgläubigen  Dritten  das  Gut  unter  falscher  De- 
claration aufgeben,  um  für  den  Fall  der  Entdeckung  den 
Folgen  des  Betriebsreglements  zu  entgehen.  Die  Bahn 
kann  nämlich  nur  denjenigen,  welcher  nach  dem  Fracht- 
verträge Contrahent  ist,  und  nicht  einen  ausserhalb  des 
Frachtvertrages  Stehenden  zu  den  nach  dem  Tarife  und 
dem  Betriebsreglement  vorgeschriebenen  Zahlungen  un- 
mittelbar heranziehen. 

Sie  könnte,  wenn  der  gute  Glaube  von  der  Fracht- 
erhöhung befreite,  den  Empfänger  oder  Aufgeber  nicht 
heranziehen,  und  den  wirklichen  Aufgeber  nicht,  weil  er 
nicht  Contrahent  der  Bahn  ist. 

Nach  diesen  Ausführungen  erscheint  das  Klage- 
begehren ungerechtfertigt  und  war  daher  abzuweisen. 


Vollbahnen  mit  elektrischem  Betriebe. 

(Vortrag  des  Maschinen-Ingenieurs  Koloman  von  Kändo  im 
Ungarischen  Ingenieur-  nnd  Architektenvereine  in  Budapest.) 

Das  dieser  Frage  entgegengebrachte  allgemeine 
Interesse  veranlasst  uns,  diesen  Vortrag  in  der  dem 
„Pester  Lloyd“  entnommenen  deutschen  Uebersetzung 
nahezu  vollinhaltlich  zu  reproduciren. 

Die  elektrische  Traction  auf  Vollbahnen  muss  heute 
bereits  als  eine  actuelle  Frage  bezeichnet  werden. 

Die  Frage  ist  jedoch  nicht,  wie  dies  noch  vor 
Jahren  zu  erwarten  stand,  infolge  der  steigenden  Bequem- 
lichkeitsanforderungen des  Publicums,  sondern  vielmehr 
durch  ihre  technischen  und  ökonomischen  Vortheile  actuell 
geworden,  welche  Vortheile  die  elektrische  Traction 
zufolge  der  rapiden  Fortschritte  ihrer  technischen  Ent- 
wicklung schon  heute  in  vielen  Fällen  der  gewöhnlichen 
Dampftraction  gegenüber  motivirt  und  wünschenswerth 
erscheinen  lassen. 

Von  diesen  Vortheilen  sind  jene,  welche  das 
Publicum  am  nächsten  interessiren,  in  erster  Reihe 
das  Wegbleiben  des  schädlichen  Kohlenrauches  und  die 
gehoffte  wesentliche  Steigerung  der  Fahrgeschwindigkeit. 
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Es  könne  so  Manchem  seltsam  erscheinen,  dass, 
trotzdem  bei  den  vor  Jahren  gemachten  einschlägigen 
Studien  und  Projecten  grösstentheils  die  Erreichung  einer 
gesteigerten  Geschwindigkeit  ins  Auge  gefasst  wurde, 
von  den  beiden  vorgenannten  Vortheilen  vorläufig  der 
erste,  nämlich  das  Wegfallen  des  lästigen  Kohlenrauches, 
sich  als  der  wichtigere  erwiesen  hat. 

Gerade  dieser  Vortheil  diente  als  Beweggrund  für 
die  erste  Anwendung  der  elektrischen  Traction  in  grossem 
Stile,  nämlich  auf  der  Bahn  Baltimore  und  Ohio,  wo  der 
in  dem  langen  Tunnel  von  Baltimore  sich  ansammelnde 
Rauch  eine  andere  Lösung  als  die  der  gewöhnlichen 
Dampftraction  erforderte. 

Aber  auch  in  Europa  gibt  es  zahlreiche,  den  Ver- 
hältnissen der  Baltimore-  und  Ohiobahn  ähnliche  Fälle, 
wo  nämlich  in  langen  und  beim  Bahnbau  schwer  ver- 
meidlichen Tunnels  mit  starken  Steigungen  infolge  des 
grossen  Verkehrs  der  Rauch  sich  derart  ansammelt,  dass 
die  bei  dem  Locomotivenpersonal  auftretenden  Erstickungs- 
fälle Verkehrsstörungen,  ja  sogar  Eisenbahnunfälle  ver- 
ursachen können,  wie  dies  in  dem  Tunnel  Giovi  zwischen 
Turin  und  Genua  vor  ungefähr  einem  Jahre  thatsächlich 
geschehen  ist. 

Was  die  Steigerung  der  Geschwindigkeit  im  Wege 
der  elektrischen  Traction  anbelangt,  so  ist  dieser  Vor- 
theil heute  noch  von  rein  akademischem  Werth,  denn 
bei  den  bisher  durchgeführten  Versuchen  sind  die  mittelst 
Dampflocomotiven  erzielten  Fahrgeschwindigkeiten  nicht 
einmal  erreicht,  geschweige  denn  überflügelt  worden. 
Es  unterliegt  keinem  Zweifel,  dass  die  elektrische  Traction 
einerseits  durch  den  Umstand,  dass  die  Elektromotoren 
keine  hin-  und  hergehenden  Massen  besitzen  und  hie- 
durch eines  der  Hindernisse,  welche  der  Steigerung  der 
Geschwindigkeit  entgegenstehen,  nämlich  die  schädlichen 
Bewegungen  der  Locomotiven,  entfällt,  und  andererseits 
durch  den  Umstand,  dass  die  Leistungsfähigkeit  der 
elektrischen  Locomotiven  im  Verhältnisse  zu  ihrem  Ge- 
wichte grösser  ist,  als  diejenige  der  Dampflocomotiven, 
zur  Steigerung  der  Zuggeschwindigkeiten  beitragen  wird. 

Insbesondere  in  einem  Lande,  wie  z.  B.  in  Italien, 
wo  Kohlenbergwerke  überhaupt  nicht  vorhanden  sind 
und  nur  Lignit  von  sehr  minderer  Qualität  im  Lande 
selbst  bekommen  werden  kann,  welches  Material  für  die 
Heizung  von  Locomotiven  ungeeignet  ist,  wo  hingegen 
eine  rohe  Wasserkraft  von  mehr  als  anderthalb  Millionen 
verlässlichen  Pferdekräften  unausgenützt  den  Eisenbahn- 
linien entlang  brach  liegt,  muss  die  Einführung  der 
elektrischen  Traction  als  eine  hochwichtige  national-öko- 
nomische, ja  sogar  strategische  Frage  bezeichnet  werden, 
denn  nur  durch  die  Nutzbarmachung  der  vorhandenen 
Wasserkräfte  kann  der  Eisenbahnverkehr  des  Landes 
von  den  Conjuncturen  der  Kohlenproduction  des  Aus- 
landes unabhängig  gemacht  werden. 

Die  Idee  der  Verwerthung  des  in  den  Wasser- 
kräften brachliegenden  Nationalcapitals  war  es,  welche 
die  italienische  Regierung  bewog,  noch  im  Jahre  1897 
die  beiden  grossen  Eisenbahn-Gesellschaften  des  Landes, 
nämlich  die  Societä  italiana  per  le  strade  ferrate  Meri- 
dionali  und  die  Strade  ferrate  del  Mediterraneo  aufzu- 
fordern, sie  mögen  die  Frage  der  Umgestaltung  der  Bahn- 
traction  auf  elektrischen  Betrieb  einem  gründlichen 
Studium  unterziehen,  um  dann  in  Bezug  auf  nach  dieser 
Richtung  hin  durchzuführende  gross  angelegte  Versuche 
ihre  Vorschläge  unterbreiten  zu  können. 


Es  handelte  sich  demnach  in  diesem  Falle  keines- 
wegs darum,  durch  Anwendung  der  elektrischen  Traction 
auf  einzelnen,  regeren  Verkehr  aufweisenden  kurzen 
Strecken  einen  tramwayartigen  Verkehr  probeweise  ins 
Leben  zu  rufen,  sowie  dies  in  Amerika  und  neuestens 
auch  in  Frankreich  erfolgt  ist,  noch  darum,  auf  einer 
geraden  Strecke  versuchsweise  Züge  bei  Geschwindig- 
keiten von  150  oder  200  Kilometern  verkehren  zu  lassen, 
sondern  es  ist  die  Aufgabe  gestellt  worden,  dass  ein 
elektrisches  Tractionssystem  ausgearbeitet  w'erde,  welches 
geeignet  sei,  im  Allgemeinen  die  heutige  Dampftraction 
auf  Vollbahnen  zu  ersetzen. 

Bei  dem  ersten,  in  grossem  Massstabe  durchge- 
führten Versuche  wurde  wohl  die  Anzahl  der  Züge  auf 
der  bezeichneten  Strecke  vergrössert  und  deren  Capaci- 
tät  vermindert,  wodurch  ein  dem  tramwayartigen  Ver- 
kehr zuneigender  Fahrplan  geschaffen  wurde,  doch  auch 
hier  mussten  bereits  beim  Anschlüsse  an  die  übrigen 
Eisenbahnlinien  die  Anforderungen  der  ordentlichen  Voll- 
bahnen voll  berücksichtigt  und  das  System  derart  aus- 
gearbeitet werden,  dass  dasselbe  auch  auf  internationalen 
Verkehrslinien  entspreche. 

Die  eine  der  vorerwähnten  Eisenbahngesellschaften, 
die  Sosietä  italiana  per  le  strade  ferrate  Meridonali  hatte 
ihrerseits  die  Budapester  Firma  Ganz  & Comp,  eingeladen, 
die  Frage  im  Einvernehmen  mit  ihr  zu  studiren. 

Die  Frage  der  elektrischen  Traction  von  Eisen- 
bahnen, von  dem  Gesichtspunkte  des  Etektrotechnikers 
betrachtet,  ist  nichts  Anderes,  als  ein  specieller  Fall 
der  elektrischen  Kraftübertragung.  Als  technisches  Pro- 
blem wird  dieselbe  durch  zwei  Factoren  bestimmt : durch 
die  Entfernung  und  durch  die  zu  übertragende  Energie. 

Ein  Vergleich  zwischen  der  elektrischen  Traction 
von  Trambahnen  mit  jener  von  Vollbahnen  ergibt  einen 
bedeutenden  Abstand  zwischen  beiden:  In  Bezug  auf 

Entfernung  stehen  10  bis  20  Kilometer  beim  Trambahn- 
betrieb mehreren  hundert  Kilometern  beim  Vollbahnbetriebe 
gegenüber  und  in  Bezug  auf  den  Kraftbedarf  sind  an 
Stelle  der  beim  Trambahnbetriebe  erforderlichen  20—30 
Pferdekräfte  mehrere  hundert  Pferdekräfte  per  Zug  der 
Vollbahnen  in  Betracht  zu  ziehen. 

Für  industrielle  Kraftübertragung  auf  grosse  Ent- 
fernungen ist  schon  seit  längerer  Zeit  wegen  der  Ein- 
fachheit der  Wechselstrommotoren  und  wegen  der 
Leichtigkeit,  mit  der  man  Wechselstrommotoren  für  hohe 
Spannungen  bauen  kann,  dem  Wechselstrom  der  un- 
bedingte Vorzug  über  den  Gleichstrom  eingeräumt 
worden.  Heute  z.  B.  denkt  Niemand  mehr  daran,  grössere 
Kraftübertragungen  mittelst  500voltigem  Gleichströme 
auszuführen. 

Seltsam  genug  ist  es,  dass  der  Wechselstrom  für 
Tractionszwecke  bisher  nur  vereinzelt,  und  eine  höhere 
Spannung  als  750  Volt  überhaupt  nicht  zur  Verwendung 
gelangt  ist.  Die  Ursache  dieses  Umstandes  dürfte  ausser 
der  Lebensgefährlichkeit  der  hohen  Spannung  haupt- 
sächlich darin  zu  suchen  sein,  dass  man  bisher  auf 
längeren  Hauptlinien,  wenn  sie  vermittelst  elektrischer 
Traction  betrieben  werden  sollten,  meistens,  wenn  auch 
mit  schweren  Zügen,  doch  nur  einen  tramwayartigen 
Verkehr  abwickelte.  Es  war  demnach  möglich,  auch 
längere  Linien  in  der  Weise  mit  Strom  zu  versorgen, 
dass  man  für  kurze  Streckentheile  je  eine  separate  und 
unabhängige  Stromerzeugungs-Centrale  errichtete.  Solche 
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Centralen  aber,  welche,  gleichviel,  ob  sie  nun  durch 
Dampfkraft,  oder  anstatt  durch  Dampfmaschinen  mittelst 
Motoren  angetrieben  werden,  aus  einer  gemeinschaft- 
lichen grossen  Centrale  mit  hochgespanntem  Wechsel- 
strom gespeist  sind,  verleihen  der  Anlage  dennoch  den 
Charakter  einzelner,  in  sich  geschlossener,  von  einander 
unabhängiger  Streckentheile.  Ein  solches  System  ist  nur 
dort  verwendbar,  wo  der  Verkehr  eine  genügende 
Frequenz  aufweist  und  die  Zugseinheiten  klein  sind,  so 
dass  die  Belastung  der  Streckencentrale  eine  annähernd 
gleichmässige  ist  (indem  auf  jeden  Streckentheil  je  ein 
oder  mehrere  in  Bewegung  befindliche  Züge  entfallen), 
und  die  maximale  Belastung,  mit  Rücksicht  auf  die  kleinen 
Zugseinheiten,  nicht  allzu  gross  ist. 

Sobald  man  aber  unter  Zugrundelegung  dieses 
Systems  den  Verkehr  von  Eisenbahnlinien  mit  Vollbahn- 
charakter abwickeln  will,  stellt  sich  heraus,  dass  die 
schweren  Lastzüge,  ferner  die  durchgehenden  inter- 
nationalen Züge  eine  tramwayartige  Auflösung  des 
ganzen  Verkehres  nicht  gestatten  und  das  Ablassen  von 
grossen,  mehrere  hundert  Pferdekräfte  an  Kraftbedarf 
beanspruchenden  Zugseinheiten  in  grösseren  Intervallen 
erfordern.  Daraus  folgt,  dass  die  durchschnittliche  Be- 
lastung der  Streckencentralen  von  den  momentanen  maxi- 
malen Belastungen  wesentlich  mehr  abweicht  als  bei 
Tramway-  oder  bei  Vollbahncentralen  mit  tramwayartigem 
Verkehre. 

Um  diesen  Unterschied  ziffermässig  zu  illustriren, 
wurden  die  Stromconsumdaten  von  drei  interurbanen 
Tramways,  d.  i.  der  Budapest-Budafoker,  Budapest- 
Ujpest-Räkospalotaer  und  Budapest-Szent  Lörinczer  Bahn 
aufgenommen,  und  geht  aus  den  Ergebnissen  hervor,  dass 
die  Verhältnisszahl  des  maximalen  Stromstosses  zur 
mittleren  Belastung  der  Centrale  zwischen  1*7  bis  2-9 
variirt. 

Auch  bei  diesen  Verhältnissen  sind  in  der  Anord- 
nung der  Centrale  Specialmassregeln  nothwendig,  um 
die  ungünstigen  Folgen  dieser  Veränderlichkeit  der  Be- 
lastung zu  paralysiren,  auf  welche  Massregeln  noch  später 
zurückgekommen  werden  wird. 

Viel  ungünstiger  gestalten  sich  die  Verhältnisse 
bei  einem  Betrieb  mit  Vollbahncharakter,  wo  bei  einem 
Verkehre,  wie  z.  B.  der  Verkehr  auf  der  Strecke  Buda- 
pest-Vacs,  also  bei  einem  verhältnissmässig  regen  Ver- 
kehre, für  eine  Streckencentrale  für  15  km  Linienlänge 
die  Verhältnisszahl  auf  7 steigt. 

Wenn  man  nun  diese  Streckencentrale  den  vor- 
erwähnten maximalen  Belastungen  entsprechend  dimen- 
sioniren  wollte,  so  würde  dieselbe  ganz  bedeutend  grösser 
werden,  als  dies  durch  die  durchschnittliche  Belastung 
bedingt  erscheint,  wodurch  die  volle  Ausnützung  der 
Anlage  verhindert,  die  Oekonomie  derselben  ungünstig 
beeinflusst  und  die  Investitionskosten  sich  [so  hoch  stellen 
würden,  dass  dadurch  die  Anwendung  der  elektrischen 
Traction  unmöglich  wäre. 

In  solchen  Fällen  ist  es  nun  unbedingt  nothwendig, 
anstatt  eines  „steifen“  Systems  ein  anderes,  elastischeres 
zu  wählen,  und  ein  solches  erhält  man,  wenn  man  Accumula- 
toren  - Pufferbatterien  verwendet.  Die  Anlage  und  Er- 
haltungskosten solcher  grosser  Batterien  würden  indessen 
die  Rentabilität  einer  derartigen  Anlage  sehr  ungünstig 
beeinflussen. 

Eine  viel  billigere  Lösung  gibt  die  Anwendung 
von  Wechselstrom-Transformatoren  infolge  der  grossen 
Ueberlastungsfähigkeit  der  letzteren.  In  einem  durch- 
gerechneten Falle  würde  die  Batterie  circa  K 170.000 


— ohne  den  dazugehörigen  Wechselstrom-Gleichstrom- 
Umformer  — kosten,  wogegen  ein  gleichwertiger 
Wechselstrom-Transformator  nur  circa  K 24.000  kostet. 

Noch  viel  günstigere  Resultate  erhält  man,  wenn 
auch  in  der  Contactleitung  statt  Strömen  von  niedriger 
Spannung,  solche  von  bedeutend  höheren  Potencialen 
zur  Anwendung  gebracht  werden.  Durch  die  hohe 
Spannung  kann  der  Rayon  je  einer  Station  wesentlich 
vergrössert,  die  durchschnittliche  Leistung  der  Unter- 
stationen — da  dieselben  grössere  Streckentheile  ver- 
sorgen können  — vermehrt  und  derart  das  Verhältniss 
der  maximalen  zur  durchschnittlichen  Belastung  wesent- 
lich günstiger  gestaltet  werden,  was  sowohl  die  Betriebs- 
ökonomie erhöht,  als  auch  die  Investitionskosten  um  ein 
Beträchtliches  vermindert. 

Die  Leitungsquerschnitte  für  dieselbe  zu  über- 
tragende Energie  bei  derselben  Distanz  und  bei  dem- 
selben percentuellen  Arbeitsverluste  in  der  Leistung  sind 
nämlich  bei  verschiedenen  Spannungen  dem  Quadrate 
der  Stromstärken  direct  proportional.  Wenn  wir  nun 
3000 voltigen  Dreiphasenstrom  mit  700voltigem  Gleichstrom 
vergleichen,  so  sehen  wir,  dass  der  Gesammtquerschnitt 
der  Leistungen  bei  gleicher  Energieübertragung,  gleicher 
Distanz  und  gleichem  percentuellen  Arbeitsverluste  in 
der  Leitung  zehnmal  so  gross  ist  bei  Verwendung  von 
700voltigem  Gleichstrom,  als  bei  Benützung  eines 
3000voltigen  Dreiphasenstromes,  oder  aber:  eine  Leitung 
von  gleichem  Querschnitt  vorausgesetzt,  wird  die  Ent- 
fernung der  Stromerzeugungsstationen  bei  demselben 
percentuellen  Energieverluste  für  die  Abgabe  einer 
gleich  grossen  Energiemenge  bei  3000  Volt  Mehrphasen- 
Wechselstrom  zehnmal  so  gross  gewählt  werden  können, 
als  bei  700voltigem  Gleichströme.  Dieser  Vergleich 
liefert  für  die  Anwendung  des  hochgespannten  Mehr- 
phasenstromes so  günstige  Ergebnisse,  dass  auch  in 
Fällen,  wo  die  Anwendung  von  Gleichstrom  möglich 
wäre,  wegen  der  beträchtlichen  Kostenersparniss  bei  der 
Leitungsanlage  die  Verwendung  von  hochgespanntem 
Wechselstrom  unbedingt  empfohlen  werden  kann. 

Eines  der  bisher  bestandenen  Hindernisse  für  die 
Verwendung  von  hochgespannten  Strömen  zu  Tractions- 
zwecken  war  die  Gefährlichkeit  derselben  für  das  Leben 
derjenigen,  die  mit  stromführenden  Theilen  in  unmittel- 
bare Berührung  kommen  konnten,  denn  es  ist  eine  nicht 
zu  leugnende  Thatsache,  dass  hochgespannter  Strom, 
mit  dem  menschlichen  Organismus  in  Berührung  kom- 
mend, eventuell  auch  von  tödtlicher  Wirkung  sein  kann. 

Die  Frage  der  Verwendbarkeit  von  hochgespannten 
Strömen  zu  Tractionszwecken  wird  nun,  von  dem  Ge- 
sichtspunkte der  persönlichen  und  Betriebssicherheit  be- 
trachtet, in  überaus  interessanter  Weise  durch  jene 
Expertise  beleuchtet,  welche  anlässlich  der  Concessioni- 
rung  der  Burgdorf-Thuner  Bahn  seitens  der  schweize- 
rischen Bundesregierung  von  den  hiezu  aufgeforderten 
drei  Fachmännern  von  europäischem  Rufe,  den  Herren 
Gisbert  Kapp,  Professor  Weber  und  Sylvanus  Thompson, 
abgegeben  wurde.  Die  drei  genannten  Capacitäten  haben, 
von  einander  vollkommen  unabhängig,  sich  überein- 
stimmend dahin  geäussert,  dass  die  Anwendung  von  hoch- 
gespannten Strömen  für  Tractionszwecke  durchaus  zu- 
lässig und  rathsam  ist. 

Besonders  interessant  ist  in  dieser  Hinsicht  die 
von  Professor  Weber  abgegebene  Expertise,  welche  an 
der  Hand  einer  Reihe  von  Versuchen  den  Beweis 
erbringt,  dass  der  elektrische  Strom  unter  gewissen 
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Verhältnissen  sogar  unter  100  Volt  schon  lebensgefähr- 
lich sein  kann,  dass  hingegen  unter  günstigen  Umständen 
auch  ein  Strom  von  3000  Volt  Spannung  nicht  unbe- 
dingt lebensgefährlich  ist. 

Die  Folgerung,  welche  aus  den  Ergebnissen  dieser 
Versuche  gezogen  wird,  ist  die,  dass  eine  Begrenzung 
der  Spannungen  mit  Rücksicht  auf  deren  Lebensgefähr- 
lichkeit keineswegs  begründet  wäre,  dagegen  stimmt  das 
Gutachten  aller  drei  Experten  in  dem  Punkte  überein, 
dass  gegen  die  Gefahren  der  hochgespannten  Ströme 
sowohl  das  Betriebspersonal,  als  auch  die  Passagiere 
durch  zweckentsprechende  Construction  und  richtige  Aus- 
führung geschützt  werden  müssen  und  können. 

Das  Misstrauen  des  grossen  Publicums  und  bis  zu 
einem  gewissen  Grade  selbst  der  Fachleute  gegenüber 
der  Elektricität  und  insbesondere  gegenüber  der  lebens- 
gefährlichen Elektricität,  muss  auf  die  Räthselhaftigkeit 
des  Blitzschlages  und  auf  die  vollkommene  Unberechen- 
barkeit seines  Weges  zurückgeführt  werden. 

Gewissermassen  dieser  Naturerscheinung  ähnliche, 
ebenso  räthselhafte  Erscheinungen  treten  manchmal  auf, 
wenn  zufolge  eines  Isolationsfehlers  der  .Strom  durch 
schwachleitende  Gegenstände,  wie  z.  B.  feuchtes  Holz 
oder  feuchte  Mauern,  seinen  Weg  nimmt. 

In  solchen  Fällen  kann  man  elektrische  Schläge 
auch  durch  die  Berührung  solcher  Gegenstände  erhalten, 
welche  entweder  selbst  Nichtleiter  sind  oder,  wenigstens 
anscheinend,  mit  der  Contactleitung  in  keiner  leitenden 
Verbindung  stehen.  Solche  Schläge  können  ganz  unver- 
sehens erfolgen  und  sind  gerade  deshalb  gefährlich. 

Ein  solches  Umherstreifen  der  Elektricität  ist  nur 
dadurch  möglich,  dass  der  betreffende  Gegenstand  ent- 
weder selbst  ein  schlechter  Leiter  ist  oder  aber  mit 
der  Erde  in  schlechter  leitender  Verbindung  steht,  denn 
die  Erde,  dieser  grosse  Condensator,  wenn  sie  einmal 
mit  irgend  einem  elektrischen  Strom  führenden  Gegen- 
stände in  gutleitenden  Contact  geräth,  lässt  die  in  dem- 
selben aufgespeicherte  Elektricität  — sei  es  auch  die 
grösste  praktisch  erzeugbare  Elektricitätsmenge  — sofort 
in  sich  selbst  verschwinden. 

Wenn  man  demnach  einen  Gegenstand  mit  der 
Erde  in  gut  leitenden  Contact  zu  bringen  imstande  ist, 
so  wird  dadurch  unmöglich  gemacht,  dass  derselbe 
elektrische  Spannung  erhalte  und  dadurch  für  das  Menschen- 
leben gefährlich  werden  könne. 

Diese  Erfahrung  gibt  den  Schlüssel  des  Problems 
in  die  Hand,  Motoren  und  Apparate,  welche  mit  hoch- 
gespanntem Strome  gespeist  werden,  in  Bahnwaggons 
unterzubringen,  und  zwar  derart,  dass  dieselben  weder 
für  das  reisende  Publicum,  noch  auch  für  das  Betriebs- 
personal auch  nur  die  geringste  Gefahr  in  sich  bergen. 

Dies  ist  nun  in  vollem  Masse  erreichbar,  wenn 
man  die  Hochspannung  führenden  Theile  ausser  mit  einer, 
dieselben  umgebenden  Isolirhülle  noch  mit  einem  ununter- 
brochenen, und  zwar  guten  Leiter,  mit  einer  geschlossenen 
Metallhülle  verkleidet,  welche  an  mehreren  Stellen  mit 
dem  Untergestelle  des  Wagenkastens  und  auf  diese  Weise 
auch  mit  den  Schienen  leitend  verbunden  ist.  Diese 
Sicherheitsvorrichtung  müsse  ferner  auch  auf  sämmt- 
liche  Metallbestandtheile  des  Wagens,  insbesondere  aber 
auf  den  Deckel  des  Wagenkastens  ausgedehnt  und  dessen 
Metallhülle  gleichfalls  mit  der  Erde  in  leitende  Verbin- 
dung gebracht  werden.  So  lange  nun  die  Isolation  un- 
verletzt ist,  bietet  schon  diese  allein  vollkommen  Schutz 
gegen  die  Wirkungen  der  hochgespannten  Ströme.  Die 
Metallhülle  soll  erst  dann  in  Wirksamkeit  treten,  wenn 


der  Isolation  eine  Beschädigung  zugestossen  und  dadurch 
solche  Bestandtheile  von  hochgespanntem  Strom  durch- 
flossen werden  sollten,  welche  für  die  Passagiere  oder 
für  das  Betriebspersonal  zugänglich  sind.  In  solchen 
Fällen  dient  nun  die  Metallhülle  gewissermassen  als  ein 
„Blitzableiter“,  durch  welchen  der  Strom  in  das  Unter- 
gestell geleitet  wird  und  — da  dasselbe  mit  der  Erde 
eine  gute  leitende  Verbindung  besitzt  — ist  es  un- 
möglich, dass  selbst  im  Falle  eines  Isolationsfehlers 
irgend  ein  den  Passagieren  oder  dem  Betriebspersonal 
zugänglicher  Bestandtheil  hochgespannten  Strom  führen 
kann.  Die  gut  leitende  Verbindung  des  Wagendeckels 
und  sämmtlicher  übrigen  Metalltheile  des  Wagens  mit 
den  Rädern  und  demzufolge  mit  den  Schienen  bietet 
den  in  dem  Wagen  Befindlichen  auch  für  den  Fall,  dass 
der  Leitungsdraht  der  Linie  reissen  und  auf  den  Wagen 
fallen  sollte,  vollkommene  Sicherheit,  denn  zufolge  der 
gut  leitenden  Verbindung  der  Metallhülle  mit  der  Erde 
wird  der  betreffende  schadhafte  Theil  der  Leitung  mit 
der  Erde  kurzgeschlossen,  die  nächste  Bleisicherung 
schmilzt  aus  und  der  betreffende  beschädigte  Theil 
der  Leitung  wird  hiedurch  momentan  und  automatisch 
stromlos. 

Es  soll  hier  noch  erwähnt  werden,  dass  die 
Apparate  der  Wageneinrichtung  von  einander  voll- 
kommen getrennt  sind,  derart,  dass  blos  ein  Minimum 
der  Manipulationen  mittelst  hochgespannten  Stromes 
geschieht,  nämlich  blos  das  Einschalten  des  Motors.  Für 
diesen  Zweck  ist  ein  kräftig  construirter  Ausschalter 
vorgesehen,  der  in  einem  gusseisernen  Kasten  ein- 
geschlossen ist,  welch  letzterer  nur  mit  Hilfe  eines 
Schlüssels  geöffnet  werden  kann  ; der  Schlüssel  aber 
steckt  in  einer  Vorrichtung,  welche  — mittelst  compri- 
mirter  Luft  betrieben  — zum  Emporheben,  beziehungs- 
weise Herablassen  der  stromabnehmenden  Contactvor- 
richtung  dient,  und  es  kann  der  Schlüssel  aus  der  vor- 
erwähnten Vorrichtung  nur  dann  herausgenommen  werden, 
wenn  die  Stromabnahmevorrichtung  herabgelassen  ist. 
Der  Kasten  des  Primärausschalters  kann  demnach  blos 
dann  geöffnet  werden,  wenn  der  ganze  Wagen  zuvor 
stromlos  geworden  ist.  Andererseits  kann  die  Contact- 
vorrichtung  zu  dem  Leitungsdraht  der  Linie  mit  Hilfe 
der  vorerwähnten  Hebevorrichtung  nur  dann  empor- 
gehoben werden , wenn  zuvor  der  Schlüssel  des 
Kastens,  in  welchem  der  Hochspannungsausschalter  ein- 
geschlossen ist,  wieder  in  die  Vorrichtung  zurückgesteckt 
worden  ist. 

Auf  diese  Weise  wird  verhindert,  dass  das  Betriebs- 
personal im  F'alle  einer  Betriebsstörung,  in  der  Ver- 
wirrung seine  Instructionen  ausser  Acht  lassend,  daran 
vergessen  könne,  die  Contactvorrichtung  herabzulassen 
bevor  noch  der  Kasten  des  Hochspannungsausschalters 
geöffnet  wurde.  Solange  der  Hochspannungsausschalter 
(und  dieser  ist  der  einzige  Hochspannung  führende 
Apparat  auf  dem  ganzen  Wagen)  geschlossen  ist,  so- 
lange ist  es  absolut  unmöglich,  mit  irgend  welchen 
Hochspannung  führenden  Theilen  in  Berührung  zu 
kommen,  denn  die  ununterbrochene  Metallhülle,  welche 
sich  von  der  Contactvorrichtung  bis  zu  dem  Ausschalter 
und  von  dem  Ausschalter  bis  zu  dem  Motor  erstreckt, 
kann  ohne  vorhergehende  vollkommene  Demontirung  der 
Apparate  nicht  geöffnet  werden,  während  die  einzige 
Stelle,  wo  die  Metallhülle  behufs  Revision  einen  Zugang 
gestattet,  — nämlich  bei  dem  Hochspannungsausschalter 
— in  der  Weise  abgeschlossen  ist,  dass  man  zu  der- 
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selben,  solange  der  Ausschalter  Strom  führt,  nicht  hinzu- 
kommen kann. 

Noch  eine  Frage  kann  in  Bezug  auf  die  Betriebs- 
sicherheit in  Betracht  kommen,  nämlich  das  Reissen 
eines  Leitungsdrahtes  der  Linie.  Fällt  das  abgerissene 
Drahtende  auf  den  Wagen,  so  wird,  wie  schon  im  Vorher- 
gehenden erläutert,  durch  Vermittlung  der  Erdleitung 
des  Wagendeckels  ein  Kurzschluss  entstehen  und  durch 
Ausschmelzen  der  nächsten  Bleisicherung  der  betreffende 
Streckentheil  einfach  ausgeschaltet  werden.  Dasselbe 
geschieht  auch,  falls  das  abgerissene  Drahtende  die 
Schienen  berühren  sollte.  Die  einzige  Gefahr,  welche 
sich  hiebei  ergeben  könnte,  wäre  für  den  Fall  zu  be- 
fürchten, dass  ein  solches  abgerissenes  Drahtende  von 
Personen,  die  den  Bahnkörper  paasiren,  berührt  wird, 
bevor  noch  der  Draht  mit  den  Schienen  in  Berührung 
gekommen  ist.  Wenn  man  jedoch  bedenkt,  dass  tausende 
Kilometer  von  hochgespannten  stromführenden  Leitungen 
entlang  frequentirter  Landstrassen  montirt  sind,  und  dass 
das  Publicum  bereits  gewöhnt  ist,  sich  solchen  Leitungen 
gegenüber  misstrauisch  zu  verhalten,  schliesslich,  dass 
auf  dem  Bahnkörper  ausser  den  Angestellten  der  Bahn 
ohnehin  Niemand  verkehren  darf,  die  Bahnangestellten 
aber  für  solche  unvorhergesehenen  Fälle  mit  den  ent- 
sprechenden Instructionen  versehen  sein  können,  so  ist 
es  vollkommen  gerechtfertigt,  zu  sagen,  dass  die  sehr 
geringe  Möglichkeit  einer  solchen  Gefahr  keinen  Grund  zur 
Nichtanwendung  von  hochgespannten  Strömen  bilden  kann. 

Das  Reissen  der  Drähte  könnte  höchstens  bei 
Wegkreuzungen  gefährlich  werden;  an  solchen  Stellen 
aber  kann  man  ja  die  schon  seit  langer  Zeit  best- 
bewährten Special-Sicherheitsaufhängungen  verwenden, 
welche  im  Falle  des  Reissens  eines  Drahtes  automatisch 
einen  Kurzschluss  verursachen,  die  nächsten  Bleisiche- 
rungen ausschmelzen  und  hiedurch  die  ganze  Strecken- 
section  aus  dem  Stromkreise  der  Leitungslinie  aus- 
schalten. Desgleichen  ist  auf  den  Stationen  für  die  Sicher- 
heit des  Publicums  in  ausreichender  Weise  vorgesorgt, 
indem  das  ganze  Leitungsnetz  der  Station  sich  beständig 
im  stromlosen  Zustande  befindet. 

Erst  unmittelbar  vor  Ankunft  des  Zuges  wird  jene 
Linie,  auf  welcher  der  kommende  Zug  einfahren  muss, 
eingeschaltet,  um  sofort  nach  Ankunft  und  Stillstand  des 
Zuges  wieder  ausgeschaltet  zu  werden.  Bei  Abfahrt  des 
Zuges  wird  dasselbe  Vorgehen  befolgt,  indem  die 
Leitung  der  Station  solange  stromlos  bleibt,  bis  der 
Zug  die  Erlaubniss  zur  Abfahrt  erhalten  hat,  und  auch 
dann  nur  solange  eingeschaltet  wird,  bis  der  Zug  die 
Station  verlassen  hat.  Hiedurch  wird  eine  so  vollkom- 
mene Sicherheit  des  Betriebes  erzielt,  dass  wenn  auch 
trotz  der  entsprechenden  Aufsicht  und  Instandhaltung  der 
Leitungen  ausnahmsweise  an  einer  Stelle  das  Reissen 
des  Leitungsdrahtes  Vorkommen  sollte,  dies  unter  Strom 
nur  zu  einer  Zeit  geschehen  kann,  wenn  der  Verkehr 
im  Bereiche  der  betreffenden  Leitung  ohnehin  — auch 
schon  wegen  des  in  Bewegung  befindlichen  Zuges  — 
verboten  und  demnach  ausgeschlossen  ist. 

Die  Grenze,  bis  zu  welcher  die  Steigerung  der 
Spannung  motivirt  ist,  und  was  überhaupt  als  Grenze 
betrachtet  werden  kann,  zeigt  die  Berechnung,  dass  für 
die  heutigen  Betriebsverhältnisse  der  Bahnen  eine  Steige- 
rung der  Spannung  über  3000  — 5000  Volt  in  Bezug 
auf  die  Contactvorrichtung  und  auf  die  Oekonomie  der 
Contactleitungen  keine  so  grossen  Vortheile  mehr  bringt, 
welche  die  Constructionsschwierigkeiten  von  Motoren 
und  Apparaten  für  so  hohe  Spannungen  aufwiegen  würden. 


Es  gibt  wohl  eine  Anordnung,  wo  die  Contact- 
drahtspannung  in  Wechselstrom-Transformatoren,  welche 
auf  dem  Zuge  selbst  untergebracht  sind,  auf  eine 
niedrigere  reducirt  wird,  das  ist  aber  keine  Lösung, 
sondern  nur  eine  Umgehung  der  Aufgabe  und  hat  den 
Nachtheil,  dass  ein  Hauptvortheil  der  elektrischen 
Traction,  nämlich  die  Leichtigkeit  der  motorischen  Ein- 
richtung der  Züge  preisgegeben  wird.  Je  grösser  die 
Geschwindigkeit  der  Züge,  umsomehr  macht  das  Gewicht 
der  mitgeschleppten  Transformatoren  aus,  und  bei  Ge- 
schwindigkeiten, welche  die  heutige  Schnellzugsgeschwin- 
digkeit überflügeln  sollten,  könnte  die  Mitschleppung  der 
Transfot  matoren  im  Endresultate  das  Gewicht  der  Züge 
selbst  um  10 — 20  Percent  erhöhen,  was  naturgemäss 
eine  Erhöhung  der  erforderlichen  Zugkraft  und  hiemit 
der  Installations-  und  Betriebskosten  involvirt. 

Wenn  auch  nicht  in  unmittelbarem  Zusammenhänge 
mit  der  Frage  der  Verwendbarkeit  hochgespannter 
Wechselströme  für  Tractionszwecke  stehend,  machen  es 
dennoch  die  infolge  der  Hochspannung  sich  ergebenden 
kleinen  Stromintensitäten  möglich,  dass  auf  den  Stationen 
die  Leitungen  der  verschiedenen  Liniensectionen  in  Com- 
bination  mit  der  Central  - Weichenstellvorrichtung  und 
dem  Blocksignalsystem  von  einander  unabhängig  ein- 
und  ausgeschaltet  werden  können  und  auf  diese  Weise 
zur  absoluten  Blockirung  der  Station  verwendbar  sind, 
indem  an  den  beiden  Enden  der  Station  je  eine  Linien- 
section  von  einigen  hundert  Metern  Länge  mit  Hilfe 
eines  besonderen  Ausschalters  aus  dem  Stromkreise  ein- 
und  ausgeschaltet  werden  kann,  jedoch  derartig  mit  dem 
Klinkenwerke  der  Central-Weichenstellvorrichtung  com- 
binirt,  dass  die  betreffende  blockirende  Section  nur  dann 
eingeschaltet  werden  kann,  wenn  behufs  Einfahrt  des 
Zuges  die  richtige  Weichenstellung  schon  erfolgt  ist. 

Eine  solche,  auf  frequentirten  Stationen  etwas 
complicirte  Leitungseinrichtung  ist  bei  Anwendung  von 
elektrischen  Strömen  niedriger  Spannung  zufolge  der 
kostspieligen  grossen  Leitungsquerschnitte  und  wegen  der 
grossen,  schwer  zu  handhabenden  Ausschalter  in  vielen 
Fällen  unausführbar  oder  nur  mit  sehr  grossem  Kosten- 
aufwande  zu  erreichen,  während  bei  Hochspannung  die 
kleinen  Stromintensitäten  die  Verwendung  leichter  und 
dünner  Luftleitungen  und  ganz  einfacher  Ausschalter  zu- 
lassen und  auf  diese  Weise  eine  sichere  und  billige  Lösung 
des  Problems  zur  Folge  haben. 

Zum  plötzlichen  Anhalten  des  Zuges  auf  der  Block- 
station ist  an  dem  Motorwagen  eine  Vorrichtung  an- 
gebracht, welche  im  Momente  der  Stromunterbrechung, 
beziehungsweise  im  Momente,  wo  der  Zug  in  den  Bereich 
einer  stromlosen  Liniensection  gelangt,  die  Westinghouse- 
Bremse  automatisch  in  Function  setzt.  Dieselbe  Vor- 
richtung bringt  den  Zug  im  Falle  des  Reissens  eines 
Leitungsdrahtes  oder  im  Falle  der  Entgleisung  der 
Contactvorrichtung  ebenfalls  automatisch  zum  Stillstände 
und  verhindert  derart,  dass  der  Zug  vermöge  seiner 
lebendigen  Kraft  weiterlaufe  und  die  Leitung  beschädige. 

Die  erste  Anwendung  der  hier  auseinandergesetzten 
Principien  der  elektrischen  Traction  auf  Vollbahnen  wird 
auf  den  Valtellinalinien  des  adriatischen  Netzes  der 
Societä  italiana  per  le  strade  ferrate  Meridionali  erfolgen, 
wo  eine  106  km  lange  Linie,  welche  derzeit  mit  Dampf 
betrieben  wird,  zwischen  den  Städten  Lecco — Colico — 
Sondrio — Chiavenna  auf  elektrischen  Betrieb  umge- 
staltet wird. 
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Inland. 

Eisenbahn-Projecte  und  Bau. 

Localbahn  Jenbach  • Mayrhofen  (Zilierthalbahn). 

(Typen  plan.)  Der  Ton  der  Bauleitung  der  Zilierthalbahn 
vorgelegte  Typenplan  für  freistehende  Aborte  in  den  Stationen 
der  Localbahn  Jenbach  - Mayrhofen  (Zilierthalbahn)  wurde  an 
die  k.  k.  Sratthalterei  in  Innsbruck  zur  Prüfung  vom  Standpunkte 
der  Landesbauordnung  und  der  Localinteressen  im  Sinne  des 
§ 22  der  Handelsministerial-Verordnung  vom  25.  Jänner  1879 
mit  der  Ermächtigung  übermittelt,  im  Falle  eines  anstandslosen 
Befundes  den  Bauconsens  im  Namen  des  k.  k.  Eisenbahn- 
ministeriums zu  ertheilen.  [E.-M.-Z.  56.169.] 

Localbahn  Hinter-Treban — Lochowitz.  (Variante 
kmO — 0 6486  [Anschlussstrecke  an  die  Station 
Lochowitz  derk.  k.  Staatsbahnlinie  Protivi  n — 
Zditz]:Ergebniss  der  politischen  Begehung: 
Bauconsensertheilung.)  Das  von  der  k.  k.  Statthalterei  in 
Prag  mitgetheilte  Ergebniss  der  am  24.  August  1900  durch- 
gelührten  politischen  Begehung  und  Enteignungsverhandlung 
rücksichtlich  des  Projectes  für  die  An-chlussstrecke  km  0 — 0'6486 
der  Localbahn  Hinter-Treban — Lochowitz  an  die  Station  Lochowitz 
der  k.  k.  Staatsbahnlinie  Protivin — Zditz  wurde  zur  Kenntniss 
genommen.  Auf  Grund  des  Ergebnisses  dieser  Amtshandlung  hat 
das  k.  k.  Eisenbahnministerium  den  Bauconsens  für  die  obbenannte 
Anschlussstrecke  ertheilt.  [E.-M.-Z.  49.922.] 

Projectirte  elektrische  Kleinbahn  von  Dornbirn 
nach  Giitle  nebst  Abzweigung  von  der  Sägerbriicke  bis 
zur  Kirche  in  Hatlerdorf.  (Anordnung  der  Trasse  n- 
revision,  Stationscommission  und  politischen 
Begehung.)  Die  k.  k.  Statthalterei  in  Innsbruck  hat  hinsicht- 
lich des  von  Theodor  Schenkel,  Ingenieur  in  Graz,  vorgelegten 
Detailprojcctes  für  eine  schmalspurige  Kleinbahn  mit  elektrischem 
Betriebe  von  Dornbirn  nach  Gütle  nebst  einer  Abzweigung  von 
der  Sägerbrücke  bis  zur  Kirche  in  Hatlerdorf  die  Trassenrevision, 
Stationscommission  und  bei  anstandslosem  Ergebnisse  dieser 
Amtshandlungen  die  politische  Begehung  und  Enteignungsverhand- 
lung auf  den  13.  December  1.  J.  anberaumt.  Mit  der  Leitung 
dieser  Amtshandlungen  wurde  der  k.  k.  Statthaltereirath  Arthur 
Meusburger  betraut.  [E.-M.-Z.  56.827.] 


Eisenbahn -Verwaltung  und  Betrieb. 

Bau-  und  Betriebsgesellschaft  für  städtische  Strassen- 

bahnen  in  Dien.  (Eröffnung  des  elektrischen 
Betriebes  auf  derStrassenbahnlinie  Gumpen- 
dorferstrasse  — Eschenbachgasse.)  Am  5.  December 
ist  der  elektrische  Betrieb  auf  der  Strassenbahnlinie  Gumpen- 
dorferstrasse— Eschenbachgasse,  und  zwar  von  der  Stadtbahn- 
station Gumpendorferstrasse  bis  zur  Einmündung  der 
Eschenbachgasse  in  die  Ringstrasse  eröffnet  worden. 


Ausland. 

Deutsches  Reich.  (Eröffnung  von  Bahnstrecken 
im  Monate  September.)  Im  Deutschen  Reiche  wurden  im 
Laufe  des  Monates  September  folgende  Bahnstrecken  eröffnet: 

Am  1.  September  die  vollspurige  Theilstrecke  Wieren — 
Wittingen  der  Neubaustrecke  Wieren  — Wittingen — Triangel 
im  Bezirke  der  königl.  preussischen  Eisenbahn-Direction  zu 
Magdeburg  mit  den  Stationen  Bodenteich,  Langenbrügge,  Stöcken 
und  Wittingen  für  den  öffentlichen  Verkehr;  diese  Theilstrecke 
ist  der  Betriebsinspection  1 in  Stendal  (ab  1.  April  1901  der  neu- 
einzurichtenden  Betriebsinspection  in  Salzwedel),  der  Verkehrs- 
inspection  in  Stendal  und  der  Maschineninspection  in  Braun- 
schweig zugetheilt;  die  Stationen  sind,  und  zwar:  Bodenteich, 
Stöcken  und  Wittingen  für  den  Personen-,  Gepäcks-,  Eil-  und 
Frachtgutverkehr,  sowie  für  die  Abfertigung  von  Leichen,  lebenden 
Thieren  und  Fahrzeugen  (Bodenteich  und  Stöcken  ausgenommen 
für  Fahrzeuge,  die  nur  von  der  Stirnseite  der  Eisenbahnwagen 
aus  ver-  oder  entladen  werden  können),  Langenbrügge  nur  für 
den  Personen- und  Gepäcksverkehr  eingerichtet ; zur  Annahme  und 
Auslieferung  von  Sprengstoffen  sind  diese  Stationen  nicht  ge- 


eignet; die  553  km  lange  Localbahn  Dettelbach  Bahnhof- 
Dettelbach  Stadt  der  königl.  Bayerischen  Staatseisenbahnen 
mit  dem  Halteplatze  Biebergau  und  der  Haltestelle  Dettelbach 
Stadt  für  den  öffentlichen  Verkehr;  die  9'95  km  lange  Klein- 
bahn Gerbstädt  - Friedeburg  Hafen,  von  welcher  die 
Theilstrecke  von  Gerbstädt  bis  Friedeburger  Hütte  bereits  am 
2.  October  1899  für  den  Güterverkehr  nach  Bedarf  eröffnet  wurde, 
für  den  Personen-,  Gepäcks-  und  Güterverkehr;  an  dieser,  eine 
Zweigbahn  der  Halle-Hettstedter  Eisenbahn  bildenden  Linie  liegen 
die  Stationen  Zabenstedt,  Friedeburger  Hütte,  Zabitz  (Privat- 
ladestelle), Friedeburg  und  die  Umschlagstelle  Friedeburg  Hafen; 
die  Leitung  des  Betriebes  dieser  Bahnstrecke  erfolgt  ebenso  wie 
die  der  Halle-Hettstedter  Bahn  durch  die  Betriebsleitung  Halle 
a.  d.  S.  der  Gesellschaft  mit  beschränkter  Haftung  Lenz  & Co. 
in  Berlin ; 

am  3.  September  die  11-20 km  lange  Neubaustrecke  Oden- 
heim— Hilsbach  (Fortsetzung  der  Nebenbahn  Bruchsal-Oden- 
heim) der  badischen  Localeisenbahn-Gesellschaft  mit  den  Stationen 
Tiefenbach,  Eichelberg  (Haltepunkt),  Elsenz  und  Hilsbach  für 
den  öffentlichen  Verkehr;  die  Stationen  Tiefenbach,  Elsenz  und 
Hilsbach  sind  für  den  Gesammtverkehr  eingerichtet;  der  Halte- 
punkt Eichelberg  dient  dagegen  nur  dem  Personenverkehre ; 
Reisegepäck  wird  von  da  zur  späteren  Abfertigung  für  die 
nächste  Station,  bezw.  der  Bestimmungsstation  unabgefertigt  mit- 
genommen; die  Annahme  und  Auslieferung  von  Sprengstoffen 
ist  bei  sämmtlichen  Verkehrsstellen  ausgeschlossen;  auch  werden 
Fahrzeuge,  zu  deren  Ver-  und  Entladung  eine  Stirnrampe  er- 
forderlich ist,  zur  Beförderung  nicht  angenommen ; 

am  8.  September  die  20-372  km  lange  Strecke  Luxem- 
burg—Pettingen  der  Prinz  Heinrich  Eisenbahn-Gesellschaft 
für  den  Personenverkehr; 

am  15.  September  die  der  Actiengesellschaft  der  pfälzi- 
schen Nordbahnen  gehörige  vollspurige  6-27  km  lange  Nebenbahn 
Grünstadt  - Offstein  mit  den  Haltestellen  Heidesheim, 
Obrigheim-Colgenstein  und  Neuoffstein,  sowie  mit  dem  nur  dem 
Personenverkehre  dienenden  Haltepunkte  Albsheim  für  den 
Personen-  und  Güterverkehr;  diese  Nebenbahn  schliesst  in  Grün- 
stadt an  die  pfälzische  Haupteisenbahn  Neustadt-Monsheim  und 
bei  der  bayerisch-hessischen  Landesgrenze  an  die  vollspurige 
Nebeneisenbahn  Worms  - Offstein  der  Süddeutschen  Eisenbahn- 
Gesellschaft  an;  die  0730  km  lange  Strecke  Off  stein  — 
hes sis ch - pfälzische  Landesgrenze  der  Süddeutschen 
Eisenbahn-Gesellschaft  für  den  öffentlichen  Verkehr;  die  Theil- 
strecke Goldap  — Gr.  - Rominten  der  Neubaustreeke 
Goldap — Stallupönen  im  Bezirke  der  kgl.  preussischen  Eisenbahn- 
Direction  zu  Königsberg  i.  Pr.  mit  den  Haltestellen  Trakischken 
und  Gr. -Rominten  für  den  Personen-,  Gepäcks-,  Eilgut-,  Fracht- 
stückgut- und  Wagenladungsverkehr,  sowie  für  die  Abfertigung 
von  Leichen,  lebenden  Thieren  und  Fahrzeugen  ; die  Theilstrecke 
L a e r — G ü t e r s 1 o h der  Teutoburger  Waldeisenbahn  ; ferner 
die  27  km  lange  Kleinbahn  Rixdorf-  Mittenwalde,  welche 
ihren  Anfang  bei  dem  Bahnhofe  Hermannsstrasse  der  Berliner 
Ringbahn  hat,  mit  den  Haltestellen  Britz,  Bukow,  Rudow, 
Schönefeld,  Gross-Kienitz,  Brusendorf  und  Mittenwalde  für  den 
öffentlichen  Verkehr; 

am  20.  September  die  18  km  lange  Kleinbahnstrecke 
Herford — Wallenbrück  der  Herforder  Kleinbahnen  mit  den 
Stationen  Herford,  Oetinghausen,  Oetinghauser  Heide,  Steinbeck, 
Enger,  Westerenger,  Spenge  und  Wallenbrück  für  den  Gesammt- 
verkehr; diese  Strecke  schliesst  in  Herford  an  die  preussischen 
Staatsbahnen  und  in  Enger  an  die  Bielefelder  Kreisbahnen  an;  ein 
directer  Wagenübergang  von  und  nach  den  preussischen  Staats- 
bahnen findet  nicht  statt;  ferner  die  Theilstrecke  Altboyen  — 
Kriewen  der  Schmiegeier  Kreisbahnen  mit  den  Verkehrsstellen 
Altboyen,  Splawie  I,  Karmin,  Kelke,  Jereritz  und  Zglinier  für  den 
Güterverkehr  mit  Ausnahme  des  Rollbockbetriebes;  endlich 

am  27.  September  die  1806  km  lange  vollspurige  Local- 
bahn T h an  n-L  engdorf-Ise  n-H  a ag  der  kgl.  Bayerischen  Staats- 
eisenbahnen mit  den  Verkehrsstellen  Lengdorf,  Bittlbach,  Isen, 
Berging,  Pyramoos,  Winden  und  Haag  für  den  Personen-  und 
Güterverkehr;  die  Betriebsleitung  dieser  Localbahn  hat  ihren 
Sitz  in  der  Endstation  Haag  und  ist  dem  Oberbahnamte  München 
unterstellt. 

— (Eröffnung  von  Verkehrsstellen  im  Monate 
September.)  Im  Deutschen  Reiche  wurden  im  Laufe  des 
Monates  September  folgende  Verkehrsstellen  eröffnet: 

am  1.  September  der  bisherige  Haltepunkt  Langsdorf 
an  der  Bahnstrecke  Giessen — Gelnhausen  im  Bezirke  den  kgl. 
preussischenEisenbahn-Direction  zu  Frankfurt  a.M., welcher  nur  dem 
Personen-  und  beschränkten  Eilgut-  und  Stückgutverkebre  dientd. 
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als  Haltestelle  auch  für  den  Wagenladungsgüter-  und  Viehverkebr, 
sowie  für  den  unbeschränkten  Eil-  und  Stückgutverkehr;  ausser- 
dem ist  der  bisher  bestandene  Frankaturzwang  in  Wegfall  ge- 
kommen ; die  Annahme  und  Auslieferung  von  Sprengstoffen  ist 
auch  fernerhin  ausgeschlossen;  der  Haltepunkt  Remsfeld 
zwischen  den  Stationen  Oberbeisheim  und  Homberg  (Regierungs- 
bezirk Cassel)  an  der  Bahnstrecke  Leinefelde — Treipa  im  Bezirke 
der  kgl.  preussischen  Eisenbahn-Direction  zu  Cassel,  welcher 
bisher  nur  dem  Personenverkehre  diente,  auch  für  den  Stückgut- 
verkehr; die  Station  Strelow  der  Greifswald-Grimmener  Eisen- 
bahn auch  für  den  Stückgutverkehr;  die  Haltestelle  Conrads- 
walde an  der  Bahnstrecke  Königsberg  i.  Pr.— Labiau — Tilsit 
im  Bezirke  der  kgl.  preussischen  Eisenbahndirection  zu  Königs- 
berg i.  Pr.,  welche  bisher  für  den  Personen-,  Gepäcks-  und 
Wagenladungsverkehr  eingerichtet  war,  auch  für  den  Eil-  und 
Frachtstückgutverkehr;  schwerwiegende  Fahrzeuge  und  Spreng- 
stoffe bleiben  von  der  Abfertigung  ausgeschlossen;  die  Bahn- 
station V.  CI.  Auhausen  der  kgl.  Bayerischen  Staatseisenbahnen, 
welche  bisher  nur  für  die  Abfertigung  von  Personen,  Reise- 
gepäck, Hunden  und  Kleinvieh  befugt  war,  auch  für  den  be- 
schränkten Güterdienst  (Abfertigung  von  Stückgütern  bis  zum 
Einzelgewichte  von  höchstens  250kg);  der  Haltepunkt  Frie- 
drichskoog II,  zwischen  den  Haltestellen  Friedrichskoog  I und 
Friedrichskoog  III,  an  der  Bahnstrecke  Marne — Friedrichskoog 
im  Bezirke  der  kgl.  preussischen  Eisenbahn-Direction  zu  Altona 
für  den  Personen-  und  beschränkten  Gepäcksverkehr;  der  Local- 
zughaltepunkt Kehl  zwischen  den  Stationen  Meckenbeuren  und 
Gerbertshausen  an  der  Bahnlinie  Aulendorf — Friedrichshafen  der 
kgl.  Württembergischen  Staatseisenbahnen  für  den  Personen- 
verkehr ; 

am  15.  September  die  Haltestelle  Miltitz  b.  Leipzig 
an  der  Bahnstrecke  Leutzsch  — Corbetha  im  Bezirke  der  kgl. 
preussischen  Eisenbahn-Direction  zu  Halle  a.  d.  S.,  welche  bisher 
nur  dem  Personen-,  Gepäcks-,  Eil-  und  Stückgutverkehre  diente, 
auch  für  den  Wagenladungsverkehr ; die  Abfertigung  von  Leichen, 
Fahrzeugen,  Sprengstoffen  und  Thieren  (ausser  für  Kleinvieh  in 
einzelnen  Stücken)  ist  ausgeschlossen;  die  Haltestelle  Jaboro- 
wetz  zwischen  den  Stationen  Sakrau-Suckowitz  an  der  Neben- 
bahn Cosel— Poln.-Neukirch  im  Bezirke  der  kgl.  preussischen 
Eisenbahn-Direction  zu  Kattowitz  für  den  Personen-’und  Gepäcks- 
verkehr, sowie  für  den  Güterverkehr  in  Wagenladungen;  der 
Fahrkartenverkauf  erfolgt  durch  den  Zugsführer;  das  daselbst 
zur  Aufgabe  gelangende  Reisegepäck  wird  unabgefertigt  mit- 
genommen und  auf  der  Zielstation  nachbehandelt;  im  Güter- 
verkehre bleibt  die  Annahme  und  Ausgabe  von  Fahrzeugen  und 
Sprengstoffen  ausgeschlossen;  die  Haltestelle  Feuerstein 
zwischen  den  Stationen  Garzyn  und  Kossowo  an 
der  Bahnstrecke  Lissa  i.  P.  — Jarotschin  im  Bezirke  der 
kgl.  preussischen  Eisenbahn-Direction  zu  Posen,  welche  bisher 
nur  dem  Personen-  und  Gepäcksverkehre  diente,  auch  für  die 
Abfertigung  von  Wagenladungs-  und  Stückgütern,  Leichen  und 
Kleinvieh  in  einzelnen  Stücken  ; die  Abfertigung  von  Fahrzeugen, 
Sprengstoffen,  Grossvieh  in  einzelnen  Stücken  und  lebenden 
Thieren  in  Wagenladungen  ist  bis  auf  Weiteres  ausgeschlossen; 
die  Station  Eppelheim  der  grossherzogl.  Badischen  Staats- 
eisenbahnen, welche  bisher  nur  dem  Verkehre  für  einzelne  Stücke 
Kleinvieh  diente,  für  den  gesammten  Thierverkehr; 

am  18.  September  die  Haltestelle  Hennersdorf  bei 
Görlitz  im  Bezirke  der  kgl.  preussischen  Eisenbahn-Direction 
zu  Breslau  für  den  Fahrzeuge-,  Leichen-  und  Thierverkehr;  die 
Annahme  und  Auslieferung  von  schwerwiegenden  Fahrzeugen, 
deren  Ver-  oder  Entladung  nur  von  der  Stirnseite  der  Wagen 
erfolgen  kann,  ist  ausgeschlossen; 

am  20.  September  die  Station  IV.  CI.  Behringersdorf 
der  kgl.  Bayerischen  Staatseisenbahnen,  welche  bisher  nur  zur 
Abfertigung  von  Personen,  Gepäck,  Hunden,  Kleinvieh,  sowie 
von  Wagenladungen  eingerichtet  war,  auch  für  den  Stückgut- 
verkehr ; 

ferner  am  21.  September  die  Haltestelle  Ottenhofen 
in  Oberbayern  an  der  Nebenbahn  Schwaben- Erding  der 
kgl.  Bayerischen  Staatseisenbahnen,  welche  bisher  nur  dem  be- 
schränkten Güterverkehre  diente,  auch  für  den  Wagenladunes- 
verkehr. 

Frankreich.  (C  omparative  Statistik  der  durch 
Verkehrsmittel  zu  Land  verursachten  Unfälle.)  Der 
„Velo“  berichtet  auf  Basis  gesammelter  authentischer  Berichte 
über  alle  jene  Unfälle,  welche  im  Monate  August  1900  im  Be- 
reiche Frankreichs  durch  öffentliche  Verkehrsmittel  verursacht 
wurden.  Dieser  comparativen  Statistik  zufolge  vertheilen  sich 
die  Unfälle,  welchen  Personen  zum  Opfer  fielen,  auf  folgende 
Betriebe : 


Betriebsmotor 

Tödtung 

Verwun- 

dung 

Summe 

Pferdebespannung  . . 

106 

918 

1024 

Eisenbahn 

25  • 

49 

74 

Fahrrad  (Bicycle)  . . 

9 

137 

146 

Automobilwagen  . . . 

2 

27 

29 

Total-Summe  . . 

142 

1131 

1273 

Von  diesen  Summen  entfallen  in  Percenten  an  Getödteten: 
auf  den  Pferdebetrieb  74'65  Perci  nt,  auf  den  Eisenbahnbetrieb 
17‘GO  Percent,  auf  den  Fahrradsport  6'34  Percent  und  den  Antomobil- 
betrieb  141  Percent;  an  mehr-weniger  schwer  Verwundeten: 
auf  den  Pferdebetiieb  81' 17  Percent,  auf  den  Eisenbahnbetrieb 
4'33  Percent,  auf  den  Fahrradsport  1211  Percent  und  auf  den 
Automobilbetrieb  2'39  Percent. 

— (Ministerialerlass,  betreffend  die  Verkür- 
zung der  Aufenthalte  in  Anschlussstationen, 
Schaffung  neuer  Anschlüsse  im  Zwischenverkehre 
über  N a c h b a r b a h n e n etc.)  Der  Minister  für  „Oeffentliche 
Arbeiten“  hat  in  einem  an  die  Directionen  sämmtlicher  im  Be- 
reiche Frankreichs  exploitirenden  Eisenbahnen  gerichteten  Er- 
lasse diese  aufgefordert,  im  gegenseitigen  Einvernehmen  ihm 
Vorschläge  über  die  zu  treffenden  Vorkehrungen  zu  erstatten, 
welche  zur  Hebung  des  Anschlussverkehres  zwischen  den  Linien 
der  einzelnen  Eisenbahnunternehmungen  geeignet  erscheinen 
und  empfiehlt  die  Lösung  folgender  Fragen  einer  besonderen 
Berücksichtigung : 

1.  Die  Verkürzung  der  Wartezeit  in  wechselseitigen  An- 
schlussstationen zwischen  Zügen  der  Radial-  und  Transversal- 
linien, sowohl  des  eigenen  Betriebsnetzes  der  einzelnen  Unter- 
nehmungen, als  der  Anschlusslinien  der  Nachbarbahnen.  Der 
Ansicht  des  Ministers  zufolge  hätten  die  Bahnveiwaltungen  in 
erster  Linie  auf  die  Postdirectionen  dahin  einzuwirken,  dass  die 
Aus-,  Ein-  und  Ueberladung  der  Postcollis  durch  Beistellung 
entsprechend  zahlreicher  Arbeitskräfte  sowohl  als  auch,  und 
zwar  speciell  im  Transversalverkehr,  durch  Einführung  direct 
rollender  Postambulanzen,  insbesondere  zwischen  den  Endstationen 
von  Hauptrelationen,  erfolge. 

2.  Die  Einleitung  directer  Wagen,  durch  welche  im  Inter- 
esse des  Publicums  das  Umsteigen  in  Anschlussstationen  ver- 
mieden wird.  Dieser  Verkehr  hätte  sich  nicht  nur,  wie  es  derzeit 
der  Fall  ist,  auf  wechselseitig  anschliessende  Züge  der  Haupt- 
bahnen zu  beschränken,  sondern  auch  auf  den  Anschluss  dieser 
an  Vollbahnen  zweiter  Kategorie  zu  erstrecken,  insofeine  als  durch 
deren  Vermittlung  Hauptbahnen  unter  einander  verbunden  werden. 
Diese  Einführung  wäre  geeignet,  wenn  auch  allerdings  nur  mit 
der  Zeit,  neue  Hauptrelationen  zu  creiren,  da  das  Publicum 
erfahrungsgemäss,  insbesondere  bei  Nachtzügen,  es  vorzieht,  der 
kürzeren  Route  gegenüber  die  selbst  wesentlich  längere  in  dem 
Falle  zu  benützen,  wenn  auf  dieser  directe  Wagen  verkehren. 
Der  constatirte  Widerstand  der  Directionen  gegen  diese  selbst 
im  Wege  von  Petitionen  urgirten  Neuerune  sei  aber  lediglich 
auf  das  Bestreben  zurückzuführen,  die  Unbequemlichkeit  und 
die,  wenn  auch  nur  minimalen  Kosten  eines  innerhalb  weniger 
Minuten  ausführbaren  Verschubmanövers  zu  vermeiden. 

Der  Minister  weist  diesbezüglich  auf  die  bereits  erzielten 
Resultate  der  seit  dem  Jahre  1898  activirten  Transversalzüge 
zwischen  Lyon  und  Bordeaux,  Lyon  und  Nantes,  Lille  und 
Nancy  etc.  hin,  welche  durch  Vermittlung  von  Linien  zweiter 
Ordnung,  wie  z.  B.  der  Zug  Lyon — Bordeaux,  dessen  Contingent- 
wagen  alle  von  Paris  aus  strahlenförmig  gegen  Süden  führenden 
Linien  erster  Ordnung  der  Hauptbahnen  mit  direct  verkehrenden 
Wagen  durchkreuzen,  successive  bereits  den  Rang  von  Zügen 
erster  Ordnung  erreicht  haben. 


Personal-NaehriehterL 

Seine  k.  u.  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchst 
Unterzeichnetem  Diplome  dem  Ministerialrathe  im  Eisenbahn- 
ministerium Dr.  Emil  Hardt  den  Ritterstand  allergnädigst  zu 
verleihen  geruht. 
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Tarife  und  Transport-Angelegenheiten. 


Kundmachungen. 


Oesterreichischer  Eisenbahn  verband. 

Zulassung  der  Reexpedition  in  Melnik. 

Reexpeditionsbestimmungen. 

Die  in  den  Tarifen,  bezw.  im  Anhänge  für  den  Oesterreichischen  Eisenbahnverband  für  Zucker  aller  Art, 
sowie  für  Güter  des  Specialtarifes  1 bei  Frachtzahlung  für  mindestens  10.000  kg  per  Frachtbrief  und  Wagen 
bestehenden  Frachtsätze  finden  bis  auf  Weiteres,  längstens  aber  bis  Ende  December  1901  auch  in  dem  Falle  gleich 
im  Kartirungswege  Anwendung,  als  die  betreffenden  Transporte  im  Lagerbause  der  Anglo-Oesterreichischen  Bank 
in  Melnik  eingelangt  und  von  dort  innerhalb  12  Monate  weitergesendet  werden,  sofern  den  Bestimmungen  für 
Sendungen,  welche  in  Lagerhäusern,  bezw.  Reexpeditionsstationen  eingelagert,  bezw.  reexpedirt  werden,  sowie  den 
angegebenen  besonderen  Bestimmungen  entsprochen  wird. 

Ausser  den  directen  Frachtsätzen  von  der  ursprünglichen  Aufgabsstation  bis  zur  endgiltigen  Bestimmungs- 
station gelangen  noch  6 Heller  per  100  kg  als  Reexpeditionsgebühr  zur  Einhebung. 


Verzeichniss  der  Stationsverbindungen,  in  welchen  die  Reexpedition  zulässig  ist. 


Von  oder  nach 


Stationen  der  Oesterr.  Nordwestbahn  und  Süd-Nord- 
deutschen Verbindungsbahn: 

allen  Stationen  excl.  den  Stationen  der  Strecken  Wschetat — < 
Priwor  bis  Aussig  und  Tetschen, 

Liebstadtl  bis  Seidenberg  und  bis  Tannwald— Schumburg. 


Stationen  der  Oesterr.-ungarischen  Staatseisenbahn- 
Gesellschaft: 

Strecke  Alt-Kolin  bis  Olmütz,  bis  Vlarapass,  bis  Marchegg, 
ferner  Wien  bis  Bruck  a.  L.  nebst  Localbahnen. 

Stationen  der  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn : 

allen  südlich  und  östlich  von  Brünn  und  Olmütz  gelegenen 
Stationen. 

Wien-Lagerhaus,  Wien-Lagei*haus  und  Freilager  am 
Schüttei,  Wien-Donauquaibahnhof,  Wien-Praterquai, 
Wien  (Wien-Aspangbahn)  transit. 


Nach  oder  von 


Stationen  der  Aussig-Teplitzer  Eisenbahn : 
Strecke  Türmitz  bis  Komotau,  bis  Bilin, 

„ Settenz  bis  Wopparn, 

„ Czalositz  bis  Zuckmantel  (excl.  Auscha), 
insoweit  via  Melnik — Czernosek  oder  Melnik — Aussig  in- 
stradirt  wird. 

Stationen  der  Böhmischen  Nordbahn : 

Bodenbach  und  Tetschen  Bodenbach-Landungsplatz, 
insoweit  via  Melnik — Tetschen  instradirt  wird. 

Stationen  der  Localbahn  Gr.-Priesen — Wernstadt— 
Auscha: 

allen  Stationen, 

insoweit  via  Melnik — Gr.-Priesen  instradirt  wird. 


Stationen  der  Aussig-Teplitzer  Eisenbahn : 

Strecke  Türmitz  bis  Komotau,  bis  Bilin, 

„ Settenz  bis  Wopparn, 

„ Czalositz  bis  Zuckmantel  (excl.  Auscha), 
insoweit  via  Melnik — Czernosek  oder  Melnik  — Aussig  in- 
stradirt wird. 

Stationen  der  Böhmischen  Nordbahn: 

Bodenbach  und  Tetschen/Bodenbach-Landungsplatz, 
insoweit  via  Melnik — Tetschen  instradirt  wird. 

Stationen  der  Oesterr.  Nordwestbahn : 

Strecke  Liboch  bis  Aussig,  bis  Tetschen, 
insoweit  via  Melnik  instradirt  wird. 

Stationen  der  Localbahn  Gr.-Priesen— Wernstadt — 
Auscha : 

allen  Stationen, 

insoweit  via  Melnik  — Gr.-Priesen  instradirt  wird. 


Wien,  am  7.  December  1900.  [1211] 

Prix.  Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft 

namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 
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Reichenberg-Gablonz-Tannwalder  Eisenbahn. 

K.  k.  priv.  Aussig-Teplitzer  Eisenbahn-Gesellschaft. 

K.  k.  priv.  Böhmische  Nordbahn-Gesellschaft. 

Einführung  directer  Fahrpreise. 

Mit  Giltigkeit  vom  1.  Jänner  1901  gelangen  folgende  directe  Fahrpreise  zur  Einführung: 


Te  plitz,  am  8.  December  1900.  11213] 

K.  k.  priv.  Aussig-Teplitzer  Eisenbahn 

namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Oesterreichisch-Ungarischer  Eisenbahnverband. 

Einführung  des  neuen  Anhanges  zum  Tarife, 

Theil  II,  Heft  3,  mit  1.  Jänner  1901. 

Mit  1.  Jänner  1901,  und  insoweit  Frachterhöhungen 
eintreten,  mit  15.  Februar  1901  gelangt  der  neue  Anhang 
zum  angeführten  Tarife,  enthaltend  ermässigte  Fracht- 
sätze, zur  Einführung. 

Zugleich  tritt  der  ab  1.  Jänner  1900  gütige  An- 
hang zu  demselben  Tarife  ausser  Kraft. 

Exemplare  des  neuen  Anhanges  können  demnächst 
vom  gesellschaftlichen  Tarifverkaufsbureau,  Wien, 
I.  Schwarzenbergplatz  Nr.  3,  und  von  den  betheiligten 
Verwaltungen  käuflich  bezogen  werden. 

Wien,  am  6.  December  1900.  [1214] 

Priv.  Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft. 

namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Nord-Süd-Oesterreichischer  Eisenbahnverband. 

Ergänzung  des  ab  1.  Jänner  1901  gütigen 
Nachtrages  I zu  dem  vom  1.  October  1900 
gütigen  Anhänge  des  Tarife  s,  Theil  II, 
Heft  1. 

Die  auf  Seite  12  und  13  in  der  letzten  Colonne 
unter  „Anmerkun  g“  bestehenden  Bestimmungen 
sind  wie  folgt  zu  ergänzen  : 

„Die  Bedeckung  der  in  offen  ge- 
bauten Wagen  verladenen  Sendungen 
ist  Sache  der  Partei.“ 

Wien,  am  7.  December  1900.  [1215] 

Die  General-Direction  der  k.  k.  priv.  SUdbalm-Gesellsckaft 

im  Namen  der  betheiligten  Bahnverwaltungen. 


K.  k.  priv.  Südbahn-Gesellschaft. 

Hinausgabe  des  Nachtrages  X zu  den 
Stationstarifen  für  die  Linien  der  k.  k. 
priv.  Südbahn  - Gesellschaft  und  der 
Wien-Pottendorf-Wr.  Neustädter  Bahn. 

Mit  1.  Jänner  1901  gelangt  ein  Nachtrag  X zu 
den  vom  1.  Jänner  1894  gütigen  Stationstarifen  für  die 
Linien  der  k.  k.  priv.  Südbahn-Gesellschaft  und  der 
Wien-Pottendorf-Wr.  Neustädter  Bahn  zur  Hinausgabe. 

Dieser  Nachtrag  enthält  die  localtarifmässigen  Eil-, 
bezw.  Frachtgutsätze  für  die  Stationen  Eichberg  und 
Villa-Lagarina,  sowie  für  die  Haltestelle  Vierschach. 

Exemplare  dieses  Tarifnachtrages  sind  bei  der 
gesellschaftlichen  commerciellen  Direction  in  Wien 
(X.  Südbahnhof,  Administrationsgebäude),  sowie  durch 
die  Stationen  um  den  Preis  von  30  Hellern  für  das 
Stück  erhältlich. 

Wien,  am  5.  December  1900.  [1216] 

Deutsch-Italienischer  Güterverkehr. 

Wiederaufnahme  der  Station  „Fiumicino“ 
als  V e r b a n d s t a t i o n. 

Die  Station  „Fiumicino“,  deren  Ausscheidung  als 
Verbandstation  laut  Kundmachung  Nr.  1114  (Verord- 
nungs-Blatt Nr.  131  vom  15.  November  1900)  bekannt 
gemacht  wurde,  ist  laut  Mittheilung  der  italienischen 
Eisenbahnen  wieder  als  Verbandstation  aufgenommen 
worden. 

Die  auf  Seite  13  des  Tarifes,  Theil  II,  Abtb.  B, 
enthaltenen,  diese  Station  betreffenden  Eintragungen, 
deren  Streichung  zufolge  der  erwähnten  Kundmachung 
vorzunehmen  war,  sind  daher  wieder  als  hergestellt  zu 
betrachten,  bezw.  einzustellen. 

Wien,  am  5.  December  1900.  [1217] 

Die  General-Direction  der  k.  k.  priv.  Südbakn-Gesellschnft 

nameus  der  bet  heiligten  Verwaltungen. 
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K.  k.  österreichische  Staatsbahnen. 

Giltigkeitsverlängerung  der  Rückfahr- 
karten im  Verkehre  mit  Stationen  der 
Preussischen  Staatsbahnen. 

Anlässlich  der  Weihnachtsfeiertage  wird  die  Giltig- 
keitsdauer der  im  Verkehre  mit  Stationen  der  kgl. 
Preussischen  Staatsbahnen  am  18.  December  1900  und 
an  den  folgenden  Tagen  gelösten  Rückfahrkarten  von 
tarifmässig  kürzerer  Dauer  bis  einschliesslich  8.  Jänner 
1901  verlängert. 

Wien,  am  6.  December  1900.  [1218) 


K.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn. 

Einführung  eines  Rollfuhrdienstes  in 
der  Station  Kremsier. 

Vom  1.  Jänner  1901  an  werden  die  in  der  Station 
Kremsier  anlangenden  Eil-  und  Frachtgüter  auf  Grund 
des  § 68(3)  des  Betriebsreglements  vom  10.  December  1892, 
R.-G.-Bl.  Nr.  207,  und  der  correspondirenden  Bestim- 
mungen der  anderen  Reglements  durch  Herrn  Spediteur 
Samuel  Mandl  ohne  vorhergehende  Avisirung  zugestellt 
werden. 

Hiefür  wurde  folgender  Tarif  erstellt : 


Für  sperrige  Güter,  eiserne  Cassen  und  Claviere 
ist  die  l^fache  Abstreifgebühr  zu  berechnen. 

Die  Abstreifgebühren  gelten  für  die  Abstreifung 
nach  ebenerdigen  Localen  oder  zum  Hause,  soweit  mit 
Fuhrwerk  zu  gelangen  ist.  Für  das  über  Verlangen 
besorgte  Abtragen  nach  mit  Fuhrwerken  nicht  erreich- 
baren ebenerdigen  Localen,  in  höhere  Stockwerke  und 
in  Keller  ist  für  Sendungen,  deren  einzelne  Stücke  nicht 
mehr  als  50  kg  wiegen  und  durch  einen  Mann  getragen 
werden  können,  eine  weitere  Gebühr  von  10  Hellern 
per  angefangene  50  kg  zu  bezahlen. 

Für  das  Deck-  und  Bindezeug  werden  keine  be- 
sonderen Gebühren,  für  vorgekommene  Reparaturen  die 
nachgewiesen  Auslagen  berechnet. 

Die  Gebühr  für  das  tarifmässige,  durch  die  Bahn 
zu  besorgende  Auflegen  der  Frachtgüter  auf  die  Fuhr- 
werke ist  in  den  vorgenannten  Gebühren  nicht  enthalten. 

Von  diesem  Rollfuhrdienste  sind  nebst  einer  Reihe 
anderer,  in  einer  besonderen  Kundmachung  bezeichneten 
Güter  Wagenladungen  überhaupt,  sowie  Güter  für  solche 


Parteien  ausgeschlossen,  welche  auf  Grund  einer  vor- 
schriftsmässigen  Erklärung  die  Avisi  abbolen  oder  die 
Avisi  oder  die  Güter  durch  eine  dritte  Person  abholen 
lassen,  oder  eine  schriftliche  Erklärung  abgeben,  dass 
die  Zustellung  der  Güter  durch  die  Rollfuhr-Unternehmung 
nicht  stattzufinden  habe. 

Eine  solche  Erklärung  ist  an  die 
Güterabfertigungsstelle  der  k.  k.  priv. 
Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  in  Kremsier 
zu  richten. 

Die  Rollfuhr-Unternehmung  ist  auch  verpflichtet, 
über  besonderen  Auftrag  der  Parteien  unter  ihrer  aus- 
schliesslichen Haftung  die  Zustreifung  von  Gütern  zum 
Bahnhofe  zu  besorgen. 

Die  näheren  Bestimmungen  sind  der  besonderen 
Kundmachung  in  der  Station  Kremsier  zu  entnehmen. 

Wien,  am  7.  December  1900.  [1219] 


K.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn. 

Beförderung  von  Frachtgütern  zwischen 
Troppau  K.F.N.B.  loco  und  den  anschliessen- 
den Linien  der  k.  k.  österr.  Staatsbahnen. 

Mit  Giltigkeit  vom  1.  Jänner  1901  bis  zur  Durch- 
führung im  Tarifwege  wird  gestattet,  in  Troppau  K.F.N.B. 
Frachtgüter  nach  den  anschliessenden  Linien  der 
k.  k.  österr.  Staatsbahnen  und  darüber  hinaus  aufzuliefern, 
sowie  in  umgekehrter  Richtung  zu  beziehen. 

Eine  gleichartige  Auf-  und  Abgabe  von  E i 1- 
g ü t e r n ist  nach  wie  vor  nicht  zulässig. 

Für  Sendungen  der  bezeichneten  Art  werden,  soweit 
nicht  für  einzelne  Artikel  im  Verkehre  zwischen  Troppau 
K.F.N.B.  loco  und  verschiedenen  Stationen  directe  Fracht- 
sätze bestehen,  zu  Gunsten  der  k.  k.  priv. 
Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  (ausser  den 
tarifmässigen  Nebengebühren)  die  folgenden  (Manipula- 
tions-)  Gebühren  erhoben,  und  zwar: 

a)  für  Mengen  unter  5000  kg  per  Frachtbrief  12  Heller 
für  100  kg,  mindestens  aber  40  Heller  für  jede 
Sendung ; 

b)  bei  Frachtzahlung  für  mindestens  5000  kg  per  Fracht- 
brief und  Wagen  8 Heller  für  100  kg. 

Die  vorbezifferten  (Manipulations-)  Gebühren  werden 
jedoch  nicht  berechnet,  wenn  Sendungen,  die  nach 
Troppau  K.F.N.B.  bestimmt  sind,  in  dieser  Station  nicht 
abgenommen,  sondern  mit  neuen  Frachtbriefen 
weitergesendet  (umexpedirt)  werden,  vorausgesetzt, 
dass  (sowohl  nach  als  auch  von  Troppau  K.F.N.B.)  die 
Fracht  mindestens  für  5000  kg  per  Frachtbrief  und 
Wagen  bezahlt,  bezw.  bei  Transporten  lebender  Thiere 
die  Ladefähigkeit  des  verwendeten  Wagens  ausgenützt 
wird.  Sollten  die  Güter  vor  der  Neuaufgabe  bereits  aus- 
geladen worden  sein,  so  wird  das  Wiederaufladen  bahn- 
seits  besorgt  und  hiefür  die  im  Tarif-Theile  I für  das 
Aufladen  von  Gütern  durch  die  Eisenbahn  vorgesehene 
Gebühr  erhoben. 

Rücksichtlich  der  Linien  der  k.  k. 
österr.  Staatsbahnen  finden  die  in  deren  Local- 
tarife für  Troppau  K.F.N.B.  transit  vorgesehenen 
Frachtsätze  Anwendung. 
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Durch  Vorstehendes  werden  die  Bestimmungen  auf 
Seite  106/107  des  Localgütertarifes  für  das  Hauptbahn- 
netz der  k.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  (unter  III), 
ferner  die  Kundmachung  im  Verordnungs  - Blatte  für 
Eisenbahnen  und  Schiffahrt  Nr.  5 ex  1900,  Seite  205, 
gegenstandslos. 

Wien,  am  7.  December  1900.  [1220] 


Deutsch  - Oesterreichisch  - Ungarisch  - Rumänischer 
Personenverkehr  über  Oderberg,  Dzieditz,  Oswi^cim, 
Myslowitz  und  Troppau. 

Einführung  neuer  Fahrpreise. 

Mit  1.  Jänner  1901  gelangen  nachstehende  Fahr- 
preise zur  Einhebung: 


a)  für  Rückfahrkarten  für  alle  Züge  mit  ent- 
sprechender Wagen  dass  e. 


I.  CI. 

II.  CI. 

. 

III.  CI. 

Mark 

Zwischen 

1.  Constantinopel  (Hafen) 
über 

Constantza  — Bucarest  — Vercio- 
rova  — Budapest  — Ruttka  oder 
Galänta  — Zsolna  — Oderberg  — 
Breslau 
und 

Berlin  (Stadtbahn) 

245  50 

166-20 

96  30 

Hamburg-Altona  Verb.-B.  . . . 

28110 

19310 

114-20 

2.  Wien  (Nordbahnhof)*) 
über 

Hannover  — Berlin  oder  Magde- 
burg — Falkenberg  — Breslau— 
Oderberg 
und 

Barmen  und  Barmen-Unterbarmen 

155-60 

11060 

66-20 

Elberfeld  (Doeppersberg  u.  Stein- 
beck)   

155-90 

110-90 

66-40 

*)  Diese  Rückfahrkarten  werden  vor- 
erst nur  in  der  Richtnng  nach  Wien 
ausgegehen. 

b)  einfache  Fahrkarten  für  Per  so  n e n z ü g e. 


österr.  Strecke 

III.  Classe, 
deutsche  Strecke 

IV.  Classe 

Mark 


Von 

Itzkany 

über 

Lemberg — Krakau — OSwiecim — Breslau  j 
nach 

Bremen 3230 

Hamburg  (Berl.  oder  Hannov.  Bhf.)  . 30  70 

Die  Rückfahrkarten  im  Verkehre  mit  Constantinopel 
(Hafen)  sind  60  Tage,  im  Verkehre  mit  Barmen,  Unter- 
barmen und  Elberfeld  14  Tage  giltig. 

Wien,  am  6.  December  1900.  [1221] 

K.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn 

namens  der  bet  heiligten  Verwaltungen. 


Sonstige  Nachrichten. 


Ausland. 

Deutsches  Reich.  (Entwürfe  von  Tarifen  für 
die  Schiffahrt  s-  und  Flössereiabgaben  auf  den 
Wasserstrassen  zwischen  Elbe  und  Oder.)  Im 
„ Reichsanzeiger“  wurden  Entwürfe  von  Tarifen  für  die  Schiffahrts- 
und Flössereiabgaben  auf  den  Wasserstrassen  zwischen  Elbe  und 
Oder  nebst  einem  Güterverzeichniss  und  zugehörigen  Erläuterungen 
veröffentlicht.  Bei  Veröffentlichung  der  Eutwürfe  wurde  bemerkt, 
dass  die  Verwaltung,  von  dem  Bestreben  geleitet,  die  Schiffahrts- 
abgaben auf  den  Binnenwasserstrassen  nach  neuzeitlichen  Grund- 
sätzen umzugestalten  und  gleichzeitig  deren  financielle  Erträge 
möglichst  zu  verbessern,  zunächst  für  die  märkischen  Wasser- 
strassen Tarifentwiirfe  aufgestellt  hat,  welche  mit  einem  Güter- 
verzeichniss und  zugehörigen  Erläuterungen  den  Handelskörper- 
schalten und  Schiffervereinen  zur  gutachtlichen  Aeusserung  zu- 
gehen. In  den  Erläuterungen  wird  u.  A.  ausgeführt,  dass  der 
erste  Entwurf  sich  als  reiner  Ladungstarif  kennzeichnet,  d.  h. 
die  Abgaben  werden  lediglich  auf  die  im  Schiff  beförderten  Güter 
gelegt,  während  sie  bisher  bekanntlich  nach  der  Tragfähigkeit 
des  Fahrzeuges  bemessen  waren.  Die  letztere  Erhebungsgrundlage 
wird  allgemein,  namentlich  auch  in  den  Kreisen  der  Schiffahrts- 
betheiligten,  als  den  heutigen  Verhältnissen  nicht  mehr  ent- 
sprechend, bezeichnet.  Ihrem  einzigen  Vorzüge,  der  darin  besteht, 
dass  das  Erhebungsverfahren  für  die  Verwaltung  und  für  die 
Abgabenpflichtigen  bequem  ist,  weil  die  für  die  Bemessung  der 
Abgaben  massgebende  Tragfähigkeit  aus  dem  Messbriefe  ohne 
weiteres  entnommen  werden  kann,  stehen  ganz  überwiegende 
wirthschaftliche  Nachtheile  gegenüber.  Dem  Tarifentwurfe  liegt 
das  Bestreben  zu  Grunde,  eine  mehr  individuelle,  den  wirthschaft- 
lichen  Verhältnissen  der  einzelnen  Verkehrsleistung  möglichst 
Rechnung  tragende  Regelung  der  Binnenschiffahrtsabgaben  herbei- 
zuführen.  Dieses  Bestreben  führt  zur  Erhebung  nach  den  be- 
förderten Gütermengen  — statt  nach  der  gleichbleibenden  Trag- 
fähigkeit — zur  Aufstellung  einer  grösseren  Anzahl  von  Güter- 
classen  mit  verschiedenen  Abgabensätzen  und  schliesslich  auch 
zur  verschiedenen  Behandlung  der  Wasserstrassen,  deren  Ab- 
messungen. Leistungsfähigkeit  und  Verkehrsbedeutuug  keines- 
wegs gleichmässig  sind.  In  dem  Entwürfe  sind  daher  die  Wasser- 
strassen erster  und  zweiter  Ordnung  unterschieden  ; auf  den 
letzteren  werden  geringere  Einheitssätze  von  der  Tonne  der 
Schiffsladungen  erhoben.  Die  Finowwasserstrasse  ist  vorläufig 
— bis  zu  ihrem  in  Aussicht  genommenen  Ausbau  zu  einem 
Grossschiffahrtswege  — unter  die  Wasserstrassen  zweiter  Ordnung 
gerechnet  worden,  was  sich  durch  die  verhältnissmässige  Klein- 
heit der  aut  ihr  verkehrenden  Fahrzeuge  rechtfertigt. 

Der  zweite  Entwurf  unterscheidet  sich  von  dem  ersteu 
Entwürfe  nur  durch  die  Verbindung  des  Ladungstarifes  mit  dem 
Tragfähigkeitstarif.  Die  Erhebung  eines  Theils  der  Gesammt- 
abgabenlast  von  der  Tragfähigkeit  gründet  sich  auf  die  Erwägung, 
dass  die  Inanspruchnahme  der  Wasserstrasse  doch  auch  durch 
seine  Grösse  — abgesehen  von  der  Menge  und  Art  der  be- 
förderten Ladung  — bedingt  ist.  Unter  einem  derartig  zu- 
sammengesetzten Tarif  wurde  die  Tragfähigkeitsgebühr  folge- 
richtig von  allen  Schiffen,  also  auch  von  den  leeren  Fahrzeugen, 
zu  entrichten  sein. 

Preussen.  (Tarifirung  von  galizischem  Pe- 
troleum und  von  Holzkohle.)  Ueber  zwei  wichtige,  dem 
preussischen  Landeseisenbahnrath  zugegangene  Vorlajen  des 
Ministers  der  öffentlichen  Arbeiten  berichtet  die  „Köln.  Ztg.“ 
Folgendes.  Die  eine  der  beiden  Vorlagen  betriilt  eine  Fracht- 
ermässigung  für  galizisches  Petroleum.  Eine  grössere  Anzahl 
preussischer  Handelskammern  hat  diese  Ermässigung  beantragt, 
weil  es  erforderlich  sei,  den  monopolistischen  Bestrebungen  der 
deutsch-amerikanischen  Petroleumgesellschaften  und  der  damit 
gegebenen  Gefahr  einer  ungemessenen  Preissteigerung  durch 
verstärkte  Einfuhr  aus  anderen  Ländern,  insbesondere  aus  Ga- 
lizien, entgegen  zu  wirken.  Neben  den  meist  kleineren  und  un- 
genügend ausgestatteten  galizischen  Raffinerien  sind  in  neuerer 
Zeit  in  der  Nähe  der  deutschen  Grenze  in  Dzieditz,  Oderberg 
und  Mähr. -Ostrau  grosse  Raffinerien  mit  verbesserten  Einrich- 
tungen entstanden,  deren  Erzeugnisse  nach  den  neuesten  Unter- 
suchungen den  russischen  gleichwerthig  sind,  so  dass  die  Klagen 
der  deutschen  Abnehmer  für  die  schlechte  Beschaffenheit  des 
galizischen  Petroleums  verstummt  sind.  Der  österreichischen 
Petroleumindustrie  kommt  es  darauf  an,  von  diesen  Raffinerien 
billige  Sätze  für  die  Einfuhr  nach  Deutschland  zu  erhalten,  die 
sie  in  die  Lage  versetzen,  den  deutschen  Markt  in  grösserem 
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Umfange  mit  Petroleum  zu  versorgen.  Die  Eisenbahndirection 
in  Kattowitz  befürwortet  denn  auch  die  Einführung  eines  Aus- 
nahmetarifs für  das  Gebiet  östlich  der  Elbe  einschliesslich 
Dresden,  Leipzig,  Halle  und  Magdeburg  (also  in  gleichem  Um- 
fange, wie  solche  für  russisches  und  rumänisches  Leuchtöl  be- 
stehen) auf  der  Grundlage  eines  Einheitssatzes  von  8 5 Pfg.  für 
das  Tonnenkilometer  bei  Entfernungen  bis  200  km  und  2 2 Pt'g. 
für  Entfernungen  über  200  km  mit  0 Pfg.  Abfertigungsgebühr 
für  100  kg.  Die  Einrechnung  eines  Einheitssatzes  von  3’5  Pfg. 
auf  kürzere  Entfernungen  erachtet  sie  für  ausreichend,  da  es 
dem  galizischen  Petroleum  gelungen  sei,  im  Bereiche  dieser  Zone 
sich  bereits  ein  sicheres  Absatzgebiet  zu  schaffen.  Breslau,  der 
bedeutendste  Platz  für  den  Petroleumhandel  im  Osten  des 
Landes,  würde  danach  bereits  Frachtsätze  nach  dem  Einheits- 
sätze der  zweiten  Zone  (2  2 -j-  6)  erhalten.  Berufungen  auf  die 
ins  Auge  gefasste  Massnahme  zum  Zwecke  der  Erlangung  der 
gleichen  Frachtvergünstigung  für  gereinigtes  Petroleum  von  in- 
ländischen Versandtorten  sind  nicht  zu  erwarten.  Der  den 
preussischen  Staatsbahnen  aus  der  Massnahme  erwachsende 
Einnahmeausfall  hat  sich  ziflermässig  nicht  ermitteln  lassen, 
wird  aber  nicht  von  Bedeutung  sein.  Der  Landeseisenbahnrath 
wird  um  gutachtliche  Aeusserung  darüber  ersucht,  ob  die  Ein- 
führung der  Frachtermässigung  den  inländischsn  Interessen  ent- 
spricht oder  ob  und  welche  Bedenken  derselben  etwa  entgegen- 
stehen. — Die  zweite  Frage  betrifft  Tarifirung  von  Holzkohle, 
für  die  der  „Nor  Jwestdeutsche  Verein  für  Holzhandel  und  Holz- 
industrie“ (Arnsberg)  eine  Rückversetznng  aus  dem  Ausnahme- 
tarif 2 in  den  Specialtarif  3,  also  eine  Tariferhöhung  beantragt, 
die  die  Sendungen  aus  Oesterreich-Ungarn  um  etwa  10  pCt.  des 
Werthes  inländischer  Buchenholzkohle  vertheuern  und  dadurch 
den  deutschen  Holzkohlenherstellern  eine  wesentliche  Hilfe 
bringen  soll.  Unterstützt  ist  dieser  Antrag  durch  den  Verein  für 
chemische  Industrie  in  Mainz.  Aufs  entschiedenste  bekämpft  wird 
der  Antrag  von  den  Holzverkohlungswerken  in  den  östlichen 
Provinzen,  die  auf  den  Absatz  nach  West-  und  Siiddeut-chland 
angewiesen  sind  und  nur  bei  niedrigster  Tarifstellung  dahin  ver- 
frachten können,  und  von  der  Eisenspalterei  Hoffmann  & Motz 
in  Eberswalde,  die  besorgen,  dass  die  Holzkohlenverbraucher  die 
mit  der  Frachterhöhung  eintretende  Preissteigerung  allein  würden 
tragen  müssen.  Was  die  finanzielle  Wirkung  der  Massnahme  an- 
belangt, so  würden  die  preussisch-hessischen  Staatsbahnen  unter 
Zugrundelegung  der  Versandtmengen  vom  Jahre  1899  eine  Mehr- 
einnahme von  Mk.  32.000  haben.  Der  Landeseisenbahnrath  wird 
um  eine  gutachtliche  Aeusserung  darüber  ersucht,  ob  die 
Tariferhöhung  für  Holzkohle  im  wirtschaftlichen  Interesse  des 
Landes  liegt. 

— (B  e z irk  s ei  s enb  ahn  r ath  für  die  Eisenbahn- 
directionsbezirke  Bromberg,  Danzig  und  Königs- 
berg i.  Pr.)  In  der  am  27.  November  1900  in  Bromberg  ab- 
gehaltenen 12.  ordentlichen  Sitzung  wurden  u.  A.  folgende  Be- 
schlüsse gefasst: 

a)  ein  Antrag  auf  Aufhebung  der  Kohlenausfuhrtarife 
fand  mit  17  gegen  15  Stimmen  Annahme; 

b)  ein  Antrag  auf  Anwendung  des  Specialtarifes  III  bei  Ver- 
frachtung von  Sprit  und  Spiritus  zur  Ausfuhr  nach 
Hamburg,  Bremen,  Stettin  und  Neufahrwasser  und  Auf- 
hebung der  Ueberseeklausel  für  die  Verfrachtung  nach 
Hamburg,  bezw.  Verfrachtung  von  Spiritus  und  Sprit  zur 
Ausfuhr  nach  Hamburg,  Stettin  und  Neufahrwasser  unter 
Aufhebung  der  Ueberseeclausel  wurde  in  folgender  Fassung 
mit  grosser  Mehrheit  angenommen  : Der  Bezirkseisenbahn- 
rath wolle  beschliessen,  dass  von  den  Stationen  der  Di- 
rectionsbezirke  Bromberg,  Danzig  und  Königsberg  i.  Pr.  für 
die  Verfrachtung  von  Spiritus  und  Sprit  nach  den  deutschen 
Seehäfen  zur  Ausfuhr  über  See  nach  ausserdeutschen  Län- 
dern oder  nach  deutschen  Colonien  der  Specialtarif  III  in 
Anwendung  gebracht  wird.  Die  Einführung  der  Waaren  in 
solche  Reinigungsanstalten  oder  Lager  der  deutschen  See- 
häfen, in  denen  durch  Zolleinrichtungen  die  Ausfuhr  ins 
Ausland  sichergestellt  ist  und  nachgewiesen  wird,  soll  als 
Ausfuhr  nach  ausserdeutschen  Ländern  angesehen  werden; 

c)  ein  Antrag  auf  Einführung  von  Staffeltarifen  für 
Wagenladungsgüter  wurde  zur  wohlwollenden  Erwä- 
gung überwiesen ; 

d)  ein  Antrag  auf  E i n f ü h r u n g eines  Nothstandstarifes 
für  Heu,  Stroh  und  Torfstreu  vom  1.  Jänner  1901  ab 
bis  auf  Weiteres  für  die  Nothstandsgebiete  im  Controlbezirk 
(Directionsbezirke  Bromberg,  Danzig  und  Königsberg  i.  Pr.) 
wurde  angenommen.  Es  soll  eine  25pertige  Frachtermässi- 
gung gewährt  werden; 


e)  ein  Anträg  auf  Ausgabe  von  Sommerfahrkarten  nach  schle- 
sischen Badeorten  durch  die  Station  Königsberg  in  Pr., 
sowie 

f)  ein  Antrag  auf  Einführung  ermässigter  Fracht- 
sätze für  Koch-  und  Speisesalz  von  Inowrazlaw  und 
Klausascbacht  nach  der  Provinz  Ostpreussen  wurden  gleich- 
falls angenommen.  Hierauf  folgte  noch  eine  längeie  Be- 
sprechung über  Fahrplanangelegenheiten. 

Sehweiz.  (Nachtrag  I zum  Getreide-Ausnahme- 
tarife Württemberg  - Schweizerische  Nordost- 
bahn etc.  vom  1.  December  1899)  Mit  1.  December  1900 
trat  der  vorbezeichnete  Nachtrag  in  Kraft,  welcher  neben  einer 
Berichtigung  des  Haupttarifes  geänderte  Taxen  im  Verkehre  mit 
den  Stationen  Bopfingen,  Ellwangen,  Isny  und  Marstetten-Allach, 
sowie  mit  Luzern  enthält  und  bei  den  betheiligten  Stationen, 
sowie  beim  Gütertarifbureau  der  Schweizerischen  Nordostbahn 
eingesehen  und  unentgeltich  bezogen  werden  kann. 

— (Aenderungen  der  Gütertarife  Basel  S.  C.  B. 
und  Bad.  B.-O  s t s c h w e i z vom  1.  Juni  1897.)  In  den  vor- 
genannten Gütertarifen  treten  mit  1.  März  1901  folgende 
Aenderungen  ein  : 

1.  Die  Taxen  des  Ausnahmetarifes  Nr.  9 für  Malz  finden,  so- 
weit sie  billiger  sind  als  diejenigen  des  Ausnahmetarifes 
Nr.  6,  nur  noch  Anwendung  für  solche  Sendungen,  die  in 
der  Schweiz  verbleiben  oder  nach  Vorarlberg  weiter- 
gehen. Für  Sendungen,  welche  nach  dem  deutschen  Zoll- 
gebiete weitergehen,  kommen  die  Taxen  des  Ausnahmetarifes 
Nr.  6 b zur  Berechnung. 

2.  Die  Taxen  der  Ausnahmetarife  Nr.  6 a für  gewisse  Getreide- 
arten und  12  für  Mühlenfabricate  sind  nur  anwendbar  für 
Sendungen  ab  Basel  mit  Anschluss  solcher  nach  dem 
deutschen  Zollgebiet.  Für  Sendungen  nach  Basel,  sowie 
für  solche  ab  Basel,  die  nach  dem  deutschen  Zollgebiete 
bestimmt  sind,  kommen  für  Getreide  die  Taxen  des  Aus- 
nahrnetarifes  Nr.  6 b,  für  Mühlenfabrikate  die  Taxen  des 
Specialtarifes  Ib  zur  Erhebung. 

— (Verschiebung  d e r N e uau sgab  e des  Güter- 
tarif es  Berner  Oberlandbahnen-Schweizerische 
Nordostbahn  [Heft  IV]  vom  1.  September  1897.)  Die 
Einführung  der  Neuansgabe  des  vorbezeichneten  Tarifes  wird 
auf  den  1.  Jänner  1901  verschoben. 

— (Aenderung  des  Gütertarifes  W al  d s h u t - Ost- 
schweiz vom  1.  Juni  1897.)  Vom  1.  März  1901  finden  die 
Taxen  des  Ausnahmetarifes  Nr.  9 (Malz),  soweit  sie  billiger  sind, 
als  diejenigen  des  Ausnahmetarifes  Nr.  6,  nur  noch  Anwendung 
für  solche  Sendungen,  die  in  der  Schweiz  verbleiben  oder  nach 
Vorarlberg  weitergten.  Für  Sendungen,  welche  nach  dem 
deutschen  Zollgebiete  weitergehen,  kommen  die  Taxen  des  Aus- 
nabmetarifes  Nr.  6 b zur  Berechnung. 

— (Nachtrag  I zum  Th  eil  II,  Heft  1 der 
Sächsisch-Schweizerisch  en  Gütertarife  vom 
1.  August  1899.)  Mit  15.  December  1900  tritt  zum  Heft  1 des 
Theiles  II  der  sächsisch  - schweizerischen  Gütertarife  vom 
1.  August  1899  ein  Nachtrag  I in  Kraft. 

Derselbe  enthält  neben  verschiedenen  Aenderungen  und 
Ergänzungen  des  Haupttarifes  directe  Taxen  für  die  sächsischen 
Stationen  Harthau  im  Erzgebirge  und  Schwepnitz,  sowie  einen 
neuen  Ausnahmetarif  Nr.  3 für  frische  Aepfel  und  Birnen.  Durch 
letzteren  wird  der  seitherige  Ausnahmetarif  für  frisches  Obst 
Schweiz  Sachsen,  vom  1.  October  1893  und  dessen  Nachtrag  I 
aufgehoben  und  ersetzt. 

Soweit  indessen  durch  diesen  Nachtrag  Taxerhöhungen 
eintreten  oder  Taxen  ohne  Ersatz  aufgehoben  werden,  bleiben 
die  bezüglichen  bisherigen  Frachtsätze  noch  bis  15.  März  1901 
in  Kraft. 

Uebernahmetarif  für  den  Güterverkehr  Bayern- 
Schweizerische  Centralhahn  u.  w.  vom  1.  August  1900. 

(Nachtrag  I.)  Mit  1.  November  trat  ein  Nachtrag  I zu 
obigem  Tarife  in  Kraft,  enthaltend  Aenderungen  und  Ergänzungen 
der  Ueberuahmetarife  Nr.  4 „Hohlglaswaaren  aller  Art“,  Nr.  5 
„Glasfiiesen“,  Nr.  9 „Schiefer“,  Nr.  11  „Petroleum  und  Roh- 
benzin“, sowie  zwei  neue  Ueberuahmetarife  Nr.  12  „Petroleum, 
rumänischen  Ursprungs“  und  Nr.  13  „Düngemittel“. 

Der  Nachtrag  kann  beim  Materialdepot  der  Generaldirection 
der  kgl.  Bayer.  Staatseisenbahnen  in  München  unentgeltlich  be- 
zogen werden. 
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VERORDN  UN  GS- BLATT 


FÜR 

EISENBAHNEN  UND  SCHIFFAHRT. 

Redigirt  im  k.  k.  Eisenbahnministerium  im  Einvernehmen  mit  dem  k.  k.  Handelsministerium. 

Unser  Blatt  wird  zur  Verlautbarung  amtlicher  Kundmachungen,  sowie  von  Kundmachungen  über  Tarif- 
ermässigungen  in  der  Form  von  Rückvergütungen  und  Tarifbegünstigungen  und  sonstiger  Mittheilungen  in  Eisenbahn- 
und  Schiffahrts-Angelegenheiten  benützt. 

Es  enthält  neben  seinem  die  amtlichen  Verlautbarungen  umfassenden  auch  einen  nichtamtlichen  Theil, 
dessen  Aufgabe  es  ist,  wichtigere  Vorkommnisse  im  Bereiche  der  Eisenbahn-Verwaltung  der  im  Reichsrathe  vertretenen 
Königreiche  und  Länder,  sowie  der  hier  in  Betracht  kommenden  Schiffahrt,  ferner,  soweit  dies  von  Interesse  ist,  auch 
solche  Nachrichten  bezüglich  Ungarns  und  des  Auslandes  zur  allgemeinen  Kenntniss  zu  bringen,  und  ermöglicht 
hiedurch  einen  Ueberblick  über  das  Thatsachenmaterial  des  Elisenbahn wesens  und  der  Schiffahrt  der  österreichisch- 
ungarischen Monarchie  und  des  Auslandes. 

Das  Verordnungs-Blatt  erscheint  wöchentlich  dreimal,  am  Dienstag,  Donnerstag  und  Samstag. 

Der  Pränumerationspreis  beträgt: 

für  Oesterreich-Ungarn  . . ganzjährig  Kronen  24' — halbjährig  Kronen  12- — vierteljährig  Kronen  6- — 
für  das  Deutsche  Reich  . . „ Mark  25- — „ Mark  12-50  „ Mark  625 

für  das  übrige  Ausland  . . „ Frcs.  33' — „ Frcs.  16'50  „ Frcs.  8'25 

Das  Abonnement  kann  mit  jedem  Kalendervierteljahr  begonnen  werden. 

Einschlägige  Inserate  werden  aufgenommen  und  nach  aufliegendem  Tarif  berechnet. 

Probenummern  und  Kostenvoranschläge  gratis  und  franco. 

Die  Administration 

Wien,  I.  Wallflschgasse  10. 
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Lagerhaus  der  Stadt  Wien 

Errichtet  und  betrieben  von  der  Gemeinde  Wien. 


Oeff'entiiches  Lagerhaus  und  öffentliches  Freilager.  — Ausgedehnte,  trockene,  luftige  Lagerräume  von 
einer  Fassungsfäbigkeit  für  500.000  Metercentner.  Eiserne  Sammelbehälter  fiir  Spiritus.  — 
Mit  alleu  in  Wien  einmündenden  Bahnen  verbunden.  — Station  Wien-Lagerhaus  der  k.  k.  Donau- 
Uferbahn,  Landungsplatz  an  der  Donau  für  Frachtschiffe  aller  Flaggen.  — Nebenstelle  des  k.  k. 
Hauptzollamtes  Wien.  — Freilager  für  Zucker  und  Spiritus. 


Alle  mit  dem  Empfang,  der  Aufbewahrung , Erhalttmg,  Versendung  oder  Ausfolgung  der  Waaren  vorzunehmenden 
Verrichtungen : Bemusterung,  Verzollung,  Versteuerung,  Durchfuhrsbehandlung,  JJebergabe  an  Dritte  und  damit  etwa 
verbundene  Einhebung  des  Gegenwerthes  u.  s.  w.  werden  billig  und  sachgeniüss  besorgt,  auf  den  Sendungen  haftende 
Erachten,  Zölle,  Steuern  und  sonstige  Gebühren  für  Rechnung  der  Waareneigenthümer  ausgelegt,  auf  Wunsch  öffent- 
liche V er  Steigerungen  der  eingelagerten  Waaren  veranstaltet , die  die  gesetzliche  Gebührenbegünstigung  gemessen. 


Die  vom  Lagerhause  der  Stadt  Wien  ausgegebenen  Lagerscheine  (Warrants)  werden  von  ersten  Bankanstalten  belehnt  und 
sind  zum  Reescompte  bei  der  Oesterr.-uugar.  Bank  zum  Wechsel-Escomptesatz  zugelassen. 


In  der  Mehrzahl  der  Bahn-  und  Schiffsverkehre  nach  dem  In-  und  Auslande,  welche  ganz  oder  theilweise  über  Wien  geleitet 
werden,  ist  dem  Lagerhause  der  Stadt  Wien  die  Anwendung  der  ungebrochenen  Frachtsätze  ab  Ursprungsstation  (Reexpedition) 

zugestanden. 


Frachtbrief-Adresse  s An  das  Lagerhaus  der  Stadt  Wien  — Station  Wien-Lagerhaus  der  Donau-Uferbahn. 

Reglement  und  Tarife  sind  bei  der  Verwaltung  des  Lagerhauses  der  Stadt  Wien  (II./*,  k.  k.  Prater)  erhältlich. 
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Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 

(Kundgemacht  in  Durchführung  der  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  20.  November  1895,  R.-G.-Bl.  Nr.  167.) 

Die  nachstehenden  Tarifermässigungen  gelten,  insofern  nicht  ein  anderer  Termin  bestimmt  wird,  vom  dritten  Tage  nach  erfolgter  Kundmachung  angefangeu. 

Bei  Dlquidirung  jeder  Rechnung,  welche  auf  Grund  eines  der  nachstehenden  Zugeständnisse  eingereioht  wird,  werden  zur  Deckung  der  Publications- 
und  I.iquidirungskosten  vom  Rückvergiitungsbetrage  2%,  in  maximo  aber  K 50  per  Rechnung  in  Abzug  gebracht.  Bei  Vorlage  mehrerer  auf  ein  und  dasselbe 
Zugeständnis  Bezug  habender  Theilrechnungen  werden  in  maximo  gleichfalls  nur  K 50  eingehoben. 
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_ 
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Die  in  Wien  St.E.G.  anlangenden  und  in  Theilsendungen  znr  Weiterbeförderung  gelangenden  Güter  müssen  in  der  Zwischenzeit  in  den  Bahn- 
magazinen, und  zwar  unter  Babnaufsicbt  eingelagert  bleiben.  Die  Frachtbrief-Duplicate  bei  Weiterbeförderung  per  Bahn  müssen  die  bahnämtliche 
Bestätigung  enthalten,  dass  die  Sendung  eine  Theilsendung  der  von  Eger,  Bodenbach  oder  Tetschen  unter  Frachtkarte  Nr.  ...  in  Wien  angelangten 
Wagenladung  ist.  Die  bezüglichen  Frachtdocumente  sind  bis  längstens  81.  März  1902  bei  der  k.  k.  Staatsbabn-Direction  in  Wien,  bezw.  bei  der  Direction 
der  Oesterr. -Ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft  in  Wien  vorznlegen. 
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Die  vorstehende  Frachtbegünstigung  findet  auch  dann,  jedoch  „im  Kiiokvergütungawcge“  Anwendung,  wenn  die  bezüglichen  Transporte  zu 
den  directen  Frachtsätzen  des  Tarifes  für  den  Oesterr. -Ungar. -Russischen  Fisenbalmverband  abgefertigt  werden.  Die  Liquidirung  erfolgt  gegen  Vorlage 
■‘er  auf  den  Namen  des  Reclamanten  als  Absender  lautenden  Frachtbrief-Duplicate.  welche  spätestens  bis  31.  März  1902  bei  der  k.  k.  Staatsbahn- 
Ditection  in  Lemberg  vorzulegen  sind. 
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Nach 

Stationen  der  kgl.  Bayer.  Btaatseisenbatanen 

Von 

Fürth 

München  Centralbhf. 

für  100  Kilogramm  in  Pfenningen 

1.  Stationen  der  k.  k.  öst-err.  Staats- 
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Boryslaw 
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Von  den  nachstehend  aufgeführten  Stationen  nach  Nadbrzezie-Landungsplatz  transit  (für  Danzig  und  darüber  hinaus) 

per  100  Kilogramm  in  Hellern 


Alt-Bandes 

Baranöw  

Barszczowice 

Basznia 

Bednaröw 

Beiz  . 

Biecz  

Bierzanöw ■ . . 

Bobowa 

Bobröwka 

Bochuia  

Bogdanöwka  

Bogoniowice-Ci§2kowice 

Bogumilowice  

Bolechöw 

Borki  wielkie 

Bortniki 

Borystaw  ......... 

Brody 

Brzeznica 

Buczacz  

Bukaczowce 

Chaböwka 

Chmtelöw 

Chodoröw 

Czarna  

Czernowitz . 

Czortköw 

Czndec  

D^bie 

D^bica 

Delatyn 

Dobra  . 

Dobromil 

Dolina 

Drohobycz  

Dublany-Kranzberg  . . . . 

Friedrichshütte 

Frysztak  

Gaje  wy2ne 

GI§boka 

Gorlice 

Gromnik 

Gryböw  . . 

Hadikfalva 

Halioz 


77 

Hatna 

136 

27 

Hliboka  . . . 

128 

86 

Horyuiec 

72 

71 

Husiatyn 

130 

102 

Huta  zielona  ...  ... 

75 

81 

Itzkany  . 

137 

74 

lwonicz 

79 

71 

Jaroslau  . 

Gl 

67 

Jaslany 

32 

66 

Jaslo  

74 

G6 

Jelesnia  

86 

110 

Jordanöw 

86 

G G 

Kalusz 

99 

60 

Kahvarya 

77 

92 

Kamionka 

74 

105 

Kasina  wielka 

86 

94 

Klaj 

67 

86 

Kolomea 

113 

97 

Komaücza 

87 

75 

Kopyczyüce  . 

127 

117 

Krasne  

90 

97 

Krechowico 

98 

87 

Kroäcienko 

77 

22 

Krosno  

77 

92 

Krystynopol  . 

84 

52 

Lachowice 

82 

124 

Dartcut  

61 

124 

Jjawoczne 

99 

0G 

Leluchöw  Landesgrenze 

84 

43 

Hemberg  

82 

49 

Lemberg  pod  zamkiem  . . . 

84 

113 

Limanowa 

81 

84 

Iiisko-Lukawica 

81 

72 

Lubaczöw  

69 

95 

Lubieüce 

90 

84 

Lupköw  .... 

90 

79 

Maköw  .... 

82 

87 

Marcinkowice 

77 

G9 

Maximöwka 

l09 

86 

Jlielec  

•10 

75 

Mlkuliczyn 

in 

74 

Milöwka 

90 

64 

Mszana  

79 

69 

Mszana  dolna  ...... 

87 

133 

Mnszyna-Krynica 

82 

99 

Nadwörna 

110 

Nadyby-Wojutycze  . . . 

Nepolokoutz 

Neu-Handez 

Nizankowice 

Nowa  grobla 

Nowosielce-Gniewosz  . . . 

Oleszyce -.  . . . 

Olszanica 

Orlo  transit  (für  Sendungen 

von  üngarn) 

Osielee 

Ottynia 

Ozydöw 


75 

119 

75 

71 

67 

81 

67 

79 

82 

81 

107 

94 


Pisarzovva 

Piwniczna 

Podgörze-Bonarka 

Podgörze-Plaszöw 

Podteze  . 

Podwoloczyska 

Posada-Chyrowska 

Przemysl . 

Przeworsk  

Przybiwka 

Ptaszkolva 

Rawa  ruska 

Raycza  

Ropezyce  

Rozwadöw 

Ryczöw 

Rymanöw 

Rytro 

Rzeszöw  

Rzeszöw-Staroniwa  . . . . 
Rzochöw 


79 

79 

72 

71 

69 

112 

74 
67 
57 

71 

72 

75 
92 
52 
37 
77 
79 
79 
60 
61 
40 


Sijdowa-Wisznia 75 

Sanibor | 79 

Sanok 82 

S^dziszöw \ 54 

Skawce 79 

Skawina 74 

Skole 95 

Skotyszyn 75 

Slotwinä 64 

Sokal : 86 

8öl I 92 


Stanislau 

104 

Staresiolo  

86 

Starzawa 

75 

Stronie 

79 

Ströze 

69 

Stryj  

89 

Stryszöw 

79 

Btrzyzöw  A.  W 

67 

Sucba  . 

81 

Swoszowice  

72 

Synowödzko  wyzne  .... 

94 

Szczawne-Kulaszne  .... 

86 

Tarnobrzeg  

22 

Tarnopol  

104 

Tarnöw 

57 

Tartaröw 

117 

Ttumacz-Palahicze  .... 

107 

Trembowla 

110 

Trziana 

57 

Tuchöw 

61 

Tymbark 

82 

Uhnöw 

79 

Ustrzyki  

77 

Volksgarten 

124 

W?gierska-Görka 

90 

Werchrata  

74 

Wieliczka 

72 

Wisniowa 

69 

Wola-Lu2aüska 

71 

Worochta 

117 

Woronienka 

119 

Zablotce  

95 

Zadwörze 

89 

Zagörz  

82 

Zagörzany  

72 

Zaluz  

82 

Zarszyn 

79 

Zaryte  

89 

Zator 

79 

Zboröw 

98 

Zbydniöw 

32 

Zielona 

77 

Zloczöw 

96 

Zwardon 
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11 
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Kis-Terenne 
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119 
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) 89 

89 
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90 

90 
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Amtliehe  Anordnungen  und  Kundmachungen. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliessung  vom  23.  November  1900 
dem  Beschlüsse  des  Landtages  des  Erzherzogtumes  Oesterreich  ob  der  Enns  vom  4-  Mai  1900,  betreffend  die 
unentgeltliche  Uebergabe  der  im  Besitze  des  Landes  befindlichen  Stammactien  der  Mühlkreisbahn-Geselischaft  an 
die  Staatsverwaltung  im  Falle  der  Einlösung  oder  Betriebsübernahme  der  Mühlkreisbahn  durch  den  Staat,  insoweit 
derselbe  die  Veräusserung  eines  Vermögensgegenstandes  des  Landes  Oesterreich  ob  der  Enns  in  sich  schliesst, 
die  Allerhöchste  Genehmigung  zu  ertheilen  geruht. 

Z.  55.361. 

Aenderung  der  Gesellschaftsstatuten  der  Neuen  Bukowinaer  Localbahn-Gesellschaft. 

Das  k.  k.  Ministerium  des  Innern  hat  auf  Grund  Allerhöchster  Ermächtigung  die  Aenderung  des  § 49  der 
Gesellschaftsstatuten  der  Neuen  Bukowinaer  Localbahn-Gesellschaft  genehmigt. 

Wien,  am  22.  November  1900.  — Z.  40  515.  E.-M.-Z.  56.269. 


Genehmigung  der  Statuten  der  Localbahn  Lambach-Haag. 

Das  k.  k.  Ministerium  des  Innern  hat  auf  Grund  Allerhöchster  Ermächtigung  im  Einvernehmen  mit  dem 
k.  k.  Eisenbahnministerium  und  k.  k.  Finanzministerium  dem  Herrn  Cölestin  Baumgartner,  Abt  in  Lambach, 
im  Vereine  mit  den  Herren  Alois  Quirchtmayer,  Bürgermeister  und  Hausbesitzer,  Dr.  Adolf  Mosen- 
b a c h e r,  Advocaten,  und  Georg  F r i e d 1,  Privaten,  letztere  drei  in  Haag  O.-Oe.,  als  Concessionären  der  den 
Gegenstand  der  Concessionsurkunde  vom  5.  April  1899,  R.-G.-Bl.  Nr.  66,  bildenden  Localbahn  von  Lambach  bis 
Haag  die  Bewilligung  zur  Errichtung  einer  Actiengesellschaft  unter  der  Firma : „Localbahn  Lambach- 
Haag“  mit  dem  Sitze  in  Wien  ertheilt  und  gleichzeitig  die  Statuten  dieser  Gesellschaft  genehmigt. 

Wien,  am  4.  December  1900.  — Z.  43.737.  E.-M.-Z.  57.124. 


Kundmachung  des  Eisenbahnministeriums  vom  24.  November  1900,  +)  betreffend  die  Fristerstreckung  für 

die  Betriebseröffnung  der  Localbahn  Chlumetz-Königsfadtl. 

Auf  Grund  Allerhöchster  Ermächtigung  wurde  die  im  § 7 der  Concessionsurkunde  vom  3.  Juni  1899, 
R.-G.-Bl.  Nr.  107,  festgesetzte  Frist  zur  Vollendung  und  Inbetriebsetzung  der  Localbahn  Chlumetz-Königstadtl  bis 
zum  1.  Juli  1901  erstreckt. 

Wittek  m.  p. 

*)  Enthalten  in  dem  am  11.  December  1900  ausgegebenen  LXXXVIII.  Stücke  des  R.-G.-Bl.  unter  Nr.  204. 
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Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  elektrische  Kleinbahn  in  Baden. 

Das  k.  k.  Eisenbahnministerium  hat  dem  Stadtbaumeister  und  gerichtlich  beeideten  Schatzmeister  Adolf 
Fol  ler  in  Baden  bei  Wien  die  Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  mit  elektrischer 
Kraft  zu  betreibende  Kleinbahn  von  der  evangelischen  Kirche  in  Baden  bis  zum  Hotel 
Rudolfshof  am  Badener  Berge  im  Sinne  der  bestehenden  Normen  auf  die  Dauer  von  sechs  Monaten 

ertheilt. 

Wien,  am  25.  November  1900.  Z.  51.792/2. 


Aus  den  Entscheidungen  des  Handels- 
gerichtes in  Wien. 


Ansprüche  aus  Irrthtimern  bei  der  Berechnung  von  im 
Rnckvergütnngswege  gewährten  Frachtennässigungen  (Re- 
täctien)  unterliegen  der  einjährigen  Verjährungsfrist  des 
§ 61,  Abs.  4,  Betr.-Regl. 


(Entscheidung  des  Bezirksgerichtes 
C I 312/00 

vom  19.  Juni  1900,  Z.  - 


6 


für  Handelssachen  in  Wien 
; Entscheidung  des  Handels- 


gerichtes in  Wien  vom  21.  September  1900,  Z. 


B c 925/00 
2 


Im  Jahre  1893  expedirte  die  Firma  N.  N.  41  zum 
Exporte  bestimmte  Sendungen  Spiritus  nach  Triest.  Die  j 
Frachtberechnung  und  -Zahlung  erfolgte  nach  dem  nor-  ) 
malen  directen  Tarife,  bei  dessen  Anwendung  die  so-  J 
genannte  Triester  Manipulationsgebühr  der  Südbahn  per 
16  h für  100  kg  nicht  zur  Einhebung  kommt. 

Für  diese  Sendungen  beanspruchte  die  genannte 
Firma  späterhin  die  Liquidirung  der  mit  „Verordnungs- 
Blatt  für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt“  Nr.  150  ex  1892 
im  Rückvergütungswege  gewährten  Frachtermässigung, 
bei  deren  Anwendung  jedoch  zufolge  der  tarifarischen 
Construction  dieser  Begünstigung  die  erwähnte  Triester 
Manipulationsgebühr  der  Partei  in  Anrechnung  zu  bringen 
ist.  so  dass  der  nach  dem  ermässigten  Frachtsätze  sich 
ergebende  Rückvergütungsbetrag  um  jene  Gebühr  ver- 
mindert wird. 


Die  Eingabe  der  Partei  wurde  von  der  Eisenbahn 
mit  Bescheid  vom  5.  Juli  1897  erledigt.  Mit  demselben 
wurde  der  Partei  jene  Differenz  zur  Auszahlung  an- 
gewiesen, welche  sich  ergibt,  wenn  man  der  bezahlten 
normalen  Fracht  die  nach  der  fraglichen  Begünstigung 
berechnete  Fracht  gegenüberstellt;  hiebei  wurde  jedoch 
die  Anrechnung  der  mehrerwähnten  Manipulationsgebühr 
(16  h per  100  kg  für  428.600  kg  — K 686  20)  über- 
sehen, so  dass  der  Partei  irrthümlich  um  K 686*20  zu 
viel  ausbezahlt  wurde. 

Am  19.  October  1897  reclamirte  dieselbe  Firma 
für  ihre  im  Jahre  1897  nach  Triest  expedirten  Spiritus- 
sendungen die  Liquidirung  der  gleichen,  mit  Ver- 
ordnungs-Blatt Nr.  98  ex  1896  erneuerten  Frachtermässi-  I 
gung.  Am  26.  Februar  1900  benachrichtigte  die  Eisen-  J 
bahn  die  Partei  von  dem  bei  der  früheren  Liquidirung 
unterlaufenen  Irrthum  und  ersuchte  um  Rückzahlung  des 
Betrages  von  K 686 '20.  Da  dieselbe  verweigert  wurde,  ! 
brachte  die  Eisenbahn  den  Betrag  gelegentlich  der  mit 
Bescheid  vom  4.  April  1900  erfolgten  Erledigung  der 
zweiten  Emgabe  von  der  für  die  Sendungen  des  Jahres 
1897  liquid  befundenen  Rückvergütung  in  Abzug.  Da- 
gegen betrat  die  Partei  den  Rechtsweg,  indem  sie  die 
Rechtmässigkeit  dieses  Abzuges  neben  sachlichen  Gründen 
auch  wegen  eingetretener  Verjährung  bestritt  und  Zahlung 
des  abgezogenen  Betrages  forderte. 


Das  Gericht  erster  Instanz  gab  dem  Klage- 
begehren, ohne  auf  eine  sachliche  Erörterung  einzugehen, 
in  Anerkennung  der  V crjährungseinwendung 
mit  folgender  Begründung  statt: 

Nach  der  Sachlage  wurde  für  41  Sendungen  aus 
dem  Jahre  1893  die  Fracht  gleich  im  Frachtbriefe  nach 
dem  allgemein  gütigen  directen  Tarife  berechnet  und 
eingehoben. 

Diese  Frachtberechnung  und  Frachteinhebung  war 
nur  eine  vorläufige  mit  Rücksicht  darauf,  dass  es  der 
Klägerin  freistand,  von  der  Begünstigung  Gebrauch  zu 
machen,  welche  im  „Verordnungs-Blatt  für  Eisenbahnen 
und  Schiffahrt“  Nr.  150  ex  1892  publicirt  war  und 
nach  Inhalt  dieser  Publication  nachträglich  unter  Vor- 
lage der  Frachtbriefe  und  Erfüllung  der  sonstigen  Be- 
dingungen in  Anspruch  genommen  werden  konnte. 
Klägerin  hat  nun  auch  nachträglich  die  Frachtberechnung 
auf  Grund  der  im  „Verordnungs-Blatt  für  Eisenbahnen 
und  Schiffahrt“  Nr.  150  ex  1892  gewährten  Begünstigung 
beansprucht.  Es  fand  nun  eine  neue  Berechnung  der 
Fracht  statt,  welche  endgiltig  mit  Brief  der  beklagten 
Bahn  ddto.  5.  Juli  1897  der  Klägerin  bekannt  gegeben 
wurde.  Von  der  auf  Grund  der  41  Frachtbriefe  ein- 
gehobenen Gebühr  wurde  die  nunmehr  ermässigte  Ge- 
bühr abgerechnet  und  damit  die  auf  Grund  des  er- 
mässigten Tarifes  neu  berechnete  Fracht  von  der 
Klägerin  eingehoben,  bezw.  berichtigt. 

Bei  dieser  neuen  Berechnung  wurde,  wie  beide 
Theile  übereinstimmend  angeben,  die  Fracht  nicht  nach 
dem  wirklich  zurückgelegten  Wege  über  Nabresina, 
sondern  zu  dem  ermässigten  Frachtsätze  über  Herpelje 
berechnet.  Bei  dies.  r Berechnung  nun  ist  nach  Ansicht 
der  Beklagten  ein  Irrthum  insofern  unterlaufen,  als  die 
'Priester  Manipulationsgebühr  im  Betrage  von  16  h per 
100  kg  nicht  in  Anrechnung  gebracht  wurde.  Nach 
§ 61  (4)  Betriebsreglement  ist  in  diesem  Falle,  als  der 
Tarif  unrichtig  angewendet  wurde,  das  zu  wenig  Ge- 
forderte nachzuzahlen,  doch  kann  ein  derartiger  An- 
spruch nur  binnen  Jahresfrist  von  dem  Tage  der  Zahlung 
an  geltend  gemacht  werden.  Wie  bereits  dargethan  ist, 
erfolgte  die  Zahlung  der  FYacht  und  der  Gebühren, 
welche  sich  aus  der  Berechnung  unter  Zugrundelegung 
der  Route  über  Herpelje  ergaben , spätestens  am 
5.  Juli  1897,  und  es  war  daher  der  Anspruch  auf  die 
infolge  angeblich  unrichtiger  Tarifanwendung  nicht  auf- 
gerechnete 'Priester  Manipulationsgebühr  spätestens  mit 
Ablauf  des  5.  Juli  1898  verjährt.  Demgemäss  war  die 
beklagte  Bahn  nicht  berechtigt,  die  verjährte  Gebühr  im 
Betrage  von  K 686*20  bei  der  definitiven  Abrechnung 
der  Sendungen  aus  dem  Jahre  1897  am  4.  April  1900 
von  dem  Guthaben  der  Klägerin  in  Abzug  zu  bringen. 
Mit  Rücksicht  auf  das  Vorgesagte  erscheint  das  Vor- 
bringen der  Beklagten  nicht  zutreffend,  dass  hier  nicht 
eine  unrichtige  Anwendung  des  Tarifes  oder  eine  un- 
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richtige  Festsetzung  der  I rächt  und  Gebühren  in  Frage 
komme,  sondern  dass  es  sich  hier  um  eine  Verrechnung 
handle;  vielmehr  fand  thatsächlich  eine  Frachtberechnung, 
wenn  auch  nachträglich  auf  Grund  des  publicirten  er- 
mässigten  Frachtsätze: , statt,  und  es  erfolgte  die  Zahlung 
durch  Abrechnung  der  gleichsam  vorschussweise,  vor- 
läufig erlegten  höheren,  gewöhnlichen  Fracht.  Da  der 
Anspruch  der  Bahn  auf  die  Manipulationsgebühr,  wie 
bereits  dargethan  wurde,  jedenfalls  am  4.  April  1900 
verjährt  war,  entfiel  die  Nothwendigkeit,  die  Berechtigung 
dieser  Gebühr  711  prüfen. 

Es  war  daher  dem  Klagebegehren  stattzugeben. 

Die  gegen  diese  Entscheidung  ergriffene  Berufung 
wurde  vom  Handelsgerichte  in  Wien  als 
Berufungsgericht  mit  folgender  Begründung 
zurückgewiesen  : 

Das  erstrichterliche  Urtheil  war  aus  dessen  im 
Wesentlichen  zutreffenden  Gründen  zu  bestätigen. 

Das  Berufungsgericht  kann  zwar  nicht  der  An- 
schauung beipflichten,  dass  die  bei  der  Abgabe  der 
fraglichen  41  Spiritussendungen  in  Triest  an  den  Em- 
pfänger im  Jahre  1893  gepflogene  ursprüngliche  Fracht- 
berechnung nur  eine  vorläufige  und  die  Frachtzahlung 
gleichsam  eine  vorschussweise  war,  weil  diesen  Hand- 
lungen weder  durch  Gesetz,  noch  durch  zulässige  Ver- 
einbarung eine  solche  beschränkte  Wirksamkeit  schon 
von  vornherein  beigelegt  wurde  und  die  Frachtfestsetzung 
vielmehr  im  damaligen  Stadium  als  bleibend  zu  dienen 
bestimmt  war  und  unter  Umständen  auch  definitiv  ge- 
blieben wäre.  Die  von  der  Klagsfirma  jedoch  nach- 
träglich auf  Grund  der  Pub'ication  im  „Verordnungs- 
Blatt  für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt“  Nr.  150  vom 
31.  December  1892  ei  folgte  Geltendmachung  der  für 
den  Artikel  Spiritus  beding ungs weise  im  Rückvergütungs- 
wege zugestandenen  Tarifermässigungen,  sowie  der 
Nachweis  der  Erfüllung  der  normirten  Bedingungen 
wirkte  theil  weise  auf  hebend  auf  die  frühere  Frachtfi-st- 
setzung  zurück  und  zog  demgemäss  eine  auf  die  zu- 
gestandenen ermä>sigten  Frachtsätze  und  Begünstigungen 
basirende  neue  Frachtberechnung  und  Liquidirung  des 
Frachtbetrages  nach  sich.  Es  hegt  aber  gar  kein  Grund 
vor,  auf  diese  neue  Festsetzung  der  Fracht  und  der 
Gebühren  bezüglich  der  Verjährung  eines  Mehr-  oder 
Minderanspruches  die  im  § 01  (4l  E.-B.-R.  bestimmte 
einjährige  Frist  nicht  für  anwendbar  zu  ei  klären,  da 
doch  diese  Bestimmung  im  Eisenbahnfrachtverkehre 
eine  allgemeine  ist  und  demnach  auf  jede  tarifarische 
Festsetzung  der  Frachtgebühren,  gleichmütig.  ob  ein 
allgemeiner  oder  ein  ermässigter  Tarif  zur  Anwendung 
gelangt  ist,  wirksam  sein  muss. 

Sämmtliche  gegen  diese  rechtliche  Beurtheilung 
der  Sache  von  der  beklagten  Eisenbahn  vorgebrachten 
Argumente  sind  auch  vollkommen  unstichhältig. 

Es  kann  daher  der  Auffassung  nicht  beigetreten 
werden,  dass  Refactien  ausserhalb  des  Frachtvertrages 
stehen  und  auf  diese  das  Eisenbahn  Betriebsreglement 
keine  Anwendung  findet.  Die  von  der  Klägerin  in  An- 
spruch genommenen  Begünstigungen  gründen  sich  keines- 
wegs etwa  auf  ein  persönliches  privates  Uebereinkommen, 
sondern  auf  die  im  erwähnten  Verordnungs- Blatte  in 
Durchführung  der  Verordnung  des  k.  k.  Handels- 
ministeriums vom  12  Mäiz  1879,  R.-G.-Bl.  Nr.  33,  für 
Sendungen  von  Spiritus  kundgemachten  Tarifermässi- 
gungen, die  unter  bestimmten  Voraussetzungen  im  Rück- 


vergütungswege zugestanden  wurden,  und  bei  deren 
Geltendmachung  die  abgeschlossenen  Frachtverträge  als 
Grundlage  dienen,  so  dass  kein  Anhaltspunkt  dafür  vor- 
handen ist,  auf  diese  tarifmässige  Frachtliquidirung  die 
Wirksamkeit  des  Eisenbahn-Betriebsreglements  auszu- 
schliessen. 

Wenn  darauf  hingewiesen  wird,  dass  nach  der 
Publication  die  Begünstigung  nur  von  dem  Aufgeber 
und  nicht  etwa  von  dem  Empfänger  in  Anspruch  ge- 
nommen werden  kann,  wenngleich  dieser  die  Fracht 
ursprünglich  bezahlt  hätte,  so  kann  diesem  Momente 
ein  Gewicht  nicht  beigelegt  werden,  weil  dasselbe  rein 
eisenbahnpolitischer  und  wirthschaftlicher  Natur  ist  und 
auch  der  Aufgeber  gehalten  ist,  die  auf  seinen  Namen 
lautenden  Duplicat-Frachtbriefe,  eventuell  bei  Reexpedition 
in  einer  Zwischenstation  auch  die  Original-Frachtbriefe 
vorzulegen. 

Ganz  unentscheidend  ferner  ist  der  Umstand,  dass 
die  Frachtliquidirung  ursprünglich  von  dem  betreffenden 
Manipulationsbeamten  der  Eisenbahn  vorgenommen  wird, 
während  die  Ermittlung  der  Fracht  und  Gebühren  nach 
Geltendmachung  der  Refactie  von  der  Bahnverwaltung 
selbst  durchgeführt  wird,  weil  die  Absicht  des  Gesetz- 
gebers, zur  Sicherheit  des  Eisenbahnfrachtverkehres 
für  M-hr-  oder  Minderansprüche  an  Fracht  eine  kürzere 
Verjährungsfrist  eintreten  zu  Ussen,  auf  beide  Fälle  in 
gleicher  Weise  zutrifft  und  specirll  für  die  Eisenbahn 
sogar  mehr  Gewähr  für  die  Richtigkeit  ihrer  Fracht- 
berechnung gegeben  ist,  wenn  diese  Berechnung  durch 
Beamte  der  Verwaltung  ohne  Störung  durch  den  Parteien- 
verkehr geschieht,  als  wenn  dieselbe  von  dem  exponirten 
Manipulationsbeamten  vorgenommen  worden  ist. 

Nicht  minder  unzutreffend  sind  die  aus  dem  Wort- 
laute des  § 61  (4)  E.-B.-R.  abgeleiteten  Bedenken. 

Die  Auffassung,  dass  der  Tarif  nicht  unrichtig  an- 
gewendet wurde  und  dass  auch  kein  Rechnungsfehler 
vorliegt,  weil  der  Tarif,  wonach  die  Eisenbahn  im  vor- 
liegenden Falle  angeblich  eine  Manipulationsgebühr  von 
8 kr.  oder  16  h per  100  kg  einzuheben  berechtigt  ge- 
wesen wäre,  überhaupt  nicht  zur  Anwendung  gelangt 
ist,  verstosst  gegen  den  Wortlaut  der  Bestimmung  des 
§ 61  (4)  E.-B.-R.  und  gegen  die  klare  Absicht  des 
Gesetzgebers.  Sinngemäss  hat  vielmehr  eine  unrichtige 
Anwendung  des  Tarifes  auch  dann  stattgefunden,  wenn 
eine  tarifmässige  Gebühr  ton  der  Eisenbahn,  sei  es 
durch  unrichtige  Auslegung  des  Tarifes  oder  durch  ein 
Uebersehen,  überhaupt  nicht  in  Anrechnung  gebracht 
worden  ist.  (§  6 a.  b.  G.-B.) 

Es  kann  auch  der  Berufungswerberin  in  der 
Richtung  nicht  beigestimmt  werden,  dass  der  Tag  der 
Zahlung  und  der  Beginn  der  einjährigen  Verjährungsfrist 
bei  der  Refactieberechnung  unbestimmt  ist. 

Die  Fracht  wurde  allerdings  schon  im  Jahre  1893 
berichtigt.  Die  Geltendmachung  der  Rrtactie  bezweckte 
jedoch  eine  neue  Frachtfesrsetzung  auf  Grund  ermässigter 
Tarife,  und  nachdem  die  Eisenbahn  dm  Fall  der  Re- 
factie für  gegeben  erachtete  und  den  Frachtbetrag 
m-uerlich  ermittelt  hat,  so  ist  vom  ersten  Richter  mit 
Recht  als  Tag  der  Zahlung  und  Beginn  der  Verjährung 
der  5.  Juli  1897  bezeichnet  worden,  weil  mit  diesem  Tage 
die  Verständigung  an  die  Klägerin  darüber  ergangen  ist, 
welchen  Betrag  die  Eisenbahn  von  dem  im  Jahre  1893 
in  Empfang  genommenen  Geldsummen  nunmehr  als 
Zahlung  behalte,  beziehungsweise  welcher  Theilbetrag 
an  die  Klägerin  zur  Rückvergütung  gelange. 
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Was  schliesslich  die  Berufung  der  Beklagten  auf 
§ 1431  a.  b.  G.  B.  anbelangt,  so  kann  von  einer  An- 
wendung dieser  gesetzlichen  Bestimmung  im  vorliegenden 
Falle  keine  Rede  sein.  Der  Anspruch  der  Klägerin  auf 
Rückvergütung  eines  Theiles  der  bezahlten  Fracht  war 
in  der  gedachten  Publication  und  in  der  Erfüllung  der 
dort  bezeichneten  Bedingungen  rechtlich  begründet,  und 
wird  auch  in  diesem  Rechtsstreite  nicht  behauptet,  dass 
die  Klägerin  auf  diese  Leistung  der  Beklagten  kein 
Recht  hatte.  Die  Behauptung  der  Beklagten  jedoch, 
dass  der  Klägerin  um  K 686-20  hiebei  zu  viel  aus- 
bezahlt wurde,  wird,  wie  oben  dargethan,  auf  eine  un- 
richtige Anwendung  des  Tarifes  gestützt,  und  steht  der 
Geltendmachung  eines  auf  di-sem  Irrthum  gegründeten 
Rückforderungsanspruches  die  erhobene  Einwendung  der 
Verjährung  gemäss  § 61  (4)  E.-B.R.  entgegen. 


Aus  den  Entscheidungen  des  Bezirks- 
gerichtes für  Handelssachen  in  Wien. 

Aus  Irrtkihnern  bei  Vornahme  der  Frachtberechnung  seitens 
der  Eisenhahnorgane  können  Schadenersatzansprüche  nicht 
erhoben  werden. 

C I 210/99 

(Entscheidung  vom  22.  September  1899,  Z.  ^ .) 

Die  Firma  N.  N.  in  W.  hatte  einen  Ballon  Phosphor- 
säure im  Gewichte  von  92  kg  franco  nach  K.  aufge- 
geben. Bei  der  Aufgabe  war  die  Fracht  mit  fl.  3‘20 
für  das  Effectivgewicht  berechnet  worden.  Nachträglich 
wurde  jedoch  vom  Adressaten  noch  der  Differenzbetrag 
von  fl.  34'40  eingehoben,  weil  nach  der  Bestimmung 
unter  XV,  P.  6 der  Anlage  B zum  österr. -ungar.  Tarif- 
Theil  I,  Abtheilung  A,  bezw.  nach  Abschnitt  C— II  der 
Abtheilung  B dieses  Tarifes  bei  Aufgabe  von  Mineral- 
säuren in  einzelnen  Colli  mit  mehr  als  75  — 80  kg  Ge- 
wicht die  Fracht  nicht  nach  dem  Effectivgewichte, 
sondern  für  mindestens  2000  kg  zu  berechnen  ist.  Die 
Versandtfirma  reclamirte  als  Cessionärin  des  Empfängers 
den  Rückersatz  des  nacherhobenen  Betrages  und  betrat 
gegen  die  Ablehnung  desselben  den  Rechtsweg,  wobei 
sie  ausführte,  dass  zwar  die  Fracht  nach  den  citirten 
Bestimmungen  mit  fl.  37’60  richtig  zu  berechnen  war, 
dass  sie  aber,  wenn  die  Fracht  gleich  ursprünglich  richtig 
berechnet  worden  wäre,  mit  Rücksicht  auf  die  Höhe 
derselben  und  auf  den  geringen  Werth  des  Ballons 
Phosphorsäure  (20 — 22  fl.)  die  Absendung  des  letzteren 
ganz  unterlassen  hätte,  weshalb  sie  einen  Schaden  in  der 
Höhe  des  rückgeforderten  Differenzbetrages  erleide.  Der 
Ersatz  dieses  Schadens  gebühre  ihr  nach  § 872  a.  b.  G.-B., 
weil  sie  durch  die  irrige  Berechnung  der  Fracht  seitens 
des  Bahnorganes  über  die  Höhe  derselben  in  Irrthum 
geführt  worden  sei. 

Das  Gericht  wies  das  Klagebegehren  mit  folgender 
Begründung  ab: 

Nach  § 61  Betriebsreglement  ist  in  dem  Falle,  als 
der  Tarif  unrichtig  angewendet  wird  oder  Rechnungs- 
fehler bei  der  Festsetzung  der  Fracht  und  der  Gebühren 
vorgekommen  sind,  das  zu  wenig  Geforderte  nachzu- 
zahlen, das  zu  viel  Erhobene  zu  erstatten.  Vorliegend 
wurde  dieser  Bestimmung  entsprechend  die  bei  der  Auf- 
gabe zu  wenig  eingehobene  Fracht  nachträglich  vom 
Empfänger  eingehoben.  Dieser  Vorgang  ist  auch  nach 
der  citirten  Bestimmung  als  ordnungsgemäss  anzusehen. 


Der  im  Thatbestande  erwähnte  Sachverhalt  stellt  sich 
jedoch  deshalb  als  ein  besonderer  dar,  weil  die  ur- 
sprünglich bei  der  Aufgabe  bemessene  Fracht  im  Ver- 
hältniss  zur  nachträglich  richtig  gestellten  eine  ganz 
geringfügige  ist,  und  weil  unter  diesen  Umständen  die 
Behauptung  des  Klägers  vollkommen  glaubwürdig  er- 
scheint, er  hätte  die  Aufgabe  des  Frachtstückes  unter- 
lassen, bezw.  die  hohe  Fracht  durch  Theilung  in  zwei 
Ballons  oder  durch  eine  Packung  von  geringerem  Ge- 
wichte vermieden.  Das  Betriebsreglement  macht  aber 
diesbezüglich  keine  Unterscheidung  und  erklärt  vielmehr 
die  ursprüngliche  Frachtbemessung,  wenn  sie  unrichtig 
war,  als  für  keinen  der  beiden  Contrahenten  präjud;ciell. 
Es  soll  durch  die  Unkenntniss  der  Tarifbestimmungen 
des  die  Fracht  bemessenden  Beamten  das  Recht  der 
Partei  auf  Rü<  kstellung  des  zu  viel  erhobenen  Betrages 
nicht  gehindert  werden  und  ebenso  nicht  das  Recht  der 
Bahn,  die  ihr  nach  den  genehmigten  und  infolgedessen 
gesetzlichen  Tarifen  gebührenden  Beträge  zu  erlangen. 
Von  diesem  Standpunkte  ist  es  für  das  erwähnte  Recht 
der  Bahn,  die  richtige  Gebühr  einzuheben,  ohne  Belang, 
dass  der  Aufgeber  unter  dem  Irrthume  aufgegeben  hat, 
die  bei  der  Aufgabe  bemessene  Gebühr  sei  die  richtige. 

Der  Kläger  hebt  aber  hervor,  dass  dieser  sein 
Irrthum  durch  das  Bahnorgan, welches  die  Frachtbemessung 
vornahm,  hervorgerufen  wurde,  und  dass  diesem  Bahn- 
organe hiebei  ein  grobes  Verschulden  zur  Last  falle, 
weil  dasselbe  die  Bestimmungen  des  Tarif-Theiles  I ver- 
möge seines  Berufes  zu  kennen  verpflichtet  ist  und  von 
den  Bahnen  als  den  Verfassern  der  Tarife  vor  Allem 
gewä^tigt  werden  muss,  dass  sie  für  die  genaue  Kenntniss 
dieser  Bestimmungen  bei  ihren  Organen  Sorge  tragen. 
Nach  dieser  Anschauung  stellt  sich  der  klägerische  Anspruch 
als  ein  solcher  dar,  der  nicht  die  Rückstellung  des  infolge 
Richtigstellung  der  Fracht  nachträglich  eingehobenen  Be- 
trages, sondern  einen  Schadenersatz  für  den  Vorgang  bei 
der  F rachtbemessung  anstrebt.  Allein  auch  diese  Construction 
des  klägerischen  Anspruches  führt  dennoch  dahin,  dass  die 
Bahn  in  ihrem  Rechte,  ohne  Rücksicht  auf  die  Bemessung 
ihres  Organes  die  gesetzlich  festgesetzte  Gebühr  zu  ver- 
langen, gehindert  würde,  wenn  sie  wegen  einer  un- 
richtigen Gebührenbemessung  verhalten  wäre,  die  ganze 
richtig  gestellte  Gebühr  oder  einen  Theil  derselben  der 
Partei  zu  ersetzen.  Gerade  deshalb,  weil  ein  Irrthum 
des  die  Fracht  bemessenden  Beamten  oder  eine  Un- 
kenntniss von  Tartfbestimmungen  seitens  desselben  als 
möglich  vorausgesetzt  wird,  wurden  die  Bestimmungen 
des  § 61  Betriebsreglement  mit  gesetzlicher  Kraft  erlassen 
und  dadurch  die  Verantwortlichkeit  der  Bahn  aus  dem 
Umstande,  dass  ihr  Organ  die  Gebühr  unrichtig  bemessen 
hat,  beseitigt.  Sicherlich  liegt  ein  Verschulden  des  fracht- 
bemessenden  Bahnorganes  vor.  Aber  dieses  Verschulden 
kann  nicht  als  ein  grobes  angesehen  werden,  weil  die 
Zahl  der  Frachtaufgaben  eine  grosse  ist  und  ein  Ueber- 
sr-hen,  wie  das  vorliegende,  welches  allerdings  den  Auf- 
geber empfindlich  berührt,  leicht  entstehen  kann.  Aber 
auch  den  Aufgeber  trifft  das  gleiche  Verschulden,  weil 
auch  er  die  Bestimmungen  über  die  Frachtbemessung 
vermöge  seines  Berufes  zu  kennen  verbunden  ist  und 
diese  auch  leicht  kennen  konnte,  da  die  betreffende  Be- 
stimmung über  die  Beiechnung  der  Fracht  von  Phosphor- 
säure bei  Aufgabe  von  Colli  über  75,  bezw.  80  kg  nicht 
etwa  die  Kenntniss  von  complicirten  Tarifen,  sondern 
nur  die  Kenntniss  des  allen  österreichischen,  ungarischen 
und  bosnisch-hercegovinischen  Bahnen  gemeinschaftlichen 
Tarif-Theiles  I erfordert.  Dazu  kommt  noch,  dass  der 
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Kläger,  wie  aus  dem  Frachtbriefe  ersichtlich  ist,  selbst 
das  Gewicht  des  Collo  mit  92  kg  vor  der  Aufgabe  im 
Frachtbriefe  einsetzte  und  daher  sich  auch  nicht  darauf 
berufen  kann,  er  habe  das  Gewicht  dieses  Ballons 
Phosphorsäure  vor  der  Aufgabe  rOcht  gekannt  und  die 
Anwendbarkeit  der  Bestimmung  XV  der  Anlage  B zu 
Tarif-Theil  I,  Abtheilung  A,  bezw.  die  Bestimmung  C — II 
der  Abtheilung  B dieses  Tarifes  nicht  vermuthen  können. 
Auch  stand  es  dem  Kläger  frei,  bei  der  Bahnverwaltung 
oder  der  Direction  Auskunft  über  die  Beförderung  von 
Phosphorsäure  zu  begehren  und  dieselbe  zu  erhalten.  Es 
musste  ihm  auch  bekannt  sein,  dass  Phosphorsäure  zu 
den  bedingungsweise  zugelassenen  Gegenständen  gehört, 
und  es  wäre  seine  Pflicht  gewesen,  vor  der  Aufgabe  die 
Bestimmungen  nachzulesen,  wodurch  er  in  Kenntniss 
gekommen  wäre,  dass  bei  einem  Gewichte  von  über  75, 
bezw.  80  kg  die  Fracht  nicht  nach  dem  Effectivgewichte, 
sondern  für  mindestens  2000  kg  berechnet  wird.  Der 
Kläger  als  Aufgeber  konnte  vor  der  Aufgabe  sich  über 
den  Fall  informiren,  während  der  Bahnbeamte,  der  früher 
von  der  beabsichtigten  Uebergabe  der  Sendung  nichts 
wusste  und  sicherlich  durch  Abfertigung  vieler  Sendungen 
nicht  Zeit  hatte,  lange  den  Fall  zu  erwägen  und  in  den 
betreffenden  Bestimmungen  nachzuschlagen,  sich  irren 
konnte.  Der  Kläger  ist  daher  an  seinem  Irrthume  selbst 
schuld  und  kann  auch  aus  diesem  Grunde,  abgesehen 
von  den  bereits  erwähnten  Gründen,  weder  die  Rück- 
erstattung der  nachträglich  ordnungsgemäss  eingehobenen 
Fracht,  noch  auch  Schadenersatz  wegen  der  ursprünglich 
unrichtigen  Bemessung  verlangen. 


Inland. 

Eisenbahu-Proieote  und  Bau. 

Wiener  elektrische  Strassenhalinen.  (Auswecbslunsrs- 
pläne  für  das  Verwaltungsgebäude  bei  der  elektri- 
schen C e n t r al  an  1 age  für  den  Bahnbetrieb.")  Die  vr>ni 
Magistrate  der  Reichshaupt-  und  Residenzstadt  Wien  vorgelegten 
Auswechslungspläne  für  das  Verwaltungsgebäude  nächst  dev 
elektrischen  Centralanlage  der  Gemeinde  Wien  für  den  Betrieb 
der  Wiener  elektrischen  Strassenbahnen  wurden  zur  Ausführung 
genehmigt.  [E.-M.-Z.  55.457.  | 

Localbalin  Jenbach  - Mayrhofen  (Zillerthalbalin). 
(Wohngebäude  in  der  Station  Jenbach.)  Pie  vom  Ver- 
waltungsrathe  der  Zillerthalbalin  vorgelegten  Pläne  für  das  Wohn- 
gebäude in  der  Station  Jenbach  der  Localbahn  Jenbaeh-Mayr- 
hofen  (Zillerthalbahn)  wurden  in  fachlicher  Reziphnng  ent- 
sprechend befunden  und  an  die  k.  k.  Statthalterei  in  Innsbruck 
zur  Prüfung  im  Sinne  des  § 22  der  Handelsministerial-Verordnung 
vom  25.  Jänner  1879  mit  der  Ermächtigung  übermittelt,  im  Falle 
eines  anstandslosen  Befundes  den  Bauconsens  im  Namen  des 
k.  k.  Eisenbahnministeriums  zu  ertheilen.  [E.-M.-Z.  52115.] 

— (Projectsplan  der  Station  Kaltenbach-Stumm.) 
Der  von  der  Bauleitung  der  Zillerthalbahn  vorgelpgte  Detail- 
sitnationsplan  der  Station  Kaltenbach-Stumm  d«r  Loealbahn 
Jenbach-Mayrhofen  (Zillerthalbahn)  wurde  zur  Ausführung  ge- 
nehmigt. [E.-M.-Z  56.170.] 

Projectirte  Eisenbahn  Klagenfuvt-Assling  (Kara- 
wankenhahn.) (Ergehn  iss  der  Tr  as  s in  revi  sio  n.)  Im 
Hinblicke  auf  das  vorgelegte  E'gebniss  der  in  der  Zeit  vom 
17.  bis  20.  Juli  1900  duichgeführten  Trassenrevision  der  pro- 
jectiiten,  als  normalspurige  Hauptbahn  I.  Ranges  auszufulirenden 
Eisenbahn  von  der  Staatsbahnstanon  Klagenfurt  durch  das  Rosen- 
thal, den  Bärengraben  und  den  Karawankenstock  nach  der  Station 
Assling  der  Staatsbahnlinie  Tarvis  — Laiba -h  (Karawankenbahn) 
mit  einer  Abzweigung  von  der  Projectsstation  Bärengraben  über 
Mallenitzen  nach  der  Staatsbahnstation  Villach,  bat  das  k.  k. 
Eisenbabnmiiiisterium  die  Trassenführung  der  obbenannten  Pro- 
ject-linie  für  die  Verfassung  des  bezüglichen  Detailprojectes  in 
Aussicht  genommen.  [E.-M.-Z.  37.861 .] 


Localbahn  Pila-Jaworzno.  (Wächterhaus  sammt 
Nebengebäuden  in  kmll"2/3.)  Das  vom  Landesausschusse 
in  Lemberg  vorgelegte  Detailproject  für  das  in  km  1 1 2/3  der 
Loealbahn  Pila-Jaworzno  hergestellte  Wächterhaus  sammt  Neben- 
gebäuden wurde  gut  geheissen  und  an  die  k.  k.  Statthalterei  in 
Lemberg  zur  Prüfung  nach  § 22  der  Handelsministerial-Verordnung 
vom  25.  Jänner  1879  mit  der  Ermäcutigung  übermittelt,  bei 
anstandslosem  Prüfungsbefunde  den  nachträglichen  Bauconsens 
im  Namen  des  k.  k.  Eisenbahnministeriums  zu  ertheilen. 

| E.-M.-Z.  54.381.] 

Kascliau  - Oderberger  Eisenbahn.  (Bauconsens- 
ertheilung.)  Die  k.  k.  scnlesiscbe  Landesregierung  hat  den 
Bauconsens  für  die  Erweiterung  der  GeFiseanlagen  in  den 
Stationen  Orlau  und  Oderberg  der  Kaschau-Oderberger  Eisenbahn 
im  Namen  des  k.  k.  Eisenbahnministeriums  ertheilt. 

[E.-M.-Z.  49  605.] 

— (Bauconsensertheilung.)  Die  k.  k.  schlesische 
Landesregierung  hat  den  bauconsens  für  die  Erweiterung  der 
Geleiseanlagen  in  der  Station  Bystritz  der  Kaschau-Oderberger 
Eisenbahn  Im  Namen  des  k.  k.  Eisenbahnministeriums  ertheilt 

[E  -M.-Z.  48  644.] 

Eis«nhahnbauten.  (Stand  derselben  mit  Ende  de 
Monates  October  1900.)  Die  Baubewegung  auf  den  öster 
reichischen  Eisenbahnen  ergibt  mit  Schluss  des  Monates  Oc 
tober  folgendes  Bild: 


a 

Hievon  in  km  (rund) 

Bezeichnung  der  Strecke 

© •-  u 
rs  c © 

©*■5  ® 
c 

5.®  5 
j g* 
0. 

im  Baue  am 
I.  October 
1900 

verbleiben 
im  Baue  am 
1.  November 
1900 

A.  Hauptbahnen: 

Erweiterungsbauten: 

a)  auf  im  Staatsbetiiebe  befindlichen 
Bahnen : 

Erweiterung  der  Station  Salzburg  . . 

Werkstättenbahnhof  Pilsen  .... 

— 

— 

— 

Linie  Wien — Eger: 
Stationserweiterung  Kattowitz  . . . 

Stationserweiterung  Neuhof  .... 

— 

— 

— 

Linie  Pilsen — Dux: 
Stationserweiterung  Saaz  

Stationserweiterung  Bilin 

— 

— 

— 

Linie  Pilsen— Furth : 
Stationserweiterung  Stankau  .... 







Linie  Krakau — Podwoloczyska : 
Umbau  des  Bahnhofes  Lemberg  . . 







b)  auf  Privatbahnen : 

Oesterr.-ungar.  Staats  eisen  bahn- Gesell- 
schaft : 

Linie  Wien  — Prag— Bodenbach : 
Stationserweiterung  Morawan  .... 

Stationserweiterung  Raudnitz  .... 

— 

— 

— 

Südbahn-Gesellschaft : 

Linie  Villach — Franzensfeste: 
Errichtung  der  Rangirstation  Aicha  . 

Bau  der  Ausweiche  Vierschach  . . . 

— 

— 

— 

Linie  Kufstein — Ala: 

Drittes  Ge'eise  in  derStreeke  Franzens- 
feste—Müitäthaltestelle  

1-4 

1-4 

Zweites  Geleise  in  der  Strecke  Bluinau— 
Boz  n 

61 

6-9 

— 

Linie  Wien — Triest: 

Umbau  des  Frachtenbahnhofes  Bruck 
a.  d.  Mur 

Summe  der  Hauptbahnen  . . 

8'3 

83 

— 
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a 

Hievon  in 

km  (rund) 

Bezeichnung  der  Strecke 

Länge  dei 
Projectslini« 
Kilometer 

im  Bane  am 
1.  October 
1900 

verbleiben 
im  Baue  am 
l.  November 
1900 

B.  Local-  und  Kleinbahnen- 

I.  Neubauten: 

Verbindungsbahn  Linz-Urfahr  .... 

2-1 

21 

21 

Scbönw’ehr-Elbogen 

15-3 

15-3 

15-3 

Dolnja  Glavska-Bocche  di  Cattaro  sammt 
Flügel  von  Uskoplje  nach  Gravosa  . . 

66-5 

66-5 

665 

Triest-Parenzo : 

Theilstrecke  Triest— Buje 

59-7 

59-7 

59-7 

Theilstrecke  Buje— Parenzo  .... 

66-5 

— 

Freudenthal — Klein-Mohrau 

17-1 

17-1 

17-1 

Donaucanallinie  der  Wiener  Stadtbahn 

5-8 

5-8 

5-8 

Neuhof-Weseritz 

244 

24-4 

24-4 

Kolin-Cercan  sammt  Abzweigung  Rattay- 
Kacow 

79-6 

79-6 

79-6 

Raudnitz-Hospozin 

23-4 

23-4 

23-4 

Hinter-Treban— Lochowitz  ...... 

26  6 

266 

26  6 

Tannwald-Griinthal 

7-0 

70 

7-0 

Chlumetz-Königstadtl 

13  2 

13-2 

13  2 

Gross-Siegharts— Raabs 

11-2 

11  2 

— 

Pifa-Jaworzno 

200 

200 

— 

Lambach-Haag 

21-9 

21-9 

21-9 

Bregenz-ßozau  (Bregenzerwaldbahn)  . 

34-7 

34-7 

34-7 

Sattleut-Grünau  (Almthalbahn)  .... 

320 

32-0 

32-0 

Kimpolung-Dorna  watra  mit  Abzweigung 
nach  Louisenthal: 

Theilstrecke  Kimpolung— Valeputna  . 

18-9 

18-9 

189 

Theilstrecke  Valeputna — Jakobeni 

11-8 

11-8 

11-8 

Jenbach-Mairhofen  (Zillerthalbahn) : 

30-4 

— 

— 

Theilstrecke  Jenbaeh — Fügen  . . . 

— 

9-1 

91 

Theilstrecke  Fugen  bis  km  203  . . . 

— 

— 

11-2 

Elektrische  Kleinbahniinien  in  Triest  . 

16  4 

16"4 

16-4 

Elektrische  Kleinbahnlinien  in  Brünn 
und  Umgebung 

7-7 

7-7 

6-2 

Elektrische  Kleinbahniinien  in  Krakau 

5 0 

50 

50 

Elektrische  Kleinbahnlinien  in  Graz 
und  Umgebung 

13-7 

13-7 

13-7 

Elektrische  Kleinbahnlinien  in  Wien  . 

49 

4 9 

49 

Elektrische  Kleinbahn  Brüx-Ober- 
leutensdorf-Johnsdorf   

12-9 

— 

129 

II.  Erweiterungsbauten: 

Elektrische  Bahn  Wien-Baden: 

Zweites  Geleise  in  der  Strecke  Wien 
(Matzleinsdorf)  — Guntramsdorf 

172 

17-2 

17-2 

Summe  der  Local-  und  Kleinbahnen  | 

6659 

565-2 

556'6 

Es  sind  sonach  durch  die  bereits  im  September  1900 
begonnene  Legung  des  zweiten  GeMses  in  der  Strecke  Blumau — 
Bozen  der  k.  k.  priv.  Südbahn-Gesellschaft  6 9 km  Hauptbahnen, 
dann  durch  den  Baubeginn  der  TiieiLtiecke  Fügen  bis  km  20-3 
der  Zillerthaltiahn  ll'2km  und  durch  den  der  elektrischen  Klein- 
bahn Brüx-Oberleutensdorf-Johnsdorf  129  km,  somit  6-9  km 
Hauptbahnen  und  24T  km  Local-  und  Kleinbahnen  zugewachsen; 
dagegen  durch  die  Vollendung  der  Legung  des  dritten  Geleises 
in  der  Strecke  Franzensfeste—  Miliiäihaltestelle  14  km  und  des 
zweites  Geleises  in  der  Streck  • Blumau — lioz-n  6 9 km  der  Linie 
Kufstein  — Ala  der  k k.  priv.  Sudbahn-Gesellschaft,  welche  beide 
am  10.  October  >900  eröffnet  wurden,  dann  durch  die  am 
15.  October  1900  erfolgte  Eröffnung  der  Localbahn  Gross- 
Siegharts — Ra  b 112km  und  20ukm  durch  die  BauvoB- ndung 
der  Localbahn  PTa-Jaworzn«,  wo  leite  am  27.  Octoner  lhOO  er- 
öffnet wurde,  und  15  km  durch  die  am  S.  Ocober  19« >0  e folgte 
Eröffnung  der  Linie  .Ende  Z-ile — Grosser  Platz“  der  elektrischen 
Kleinbahnlinien  in  Brunn  und  Umgehung,  sonach  8 3 km  Haupt- 
bahnen und  32  7 km  Local-  und  Kl  innahnen  ahgefallcn.  Es 
verbleiben  somit  am  Schlüsse  Ues  Monates  October  556'6  km 
Local  und  Kleinbahnen  in  Bauausführung.  Des  Ferneren  wäre 
noch  Folgendes  hervorzuheben  der  Benützungsconser  s für  die 
Rangirstation  Aicha  der  Linie  Villacn — Franzensfesfe  der 
k.  k.  priv.  Sü  ibahn-Gesell-chaft  wurde  ab  10.  October  1900  er- 
theilt;  aut  17.  October  1900  fand  die  provisorische  Betriebs- 


eröffnung des  Frachtenbahnhofes  Bruck  a.  d.  Mur  der  k.  k.  priv. 
Südbahn-Gesellschaft  statt;  auf  der  Donaucanallinie  der  Wiener 
Stadtbahn  ist  auch  die  Verbindungscurve  zur  Gürtellinie  im 
Baue;  die  Localbahn  Rau initz-Hospozin  wurde  am  23.  October 
1900  für  den  Rübenverkehr  und  am  2.  November  1900  für  den 
Ge<ammtverkehr  eröffnet;  die  Länge  der  Theilstrecke  Jenbaeh — 
Fügen  det  Zillerthalbahn  wurde  von  10'6  auf  91  km  richtig 
gestellt. 

Kaiser  Ferdinands-Nordbahn.  (B  aucon  sense  rth  ei- 
lung.)  Die  k.  k.  Statthalterei  in  Wien  hat  den  Bauconsens 
für  die  Errichtung  eines  Gebäudes  zum  Zwecke  der  Acetylen- 
gasbeleuchtung und  für  eine  Nutzwasser-Reservoiranlage,  ferners 
für  die  Führung  der  zugehörigen  Gasleitung  und  Nutzwasser- 
1 eitun g,  wie  auch  einer  Trinkwasserleitung  zu  den  Gebäuden  des 
Kinderasyles  in  Feldsberg  im  Namen  des  k.  k.  Eisenbahn- 
ministeriums ertheilt.  [E.-M.-Z.  56.446.] 


Eisen  bahn -Verwaltung  und  Betrieb. 

K.  k.  österr.  Staatshahnen.  (Staatsbahn-Direction 
Villach:  Personenbeförderung  mit  den  Güterzügen 

Nr.  1872  und  1875  auf  der  Strecke  Missling — Wöllan 
S.B.)  Am  15.  November  ist  die  bisher  zwischen  U n t er- 
drau bürg  S.B.  und  Missling  der  Strecke  Zelt  weg — 
Wöllan  S.B.  bei  den  Güterzügen  1872  und  1875  bestandene 
Personenbeförderung  auch  auf  die  Strecke  Missling — Wöllan 
S.B.  ausgedehnt  worden. 


Nachrichten  aus  Ungarn. 

Kgl.  Ungarische  Staatsbahnen.  (Vermehrung  des 
Locomotivbestandes.)  Der  kgl.  ungar.  Handelsminister  hat 
der  Direction  der  kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen  die  Genehmigung 
ertheilt,  51  Stück  Locomotiven  bei  der  Staatsmascb'nenfaOrik 
in  Bestellung  zu  bringen.  V<m  den  zu  lief  rn -en  Locomotiven 
sind  16  Stuck  für  den  Eilzugsdienst  bestimmt,  25  Stuck  für  den 
Eilgüter  dienst  und  10  Stuck  für  den  Dienst  auf  VicmaP-ahnen. 

Lagerhäuser  in  der  Station  Temesvär-Jdzsefväros 
der  kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen.  Reexpeditions- 
Begünstigungen.)  Die  Direction  d -r  kgl.  Ungarischen  Sraats- 
bahnen  verlaufbart,  dass  über  ihre  in  der  Station  Temesvär 
einmündenlen  Linien  ai-k-mtmende  und  über  diese  abgehende 
Sendungen  von  Getreide,  Hülsenfrüchten,  Oelsaaten,  Oelkuchen, 
Oelkuchenmehl  und  Mahlpmdneten  in  vo'l  n Wagenladungen, 
welche  in  den  mit  der  Station  Teme-vär- Jöz^efväros  in  Sehienen- 
verbindung  stehenden  Tettiesvärer  Lagerhäusern  der  „Landes- 
Lagerhäuser- Aktiengesellschaft“  per  Eisenbahn  anknmmen  und 
aus  den  genannten  Lagerhäusern  per  Eisenbahn  weiterbefördert 
werden,  unter  Aufrechterhaltung  der  vom  1.  Jänner  1899  gütigen 
Bestimmungen  über  die  Behandlung  nnd  Verrechnung  solcher 
Güter,  welche  in  den  Lagerhäusern  Ungarns  und  Oesterreichs 
eingelagert  und  dortselhsr  reexpe  i irt  werden,  die  Re  xp  -ditions- 
Begünstigung,  d.  h.  die  Anwendung  der  zur  Zeit  der  Beförderung 
von  der  ursprünglichen  Aufgahssration  nach  der  definitiven  Ab- 
gabsstation besteh  n Lm  direct  n F i achtsätze  unter  na'  hstehenden 
Bedingungen  und  Modalitäten  im  ungarischen  Eisenbahnverhand- 
verkehre  bewilligt  wiid.  Die  Reexpe  litions-ßegünstigung  findet 
rücksichtlich  solcher  Relationen  Anwendung,  deten  Verkehr  sich 
laut  den  bestellenden  Instradirungsvorschnften,  wenn  auch  nur 
theilwei.se,  iiher  die  "Station  Temesvär-Jdzsefvär«s  hew  gt  Die 
R expediti  >ns  Begünstigung  findet  nur  riicksichtlich  solcher  Sen- 
dung-n Anwendung,  welche  an  die  g -nannten  Lagerhäuser 
ad’essirt  sind  uni  von  denselben  innerhalb  zwölf  Mo  ate, 
vom  Tage  der  Einlagerung  gerechnet,  behufs  Weiter- 

beförderung neuerdings  zur  Aufgabe  gebracht  werden.  Es  ist 
j -doch  g-stattet,  in  den  Frachtbri  fen  die  Firma  zu  benennen, 
welche  als  Eigenthiimerin,  n-.p.  Vermittlerin  figurirt.  Von  der 
Re-  xp  --liiions  Begünstigung  sind  solche  Sendungen  ausgeschlossen, 
welche  mit  Routenvorsi-hrift  auf  den  Frachtbrief- n zur  Auf  abe 
gelangen.  Die  Reexpeditions-Begiinstigung  findet  in  der  Regel 
gleicii  liei  der  Weiterbeförderung  der  Sendung  aus  den  genannten 
Lagerhäusern  im  Kartirungswege  Anwendung,  und  zwar  auf 
Grund  des  seitens  der  Station  Temesvär-Jdzsefvä'os  beim  An- 
langen der  Sendung  ausgef.-rtigten  Frachtkartenauszuges,  welcher 
mit  dem  schriftlichen  Ansuchen  der  betreffenden  Lagerhaus- 
Verwaltung  versehen  sein  muss,  dass  die  Sendung  unter  Anwen- 
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düng  der  directen  Frachtsätze  weiterbefördert  werde.  Ausser 
den  directen  Frachtsätzen  wird  eine  Reexpeditionsgebühr  von 
5 Hellern  per  100  kg  berechnet.  Im  Uebrigen  sind  bezüglich  der 
Einlagerung  des  Frachtausgleiches  und  der  liier  nicht  genannten 
sonstigen  Modalitäten  die  oben  citirten  Lagerhausbestimmungen 
massgebend. 


Ausland. 


Deutsches  Reich.  (Betriebsergebnisse  deutscher 
Eisenbahnen  im  Monate  October.)  Die  im  Reichseisen- 
bahnamte aufgestellte  Uebersicht  dieser  Ergebnisse  im  Monate 
October  ergibt  für  69  Bahnen,  die  schon  im  October  1899 
im  Betriebe  waren,  Folgendes : 


Gesammtlänge : 43. 560  65  km. 


Einnahme 

im 

Ganzen 

gegen  das 
Vorjahr 

auf 
1 km 

gegen  das 
Vorjahr 

Mk. 

Mk. 

Mk. 

Mk.  | pCt. 

für  alle  Bahnen  im  October  1900 


aus  dem  Personen- 
verkehre . . . 

42,813.723 

-ff  1,903.409 

1.004 

+ 30 

+ 3-08 

aus  dem  Güter- 
verkehre . . . 

110,554.460 

-ff  5,986.9371 

2.545 

ff  99 

-j-405 

für  die  Bahnen  mit  dem  Rechnungsjahre  1.  April  bis  31.  März 
in  der  Zeit  vom  1.  April  bis  Ende  October  1900 


aus  dem  Personen- 

verkehre  . . . 

292,015,483  4-  23,644.508 

8.060 

-ff  526 

4-  6.98 

aus  dem  Güter- 

verkehre  , . . 

603,452.109  -ff  39,262,074 

16  356 

ff  798 

-ff  5-13 

für  die  Bahnen  mit  dem  Rechnungsjahre  1.  Jänner  bis  31.  December 
in  der  Zeit  vom  1.  Jänner  bis  Ende  October  1900 


aus  dem  Personen- 
verkehre . . . 

67,399.132 

4- 

2,795  614 

10.814 

4-272 

aus  dem  Güter- 
verkehre . . . 

122,822.770 

+ 

5,717.826 

19.379 

4-573 

Prensseu.  (Kgl.  Preussische  Staats  eise  n- 
b ahn  e n : Directionsbezirk  Erfurt:  Eröffnung  der 

Neubaustrecke  Nieder  füllbach  — Rossach  für  den 
allgemeinen  Personen-  und  Güterverkehr.)  Am  4.  De- 
cember wurde  die  808km  'lange,  noimalspurig  gebaute,  mit 
Dampfkraft  betriebene  Neubaustrecke  Nieder  füllbach  — 
Rossach  für  den  allgemeinen  Personen-  und  Güter- 
verkehr ei  öffnet.  Der  bisherige  Haltepunkt  Niederfüllbach 
wurde  mit  dem  gleichen  Zeitpunkte  aufgelassen  und  gleich- 
zeitig eine  neue  Haltestelle  Niederfüllbach,  570  m näher  nach 
Coburg  zu  gelegen,  eröffnet.  Von  den  an  der  neuen  Strecke 
gelegenen  Stationen  erhalten  die  Haltestellen  Niederfüllbach, 
Siemann-Scherneck,  Gross-Heirath  und  Rossach  die  Befugniss 
zur  Abfertigung  von  Personen,  Reisegepäck,  Eilgut,  Frachtstück- 
gut, Wagenladungen,  Leichen,  Fahrzeugen  und  lebenden  Thieren. 
In  Niederfüllbacn,  Siemann-Scherneck  und  Gross-Heirath  dürfen 
jedoch  nur  solche  Fahrzeuge  zur  Abfertigung  gelangen,  die 
durch  die  Seitentlnireu  gedeckt  gebauter  Wagen  ver-  und  ent- 
laden werden  können.  Der  Haltepunkt  Meschenbach  dient  nur 
dem  Personenverkehr  (Verkauf  der  Fahrkarten  durch  den  Zugs- 
führer). Die  Annahme  und  Ausliefetung  von  Sprengstoffen  und 
Pnvatdepeschen  ist  auf  allen  Stationen  ausgeschlossen.  Der 
grösste  Krümmungshalbmesser  der  neuen  Strecke  beträgt  300  m, 
der  zulässige  grösste  Radstand  51m,  der  giösste  zulässige  Rad- 
druck 7000  kg.  Bei  der  Beladung  offener  Wagen  ist  das  Lade- 
mass  I anzuwenden.  Die  neue  Strecke  wurde  den  Bezirken  der 
Betriebsinspection  Coburg,  der  Verkehrs-  und  Maschineuiuspection 
Meiningen  und  der  Telegrapheninspection  Erfurt  zugetheilt. 


— (Kgl.  Preussische  Staatseisenbahnen 
DirectionsbezirkeMünsterundEssen:Eröffnung 
der  Th  eilstrecke  Empe  1 — I sselburg  der  Neben- 
bahn Empel-Borken.)  Am  1.  December  ist  die  62  km 
lange,  mit  1435  m Spurweite  gebaute  und  mit  Dampfkraft  be- 
triebene Theilstrecke  Empel  — Isselburg  der  Nebenbahn 
Ein  pel-Borkenj  zunächst  nur  für  den  Wagenladungsverkehr 
eröffnet  worden.  Die  neue  Strecke,  welche  in  Empel  an  die 
Hauptbahnstrecke  Wesel— Emmerich  anschliesst,  geht  mit  dem 
Eröffnungstage  in  den  Betrieb  und  die  Verwaltung  der  kgl.  Eisen- 
bahndirection  Essen  über.  An  der  neuen  Strecke  befindet  sich 
die  Haltestelle  lsselburg-Anho.lt,  deren  Abfertigungs- 
befugnisse  auf  die  Abfertigung  von  Wagenladungen,  Fahrzeugen 
und  lebenden  Thieren  beschränkt  sind.  Die  Annahme  und  Aus- 
lieferung von  Stückgut  und  Sprengstoffen  ist  ausgeschlossen. 
Der  kleinste  Bogenhalbmesser  ist  400  in,  der  zulässige  grösste 
Radstand  ist  unbeschränkt,  der  Raddruck  beträgt  70u0  kg,  die 
grösste  Neigung  ist  1:400.  Bei  der  Beladung  offener  Wagen 
ist  das  Ladem.iss  1 anzuwenden.  Die  neue  Strecke  ist  der  Be- 
triebsinspection  Duisburg  2,  der  Verkehrsinspection  Duisburg, 
der  Masciiineninspection  Duisburg  2 uud  der  Werkstätteuinspection 
Oberhausen  1 und  2 unterstellt. 

— (Directionsbezirk  Erfurt:  Stationsnamen- 

ä n d e r u n g.)  Ab  15.  December  erhält  die  an  der  Bahnstrecke 
Coburg — Rooach  gelegene  Haltestelle  Rodach  die  Bezeichnung: 
„Rodach  flzgth.  Cob  urg.“ 

— (Directionsbezirk  Königsberg  i.  Pr.:  Ab- 

änderung der  Bezeichnung  der  Station  Neuen- 
dorf i.  0 s t p r.)  Die  an  der  Bannstrecke  Allenstein— Lyck 
zwischen  den  Stationen  Baitkowen  und  Lyck  gelegene  Station 
Neuendorf  i.  Ostpr.  führt  fortan  die  Benennung  „Neuendorf 
(Kreis  L y c k“). 

Preussen  und  Hessen.  (Kgl.  Preussische  und 
Groasiierzogl.  HessischeEisenbahn-Direction 
M ainziErö  ff  nun  g,  Schliessung  undNeubezeich- 
nung  mehrerer  Stationen.)  Am  1.  December  wurde  die 
Eisenbahnbrücke  über  den  Rhein  bei  Worms  für 
den  allgemeinen  Verkehr  und  der  Haltepunkt  W orms-Rhein 
gleichzeitig  für  den  Personenverkehr  eröffnet.  Sonstige  Ab- 
fertigungen von  und  nach  dem  Haltepunkte  Worms-Rhein, 
insbesondere  Reisegepäck  und  Privatuepeschen  etc.,  finden  nicht 
statt.  Am  gleichen  Tage  wurden  die  Station  Rosengarten, 
sowie  die  Rhein  fahre  zwischen  W orms-Hafen  und  der 
Station  R o s e n g a r t e n für  den  Güterverkehr  geschlossen.  Der 
Personenverkehr  in  derRichtung  von  und  nach  Lampertheim  wird  in 
der  seitberigen  Weise  noch  bis  zum  2.  Jänner  1901  aufrecht  er- 
halten. Nach  Ablauf  des  2.  Jänner  1901  erfolgt  die  Schliessung 
der  Rhein  führe,  sowie  der  Station  Rosengarten  voll- 
ständig. Von  diesem  Zeitpunkte  ab  besteht  die  Station  Worms- 
Hafen  nur  noch  für  den  Güterverkehr  in  Wagenladungen.  Die 
Station  Worms  führt  die  amtliche  Bezeichnung  „W  orms- 
Hauptbahnhof“  (Kundmachung  obiger  Eisenbahn-Direction) 

Bayern.  (BeförderungfrostempfindlicherFracht- 
stückguter.)  Zum  Zwecke  der  Beförderung  trostempfindlicher 
Frachtsiückgüter  in  erwärmten  Güterwagen  während  aer  kalten 
Jahreszeit  lässt  die  bayerische  Staatseisenbahnvei waltung  dem- 
nächst wieder  eine  Anzahl  Wagen  mit  doppelten  Wandungen, 
Presskohlenheizung  und  einem  von  aussen  lesbaren  Theimometer 
versehen,  in  einigen  Zügen  der  Strecken  München — Aschaffenburg, 
Passau— Würzburg  und  Hof — Wurzburg  verkehren;  diese  Zuge 
dürfen  zur  Aufnahme  uud  Abgabe  von  Heizwagengütern  auch  an 
solchen  Stationen  halten,  bei  denen  im  Fahrplan  ein  Aufenthalt 
nicht  vorgesehen  ist.  Die  Wärme  im  Innern  der  Wagen  soll 
nicht  unter  -j-  3°  C.  herabgehen  und  -ff  10°  C.  nicht  über- 
schreiten; die  Controle  der  Temperatur  in  den  Wagen  obliegt 
den  Wagenwärtern,  welchen  auch  zur  Pflicht  gemacht  ist,  sich 
thunlichst  oft  von  dem  Stande  des  Thermometers  zu  überzeugen; 
sie  haben  auch  das  Anheizen  auf  den  Abgangs-  und  das  Nach- 
heizen auf  den  Zwischenstationen  zu  bethätigen.  Für  die  im 
geheizten  Wagen  zurückgelegte  Strecke  wird  ein  besonderer  Zu- 
schlag erhoben,  welcher  auf  40  Percent  des  Frachtbetrages  fest- 
gesetzt ist. 

— (Vorc on c es s ioi. en  für  Eisenbahnen.)  Der 
Actiengesellschaft  Elektricitätswerke,  vormals  Kummer  & Co. 
wurde  vom  zuständigen  StaaUministerium  die  Bewilligung  zu 
den  Vorarbeiten  tur  eine  Eisenbahn 

a)  von  Altenau  über  Reuten  und  Steingaden  nach  Lech- 
bruck, 

b)  von  Reuten  über  Trauchgau  und  Hohenschwangau  nach 
Füssen  und 

c)  von  Murnau  über  Spatzenhäusen  und  Habach  nach  Bichl 
auf  die  Dauer  eines  Jahres  ertheilt. 
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— (Abgabe  von  F e u e r un  gs  mat  e ri  al  an  das 
Personal  der  bayerischen  V e r k eh  r s a n s t al  t e n.)  Ent- 
sprechend einem  Anträge  der  Generaldirection  der  Bayerischen 
Staatseisenbahnen  hat  sich  das  zuständige  Staatsministerium 
damit  einverstanden  erklärt,  dass  im  kommenden  Winter  seitens 
der  Schwellenfabriken  und  Träukungsanstalten  bei  Abgabe  des 
Abfallholzes,  soweit  nicht  bereits  abgeschlossene  Verträge  ent- 
gegenstehen, Bestellungen  von  Einkaufsverbänden  des  Personals 
sowohl  als  auch  von  einzelnen  Angehörigen  der  Staatsbahn- 
verwaltung vor  anderweitigen  privaten  Bestellungen  berück- 
sichtigt werden.  Ausnahmsweise  Frachtvergünstigungen  werden 
jedoch  für  diesen  Holzbezug  nicht  bewilligt. 

l„z.  d.  v.  D.  E.-V.*] 


Schiffahrt 

Erste  Donau  - Danipfschiffalirts • Gesellschaft.  (Ein- 
stellung der  Schiffahrt  oberhalb  Wien.)  Der  gesammte 
Schiffahrts  verkehr  von  Wien  (Nussdorf,  Korneuburg)  nach  Regens- 
burg  und  umgekehrt,  einschliesslich  aller  Zwischenstationen, 
wurde  wegen  niederen  Wasserstandes  eingestellt;  der  Verkehr 
von  Wien  abwärts  und  umgekehrt  bleibt  in  den  bis  nun 
nicht  eingestellten  Relationen  bis  auf  Weiteres  noch  offen. 

Binnenschiffahrt  in  Ungarn.  (Projectirter  Bau 
vonBerieselungscanälen  ais  gleichzeitig  schiff- 
bareWasserstrasse  n.)  Der  kgl.  Ungar.  Ackerbauminister 
hat  im  Interesse  der  Förderung  der  Ertragsfähigkeit  des  Bodens 
in  wasser-  und  niederschlagsarmen  Gebieten  den  Ausbau  eines 
einheitlich  gestalteten  Netzes  von  Berieseluiigscanälen  beschlossen, 
bei  deren  Herstellung,  wo  immer  nur  möglich  und  zulässig,  auch 
auf  die  Schiffbarkeit  derselben,  wenn  theilweise  auch  nur  mit 
kleineren  Fahrzeugen,  Rücksicht  zu  nehmen  sein  wird.  Im  Laufe 
der  Budgetverhandlungen  pro  1902  entwickelte  Minister  Daränyi 
ein  ausführliches  Bild  über  den  heutigen  Stand  dieser  Fragen 
und  der  zukünftigen  Lösung  derselben.  Seinen  Mittheilungen  zu- 
folge bestehen  in  Ungarn  gegenwärtig  71  Wasserregulirungs- 
Gesellschafsen  mit  einem  Gebiet  von  5,516.693  Katastraljoch, 
ein  Gebiet,  welches  so  gross  ist  wie  ganz  Holland  und  noch 
einmal  so  gross  wie  das  Königreich  Sachsen.  Die  Dämme 
sind  5730  km  lang,  5089  km  sind  bereits  mit  Telephon  ver- 
sehen, was  in  Ueberschwemmungsfällen  sehr  wichtig  ist.  Das  in 
den  Inundationsschutz  einbezogene  Gebiet  macht  1,086.000  Ka- 
tastraljoch aus;  Binnenwassercanäle  gibt  es  im  Lande  in  der 
Länge  von  6266  km.  Diesen  gegenüber  aber  nur  eine  geringe 
Anzahl  von  Canälen,  welche  ca.  22.000  Katastraljoch  berieseln. 
Was  die  schiffbaren  Canäle  betriffr,  so  bestehen  derzeit  deren 
zwei : der  Franzenscanal,  der  eine  Länge  von  230  km  hat  und 
20  Millionen  Kronen  kostete,  und  der  Begacanal,  der  eine  Länge 
von  100  km  hat ; ausserdem  soll  eben  jetzt  die  Bega  in  einer 
Entfernung  von  30  km  bis  Gross-Becskerek  mit  einer  Tiefe  von 
2 m schiffbar  gemacht  werden,  und  zwar  mit  einem  Kosten- 
aufwande  von  1,800.000  K (vergl.  Verordnungs-Blatt  Nr.  108  ex 
1899).  Unter  den  Canälen,  die  angelegt  werden  sollen,  steht 
an  erster  Stelle  der  Donau-Theisscanal  (vergl.  Vorconcession 
Verordnungs-Blatt  Nr.  76  ex  1894),  durch  welchen  der  Wasser- 
weg via  Titel  um  etwa  600  km  abgekürzt  und  die  Hauptstadt  mit 
dem  Theisscanal  unmittelbar  verbunden  würde.  Die  Gesammt- 
kosten  dieses  Canals  würden  sich  kaum  auf  weniger  als  auf  50 
bis  60  Millionen  Kronen  belaufen,  und  wenn  di-ser  Canal  auch, 
wie  zu  hoffen  ist,  zu  Beriesel  ingszwecken  verwendet  werden 
wird,  so  ist  doch  nicht  zu  hoffen,  dass  mit  dessen  Hilfe  mehr  j 
als  30—40.000  Katastraljoch  berieselt  werden  können,  da  sonst  ' 
der  andere  Zweck  gefährdet  würde.  Nach  diesem  Canal  wäre  für  J 
den  Canal  Vukovär-Samacs  (vergl  Vorconc  ssion  Verordnungs-Blatt  ^ 
Nr.  86  ex  1895)  zu  sorgen,  besonders  mit  Rücksicht  auf  das  in 
Angelegenheit  der  bosnischen  Bahnen  getroffene  Uebereinkommen,  I 
zufolge  welchem  die  Donau  mit  der  Save  verbunden  werden  soll. 
Die  Kosten  dieses  Canals,  der  sich  zu  Berieselungszwecken  nicht  J 
eignen  wird,  dürften  sich  auf  15—25  Millionen  Kronen  belaufen. 
Ob  die  nachttägliche  Nutzbarmachung  bereits  bestehender  Be- 
rieselungscanäle für  Zwecke  der  Schiffahrt  technisch  durchführbar 
und  finanziell  zulässig  erscheint,  lässt  sich,  nachdem  diese  Frage 
erst  in  jüngster  Zeit  angeregt  wurde,  erst  nach  Abgabe  eines 
fachmännischen  Gutachtens  bestimmen  ; das  gleiche  gilt  für  die  j 
Frage  der  Herstellung  neuer,  eventuell  für  beide  Zwecke  ge- 
eigneter Canäle,  deren  Lösung  von  dem  Gutachten  jener  Fach- 
männer abhängt,  welche  im  Sinne  des  Beschlusses  der  Regierung  i 
zum  Studium  beider  Angelegenheiten  emittirt  werden  sollen.  Ein 


weiteres,  bisher  aber  noch  nicht  in  ernste  Combination  gezogenes 
Project  ist  das  eines  die  Save  mit  der  Adria  verbindenden 
Canales  (vergl.  Vorconcession  Verordnungs-Blatt  Nr.  145  ex  1895), 
dessen  Ausführung  allerdings  vo  i unabsehbarer  commercieller 
Bedeutung  wäre,  da  auf  diesem  Wege  die  Adria  über  die  Save 
und  weiterhin  über  die  Donau  mit  dem  Schwatzen  Meere  ver- 
bunden würde,  ein  Werk,  welches  jedoch  mit  so  bedeutenden 
Kosten  verbunden  erscheint,  dass  dessen  Ausführung  auf  Staats- 
kosten kaum  sobald  zu  gewärtigen  sein  dürfte. 


Verschiedene  Mittheilungen. 

Anzeigeblatt  für  die  Verfügungen  über  den  Vieh- 
verkehr auf  Eisenbahnen  und  dessen  Regelung  aus  Anlass 
von  Thierkrankheiten.  (Inhalt  des  CCIV.  Stückes.)  Das 
am  4.  December  herausgegeoene  CCIV.  Stück  des  obgenanuten 
Blattes  enthält  unter 

Nr.  5132:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  in  Brünn 
vom  25.  November  1900,  Z.  46.371,  betreffend  die  Einfuhrs- 
beschränkungen für  Klauenthiere  aus  dem  Occupationsgebiete. 

Nr.  5133:  Kundmachung  der  k.  k.  Landesregierung  in 
Czernowitz  vom  26.  November  laOO,  Z.  26.061,  betreffend  die  Ein- 
fuhrsbeschränkungen für  Klauenthiere  aus  dem  Occupations- 
gebiete. 

Nr.  5134:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  in  Prag 
vom  30  November  1900,  Z.  216.934,  betreffend  die  Einstellung 
der  thierärztlichen  Grenzeontrole  bezüglich  der  Einfuhr  von 
Zucht-  und  Nutzvieh  aus  dem  Bezirke  Klattau. 

Nr.  5135:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  in  Prag 
vom  30.  November  1900,  Z.  217.076,  betreffend  den  Ausbtuch 
der  Maul  und  Klauenseuche  in  der  Grenzgemeinde  Georgswalde 
des  Bezirkes  Schluckenau. 

— (Inhalt  des  CCV.  Stückes.)  Das  am  5.  December 
herausgegebene  CCV.  Stück  des  obgenannten  Blattes  enthält  unter 

Nr.  5136:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  in  Prag 
vom  1.  December  1900,  Z.  218.361,  betreffend  die  Massnahmen 
aus  Anlass  der  Verbreitung  der  Maul-  und  Klauenseuche  im 
Gerichtsbezirke  Chrudim. 

— (Inhalt  des  CCVI.  Stückes.)  Das  am  6.  December 
herausgegebene  CCVI.  Stück  des  obgenannten  Blattes  enthält 
unter 

Nr.  5137:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  in  Lemberg 
vom  28.  November  1900,  Z.  117.578,  betreffend  die  Einfuhrs- 
beschränkuugen  für  Klauenthiere  aus  dem  Occupationsgebiete. 

— (Inhalt  des  CO VII.  Stückes.)  Das  am  7.  December 
herausgegebene  CCVII.  Stück  des  obgenannten  Blattes  enthält 
unter 

Nr.  5138:  Kundmachung  des  k.  k.  Ministeriums  des  Innern 
vom  7.  December  1900,  Z.  44.080,  womit  die  Einfuhr  von  Vieh  und 
Fleisch  aus  den  Ländern  der  ungarischen  Krone  nach  Oesterreich 
geregelt  wird. 

Nr.  5139:  Kundmachung  der  k.  k.  Landesregierung  in 

Troppau  vom  6.  December  1900,  Z.  26.171,  betreffend  das  Einfuhr- 
verbot für  Klauenthiere  aus  mehreren  politischen  Bezirken  in 
Tirol  und  Vorarlberg. 

— (Inhalt  des  CC VIII.  Stückes.)  Das  am  10.  December 
herausgegebene  C0V1II.  Stuck  des  obgenanuten  Blattes  enthält 
unter 

Nr.  5140:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  in  Prag 
vom  5.  Decemoer  1900,  Z.  218  808,  betreffend  das  Erlöschen 
der  Maul-  und  Klauenseuche  in  den  bayerischen  Grenzortschaften 
Aepfelt  uud  Dieberg. 

Nr.  5141:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  in  Prag 

vom  5.  December  1900,  Z.  220.197,  betreffend  die  Ausfuhr 
von  Nutz-  und  Zuchtvieh  aus  Bönmen  nacn  dem  Deutschen 
Reiche. 

Verein  Deutscher  Eisenbahn- Verwaltungen.  (Zurech- 
nung neuer  Strecken  zu  den  Vereinsbahnstrecken.) 
Die  10  31  km  lange  Strecke  N i e r s t e i n — U n d e n h e i m — 
Köngernhei  m der  kgl.  preussischen  und  groash.  hessischen 
EiS'-noahn-Direction  Mainz,  welche  am  1.  November  dem  öffentlichen 
Verkehre  ubergeben  wurde,  ist  vom  Tage  der  BetriebseiöÖ’nung 
ab  als  Verei n sb ahnstrecke  zu  betrachten;  ferner  ist  die 
640  km  lange  Streck-1  Derenbur  g — M i n s 1 e b e n der  Halber- 
stadt- Blankenburger  Eisenbahn,  den  Vereinsbahnstrecken 
zugerechuet  woruen. 
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Tarife  und  Transport-Angelegenheiten. 


Kundmachungen. 

Ost-Nordwest-Oesterreichischer  Eisenbahnverband. 

Einführung  von  'Tarifen  etc. 

Mit  Giltigkeit  vom  1.  Jänner  und,  insoweit  'Tarif- 
erhöhungen in  Betracht  kommen,  mit  Giltigkeit  vom 

1.  Februar  1901,  treten  in  Kraft: 

1.  T h e i 1 II,  Heft  2,  Tarif  für  die  Beförderung 
von  Eil-  und  Frachtgütern  zwischen  Stationen  der  k.  k. 
österr.  Staatsbahnen  (Linien  in  Galizien  und  der  Buko- 
wina), sowie  der  k.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn 
einerseits  und  Stationen  der  k.  k.  priv.  Aussig-Teplitzer 
Eisenbahn- Gesellschaft,  k.  k.  priv.  Böhmischen  Nordbahn- 
Gesellschaft,  a.  priv.  Buschtöhrader  Eisenbahn,  k.  k.  priv. 
Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  (Strassnitz  und  Sudomöritz- 
Petrau),  k.  k.  österr.  Staatsbahnen  (Linien  in  Böhmen, 
Mähren,  Niederösterreich  und  Schlesien),  k.  k.  priv. 
Kaschau-Oderberger  Eisenbahn  (österr.  Linien),  k.  k. 
priv.  Oesterr.  Nordwestbahn  und  k.  k.  priv.  Süd-Nord- 
deutschen  Verbindungsbahn,  priv.  Oesterr. -ungar.  Staats- 
eisenbahn-Gesellschaft andererseits. 

2.  T h e i 1 II,  Heft  6,  Kartirungssätze  für  ein- 
zelne Artikel, 

3.  Nachtrag  II  z u Ta  r i f,  T h e i 1 II,  H e f t 2, 
vom  1.  Juni  1897,  enthaltend: 

I.  Aenderung  der  Bezeichnung  des  Tarifes. 

II.  Aenderung  der  Zusammenstellung  der  Ausnahmetarife 
nebst  den  besonderen  Bestimmungen  für  deren  An- 
wendung. 

III.  Theilweise  Aufhebung  von  Frachtsätzen. 

IV.  Aenderung  der  Ausnahmetarife  XIV'  für  Steinsalz. 

V.  Berichtigung. 

VI.  Aenderung  von  Stationsnamen. 

4.  Nachtrag  IV  zu  Tarif,  T h e i 1 II,  Heft  3, 
vom  1.  Jänner  1895,  enthaltend: 

I.  Theilweise  Aufhebung  von  Frachtsätzen  und 

II.  Aenderungen  von  Stationsnamen. 

Unter  Einem  wird  der  Tarif,  Theil  II,  Heft  6, 
giltig  vom  1.  Jänner  1900,  sammt  dem  Nachtrage  I auf- 
gehoben. 

Exemplare  der  zur  Einführung  gelangenden  Tarife, 
resp.  Tarifnachträge  sind  ab  17.  Uecember  1900  bei 
den  Verwaltungen  der  Endbahnen  und  den  betheiligten 
Stationen  erhältlich,  und  zwar: 

Heft  2 zum  Preise  von  4 Kronen, 

Heft  6 zum  Preise  von  00  Hellern, 

Nachtrag  II  zum  Hefte  2 a zum  Preise  von  20  Hellern, 
und  Nachtrag  IV  zum  Tarifhefte  3 unentgeltlich. 

Wien,  am  6.  December  1900.  [1222J 

K.  k.  österr.  Staatsbalinen 

namens  der  bet  heiligten  Verwaltungen. 


Oesterreichisch  - Ungarisch  - Französischer  Eisenbahn- 
verband. 

Einbeziehung  des  Artikels  „todtes  Wild“ 
in  den  Ausnahmetarif  für  die  Beförde- 
rung von  frischen  Gänselebern  mit 
Schnellzügen. 

Mit  Giltigkeit  vom  1.  Jänner  1901  finden  die  Be- 
stimmungen und  Frachtsätze  des  vom  1.  März  1900 
gütigen  Ausnahmetarifes  für  die  Beförderung  von  frischen 
Gänselebern  mit  Schnellzügen  im  Verkehre  zwischen 
Budapest-Jözsefväros  (Josefstadt),  Budapest 
nyugoti  p.  ü.  (Westbahnhof)  und  Lipotvär,  Sta- 
tionen der  kgl.  Ungarischen  Staatseisenbahnen,  einerseits, 
und  Paris,  Station  der  Französischen  Ostbahnen,  anderer- 
seits, auch  auf  Sendungen  von  „todtem  Wild“  An- 
wendung. 

Wien,  am  8.  December  1900.  [ 1223 1 

K.  k.  österreichische  Staatsbahnen 

namens  der  bet  heiligten  Verwaltungen. 

Reichenberg-Gablonz-Tannwalder  Eisenbahn. 

Einführung  von  Jahreskarten. 

Vom  1.  Jänner  1901  an  gelangen  für  folgende 
Verkehrsbeziehungen  Jahreskarten  III.  Classe  zur  Ein- 
führung : 

Reichenberg-Gablonz  a/N.  zum  Preise  von  . . K 192‘ — 
Reichenberg-Tannwald-Schumburg  zum  Preise 

von 275" — 

Gablonz  a/N.-Morchenstern  zum  Preise  von  . „ 135  — 
Gablonz  a/N. -Tannwald- Schumburg  zum  Preise 

von „ 235' — 

Nähere  Auskünfte  werden  von  den  Stationen  der 
Reichenberg-Gablonz-Tannwalder  Eisenbahn,  sowie  von 
der  Unterzeichneten  Direction  ertheilt. 

Wien,  am  10.  December  1900.  [1224] 

K.  k.  priv.  Süd-Norddeutsche  Verbindungsbahn 
als  betriebführende  Verwaltung  der  Beiehenberg- 
Gablonz-Tannwalder  Eisenbahn. 

Localbahn  Mori-Arco-Riva  am  Gardasee. 

Zuschlagsfrist  für  den  Güterübergang 
in  der  Station  Mori. 

Mit  Genehmigung  des  k.  k.  Eisenbahnministeriums, 
Z.  11.788  ex  1897  vom  7.  Jänner  1898,  treten  mit 
1.  Jänner  1901  auf  Grund  des  § 63,  Punkt  3,  des 
Betriebs’-eglements  in  der  Anschlussstation  Mori  von  und 
nach  der  Localbahn  Mori-Arco-Riva  am  Gardasee  Zu- 
schlagsfristen zu  den  reglementarisch  festgesetzten  Liefer- 
fristen, im  Ausmasse  von  sechs  Stunden  für  Eilgüter 
und  lebende  Thiere  und  von  24  Stunden  für  Fracht- 
güter, in  Kraft. 

Diese  Zuschlagsfristen  gelten  im  internen,  österr. - 
ungar.  und  internationalen  Verkehre. 

Bozen,  im  December  1900. 


[1225) 
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Oberschlesisch- Oesterreichisch- Ungarischer  Kohlenverkehr. 

(Tarifheft  III.) 

Einführung  von  directen  Frachtsätzen  im  Verkehre  mit  der  Station  Köny. 

Mit  Giltigkeit  vom  1.  Jänner  1901  treten  im  Verkehre  mit  der  Station  Köny  der  Raab-Oedenburg- 
Ebenfurther  Eisenbahn  folgende  Frachtsätze  in  Kraft: 


Von 

Nach  Köny 

Von 

Nach  Köny 

Cours 

Cours 

a) 

b) 

a) 

b) 

Frachtsätze 
für  100  kg 
in  Hellern 

Frachtsätze 
für  100  kg 
in  Hellern 

Radzionkaugrube 

1676 

167-2 

Waterloogrube,  Ferdinandgrube,  Alfredschacht 

Karsten-Centrumgrube 

168-3 

167-9 

der  Karolinegrube 

163-4 

163-1 

Beuthen  O.S.E 

167-0 

166  6 

Fürstin  Paulineschacht 

163-4 

163-1 

Hohenzollerngrube 

167  3 

166-9 

Georggrube  

163-0 

162  7 

Gleiwitz 

165-5 

1650 

Wildensteinsegengrube  (Kronprinzenschacht)  . 

162-3 

1620 

Zabrze 

166-4 

165-8 

Wildensteinsegengrube  (Grundmannschacht)  . 

1621 

161-8 

Zabrze-Coaksanstalt,  sämmtlichen  Schächten 

Cons.  Gieschegrube  (Richthofenschacht)  . . . 

1634 

163-1 

der  Königin  Luisegrube 

165  8 

165-2 

Cons.  Gieschegrube  (Kaiser  Wilhelmschacht) 

163-3 

163-0 

Schmiederschacht 

166-4 

165-8 

Myslowitz,  Myslowitzgrube 

154-2 

154-2 

Clara-  und  Valentinschacht  der  Wolfgang- 

Brzezinka,  neue  Przemsagrube,  cons.  Wanda- 

grübe  

166-6 

166-1 

grübe 

159-3 

1591 

Gutehoffnung-Zinkhütte 

166-7 

166-4 

Marthaschacht  der  Karlssegengrube  .... 

1600 

159-8 

Köhlerschacht  der  Lythandragrube 

167-3 

166-9 

Imielin 

157-1 

156-9 

Aschenbornschacht  der  Gottessegengrube, 

Susannaweiche  (Jacobgrube) 

162-2 

161-9 

Hugozwanggrube  

167  6 

167-2 

Emanuelsegen 

16T8 

161-4 

Brandenburggrube  

167-3 

166-9 

Nicolai 

162-4 

161-9 

Ludwigsglück  

166-6 

166-1 

Bradegrube,  Augustensfreudegrube 

1607 

160-3 

Ludwigsglückgrube  . . . • 

166-8 

1663 

Orzesche 

159-8 

159-4 

Borsigwerk 

167-7 

167-1 

Lazisk-Gottmitunsgrube 

160-5 

160-1 

Bobrek  

167-8 

167-4 

Margarethenschacht  der  Gottmitunsgrube  . . 1 

Morgenroth  

166-5 

1661 

Martha- Valeskagrube V 

160-9 

160-6 

Paulusgrube 

167  0 

166-6 

Trautscholdsegengrube ) 

Redenblickschacht  der  Plorentinegrube  . . . 

166-2 

165-9 

Emmagrube 

152-1 

151-8 

Schwerinschacht  der  Florentinegrube,  Schlesien- 

Karlschacht  der  Johann-Jacobgrube  .... 

153-2 

152-9 

grübe,  cons.  Mathildegrube 

167-3 

166-9 

Beatenglückgrube,  Hoymgrube,  Redengrube  . 

155-0 

154-6 

Königshütte,  sämmtlichen  Schächten  der  Königs- 

Czernitz,  Charlottegrube 

1541 

153-8 

grübe,  Hugoschacht  der  Gräfin  Lauragrube 

166-0 

165-6 

Ratibor 

151-9 

151-9 

Bahnscbacht  der  Gräfin  Lauragrube  .... 

165-4 

165-1 

Leobschütz 

16T4 

161-4 

Deutschlaudsgrube 

165-4 

1651 

Oberglogau  

1661 

166-1 

Cleophasgrube 

164-3 

164-0 

Oppeln  

169-6 

169-6 

Kattowitz 

163-4 

1631 

Rybnik  

155-5 

155-5 

Laurahütte-Ficinusschacht  (alte  Ladestelle)  . 

163-6 

163-3 

Tarnowitz 

175-4 

175-4 

Chasseschacht  der  Fannygrube 

1639 

163-5 

Breslau-Oderthorbahnhof 

193-2 

193-2 

Richterschächte  der  Laurahüttengrube  . . . i 

Breslau-Oberschlesischer  Bahnhof 

1908 

190  8 

Knoffschaeht  11,  Ficiuusschacht  (neue  Lade-  ! 

163-9 

163-5 

Breslau-Märkisch-Freiburger  Bahnhof  .... 

193-2 

1932 

stelle)  1 

Brieg 

1802 

180-2 

Maxgrube 

164-3 

164-0 

Neisse 

174  2 

174-2 

Die  Anwendung  dieser  Frachtsätze  erfolgt  unter  den  im  Ausnahmetarife  für  den  obbezeichneten  Verkehr 
vom  1.  September  1897  auf  Seite  6 — 9 gegebenen  Bedingungen. 

Budapest,  am  7.  December  1900.  [1226] 


Die  Direction  der  k.  k.  prir.  Kaschau-Oderberger  Eisenbahn 

namens  der  bet  heiligten  Verwaltungen. 


K.  k.  österreichische  Staatsbahnen. 

Neuauflage  des  Localgütertarife  s. 

Mit  Giltigkeit  vom  1.  Jänner  1901,  und  insoweit 
Tariferhöhungen  eintreten  vom  15.  Februar  1901,  er- 
scheint eine  Neuauflage  des  Localgütertarifes  der 
k.  k.  österr.  Staatsbahnen,  und  zwar  : 

1.  Tarif-Theil  II,  Heft  1,  nebst  Kilometerzeiger  für 
den  Transport  von  Eil-  und  Frachtgütern  auf  den 
westlichen  Linien  der  k.  k.  österr.  Staatsbahnen. 

2.  Tarif-Theil  II,  Heft  2,  nebst  Kilometerzeiger  für 
den  Transport  von  Eil-  und  Frachtgütern  auf  den 
östlichen  Linien  der  k.  k.  österr.  Staatsbahnen, 


inclusive  der  in  Galizien  und  der  Bukowina  ge- 
legenen Localbahnen. 

3.  'Tarif- Theil  II,  Heft  3,  und  Kilometerzeiger  für  den 
'Transport  von  Eil-  und  Frachtgütern  auf  den  vom 
Staate  betriebenen  normalspurigen  Local- 
bahnen (Hauptbahnen  II.  Ranges)  mit  Ausnahme 
jener  in  Galizien  und  der  Bukowina. 

4.  Tarif-Theil  I und  'Theil  II,  für  den  'Transport 
von  Eil-  und  Frachtgütern  auf  den  im  Staats- 
betriebe stehenden  schmalspurigen  Localbahnen 
(Kleinbahnen). 

5.  Gemeinsame  Beilagen  zum  Localgütertarife,  mit 
dem  Inhalte  : 
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I.  Alphabetisches  Stationsverzeichniss  der  k.  k.  österr. 
Staatsbahnen  und  der  vom  Staate  betriebenen 
Privatbahnen  mit  einem  Anhänge,  enthaltend  ein 
Verzeichniss  der  Gemeinschaftsstationen  der  eigenen 
und  der  Gemeinschafts-,  bezw.  Grenzstationen  für 
fremde  Bahnen. 

II.  Bestimmungen  für  den  Transport  von  lebenden 
Fischen,  Fischbrut  und  Fischeiern. 

III.  Bestimmungen  über  die  Stückgutaufgabe  in  Halte- 
stellen, in  denen  die  zur  normalen  Abfertigung  er- 
forderlichen Einrichtungen  nicht  vorhanden  sind. 

IV.  Bestimmungen  über  die  Einrichtung  von  Güter- 
nebenstellen. 

V.  Bestimmungen  über  die  Be-  und  Entladung  von 
Wagen  auf  offener  Strecke  und  in  Haltestellen. 

VI.  Rollfuhrtarife. 

VII.  Gebühren  für  die  Güterzustreifung  \ on  Stationen 
nach  zollamtlichen  Niederlagen  und  umgekehrt. 

VIII.  Bestimmungen  über  die  Güteraufnahme  in  den 
Stadtbureaux. 

In  diese  Neuauflage  sind  auch  die  im  Jahre  1900 
erschienenen  Nachträge  zu  den  Heften  1,  2,  3 und  zu 
den  gemeinsamen  Beilagen,  sowie  der  zum  Tarif-Theile  I, 
allgemeine  Bestimmungen  für  die  Beförderung  von 
Leichen,  lebenden  Thieren  und  Gütern  im  Bereiche  der 
österreichischen,  ungarischen  und  bosnisch-hercegovini- 
schen  Eisenbahnen  hinausgegebene,  vom  1.  November  1900 
gütige  Nachtrag  IV,  zur  Abtheilung  A und  Nachtrag  III 
zur  Abtheilung  B,  insoweit  selbe  den  Güterverkehr  be- 
treffen, einbezogen. 

Exemplare  der  einzelnen  Tarif-Hefte  sind  bei  den 
betreffenden  Dienststellen  der  k.  k.  österreichischen 
Staatsbahnen  erhältlich,  und  zwar: 

Heft  1,  zum  Preise  von  je  5 Kronen, 

Heft  2,  „ „ „ „ 3 „ 

Heft  3,  „ „ „ „ 2 „ 50  Hellern, 

und  das  Heft  für  Schmalspurbahnen,  zum  Preise  von 
je  einer  Krone. 

Wien,  am  5.  December  1900.  [1227 J 

Tarif  für  Eisenbahn-Fahrzeuge  von  Stationen  der 
kgl.  Bayerischen  Staatsbahnen,  der  kgl.  preussi- 
schen  und  grossherzoglich  hessischen  Eisenbahn- 
Directionsbezirke  Frankfurt  a.  M.  und  Mainz. 

Einführung  eines  neuen  Tarife  s. 

Mit  Giltigkeit  vom  1.  Februar  1901  tritt  ein  neuer 
Tarif  für  Eisenbahn-Fahrzeuge  von  Stationen  der  kgl. 
Bayerischen  Staatseisenbahnen,  der  kgl.  Preussischen  und 
grossherzoglich  Hessischen  Staatsbabnen  (Eisenbabn- 
Directionsbezirke  Frankfurt  a.  M.  und  Mainz)  nach 
Itzkany,  Predeal  und  Verciorova  in  Kraft. 

Hiedurch  wird  der  Tarif  für  Eisenbahn-Fahrzeuge 
ab  süddeutschen  Stationen  nach  Suczawa,  Predeal 
und  Verciorova  vom  1.  Februar  1894  ausser  Wirk- 
samkeit gesetzt. 

Exemplare  dieses  Tarifes  sind  bei  den  k.  k.  österr. 
Staatsbahnen  zum  Preise  von  30  Pfennigen  erhältlich. 

Wien,  am  8.  December  1900.  [1228] 

K.  k.  österr.  Staatsbahnen 
namens  der  Verbandsverwaltungen. 


Rumänisch-Deutscher  Eisenbahnverband. 

< 

Verkehr  mit  Norddeutschland. 

(Tarif-Theil  II,  Heft  1.) 

Hinausgabe  einer  Dienstanweisung 
N r.  9. 

Mit  Giltigkeit  vom  1.  Jänner  1901  tritt  die  Dienst- 
anweisung Nr.  9 in  Kraft. 

Durch  dieselbe  wird  die  Station  Altena  des 
Eisenbahn-Directionsbezirkes  Elberfeld  in  die  Wagen- 
ladungsclassen  des  Classentarifes  und  in  den  Ausnahme- 
tarif Nr.  1 einbezogen. 

Exemplare  dieser  Dienstanweisung  können  bei  den 
betheiligten  Eisenbahn  -Verwaltungen  unentgeltlich  be- 
zogen werden. 

Wien,  am  8.  December  1900.  [1229) 

K.  k.  österr.  Staatsbahneu 

namens  der  Verbandsverwaltungen. 

Westungarisch  - Niederösterreichischer  Eisenbahn- 
verband. 

Einführung  eines  Anhanges  zu  den 
Tarifen,  'I' h e i 1 II,  Hefte  1 und.  3,  und  Auf- 
hebung des  Tarifes,  Theil  II,  Heft  2, 
nebst  Nachträgen  I und  II. 

Mit  Giltigkeit  vom  1.  Jänner  1901  und  insoweit 
Fracbterhöhungen  eintreten  vom  1.  Februar  1901  bis 
auf  Widerruf,  längstens  aber  bis  31.  December  1901, 
gelangt  ein  Anhang  zu  den  Verbandstarifen,  Theil  II, 
Hefte  1 und  3,  enthaltend  „ermässigte  Frachtsätze“,  zur 
Einführung. 

Mit  Einführung  des  obgenannten  Anhanges  tritt  der 
vom  1.  Jänner  1899  gütige  Tarif,  Theil  II,  Heft  2, 
nebst  Nachträgen  I und  II  ausser  Kraft. 

Exemplare  des  Anhanges  sind  bei  den  betheiligten 
Verwaltungen  und  im  Wege  der  betheiligten  Stationen 
zum  Preise  von  40  Hellern  für  das  Stück  erhältlich. 

Wien,  am  7.  December  1900.  [1230J 

Die  General-Directiou  der  k.  k.  priv.  Siidbahn-Gesellschaft 

namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 

Zuckerverkehr  von  böhmischen,  mährischen,  nieder- 
österreichischen und  schlesischen  Stationen  nach 
Bares,  Csäktornya,  Kanizsa,  Nagy-Gorica,  Sziszek, 
Szombathely,  Zägräb  und  ZapreSic. 

Ausserkraftsetzung  des  Specialtarife  s, 
giltig  vom  1.  December  1893. 

Der  ab  1.  December  1893  gütige  Specialtarif  für 
Zucker  aller  Art  (excl.  Rohzucker,  Traubenzucker  [Gly- 
kose]  und  Stärkezucker)  von  böhmischen,  mährischen, 
niederösterreichischen  und  schlesischen  Stationen  nach 
Bares,  Csäktornya,  Kanizsa,  Nagy  - Gorica,  Sziszek, 
Szombathely,  Zägräb  und  Zapreäic  sammt  Nachträgen  I 
und  II  hiezu  wird  mit  1.  Februar  1901  ausser  Kraft 
gesetzt. 

Neue,  ab  1.  Februar  1901  gütige  bezügliche  Fracht- 
sätze sind  in  dem  mit  Giltigkeit  vom  1.  Jänner  1901 
erscheinenden  Tarif,  Theil  II,  Heft  3,  bezw.  Heft  4 des 
Westungarisch-Oesterreichischen  Eisenbahnverbandes  auf- 
genommen. 

Wien,  am  7.  December  1900.  [1231] 

Die  General-Direction  der  k.  k.  priv.  Siidbahn- Gesellschaft 

auch  im  Namen  der  bet  heiligten  Eisenbahn- 
verwaltungen. 
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K.  k.  österreichische  Staatsbahnen. 

Abänderung  der  Verpackungsvorschrift 
für  Garne  der  Pos.  G — 3 der  Güterclassi- 
fication des  Gemeinsamen  Gütertarife  s, 
Theil  I,  der  österr.  - ungarischen  und 
bosnisch-hercegovinischen  Eisenbahnen 
im  Local  verkehre  der  k.  k.  österr.  Staats- 
bahnen. 

Garne  der  Pos.  G — 3 der  Güterclassification 
des  Gemeinsamen  Gütertarifes,  Theil  I,  der  österr. - 
ungarischen  und  bosnisch-hercegovinischen  Eisenbahnen 
werden,  wenn  sie  in  Bündeln  verschnürt  sind, 
im  Localverkehre  der  k.  k.  österr.  Staats- 
bahnen bis  auf  Weiteres  unverpackt  gegen  Ab- 
gabe der  im  § 58  ® des  Betriebsreglements  vorgesehenen 
Erklärung  zum  Transporte  übernommen. 

Wien,  am  29.  November  1900.  [1232] 


K.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn. 

Personenverkehr  zu  den  Weihnachts- 
feiertagen. 

Anlässlich  des  zu  den  Weihnachtsfeiertagen  zu  ge- 
wärtigenden starken  Personenverkehres  werden  vom 
21.  bis  inclusive  27.  December  1900  auf  den  Linien 
der  k.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn 
nebst  den  fahrplanmässigen  Schnell-  und  Personenzügen 
im  Bedarfsfälle  auch  Vortrains  dieser  Züge  in  Verkehr 
gesetzt  werden,  worauf  das  reisende  Publicum  besonders 
aufmerksam  gemacht  wird. 

Wien,  am  10.  December  1900.  [1233| 


Thüringisch-Hessisch-Sächsischer  Verband. 

Einführung  des  Tarif-Nachtrages  XIX. 

Mit  1.  Jänner  1901  tritt  zum  Thüringisch-Hessisch- 
Sächsischen  Verbandstarife  vom  1.  Jänner  1896  der 
Nachtrag  XIX  in  Kraft,  welcher  in  der  Station  Reichen- 
berg und  bei  der  Unterzeichneten  Direction  zur  Ein- 
sicht erliegt. 

Exemplare  sind  bei  der  kgl.  Eisenbahn-Direction 
Erfurt  und  in  der  Station  Reichenberg  zum  Preise  von 
Mk.  0T0,  resp.  12  h per  Stück  erhältlich. 

Wien,  am  7.  December  1900.  [1234] 

K.  k.  priv.  Süd-Norddeutsche  Verbindungsbahn. 


Sonstige  Nachrichten. 


Ausland. 

Deutschland.  (Bestimmungen  über  die  Bericht- 
erstattung an  das  R e i c h s e i s e n b ah  n am  t wegen  ein- 
tretender Tariferhöhungen  und  Verkehrsbeschrän- 
kungen.) Das  Reichseisenbahnamt  hat  angeordnet,  dass  ihm, 
abgesehen  von  der  vorgeschriebenen  Berichterstattung  durch  das 
monatlich  einzureichende  Tarifmaterial,  von  den  Eisenbahnver- 
waltungen in  jedem  Einzelfalle  besondere  Anzeigen  über 

1.  Tariferhöhungen  im  Binnen-  wie  in  directen  (Verbands-) 
Verkehr  und 

2.  die  Aufhebung  oder  Einschränkung  einer  bestehenden 
directen  Abfertigung  zu  erstatten  sind. 

In  der  Anzeige  über  Tariferhöhungen  soll  angegeben 
werden, 

a)  welcher  Art  die  Erhöhung  ist,  z.  B.  ob  eine  Erhöhung  der 
Tarifkilometer  oder  des  Einheitssatzes,  eine  Classifications- 
änderung, die  Einführung  oder  Erhöhung  einer  Abfertigungs- 
>der  einer  Ueberfuhrgebühr,  eine  Beschränkung  oder  Auf- 


hebung bestehender  Ausnahmstarife,  eine  Erschwerung  der 
Beförderungsbedingungen  oder  Zurückziehung  von  nicht  nur 
für  einen  bestimmten  Zeitraum  gewährten  Erleichterungen 
vorliegt ; 

b)  um  welchen  Betrag  sich  der  Beförderungspreis  für  die 
Person  oder  für  die  Tonne  im  Durchschnitt  erhöht; 

c)  welche  Gründe  zu  der  Massregel  Anlass  gegeben  haben; 

d)  ob  und  wann  die  zuständige  Landesaufsichtsbehörde  die 
Genehmigung  ertheilt  hat,  gegebenenfalls  weshalb  solche 
nicht  erforderlich  war.  Die  Anzeigen  sind  spätestens  gleich- 
zeitig mit  der  Veröffentlichung  des  Vorganges  unter  Bei- 
fügung einer  Abschrift  der  Bekanntmachung  einzureichen. 

Für  die  Berechnung  der  sechswöchentlichen  Veröffent- 
lichungsfrist, der  alle  Tariferhöhungen,  auch  die  für  den  Laien 
nicht  ohne  Weiteres  erkennbaren  Druckfehlerberichtigungen  unter- 
liegen, ist  nicht  das  Datum  der  Bekanntmachung,  sondern  der 
Tag  der  wirklich  stattfindenden  Veröffentlichung  massgebend. 
Ausserdem  bedingt  die  Vorschrift,  Tariferhöhungen  6 Wochen 
vor  der  Anwendung  zu  veröffentlichen,  dass  in  der  Bekannt- 
machung auf  die  Erhöhungen  hingewiesen  wird,  sowie  ferner, 
dass  diese  jedenfalls  6 Wochen  vor  der  Anwendung  ihrem  vollen 
Umfange  nach  feststehen  und  in  Ermangelung  einer  ins  Einzelne 
gehenden  Angabe  von  den  in  der  Bekanntmachung  näher  zu  be- 
zeichnenden Dienststellen  dem  Publicum  auf  Anfrage  genau  mit- 
getheilt  werden  müssen. 

Einer  Anfrage  soll  es  nicht  bedürfen,  wenn  die  Erhöhung 
auf  der  Berichtiguug  von  Druck-  und  Rechenfehlern  beruht, 
oder  wenn  durch  eine  Neuvermessung  von  Strecken  oder  durch 
eine  anderweite  Form  des  Tarifss  (Einführung  von  Schnittsätzen 
u.  dgl.)  nur  eine  geringfügige  Erhöhung  der  Tarifkilometer  oder 
der  Sätze  eintritt. 

Eine  Aufhebung  der  directen  Abfertigung  liegt  stets  dann 
vor,  wenn  die  zwischen  je  zwei  Stationen  bestehenden  Fahr- 
oder Frachtsätze  aufgehoben  werden,  ohne  dass  die  Einführung 
neuer  entsprechender  Tarifsätze  sichergestellt  ist.  Werden  da- 
gegen nur  ermässigte  Ausnahmesätze  aufgehoben  und  bleiben 
für  die  betreffenden  Verkehrsbeziehungen  directe  Sätze  der  regel- 
rechten Tarifclassen  bestehen,  so  ist  diese  Massnahme  nicht  als 
eine  Aufhebung  einer  directen  Abfertigung,  sondern  lediglich 
als  eine  Tariferhöhung  zu  behandeln.  Eine  Einschränkung  der 
bestehenden  directen  Abfertigung  tritt  ein,  wenn  von  mehreren 
im  Tarife  ersichtlich  gemachten  und  der  freien  Wahl  des 
Absenders  überlassenen  Verkehrswegen  der  eine  oder  andere 
ausscheidet. 

Die  dieserhalb  zu  erstattenden  Anzeigen  haben  zu  ent- 
halten : 

a)  eine  eingehende  Darlegung  der  Gründe; 

b)  eine  namentliche  Bezeichnung  der  in  Betracht  kommenden 
Verkehrsbeziehungen  und  Wege; 

c)  eine  ins  Einzelne  gehende  Erörterung  des  Verkehrsum- 
fanges  ; 

d)  eine  Erläuterung  in  Bezug  auf  die  Höhe  der  bei  Durch- 
führung der  Massnahme  zur  Erhebung  kommenden  Fracht- 
sätze; 

e)  die  Angabe  des  für  den  Eintritt  der  Massnahme  in  Aussicht 
genommenen  Zeitpunktes. 

Treten  in  den  veröffentlichten  und  angezeigten  Mass- 
nahmen nachträglich  Aenderungen  ein  (Zurückziehung  der  Mass- 
regel, Abänderung  des  in  Aussicht  genommenen  Einführungs- 
tages oder  der  künftig  zur  Erhebung  kommenden  Tarifsätze),  so 
ist  hierüber  gleichfalls  ohne  Verzug  unter  Angabe  der  Gründe 
und  Beifügung  einer  Abschrift  der  dieserhalb  erlassenen  Bekannt- 
machung zu  berichten. 

Kgl.  Preussisclie  Staatsbahnen.  Gmppentarif  I (Brom- 
berg, Danzig,  Königsberg),  sowie  Tarife  für  den  Berlin- 
Stettin  - Xordostdeiitsclien  Güterverkehr,  Ostdeutschen 
Güterverkehr  und  Xordostdeutsch-Säclisischen  Verkehr. 
(Transitfrachtsätze  für  Kleie.)  Für  Sendungen  von 
Kleie  und  Leinkuchenschrot  (zerkleinerter  Oelkuchen)  russischer 
Herkunft  werden  mit  1.  Jänner  1901  n.  St.  Transitfrachtsätze 
ab  Thorn  unter  gewissen  Bedingungen  eingeführt. 

Mit  demselben  Tage  wird  in  dem  Deutsch-Alexandrowoer 
Grenzverkehr,  Heft  1,  die  Bestimmung  unter  Ziffer  8 der  Auf- 
sackungsbedingungen im  Tarifnachtrage  3 auf  Seite  4,  betreffend 
das  Rückvergütungsverfahren  bei  den  in  Thorn  aufgesackten 
Kleiesendungen,  aufgehoben. 

Neben  zahlreichen  Fiachtermässigungen  treten  in  einzelnen 
Stationsverbindungen  geringfügige  Fraehtvertheuerungen  (bis  zu 
Mk.  0 02  für  100  kg)  ein. 

Näheres  ist  bei  den  betheiligten  Güterabfertigungsstellen 
; zu  erfahren. 
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Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 

(Kundgemacht  in  Durchführung  der  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  20.  November  1895,  R.-G.-Bl.  Nr  167.) 
üie  nachstehendeu  Tarifermässigungen  gelten,  insofern  nicht  ein  anderer  Termin  bestimmt  wird,  vom  dritten  Tage  nach  erfolgter  Kundmachung  angefaugen. 

Bei  Iiiqnidirung  jeder  Rechnung,  welche  auf  Grund  eines  der  nachstehenden  Zugeständnisse  eingereioht  wird,  werden  zur  Deckung  der  Publications- 
und  Iiiquidirnngskosten  vom  Rückvergütungsbetrage  2%,  in  maximo  aber  K 50  per  Rechnung  in  Abzug  gebracht.  Bei  Vorlage  mehrerer  auf  ein  und  dasselbe 
Zugeständnis  Bezug  habender  Thetlrechnungen  werden  in  maximo  gleichfalls  nur  K 50  eingehoben. 
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Vom  1.  Jänner  1901  bis  auf  Widerruf,  längstens  jedoch  bis  Ende  December  1901  wird  im  localen  und  directen  Kohlen- 
verkehr nach  der  Station  Böhm.-Leipa  A.T.E  das  Wagenstandsgeld  bei  der  Abgabe,  wie  folgt,  berechnet: 
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Verzögerungsstunde  20  Heller  per  Wagen.  Im  Uebrigen  bleiben  die  allgemeinen  Bestimmungen  aufrecht. 
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Die  im  Anhänge  zu  dem  ab  1.  Februar  1894  gütigen  Localgütertarife,  Theil  H.tTsub 
Post  3 enthaltene  Frachtermässigung  für  Bruchsteine  und  Schlägelschotter  im  Verkehre  zwischen 
Stationen  der  Strecke  Settenz -Reichenberg  gilt  mit  sofortiger  Giltigkeit  bis  auf  Widerruf, 
bezw.  bis  zur  tarifmässigen  Durchführung,  längstens  jedoch  bis  Ende  December  1901,  auch  für 
Sand  der  Pos.  E— 12  der  Güterclassiflcation  des  Tarif-Theiles  I vom  1.  Jänner  1898. 
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Vom  8.  October  1900  bis  anf  Weiteres,  längstens  bis 
81.  December  1900  gelangt  hinsichtlich  der  Transportstrecke 
Bodenbach  k.k.St.B.— Wallern  i.  B.  für  die  zur  Neuanlage  einer 
Dampffärberei  in  Wallern  bestimmten  Kessel  nnd  Maschinen, 
ca.  1600  kg,  die  lant  Ausnahmetarif  Vi  des  Localgütertarlfes 
der  k k.  österr.  Staatsbahnen,  Theil  li,  Heft  1,  Abschnitt  A, 
festgesetzte  Krachtermässigung  unter  den  in  diesem  Ausnahme- 
tarife vorgesehenen  Bedingungen  zar  Anwendung. 
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Verordnungs-Blatt 

für 

Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 

Re  d i g i r t 

im 

k.  k.  Eiscnbahnministerium  im  Einvernehmen 
mit  dem  k.  k.  Handelsministerium. 


jeden  Dienstag,  Donnerstag  und  Samstag. 

Nr.  144.  Wien,  15.  December  1900.  XIII.  Jahrgang. 


Priinnmerationspreis  pro  Jahr : 

Für  Oesterreich-Ungarn  . 24  Kronen 

„ das  Deutsche  Reich  . . 25  Mark 
„ das  übrige  Ansland  . . 33  Frcs. 
Für  das  Ausland  auch  bei  allen  k.  k. 
Postämtern. 


Administration.  Priinnmoration  und 
Insoraton-Annahme: 

Wien,  I.,  Wallfischgasse  10. 

Inserate  nach  aufliegendem  Tntif. 

K.  k.  Post'parcassen-Conto  \r.  814.076. 


Erscheint 


Inhalt:  Amtliche  Anordnungen  und  Kundmachungen.  — Aus  den  Entscheidungen  des  Obersten  Gerichtshofes.  — Inland:  Eisen- 
bahn-Projecte  und  Bau.  — Eisenbahn-Verwaltung  und  Betrieb.  — Ausland.  — Verschiedene  Mittheilungen.  — Personal- 
Nachrichten.  — Tarife  und  Transport- Angelegenheiten.  — Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 


Amtliehe  Anordnungen  und  Kundmachungen. 


Kundmachung  der  Ministerien  der  Finanzen  und  des  Handels  vom  22.  November  1900,+)  betreffend  die 
Erweiterung  der  Verzollungsbefugnisse  des  Nebenzollamtes  in  Hermsdorf  und  Errichtung  einer  Expositur 

desselben  auf  dem  Bahnhofe  daselbst. 

Das  k.  k.  Nebenzollamt  I.  Classe  in  Hermsdorf  wird  mit  den  Befugnissen  eines  Hauptzollamtes  II.  Classe 
ausgestattet  und  zur  Anwendung  des  summarischen  Ansageverfahrens  im  Eisenbahnverkehre,  zur  Ausfuhrsbehandlung 
von  Durchfuhrwaaren  ohne  Beschränkung,  endlich  zur  Abfertigung  von  Waaren  im  Streckenzugsverfahren  über 
kgl.  sächsisches  Gebiet  zum  Wiedereintritte  über  die  k.  k.  Zollämter  in  Zittau,  Warnsdorf  und  Georgswalde- 
Ebersbach,  dann  zum  Durchzugsverfahren  über  das  k.  k.  Nebenzollamt  in  Seidenberg  ermächtigt. 

Auf  dem  Bahnhofe  in  Hermsdorf  wird  eine  Expositur  des  Nebenzollamtes  Hermsdorf  errichtet. 

Böhm  m.  p.  Call  m.  p. 


Kundmachung  des  Finanzministeriums  vom  29.  November  1900, ++)  betreffend  die  Ermächtigung  des  königl. 
ungarischen  Hauptzollamtes  Pressburg  zur  Abfertigung  glatter  Ganzseidenwaaren  zu  dem  Begünstigungszolle 

von  200  fl. 

Nach  einer  Mittheilung  des  kgl.  ungarischen  Finanzministeriums  ist  das  kgl.  ungarische  Hauptzollamt 
Pressburg  zur  Abfertigung  glatter  Ganzseidenwaaren  zu  dem  Begünstigungszolle  von  200  fl.  ermächtigt  worden. 

• Böhm  m.  p. 


Kundmachung  des  Finanzministeriums  vom  29.  November  1900,++* * ***))  betreffend  die  Ermächtigung  des  k.  k. 
Hauptzollamtes  II.  Classe  in  Gablonz  zur  Anwendung  des  summarischen  Ansageverfahrens  im  Eisenbahn* 
verkehre,  sowie  zur  zollfreien  Behandlung  von  voraus-  und  nachgesendeten  Reiseeffecten. 

Das  k.  k.  Hauptzollamt  II.  Classe  in  Gablonz  wird  zur  Anwendung  des  summarischen  Ansageverfahrens 
im  Eisenbahnverkehre,  sowie  zur  zollfreien  Behandlung  von  voraus-  und  nachgesendeten  Reiseeffecten,  nach  Mass- 
gabe  des  Artikels  IX,  Z.  1,  des  Zolltarifgesetzes  vom  25.  Mai  1882,  ermächtigt. 

Böhm  in.  p. 

*)  Enthalten  in  dem  am  11.  December  1900  ausgegebenen  LXXXVÜI.  Stücke  des  R.-G.-Bl.  unter  Nr.  203. 

**1  Enthalten  in  dem  am  11.  December  1900  ausgegebenen  LXXXVHI.  Stücke  des  R.-G.-Bl.  unter  Nr.  206. 

***)  Enthalten  in  dem  am  11.  December  1900  ausgegebenen  LXXXIX.  Stücke  des  R.-G.-Bl.  unter  Nr.  209. 
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Kundmachung  des  k.  k.  Eisenbahnministeriums  vom  10.  Dacember  1900,  Z.  57.324,  betreffend  die  Liste  der 
Eisenbahnen,  auf  welche  das  Internationale  Uebereinkommen  über  den  Eisenbahn  - Frachtverkehr  An- 
wendung findet. 

Ungarn. 

Im  Aufträge  des  kgl.  ungarischen  Handelsministers  hat  die  kgl.  ungarische  General-Inspection  für  Eisen- 
bahnen und  Schiffahrt  in  Budapest  mit  Note  vom  21.  November  1900  dem  Centralamte  für  den  internationalen 
Eisenbahntransport  mitgetheilt,  dass  die  im  Betriebe  der  kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen  stehende,  am  9.  November 
eröffnete  und  53‘874  km  laDge  Localbahn  Szigetvar-Kaposvar  dem  Internationalen  Uebereinkommen 
über  den  Eisenbahn-Frachtverkehr  vom  14.  October  1890  unterstellt  worden  ist. 

Da  die  neue  Localbahn  der  Betriebsverwaltung  der  kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen  untersteht,  und  das 
von  dieser  betriebene  Netz  — soweit  nicht  einzelne  Theile  in  der  Liste  ausdrücklich  ausgeschlossen  sind  — dem 
Uebereinkommen  überhaupt  angehört,  ist  eine  Aenderung  der  Liste  der  diesem  Uebereinkommen  unterstellten 
Eisenbahnstrecken  nicht  erforderlich.  Aus  dem  gleichen  Grunde  ist  der  Eintritt  der  neuen  Strecke  in  den  inter- 
nationalen Transportdienst  vom  Tage  ihrer  Betriebseröffnung  an  zu  rechnen. 

Das  genannte  Centralamt  hat  hievon  gemäss  Art.  57,  Ziffer  1,  des  Internationalen  Uebereinkommens  den 
betheiligten  Vertragsstaaten  mit  dem  Benachrichtigungsschreiben  vom  28.  November  1900  Kenntniss  gegeben. 

Wien,  am  10.  December  1900. 


Aus  den  Entscheidungen  des  Obersten 
Gerichtshofes. 

Die  Fracktbriefadresse  „An  A.  fiir  B.“  ist  zulässig. 
Bei  dieser  Adressiruug  ist  ausschliesslich  A.  als  Empfänger 
zu  betrachten,  und  wird  die  Eisenbahn  durch  Ausfolgung- 
der  Sendung  an  B.  haftpflichtig. 

Aus  dein  Frachtverträge  kann  die  Eisenbahn  auch 
einer  an  demselben  formell  nicht  betheiligten  Person  haft- 
bar werden. 

Der  frachtrechtliche  Begriff  der  „groben  Fahrlässig- 
keit“ (Art.  41,  44  Int.  Ueb.)  ist  gleichbedeutend  mit  dem 
Begriffe  des  Verschuldens  aus  auffallender  Sorglosigkeit 
nach  § 1824  a.  b.  G.-B. 

(Entscheidung  des  Landesgerichtes  in  Czernowitz  vom  30.  No- 
214/99 

vember  1899,  Z.  Cg  1 ^ — ; Entscheidung  des  Oberlandes- 

29/00 

gerichtes  in  Lemberg  vom  8.  Februar  1900,  Z.  Bc  III g — — 

Entscheidung  des  Obersten  Gerichtshofes  vom  11.  Mai  1900, 
Z.  4773.) 

Im  December  1897  waren  mit,  von  drei  Privat- 
personen (Gudelmann,  Matjowicz  und  Pflanzbaum)  als 
Versendern  unterfertigten  Frachtbriefen  in  Kopo2eny 
(Russland)  vier  Getreidesendungen  an  die  Adresse : 
„L.  Marcus  für  M.  Maiberg  in  Oesterr.-Nowosie- 
litza“  aufgegeben  worden.  Diese  Sendungen  waren  in 
der  Bestimmungsstation  dem  zweitgenannten  M.  Maiberg 
avisirt  und  an  die  von  Letzterem  zur  Uebernahme  seiner 
Avisi  und  zum  Bezüge  seiner  Sendungen  bevollmächtigte 
Filiale  der  Galizischen  Actien-Hypothekenbank  ausgefolgt 
worden.  Die  Bank  hatte  den  Bezug  der  Sendungen  für 
M.  Maiberg  bestätigt  und  diesem  auch  die  Original- 
Frachtbriefe  übergeben. 

Am  10.  Juli  1898  reclamirte  nun  L.  Marcus  bei 
der  zuständigen  Staatsbahn-Direction  unter  Vorlegung 
der  Duplicat-Frachtbriefe  den  Ersatz  des  Werthes  der 
fraglichen  Sendungen,  weil  dieselben,  wie  er  angeblich 
erst  zwei  Tage  vorher  durch  Recherchirung  in  der 
Empfangsstation  erfahren  hatte,  an  einen  Unberechtigten 
ausgefolgt  worden  seien,  und  behielt  sich  die  Geltend- 
machung noch  weitergehender,  erst  genau  festzustellender 
Schadenersatzansprüche  vor.  Die  Bahnverwaltung  wies 
diese  Reclamation  ab,  weil  die  Sendungen  an  den  nach 
der  Frachtbriefadresse  (L.  Marcus  für  M.  Mailberg)  als 
eigentlichen  Empfänger  zu  betrachtenden  M.  Maiberg, 
bezw.  dessen  Bevollmächtigten  ausgefolgt  worden  seien  ; 
weil  ferner,  falls  die  Empfangsberechtigung  des  Maiberg 


bestritten  werde,  lediglich  die  Absender  verantwortlich 
seien,  da  nach  Art.  7 des  Internationalen  Ueberein- 
kommens über  den  Eisenbahn-Frachtverkehr  für  alle 
i Folgen,  welche  aus  unrichtigen,  ungenauen  oder  un- 
genügenden Erklärungen  im  Frachtbriefe  entspringen, 
der  Absender  hafte ; und  weil  endlich,  wenn  L.  Marcus 
behaupte,  dass  er  allein  der  berechtigte  Empfänger  sei, 
ihm  die  Activlegitimation  für  Schadenersatzansprüche 
aus  jenen  Frachtverträgen  fehle,  da  nach  Art.  26,  Ab- 
satz 1,  in  Verbindung  mit  Art.  15,  Absatz  4,  und 
Art.  16,  Absatz  2,  des  Internationalen  Uebereinkommens 
bis  zur  Uebergabe  des  Frachtbriefes  an  den  Em- 
pfänger — als  welchen  sich  eben  Marcus  allein  be- 
zeichnet — oder  Zustellung  der  Klage  des  Em- 
pfängers auf  Uebergabe  des  Frachtbriefes  und  Aus- 
lieferung des  Gutes  der  Absender  allein  reclamations- 
berechtigt  sei  und  nach  der  Sachlage  keine  dieser  Vor- 
aussetzungen für  den  Eintritt  des  Marcus  in  die  be- 
züglichen Frachtverträge  erfüllt  war. 

Thatsächlich  betraten  nun  weder  L.  Marcus,  noch 
die  auf  den  Frachtbriefen  unterfertigten  Absender  Gudel- 
mann, Matjowicz  und  Pflanzbaum  den  Rechtsweg.  Da- 
gegen trat  die  Moskauer  internationole  Handelsbank  in 
Mohileff-Podolski,  welche  an  den  Frachtverträgen  nach 
Inhalt  der  Frachtbriefe  formell  gar  nicht  betheiligt  ist, 
gegen  die  Eisenbahn  klagbar  auf  und  beanspruchte  den 
Ersatz  von  Vorschüssen,  welche  sie  dem  L.  Mai- 
berg auf  jene  Sendungen  ertheilt  hatte,  sammt  6 Per- 
cent Zinsen  vom  Tage  der  Ausfolgung  der  Sendungen. 
Letztere  waren  nämlich  durch  einen  Agenten  des  Maiberg 
in  Russland  gekauft  (und  nur  unter  dem  Namen  der 
vorgenannten  Absender  expedirt),  sodann  von  der 
klägerischen  Bank  gegen  Uebergabe  der  Duplicat-Fracht- 
briefe belehnt  worden.  Die  Adressirung  dieser  das 
Eigenthum  des  Maiberg  bildenden  Sendungen  an 
„L.  Marcus  für  M.  Maiberg“  war  nach  Angabe  der 
Klägerin  verabredeter  Massen  zu  dem  Zwecke  erfolgt, 
dass  Marcus  als  Agent  der  Bank  die  Sendungen 
beziehe  und  nach  Begleichung  der  ertheilten  Vorschüsse 
an  Maiburg  ausliefere,  anderenfalls  aber  aus  freier  Hand 
verkaufe.  Durch  die  bahnseitige  Ausfolgung  der 
Sendungen  an  Maiberg  selbst  sei  die  Ausübung  des 
derart  intendirten  Pfandrechtes  vereitelt  worden  und 
infolgedessen  auch  die  Rückzahlung  der  Vorschüsse 
unterblieben. 
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Nach  Behauptung  der  Klägerin  war  die  Eisenbahn 
verpflichtet,  die  Sendungen,  welche  mittelst  der  mehr- 
erwähnten Adresse  an  L.  Marcus  als  Empfänger 
adressirt  waren,  an  diesen  zu  avisiren  und  gegen  Be- 
zahlung der  Gebühren  auszufolgen.  In  der  Ausfolgung 
an  Maiberg  erblickt  die  Klägerin  eine  schuldbare  Ent- 
ziehung der  ihr  von  Maiberg  zur  Sicherstellung  der  er- 
theilten  Vorschüsse  eingeräumten  Pfandobjecte,  weshalb 
sie  sich  berechtigt  erachtet,  den  Klagevertrag  zu  stellen, 
dass  die  beklagte  Eisenbahnverwaltung,  welche  im  inter- 
nationalen Verkehre  mit  der  russischen  Versandtbahn 
steht,  schuldig  sei,  die  Rückstellung  der  Pfandobjecte 
zu  bewirken  oder  die  Zahlung  eines  zumindest  den  Vor- 
schussbeträgen sammt  Zinsen  entsprechenden  Betrages 
zu  leisten. 

Die  behaupteten  thatsächlichen  Umstände  wurden 
von  der  klagenden  Firma  durch  Führung  von  Zeugen 
bewiesen. 

Der  Vertreter  der  auf  den  Frachtbriefen  als  Ab- 
sender erscheinenden  Gudelmann,  Matjowicz  und  Pflanz- 
baum, welche  als  Nebenintervenienten  der  Klägerin  dem 
Rechtsstreite  beigetreten  waren,  gab  bei  der  mündlichen 
Streitverhandlung  an,  dass  die  Nebenintervenienten  blos 
Expedienten  der  Klägerin  waren,  dass  die  Klägerin  als 
eigentliche  Absenderin  und  Verfügungsberechtigte  über 
die  fraglichen  Sendungen  in  Betracht  komme  und  dass 
sie  persönlich  keinerlei  Ansprüche  gegen  die  Eisenbahn 
zu  erheben  haben,  vielmehr  alle  Rechte  aus  dem  Fracht- 
verträge und  aus  der  Verletzung  desselben  der  Klägerin 
zustehen. 

Die  beklagte  Eisenbahn  wendete  ein,  dass  der 
Klägerin  die  Activlegitimation  nicht  zustehe,  weil  in 
Gemässheit  des  Art.  26,  Absatz  1,  des  Internationalen 
Uebereinkommens  über  den  Eisenbahnfrachtverkehr  nur 
der  im  Frachtbriefe  genannte  Absender  als  der  aus  dem 
Frachtverträge  Berechtigte  erscheine ; ferner  dass  die 
Eisenbahn  berechtigt  gewesen  sei,  im  Grunde  der  mehr- 
erwähnten Adresse  die  Sendungen  auch  an  Maiberg, 
für  welchen  nach  Inhalt  der  Adresse  die  Sendungen  be- 
stimmt waren,  oder  an  dessen  bevollmächtigten  Ver- 
treter auszufolgen. 

Die  Beklagte  bekämpfte  ferner  den  Klageanspruch 
auch  noch  aus  dem  Gesichtspunkte  der  Verjährung  im 
Sinne  des  Art.  45  Int.  Ueb.,  weil  seit  dem  Ablaufe  der 
Ablieferungsfrist  bis  zur  Anbringung  der  Klage  mehr  als 
ein  Jahr  verstrichen  sei. 

Die  einvernommenen  zwei  Sachverständigen  gaben 
einhellig  an,  dass  nach  der  Form  der  Frachtbriefadresse 
nur  L.  Marcus  als  Empfänger  anzusehen  war  und  dass 
demzufolge  in  dem  Vorgehen  der  Organe  der  Empfangs- 
station eine  Fahrlässigkeit  zu  erblicken  sei.  Der  eine 
der  beiden  Sachverständigen  gab  allerdings  der  Ansicht 
Ausdruck,  dass  die  gewählte  Form  der  Adresse  von  der 
Versandtstation  als  ungenau  hätte  beanständet  werden 
können  und  dass  deshalb  diese  Fahrlässigkeit  nicht  als 
eine  grobe  anzusehen  sei.  Das  Gericht  constatirte 
jedoch,  dass  er  für  diese  seine  Meinung  und  für  die 
Berechtigung  der  Eisenbahnorgane  zur  Beanständung 
jener  Adresse  keine  positive  Norm  oder  Instructions- 
bestimmung anzuführen  vermochte.  Der  zweite  Sach- 
verständige erklärte,  dass  die  Adresse  in  solcher  Form 
nicht  nur  üblich  und  zu  Zweifeln  keinen  Anlass  gebend, 
sondern  im  Handelsverkehre  unbedingt  nothwendig  sei, 
weil  dadurch  ermöglicht  werde,  gewisse  Verkehrs- 
bedürfnisse und  Rechtsverhältnisse  zwischen  dem  Destinator 
und  dem  Absender  durch  Vermittlung  einer  dritten  Ver- 


trauensperson zu  reguliren  und  zu  controliren.  Er  be- 
zeichnete  demgemäss  das  Vorgehen  der  Eisenbahnorgane 
als  eine  grobe  Fahrlässigkeit. 

Der  Vorsitzende  constatirte  noch  aus  dem  Ver- 
ordnungs-Blatte für  den  Postverkehr  vom  Jahre  1879 
(S.  314)  die  ausdrückliche  Norm,  dass  bei  der  Zustellung 
von  Sendungen,  in  deren  Adressen  mehrere  Personen 
Vorkommen,  in  folgender  Weise  vorzugehen  ist: 

Lautet  die  Adresse : 

An  A.  zu  erfragen  bei  B., 

* „ A.  abzugeben  bei  B., 

„ A.  im  Hause  des  B., 
n A.  wohnhaft  bei  B., 

„ A.  per  Adresse  des  B., 

„ A.  für  B. 

so  ist  die  Sendung  an  den  zuerst  genannten  A. 

oder  seinen  Bevollmächtigten  zuzustellen. 

Lautet  dagegen  die  Adresse : 

An  A.  zu  Händen  des  B., 

„ A.  abzugeben  an  B. 

so  ist  die  Sendung  an  den  zuletzt  genannten  B. 

oder  seinen  Bevollmächtigten  zuzustellen. 

Der  Vertreter  der  klagenden  Firma  beantragte 
den  Zuspruch  der  eingeklagten  Vorschussbeträge  sammt 
Zinsen  und  Kosten,  die  beklagte  Eisenbahn  dagegen  die 
Abweisung  der  Klage  aus  den  bereits  erwähnten 
Gründen,  sowie  aus  dem  weiteren  Grunde,  dass  die 
Klägerin  verpflichtet  gewesen  sei,  ihren  Anspruch  zuerst 
gegen  den  eigentlichen  Vorschussnehmer  M.  Maiberg 
geltend  zu  machen,  weil  ferner  die  Ausfolgung  der 
Sendungen  an  Maiberg  durch  die  ungenaue  Adresse 
verschuldet  worden  sei  und  weil  endlich  die  Klägerin 
ihre  Vorschussforderung  durch  Nachnahme  und  nicht 
durch  die  behauptete  Vinculation  hätte  sichern  sollen. 

Das  Landesgericht  in  Czernowitz  gab  dem  Klage- 
begehren mit  folgender  Begründung  statt : 

Der  Anspruch  auf  Schadenersatz  wegen  der  wider- 
rechtlich erfolgten  Entziehung  der  Pfandobjecte  ist  be- 
gründet, und  vermag  keine  der  erhobenen  Einwendungen 
denselben  zu  alteriren. 

In  erster  Linie  musste  die  der  klagenden  Firma 
denegirte  active  Klagslegitimation  geprüft  werden.  Nach 
Art.  26  Int.  Ueb.,  welcher  übrigens  dem  § 73  des 
Eisenbahn-Betriebsreglements  entspricht,  ist  wohl  mit 
Bedacht  nicht  der  Absender,  sondern  nur  derjenige  zur 
Geltendmachung  der  aus  dem  Frachtverträge  entsprin- 
genden Rechte  befugt,  welchem  das  Verfügungsrecht 
über  das  Frachtgut  zusteht.  Dadurch,  dass  das  Gesetz 
das  materiellrechtliche  Kriterium  der  Verfügungsberechti- 
gung allein,  nicht  aber  die  formelle  Eigenschaft  der  im 
Frachtbriefe  als  Absender  figurirenden  Person  voraus- 
setzt, ist  unverkennbar  zum  Ausdrucke  gebracht,  dass 
zur  Geltendmachung  der  Ansprüche  aus  dem  Fracht- 
verträge entschieden  nur  derjenige  berechtigt  ist,  der 
über  das  Frachtgut  zu  disponiren  befugt  ist. 

Aus  dem  Art.  15  Int.  Ueb.  ergibt  sich,  dass  dem 
Absender  die  Verfügungsberechtigung  über  die  bereits 
aufgegebenen  Waaren  nur  dann  zusteht,  wenn  er  das 
Duplicat  des  Frachtbriefes  vorweist,  und  in  dem  Falle, 
wenn  die  Eisenbahn  die  Disposition  des  Absenders  be- 
folgt, ohne  dass  derselbe  im  Besitze  des  Duplicat-Fracht- 
briefes  ist,  so  ist  sie  für  den  daraus  entstandenen 
Schaden  dem  Empfänger,  welchem  der  Absender  das 
Duplicat  übergeben  hat,  haftbar. 
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Der  Art.  15,  alinea  4,  bestimmt  weiters,  dass,  selbst 
wenn  der  Absender  den  Duplicat-Frachtbrief  besitzt, 
dennoch  sein  Verfügungsrecht  erlischt,  wenn  nach  An- 
kunft des  Gutes  am  Bestimmungsorte  der  Frachtbrief 
dem  Empfänger  übergeben  wurde. 

Das  Gesetz  knüpft  daher  an  die  andauernde  Ver- 
fügungsberechtigung des  Absenders  die  Voraussetzung, 
dass  derselbe  im  Besitze  des  Duplicat-Frachtbriefes  und 
der  Empfänger  noch  nicht  im  Besitze  des  Frachtbriefes 
sei.  Bis  zur  Uebergabe  des  Frachtbriefes  an  den  Em- 
pfänger erscheint  demnach  nur  derjenige  verfügungs- 
berechtigt, der  sich  im  Besitze  des  Duplicat-Frachtbriefes 
als  des  eigentlichen  Dispositionsdocumentes  befindet. 

Auf  den  vorliegenden  Fall  angewendet,  muss  dem- 
nach die  klagende  Firma,  eben  weil  sie  zugestandener- 
massen  und  nach  der  Zeugenaussage  im  Besitze  der 
Duplicat-Frachtbriefe  war,  als  verfügungsberechtigt  an- 
gesehen werden.  Die  Bestreitung  der  Legitimation  der 
klagenden  Firma  könnte  allenfalls  nur  von  den  in  den 
Frachtbriefen  als  Absender  figurireuden  Personen,  keines- 
falls aber  von  der  beklagten  Eisenbahn  aufgeworfen 
werden,  wenn  die  Absender  für  sich  die  Ansprüche  aus 
deren  schuldhafter  Handlung  geltend  machen  würden. 
Wird  jedoch  erwogen,  dass  im  vorliegenden  Falle  die 
Absender  ausdrücklich  erklärt  haben,  dass  sie  persönlich 
gar  keine  Ansprüche  gegen  die  beklagte  Eisenbahn  ab- 
leiten, da  sie  nur  als  Expedienten  der  klagenden  Firma 
gehandelt  hätten  und  alle  Rechte  aus  den  Fracht- 
verträgen nur  dieser  allein  zustehen,  so  kann  es  keinem 
Zweifel  unterliegen,  dass  die  Legitimationsfrage  zu 
Gunsten  der  klägerischen  Firma  gelöst  werden  musste. 

Der  Gerichtshof  hat  ferner  festgestellt,  dass  die 
Frachtbrief-Adresse  „An  L.  Marcus  für  M.  Maiberg“  eine 
genaue  Weisung  für  die  Eisenbahn  enthalte  und  der 
Vorschrift  des  Art.  6,  lit.  c),  des  citirten  Internationalen 
Uebereinkommens  entspreche. 

Zu  dieser  Feststellung  gelangte  der  Gerichtshof 
auf  Grund  der  Angaben  der  beiden  Sachverständigen, 
sowie  insbesondere  auf  Grund  der  Thatsache,  dass  diese 
Form  der  Adresse  althergebracht  ist  und  im  Verkehre 
häufig  vorkommt,  was  auch  daraus  hervorgeht,  dass, 
wie  bei  der  Streitverhandlung  constatirt  wurde,  die  Brief- 
postordnung dies  deutlich  zum  Ausdrucke  bringt.  Die 
Anschauung  des  einen  Sachverständigen,  dass  der  auf- 
nehmende Beamte  berechtigt  gewesen  wäre,  die  Adresse 
zu  beanständen,  konnte  der  Gerichtshof  nicht  acceptiren, 
weil  diese  Anschauung  mit  der  eigenen  Angabe  des  Sach- 
verständigen, wonach  bei  Vorliegen  einer  solchen  Adresse 
die  Eisenbahn  die  „Pflicht“  hatte,  das  Gut  dem  in  der 
Adresse  Erstgenannten  als  Adressaten  zu  verabfolgen,  im 
Widerspruche  steht.  Die  Zulässigkeit  der  Beanständung 
einer  Adresse  „A  für  B“  steht  aber  auch  im  Wider- 
spruche mit  der  Thatsache,  dass  die  Versandtstation  die 
Adresse  nicht  blos  einmal,  sondern  wiederholt  hat  gelten 
lassen,  ohne  auch  nur  den  mindesten  Anstand  zu  er- 
heben. 

Die  Zulässigkeit  einer  solchen  Form  der  Adresse 
ist  aber  ausser  Zweifel  gesetzt,  wenn  erwogen  wird, 
dass  diese  Form  sich  aus  dem  Verkehrsbedürfnisse 
herausentwickelt  hat  und  berufen  ist,  dem  Bedürfnisse 
zu  dienen,  zwischen  die  von  einander  entfernten  un- 
mittelbaren Contrahenten  (Absender  und  Empfänger)  eine 
Mittelsperson  einzuschieben,  welche  als  Vertrauensperson 
das  Geschäft  abzuwickeln  hat.  Die  Zurückweisung  einer 
solchen  Adresse,  welche  übrigens  bei  den  Eisenbahnen, 
soweit  es  bekannt  ist,  niemals  vorgekommen  ist,  würde 


einen  bedeutenden  Geschäftszweig,  das  Vinculations- 
geschäft,  vollständig  lahmlegen.  Aus  diesen  Gründen  ist 
der  Versuch  der  beklagten  Eisenbahn,  aus  dem  Ge- 
brauche jener  Adresse  ein  Verschulden  der  klagenden 
Firma  im  Sinne  des  Art.  7 Int.  Ueb.  herauszuconcretiren, 
als  unbegründet  zurückzuweisen,  abgesehen  davon,  dass 
Niemand  ein  Verschulden  deshalb  beigemessen  werden 
kann,  weil  er  sich  einer  von  der  gewöhnlichen  Form 
des  Vorschusses  (Nachnahme)  abweichenden  Art  der 
Vinculirung  von  Waaren  bedient,  und  dass  nach  dem 
Wortlaute  des  Art.  7 für  die  im  Frachtbriefe  gemachten 
Angaben  nur  der  Absender  haftet,  als  welchen  die  be- 
klagte Eisenbahn  die  klagende  Firma  eben  nicht  an- 
gesehen wissen  will. 

Steht  nun  aber  fest,  dass  die  Adressirungsform 
„A  für  B“  zulässig  ist,  so  musste  der  Gerichtshof  in 
weiterer  Consequenz  dessen  und  auf  Grund  der  überein- 
zustimmenden Angaben  der  Sachverständigen  feststellen, 
dass  die  Empfangsstation  verpflichtet  war,  die  Sendungen 
nur  dem  L.  Marcus  zu  avisiren  und  auszufolgen,  weil 
nur  dieser  als  Empfänger  in  Betracht  kam.  Hat  aber 
die  Eisenbahn  durch  ihre  Organe,  für  welche  sie  haftet, 
gegen  diese  ihre  Verpflichtung  gehandelt,  so  erwächst 
der  klagenden  Firma  als  der  Verfügungsberechtigten  das 
Recht  auf  Ersatz  des  aus  dieser  widerrechtlichen  Hand- 
lung entstandenen  Schadens. 

Gemäss  Art.  33  Int.  Ueb.  kann  der  zur  Klage  Be- 
rechtigte das  Gut  ohne  weiteren  Nachweis  als  in  Verlust 
gerathen  betrachten,  wenn  sich  dessen  Ablieferung  um 
mehr  als  30  Page  nach  Ablauf  der  Lieferfrist  verzögert. 
Gemäss  Art.  34  ist,  wenn  auf  Grund  der  vorhergehenden 
Artikel  von  der  Eisenbahn  für  gänzlichen  oder  theil- 
weisen  Verlust  des  Gutes  Ersatz  geleistet  werden  muss, 
der  gemeine  Handelswerth,  in  Ermanglung  dessen  der 
gemeine  Werth  zu  ersetzen,  welchen  das  Gut  derselben  Art 
und  Beschaffenheit  am  Versandtorte  zu  der  Zeit  hatte, 
zu  welcher  das  Gut  zur  Beförderung  angenommen  worden 
ist.  Dass  der  Werth  der  als  in  Verlust  gerathen  zu  be- 
trachtenden Getreidesendungen  die  Vorschüsse  über- 
stiegen hat,  ist  durch  Zeugenaussage  erwiesen  und 
übrigens  auch  von  der  Beklagten  nicht  bestritten.  Wird 
nun  erwogen,  dass  die  klagende  Firma  als  Pfand- 
gläubigerin den  Anspruch  auf  Rückstellung  der  Pfand- 
objecte zu  erheben  berechtigt  ist,  wird  weiters  erwogen, 
dass  die  Klägerin  im  Sinne  der  vorcitirten  Bestimmung 
berechtigt  war,  die  Frachtgüter  als  in  Verlust  gerathen 
zu  betrachten,  und  dass  die  Vorschüsse  sammt  Zinsen  in 
dem  Werthe  der  Sendungen  gedeckt  waren,  so  erscheint 
der  Anspruch  auf  Ersatz  der  Vorschussbeträge  sammt 
Zinsen  vollständig  begründet. 

Auch  der  Einwand  der  mangelnden  Vorausklage 
gegen  Maiberg  ist  unzutreffend,  weil  es  sich  um  die 
Aequivalirung  des  Pfandrechtswerthes  und  nicht  um  die 
Erfüllung  der  Obligation  des  Maiberg  handelt. 

Der  Gerichtshof  hat  endlich  als  festgestellt  an- 
genommen, dass  die  Eisenbahn  dadurch,  dass  sie  ent- 
gegen der  Fassung  der  Frachtbrief-Adresse  die  Fracht- 
güter an  M.  Maiberg  statt  an  L.  Marcus  ausgefolgt  hat, 
sich  eine  grobe  Fahrlässigkeit  zuschulden  kommen  liess. 
Der  rechtliche  Begriff  der  groben  Fahrlässigkeit  ist  in 
dem  citirten  Internationalen  Uebereinkommen  nicht  sub- 
stantiirt.  Es  muss  daher  dieser  Begriff  in  Gemässheit 
des  § 6 a.  b.  G.-B.  erschlossen  werden.  Das  allgemeine 
bürgerliche  Gesetzbuch  unterscheidet  zwischen  einem  aus 
einfachem  Versehen  und  aus  auffallender  Sorglosigkeit 
entstandenen  Schaden  (§§  1297  und  1324).  Des  gewöhn- 
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liehen  Versehens  macht  sich  derjenige  schuldig,  welcher 
bei  Handlungen,  woraus  eine  Verkürzung  der  Rechte 
eines  Anderen  entsteht,  jenen  Grad  des  Fleisses  und  der 
Aufmerksamkeit  ausser  Acht  lässt,  welcher  bei  gewöhn- 
lichen Fähigkeiten  beobachtet  werden  kann.  Wenn  aber 
selbst  dieser  Grad  von  Fleiss  und  Aufmerksamkeit  ver- 
nachlässigt wird,  so  liegt  eine  auffallende  Sorglosigkeit, 
eine  grobe  Fahrlässigkeit  vor. 

Schon  aus  dem  Wortlaute  „A  für  B;t  ergibt  sich, 
dass  das  Gut  dem  A auszufolgen  ist,  weil  der  Zusatz 
„für  B“  nur  die  Zweckbestimmung  enthält,  weil  der  B 
gar  nicht  am  Bestimmungsorte  anwesend  sein  muss  und 
weil  die  Transportanstalt  die  Pflicht  hat,  die  Zustellung 
an  diejenige  Person  auszuführen,  welche  in  der  Adresse 
als  Empfänger  im  Bestimmungsorte  bezeichnet  ist.  In- 
folgedessen hatte  die  Eisenbahn  die  Sendungen  an  den 
in  der  Adresse  Erstgenannten  auszufolgen,  und  bekundet 
das  Sichhinwegsetzen  der  Eisenbahnorgane  über  die 
Bestimmungen  der  Adresse  eine  Sorglosigkeit,  welche 
bei  Personen,  die  die  Normen  des  Verkehres  kennen 
sollen,  geradezu  auffallend  ist. 

Da  aber  bei  Ansprüchen  aus  grober  Fahrlässigkeit 
in  Gemässheit  der  Art.  44,  Z.  1,  und  45  des  Inter- 
nationalen Uebereinkommens  eine  dreijährige  Verjährungs- 
frist platzgreift  und  diese  drei  Jahre  zur  Zeit  der  Ein- 
bringung der  Klage  noch  nicht  abgelaufen  waren,  so 
erscheint  auch  der  Einwand  der  Verjährung  unbegründet, 
und  war  aus  allen  diesen  Gründen  dem  Klagebegehren 
stattzugeben. 

Die  Berufung  gegen  diese  Entscheidung  wurde 
von  dem  Oberlandesgerichte  in  Lemberg  als 
Berufungsgericht  mit  folgender  Begründung  zurück- 
gewiesen : 

Das  Urtheil  der  I.  Instanz  war  aus  dessen  sach- 
gemäsStn  und  gesetzlichen  Gründen,  denen  die  Berufungs- 
instanz beipflichtet,  zu  bestätigen. 

Die  Beklagte  bestreitet  auch  mit  Unrecht,  dass  der 
Klägerin  ein  Pfandrecht  an  der  zum  Transporte  über- 
nommenen Waare  zustand.  Die  Frage  des  Pfandrechts- 
erwerbes wäre  für  die  Entscheidung  des  Rechtsfalles  an 
und  für  sich  unerheblich,  da  der  Klägerin  in  ihrer  Eigen- 
schaft als  Absenderin  und  dispositionsberechtigten  In- 
haberin des  Frachtgutes  der  Ersatzanspruch  für  den 
Verlust  desselben  gesetzlich  zustünde.  Diese  Frage 
kommt  hier  nur  aus  dem  Grunde  in  Betracht,  weil  die 
Klägerin  nicht  den  Ersatz  des  vollen  Werthes  des 
Frachtgutes,  sondern  nur  den  Ersatz  der  von  ihr  auf 
das  Frachtgut  ertheilten  Vorschüsse  in  Anspruch  nimmt 
und  sie  sich  demnach  mit  weniger  begnügt,  als  sie  nach 
Art.  34  Int.  Ueb.  zu  fordern  berechtigt  wäre. 

Die  Rechtslage,  welche  durch  die  factische  Ueber- 
nahme  der  fraglichen  vier  Waggons  Getreide  seitens  der 
Klägerin  und  Absendung  derselben  an  ihren  Agenten 
L.  Marcus  geschaffen  wurde,  enthält  übrigens  auch  alle 
constitutiven  Merkmale  des  Pfandrechtserwerbes  an  dem 
Frachtgute  nach  §§  451  und  452  a.  b.  G.-B. 

Die  Frage  aber,  ob  hiedurch  auch  nach  russischem 
Rechte  ein  Pfandvertrag  zustande  kam,  ist  unerheblich, 
weil  die  Giltigkeit  des  Pfandrechtes  nur  von  den  un- 
mittelbar Betheiligten,  Pfandgeber  und  Pfandnehmer,  an- 
gefochten  werden  kann,  weil  ferner  der  zwischen  der 
Klägerin  und  dem  Vertreter  des  Maiberg  abgeschlossene 
Pfandvertrag  im  Inlande  zu  erfüllen  und  die  Absicht  der 
Contrahenten  offenbar  auf  den  Abschluss  eines  im  Inlande 
gütigen  Rechtsgeschäftes  gerichtet  war,  welches,  um  von 


Wirkung  zu  sein,  in  den  Formen  des  inländischen 
Rechtes  geschlossen  werden  musste.  (§  37  a.  b.  G.-B.). 

Dass  der  Schade  der  Klägerin  in  Geld  zu  äqui- 
valiren  sei,  ergibt  sich  aus  den  Begriffsbestimmungen 
des  § 447  a.  b.  G.-B.  und  aus  der  Vorschrift  des  § 461 
a.  b.  G.-B.,  welche  dem  Pfandgläubiger  das  Recht  ein- 
räumen, sich  aus  dem  Pfände  bezahlt  zu  machen,  und 
wenn  das  Pfand  dem  Gläubiger  widerrechtlich  entzogen 
wurde,  so  tritt  im  Sinne  des  § 1323  a.  b.  G.-B.  der 
durch  die  Höhe  der  Pfandforderung  begrenzte  Ersatz- 
anspruch gegen  denjenigen,  der  den  Verlust  verschuldet 
hat,  an  die  Stelle  der  Pfandsache 

Die  Haftung  der  Pfandsache  ist  keine  subsidiäre, 
und  ist  der  Gläubiger  zu  einer  Vorausklage  gegen  den 
Schuldner  behufs  Versuches  der  Einziehung  seiner  For- 
derung aus  dessen  anderweitigem  Vermögen  nicht  ver- 
pflichtet, und  kann  deshalb  der  Klägerin  nicht  entgegen- 
gehalten werden,  dass  sie  keinen  Schaden  durch  den 
Verlust  der  Pfandsache  erleide,  weil  sie  ihre  Forderung 
gegen  den  Schuldner  geltend  zu  machen  in  der  Lage  sei. 

Die  Thatsache  endlich,  dass  die  eingeklagte  For- 
derung den  Werth  des  der  Klägerin  entzogenen  Fracht- 
gutes nicht  erreicht,  wurde  von  der  Beklagten  in  erster 
Instanz  nicht  bestritten  und  ist  überdies  durch  Zeugen- 
aussage festgestellt. 

Somit  ist  der  beklagten  Eisenbahn  der  Ersatz  der 
eingeklagten  Forderung  mit  Recht  auferlegt  worden. 

Ueber  Revision  der  Beklagten  hat  der  Oberste 
Gerichtshof  die  Urtheile  der  beiden  unteren  Instanzen 
mit  folgender  Begründung  bestätigt: 

Eine  unrichtige  rechtliche  Beurtheilung  der  Sache, 
wie  sie  die  Revision  dem  berufungsgerichtlichen  Urtheile 
als  Revisionsgrund  der  Ziffer  4 des  § 503  C.-P.-O.  zum 
Vorwurfe  macht,  vermag  der  Oberste  Gerichtshof  in  der 
angefochtenen  Entscheidung  nicht  zu  erblicken,  vielmehr 
erscheint  diese  Entscheidung  nach  der  Actenlage  voll- 
kommen gerechtfertigt  und  dem  Gesetze  gemäss  zutreffend 
begründet. 

Die  Rechtsausführungen  der  Revision,  welche  sich 
mit  jenen  der  Berufungsschrift  vollkommen  decken,  haben 
in  den  Entscheidungsgründen  des  Berufungsgerichtes  ihre 
zutreffende  Widerlegung  bereits  erfahren,  weshalb  Revi- 
sionswerber auf  dieselben  verwiesen  wird. 

Hier  wird  denselben  nur  noch  beigefügt:  Wenn 

Belangte  behauptet,  dass  die  Klägerin  mit  ihr  überhaupt 
keinen  Frachtvertrag  abgeschlossen  habe,  so  übersieht 
sie  hiebei  die  Feststellung  der  beiden  Untergeriehte,  dass 
die  auf  den  Frachtbriefen  als  Absender  der  Waaren  er- 
scheinenden Personen  bei  der  Aufgabe  der  Sendung  nur 
als  Expedienten  der  Klägerin  fungirten,  dass  daher  die 
Klägerin  als  thatsächliche  Aufgeberin  der  Waaren  anzu- 
sehen ist  und  gemäss  des  Art.  26  des  Internationalen 
Uebereinkommens  für  den  Frachtenverkehr  vom  14.  Oc- 
tober  1890,  R.-G.-Bl.  Nr.  186  ex  1892,  als  zur  Ver- 

fügung über  das  Frachtgut  umsomehr  berechtigt  erscheint, 
als  ihr  die  Duplicate  der  Frachtbriefe  ausgehändigt 
wurden,  dass  daher  ihre  Legitimation  zur  gegenständlichen 
Klage  umsoweniger  in  Frage  gestellt  werden  kann,  als 
es  sich  vorliegend  überhaupt  nicht  um  eine  den  ursprüng- 
lichen Frachtvertrag  abändernde  Verfügung  im  Sinne 
des  Art.  15  des  obeitirten  Uebereinkommens  handelt, 
sondern  der  Schadenersatz  aus  dem  Grunde  begehrt 
wird,  weil  das  Frachtgut  nicht  an  den  schon  im  Fracht- 
briefe selbst  als  solchen  bezeichneten  Empfänger 
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L.  Marcus,  sondern  an  eine  dritte  Person  ausgefolgt 
wurde,  worin  die  beiden  unteren  Instanzen  mit  Recht 
eine  grobe  Fahrlässigkeit  der  Organe  der  Beklagten  er- 
blickt haben. 

Die  Revision  war  daher  als  unbegründet  abzu- 
weisen. 


Inland. 


Eisenbahn-Projecte  und  Bau. 

Localbahn  Tannwald-Gfriinthal.  (Hochbauten.)  Die 
vom  Verwaltung8ratb  der  Reichenberg-Gablonz-Tannwalder  Eisen- 
bahn vorgelegten  Projectspläne  für  den  Güterschuppen  und  die 
Verladerampe  in  der  Station  Tiefenbach-Dessendorf,  dann  für 
das  Abort-  sammt  Stallgebäude  in  der  Station  Grünthal  der 
Localbahn  Tannwald-Grünthal  wurden  entsprechend  befunden 
und  an  die  k.  k.  Statthalterei  in  Prag  zur  Prüfung  im  Sinne  des 
§ 22  der  Handelsministerial-Verordnung  vom  25.  Jänner  1879 
mit  der  Ermächtigung  übermittelt,  im  Falle  eines  anstandslosen 
Befundes  den  Bauconsens  im  Namen  des  k.  k.  Eisenbahn- 
ministeriums  zu  ertheilen.  iE.-M.-Z.  54  653.] 

Localbahn  Teplitz  (Settenz)- Reichenberg.  (Ab- 
leitung der  Niederschlagswässer  links  der 
Station  Niemes  in  km  102-3  — 103'3.)  Auf  Grund  des  von 
der  k.  k.  Statthalterei  in  Prag  mitgetheilren  Ergebnisses  der 
am  5.  und  6 Juli  und  am  17.  August  1900  in  Niemes  statt- 
gefundenen Localverhandlungen,  betreffend  die  Ableitung  der 
Niederschlagswässer  links  der  Station  Niemes  km  1023— 103  3 
der  Localbahn  Teplitz  (Settenz)-Reichenberg,  wurden  die  bezüg- 
lichen Projecte  zur  Ausführung  genehmigt.  [E.-M.-Z.  51.5H8.J 

Localbahn  Jenbach  - Mayrhofen  (Zillerthalbahn). 
(Hochbauten.)  Die  k.  k.  Statthalterei  in  Innsbruck  hat 
hinsichtlich  der  vom  Verwaltungsrathe  der  Zillerthilbahn  vor- 
gelegten Projecte  für  Herstellung  der  Agenturgebäude  in  den 
Stationen  Rotholz,  Strass,  Schiitters,  Dderns,  Kaltenuach-Stumm, 
Aschau  und  Ramsberg,  sowie  für  das  Betriebsgebäude  in  Fügen 
der  Localbahn  Jenbach-Mayrhofen  (Zillerthalbahn)  den  Bauconsens 
im  Namen  des  k.  k.  Eisenbahnministeriums  ertheilt. 

(E.-M.-Z.  56.261.1 

Bielitz-Bialaer  Elektricitäts-  und  Eisenbahn-Gesell- 
schaft. (Bauconsensertheilung.)  Die  k.  k.  Landes- 
regierung in  Troppau  hat  den  Bauconsens  für  die  Herstellung 
einer  Wegabsperrung  und  einer  Einzäunung  nächst  der  Station 
Zigeunerwald  der  dortigen  Kleinbahn  Bielitz-Zigeunerwald  im 
Namen  des  k.  k.  Eisenbahnministeriums  ertheilt. 

[E.-M.-Z.  57.168.] 

Eisenbahn -Verwaltung  und  Betrieb. 

Behebung  von  Verkehrsstörungen : 

K.  k.  österr.  Staatsbahnen. 

13.  December.  — In  der  Theilstrecke  Delatyn — Lanczyn 
der  Localbahn  Delatyn-Stefandwka  wurde  der  Gesammtverkebr 
wieder  aufgenommen. 

Bosnisch-Hercegovinische  Staatsbahnen. 

Die  am  1.  Juni  wegen  Hochwassers  in  den  Strecken 
Zenica— Janjiöi  und  Zenica — Vranduk  gemeldete  Verkehrsstörung 
wurde  am  5.  Juni  wieder  behoben.  (Vergl.  Verordnungs-Blatt 
Nr.  64.) 

Schiffah  rt. 

Erste  Donau-Dampfschiffahrts-Gesellschaft.  — Die  Stations- 
güterfahrten auf  der  Save  worden  mit  letzter  Fahrt  Zimony — 
SUsek  am  10.  December  eingestellti  Die  letzte  Fahrt  Sissek— 
Zimony  erfolgt  am  20.  December. 


Ausland. 

Deutsches  Reich.  (Betriebsunfälle  auf  deutschen 
Ei8enbahnenimMonateSeptember.)Im Monate  September 
sind  auf  deutschen  Eisenbahnen  — ausschliesslich  der  bayerischen  — 
9 Entgleisungen  auf  freier  Bahn  (davon  3 bei  Personenzügen), 


23  Entgleisungen  in  Stationen  (davon  10  bei  Personenzügen). 
23  Zusammenstösse  in  Stationen  (davon  7 bei  Personenzügen) 
vorgekommen.  Dabei  wurden  1 Bahnbediensteter  getödtet, 
27  Reisende  und  12  Bahnbedienstete  verletzt. 

Preussen.  (Winterschutzkleider  für  Güterboden- 
arbeiter.) Da  diejenigen  Güterbodenarbeiter,  die  ausschliesslich 
oder  vorwiegend  ausserhalb  des  Schuppens  mit  der  Bedienung 
der  Centesimalwaagen,  dem  Reinigen,  Beschreiben,  Plombiren 
der  Wagen  und  mit  der  Zugabfertigung  beschäftigt  sind,  den 
Unbillen  der  Witterung  ebenso  sehr  wie  die  Rangirarbeiter  aus- 
gesetzt sind,  hat  das  preussische  Ministerium  der  öffentlichen 
Arbeiten  die  kgl.  Eisenbahn-Directionen  ermächtigt,  für  erstere 
gleich  wie  für  die  iin  Rangirdienst  beschäftigten  Arbeiter  inner- 
halb der  durch  den  Etat  gezogenen  Grenzen  auf  Kosten  der 
Verwaltung  passende  Winterschutzkleider  zu  beschaffen  und 
vorzuhalten. 

— (Kleinbahnen  im  Kreise  Memel.)  In  dem  nörd- 
lichsten Gebiet  des  preussischen  Staates  wird  der  Bau  einer 
scümalspurigen  Kleinbahn  (Spurweite  1 m)  von  der  ostdeutschen 
Eisenbahngesellscha.ft  geplant.  Als  Ausgangspunkt  des  Bahn- 
netzes ist  ein  in  Memel  anzulegender  Kleinbahnhof  angenommen, 
von  wo  aus  die  Linie  nach  Dawillen  und  Pöszeiten  weitergeführt 
werden  soll.  Von  dieser  Hauptlinie  zweigen  die  Strecken  Da- 
willen— Langallen  und  Clemmenhof — Plicken  ab.  Die  Gesammt- 
länge  des  Bahnnetzes  wird  rund  50  km  betragen.  Der  Entwurf 
unterliegt  noch  der  regierungsseitigen  Prüfung. 


Verschiedene  Mittheilungen. 

Firmaprotokollirungen.  In  dem  Handelsregister  des 
k.  k.  Handelsgerichtes  Wien  wurden  am  27.  November  bei  der 
Firma:  „Localbahn  Dolina-Wygoda“  die  Verwaltungsraths- 
mitglieder Julius  Neustadt,  Johann  Polifka,  Alfred  Rosenfeld, 
Eugen  von  Szabo  und  Franz  Vas  über  Resignation  gelöscht  und 
gleichzeitig  Peter  Wehrhahn,  Banquier  in  Neuss  a.  Rh.,  Adam 
Baum,  Director  ebenda,  und  Berthold  Kriser,  Ingenieur  der 
k.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  in  Wien,  als  Verwaltungs- 
rathsmitglieder mit  statutenmässigem  Firmirungsrechte  ein- 
getragen. 

Bei  der  Firma  :„LocalbahnSait  z-T  scheitsch-Göding“ 
wurde  Dr.  Jacob  Singer  als  Verwaltungsrathsmitglied  über  Re- 
signation gelöscht  un  i gleichzeitig  Ernst  Angermayer,  Oberingenieur 
in  Wien,  als  cooptirtes  Mitglied  des  Verwaltungsrathes  mit 
statutenmässigem  Firmirungsrechte  eingetragen. 

Am  1.  December  wurde  bei  der  Firma:  „A cti e n g es e Il- 
se h a f t der  Wiener  Localbahnen“  Dr.  Ludwig  Bausek  als 
Mitglied  des  Verwaltungsrathes  über  Resignation  gelöscht. 

Am  4.  December  wurde  bei  der  Firma:  „Ybbsthal- 
bahn“ Leopold  Steiner,  Landesausschuss-Beisitzer  und  Land- 
tagsabgeordneter in  Wien,  als  cooptirtes  Mitglied  des  Verwaltungs- 
rathes mit  statutenmässigem  Firmirungsrechte  eingetragen. 


Personal-Nachrichten. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Aller- 
höchster Entschliessung  vom  10.  November  1900  allergnädigst 
zu  gestatten  geruht,  dass 

der  commercielle  Director  des  Oesterreichischen  Lloyd 
Joseph  Janni  in  Triest  das  Commandeurkreuz  des  kgl.  griechischen 
Erlöser-Ordens, 

der  Oberinspector  und  Verkehrschef  der  Oesterr -Ungar. 
Staatseisenbahn-Gesellschaft  Friedrich  Schürer  Edler  von  Wald- 
heim in  Wien  den  fürstlich-bulgarischen  St.  Alexander-Orden 
vierter  Classe, 

der  Hafen-  und  Seesanitäts-Vicecapitän  Herman  Miroäeviö 
in  Ragusa  den  fürstlich-bulgarischen  Civil-Verdienst-Orden 
vierter  Classe, 

der  Inspector  der  Oesterr.  Nordwestbahn  und  Stations- 
vorstand in  Tetschen  Wendelin  Harich  das  Ritterkreuz  zweiter 
Classe  des  kgl.  sächsischen  Albrechts-Ordens, 

der  Stationschef  der  Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn-Gesell- 
schaft Johann  Lindinger  und  der  Apotheker  Hugo  Bayer  in 
Wien  den  fürstlich-bulgarischen  Civil-Verdienst-Orden  fünfter 
Classe, 

der  Beamte  des  Oesterreichischen  Lloyd  Hermann  Romanini 
in  Triest  die  fürstlich-montenegrinische  goldene  Verdienst- 
Medaille 

annehmen  und  tragen  dürfen. 
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Tarife  und  Transport- Angelegenheiten. 


Kundmachungen. 

Südösterreichisch-Ungarisch-Deutscher  Güterverkehr. 

Ausrüstung  der  Stationen  Moosburg  und 
Neufahrn  bei  Freising  mit  Frachtsätzen  für 
Futtermittel. 

Mit  Wirksamkeit  vom  15.  December  1900  ist 
auf  Seite  13  des  Tarifes,  Theil  II,  die  Station  Moosburg 
mit  einer  Entfernung  von  792  km  und  im  Special- 

tarife III  hiefür  der  Frachtsatz  von  Franken  1 96  3), 
ferner  auf  Seite  14  die  Station  Neufahrn  bei  Freising 
mit  einer  Entfernung  von  765  km  und  im  Special- 

tarife III  hiefür  der  Frachtsatz  von  Franken  2 03  3) 
einzutragen. 

Wien,  am  10.  December  1900.  [1235] 

Die  (Jeneral-Direction  der  k.  k.  priv.  Siidbalm-Glesellschaft 

namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


K.  k.  priv.  Südbahn-Gesellschaft. 

Einführung  des  Nachtrages  V zu  dem  Tarif, 
Theil  II,  Heft  1,  für  die  Beförderung  von 
Personen,  Reisegepäck,  Expressgut  und 
Hunden. 

Mit  Giltigkeit  vom  1.  Jänner  1901  gelangt  der 
Nachtrag  V zu  dem  vom  1.  Jänner  1898  an  gütigen 
Tarif,  Theil  II,  Heft  1,  für  die  Beförderung  von  Personen, 
Reisegepäck,  Expressgut  und  Hunden  auf  den  öster- 
reichischen Linien  der  k.  k.  priv.  Südbahn-Gesellschaft 
zur  Einführung. 

Dieser  Nachtrag  enthält  geänderte  Bestimmungen 
für  die  Abfertigung  von  Musterkoffern. 

Exemplare  des  Nachtrages  sind  zum  Preise  von 
30  Hellern  für  das  Stück  bei  der  commerciellen  Direction 
der  k.  k.  priv.  Südbahn-Gesellschaft  in  Wien  erhältlich. 

Wien,  am  11.  December  1900.  [1236] 


K.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn. 

Ausgabe  von  Nachträgen  zu  den  temporären 
Anhängen  der  Localgütertarife. 

Mit  1.  Jänner  1901  treten  folgende  Tarifdruck- 
sachen in  Kraft: 

a)  Nachtrag  I zu  dem  vom  1.  Juli  1899  gütigen 
temporären  Anhänge  zum  Localgütertarife  für  das 
gesellschaftliche  Hauptbahnnetz; 

b)  Nachtrag  II  zu  dem  vom  1.  Jänner  1898  gütigen 
temporären  Anhänge  zum  Localgütertarife  für  die 
gesellschaftlichen  Localbahnen. 

Diese  Nachträge  enthalten  Frachtermässigungen 
für  einzelne  Artikel  in  verschiedenen  Relationen,  ferner 
Berichtigungen  und  Aenderungen  der  Hauptanhänge. 

Exemplare  der  Nachträge  können  zum  Preise  von 
6 Hellern  für  das  Stück  bezogen  werden. 

Wien,  am  11.  December  1900.  [1237] 


Oesterreichisch  - Ungarisch  - Französischer  Eisenbahn- 
verband. 

(Tarife,  Theil  III,  Heft  1 und  2.) 

Präcisirung  einer  Tarifbestimmung. 
Die  Frachtsätze  der  in  der  Ueberschrift  bezeich- 
neten  'Tarife  gelten  nur  für  solche  Sendungen,  die  nach 
französischen  Stationen  bestimmt  sind. 

Auf  Sendungen,  welche,  nachdem  sie  das  ausser- 
französische  Gebiet  verlassen  haben,  nach  Deutschland 
wieder  zurückbefördert  werden,  finden  diese  Tarife 
demnach  keine  Anwendung. 

Wien,  am  7.  December  1900.  [1238] 

K.  k.  österreichische  Staatsbahnen 
namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Sächsisch-Oesterreichisch-Ungarischer  Eisenbahn- 
verband. 

Einführung  des  Nachtrages  I zu  Tarif, 
Theil  II,  Heft  1,  und  des  Nachtrages  V zu 
Tarif,  Theil  II,  Heft  2. 

Mit  Giltigkeit  vom  1.  Jänner  1901  tritt  der  Nach- 
trag I zu  Tarif,  Theil  II,  Heft  1,  und  der  Nachtrag  V 
zu  Tarif,  Theil  II,  Heft  2,  des  Tarifes  für  vorbezeich- 
neten  Eisenbahnverband  in  Kraft. 

Dieselben  enthalten  : 

Aenderungen  der  Fassung  einzelner  Ausnahme- 
tarife, Ergänzungen  der  Tanftafeln  für  den  Classen- 
gutverkehr  und  die  Ausnahmetarife,  ferner  für  den 
Bereich  des  Heftes  1 neue  Ausnahmetarifsätze  für 
Papier,  altes,  Umzugsgut,  Knochenmehl,  Leim  und 
Kochenleimgallerte  und  für  den  Bereich  des  Heftes  2 
neue  Ausnahmetarifsätze  für  Chlormagnesium. 

Insoweit  durch  vorgenannte  Tarifnachträge  Fracht- 
erhöhungen eintreten  oder  bestehende  Frachtsätze  nicht 
ersetzt  werden,  bleiben  die  bisherigen  Frachtsätze  noch 
bis  31.  Jänner  1901  in  Kraft. 

Exemplare  der  vorstehenden  Tarifdrucksachen 
sind  bei  den  Verwaltungen  der  Endbahnen  und  den  be- 
theüigten  Stationen  zu  den  auf  den  Titelblättern  an- 
gesetzten Verkaufspreisen  erhältlich. 

Wien,  am  12.  December  1900.  [1239] 

K.  k.  ö«terr.  Staatsbaliiien. 
namens  der  V e rb  an  d s v er  w al  t un  g en. 


K.  k.  österreichische  Staatsbahnen. 

Eröffnung  der  Personenhaltestelle 
„Libfic“  ab  20.  December  1900,  auch 
während  der  Winterperiode. 

Diese  an  der  Strecke  Ceröan — Wran  zwischen  den 
Stationen  Dawle  und  Wran  gelegene  Haltestelle,  welche 
nur  für  den  Sommerdienst  activirt  worden  ist,  wird  vom 
20.  December  1900  auch  für  die  Winterperiode  für  den 
Personen-  und  beschränkten  Gepäcksverkehr  eröffnet 
und  sonach  ganzjährig  dem  Verkehre  übergeben  werden. 

Wien,  am  8.  December  1900.  [1240] 

K.  k.  Staatsbalin-Direction. 


2972 


Verordnungs-Blatt  für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt, 


Nr.  144 


K.  k.  priv.  Aussig-Teplitzer  Eisenbahn-Gesellschaft. 
Reichenberg-Gablonz-Tannwalder  Eisenbahn. 

Einführung  directer  Fahrpreise. 

Mit  Giltigkeit  vom  1.  Jänner  1901  gelangen  folgende 
directe  Fahrpreise  zur  Einführung: 


a) 


Von  oder  nach 

Ueber 

Einfache  Fahrt 

Personenzug 

II.  CI. 

III.  CI. 

Heller 

Außcha  A.T.E.  . 

Gablonz  a.  N.  . . 

Rosenthal — (Reichenberg  A.T.E.)  ; 

549 

311 

Böhm.-Leipa 
A.T.E.  . . . 

Gablonz  a.  N.  . . 

410 

234 

Gabel < 

Maffersdorf  1.  N.  . 
Maffersdorf  r.  N.  . 
Morchenstern  . . 
Röchlitz  .... 
Bad  Schlag  . . . 
Gablonz  a.  N.  . . 
Gablonz-Brandl  . 

191 

181 

355 

171 

313 

273 

253 

109 

103 

207 

97 

183 

157 

145 

Komotau  . . . 

Gablonz  a.  N.  . . 

Rosenthal — 
(Reichenberg 
A.T.E.)— 
Settenz 

1027 

565 

' 

Leitmeritz  A.T.E. 

Maffersdorf  1.  N.  . 
Maffersdorf  r.  N.  . 
Morchenstern  . . 
Röchlitz  .... 
Gablonz  a.  N.  . . 

Rosenthal — (Reichen- 
berg A.T.E.) 

512 

502 

676 

492 

594 

288 

282 

386 

276 

336 

Niemes  Stadt  . 

Gablonz  a.  N.  . . 

365 

209 

-Teplitz  .... 

Gablonz  a.  N.  . . 

Rosenthal — 
(Reichenberg 
A.T.E.) - 
Settenz 

865 

483 

b) 


Von 

Nach 

Ueber 

Einfache  Fahrt 

Personenzug 

II.  CI. 

III.  CI. 

Heller 

Maffersdorf  1.  N. « 

Böhm.-LeipaA.T.E. 
Christofsgrund  . . 
Kriesdorf  .... 
Niemes  Stadt  . . 

Rosenthal — 
(Reichenberg 
A.T.E.) 

328 

144 

144 

282 

186 

84 

84 

161 

Teplitz 

Rosenthal — 
(Reichenberg 
A.T.E.)— 
Settenz 

783 

435 

Von 

Nach 

1 

Ueber 

Einfache 
Person 
II.  CI. 
Hel 

Fahrt 
enzug 
III.  CI. 
1er 

Maffersdorf  r.  N. 

Böhm.-Leipa  A.T.E. 
Chnstofsgrund  . . 
Kriesdorf  .... 
Niemes  Stadt  . . 

Rosenthal— 

(Reichenberg 

A.T.E.) 

318 

134 

134 

273 

180 

78 

78 

155 

Teplitz 

Rosenthal — 
(Reichenberg 
A.T.E.)— 
Settenz 

773 

429 

Morchenstern  . < 

Böhm.-LeipaA.T.E 
ChristoLgrund  . . 
Kriesdorf  .... 
Neuland  .... 

Rosenthal — 
(Reichenberg 
A.T.E.) 

492 

308 

308 

308 

284 

182 

182 

182 

Teplitz 

Rosenthal — 
(Reichen  berg 
A.T.E.)— 
Settenz 

947 

533 

Röchlitz  . . . ■ 

Böhm.-Leipa  A.T.E. 
Christofsgrund  . . 
Kriesdorf  .... 
Niemes  Stadt  . . 

Rosenthal — 
(Reichenberg 
A.T.E.) 

308 

124 

124 

263 

174 

72 

72 

49 

Teplitz 

Rosenthal— 
(Reichenberg 
A.T.E.) - 
Settenz 

763 

423 

Bad  Schlag  . . - 

Böhm.-Leipa  A.T.E. 
Christofsgrund  . . 
Kriesdorf  .... 
Leitmeritz  A.T.E. 
Neuland  .... 

Rosenthal— 

(Reichenberg 

A.T.E.) 

450 

266 

266 

634 

266 

260 

158 

158 

362 

158 

Teplitz 

* 

Rosenthal — 
(Reichenberg 
A.T.E.)— 
Settenz 

905 

509 

Gablonz  a.  N.  . ■ 

Christofsgrund  . . 
Kriesdorf  .... 
Lobositz  .... 
Reichstadt  . . . 
Rosenthal- 

Johannesthal  . 

Rosenthal — 
(Reichenberg  A.T.E.) 

226 

226 

639 

410 

181 

132 

132 

361 

234 

107 

Gablonz-Brandl 

Kriesdorf  .... 
Leitmeritz  A.T.E. 

206 

574 

120 

324 

Teplitz 

Rosenthal — 
(Reichenberg 
A.T.E.)— 
Settenz 

845 

471 

Te  plitz,  am  10.  December  1900.  [1241] 


K.  k.  prir.  Aussig-Teplitzer  Eisenbahn-Gesellschaft 
auch  namens  derReichenberg-Gablonz-Tannwalder 
Eisenbahn. 
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Oesterreichisch-Schweizerischer  Personenverkehr. 

Einführung  neuer  Fahrpreise  und  Gepäckstaxen. 

Ab  1.  Jänner  1901  gelangen  nachstehende  Fahrpreise  und  Gepäckstaxen  zur  Einführung: 


Einfache  Fahrt 

Hin-  und 
Rückfahrt 

Gepäckstaxe 
für  je  10  kg 
Gesamrnt- 
gewicht 

Im  Verkehre 

via 

Schnellzüge 

Personenzüge 

r-4  3 

CÖ 

I.  CI. 

II.  CI. 

III.  CI. 

3 

Francs 

Tage 

Francs 

zwischen  Zürich  H.B.  und 
St.  Anton 

) 

2260 

1495 

2 

0-97 

Imst 

Buchs — Sargans — 

28-20 

18  45 

— 

2 

1 18 

Oetzthal 

Ziegelbrücke 

29  30 

19-15 

— 

2 

1-22 

Landeck  

— 

— 

15-50 

10 

— 

von  Zürich  H.B.  nach 
Graz  S.B 

Leoben— Buchs — Sargans — 
Ziegelorticke 

82-25 

52-45 

4 

3-04 

Wien,  am  11.  De< 

:ember  1900. 

[1242J 

K.  k.  österr.  Staatshalt »en 

namens  der  bet  heiligten  Verwaltungen. 


a)  Niederländisch-Oesterreichisch-Ungarischer  Eisen- 

bahnverband. 

Tarif- Tlieil  II,  Heft  1,  vom  1.  April  1895,  und  Tarif-' Tlieil  II, 
Heft  3,  vom  1.  April  1895. 

b)  Belgisch -Oesterreichisch -Ungarischer  Eisenbahn- 

verband. 

Tarif-Tlieil  II,  Heft  1,  vom  1.  April  1895,  und  Tarif-Theil  II, 
Heft  3,  vom  1.  April  1895.  J 

Erneuerung  ermässigter  Frachtsätze. 

Die  Giltigkeit  der  in  den  Tarifheften  1 und  3 der 
obbezeichnnten  Eisenbahnverbände,  und  zwar  bezüglich 
des  Niederländisch  - Oesterreichisch  - Ungarischen  Ver- 
kehres 

im  Nachtrag  VII  zum  Tarifheft  1 auf  Seite  5 und 
n n VII  „ „ 3 ,,  »5 

dann  bezüglich  des  Belgiscb-Oesterreichisch-Ungarischen 
Verkehres 

im  Nachtrag  VIII  zum  Tarifheft  1 auf  Seite  9 und 
v n VII  „ „ 3 „ „4 

enthaltenen  Frachtsätze  für  Eilgut,  gewöhnliches, 
bei  Aufgabe  in  Colli,  welche  einzeln  das  Gewicht  von 
50  kg  nicht  übersteigen,  wird  bis  auf  Widerruf, 
längstens  bis  Ende  December  1901  erstreckt. 

Wien,  am  12.  December  1900.  [1243J 

K.  k.  österr.  Staatsbahnen 
namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Rheinisch  -Westphälisch  - Oesterreichisch  -Ungarischer 
Eisenbahnverband. 

Tarif-Theil  II,  Heft  3,  vom  1.  Februar  1898. 
Einführung  eines  Nachtrages  V. 

Mit  Wirksamkeit  vom  1.  Jänner  1901  tritt  zum 
Tarif-Theil  II,  Heft  3,  vom  1.  Februar  1898  des  in  der 
Ueberschrift  bezeichneten  Eisenbahnverbandes  der  Nach- 
trag V in  Kraft. 


Derselbe  enthält  u.  A.  die  Einbeziehung  von  öster- 
reichischen und  deutschen  Stationen  in  verschiedene 
Ausnahmetarife,  Frachtsätze  für  Artikel  der  Ausnahme- 
tarife 12/c  und  12/f  im  Verkehre  nach  Deutschland, 
endlich  Aenderungen  und  Berichtigungen. 

Abdrücke  dieses  Nachtrages  sind  bei  den  Ver- 
waltungen der  Endbahnen  und  den  betheiligten  Stationen 
zum  Preise  von  10  Pfg.  oder  12  h für  das  Stück  er- 
hältlich. 

Wien,  am  7.  December  1900.  [1244] 

K.  k.  österr.  Staatsbahnen 

namens  der  bet  heiligten  Verwaltungen 

Rumänisch- Deutscher  Eisenbahn  verband. 

Verkehr  mit  Siiddeutschland. 

Tarif,  Tlieil  II,  Heft  2. 

Einführung  einer  Dienstanweisung 
N r.  1. 

Mit  Giltigkeit  vom  1.  Jänner  1901  gelangt  eine 
Dienstanweisung  Nr.  1 zur  Einführung,  welche  Fracht- 
sätze für  Getreide  und  Mais  nach  Stationen  der  königl. 
Bayerischen  und  königl.  Württembergischen  Staatsbahnen 
etc.  enthält. 

Wien,  am  8.  December  1900.  [1245J 

K.  k.  österr.  Staatsbahnen 

namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 

Sächsisch-Oesterreichischer  Personenverkehr. 

Giltigkeitsverlängerung  der  Rückfahr- 
karten. 

Anlässlich  der  Weihnachts  - Feiertage  wird  die 
Giltigkeitsdauer  der  im  obgenannten  Verkehre  am  18.  De- 
cember 1.  J.  und  an  den  folgenden  Tagen  gelösten  Rück- 
fahrkarten von  tarifmässig  kürzerer  Dauer  bis  e i n- 
schliesslich  8.  Jänner  1901  verlängert. 

Wien,  am  11.  December  1900.  [ 1246] 

K.  k.  österr.  Staatsbahneu 

namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 
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Rheinisch-Westphälisch-  Oesterreichisch  - Ungarischer 
Eisenbahnverband. 

Tarif-Theil  II,  Heft  2,  vom  I.  Februar  1898. 

Erneuerung  ermässigter  Frachtsätze. 

Die  Giltigkeit  der  im  Tarifhefte  2 des  in  der 
Ueberschrift  bezeichnten  Eisenbahnverbandes,  und  zwar 
im  Anhänge  zum  III.  Nachtrage  vom  1.  Juni  1899  be- 
zifferten Frachtsätze  für  „Frachtgüter  aller  Art“ 
bei  Frachtzahlung  für  mindestens  10.000  kg  für  den 
Wagen  und  Frachtbrief,  wird  bis  auf  Widerruf,  läng- 
stens bis  Ende  December  1901  erstreckt. 

Wien,  am  12.  December  1900.  f 1 247] 

K.  k.  österr.  Staatsbaimen 
namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 

Rheinisch  -Westphälisch  - Oesterreichisch  - Ungarischer 
Eisenbahnverband. 

Tarif-Theil  II,  Heft  2,  vom  1.  Februar  1898. 

Erneuerung  ermässigter  Frachtsätze. 

Die  Giltigkeit  der  im  Tarifhefte  2 des  in  der 
Ueberschrift  bezeichneten  Eisenbahnverbandes,  und  zwar 
im  Anhänge  zum  III.  Nachtrage  vom  1.  Juni  1899  be- 
zifferten Frachtsätze  für  „Schafwollgarn, 

a)  in  Mengen  unter  5000  kg  per  Frachtbrief, 

b)  bei  Aufgabe  von  oder  Frachtzahlung  für  mindestens 
5000  kg  für  den  Wagen  und  Frachtbrief“, 

wird  bis  auf  Widerruf,  längstens  bis  Ende  De- 
cember 1901  erstreckt. 

Wien,  am  12.  December  1900.  1 1248 j 

K.  k.  österr.  Staatsbahneu 
namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


K.  k.  österreichische  Staatsbahnen. 

Aenderung  der  Abfertigungsbefugnisse 
der  Ladestelle  Kwaczala. 


Auf  der  Linie  Sucha — Skawce — Siersza-Wodna  wird 
am  10.  Dember  1900  die  bestehende  Ladestelle 
Kwaczala  für  den  Personen-  und  Gepäcksverkehr 
im  Nachzahlungswege  eröffnet  werden. 

Die  Ausgabe  der  Fahrkarten  erfolgt  durch  die 
Conducteure  im  Zuge. 

Die  Abfahrtszeiten  der  in  dieser  Haltestelle  anhalten- 
den Züge  sind  folgende: 


Abfahrt  gegen  Siersza-Wodna  von 
der  Haltestelle  Kwaczala 
(P--H.) 


Abfahrt  gegen  Skawce  von  der 

Haltestelle  Kwaczala  (P.-H.) 

Die  Verkehrszeiten  der  Züge  sind  in  der  mitteleuropäischen 
Zeit  angegeben. 

Die  Nachtzeiten  von  6£2  Abends  bis  5£9  Früh  sind  durch 
Unterstreichen  der  Minutenziffern  bezeichnet. 

Zeichenerklärung : 

P.-H.  bedeutet  Personenhaltestelle. 

G.  bedeutet  Gemischter  Zug. 


Zug  Nr. 

Zug  Nr. 

G. 

G. 

60.51 

6058 

2.  3. 

2.  3. 

6«  Fr. 

5«  Nm. 

Zug  Nr. 

Zug  Nr. 

G. 

G. 

6052 

6054 

2.  3. 

2.  3. 

8oß  Fr. 

644  Abds. 

Krakau, 


im  November  1900.  (1249| 

K.  k.  Staatsbahn-Direction. 


Kohlenverkehr  von  Segen  Gottes. 

Einführung  eines  neuen  Tarife  s. 

Mit  Giltigkeit  vom  1.  Jänner  1901  gelangt  ein 
neuer  Ausnahmetarif  für  den  Transport  von  mineralischer 
Kohle,  Kokes  und  Briquettes  von  Segen  Gottes 
nach  Stationen  der  k.  k.  österr.  Staatsbahnen, 
der  k.  k.  priv.  Südbahn-Gesellschaft,  der 
Wien-Pottendorf-Wiener  Neustädter- 
Bahn,  der  k.  k.  priv.  Eisenbahn  Wien-Aspang 
und  der  Salzburger  Eisenbahn-  und 
Tramway-Gesellschaft  zur  Einführung. 

Hiedurch  tritt  der  gleichnamige  Tarif  vom  1.  Mai 
1896  ausser  Wirksamkeit. 

Exemplare  dieses  Ausnahmetarifes  sind  zum  Preise 
von  60  Hellern  per  Stück  durch  die  betheiligten  Ver- 
waltungen zu  beziehen. 

Wien,  am  13.  December  1900.  [1250] 

K.  k.  österreichische  Staatsbahnen 

namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Rheinisch -Westphälisch -Oesterreichisch  - Ungarischer 
Eisenbahnverband. 

Tarif-Theil  II,  Heft  2,  vom  1.  Februar  1898. 

Tarif-Theil  II,  Heft  4,  vom  1.  October  1899. 
Erneuerung  ermässigter  Frachtsätze. 

Die  Giltigkeit  der  in  den  Tarifheften  2 und  4 des 
obbezeichneten  Eisenbahnverbandes,  und  zwar  der  im 
Nachtrag  III  vom  1.  Juni  1899  zum  Tarifhefte  2 ent- 
haltenen Frachtsätze  des  „Anhanges“,  bezw.  der  im 
Tarifhefte  4 vom  1.  October  1899  enthaltenen  Fracht- 
sätze des  ,1.  Anhanges“  — in  beiden  Fällen  für  „Eilgut 
gewöhnliches“  bei  Aufgabe  in  Colli,  welche  einzeln  das 
Gewicht  von  50  kg  nicht  überschreiten  — wird  bis  auf 
Widerruf,  längstens  bis  Ende  December 
1901  erstreckt. 

Wien,  am  12.  December  1900.  [1251] 

K.  k.  österr.  Staatsbahnen 
namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Galizisch-Wiener  Eisenbahn  verband. 

Einführung  des  Nachtrages  I zum  Tarife 
Theil  II. 

Mit  Giltigkeit  vom  1.  Jänner  1901  und,  insoweit 
Frachterhöhungen  eintreten,  vom  1.  Februar  1901  tritt 
der  Nachtrag  I zu  dem  vom  1.  August  1900  gütigen 
Tarife  (Theil  II)  für  die  directe  Beförderung  von  Eil- 
und Frachtgütern  im  Verkehre  zwischen  Wiener  Bahn- 
höfen einerseits  und  Stationen  der  k.  k.  priv.  Kaiser 
Ferdinands -Nordbahn  und  den  k.  k.  österr. 
Staatsbahnen  (Linien  in  Galizien  und  der  Bukowina) 
andererseits  in  Wirksamkeit. 

Derselbe  enthält  Ergänzungen  und  Aenderungen 
der  Besonderen  Bestimmungen,  der  Stationstarife  für 
Classengüter  und  Ausnahmetarife,  sowie  des  Verzeich- 
nisses der  Lieferfristen. 

Exemplare  dieses  Nachtrages  sind  bei  den  be- 
theiligten Verwaltungen  und  Stationen  zu  dem  auf  dem 
Titelblatte  desselben  ersichtlich  gemachten  Preise  er- 
hältlich. 

Wien,  am  13.  December  1900.  [12521 

K.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbakn 
zugleich  im  Namen  der  betheiligten  Verwaltungen. 
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Oesterreichisch-  Ungarisch  -Französischer  Eisenbahn- 
verband. 

Neue  Verbandstarife,  bezw.  Giltigkeits- 
verlängerung der  bestehenden  Verbands- 
tarife. 

Nachdem  die  in  Nr.  123  dieses  Blattes  vom 
27.  October  1900  unter  laufender  Nummer  1002  ver- 
lautbarte Einführung  des  neuen  Tarif-Theiles  I,  Ab- 
theilung B,  sowie  des  neuen  Tarif-Theiles  II,  Heft  1, 
mit  1.  Jänner  1901  nicht  erfolgt,  bleiben  die  in  der 
vorbezeichneten  Kundmachung  angeführten,  derzeit  be- 
stehenden Verbandstarife  noch  bis  auf  Weiteres  in  Kraft. 
Wien,  am  13.  December  1900.  [1253J 

K.  k.  österr.  Staatsbahuen 
namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 

Nordwestböhmischer  Eisenbahnverband. 

Einführung  directer  Frachtsätze  für 
Karlsbad  K.J. 

Mit  Giltigkeit  vom  1.  Jänner  1901  werden  die  im 
Nachtrage  VII  zu  dem  vom  1.  Juli  1894  gütigen  Tarife, 
Theil  II,  Heft  2,  des  Nordwestböhmischen  Eisenbahn- 
verbandes auf  Seite  3 bis  5 enthaltenen  Frachtsätze  für 
den  Verkehr  zwischen  Stationen  der  k.  k.  österr. 
Staatsbahnen  einerseits  und  den  Stationen  Karls- 
bad (B.E.B.)  und  Karlsbad  Centralbahnhof  an- 
dererseits auch  im  Verkehre  mit  Karlsbad  K.  J., 
d.  i.  der  Verrechnungsstelle  der  k.  k.  österr.  Staats- 
bahnen in  Karlsbad,  Anwendung  finden. 

Prag,  am  8.  December  1900.  [1254] 

Die  General-Direction  der  a.  priv.  Buschtölirader  Eisenbahn 

auch  namens  der  k.  k.  österr.  Staatsbahnen. 

Nord  westböhmischer  Eisenbahnverband. 

Einführung  neuer  Tarifnachträge. 

Mit  Giltigkeit  vom  1.  Jänner  1901,  bezw.  insoweit 
Frachterhöhungen  eintreten,  vom  1.  Februar  1901,  ge- 
langen im  Nordwestböhmischen  Eisenbahnverbande  zur 
Einführung : 

a)  der  Nachtrag  II  zu  dem  vom  1.  Jänner  1890  gütigen 
Anhänge  zu  den  Tarifen,  Theil  II; 

b)  der  Nachtrag  IV  zu  dem  vom  1.  Jänner  1897  gütigen 
Tarife,  Theil  II.  Heft  3 (Ausnahmetarife). 

Diese  Nachträge  enthalten  diverse  Aenderungen 
und  neue  Frachtsätze. 

Der  Nachtrag  ad  a)  ist  zum  Preise  von  40  h und 
jener  ad  b)  zum  Preise  von  60  h per  Exemplar  sowohl 
bei  der  gefertigten  General- Direction,  als  auch  bei  den 
übrigen  betheüigten  Verwaltungen  erhältlich. 

Prag,  am  iO.  December  1900.  [1255] 

Die  General-Direction  der  a.  priv.  Buschtölirader  Eisenbahn 

namens  der  net heiligten  Verwaltungen. 

Mährisch-Schlesischer  Kohlenverkehr  nach  Stationen 
der  kgl.  Preussischan  Staatseisenbah  en. 

Einführung  eines  neuen  Ausnahme- 
tarifes  (Heft  A). 

Mit  1.  Jänner  1901  gelangt  an  Stelle  des  vom 

1.  September  1898  gütigen  Ausnahmetarifes  (Heft  A) 
für  den  obbezeichneten  Kohlenverkehr  ein  neuer  Aus- 
nahmetarif zur  Einführung. 


Insoweit  Erhöhungen  eintreten,  bleiben  die  bis- 
herigen Frachtsätze  noch  bis  31.  Jänner  1901  in 
Geltung. 

Exemplare  des  neuen  Ausnahmetarifes  sind  im  Wege 
der  betheiligten  Verwaltungen  zu  beziehen. 

Wien,  am  12.  December  1900.  1256] 

K.  lt.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn 

zugleich  namens  der  Verbandsverwaltungen. 

K.  k.  österreichische  Staatsbahnen. 

K.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn. 

Einführung  directer  Fahrpreise  für 

Militärpersonen  a.  D. 

Ab  15.  December  1.  J.  gelangen  directe  ermässigte 
Fahrkarten  für  ausserdienstlich  reisende  Militärpersonen 
zwischen  Podfeze  und  Troppau  über  Krakau — Schönbrunn 
zu  folgenden  Preisen  zur  Ausgabe : 

I.  Classe  Schnellzug  oder  Personenzug  8'92  Kronen 

II-  „ „ 6-74 

III.  „ „ oder  II.  CI.  Personz.  4-52  „ 

III.  „ Personenzug 2'46  „ 

Wien,  am  12.  December  1900.  [1257] 


Sonstige  Nachrichten- 

Ausland. 

Russland.  (Revision  der  Getreidetarife.) 
Klagen,  welche  über  die  bestehenden  Getreidetarife  von  den 
Landwirthen  beim  russischen  Finanzministerium  vorgebracht 
worden  waren,  gaben  der  russischen  Regierung  Veranlassung 
zur  Einberufung  einer  Conferenz  für  den  18.  September  a.  St. 
(1.  October  n.  St.).  Zu  derselben  waren  ca.  80  Vertreter  der 
Landwirthschaft,  der  Müllerei,  der  Börsen,  der  Eisenbahnen  und 
verschiedener  Regierungsanstalten  erschienen. 

Gegenstand  der  Berathungen  waren  folgende  Punkte: 

1.  Tarifschema  für  die  Ausfuhr  von  Getreide  nach  dem  Aus- 
lande ; 

2.  Tarifschema  für  den  Binnenverkehr  von  Getreide; 

3.  Tarif  „ r „ * Mehl; 

4.  „ „ die  Ausfuhr  von  Metd  nach  dem  Auslande; 

5.  Tarife  „ den  Verkehr  von  Kleie  und  Oelkuchen; 

6.  „ „ „ „ „ Oelsämereien. 

Um  den  Conferenztheilnehmern  ein  Bild  davon  zu  geben, 
wie  sich  möglicherweise  die  neuen  Tarife  gestalten  könnten  und 
wie  sich  dieselben  zu  den  gegenwärtig  bestehenden  Tarifen  ver- 
halten, hatte  das  Eisenbahndepartement  eine  tabellarische  Zu- 
sammenstellung vorgelegt,  der  Folgendes  zu  entnehmen  ist: 


Gegenwärtig  wird  erhoben 

Geplant: 

für  eine 

für  eine 

Wagenladung 

pro  Pud 

pro  Pud 

Entfernung  bis 

von 

und  Werst 

und  Werst 

1 Werst 

Werst 

Kopeken 

Kopeken 

Kopeken 

1—  180 

30 

V25 

V» 

181—  320 

12 

1 

62 

1 X, 

321—  440 

! 

Vee 

/•6ß 

441—  800 

1 

V75 

801-1120 

1121-1340 

9 

1/ 

188 

| 1/äo 

1341-1640 

6-5 

1/iso 

1641-2823 

/ 1 1 6 

1 

115 

über  2S23 

1 

80 
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Eine  Aenderung  der  Einheitssätze  würde  sohin  in  nur 
geringem  Umfange  eintreten. 

Bei  der  Berathung  der  Getreidetarife  wurde  aus 
der  Mitte  der  Versammlung  ernsthaft  angezweifelt,  dass  unter 
den  obwaltenden  Verhältnissen,  angesichts  der  anwaehsenden 
Industrie  und  der  gesteigerten  Ernährungsbedürfnisse  der  Be- 
völkerung eine  Ermässigung  der  Tarife  für  wünschenswerth  zu 
erachten  sei;  auch  würde  nach  den  gemachten  Erfahrungen  die 
Lan  iwirthschaft  nur  zum  allergeringsten  Tneile  davon  zu  profi- 
tiren  in  der  Lage  sein.  Aber  auch  die  Möglichkeit  einer  weiteren 
Ermässigung  wurde  bestritten,  weil  sonst  nicht  einmal  mehr  die 
berechneten  Selbstkosten  des  Betriebes  ihre  Deckung  finden 
würden,  wie  dies  bereits  1896  ausgesprochen  worden  ist.  Seither 
haben  aber  die  Betriebskosten  infolge  der  theueren  Kohlen-  und 
Brennholzpreise,  der  Erhöhung  der  Arbeitslöhne  etc.  eine  er- 
hebliche Steigerung  erfahren. 

Ueber  die  Frage,  ob  Ausfuhr-  und  Binnentarife  gleich  hoch 
oder  die  ersteren  niedriger  zu  halten  seien,  konnte  eine  Einigung 
nicht  erzielt  werden,  da  die  Meinungen  hier  zu  sehr  auseinander 
gingen  und  bei  der  Abstimmung  eine  vollständige  Stimmen- 
zersplitterung bei  den  einzelnen  Interessentengruppen  zutage  trat. 

Hinsichtlich  der  Mehltarife,  welche  derzeit  mit  den 
Getreidetarifen  gleich  sind  und  nur  im  Auslandsverkehre  eine 
20percentige  Ermässigung  enthalten,  treten  die  Muhleninteressenten 
für  die  Beibehaltung  des  Status  quo  ein,  wogegen  von  einem 
TheiD  der  Vertreter  der  Landwirthschaft  die  Höherhaltung  der 
Mehltarife  verlangt  wurde.  Die  Fragen,  ob  für  hohe  oder  für 
niedere  Mehlsorten  die  Tarife  in  der  gleichen  Höhe  wie  die 
Getreidetarife  oder  Differencien  zu  erstellen  seien,  wurden  seitens 
der  Majorität  dahin  beantwortet,  dass  die  Gleichstellung  wünschens- 
werth sei. 

Bezüglich  Kleie  und  Oelkuchen  wurde  beschlossen, 
den  Ausfuhrtarif  zu  erhöhen,  den  Binnentarif  aber  herabzu- 
setzen. 

Schliesslich  wurde  der  Wunsch  ausgesprochen,  dass  die 
Bekanntgabe  allfälliger  Aenderungen  einige  Monate  vor  der 
nächsten  Ernte  erfolgen  möge. 

Von  sämmtlichen,  an  der  (Konferenz  theilnehmenden  Land- 
wirthen  wurde  eine  schriftliche  Erklärung  dahin  abgegeben,  dass 


von  weit  grösserer  Bedeutung  als  die  Tarife  der  regelmässige 
Verkehr  auf  den  Eisenbahnen  und  insbesondere  die  Beseitigung 
der  Möglichkeit  von  zu  grossen  Frachtanhäufungen  in  den 
Stationen  seien. 

Ostdeutsck-Obersclilesischer  Kolilenverkelir.  (Ein- 
beziehung neuer  Stationen.)  Mit  Giltigkeit  vom  1.  De- 
cember  1900  wurden  die  Stationen  der  Theilstrecke  Bereut— 
Lippusch  des  Eisenbahn-Directionsbezirkes  Danzig  in  obigen 
Verkehr  einbezogen. 

Thüringisch  - Hessisch  - Bayerischer  Güterverkehr. 

(Tarif  n achtrag  XIII.)  Am  1.  December  1900  ist  der  Nach- 
trag XIII  zum  Tarif  vom  1.  Jänner  1896  in  Kraft  getreten.  Der- 
selbe enthält  Aenderungen  und  Ergänzungen  ; 

a)  des  Kilometerzeigers  infolge  Eröffnung  neuer  Bahnstrecken 
und  Einbeziehung  neuer  Stationen, 

b)  der  Ausnahmetarife. 

Insbesondere  gelangt  der  durch  Nachtrag  XI  eingeführte 
Ausnahmetarif  9S  für  Schiff-ibaueisen  wieder  zur  Aufhebung; 
die  hiedurch  entstehenden  Frachterhöhungen  treten  jedoch  erst 
am  15.  Jänner  1901  in  Kraft. 

Nänere  Auskunft  ertheilen  die  betheiligten  Güterabferti- 
gungsst-  llen. 

Sächsisch-Südwestdeutscher  Thierverkehr.  (Tarif- 
nachtrag VII.)  Am  1.  December  1900  ist  der  Tarifnachtrag 
VII  in  Kraft  getreten.  Er  enthält  neue  Frachtsätze,  sowie  Be- 
richtigungen. 

Abdrücke  des  Nachtrages  sind  durch  die  betheiligten 
Stationen  zu  erlangen. 


Paten  tirt 
in  12  Staaten. 

Lieferant  der  k.  k. 

Staatsbahn- 
Direction  Pilsen, 
k.  k.  priv. 

Kaiser  Ferdinands-Nordhahn, 
Domänen-Direction  Zinkau 
etc.  etc. 


Technische  Kanzlei 

Dpi.  Ingenieur  Ettore  Feiltlerl 

Concurrenzlos  für  Städtebeleuchtung. 


penderl 

/Vcetylen 

Wien,  Graben  28. 


Unerreicht  für 
kleine  Anlagen. 
Viele  Tausend 
Flammen  seit 
über  zwei  Jahren 
tadellos 


Betrieb. 


I 

Lagerhaus  der  Stadt  Wien. 

Errichtet  und  betrieben  von  der  Gemeinde  Wien. 

Oeffentliches  Lagerhaus  und  öffentliches  Freilager.  — Ausgedehnte,  trockeue.  luftige  Lagerräume  vou 
einer  Fassunesfähijrkeit  für  500.000  Metereentner.  Eiserne  Sammelbehälter  für  Spiritus.  — 
Mit  allen  in  Wien  einmündenden  Bahnen  verbunden.  — Station  Wien-Lagerhaus  der  k.  k.  Donau- 
Uferhahn.  Landungsplatz  an  der  Donau  für  Frachtschiffe  aller  Flaggen.  — Nebenstelle  des  k.  k. 
Hauptzollamtes  Wien.  — Freilager  für  Zucker  und  Spiritus. 

Alle  mit  dem  Empfang , der  Aufbewahrung,  Erhaltung.  Versendung  oder  Ausfoluung  der  Wauren  vorzunehmenden 
Verrichtungen : Bemusterung.  Verzollung,  Versteuerung.  Uurchfuhrsbehnndlung.  Uebergabe  an  Dritte  und  damit  etwa 
verbundene  Einhebung  des  Gegenwerthes  u.  s.  w.  werden  hi.lliq  und  sfi.ehqemrts.s  besorgt,  auf  den  Sendungen  haftende 
Erachten.  Zölle.  Steuern  und  sonstige  Gebühren  für  Rechnung  der  Waareneigenthümer  ausgelegt,  auf  Wunsch  ö ff  ent- 
liehe  V erst eigerungen  der  eingelagerten  W aaren  veranstaltet,  die  die  gesetzliche  Gebührenbegünstigung  gemessen. 


Die  vom  Lagerhause  der  Stadt  Wien  ausgegebenen  Lagerscheine  (Warrants)  werden  von  ersten  Bankanstalten  belehnt  und 
sind  zum  Reescompte  bei  der  Oesterr. -ungar.  Bank  zum  Wechsel-Escomptesatz  zugelassen. 


In  der  Mehrzahl  der  Balm-  und  Schiffsverkehre  nach  dem  In-  und  Auslande,  welche  ganz  oder  theilweise  über  Wien  geleitet 
werden,  ist  dem  Lagerhause  der  Stadt  Wien  die  Anwendung  der  ungebrochenen  Frachtsätze  ab  Ursprungsstation  (Reexpedition) 

zugestauden. 


Frachtbrief- Adresse  : An  das  Lagerhaus  der  Stadt  Wien  — Station  Wien-Lagerhaus  der  Donau-Uferbahn. 

Reglement  und  Tarife  sind  bei  der  Verwaltung  des  Lagerhauses  der  Stadt  Wien  (II./*,  k.  k.  Prater)  erhältlich. 
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Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 

(Kundgemacht  in  Durchführung  der  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  20.  November  1895,  R.-ö.-Bl.  Nr.  161.) 

Oie  nachstehenden  Tarifermftssigungen  gelten,  insofern  nicht  ein  anderer  Termin  bestimmt  wird,  vom  dritten  Tage  nach  erfolgter  Kundmachung  angefangen. 

Bei  Idquidirung  jeder  Rechnung,  welche  auf  Grund  eines  der  nachstehenden  Zugeständnisse  eingereioht  wird,  werden  zur  Deckung  der  Publications- 
und  liiquid irungskosten  vom  lliickvergiitungsbetrage  2%,  in  maxirno  aber  K 50  per  Rechnung  in  Abzug  gebracht.  Hei  Vorlage  mehrerer  auf  ein  und  dasselbe 
Zugestiinduiss  Bezug  habender  Theilrechnungen  werden  in  maximo  gleichfalls  nur  K 50  eingehoben. 
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.Tede  contrahirende  Firma  hat  zur  Sicherstellung  eine  Cnution  von  14.000  Kronen  (vlerzelintausend  Kronen)  in  Baarem  oder  in  pupillar- 

sicheren  Werthpapieren,  zum  Börsenkurse  berechnet,  zu  erlegen,  welche  znriiekerstattet  wird,  wenn  der  Nachweis  erbracht  ist,  dass  bis  Ende  December  1901 

050  Tonnen  Eilgüter  in  den  begünstigten  Relationen  verfrachtet  worden  sind;  Im  entgegengesetzten  Falle  wird  die  Caution  zur  Deckung  der  Differenz 

zwischen  den  bewilligten  und  offlciellen  Frachtsätzen  für  das  wirklich  verfrachtete  Quantum  benützt.  Mit  diesem  Zugeständnisse  ist  ferner  die  Bewilligung 
verbunden,  die  Eilgüter  in  Wien  Oe.N.W.B.  ausnahmsweise  auch  in  der  Zeit  von  6 bis  7 Uhr  Abends  zur  Aufgabe  zu  bringen. 

Der  Nachweis,  dass  das  Minimalquantum  Eilgüter  in  den  begünstigten  Relationen  verfrachtet  worden  ist,  hat  durch  Vorlage  der  auf  die 

c ontrahirende  Firma  als  Absenderin,  bezw.  Empfängerin  lautenden  Original-Aufnahmescheine  oder  bahnämtlich  beglaubigten  Duplicat-Frachtbriefe  zu  er- 
folgen, und  sind  diese  Ducumeute  längstens  bis  1.  Februar  1002  oinzusenden. 
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Möbel  aus  gebogenem  Holze. 

A.  Unzerlegt. 

w)  Unverpackt  oder  nur  in  Stroh,  Matten  oder  Leinwand  verpackt; 
1.  Bei  Aufgabe  in  Mengen  unter  5.000  kg; 


von  mindestens  5.000  kg  per  Frachtbrief  und  Wagen ; 
10.000  kg  „ . „ 


2. 

3. 

ß)  verpackt  in  Kisten,  Fässern  oder  Holzverschlägen  (Lattenverschlägen) ; 

4.  Bei  Aufgabe  in  Mengen  unter  5.000  kg; 

5.  „ „ von  mindestens  5.000  kg  per  Frachtbrief  und  Wagen ; 

6.  „ „ „ „ 10.000  kg  „ „ „ 

B.  Zerlegt,  sowie  Möbelbestandtheile. 

7.  Bei  Aufgabe  in  Mengen  unter  5.000  kg; 

8.  „ „ von  mindestens  5.000  kg  per  Frachtbrief  und  Wagen ; 

9.  „ „ 10.000  kg  „ „ „ 

C.  Möbel  aus  gebogenem  Holze. 

10.  Unzerlegt,  unverpackt  oder  nur  in  Stroh,  Matten  j . . , f b in  Mpn„pn 

oder  Leinwand  verpackt I De*  Aut5?D® 

11.  Unzerlegt,  verpackt  in  Kisten,  Fässern  oder  Holz-  achtbrie'f  und“ 

verschlagen  (Lattenverschlägen) I pei  ” bJ'el  1 na 

12.  Zerlegt,  sowie  Möbelbestandtheile } vagen 

D.  Möbel  aus  gebogenem  Holze,  zerlegt,  und  Möbelbestandtheile. 

13.  Bei  Aufgabe  von  mindestens  10.000  kg  per  Frachtbrief  und  Wagen. 
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Nr.  145.  Wien,  18.  December  1900.  XIII.  Jahrgang. 


Iulialt:  Aus  den  Entscheidungen  des  k.  k.  Verwaltungsgerichtshofes.  — Aus  den  Entscheidungen  der  königlich  ungarischen  Gerichte. 

— Inland:  Eisenbahn-Projecte  und  Bau.  — Eisenbahn-Verwaltung  und  Betrieb.  — Ausland.  — Verschiedene  Mitthei- 
lungen. — Lagerhaus-Angelegenheiten  — Tarife  und  Transport-Angelegenheiten.  — Tariferniässigungen  im  Güterverkehre. 
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Aus  den  Entscheidungen  des  k.  k.  Ver- 
waltungsgerichtshofes. 

her  Verwaltungsgerichtsliof  erscheint  zu  Amtshandlungen 
über  Beschwerden  wegen  Pensionirung  von  Staatseisen- 
hahnbediensteten nicht  berufen. 

Mit  dem  Erlasse  vom  28.  Juni  1900,  Z.  28  571, 
hat  das  k.  k.  Eisenbahnministerium  die  von  der  k.  k. 
Staatsbahn  Direction  Wien  verfügte  Versetzung  des  Be- 
amten N.  N.  der  k.  k.  österr.  Staatsbahnen  in  den 
dauernden  Ruhestand  bestätigt. 

Der  k.  k.  Verwaltungsgerichtshof  hat  die  von  N.  N. 
gegen  diese  Entscheidung  eingebrachte  Beschwei  de  nach 
den  §§  3,  lit.  e und  a,  und  21  des  Gesetzes  vom 
22.  October  1875,  R.-G.-Bl.  Nr.  36  ex  1876,  ohne 
weiteres  Verfahren  zurückgewiesen,  weil  für  den  Fall, 
dass  die  Stellung  des  Beschwerdeführers  als  Beamter  der 
k.  k.  österr.  Staatsbahnen  nach  Massgabe  des  Organi- 
sationsstatutes für  die  k.  k.  Staatsbahnen  (R.-G.-Bl.  Nr.  16 
ex  1896)  als  eine  Staatsbedienstung  anzusehen  wäre, 
die  Zuständigkeit  des  Verwaltungsgerichtshofes  deshalb 
ausgeschlossen  sein  würde,  weil  die  Entscheidung  über 
die  Quiescirung  eines  Staatsbeamten,  der  nicht  selbst- 
ständiger Richter  ist,  zu  den  Angelegenheiten  des  freien 
behördlichen  Ermessens  gehöre,  und  weil  für  den  ent- 
gegengesetzten F'all,  dass  nämlich  die  Stellung  des  Be- 
schwerdeführers nicht  als  Staatsbedienstung  anzusehen 
wäre,  die  aus  diesem  Dienstverhältnisse  abgeleiteten  An- 
sprüche privatrechtlicher  Natur  seien  und  zur  Zuständig- 
keit der  ordentlichen  Gerichte  gehörten,  der  Verwaltungs- 
gerichtshof daher  auch  in  diesem  Falle  gemäss  § 3,  lit.  a, 
des  eingangs  bezogenen  Gesetzes  zu  einer  Amtshandlung 
über  die  Beschwerde  nicht  berufen  erscheine. 

[Erkenntniss  vom  29.  October  1900,  Nr.  5770;  E.-M.-Z.  54.556.] 


Aus  den  Entscheidungen  der  königlich 
ungarischen  Gerichte. 

Rechtsansprüche  vermögensrechtlich  en  Charakters  ans  dem 
Eisenbahnbetriebe  gehören  nicht  in  die  Competenz  des 
Verwaltungsgerichtshofes,  sondern  in  jene  der  ordentlichen 
Gerichte. 

Rechtsansprüche  aus  dem  Eisenbahnbetriebe,  welche 
sich  zwischen  der  Direction  der  kgl.  Ungarischen  Staats- 
bahnen und  den  durch  dieselben  verwalteten  Vicinal- 
bahnen  ergeben,  gehören  im  Sinne  der  Bestimmungen 
des  Gesetzes  über  den  Verwaltungsgerichtshof  in  die 
Competenz  der  genannten  Gerichtsstelle.  In  einem  con- 
creten  Falle  war  nun  die  Entscheidung  über  die  Frage 
angerufen,  ob  die  mit  dem  Wegräumen  der  Schneemassen 
aufgelaufenen  Kosten  als  Betriebskosten  zu  erachten 
seien,  welche  die  verwaltenden  Staatsbahnen  zu  tragen 
haben,  oder  aber  als  ausserordentliche  Auslagen,  für 
welche  die  Eigenthümer  der  Vicinalbahn  aufkommen 
müssen.  Die  Frage  war  dem  ordentlichen  Gerichte  zur 
Beantwortung  vorgelegt  und  die  kgl.  Ungarischen  Staats- 
bahnen brachten  den  Einwand  gegen  die  Competenz  des 
fürgehenden  Gerichtes  mit  dem  Hinweise  auf  die  oben 
berührte  Gesetzesbestimmung  vor.  Die  kgl.  Curie  ver- 
warf jedoch  in  ihrer  Entscheidung  unter  Z.  1089/900 
den  Competenzeinwand  und  declarirte  diese  Frage  in 
den  Wirkungskreis  der  ordentlichen  Gerichte  gehörend, 
weil  im  Sinne  des  Art.  1 des  Gesetzes  vom  Verwaltungs- 
gerichtshofe nur  verwaltungsrechtliche  Streit- 
fragen der  Competenz  der  genannten  Gerichtsstelle 
zugewiesen  wurden,  unter  welchen  Gesichtspunkt  wohl 
auch  alle  auf  den  Eisenbahnbetrieb  bezughabenden  Mass- 
regeln,  nicht  aber  jene  einen  rein  vermögensrechtlichen 
Charakter  tragende  Frage  fallen  kann,  ob  irgend  welche 
Ausgaben  als  Betriebskosten  zu  betrachten  seien  oder 
nicht. 
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Inland. 

Eisenbahn-Projecte  und  Bau. 

Salzburger  Eisenbahn  und  Dampftrannvay  (Strecke 
Salzburg— Drachenloch).  (Zweiglinie  von  km  4286  nach 
Maxglan:  Anordnung  der  Trasse  n re  Vision,  Stations- 
coramission  und  politischen  Begehung.)  Das  k.  k.  Eisen- 
bahmninisterium  hat  unterm  7.  December  1900  die  k.  k.  Landes- 
regierung in  Salzburg  beauftragt,  hinsichtlich  des  von  der  Salz- 


burger Eisenbahn-  und  Tramway-Gesellschaft  vorgelegten  Detail- 
projectes  für  eine  normalspurige,  mit  Dampfkraft  zu  betreibende 
Zweiglinie  von  km  4’286  der  gesellschaftlichen  Strecke  Salzburg — 
Drachenloch  nach  Maxglan,  welche  ab  der  Station  Communal- 
friedhof  nur  dem  Güterverkehre  dienen  soll,  die  Trassenrevision 
und  Stationscomnhssion  und  bei  anstandslosem  Ergebnisse  dieser 
Verhandlung  : nscbliessend  an  dieselbe  die  politische  Begehung 
im  Zusammenhänge  mit  der  Enteignungsverhandlung  vorzunehmen. 

[E.-M.-Z.  51.925.] 


Eisenbahn -Verwaltung  und  Betrieb. 
Zusammenstellung 


der  im  Monate  October  1900  bei  den  Zügen  mit  Personenbeförderung  in  den  Endstationen  vorgekomnieuen  Verspätungen. 


Bezeichnung 

der 

Bahnen 

In 

Verkehr  gesetzte 
Züge 

Verspätungen  in  den 
Endstationen 

Abwarten  von  Zügen 

ö 

Post-  und  Polizei-Amtshand- 
lungen ® 

Unregelmässigkeitira  Fahrdienste  » <1 
und  ungewöhnlichen  Verkehr  3 £? 

S CG 

pätu 

lass 

© 

:3 

C 

ca 

s 

© 

ja 

o 

’u 

Xi 

ja 

o. 

00 

o 

g 

mgen  \ 
t durcl 

■O  © 

ci  -O  5 
pa  ® 

. , 

8 'D  3 

® öS 

^ ^ ja 
cä  © 

Ö 

la.2 

© st  © 

£ ffi  Jß 
c © .2 

t-  X3  h 
© o ■*- 
-c  » ® 
.2 

— ^ | 

mangelhaften  Zustand  der  Bahn  5 

P. 

CD 

Schadhaftwerden  von  Fahrzeugen  s l 

andere  Gründe 

to  Zahl  jener  Züge,  durch  deren  Verspätung 
© Anschlüsse  nicht  vollzogen  werden  konnten 

Schnellfahrende  Züge 

Personenzüge 

Gemischte  Züge 

Im  Ganzen 

bei  den  schnellfahrenden 
Zügen  über  10  Minuten 

bei  den  Personenzügen 
über  20  Minuten 

bei  den  gemischten  Zügen 
über  30  Minuten 

Im  Ganzen 

in  Percenten  der  Gesammt- 
zahl  der  Züge 

A n 

zahl 

Anzahl  der  Veranlassungen 

l 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

li 

12 

13 

14 

15 

16 

17 

18  19 

K.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen: 

K.  k.  Staatsbahn-Direction  Wien  . . 

760 

10941 

975 

12676 

130 

68 

2 

200 

1-6 

177 

1 

16 

3 

3 

\ 5 

r Linz  . . 

473 

4240 

303 

5016 

105 

136 

7 

248 

4 9 

271 

5 

59 

2 

4 

„ Innsbruck 

248 

2108 

93 

2449 

23 

28 

27 

78 

3-2 

70 

5 

69 

1 

* Villach  . 

186 

2387 

2852 

5425 

23 

208 

55 

286 

53 

258 

2 

56 

1 

3 

28 

„ Triest  . . 

62 

911 

124 

1097 

4 

33 

4 

41 

3-7 

26 

15 

• 

9 

r Pilsen 

186 

2296 

4117 

6599 

9 

89 

39 

137 

21 

133 

18 

171 

22 

33 

* Prag  . . 

189 

2984 

2635 

5808 

8 

123 

45 

176 

30 

126 

49 

1 

25 

„ Olmütz  . 

124 

1798 

3132 

5054 

5 

29 

34 

0-7 

12 

• 

22 

3 

„ Krakau  . 

180 

2045 

824 

3019 

24 

33 

1 

58 

1-9 

41 

53 

3 

1 

„ Lemberg 

186 

1891 

651 

2728 

2 

2 

o-i 

2 

1 

2 

„ Stanislau 

124 

1190 

2850 

4164 

17 

15 

5 

37 

0-9 

23 

* 

13 

1 

4 

Privatbahnen: 

Aussig-Teplitzer  Eisenbahn  .... 

1107 

497 

1601 

16 

16 

10 

17 

1 

24 

11 

Böhmische  Nordbahn-Gesellschaft  . 

186 

1178 

1085 

2419 

3 

4 

3 

10 

0-4 

11 

1 

20 

Buschtehrader  Eisenbahn 

124 

434 

1675 

2233 

19 

9 

7 

35 

1-6 

32 

4 

12 

1 

. 

9 

Eisenbahn  Wien-Aspang  ...... 

1120 

27 

1147 

39 

39 

34 

12 

27 

. 

Graz-Köflacher  Eisenbahn 

310 

83 

393 

1 

1 

0-3 

2 

• 

Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  .... 

665 

5283 

5079 

11027 

63 

81 

5 

149 

1-4 

143 

19 

66 

6 

4 

. 

1 

12 

Kaschau-Oderberger  Eisenbahn  . . 

124 

620 

744 

2 

3 

5 

0'7 

3 

i 

1 

Leoben-Vordernberger  Eisenbahn 

186 

62 

248 

24 

3 

27 

10-9 

32 

2 

. 

. 

Oesterr.  Nordwestbahn 

5938 

125 

6435 

3 

23 

26 

0 3 

31 

2 

18 

50 

Oesterr.-ungar.  Staatseiseubahn-Ges. 

620 

5722 

3796 

10138 

56 

117 

18 

191 

1-9 

150 

2 

133 

2 

• 

■ 

5 

7 

5 

Ostrau-Friedlander  Eisenbahn  . . . 

326 

41 

367 

8 

1 

9 

2-4 

10 

1 

3 

Südbahn-Gesellschaft 

1085 

6432 

431 

7951 

200 

263 

35 

498 

6*3 

468 

33 

262 

1 

57 

4 

14 

23 

S ii d-Norddeu tsche  V erbindungsbalm 

2033 

2033 

o-o 

2 

Wien-Pottendorf-Wr.  Neustädter  B. 

. 

589 

589 

2 

2 

03 

2 

1 

Die  Verspätungen  auf  der  Südbahn  sind  hauptsächlich  durch  das  Langsamfahren  auf  in  Reconstruction  begriffenen 
Strecken  und  Objecten,  bezw.  in  Ausführung  begriffenen  Stationserweiterungen,  sowie  durch  den  Uebergang  directer  Wagen, 
das  Abwarten  verspäteter  Ans  chlusszüge  in  den  Grenzstationen  und  die  hiedurch  in  weiterer  Folge  bedingten  Kreuzungs- 
verlegungen verursacht  worden. 

Die  Verspätungen  der  Züge  auf  der  Hauptstrecke  der  Südbahn  haben  sich  auf  die  Anschlusszüge  der  angrenzenden 
Zweiglinien  übertragen  und  wurde  hiedurch  namentlich  die  Regelmässigkeit  des  Zugsverkehres  auf  der  Leoben-Vordernberger 
Linie  besonders  nachtheilig  beeinflusst. 

Auch  der  grosse  Percentsatz  der  Zugsverspätungen  im  Villacher  Staatsbahn-Directionsbezirke  ist  zum  grossen 
1 heile  auf  übertragene  Verspätungen  der  Südbahn  zurückzuführen,  und  beeinflussten  die  durch  Kreuzungsverlegungen  ver- 
güteten Gegenzüge  der  abzweigenden  Bahnen  wieder  die  Anschlusszüge  der  Südbahn. 
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K.  k.  österr.  Staatsbahnen.  (Staatsbahn-Direction 
Krakau:  Aenderung  der  Abfertigungsbefug)- 
n i s s e der  L a d e s t e 1 1 e K w a c z a f a.)  Einer  Kundmachung 
obiger  Staatsbahn-Direction  zufolge  wurde  am  10.  December  1900 
die  auf  der  Linie  Sucha— Skawce— Siersza-Wodna  bestehende 
Ladestelle  Kwaczata  fiir  den  Personen-  und  Gepäcksverkehr  im 
Nachzahlungswege  eröffnet.  Die  Ausgabe  dei  Fahrkarten  erfolgt 
durch  die  Conducteure  im  Zuge. 

Kaiser  Ferdinands  - Nordbahn.  (Creirung  des 
Rollfuhrdienstes  in  der  Station  [{reinster.)  Auf 
Grund  des  § 68  (3)  des  Betriebs-Reglements  für  die  Eisenbahnen 
der  im  Reichsrathe  vertretenen  Königreiche  und  Länder  vom 
10.  December  1892  (R.-G.-Bl.  Nr.  207)  und  der  correspondirenden 
Bestimmungen  anderer  Reglements  werden  ab  1.  Jänner  1901 
die  in  der  Station  Kremsier  anlangenden  Eil-  und  Fracht- 
güter durch  den  Spediteur  Herrn  Samuel  Mandl  in 
Kremsier  ohne  vorherige  Acisirung  zu  den  mit  besonderer 
Kundmachung  (Verordnungs-Blatt  Nr.  142  vom  11.  December, 
Seite  2883)  festgesetzten  Tarifen  und  sonstigen  Bestimmungen 
zugestellt  werden. 

Wiener  elektrische  Strassenbahnen.  (Bestätigung 
des  Stellvertreters  des  Betriebsingenieurs  beim 
elektrischen  B e t ri  e b e.)  Das  k.  k.  Eisenbahnministerium  hat 
über  Ansuchen  des  Verwaltungsrathes  der  Bau-  und  Betriebs- 
gesellschaft für  städtische  Strassenbahnen  in  Wi,n  den  Ingenieur 
Franz  Hartmann  auf  die  Dauer  eines  halben  Jahres,  vom  1.  De- 
cember 1900  angefangen,  provisorisch  in  der  Eigenschaft  eines 
Stellvertreters  des  Betriebsingenieurs  beim  elektrischen  Betriebe 
der  Wiener  Strassenbahnen  bestätigt.  [E.-M.-Z.  48.049.] 

Societä  l'riestina  Tramway.  (Bestätigung  des 
verantwortlich  en  Betriebsleiters.)  Das  k.  k. 'Eisenbahn- 
ministerium hat  über  Antrag  der  Societä  Triestina  Tramway  in 
Triest  den  Ingenieur  Benvenuto  Pajer  de  Monriva  als  verant- 
wortlichen Betriebsleiter  des  gesellschaftlichen  Unternehmens 
bestätigt.  " [E.-M.-Z.  54.478.J 


ein  Ausweis  für  särnmtliche  Reisen;  in  diesem  Falle  hat  der 
Arzt  den  jeweiligen  Besuch  und  beim  letzten  Besuch  die  Be- 
endigung des  Heilverfahrens  auf  dem  Ausweise  zu  bescheinigen. 
Vor  der  Verabfolgung  der  Fahrkarte  zur  ermässigten  Taxe  hat 
der  Schalterbeamte  sich  zu  überzeugen,  ob  der  vorgelegte  Aus- 
weis ordnungsmässig  ausgestellt  ist;  bei  der  Abgabe  der  Fahr- 
karten ist  sodann  der  Ausweis  — je  bei  der  Hin-  und  bei  der 
Rückreise  — mit  dem  Orts-  und  Datumstempel  der  Ausgabe- 
station zu  versehen.  [mz.  d.  v.  d.  e.-v.*] 


Verschiedene  Mittheilungen. 

Verein  Deutscher  Eisenbahn- Verwaltungen.  (Zurech- 
nung neuer  Strecken  zu  den  Vereinsbahnstrecken.) 
Die  16  03km  lange  Strecke  Rheindürkheim  — Gunters- 
blum der  kgl.  preussischen  und  grossherzogl.  hessischen  Eisen- 
bahn-Direction  Mainz,  welche  am  24.  November  1900  dein  öffent- 
lichen Verkehre  übergeben  wurde,  ist  vom  Tage  der  Betriebs- 
eröffnung ab  als  Vereinsbahnstrecke  zu  betrachten. 


Lagerhaus-Angelegenheiten. 

Oeffentliches  Lagerhaus  und  Freilager, 
Wien,  II.,  Franzensbrückenstrasse. 

Monat  November  1900. 


Ausland. 

Württemberg.  (Fahrpreisermässigu  ng  für  die 
Mitglieder  der  Krankencassen  und  der  Invaliden- 
versicherung auf  den  W ü r 1 1 e m b e r gi  s c h e n Staats- 
bahnen.) Auf  diesen  wird  vom  1.  Jänner  1901  an  erkrankten 
Mitgliedern  von  Krankencassen,  ebenso  kranken  Versicherten  der 
Invalidenversicherung,  die  auf  Anordnung  dieser  Gassen,  bezw. 
der  Versicherungsanstalt  Württemberg  in  Heilanstalten,  Bäder 
und  Luftcurorte  (Erholungsstationen)  aufgenommen  werden,  bei 
der  Reise  an  solche  Orte,  sowie  zur  Rückreise  in  die  Heimat 
die  Benützung  der  III.  Wagenclasse  aller  Züge  zum  Militär- 
fahrpreise (1‘5  Pfg.  per  1 km)  gestattet.  Als  Krankencassen  im 
Sinne  dieser  Bestimmung  gelten 

a)  die  Gemeindekrankenversicherungen, 

b)  die  Krankenpflegeversicherungen, 

c)  die  Ortskrankencassen, 

d)  die  Betriebs-  (Fabriks-)  Krankencassen, 

e)  die  Baukrankencassen, 

f)  die  Innungskraukencassen, 

g)  diejenigen  freien  Hilfscassen,  die  die  im  §75a  des  Kranken- 
versicherungsgetzes  vorgesehene  amtliche  Bescheinigung  be- 
sitzen. 

Als  Ausweis  für  die  Erlangung  des  ermässigten  Fahr- 
preises dient  die  nach  dem  vorgeschriebenen  Muster  ausgefertigte 
Bestätigung  der  Vorstandschaft  der  Krankencasse  oder  Ver- 
sicherungsanstalt über  die  Zugehörigkeit  zur  Casse,  bezw.  In- 
validenversicherung und 

a)  bei  der  Hinreise  über  die  erfolgte  Gewährung  der  Aufnahme 
in  die  Heilanstalt  (Bad,  Luftcurort); 

b)  bei  der  Rückreise  über  den  Aufenthalt  in  der  Anstalt  u.  s.  w. 
und  deren  Benutzung  zum  Curgebrauch. 

Auf  Begleiter  der  Kranken  erstreckt  sich  die  Ermässigung 
nicht.  Freigepäck  wird  nicht  gewährt.  Die  Fahrpreisennässigung 
wird  auch  in  Fällen  der  ambulanten  Behandlung  durch  einen 
auswärtigen  Arzt  gewährt.  Hiebei  ist  bei  der  Hinreise  in  dem 
Ausweis  der  Zweck  der  Reise  genau  anzugeben;  für  die  Rück- 
reise ist  in  dem  zur  Hinreise  benutzten  Ausweise  von  dem  be- 
handelnden Arzt  das  Eintreffen  des  Patienten  bei  ihm  zu  be- 
scheinigen. Bei  öfters  sich  wiederholenden  Besuchen  genügt 


I.  Lagerstand  und  Bewegung. 


Waaren 

Stand 

am 

ersten 

November 

1900 

Eingelagert  Ansgelagert 

vom  ersten  bis  letzten 
November 

Stand 

am 

letzten 

November 

1900 

in  metrischen  Centnern 
(bei  Spiritus  in  Hektolitergraden) 

Insgesammt  . . . 

. . 68.476 

17.891 

19.324 

67.043 

Darunter  wichtige  Waaren: 

Eisen 

— 

— 

— 

— 

Hafer 

. . 4.353 

863 

364 

4.852 

Kaffee  .... 

. . 7.285 

1.378 

1.375 

7.288 

Mehl 

. . 5.123 

99 

735 

4.487 

Stärke  .... 

. . 6.139 

694 

625 

6.208 

Wein 

. . 4.964 

1.201 

2.053 

4.112 

Zucker  .... 

. . 10.317 

3.204 

4 687 

8.834 

Diverse  .... 

. . 30.295 

10.452 

9.485 

31.262 

Assecuranzwerth  . 

. K 5,449.832 

1,704.165 

1,784  831 

5,369.166 

Durchschnittliche  Tagesbewegung  bei  24  Arbeitstagen  155.063  kg, 
Assecuranzwerth  von  K 145.375. 


XI.  Stand  und  Bewegung  der  Lagerscheine  und  der  abgesondert 
übertragenen  Warrants. 


Stand 

am 

ersten 

Novernb. 

1900 

Ansgegeben, 

bezw. 

abgesondert 

übertragen 

Znrück- 

geiangt 

Stand 

am 

letzten 

Novemb. 

1900 

vom  ersten  bis  letzten 
November 

Lagerscheine : 

Stück  

5 

— 

— 

5 

Versieh erungs werth  . K 

6.880 

— 

— 

6.880 

Abgesondert  übertragene 

Warrants: 

Stück  

— 

— 

— 

— 

Versicherungswerth  . K 

— 

— 

— 

— 

Lombardbetrag  . . . K 

— 

— 

— 

— 

3016 


Verordnungs-Blatt  fllr  Eisenbahnen  and  Schiffahrt, 


Nr.  145 


Oeffentliches  Lagerhaus  und  Freilager,  Wien,  II.,  Praterquai. 

Monat  November  1900. 


I.  Lagerstand  und  Bewegung. 


H.  Stand  und  Bewegung  der  Lagerscheine  und  der  abgesondert 
übertragenen  Warrants. 


Stand 

am 

Eingelagert 

Ansgelagert 

Stand 

am 

Ansgegeben. 

Waaren 

ersten 

November 

1900 

vom  ersten  bis  letzten 
November 

letzten 

November 

1900 

Stand 

am 

ersten 

Novemb. 

1900 

bezw. 

abgesondert 

übertragen 

Znrück- 

gelangt 

Stand 

am 

letzten 

Novemb. 

1900 

in  metrischen  Centnern 
(bei  Spiritus  in  Hektolitergraden) 

vom  ersten  bis  letzten 
November 

Insgesammt 

103.306 

9.978 

24.272 

89.012 

Lagerscheine : 

Darunter  wichtige  Waaren: 

Weizen 

Hafer 

29.314 

47.646 

2.861 

7.266 

12.208 

22.048 

38.299 

Stück  

Versicherungswerth 

K 

27 

536.690 

7 

107.200 

6 

91.150 

28 

552.740 

Roggen  

Mais . 

Reps 

Diverse 

Assecuranzwerth  . . K 

16.374 

9.048 

924 

1,611.200 

2 456 
3.049 

1.612 

141.950 

1.975 

2.564 

259 

386.070 

16.855 

3.049 

6.484 

2.277 

1,367.080 

Abgesondert  übertragene 
W arrants : 

Stück  

Versicherungs werth  . K 
Lombardbetrag  . . . K 

— 

— 

— 

— 

Lagerhaus  der  Stadt  Wien. 


L Stand  und  Bewegung  des  Waarenlagers. 


November  1900 

November  1899 

Lagerstand 

Eingelagert 

Ansgelagert 

Lagerstand 

Lagerstand 

Eingelagert 

Ausgelagert 

Lagerstand 

am  ersten 

vom  ersten  bis  letzten 

am  letzten 

am  ersten 

vom  ersten 

bis  letzten 

am  letzten 

Meter-Centner  (bei  Spiritus 

Hektoliter  zu 

lOO  Graden) 

Insgesammt  . . 

421.222  j 

196.732 

202.103 

415.851 

367.768 

252.920 

247  021 

373667 

Darunter : 

Weizen 

140.113 

37.756 

38.917 

138.952 

38.189 

40.280 

27.328 

51.141 

Roggen  

90.268 

42.445 

48.963 

83-750 

21.560 

40.307 

29.818 

32.049 

Gerste 

58.363 

25.191 

27.821 

55.733 

93.197 

40.865 

45.630 

88.432 

Hafer 

81.830 

40.394 

30.713 

91.511 

123.590 

47.539 

41.188 

129.941 

Mais 

7.686 

29.690 

32.316 

5.060 

31.688 

36.764 

57.857 

10.595 

Hirse 

2.028 

2.089 

946 

3.171 

219 

1.134 

890 

463 

Bohnen  

5.583 

4.238 

3.062 

6.759 

3.397 

5.099 

2.673 

5.823 

Erbsen 

248 

134 

166 

216 

737 

678 

453 

962 

Malz 

622 

307 

580 

319 

55 

103 

— 

158 

Raps 

4.377 

2.635 

6.102 

910 

12.611 

1.999 

4.874 

9.736 

Hanfsamen 

630 

960 

1.010 

580 

12 

2.079 

1.121 

970 

Wicken 

636 

1.562 

1 151 

1.047 

2.175 

578 

630 

2.123 

Mehl 

11.496 

1.337 

2.851 

9.982 

13.528  j 

17.506 

16.497 

14.537 

Kleie 

1-230  | 

972 

1.504 

698 

2.518  | 

634 

883 

2.269 

405.110 

189.710 

196.102 

398.718 

343.476 

235.565 

229.842 

349.199 

Spiritus 

619 

— 

108 

511 

6.718 



715 

6.003 

Zucker 

436 

401 

505 

332 

3.437 

200 

783 

2.854 

Wein 

1320 

675 

249 

1.746 

1.007 

619 

176 

1.450 

Oele  und  Fette 

1.095 

291 

275 

1.111 

1.727 

324 

284 

1.767 

Sonstige  Waaren 

12.642 

5.655 

4.864 

13.433 

11.403 

16.212 

15.221 

12.394 

Mittlere  Tagesbewegung  . . 

16.618  Meter-Centner 

20.830  Meter-Centner 

Versicherungswert!!  . . . K 

7,263.260 

1,871.070 

1.973.370 

7,160.960 

6,347.960 

2,568.520 

2,493.010 

6,423.440 

H.  Stand  und  Bewegung  der  Lagerscheine. 

Ansgegeben, 

Ausgegeben, 

Im  Umlaufe 

bezw. 

Zurüekgelangt 

Im  Umlaufe 

Im  Umlaufe 

bezw. 

Zurückgelangt 

Im  Umlaufe 

vorgemerkt 

vorgemerkt 

am  ersten 

vom  ersten 

bis  letzten 

am  letzten 

am  ersten 

vom  ersten 

bis  letzten 

am  letzten 

Lagerscheine Stück 

132 

73 

39 

166 

59 

18 

12 

65 

Versicherungswerth  , . K 

1,397.950— 

619.500- 

316.600  — 

1,700.850- 

627.860  — 

373.800" — 

136.460- — 

865.200  - 

Davon  abgesondert  Übertragen: 

Warrants Stück 

8 

1 

3 

6 

3 

3 

Versicherungswerth  . . K 

68.100  — 

1 7.000- — 

36.200-— 

48.900- - 



16.000  - 



16.000- — 

Lombardbetrag  ....  K 

47.210- — 

11.000-— 

26.516- — 

31.700- 

— 

6.400  — 

— 

6.400— 
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Tarife  und  Transport-Angelegenheiten. 


Kundmachungen. 

K.  k.  österreichische  Staatsbahnen. 

Erweiterung  der  Abfertigungsbefugnisse 
der  Haltestelle  Huöitz,  sowie  der  Stationen 
Neuhof  und  Saifenhäusl. 

I.  Stückgüterbeförderung  ab  der  Haltestelle 
H u ö i t z. 

Vom  1.  Jänner  1901  gelangt  in  der  bisher  nur  für 
den  Personen-,  Gepäck-  und  Wagenladungsverkehr  er- 
öffneten  Haltestelle  Huöitz  der  Localbahn  Bfeznitz- 
Strakonitz  auch  die  Aufnahme  von  Stückgütern  zum 
Eisenbahntransporte  unter  nachstehenden  Bedingungen 
zur  Einführung : 

1.  Die  Aufgabe  von  Stückgütern  in  der  Haltestelle 
Huöitz  ist  auf  den  Localverkehr  beschränkt. 

2.  Das  Gewicht  der  einzelnen  zur  Aufgabe  gelangenden 
Frachtstücke  darf  50  kg  und  das  Gewicht  einer 
aus  mehreren  Frachtstücken  bestehenden  Sendung 
100  kg  nicht  übersteigen. 

3.  Lebende  Thiere,  explosive,  sowie  alle  nur  be- 
dingungsweise zur  Beförderung  zugelassenen,  dann 
besonders  umfangreiche  Gegenstände,  Brot, 
unverpackt,  und  alle  sonstigen  kleinen  Colli, 
deren  grosse  Anzahl  mit  Rücksicht  auf  das  ge 
stattete  Aufgabsgewicht  von  nur  100  kg  eine  zeit- 
raubende Verladung  und  Entladung  bedingt,  sind 
von  der  Aufgabe  in  dieser  Haltestelle  ausgeschlossen. 

4.  Die  Stückgutaufgabe  kann  in  jeder  Richtung  nur 
einmal  täglich  zu  dem  dazu  bestimmten  Zuge  erfolgen. 

Die  hiezu  bestimmten  Züge  und  deren  fahr- 
planmässige  Ankunft  in  der  vorbezeichneten  An- 
haltestelle sind  in  der  diesbezüglichen  Kundmachung 
angegeben. 

5.  Die  aufzugebenden  Güter  sind  eine  angemessene 
Zeit  vor  dem  fahrplanmässigen  Eintreffen  des  zur 
Güteraufnahme  bestimmten  Zuges  an  die  Haltestelle 
zuzuführen  und  von  den  Parteien  selbst  unter  Inter- 
vention des  Bahnpersonales  einzuladen. 

6.  In  der  Haltestelle  Huöitz  wird  das  autgelieferte 
Gut  mit  dem  Frachtbriefe  vom  Haltestellenpersonal 
nur  interimistisch  übernommen  und  dem  Auflieferer 
eine  Interimsbestätigung  eingehändigt. 

7.  Die  definitive  Uebernahme  des  Gutes  zur  Beförde- 
rung erfolgt  auf  der  nach  der  Fahrtrichtung  des 
Zuges,  welchem  das  Gut  beigegeben  wird,  gelegenen 
Station  Bfeznitz,  bezw.  Blatna. 

Die  definitive  Aufnahmsbescheinigung  wird 
der  Haltestelle  übersendet,  welche  über  Wunsch 
des  Aufgebers  den  Austausch  gegen  die  Interims- 
bestätigung veranlasst. 

Unrichtig  oder  unvollständig  ausgefüllte  Fracht- 
briefe werden  entweder  dem  Aufgeber  zurück- 
gestellt oder  es  wird  dieser  zur  Vornahme  der 
Richtigstellung  in  die  Kartirungsstation  eingeladen. 

8.  Die  Frankirung  der  in  der  Haltestelle  Huöitz  auf- 
gegebenen Sendungen,  sowie  deren  Belastung  mit 
Nachnahmen  ist  ausgeschlossen,  sofern  nicht  die 
betreffenden  Absender  einen  Frachtgebührencredit 
oder  die  Frankaturzwangbefreiung  im  Sinne  der  bei 
den  k.  k.  österr.  Staatsbahnen  bestehenden  Nor- 
mativbestimmungen geniessen. 


9.  Die  Frachtberechnung  für  die  in  der  Haltestelle 
Huöitz  aufgegebenen  Sendungen  erfolgt  unter  Zu- 
grundelegung der  Entfernungen  ab  der  Haltestelle 
nach  Massgabe  der  im  Localtarife  festgesetzten 
Zoneneintheilung. 

10.  Die  Abgabe  von  Stückgütern  in  der  bezeichneten 
Haltestelle  ist  nicht  zulässig. 

11.  Stückgutabgabe  in  Neuhof  und  Saifen- 

häusl. 

In  den  bisher  für  den  Personen-,  Gepäcks-  und 
Wagenladungsverkehr,  sowie  für  die  beschränkte  Stück- 
gutaufgabe eröffneten  Stationen  Neuhof  der  Strecke 
Pilsen — Eger  und  Saifenhäusl  der  Eisenbahn  Karlsbad- 
Johanngeorgenstadt  wird  ab  1.  Jänner  1901  auch  die 
Abgabe  und  Verrechnung  von  Stückgütern  eingeführt. 
Pilsen  am  6.  December  1900.  [1258] 

Künstlicher  Verbandsverkehr. 

Einführung  eines  Nachtrages. 

Am  1.  Jänner  1901  tritt  der  Nachtrag  I zu  den 
vom  1.  Juli  1900  gütigen  Kartirungssätzen  nach  und 
von  Hohenstadt  transit,  Olmütz  (St.B.)  transit,  Stern- 
berg transit,  Troppau  (K  F.N.B.)  transit  und  Wichstadtl- 
Lichtenau  transit  etc.  in  Kraft,  welcher  einen  geänderten 
Anhang  (ermässigte  Frachtsätze)  enthält. 

Exemplare  dieses  Nachtrages  sind  bei  den  be- 
theiligten Dienststellen  der  k.  k.  österr.  Staatsbahnen 
um  den  Preis  von  20  Hellern  per  Stück  zu  beziehen. 
Wien,  am  12.  December  19  00.  1 1259] 

K.  k.  österr.  Staatsbahnen 

Oesterreichisch  - Ungarisch  - Bayerischer  Eisenbahn- 
verband. 

Einführung  des  Nachtrages  I zum  Tarife, 
Theil  IV,  Heft  1. 

Mit  Giltigkeit  vom  1.  Jänner  1901  gelangt  der  in 
der  Ueberschrift  bezeichnete  Tarifnachtrag  zur  Ein- 
führung. 

Dieser  Nachtrag  enthält  Aenderungen  und  Er- 
gänzungen des  Haupttarifes. 

Tarifnachtrag  I ist  um  den  Preis  von  0‘35  Kronen 
bei  den  betheiligten  Eisenbahn -Verwaltungen  und  Sta- 
tionen erhältlich.  . 

Wien,  am  15.  December  1900.  [1260] 

K.  k.  österr.  Staatsbahnen 

namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 

Oberschlesisch-Oesterreichischer  Kohlenverkehr  über 

Wien. 

Einführung  eines  neuen  Ausnahmetarife  s. 

Mit  1.  Februar  1901  gelangt  an  Stelle  des  vom 
1.  September  1897  gütigen  Ausnahmetarifes  für  den 
Oberschlesisch-Oesterreichiscben  Kohlenverkehr  nach  der 
Station  Wien  St.E.G.  (Arsenal)  ein  neuer  Ausnahme- 
tarif zur  Einführung. 

Exemplare  desselben  können  im  Wege  der  bethei- 
ligten Verwaltungen  bezogen  werden. 

Wien,  am  13.  December  1900.  [1261] 

K.  k.  prir.  Kaiser  Ferdiuands-Nordbakn 

zugleich  namens  der  übrigen  Verbands- 
verwaltungen. 
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Oesterreichisch-Ungarisch- Bayerischer  Eisenbahn- 
verband. 

Einführung  des  Nachtrags  IV  zum  Tarif- 

Th  e i 1 II,  Heft  3 B. 

Mit  Giltigkeit  vom  1.  Jänner  1901  gelangt  der 
in  der  Ueberschrift  bezeichnete  Tarifnachtrag  zur  Ein- 
führung. 

Dieser  Nachtrag  enthält  Ergänzungen  und  Ab- 
änderungen des  Haupttarifes. 

Insoweit  durch  Nachtrag  IV  Frachterhöhungen  ein- 
treten  oder  bestehende  Frachtsätze  nicht  ersetzt  werden, 
bleiben  die  bisherigen  Frachtsätze  noch  bis  31.  Jänner 
1901  in  Kraft. 

Tarifnachtrag  IV  ist  bei  den  Verwaltungen  der 
Endbahnen  und  den  betheiligten  Stationen  zum  Preise 
von  0 40  Kronen  erhältlich. 

Wien,  am  15.  December  1900.  [1262J 

K.  k.  österr.  Staatsbahnen 

namens  der  bet  heiligten  Verwaltungen. 

Sächsisch-Oesterreichisch-Ungarischer  Eisenbahn- 
verband. 

Tarif- Theil  II,  Heft  5. 

Verlängerung  der  Giltigkeit  von  Fracht- 
sätzen. 

Die  im  Nachtrag  IV  zu  Theil  II,  Heft  5 (Aus- 
nahmetarif für  Holz),  des  obgenannten  Eisenbahn- 
verbandes, giltig  vom  1.  März  1898,  auf  Seite  74, 
b)  Anstosstarife,  verzeichneten  Anstosstaxen  für  die 
Stationen  Chrobold,  Eleonorenhain,  Ober- 
haid, Säumerbrücke  und  Wallern  i.  B. 
bleiben  mit  Giltigkeit  vom  1.  Jänner  1901  bis  auf 
Weiteres,  längstens  bis  31.  December  1901  in  Kraft. 

Wien,  am  15.  December  1900.  [1263J 

K.  k.  österr.  Staatsbahnen 

namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 

Sächsisch-Qesterreichisch-Ungarischer  Eisenbahn- 
verband. 

Tarif-Theil  II,  Heft  4. 

Verlängerung  der  Giltigkeit  der  Fracht- 
sätze des  Ausnahmetarifes  b)  (Kleie  etc.) 

für  Wien  (Donauquaibahnhof). 

Die  im  Nachtrag  IV  zu  Theil  II,  Heft  4 (Ausnahme- 
tarife für  Getreide  etc.  und  Kleie  etc.)  des  obgenannten 
Eisenbahn verbandes,  giltig  vom  1.  März  1898,  auf  den 
Seiten  15 — 31  enthaltenen  Frachtsätze  des  Ausnahme- 
tarifes b)  (Kleie  u.  s.  w.)  im  Verkehre  mit  Wien 
(D  onauquaibahnhof)  bleiben  mit  Giltigkeit  vom 

1.  Jänner  1901  bis  auf  Weiteres  aufrecht. 

Wien,  am  15.  December  1900.  [1264] 

K.  k.  österr.  Staatsbahnen 

namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 

Oesterreichisch- Adriatischer  Eisenbahn  verband. 

Reexpeditionsbegünstigungen  für  Holz- 
transporte in  St.  Ruprecht. 

Die  für  Holz  im  Verkehre  von  Stationen  der 
Strecke  Rottenmann — Ossiach  incl.  nach  Triest-St.  Andrae 
und  Triest- Freihafen  k.k.St.B.,  sowie  nach  Pola  und 
Rovigno  im  Tarife  für  den  Oesterreichisch-Adriatischen 
Eisenbahnverband  bestehenden  Frachtsätze  werden  vom 
1.  Jänner  1901  bis  auf  Weiteres,  längstens  aber  bis 
31.  December  1901  im  Rückvergütungswege  angewendet, 
wenn  die  Sendungen  in  St.  Ruprecht  reexpedirt  werden. 


Bezüglich  der  Einlagerung,  Reexpedition  und 
Frachtausgleichung  sind  die  im  Localgütertarife,  Theil  II, 
Heft  1,  der  k.  k.  österr.  Staatsbahnen,  giltig  vom 
1.  Jänner  1900,  im  Abschnitte  A VIII  auf  Seite  153 
bis  154  enthaltenen  Reexpeditionsbestimmungen  mit  der 
Beschränkung  massgebend,  dass  die  im  Abschnitte  AVIII  j 
angeführte  Reexpeditiocsgebühr  von  4 h per  100  kg 
nicht  eingehoben  wird. 

Die  vorstehend  bewilligte  Reexpeditionsbefugniss  in 
St.  Ruprecht  wird  bis  auf  Weiteres,  längstens  jedoch 
bis  31.  December  1901  unter  den  gleichen  Bedingungen 
und  Modalitäten  und  bei  Einhaltung  der  einschlägigen 
Tarif  bestimmungen  auch  für  nach  Triest  S.B.  bestimmte 
Ho'zsendungen  gewährt. 

Die  Handelsetablissements  (Firmen),  welche  von 
dieser  Reexpeditionsbegünstigung  Gebrauch  machen 
wollen,  haben  dieserhalb  im  Sinne  der  Reexpeditions- 
bestimmungen, Abschnitt  A VIII,  Punkt  2 a,  bei  der 
k.  k.  Staatsbahn-Directioir  Villach  speciell  einzuschreiten. 

Das  Auf-  und  Abladen  der  Sendungen  in  der  Re- 
expeditionsstation  obliegt  der  Partei. 

Wien,  am  13.  December  1900.  [1265] 

K.  k.  österr.  Staatsbahnei] . 


K.  k.  österreichische  Staatsbahnen. 

Hinausgabe  des  Nachtrages  V zu  der  mit 
1.  Jänner  1899  erschienenen  „Zusammen- 
stellung von  Frachtsätzen  für  Kohle, 
Kokes  etc.  von  und  nach  Stationen  der 
k.  k.  österr.  Staatsbahnen“. 

Am  1.  Jänner  1901  gelangt  der  Nachtrag  V zu 
der  mit  1.  Jänner  1899  erschienenen  „Zusammenstellung 
von  Frachtsätzen  für  Kohle,  Kokes  etc.  von  und  nach 
Stationen  der  k.  k.  österr.  Staatsbahnen“  zur  Einführung. 

Dieser  Nachtrag  enthält: 

1.  Neue  Frachtsätze; 

2.  Abgeänderte  Frachtsätze; 

3.  Berichtigungen  von  Ueberführungsgebühren, 
sowie  des  Verzeichnisses  der  Schleppbahngebühren. 

Exemplare  dieses  Nachtrages  sind  durch  die  be- 
treffenden Dienststellen  zum  Preise  vou  40  Hellern  per 
Exemplar  zu  beziehen. 

Wien,  am  13.  December  1900.  [1266] 

Mährisch-Schlesisch- Niederösterreichischer  Eisen- 
bahnverband. 

Einführung  eines  neuen  Tarife  s,  Theil  II. 

Mit  Giltigkeit  vom  1.  Jänner  1901  und,  insoweit 
Frachterhöhungen  eintreten,  mit  Giltigkeit  vom  15.  Fe- 
bruar 1901,  tritt  ein  neuer  Tarif-Theil  II  für  den  vor- 
bezeichneten  Verband  in  Kraft. 

Durch  diesen  Tarif  wird  der  'Tarif  für  den  gleich- 
namigen Verband,  giltig  vom  I.  Juli  1899,  sammt  Nach- 
trag I ausser  Kraft  gesetzt. 

Gleichzeitig  gelangt  zu  dem  obgenannten  Tarife 
ein  neuer  Anhang  zur  Ausgabe,  durch  welchen  der 
gleichnamige  Anhang  vom  1.  Jänner  1899  sammt  den 
Nachträgen  I^und  II  aufgehoben  wird. 

Wien,  am  14.  December  1900.  [1267J 

K.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbalm 
namens  der  Verbands  Verwaltungen. 
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Oberschlesisch-Oesterreichischer  Kohlenverkehr 
über  Jedlersdorf  und  Zellerndorf. 

Einführung  eines  neuen  Ausnah  metarifes. 

Mit  1.  Februar  1901  gelangt  an  Stelle  des  vom 
1.  September  1898  gütigen  Ausnahmetarifes  für  den 
obbezeichneten  Kohlenverkehr  ein  neuer  Ausnahmetarif 
zur  Einführung. 

Exemplare  desselben  können  im  Wege  der  be- 
theiligten Verwaltungen  bezogen  werden. 

Wien,  am  13.  December  1900.  11268] 

K.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn 
zugleich  namens  der  Verban  d s v e r w al  tu  n gen. 

Localbahn  Melnik-M§eno. 

(Im  Betriebe  der  k.  k.  priv.  Oesterr.  Nordwestbahn.) 
Einführung  eines  Tarifnachtrages  II. 

Mit  1.  Jänner  1901  tritt  zu  dem  vom  Tage  der 
Betriebseröffnung  gütigen  Gebührentarif  Nachtrag  II  in 
Kraft. 

Derselbe  enthält  Bestimmung'en  für  den  Elbe- 
umschlag in  Melnik. 

Exemplare  dieses  Nachtrages  sind  bei  der  Unter- 
zeichneten Direction  erhältlich. 

Wien,  am  15.  December  1900.  |1269] 

Die  Direction  der  k.  k.  priv.  Oesterr.  Nord  westbahn 

als  betriebsführende  Verwaltung  der  Local  bahn 
Melnik-Mseno. 

Böhmisch-Tiroler  Eisenbahnverband. 

Einführung  eines  neuen  Tarife  s,  4' heil  II. 

Mit  1.  Februar  1901  tritt  für  den  Böhmisch- 
Tiroler  Eisenbahnverband  ein  neuer  Tarif,  T'  hei  l II, 
in  Kraft. 

Gleichzeitig  wird  der  Tarif,  Theil  II,  für  den  ob- 
bezeichneten Eisenbahnverband  vom  1.  Jänner  1894 
nebst  sämmtlichen  Nachträgen,  sowie  der  Ausnahmetarif 
für  die  Beförderung  mineralischer  Kohlen  vom  1.  Sep- 
tember 1893  sammt  allen  Nachträgen  ausser  Wirksam- 
keit gesetzt. 

Exemplare  des  neuen  Tarifes  sind  zum  Preise 
von  5 Kronen  bei  der  commerciellen  Direction  der  k.  k. 
priv.  Südbahn-Gesellschaft,  sowie  bei  den  betheiligten 
Verwaltungen  erhältlich. 

Der  Separatabdruck  des  nunmehr  in  den  allgemeinen 
Tarif  aufgenommenen  Ausnahmetarifes  für  die  Beförderung 
von  Kohle  etc.  kann  durch  die  an  diesem  Ausnahme- 
tarife betheiligten  Verwaltungen  zum  Preis  von  10  Hellern 
für  das  Exemplar  bezogen  werden. 

Wien,  am  15.  December  1900.  [1270] 

Die  General-Directiou  der  k.  k.  priv.  Siidbalin-Gesellsehaft 

auch  im  Namen  der  betheiligten  Verwaltungen. 

Westungarisch  - Oesterreichischer  Eissnbahnverband. 

Einführung  zweier  neuer  Tarifhefte  und 
eines  Tarifnachtrages. 

Im  Westungarisch  - Oesterreichischen  Eisenbahn- 
verband treten,  mit  1.  Jänner  1901  in  Kraft: 

a)  ein  neuer  Tarif,  Theil  II,  Heft  3 ; 

b)  ein  neuer  Tarif,  Theil  II,  Heft  4 ; 

c)  der  Nachtrag  II  zum  Tarife,  Theil  II,  Heft  1. 

Die  unter  a)  und  b)  genannten  Tarif  helte  enthalten 
directe  Frachtsätze  für  den  Classengut -Verkehr,  sowie 
für  einzelne  Artikel  und  Relationen. 


Der  unter  c)  genannte  Nachtrag  enthält  eine 
Aenderung  der  Bestimmungen  unter  II — A des  Tarifes 
(Beschränkung  des  Güterverkehres). 

Exemplare  der  zur  Einführung  gelangenden  neuen 
Tarifhefte,  resp.  des  Tarifnachtrages  werden  bei  den 
betheiligten  Verwaltungen  erhältlich  sein. 

Wien,  am  15.  December  1900.  [1271] 

Die  k.  k.  priv.  Stidbalui- Gesellschaft 
zugleich  im  Namen  der  betheiligten  Verwaltungen. 

Gütertarif,  Theil  I,  der  österreichischen,  ungarischen 
und  bosnisch  - hercegovinischen  Eisenbahnen,  giltig 
vom  I.  Jänner  1898,  Abt heilung  B. 

Aufhebung  der  Declassification  für 
Futtermehl  aus  Pos.  M — 4 und  Reisfutter- 
mehl aus  Pos.  R — öder  Güterclassification. 

Die  im  „Verordnungsblatt  für  Eisenbahnen  und 
Schiffahrt“  Nr.  35  vom  27.  März  1900  auf  Seite  952 
unter  Pos.  [303]  publicirte  Tarifbegünstigung  wird  in 
Betreff  der  Artikel  „Futtermehl“  aus  Pos.  M — 4 und 
„Reisfuttermehl“  aus  Pos.  R — 5 der  Güterclassification 
im  Tarifwege  nicht  durchgeführt  und  tritt  dieselbe  mit 
31.  December  1900  ausser  Kraft. 

Wien,  am  15.  December  1900.  [1272| 

Priv.  Oesterr.-uugar.  Staatseisen  bahn -Gesellschaft 
namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 

Priv.  Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft 
und  Localbahn  Swolenowes-Smecna. 
Localbahn  Brandeis  a.  d.  Elbe-Neratowitz 

(im  Betriebe  der  priv.  Oesterr.-ungarischen  Staatseisenbahn- 
Geeellschaft). 

Einführung  von  Nachträgen  zu  den 
Local-Personentarifen. 

Mit  1.  Jänner  1901  gelangt  zu  dem  vom  1.  Jänner 
1898  gütigen  Theil  II,  Tarif  und  Tarifbestimmungen  für 
die  Beförderung  von  Personen,  Reisegepäck  und  Hunden 
im  Localverkehre  der  priv.  Oesterr.  - ungar. 
Staatseisenbahn-Gesellschaft,  der  Nach- 
trag III  und  zu  dem  vom  Tage  der  Betriebseröffnung 
(15.  Juli  1899)  gütigen  'Theil  II,  Tarif  und  Tarifbestim- 
mungen  für  die  Beförderung  von  Personen  etc.  im 
Localverkehre  der  Localbahn  Brandeis  a.  d.  Elbe- 
Neratowitz,  der  Nachtrag  I zur  Einführung. 

Der  Nachtrag  III  zum  Local-Personentarife  der 
priv.  Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft  ent- 
hält Bestimmungen  hinsichtlich  der  Gebührenberechnung 
für  Musterkoffer,  sowie  Bestimmungen  und  Tariftabellen 
für  Saisonfahrkarten  in  Heften  zu  40  Stück. 

Der  Nachtrag  I zum  Local-Personentarife  der 
Localbahn  Brandeis  a.  d.  Elbe-Neratowitz  enthält  nur 
die  Bestimmungen  betreffs  Gebührenberechnung  für 
Musterkoffer. 

Exemplare  dieser  Nachträge  können  demnächst 
vom  gesellschaftlichen  Tarifverkaufsbureau,  Wien,  I.  Bez., 
Schwarzenbergplatz  Nr.  3,  käuflich  bezogen  werden. 

Wien,  am  14.  December  1900.  [1273] 


Ein  vollständiges 

Bahnbauinventar 

3 Locomotiven,  Schienen,  Werkzeuge  u.  s.  w.  zu  verkaufen, 
Lieferung  theils  sofort,  theils  später.  Anfrage  Balmbauconsor- 
tium  Gravosa  hei  Ragusa  (Dalmatien.) 
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Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 

(Kundgemacht  in  Durchführung-  der  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  20.  November  1895,  R.-G.-Bl.  Nr.  167 .) 

D.e  nachstehenden  Tarifermässigungen  gelten,  insofern  nicht  ein  anderer  Termin  bestimmt  wird,  vom  dritten  Tage  nach  erfolgter  Kundmachung  angefangen. 

Bei  Liquidirung  jeder  Rechnung,  welche  auf  Grund  eines  der  nachstehenden  Zugeständnisse  eingereioht  wird,  werdeu  zur  Deckung  der  Publications- 
und  Liq uidirungskosten  vom  Riickvergütungsbetrage  2%,  in  maximo  aber  K 50  per  Rechnung  in  Abzug  gebracht.  Boi  Vorlage  mehrerer  auf  ein  und  dasselbe 
Zugeständniss  Bezug  habender  Theilrecbnungen  werden  in  maximo  gleichfalls  nar  k 50  eingehoben. 
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*)  Die  Pracht  ist  nach  Massgabe  der  weiter  folgenden  Bestimmung  getrennt  bis  zum  und  vom  Schnittpunkte  zu  berechnen.  Die  Summe  der 
so  ermittelten  Theilfrachten  ergibt  die  Gesammtfracht. 

Die  Theilfrachten  sind,  wie  folgt,  zu  ermitteln: 

1.  Piir  verpacktes  Wildpret  wird  der  Prachtsatz  unter  a)  (bis  zum  Schnittpunkte)  für  das  wirkliohe  Gewicht,  mindestens  jedoch  für  20  kg 
per  Sendung  und  Prachtbrief,  jener  unter  b)  (vom  Schnittpunkte)  für  das  wirkliche  Gewicht,  mindestens  jedoch  für  50  kg  per  Sendung  und  Pracht- 
brief berechnet. 

2.  Pür  Wildpretsendungen,  welche  nicht  derart  verpackt  siud,  dass  ihre  Umladung,  bezw.  Beiladung  zu  anderen  Gütern  ohne  Schwierigkeit 
rfolgen  kann,  z.  B.  bei  Benützung  von  Böcken  und  Stangen  zum  AufhSngen  des  Wildpretes  wührend  des  Transportes,  Ist  die  Theilfracht  unter  a)  für 

lestens  2000 kg  per  Prachtbrief  und  vertvendeteu  Wagen,  jene  unter  b)  für  mindestens  2500  kg  per  Prachtbrief  und  verwendeten  Wagen  zu  berechnen. 
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920 

920 

920 

920 

920 

910 

920 

Nussdorf 

900 

920 

900 

920 

920 

920 

900 

920 

920 

920 

920 

920 

940 

920 

Oberiaa 

900 

920 

900 

920 

920 

920 

900 

920 

920 

920 

920 

920 

940 

920 

Ottakring1 

950 

960 

950 

960 

9fi0 

960 

950 

960 

960 

960 

960 

960 

990 

960 

Penzing . . 

960 

960 

960 

960 

960 

960 

960 

960 

960 

960 

960 

960 

1000 

960 

Wien  I (K.E.B.) 

960 

960 

960 

960 

960 

960 

960 

960 

960 

960 

960 

960 

1000 

960 

Wien  11  (K.F.J.B.) 

900 

920 

900 

920 

920 

920 

900 

920 

920 

920 

920 

920 

940 

920 

Wien  Donauquaibahnhof  . . . 

900 

920 

900 

920 

920 

920 

900 

920 

920 

920 

920 

920 

910 

920 

*)  Die  Frachtsätze  von  Brüx  (k.k.St.B.),  bezw.  Dadowitz  haben  auch  für  jene  Sendungen  Geltung,  welche  von  den  in  Brüx  A.T.E.,  bezw.  Dax  mit  der 
Aussig-Teplitzer  Eisenbahn  verbundenen  Schächten  aufgegeben  werden. 

**)  Nur  für  den  Wagenladungsverkehr  der  Wienerberger  Ziegelfabriks-  und  Baugesellschaft  eröffnet. 
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Verordnungs-Blatt 

für 

Eisend  ahnen  und  Schiffahrt. 


Re  d i g i r t 

im 

k.  k.  Eisenbahnministerium  im  Einvernehmen 
mit  dem  k.  k.  Handelsministerium. 


jeden  Dienstag,  Donnerstag  und 


Wien,  20.  December  1900. 


Inhalt:  Amtliche  Anordnungen  und  Kundmachungen.  — Inland:  Eisenbahn-Projecte  und  Bau.  — Ausland.  — Schiffahrt.  — Ver- 
schiedene Mittheilungen.  — Lagerhaus- Angelegenheiten.  — Tarife  und  Transport-Angelegenheiten.  — Tarifermässigungen 
im  Güterverkehre. 

Amtliehe  Anordnungen  und  Kundmachungen. 


Concessionsbedingnisse  für  das  den  Gegenstand  der  Kundmachung  des  k.  k.  Eisenbahnministeriums  vom 
24.  März  1899,*)  R.-G.-Bl.  Nr.  58,  bildende  Netz  von  mit  elektrischer  Kraft  zu  betreibenden  normalspurigen 

Kleinbahnlinien  in  Wien. 

1.  Allgemeine  Bestimmungen. 

Das  im  Gebiete  der  Reichshaupt-  und  Residenzstadt  Wien  theils  durch  entsprechende  Umgestaltung  der 
vordem  der  Wiener  Tramway-Gesellschaft  gehörig  gewesenen  Linien,  theils  durch  Ausführung  von  neuen  Linien 
herzustellende  Netz  von  Kleinbahnen  mit  elektrischem  Betriebe  ist  mit  einer  Spurweite  von  U440  m,  zwischen  den 
äusseren  Begrenzungsflächen  der  Spurillen  gemessen,  auszuführen. 

Geringe  Abweichungen  von  diesem  Normalmasse  sind  in  Weichen  und  Curven  überhaupt,  sowie  bei  jenen 
Strecken  der  bestehenden  Linien  zulässig,  bei  welchen  anlässlich  ihrer  Umgestaltung  in  elektrisch  betriebene  Klein- 
bahnlinien nicht  zugleich  eine  Umlegung  oder  Auswechslung  der  Geleise  stattfindet. 

Die  Kleinbahnlinien  sind  grundsätzlich  zweigeleisig  herzustellen,  doch  können  einzelne  Linien  oder  Strecken 
von  Linien  einstweilen  eingeleisig  hergestellt  werden,  sofern  dagegen  nicht  sicherheitspolizeiliche  Bedenken  obwalten. 

Das  k.  k.  Eisenbahnministerium  behält  sich  die  Genehmigung  vor,  welche  Linien  oder  Strecken  von  Linien 
nach  Massgabe  der  zu  beachtenden  Verhältnisse  vorerst  blos  eingeleisig  hergestellt  werden  können. 

Die  grösste  zulässige  Fahrgeschwindigkeit  auf  dem  Netze  der  gegenständlichen  Kleinbahnen  wird  vor- 
läufig für  Strecken  innerhalb  des  geschlossen  verbauten  Stadtgebietes  mit  15  km  und  für  Strecken  ausserhalb 
desselben  mit  18  km  per  Stunde  festgesetzt;  für  Strecken  auf  eigenem  Bahnkörper  kann  die  Fahrgeschwindigkeit 
30  km  per  Stunde  betragen. 

Das  k.  k.  Eisenbahnministerium  behält  sich  übrigens  vor,  jederzeit,  wo  es  sicherheitspolizeiliche  Rück- 
sichten nach  Massgabe  der  Localverhältnisse  erfordern,  eine  Verminderung  der  vorbezeichneten,  vorläufigen  grössten 
Fahrgeschwindigkeit  an  einzelnen  Stellen  oder  für  bestimmte  Tageszeiten  vorzuschreiben. 

Die  Bauausführung  und  Betriebseinrichtung  des  gegenständlichen  Kleinbahnnetzes  hat  unter  Beobachtung 
der  nachstehenden  Bedingnisse  und  auf  Grund  der  vom  k.  k.  Eisenbahnministerium  zu  genehmigenden  Detail- 
projecte  und  Baupläne,  sowie  in  Gemässheit  der  vom  k.  k.  Eisenbahnministerium  innerhalb  seiner  gesetzlichen 
Competenz  etwa  noch  weiters  zu  erlassenden  besonderen  Vorschriften  zu  erfolgen. 

Die  zufolge  der  nachfolgenden  Bestimmungen  vorbehaltenen  besonderen  Genehmigungen  des  k.  k.  Eisenbahn- 
ministeriums sind  stets  rechtzeitig,  das  ist  noch  vor  der  Durchführung  der  betreffenden  Herstellungen  und  An- 
schaffungen, anzusuchen.  Die  Concessionärin  hat  sich  während  des  Baues  und  der  Betriebführung  nach  den  be- 
stehenden allgemeinen  Bau-  und  Polizeivorschriften  zu  benehmen  und  den  seitens  des  k.  k.  Eisenbahnministeriums 
und  der  anderen  staatlichen  Aufsichtsbehörden  innerhalb  ihrer  gesetzlichen  Competenz  etwa  zu  erlassenden  An- 
ordnungen Folge  zu  leisten. 


Administration,  Priinnmoration  und 
Inseraton-Annalimc: 

Wien,  I.,  Wallfisehgnsse  10. 

Inserate  nach  aufliegondem  Tarif. 

K.  k.  Postsparcasson-Conto  Nr.  SI4. 076. 


Erscheint 


Nr.  146. 


Pränumerationspreis  pro  Jahr : 

Für  Oesterreich-Ungarn  . 24  Kronen 

„ das  Deutsche  Reich  . . 25  Mark 
„ das  übrige  Ausland  . . 33  Frcs. 
Für  das  Ausland  auch  bei  allen  k.  k. 
Postämtern. 


Samstag. 


XIII.  Jahrgang. 


*)  Verlautbart  im  Verordnungs-Blatte  für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt  Nr.  38  ex  1899. 
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Der  von  der  Concessionärin,  beziehungsweise  wenn  der  Bau  und  Betrieb  des  Kleinbahnnetzes  einer  Ge- 
sellschaft übertragen  wird,  von  dieser  Bau-  und  Betriebsgesellschaft  zu  bestellende  Bauleiter,  sowie  das  für  den 
elektrotechnischen  Theil  der  Bahnanlage  und  für  den  Betrieb  des  Bahnnetzes  insbesondere  verantwoi  tliche  Fach- 
organ sind  dem  k.  k.  Eisenbahnministerium  behufs  Prüfung  ihrer  gesetzlich  vorgeschriebenen  Qualification  namhaft 

zu  machen. 

Das  letztgenannte  Fachorgan  der  Concessionärin,  beziehungsweise  der  Bau-  und  Betriebsgesellschaft  hat 
in  allen  elektrotechnischen  Fragen  die  Vertretung  gegenüber  dem  k.  k.  Eisenbahnministerium  zu  übernehmen. 

2.  Kreuzungen  mit  bestehenden  Bahnen  und  eventuelle  Mitbenützung  derselben. 

Die  Concessionärin  verpflichtet  sich,  betreffs  der  Modalitäten  der  notbwendigen  Kreuzungen  einzelner 
Linien  des  gegenständlichen  Kleinbahnnetzes  mit  bestehenden  Bahnen,  sowie  bezüglich  der  erforderlich  werdenden 
Ueber-  und  Unterfahrungen  der  letzteren  durch  Linien  des  Kleinbahnnetzes,  dann  hinsichtlich  der  etwa  beabsich- 
tigten theilweisen  Mitbenützung  der  Geleise  bestehender  Bahnen  für  Zwecke  des  Betriebes  des  gegenständlichen 
Kleinbahnnetzes  das  Einvernehmen  mit  den  betreffenden  Bahnverwaltungen  zu  pflegen. 

Die  diesbezüglichen  Projecte  sind  dem  k.  k.  Eisenbahnministerium  zur  Genehmigung  vorzulegen  und 
ebenso,  wenn  es  sich  um  Haupt-  oder  Localbahnen  handelt,  auch  die  hierüber  abgeschlossenen  Uebereinkommen. 

Kommt  eine  Einigung  mit  der  Verwaltung  der  betreffenden  Haupt-  oder  Localbahn  nicht  zustande,  so  hat 
sich  die  Concessionärin  der  Entscheidung  des  k.  k.  Eisenbahnministeriums  zu  unterwerfen. 

3.  Grunderwerb. 

Insoweit  das  gegenständliche  Kleinbahnnetz  ausserhalb  bestehender  öffentlicher  Plätze,  Strassen  und  Gassen 
gelegene,  nicht  der  Concessionärin  gehörige  Grundflächen  benützt,  sind  die  benöthigten  Grundflächen  im  erforder- 
lichen Ausmasse  definitiv  in  das  Eigenthum  zu  erwerben  oder  wenigstens  die  Benützung  derselben  thunlichst  für 
die  ganze  Concessionsdauer  sicherzustellen. 

4.  Unterbau. 

Bei  der  Trassenermittlung  der  einzelnen  Linien  des  Kleinbahnnetzes  ist  stets  nach  Zulässigkeit  der  Strassen- 
verhältnisse  die  möglichst  günstige  Anlageweise  anzustreben. 

Die  Vorschreibung  der  einzuhaltenden  Minimalbogenhalbmesser  und  der  Maximalneigungen  der  einzelnen 
Linien,  sowohl  in  der  currenten  Strecke,  als  auch  in  den  Ausweichen,  wird  bis  nach  durchgeführter  Commissionirung 
der  bezüglichen  Projecte  Vorbehalten. 

Das  bei  Ausführung  des  gegenständlichen  Kleinbahnnetzes  einzuhaltende  Normalprofil  des  lichten  Raumes, 
in  welches  auch  die  Umgrenzungslinie  der  in  Aussicht  genommenen  Fahrbetriebsmittel  einzuzeichnen  ist,  wird  dem 
k.  k.  Eisenbahnministerium  rechtzeitig  zur  Genehmigung  vorzulegen  sein. 

Der  Abstand  der  Geleiseachsen  bei  den  neu  herzustellenden  doppelgeleisigen  Linien,  sowie  in  den  Aus- 
weichen der  neu  herzustellenden  eingeleisigen  Linien  ist  derart  zu  bemessen,  dass  zwischen  den  am  meisten  aus- 
ladenden Theilen  der  verkehrenden  Fahrbetriebsmitlel  mindestens  ein  Zwischenraum  von  0-6  m verbleibt. 

Bei  einer  vollständigen  Auswechslung  des  Oberbaues  auf  den  bestehenden  Linien  sind  auch  diese  Geleise 
in  eine  solche  Entfernung  von  einander  zu  verlegen,  dass  sich  der  gleiche  Zwischenraum  ergibt,  wenn  nicht  an- 
lässlich der  politischen  Begehung  der  betreffenden  Strecken  constatirt  werden  sollte,  dass  die  Einhaltung  dieses 
Zwischenraumes  örtlicher  Verhältnisse  wegen  unthunlich  erscheint  und  sohin  seitens  der  Begehungscommission  ein 
begründeter  Antrag  betreffs  Herabminderung  des  vorbezeichneten  Zwischenraumes  gestellt  wird. 

Die  Entscheidung  über  die  Ausführungsweise  des  in  den  Strecken  mit  unterirdischer  Stromzuführung 
unterhalb  eines  Schienenstranges  herzustellenden  Leitungscanals  wird  über  die  diesbezügliche  Vorlage  abgesondert 
getroffen  werden. 

5.  Strassenbenützung. 

Im  Falle  der  Bau  des  gegenständlichen  Kleinbahnnetzes  seitens  der  Concessionärin  einer  Bau-  und  Betriebs- 
gesellschaft übertragen  wird,  unterliegen  die  der  letzteren  vorgeschriebenen  technischen  Bedingungen  für  die  Be- 
nützung der  der  Gemeinde  Wien  gehörigen  Plätze,  Strassen  und  Gassen  zur  Bahnanlage  der  Genehmigung  des 
k.  k.  Eisenbahnministeriums  vom  Standpunkte  der  Wahrung  der  sicherheitspolizeilicben  Rücksichten. 

Hinsichtlich  der  Bedingungen  für  die  Benützung  sonstiger  öffentlicher  Strassen  zur  Anlage  des  Kleinbahn- 
netzes ist  die  Zustimmung  der  betreffenden  Strassenverwaltung  einzuholen  und  dem  k.  k.  Eisenbahnministerium 
nachzuweisen. 

Die  Anlage  des  Kleinbahnnetzes  hat  stets  derart  zu  erfolgen,  dass  im  Bedarfsfälle  die  ganze  Strassenbreite 
vom  Militärfuhrwerke  benützt  werden  kann. 

Bei  bestehenden  und  von  der  Bahn  mitzubenützenden  Strassenobjecten  ist  der  Nachweis  ihrer  Tragfähigkeit 
für  Bahnzwecke  zu  liefern,  eventuell  wird  die  Genehmigung  des  k.  k.  Eisenbahnministeriums  für  die  im  Einvernehmen 
mit  den  zuständigen  Strassenbehörden  aus  diesem  Anlasse  projectirten  Aenderungen,  bezw.  Verstärkungen  ein- 
zuholen sein. 

Ferner  ist  auch  bei  den  vorbezeichneten  Strassenobjecten  darauf  Rücksicht  zu  nehmen,  dass  zwischen 
den  am  weitesten  ausladenden  Theilen  der  verkehrenden  Fahrbetriebsmittel  und  den  Geländern  oder  Parapetmauern 
dieser  Brücken  ein  Zwischenraum  von  mindestens  0'7  m verbleibt,  wenn  nicht  bei  der  politischen  Begehung  der 
betreffenden  Strecke  constatirt  werden  sollte,  dass  die  Einhaltung  dieses  Zwischenraumes  örtlicher  Verhältnisse 
regen  unthunlich  erscheint  und  sohin  seitens  der  Begehungscommission  ein  begründeter  Antrag  betreffs  Herab- 
mmderung  des  vorbezeichneten  Zwischenraumes  gestellt  wird. 
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Wenn  Bäume  entlang  der  mitbenützten  Strassen  stehen,  ist  die  vorbezeichnete  Entfernung  im  Allgemeinen 
gleichfalls  einzuhalten  und  sind  Herabminderungen  derselben  nur  unter  der  obgenannten  Voraussetzung  statthaft. 

Erforderlichenfalls  sind  überragende  Aeste  oder  Bäume  zu  entfernen. 

6.  Oberbau. 

Der  Oberbau  ist  mit  Rillenschienen  aus  Flussstahl  unter  Anwendung  eiserner  Spurstangen  auszuführen. 

In  den  Strecken  mit  oberirdischer  Stromzuführung  hat  das  Normalgewicht  der  Schienen  50'6l  kg  per 
laufendes  Meter  zu  betragen.  Dieses  Schienenprofil  soll  bei  allen  in  der  ersten  Bauperiode,  das  ist  bis  Ende  1901, 
auszuführenden  neuen  Linien  sofort,  auf  den  bestehenden  Linien  aber  dann  zur  Anwendung  gelangen,  sobald  eine 
durchgängige  Auswechslung  des  vorhandenen  Schienenmaterials  nothwendig  wird,  so  dass  das  gesammte  gegen- 
ständliche Kleinbahnnetz,  insoweit  es  in  der  ersten  Bauperiode  neu  gebaut  wird  oder  zur  Umwandlung  gelangt, 
nach  und  nach  dieses  Schienenprofil  erhalten  soll. 

Die  Festsetzung  des  bei  den  Linien  der  späteren  Bauperiode  zu  verwendenden  Schienenprofils  bleibt  Vor- 
behalten, jedoch  soll  dasselbe,  insolange  die  Fahrbetriebsmittel  keinen  höheren  Raddruck  als  35  Tonnen  haben, 
nicht  wesentlich  schwerer  als  das  vorstehend  bezeichnete  Profil  sein. 

Insofern  noch  vor  der  thunlichst  zu  beschleunigenden  Lieferung  des  Schienenprofils  mit  dem  Normal- 
gewichte von  50'61  kg  per  laufendes  Meter  neue  Linien  mit  oberirdischer  Stromzuführung  zum  Baue  gelangen 
sollten,  wird  hiefür  die  Verwendung  des  Scbienenprofils  von  4L07  kg  Normalgewicht  per  laufendes  Meter  mit 
der  Massgabe  gestattet,  dass  dieses  Profil  thunlichst  nur  für  Strecken  mit  voraussichtlich  schwachem  Verkehre 
angewendet  wird. 

Es  wird  ferner  gestattet,  den  auf  den  bestehenden,  zur  Umgestaltung  für  den  elektrischen  Betrieb  mit 
Oberleitung  gelangenden  Linien  derzeit  liegenden  Oberbau  mit  dem  Schienenprofile  von  41‘07  kg  Normalgewicht 
per  laufendes  Meter  vorläufig  zu  belassen,  beziehungsweise  dasselbe  für  einzelne  Theilstrecken  dieser  Linien  wieder 
zu  verwenden,  wenn  eine  den  neuen  Betriebsverhältnissen  durchaus  Rechnung  tragende  Stossverbindung  hergestellt 
wird  und  anlässlich  der  genannten  Umgestaltung  dieser  Linien  nicht  zugleich  eine  durchgängige  Auswechslung  des 
vorhandenen  Oberbaues  erfolgen  sollte. 

Etwa  in  den  bestehenden  Linien  des  Kleinbahnnetzes  derzeit  noch  liegende  andere  Oberbausysteme  sind 
unter  allen  Umständen  bei  der  Umwandlung  der  betreffenden  Linien  für  den  elektrischen  Betrieb  zu  entfernen. 

In  den  Strecken  mit  unterirdischer  Stromzuführung  ist  der  Oberbau  in  der  Weise  auszuführen,  dass  für 
einen  Laufstrang  des  Geleises  das  Schienenprofil  mit  50-61  kg  Normalgewicht  per  laufendes  Meter  angewendet 
wird,  während  für  den  anderen,  oberhalb  des  Stromzuführungscanals  gelegenen  Laufstrang  des  Geleises  zwei 
Schienen  mit  besonderem  Profil,  welche  im  Abstande  der  Rillenweite  verlegt  werden,  zu  verwenden  sind.  Das 
Normalgewicht  dieser  letzteren  Schienen  wird  mit  34‘71  kg  per  laufendes  Meter  festgesetzt. 

Die  Genehmigung  der  weiteren  Detailconstruction  des  gesammten  Oberbaifes  des  gegenständlichen  Klein- 
bahnnetzes bleibt  bis  nach  erfolgter  Vorlage  der  diesbezüglichen  Pläne  an  das  k.  k.  Eisenbahnministerium  Vor- 
behalten. 

Gleichzeitig  mit  den  Plänen  für  den  Oberbau  sind  die  im  Punkte  „Fahrbetriebsmittel“  näher  bezeichneten 
Planskizzen  für  den  Fahrpark  in  Vorlage  zu  bringen. 

7.  Hochbauten. 

Die  für  den  Bahnbetrieb  erforderlichen  Hochbauten  sind  in  einem  den  Verkehrsbedürfnissen  entsprechenden 
Ausmasse  unter  Bedachtnahme  auf  die  Bestimmungen  der  Bauordnung  der  Reichshaupt-  und  Residenzstadt  Wien 

herzustellen. 

Die  Endpunkte  der  einzelnen  Linien,  sowie  die  Haltestellen  sind  mindestens  durch  Säulen  mit  Aufschriften 
oder  in  einer  andere"  entsprechenden  Weise  als  solche  zu  kennzeichnen. 

Falls  Wartehallen  oder  sonstige  Gebäude  aus  Holz,  beziehungsweise  als  Riegelwandbauten  oder  in  Eisen 
hergestellt  werden,  haben  dieselben  eine  Untermauerung  zu  erhalten. 

8.  Elektrotechnische  Betriebseinrichtuugen. 

Bezüglich  der  elektrotechnischen  Einrichtungen  des  gegenständlichen  Kleinbahnnetzes  sind  folgende  Vor- 
schriften zu  beachten : 

1.  Wenn  eine  besondere  Kraftstation  für  die  Zwecke  des  gegenständlichen  Kleinbahnnetzes  errichtet  wird, 
so  ist  dieselbe  zur  Vermeidung  jeder  nachbarlichen  Belästigung  thunlichst  in  allseitig  freistehenden  Gebäuden  unter- 
zubringen, und  ist  die  maschinelle  und  elektrotechnische  Anlage  für  eine  derartige  Leistungsfähigkeit  zu  bemessen, 
dass  die  verfügbare  Strommenge  nicht  allein  zur  Abwicklung  des  stärktsen  Bahnverkehres,  sondern  auch  zur 
Speisung  der  etwa  vorhandenen  Beleuchtungsanlage  für  Bahnzwecke  genügt. 

Ausserdem  muss  auch  für  entsprechende  Reservegarnituren  vorgesorgt  sein,  so  dass  jede  Betriebsunter- 
brechung ausgeschlossen  bleibt. 

Als  Reserve  kann  auch  eine  entsprechend  eingeschaltete  Accumulatorenbatterie  in  Verwendung  kommen. 

In  Accumulatorenräumen  ist  für  ausreichende  Ventilation  und  gegen  Entzündung  der  sich  entwickelnden 
Gase  Sorge  zu  tragen.  Desgleichen  ist  für  eine  sorgfältige  Isolation  der  Zellen  gegen  das  Gestelle  und  des 
Gestelles  gegen  die  Erde  vorzusorgen. 

2.  Contactleitungen,  welche  oberhalb  des  Strassenplanums  angebracht  werden,  sind  in  der  Regel  in  der 
Höhe  von  mindestens  5 5 m über  der  Strassendecke  zu  führen. 

Ausnahmen  hievon  unterliegen  der  besonderen  Genehmigung  des  k.  k.  Eisenbahnministeriums. 
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Für  Speiseleitungen  gelten,  im  Falle  dieselben  als  Luftleitungen  ausgeführt  werden,  die  gleichen  Normen. 

Bei  der  unterhalb  der  Strassendecke  zu  führenden  Contactleitung  ist  für  eine  ausreichende  Entwässerung 
und  Reinhaltung  der  Schlitzcanäle  Vorsorge  zu  treffen. 

Die  Leitungen  sind  in  diesen  Canälen  derart  anzuordnen,  dass  sie  von  Unberufenen  nicht  leicht  berührt 
werden  können,  für  die  Bahnorgane  jedoch  insbesondere  an  den  Stellen  der  isolirten  Aufhängung  zugänglich  sind. 

Die  im  Strassenkörper  versenkten  Leitungen  sind  im  Allgemeinen  mindestens  0'3  m unter  dem  Strassen- 
niveau  zu  verlegen. 

3.  Die  oberirdischen  Fernleitungen,  Speiseleitungen  und  Contactleitungen  sind  in  derartiger  Entfernung 
von  bestehenden  Gebäuden  und  sonstigen  bestehenden  Objecten,  Bäumen  oder  dergleichen  anzulegen  und  mit  einer 
derart  entsprechenden  Isolation  auszurüsten,  dass  die  neue  Anlage  nicht  von  Unberufenen  erreicht  werden  kann 
und  durch  dieselbe  weder  die  Anrainer  irgendwie  belästigt,  noch  bereits  bestehende  elektrische  Anlagen  in 
ihrem  Betriebe  gestört  werden. 

Insbesondere  sind  auch  alle  an  Gebäuden  angebrachten  Mauerhaken  oder  sonstigen  Befestigungsmittel  der 
Contactleitungen  mit  doppelter  Isolation  und  mit  Schalldämpfern  zu  versehen. 

Zwischen  den  Starkstromleitungen  und  bestehenden  parallel  laufenden  Telegraphen-  oder  Telephonleitungen 
ist  ein  zur  Vermeidung  von  Induction  genügender  Abstand  einzuhalten. 

Kreuzungen  elektrischer  Leitungen  sind  thunlichst  rechtwinkelig  durchzuführen  und  genügt  im  Allgemeinen 
ein  lothrechter  Abstand  von  1 m zwischen  denselben. 

Bezüglich  der  bei  Annäherung  an  bestehende  staatliche  Telegraphen-  und  Telephonleitungen  zu  treffenden 
Massnahmen  sind  die  Bestimmungen  des  § 12  der  Kundmachung  des  k.  k.  Eisenbahnministeriums  vom  24.  März 
1899,  R.-G.-Bl.  Nr.  58,  betreffend  die  Concessionirung  des  gegenständlichen  Kleinbahnnetzes,  massgebend. 

Andere  bestehende,  das  sind  nicht  staatliche  elektrische  Leitungen  sind  nach  den  Anordnungen  der  zu- 
ständigen Behörden  und  unter  Berücksichtigung  der  diesbezüglich  bestehenden  oder  etwa  zu  treffenden  Verein- 
barungen gegen  die  Einwirkung  der  neu  projectirten  Stromleitung  zu  schützen,  erforderlichen  Falles  entsprechend 
zu  verlegen  oder  durch  Rückleitungen  zu  ergänzen.  Durch  wen  und  auf  wessen  Kosten  diese  Schutzvorkehrungen 
zu  treffen,  diese  Ergänzungen  oder  Verlegungen  vorzunehmen  sind,  bestimmt  sich  nach  den  diesbezüglich  zwischen 
der  Concessionärin  und  den  Eigenthümern  der  bestehenden  elektrischen  Leitungen  getroffenen  oder  noch  zu  treffenden 
Vereinbarungen. 

Gegen  die  gefahrbringenden  Folgen  des  Abreissens  der  einen  oder  anderen  Gattung  Leitungen  ist  mittelst 
Anbringung  entsprechender  Sicherheitsnetze  oder  auf  andere  Weise  thunlichst  vorzusorgen. 

4.  Werden  für  Fernleitungen  oder  Speiseleitungen  in  die  Erde  gelegte  Kabel  benützt,  so  müssen  die- 
selben gut  isölirt  und  mit  Blei  und  Eisen  armirt  oder  in  geeigneten  Canälen  untergebracht  sein.  Auch  muss 
zwischen  derartigen  Kabeln  und  den  Grundmauern  der  Gebäude  oder  sonstigen  Objecten  ein  Abstand  von  mindestens 
1 m verbleiben,  damit  bei  Vornahme  von  Reparaturen  an  den  Gebäuden  oder  an  den  Kabeln  keine  Beschädigungen 
derselben  Vorkommen. 

Alle  abnormalen  Anlagen  (bei  Canälen,  Brücken  etc.)  unterliegen  einer  besonderen  Genehmigung. 

5.  Bei  Anwendung  einer  vom  Erdboden  nicht  isolirten  Rückleitung  (Eisenbahnschienen,  eiserne  Träger, 
eiserne  Rohre,  Drahtseile  etc.)  muss  für  die  Continuität  dieser  metallischen  Rückleitung  durch  entsprechende 
elektrische  Ueberbrückung  aller  Unterbrechungen,  als  Schienenstoss  etc.,  gesorgt  werden.  In  dieser  Rück- 
leitung ist  der  Querschnittswiderstand  nicht  grösser,  der  Gesammtwiderstand  aber  bedeutend  geringer  als  in  der 
Hinleitung  zu  bemessen,  damit  keine  Ausströmungen  durch  die  Erde  stattfinden,  welche  anderweitige  Interessenten 
schädigen  oder  belästigen  könnten. 

Weiters  ist  auch  für  die  vollkommene  Continuität  der  Rückleitung  durch  die  Räder  und  Schienen  mittelst 
entsprechender  Reinhaltung  der  letzteren  vorzusorgen. 

6.  Die  Querschnitte  der  Leitungen  in  der  Kraftstation  und  innerhalb  der  einzelnen  elektrischen  Sectionen 
sind  mit  Rücksichtnahme  auf  die  grösste  voraussichtliche  Beanspruchung  derart  zu  bemessen,  dass  weder  in  den 
Leitungen,  noch  in  den  eingeschalteten  künstlichen  Widerständen  übermässige  Temperaturerhöhungen  hervor- 
gerufen werden. 

Die  in  den  Kupferleitungen  von  verschiedenen  Querschnittflächen  in  Quadratmillimetern  zulässigen  Betriebs- 
stromstärken in  Amperes  unterliegen  nachstehenden  Begrenzungen : 


Querschnitt  in 
Quadratmillimetern 

Betriebsstrom- 
stärke in  Amphres 

10 

4 

1-5 

6 

2-5 

10 

5-0 

18 

10 

30 

15 

40 

Querschnitt  in 
Quadratmillimetern 

Betriebsstrom- 
stärke in  Amperes 

25 

60 

50 

100 

100 

170 

200 

290 

300 

400 

500 

600 
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Für  Zwischenwerthe  ist  geradlinig  zu  interpoliren. 

Bei  Widerständen,  welche  zum  Glühen  kommen  können,  bei  funkengebenden  Schaltvorrichtungen  u.  s.  w. 
ist  der  Feuersgefahr  vorzubeugen. 

Im  Allgemeinen  ist  gegen  übermässige  Stromstärken,  bezw.  Temperaturerhöhungen  mittelst  Anbringung 
von  automatischen  Ausschaltvorrichtungen,  bezw.  Abschmelzsicherungen  vorzusorgen. 

Bei  denselben  muss  die  Ausschalt-,  bezw.  Abschmelzstromstärke  in  leicht  lesbarer  Weise  stets  auf- 
geschrieben, bezw.  eingestempelt  sein;  das  letztere  sowohl  in  den  auswechselbaren,  als  auch  in  den  nicht  aus- 
wechselbaren Anschlusstheilen.  Die  Ausschalt-,  bezw.  Abschmelzstromstärke  darf  das  Zweifache  der  grössten  für 
die  zugehörigen  Leistungen  zulässigen  Betriebsstromstärke  nicht  übersteigen. 

7.  In  allen  Betriebsleitungen,  welche  in  den  dem  Publicum  und  dem  nicht  elektrotechnisch  gebildeten 
Bahnbetriebspersonale  zugänglichen  Oertlichkeiten  angelegt  werden,  darf  die  Spannungsdifferenz  zwischen  den  Hin- 
und  Rückleitungen  die  Grenze  von  500  Volt  bei  Gleichströmen,  bezw.  von  250  Volt  bei  Wechselströmen  nicht 
dauernd  übersteigen. 

In  allen  solchen  Oertlichkeiten  dürfen  blanke  Leitungen  nur  derart  angebracht  sein,  dass  sie  durch 
Unberufene  nicht  erreicht  werden  können. 

Innerhalb  der  gedeckten  Räume  der  Gebäude  jeder  Art  mit  Ausschluss  jener  Gebäude,  in  welchen  Contact- 
leitungen  hergestellt  werden  müssen,  sowie  an  solchen  Oertlichkeiten,  wo  sich  leicht  entzündbare  Gase  entwickeln, 
dürfen  keine  blanken  Leitungen  angebracht  werden. 

Für  Fern-  und  Speiseleitungen,  sowie  für  alle  Stromerzeugungsmascbinen,  Schaltapparate,  Transformatoren, 
Messvorrichtungen  u.  s.  w.,  sind  höhere  Spannungen  als  die  oben  festgesetzten  zulässig,  doch  muss  für  eine  ent- 
sprechende Isolation,  sowie  durch  Anbringung  wirksamer  Schutzvorrichtungen  dafür  gesorgt  werden,  dass  sowohl 
die  Sicherheit  des  Personales,  als  auch  Unberufener  nicht  gefährdet  werden  kann. 

Solche  Leitungen  sind  mit  Rückleitungen  zu  versehen  und  derart  anzulegen,  dass  Inductions-,  sowie 
elektrolytische  Wirkungen  thunlichst  vermieden  werden. 


8.  Die  ganze  Anlage,  sowie  die  Motorwagen  sind  mit  entsprechenden  Blitzschutzvorrichtungen  zu  versehen. 

9.  Die  elektrische  und  motorische  Einrichtung  der  Fahrbetriebsmittel  ist  thunlichst  ausserhalb  des  Wagen- 
kastens, jedenfalls  aber  derart  anzubringen,  dass  die  Fahrgäste  mit  stromzuführenden  Theilen  nicht  in  Berührung 
kommen  können. 

Die  für  die  Leitung  der  Bewegungen  des  Wagens  zu  construirenden  Schaltkurbeln,  ferner  die  Noth- 
ausschalter, sowie  alle  anderen  oberhalb  des  Fussbodenplanums  befindlichen  Apparate  und  Leitungen,  welche  zu 
Motorzwecken  dienen,  sollen  derart  eingerichtet  sein,  dass  sowohl  Fehlgriffe  durch  das  Bedienuugspersonale,  als 
auch  eine  Bethätigung  durch  Unberufene  so  viel  als  thunlich  ausgeschlossen  bleiben. 

Insbesondere  sollen  die  zu  handhabenden  Kurbeln,  Hebeln,  Griffe  u.  s.  w.  nur  dann  aufgesteckt  oder  ab- 
genommen werden  können,  wenn  die  Einrichtung  stromlos  gestellt  ist. 

10.  Die  elektromotorisch  ausgerüsteten  Fahrbetriebsmittel  müssen  ausser  mit  den  übrigen  vorgeschriebenen 
Bremsvorrichtungen  auch  auf  rein  elektrischem  Wege  mittelst  eines  einzigen  Griffes  rasch  und  sicher  gebremst 
werden  können. 

Die  elektrische  Bremsvorrichtung  ist  mit  hinreichend  vielen,  entsprechend  abgestuften  Schaltstellen  auszu- 
rüsten, damit  dieselbe  sowohl  als  Haltebremse,  wie  auch  insbesondere  als  Gebrauchsbremse  benützt  werden  kann. 

Dieselbe  muss  das  ganze  Gewicht  des  Motorwagens  voll  ausnützen. 

Werden  auch  Anhängewagen  verwendet,  so  sind  dieselben  in  der  Regel  in  die  elektrische  Bremsung  mit 
einzubeziehen ; ausnahmsweise  können  die  Anhängewagen  auch  mit  einem  besonderen  Bremser  besetzt  werden. 

Provisorisch  wird  jedoch  gestattet,  ehemalige  Einspännerwagen  mit  dem  Maximaleigengewichte  von  2400  kg, 
jedoch  nur  bis  Ende  des  Jahres  1904  ohne  besondere  Bremser  und  ohne  Einbeziehung  in  die  elektrische  Bremsung 
im  Betriebe  des  gegenständlichen  Kleinbahnnetzes  zu  verwenden. 

11.  Die  Betriebsbahnhöfe  sind  mit  der  Centrale  und  mit  der  eventuellen  Kraftstation  in  telephonische  Ver- 
bindung zu  bringen. 


9.  Fahrbetriebsmittel. 


Die  Bestimmungen,  betreffend  die  constructive  Einrichtung  der  Fahrbetriebsmittel,  bleiben  bis  nach  Vor- 
lage der  bezüglichen  Pläne  Vorbehalten  und  wird  vorerst  nur  bestimmt,  dass  alle  Fahrbetriebsmittel  derart  kräftige 
Handbremsen  erhalten  müssen,  dass  diese  letzteren  allein  in  wagrechter  Strecke  bei  einer  Fahrgeschwindigkeit  von 
12  km  per  Stunde  den  Stillstand  des  Fahrbetriebsmittels  auf  10  m Länge  bewirken  können. 

Ferner  muss  es  möglich  sein,  mittelst  nur  zweier  Griffe  die  Wirkungen  der  elektrischen  Bremse  und  der 
Handbremse  zu  vereinigen,  um  auf  diese  Weise  den  Wagen  fast  augenblicklich  bis  zum  Gleiten  bremsen  zu  können. 
Damit  dies  auch  bei  ungünstigem  Schienenzustande  ermöglicht  wird,  ist  eine  gut  functionirende  Sandstreuung  ein- 
zurichten. 

Die  Pläne  für  sämmtliche  Fahrbetriebsmittel  unterliegen  der  Genehmigung  des  k.  k.  Eisenbahnministeriums, 
und  sind  für  diese  Vorlagen  die  diesbezüglich  im  k.  k.  Eisenbahnministerium  einzuholenden  Vorschriften  zu  beachten. 

Abgesondert  von  der  Vorlage  der  vorbezeichneten  Pläne  sind  überdies,  und  zwar  gleichzeitig  mit  den 
Projectsplänen  für  den  Oberbau,  schematische  Skizzen  der  Fahrbetriebsmittel  vorzulegen,  welche  die  erforderlichen 
Angaben  über  die  grössten  Breiten,  Höhen  und  Längen,  sowie  über  die  Achsdrücke  und  Achsentfernungen  der 
Fahrbetriebsmittel  enthalten. 


3058 


Verordnungs-Blatt  ffir  Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 


Nr.  146 


10.  Berücksichtigung  inländischer  Werke. 

Die  Concessionärin  hat  bei  sämmtlichen  Anschaffungen  in  erster  Linie  auf  die  Heranziehung  der  heimischen 
und  insbesondere  der  Wiener  Arbeit  und  ihrer  Erzeugnisse  Rücksicht  zu  nehmen.  Nur  solche  Gegenstände  dürfen 
aus  dem  Auslande  bezogen  werden,  welche  in  Wien,  beziehungsweise  im  Inlande  nicht  in  geeigneter  Beschaffenheit 
oder  trotz  rechtzeitiger  Bestellung  nicht  innerhalb  der  für  die  Fertigstellung  der  einzelnen  Linien  gesetzten  Bau- 
fristen oder  nur  um  fünf  von  Hundert  theuerer  beschafft  werden  können,  als  die  ausländische  Waare  zuzüglich 
Fracht  und  Zoll  loco  Wien  zu  stehen  kommen  würde. 

Bei  den  Bauarbeiten  sind  vorzugsweise  inländische  Arbeitskräfte  zu  beschäftigen. 

11.  Behandlung  von  naturhistorischen,  archäologischen  und  kunsthistorischen  Fundgegenständen. 

Funde  von  naturhistorischen  Objecten,  wie  Versteinerungen,  antediluvianische  Thierknochen,  Muscheln 
u.  s.  w.,  sind  dem  k.  k.  naturhistorischen  Hofmuseum  anzuzeigen  und  demselben  zu  überlassen. 

Ueber  Artefacte,  mögen  sie  prähistorische  sein,  aus  römischer  Zeit,  aus  dem  Mittelalter  oder  aus  neuerer 
Zeit  stammen,  ist  zunächst  und  sofort  die  Anzeige  an  die  k.  k.  Centralcommission  für  Kunst-  und  historische 
Denkmale  zu  erstatten  und  sind  die  Objecte  vor  Zerstörung  und  Verschleppung  an  Ort  und  Stelle  zu  sichern,  bis 
die  wissenschaftliche  Aufnahme  durch  Organe  der  k.  k.  Centralcommission  geschehen  sein  wird. 

Sodann  können  die  Artefacte  von  der  Gemeinde  Wien  entweder  ganz  oder  in  einer  Auswahl  für  ihre 
eigenen  Sammlungen  übernommen  werden. 


12.  Schlussbestimmung. 

Insoferne  hinsichtlich  der  Ausführungsweise  der  einzelnen  Linien  des  Kleinbahnnetzes  noch  weitere  Detail- 
bestimmungen erforderlich  sind,  werden  dieselben  im  Hinblicke  auf  die  noch  ausständige  commissioneile  Behandlung 
der  bezüglichen  Projecte  nach  Massgabe  des  Ergebnisses  der  betreffenden  Commissionen  gelegentlich  der  Ent- 
scheidung des  k.  k.  Eisenbahnministeriums  über  diese  Amtshandlungen  der  Concessionärin  zur  Danachachtung 
bekannt  gegeben  werden. 

Wien,  am  3.  December  1900. 

Der  k.  k.  Eisenbahnminister : 

Wittek  m.  p. 


Neuerliche  Verlängerung  der  Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  elektrische  Klein. 

bahnen  in  Teschen  und  Umgebung. 

Das  k.  k.  Eisenbahnministerium  hat  dem  Hausbesitzer  und  Schriftsteller  Eduard  August  Schroeder 
in  Teschen  die  mit  dem  Erlasse  vom  2.  Jänner  1899,  Z.  56.327/2  ex  1898  (Verordnungs-Blatt  Nr.  8 vom 
21.  Jänner  1899),  ertheilte  und  zuletzt  mit  dem  Erlasse  vom  24.  Juni  1900,  Z.  29.376/2  (Verordnungs-Blatt  Nr.  77 
vom  10.  Juli  1900),  bis  zum  2.  Jänner  1901  erstreckte  Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine 
elektrisch  zu  betreibende  Kleinbahn  in  Teschen,  und  zwar  vom  Bahnhofe  der  k.  k.  priv.  Kaiser 
Ferdinands-Nordbahn  durch  die  Sachsenberggasse,  Schlossgasse,  Stephaniestrasse,  Prutekstrasse,  Villenstrasse  und 
Schiesshausstrasse  zurück  zu  dem  gedachten  Bahnhofe,  mit  Alternativlinien 

a)  durch  die  Thalstrasse  und  Feldgasse, 

b)  durch  die  Lastenstrasse  und  Hornheiserstrasse, 

c)  durch  die  Bielitzerstrasse, 

d)  durch  die  Quaistrasse, 

e)  durch  die  Illichstrasse, 

sowie  für  mit  elektrischer  oder  mit  Dampfkraft  zu  betreibende  Kleinbahnen  von  1'  e s c h e n nach  M o s t y,  nach 
S c h i b i t z und  B 1 o g o t i t z bis  zum  2.  Juli  1901  verlängert. 

W i e n,  am  4.  December  1900.  Z.  55.988  2. 


Inland. 

Eisenbahn-Projecte  und  Bau. 

Wiener  elektrische  Strassenbahnen.  (Adaptirung 
der  Wagenhalle  im  X.  Bezirk.)  Das  vom  Magistrat  der 
Reichshaupt-  und  Residenzstadt  Wien  vorgelegte  Project  für  die 
Adaptirung  der  Wagenhalle  der  Wienei  elektrischen  Strassen- 
bahnen in  der  Gundrunstrasse  im  X.  Bezirk  wurde  entsprechend 
befunden  und  an  die  k.  k.  Statthalterei  in  Wien  zur  Prüfung 
im  Sinne  des  § 22  der  Handelsministerial -Verordnung  vom 
25.  Jänner  1879  mit  der  Ermächtigung  übermittelt,  im  Falle 
eines  anstandslosen  Befundes  den  Bauconsens  im  Namen  des 
k k.  Eisenbahnministeriums  zu  ertheilen.  [E.-M.-Z.  56.167.] 

— (Wasserableitungsanlage  für  die  elektrische 
Centrale  zum  Betriebe  der  IViener  Strassenbahnen.) 
- vom  Magistrat  der  k.  k.  Reichshaupt-  und  Residenzstadt 


Wien  vorgelegte  Project  für  die  Wasserableitung  und  Beschaffung 
von  Kühlwasser  für  die  elektrische  Centralanlage  der  Gemeinde 
Wien  zutn  Betriebe  der  Wiener  elektrischen  Strassenbahnen 
wurde  entsprechend  befunden  und  an  die  k.  k.  Statthalterei  in 
Wien  behufs  Vornahme  der  politischen  Begehung  mit  der  Er- 
mächtigung übermittelt,  im  Falle  eines  anstandslosen  Ergebnisses 
der  gedachten  Amtshandlung  den  Bauconsens  im  Namen  des 
k.  k.  Eisenbahnministeriums  ex  commissione  zu  ertheilen. 

[E.-M.-Z.  55.739.] 

— (Provisorisches  Wasserableitungsgerinne 
von  dem  Bauplatze  der  städtischen  Elektricitäts- 
werke  für  den  Betrieb  der  Wiener  elektrischen 
Strasenbahnen:  Anordnung  der  politischen  Be- 

ge|hung.)  Das  vom  Magistrate  der  Reichshaupt-  und  Residenz- 
stadt Wien  vorgelegte  Project  für  das  provisorische  W'asser- 
ableitungsgerinne  von  dem  Bauplatze  der  städtischen  Elektricitäts- 
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werke  für  den  Betrieb  der  Wiener  elektrischen  Strassenbahnen 
wurde  principiell  genehmigt  und  an  die  k.  k.  Statthalterei  in 
Wien  zur  Vornahme  der  politischen  Begehung  mit  der  Er- 
mächtigung übermittelt,  im  Falle  eines  anstandslosen  Commissions- 
ergebnisses den  Bauconsens  im  Namen  des  k.  k.  Eisenbahn- 
ministeriun  s ex  commissione  zu  ertheilen.  [E.-M.-Z.  58.542.  | 

Elektrische  Kleinbahnen  von  Witkowitz  einerseits 
nach  Klein-Hrabowa  und  andererseits  nach  Zabfecli,  dann 
von  Zabrecli  nach  Schönbrunn  und  von  Polnisch-Ostrau 
zum  Anschlüsse  an  die  Linie  Witkowitz— Klein-Hrabowa. 
(Anordnung  der  Trasse  nrevision  und  Stations- 
commission.) Die  k.  k.  Statthalterei  in  Brünn  hat  hinsichtlich 
der  von  Dr.  Anton  Lhota,  Advocaten,  und  Johann  Geisler,  Kauf- 
mann in  Mähr.-Ostrau,  vorgelegten  Detailprojecte  für  die  normal- 
spurigen  elektrischen  Kleinbahnen  von  Witkowitz  einerseits  nach 
Klein-Hrabowa  und  andererseits  nach  Zabfecb,  dann  von  Zabrech 
nach  Schönbrunn  und  von  Polnisch-Ostrau  zum  Anschlüsse  an 
die  Linie  Witkowitz— Klein-Hrabowa  die  Trassenrevision  in  Ver- 
bindung mit  der  Stationscommission  auf  den  21.  December  1901 
anberaumt.  Mit  der  Leitung  dieser  Amtshandlung  wurde  bezüglich 
der  im  Verwaltungsgebiete  von  Mähren  gelegenen  Strecke  der 
k.  k.  Statthaltereirath  Gustav  Nischelwitzer  betraut. 

[E.-M.-Z.  58.311.] 

Projectirte  Eisenbahn  von  Klaus-Steyerling  nach 

Selzthal  [Pyhrnbahn.]  (ErgebnissderTrassenrevision.) 
Im  Hinblicke  auf  das  Ergebniss  der  in  der  Zeit  vom  2.  bis  4.  Juli 
durchgeführten  Trassenrevision  der  projectirten  normalspurigen, 
als  Hauptbahn  II.  Ranges  auszuführenden  Eisenbahn  von  Klaus- 
Steyerling  nach  Selzthal  (Pyhrnbahn)  hat  das  k.  k.  Eisenbahn- 
ministerium die  Trassenführung  der  obbenannten  Projectslinie 
für  die  Verfassung  des  bezüglichen  Detailprojectes  in  Aussicht 
genommen.  [E.-M.-Z.  36.641.] 

Localbahn  Tannwald-Gtriuitlial.  (Situations-  und 
G e 1 ei  s e p lä n e.)  Die  vom  Verwaltungsrathe  der  Reichenberg- 
Gablonz-Tannwalder  Eisenbahn  vorgelegten  Detailsituationspläne 
der  Stationen  Tiefenbach-Dessendorf  und  Unter  - Polaun,  sowie 
der  theilweise  abgeänderte  Plan  der  Station  Grünthal  der 
Localbahn  Tannwald-Grünthal  wurde  zur  Ausführung  genehmigt. 

[E.-M.-Z.  53.696.] 

Elektrische  Kleinbahn  von  Bodenbach  nach  Ullgers- 

dorf.  (Ergebniss  der  politischen  Begehung.)  Das  von 
der  k.  k.  Statthalterei  in  Prag  mitgetheilte  Ergebniss  der  am 
31.  Jänner  1900  durchgeführten  politischen  Begehung  rücksichtlich 
des  Projectes  einer  mit  elektrischer  Kraft  zu  betreibenden  Klein- 
bahn mit  durchgängiger  Strassenbenützung  von  der  Kettenbrücke 
in  Bodenbach  nach  Ullgersdorf,  sammt  Abzweigung  vom  Hotel 
Post  zum  Bahnhofe  in  Bodenbach,  einschliesslich  der  Trassen- 
revision der  durch  die  Teplitzer  Strasse  führenden  Theilstrecke 
vom  Hotel  Post  bis  zur  Einmündung  der  städtischen  Bahnhof- 
strasse in  die  Teplitzer  Strasse  wurde  zur  Kenntniss  genommen. 
Auf  Grund  des  Ergebnisses  dieser  Amtshandlungen  hat  das 
k.  k.  Eisenbahnministeiium  den  Bauconsens  für  das  begangene 
Project  mit  dem  Bemerken  ertbeilt,  dass  derselbe  erst  nach  Er- 
langung der  Concession  für  die  genannte  Kleinbahn  in  Kraft 
tritt.  [E-M.-Z.  12.446.] 

Eisenbahn -Verwaltung  und  Betrieb. 

Behebung  einer  Verkehrsstörung. 

Kaschau-Oderberger  Eisenbahn. 

17.  December.  — In  der  Strecke  Podbjel — Turdossin  der 
Arvathaler  Localbahn  wurde  der  Gesammtverkehr  wieder  normal 
aufgenommen. 


Ausland. 

Preussen.  (Kgl.  Preussische  Staatseisenbahnen: 
Di rectionsbezirk  Danzig:  Eröffnung  der  Haltestelle 
Dragas  für  den  Gesammtverkehr.)  Am  20.  December 
wird  die  an  der  Bahnstrecke  Laskowitz— Graudenz  in  km  17  962 
zwischen  den  Verkehrsstellen  Gruppe  und  Graudenz,  und  zwar 
5'553  km  von  ersterer  und  3-629  km  von  letzterer  entfernt  ge- 
legene, neu  eingerichtete  Haltestelle  Dragas  für  den  Per- 
sonen-, Gepäcks-,  Eilgut-,  Frachtstückgut-,  Wagenladungs-  und 
Viehverkehr  eröffnet  werden.  Die  Annahme  und  Auslieferung 
von  Sprengstoffen,  sowie  von  Fahrzeugen  und  schwerwiegenden 
Gegenständen,  zu  deren  Ver-,  bezw.  Entladung  eine  Kopframpe 
erforderlich  ist,  ist  ausgeschlossen. 


— (Kgl.  Preussische  Staatseisenbahnen: 

Directionsbezirk  Bromberg:  Eröffnung  des  Halte- 

punktes Tokaren  für  den  Personen-  und  Holz- 
wagenladungsverkehr.) Am  1.  December  ist  der  an  der 
Strecke  Schönsee — Strassburg  in  Westpr.  gelegene  Haltepunkt 
Tokaren  für  den  Personen-  und  Holzwagenladungsverkehr 
eröffnet  worden.  (Vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  129  vom  10.  November, 
Seite  2477.) 

— (Directionsbezirk  Essen:  Eröffnung  der 

Haltestelle  Isselburg  - Anholt  für  den  Güterverkehr 
in  Wagenladungen.)  Am  1.  December  wurde  die  Haltestelle 
Isselburg-Anholt  für  die  Abfertigung  von  Gütern  in 
Wagenladungen,  Fahrzeugen  und  Vieh  mit  Ausnahme  von  Spreng- 
stoffen eröffnet.  (Vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  143  vom  13.  December, 
Seite  2935.) 

— (36.  Sitzung  des  Bezirkseisenbahnrathes 
für  den  Directionsbezirk  Magdeburg.)  Auf  der 
Tagesordnung  der  am  Donnerstag  den  29.  November  1900  zu 
Magdeburg  stattgefundenen  36.  Sitzung  befanden  sich  u.  A.: 

1.  Mittheilung  der  kgl.  Eisenbahn-Direction  über  die  in 
früheren  Sitzungen  gefassten  Beschlüsse. 

2.  Mittheilung  der  kgl.  Eisenbahn-Direction  über  die  seit 
der  letzten  Sitzung  eingetretenen  wichtigeren  Verkehrseinrichtungen 
und  Tarifmassnahmen. 

3.  Vorlage  der  kgl.  Eisenbahn-Direction.  Betrifft:  Zulassung 
von  Privateisenbahnwagen  mit  besonderen  Einrichtungen  für  den 
Transport  von  Obst  und  frischem  Gemüse. 

Der  Bezirkseisenbahnrath  wird  um  ein  Gutachten  darüber  er- 
sucht, ob  die  Zulassung  von  privat  en  Eisenbahnwagen  mit  besonderen 
Einrichtungen  für  die  bessere  Erhaltung  von  Obst  und  frischem 
Gemüse  bei  längerem  Bahntransporte  wünscbenswerth  und  aus 
allgemein  wirthschaftlichen  Gründen  unbedenklich  ist,  sowie,  im 
Bejahungsfälle,  für  welche  Obst-  und  Gemüsearten  derartige 
Privatwagen  zuzulassen  sein  würden. 

Oldenburg.  (Grossherzoglich  Oldenburgische 
Staatseisenbahnen:  Nähere  Bezeichnung  der 

Station  Varel.)  Die  an  der  Bahnstrecke  Oldenburg — 
Wilhelmshaven  gelegene  Station  Varel  erhält  zur  Unterscheidung 
von  der  an  der  Strecke  Bünde  (Westph.) — Sulingen  des  kgl. 
preuss.  Eisenbahn-Directionsbezirkes  Münster  gelegenen  Station 
Varel  die  nähere  Bezeichnung:  „Varel  (0  1 d b g.)“. 


Schiffahrt 

Schiffsverkehr  am  Eisernen  Thor.  Aus  Budapest 
meldet  die  „Corr.  Hung.“  : Den  Canal  am  Eisernen  Thore  haben 
vom  1.  Jänner  bis  Ende  September  dieses  Jahres  1080  Dampfer 
und  824  Schleppschiffe  passirt.  Die  Ladung  derselben  wog 
1,924.617  q,  und  an  Gebühren  wurden  von  der  Strombehörde 
K 364.705  eingehoben.  Hievon  entrichteten:  die  Donau-Dampf- 
schiffahrts-Gesellschaft  K 222.136,  die  Ungarische  Fluss-  und 
Seeschiffahrts-Gesellschaft  K 82.304,  rumänische  Schiffe  K 41.891, 
serbische  K 8431,  süddeutsche  K 5567  und  russische  K 4374. 

Amerika.  (Nicaraguacanal.)  Die  amerikanische  Canal- 
Commission  hat  den  einstimmigen  Beschluss  gefasst,  den  Panama- 
canal definitiv  aufzugeben,  dagegen  soll  behufs  Verbindung  der 
beiden  Meere  der  Nicaraguacanal  gebaut  werden.  Die  Commission 
schlägt  den  Werth  der  am  Panamacanal  bereits  geleisteten 
Arbeit  auf  33,934.000  Dollars  an,  bei  einer  Auslage  von 
circa  100  Millionen  Dollars.  Die  Vollendung  des  Panama- 
canals würde  noch  einen  Aufwand  von  142,342.000  Dollars  er- 
fordern, während  die  Kosten  des  Nicaraguacanales  auf  200,500.000 
Dollars  veranschlagt  sind.  Trotzdem  hat  sich  die  Commission 
für  den  Bau  des  letztgenannten  Canales  entschieden,  weil  die 
Panama-Gesellschaft  nicht  in  der  Lage  war,  die  rechtlichen 
Schwierigkeiten  zu  überwinden,  die  einem  absoluten  Verkaufe 
ihrer  Linie  entgegenstanden,  una  weil  der  Panamacanal  nach 
einem  Zeitraum  von  99  Jahren  an  den  Staat  Columbia  fallen 
müsste.  Die  Nicaraguaroute  hat  ihren  Mittelpunkt  in  dem 
110  engl.  Meilen  langen  Nicaraguasee;  sie  geht  von  Greytown 
am  Atlantischen  Ocean  aus  und  muss  die  Wasserscheide  zwischen 
diesem  und  dem  Stillen  Ocean  durch  das  Kordillerengebirge 
überschneiden.  Din  Führung  des  Canales  von  Greytown  nach 
dem  See  wird  die  schwierigste  Arbeit  sein,  während  der  Canalbau 
von  diesem  See  nach  dem  Stillen  Ocean  verhältnissmässig  leicht 
sein  wird. 
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Verschiedene  Mittheilungen. 

Verlosungen. 

Am  2.  Juli : 

Mährische  Westbahn.  4 pCt.  Prioritäten  (Rückzahlung 
ab  2.  Jänner). 

Am  1.  October: 

Localbahn  Deutschbrod-Hum  polet  z.  4 pCt.  Prioritäten 
(Rückzahlung  ab  2.  Jänner). 

Am  1.  December: 

Bukowinaer  Localbahnen.  Prioritätsactien  (Rückzahlung 
ab  2.  Jänner). 

Oesterr.  Nordwestbahn.  5 pCt.  Prioritäten.  Em.  1874  (Rück- 
zahlung ab  1.  Juni). 

Südbahn-Gesellschaft.  4 pCt.  Prioritäten,  Serie  E und  W 
(Rückzahlung  ab  1.  Mai).  — 3 pCt.  Prioritäten  Serie  A, 
C,  D,  F,  H,  J,  K,  M,  0,  P,  S,  T,  U.  V,  Z (Rückzahlung 
ab  2.  Jänner).  X (Rückzahlung  ab  1.  April).  Actien  werden 
durch  freihändigen  Ankauf  getilgt. 

Am  7.  December: 

Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft  (Rück- 
zahlung ab  2.  Jänner). 

Am  11.  December: 

Localbahn  Potschehrad-Wurzmes.  Actien  (Rückzahlung 
ab  1.  Juli). 


Auzeigeblatt  für  die  Verfügungen  über  den  Vieh- 
verkehr auf  Eisenbahnen  und  dessen  Regelung  aus  Anlass 
von  Thierkrankheiten.  (Inhalt  dos  CCIX.  Stückes.)  Das 
am  11.  November  herausgegebene  CCIX.  Stück  des  obgenannten 
Blattes  enthält  unter 

Nr.  5142:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  in  Brünn 
vom  4.  November  1900,  Z.  48.047,  betreffend  die  Einfuhrs- 
beschränkungen für  Klauenthiere  aus  Galizien  und  der  Bukowina. 

— (Inhalt  des  CCX.  Stückes.)  Das  am  13.  December 
herausgegebene  CCX.  Stück  des  obgenannten  Blattes  enthält  unter 

Nr.  5143:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  in  Prag 
vom  7.  December  1900,  Z.  221.147,  betreffend  das  Erlöschen 
der  Maul-  und  Klauenseuche  in  der  bayerischen  Grenzgemeinde 
Schirnding. 

Nr.  5144:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  in  Inns- 
bruck vom  11.  December  1900,  Z.  46.328,  betreffend  die  Auf- 
hebung der  Sperre  in  den  Gerichtsbezirken  Bozen  und  Kaltem, 
sowie  der  Gemeinde  Branzoll  gegen  den  Verkehr  mit  Klauenthieren. 

— (Inhalt  des  CCXI.  Stückes.)  Das  am  14.  December 
herausgegebene  CCXI.  Stück  des  obgenannten  Blattes  enthält 
unter 

Nr.  5145:  Erlass  des  k.  k.  Ministeriums  des  Innern  vom 
11.  December  1900,  Z.  44.659,  betreffend  die  Einfuhr  von  Rindvieh 
aus  den  von  der  Lungenseuche  betroffenen  Sperrgebieten  des 
Deutschen  Reiches. 

Nr.  5146:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  in  Zara 
vom  28.  November  1900,  Z.  36.744/IV,  betreffend  die  Einfuhrs- 
beschränkungen für  Schafe  und  Schweine  aus  dem  Occupations- 
gebiete. 

Nr.  5147:  Kundmachung  der  k.  k.  Landesregierung  in 

Troppau  vom  12.  December  1900,  Z.  25.818,  betreffend  die  Einfuhr 
von  Klauenthieren  aus  Galizien. 

Nr.  5148:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  in  Wien 
vom  12.  December  1900,  Z.  110.970,  betreffend  die  Einfuhrs- 
beschränkungen für  Klauenthiere  aus  Böhmen. 

— (Inhalt  des  CCXII.  Stückes.)  Das  am  15.  December 
herausgegebene  CCXII.  Stück  des  obgenannten  Blattes  enthält 
unter 

Nr.  5149:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  in  Prag 
vom  12.  December  1900,  Z.  225.491,  betreffend  die  Ausfuhr 
von  Nutz-  und  Zuchtvieh  aus  Böhmen  nach  dem  Deutschen 
Reiche. 

K.  k.  priv.  österr.  Credit-Institut  für  Verkehrs- 
Unternehmungen  und  öffentliche  Arbeiten  in  Wien. 

(Statutenänderung.)  Das  k.  k.  Ministerium  des  Innern 
hat  auf  Grund  a.  h.  Ermächtigung  im  Einvernehmen  mit  dem 
k.  k.  Eisenbahnministerium,  dem  k.  k.  Finanzministerium  und 
dem  k.  k.  Justizministerium  die  auf  Grund  der  Beschlüsse  der 
IV.  ordentlichen  Generalversammlung  der  Actionäre  der  Actien- 
gesellschaft:  „K.  k.  priv.  österr.  Creditinstitut  für  Verkehrs- 
Unternehmungen  und  öffentliche  Arbeiten“  in  Wien  vom 
7.  April  1900  geänderten  §§  5,  12,  31,  85  und  90  (Anhang  I) 
der  Statuten  dieser  Gesellschaft  genehmigt. 

[E.-M.-Z.  57.539.J 


Verein  deutscher  Eisenhahnverwaltungen.  (Vereins- 
kilometerzeiger.) Die  Kilometerzeiser  Nr.  13  (Halberstadt- 
Blankenburger  Eisenbahn),  Nr.  28  (Ostpreussische  Südbahn), 
Nr.  84  (k.  k.  priv.  Eisenbahn  Wien-Aspang)  und  Nr.  90  (Prinz 
Heinrich-Eisenbahn)  sind  neu  herausgegeben  worden.  Zu  dem 
Kilometerzeiger  Nr.  35  (kgl.  Eisenbahn-Directionen  in  Bromberg, 
Danzig  und  Königsberg  i.  Pr.)  ist  der  Nachtrag  III,  zu  dem 
Kilometerzeiger  Nr.  75  (priv.  Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn- 
gesellschaft) der  Nachtrag  VII,  zu  dem  Kilometerzeiger  Nr.  4 
(kgl.  Bayer.  Staatseisenbahnen)  der  Nachtrag  XIII  und  zur 
„ Sammlung  von  Vereinskilometerzeigern“  der  Nachtrag  XI  er- 
schienen. Durch  die  neu  herausgegebenen  Kilometerzeiger  Nr.  13, 
28,  84  und  90  werden  die  älteren  Kilometerzeiger  gleicher 
Nummer  aufgehoben. 

— (Vereins-Güterwagenparkverzeichnisse.)  Neu 
herausgegeben  sind  die  Güterwagenparkverzeichnisse  Nr.  7 (Dort- 
mund-Gronau-Enscheder  Eisenbahn),  Nr.  39  a (kgl.  Eisenbahn- 
Direction  zu  Kattowitz),  Nr.  42  (kgl.  Eisenbahn-Direction  zu 
Magdeburg)  und  Nr.  48  (Westphälische  Landeseisenbahn);  ferner 
ist  zum  Giiterwagenparkverzeichriiss  Nr.  75  (priv.  Oesterr.-ungar. 
Staatseisenbahn-Gesellschaft)  der  Nachtrag  I und  zur  „Sammlung 
von  Vereinsgüterwagenparkverzeichnissen“  der  Nachtrag  V er- 
schienen. Durch  die  neu  herausgegebenen  Güterwagenpark- 
verzeichnisse Nr.  7,  39  a,  42  und  48  sind  zur  Aufhebung  gelangt: 
das  im  October  1894  ausgegebene  Güterwagenparkverzeichniss 
Nr.  7,  das  im  Juni  1896  ausgegebene  Güterwagenparkverzeichniss 
Nr.  39  a nebst  zugehörigen  Nachträgen,  das  im  April  1898  aus- 
gegebene Verzeichniss  Nr.  42  nebst  zugehörigen  Nachträgen  I 
und  II,  endlich  das  im  Juli  1899  ausgegebene  Verzeichniss 
Nr.  48. 


Lagerhaus-Angelegenheiten. 


Landschaftliches  Lagerhaus  Innsbruck. 

Verkehrsausweis  pro  November  1900. 


I.  Lagerstand  und  Bewegung. 


W a a r e n 

Stand 
am  ersten 

Eingelagert  Aasgelagert 

Stand 
am  letzten 

vom  ersten  bis  letzten 

in  Metercentner 

Weizen 

11511-61 

2839-24 

2735-29 

11615-56 

Roggen  ..... 

91942 

816-50 

980-91 

75501 

Gerste 

1641-48 

304-68 

767-00 

1179-16 

Hafer 

134024 

1010-64 

230-35 

2120-53 

Mais 

1292-51 

3 1-51 

1065-32 

528-70 

Mehl 

2237  50 

1069-75 

1172-83 

2134-42 

Wein 

4445-82 

95-41 

542-30 

3998-93 

Verschiedene  . . . 

3102-21 

2084-18 

2179-76 

3006-93 

Zusammen  . 

26490-79 

8521-91 

967376 

25338-94 

Versicherungs werth  K 

802.800 

91.800 

142.300 

752.300 

IL  Stand  und  Bewegung  der  Lagerscheine  und  der  abgesondert 
übertragenen  Warrants. 


8tand 
am  ersten 

Ansgegeben, 

bezw. 

abgesondert 

übertragen 

Zurück- 

gelangt 

Btand 
am  letzten 

vom  ersten  bis  letzten 

Lagerscheine  . Stück 

23 

1 

2 

22 

Versicherungswert!!  K 
Abgesondert  übertra- 

139.515 

12.600 

13.330 

138-785 

gen  e Warrants  Stück 

— 

— 

— 

— 

Versicherungswerth  K 

— 

— 

— 

— 

Lombardbetrag  . . K 

— 

— 

— 
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Tarife  und  Transport-Angelegenheiten. 


Kundmachungen. 

Oesterreichisch -Ungarisch -Bayerischer  Eisenbahn- 
verband. 

Verlängerung  der  Giltigkeit  von  Fracht- 
sätzen für  Sodatransporte. 

Die  Giltigkeit  der  im  Nachtrag  VI  zu  dem  Tarife, 
Theil  II,  Heft  1,  vom  1.  Jänner  1897  auf  Seite  27 
enthaltenen  Frachtsätze  des  Ausnahmetarifes  Nr.  15 
(Glaubersalz  und  Soda),  Abtheilung  II,  wird  über  den 
31.  December  1900  bis  auf  Widerruf,  längstens  jedoch 
bis  31.  December  1901  verlängert. 

Wien,  am  5.  December  1900.  [1274] 

K.  k.  österr.  Staatsbahnen 
namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 

Galizisch-Ungarischer  Gemeinschaftsverkehr. 

Einführung  des  Nachtrages  II  zu  dem  ab 
1.  Jänner  1897  giltigen  Tarife,  Theil  II, 
Heft  3. 

Mit  Giltigkeit  vom  1.  Jänner  1901  tritt  der  Nach- 
trag II  in  Kraft. 

Derselbe  enthält  Aenderungen  der  Einleitung  und 
der  speciellen  Tarifbestimmungen. 

Exemplare  des  Nachtrages  sind  bei  den  betheiligten 
Stationen  zum  Preise  von  20  Hellern  für  das  Stück  er- 
hältlich. 

Wien,  am  5.  December  1900.  [1275] 

K.  k.  österr.  Staatsbahnen 

namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 

Rheinisch-Westphälisch-Oesterreichisch  - Ungarischer 
Eisenbahnverband. 

Tarif-Theil  II,  Heft  2,  vom  1.  Februar  1898. 
Frachtsätze  für  Eilgut  im  Verkehre  mit 
Köln-Deutz. 

Mit  Giltigkeit  vom  1.  Jänner  1901  werden  für 
Eilgut  Sendungen  im  Verkehre  mit  Köln-Deutz 
(früher  Köln-Deutz  B.M.)  die  Frachtsätze  für  Eilgut  der 
früheren  Station  Köln-Deutz  reactivirt. 

Wien,  am  15.  December  1900.  [1276] 

K.  b.  österr.  Staatsbahneil 
namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 

K.  k.  österreichische  Staatsbahnen. 

Einführung  eines  Nachtrages  IX  zu  den 
Tarifen  für  denTransport  von  Personen 
find  Reisegepäck  auf  den  vom  Staate  be- 
triebenen westlichen  Localbahnen. 

Mit  Giltigkeit  vom  1.  Jänner  1901,  bezw.  vom 
Tage  der  Betriebseröffnung  der  Localbahn  Chlumetz- 
Königstadtl  tritt  der  Nachtrag  IX  zu  den  vom 
1.  Öctober  1899  giltigen  Tarifen  für  den  Transport  von 
Personen  und  Reisegepäck  auf  den  vom  Staate  be- 
triebenen westlichen  Localbahnen  in  Wirksamkeit. 

Inhalt  : Tarifbestimmungen  der  vorgenannten  Local- 
bahn, ferner  Ergänzungen  und  Aenderungen  des  Haupt- 
tarifes  und  Aenderung  des  VII.  Nachtrages. 

Preis  des  Nachtrages  20  Heller. 

Wien,  am  17.  December  1900.  [1277] 


K.  k.  österreichische  Staatsbahnen. 

Abfertigung  von  Eilgutcolli  mit 
F rankirungsmarken. 

Mit  1.  Jänner  1901  wird  die  bisher  auf  den  Linien 
der  k.  k.  österr.  Staatsbahnen  nur  versuchsweise  und 
nur  in  beschränktem  Masse  eingeführte  Abfertigungs- 
methode ohne  Frachtbrief  mit  einer  blossen  Marke  eine 
erweiterte  Anwendung  finden. 

Von  diesem  Zeitpunkte  an  kann  nämlich  die 
Frankirungsmarke  nicht  nur  wie  bisher  bei  Colli  mit 
solchem  Inhalte,  welcher  nach  dem  Tarife,  Theil  I, 
Abth.  B,  Abschnitt  A,  II  a)  2,  zu  dem  ermässigten 
Eilgutsatze  befördert  wird,  wie  beispielsweise  Fleisch, 
Würste,  Wildpret,  Fett,  Fische,  Milch,  Butter,  Käse, 
Eier,  Obst,  Waldfrüchte,  Gemüse,  Erdäpfel,  Honig,  Hefe, 
Bier,  Wein,  Mineralwässer,  Sodawasser  und  Gebäck  etc., 
sondern  nach  Massgabe  der  folgenden  Bestimmungen 
auch  für  gewöhnliches  Eilgut  bei  Aufgabe  in  Colli  bis 
zu  20  kg  Gewicht  verwendet  werden. 

Die  zum  Preise  von  50  Hellern  erhältliche  Marke 
dient  demnach  von  obigem  Tage  an  bis  auf  Weiteres, 
ungeachtet  des  Vordruckes  auf  dem  linksseitigen  Ab- 
schnitte, zur  Frankirung  der  Gebühren  für  die  eilgut- 
mässige  Beförderung 

A)  eines  Collo  ermässigten  Eilgutes  der  oben 
angeführten  Art 

1.  im  Gewichte  bis  10  kg  nach  einer  höchstens  400  km 
entfernten  Station, 

2.  im  Gewichte  von  10  bis  20  kg  nach  einer  höchstens 
200  km  entfernten  Station; 

B)  eines  Collo  gewöhnlichen  Eilgutes 

1.  im  Gewichte  bis  10  kg  nach  einer  höchstens  200  km 
entfernten  Station, 

2.  im  Gewichte  von  10  bis  20  kg  nach  einer  höchstens 
100  km  entfernten  Station. 

Die  Beförderung  mit  Frankirungsmarken  kann  vor- 
läufig nur  auf  den  Linien  der  k.  k.  österr.  Staats- 
bahnen mit  Ausschluss  der  vom  Staate 
betriebenenLocalbahnen  und  derWiener 
Stadtbahn  erfolgen. 

Die  Frankirungsmarken  sind  auf  den  Linien  der 
k.  k.  österr.  Staatsbahnen  bei  der  Gepäcks-,  Eilgut- 
oder Stationscasse  sämmtlicher  Stationen,  beim  Personale 
sämmtlicher  besetzten  Haltestellen,  bei  Aufgabe  in  un- 
besetzten Haltestellen  jedoch,  insoweit  dieselbe  bis  auf 
Widerruf  zugelassen  ist,  beim  Zugsführer  erhältlich. 

Die  Marken-Colli  sind  in  Stationen  und  Halte- 
stellen bei  der  Gepäcksabfertigungsstelle,  in  unbesetzten 
Haltestellen,  soweit  dies  zulässig,  beim  Zugsführer  auf- 
zugeben. 

Nach  einer  unbesetzten  Haltestelle  können  Marken- 
Colli  nicht  aufgegeben  werden. 

Die  Annahme  eines  Marken-Collo  kann  verweigert 
werden,  falls  bei  schätzungsweiser  Prüfung  des  Gewichtes 
eine  Ueberschreitung  der  zugelassenen  Maximalgewichte 
zu  vermuthen  ist. 

Auf  jedes  zur  Aufgabe  gelangende  Marken-Collo, 
eventuell  auf  einen  Zettel,  welcher  auf  das  Collo  fest 
angeklebt  wird,  oder  auf  ein  besonderes  Cartontäfelchen 
ist  vom  Absender  die  genaue  Adresse  des  Absenders 
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und  des  Empfängers,  sowie  der  Inhalt  des  Colli  zu 

schreiben. 

Solche  Adresszettel  sind  bei  den  Verkaufsstellen 
der  Marken  kostenfrei  erhältlich. 

Bei  Marken-Colli  ist  die  Belastung  mit  Nachnahmen, 
sowie  Declaration  des  Interesses  an  der  Lieferung  nicht 

zulässig. 

Die  Verwendung  der  Marke  erfolgt  in  der  Weise, 
dass  der  Absender  den  grösseren  Abschnitt  der  Marke, 
welcher  auf  der  Rückseite  gummirt  ist,  entweder  auf 
das  Collo  neben  die  auf  dasselbe  geschriebene  Adresse 
oder  auf  den  unbeschriebenen  Theil  des  mit  der  Adresse 
versehenen  Zettels  oder  Cartontäfelchens  aufklebt,  worauf 
die  bahnseitige  Abstempelung  der  Marke  erfolgt. 

Der  kleinere  Abschnitt  der  Marke  wird  nach  Fest- 
stellung der  Uebereinstimmung  der  Ordnungsnummer 
und  Serie  desselben  mit  jenen  des  aufgeklebten  Marken- 
abschnittes und  nach  Abstempelung  dem  Absender  als 
Aufnahmsbescheinigung  eingehändigt. 

Die  Beförderung  der  Marken-Colli  erfolgt  in  der 
Regel  mit  Personen-  oder  Gütereilzügen. 

Wenn  am  Bestimmungsorte  festgestellt  wird,  dass 
das  Collo  ein  grösseres  Gewicht  hat  als  10,  bezw.  20  kg, 
oder  dass  es  auf  grössere  als  die  oben  geführten  Ent- 
fernungen transportirt  wurde,  so  wird  die  Frachtdifferenz 
vom  Empfänger  eingehoben. 

Wenn  unterwegs  oder  am  Bestimmungsorte  wahr- 
genommen wird,  dass  die  Angabe  des  Inhaltes  unrichtig 
ist,  oder  dass  von  der  Beförderung  ausgeschlossene  oder 
nur  bedingungsweise  zugelassene  Güter  unter  ungenauer 
Inhaltsangabe  oder  unter  Ausserachtlassung  der  ge- 
gebenen Sicherheitsvorschriften  aufgegeben  wurden,  so 
gelangt  der  im  Betriebsreglement,  bezw.  im  Tarife  fest- 
gesetzte Frachtzuschlag  zur  Einhebung. 

In  jenen  Stationen  und  Haltestellen,  in  welchen 
eine  bahnseitige  Zustellung  der  Marken-Colli  eingerichtet 
ist,  erfolgt  die  Zustellung  der  Marken-Colli,  wenn  die 
Empfänger  auf  dieselbe  nicht  verzichten,  ohne  vorherige 
Benachrichtigung  in  die  Wohnung  der  Empfänger. 

Soferne  in  der  Bestimmungsstation  oder  -Haltestelle 
ein  bahnseitiger  Zustellungsdienst  nicht  eingerichtet  ist, 
werden  die  Adressaten  von  dem  Einlangen  der  Marken- 
Colli  benachrichtigt. 

Im  Uebrigen  finden  die  einschlägigen  Bestimmungen 
des  Betriebsreglements  und  des  Tarifes  auch  auf  die 
mit  Frankirungsmarken  abgefertigten  Sendungen  sinn- 
gemässe Anwendung. 

Wien,  im  December  1900.  [1278] 

K.  k.  Staatsbahn-Direction. 

Erste  k.  k.  priv.  Donau-Dampfschiffahrts-Gesellschaft. 

Einstellung  der  Güteraufnahme  nach 
Zirnony,  Belgrad,  Pancsova. 

Wir  bringen  zur  Kenntniss,  dass  die  Güteraufnahme 
nach  den  Stationen  Zirnony  (Semlin),  Belgrad  und 
Pancsova  für  heuer  eingestellt  wird.  Die  letzte 
Expedition  nach  diesen  Stationen  findet  diesjährig  ab 
Wien  Mittwoch  den  19.  December  1900  statt. 

Wien,  am  17.  December  1900.  [1279] 


K.  k.  österreichische  Staatsbahnen. 

Abfertigung  von  Eilgutcol  i mit 
Frankirungsmarken. 

Vom  1.  Jänner  1901  an  gelten  bezüglich  der 
Mai  kencolliabfertigung  im  Localverkehre  der  hierseitigen 
Linien  Sternberg — Wicbstadtl-Licbtenau,  Hohenstadt- — 
Zöptau,  Olmütz  — Troppau,  Jägerndorf  — Ziegenhals, 
Kriegsdorf — Römerstadt  und  Erbersdorf — Würbenthal 
folgende  Bestimmungen  : 

Zum  Zwecke  der  Frankirung  der  Transportgebühren 
bei  Beförderung  von  „ermässigten  Eilgutsendungen“  im 
Gewichte  bis  zu  10  kg  auf  Entfernungen  bis  400  km, 
oder  von  solchen  Sendungen  im  Gewichte  von  10  kg 
bis  zu  20  kg  auf  Entfernungen  bis  200  km,  sowie  bei 
Beförderung  von  „gewöhnlichen  Eilgutsendungenu  im 
Gewichte  bis  zu  10  kg  auf  Entfernungen  bis  zu  200  km, 
oder  von  solchen  Sendungen  im  Gewichte  über  10  kg 
bis  zu  20  kg  auf  Entfernungen  bis  100  km  wird  die 
Verwendung  einer  auf  den  Betrag  von  50  Hellern 
lautenden  Einheitsmarke  zugelassen. 

Olmütz,  am  8.  December  1900.  [1280] 

K.  k.  Staatsbahn-Direction. 

Mährisch-Schlesischer  Kohlenverkehr  nach  Stationen 
der  kgl.  Preussischen  Staatseisenbahnen. 

Einführung  eines  neuen  Ausnahmetarife  s, 
Heft  B. 

Am  1.  Jänner  1901  tritt  ein  neuer  Ausnahmetarif, 
Heft  B,  in  Kraft,  durch  den  der  gleichnamige  Tarif  vom 
1.  September  1898  aufgehoben  wird. 

Der  neue  Tarif  bringt  für  eine  Anzahl  von  Stations- 
verbindungen abgeänderte  Sätze,  theils  mit  Ermässi- 
gungen,  theils  mit  geringfügigen  Erhöhungen.  Soweit 
Erhöhungen  eintreten,  bleiben  die  bisherigen  Frachtsätze 
noch  bis  31.  Jänner  1901  in  Kraft. 

Druckabzüge  des  neuen  Tarifes  sind  bei  den  be- 
theiligten Diensstellen  zum  Preise  von  12  Hellern  für 
das  Stück  erhältlich. 

Budapest,  am  17.  December  1900.  [1281] 

Die  Direction  der  k.  k.  priv.  Kascbau-Oderberger 
Eisenbahn 

namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Elbe-Umschlagsverkehr  mit  Rumänien. 

Einführung  des  Tarifnachtrages  II. 

Mit  1.  Februar  1901  tritt  der  Nachtrag  II  zum 
Elbe-Umschlagstarife  für  Rumänien  vom  1.  Juni  1895 
in  Kraft. 

Derselbe  enthält  einerseits  Frachtzuschläge,  anderer- 
seits Kürzungen  der  Frachtsätze. 

Exemplare  des  Nachtrages  sind  bei  den  betheiligten 
Verwaltungen  zum  Preise  von  20  Hellern  = 20  Pfennigen 
= 20  Centimes  erhältlich. 

Wien,  am  17.  December  1900.  [1282| 

K.  k.  priv.  Oesterr.  Nordwestbahn 

namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 
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Oesterreichischer  Eisen  bahn  verband. 

Druckfehler-Berichtigung  im  Nach- 
trag II  zum  Tarifanhang  e. 

In  dem  ab  1.  Jänner  1901  zur  Einführung  ge- 
langenden Nachtrag  II  zum  Anhänge  des  Oesterreichischen 
Eisenbahnverbandes  soll  auf  Seite  6 bei  Post  Nr.  4 
(Bier)  in  der  Rubrik  „nach“  die  Station  statt  „Karwin“ 
richtig  „Dombrau“  heissen. 

Wien,  am  17.  December  1900.  [1283] 

Priv.  Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft 
namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Schweizerisch  - Österreichisch  - Ungarisch-Rumänisch- 
Serbisch  - Bulgarisch  - Orientalischer  Personen-  und 
Gepäcksverkehr. 

Einführung  eines  neuen  Tarife  s. 

Der  im  Verordnungs-Blatte  vom  17.  November 
1900,  Nr.  132,  zur  Einführung  mit  1.  Jänner  1901 
publicirte  neue  Tarif  für  den  obgenannten  Verkehr  wird 
erst  mit  1.  März  1901  eingeführt. 

Bis  dahin  bleibt  der  gegenwärtige  Tarif  unverändert 
in  Kraft. 

Wien,  am  15.  December  1900.  [1284J 

K.  k.  österr.  Staatsbahnen 
namens  der  bet  heiligten  Verwaltungen. 


Sonstige  Nachrichten. 

Kgl.  Bayerische  Staatseisenbahnen.  (Aendernngen 
der  Bestimmungen  über  die  Errichtung  und  Be- 
nützung von  H olz  s a m m eil  age  r n.)  Mit  Wirksamkeit  vom 
1.  December  1900  traten  in  den  obenbezeichneten  Bestimmungen 
nachstehende  Aenderungen  in  Kraft: 

1.  Auf  Seite  5 ist  in  Art.  3 der  1.  Absatz  der  Ziffer  2 zu 
streichen  und  dafür  zu  setzen: 

„Für  Wagenladungen  von  mindestens  12.000kg  sind  zwei 
Frachtkartenauszüge  auszustellen,  wovon  der  eine  über 
rund  10.000  kg,  der  andere  über  das  Bestgewicht  zu 
lauten  hat.“ 

2.  Auf  Seite  7 ist  im  Art.  4 die  Ziffer  6,  wie  folgt,  zu  ändern  : 

„6.  Es  ist  beim  Weiterversande  gestattet,  Restgewichte 
von  2000  kg  und  darüber,  für  welche  der  im  Art.  3 vor- 
gesehene Frachtkartenauszug  Nr.  II  ausgefertigt  wurde, 
miteinander,  bezw.  mit  Ladungen  von  10.000  kg,  für  die 
ein  Frachtkartenauszug  Nr.  I ausgestellt  wurde,  zu  Sen- 
dungen von  10.000  kg  und  mehr  zu  vereinigen. 

Einer  Ladung  von  mehr  als  10.000  kg  können 


Deiitscli-Alexandrowoer  Grenztarif,  Heft  1,  vom 
1.  September  1896.  (Rückvergütungsverfahren  bei 
Kleiesendungen)  Die  Bestimmung  unter  Ziffer  8 auf 
Seite  4 des  3.  Nachtrages,  betreffend  das  Riickvergütungsverfahren 
bei  den  in  Thorn  aufgesackten  Kleiesemlungen,  wird  mit  Wirk- 
samkeit vom  1.  Jänner  1901  aufgehoben. 

Bayerisch  - Wiirttembergischer  Expressgutverkehr. 
(Tarifnachtrag  I.)  Mit  Giltigkeit  vom  1.  December  1900 
kann  der  Nachtrag  1 zum  Tarif  für  die  Beförderung  von 
Expressgut  zwischen  Stationen  der  kgl.  Bayerischen  Staats- 
eisenbahnen, sowie  der  Localbahn-Actiengesellschaft  in  München 
einerseits  und  Stationen  der  kgl.  Württembergischen  Staatseisen- 
bahnen anderseits  vom  1.  Juli  1899  zur  Einführung. 

Der  Nachtrag  enthält  Berichtigungen  und  neue,  sowie  auf 
dem  Verfügungswege  eingeführte  Schnittfrachtsätze. 

Transittarif  fiir  den  Norddeutschen  Güterverkehr 
nach  den  unteren  Donauliindern  vom  1.  October  189<>. 
(Nachtrag  II.)  Am  1.  Jänner  1901  tritt  der  II.  Nachtrag  in 
Geltung.  Derselbe  enthält  neue  Vorschriften  für  die  Anwendung 
des  Tarifes,  ein  neues,  wesentliche  Frachtverbilligungen  herbei- 
führendes Artikelverzeichniss  fiir  den  Ausnahmetarif  1 für  Metalle 
und  Metallwaaren,  sonstige  Aenderungen  und  Ergänzungen. 

Nach  den  neuen  Anwendungsvorschriften  findet  der  Tarif 
Anwendung  im  Kartirungswege  nur  auf  die  mit  directer  Fracht- 
briefadresse zur  Beförderung  auf  dem  ununterbrochenen  Eisen- 
bahnwege aufgelieferten  Sendengen,  wenn  directe  Tarifsätze  bis 
zur  Empfangsstation  nicht  bestehen,  im  Rückvergütungswege  nur 
dann,  sofern  die  ohne  Znthun  des  Absenders  erfolgte  directe  Ab- 
fertigung sich  nachweisbar  höher  stellen  sollte,  als  die  Abfertigung 
im  gebrochenen  Verkehr  auf  die  Deutsch-Oesterreichischen 
Grenzstationen,  sowie  auf  den  Sammelladungsverkehr. 

Ausgeschlossen  ist  künftighin  die  Anwendung  des  Tarifes 
auf  Sendungen,  für  welche  directe,  durch  Umexpedition  an  der 
Grenze  nicht  unterbotene  Tarifsätze  bestehen,  sowie  auf  Sendungen 
über  Triest,  Fiume,  Pola  oder  Rovigno  nach  der  Levante. 

Süddeutscher  Donau-Umsclilagsverkehr  über  Passau, 
Iiegensbtirg  und  Deggendorf  Donaulände,  Theil  II,  vom 
1.  Jänner  1899.  (Frachtsätze  fiir  Mainz  Central- 
bahnhof und  Worms.)  Vom  1.  December  1900  haben  die  für 
Mainz  Hafen  und  Worms  Hafen  bestehenden  Entfernungen  und 
Frachtsätze  auch  Giltigkeit  im  Verkehre  mit  den  Stationen  Mainz 
Centralbahnhof,  bezw.  Worms.  Die  einschlägigen  bisherigen 
Frachtsätze  für  die  letztgenannten  Stationen  sind  zu  streichen. 
Insoweit  in  einzelnen  Tarifclassen,  bezw  Ausnahmetarifen  Fracht- 
sätze für  Mainz  Hafen  und  Worms  Hafen  nicht  vorgesehen  sind, 
bleiben  die  bisherigen  Sätze  fiir  Mainz  Centralbahnhof  und 
Worms  in  Kraft. 

Kgl.  Bayerische  Staatseisenbahnen.  (Frachtver- 
günstigung für  Ausstellungsgegenstände.)  Die  Be- 
stimmungen der  Kundmachung  2 des  Deutschen  Eisenbahn- 
verkehrsbandes finden  im  inneren  Verkehre  der  kgl.  Bayerischen 
Staatseisenbahnen  auf 

die  Defregger-Ausstellung  in  Berlin 

— 30.  October  mit  16.  December  1900  — und  auf 
die  Geflügel- Ausstellung  in  Schönebeck  a.  Elbe 
— 8.  mit  10.  December  1900  — 

Anwendung. 

Niederländisch- Bayerischer  Gütertarif  vom  1.  Juni 
1883.  (Ausnahmefrachtsätze  für  Malz.)  In  Ergänzung 
des  Ausnahmetarifes  für  Malz  (Nachtrag  XVIII)  gelangten  mit 
Wirksamkeit  vom  1.  December.  1900  nach  den  Stationen  Simpel- 
veld und  Wylrd-Gulpen  der  Niederländischen  Staatsbahn  die 
nachstehenden  Frachtsätze  zur  Einführung: 


u.  s.  w.“ 

Deutsch-Französischer  Gütertarif  über  Elsass-Loth- 
ringen,  Theil  I B,  vom  1.  Jänner  1899.  (Fracht- 
berechnung für  Flüssigkeiten  in  Kessel-und  anderen 
G e f äs s wag e n.)  Mit  Giltigkeit  vom  1.  Jänner  1901  wird  dem 
Absatz  1 des  Artikels  13,  betreffend  die  Fiachtberechnung  für 
Flüssigkeiten  in  Kessel-  und  anderen  Gefässwagen,  für  den 
Deutschen  Durchlauf  Folgendes  hinzugefügt: 

„Ist  indessen  das  Eigengewicht  des  verwendeten  Wagens 
höher  als  das  hienach  frachtpflichtige  Gewicht,  so  ist  1/3  des 
überschiessenden  Gewichtes  dem  frachtpflichtigen  Gewichte 
des  Gutes  zuzuschlagen.“ 

Beispielsweise  ist  für  einen  Kesselwagen  von  22.000  kg 
Eigengewicht  und  10.000  kg  Ladegewicht  die  Fracht  für  14.000  kg 
zu  berechnen  (10.000  -J-  22.000  — 10.000). 

3 


Von 

W aldsassen 
nach 


Mark 

für  100  kg 


Simpelveld  . 
Wylrd-Gulpen 


1-89 
1 89 


Südwestdeutscher  Eisenbahnverband.  (Aufhebung 
der  Ausnahmefrachtsätze  für  Felle  und  Häute.)  Im 
Transittarif  für  die  Beförderung  besonders  benannter  Güter  bel- 
gischer und  holländischer  Herkunft  von  Frankfurt  a.  M.  nach 
gewissen  südbadischen  Stationen  sind  die  Frachtsätze  für  Felle 
und  Häute  nach  Constanz,  Schaffhausen  und  Singen,  sowie  nach 
Bregenz  und  Friedrichshafen  mit  Wirkung  vom  14.  November 
1900  ausser  Kraft  getreten. 
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Französisch- Deutscher  Güterverkehr  (über  Belgien). 
Frachtbegünstigungen  für  die  Weltausstellung  in  Paris  im 
Jahre  1900.  (Aenderungen  der  Tarifvorschriften.) 
Die  im  August  v.  J.  herausgegebenen  Vorschriften  für  die  Hin- 
und  Rückbeförderung  von  Gegenständen,  die  auf  der  im  Jahre 
1900  in  Paris  stattfindenden  Weltausstellung  ausgestellt  werden 
oder  zur  Aufstellung  und  Ausschmückung  der  Ausstellungs- 
gebäude u.  8.  w.  bestimmt  sind,  erfahren  mit  sofortiger  Giltigkeit 
im  § 4 unter  Ziffer  2 (Beförderungsbedingungen  für  die  Rück- 
beförderung nach  dem  früheren  Aufgabeort)  folgende  Aenderungen: 

1.  Der  erste  Absatz  erhält  die  Passung: 

„Die  Güter  müssen  von  dem  zur  Erlangung  der  Fracht- 
ermässigung  und  zur  Sicherung  des  zollfreien  Wiedereinganges 
nach  Deutschland  durch  den  Reichscommissär  ausgefertigten 
Rücksendungsnachweis  begleitet  sein.  Aus  letzterem  muss 
hervorgehen,  dass  das  Gut  von  dem  Frachtbriefadressaten  nach 
Paris  gesandt,  dort  ausgestellt  gewesen,  aber  unverkauft  ge- 
blieben ist.  Der  Nachweis  ist  der  Rücksendestation  Paris  vor- 
zulegen und  von  dieser  den  Begleitpapieren  beizufügen.“ 

2.  Die  beiden  letzten  Absätze  werden  gestrichen.  Au  ihre 
Stelle  wird  gesetzt: 

„Die  Rücksendung  hat  an  den  ursprünglichen  Absender 
zu  erfolgen.“ 

Die  für  Kunstgegenstäude,  wie  Gemälde,  Statuen,  Gegen- 
stände aus  Erzguss,  Antiquitäten,  in  dem  besonderen,  vom 
15.  März  1900  bis  zum  1.  Juni  1901  gütigen  Ausnahmetarife  bei 
Aufgabe  als  Eilgut  vorgesehene  frachtfreie  Rückbeförderung  auf 
den  französischen  Strecken  wird  nur  gewährt,  wenn  die  Rück- 
sendung von  Paris  bis  zu  dem  ursprünglichen  Aufgabeort  auf 
demselben  Wege  stattfindet,  den  das  Gut  bei  der  Hinbeförderung 
genommen  hat.  Der  Absender  hat  den  Originalfrachtbrief  für 
den  Hinweg  vorzulegen.  Die  Rücksendung  darf  nur  in  einer 
Sendung  an  den  Aussteller  des  Originalfrachtbriefes  für  den 
Hinweg  erfolgen.  Theilsendungen  unter  wiederholter  Vorlage 
des  Originalfrachtbriefes  sind  nicht  gestattet.® 

Norddeutsch  - Sächsischer  und  Berlin-Stettin-Sächsi- 
scher'Verbandsgüterverkelir.  (Ausdehnung  des  Ausfuhr- 
Ausnahme  tari  fe  s für  Eisen  und  Stahl  etc.)  Der 
Geltungsbereich  des  Ausnahmetarifes  für  Eisen  und  Stahl  etc. 
ira  Falle  der  überseeischen  Ausfuhr  nach  Ost-Asien  wird,  soweit 
der  Verkehr  nach  den  Hafenstationen  der  preussischen  und 
oldenburgischen  Staatseisenbahuen  in  Betracht  kommt,  vom 
1.  December  1900  an  auf  die  asiatischen  Häfen  östlich  von  Aden, 
ferner  auf  Australien  und  auf  die  Inseln  des  Stillen  Oceans 
ausgedehnt. 

Schlesisch-Süddeutscher  Gütertarif,  Theil  II,  Heft 
Nr.  1,  Verkehr  mit  Bayern,  vom  1.  üctober  1900.  (Aus- 
nahmetarife für  Schieferthon,  gebrannt.)  Mit  Giltigkeit 
vom  1.  December  1900  wurden  die  Stationen  Schwandorf  und 
Wiesau  der  kgl.  Bayerischen  Staatseisenbahn  in  den  Ausnahme- 
tarif 2 b für  Schieferthon,  gebrannt,  lose  oder  in  Säcken  ver- 
packt, mit  den  nachbezeichneten  Frachtsätzen  aufgenommen: 


Schwandorf 

Wiesau 

Von  und  nach 

Frachtsätze  für  100kg 

in  Mark 

Königswalde 

105 

1-02 

Mittelsteine 

103 

101 

Thüriugiscli-Hessisch-Bayerischer  Gütertarif  vom 
1.  Jänner  1896.  (Abfertigung  nach  Brilon  Stadt.) 
Vielfach  werden  Sendungen,  welche  nach  der  Stadt  Brilon  be- 
stimmt sind,  statt  nach  dem  Bahnhof  „Brilon  Stadt“  nach  dem 
Bahnhof  „Brilon“  adressirt. 

Infolgedessen  hat  die  General- Direction  der  kgl.  Baye- 
rischen Staatseisenbahnen  ihre  Dienstesstellen  angewiesen, 
die  Aufgeber  derartiger  Sendungen  aufmerksam  zu  machen, 
dass  der  Bahnhof  „Brilon“  8 km  von  der  eigentlichen  Stadt 
Brilon  entfernt  liegt  und  in  dessen  Nähe  sich  ausser  der 
chemischen  Fabrik  der  Hüstener  Gewerkschaft  nur  eine  kleine 
Ansiedelung  befindet,  während  die  Station  „Brilon  Stadt“  un- 
mittelbar an  ’ der  Stadt  ^.Brilon  (mit  über  4000  Einwohnern)  te- 
legen ist. 

Thüringisch-Hessisch -Bayerischer  Gütertarif  vom 
I.  Jänner  1896.  (Abfertigung  nach  Singen  i.  Thüring.) 
>ie  an  der  Bahnlinie  Arnstadt— Saalfeld  gelegene  Haltestelle 
cin  .en  i.  Thür,  ist  bei  der  Abfertigung  von  Gütern  wiederholt 


mit  der  Station  Singen  der  Badischen  Staatseisenbahnen  ver- 
wechselt worden.  Infolgedessen  hat  die  General-Direction  der 
kgl.  Bayerischen  Staatseisenbahnen  ihre  Dienstesstellen  an- 
gewiesen, künftig  genau  die  tarifmässige  Bezeichnung  und  die 
Frachtbriefvorschriften  zu  beachten,  undeutliche  oder  unrichtige 
Angaben  der  Bestimmungsstation  aber  von  den  Aufgebern  be- 
richtigen zu  lassen. 

Kgl.  Bayerische  Staatseisenbahnen.  Local-Gütertarif 
Heft  D für  denVerkehr  der  kgl.  Bayerischen  Localbahnen, 
vom  1.  April  1898.  (Zusatzbestimmung  zu  §41  der 
Eisenbahnverkehrsordnung.)  Zu  § 41  der  Eisenbahn- 
verkehrsordnung kommt  nachstehende  neue  Zusatzbestimmung 
zur  Einführung: 

3.  Landwirtschaftliche  Producte  (Zusatzbestimmung  9 
zu  § 41  in  Heft  A)  können  als  Expressgut  zu  den  Sätzen  der 
allgemeinen  Stückgutclasse  nur  bei  den  Localbahustationen 
aufgegeben  werden,  bei  denen  die  Gepäckaufgabe  am  Schalter 
stattfindet. 

Im  directen  Verkehr  mit  Hauptbahnstationen  öder  mit 
Localbahnstationen  über  Hauptbahnen  dürfen  Sendungen  nur 
zu  jenen  Localbahnzügen  angenommen  werden,  die  an  Haupt- 
bahnzüge mit  Eilgutwagen  anschliessen. 

Im  Verkehr  der  Stationen  einer  Localbahn  unter  sich 
kann  die  Beförderung  mit  allen  Zügen  stattfinden. 

Diese  Bestimmungen  kommen  auch  für  die  übrigen  Neben- 
bahnen zur  Anwendung. 

Personen-  und  Gepäcksverkehr  der  kgl.  Bayerischen 
Staatseisenbahnen  mit  Stationen  der  Bayerischen  Linien 
der  Localbahn  - Actiengesellschaft  München.  Tarif  vom 
1.  Mai  1900.  (Tarifbestimmungen  für  Expressgut.) 
Die  Bestimmung  C „Beförderung  von  Expressgut“  auf  Seite  9 
und  10  des  Tarifes  erhält  nachstehende  Ergänzung: 

„Nachbenannte  landwirthschaftiche  Producte,  nämlich 
Butter,  Schmalz,  Käse,  Eier,  lebendes  und  todtes  Geflügel, 
Honig,  frisches  Obst  und  Beeren  aller  Art,  sowie  Feldblumen 
werden  gegen  Bezahlung  der  Fracht  nach  den  Sätzen  der 
allgemeinen  Stückgutclasse  als  Expressgut  befördert,  soferne 
das  Gewicht  des  einzelnen  Frachtstückes  nicht  mehr  als  25  kg 
beträgt. 

Die  directe  Abfertigung  ist  auf  jene  Stationen  und 
Strecken  beschränkt,  die  im  directen  Gepäckverkehr  stehen. 

Die  Beförderung  findet  auf  den  kgl.  Bayerischon  Staats- 
eisenbahnen (Hauptbahnen)  nur  mit  jenen  Personenzügen  statt, 
die  Eilgutwagen  führen,  auf  Staatseisenbahn -Nebenbahnen 
mit  den  an  solche  Personenzüge  anschliessenden  Zügen,  auf 
denStrecken  der  Localbahn-Actiengesellschaft  in  jenen  Zügen, 
die  an  solche  Staatseisenbahnzüge  Anschluss  haben.“ 

Directe  Gepäcks-  und  Expressgutabfertiguug  zwischen 
Stationen  der  kgl.  Bayerischen  Staatseisenbahnen  und 
Stationen  der  Localbahn-Actiengesellschaft  München.  (Ab- 
fertigung von  landwirthschaftlichen  Producten  als 
Expressgut.)  Sämmtliche  Stationen  der  kgl.  Bayerischen 
Staatsbahnen,  die  nach  Ausschreiben  894  III  im  T.  A.  2 der 
General-Direction  der  kgl.  Bayerischen  Staatseisenbahnen  vom 
16.  Jänner  1900  zur  directen  Abfertigung  von  Reisegepäck  und 
Expressgut  nach  Stationen  der  Localbahn-Actiengesellschaft 
München  befugt  sind,  können  auch  landwirtschaftliche  Producte 
(Zusatzbestimmung  9 zu  § 42  der  E.  V.  0.  Heft  A)  direct  als 
Expressgut  nach  Stationen  der  Strecken  Sonthofen — Oberstdorf, 
Murnau — Garmisch-Partenkirchen  und  Markt  Oberdorf — Füssen 
unter  den  gleichen  Bedingungen  wie  im  inneren  Verkehre  ab- 
fertigen. 

Auf  denStrecken  der  Localbahn-Actiengesellschaft  werden 
die  Sendungen  mit  jedem  anschliessenden  Zuge  weiterbefördert. 

Die  Frachtsätze  sind  dem  Tarife  für  den  directen  Güter- 
verkehr mit  Stationen  der  Localbahn-Actiengesellschaft  zu  ent- 
nehmen. 

Directer  Gütertarif  zwischen  Stationen  der  kgl. 
Bayerischen  Staatseisenbahnen  und  solchen  der  Localbahn- 
Actiengesellschaft  München  vom  1.  Mai  1899.  (Berichti- 
gung von  Tarifdistanzen.)  Auf  den  Seiten  26 — 27  und 
80 — 81  des  Tarifes  sind  die  Entfernungen  für  Hegge  im  Verkehre 
von  und  nach 

Altstädten  auf  31  km 

Fischen  „ 35  „ 

Langenwang  „ 37  „ 

Oberstdorf  „ 41  „ und 

Thalhofen  „ 33  „ 

zu  berichtigen. 
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Kilonieterzeiger  für  die  kgl.  Bayerischen  Staats- 
eisenbahnen vom  1.  April  1895.  (Distanzen  für  den 
Verkehr  mit  der  Station  Wurlitz.)  Für  die  am  1.  De- 
cember  1900  zur  Eröffnung  gekommene,  zwischen  Oberkotzau  und 
Rehau  gelegene  Station  V.  Classe  Wurlitz  betragen  die  Ent- 
fernungen in  Kilometern: 

Von  oder  nach 


Antonienhöhe 40 

Asch 23 

Eg  er 50 

Franzensbad 44 

Haslau 32 

Hof • 11 

Oberkotzau 5 

Rehau 4 

Selb-Plösberg 15 

München  C.  B.  Pers.  Bhf.  . . 317 


Die  Entfernungen  für  die  übrigen  Bayerischen  Haupt-  und 
Vicinalbahnstationen  werden  durch  nächsten  Nachtrag  zum 
Kilometerzeiger  veröffentlicht. 

Kgl.  Bayerische  Staatseisen  bahnen,  Local-Gütertarif 
Heft  D für  den  Verkehr  der  kgl.  Bayerischen  Localbahnen, 

vom  1.  April  1898.  (Auflassung  des  Localbahnzu- 
schlages.) Mit  Giltigkeit  vom  1.  December  1900  wurden: 

a)  für  Holz,  wie  in  den  Ausnahmetarifen  la  und  lb  genannt, 
bei  Aufgabe  in  Wagenladungen  in  der  Station  Lechbruck 

b)  für  Holz,  wie  im  Specialtarif  III  und  im  Ausnahmetarif  1 b 
genannt,  bei  Aufgabe  in  Wagenladungen  in  der  Haltestelle 
Rieder 

der  Localbahnzuschlag  von  6 Pfg.  für  100  kg  aufgelassen. 

Bayerischer  Vicinal-  und  Localbahn-Schnitttarif  vom 

16.  Juli  1900.  (Kürzung  der  Holzan  s tossfrachten  für 
die  Stationen  Lechbrück  und  Rieder.)  Mit  Giltigkeit 
vom  1.  December  1900  sind  die  Anstosssätze  für: 

a)  Holz  des  Sp.-T.  II  etc.  und  Stammholz  etc.  bei  Aufgabe  in 
Wagenladungen  in  Lechbruck  und 

b)  Holz,  wie  im  Sp.-T.  III  genannt,  und  Stammholz  etc.  bei 
Aufgabe  in  Wasenladungen  in  Rieder 

um  je  6 Pfg.  für  100  kg  zu  kürzen. 

Bestimmungen  A über  die  Behandlung  und  Ver- 
rechnung von  Einlagerungsgütern  (Getreide  n.  s.  w.)  bei 
Einlagerung  in  süddeutschen  Transitlagerhäusern  und 
Eeexpeditiou  unter  Anwendung  der  directen  Frachtsätze 
von  vorgelegenen  nach  weitergelegenen  Stationen.  Giltig 
vom  1.  April  1897.  (Nachtrag  I.)  Mit  1.  December  1900 
trat  der  I.  Nachtrag  in  Kraft ; durch  die  in  demselben  enthaltenen 
Aenderungen  der  bisherigen  Vorschriften  wird  das  Mindestgewicht 
für  Ausstellung  eines  Frachtkartenauszuges  Nr.  II  von  15.000  kg 
auf  12.000  kg  herabgesetzt. 

Der  Nachtrag  wird  vom  Materialdepöt  der  General- 
Direction  der  kgl.  Bayerischen  Staatseisenbahnen  in  München 
unentgeltlich  abgegeben. 

Bestimmungen  B über  die  Behandlung  und  Ver- 
rechnung von  Einlagerungsgütern  (Getreide  u.  s.  w.)  bei 
Einlagerung  in  süddeutschen  Transitlagerhäusern  und 
Reexpedition  unter  Auflassung  von  Abfertigungsgebühren 

vom  1.  April  1897.  Aenderungen.)  Mit  Wirksamkeit  vom 
1.  December  1900  traten  in  den  obenbezeichneten  Bestimmungen 
nachstehende  Aenderungen  in  Kraft: 

1.  Auf  Seite  5 ist  in  Art.  2 der  2.  Absatz  der  Ziffer  1 zu 
streichen  und  dafür  zu  setzen : 

„2.  Für  Wagenladungen  von  mindestens  12.000  kg  sind 
zwei  Frachtkartenauszüge  auszustellen,  wovon  der  eine 
über  rund  10.000  kg,  der  andere  über  das  Restgewicht  zu 
lauten  hat.“ 

2.  Auf  Seite  7 ist  in  Art.  3 die  Ziffer  7,  wie  folgt,  zu  ändern: 

„7.  Den  Lagerhausverwaltungen  ist  es  gestattet,  Rest- 
gewichte von  2000  kg  und  darüber,  für  welche  der  im 
Art.  2 vorgesehene  Frachtkartenauszug  Nr.  II  ausgefertigt 
wurde,  beim  Weiteversande  zu  Ladungen  von  5000  kg 
und  mehr  zu  vereinigen. 

In  diesem  Falle  u.  s.  w.“ 

Deutsch- Französischer  Verband  (Verkehr  mit  und 
über  Elsass-Lothringen).  Theil  I B (Tarifvorschriften  und 
Güterclassification  vom  1.  Jänner  1899).  (Fracht- 
berechnung für  Flüssigkeiten  in  Reservoir- 
wagen.) Mit  Giltigkeit  vom  1.  Jänner  1901  wird  dem  Ab- 


satz I des  Artikels  13,  betreffend  die  Frachtberechnung  für 
Flüssigkeiten  in  Kessel-  und  anderen  Gefässwagen,  für  den 
deutschen  Durchlauf  Folgendes  hinzugefügt: 

„Ist  indessen  das  Eigengewicht  des  verwendeten  Wagens 
höher  als  das  hienach  frachtpflichtige  Gewicht,  so  ist  l/s  des 
überschiessenden  Gewichtes  dem  frachtpflichtigen  Gewicht  des 
Gutes  zuzuscblagen.“ 

Norddeutsch-Hessisch-Südwestdeutschcr  Eisenbahn- 
verband. (Nachträge  zu  den  Tarifen,  Theil  II, 
H e f t 1,  2 u n d 3.)  Zu  dem  Verbandsgütertarife  Theil  II  und 
Heft  1,  2 und  3 und  zum  Seehafen-Ausnahmetarife  wurden  zum 
1.  December  1900  Nachträge  herausgegeben,  welche  ausser  be- 
reits anderweit  bekanntgegebenen  Ergänzungen  des  weiteren 
vielfache  Ermässigungen  der  Tarifentfernungen  und  Sätze,  sowie 
Ergänzungen  und  daneben  einzelne  am  1.  Februar  1901  in 
Kraft  tretende  Erhöhungen  enthalten. 

Auskunft  ertheilen  die  Verbandsstationen,  durch  welche 
die  Nachträge  auch  käuflich  bezogen  werden  können. 

Thüringisch-Hessisch-Sächsischer  Verband.  (Tarif- 
nachtrag XIX.)  Am  1.  December  1900  gelangte  zum  Güter- 
tarif der  Nachtrag  XIX  zur  Einführung.  Ausser  verschiedenen 
seit  Herausgabe  des  Nachtrages  XVIII  im  Bekanntmachungs- 
wege eingeführten  Neuerungen  enthält  der  Nachtrag  in  der 
Hauptsache  Entfernungen  für  die  neu  einbezogenen  Stationen: 

a)  Remsfeld  des  Eisenbahn-Directionsbezirks  Cassel,  sowie 

b)  Grossheirath,  Neuhaus  (Kreis  Sonneberg)  Niederfüllbach, 
Rossach,  Siemau-Scherneck  und  Schwarzburg  des  Eisenbahn- 
Directionsbezirkes  Erfurt.  Die  Entfernungen  der  unter  b) 
genannten  Stationen  erlangen  erst  später  Giltigkeit,  u.  zw. 
diejenigen  für: 

cc)  Grossheirath,  Niederfullbach,  Rossach  und  Siemau- 
Scherneck  mit  der  am  4.  December  1900  erfolgten 
Betriebseröffnung  der  Strecke  Niederfüllbach — Rossach; 
ß)  Neuhaus  (Kreis  Sonneberg)  mit  der  Betriebseröffnung 
der  Strecke  Köppelsdorf — Neuhaus  und 
y)  Schwarzburg  mit  der  Eröffnung  des  Betriebes  auf  dieser 
Station.  Der  Tag  der  Betriebseröffnung  zu  ß)  und  y) 
wird  noch  besonders  veröffentlicht  werden. 

Durch  den  Nachtrag  werden  die  Stationen  Arnsberg, 
Bestwig,  Bettenhausen,  Cassel  (Ober-  und  Unterstadt),  Geseke, 
Meschede,  Nordhausen,  Oesterode  (Harz),  Paderborn  Sanger- 
hausen,  Walkenried,  Wennemen  und  Wickede  des  Eisenbahn- 
Directionsbezirks  Cassel  als  Eisenversandtstationen  aus  dem  Aus- 
nahmetarif 9S  mit  Giltigkeit  vom  15.  Jänner  1901  ausgeschieden. 


penderl 

/Vcetyler] 

2inkau  Wien,  Graben  28. 


Paten  tirt 
in  12  Staaten. 

Lieferant  der  k.  k. 

Staatsbahn- 
Direction  Pilsen, 
k.  k.  priv. 

Kaiser  Ferdinands-Nordbahn, 
Domänen-Direction 
etc.  etc. 


5S  Technische  Kanzlei 

Dpi.  Ingenieur  Ettore  Fenderl 

Concurrenzlos  für  Städtebeleuchtung. 

Unerreicht  für 
kleine  Anlagen. 
Viele  Tausend 
Flammen  seit 
über  zwei  Jahren 
tadellos 


Betrieb. 


HEEM’S  MEIDINGER-OEFEN 

Vom  Erfinder  Prof.  Dr.  Meidinger  ausschl.  autorisirte  Fabrik 

H.  HEIM,  Wien  - Döbling 


kais.  and  kön. 


Hof-Lieferant 


WIEN,  I.,  Kohlmarkt  Np.  7 

Budapest,  Thonethof.  — Prag,  Hybemergasse  7. 

Patente  in  allen  Staaten.  (620) 

Central- Heizungen  aller  Systeme. 

Mit  ersten  Preisen  prämiirt  anf  allen  Ausstellungen. 

Oefen  für  Wohnräume  und  Bureaux. 

Bei  österreichisch  - ungarischen  Bahnen  1699  in  Verwendung. 

Heim’s  Waggon-Oefen  586  in  Verwendung. 

Heim’s  rauchverzehrende  Kamine 
Heim’s  rauchverzehrende  „Caloriferes“. 
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VERORDN  UN  GS- BLATT 

FÜK 

EISENBAHNEN  UND  SCHIFFAHRT. 

Redigirt  im  k.  k.  Eisenbahnministerium  im  Einvernehmen  mit  dem  k.  k.  Handelsministerium. 

Unser  Blatt  wird  zur  Verlautbarung  amtlicher  Kundmachungen,  sowie  von  Kundmachungen  über  Tarif- 
ermässigungen  in  der  Form  von  Rückvergütungen  und  Tarifbegünstigungen  und  sonstiger  Mittheilungen  in  Eisenbahn- 
und  Schiffahrts-Angelegenheiten  benützt. 

Es  enthält  neben  seinem  die  amtlichen  Verlautbarungen  umfassenden  auch  einen  nichtamtlichen  Theil, 
dessen  Aufgabe  es  ist,  wichtigere  Vorkommnisse  im  Bereiche  der  Eisenbahn- Verwaltung  der  im  Reichsrathe  vertretenen 
Königreiche  und  Länder,  sowie  der  hier  in  Betracht  kommenden  Schiffahrt,  ferner,  soweit  dies  von  Interesse  ist,  auch 
solche  Nachrichten  bezüglich  Ungarns  und  des  Auslandes  zur  allgemeinen  Kenntniss  zu  bringen,  und  ermöglicht 
hiedurch  einen  Ueberblick  über  das  Thatsachenmaterial  des  Eisenbahnwesens  und  der  Schiffahrt  der  österreichisch- 
ungarischen Monarchie  und  des  Auslandes. 

Das  Verordnungs-Blatt  erscheint  wöchentlich  dreimal,  am  Dienstag,  Donnerstag  und  Samstag. 

Der  Pränumerationspreis  beträgt: 

für  Oesterreich-Ungarn  . . ganzjährig  Kronen  24" — halbjährig  Kronen  12- — vierteljährig  Kronen  6' — 

für  das  Deutsche  Reich  . . „ Mark  25- — „ Mark  12’50  „ Mark  625 

für  das  übrige  Ausland  . . „ Frcs.  33‘ — „ Frcs.  16'50  „ Frcs.  8'25 

Das  Abonnement  kann  mit  jedem  Kalendervierteljahr  begonnen  werden. 

Einschlägige  Inserate  werden  aufgenommen  und  nach  aufliegendem  Tarif  berechnet. 

Probeniiinmern  und  Kostenvoranschläge  gratis  und  franco. 

Die  Administration 

W'len,  I.  Wallfischgasse  10. 


Lagerhaus  der  Stadt  Wien. 

Errichtet  und  betrieben  von  der  Gemeinde  Wien. 

— — 

Gelte» tliclies  Lagerhaus  und  öffentliches  Freilager.  — Ausgedehnte,  trockeue,  luftige  Lagerräume  von 
einer  Fassungsfähigkeit  für  500.000  Metercentner.  Eiserne  Sammelbehälter  für  Spiritus.  — 
Mit  allen  in  Wien  eimnündenden  Bahneu  verbunden.  — Station  Wien-Lagerhaus  der  k.  k.  Donau- 
Uferbahn.  Landungsplatz  an  der  Donau  für  Frachtschiffe  aller  Flaggen.  — Nebenstelle  des  k.  k. 
Ilanptzollamtes  Wien.  — Freilager  für  Zucker  und  Spiritus. 

Alle  mit  dem  Empfang,  der  Aufbewahrung,  Erhaltung.  Versendung  oder  Ausfolgung  der  Waaren  vorzunehmenden 
Verrichtungen:  Bemusterung,  Verzollung,  Versteuerung,  Durchfuhrsbehandlung,  Uebergabe  an  Dritte  und  damit  etwa 
verbundene  Einhebung  des  Gegenwerthes  u.  s.  w.  werden  billig  und  s artigem äss  besorgt,  auf  den  Sendungen  haftende 
Erachten,  Zölle,  Steuern  und  sonstige  Gebühren  für  Rechnung  der  Waareneigenthümer  ausgelegt,  auf  Wunsch  öffent- 
firhe  Versteigerungen  der  eingelagerten  Waaren  veranstaltet,  die  die  gesetzliche  Gebührenbegünstigung  gemessen. 


Die  vom  Lagerhause  der  Stadt  Wien  ausgegobenen  Lagerscheine  (Warrants)  werden  von  ersten  Bankanstalten  belehnt  und 
sind  zum  Reesconiptc  bei  der  Oesterr. -ungar.  Bank  zum  Wechsel-Escomptesatz  zugelassen. 


In  der  Mehrzahl  der  Bahn-  und  Schiffsverkehre  nach  dem  In-  und  Auslande,  welche  ganz  oder  theilweise  über  Wien  geleitet 
werden,  ist  dem  Lagerhause  der  Stadt  Wien  die  Anwendung  der  ungebrochenen  Frachtsätze  ab  Ursprungsstation  (Beexpedition) 

zugestanden. 

Frachtbrief-Adresse : An  das  Lagerhaus  der  Stadt  Wien  — Station  Wien-Lagerhaus  der  Donau-Uferbahn. 

Reglement  und  Tarife  sind  bei  der  Verwaltung  des  Lagerhauses  der  Stadt  Wien  (II./*,  k.  k.  Prater)  erhältlich. 
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Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 

(Kundgemacht  in  Dnrchführnng  der  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  20.  November  1805.  R.-G.-Bl.  Nr  167.1 
Die  nachstehenden  Tarifermässigungen  gelten,  insofern  nicht  ein  anderer  Termin  bestimmt  wird,  vom  dritten  Tage  nach  erfolgter  Kundmachung  angefaugeu. 

Bei  Iiiquidirung  jeder  Rechnung,  welche  auf  Urund  eines  der  nachstehenden  Zugeständnisse  eingereioht  wird,  werden  zur  Deckung  der  Puhlicationt- 
und  Iiiquidirungskosten  vom  Riickvergiitungsbetrage  2%,  in  maximo  aber  K 50  per  Rechnung  in  Abzug  gebracht.  Bei  Vorlage  mehrerer  auf  ein  und  dasselbe 
Zugeständnis  Bezug  habeuder  Theilrechnungen  werden  in  maximo  gleichfalls  nur  k 50  eingehoben. 
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a)  Schnittfrachtsätze  a) 

bei  Prachtzahlung  für  mindestens  2000  kg  per  Sendung  und  Frachtbrief. 
Theilbetrag  in  Francs  Gold  per  1000  kg 


132-40 


86-30 


b)  Schnittfrachtsätze  b) 

Theilbeträge  in  Francs  Gold  per  verwendeten  Wagen 


Bei  Verwendung  von 

Bei  einer  Wagen- 
Bodenfläche  von 
m2 

bei  Verwendung  von 

ein- 

mehr- 

ein- 

mehr- 

bödigen 

Wagen 

bödigen  Wagen 

14-6—15-5 

337-05 

400-80 

135-75 

203-65 

15-6-16-5 

357-75 

425-75 

16-6—17-5 

378-45 

450-70 

17-6-18-5 

399-15 

475-65 

18-6—19-5 

419-85 

500-60 

19-6—20-5 

440-55 

525-55 

20-6—21-5 

461-25 

550-50 

21-6-22-5 

481-95 

575-45 

22-6—23-5 

502-65 

600-40 

23-6-24-5 

523-35 

625-35 

24-6-25-5 

544-05 

650-30 

25-6-26-5 

564-75 

675-25 

c)  Schnittfrachtsätze  c) 

Theilbetrag  bei  Frachtzahlung  für  mindestens  2500  kg  per  Sendung  und 
Frachtbrief. 


Francs  per  1000  kg 


105-15 


93-20 


Die  Ermittlung  der  Gesammtfracht  erfolgt  auf  Grund  der  unter  I, 
bezw.  II  angeführten  Theilfrachten  getrennt,  und  zwar  mit  Berücksichtigung 
der  angegebenen  Mindestgewichte.  Der  sich  ergebende  billigste  Gesammt- 
tarif  wird  angewendet. 


Dem  Aufgeber  ist  es  freigestellt,  den  in  Betracht  kommenden  Beförderungsweg  über:  üjszasz— Kelenföld—  Bruck  a.  L.— Wien— Bischofshofen 
— Wörgl— Innsbruck— Arlberg— Buchs— Delle  oder  über  Brod— Öziszek— Laibach— Tarvis— Villach— Franzensfeste  - Innsbruck— Arlberg— Buchs— Delle  oder 
über  Ujszasz— Kelenföld— Bruck  a.  L. — Wien— Simbach— Ulm— Mühlacker— Wintersdorf — Avricourt  im  Frachtbriefe  vorzuschreibeu.  Das  Auf-  und  Abladen 
ist  Sache  der  Partei.  Für  jede  Sendung  wird  eine  Einsohreibegebiihr  von  10  Cts.  zu  Gunsten  der  französischen  Ostbahnen  eingehoben.  Im  Uebrigen  ist 
für  die  Beförderung  der  Sendungen  der  Tarif-Tbeil  I,  Abtheilung  A,  des  Oesterr.-Ungar.-Französischen  Eisenbahnverbandes  massgebend. 
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liaa  Minimal-Yerfrnehtungs<iuuntum  Ton  30.000  metr.  Tonnen  (n  1000  kg)  hat  nicht  bezüglich 

der  Positionen  333-*  und  3339  je  besonders  aufgebracht  zu  werden,  sondern  hat  für  diese  beiden  Positionen 
zusammen  genommen  Ueltung. 
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k.  k.  Eisenbahnministerium  im  Einvernehmen 
mit  dem  k.  k.  Handelsministerium. 


Erscheint  jeden  Dienstag,  Donnerstag  und  Samstag. 


Administration,  Prännmcration  und 
Inseraten-  Annahme: 

Wien,  I.,  Wällfischgasse  10. 

Inserate  nach  aufliegendem  Tarif. 

K.  k.  Postsparcassen-Confo  Nr.  SU.C76. 


Priinnmerationspreis  pro  Jahr: 

Für  Oesterreich-Ungarn  . . 24  Kronen 
„ das  Deutsche  Reich  . . 25  Mark 
„ das  übrige  Ausland  . . 33  Frcs. 
Für  das  Ausland  auch  bei  allen  k.  k. 
Postämtern. 
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Aus  den  Entscheidungen  des  Obersten 
Gerichtshofes. 

Die  Bestimmung  des  § 102  der  Binneusehiffalirtsordnung 
für  die  Elbe,  Oder,  Weichsel  und  ihre  Stromgebiete  hat  den 
Charakter  eines  den  Schiöahrtsverkehr  regelnden  Handels- 
gebraiiclies  und  findet  daher  hei  allen  Frachtgeschäften 
Anwendung,  wenn  nieht  ausdrücklich  etwas  Anderes  ver- 
einbart wurde. 

(Entscheidung  vom  18.  Mai  1899,  Z.  7054.) 

Das  k.  k.  Bezirksgericht  Aussig  hat  in  der 
Rechtssache  der  Firma  Eduard  W.  (Klägerin)  wider 
Carl  M.  (Geklagten)  wegen  Einhaltung  eines  E'racht- 
vertrages,  nachdem  über  die  ordentliche  Revisions- 
beschwerde des  Geklagten  die  in  dieser  Rechtssache 
bereits  gefällten  Urtheile  der  ersten  und  zweiten  Instanz 
mit  der  Entscheidung  des  k.  k.  Obersten  Gerichtshofes 
vom  5.  Mai  1898,  Z.  4574,  aufgehoben  wurden,  nach 
Durchführung  des  angeordneten  Sachverständigenbeweises 
über  die  Klage  de  präs.  13.  October  1896,  Z.  23.372, 
neuerdings  mit  Urtheil  vom  22.  September  1898, 

„ _ III.  3289-96  , „ .... 

G.-Z.  - — g — , erkannt:  Der  Klager  wird  mit  seiner 

Klage  und  seiner  in  der  Replik  richtiggestellten  Schluss- 
bitte, zu  erkennen  : Der  zwischen  der  Firma  Eduard  W. 
und  Carl  M.  am  5.  October  1896  abgeschlossene  Fracht- 
vertrag, inhaltlich  dessen  der  Letztere  die  Verfrachtung 
einer  Ladung  Braunkohle  von  Aussig  nach  Magdeburg 
auf  seinem  Kahne  Nr.  4752  zum  Frachtsätze  von 

20  Pfennig  per  Doppelhektoliter,  bezw.  bei  einem 
Wasserstande  unter  45  Zoll  zum  Frachtsätze  von 

21  Pfennig  per  Doppelhektoliter  übernahm,  bestehe  zu 
Recht,  Carl  M.  sei  schuldig  gewesen,  diesen  Vertrag, 
da  dessen  Erfüllung  infolge  einer  dem  Kahne  Nr.  4752 
zugestossenen  Beschädigung  zeitweilig  verhindert  wurde, 
nach  Behebung  dieses  Hindernisses  zu  erfüllen,  er  sei 
sohin  schuldig  gewesen,  am  Morgen  nach  erfolgter 
Wiederherstellung  des  Kahnes  Nr.  4752  denselben  zur 
Beladung  beizustellen  und  nach  erfolgter  Completirung 
desselben  die  Reise  nach  Magdeburg  unverzüglich  an- 


zutreten, und  sei  Carl  M.  schuldig,  dies  anzuerkennen 
— unbedingt  abgewiesen. 

Entscheidungsgrü  nde: 

Die  Binnenschiffahrtsordnung  für  die  Elbe,  Oder, 
Weichsel  und  die  Wasserstrassen  ihrer  Stromgebiete  ist 
zwar  kein  geschriebenes  Recht,  deren  Bestimmungen  sind 
jedoch  für  die  Frachtgeschäfte  auf  den  genannten  Wasser- 
strassen, soweit  keine  entgegenstehenden  Vereinbarungen 
getroffen  sind,  massgebend  und  für  die  Processparteien 
bindend.  Nach  dem  einhelligen  Gutachten  der  Sach- 
verständigen beinhalten  die  Bestimmungen  der  Binnen- 
schiffahrtsordnung einen  den  Schiffahrtsverkehr  regelnden 
Handelsbrauch,  der  bis  zur  Revision  des  Handelsgesetz- 
buches vom  Centralvereine  für  Hebung  der  Fluss-  und 
Canalschiffahrt  nach  den  Beschlüssen  gewählter  Vertreter 
der  bei  der  Binnenschiffahrt  betheiligten  Wirthschafts- 
gruppen  aufgestellt  ist.  Die  einzelnen  Bestimmungen  der 
Binnenschiffahrtsordnung  bleiben  für  die  Contrahenten 
des  Frachtvertrages  bindender  Handelsbrauch,  selbst 
wenn  das  Ereigniss,  für  welches  die  Bestimmung  der 
Scbiffahrtsordnung  getroffen  ist,  an  einem  bestimmten 
Orte  des  Geltungsgebietes  der  Binnenschiffahrtsordnung 
nicht  ortsüblich  ist,  ja  selbst  dann,  wenn  sich  ein  der- 
artiger Fall  jahrelang  nicht  ereignet.  Es  ist  ein  nieder- 
geschriebenes Gewohnheitsrecht,  dem  sich  die  Schiff- 
fahrtsinteressen stillschweigend  unterwerfen,  wenn  eine 
neuere  Vereinbarung  nicht  getroffen  wurde.  Es  kann 
sich  im  vorliegenden  Falle  also  nur  um  die  Frage 
drehen,  ob  der  Schiffer  nach  § 102  B.-S.-O.,  welcher 
bestimmt:  „Wird  der  Frachtführer  durch  höhere  Ge- 

walt oder  Unfall  an  der  Ausführung  der  Beförderung 
behindert  . . .,  so  ist  der  Frachtführer  berechtigt,  vom 
Frachtverträge  zurückzutreten  . . .;  eine  dauernde  Be- 
hinderung liegt  auch  dann  vor,  wenn  das  Schiff 
derart  beschädigt  ist,  dass  die  Fahrt  nicht  ohne  weitere 
Gefahr  für  Schiff  oder  Ladung  fortgesetzt  werden  kann, 
oder  wenn  die  nothwendige  Ausbesserung  des  Schiffes 
oder  Eisgefahr  eine  vorherige  vollständige  Entlöschung 
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. fordert“,  von  dem  mit  dem  Vertreter  des  Klägers  giltig 
abgeschlossenen  Frachtverträge  zurückzutreten  und  die 
Erfüllung  des  Vertrages  zu  verweigern  berechtigt  war, 
das  ist,  ob  thatsächlich  eine  dauernde  Behinderung  vor- 
liegt. Dies  muss  bejaht  werden,  denn  nach  den  beeideten 
Aussagen  der  zwei  unbedenklichen  Zeugen  Fritz  H.  und 
Ferdinand  B.  war  der  Kahn  Nr.  4752  derart  beschädigt, 
dass  eine  Weiterfahrt  ohne  Behebung  dieser  Beschädigung 
nicht  möglich  war,  das  Fahrzeug  musste  zur  Reparatur  auf 
einen  Schiffsbauplatz  gebracht  und  dem  Schiffer  das  Schiffs- 
certificat  abgenommen  werden.  In  einem  solchen  Falle  liegt 
nach  der  klaren, unzweideutigen  Bestimmungdes§102B.-S.-O. 
eine  dauernde  Behinderung  vor,  die  den  Frachtenführer 
zum  Rücktritte  berechtigt.  Der  Kläger  interpretirt  den 
Absatz  2 des  § 202  B.-S.-O.  dahin,  dass  im  Sinne 
dieser  Bestimmung  eine  dauernde  Behinderung  nicht  vor- 
liegt, wenn  die  Fahrt  noch  nicht  angetreten  ist,  sondern 
erst  angetreten  werden  soll ; er  legt  das  Hauptgewicht 
auf  den  Passus:  eine  dauernde  Behinderung  liegt  vor, 
wenn  die  Fahrt  nicht  ohne  weitere  Gefahr  für  Schiff 
und  Ladung  fortgesetzt  werden  kann.  Im  § 100  der- 
selben Binnenschiffahrtsordnung  wurde  ausdrücklich  vom 
Antritte  und  der  Fortsetzung  der  Reise  gesprochen,  und 
kann  in  dem  gleich  darauf  folgenden  § 102,  wo  nur  von 
der  Fortsetzung  der  Reise  gesprochen  wird,  der  Antritt 
aber  nicht  erwähnt  ist,  das,  was  für  die  Fortsetzung  fest- 
gesetzt wird,  nicht  auch  für  den  Antritt  gemeint  sein. 
Diese  Interpretation  widerspricht  dem  klaren  Wortlaute 
des  § 102  B.-S.-O.,  sie  kann  auch  nicht  aus  der  Ab- 
sicht der  Verfasser  der  Binnenschiffahrtsordnung  hervor- 
gehen, denn  dieselben  würden  hiemit  das  Interesse  des 
Schiffes,  an  dem  ihnen  gewiss  gelegen  war,  ausser  Acht 
gelassen  haben.  Bei  Anwendung  der  Interpretationsregel 
des  § 6 a.  b.  G.-B.  wird  man  bei  Vergleichung  der 
§§  100  und  102  B.-S.-O.  finden,  dass  die  Sachver- 
ständigencommission dieser  Schiffahrtsordnung  im  § 100, 
welcher  von  dem  Rücktrittsrechte  des  Absenders  „nach 
der  vollständigen  Beladung“  handelt,  das  Wort  „Reise“, 
im  § 102  das  Wort  „Fahrt“  wählte.  Diese  Unter- 
scheidung allein  muss  darauf  führen,  dass  die  beiden 
Begriffe  „Reise“  und  „Fahrt“  auch  eine  verschiedene 
Bedeutung  haben,  und  leuchtet  aus  der  klaren  Absicht 
der  Verfasser  der  Binnenschiffahrtsordnung  hervor,  dass 
es  sich  im  § 100  um  das  Transportgut,  im  § 102, 
Abs.  2,  B-.S.-O.  um  das  Transportmittel,  um  das  Schiff, 
handelt.  Die  Grundbedingung,  unter  welcher  der  Schiffer 
den  Frachtvertrag  erfüllen  kann,  ist  die,  dass  der  Kahn 
als  Transportmittel  zur  Erfüllung  seines  Zweckes  tauglich 
ist;  er  muss  vor  Allem  geeignet  sein,  sich  selbst  auf 
dem  Wasser  erhalten  zu  können,  und  ist  als  schwimmendes 
Schiff  stets  auf  der  Fahrt  begriffen.  Wenn  daher  durch 
Zeugen  constatirt  wird,  dass  eine  Weiterfahrt  desKahnesohne 
Behebung  der  wahrgenommenen  Schädigung  nicht  möglich 
ist,  dann  bedeutet  das  für  den  Schiffer  einen  Unfall,  der 
ihn  an  der  Ausführung  der  Beförderung  so  lange  hindert, 
so  lange  der  Schaden  nicht  behoben  ist.  Eine  solche 
Behinderung  wird  im  § 102,  Abs.  2,  B.-S.-O.  eine 

dauernde  genannt,  ohne  Rücksicht  auf  die  Dauer  der 
Reparatur. 

Es  genügt  die  Constatirung  der  Beschädigung,  dass 
die  Fahrt  ohne  weitere  Gefahr  für  Schiff  oder  Ladung 
nicht  weiter  unternommen,  bezw.  nicht  fortgesetzt  werden 
kann.  Es  ist  nicht  denkbar,  dass  der  Zeitpunkt  der 
Wahrnehmung  dieser  Schädigung,  ob  etwa  unmittelbar 
' or  oder  nach  der  Verladung  des  ersten  Kohlenwaggons, 
auf  die  Vertragspflicht  des  Schiffers  von  Einfluss  sein 


kann.  Der  Umstand,  ob  das  Schiff  im  Momente  der 
Schädigung  oder  im  Momente  der  Wahrnehmung  eines 
solchen  Schadens,  der  die  weitere  Verwendung  des 
Fahrzeuges  als  Wassertransportmittel  unmöglich  macht, 
beladen  ist,  kann  mit  dem  Rücktrittsrechte  des  Fracht- 
führers in  gar  keinen  causalen  Zusammenhang  gebracht 
werden ; massgebend  ist,  dass  das  Fahrzeug  zum  Ge- 
brauche überhaupt  nicht  geeignet  ist,  also  weder  zum 
Antritte,  noch  zur  Fortsetzung  einer  bereits  begonnenen 
Reise.  Schliesslich  wäre  auch  noch  die  Frage  zu  erörtern, 
wann  die  Fahrt,  deren  Fortsetzung  unmöglich  wurde, 
begonnen  hat.  Doch  nicht  etwa  mit  der  Verladung  des 
ersten  oder  nach  der  Verladung  des  letzten  Waggons 
oder  nach  erstatteter  Anzeige  der  Ladebereitschaft,  so 
dass  der  Beginn  der  Ladezeit  (§  9 B.-S.-O.)  mit  dem 
Beginne  der  Reise  zusammenfiele. 

Der  Frachtführer  hat  das  Schiff  nach  § 6 B.-S.-O. 
an  den  ihm  vom  Absender  anzuweisenden  Platz  auch  hin- 
zulegen. Es  beginnt  demnach  mit  der  zur  Beförderung 
der  Kohle  bestimmten  Schiffsreise  schon  in  dem  Momente, 
wo  er  sich  anschickt,  das  Fahrzeug  seiner  Bestimmung 
zuzuführen,  die  Fahrt,  so  dass  ein  Schiffer,  der  mit  seinem  be- 
stimmten Kahne  einen  Frachtvertrag  in  Aussig  zu  erfüllen 
hat,  schon  mit  der  Zureise  von  Hamburg  die  Reise,  zu 
der  er  sich  vertragsmässig  verpflichtet  hat,  beginnen 
kann.  Die  Behinderung  an  der  Zureise  hat  nothwendiger- 
weise  die  Unterbrechung  der  Reise  zur  Folge,  die  Fahrt 
kann  demnach  auch  nicht  fortgesetzt  werden.  Natürlicher- 
weise ist  hiebei  nicht  zu  übersehen,  dass  der  in  Rede 
stehende  Frachtvertrag  nur  mit  einem  bestimmten  Fahr- 
zeuge, mit  dem  Kahne  Nr.  4752,  zu  erfüllen  war  und 
vom  Geklagten  auch  in  keiner  anderen  Weise  erfüllt 
werden  konnte. 

Im  Art.  394  H.-G.-B.  handelt  es  sich  um  den 
Antritt  der  Reise  mit  dem  Transportgute,  nicht  aber  um 
den  Antritt  der  Reise  des  Transportmittels  zu  Lande  oder  auf 
F'lüssen  und  Binnengewässern.  Wenn  nun  im  § 102 

B.-S.-O.  die  vom  Art.  394  H.-G.-B.  abweichende  Be- 
stimmung getroffen  ist,  dass  auch  der  Schiffer  als  Fracht- 
führer unter  den  daselbst  gegebenen  Voraussetzungen 
berechtigt  ist,  vom  Frachtverträge  zurückzutreten,  so 
hatte  man  hier  das  Transportmittel,  bezw.  die  Eignung 
desselben  zur  Reise  ins  Auge  gefasst,  ohne  Rücksicht 
auf  das  Reisegut.  Die  Bestimmung  des  § 102,  Abs.  2, 
B.-S.-O.  gilt  daher  nicht  blos  für  die  Fortsetzung, 
sondern  selbstverständlich  auch  für  den  Antritt  der 
Fahrt,  sie  gilt  für  jeden  Zeitpunkt,  in  welchem  das 
Schiff  am  Wasser  schwimmt,  das  heisst  so  lange  das 
Schiff  fährt,  und  hat  mit  der  Thatsache,  dass  es  im 
Sinne  des  Art.  394  H.-G.-B.  oder  im  Sinne  des  § 100 
B.-S.-O.  während  der  Fahrt  die  Reise  mit  einem  Trans- 
portgute beginnt  oder  fortsetzt,  nichts  gemein.  Nach 
dem  einhelligen  Gutachten  der  Sachverständigen  gelten 
die  Bestimmungen  der  Binnenschiffahrtsordnung  als 
bindender  Handelsgebrauch  bei  Frachtverträgen  über 
Frachtversendungen  ab  Aussig  auch  dann,  wenn  beim 
Vertragsabschluss  weder  auf  diese  Bestimmungen  aus- 
drücklich Bezug  genommen,  noch  dieselben  ausdrücklich 
ausgeschlossen  werden;  sie  sind  deshalb  bei  der  Be- 
urtheilung  der  vorstehenden  Streitfrage  allein  mass- 
gebend ; es  war  der  Kläger  mit  dem  Begehren  auf  An- 
erkennung des  aufrechten  Bestandes  des  Frachtvertrages 
abzuweisen,  weil  der  Geklagte  von  dem  ihm  nach 
§ 102,  Abs.  2,  B.-S.-O.  zustehenden  Rechte  des  Rück- 
trittes Gebrauch  machte  und  hievon  den  Kläger  in 
Kenntniss  setzte. 
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Ueber  Appellation  der  klägerischen  Firma  hat 
das  k.  k.  Oberlandesgericht  in  Prag  mit  U r- 

...  , n , ,ooq  r 7 Bc  VI  613~98 

theil  vom  5-  December  1898,  G.-Z.  ^ , 

das  erstrichterliche  Urtheil  abgeändert  und  dem 
replicando  richtiggestellten  Klagebegehren  stattge- 
geben. 

Gründe: 

Die  klägerische  Firma  behauptet,  dass  sie  durch 
ihren  mit  der  Acquirirung  von  Schiffern  bevollmächtigten 
Expedienten  Eduard  L.  am  5.  October  1896  mit  dem 
Geklagten  Carl  M.  einen  Frachtvertrag  in  Aussig  ab- 
geschlossen habe,  inhaltlich  dessen  der  Letztere  die  Ver- 
frachtung einer  Ladung  Braunkohle  nach  Magdeburg 
auf  seinem  Kahne  Nr.  4752  zu  dem  vereinbarten  Fracht- 
sätze von  20  Pfennig  per  Doppelhektoliter  Kohle, 
welcher  Frachtsatz  sich  bei  einem  Wasserstande  unter 
45  Zoll  auf  21  Pfennig  erhöhen  sollte,  übernahm  und 
sich  verpflichtete,  das  Fahrzeug  am  8.  October  1896 
Früh  zur  Beladung  beizustellen.  Die  klägerische  Firma 
legt  den  vom  5.  October  1896  datirten  Schlussschein 
lit.  A vor,  welcher  diese  behaupteten  Vereinbarungen 
enthält  und  welchen  eigenhändig  unterschrieben  zu  haben 
der  Geklagte  zugesteht.  Der  Geklagte  wendet  ein,  dass 
einerseits  diese  Vereinbarungen  als  blosse  Besprechung 
nicht  rechtsverbindlich  seien,  weil  dieselben  während  der 
Börsezeit  stattfanden  und  zur  Giltigkeit  eines  Fracht- 
vertrages laut  Nr.  4 der  Verordnung  vom  16.  De- 
cember 1895,  Beilage  Nr.  2,  der  Aussiger  Börse  er- 
forderlich ist,  dass  der  Frachtvertrag  durch  den  Makler 
der  Aussiger  Börse  abgeschlossen  werde,  dass  auch  L., 
als  sich  der  Geklagte  zu  . diesem  Frachtsätze  zu  fahren 
bereit  erklärte,  sagte,  er  solle  den  anderen  Tag  zur 
Börse  kommen,  dort  werde  der  Schluss  gemacht  und 
der  Schlussschein  ausgefertigt  werden,  und  dass  die  Sache 
noch  nicht  abgemacht  sei. 

Der  Geklagte  macht  weiter  geltend,  dass  selbst 
bei  Annahme  des  aufrechten  Bestandes  des  Vertrages  im 
Schlussscheine  lit.  A er  (Geklagter)  nach  § 102  der 
Binnenschiffahrtsordnung  für  die  Elbe,  Oder,  Weichsel 
und  den  Wasserstrassen  ihrer  Stromgebiete  wegen  der 
nothwendig  gewordenen  Ausbesserung  der  Beschädigung 
seines  Schiffes  berechtigt  war,  von  diesem  Frachtverträge 
zurückzutreten  und  denselben  nicht  zu  erfüllen.  Es 
handelt  sich  daher  um  die  Beantwortung  der  Frage,  ob: 
1.  der  in  der  Klage  behauptete  Vertrag  zwischen  den 
Streittheilen  rechtsgiltig  abgeschlossen  wurde,  und  2.  ob, 
wenn  diese  erste  Frage  bejaht  wird,  Geklagter  berechtigt 
war,  von  dem  geschlossenen  Frachtverträge  zurück- 
zutreten, bezw.  von  der  Erfüllung  desselben  liberirt 
wurde.  Die  erste  F'rage  muss  bejaht,  die  zweite  aber 
selbst  nach  dem  nunmehr  ergänzten  Gutachten  der  Sach- 
verständigen verneint  werden.  Wenn  es  auch  richtig  ist, 
dass  von  den  Kohleninteressenten  das  Uebereinkommen 
getroffen  wurde,  dass  an  der  Aussiger  Börse  Fracht- 
verträge mit  Schiffen  nur  durch  den  beeideten  Makler 
derselben  abgeschlossen  werden  dürfen,  und  dass  diesem 
Uebereinkommen  auch  die  klägerische  Firma  beigetreten 
ist,  so  können  aus  einem  solchen  Uebereinkommen  wohl 
nur  jene  Kohleninteressenten,  die  dasselbe  abgeschlossen 
haben,  nicht  aber  auch  dritte,  an  demselben  als  Con- 
trahenten  nicht  betheiligte  Personen,  wie  der  Geklagte, 
Rechte  ableiten,  und  kann  dieses  Uebereinkommen  auch 
nur  dahin  ausgelegt  werden,  dass  sich  dasselbe  nur  auf 
die  im  Börsenlocale  während  der  Börsezeit  abzuschliessenden 


Geschäfte  bezieht.  Es  kann  gesetzlich  kein  Zwang  aus- 
geübt werden,  dass  Frachtverträge  nur  an  der  Börse 
und  nicht  auch  ausserhalb  der  Börse  abgeschlossen 
werden  können,  noch  weniger  ist  aber  die  Interpretation 
zulässig,  dass  thatsächlich  ausserhalb  der  Börse  ab- 
geschlossene Frachtverträge  wirkungslos  sein  sollen.  Die 
erwähnte  Uebereinkunft  kann  nur  als  zur  Regelung  des 
Börsenverkehres  im  Börsenverkehre  ergangen  angesehen 
werden,  und  es  erscheinen  ausserhalb  der  Börse  ab- 
geschlossene Geschäfte  nicht  als  Börsengeschäfte  und 
entbehren  die  Vortheile  der  letzteren,  aber  ungiltig 
können  sie  nicht  erklärt  werden. 

Der  Geklagte  erklärt  es  in  der  Gegenschlussrede 
selbst  als  richtig,  dass  die  Kohleninteressenten  nach 
dem  1.,  richtig  2.  Juni  1896  nach  ihrer  Wahl  ausserhalb 
oder  an  der  Börse  Frachtverträge  abzuschliessen  be- 
rechtigt waren,  dass  jedoch  für  den  Fall,  als  die  Fracht- 
verträge ausserhalb  der  Börse  abgeschlossen  werden 
sollten,  die  Kohlenhändler  verpflichtet  waren,  die  Schluss- 
scheine hierüber  durch  den  beeideten  Makler  der  Aussiger 
Börse  ausfertigen  zu  lassen. 

Es  kann  auch  nicht  zugegeben  werden,  dass  der 
Börsevorstand  das  Recht  haben  soll,  eine  Norm  fest- 
zusetzen, nach  welcher  ein  nach  den  Bestimmungen  des 
allgemeinen  bürgerlichen  Gesetzbuches  abgeschlossener 
Vertrag  ungiltig  sein  soll.  Da  nun  der  Geklagte  selbst 
anführt,  dass  er  auf  den  ihm  von  L.  am  5.  October  1896 
gestellten  Antrag  erklärte,  zu  dem  ihm  angetragenen 
Frachtsätze  zu  fahren  und  hierauf  den  ihm  von  L.  vor- 
gelegten Schlussschein  lit.  A,  der  den  Frachtvertrag 
genau  und  bestimmt  enthält,  eigenhändig  unterschrieb, 
so  ist  hiedurch  der  von  der  klägerischen  Firma  be- 
hauptete und  auch  schriftlich  abgeschlossene  Fracht- 
vertrag erwiesen,  und  kann  die  vom  Geklagten  hiebei 
behauptete  Aeusserung  des  L.,  er  (Geklagter)  solle  den 
anderen  Tag  zur  Börse  kommen,  dort  wird  der  Schluss 
gemacht  und  der  Schlussschein  ausgefertigt  werden,  und 
die  Sache  sei  noch  nicht  abgemacht,  wenn  diese  Aeusse- 
rung selbst  bewiesen  wäre,  die  Rechtsgiltigkeit  des  durch 
den  Schlussschein  lit.  A bereits  geschlossenen  Vertrages 
nicht  weiter  tangiren. 

Ad  2.  Der  vom  Geklagten  geltend  gemachte 
§ 102  B.-S.-O.  bestimmt  Folgendes:  „Wird  der  Fracht- 
führer durch  höhere  Gewalt  oder  Unfall  an  der  Aus- 
führung der  Beförderung  dauernd  behindert  . . . .,  so  ist 
der  Frachtführer  berechtigt,  vom  Frachtverträge  zurück- 
zutreten . . . .,  eine  dauernde  Behinderung  liegt  auch 
dann  vor,  wenn  das  Schiff  derart  beschädigt  ist,  dass 
die  Fahrt  nicht  ohne  weitere  Gefahr  für  Schiff  oder 
Ladung  fortgesetzt  werden  kann,  oder  wenn  die  notb- 
wendige  Ausbesserung  des  Schiffes  oder  Eisgefahr  eine 
vorherige  vollständige  Entlöschung  erfordert.“  Die  Sach- 
verständigen S.  und  W.  haben  im  Protokolle  vom 
9.  August  1897  allerdings  angegeben,  dass  die  Voraus- 
setzungen dieses  § 102  hier  vorliegen.  Allein  die  Frage, 
ob  die  Voraussetzungen  des  § 102  B.-S.-O.  vorliegen, 
ist  nicht  vom  Sachverständigen,  sondern  vom  Richter  zu 
entscheiden.  Uebrigens  hat  der  Sachverständige  W.  seinem 
Ausspruche  selbst  beigefügt,  dass  ihm  dies  sein  Rechts- 
gefühl sage,  und  als  er  neuerlich  zur  Ergänzung  des 
Gutachtens  über  oberstrichterlicbe  Weisung  beigezogen 
werden  sollte,  erklärte  er  im  Protokolle  vom  23.  Juni  1898, 
dass  er  die  Sache  nicht  verstehe,  und  bat  um  seine  Ent- 
hebung. Wenn  nun  die  weiteren  Sachverständigen  S.  und  A. 
im  Protokolle  vom  7.  September  1898  auf  die  Frage 
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des  Vertreters  des  Geklagten  auch  angegeben  haben, 
dass  die  Bestimmung  des  § 102  Handelsgebrauch  ist, 
und  diese  Bestimmung  bei  Frachtverträgen  über  Kohlen- 
sendungen ab  Aussig  auch  dann  gilt,  wenn  beim  Vertrags- 
abschlüsse weder  auf  diese  Bestimmung  ausdrücklich 
Bezug  genommen,  noch  dieselbe  ausgeschlossen  war,  so 
resultirt  blos  der  Schluss,  dass  sich  der  Geklagte  bei 
Abschluss  des  Frachtvertrages  mit  der  klägerischen  Firma 
der  Binnenschiffahrtsordnung  unterworfen  hat,  und  er- 
scheint es  lediglich  unentscheidend,  ob  der  Passus  be- 
züglich der  Unterwerfung  des  Geklagten  unter  die 
Binnenschiffahrtsordnung  bei  der  Unterfertigung  des 
Scblussscheines  lit.  A bereits  gestrichen  war  oder  nicht. 
Es  handelt  sich  daher  noch  um  die  Beantwortung  der 
Frage,  ob  im  vorliegenden  F'alle  die  Voraussetzungen 
des  erwähnten  § 102  zutreffen.  Diese  Frage  muss  ver- 
neint werden,  weil  nach  diesem  § 102  dem  Frachtführer 
nur  bei  dauernder  Behinderung  das  Rücktrittsrecht  ein- 
geräumt ist.  Nach  den  Aussagen  der  Zeugen  Fritz  H. 
und  Ferdinand  B.  war  die  Reparatur  des  Schiffes  des 
Geklagten  binnen  drei  Tagen  hergestellt,  und  wenn  es 
auch  . richtig  ist,  wie  die  Kläger  angeben,  dass  der 
Geklagte  ohne  Behebung  dieser  Beschädigung  die  Fahrt 
weder  beginnen,  noch  fortsetzen  konnte,  so  geht  doch 
daraus  hervor,  dass  die  Reise  nach  Renovirung  des 
Schiffes  angetreten  werden  konnte,  dass  nur  ein  zeit- 
weiliges und  kein  dauerndes  Hinderniss  vorlag,  und  dass 
daher  die  klägerische  Firma  berechtigt  war,  nach  Be- 
hebung dieses  blos  zeitweiligen  Hindernisses,  wie  sie 
auch  that,  die  Antretung  der  Reise  zu  verlangen,  und 
der  Geklagte  verpflichtet  war,  sodann  die  Reise  an- 
zutreten. Der  § 102  erklärt  im  zweiten  Absätze  es  als 
eine  dauernde  Verhinderung,  wenn  die  Fahrt  nicht  fort- 
gesetzt werden  kann,  nicht  aber  auch,  wenn  sie  erst 
angetreten  werden  soll,  und  muss  hiebei  noch  erwähnt 
werden,  dass  er  dem  Eduard  W.  erklärt  habe,  er  wäre 
bereit  zu  laden,  bis  sein  Fahrzeug  reparirt  sei,  wenn 
ihm  W.  eine  Fracht  zahle,  die  4 Pfennige  über  der 
Tagesfracht  ist,  was  abgelebnt  wurde,  woraus  abermals 
hervorgeht,  dass  die  Verhinderung  keine  dauernde  ge- 
wesen ist.  Auch  wurde  ein  Handelsgebrauch  im  Sinne 
der  Auslegung  des  § 102  seitens  des  Geklagten  nicht 
constatirt;  denn  die  über  Weisung  des  k.  k.  Obersten 
Gerichtshofes  diesfalls  vernommenen  Sachverständigen  S. 
und  A.  haben  auf  die  Fra^,  ob  es  in  Aussig  Handels- 
gebrauch ist,  dass  ein  Schiffer,  wenn  sein  P'ahrzeug 
infolge  Beschädigung  reparirt  und  zu  diesem  Zwecke 
auf  einen  Schiffsbauplatz  gebracht  werden  muss  und  ihm 
das  Schiffscertificat  abgenommen  wird,  auch  dann  vom 
Frachtverträge  abgehen  könne,  wenn  er  die  Reise  noch 
nicht  angetreten  und  sein  Fahrzeug  noch  nicht  beladen 
hat,  einstimmig  erklärt,  dass  sie  einen  solchen  Handels- 
gebrauch nicht  kennen,  und  es  hat  der  Sachverständige 
S.  auf  eine  weitere  Zusatzfrage  des  Vertreters  des  Ge- 
klagten es  blos  als  seine  Rechtsansicht  erklärt,  dass  in 
diesem  gegebenen  Falle  der  Schiffer  berechtigt  war, 
vom  Vertrage  zurückzutreten,  wenn  er  auch  die  Reise 
noch  nicht  begonnen  hatte,  und  das  Fahrzeug  noch 
nicht  angeladen  war,  während  der  zweite  Sachverständige 
A.  diese  Frage  verneint  hat.  Da  nun  das  Rücktrittsrecht 
des  Geklagten  nach  dem  § 102  B.-S.-O.  vorliegend  nicht 
begründet  war,  so  müsste  in  Abänderung  des  Urtheils 
erster  Instanz  dem  replicando  richtiggestellten  Klage- 
begehren stattgegeben  werden. 

Ueber  die  Revisionsbeschwerde  des 
Geklagten  hat  der  k.  k.  Oberste  Gerichtshof 


mit  U r t h e i 1 vom  18.  Mai  1899,  Z.  7054,  das  Urtheil 
des  k.  k.  Oberlandesgerichtes  unter  Hinweisung  auf  dessen 
entsprechende,  durch  die  Ausführungen  der  Revisions- 
beschwerde nicht  widerlegten  Gründe  zif  bestätigen 
gefunden. 

Eisenbahnverkehr  im  Monate  October 

1900  und  Vergleich  der  Einnahmen  in  den  ersten  zehn 

Monaten  1900  mit  jenen  der  gleichen  Zeitperiode 
1899. 

Im  Monate  October  1900  wurden  nachstehende 
Eisenbahnstrecken  dem  öffentlichen  Verkehre  übergeben  : 

Strecken  im  Betriebe  (1er  k.  k.  österr.  Staatsbahnen : 

am  15.  October  die  1T2  km  lange  Localbahn 
Gross-Siegharts  — Raabs,  Theilstrecke  der 
Localbahn  Göpfritz  — Gross-Siegharts; 

am  23.  October  (für  beschränkten  Frachtenverkehr) 
die  23'4  km  lange  Theilstrecke  Raudnitz-Bez- 
d ö k o w — H o s p o z i n der  Localbah  nRaudnitz- 
H o s p o z i n ; 

am  27.  October  die  20  km  lange  Localbahn 
Pila  (Bolecin)-Jaworzno. 

Eisenbalmstrecken  mit  elektrischem  Betriebe  : 

Am  1.  October  die  zusammen  9'828  km  langen 
Theilstrecken  Boschetto  — Servola,  Südbahn- 
hof— Barcola  und  Südbahnhof — Chiozza 
der  'Priester  elektrischen  Kleinbahnen; 

am  9.  October  die  L854  km  lange  Theilstrecke 
der  Brünner  Strassenbahn  Zeile  — Grosser 
Platz; 

am  22.  October  die  zusammen  2'81  km  langen 
Theilstrecken  Invalidenhaus  — W o 1 1 z e i 1 e,  die 
Geleiseschleife  am  Geliertplatz,  Stuben- 
ring — Aspernbrücke*)  und  Ferdinands- 
brück e — N ordwestbahnhof;  ferner  am  24.  Oc- 
tober die  2T45  km  lange  Strecke  Schottenring — 
Porzellangasse  — Viriotplatz;  schliesslich 
am  25.  October  die  2'404  km  lange  Theilstrecke 
Kärnthnerstrasse  — Favoritenstrasse  — 
Südbahnviaduct  der  Wienerelektrischen 
Strassenbahnen. 

Im  Monate  October  1900  wurden  auf  den  öster- 
reichischen Eisenbahnen  im  Ganzen  13,762.085  Personen 
und  11,618.475  t Güter  befördert  und  hiefür  eine  Ge- 
sammteinnahme  von  K 58,608.546  erzielt,  das  ist 
per  Kilometer  K 3035.  Im  gleichen  Monate  1899  betrug 
die  Gesammteinnahme  bei  einem  Verkehre  von  13,242.586 
Personen  und  10,954.178  t Gütern  K 57,128.303  oder 
per  Kilometer  K 3066,  daher  resultirt  für  den  Monat 
October  1900  eine  Abnahme  der  kilometrischen 
Einnahmen  um  1 Percent. 

In  der  Betriebsperiode  vom  1.  Jänner  bis  Ende  Oc- 
tober 1900  wurden  auf  den  österreichischen  Eisenbahnen 
135,352.698  Personen  und  88,152.486  t Güter,  gegen 
121,190.805  Personen  und  84,084.231  t Güter  im  Jahre 
1899,  befördert.  Die  aus  diesen  Verkehren  erzielten  Ein- 
nahmen beziffern  sich  im  Jahre  1900  auf  K 503,214.692, 
im  Jahre  1899  auf  K 479,944.034. 

*)  Diese  Strecke  war  bereits  provisorisch  für  den  Accumu- 
latorenbetrieb  eröffnet  und  ist  nunmehr  auch  mit  Oberleitung 
ausgestattet. 
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Da  die  durchschnittliche  Gesammtlänge  der 
österreichischen  Eisenbahnen  in  den  ersten  zehn  Monaten 
des  laufenden  Jahres  19. 1 3 7 '8  km,  im  gleichen  Zeiträume 
des  Vorjahres  dagegen  18.383  km  betrug,  so  stellt  sich 
die  durchschnittliche  Einnahme  per  Kilo- 
meter für  die  vorerwähnte  Zeitperiode  1900  auf  K 26.294, 
gegen  K 26.108  im  Jahre  1899,  das  ist  um  K 186 
günstiger  oder,  auf  das  Jahr  berechnet,  pro  1900 
auf  K 31.552,  gegen  K 31.329  im  Vorjahre,  das  ist 
um  K 223,  mithin  um  0‘7  Percent  günstiger. 

Nach  der  Höhe  des  auf  Grund  der  Einnahmenergeb- 
nisse der  ersten  zehn  Monate  1900  per  Jahr  ermittelten 
kilometrischen  Einnahmenresultates  ergibt  sich  die  nach- 
stehende Reihenfolge  der  Bahnen: 

Gerechnete 
Jahreseinnahme 
per  Kilometer 
im  Jahre  1900 


A.  Hauptbahnen.  Kronen 

1.  Aussig-Teplitzer  Eisenbahn  (alte  Linien)  . 122.350 

2.  Kaschau-Oderberger  Eisenbahn  (öst.  Strecke)  95.225 

3.  Leoben- Vordernberger  Bahn 89.560 

4.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  (Hauptbahnnetz)  80.771 

5.  Buschtöhrader  Eisenbahn,  Linie  lit.  B . . . 58.832 

6.  Südbahn  - Gesellschaft  (Hauptbahnnetz  und 

Localbahnen  in  Oesterreich) 58.724 

7.  Oesterr.  Nordwestbahn  (Ergänzungsnetz)  . . 49.662 

8.  Wien-Pottendorf-Wr.  Neustädter  Bahn  . . . 43.846 

9.  Oesterr. -ungarische  Staatseisenbahn -Gesell- 
schaft (österr.  Linien) 43.462 

10.  Graz-Köflacher  Eisenbahn- und  Bergbau-Ges.  41.674 

11.  Buschtöhrader  Eisenbahn,  Linie  lit.  A . . . 40.286 

12.  Oesterr.  Nordwestbahn  (garantirte  Strecken)  36.360 

13.  Böhmische  Nordbahn 30.961 

14.  Süd-Norddeutsche  Verbindungsbahn  . . . 29.014 

15.  K.  k.  Staatsbahnen  (Staatsbetrieb)  ....  28.105 

16.  Ostrau-Friedlander  Eisenbahn 24.436 

17.  Eisenbahn  Wien-Aspang 21.943 

B.  Hauptbahnen  zweiten  Ranges  und  Local- 


bahnen incl.  der  D a m p f t r a m w a y s. 


Kronen 

1.  Neue  Wiener  Tramway  (Dampftramway  West- 
bahnlinie— Hütteldorf) 40.778 

2.  Montanbahn  Zeltweg-Fohnsdorf 34.970 

3.  Kahlenberg-Eisenbahn-Gesellschaft  (Dampf- 
tramway Wien-Nussdorf) 33.622 

4.  Stauding-Stramberger  Localbahn 32.876 

5.  Südbahn-Gesellschaft  (Localbahn  Mödling- 

Brühl,  elektrischer  Betrieb) 30.162 

6.  Localbahn  Swolenowes-Smecna 28.900 

7.  Kuttenberger  Localbahn 28.462 

8.  Bozen-Meraner  Bahn 27.736 

9.  Innsbrucker  Mittelgebirgsbahn  (Berg  Isel-Igls)  27.314 

10.  Brünner  Localeisenbahn-Gesellschaft:  Dampf- 
tramway Mähr. -Ostrau — Witkowitz — Ellgoth  26.887 

11.  Eisenbahn  Reichenberg-Gablonz-Tannwald  . 23.924 

12.  Actiengesellschaft  der  Wiener  Localbahnen: 

Wien-Guntramsdorf-Baden 23.807 

13.  Neutitscheiner  Localbahn 21.256 

14.  Dampftramway-Gesellscb.  vorm.  Krauss  & Co.  20.927 

15.  Localbahn  Königshan-Schatzlar,  k.  k.  Staats- 
bahn im  Privatbetriebe 20.566 

16.  Localbahn  Innsbruck-Hall  i.T.  (Dampftramway)  17.207 

17.  Salzburger  Eisenbahn-  und  Tramway-Gesell- 
schaft (Dampftramwaystrecke) 15.830 

18.  Eisenbahn  Marienbad-Karlsbad 15.330 


Kremen 

19.  Localbahn  Dolina-Wygoda 13.930 

20.  Eisenbahn.  Wittmannsdorf-  (Leobersdorf-) 

Ebenfurth  13.192 

21.  P'riedlander  Bezirksbahnen: 

Localbahn  Raspenau-Weissbach 12.469 

22.  Ueberetscher-Bahn  (Bozen-Kaltern)  ....  11.632 

23.  Aussig-Teplitzer  Eisenb. : Localbahn  Teplitz 

(Settenz)-Reichenberg  11.213 

24.  Kleinbahn  Königshof-Beraun-Konöprus  . . . 10.706 

25.  Localbahn  Mori-Arco-Riva  a.  G 10.174 

26.  Localbahn  Mösel-Hüttenberg 10.256 

27.  Unterkrainer  Bahnen 9.608 

j 28.  Localbahn  Weichau  - Wickwitz  — Giesshübl 

Sauerbrunn 9.187 

29.  Bukowinaer  Localbahnen 8.981 

30.  Localbahn  Fehring-Fürstenfeld 8.900 

31.  Kremsthal-Bahn 8.600 

32.  Localbahn  Gleisdorf-Weiz 7.986 

33.  Schneeberg-Bahn  (Adhäsionsstrecken)  . . . 7.968 

34.  Localbahn  Starkenbach-Rochlitz 7.912 

35.  Localbahn  Plan-Tachau 7.814 

36.  Salzkammergut-Localbahn -Actiengesellschaft  7.748 

37.  Localbahn  Vöcklabruck-Kammer 7.424 

38.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  (Localbahnen)  . 7.318 

39.  Eisenbahn  Karlsbad-Johanngeorgenstadt  . . 7.158 

40.  Valsugana-Bahn  6.817 

41.  Localbahn  Asch-Rossbach 6.805 

42.  Localbahn  Tirschnitz- Wildstein-Schönbach  . 6.750 

43.  Localbahn  Stramberg-Wernsdorf 6.748 

44.  Localbahn  Caslau-Zawratetz,  k.  k.  Staatsbahn 

im  Privatbetriebe 6.700 

45.  Localbahn  Potscherad-Wurzmes 6.694 

46.  Mährische  Westbahn  6.304 

47.  Steiermärkische  Landesbahnen  (Localb.  Cilli- 

Wöllan) 6.212 

48.  Eisenbahn  Lemberg-Belzec  (Tomaszöw)  . . . 6.193 

49.  Eisenbahn  Zeltweg-Wolfsberg  und  Unterdrau- 

burg-Wöllan 6.188 

50.  Localbahn  Chaböwka-Zakopane 5.992 

51.  Friauler  Bahn 5.990 

52.  Localbahn  Reichenau  a.  K.-Solnitz  ....  5.896 

53.  Böhmische  Commercialbahnen 5.884 

54.  Localbahn  Postelberg-Laun  5.842 

55.  Salzburger  Eisenbahn-  und  Tramway-Gesell- 
schaft (Localbahn  Salzburg-Lamprechtshausen)  5.724 

56.  Neue  Bukowinaer  Localbahnen 5.664 

57.  Welser  Localbahn  5.603 

58.  Friedlander  Bezirksbahnen  : 

Localb.  Friedland-Reichsgrenze  (Hermsdorf)  . 5.513 

59.  Localbahn  Mähr.-Budwitz — Jamnitz  ....  5.458 

60.  Brünner  Localeisenbahn-Gesellschaft:  Local- 
bahn Mutenitz-Gaya 5.202 

61.  Localbahn  Beneschau-Wlaschim 5.158 

62.  Steiermärkische  Landesbahnen  (schmalspurige 

Linien) 5.117 

63.  Localbahn  Schwarzenau- Waidhofen  a/Th.  . . 5.098 

64.  Localbahn  Trzebinia-Skawce 4.999 

65.  Localbahn  Auspitz 4.979 

66.  Localbahn  Wotic-Selöan 4.874 

67.  Localbahn  Brandeis  a/E.-Neratowitz  ....  4.822 

68-  Raudnitz-Hospozin 4.792 

69.  Localbahn  Schlackenwerth-Joachimsthal  . . . 4.757 

70.  Localbahn  Strakonitz-Winterberg] 4.681 

71.  Ostgalizische  Localbahnen 4.532 

72.  Localbahn  Lemberg-Kleparöw — Janöw  . . . 4.512 
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Kronen 

73.  Steyrthal-Bahn 4.468 

74.  Gailthal-Bahn 4.398 

75.  Localbahn  Göpfritz — Gross-Siegharts  . . . 4.282 

76.  Pielachthal-Bahn 4.261 

77.  Localbahn  Deutschbrod-Humpoletz  ....  4.206 

78.  Gurkthal-Bahn 4.150 

79.  Localbahn  Saitz-Tscheitsch-Göding  ....  4.114 

80.  Murthal-Bahn 4.050 

81.  Localbahn  Wodnan-Prachatitz 4.009 

82.  Ybbsthal-Bahn 3.966 

83.  Localbahn  Schwarzenau-Zwettl 3.896 

84.  Localbahn  Deutschbrod-Saar 3.829 

85.  Localbahn  Wolframs-Teltsch 3.738 

86.  Localbahn  Mauthausen-Grein 3.689 

87.  Localbahn  Melnik-Mäeno 3.630 

88.  Localbahn  Borki  wielkie-Grzymaiöw  . . . 3.539 

89.  Localbahn  Krakau-Kocmyrzöw 3.521 

90.  Localbahn  Zwittau-Poliüka-Skuö 3.502 

91.  Pinzgauer  Localbahn 3.442 

92.  Localbahn  Otrokowitz-Wisowitz 3.342 

93.  Brüx-Lobositzer  Verbindungsbahn  (Obernitz- 

Sedlitz-Ciäkowitz) 3.166 

94.  Localbahn  Modran-Ceröan 3.098 

95.  Localbahn  Nakfi-Netolitz — Netalitz  Stadt  . . 3.078 

96.  Localbahn  Grosspriesen- Wernstadt- Auscha  . 3.077 

97.  Localbahn  Fürstenfeld-Hartberg 2.905 

98.  Localbahn  Laibach-Oberlaibach 2.900 

99.  Localbahn  Chrudim-Holitz 2.814 

100.  Kleinbahn  Lupköw-Cisna 2.771 

101.  Localbahn  Radkersburg-Luttenberg  ....  2.497 

102.  Localbahn  Rakonitz-Pladen-Petschau  . . . 2.490 

103.  Kolomeaer  Localbahnen 2.411 

104.  Niederösterr.  Wald  viertelbahn 2.066 

105.  Localbahn  Strakonitz-Bfeznitz 1.952 

106.  Localbahn  Rakonitz-Mlatz 1.932 

107.  Localbahn  Wodnan-Moldauthein 1.855 

108.  Localbahn  Mäeno — Unter-Cetno 1.854 

109.  Localbahn  Stankau-Ronsperg 1.830 

110.  Localbahn  Delatyn-Kolomea-Stefanöwka  . . 1.777 

111.  Localbahn  Neuhaus-Neubistritz 1.764 

112.  Localbahn  Pila-Jaworzno 320 


Nach  der  Zunahme  des  kilometrischen  Ein- 
nahmenergebnisses in  den  ersten  zehn  Monaten  1900 
ergibt  sich  gegen  die  gleiche  Zeitperiode  1899  die  nach- 
stehende Reihenfolge  der  Bahnen: 


A.  Hauptbahnen.  °/0 

Wien-Pottendorf-Wr.  Neustädter  Bahn 15'1 

Leoben-Vordernberger  Eisenbahn 90 

Graz-Köflacher  Eisenbahn-  u.  Bergbau-Gesellschaft  8*7 

Oesterr.-ung.  Staatseisenb.-Gesellsch.  (öst.  Linien)  6'1 

Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  (Hauptbahnnetz)  . . 6'0 

Oesterr.  Nordwestbahn  (Ergänzungsnetz)  ....  5*0 

K.  k.  österr.  Staatsbahnen  (Staatsbetrieb)  . . . 3*7 

Oesterr.  Nordwestbahn  (garantirte  Strecken)  . . 3*4 

Süd-Norddeutsche  Verbindungsbahn 3*2 

Südbahn-Gesellschaft  (Hauptnetz  und  Localbahnen 

in  Oesterreich) 3*0 

Kaschau  Oderberger  Eisenbahn  (österr.  Strecke)  1*5 

Ostrau-Friedlander  Eisenbahn T4 

Eisenbahn  Wien-Aspang 0*8 


B.  Hauptbahnen  zweiten  Ranges  und  Local- 


bahnen incl.  der  Dampftramways.  % 

Localbahn  Trzebinia — Skawce 66  8 

Localbahn  Chabowka-Zakopane 62‘1 

Localbahn  Lemberg-Kleparöw — Janöw  ....  40'8 

Localbahn  Radkersburg-Luttenberg 25*4 

Ostgalizische  Localbahnen 25T 

Localbahn  Laibach-Ober-Laibach  24*6 

Friauler  Bahn 23*3 

Kleinbahn  Lupköw-Cisna 22*8 

Ybbsthal-Bahn 21*6 

Welser  Localbahn 20*7 

Actiengesellscbaft  der  Wiener  Localbahnen  : Wien- 

Guntramsdorf-Baden 20*6 

Localbahn  Zwittau-Poliöka-Skuö 20*4 

Localbahn  Deutschbrod-Saar 20  0 

Aussig-Teplitzer  Eisenbahn : Localbahn  Teplitz 

(Settenz)-Reichenberg  19*7 

Localbahn  Saitz-Tscheitsch-Göding 18*4 

Localbahn  Potscherad-Wurzmes 17*2 

Pielachthal-Bahn  17'2 

Eisenbahn  Marienbad-Karlsbad 17*1 

Localbahn  Wolframs-Teltsch 16*2 

Localbahn  Mauthausen-Grein 15*7 

Localbahn  Borki  wielkie-Grzymaiöw 15*1 

Localbahn  Plan-Tachau 15*1 

Eisenbahn  Karlsbad-Johanngeorgenstadt  ....  14*3 

Salzkammergut-Localbahn-Actiengesellschaft  . . 13*3 

Localbahn  Mäeno  — Unter-Cetno 12*2 

Localbahn  Königshan-Schatzlar,  k.  k.  Staatsbahn 

im  Privatbetriebe 11*9 

Localbahn  Innsbruck-Hall  i/T.  (Dampftramway)  . 11*6 

Kolomeaer  Localbahnen 11*1 

Salzburger  Eisenbahn-  und  Tramway-Gesellschaft 

(Localbahn  Salzburg-Lamprechtshausen)  . . . 1T0- 

Bukowinaer  Localbahnen 10*4 

Gailthal-Bahn 10*0 

Neue  Bukowinaer  Localbahnen 9*9 

Localbahn  Postelberg-Laun 9*9 

Localbahn  Vöcklabruck-Kammer 9*9 

Brüx-Lobositzer  Verbindungsbahn  (Obernitz-Sedlitz- 

Ciäkowitz) 9*8 

Localbahn  Mösel-Hüttenberg 9*2 

Kremsthal-Bahn 8*3 

Steiermärkische  Landesbahnen  (Schmalspur.  Linien)  7*7 

Valsugana-Bahn 7*2 

Ueberetscher  Bahn 6*9 

Pinzgauer  Localbahn 6*6 

Kuttenberger  Localbahn 6*5 

Neutitscheiner  Localbahn 6*5 

Gurkthal-Bahn 5*7 

Stauding-Stramberger  Localbahn 5*3 

' Dampftramway-Gesellschaft  vorm.  Krauss  & Co.  5*2 

Localbabn  Asch-Rossbach 4*9 

Localbahn  Göpfritz — Gr. -Siegharts 4*1 

Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  (Localbahnen)  ...  4*1 

Eisenbahn  Reichenberg-Gablonz-Tannwald  ...  4*1 

Localbahn  Nakri-Netolitz — Netolitz  Stadt  . . . 3*6 

Localbahn  Reichenau  a.  K.-Solnitz 3 6 

Localbahn  Modfan-Ceröan 3*1 

Böhmische  Commercialbahnen 2*9 

Eisenbahn  Lemberg-Belzec  (Tomaszöw)  ....  2*5 

Localbahn  M.-Budwitz — Jamnitz 2*5 

Localbahn  Mori-Arco-Riva  a/G 2*5 

Salzburger  Eisenbahn-  und  Tramway-Gesellschaft 

(Dampftramwaystrecke) 2*1 
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Unterkrainer  Bahnen 1*9 

Schneeberg-Bahn  (Adhäsionsstrecken) 18 

Steiermärkische  Landesbahnen  (Localbahn  Cilli- 

Wöllan 17 

Südbahn-Gesellschaft  (Localb.  Mödling-Brühl,  elek- 
trischer Betrieb) 16 

Steyrthal-Bahn 1*6 

Localbahn  Gleisdorf-Weiz 1'3 

Murthal-Bahn 0*7 

Localb.  Welchau-Wickwitz — Giesshübl  Sauerbrunn  0’6 

Localbahn  Fehring-Fürstenfeld 0'5 

Bozen-Meraner  Bahn 0*3 

Localbahn  Melnik-Mäeno 0-l 


Nach  der  Abnahme  des  kilometrischen  Ein- 
nahmenergebnisses in  den  ersten  zehn  Monaten  1900 
ergibt  sich  gegen  die  gleiche  Zeitperiode  1899  die  nach- 
stehende Reihenfolge  der  Bahnen  : 


A.  Hauptbahnen.  % 

Böhmische  Nordbahn 0'5 

Buschtöhrader  Eisenbahn,  Linie  lit.  B 2*7 

Buschtöhrader  Eisenbahn,  Linie  lit.  A 4*5 

Aussig-Teplitzer  Eisenbahn  (alte  Linien)  ....  6*2 


B.  Hauptbahnen  zweiten  Ranges  und  Local- 
bahnen incl.  der  Dampftramways. 


Localbahn  Rakonitz-Pladen-Petschau 0*2 

Brünner  Localeisenbahn  - Gesellschaft : Dampf- 
tramway Mähr. -Ostrau — Witkowitz — Ellgoth  . 0’5 

Localbahn  Fürstenfeld-Hartberg 0*6 

Localbahn  Schwarzenau-Zwettl 0*9 

Localbahn  Wotic-Selöan l’l 

Neue  Wiener  Tramway  (Dampftramway  Westbahn- 
linie— Hütteldorf) IT 

Localbahn  Schlackenwerth-Joachimsthal  ....  1’2 

Kleinbahn  Königshof-Beraun-Konöprus  ....  L2 

Localbahn  Caslau  -Zawratetz,  k.  k.  Staatsbahn 

im  Privatbetriebe 1*4 

Mährische  Westbahn 1'9 

Eisenbahn  Wittmannsdorf  (Leobersdorf)-Ebenfurth  31 

Localbahn  Beneschau-Wlaschim 3*2 

Localbahn  Auspitz 4*8 

Localbahn  Rakonitz-Mlaz 5*3 

Localbahn  Wodnan-Moldauthein 5*4 

Localbahn  Deutschbrod-Humpoletz 5 '6 

Localbahn  Schwarzenau- Waidhofen  a/Th.  . . . 6*3 

Montanbahn  Zeltweg-Fohnsdorf 6*6 

Localbahn  Brandeis  a/E.-Neratowitz  6*7 

Localbahn  Grosspriesen- Wernstadt-Auscha  ...  7'1 

Kahlenberg-Eisenbahn-Gesellschaft  (Dampftramway 

Wien-Nussdorf) 8 '4 

Localbahn  Strakonitz-Breznitz 10" 9 

Localbahn  Dolina-Wygoda 1L2 

Localbahn  Neuhaus-Neubistritz 11’6 

Localbahn  Stramberg-Wernsdorf 19T 

Localbahn  Otrokowitz-Wisowitz 20T 

Localbahn  Wodnan-Prachatitz 23*0 

Localbahn  Swolenowes-Smeöna 23*6 

Localbahn  Chrudim-Holitz  33T 

Localbahn  Strakonitz-Winterberg  35*4 


Ausser  den  in  den  vorstehenden  Tableaux  ange- 
führten Hauptbahnen,  Localbahnen  und  Dampftramways 


umfasste  das  österreichische  Eisenbahnnetz  im  Monate  Oc- 
tober  1900  noch  weiters  5 Zahnradbahnen,  23  städtische 
Strassenbahnen  mit  elektrischem  Betriebe  und  3 Draht- 
seilbahnen mit  einer  Gesammtlänge  von  258  km, 
wovon  256*33  km  im  Betriebe  gestanden  sind.  Die 
Gesammtfrequenz  auf  diesen  Bahnen  betrug  7,737.756 
Personen  und  10.070  t Güter,  die  aus  den  beiden  Ver- 
kehren erzielte  Gesammteinnahme  K 1,030.611,  wovon 
K 1,017.101  auf  den  Personenverkehr  und  K 13.510 
auf  den  Güterverkehr  entfallen.  Im  Monate  October  1899 
resultirte  eine  Gesammteinnahme  von  K 744.171  bei 
einer  Frequenz  von  2,485.845  Personen  und  14.062  t 
Gütern  und  einer  Gesammtlänge  des  Bahnnetzes  von 
192*64  km  (davon  190  97  km  im  Betriebe). 

In  den  ersten  zehn  Monaten  1900  betrug  die  Ge- 
sammtfrequenz 63,529.601  Personen  und  79  493  t Güter. 
Die  aus  diesen  Verkehren  erzielte  Einnahme  belief  sich 
auf  K 8,836.791  (Personenverkehr  K 8,723.767,  Güter- 
verkehr K 113.024),  gegen  K 6,008.475  (Personen- 
verkehr K 5,885.032,  Güterverkehr  K 123.443)  in  der 
gleichen  Zeitperiode  des  Vorjahres. 

Ueber  die  Ursachen  der  Mehr-  und  Mindereinnahmen 
oder  sonstige  zur  Erläuterung  der  Betriebsausweisziffern 
dienliche  Daten  haben  nachstehende  Bahnverwaltungen 
wie  folgt  relationirt: 

Staatseisenbahnbetrieb. 

Die  Transporteinnahmen  der  k.  k.  ö s t e r r.  Staats- 
babnen  und  der  vom  Staate  für  eigene  Rech- 
nung b e t r i e b e n e n B a h n e n e i n s c h 1 i e s s l i c h der 
Wiener  Stadtbahn  betrugen  im  Monate  October  1900 
aus  dem  Personen  verkehre  K 5,296.627,  aus  dem 
G ü t e r v e r k e h r e K 16,781.591,  mithin  im  Ganzen 
K 22,078.218.  Befördert  wurden  5,848  052  Reisende 
und  3,399.630  t Güter. 

Hievon  kommen  auf  die  westlichen  Staats- 
bahnen im  P e r s o n e n v e r k e h r e K 3,827.192 
(5,096.686  Reisende),  im  Güterverkehre  K12.731.039 
(2,846.271  t)  und  auf  die  Staatsbahnen  in  Ga- 
lizien im  Personenverkehre  K 1,469.435  (75 1.366 
Reisende),  im  Güter  verkehre  K 4,050.552  (553.359 
Tonnen). 

Gegen  den  Monat  October  1899  ergibt  sich  im 
Personenverkehre  eine  Mehr  einnahme  von 
K 206.655  (+  229.525  Reisende)  und  im  Güter- 
verkehre eine  solche  von  K 312.837  (+  241.255  t). 

Von  diesem  Plus  entfallen  auf  die  westlichen  Staats- 
bahnen im  Personenverkehre  K 202.558  (plus 
228.791  Reisende),  im  G ü t e r v e r k e h r e K 178.919 
(-f-  145.319  t)  und  auf  die  Staatsbahnen  in  Galizien  im 
Personenverkehre  K 4097  (-f-  734  Reisende), 
im  Güterverkehre  K 133.918  (-f-  95.336  t). 

In  den  Ergebnissen  der  westlichen  Staats- 
bahnen sind  jene  der  Wiener  Stadtbahn  mit 
inbegriffen.  Dieselben  belaufen  sich  auf  K 322.334 
(2,203.325  Reisende)  im  Personenverkehre  und 
K 54.322  (18.688  t)  im  Güterverkehre,  gegen 
K 313.648  (2,112.197  Reisende)  im  Personenverkehre 
des  Monates  October  1899  und  K 50.782  (11.497  t) 
im  Güterverkehre  desselben  Monates. 

Werden  Einnahme  und  Frequenz  der  Wiener 
Stadtbahn  ausgeschieden,  so  verbleiben  für  die  übrigen 
Linien  der  westlichen  Staatsbahnen  pro  October  1900 
im  Personenverkehre  K 3,504.858  (2,893.361  Reisende), 
im  Güterverkehre  K 12,676.717  (2,827.583  t),  und  pro 
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October  1899  im  Personenverkehre  K 3,310.986 
(2,755.698  Reisende)  und  im  Güterverkehre  K 12,501.338 

(2,689.455  t). 

Auf  den  westlichen  Staatsbahnen  aus- 
schliesslich der  Wiener  Stadtbahn  ergibt  sich  mithin 
eine  Steigerung,  welche  im  Personenverkehre  K 193.872 
(-f-  137.663  Reisende)  und  im  Güterverkehre  K 175.379 
(-J-  138.128  t)  beträgt.  Bezüglich  des  Personenverkehres 
erklärt  sich  dieselbe  durch  die  andauernd  günstigen 
Witterungsverhältnisse. 

Im  Güterverkehre  der  westlichen  Staatsbahnen  ist 
das  Plus  auf  die  Mehrbeförderung  von  Kohle,  Holz, 
Baumaterialien,  Erzen  und  Eisen  zurückzuführen,  während 
auf  den  Staatsbahnen  in  Galizien  die  Steige- 
rung ihre  Ursache  in  der  stärkeren  Verfrachtung  von 
Getreide,  Kohlen,  Steinen,  hauptsächlich  aber  von  Holz  bat. 

Auf  der  Wiener  Stadtbahn  beträgt  die  Mebreinnahme 
im  Personenverkehre  K 8686  (+  91.128  Reisende)  und 
im  Güterverkehre  K 3540  (+  7191  t). 

Vom  1.  Jänner  bis  31.  October  1900  betragen  die 
Einnahmen  der  k.  k.  österr.  Staatsbahnen,  einschliesslich 
der  Wiener  Stadtbahn,  K 195,773.624,  gegen  Kronen 
185,724.323  in  der  gleichen  Periode  des  Jahres  1899. 
Die  Mehreinnahme  beziffert  sich  daher  mit  K 10,049.301. 

Die  Einnahmen  der  Wiener  Stadtbahn  betragen 
in  den  gleichen  Zeitabschnitten  K 4,272.341,  gegen 
K 2,623.864,  wonach  pro  1900  eine  Mehreinnahme  von 
K 1,648.477  resultirt. 

Ohne  die  Wiener  Stadtbahn  belaufen  sich  die  Ein- 
nahmen der  k.  k.  österr.  Staatsbahnen  in  der  Zeit  vom 
1.  Jänner  bis  31.  October  1900  auf  K 191,501.283,  gegen 
K 183,100.459  im  gleichen  Zeitabschnitte  des  vorigen 
Jahres,  sind  daher  im  Jahre  1900  höher  um  K 8,400.824. 

Localbahn  Chaböwka-Zakopane.  Die 
Mehreinnahme  vertheilt  sich  auf  den  Personenverkehr 
mit  K 6250  (+  5824  Reisende)  und  auf  den  Güter- 
verkehr mit  K 6350  (-f-  1704  t).  Die  namhafte  Steige- 
rung erklärt  sich  durch  den  Umstand,  dass  die  Local- 
bahn am  25.  October  1899  eröffnet  wurde,  mithin  im 
Vergleichsmonate  nur  7 Tage,  gegen  30  Tage  im  October 
des  laufenden  Jahres,  im  Betriebe  stand. 

Chrudim  - Holitzer  Localbahn.  Die 
Mehreinnahme  resultirt  zur  Gänze  aus  dem  Güter- 
verkehre, welcher  bei  allen  auf  dieser  Linie  zur  Ver- 
frachtung gelangenden  Artikeln  eine  Mehrbeförderung 
wahrnehmen  lässt. 

Localbahn  Deutschbrod-Saar.  Das 
Plus  vertheilt  sich  auf  den  Personenverkehr  mit  K 204 
(+  263  Reisende)  und  auf  den  Güterverkehr  mit  K 2316 
(-J-  1587  t).  Die  Mehrbeförderung  im  Güterverkehre  ist 
auf  die  Mehrverfrachtung  von  Holz  zurückzuführen. 

Localbahn  Dolina-Wygoda.  Im  Personen- 
verkehre hat  sich  ein  Minus  von  K 106  ( — 369 
Reisende),  im  Güterverkehre  eine  Wenigereinnahme  von 
K 3250  ( — 4290  t),  letztere  infolge  geringerer  Ver- 
frachtung von  Holz  ergeben. 

Eisenbahn  Lemberg-Befzec  (Tomaszö  w). 
Im  Personenverkehre  zeigt  sich  infolge  einer  Minder- 
frequenz von  2431  Reisenden,  meist  Arbeiter,  eine 
Wenigereinnahme  von  K 4866.  Im  Güterverkehre,  in 
welchem  um  441  t Bauholz  weniger  befördert  wurden, 
beträgt  der  Ausfall  in  der  Einnahme  K 3430. 

Localbahn  Lemberg-  (Kleparöw-)  Janöw. 
Die  Mindereinnahme  rührt  zur  Gänze  aus  dem  Güter- 
verkehre her,  in  welchem  um  3790  t weniger  befördert 


wurden.  Der  Ausfall  erklärt  sich  durch  das  Aufhören 
der  Röhrentransporte  für  die  Lemberger  Wasserleitung. 

Localbahn  Lupköw-Cisna.  Im  Personen- 
verkehre wurden  um  K 71  ( — 189  Personen)  und  im 
Güterverkehre  um  K 1517  ( — 692  t)  weniger  ver- 
einnahmt. Die  Minderbeförderung  ist  auf  den  geringeren 
Versandt  von  Bauholz  zurückzufübren. 

Mährische  Westbahn.  Die  Mindereinnahme 
vertheilt  sich  auf  den  Personenverkehr  mit  K 915 
( — 217  Reisende)  und  auf  den  Güterverkehr  mit  K 5564 
( — 2279  t).  Der  Rückgang  im  Güterverkehre  ist  durch 
die  Minderbeförderung  von  Baumwollwaaren,  Düngemittel, 
Kartoffeln,  Malz  und  Rübe  verursacht  worden. 

Localbahn  Modfan-Cerian.  Die  Mehr- 
einnahme ist  hauptsächlich  auf  den  mit  1.  Mai  1900  er- 
folgenden Zuwachs  der  Theilstrecke  Eule — Wran  zurück- 
zuführen. 

Localbahn  Mösel-Hüttenberg.  Das  Mehr 
in  der  Einnahme  entstammt  fast  zur  Gänze  dem  Güter- 
verkehre, welcher  eine  Steigerung  von  1000  t,  meist 
in  den  Artikeln  Coaks,  Holz,  Holzkohle  und  Getreide, 
aufweist. 

Ostgalizische  Localbahnen.  Im  Per- 
sonenverkehre hat  sich  eine  Minderfrequenz  von  941 
Reisenden  mit  einer  Mindereinnahme  von  K 1981  er- 
geben. Im  Güterverkehre  dagegen  resultirt  eine  Mehr- 
einnahme von  K 8803,  welche  sich  durch  die  stärkeren 
Holz-,  Getreide-  und  Kartoffeltransporte  (-)-  2074  t) 
'erklärt. 

Localbahn  Strakonitz-Winterberg. 
Im  Personenverkehre  wurden  um  K 2982  (-J-  3004 
Reisende)  und  im  Güterverkehre  um  K 4808  (-J-  2337  t) 
mehr  vereinnahmt.  Die  Steigerung  hat  ihre  Ursache  in 
dem  Zuwachse  der  Strecke  Winterberg — Wallern. 

Localbahn  Trzebinia-Skawce.  Von 
der  Mehreinnahme  entfallen  auf  den  Personenverkehr 
K 1156  (-|-  1618  Reisende)  und  auf  den  Güterverkehr 
K 9345  (-f-  2296  t).  Die  Steigerung  erklärt  sich  einer- 
seits durch  die  Wallfahrertransporte  nach  Alwernia, 
andererseits  durch  die  Zunahme  der  Holz-  und  Kofflen- 
transporte  auf  dieser  Linie. 

Unterkrainer  Bahnen.  Der  Personenver- 
kehr zeigt  eine  Mindereinnahme  von  K 1618  ( — 1210 
Reisende),  der  Güterverkehr  eine  Mehreinnahme  von 
K 32.587  (+  5520  t),  welche  ihre  Begründung  in  der 
Mehrverfrachtung  von  Holz,  Wein,  Getreide  und  Stück- 
gut, hauptsächlich  aber  von  Kohle  hat. 

Localbahn  Vöklabruck-Kammer.  Die 
Mehreinnahme  vertheilt  sich  auf  den  Personenverkehr 
mit  K 606  (+  1103  Reisende),  auf  den  Güterverkehr 
mit  K 1402  (-f-  638  t).  In  ersterem  ist  die  Steigerung 
durch  den  lebhafteren  Fremdenverkehr  in  letzterem  durch 
die  Mehrbeförderung  von  Schnittholz  begründet. 

Localbahn  Wolframs  - Teltsch.  Im  Per- 
sonenverkehre hat  sich  ein  Plus  von  K 380  (+  383 
Reisende),  im  Güterverkehre  ein  solches  von  K 1031 
(-J-  789  t)  ergeben.  Letzteres  rührt  hauptsächlich  aus 
der  Mehraufgabe  von  Holz  her. 

Ybbsthalbahn.  Die  Mehreinnahme  im  Per- 
sonenverkehre beträgt  K 1626  (-(-  3376  Reisende).  Im 
October  1899  litt  der  Personenverkehr  unter  der  Un- 
gunst der  Witterungsverhältnisse,  wodurch  es  sich  er- 
klärt, dass  den  Ergebnissen  des  Monates  October  1900 
niedere  Vergleichsziffern  gegenüberstehen,  beziehungs- 
weise die  Einnahmen-  und  Frequenzergebnisse  im  October 
1900  verhältnissmässig  hohe  sind.  Im  Güterverkehre,  in 
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welchem  diese  Begründung  ebenfalls  zutrifft,  beläuft  sich 
das  Plus  auf  K 2434  und  626  t. 

Die  Einnahmen  der  k.  k.  Staatsbahnen  für  das  Jahr 
1900  sind  auf  Grund  der  definitiven  Abrechnungen  der 
Monate  Jänner  bis  Juli  1900  richtiggestellt. 

Privathahnen. 

Aussig-Teplitzer  Eisenbahn  (alte 
Linien).  Die  im  Monate  October  1900  gegenüber  dem 
gleichen  Monate  des  Vorjahres  erzielte  Mehreinnahme 
findet  ihre  Begründung  in  dem  regeren  Kohlenverkehre 
nach  dem  In-  und  Auslande. 

Die  trotz  der  ansehnlichen  Mehrverfrachtung  re- 
sultirende  verhältnissmässig  geringe  Mehreinnahme  ist 
durch  den  infolge  des  ungünstigen  Wasserstandes  be- 
dingten bedeutend  schwächeren  Kohlenverkehr  zur  Elbe 
verursacht  worden. 

Die  Einnahmen  des  Jahres  1900  sind  auf  Grund 
definitiver  Buchungen  bis  Ende  Juli  richtiggestellt. 

Böhmische  Nordbahn.  Die  Minder- 
einnahme  im  Personenverkehre  des  Gegenstandsmonates 
correspondirt  mit  der  minderen  Personenfrequenz,  da- 
gegen weist  der  Güterverkehr  eine  Zunahme  im 
Quantum  und  in  den  Einnahmen  aus. 

Buschtfehrader  Eisenbahn.  Im  Monate 
October  1900  hat  sich  gegen  den  gleichen  Monat  des 
Vorjahres  beim  U n t e r-n  e h m e n 1 i t.  A aus  dem 
Personen-  und  Gepäcksverkehre  eine  Mehr- 
einnahme von  K 4827,  aus  dem  Güter  verkehre 
eine  Mindereinnahme  von  K 45.227,  zusammen  daher 
eine  Mindereinnahme  von  K 40.400,  beim  Unter- 
nehmen lit.  B aus  dem  Personen-  und  Gepäcks- 
verkehre eine  Mehreinnahme  von  K 7882,  aus  dem 
Güterverkehre  eine  Mehreinnahme  von  K 98.818, 
zusammen  daher  eine  Mehreinnahme  von  K 106.700 
ergeben. 

Die  Minder  einnahme  im  Güterverkehre  beim 
Unternehmen  lit.  A resultirt  aus  dem  Verkehre  von 
diversen  Gütern,  die  Mehr  einnahme  im  Güterverkehre 
beim  Unternehmen  lit.  B resultirt  aus  dem  Kohlen- 
verkehre. 

Die  für  das  Jahr  1900  ausgewiesenen  Ein- 
nahmen enthalten  die  definitiven  Ergebnisse  des  ersten 
Semesters  1900. 

Kaiser  Ferdinands-Nordbahn.  Im  Monate 
October  1900  ergab  der  Personenverkehr  auf 
dem  Hauptbahnnetze  eine  Zunahme  der  Fre- 
quenz um  2147  Personen  und  des  Erträgnisses 

um  K 39.700. 

Was  den  Frachten  verkehr  anbelangt,  so  re- 
sultirte  im  Berichtsmonate,  im  Vergleiche  zu  derselben 
Zeitperiode  des  Vorjahres,  eine  Zunahme  des  Fracht- 
quantums um  61.595  t und  des  Erträgnisses  um 
K 266.240. 

Transport  z u n a h m e n zeigten  sich  vornehmlich 


bei  Holz  aller  Art um  17.848  t 

„ Erzen  und  Schlacken 19.169  t 

„ Kohlen „ 32.010  t 

Dagegen  ist  eine  Abnahme  in  der  Verfrach- 
tung hauptsächlich  zu  verzeichnen 

bei  Getreide  aller  Art  um  8.437  t 

„ Mehl  und  Mahlproducten  ....  „ 1.463  t 

„ Zucker,  raffinirt „ 1.647  t 

„ Zucker,  roh 387  t 

„ Steinen  aller  Art 13.858  t 

„ Eisen  und  Stahl 6.664  t 


Auf  den  Localbahnen  der  Kaiser  Ferdinands- 
Nordbahn  nahm  der  Personenverkehr  um  6188 
Personen  ab  und  das  Erträgniss  um  K 183  zu. 

Der  Güterverkehr  weist  eine  Abnahme  des 
Frachtquantums  um  6853  t und  eine  Zunahme  des 
Erträgnisses  um  K 6996  auf. 

Transportzunahmen  zeigten  sich  insbesondere 
bei  Mehl  und  Mahlproducten  ....  um  630  t 

„ Zucker,  roh 1.331  t 

„ Holz  aller  Art 6.086  t 

„ Eisen  und  Stahl 147  t 

Hingegen  ist  eine  Abnahme  in  der  Verfrach- 
tung hauptsächlich 

bei  Getreide  aller  Art um  1.658  t 

„ Steinen  aller  Art „ 2.757  t 

zu  constatiren. 

Auf  der  Ostrau  -Friedlander  Eisenbahn 
nahm  der  Personenverkehr  um  1497  Personen  und  das 
Erträgniss  um  K 753  ab. 

Im  Frachtenverkehre  ist  eine  Zunahme  des  Fracht- 
quantums  um  4977  t und  des  Erträgnisses  um  K 9015 
zu  verzeichnen,  wobei  hauptsächlich  die  Artikel  Zucker, 
roh.  Steine  aller  Art,  sowie  Eisen  und  Stahl  eine  Mehr- 
verfrachtung und  die  Artikel  Zucker,  raffinirt,  Holz 
aller  Art.  sowie  Erze  und  Schlacken  eine  Minderverfrach- 
tung aufweisen. 

Hinsichtlich  der  Localbahn  Saitz-Tscheitsch- 
G ö d i n g ergab  sich  im  Berichtsmonate  im  Vergleiche 
zum  Monate  October  1899  im  Personenverkehre  eine 
Zunahme  um  393  Personen  und  des  Erträgnisses  um 
K 594,  ferner  im  Güterverkehre  eine  Abnahme  um 
1339  t,  sowie  eine  Zunahme  des  Erträgnisses  um  K 179. 

Diesbezüglich  ist  hauptsächlich  betreffs  der  Artikel 
Mehl  und  Mahlproducte,  Holz  aller  Art,  sowie  Steine 
aller  Art  eine  Mehrverfrachtung  und  betreffs  des  Artikels 
Zucker,  roh,  eine  Minderverfrachtung  zu  verzeichnen. 

Auf  der  Localbahn  Auspitz  resultirte  im 
October  1900  gegenüber  dem  October  1899  im  Per- 
sonenverkehre eine  Zunahme  um  193  Personen  und  des 
Erträgnisses  um  K 154,  ferner  im  Güterverkehre  eine 
Zunahme  des  Frachtquantums  um  56  t und  des  Er- 
trägnisses um  K 229. 

Was  endlich  die  Localbahn  Otrokowitz- 
Zlin-Wisowitz  betrifft,  so  ergibt  sich  im  October 
1900  gegenüber  der  Periode  vom  8.  October  1899 
(Eröffnungstag  der  Localbahn)  bis  31.  October  1899  im 
Personenverkehre  eine  Zunahme  um  3753  Personen  und 
des  Erträgnisses  um  K 714,  ferner  im  Güterverkehre 
eine  Zunahme  um  1318  t und  des  Erträgnisses  um 
K 782. 

Die  ausgewiesenen  Einnahmen  für  das  Jahr  1900 
sind  auf  Grund  der  definitiven  Abrechnungen  bis  Ende 
Juni  1900  regulirt. 

Kaschau-Oderberger  Eisenbahn.  Die 
im  Monate  October  1900  erzielte  Mehreinnahme  findet 
ihre  Begründung  in  einer  Steigerung  des  Verkehres  an 
Kohle,  Getreide  und  Pflaumen. 

Mühlkreisbahn.  Der  Betrieb  dieser  Local- 
bahn wird  ab  18.  October  1900  von  den  k.  k.  österr. 
Staatsbahnen,  und  zwar  für  Rechnung  der  Staats- 
verwaltung geführt,  weshalb  die  von  diesem  Zeitpunkte 
an  erzielten  Betriebsergebnisse  nicht  mehr  bei  der  Mühl- 
kreisbahn ausgewiesen,  sondern  in  jene  des  staatlichen 
Gesammtnetzes  einbezogen  werden.  Hingegen  erscheinen 

(Fortsetsnng  anf  Seite  3108.) 
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Benennung 

der 

Eisenbahnen 


Oesterreichische  Eisenbahnen. 
I.  Staatseisenbahnbetrieb. 

a)  K.  k.  Staatsbahnen  und 

vom  Staate  für  eigene 
Rechnung  betriebene 
Bahnen  incl.  Wiener 
Stadtbahn  

b)  Privatbahnen  aufRech- 
nung  der  Eigent hümer: 

Localbahnen  und  Hauptbahnen 
zweiten  Ranges: 

Asch-Rossbach 

Beneschau- Wlaschim 

Borki  wielkie-Grzymalöw  . . . 
Brüx-Lobositzer  Verbindungsb.  . 
Bukowinaer  Localbahnen  . . . 
Neue  Bukowinaer  Localbahnen  . 

Chabowka-Zakopane  

Chrudim-Holitzer  Localbabn  . . 
Delatyn-Koiomea-Stefanöwka  . . 

Deutschbrod-Saar 

Dolina-Wygoda 

Fehring-Fürstenfeld 

Friauler  Bahn 

Fürstenfeld-Hartberg 

Gailthal-Bahn  

Gleisdorf-W  eiz 

Göpfritz — Gross-Siegharts  . . . 

Gurkthalbahn 

Karlsbad-Johanngeorgenstadt  . . 
Kolomeaer  Localbahnen  .... 

Krakau-Kocmyrzöw 

Lemberg-Betzec  (Tomaszöw)  . . 
Lemberg  (Kleparöw)-Janow  . . . 

Lupköw-Cisna 

Mährisch-Budwitz-Jamnitz  . . . 

Mährische  Westbahn 

Marienbad-Karlsbad 

Mauthausen-Grein  

Modfan-Öercan 

Mösel-Hiittenberg 

Murthal-B.  (Unzmarkt-Mauterndf.) 
Nakn-Netolitz— Netolitz  Stadt  . 

Neuhaus-Neubistritz 

Ostgalizische  Localbahneu  . . . 

Pila-Jaworzno 

Pinzgauer  Localbahn 

Plan-Tachau 

Postelberg-Laun 

Potscherad-Wurzmes 

Rakoriitz-Mlatz 

Rakonitz-Piaden-Petschau  . . . 

Raudnitz-Hospodzin 

Schlackenwerth-Joachimsthal  . . 
Schwarzenau-Waidhofen  a./T.  . . 

Schwarzenau-Zwettl 

Stankau-Ronsperg 

Starkenbach- Rochlitz 

Strakonitz-Breznitz 

Strakonitz- Winterberg 

Tirschnitz  Schönbach 

Trzebinia-Skawce 

Unterkrainer  Bahnen 

Valsugana-Bahn 

Vöcklabruck-Kammer 

Welser  Localbahn 

Wittmannsdorf  - (Leobersdorf-) 
Ebenfurther  Eisenbahn  . . . 
Wodnan-Öi6>mitz-Moldauthein 

Wodnan-Prachatitz 

Wolframs-Teltsch 

Wotic-Selfian 

Ybbsthalbahn 


Durchschnittl. 
Betriebs  - Länge 
im  Monate 

October 

1900  | 1899 

Im  Monate  October 
1900  worden  befördert 

Die  Einnahme  betrug  im  Monate  October 

Durchschnittl.  a 
Betriebs  - Länge 
pom  1.  Jänner  bis 
Ende  October 

1900 

1899 

Differz. 

per 

Kilom. 

in 

Percent 

Personen 

Güter 

für 

Personen 

und 

Gepäck 

für  Güter 

im  Ganzen 

pro 

Kilom. 

im  Ganzen 

pro 

Kilom. 

1900  | 

1899 

Kilometer  | 

Anzahl 

Tonnen 

Krön 

e n 

Kronen 

Kilou 

eter 

8 385 

8.226 

5,848.052 

3,399.630 

5,296.627 

16,781.591 

22,078.218 

2.633 

21,558.726 

2.624 

+ 0-3 

8.359 

8.220 

15 

15 

4.534 

7.304 

1.009 

7.520 

8.529 

569 

8.368 

558 

+ 20 

15 

15 

23 

23 

4.808 

2.550 

3.564 

6.468 

10.032 

43ü 

9.440 

410 

+ 6-3 

23 

23 

33 

33 

1.378 

2.940 

2.055 

8 558 

10.613 

322 

9 397 

285 

+ 132 

33 

33 

87 

37 

3.453 

17.049 

1.835 

37.939 

39.774 

1.075 

39  378 

1.064 

"i  i'ö 

37 

37 

168 

168 

14.933 

34.362 

20.030 

111.148 

131.178 

781 

121.294 

722 

+ 82 

168 

1 öS 

166 

166 

32.602 

23.083 

26.328 

50.691 

77.019 

464 

72.830 

439 

+ 0'  1 

166 

166 

43 

10 

7.243 

1.848 

8.020 

7.660 

15.680 

365 

3 080 

308 

43 

1 

60 

60 

5.530 

27.817 

1.885 

27.976 

29.861 

498 

22.956 

383 

4-30-0 

60 

7 

112 

4.781 

2.659 

5.134 

7.460 

12.594 

112 

' 112^ 

33 

33 

3.271 

3.753 

2.532 

9.124 

11.656 

353 

9.136 

277 

-1-27-4 

33 

33 

8 

8 

834 

6.678 

222 

7.522 

7.744 

968 

11.100 

1.388 

— 30-3 

8 

8 

20 

20 

6.350 

4.100 

4.440 

16.140 

20.580 

1.029 

22  689 

1.134 

- 9-3 

20 

20 

Hl 

16 

7.625 

1.082 

5.250 

2.470 

7.720 

482 

6.778 

424 

+ 13-7 

16 

16 

39 

39 

8.640 

2.800 

4.250 

8.400 

12.650 

324 

13.885 

356 

- 90 

39, 

39 

31 

31 

5.270 

3.570 

3.700 

9.320 

13.020 

420 

11.918 

334 

-f  9 4 

31 

31 

15 

15 

6 870 

3.620 1 

3.500 

7.200 

10.700 

713 

11  129 

742 

— 39 

15 

15 

14 

8 

3.998 

9.442 

1.626 

3.469 

5.095 

364 

3 364 

421 

— 13-5 

9 

8 

29 

29 

7.340 

3.020 

3.840 

7.400 

11.240 

388 

10.770 

371 

+ 4-6 

29 

29 

44 

44 

11.875 

8.408  j 

8.592 

13.559 

22  151 

503 

20.634 

469 

+ 7-2 

44 

35 

33 

33 

550 

3.884 

173 

7.159 

7 332 

222 

6.734 

204 

+ 8-8 

33 

33 

20 

3.889 

4.701 

1.883 

8.006 

8.989 

494 

19 

89 

' 89 

14.144 

5.013 

20.980 

18.853 

39.833 

447 

48.129 

541 

— 17-4 

89 

89 

22 

22 

4.105 

3.592 

2.429 

3.725 

6.154 

280 

9 356 

425 

-341 

22 

22 

25 

25 

749 

2.845 

376 

5.470 

5.846 

234 

7.434 

297 

- 21-2 

25 

25 

21 

2b 

3.520 

2.570 

2.260 

8.086 

10.346 

493 

10.868 

518 

— 4-8 

21 

21 

90 

90 

11.067 

17.512 

7.169 

50  908 

58.077 

645 

64.556 

717 

— 10-0 

90 

90 

53 

53 

24.351 

5.379 

40.751 

22.438 

63.1W9 

1.1921 

69.948 

1.320 

— 9-7 

58 

53 

31 

31 

6.751 

2.254 

4.514 

5.534 

10.048 

324 

9.992 

322 

+ 06 

31 

31 

77 

62 

6.016 

7.703 

5.052 

20.366 

25.418 

330 

18.214 

294 

+ 12-2 

71 

62 

5 

5 

2.380 

5.500 

660 

4340 

5.000 

1.000 

3.754 

751 

-|-  33  2 

5 

5 

76 

76 

11.450 

4.160 

8.870 

19.260 

28.130 

370 

29.362 

386 

- 4-2 

76 

76 

14 

14 

2.614 

1.878 

1.163 

5.894 

7.057 

504 

7.120 

509 

— 10 

14 

14 

33 

33 

2.232 

1.671 

1.356 

4.864 

6.220 

188 

6.860 

208 

- 9-6 

ö'ö 

33 

196 

196 

15.569 

19.700 

26.381 

47.491 

73.872 

377 

67.050 

342 

+ 10-2 

196 

196 

3 

80 

28 

50 

30 

80 

27 

03 

... 

53 

53 

9.781 

1.878 

6.238 

8.190 

14.428 

272 

14  435 

272 

53 

53 

13 

13 

2.783 

1.608 

1.919 

8.973 

10.856 

835 

8.423 

648 

+ 28-9 

}? 

13 

11 

11 

1.290 

22.412 

584 

23.650 

24.234 

2.203 

20.716 

1.883 

+ 17  0 

11 

n 

17 

17 

1.836 

36.563 

672 

40.257 

40.929 

2408 

43.402 

2.553 

- 5-7 

17 

17 

39 

39 

3.321 

2.079 

2.539 

5.042 

7.581 

194 

7.484 

192 

+ 

39 

15 

104 

104 

10.812 

7.573 

8.566 

19.903 

28.469 

274 

29.396 

283 

+ 3-2 

!04 

104 

7 

971 

2.152 

392 

3.601 

3.993 

570 

8 

8 

2.202 

2.146 

744 

3.077 

3.821 

478 

3.756 

469 

+ 1"9 

8 

10 

10 

3.684 

1.809 

1.500 

3 050 

4.550 

455 

4 150 

415 

+ 9-6 

10 

10 

22 

22 

3.651 

1.352 

2.673 

4.535 

7.208 

328 

7.106 

323 

+ 1-5 

22 

22 

22 

4 631 

1.421 

1.582 

1.511 

| 3.093 

141 

6 

20 

4.169 

4.017 

2.373 

10.452 

12.825 

641 

. . • 

. • • 

20 

• 

84 

' 84 

5.839 

2.800 

4.980 

14.554 

19.534 

233 

19.808 

236 

— 1-3 

84 

40 

70 

32 

12.061 

6.969 

9.080 

21.810 

30.890 

441 

23.100 

722 

- 38-9 

53 

32 

21 

4 134 

3.852 

2.300 

7 297 

9.597 

J 457 

. • . • 

8 

60 

60 

4.013 

23.807 

3.176 

25.762 

28.938 

482 

18.437 

307 

+ 57-8 

60 

15 

134 

134 

26.900 

22.280 

27.270 

102.020 

129.290 

965 

98.321 

734 

+ 31-5 

134 

134 

63 

63 

34.226 

37.59 

28.738 

19.696 

48.434 

769 

45.931 

729 

-+-  5 5 

63 

bu 

11 

11 

4.715 

2.622 

2.378 

5.358 

7.736 

703 

5.728 

521 

-f  34-9 

11 

ii 

54 

54 

16.941 

11.598 

11.350 

17.755 

29.105 

539 

29.948 

555 

— 2-9 

54 

54 

17 

17 

6.385 

20  819 

4.996 

17.320 

22.316 

1.313 

19.340 

1.138 

-f- 15-4 

17 

17 

21 

21 

2.134 

1.540 

1.898 

3.471 

5.369 

256 

5.548 

264 

— 30 

21 

21 

56 

43 

16.700 

6 294 

8 304 

14.113 

22.417 

40C 

18.736 

436 

- 8-3 

5t 

29 

24 

24 

3.251 

2.637 

2.116 

5 821 

7.937 

331 

6.526 

27i 

+ 21-7 

24 

24 

17 

17 

4 189 

2.726 

2.570 

6.757 

9.327 

549 

8>38 

52C 

4-  5‘6 

1 

17 

77 

77 

I 13.657 

4.106 

9.360 

12.680 

22.040 

286 

17.980 

234 

+ 74 

T 

76 
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Die  Einnahme  betrog  vom  1.  Jänner 

bis  Ende  October 

Uder  per 

Jahr  and 

Vmn  1.  Jauner  bis  linde 
Ootober  löOO  wurden 
befördert 

1900 

1899 

Differz. 

per 

Kilom. 

Kilom.  gerechnet 
nach  nebigen  Er- 
gebnissen d . abge- 
laufen. 10  Monate 

Wiederholung 
des  Namens  der 

für 

Personen 

und 

Gepäck 

für  Güter 

im  Ganzen 

per 

Kilora. 

für 

Personen 

und 

Gepäck 

für  Güter 

im  Ganzen 

per 

Kilom. 

Personen 

Güter 

in 

Percent 

1900 

189» 

Eisenbahnen 

Anzahl 

Tonnen 

K r o 

n e n 

Krön 

e n 

Kronen 

59.990.5G5 

27,188.841 

58,696.202 

137,077.422 

195,773.624 

23.421 

54,489.891 

131,234.432 

185,724.323 

22.594 

+ 3-7 

28105 

27.113 

Oesterr.  Eisenbahnen. 

1.  Staatsbahnbetrieb. 

a)  K.  k.  Staatsb.  und 
vom  Staate  für 
eigeneRechnung 
betrieb.  Bahnen 
incl.  W r.  Stadtb. 

56.162 

81.385 

11.982 

73.085 

85.067 

5.671 

12.214 

68.842 

81.056 

5.404 

4-  4-9 

6 805 

6.485 

b)  Privatb.  auf  Rech- 
nung d.  Eigenth. 
Localbahnen  und  Haupt- 
bahnen zweiten  Ranges : 
Asch-Rossbach 

51.707 

19.291 

38.310 

60.551 

98.861 

4.298 

37.562 

64  564 

102.126 

4.440 

-32 

5 158 

5.328 

Beneschau-  Wlaschim 

16.072 

22.181 

22.869 

74.438 

97.307 

2.949 

21. *22 

62.753 

84.575 

2.563 

4-  15-1 

3 539 

3.076 

Borki  wielk.-Grzymalow 

33.846 

32.831 

21  538 

76.086 

97.624 

2.6  18 

16.908 

71.982 

88.890 

2.402 

4-  9-8 

3.166 

2.882 

Briii-Lobositzt'r  Localb. 

146.268 

301.055 

201  515 

1,047  022 

1,248.537 

7.432 

185.036 

945.394 

1,130.430 

6.729 

4-  10-4 

8 918 

8.075 

Bukowinaer  Localb. 

296.574 

178.616 

230.835 

532.605 

783.440 

4.720 

245.760 

466.870 

712  630 

4.293 

1-  99 

5.664 

5.152 

N.  Bukowinaer  Localb. 

83.183 

27.127 

103.557 

111.144 

214.701 

4.993 

1.770 

1.310 

3080 

3.080 

4-  62-1 

5992 

3.696 

Chabowka  Zakopane 

46.518 

89.079 

23.867 

116.836 

140.703 

2.345 

3.530 

20.988 

24.518 

3.503 

— 331 

2.814 

4.204 

Chrudim-Holitzer  L.B. 

68.181 

26.309 

78.281 

87.597 

165  8.8 

. 1.481 

1.777 

Delatyn-Kotomea-Stef. 

42.519 

24  910 

30  767 

74.536 

105.503 

3.191 

28.490 

59.298 

87.788 

2.660 

4-  20-0 

3.829 

3.192 

Deutschbrod-Saar 

8 746 

70.531 

3 091 

89.769 

92.860 

11.608 

3.156 

101.422 

104.578 

13.072 

- 112 

13.930 

15.686 

Dolina-Wygoda 

61  660 

36.650 

42.181 

106.156 

148.337 

7.417 

41.685 

105.925 

147  610 

7 381 

4-  0-5 

8.900 

8.857 

Fehring-Fürstenfeld 

76.498 

9.917 

58  456 

21.417 

79.87P 

4.992 

46  047 

18.749 

64.796 

4.050 

4-  23  3 

5.990 

4860 

Friauler  Bahn 

80.420 

23.330 

39.940 

54.476 

94.416 

2 421 

39.014 

55  939 

94.953 

2.435 

- 06 

2.905 

2.92  2 

F ürstenfel  d-H  artb  erg 

60.240 

25.260 

38.838 

74.779 

113.617 

3.665 

36.841 

66.441 

103  282 

3.332 

+■  IOO 

4.398 

3.998 

Gailthal-Bahn 

74  820 

35.480 

34  02  i 

65.800 

99.823 

6.655 

33.400 

65.144 

98.544 

6 570 

+ 1-3 

7.986 

7.884 

Gleisdorf-Weiz 

19.608 

10.70S 

8.067 

24  052 

32.119 

3 569 

6.444 

20.970 

27.414 

3.427 

£ 4-1 

4.282 

4 112 

Göpfritz— Gr. -Siegbarts 

69.890 

26.490 

35.834 

64.450 

10V234 

3.458 

36.188 

58  675 

94.863 

3.271 

+ 5-7 

4.150 

3.925 

Gurkthalbahn 

156.047 

80.359 

119.865 

142.597 

262.462 

5.965 

106.874 

75.706 

182  580 

5.217 

+•  14  3 

7.158 

6.260 

Karlsb.-Johanngeorgst. 

9.543 

41  488 

2 678 

63.632 

66.310 

2.009 

2.824 

56.854 

59.678 

1.808 

4-11-1 

2.411 

2.170 

Kolomeaer  Localbahnen 

32.261 

29.367 

15.021 

40.726 

55.747 

2.934 

Krakau-Kocmyrzdw 

196 192 

79.444 

247.541 

211.746 

459.287 

5 161 

252.055 

196.020 

448075 

5.035 

4-  2-5 

6.193 

6.042 

Lemberg-Betzec 

47.030 

40.739 

36.133 

46.582 

82.715 

3.760 

32.481 

26.283 

58.764 

2.671 

4-  40-8 

4.512 

3.205 

Lemberg  (Klep.)-Jandw 

6.392 

21  019 

4.400 

53.325 

57  725 

2 309 

3.562 

43.469 

47  031 

1.881 

4-  22-8 

2.771 

2.257 

Lupkdw-Cisna 

34.405 

23.781 

23.213 

72.288 

95. '"'Ol 

4.548 

23.314 

69.816 

93.130 

4.435 

-f“  ^«5 

5.458 

5.322 

M.-Budwitz- Jamnitz 

122.616 

120.124 

87.254 

385.544 

472.798 

5.253 

88.062 

393.682 

481.744 

5.353 

- 1-9 

6304 

6.424 

Mährische  Westbahn 

363.770 

52.709 

502.586 

174.472 

677.058 

12.775 

470.930 

107.034 

577.964 

10.905 

+ 17  1 

15.330 

13.086 

Marienbad-Karlsbad 

82.489 

20.372 

46.586 

48.696 

95.282 

3.074: 

45.712 

36.692 

82.404 

2 658 

4-  15-7 

3.689 

3 190 

Mauthausen-Grein 

67.167 

53.614 

58.831 

124.511 

183.342 

2.582 

50.970 

104.248 

155.218 

2.501 

+ 31 

3.098 

3.005 

Modran-Cercan 

25.500 

46.830, 

42.710 

6.163 

36.573 

42.736 

8.547 

5.757 

33.369 

39.126 

7.825 

4-  9-2 

10.256 

9.390 

Mösel-Hiittenberg 

110.410 

85.375 

171.094 

236  469 

3.375 

83.494 

171.274 

254.768 

3.352 

4-  0-7 

4.050 

4.02 

Murthal-Bahn 

24.225 

6.382 

12.002 

23.906 

35.908 

2.565 

11.774 

22.900 

34  674 

2 477 

4-  3-6 

3.078 

2.972 

Nakfi-Netolitz  Netolitz 

24  614 

14.490, 

12.925 

35  581 

48.506 

1470, 

13.882 

40.950 

54.832 

1.662 

- 11-6 

1.764 

1.994 

Neuhaus-Neubistritz 

166.710 

151.840 

281.634 

458.750 

740.384 

3.777! 

260  704 

330.974 

591.678 

3.019 

4-  25-1 

4.532 

3.623 

Ostgalizische  Localb. 

80 

28 

50 

30 

80 

267| 



320 

Pila-Jawoczno 

108  060 

17.724 

76.544 

75.478 

152.022 

2.868 

83.072 

59.519 

142.591 

2 690 

4-  6-6 

3.442 

3.228 

Pinzgauer  L.B. 

33.490 

14.761 

20.747 

63.903 

84.650 

6.512 

21.302 

52.237 

73.539 

5.657 

4-  15-1 

7.814 

6.788 

Plan-Tachau 

8.990 

45.538 

4.838 

48.710 

53.518 

4.863 

5.040 

43.686 

48.726 

4.430 

4-  9-9 

5 842 

5.316 

Postelberg-Laun 

19.423 

76.538 

5.368 

89.456 

94.824 

5.578 

5.562 

75.372 

80.934 

4.761 

4- 17-2 

6.694 

5.713 

Potscherad-Wurzmes 

35.859 

14.744 

26.223 

36.585 

62.808 

1.610 

10.896 

14.616 

25.512 

1.701 

- 5-3 

1.9-)2 

2.041 

Rakonitz-Mlatz 

131.384 

51.485 

90.858 

124.987 

215.845 

2.075 

89.510 

126.728 

216.238 

2.079 

- 02 

2.490 

2.495 

Rakonitz-Pl.-Petschau 

971 

2.152 

392 

3.601 

3.993 

3.993 

4.792 

Raudnitz-Hosposin 

31.375 

13.406 

10.783 

20.928 

31.711 

3964 

10.600 

21.504 

32.104 

4013 

- 1-2 

4.757 

4.816 

Schlackenw.-Joachimst. 

35.261 

13.121 

16.525 

25.958 

42.483 

4.248 

16.832 

28.486 

45  318 

4.532 

— 6-3 

5.098 

5 438 

Schwarz  en  au- Waidhofen 

35.330 

15  006; 

25.519 

45.914 

71.433 

3.247 

26.290 

45.824 

72.114 

3 278 

- 0-9 

3.896 

3934 

Schwarzenau-Zwettl 

17.049 

3.836 

5.091 

4.058 

9.149 

1.525 

1.830 

Stankau-Ronsperg 

42.846 

30.108' 

30.705 

101.160 

1.31.865 

6 593 

Starken  bach-Rocnlitz 

56.056 

22.291 

49.695 

86.953 

136.648 

1.627 

29.800 

43.266 

73.066 

1.827 

— 10  9 

1.952 

2.192 

Strakonitz-Bfeznitz 

113.157 

61.767 

72  961 

133.771 

206.732 

3.901 

60.704 

134.156 

191.860 

6.089 

-35-9 

4.68- 

7.307 

j Strakonitz-Winterberg 

19.465 

1 4.64" 

11.427 

33  571 

44  998 

5.625 

Tirsehnitz-Schönbach 

30.566 

216.945 

25.614 

224.352 

249.966 

4.166! 

5.483 

31.990 

37.473 

2.498 

4-66-8 

4.999 

2.998 

Trzebinia-Skawce 

276  460 

190.440 

268  986 

803.939 

1,072.925 

8.007 

268.157 

784  480 

1,052  637 

7.856 

4-  1-9 

9.608 

9.427 

Dnterkrainer  Bahnen 

309  516 

23.476 

240.344 

117.570 

357.914 

5.681 

221066 

112.773 

333.839 

5.299 

4-  72 

6.817 

6.359 

Valsugana-Bahn 

47.185 

18.731 

27.878 

40.177 

68.055 

6.187 

27.236 

31.7 16 

61.952 

5.632 

+ 9-9 

7.424 

6.758 

Vöcklabruck-Kammer 

162998 

96.266: 

106.627 

145.498 

252.125 

4 669 

99.684 

109.212 

208.896 

3.868 

-4-20-7 

5.603 

4.662 

Welser  Localbahn 

80.581 

170.071 

54.112 

132.768 

186.8S0 

10.993 

58.770 

134.122 

192.892 

11.346 

- 31 

13.192 

13.615 

Wittmannsdorf-(Leobd.) 
Ebenfurther  Eisenb. 

20.764 

6.534 

17.581 

14.886 

32.467 

1.546 

17.702 

16.614 

34.316 

1.634 

- 5-4 

1.855 

1.961 

Wodnan-Moldauthein 

130.415 

37.495 

75.998 

111090 

187.088 

3.341 

53.562 

72.324 

125.886 

4.341 

- 23-0 

4.009 

5.209 

Wo  dnan-Pracliatitz 

30.1101 

23.477 

19.887 

54.874 

74.761 

3.115 

18.714 

45.638 

64.352 

2.681 

4-  16-2 

3.738 

3.217 

Wolframs-Teltsch 

37.247 

20.134 

22.775 

46.274 

69.049 

4.062 

22.3S0 

47.410 

69.800 

4.106 

- 11 

4.874 

4.927 

Wotic-Selcan 

174.348 

34.376 

115.120 

139.372 

251.492 

3.305 

96.512 

110.154 

206.666 

2.719 

+ 21-6 

3.966 

3.263 

Ybbsthalbahn 

3104 
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Im  Monate 

October 

Die  Einnahme  betrug 

im  Mcuate  October 

Benennung: 

der 

Betriebs 

Länge  ! 

1900  wurden  befördert 

1900 

1899 

Differz. 

per 

Kilom. 

Betriebs 

- Länge 

nner  bis 
ctober 

ira  Monate 

October 

Personen 

Güter 

für 

Personen 

für  Güter 

im  Ganzen 

pro 

Kilom. 

im  Ganzen 

pro 

Kilom. 

vom  1.  Ja 
Ende  0 

Eisenbahnen 

1900  | 

1899 

Gepäck 

in 

Percent 

1900 

1899 

Kilometer 

Anzahl 

Tonnen 

Krön 

e n 

Kronen 

Kilometer 

Zeltweg-Fohnsdorf 

8 

8 

3.860 

35.500 

850 

25.500 

26.350 

3.294 

24.546 

3.068 

+ 7-4 

8 

8 

Zeltweg-Wolfsberg  und  Unter- 
drauburg-Wöllan 

87 

17.670 

15.510 

14  600 

38.480 

53.080 

610 

85 

Zwittau-Policka-Skuc 

52 

52 

4.854 

3.369 

3.134 

8.997 

12.131 

233 

13.250 

255 

- 8-6 

52 

52 

II.  K.  k.  Staatsbahnen  im  Privat- 
betriebe. 

Öaslau-Zawratetz 

24 

24 

2.747 

25.619 

1.338 

31.779 

33.117 

1.380 

32  978 

1.374 

-f-  0-4 

24 

24 

Königshan-Schatzlar 

5 

5 

2.037 

11.592 

493 

9.592 

10.085 

2.017 

8.742 

1.748 

+ 15-4 

5 

5 

III.  Privatbahnen 
unter  Ausschluss  der  ad  1 b) 
angeführten  Localbahnen  und 
Hauptbahnen  zweiten  Ranges, 
a)  Hauptbahnen. 

Aussig-Teplitzer  Eisenbahn,  alt.  L. 

101 

101 

246  935 

943.830 

112.508 

1,169.232 

1,281.740 

12  690 

1,265.679 

12  531 

+ 1-3 

101 

101 

Teplitz  (Settenz)-Reichenberg  . 

148 

104 

92.575 

49.871  j 

58.706 

105.446 

164.152 

1.109 

113.490 

1.091 

+ 16 

110-5 

104 

Böhmische  Nordbahn 

,328 

328 

220.096 

301.401  i 

193.302 

863.567 

1.056.869 

3.222 

1.057.552 

3.224 

— 01 

328 

328 

Buschtehrader  Eisenbahn 
Linie  lit.  A 

183 

186 

90.706 

304.184 

100.715 

811.993 

912  708 

4.907 

953.108 

5.124 

— 4-2 

186 

186 

Linie  lit.  B 

236 

236 

150.983 

477.468 

134.566 

1,415.398 

1,549.964 

6.568 

1,443.264 

6.115 

4-  7'4 

236 

236 

Graz-Köflacher  Eisenbahn  u.  B.-G. 

91 

91 1 

41.715 

87.244 

32  677 

344.104 

376.781 

4.140 

311.542 

3.424 

+ 20-9 

91 

91 

Kaiser  Ferdinands-Nordbahn: 
Hauptbahnnetz 

1.036 

1.036 

1,138.286 

1,530.708 

1,405.944 

6,464.724 

7.870.668 

7.597 

7,564.728 

7.302 

-f  4-0 

1.036 

1.036 

Localbahnen 

302 

291 

121.056 

119.358 

50.447 

200.199 

250.646 

830 

243.467 

837 

- 08 

293 

291 

Kaschau-Oderberger  Eisenbahn: 
Oesterreichische  Strecke  . . . 

64 

64 

73.681 

135.591 

66.547 

505.554 

572.101 

8.939 

505.714 

7.902 

4-  13-1 

64 

64 

Leoben-Yordernberger  Bahn  . . 

15 

15 

12.416 

112.231 

5.400 

128.998 

134.398 

8.960 

133.084 

8.872 

+ 10 

15 

15 

Oesterr.  Nordwestbahn: 

Garantirte  Strecken 

628 

628 

401.267 

465  461 

489.396 

1,869.137 

2,358.533 

3.756 

2,291.307 

3.649 

+ 29 

628 

628 

Ergänzungsnetz 

310 

310 

181.375 

459.349 

194  650 

1,386.316 

1,580.966 

5.100 

1,598.067 

5.155 

— 11 

310 

310 

Oest.-ung.  Staatseiseubahn-Ges. : 
Oesterreichische  Linien  . . . 

1.366 

1.366 

939.507 

1,249.890 

1,118.015 

5,112.057 

6,230.072 

4 561 

6,206.176 

4.543 

+ 0-4 

1.366 

1.366 

Ostrau-Friedlander  Eisenbahn  . . 

33 

33 

49.541 

32.990 

20  412 

55  225 

75.637 

2.292 

67.375 

2.042 

-j-  12  2 

33 

33 

Südbahn-Gesellschaft : 

Hauptnetz  und  Localbahnen  in 
Oesterreich 

1.513 

1.513 

2,133.799 

548.778 

2,202.051 

5,970.854 

8,172.905 

5.402 

8,141.459 

5.381 

+ 0-4 

1.513 

1.513 

Localb.  Mödling-Brülil  (elektr. 
Betrieb) 

4 

4 

20.579 

4.981 

4.981 

1.245 

4.967 

1.242 

+ 0-2 

4 

4 

Süd-Norddeutsche  Verbindungsb. 

285 

285 

196.128 

239.553 

142.244 

659.859 

802.103 

2.814 

802.112 

2.814 

— 

285 

285 

Wien-Aspang  Bahn 

89 

89 

94.971 

54.119 

60.818 

115  396 

176.214 

1.979 

175.192 

1.968 

+ 0-6 

89 

89 

Wien-Pottend.-Wr.  Neustädter  B. 

65 

65 

31.870 

87.588 

20.779 

239.759 

260.538 

4.008 

285.715 

4.396 

- 8-8 

65 

65 

b)  Localbahnen. 

Auspitzer  Localbahn 

7 

7 

5.895 

1.193 

1.565 

1.907 

3.472 

496 

3.089 

441 

-fl2-5 

7 

7 

Böhmische  Commercialbahnen  . 

193 

193 

38.012 

122.168 

21.054 

183.799 

204.853 

1.061 

207.642 

1.076 

— 1-4 

193 

193 

Bozen-Meraner  Bahn 

31 

31 

36.920 

12.626 

49.199 

52.036 

101.235 

3.266 

95  584 

3.083 

+ 5'9 

31 

31 

Brandeis  a/E.-Neratowitz  . . . 

16 

16 

2.385 

23.066 

891 

21.5'  0 

22.394 

1.399 

12.564 

785 

4-  78-2 

16 

6 

Deutschbrod-Humpoletz  .... 

25 

25 

3.395 

1.704 

2.887 

6611 

9.498 

380 

10.480 

419 

— 9-3 

25 

25 

Friedlander  Bezirksbahnen : 
Friedland-Reichsgr.  (Hermsd.) 

11 

5.430 

2.217 

1.811 

1.955 

3.766 

342 

2 

Raspenau-Weissbach  .... 

6 

8.953 

2.249 

2.470 

3.193 

5.663 

943 

4 

Gr. -Priesen — Wernstadt— Auscha 

25 

25 

3.168 

2.581 

2.212 

6 956 

9.168 

367 

10.982 

439 

- 16-4 

25 

25 

Innsbrucker  Mittelgebirgsbahn 
(Berg  Isel-Igls) 

8 

11.617 

4.332 

4.332 

542 

1 . . . . 

3 

Königshof-Beraun-Koneprus  . . 

12 

12 

10.492 

1 1 .388 

11.388 

949 

11.196 

933 

4-  1-7 

12 

12 

Kremsthal-Bahn 

70 

70 

22.656 

13.342 

18.164 

32.583 

50.747 

725 

51.156 

730 

— 0-7 

70 

70 

Kuttenberger  Localbahn  .... 

3 

3 

13.556 

6.119 

2.008 

7.168 

9176 

3.059 

10.824 

3.608 

— 15-2 

3 

3 

Laibach-Oberlaibach 

19 

19 

3.131 

620 

2.804 

1.597 

4.401 

232 

2.791 

147 

4-571 

19 

6 

Localbahn  Melnik-MSeno  .... 

30 

30 

2 638 

23.553 

2.301 

40.081 

42.382 

1.413 

41.081 

1.369 

4-  3-2 

30 

30 

„ Mäeno — Unter-Cetno 

15 

15 

1.581 

8.850 

554 

9.244 

9.798 

65c 

8.020 

535 

+ 22-1 

15 

15 

Mori-Arco-Riva  a/G 

24 

24 

13.883 

1.709 

17.942 

7 145 

25  087 

1.045 

25.031 

1.043 

4-  0-2 

24 

24 

Mutenitz-Gaya 

15 

2.332 

9.553 

910 

12.290 

13.200 

880 

8 

Mühlkreis-Bahn 

32 

58 

8.760 

912 

9.223 

7.436 

16.659 

19.671 

55 

58 

Neutitscheiner  Localbahn  . . . 

8 

8 

13.300 

7.619 

4 848 

11.664 

16.512 

2.064 

16.421 

2053 

+ 0-5 

8 

8 

Niederösterr.  Waldviertelbahn  . 

38 

5.387 

3.718 

2 500 

3.898 

6 398 

168 

16 

Otrokowitz-Wisowitz  

25 

19 

8.504 

1.929 

4.035 

4.430 

8.465 

339 

6.969 

367 

- 7-6 

25 

2 

Pielachthalbahn 

49 

49 

10.335 

3.634 

7.588 

10.069 

17.657 

36C 

15.220 

310 

4 16  1 

49 

49 

Reichenau  a/K--Solnitzer  Localb. 

15 

15 

3.471 

2.330 

2.159 

6.989 

9.148 

610 

8 434 

562 

4-  8 5 

15 

15 

Radkersburg-Luttenberg  L.-B.  . 

25 

25 

4.160 

3.243 

2 535 

8.234 

10.769 

431 

4.798 

192 

4124-5 

25 

25 

Reichenberg-Gablonz-Tannwald  . 

34 

34 

44  209 

19  487 

35  462 

46.161 

81.623 

2.401 

69.727 

2.051 

4-171 

34 

34 

Localbahn  Saitz-Göding  .... 

38 

38 

8.250 

17.673 

3.887 

26.868 

30.755 

809 

29.982 

789 

-|-  2-5 

38 

38 

Salzburg-Lamprechtshausen  L.-B. 

25 

25 

9.156 

4.040 

6.686 

7.716 

14.402 

576 

13  913 

556 

-h  3-5 

25 

25 

Salzkammergut-Localbahn-Ges.  . 

67 

67 

15.171 

5 413 

23.827 

11.715 

35.542 

530 

27  134 

404 

4-  311 

67 

67 

Schneebergbahn  (Adhäsionsstr.)  . 

42 

33 

16.853 

7.058 

10.002 

12  373 

22.375 

532 

16.688 

505 

4-  5-3 

35 

33 

Stauding-Stramberger  Localbahn 

18 

18 

11.598 

33.245 

4 510 

48.547 

53  057 

2.948 

49.187 

2.734 

+ 7-8 

18 

18 

Steyrthal-Bahn 

II  48 

48 

1 1 1 .290 

3.570 

7.950 

9 700 

17.650 

368 

1 16.125 

336 

4 9-5 

48 

48 
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Die  Einnahme  betrug 

vom  1.  Jänner  bis  Ende  October 

Oder  per  Jahr  und 

vom  1.  Jänner  ins  Ende 
October  1900  wurden 
befördert 

1900 

1899 

Differz. 

per 

Kilom 

Kilom.  gerechnet 
nach  nebigen  Er- 
gebnissen d.  abge- 
laufanen  lOMonate 

Wiederholung 
des  Namens  der 

für 

Personen 

und 

Gepäck 

für  Güter 

im  Ganzen 

per 

Kilom. 

für 

Personen 

und 

Gepäck 

für  Güter 

im  Ganzen 

pei 

Kilom 

Personen 

Güter 

in 

Percent 

1900 

1899 

Eisenbahnen 

Anzahl 

Tonnen 

Krön 

e n 

Krön 

e n 

Kronen 

31.360 

308.010 

7.247 

225.890 

233  137 

29.142 

6.516 

243.019 

249.535 

31.192 

— 6-61 

34.970 

37.430 

Zeltweg-Fohnsdorf 
Zeltweg-Wolfsberg  und 

172.970 

138  280 

145.199 

293.179 

438.378 

5.157 

6.188 

Unterdrauburg-Wöllan 

65.656 

44.076 

45.252 

106.497 

151.749 

2.918 

42.794 

83.204 

125.998 

2.423 

+ 20*^ 

3.502 

2.908 

Zwittau-Policka-Skuc 

II.  K.  k.  Staatsbahnen  im 
Privatbetriebe 

29.873 

81.455 

15.073 

118.920 

133.993 

5.583 

14.230 

121.607 

135.837 

5.660 

- 1-4 

6.700 

6.792 

Caslau-Zawratetz 

18.011 

101.149 

4.210 

81.474 

85.684 

17.137 

3.155 

73.454 

76.609 

15.322 

+ 11-9 

20.564 

18.386 

Königshan-Schatzl  ar 

III.  Privatbahnen  unter 
Ausschluss  der  ad  1 b) 
angef.  Localb.  u.Hauptb. 
zweiten  Ranges, 
a)  Hauptbahnen. 

2,341.261 

7,595.193 

1,085.859 

9,211.892 

10,297.74 1 

101-958 

1,055.763 

9,924.569 

10,980.332 

108-716 

- 6-2 

122.350 

130,459 

Aussig-Teplitzer  E.  a.  L. 

590.800 

327.982 

331.195 

701.335 

1,032.530 

9.344 

300.479 

511.118 

811.597 

7.803 

+ 19-7 

11.213 

9 364 

Teplitz  (Settenz)-B. 

2,310.123 

1,985.665 

1,985.108 

6,477.543 

8,462.651 

25.800 

2,050.320 

6,460.532 

8,510.852 

25.948 

- 05 

30.961 

31.137 

Böhmische  Nordbahn 
Buschtehrader  Eisenb. 

907.099 

1,919.776 

1,141.525 

5,102.909 

6,244.434 

33.572 

1,105.814 

5,433.908 

6,539.722 

35.160 

— 45 

40.286 

42.192 

Linie  lit.  A 

1,639.831 

3,762.691 

1,802.219 

9,768.174 

11,570.393 

49027 

1,781.884 

10,106.476 

11,888.360 

50.374 

- 27 

58.832 

60.449 

Linie  lit.  B 

481.107 

756.074 

366.023 

2,794.268 

3,160.291 

34.728 

387.797 

2,518.414 

2,906.211 

31.936 

+ 8'7 

41.674 

38  323 

Graz-Köflacher  Eisenb. 
Kaiser  Ferdinands-Ndb. 

11,166.726 

11,919.947 

14,192.363 

55,539.511 

69.731 874 

67.309 

13,446.795 

52,349.382 

65.796.177 

63.510 

■h  6-0 

80.771 

76.212 

Hauptbahnnetz 

1,234.948 

660.182 

527.392 

1,259.273 

1,786.665 

6.098 

496.813 

1,208.026 

1,704.839 

5 859 

f 4-1 

7 318 

7.031 

Localbahnen 
Kaschau-Oderberger  B. 

715.532 

1,213.170 

657.673 

4,420.988 

5,078.661 

79.354 

607.294 

4,396.246 

5,003  540 

78.180 

4-  1 "5 

95.225 

93.816 

Oesterr.  Strecke 

144.341 

1,012.845 

60.527 

1,058.965 

1,119.492 

74.633 

64.437 

962.614 

1,027.051 

68.470 

4-  9 0 

89.560 

82.164 

Leoben-Vordernberger 
Oesterr.  Nordwestbahn  : 

4,070.894 

3,233.643 

5,027.583 

14,016.350 

19,043.933 

30.325 

5,140.797 

13,279.532 

18,420.329 

29  332 

-f  3-4 

36.390 

35.198 

Garantirte  Strecken 

1,855.260 

3,327.783 

2,058.295 

10,771.148 

12,829.443 

41.385 

2,031.530 

10.189.458 

12,220.988 

39.423 

+ 5-0 

49.662 

47.307 

Ergänzungsnetz 
Oest.-ung.  Staatsb.-Ges. 

9,334.587 

8,265.806 

11,614.634 

37,859.609 

49.474.243 

36.218 

11,364.854 

35,247.392 

46,612.246 

34.123 

-f  6-1 

43.462 

40.948 

Oesterr.  Linien 

490.076 

281.044 

197.979 

474.012 

671.991 

20.363 

197.665 

465.199 

662.864 

20.087 

4-  1-4 

24.436 

24.104 

Ostrau-Friedlander  Eb. 
Südbahn-Gesellschaft: 
Hauptnetz  u.  Localb. 

17,261.637 

4,989.834 

23,858  440 

50,182.849 

74,041.289 

48.937 

23,147.418 

48,719.734 

71,867.152 

47.500 

4-  3.0 

58.724 

57.000 

in  Oesterreich 
Localb.  Mödling-Brühl 

427.130 

100.540 

100.540 

25.135 

98.973 

98.973 

24.743 

+ 1-6 

30.162 

29.692 

(elektr.  Betrieb) 

1,915.473 

1,822.648 

1,370.912 

5,519.991 

6,890.903 

24.179 

1,437.478 

5,238.921 

6,676.399 

23.426 

4-  3 2 

29.014 

28.111 

Siid-Nordd.  Verbindgsb. 

1,007.751 

428.818 

705.637 

921.861 

1,627.498 

18.286 

738.199 

875.587 

1,613.786 

18.132 

4-  0-8 

21.943 

21.758 

Wien-Aspang  Bahn 

316.425 

774.626 

209.429 

2,165.526 

2,374.955 

36.538 

206  232 

1,857.139 

2,063371 

31.744 

4-  15-1 

43  846 

38.093 

Wien-Pottd. -Wr.  Neust. 

b)  Localbahnen 

52.111 

12.644 

13.442 

15.603 

29.045 

4.141' 

12.783 

17.728 

30.511 

4.359 

-48 

4.979 

5.231 

Auspitzer  Localbahn 

324.055 

344.199 

182.796 

763  502 

946.298 

4.903 

182.256 

737.765 

920.021 

4 767 

4-  2-9 

5.884 

5.720 

Böhm.  Commercialb. 

305.709 

86.526 

400.114 

316.380 

716  494 

23.113 

397.774 

316.327 

714.101 

23.036 

4-  0-3 

27.736 

27.643 

Bozen-Meraner  Bahn 

26.502 

56.098 

10.556 

53.737 

64.293 

4 018 

4.398 

21.444 

25.842 

4.307 

- 6-7 

4.822 

5.168 

Brandeis-Neratowitz 

33.249 

16.030 

29.207 

58.413 

87.620 

3.505 

27.937 

64.896 

92  833 

3.713 

— 5-6 

4.206 

4.456 

Deutschbrod  -Hurnpoletz 
Friedlander  Bezirksb.: 

19.534 

3.504 

6.937 

4.090 

11.027 

2.756 

5.513 

Friedland-Grenze 

76.728 

12.921 

21.282 

20.283 

41.565 

10.391 

12.469 

Raspenau- Weissbach 

31.478 

13.339 

20.911 

43.208 

64.119 

2.564 

21.158 

47.832 

68.990 

2.760 

- 7-1 

3.077 

3.312 

Gr.-Priesen-W.-Auscha 
Innsbr.  Mittelgebirgsb. 

115.864 

67.933 

352 

68.285 

22.762 

27.314 

(Berg  Isel-Igls) 

102.261 

107.062 

107.062 

8.922 

108.312 

108.312 

9.026 

- 1-2 

10.7-  6 

10.831 

Königshof- B.-Koneprus 

253.204 

117.189 

205.559 

296.136 

501.695 

7.167 

192.194 

271.234 

463.428 

6.620 

4-  8-3 

8.600 

7.944 

j Kremsthal-Bahn 

176.044 

40.902 

32.639 

38.516 

71.155 

23.718 

21.348 

42.441 

66.789 

22.263 

-j-6  5 

28.462 

26.716 

Kuttenberger  Localb. 

32.232 

8.505 

23.875 

22  048 

45.923 

2.417 

8.080 

3.558 

11.638 

1.940 

4-  24-6 

2.900 

2.328 

|”  Laibacb-Oberlaibach 

25.699 

52.502 

20.57 1 

70.191 

90.762 

3.025 

20.998 

69.704 

90.702 

3.023 

4-  0-1 

3.630 

3.628 

Localb.  Melnik-MSeno 

14.833 

14.385 

5.461 

17.709 

23.173 

1.545 

5 642 

15.000 

20.642 

1.376 

4-  12-2 

1.854 

1.651 

Mseno — Unter-Cetno 

201.080 

13.914 

144.591 

58.881 

203.472 

8.478 

141.341 

57.187 

198  528 

8.272 

4-  2-5 

10.174 

9.926 

Mori-Arco-Riva  a.  G. 

13.165 

25  061 

5.263 

29.417 

34.680 

4.335 

5.202 

Mutenitz-Gaya 

135  205 

14.363 

146.889 

115.676 

262.565 

149.196 

139.297 

288.493 

Mülilkreis-Bahn 

124.029 

64.308 

44.074 

97.629 

141.703 

i7.713 

41.741 

91  291 

133  032 

i 6.629 

4-  6-5 

21.256 

19.1 55 

Neutitscheiner  Localb. 

26.478 

13.070 

14.497 

13.048 

27.545 

1722 

2.066 

N.-Oe.  Waldviertelbahn 

79.175 

9.679 

37.391 

32.224 

69.615 

2.785 

3.321 

3.648 

6969 

3.485 

- 201 

3.342 

4.182 

Otrokowitz-Wisowitz 

110.356 

36.31)5 

79.578 

94.407 

173.985 

3.551 

74.428 

73.970 

148  398 

3.028 

4-  17  2 

4.261 

3.634 

Pielachthalbahn 

34.704 

20.481 

21.785 

51  915 

73.700 

4.913 

20.388 

50.761 

71.152 

4.743 

4-  3-6 

5 896 

5 692 

Reichenau  a/K.-Solnitz 

32.281 

11.989 

20.728 

31.307 

52.035 

2.081 

20.499 

20.972 

41.471 

1.659 

4-  25-4 

2.497 

1.991 

Radkersburg-Luttenbg. 

434.967 

164.450 

330.448 

347.397 

677.845 

19.937 

315.963 

335.398 

651.361 

19.158 

4-  4-1 

23.924 

22.989 

Reich  enberg-Gablonz-T. 

68.470 

58.647 

31.145 

99.127 

130.272 

3.428 

27.107 

82.897 

110.004 

2.895 

4-  18-1 

4.114 

3.474 

Saitz-Göding 

85.719 

38.616 

57.280 

61  970 

119  250 

4.770 

57.553 

49.642 

107.195 

4.287 

4-  11-0 

5.724 

5.144 

Salzburg-Larnprechtsh. 

209.063 

47.310 

329.705 

102  924 

432.629 

6.457 

298.644 

83.088 

381.732 

5 696 

+ 13-3 

7.748 

6.835 

S al  zk  amm  ergut-L  o calb . 

193.263 

49.917 

136.000 

96.469 

232.469 

6.641 

133.572 

81.667 

215.239 

6.522 

4-  1-8 

7.968 

7.286 

Schneebergbahn 

100.430 

319.257 

41.935 

451.203 

493.138 

27  397 

38  694 

429.765 

468.459 

26.025 

4-  5-3 

32.876 

31.231 

Stauding-Stramberger 

114  440 

38  271 

83250 

95.480 

178.730 

3.723 

77.726 

98  296 

176.022 

3.666 

P 1-6 

4.468 

4.399 

Steyrthal-Bahn 
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Im  Monate 

October 

Die  Einnahme  betrug  im  Monate  October 

Benennung 

der 

Betriebslänge 

1900  wurden  befördert 

1900 

1899 

Differz. 

per 

Kilom. 

Betriebslänge 

irn  Monate 

October 

Personen 

Güter 

für 

Personen 

und 

Gepäck 

für  Güter 

im  Ganzen 

pro 

Kilom. 

im  Ganzen 

pro  1 
Kilom.  j 

vom  1.  Jänner  bis 
Ende  Ootober 

E isen b ahne n 

1900 

1899 

in 

Percent 

1900 

1899 

Kilometer 

Anzahl 

Tonnen 

Krön 

e n 

Kronen 

Kilometer 

Stramberg- Wernsdorf 

7 

7 

1.337 

2.515 

561 

3.079 

3.610 

520 

4.761 

680 

-23-5 

7 

7 

Swolenowes-Smecna  Localbahn  . 
Steiermärkische  Landesbahnen: 

10 

10 

2.260 

22.995 

322 

39.538 

39.860 

3.986 

36.848 

3 685 

-f  8-2 

10 

10 

Cilli-Wöllan 

Preding- Wieselsdorf— Stainz  1 

39 

39 

8.323 

11.011 

5.385 

16.212 

21.597 

554 

21.134 

542 

+ 2-2 

39 

39 

Pöltschach-Gonobitz  . . . . J 
Kapfenberg — Au-Seewiesen  . J 

49 

49 

12.104 

6.627 

6.518 

12.661 

19.179 

391 

17.861 

365 

+ 7-1 

49 

49 

Ueberetscherbahn(Bozen-Kaltern) 
Weichau -Wickwitz — Giesshübl 

15 

15 

12392 

2.036 

9.369 

7.540 

16.909 

1.127 

14.506 

967 

+ 16-5 

15 

15 

Sauerbrunn 

Dampftramways. 

Brunner  Localeisenbahn-Ges. : 

8 

8 

414 

2.141 

156 

6.524 

6.680 

835 

6.058 

757 

+ 10-3 

8 

8 

Pfivoz-M.  Ostrau- Witk.-Ellgoth 
Dampftramway  - Gesellsch.  vorm. 

10 

10 

121.597 

4.646 

19  305 

5.29 9 

24.604 

2.465 

25.694 

2.569 

— 4-1 

10 

M 

Krauss  & Co 

42 

42 

246.087 

331 

66.66 1 

1.533 

68  194 

1.624 

68.176 

1.623 

42 

42 

Innsbruck-Hall  Localbahn  . . . 
Kahlenberg  Eisenbahn-Gesellsch. : 

12 

12 

77.046 

17.441 

17.441 

1.453 

16.274 

1.356 

4-  7-2 

12 

12 

Dampftramway  Wien- Nussdorf 
Neue  Wiener  Tramway-Gesellsch. 
(Dampftr.  Westbahnlinie-Baum- 

7 

7 

118  980 

17.679 

17.679 

2.526 

20.602 

2.943 

- 14  2 

7 

7 

garten-Hütteldorf) 

6 

6 

140  267 

20.726 

20.726 

3.454 

21810 

3.635 

— 5 0 

6 

6 

Salzburger  Eisenb.  u.  Tramw.-Ges. 
Wiener  Localbabn-Acüen-Ges. : 

14 

14 

16.472 

5.238 

6.593 

8 466 

15.059 

1.075 

19.132 

1.3  36 

— 21-3 

14 

1 1 

Wien-Wr.-Neudorf-Guntramsdf. 

25 

25 

83.946 

67.344 

17  533 

33.672 

51.205 

2.048 

43.866 

1.754 

+-  16-8 

25 

23  ] 

Summe  . . . 

19308 

18.630 

13,762.085 

11,618  475 

12,555.945  46,052.601 

58,608.546 

3.035 

57,128.303 

3.066 

- 1.0 

Oeste 

19.1378  18.383 

rreichische 

Achenseebalm  x)  

6 31 

6-31 

460 

288 

12413 

1.211 

13.624 

11.556 

Gaisbergbahn  2) 

5-25 

5-25 

950 

8080 

8.080 

4.720 

Kahlenbergbahn  

5-31 

5-31 

8.087 

16 

5.614 

62 

5.676 

• . • 

7 108 

Schalbergbahn  3) 

5-83 

5-83 

•»  • • 

Schneebergbahn  

9-67 

9-67 

1.374 

68 

4.684 

725 

5.409 

0 

5.160) 

österreichische  E 

isenbahneQ 

Aussiger  elektr.  Kleinbahnen  . . 

7-15 

7- 15 

135.676 

14.491 

14.491 

14.490 

Baden-Vöslau 

11-09 

11.09 

40.045 

7.185 

7.185 

6.666 

Bielitz- Zigeunerwald  

4-84 

4-84 

28  303 

3836 

3.836 

3.773 

Brünner  Strassenbahnen  .... 

12.22 

10-37 

352.792 

9 620 

41.892 

i 1.365 

53  257 

33  103 

Czernowitzer  elektr.  Eisenbahn  . 

6-49 

6-49 

96.582 

10.422 

10.422 

10.554 

Gablonzer  elektr.  Strassenbahn  . 

21-10 

115.125 

22.525 

22  525 

Gmunden  Bahnhof-Stadt  .... 

2-53 

2-53 

8.426 

1 936 

1.936 

1 584 

Grazer  elektrische  Kleinbahnen  . 

14-40 

13.86 

502.057 

75.579 

75.579 

66  864 

Graz-Maria  Trost 

Grazer  Schlossbergbahn 

512 

5 12 

34.627 

8.953 

8.953 

10  826 

(Seilbahn  m.  elektr.  Betrieb)  . 

0-21 

0 21 

7.644 

1.680 

1.680 

Lemberger  elektrische  Eisenb.  . 

8-32 

8-32 

399.885 

42.411 

42  411 

41.321 

Linz-Urfahr-Pöstlingberg  . . . 
Mödling-Brühl  (vide  Gruppe  lila 

604 

604 

. 168.728 

29.125 

29.125 

29.687 

Südbahn-Gesellschaft)  .... 

Olmützer  elektrische  Strassenb. 

5-27 

5-27 

101.126 

15.223 

15.223 

13.998 

. . . 

Pilsener  elektrische  Kleinbahnen 

10-59 

0.44 

131.088 

13.429 

13.429 

12.640 

Prager  elektr.  Strassenbahn  . . 

35-98 

15-86 

1,723.756 

180  894 

180.891 

150.604 

Prag  (Belved.)-Bubna  (Thierg.)3) 

1-37 

1-37 

Prag  (Smichov)-Koäif 

1-69 

1 69 

44.691 

4.676 

4 676 

5 012 

Prag- Vysocan-Li  eben 

6-84 

6-84 

174.713 

21.134 

21.134 

22.232 

Reichenberger  elektr.  Strassenb.  . 

6-27 

6.27 

146  010 

16.686 

16.686 

15.274 

Teplitz-Eichwald 

10-51 

9-93 

117.460 

78 

16.248 

147 

16.395 

16  398 

Triester  elektrische  Kleinbahnen 

9-82 

367.215 

47.723 

47.723 

Wiener  elektrische  Strassenb.  . 

31.70 

20.50 

2,928.057 

396.244 

396  244 

247.730 

. . . 

Wien  (Praterstern)-Kagran  . . . 

5-40 

5-40 

69.436 

11.376|  . . . . 

11  376 

10.849 

Oesterreichiscb  e 

Aul  das  Belvedere  in  Prag  . . 

010 

0-10 

25.002 

866 

866 

670 

Auf  den  Laurenziberg  in  Prag 3) 

0-39 

0-3911  .... 

Auf  die  Festung  Hohensalzburg  . 

019 

0 19 

8.411 

1.776 

1.776 

1.352 

*)  Betriebsschluss  per  Jahr 

1900  am  7.  October. 

2)  Betriebsschluss  per  Jahr  1900  am  15.  October. 

")  Verkehr  eingestellt. 

I 
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Die  Einnahme  betrug  vom  1.  Jänner 

bis  Ende  Ootober 

Oder  per  Jahr  und 

Vom  1.  Jänner  bis 

lonn 

1899 

Kilom.  gerechnet 

Sl.  October 

1‘j00  wurden 

Differz. 

Wiederholung 

für 

Personen 

und 

Für 

Personen 

und 

d.  abge- 
OUonate 

befördert 

für  Güter 

im  Ganzen 

per 

Kiloin. 

für  Güter 

im  Ganzen 

per 

Kilom.  1 

per 

Kiloin. 

gebnissen 

aufenen 

der  Namen  der 
Eisenbahnen 

Personen 

Güter 

Gepäck 

Gepäck 

Percent 

1900 

1899 

Anzahl 

Tonnen 

Krone 

n 

Krön 

e n 

Kronen 

14.243 

27.810 

5.804 

33.560 

39.364 

5.623 

4.742 

43.886 

48.628 

6.947 

— 19-1 

6.748 

8.336 

Stramberg-Wernsdor! 

27.197 

158.426 

4.189 

236.643 

240.832 

24.083 

4.178 

310.892 

315.070 

31.507 

— 23-6 

28.900 

37.808 

Swolenowes-Smecna 
Steiermark.  Landesb.: 

81.424 

82.666 

54.354 

147.554 

201.908 

5.177 

55  145 

143  350 

198.495 

5.090 

+ h7 

6.212 

6.108 

Cilli-Wöllan 

137.128 

65  975 

86.613 

122.313 

208.956 

4.264 

74.028 

119.973 

194.001 

3.959 

+ 7-7 

5.117 

4.751 

10.884 

fPreding -Wdf.-Stainz 
■J  Pöltschach  -Gonobitz 
(Kapfenberg -Seewies 

92.697 

20  271 

68.534 

76  867 

145.401 

9.693 

76.523 

59.533 

136.056 

9.070 

4-  6-9 

11.632 

Ueberetscherbahn 
Weichau  - Wickwitz  — 

20.527 

18.084 

7.068 

54.185 

61.253 

7.656 

6.574 

54.308 

60.882 

7.610 

+ 06 

9.187 

9.13ü 

Giesshübl  Sauerbr. 

Dampftramways. 

BrünnerLocaleisenb.-G. : 

1,192.427 

33  197 

185.988 

38.068 

224.056 

22.406 

190.767 

34.338 

225.105 

22.510 

- 0-5 

26  887 

27.012 

Ostrau  -Witkow.-El  lg. 
D amp  ftram  w ay-G  e s . 

2,583.025 

3.839 

717.420 

15.001 

732.421 

17  439 

680.852 

15.570 

696.422 

16.581 

4-5  2 

10.927 

19.897 

vorm.  Krauss  & Co 

798.523 



172.077 

172.077 

14.339 

154  118 

154.118 

12.844 

+-  116 

17.207 

15.412 

Innsbruck-Hall  i.  T. 
Kahlenberg  - Eisenb.-G. : 

1,287.392 

196.123 

196.123 

28.018 

214.210 

214.210 

30.601 

- 8-4 

33.622 

36.721 

Dampftr.  Wien-Nussd. 
Neue  Wiener  Tramway 

(Dampftr.  Westbahn- 

1,369  005 

203.891 

203.891 

33.982 

206.244 

206.244 

34.374 

- 11 

40.778 

41.249 

linie-Hütteldorf) 

243.495 

46.019 

117.901 

66.800 

184.701 

13.192 

115.210 

65.750 

180.960 

12925 

+ 2-1 

15.830 

15510 

Salzburger  Eisenb.  u.  Tr. 
Wr.Localb.-A.-G.  (Wien- 

781.746 

648.513 

175.076 

320.901 

495.977 

19.839 

164.742 

213.636 

378.378 

16.451 

+-  20  6 

23.807 

19.741 

Guntrsd. -Baden) 

135,352.698 

88,152  486 

134,776.235 

368,438.457 

503,214.692 

26.294 

t27, 959.348 

351,981.686 

479,944.034 

26.108 

4-  0 7 

31.552 

31.329 

Summe 

Zahnradbahnei 

a. 

41.401 

1.535 

80.730 

8.267 

88.997 

77.738 

6.918 

84.656 

Achenseebahn 

34.190 

95.476 

95.476 

87.151 

87.151 

Gaisbergbahn 

154.842 

180 

97.977 

865 

98.842 

105.156 

1.072 

106.228 

Kaklenbergbahn 

12  075 

2 

74.775 

86 

74.811 

76.744 

76.744 

Schafbergbahn 

19.014 

391 

61  761 

3.546 

65  307 

61.984 

7.497 

69.481 

Schneebergbahn 

mit  elektrischem  Betrieb 

1,283.615 

136.586 

136.586 

33.757 

33. 7 57  i . . . 

Aussiger  elektr.  Kleinb. 

705.070 

146.531 

146.531 

132.718 

132.718 

Baden- Vöslau 

378  049 

64.350 

64.350 

61.661 

61.661 

Bielitz-Zigeunerwald 

1,866.135 

77.019 

260.695 

99.823 

360.518 

162.687 

107  606 

270.293 

Brünner  Strassenbahn 

1,019.671 

110  989 

110.989 

105.273 

105.273 

Czernowitzer  elektr.  B. 

848.352 

• . • . . 

162.577 

..... 

162.577 

.... 

Gablonzer  elektr.  Str.-E. 

100  567 

26.236 

26.236 

24.018 

24.018 

Gmunden  Bhf.  Stadt 

4,772.785 

714.812 

714.812 

. . . 

235.469 

235.469 

Grazer  elektr.  Kleinb. 

424020 

111201 

111201 

* * * 

117.733 

117.733 

Graz-Maria  Trost 
Grazer  Schlossbergbahn 

95.504 

20.547 

20.547 

40.020 

40.020 

. . . 

(Seilb.  mit  elektr. Betr.) 

3,987.806 



428.264 

428.264 

408.211 

408.211 

Lemberger  Elektr.  E. 

1,637.538 

289.389 

289.389 

267  358 

267.358 

Linz-Urf.-Pöstlingberg 
Mödling-Brühl  (vide 



Gruppe  III  a Südb.-G.) 

945.332 

144.180 

144  180 

110.154 

110  154 

Olmützer  elektr.  Str.-B. 

1,354.301 

137  717 

137.717 

67.568 

67.568 

Pilsner  elektr.  Kleinb. 

15,685.695 

1,619.750 

1,619.750 

978.934 

978.934 

Prager  elektr.  Sti.-B. 

4.700 

470 

470 

1.341 

1.341 

Prag  (Belvedere)-Bubna 

260.995 

58.929 

58.929 

50.280 

50.280 

Prag  (Smichov)-KoSif 

1,583.200 

194.450 

194450 

197.199 

197.199 

Prag-Vysocan-Lieben 

i 1,429.538 

165.838 

165.838 

114.418 

114.418 

Eeichenberger  elektr.St. 

1,267.029 

366 

186.618 

487 

187.105 

171.290 

350 

171.640 

Teplitz-Eichwald 

367.215 

47.723 

47.722 

Triester  elektr.  Kleinb. 

22,580.781 

3,125.302 

3,125.302 

2,061.854 

2,061.854 

Wiener  elektr. Strassenb. 

715.814 

. 

116.988 

116.988 

94.206 

94.206 

Wien-Kagran 

Drahtseilbahnen. 

219.960  

8.528 

8 528  . . . 

7.486 

7.486 

• • • 

... 

Belvedere  in  Prag 

Laurenziberg  in  Prag 

104.592: 

1 

34.378 

34.378  . . . 

32.624 

32.624 

. • • 

Festung  Hohensalzburg 
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die  bis  zum  obigen  Uebernahmstage  resultirenden  Ein- 
nahmen des  laufenden  Jahres,  sowie  jene  des  Vorjahres 
separat  bei  der  Mühlkreisbahn  nachgewiesen. 

Oester  r.  Nordwestbahn  und  Süd- 
Norddeutsche  Verbindungsbahn.  Der  Ver* 
gleich  der  im  Monate  October  1900  auf  den  genannten 
Linien  beförderten  Personen  und  Frachten,  sowie  der 
hiefür  erzielten  Einnahmen  mit  den  analogen  Ziffern  des 
Vorjahres  ergibt  folgendes  Resultat: 

A.  Personenverkehr: 

(provisorische  Ziffern  pro  October  1900,  mit  den  definitiven 
Ziffern  des  Vorjahres  verglichen) 

Oesterr.  Nordwestbahn: 

Garantirtes  Netz  . . . -f- 13.120  Personen  — K 39.242 
Ergänzungsnetz  . . . -j-  682  „ — „ 7.240 

Süd-Nordd.  Verbindungsbahn  -j-  6.096  „ — „ 2.644 

Die  Zunahme  des  Verkehres  ist  hauptsächlich  der 
guten  Witterung  zuzuschreiben.  Der  Einnahmenausfall 
erklärt  sich  durch  verhältnissmässiges  Ueberwiegen  des 
Nahverkehres. 

B.  Frachtenv  erkehr: 

(provisorische  Ziffern  pro  October  1900,  mit  den  definitiven 
Ziffern  des  Vorjahres  verglichen) 

Oest.  Nordwestbahn:  Garantirtes  Netz  . -f-  33.180  t -f-  K 160.468 

„ „ Ergänzungsnetz  . — 8.029 1 — „ 9,861 

Süd-Norddeutsche  Verbindungsbahn  . -f-  21.055 1 -{-  „ 2.635 

Die  Mehr  Verfrachtung  auf  dem  garantirten 
Netze  und  der  Süd-Norddeutschen  Verbin- 
dungsbahn ist  dem  Wesen  nach  dem  Kohlen- 
verkehre und  dem  stärkeren  Uebergange  sonstiger 
Güter  zuzuschreiben. 

Bei  den  ausgewiesenen  Mehreinnahmen  sind  erheb- 
lichere buchhalterische  Richtigstellungen  vorgenommen 
worden.  Der  geringere  Verkehr  und  der  Einnahmen- 
a u s f a 1 1 beim  Ergänzungsnetze  sind  zum  Theile 
dem  schwächeren  Elbe  - Umschlagsimporte  und  zum 
Theile  dem  schwächeren  Localverkehre  zuzuschreiben. 

Die  Richtigstellung  der  Einnahmen  auf  Grund  der 
definitiven  Abrechnungen  reicht  bis  zum  Monate  Juni 
1900.  Die  Einnahmen  des  Jahres  1899  sind  definitiv. 

Südbahn-Gesellschaft.  Die  für  das  G e- 
sammtnetz  der  Gesellschaft,  mit  Ausschluss  der 
Localbahnen,  im  Monate  October  1900  erzielten 
Einnahmen  haben  im  Vergleiche  mit  dem  correspondirenden 
Monate  des  Vorjahres  eine  Zunahme  um  K 20.655  er- 
fahren. Von  dieser  Erhöhung  entfallen  auf  den  Personen- 
verkehr K 13.628,  auf  den  Frachten  verkehr 
K 7027. 

Die  gesellschaftlichen  Localbahnen  Liesing- 
Kai  t e n 1 e u t g e b e n und  S p i e 1 f e 1 d - R a d k e r s- 
burg  haben  gleichfalls  Mehreinnahmen  zu  verzeichnen. 
Es  betrug  die  Erhöhung  bei  ersterer  Bahn  K 647  und 
bei  letzterer  K 13.041. 

Die  Localbahn  Mödling  - Brühl  weist 
eine  Vermehrung  um  K 14  aus. 

Bei  den  Pachtbahnen  ergaben  sich  nachstehende 
Zunahmen  der  Erträgnisse: 


L e o b e n - V o r d e r n b e r g e r Bahn  . . . K 1.314 
Personenverkehr  — K 292 
Frachtenverkebr  -f-  K 1.606 

Graz-Köflacher  Bahn K 65.239 

Personenverkehr  — K 5.390 
FYachtenverkehr  -f-  K 70.629 
Localbahn  Radkersbur  g-L  u 1 1 e n berg  K 5.971 
Personenverkehr  -f-  K 236 
Frachtenverkehr  -j-  K 5.735 


Localbahn  Cilli-Wöllan K 463 

Personenverkehr  — K 206 

Frachtenverkehr  -J-  K 669 

Localbahn  Laibach— Ober-Laibach 

K 1.610 

Personenverkehr  -f-  K 1.004 

Frachtenverkehr  -(-  K 606 

Ein  Rückgang  in  den  Einnahmen  trat  hin-, 
gegen  bei  der  Wien-Pottendorf-Wr.  Neustädter 
Bahn,  und  zwar  um  K 25.177  ein: 

Personenverkehr  — K 98 

FYachtenverkehr  — K 25.079. 

Die  Einnahmen  des  Jahres  1900  sind  auf  Grund 
der  definitiven  Abrechnungen  der  Betriebsperiode  Jänner 
bis  Juni  1900  richtiggestellt. 

Eisenbahn  Wien-Aspang.  Im  Gegenstands- 
monate wurden  um  5683  Personen  weniger  befördert 
und  um  K 6483  weniger  eingenommen  als  im  Monate 
October  1899.  Dieses  Ergebniss  ist  auf  eine  schwächere 
FYequenz  nach  der  Station  Centralfriedhof  am  30.  und 
31.  October  zurückzuführen.  Im  Güterverkehre  wurden 
um  3447  t mehr  verfrachtet  und  hiefür  eine  Mehr- 
einnahme von  K 7505  erzielt. 

Es  verbleiben  somit  für  den  Gesammtverkehr 
K 1022  Mehreinnahmen. 

Schneebergbahn,  a)  Adhäsionsstrecke. 
Es  wurden  um  996  Personen  mehr  befördert  und  um 
K 181  mehr  eingenommen.  Der  Güterverkehr  weist  eine 
Verkehrszunahme  von  4476  t und  eine  Mehreinnahme 
von  K 5506  aus;  für  den  Gesammtverkehr  resultiren 
sonach  K 5687  Mehreinnahmen. 

b)  Zahnradstrecke.  Im  Personenverkehre 
wurden  um  403  Personen  mehr  befördert,  dagegen  um 
K 148  weniger  eingenommen.  Im  Güterverkehre  wurden 
um  41  t mehr  verfrachtet  und  eine  Mehreinnahme  von 
K 397  erzielt,  es  verbleiben  sonach  für  den  Gesammt- 
verkehr noch  K 249  Mehreinnahmen. 


Inland. 

Eisen bahn-Projecte  und  Bau. 

Localbahn  Jenbach  - Mayrhofen  (Zillerthalbahn). 

(Provisorische  Wartehalle  in  der  Station  Jenbach.) 
Die  k.  k.  Statthalterei  in  Innsbruck  hat  hinsichtlich  des  vom 
Verwaltungsrathe  der  Zillerthalbahn  vorgelegten  Projectes  für 
eine  provisorische  Wartehalle  mit  Expeditionsraum  am  Bahnhofe 
Jenbach  der  Localhahn  Jenbach-Mayrhofen  (Zillerthalbahn),  ferner 
für  einen  Umladt-perron  daselbst  den  Bauconsens  im  Namen  des 

k.  k.  Eisenbahnministeriums  ertheilt.  [E.-M.-Z.  58.419.] 

Eisenbahn -Verwaltung  und  Betrieb. 

K.  k.  österr.  Staatsbahnen.  (Staatsbahn-Direction 
Prag:  Eröffnung  der  Personenhaltestelle  Libfic 

für  den  Personen-  und  beschränkten  Gepäcksverkehr 
auch  für  die  Winterperiode.)  Am  20.  December  ist  die 
an  der  Strecke  Cercan-Pisely — Wran  zwischen  den  Stationen 
Wran  und  Dawle  gelegene,  bisher  nur  für  den  Sommerdienst 
activirte  Personenhaltestelle  Libfic  nunmehr  auch  für  die 
Winterperiode  für  den  Personen-  und  beschränkten  Gepäcks- 
verkehr eröffnet,  mithin  ganzjährig  dem  Verkehre  übergeben 
worden.  Die  Fahrkartenausgabe  findet  daselbst  nicht  statt.  Die 
Abfertigung  der  Reisenden  und  des  Gepäckes  erfolgt  gegen  Nach- 
zahlung im  Zuge. 

— (Staatsbahn-Direction  Pilsen:  Erweiterung 
der  Abfertigungsbefugnisse  derHaltestelle  Hucitz, 
sowie  der  Stationen  Neuhof  und  Saifenhäusl.)  Ab 

l.  Jänner  1901  gelangt  in  der  bisher  nur  für  den  Personen-, 
Gepäcks-  und  Wageuladungsverkehr  eröffueten  Haltestelle 
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Hucitz  der  Localbahn  Bfeznitz-Strakonitz  auch  die 
Aufnahme  von  Stückgütern  zum  Eisenbahntransporte  unter  den 
mit  besonderer  Kundmachung  obiger  Staatsbahn- Direction  (vergl. 
Verordnungs-Blatt  Nr.  145  vom  18.  Decomber,  Seite  3017)  fest- 
gesetzten Bedingungen  zur  Einführung.  Ferner  wird  ebenfalls 
ab  1.  Jänner  11)01  in  den  bisher  nur  für  den  Personen-,  Ge- 
päcks- und  Wagenladungsverkehr,  sowie  für  die  beschränkte 
Stückgutaufgabe  eröffneten  Stationen  Neuhof  der  Strecke 
Pilsen  — Eger  und  S ai  f e n h ä u s 1 der  Eisenbahn  Karlsbad- 
Johanngeorgenstadt  auch  die  Abgabe  und  Verrechnung 
von  Stückgütern  eingeführt. 


Ausland. 

Deutsches  Reich.  (Reichseisenbahnen  in  Elsass- 
Lothringen:  Beschränkung  der  Abfertigungsbefug- 
nisse der  Station  Hostenbach  Bahnhof.)  Ab  15.  Jänner 
1901  werden  die  Abfertigungsbefugnisse  der  Station  Hosten- 
bach Bahnhof,  welche  bisher  lür  den  Wagenladungsverkehr 
eröffnet  war,  auf  Wagenladungssendungen  der  angeschlossenen 
Werke  und  Lagerplätze  beschränkt. 

Preusseu.  (Kgl.  Preussische  Staatseisenbahnen: 
Direction  sbez.  St.  Johann-Saarbrücken:  Erweiterung 
der  Abfertigungsbefugnisse  des  Haltepunktes  Ur- 
mersbach.) Am  1.  December  ist  der  an  der  Bahnstrecke  Ander- 
nach-Gerolstein zwischen  den  Haltestellen  Monreal  und  Kaisers- 
esch gelegene  Haltepunkt  Urmersbach,  welcher  bisher  nur 
dem  Personenverkehre  diente,  nunmehr  auch  für  den  Güter-  und 
Viehverkehr  eröffnet  worden.  Die  Annahme  und  Auslieferung 
von  Fahrzeugen  und  Sprengstoffen  bleibt  bis  auf  Weiteres  aus- 
geschlossen. 

— (Kgl-  Preussische  Staatseisenbahnen: 
Directionsbezirk  Erfurt:  Eröffnung  der  Neubau- 

TheilstreckeKöppelsdorf -Oberlind— Neu  haus  (Kreis 
Sonneberg)  der  Neubaustrecke  Köppelsdorf  — 
Stock  heim.)  Am  15.  December  ist  die  620  km  lange,  normal- 
spurig  gebaute,  mit  Dampfkraft  betriebene  Neubautheilstrecke 
Köppelsdorf- Oberlind  — Neu  haus  (Kreis  Sonneberg) 
der  Neubaustrecke  Köppelsdorf — Stockheim  für  den  all- 
gemeinen Personen-  und  Güterverkehr  eröffnet  worden.  Die  Be- 
zeichnung der  Haltestelle  Köppelsdorf  ist  mit  dem  Tage  der 
Inbetriebnahme  obgenannter  Taeilstrecke  in  Köppelsdorf- 
Oberlind  abgeändert  worden.  An  der  neuen  Strecke  liegen 
folgende  Verkehrsstellen  mit  den  daneben  vermerkten  Entfer- 
nungen: Köppelsdorf  Oberlind,  Haltestelle  0 km,  Föritz,  Halte- 
punkt 2'72  km,  Neuhaus  (Kreis  Sonneberg),  Haltestelle  6*20  km. 
Letztere  Haltestelle  erhielt  die  Befugniss  zur  Abfertigung  von 
Personen,  Reisegepäck,  Eilgut,  Frachtstiickgur,  Wagenladungen, 
Leichen,  lebenden  Thieren  und  Fahrzeugen.  Der  Haltepunkt 
Föritz  dient  nur  dem  Personen-  und  Gepäcksverkehre.  Die  An- 
nahme und  Auslieferung  von  Sprengstoffen  und  Privatdepeschen 
ist  in  Föritz  und  Neuhaus  (Kreis  Sonnebeig)  ausgeschlossen. 
Die  neue  Strecke,  auf  welche  die  Bahnordnung  für  die  Neben- 
eisenbahnen Deutschlands  vom  5.  Juli  1892  Anwendung  findet, 
ist  der  Betriebsinspection  Coburg,  der  Verkehrs-  und  Muschinen- 
inspection  Meiningen  und  der  Telegrapheninspection  Erfurt  zu- 
getheilt.  Der  grösste  Bogenhalbmesser  der  neuen  Strecke  beträgt 
300  m,  der  zulässige  grösste  Radstand  5 4 m,  der  Raddruck 
7000  kg.  Bei  der  Beladung  offener  Wagen  findet  das  Lademass  I 
Anwendung. 


Schiffahrt 

Oesterreicliischer  Lloyd. 

Abfahrten  ab  Triest  in  der  Woche  vom  19.  bis  25.  December  1900. 

Adriatisches  Meer. 

Dalmatien. 

19.  Decber.,  am  7 Uhr  Früh  (Metkovich  A), 

Dampfer  .Bosnia“,  Capitän  A.  Bartoie, 
mit  Berührung  von  Pola,*  Lnssinpiccoio,  Zara,  Zaravecchia, 
Sebenico,  Traü,  Spalato,  8.  Pietro,  Almissa,  Macarsca.  Gradaz, 
Trapano,  Fort-Opns  and  Metkovich.  überdies  8.  Giorgio  di  Lesina, 
8.  Martino  und  Geisa  auf  der  Rückfahrt.  Fiir  Passagiere  Ueber- 
8Chiffnng  in  Pola  nach  Cherso,  Rabaz.  Malinsca,  Veglia.  Arbe, 
Lnssingrande,  Novaglia,  Valcassione  und  Porto  Manzo.  Mit  Befug- 
nis» den  Hafen  von  Drace  anznlanfen. 


20.  Decber.,  um  10  Uhr  Früh  (F. lldampfer  nach  Cattaro), 

Damofer  .Metcovlch“.  Canitän  G.  Grando, 

(in  Verbindung  mit  dem  Schnellzuge  aus  Wien), 
mit  Berührung  von  Pola,  Zara,  Snalato,  Gravosa  und  Cattaro. 
Ueberschiffung  in  Cattaro  für  Passagiere,  Post-  und  Werthsachen 
nach  Bari. 

21.  . um  7 (Jnr  Früh  (Cattaro). 

Dampfer  , Sultan*,  Capitän  G.  Meriato, 
mit  Berünrung  von  Kovigno.  Pola,*  Lnssinpiccoio,  Belve.  Zara, 
Bebenico,  Rogösnizza.  Traü.  Spalato,  Caroner.  Milna.  Cittaveccnia, 
Lesina,  Lissa,  Comisa.  Vallegrande,  Cnrzoia.  Orebich,  Terstenik, 
Meieda.  Gravosa,  Ragusavecchia,  Castelnuovo,  Teodo,  Perasto, 
Risano,  Perzagno,  Cattaro,  Bndoa  und  Spizza. 

22.  „ um  7 Uhr  Früh  (Metkovich  B), 

Dampfer  .Dannbio*.  Capitän  T.  Gopcevich, 
mit  Berünrnng  von  Pola,*  Lnssinpiccoio,  Zara,  Zlarin,  Sebenico, 
Traü,  Spalato.  8.  Pietro,  Postire,  Pucischie,  Macarsca,  8.  Giorgio 
di  Lesina,  Trapano,  Fort-Opns  und  Metkovich.  Ueberdies  Ro- 
gosnizza,  Almissa  und  Gradaz  auf  der  Rückfahrt 
25.  . um  7 Unr  Früh  (Dalmatinisch-Albanesische  Linie 

Dampfer  .Thetis*.  Capitän  A.  Foresti, 
mit  Berührung  von  Rovigno,  Pola,*  Lussinpiccolo,  Seive.  Zara, 
Sebenico,  Snaiato,  Milna.  Lesina.  Cnrzoia.  Gravosa.  Casteinnovo 
(Megiine).  Teodo.  Risano  und  Cattaro,  mit  Verlängerung  nach 
Bari,  Cattaro,  Antivari,  Dulcigno,  Medua,  Durazzo,  Valona, 
Santi  Quaranta  und  Corfu.  Ueberschiffung  für  Waaren  in  Pola 
nach  Cherso,  Rabaz.  Malinsca,  Veglia,  Arbe,  Lussingrande, 
Novaglia,  Valcassione  und  Porto  Manzo. 

NB.  Rnndreisebillets  I.  Classe  bis  Cattaro  und  retour,  gütig  für  alle 
dalmatinischen  DampfschiffahrtsGeseUschaften,  inclusive  zwei  Tage 
freien  Aufenthaltes  im  Hotel  imperial  in  Ragusa,  K 90.—. 

* Verbindung  mit  dem  bis  zur  Riva  fahrenden  Schnellzuge  aus  Wien. 

Venedig. 

19.  Decber.,  Dampfer  .Thetis*,  Capitän  A.  Foresti  » um 

21.  „ Dampfer  .Thetis“.  Capitän  A.  Foresti  . vutEernacht 

24.  . Dampfer  .Massimilano*,  Capitan  P.  Marassi  ) 

Levante  und  Mittelmeer. 

19.  Decber.  um  Mittag  (Eilda  mpfer  nach  Alexandrien), 

Dampfer  .Habsburg*,  Capitän  R.  Mittis, 
nach  Alexandrien  mit  Berührung  von  Brindisi.  Ueberschiffung 
in  Alexandrien  nach  den  syrisch-caramaniscben  Häfen. 

20.  , nm  S Uhr  Nachmittags  (Thessalische  Linie  A), 

Dampfer  .Memfl*,  Capitän  P.  Korauenovicb, 
mit  Berührung  von  Fiume,*  Durazzo,  Valona,  Corfu.  Argostoli, 
Canea,  Rethymo,  Candien,  Piräus,  8alonich,  Cavalla,  Lagos, 
Dedeagatsch,  Dardanellen,  Gallipoli,  Rodosto,  Constantinopel 
Ineboli.  8amsun,  Kerassund,  Trapezunt,  Kizeh  and  Batum. 

16.  , um  4 Uhr  Nacbin.  iG  r i e c h i s c h-0  rientalische  Linie  B), 

Dampfer  .Juno*.  Capitän  M.  Nicolich, 
mit  Berührung  von  Fiume,"  Corfu,  Patras,  Catacolo,  Calamata, 
Piräus,  Syra,  Vathy,  Khios,  Tschesmfe,  Smyrna  und  Mytilene. 

25.  . um  I (»/,  Uür  Vormittags  (Levanie-Blida  mp  f e r,, 

Dampfer  „Ettore*.  Capitän  L.  Stabile, 
mit  Berührung  von  Brindisi,  Santi  Quaranta,  Corfu,  Patras, 
Piräus,  Dardanellen,  Constantinopel  und  Odessa.  Ueberschiffung  in 
Piräus  nach  der  Insel  Cypern.  Kür  Passagiere,  Post-  und  Werth- 
sendungen  Ueberschiffung  in  Santi  Quaranta  nach  Valona 
Durazzo,  Medna,  Dulcigno  und  Antivari,  in  Corfu  nach  Sajada 
Parga,  8anta  Maura  ond  Prevesa. 

26.  . um  Mittag  (Kilüampter  nach  Alexandrien), 

Dampfer  .Cleopatra“.  Capitän  R.  Coüedani, 
nach  Alexandrien  mit  Berührnng  von  Brindisi.  Ueberschiffung 
in  Alexandrien  nach  den  syrisch-caramaniscben  Häfen. 

Ostindien,  China  und  Japan. 

23.  „ (circa).  (W  i n t e r 1 i n i e nach  B o m b a y), 

Dampfer  .Vindobona“,  Capitan  G.  Klansberger, 
mit  Berünrunr.-  von  Port  Said,  »uez,  Aden,  Karachi  und  Bombay. 

26.  „ (circa)  um  4 Uhr  Nachmittags  (Triest— Calcuttä), 

Dampfer  „Iodia“,  Capitän  G.  Ghezzo, 
mit  Berührung  von  Port  Said,  Suez,  Aden,  Bombay,**  Colombo 
und  Rangoon.  (Die  Berührung  von  Fiume  erfolgt  einige  Tage 
vor  der  Abfahrt  von  Triest.) 

3.  Jänner  1901  um  4 Uhr  Nachmittags  idirect  nach  Bomba  yj,** 

Damüfer  .Imperator“.  Capitän  A.  Fellner, 
mit  Berührung  von  Port  Said,  Suez,  Aden  und  Bombay, 

5.  „ um  4 Uhr  Nachmittags  (Indien-China-Japan, 

Dampfer  .China“,  Capiiäu  R.  Mayer, 
mit  Berührnng  von  Finme,  Port  Said,  Suez,  Aden,  Colombo, 
Penang,  Singapore,  Hongkong,  Yokohama  und  Kobe.  (Die  Be- 
rührung von  Fiume  erfolgt  einige  Tage  vor  der  Abfahrt  des 
Dampfers  von  Triest.) 

Ostafrika. 

29.  Decber.,  (circa)  Dampfer  .Cariothia“,  Capitän  G.  Sucich, 

mit  Berührung  von  Port  Said,  Suez,  Massaua,  Aden,  Mombassa, 
Tanga,  Zanzibar,  Dar-es-8alam,  Mozambique,  Beira,  Delagoa- 
Bay  und  Durban. 

* Zwischen  Tnest  und  Fiume  und  umgekehrt  werden  weder  Passagiere  noch 
Waaren  zur  Verschiffung  angenommen. 

*•  Waaren  nach  Bombay  werden  nur  mit  dem  Dampfer  vom  3.  eines  jeden 
Monates  aufgenommen.  Die  Gesellschaft  behält  sich  jedoch  vor,  Güter 
nach  Bombay  auch  mit  den  Dampfern  vom  15.  und  23.  zu  verladen,  wenn 
freier  Raum  vorhanden  wäre,  nach  Vervollständigung  der  Ladungen  nach 
anderen  Häfen  der  Linie. 

Ohne  Haftung  für  die  Roeeimässiekait  des  Dienstes  bei  Contumaz-Maesregein. 

Binnen-  und  Seeverkehr.  Der  Berliner  „Börsen-Zeitung“ 
ist  za  entnehmen,  dass  die  American  Steel  & Wire  Co.  nach 
einer  Meldung  der  „New-York  H.-Ztg.“  aus  Duluth,  Minn.,  die 
gesammte  Flotte  der  American  Steamship  Co.  fiir  5,250.000 
Pfand  Sterling  erworben  hat.  Im  Ganzen  sind  es  12  Schiffe, 
darunter  die  vier  grössten  Frachtdampfer,  die  auf  den  Binnen- 
seen verkehren,  dann  sechs  Schiffe  von  5 — 7000  t Raumgehalt 
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und  zwei  St.  Lorenzo-Canalschiffe  von  je  3000  t.  Nach  einer 
anderen  aus  Dulutb,  Minn.,  stammenden  Meldung  hat  die 
Besstmer  Steamship  Co.  ihre  gesammte  „ Whaleback-Flotte“ 
an  die  Consolidated  Iron  Mines  Co.  übertragen.  Die  Flotte 
bestellt  aus  zehn  Whaleback-Dampfern  und  19  Barkschiffen.  Die 
letztgenannte  Gesellschaft  ist  mit  30,000.000  Pfund  Sterling 
capitalisirt,  doch  sind  bisher  keine  Actien  ausgegeben.  Die 
Gesellschaft  wird  von  vier  Trustets  geleitet,  von  denen  drei 
Angestellte  von  Bockfeiler  sind.  Wie  von  Chicago  gemeldet 
wird,  sind  in  den  letzten  Tagen  Contracte  für  25  neue  Dampfer 
abgeschlossen  worden,  deren  Bau  eine  Capitalsaniage  vnn 
10,000.000  Pfund  Sterling  repräsentirt.  Zehn  dieser  neuen 
Dampfer  sind  dazu  bestimmt,  von  Häfen  des  Eriesees  aus  auf 
der  Boute  durch  den  Wellandcanal  und  über  den  St.  Lorenzo- 
fluss  von  Montreal  aus  den  Oceau  zu  kreuzen,  um  grosse  Stahl- 
transporte nach  England  zu  befördern.  Die  neuen  Dampfer 
werden  auf  den  Werften  amerikanischer  Schiffsbau-Gesellschaften 
in  Loraine  O.,  Cleveland  O.  und  Detroit  Mich,  erbaut  und  ist 
mit  der  Arbeit  bereits  begonnen  worden.  Die  Vertiefung  der 
canadischen  Canäle  auf  14  Fuss  hat  also  zu  einer  Vereinigung 
der  Binnen- u.  Seeschiffahrt  geführt  und  die  Waaren,  welche  früher 
in  Montreal  umgeladen  werden  mussten,  gehen  jetzt  aus  den 
canadischen  Seehäfen  direct  über  den  Ocean.  Eine  denselben 
Gegenstand  betreffende  Meldung  ist  dem  „Moniteur  Industriel“ 
zu  entnehmen:  Bis  zum  Jahre  1899  wurde  ein  directer  Schiffs- 
verkehr zwischen  Paris  und  London  nur  von  Burnett  C y.  mit 
einem  unbedeutenden  Schiffspark  unterhalten.  Seit  vorigem  Jahre 
aber  hat  ein  französisch-belgisches  Cousortium  eine  Gesellschaft, 
die  „Compagnie  Maritime  de  la  Seine“  gegründet,  welche  einen 
regelmässigen  Eilfrachtverkehr  zwischen  Paris  und  London  mit 
fünf,  allen  modernen  Anforderungen  entsprechenden  Fahrzeugen 
versieht.  Die  Gesellschaft  wurde  mit  einem  Capital  von 
Frcs.  3,000.000  gegründet  und  hat  den  Schiffspark  der  Burnett 
Cy.  aufgekauft,  wovon  sie  jedoch  nur  einen  Dampfer  für  ihre 
Zwecke  verwenden  konnte.  Die  Gesellschaft  besitzt  daher  das 
Monopol  für  die  Frachtsätze  auf  der  von  ihr  befahrenen  Strecke. 
Die  oberwähnten  fünf,  derzeit  den  Verkehr  Paris-London  ver- 
sehenden Dampfer  wurden  speciell  für  die  Anforderungen  des 
See-  und  Binnenschiffahrtsverkehres  construirt  und  stehen  seit 
letztem  Juli  in  Dienst.  Zur  Illustration  der  Prosperität  des  ge- 
nannten Unternehmens  sei  noch  Nachstehendes  angeführt:  Die 

bedeutenderen  Frachtmengen  gingen  bisher  von  Paris  nach 
London.  Man  hofft  aber  auch  die  Frachten  von  London  nach  Paris 
auf  eine  gleiche  Höhe  zu  bringen.  Die  Einnahmen  per  Juli  be- 
trugen Frcs.  72.000,  per  August  Frcs.  45.000  und  per  September 
Frcs.  63.000,  jene  per  October  sind  mit  Frcs.  80.000  präliminirt 
gewesen.  Das  Unternehmen  erwartet  eine  weitere  Entwicklung 
des  Frachtverkehres,  so  dass  die  Bruttoeinnahme  bei  zehn  Fahrten 
der  fünf  Dampfer  im  Monat  sich  auf  je  Frcs.  10.000  per  Fahrt 
belaufen  würden.  Hievon  kämen  per  Fahrt  Frcs.  3500  Kosten  in 
Abzug;  es  würden  also  als  Ertrag  von  100  Fahrten  Frcs.  650.000 
rein  verbleiben.  Obwohl  von  den  Einnahmen  Frcs.  360.000  auf 
Amortisation,  Verwaltung,  Versicherung  u.  dgl.  abgeheu,  würden 
für  das  laufende  Geschäftsjahr,  unabhängig  von  dem  Ertrage  des 
mittlerweile  in  Betrieb  gestellten  sechsten  Dampfers,  hienach 
immer  noch  Frcs.  290.000  Beinerlös  verbleiben,  wodurch  eine 
fiinfpercentige  Verzinsung  des  Actiencapitals  gesichert  und  die 
Ausschüttung  einer  Superdividende  von  Frcs.  200.000  er- 
möglicht wäre. 

Neue  internationale  Signalisirungs  Vorschrift  für  die 
Seeschiffahrt.  (Ei n t u hr u n gs  t er  min.)  Am  1.  Jauner  1901 
tritt  die  neue  Signalisirungsvorschrift  für  die  Schiffe  der  Mercantil- 
marine  im  internationalen  Seeverkenr  insoferne  theiiweise  in 
Kraft,  als  jenen  Schiffen,  welche  keinen  Personentransport  culti- 
viren,  eine  einjährige  Frist  zur  Einführung  der  neuen  Signalisirung 
gewährt  wird,  welche  vom  1.  Jänner  1902  an  jedoch  ohne  Aus- 
nahme für  alle  Schiffe  zu  gelten  haben  wird.  Der  neue  Codex 
tritt  an  Stelle  des  seit  dem  Jahre  1864  in  Geltung  stehenden, 
dessen  Ersatz  und  Vervollständigung  bereits  dringend  geboten 
war,  nachdem  die  alte  der  Segelschiffahrt  entsprechende  Signali- 
sirung gegenüber  den  raschen  Evolutionen  der  modernen  Dampfer 
sich  als  viel  zu  schwerfällig  erwies,  insbesondere  die  Abgabe 
schwer  verständlicher  Zeichen  mit  vier  verseniedenfärbigen  Signal- 
flaggen und  Signallichtern,  sowie  deren  ungleiche  und  auch  un- 
richtige Handhabung  in  neuerer  Zeit  nachweisbar  zahlreiche  Zu- 
sanimenstösse  verschuldete.  Im  neuen  Codex  ist  auf  die  Sicher- 
heit des  Verkehres  durch  Einführung  einer  vermehrten  Anzahl 
leicht  verständlicher  Hilfs-  und  Bettungssignale,  welche  den  auf 
den  Schiffen  der  Kriegsmarine  im  internationalen  Verkehr  ein- 
geführteu  Signalen  entsprechen,  besondere  Bücksicht  genommen. 


K.  k.  österreichische  Staatsbahnen. 


Offert-Ausschreibung 

Seitens  der  gefertigten  k.  k.  Staatsbahn-Direction  wird 
die  Lieferung  und  Aufstellung,  bezw.  Einschiebung  nachstehender 
eiserner  Brückenconstructionen  zur  Vergebung  gelangen: 
a)  der  Construction  für  die  Schleppbahnbrücke  über  den  oberen 
Einfahrtscanal  in  den  itn  Baue  begriffenen  Flosshafen  in 
Smiehov  (schiefe  Fachwerkbrücke  mit  Halbparabelträgern 
von  3678 m Stützweite  und  Fahrbahn  unten); 
h)  des  als  Ersatz  für  die  bestehende  Construction  der  Brücke 
über  den  Lomnitzbach  in  km  32,s/4  der  Linie  Protiwin — 
Zditz  (zwischen  den  Stationen  Cimelitz  und  Vräz)  einzu- 
schiebenden  neuen  Tragwerkes  (Fachwerkbrücke  mit  Parallel- 
trägem  von  20  9 m Stützweite  und  Fahrbahn  oben). 

Die  Vergebung  erfolgt  für  jede  von  den  vorstehend  ge- 
nannten Brückenconstructionen  separat  und  kann  daher  entweder 
blos  auf  die  Lieferung  einer  hievon  oder  die  Lieferung  beider, 
im  letzteren  Falle  aber  für  jede  separat  offerirt  werden.  Die 
Grundlagen  für  die  Offertstellung,  als:  die  allgemeinen  und  be- 
sonderen Lieferung8bedingnisse,  die  vom  k.  k.  Eisenbahn- 
ministerium  genehmigten  Detailpläne  und  die  Gewichtsberech- 
nungen, dann  die  Bestimmungen  für  die  Einbringung  der  An- 
gebote und  die  Formularien  für  die  letzteren,  erliegen  im  Bureau 
der  hierseitigen  Abtheilung  für  die  Bahnerhaltung  und  den  Bau 
uud  können  während  der  Amtsstunden,  d.  i.  an  Wochentagen  von 
8 Uhr  Früh  bis  3 Uhr  Nachmittags,  an  Sonn-  und  Feiertagen 
von  9 bis  12  Uhr  Vormittags,  dort  eingesehen  werden. 

Dortselbst  werden  den  Offerenten  auch  alle  etwa  ge- 
wünschten Aufklärungen  gegeben  und  die  für  die  Offertstellung 
erforderlichen  Formularien  ausgefolgt. 

Das  Vadium  beträgt: 

für  die  sub  a)  genannte  Brücke  . . K 2400 
s „ „ b)  „ „ . . „ 700 

und  ist  entweder  in  Baarem  oder  in  solchen  Werthpapiereu  zu 
erlegen,  welche  bei  den  k.  k.  Staatsbahnen  zum  Vadien-,  sowie 
Cautionserlage  zugelassen  werden. 

Die  Angebote  sind  vorschriftsmässig,  (1.  i.  mit  einer 
Krone  per  Bogen  zu  stempeln  und  für  jede  Brücke  separat 
in  versiegelten  (Jouverteu  bis  30.  December  1900,  12  Uhr 
Mittags,  im  Eiureichungsprotokolle  der  gefertigten  k.  k.  Staats- 
bahn-Direction  in  Prag,  Hybernergasse  Nr.  1564/11,  zu  über- 
reichen oder  frankirt  dahin  abzuseuden.  Die  Couverte  sind  mit 
nachfolgenden  Aufschriften  zu  versehen: 

1.  bei  dem  Angebote  für  die  sub  a)  angeführte  Brücke  „Offert 
auf  die  Lieferung  des  eisernen  Tragwerkes  für  die 
Schleppbahnbrücke  über  die  Flosskafeneinfalirt  in 
Smiehov“; 

2.  bei  dem  Angebote  für  die  sub  b)  erwähnte  Brücke  „Offert 
auf  die  Lieferung  eines  neuen  eisernen  Tragwerkes 
für  die  Brücke  in  km  32*3/4  der  Linie  Protivin— Zditz“. 

Den  Offerenten  wird  es  freigestellt,  der  commissronellen 
Eröffnung  der  Offerte,  welche  zwei  Stunden  nach  Ablauf  des 
Einreichungstermines  stattfinden  wird,  beizuwohnen. 

Ausdrücklich  wird  hervorgehoben,  dass  nur  jene  Offerenten 
auf  eine  Berücksichtigung  ihres  Angebotes  zählen  können, 
welche  in  einer  alle  Zweifel  ausschliessenden  Weise  ihre  finan- 
zielle und  technische  Leistungsfähigkeit  bezüglich  der  von 
ihnen  zu  übernehmenden  Aufgabe  darzuthun  vermögen. 

Angebote,  deren  Steller  die  Offertgrundlagen  nicht  unter- 
schrieben haben,  daun  jene,  welche  nicht  zum  bezeichneten  Ein- 
reichungstermine eingebracht  werden  oder  deren  Einbringung 
vor  dem  Erläge  des  Vadiums  erfolgte,  un  i schliesslich  jene,  in 
denen  eine  gänzliche  oder  auch  nur  theiiweise  Aenderung  der 
Grundlagen  der  Angebote  angestrebt  wird,  werden  als  nicht  ein- 
gelangt betrachtet. 

Die  gefertigte  k.  k.  Staatsbahn-Direction  behält  sich  ferner 
ausdrücklich  das  Beeilt  vor,  über  die  Annahme  oder  Nichtannahme 
der  eingelangten  Angebote  nach  freiem  Ermessen  zu  entscheiden 
oder  eventuell  auch  die  sämmtlicben  Angebote  zurückzuweisen. 

Prag,  im  December  1900. 

K.  k.  Staatsbahn-Direction  in  P ag. 

(Nachdruck  wird  nicht  honorirt.) 
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Tarife  und  Transport-Angelegenheiten. 


K.  k.  österreichische  Staatsbahnen. 

Wiedereinführung  der  normalen  Belade- 
fristen für  offen  gebaute  Güterwagen 
auf  den  Linien  in  Galizien  und  der  Buko- 
wina. 

Die  mit  Kundmachung  vom  6.  Juni  1900  (Ver- 
ordnungs-Blatt Nr.  66)  für  die  in  Galizien  und  in  der 
Bukowina  gelegenen  Linien  der  k.  k.  österr.  Staats- 
bahnen und  der  vom  Staate  betriebenen  Privatbahnen 
eingeführte  und  mit  Kundmachung  vom  8.  August  1900 
(Verordnungs- Blatt  Nr.  94)  bezüglich  der  Beladung  und 
Entladung  der  gedeckt  gebauten,  sowie  der  Entladung 
der  offen  gebauten  Güterwagen  ausser  Kraft  gesetzte 
Herabminderung  der  Ladefristen  auf  6 Tagesstunden 
wird  mit  24.  December  1900  auch  bezüglich  der 
Beladung  der  offen  gebauten  Güterwagen  ausser  Wirk- 
samkeit gesetzt  und  finden  sonach  von  diesem  'Tage  an- 
gefangen auf  den  genannten  Linien  für  alle  Wagen- 
gattungen wieder  die  normalen  tarifmässigen  Ladefristen 
Anwendung. 

Wien,  am  21.  December  1900.  [1285] 

Süddeutsch  - 08sterreichisch  - Ungarischer  Eisenbahn- 
verband. 

Tarif-Theil  II,  lieft  1-4  und  6. 

Erneuerung  der  Giltigkeit  von  Fracht- 
sätzen des  Ausnahmetarife  s Nr.  32  für 
Güter  aller  Art. 

Die  Giltigkeit  der  in  den  überschriftlich  bezeichneten 
Tarifheften  enthaltenen,  nur  in  der  Richtung  nach 
Oesterreich-Ungarn  bis  31.  December  1900  anwend- 
baren besonderen  Frachtsätze  des  Ausnahmetarifes  Nr.  32 
für  Güter  aller  Art  wird  ab  1.  Jänner  1901  bis  auf 
Widerruf,  längstens  jedoch  bis  31.  December  1901 
erstreckt. 

Wien,  am  18.  December  1900.  [1286] 

K.  k.  österr.  Staatsbahnen 

namens  der  bet  heiligten  Verwaltungen. 


Künstlicher  Verbandsverkehr. 

Einführung  von  Kartirungssätzen. 

Am  1.  Jänner  1901  treten  Kartirungssätze  nach 
und  von  Bilintransit,  Brüx  (A.T.E.)  t r a n s i t, 
Ladowitz  transit  für  den  directen  Verkehr  zwischen 
Stationen  der  k.  k.  österr.  Staat  s b ahnen  einer- 
seits und  Stationen  der  k.  k.  p r i v.  Aussig- 
TeplitzerEisenbahn-Gesellschaft  anderer- 
seits in  Kraft. 

Hiedurch  werden  die  Kartirungssätze  nach  und 
von  Bilin  transit,  Brüx  (A.T  .E.)  transit  und  Ladowitz 
transit,  ausgegeben  im  April  1898,  sammt  dem  dazu 
gehörigen  Nachtrag  I,  ausgegeben  im  März  1899,  auf- 
gehoben. 

Exemplare  sind  bei  den  betheiligten  Dienststellen 
der  k.  k.  österr.  Staatsbahnen  um  den  Preis  von 
50  Hellern  per  Stück  zu  beziehen. 

Wien,  am  19.  December  1900.  [1287] 

K.  k.  österr.  Staatshahnei'. 


K.  k.  österreichische  Staatsbahnen. 

Loealrerkehr. 

; Einführung  des  I.  Nachtrages  zum  Tarife, 
Theil  II,  für  die  Beförderung  von  Personen, 
Reisegepäck,  Expressgut  und  Hunden. 

Mit  1.  Jänner  1901  gelangt  der  I.  Nachtrag  zu 

I dem  vom  1.  October  1900  gütigen  Tarife  für  die  Be- 
förderung von  Personen,  Reisegepäck,  Expressgut  und 
Hunden  ( Theil  II)  zur  Ausgabe. 

Derselbe  enthält  Abänderungen  der  Bestimmungen 
der  besonderen  Gepäcksgebühren  für  Musterkoffer. 

Exemplare  dieses  Tai  ifnachtrages  sind  bei  den  k.  k. 

\ Staatsbahn-Directionen,  sowie  auch  im  Wege  der  Sta- 
tionen zum  Preise  von  10  Hellern  erhältlich. 

Wien,  am  18.  December  1900.  [1288] 

Kgl.  Sächsische  Staatseisenbahnen. 

Abänderung  im  Binnengütertarife  für 
vollspurige  Linien. 

Im  Binnengütertarife  für  vollspurige  Linien  erhälL 
der  Absatz  5 c des  Waarenverzeichnisses  des  Ausnahme 
tarifes  2 (Robstofftarif)  am  1.  Jänner  1901  folgende 
Fassuug : 

„Torf,  Presstorf,  Torfbriketts  und  Torfkohle“. 

Dresden,  am  19.  December  1900.  [1289] 

K.  k.  priv.  Böhmische  Commercialbahnen. 

Einführung  desNachtragesI  zum  Tarife 
Theil  II,  für  die  Beförderung  von  Per- 
sonen, Reisegepäck  und  Hunden  im  Lo  cal- 
verkehre. 

Mit  1.  Jänner  1901  tritt  der  Nachtrag  I zum 
Tarife,  Theil  II,  für  die  Beförderung  von  Personen, 
Reisegepäck  und  Hunden  im  Localverkehre,  gütig  vom 
1.  Jänner  1898,  in  Kraft. 

Derselbe  enthält  sowohl  Bestimmungen  hinsichtlich 
der  Gebührenberechnung  für  Musterkoffer,  als  auch  eine 
neue  Fassung  der  bereits  im  Haupttarife  enthaltenen 
Bestimmung  betreffs  Fahrbegünstigung  für  gemeinschaft- 
liche Schulausflüge. 

Exemplare  dieses  Nachtrages  können  demnächst 
bei  der  Direction  in  Wien  käuflich  bezogen  werden. 

Wien,  am  18.  December  1900.  [1290) 

Erste  k.  k.  priv.  Donau-Dampfschiffahrts-Gesellschaft. 

Einstellung  des  Güterverkehres  zwischen 
W i e n — B u d a p e s t. 

Wir  bringen  zur  Kenntniss,  dass  die  Güteraufnahme 
an  den  Schiffsstationen  Nussdorf,  Korneuburg, 
Wien-Nordbahnlände,  Wien-Praterquai, 
Wien  - Donauquaibahnhof,  Pressburg, 
Gönyö,  Raab  und  Budapest  mit  21.  D e c e in  b e r 
1900  diesjährig  geschlossen  wird. 

Es  ist  nunmehr  die  gesammte  Güteraufnahme  auf 
der  Donau  und  deren  Nebenflüssen  eingestellt. 

Wien,  am  19.  December  1900.  [1291] 
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Sonstige  Nachrichten. 

Siidwestdeiitsclier  Eisenbahnverband.  (N  achtrag  XI 
zum  Heft  8.)  Mit  Giltigkeit  vom  15.  November  1900  ist  zum 
8.  Heft  des  Verbandsgütertarifes  (Baden-Pfalz)  der  Nachtrag  XI 
ausgegeben  worden. 

Ausser  einer  Anzahl  im  Verfiignngswege  schon  durch- 
gefiihrter  Aenierungen  und  Ergänzungen  des  Haupttarifes  ent- 
hält, der  Nachtrag  insbesondere  Entfernungen  uni  Frachtsätze 
für  die  pfälzischen  Stationen  Heidesheim  i.  d,  Pfalz,  Neunö'stein 
i.  d.  Pfalz  und  Obrigheirn-Kolgenstein,  sowie  für  die  badischen 
Stationen  Eppelheim,  Ittlingen,  Reihen  und  Richen.  Ausserdem 
sind  neue  Entfernungen  und  Frachtsätze  für  die  Station  Schiltach 
der  Badischen  Bahn  eingeführt  worden. 

Sodann  enthält  der  Nachtrag  neue  und  geänderte  Be- 
stimmungen für  denVerkehr  mit  Stationen  der  Nebenbahnstrecke 
Bruchsal — Hilsbach — Menzingen  der  Albtbalbahn  und  der  Zell- 
Todtnaner  Bahn. 

Ueber  die  in  den  Ausnabmetarifen  eingeführten  neuen 
Frachtsätze  geben  die  Verbandsstationen  Auskunft. 

— (Nachtrag  II  zum  Heft  7.1  Mit  Giltigkeit  vom 
15.  November  1900  ist  zum  7.  Heft  d ‘s  Verhandsgiitertarifes 
— Baden-Saarbriicken  — der  Nachtrag  II  ausgeeeben  worden. 

Derselbe  enthält  im  wesentlichen  Entfernungen  und 
Frachtsätze  für  die  neu  aufgennmmene  Station  Michelbach  des 
Directionshpzirkes  St  Johann-Saai b>  ticken,  sowie  für  die  badischen 
Stationen  Eppelheim,  Ittlingen,  Mannheim-Industriehafen.  Reihen 
und  Richen,  sowie  einige  Ergänzungen  und  Aenderungen  des 
Ausnahmetavifes  4 für  Eisen  und  Stahl. 

Ausserdem  enthält  der  Nachtrag  neue  und  geänderte  Be- 
stimmungen für  den  Vprkehr  mit  den  Stationen  der  Nebenbahn- 
strecken Bruchsal— Hilsbach— Menzingen  der  Albthilbahn  und 
und  der  Zell-Todtnauer  Bahn. 

Nähere  Auskunft  ertheilen  die  Verbandstationen. 

Sächsisch -Süd  west  deutsch  er  Verbandsgüterverkehr. 
(Nachtrag  XIII  zu  Heft  1.)  Am  1.  December  1900  trat  der 
Nachtrag  XIII  zu  Heft  Nr  1 des  Tarifes  für  den  Sächsisch- 
Südwesrdeutscben  Güte’ verkehr  in  Kraft. 

Er  enthält  in  der  Hauptsache  anderweite,  theiiweise  er- 
mässigte  Frachtsätze  für  die  Stationen  Mainz  Hauptbahnhof, 
Worms  und  Worms  Hafen. 

Abdrücke  des  Nachtrages  sind  durch  die  betheiligten 
Stationen  zu  erlangen. 

Norddeutsch  - Sächsischer  Verbnndsgüter verkehr. 

(Einbeziehung  neuer  Tarifstationen  in  das  Heft  1.) 
Am  15.  November  1900  wurden  die  Stationen  Barenburg, 
Hannoveriseh-Ströhen,  Ströhen- Wagenfeld,  Sulingen  und  Varrel 
des  Eisenbahn-Directionsbezirkes  Münster  in  den  Norddeutsch- 
Sächsischen  Verbandsgüterverkehr  (Tarifheft  Nr.  1)  einbezogen. 

Welche  Verkehrsbeschränkungen  hiefiir  bestehen  und 
welche  Entfernungen  der  Frachtberechnung  zugrunde  gelegt 
werden,  ist  bei  den  betheiligten  Abfertigungsstdien  zu  erfahren. 

Berlin-Stettin-Sächsischer  Güterverkehr.  (Tarif- 
erhöhung.) Am  1.  Jännpr  1901  werden  die  im  Nachtrag  XI 
zum  Tarif  für  den  obenbezeichneten  Verkehr  enthaltenen  Fracht- 
sätze des  Ausnahmetarifes  E 1 für  Eisen  und  Stahl  u.  s.  w.  in 
den  Stationsverhindungen  Gera  (Reuss)  Sächsische  Staatshahnen  — 
Vulkan-Bredow  und  — Ziillchow  in  Classe  I von  Mk.  096  auf 
Mk.  1‘ — für  100  kg  erhöht. 

Nord  ostdeutsch -Berlin -Bayerisch  er  Verbunds  verkehr. 

(Ausnahmefrachtsatz  für  frische  Blumen  alä 
Schnellzugsstückgut.)  Im  Versan  ite  von  Station  K u f- 
st  ein  nach  Berlin  Anhalter  Bahnhof  wird  mit  Giltigkeit  vom 
10.  November  1900  ab  ein  besonderer  Frachtsatz  fiir  Beför- 
derung frischer  Blumen  als  SchneRzugsstiickgut  eingeführt. 

Dieser  Satz,  der  für  100  kg  Mk.  3010  beträgt,  wird  nur 
angewendet,  wenn  der  Absender  im  Frachtbrief  ausdrücklich  die 
Beförderung  mit  den  Schnellzügen  über  Bamberg— Hof  be- 
antragt. 

Deutsch -Russisch  er  Güterverkehr.  Ansnah  melarif 
7a  fiir  Gelreide  etc.  (Ermässigte  Frachtsätze  ab 
Semljanoje  und  Ins  h a w i n s.)  Mit  dem  1.  December  1900 
wurden  fiir  die  Stationen  Semljanoje  und  Ioshawins  der  Krass- 
noslobodsk  Ioshawiner  Zweigstrecke  der  Rjäsan-Uralsker  Eisen- 
bahn im  Verkehre  nach  Königsberg  i.  Pr.,  Königsberg  i.  Pr.  Kaib- 
bahnhof  und  Meinel  ermässigte  Frachtsätze  eingeführt,  welche 
von  den  betheiligten  Güterabfertigungsstellen  und  der  Verwaltung 
der  kgl.  E.senbahn-Direction  Broinberg  zu  erfahren  sind. 


Thüringisch-Hessisch  - Bayerischer  Gütertarif  vom 
1.  Jänner  1896.  (Nachtrag  XIII 1 Mit  Wirksamkeit  vom 
1.  December  1900  ist  der  Nachtrag  III  zur  Einführung  gelangt. 
Derselbe  enthält: 

I Aeoderung  von  Stafionsnamen. 

II.  Aenderung  dpr  besonderen  Tarifvorschriften. 

III.  Aenderung  und  Ergänzung  der  Vorbemerkungen  zum 

Kilometerzeiger 

IV.  Ergänzung  und  Aenderung  der  Kilometertafel  I. 

V.  Ergänzung  und  Aenderung  der  Kilometertafel  II. 

VI.  Ergänzung  und  Aenderung  der  Ausnahmetarife,  und  zwar : 

Ansnahmetarif  2b  für  Kaolin  und  Kaolinerde, 
Ausnahnmtarif  6 für  Steinkohlen,  Braunkohlen  etc. 
Ausnahmetarif  9 5 für  Schiffsbaueisen  (Aufhebung 
am  15.  Jänner  1901). 

VII.  Aenderung  des  Abschnittes  G.  (Anhang  zum  Tarif). 
Anderweitige  Tarifsätze  für  die  Feldabahn  (nach- 
rieht  lieht. 

VIII.  Berichtigungen. 

Bayerisch-Sächsischer  Gütertarif,  Heft  1 und  2,  vom 
1.  Jänner  1.898, bezw.  vom  1.  October  1900.  (Einbeziehung 
der  Station  St  ein  h ei  m.)  Mit  Wirksamkeit  voml. December  1900 
ist  die  Station  Steinheim  für  die  Abfertigung  von  Stückgütern 
Dis  zum  Einzelgewicht  von  höchstens  250  kg  in  den  vorgenannten 
Tarif  einbezngen  worden. 

Der  Frachtberechnung  werden  die  um  23  Kilometer  er- 
höhten Entfernungen  der  Station  Donauwörth  zugrunde 
gelegt. 

Bayerischer  Vicinal-  und  Localbahn-Schnitttarif  vom 
16.  Juli  1900.  (Ergänzungen  und  B e ri  c h t i g u n g e n.) 
Auf  Seite  40/41  des  Schnitttarifes  sind  für  Wagenladungen  im 
Verkehre  mit  der  Station 

Ottenhofen  in  Oberbayern 
folgende  Anstosssätze  naehzutraeen : 


Anstossätze  fiir  100  Kilogramm  in  Mark 


Wagenladungen 


Allgemeine 

Wagen- 

ladungs- 

klassen 


Sp  cialtarife 


I II 


III 

bei  einer  Tarifent- 
fernung von  der 
ausserbayerischen 
Station  bis  zur  An- 
schlussstation 


bis 

100  km 


über 
100  km 


-B  =0 

13 

® 'g: 

c .2 
■Ib 

T> 


0 03 


0 02 


0 02  0 02  0 01 


001 


0-01 


0 01 


001 


Auf  Seite  4 des  Nachtrages  I vom  15.  November  1900  ist 
die  Anstossentfernung  für  die  Station 

Altdorf  bei  Landshut 

von  2 Kilometer  auf  3 Kilometer  — wie  auf  Seite  5 richtig  an- 
gegeben — zu  berichtigen. 

Schlesisch-Sächsischer  Verband.  (F  rachtberechnung 

fiir  Steinkohle  etc.)  Vom  10.  December  1900  ab  bis  zum 
1.  October  1902  sind  fiir  die  Beförderung  von  Steinkohlen,  Stein- 
kohlenkoks und  Steinkohlenbriquetts  im  Versandte  von  den  Stationen 
un  i Umschlagsplätzen  Pöpelwitz  Umschlag,  Breslau  M.  F.  Bahn- 
hof, Breslau  O.-S.  Bahnhof,  Breslau  Oderthorbahnhof,  Breslau 
Oderhafen,  Maltseh,  Neusalz  a.  0.,  Glogau,  Orzechowo  Warte- 
hafen,  Oppeln.  Kandrzin  und  Kosel  Oderhafen  nach  Stationen 
der  kgl.  Sächsischen  Staatseisenbaiinen  an  Stelle  des  Special- 
tarifes  III.  die  Bestimmungen  und  Frachtsätze  des  Ausnahme- 
tarifes  13  (a)  für  Steinkohlen  u.  s.  w.  der  Frachtberechnung  zu- 
grunde zu  legen-, 

Frankfurt  - Hessisch  • Südwestdeutscher  Verband. 

(Nachtrag  II  zum  Tarif  he  ft  1 der  Abtheilung  B.)  Mit 
Giltigkeit  vom  1.  Decenih.'r  1900  wurde  ein  Nachtrag  II  zum 
Tariflieft  1 der  Abtheilong  B heransgegeben,  enthaltend  Ent- 
fernungen f ir  neu  aufgenommene  Stationen  des  Directionebezirkes 
Mainz,  ermässigte  Entfernungen  fiir  die  Stationen  Mainz  und 
Worms  und  einen  Ausnalimetarif  6 c fiir  Steinkohlen  u.  s,  w. 
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VERORDN  UN  GS- BLATT 

FOH 

EISENBAHNEN  UND  SCHIFFAHRT. 

Redig-irt  im  k.  k.  Eisenbahnministerium  im  Einvernehmen  mit  dem  k.  k.  Handelsministerium. 

Unser  Blatt  wird  zur  Verlautbarung  amtlicher  Kundmachungen,  sowie  von  Kundmachungen  über  Tarif- 
ermässigungen  in  der  Form  von  Rückvergütungen  und  Tarifbegünstigungen  und  sonstiger  Mittheilungen  in  Eisenbahn- 
und  Schiffahrts-Angelegenheiten  benützt. 

Es  enthält  neben  seinem  die  amtlichen  Verlautbarungen  umfassenden  auch  einen  nichtamtlichen  Theil. 
dessen  Aufgabe  es  ist,  wichtigere  Vorkommnisse  im  Bereiche  der  Eisenbahn-Verwaltung  der  im  Reichsrathe  vertretenen 
Königreiche  und  Länder,  sowie  der  hier  in  Betracht  kommenden  Schiffahrt,  ferner,  soweit  dies  von  Interesse  ist,  auch 
solche  Nachrichten  bezüglich  Ungarns  und  des  Auslandes  zur  allgemeinen  Kenntniss  zu  bringen,  und  ermöglicht 
hiedurch  einen  Ueberblick  über  das  Thatsachenmaterial  des  Eisenbahnwesens  und  der  Schiffahrt  der  österreichisch- 
ungarischen Monarchie  und  des  Auslandes. 

Das  Verordnungs-Blatt  erscheint  wöchentlich  dreimal,  am  Dienstag,  Donnerstag  und  Samstag. 

Der  Priiinimeratioiispreis  beträgt: 

für  Oesterreich-Ungarn  . . ganzjährig  Kronen  24- — halbjährig  Kronen  12-—  vierteljährig  Kronen  6 — 
für  das  Deutsche  Reich  . . „ Mark  25' — „ Mark  12'50  „ Mark  625 

für  das  übrige  Ausland  . . „ Frcs.  33’ — „ Frcs.  16  50  „ Frcs.  8'25 

Das  Abonnement  kann  mit  jedem  Kalendervierteljahr  begonnen  werden. 

Einschlägige  Inserate  werden  aufgenommen  und  nach  aufliegendem  Tarif  berechnet. 

Probennminern  und  Kostenvoranschläge  gratis  und  franco. 

Die  Administration 

Wien,  I.  Wallflscbgasse  10. 


jiliu  1 1 1 u 1 1 1 1 1 u 1 1 1 1 1 1 1 1 1 u n i n 1 1 u f 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 n 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 ii  1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 u 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 ii  1 1 1 1 1 1 1 1 ii  1 1 n i ii  ii  1 1 1 1 n 1 1 1 1 1 ii  i im  1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 n ! 1 1 1 1 ii  1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 ii  1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 


PAM7  O,  Pomp.  Budapest, ratibor 

\JrAlNZ_  04.  U LEOBERSDORF 

EleRtriSChf*  Beleuchtung 
Elektrische  Kraftübertragung.  —=========_ 

^ Bisher  ausgeführt  oder  im  Bau  begriffen: 

ijfi- - l . 200  elektrische  Kraftübertragungs  - Anlagen 

mit  zusammen  40.000  HP,  darunter: 

„ K.  u.  k.  Arsenal  in  Wien  (darunter  7 elektr. 

Krahne) 570  HP 

•\  wnpgMiHHHJp:,'  • Floridsdorfer  Locomotivfabriks  - Actien- 

-411«  7 gesellschaft 820  „ 

' TTliI  "nflKp  • r •’  ' l Maschinenfabrik  der  priv.  Oesterr.-ungar. 

T lV.\  f Staatseisenb.'Ges.,  Wien 600  „ 

T 1 1 -—'TL.  Werkstätte  der  Kaiser  Ferdinands-Nord^ 

bahn,  M.-Ostrau 140  „ 

f:  • ii  ;"r  ■ • . - Eisenbahnwerkstätte  der  königl.  ungar. 

i ppk  fjat,  ••  Staatsb.,  Debreczin 200  „ 

’•  Eisenbahnwerkstätte  der  königl.  ungar. 

Staatsb.,  Agram 250 

Schiffswerfte  d.  Donau-Dampfschiffahrts- 

Ges.  in  Ofen 600  „ 

Schiffswerfte  in  Palermo 800  „ 

Theilansicht  der  etektrischen  Werkstätten  von  Ganz  & Comp,  in  Budapest.  und  viele  Andere. 

LTvSa„ugned„  “rs,S:  RUREAU  in  WIEN,  9/i,  Wasagasse  31. 

lieh  bei  dem  (ab  Mai  I.  Wipplingerstrasse  21.) 
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Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 

(Kuudgemacht  in  Durchführung  der  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  20.  November  1895,  R.-G.-Bl.  Nr.  167.) 

Die  nachstehenden  Tarifermässigungen  gelten,  insofern  nicht  ein  anderer  Termin  bestimmt  wird,  vom  dritten  Tage  nach  erfolgter  Kundiuachuug  augefanger, 
Bei  Hiquidirung  jeder  Rechnung,  welche  auf  Grund  eines  der  nachstehenden  Zugeständnisse  eingereioht  wird,  werden  zur  Deckung  der  Publicationt- 
and  hiquidirungskosten  vom  Rückvergütungsbetrage  2%,  in  maximo  aber  K 50  per  Rechnung  in  Abzug  gebracht.  Bei  Vorlage  mehrerer  auf  ein  und  dasselbe 
Zugeständniss  Bezug  habender  Theilrechnungen  werden  in  maximo  gleichfalls  nur  K 50  eingehoben. 
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Die  Publication 
erfolgt 


von  der 


und  im 
Namen 
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Das  Zugeständnis  wird  gemacht 


für  Artikel 


für  die  Transportstrecke 
(beziehungsweise  Route) 
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Troppau  K.F.N.B. 


Ottendorf  bei 
Troppau 


Schönstein 


Mladetzko 


Eckersdorf 


Freihermersdorf 


Bennisch 
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Ausgeschlossen  von  obigen  Begünstigungen  sind: 

Im  Allgemeinen:  Reexpedirte  Sendungen  bei  Rückführung  auf  die  directen  Tarife. 

Im  Speclellen:  ad  I.  a)  und  b)  Sendungen  im  Localverkehre  mit  Stationen  der  k.  k.  österr.  Staatsbahnen,  sowie  im  directen  Verkehre  mit  den  Anschluss- 
bahnen, insoweit  die  Frachtsätze  für  Wien  I.agsrhaus  mit  jenen  für  Wien  11  (K.F..1.B.I  gleichgestellt  sind, 
ad  2.  und  4.  Sendungen  in  Relationen,  in  welchen  die  Tarife  für  Wien-Lagerhaus  mit  den  für  den  Locoverkehr  mit  dem  betreffenden 
Wiener  Bahnhofe  bestehenden  Frachtsätzen  gleichgestellt  sind. 

ad  4.  Sendungen,  welche  irr.  directen  Verkehre  anf  einem  anderen  Bahnhofe  in  Wien  eintreffen  oder  von  dort  Abrollen,  sowie 
jene  Transporte,  welche  durch  Umkartimng  auf  einem  anderen  Wiener  Bahnhofe  welterbefördert  werden. 

Da  das  Zugeständnis  nur  für  in  Wien-Lagerhaus  auf-  oder  abgegebene  Güter  Gütigkeit  hat,  sind  für  jene  Transporte,  welche  dortselbst 
reexpedirt  werden,  diejenigen  Beträge,  welche  für  dieselben  eventuell  bereits  liquidirt  wurden,  vom  Lagerhause  der  Stadt  Wien  zu  restituiren. 
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im  Verkehre  mit  Dresden-Eibkai  erhöhen  sich  die  vorstehend  für  Laube  angegebenen  Frachtsätze  um  22  Pfennige  für  100  kg. 
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Die  in  Rubrik  10  hinter  den 
Worten  „für  jedes  weitere 
Kilometer*  befindliche 
Anfangs-Klammer  ist  an  ihrem 
oberen  Ende  in  der  Weise  ab- 
zukürzen, dass  die  Worte 
„von  1— 40  km  . . 0 84  Heller* 
ausserhalb  derselben  zu  stehen 
kommen 
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Verschiedenen  Relationen  der  Localbahn 
Kremsier-Zborowitz 


In  der  Spalte  5 fürdie  Trans- 
portstrecke „nach“  bat  es,  an- 
statt Kremsier,  richtig  „Krem- 
sier  transit“  zu  heissen 


Die  Pnblicationen  unter  den 
fortlaufenden  Nummern  3396 
und  3397  umfassen  nur  ein  Fracht- 
zugestündniss  und  gilt  daher 
das  Minimal- Verfrachtungs- 
quantum von  30.000  metr. 
Tonnen  (ü  1000  kg)  für  alle  ln 
| Spalte  4 unter  den  Zlflern  1 
■ bis  9 genannten  Artikel  zu- 
sammengenommen 
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Wien  Nordbahnhof 


Friedek-Mistek 

K.F.N.B. 
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bezw.  vice  versa 


In  Rubrik  10  ist  der  für  die 
nebenbezeichnete  Relation  ver- 
lautbarte zugestandene  Fracht- 
satz von  64  h per  UH)  kg  auf 
040  h per  100  kg  zu  berichtigen 


Qruok  von  Otto  Maas«’  Söhne.,  Wien  I.  Wallilaohgasae  ld. 
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Wien,  25.  December  1900. 


XIII.  Jahrgang. 


Inhalt:  Amtliche  Anordnungen  und  Kundmachungen.  — Aus  den  Entscheidungen  der  königlich  ungarischen  Gerichte.  — Inland: 
Eisenbahn-Verwaltung  und  Betrieb.  — Ausland.  — Schiffahrt.  — Verschiedene  Mittheilungen.  — Tarife  und  Transport- 
Angelegenheiten.  — l'arifermässigungen  im  Güterverkehre. 


Der  Feiertage  wegen  gelangt  das  nächste  Verordnungs-Blatt  am  29.  December  1900  zur  Ausgabe. 


Amtliehe  Anordnungen  und  Kundmachungen. 


Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  elektrische  Kleinbahn  vom  Bahnhofe  Freistadt 

bis  zur  Stadt  Freistadt. 

Das  k.  k.  Eisenbahnministerium  hat  dem  Eduard  Thum  jun.  in  Linz  die  Bewilligung  zur  Vornahme 
technischer  Vorarbeiten  für  eine  mit  elektrischer  Kraft  zu  betreibende  Kleinbahn  vom  Bahnhofe 
Freistadt  in  Oberösterreich  der  k.  k.  Staatsbahnlinie  Budweis — Klein-Reifling  bis  zur  Stadt  Freistadt 
im  Sinne  der  bestehenden  Normen  auf  die  Dauer  von  sechs  Monaten  ertheilt. 

Wien,  am  24.  November  1900.  * Z.  54  247/2. 


Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  elektrische  Kleinbahn  von  der  Station 

Königswart-Sangerberg  nach  Marienbad. 

Das  k.  k.  Eisenbahnministerium  hat  dem  Zweigbureau  der  bayerischen  Elektricitäts-Gesellschaft 
„H  e 1 i o s“  in  Karlsbad  die  Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  mit  elektrischer 
Kraft  zu  betreibende  Kleinbahn  von  der  Station  Königswart-Sangerberg  der  Staatsbahnlinie 
Wien — Eger  über  Königswart  nach  Marienbad  im  Sinne  der  bestehenden  Normen  auf  die  Dauer  eines 

Jahres  ertheilt. 

Wien,  am  15.  December  1900.  Z.  54.942/2. 


Aus  den  Entscheidungen  der  königlich 
ungarischen  Gerichte. 

Die  Zeichnung  von  Stammactien  von  Yicinal-  (Local-) 
Bahnen  etc.  ist  nur  als  ein  Vorvertrag  zur  Uehernahme 
von  gezeichneten  Actien  zu  betrachten. 

Die  Zeichnung  von  Stammactien  bei  Beschaffung 
der  nöthigen  Geldmittel  zum  Inslebenrufen  von  Vicinal- 
bahnen  bildet  im  Sinne  der  Entscheidung  der  kgl.  Curie 
unter  Z.  411  ex  1900  keine  unter  den  Gesichtspunkt 


der  Bestimmungen  des  Art.  150  des  Handelsgesetzes 
fallende  Actienzeichnung,  deren  Giltigkeit  vom  sofortigen 
Einzahlen  von  zehn  Percent  der  gezeichneten  Actien- 
summe  bedingt  ist.  Diese  Zeichnung  ist  als  ein  privat- 
rechtlicher  Vorvertrag  zur  Uebernahme  der  gezeichneten 
Aetien  anzusehen,  dessen  Rechtsgiltigkeit  im  Sinne  der 
betreffenden  Vertragsbestimmungen  zu  beurtheilen  ist. 
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Inland. 

Eisenbahn -Verwaltung  und  Betrieb. 

Eisenbahn  Marienbad-Karlsbad.  (Erweiterung  der 
Abfertigungsbefugnisse  der  Station  Schön  weh  r- 
Elbogen.)  Das k.  k.  Eisenbahnministerium  hat  über  Antrag  der 
k.  k.  Staatsbahn-Direction  in  Pilsen  die  Erweiterung  der  Ab- 
fertigungsbefugnisse der  bisher  blos  für  den  Personen-  und 
Gepäcksverkehr  eröffneten  Station  Schönwehr  der  Eisenbahn 
Marienbad-Karlsbad  auf  die  Abfertigung  von  als  Frachtgut  an- 
langenden, an  die  Bauleitung  der  Localbahn  Schönwehr-Elbogen 
adressirten  Eisenbahn-Oberbauruaterialien  genehmigt. 

[E.-M.-Z.  53.798  16.] 


Ausland. 

Deutsches  Reich.  (Eröffnung  von  Bahnstrecken 
im  Monate  October.)  Im  Deutschen  Reiche  wurden  im  Laufe 
des  Monates  October  folgende  Bahnstrecken  eröffnet: 

Am  1.  October  die  33'4  km  lange  Theilstrecke  Rahden — 
Sulingen  der  Neubaustrecke  Bünde — Sulingen — Bassum  im 
Bezirke  der  kgl.  preussischen  Eisenbahu-Direction  zu  Münster 
für  den  öffentlichen  Verkehr;  an  dieser  Theilstrecke  befinden 
sich  der  Bahnhof  III.  Classe  Sulingen,  die  Haltstellen  Ströhen- 
Wagenfeld,  Hannoversch-Ströhen,  Varrel  und  Barenburg,  welche 
sämmtliche  für  den  Personen-  und  Gepäcksverkehr,  den  gesammten 
Eilgut-,  Frachtstückgut-  und  Wagenladungsverkehr,  sowie  für 
die  Beförderung  von  Leichen  und  lebenden  Thieren  mit  der 
Einschränkung  eingerichtet  sind,  dass  die  Annahme  und  Aus- 
lieferung von  Sprengstoffsendungen  auf  sämmtlichen  Verkehrs- 
stellen ausgeschlossen  ist;  feste  Rampen  für  Kopf-  und  Seiten- 
verladung befinden  sich  auf  den  Stationen  Ströhen-Wagenfeld 
und  Sulingen,  während  auf  den  Haltestellen  Hannoversch-Ströhen, 
Varrel  und  Barenburg  nur  fahrbare  Rampen  zur  Viehverladung 
vorhanden  sind  und  daher  die  Annahme  und  Auslieferung  von 
Fahrzeugen  ausgeschlossen  ist;  der  an  der  neuen  Theilstrecke 
befindliche  Haltepunkt  Preussisch  - Ströhen  dient  nur  dem 
Personen-  und  Gepäcksverkehre ; die  5'4  km  lange  Theilstrecke 
Grossdüngen  — Salzdetf  urth  der  Neubaulinie  von  Ganders- 
heim über  Bodenburg  nach  Grossdüngen  und  Elze  im  Bezirke 
der  kgl.  preussischen  Eisenbahn- Direction  zu  Hannover  mit  der 
Station  Salzdetfurth  für  den  Personen-,  Gepäcks-,  Eilgut-, 
Frachtstückgut-,  Wagenladungs-,  Vieh-  und  Privatdepeschen- 
verkehr; die  Annahme  und  Auslieferung  von  Sprengstoffen  ist 
auf  der  Station  Salzdetfurth  ausgeschlossen;  die  2728  km  lange 
Strecke  Karf — Abzweigung  von  derLinieMorgen  r o th — 
Bor sig werk  im  Bezirke  der  kgl.  preussischen  Eisenbahn- 
Direction  zu  Kattowitz  für  den  Güterverkehr;  an  derselben  liegen 
keine  Verkehrsstellen,  diese  Strecke  ist  der  Betriebsinspection  I 
Beuthen  0.  S.,  der  Verkehrs-  und  Maschineninspection  Kattowitz 
und  der  Werkstätteninspection  Gleiwitz  unterstellt;  die  7'81  km 
lange  Verbindungsbahn  Bis  m arck  i.  W. -Herne  im  Bezirke  der 
kgl.  preussischen  Eisenbahn-Direction  zu  Essen  für  den  Güter- 
verkehr; die  0’81  km  lange  Abzweigung  von  der  Strecke 
Bismarck  i.  W. — Herne  bis  zur  Einmündung  in  die  Strecke 
Wanne  — Recklinghausen  — Bruch  im  Bezirke  der 
kgl.  preussischen  Eisenbahn-Direction  zu  Essen  für  den  Güter- 
verkehr; die  Strecke  Oberpeterswaldau  — Oberlangen- 
biel au  der  Eulengebirgsbahn  (ohne  Zwischenstationen)  für  den 
Personen-  und  Gepäcksverkehr;  den  Betrieb  dieser  Strecke  führt 
die  Betriebsabtheilung  Breslau  der  Gesellschaft  Lenz  & Comp, 
in  Berlin;  die  15  30  km  lange  Reststrecke  Steppach  — 
Pommersfelde  n— Schlüsse  1 fei  d der  Localbahn  Strullendorf- 
Schliisselfeld  der  kgl.  Bayerischen  Staatseisenbahnen  mit  den 
Verkehrsstellen  Stolzenroth,  Mühlhausen,  Simmersdorf,  Wachenroth, 
Güntersdorf,  Elsendorf,  Bürghasslach  und  Schlüsselfeld  für  den 
Ge8ammtveikehr;  der  Sitz  der  Betriebsleitung  der  Localbahn 
wurde  mit  dem  Tage  der  Eröffnung  der  Reststrecke  von  Steppach — 
Pommersfelden  nach  der  Endstation  Schlüsselfeld  verlegt;  die 
40  km  lange  Theilstrecke  Aurich  — Leer  der  Kreisbahn 
Wittmund-Aurich-Leer  mit  den  Verkehrsstellen  Aurich  Bahnhof, 
Aurich  Haltepunkt,  Schiruin,  Holtrop,  Wrisse,  Aurich-Oldendorf, 
Grossefehn,  Spetzerfehn,  Strackholt,  Bagband,  Stikelkamp,  Hesel, 
Holtland,  Brinkum,  Logabirum  und  Leer  für  den  öffentlichen 
Verkehr; 

am  3.  October  die  der  Halberstadt-Blankenburger  Eisen- 
bahn gehörige  53  km  lange  Nebenbahn  Derenburg- Mins- 


leben (Fortsetzung  der  Bahn  Langenstein-Derenburg)  mit  den 
Veikehrsstellen  Silstert  und  Minsleben  für  den  Güterverkehr ; 

am  4.  October  die  27  km  lange  Kleinbahn  Breinen- 
Tarmstedt  der  Bremisch  Hannoverschen  Kleinbahn  mit  den 
Verkehrsstelleu  Bremen  Parkbahnhof,  Bremen  Güterbahnhof, 
Borgfeld  Eickedorf,  Faikenberg,  Horn,  Lehesterdeich,  Lilienthal, 
Tarmstedt,  Truppermoor,  Tüschendorf  und  Wörpedorf  für  den 
Personen-  und  Güterverkehr; 

am  5.  October  die  Reststrecke  Grübzig — Gerlebogk 
der  Nauendorf-Gerlebogker  Eisenbahn  für  den  Personen-,  Güter- 
und  Viehverkehr ; 

am  6 October  die  vollspurige  Kleinbahn  K o s t e n-Go  s ty n, 
welche  in  den  Stationen  Kosten  und  Gostyn  an  die  kgl.  preussi- 
schen Staatsbahnstrecken  Posen— Lissa  und  Lissa— Jarotschin 
anschliesst,  für  den  öffentlichen  Verkehr; 

am  9.  October  die  normalspurige  Nebenbahn  Vorwohl  e- 
Emmerthal  mit  den  Verkehrsstellen  Vorwohle  (Anschluss- 
station an  die  kgl.  Preussischen  Staatseisenbahnen),  Lenne 
(Ausweichstelle),  Wickensen  (Haltestelle),  Eschershausen  (Bahn- 
hof), Kirchbrack  (Haltestelle),  Bodenwerder-Linse  (Bahnhof), 
Bodenwerder-Kemnade  (Haltestelle),  Hehlen  (Haltestelle),  Hajen 
(Haltestelle),  Grohnde  (Haltestelle)  und  Emmerthal  (Anschluss- 
station an  die  kgl. Preussischen  Staatseisenbahnen  für  den  allgemeinen 
Verkehr  zur  Beförderung  von  Personen,  Reisegepäck,  Leichen, 
lebenden  Thieren  und  Gütern;  Fahrzeuge,  welche  nur  an  der 
Stirnseite  der  Güterwagen  aus-  und  eingeladen  werden  können, 
werden  nur  nach  und  von  der  Station  Bodenwerder- Linse 
angenommen  ; die  Abfertigung  von  Sprengstoffen  ist  ausgeschlossen  ; 
die  örtliche  Leitung  des  Betriebes  erfolgt  durch  die  Betriebs- 
verwaltung in  Bodenwerder-Linse  a/Weser; 

am  22.  October  die  10  73  km  lange  Localbahn  Unger- 
h a u se  n - 0 1 tob  e u r en  der  kgl.  Bayerischen  Staatseisenbahnen 
mit  den  Haltestellen  Westerbeim,  Hawangen  und  Ottobeuren  lür 
den  Personen-  und  Güterverkehr ; die  Betriebsleitung  dieser  dem 
Oberbahuamte  Kempten  unterstellten  Localbahn,  welche  in 
Ungerhausen  an  die  Staatsbahnstrecke  Memmingen-Buchloe 
anschliesst,  ist  der  Anschlussstation  Ungerhausen  übertragen ; 
die  Kleinbahnstrecke  Vochem — Brühl  — Berzdorf  der 
Actien-Gesellschaft  der  Cöln-Bonner  Kreisbahnen  für  den  öffent- 
lichen Verkehr;  ferner 

am  30.  October  die  5’3  km  lange  Nebenbahn  Deren- 
burg-Minsleben  der  Halberstadt-Blankenburger  Eisenbahn 
mit  den  Stationen  Silstedt,  Minsleben  Güterbahnhof,  Minsleben 
Personenbahnhof  und  der  Anschlussweiche  Staatsbahuhof  Mins- 
leben für  den  Personenverkehr. 

Preussen.  (Kgl.  Preussische  Staatseisenbahnen: 
D i r ec  ti  o n s b e zirk  Kattowitz:  Eröffnung  der  Neben- 

bahn Bobrek-Karf  für  den  Güterverkehr.)  Am  15.  De- 
cember  wurde  die  1 047  km  lange,  mit  P435  m Spurweite  er- 
baute und  mit  Dampfkraft  betriebene  Nebenbahn  Bobrek- 
Karf  dem  Betriebe  übergeben.  Die  Neubaustrecke,  an  welcher 
keine  Stationen  liegen,  dient  nur  dem  Güterverkehre  und  schliesst 
in  Karf  an  die  Strecke  Beuthen  O.S.E.  — Tarnowitz  und  in 
Bobrek  an  die  Strecke  Oppeln — Beuthen  O.S.  an.  Der  zulässige 
grösste  Radstand  der  neuen  Strecke  beträgt  6 m,  der  Raddruck 
7500  kg.  Der  kleinste  Bogenhalbmesser  beträgt  300  m,  die 
grösste  Steigung  1 : 120.  Bei  der  Beladung  offener  Wagen  ist 
das  Laderaass  I anzuwenden.  Die  neue  Strecke  ist  der  Betiiebs- 
inspection  Beuthen  O.S.  I,  der  Verkehrs-  und  Maschineninspection 
Kattowitz  und  der  Werkstätteninspection  Gleiwitz  unterstellt 
worden. 

Amerika.  (Projectirter  Bau  der  Eisenbahn 
N e w - Y o r k — B uenos-Ayres.)  Die  Frage  des  seitens  der 
Vereinigten  Staaten  von  Nordamerika  im  Principe  bereits  gut- 
geheissenen  Projectes  der  sogenannten  „Panamerikanischen  Linie“, 
das  ist  einer  von  New-York  ausgehenden,  über  die  Staaten  Penn- 
sylvanien,  Ohio,  Indiana,  Illinois,  Missouri,  Kansas  und  Texas 
der  Vereinigten  Staaten  und  weiterhin  über  Mexico,  Guatemala, 
Honduras,  Nicaragua,  Costa-Rica,  Columbia,  Ecuador,  Peru,  Bolivia 
und  Argentinien  bis  zu  dessen  Hauptstadt  Buenos-Ayres  führenden 
Eisenbahn,  wird  in  einem  zu  Beginne  des  kommenden  Jahres  in 
Mexico  zusammentretenden  Congresse  der  Vertreter  sämmtlicher 
interessirten  Staaten  in  Erörterung  gezogen  und  die  Ausführung 
voraussehbar  auch  zum  Beschlüsse  erhoben  werden,  da  sämmtliche 
vorbenannten  Staaten  in  nahezu  identischem  Ausmasse  an  dem 
Zustandekommen  dieses  grossartigen  Projectes  interessirt  sind. 
Die  Bahn  ist  in  einer  Länge  von  10.220  englische  Meilen  pro- 
jectirt,  deren  Herstellungskosten  mit  circa  200,000.000  Dollar 
präliminirt  sind.  An  den  Gesammtkosten  sollen  die  einzelnen 
Staaten  im  Verhältnisse  zur  Länge  der  sie  berührenden  Trasse 
participireu,  und  zwar  der  Nordamerikanische  Staatenbund  mit 
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2.091.000  Dollar,  Mexico  mit  1,644.000,  Guatemala  mit  169.000, 
San-Salvador  mit  220  000,  Honduras  mit  71.000,  Nicaragua  mit 

209.000,  Costa-Rica  mit  360.000,  Columbia  mit  1,050.000,  Ecuador 
mit  668.000,  Peru  mit  1,785.000,  Bolivia  mit  587.000  und 
Argentinien  mit  1,050.000  Dollar,  während  der  weitere  Bedarf  im 
Wege  internationaler  Subscription  zu  beschaffen  sein  wird.  Zu 
bemerken  ist,  dass  eine  nennenswerthe  Anzahl  bereits  ausgebauter 
und  im  Betriebe  stehender  Linien  in  die  Gesammtlinie  einbezogen 
werden  soll,  wodurch  auch  die  Ziffer  des  im  Verhältnisse  zur 
Länge  der  Bahn  mit  circa  200,000.000  Dollar  anscheinend  gering 
bemessenen  Baucapitais  motivirt  ist. 

Vereinigte  Staaten  von  Amerika.  (Güterverkehr 
auf  den  Eisenbahnen.)  Den  im  Juli  veröffentlichten 
Berichte  der  „Railway-Commission“  zufolge  betrug  der  Güter- 
verkehr im  Betriebsjahre  Ende  Juni  1899  bis  Ende  Juni  1900 
rund  1.000,000.000  Tonnen  aller  Waarengattungen.  Von  diesen 
entfallen  auf  Cerealien  aller  Art  60,000.000  t,  auf  Steinkohle 

95.000. 000  t.  Die  Kohle  liefert,  nächst  dem  Getreideverkehre, 
das  grösste  Contingent  der  Frachtmenge  aller  Bahnen,  denn 
ausser  der  genannten  Menge  Anthracit  und  Steinkohle  wurden  im 
verflossenen  Betriebsjahre  noch  weitere  200,000.000  t Lignit, 
sohiit  insgesamrnt  295,000.000  t Kohle  verfrachtet.  An  Nutzhölzern 
wurden  65,000.000  t befördert.  Der  Transport  von  Eisen-  und 
Kupfererzen  belief  sich  auf  60,000.000 1,  jener  von  Steinen,  Sand 
und  Baumaterialien  aller  Art  auf  35,000.000  t,  von  Fleisch- 
producten  und  Vieh  auf  25,000.000,  davon  15,000.000  t lebendes 
Vieh.  An  Mahlproducten  in  Säcken  und  Fässern  wurden 

15.000. 000  t befördert.  Baumwolle,  welche  speciell  ein  Ausfuhr- 
artikel ist,  wird  hauptsächlich  mittelst  der  Dampfer  der  Binnen- 
schiffahrt bis  zur  See  versandt,  so  dass  die  Bahnen  nur 

7.000. 000 1 aus  dem  Bereiche  entfernterer  Productionsgebiete 
bis  zu  den  Seehäfen  beförderten.  An  Frachten,  welche  als  „Kauf- 
mannsgüter“ classificirt  wurden,  sind  im  letzten  Jahre  40,000.000  t, 
und  hievon  circa  15,000.000  im  ausschliesslich  internen  Verkehre 
und  25,000.0(0  im  Export  und  Import  verfrachtet  worden.  Der 
Rest  der  veifrachteten  Tonnenzahl  entfällt  auf  Erzeugnisse  der 
Landwirtschaft,  der  Viehzucht,  auf  Zucker,  Petroleum,  thierische 
Wolle,  Kalk,  Cement,  Metallwaaren,  Maschinen  u.  s.  w.  Die 
Bruttoeinnahmen  der  gesammten  Eisenbahnen  der  Vereinigten 
Staaten  aus  dem  1899 — 1900er  Güterverkehr  betragen  rund 

1.000. 000.000  Dollar,  und  entfällt  im  Durchschnitte  circa 
1 Dollar  als  Bahnfracht  per  Tonne.  Zur  Bewältigung 
dieses  Verkehres  standen  den  Eisenbahnverwaltungen  circa 

1.500.000  Güterwagen  zur  Verfügung. 

England.  (Projectirte  Verstaatlichunng  des 
Eisenbahnnetzes.)  Wie  berichtet  wird,  ist  in  England  eine 
Action,  an  deren  Spitze  die  „British  Iron  Trade-Association“ 
stellt,  zu  Gunsten  der  Verstaatlichung  des  Eisenbahnnetzes  im 
Zuge.  Die  Agitation  zur  Verstaatlichung  von  Eisenbahnen  geht 
vornehmlich  von  industriellen  Kreisen,  in  erster  Linie  von  der 
Montan-  und  Maschinenindustrie  aus,  welche  von  einer  derartigen 
Transaction  uie  Erstellung  wohlfeiler  und  insbesondere  gleich- 
massiger  Tarife,  gegenüber  den  derzeit  hohen  und  nach  Willkür 
der  Verwaltungen  continuirlieh  wechselnden  Tarifsätzen  der  ein- 
zelnen Eisenbahnunternehmungen,  gewärtigen  zu  können  hofft. 
Das  in  den  Eisenbahnen  Englands  investirte  Capital  repräsentirt 
eine  Summe  von  £ 1.152,300.000;  die  Bruttoeinnahme  des  Be- 
triebes ergibt  im  Durchschnitte  jährlich  £ 120,000.000  und  eine 
Nettoeinnahme  von  £ 42,000.000;  der  gegenwärtige  börse- 
massige  Cours  der  Eisenbahnpapiere  übersteigt  das  Anlage- 
capital  um  ca.  £ 260,000.000.  Im  Zusammenhänge  mit  der 
finanziellen  Situation  des  englischen  Eisenbahnnetzes  wird  seitens 
der  Agitatoren  darauf  hingewiesen,  dass  im  Falle  der  Verstaat- 
lichung die  gegenwärtigen  Nettoeinnahmen  das  Zinsenerforderniss 
des  aufgewendeten  Capitals  auf  Basis  einer  dreipercentigen  An- 
leihe im  Jahresdurchschnitte  um  mehr  als  £ 7,000.000  über- 
steigen und  folglich  auch  einen  genügenden  Spielraum  für  eine 
der  Industrie  zugute  kommende  Ermässigung  der  gegenwärtigen 
Tarifsätze  bieten  würden.  Der  Anschauung  der  Proponenten  zu- 
folge würde  ein  zu  Gunsten  des  Ankaufes  der  Eisenbahnen 
emittirtes  Anlehen  in  der  Höhe  von  £ 1.200,000.000, 
ausschliesslich  im  Bereiche  Englands  in  kürzester  Zeit  nicht  nur 
placirt,  sondern  überzeichnet  werden. 

— (Projectirter  Bau  eines  das  Festland  Eng- 
lands mit  derlnsel  Wight  verbindenden  submarin  ein 
Tunnels.)  Die  Direction  der  englischen  Südwestbahn  hat,  wie 
berichtet  wird,  den  Beschluss  gefasst,  die  Station  Portsmouth 
ihrer  Linie  London — Portsmouth — Devonport  mit  der  Insel  Whigt 
durch  einen  submarinen  Tunnel  zu  verbinden.  Der  Zweck  dieses 
Tunnels  ist  die  Herstellung  einer  Verbindung  zu  Land  zwischen 
London,  bezw.  Windsor  mit  den  sehr  besuchten  und  vornehmen 


Seebädern  von  Wight,  um  im  Interesse  der  Bequemlichkeit  der 
Curgäste  die  Ueberfuhr  über  den  England  von  der  Insel  Wight 
trennenden  Osbornecanal,  in  welchem  hoher  Seegang  vorherrschend 
ist,  zu  vermeiden.  Der  Bau  des  Tunnels  wird  insoferne  keine 
besonderen  Schwierigkeiten  und  der  Bahnbetrieb  umsoweniger 
Gefahren  bieten,  als  die  Trasse  der  submarinen  Linie  durchwegs 
in  vollständig  undurchlässigem  Kreidegesteine  führen  wird. 

— Kohlenverkehr  auf  Eisenbahnen  und  Binnen- 
wässern im  Jahre  1899.)  Dem  statistischen  Berichte  des 
„Board  of  Trade“  zufolge  betrug  der  Gesammtverkehr  von  Kohle 
im  Bereiche  Englands  im  Jahre  1899  rund  220,000.000  t,  gegen- 
über von  rund  202,000.000  t im  Jahre  1898  (-|-  18,000.000).  An 
diesem  Verkehre  participirten  14  einzelne  Bahnen  Englands,  bezw. 
auch  Schottlands,  der  Grafschaft  Wales  und  Irlands  mit 
212, 5G0  000  t,  ferner  die  Canäle  mit  7.500  000  t.  Der  stärkste 
Kohlenverkehr  fand  auf  den  Linien  der  Nord  Eastern-Railway 
mit  33,000.000  t,  der  Midland-Railway  mit  22,500.000  t,  der  Nord 
Western-Railway  mit  18,500.000  t statt.  Der  Reingewinn  der 
Gesellschaften  betrug  im  Jahre  1899  nach  dem  Kohlenverkehr 
rund  £ 83,500.000. 

Frankreich.  (Zinsengarantiebeträge  für  die 
sieben  Haupt-  und  anderen  Voll  bahnen  für  das 
Jahr  1901.)  Dem  vom  Berichterstatter,  Abgeordneten  M.  Plichon, 
an  die  Abgeordneten  der  Legislative  vertheilten  Budget-Präli- 
minare des  Eisenbahnressorts  für  das  Jahr  1901  zufolge  betragen 
die  für  die  sieben  Haupt-  und  sonstigen  Vollbahnen  Frankreichs 
vom  Staate  zu  bezahlenden  Zinsengarantien  für  das  Betriebsjahr 
1901  insgesamrnt  rund  Frcs.  17,000.000  und  entspricht  dieser  Be- 
trag dem  pro  1900  ausbezahlten  Garantiebetrage,  wobei  jedoch  zu 
bemerken  ist,  dass  dieser  Anspruch  pro  1901  voraussichtlich  ge- 
ringer gewesen  wäre,  wenn  die  Kohlenpreise  gegenüber  jenen  für 
das  Jahr  1900  nicht  so  bedeutend  gestiegen  wären.  Seit  dem  Jahre 
1895  ist  der  Garantieanspruch  successive  von  Frcs.  96.800.000 
auf  Frcs.  17,000.000  für  uie  Jahre  1900  und  1901  gesunken,  ein 
Verliältniss,  welches  nicht  nur  der  Zunahme  des  durch  das  in- 
zwischen ausgestaltete  Localbahnnetz  wesentlich  geförderten 
Verkehres,  sondern  auch  der  ökonomischen  Reduction  der  Be- 
triebsspesen zuzuschreiben  ist. 

— (Projectirte  Vervollständigung  des  Ver- 
kehrsnetzes der  Eisenbahnen,  der  Wasserstrassen 
und  der  Hafenanlagen.)  Die  vom  Minister  für  öffentliche 
Arbeiten  eingesetzte  Enqnötecommission,  welche  mit  der  Bericht- 
erstattung über  jene  zu  treffenden  Massregeln  betraut  wurde, 
deren  Durchführung  die  Förderung  der  Interessen  des  Handels 
und  Verkehres  zu  bezwecken  haben  wird,  hat  im  Verlaufe  der  Ver- 
handlung sich  für  Erweiterung  des  ursprünglichen  Programmes 
(vergl.  Verordnungs-Blatt  Nr.  137  ex  1900)  ausgesprochen. 
Dieselbe  hat  ausser  den  in  ihrer  früheren  Sitzung  beantragten 
Canalbauten  und  Flussregulirungen  in  ihrer  letzten  Sitzung  auch 
die  Regulirung  des  Amiens  (Departement  Somme,  Landschaft 
Picardie)  berührenden,  zwischen  den  Hauptbäfen  von  Boulogne- 
sur-mer  und  Dieppe  in  den  Canal  La  Manche  einmündenden 
Flusses  Somme  beantragt,  und  zwar  Herstellung  der  Schiffbarkeit 
für  grössere  Fahrzeuge  bis  Amiens  und  Ausgestaltung  der  Bucht, 
in  welche  der  Fluss  in  das  Meer  ausmündet,  als  Rhede.  Des 
Ferneren  wird  die  Verbesserung  des  Canalbettes  des  Canal  du 
Midi,  dessen  Verstaatlichung  schon  seit  Längerem  in  Aussicht 
genommen  ist  (vergl.  Verordnungs-Blatt  Nr.  136  ex  1897),  sowie 
die  Regulirung  des  Flussbettes  der  Garonne,  und  zwar  der 
Section  zwischen  der  Einmündung  des  Canals  in  den  Fluss  und 
Bordeaux;”der  gleichfalls  bereits  seit  Längerem  in  Aussicht  ge- 
nommene Ausbau  des  Canal  du  Nord  (vergl.  Verordnungs-Blatt 
Nr.  29  ex  1898),  und  zwar  speciell  der  Section  Etrun-Janville ; 
schliesslich  die  successive  Ausführung  der  im  Sinne  des  Be- 
schlusses des  Ministeriums  vom  Jahre  1898  in  Aussicht  ge- 
nommenen Ausnützung  der  Wasserläufe  im  Allgemeinen  (vergl. 
Verordnungs-Blatt  Nr.  142  ex  1898)  als  wiinsebenswerth  be- 
zeichnet. Die  Enquöte,  welcher  auch  der  Minister  für  öffentliche 
Arbeiten  beiwohnte,  befürwortete  im  Allgemeinen  die  Vermehrung 
der  schiffbaren  Wasserstrassen  mit  rationeller  Ausnützung  der 
in  Frankreich  so  zahlreich  vorhandenen  Flussläufe,  Verbindung 
derselben  mit  dem  Eisenbahnnetze  durch  Canäle,  schliesslich 
den  Ausbau  als  Sackbahnen  endigender  Local-  und  Kleinbahnen 
(Tramways)  zum  Anschlüsse  an  die  Vollbahnen  im  Interesse  der 
Schaffung  eines  ausgebreiteten  Transversalbahnnetzes. 
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Schiffahrt 

Europäisch-amerikanischer  Dampferverkehr.  (V  e r- 

mehrung  der  Mercantilflotte  durch  Postdampfer 
grösster  Typen.)  Der  „Norddeutsche  Lloyd“  hat  den  Bau 
zweier  neuer  Dampfer,  welche  die  Namen  „Kaiser  Wilhelm  der 
Zweite“  und  „Kronprinz  Wilhelm“  führen  werden,  begonnen. 
Diese,  in  einer  Länge  von  215 — 220  m jene  des  kürzlich  in 
Betrieb  gesetzten  Dampfers  „Kaiser  Wilhelm  der  Grosse“  über- 
treffenden Schiffe  (vergl.  Verordnungs-Blatt  Nr.  133  ex  1900) 
sollen  im  Laufe  des  Sommers  1902  von  Stapel  gelassen  werden 
und  sind  für  die  Linie  Hamburg — New-York  bestimmt.  Des 
Ferneren  lässt  die  Hamburg-Amerika-Line  auf  der  Werft  Harland 
& Wolff  in  Belfast  einen  225  m langen,  somit  um  10  m längeren 
Dampfer  als  die  „Oceanie“  erbauen,  und  zwar  mit  einem  Fassungs- 
raum für  2000  Passagiere,  hievon  deren  150  I.  Classe  und  ausser- 
dem einer  Güterladung  von  netto  12.000  t.  Schliesslich  hat  die 
„Cunard  Company“  den  Bau  von  zwei  für  den  Verkehr  zwischen 
Liverpool  und  New-York  bestimmten  Schwesterschiffen  be- 
schlossen, welche  bei  Anwendung  eines  neuen  Turbinenmotors 
den  Weltrecord  des  „Kaiser  Wilhelm  der  Grosse“  (vergl.  Ver- 
ordnungs-Blatt Nr.  138  ex  1900)  noch  um  mehrere  Stunden  zu 
schlagen  bestimmt  sind.  Die  Gesellschaften  sehen  sich  zu  diesem 
Concurrenzkampfe  durch  den  in  neuester  Zeit  in  stetiger  Zunahme 
begriffenen  Wechselverkehr  zwischen  Europa  und  den  Vereinigten 
Staaten  von  Amerika  veranlasst,  welcher  in  erster  Linie  der 
Beschleunigung  der  Ueberfahrt  durch  besonders  schnellfahrende 
Dampfer,  sodann  dem  Comfort  der  neueren  Schiffe  und  schliess- 
lich dem  Gefühle  der  Sicherheit,  welche  von  so  grossen  und 
entsprechend  massiv  construirten  Fahrzeugen  zu  gewärtigen  ist, 
zugeschrieben  wird. 


Verschiedene  Mittheilungen. 

Frankiruugsmarken  für  die  Beförderung  von  Eilgut 
im  Localverkelire  der  k.  k.  österr.  Staatsbahnen.  Die 

österreichische  Staatseisenbahnverwaltung  hat  vor  einiger  Zeit 
durch  Einführung  von  Frankirungsmarken  eine  überaus  einfache 
Abfertigung  einzelner  Colli  ermässigten  Eilgutes  ermöglicht.  Bei 
Verwendung  der  Frankirungsmarke  wird  die  sonst  bei  der  Auf- 
gabe von  Gütern  erforderliche  Schreibarbeit  wesentlich  verringert, 
da  die  Ausfertigung  eines  Frachtbriefes  entfällt  und  das  be- 
treffende Collo  (oder  ein  an  dasselbe  angebrachtes  Cartontäfelchen) 
lediglich  mit  der  Adresse  und  der  Bezeichnung  des  Inhaltes  des 
Gutes,  sowie  mit  der  Marke  zu  versehen  ist.  Auch  können  bei 
diesem  Abfertigungsverfahren  Güter  nicht  nur  in  Stationen  und 
besetzten  Haltestellen,  sondern  selbst  in  eim  r Anzahl  unbesetzter 
Haltestellen  aufgegeben  werden. 

Bisher  war  die  Benützung  der  Frankirungsmarke  auf  Colli 
ermässigten  Eilgutes  beschränkt,  und  zwar  konnte  die 
auf  den  Betrag  von  50  Hellern  lautende  Frankirungsmarke  zur 
Begleichung  der  Transportgebühren  bei  Aufgabe  einzelner  Colli 
ermässigten  Eilgutes  im  Gewichte  bis  10  kg  auf  Entferuungen 
bis  330  km  oder  von  solchen  im  Gewichte  von  10  bis  20  kg  auf 
Entfernungen  bis  160km  verwendet  werden. 

Infolge  vielfacher  Wünsche  aus  den  Kreisen  des  ver- 
frachtenden Publicums  tritt  mit  1.  Jänner  1901  eine  Ausgestaltung 
der  Abfertigung  mit  Frankirungmarken  dahingehend  ein,  dass 
für  mit  Frankirungsmarken  zur  Aufgabe  gelangende  Colli  er- 
mässigten Eilgutes  die  Beförderungsdistanz  auf 
400,  b e z w.  200  km  erweitert  wird,  und  dass  die  auf  den 
Betrag  von  50  Hellern  lautende  Frankirungsmarke  auch  zur  Be- 
gleichung der  Transportgebühren  bei  Aufgabe  einzelner  Colli 
gewöhnlichen  Eilgutes  im  Gewichte  bis  10 kg  auf  Ent- 
fernungen bis  200  km  oder  solcher  im  Gewichte  von  10  bis 
20  kg  auf  Entfernungen  bis  100  km  im  Localverkehre  der  öster- 
reichischen Staatsbahnen  Verwendung  finden  kann. 

Es  ist  gewiss  lebhaft  zu  begrüseen,  dass  durch  die  be- 
sagte Ausgestaltung  der  Markenabfertigung  die  Möglichkeit  ge- 
boten wird,  diese  einfache  und  praktische  Abfertiguugsweise, 
welche  schon  bisher  in  den  Kreisen  des  verfrachtenden  Publicums 
grosser  Beliebtheit  sich  zu  erfreuen  hatte,  in  weiterem  Umfange 
in  Anwendung  zu  bringen. 

Rückvergütung  von  Fraclxtühergebübren.  Infolge 

mehrfacher  Beschwerden  und  Wünsche,  die  seitens  der  Geschäfts- 
welt bezüglich  irriger  Berechnung  der  Bahnfrachten,  sowie  der 
amit  zusammenhängenden  Mehrgebühren-Rückvergütung  viel- 
acb  unmittelbar  oder  durch  die  Handels-  und  Gewerbekammern  , 
beim  Eisenbahnministerium  vorgebracht  wurden  und  auch  den  I 


Gegenstand  eines  im  Staatseisenbahnrathe  gestellten  Antrages 
des  Handelskammer-Präsidenten  in  Innsbruck  A.  v.  Schumacher 
gebildet  haben,  hat  sich  das  Eisenbahnministerium  veranlasst 
gesehen,  für  den  31.  März  1900  eine  Enquöte  anzuberaumen,  an 
welcher  ausser  Organen  der  österr.  Staatseisenbahnverwaltung 
Mitglieder  mehrerer  österr.  Handels-  und  Gewerbekammern  und 
Vertreter  der  österr.  Privatbahnen  theilnahmen.  Auf  Grund  der 
bei  dieser  Enquete  vorgebrachten  Anregungen  haben  sodann  Be- 
rathungen zwischen  Vertretern  der  österreichischen,  ungarischen 
und  bosnisch-hercegovinischen  Bahnverwaltungen  über  jene 
Massnahmen  stattgefunden,  durch  welche  den  oben  angedeuteten 
Beschwerden  und  Wünschen  thunlichst  Rechnung  getragen 
werden  könnte. 

Das  Ergebniss  dieser  Berathungen  war  in  erster  Reihe  der 
Beschluss  auf  Erlassung  einer  gleichmässigen  Vorschrift  an 
alle  Stationen,  bezw.  Einnahmencontrolen,  in  welcher  den  ge- 
nannten Dienststellen  die  Instructionsbestimmungen,  welche  die 
grösste  Sorgfalt  bei  Ermittlung,  bezw.  Ueber- 
prüfung  der  Fracht-  und  Nebengebühren  zur 
Pflicht  machen,  ebenso  wie  jene  Anordnungen  eindringlichst  in 
Erinnerung  gebracht  werden,  welche  eine  rasche  und  sichere 
Bekanntgabe  von  constatirten  Uebergebühren 
an  die  Parteien  bezwecken  ; ferners  wurden  die  Stations- 
vorstände angewiesen,  auch  in  jenen  Fällen,  in  welchen 
infolge  von  Additions-  und  Multiplicationsfehlern  oder  Anwendung 
unrichtiger  Tarife  oder  Annahme  eines  unrichtigen  Gewichtes, 
bezw.  einer  unrichtigen  Ladefläche  die  Gebühren  zu  hoch  be- 
rechnet wurden,  und  die  Partei  die  bezügliche  Rückvergütung 
direct  bei  der  Station  beansprucht,  diese  Vergütung  nach  Prüfung 
der  betreffenden  Documente  ohne  Rücksicht  auf  die 
Höhe  des  Betrages  unter  persönlicher  Haftung  sofort 
selbst  zur  Auszahlung  anzuweisen.  Im  weiteren 
Verfolg  jener  Berathungen  wurde  die  Verlautbarung  einer  von 
der  Gesammtheit  der  österreichischen,  ungarischen  und  bosnisch- 
hercegovinischen  Bahnen  beschlossenen  Kundmachung 
vereinbart,  welche  die  Auszahlung  von  Mehr- 
frachten (§  61  des  Betriebsreglements)  betrifft;  in  derselben 
wird  das  Publicum  einerseits  von  den  im  Gegenstände  den  Bahn- 
organen zukommenden  Obliegenheiten  verständigt,  andererseits 
über  die  zur  Verminderung  der  Reclamationen,  sowie  zur 
anstandslosen  Erledigung  der  Erstattungsansprüche  erforderlichen 
Bedingungen  unterrichtet. 

Diese  beiden  Enunciationen  werden  demnächst 
zur  Veröffentlichung  gelangen. 


K.  k.  priv. 

Aussig-T eplitzer  Eisenbahn-Gesellschaft. 

Der  am  31.  December  1900  fällige  Zinsencoupon  Nr.  10 
unserer  SL'spercentigen  Prioritätsanleihe  vom  Jahre  1896  wird, 
und  zwar  jener  der  Schuldverschreibungen 

lit.  A per  Mk.  5000  mit  Mk.  87-50 

„ B „ „ 1500  „ „ 26-25 

„ C „ „ 1000  „ „ 17.50 

„ D „ „ 500  „ „ 525 

deutscher  Reichswährung  vom  31.  December  1900  angefangen 
in  Teplitz  bei  der  Hauptcasse  der  k.  k.  priv.  Aussig-Teplitzer 
Eisenbahn-Gesellschaft, 

in  Leipzig  bei  der  Allgemeinen  deutschen  Creditanstalt, 
in  Berlin  bei  der  Directiou  der  Disconto-Gesellschaft, 
bei  der  Bank  für  Handel  und  Industrie  und 
bei  Herrn  S.  Bleichröder, 

in  Dresden  bei  der  Filiale  der  Allgemeinen  Deutschen  Credit- 
anstalt, 

in  Frankfurt  a.  M.  bei  den  Herren  M.  A.  von  Rothschild  & Söhne 
und  bei  der  Filiale  der  Bank  für  Handel  und  Industrie, 
in  Frag  bei  der  Filiale  der  k.  k.  priv.  Oesterr.  Creditanstalt 
für  Handel  und  Gewerbe, 
bei  der  Böhmischen  Escomptebank  und 
bei  Herrn  Moritz  Zdekauer, 

in  Wien  bei  der  k.  k.  priv.  Oesterr.  Creditanstalt  für  Handel 
und  Gewerbe  und 

bei  der  k.  k.  priv.  Allgemeinen  österr.  Boden-Credit- 
anstalt 

eingelöst. 

Teplitz,  im  December  1900. 

Der  Verwaltungsrath. 

(Nachdruck  wird  in  keinem  Falle  honorlrt.) 
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Tarife  und  Transport-Angelegenheiten. 


Kundmachungen. 

Priv.  Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft. 
K.  k.  priv.  Oesterreichische  Nordwestbahn. 

K.  k.  priv.  Süd-Norddeutsche  Verbindungsbahn. 

Einführung  neuer  F ahrpreise. 

Ab  15.  Jänner  1901  gelangen  zwischen  K o 1 i n 
St.E.G.  und  Chrudim  Oe.  N.W.W.  einfache  Fahr- 
karten III.  Classe  für  Personenzüge  zum  Preise  von 
K 1*59  über  Pardubitz  zur  Einführung. 

Wien,  am  25.  December  1900.  [1292] 

K.  k.  priv.  Ocsterr.  Nordwestbahn 

namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 

Ungarisch-Deutscher  Holz-  und  Borkeverkehr. 

Berichtigung  einer  Kundmachung. 

Der  in  der  Nummer  138  des  Verordnungs-Blattes 
auf  Seite  2683  verlautbarte  Frachtsatz  des  Ausnahme- 
tarifes  A von  S z ä r nach  Chemnitz  wird  von  189 
auf  199  berichtigt. 

Budapest,  am  21.  December  1900.  [1293] 

Die  Direction  der  k.  k.  priv.  Kaschau-Öderberger 
Eisenbahn 

namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 

K.  k.  priv.  Kaschau-Oderberger  Eisenbahn. 

Ausgabe  eines  neuen  Anhanges  zum 
Localgütertarife. 

Am  1.  Jänner  1901  tritt  zu  dem  Localtarife  der 
k.  k.  priv.  Kaschau-Oderberger  Eisenbahn 
vom  1.  Jänner  1898  ein  neuer  Anhang  ins  Leben,  durch 
welchen  der  gleichnamige  Anhang  vom  1.  Jänner  1900 
ausser  Kraft  gesetzt  wird. 

In  diesem  Anhang  sind  die  gegenwärtig  bestehenden 
und  einen  ständigen  Charakter  besitzenden  Ermässigungen 
aufgenommen. 

Dieser  Anhang  ist  bei  der  Tarifabtheilung  der 
k.  k.  priv.  Kaschau-Oderberger  Eisenbahn 
(Marie  Valerie-Gasse  11)  zum  Preise  von  30  Hellern  per 
Exemplar  erhältlich. 

Budapest,  am  22.  December  1900.  [1294] 

Sächsisch-Oesterreichisch-Ungarischer  Eisenbahn- 
verband. 

Tarif-Theil  II,  Heft  3. 

Verlängerung  der  Giltigkeit  der  Fracht- 
sätze für  Kupfervitriol  etc. 

Die  Giltigkeit  der  im  Verordnungs-Blatte  für  Eisen- 
bahnen und  Schiffahrt  Nr.  23  vom  27.  Februar  1900 
unter  Pos.  [192]  verlautbarten  Frachtsätze  des  Aus- 
nahmetarifes  für  die  Beförderung  von  Kupfervitriol  und 
Krystall- Azurin  von  Halsbrücke  nach  Bozen- 
Gries,  Brixen  und  Trient  wird  vom  1.  Jänner 
1901  bis  auf  Weiteres,  längstens  jedoch  bis  31.  December 
1901  verlängert. 

Wien,  am  22.  December  1900.  [1295] 

K.  k.  österr.  Staatsbahnen 

namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


K.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn. 

Aufhebung  der  Beschränkung  der  lager- 
geldfreien Zeit  bei  der  Güterabgabe  in 
der  Station  Wien. 

Die  seit  6.  December  1900  bestehende,  mit  Erlass 
des  k.  k.  Eisenbahnministeriums  vom  10.  December  1900, 
Z.  57.244/16,  nachträglich  genehmigte  Herabsetzung  der 
tarifmässigen  lagergeldfreien  Zeit  auf  2 Tage  für  in  der 
Station  Wien  ankommende,  in  gedeckt  gebauten  Wagen 
zu  befördernde  Frachtgüter  tritt  mit  1.  Jänner  1901 
ausser  Kraft. 

Für  Soda,  Eisen  und  Stahl,  sowie  Eisen-  und 
Stablwaaren  gelten  ab  1.  Jänner  1901  die  für  dieses 
Jahr  zugestandenen  Lagerbegünstigungeo. 

Wien,  am  20.  December  1900.  [1296] 

Steyrthalbahn. 

Einführung  eines  neuen  temporären  An- 
hanges und  eines  Nachtrages  II  zum 
Tarife,  Th  eil  II,  vom  1.  November  1898. 

Mit  Giltigkeit  vom  1.  Jänner  1901  gelangt  ein 
neuer  temperärer  Anhang  und  ein  Nachtrag  II  zum 
Localgütertarife  vom  15.  November  1898  zur  Ein- 
führung, welche  Ermässigungen  einzelner  Tarifsätze  und 
sonstige  Aenderungen  enthalten. 

Mit  dem  gleichen  Zeitpunkte  wird  der  bisherige 
temporäre  Anhang  vom  15.  November  1898  ausser 
Kraft  gesetzt. 

Exemplare  dieses  Anhanges,  bezw.  Nachtrages 
können  bei  der  Direction  oder  den  Stationen  der  Steyr- 
thalbahn zum  Preise  von  20  Hellern  bezogen  werden. 

Steyr,  im  December  1900.  [1297] 

Südösterreichisch-Ungarisch-Deutscher  Güterverkehr. 

Einführung  eines  Frachtsatzes  für 

Petroleumn^phtha  (Rohbenzin). 

Mit  Wirksamkeit  vom  1.  Jänner  1901  ist  auf  Seite  48 
des  Tarifes,  Theil  II,  bei  Eislingen  im  Ausnahmetarife 
Nr.  15  der  Frachtsatz  ,,2,7723)“  und  am  Fusse  der 
Seite  die  Bemerkung : 

,,23)  Nur  giltig  für  Petroleumnaphtha  (Rohbenzin)“ 
nachzutragen. 

Wien,  am  22.  December  1900.  [1298] 

Die  k.  k.  priv.  Sndbahii-Hesellschai't 

namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 

K.  k.  österreichische  Staatsbahnen. 

Berichtigung  des  Kilometerzeigers  der 
Linie  Hatna  — Valeputna  im  Localgüter- 
tarife, Theil  II,  Heft  2 (Neuauflage  für 
das  Jahr  1901). 

Die  im  Localgütertarife  der  k.  k.  österr.  Staats- 
bahnen, Theil  II,  Heft  2,  Abschnitt  B,  Abtheilung  B, 
unter  Ziffer  3 auf  Seite  396  der  Neuauflage  für  das 
Jahr  1901  im  Kilometerzeiger  der  Localbahn  Hatna — 
Valeputna  eingestellte  kilometrische  Entfernung  zwischen 
den  Stationen  Parhoutz  und  Komanestic  a.  Sol. 
wird  von  „16“  auf  „11“  Kilometer  berichtigt. 

Wien,  am  21.  December  1900. 


[1299] 
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Nordwestböhmischer  Eisenbahnverband. 

Zulassung  der  Reexpedition  in  Melnik.  — Reexpeditions-Bestimmungen. 

Die  in  den  Tarifen,  bezw.  im  Anhänge  zu  den  Tarifen,  Theil  II,  des  Nordwestböhmischen  Eisenbahn- 
verbandes für  Zucker  der  Position  Z — 8 des  Tarifes,  The  l I,  Abtheilung  B,  der  österr.,  ungar.  und  bosnisch- 
bercegovinischen  Eisenbahnen  vom  1.  Jänner  1898,  sowie  für  Güter  des  Specialtarifes  1 bei  Frachtzahlung 
mindestens  für  10.000  kg  per  Frachtbrief  und  Wagen  bestehenden  Frachtsätze  finden  ab  1.  Jänner  1901  bis  auf 
Widerruf  auch  in  dem  Falle  gleich  im  Kartirungswege  Anwendung,  wenn  die  betreffenden  Transporte  im  Lager- 
hause der  Anglo-Oesterreichischen  Bank  in  Melnik  eingelagert  und  von  dort  innerhalb  12  Monaten  weiter- 
gesendet werden,  sofern  den  Bestimmungen  für  Sendungen,  welche  in  Lagerhäusern,  bezw.  Reexpeditionsstationen 
der  österr. -ungar.  Monarchie  eingelagert,  bezw.  reexpedirt  werden,  sowie  den  angegebenen  besonderen  Bestimmungen 
entsprochen  wird. 

Ausser  den  directen  Frachtsätzen  von  der  ursprünglichen  Aufgabestation  bis  zur  endgiltigen  Bestimmungs- 
station gelangen  ntoch  6 Heller  per  100  kg  als  Reexpeditionsgebühr  zur  Einhebung. 

Verzeichniss  der  Stationsverbindungen,  in  welchen  die  Reexpedition  zulässig  ist: 


V o n 

Nach 

oder  umgekehit 

1.  Stationen  der  k.  k.  priv.  Böhm.  Nordbahn : 

Stationen  der  Strecke:  Vysocan  bis  Neratovic, 

Kralup  bis  Turnau  (excl.  Vsetat- 
Privor) 

2.  Station  der  k.  k.  priv.  Oesterr.  Nordvvestbahn : 

Vsetat-Pfivor 

a)  Stationen  der  k.  k.  priv.  Aussig-Teplitzer  Eisenbahn : 

Stationen  der  Strecke:  Türmitz  bis  Komotau  und  bis  Bilin, 

„ „ „ Settenz  bis  Wopparn, 

„ „ „ Czalositz  bis  Zuckmantel, 

insoweit  via  Melnik — Aussig,  bezw.  Melnik — Czernosek  jn- 
stradirt  wird. 

b)  Stationen  der  k.  k.  priv.  Böhm.  Nordbahn: 

Bodenbach  und  Tetschen/Bodenbach-Landungsplatz, 

insoweit  via  Melnik  — Tetschen  instradirt  wird. 

c)  Stationen  der  k.  k.  priv.  Oesterr.  Nordwestbahn: 

Stationen  der  Strecke  Liboch  bis  Aussig  und  bis  Tetschen, 
insoweit  via  Melnik  instradirt  wird. 

d)  Stationen  der  Localbahn  Gr. -Priesen  — Wernstadt — 
Auscha : 

Allen  Stationen  excl.  Gr. -Priesen  und  Auscha, 

soweit  via  Melknik — Gr. -Priesen  instradirt  wird 

Stationen  der  k.  k.  priv.  Oesterr.  Nordwestbahn : 

Väetat-Pnvor 

Stationen  der  a.  priv.  Buschtehrader  Eisenbahn: 

Stationen  der  Strecken:  Franzensbad  bis  Deutsch-Kralupp  und 
bis  Klingersthal, 

Komotau  (excl.)  bis  Reitzenhain  und 
bis  Weipert 

Liboch  und  Wegstädtl 

Eger  (B.E  B.) 

Stationen  der  Strecke:  Liboch  bis  Tetschen 

Stationen  der  Strecken:  Trnowan  bis  Kralup  (excl.),  bis 
Prag  (Sandthor)  | excl.]  und  bis 
Prag  (Smichow)  [excl.], 

insoweit  via  Melnik — VSetat — Kralup  instradirt  wird 

Prag,  am  15.  December  1900.  [1300] 


Die  General-Direction  der  a.  priv.  Busclitehrader  Eisenbahn 

namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Nord-Südösterreichischer  Eisenbahnverband. 

Druckfehler-Berichtigung  im  Nach- 
trage I zum  Anhänge  des  Tarifes, 
Theil  II,  Heft  1. 

In  dem  vom  1.  Jänner  1901  gütigen  Nachtrage  I 
zum  Anhänge  des  Tarifes,  Theil  II,  Heft  1,  für  den 
Nord-Siidösterreichischen  Eisenbahnverband,  gütig  vom 
1.  October  1900,  werden  auf  Seite  11  die  ermässigten 
Frachtsätze  für  Zinkblech,  entsprechend  den  Gewichts- 
bedingungen in  der  dadurch  ergänzten  Post  Nr.  60  des 


Anhanges,  dabin  berichtigt,  dass  die  in  den  Stationen 
für  Mengen  unter  5000  kg  eingestellten  Ziffern  zu 
streichen  und  dieselben  Frachtsätze  in  die  nächstfolgende 
Colonne  an  Stelle  jener  für  mindestens  5000  kg  einzu- 
setzen sind,  welch  letztere  in  die  Colopne  für  mindestens 
10.000  kg  einzutraen  sind. 

Wien,  am  20.  December  1900.  [ 1301 J 

Die  General-Direetion  der  k.  k.  priv.  Siidbahii-Gesellschaft 

auch  im  Namen  der  betheiligten  Verwaltungen. 
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Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 

(Kundgeiuacbt  in  Durchführung  der  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministerium»  vom  20.  November  1895,  R.-G.-Bl.  Nr  167.) 

Ule  nacbstehendeu  Tarifermässigungen  gelten,  insofern  nicht  ein  anderer  Termin  bestimmt  wird,  vom  dritten  Tage  nach  erfolgter  Kundmachung  augefangen. 

Bei  I.iquidirung  jeder  Rechnung,  welche  auf  Grund  eines  der  nachstehenden  Zugeständnisse  eingereioht  wird,  werden  zur  Deckung  der  Publicationt- 
and  I.iquldirungskosten  vom  Rückvergütungsbetrage  2%,  in  maximo  aber  K 50  per  Rechnung  in  Abzug  gebracht.  Bei  Vorlage  mehrerer  auf  ein  und  dasselbe 
Zugeständnis»  Bezug  habender  Theilreclmungen  werden  in  maximo  gleichfalls  nur  K 50  eingehoben. 


Die  Publication 
erfolgt 


von  der 


und  im 
Namen 
der 


Das  Zugeständnis  wird  gemacht 


für  Artikel 


für  die  Transportstrecke 
(beziehungsweise  Route) 


nach 


bei  Erfüllung  nach- 
stehender 
Bedingungen 


und  gilt 
in  der 
Zeit 


Tarif,  auf 
welchen  das  Zu- 
geständnis» sich 
bezieht 
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Die  Publication 
erfolgt 


von  der 


and  im 
Namen 
der 


Das  Zugeständniss  wird  gemacht 


für  Artikel 


für  die  Transportstrecke 
(beziehungsweise  Route) 


nach 


bei  Erfüllung  nach- 
stehender 
Bedingungen 


und  gilt 
in  der 
Zeit 


8 


9 


Tarif,  auf 
welchen  das  Zu- 
geständniss sich 
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Von  1 Von  Von 


Heller  per  100  kg  Heller  per  100  kg  Heller  per  100  kg 


Biala-czortkowska  . . . 

160 

191 

165 

Jaslo  

93 

124 

98 

88 

119 

93 

Biecz  . . . . 

90 

121 

95 

Kaiusz 

136 

167 

141 

Sadowa  wisznia  .... 

111 

142 

116 

Bochnia 

62 

90 

67 

Kolomea  ....  • . . 

149 

180 

154 

8ambor 

114 

145 

119 

Borki  wielkle 

143 

174 

148 

Kopyczynce  

165 

196 

170 

Sanok  

104 

135 

109 

Borysl&w 

122 

153 

127 

Krosno  

98 

129 

103 

Sgdziszöw 

85 

116 

90 

Brody 

133 

164 

138 

Laücut  

92 

123 

97 

Skawce 

47 

83 

58 

BrzeZnica 

45 

76 

50 

Lemberg 

119 

150 

124 

Bkole 

130 

161 

135 

Buczacz 

154 

185 

159 

Lemberg-Podzameze  • . 

119 

150 

124 

Slotwina  

69 

98 

74 

Bursztyn-Demianöw  . . 

135 

166 

140 

Luzan  

159 

190 

164 

8niatvn-Zalucze  .... 

156 

187 

161 

Chaböwka 

58 

93 

69 

Mielec 

87 

118 

92 

Sokal 

122 

153 

127 

Chodoröw 

128 

159 

133 

Mikolajöw-Drohowyze  . 

125 

156 

130 

Stanislau • 

141 

172 

146 

Ohorostköw 

174 

205 

179 

Mikulince-ßtrusöw  . . . 

159 

190 

164 

8tryj  . . .- 

125 

156 

130 

Czernowitz 

160 

191 

165 

Monasterzyska  .... 

151 

182 

156 

Tarnobrzeg 

93 

124 

98 

Czortköw 

160 

191 

165 

Mosciska 

108 

139 

113 

Tarn  op  ol 

141 

172 

146 

Delatyn 

151 

182 

156 

Nadwörna 

148 

179 

153 

Tarnöw 

74 

104 

79 

Dembica 

82 

113 

87 

Nepolokoutz 

157 

188 

162 

Tlumacz-Paialiicze  . . 

144 

175 

149 

Dereniowka 

169 

200 

174 

Neu-tupköw 

112 

143 

117 

Trembowla 

163 

194 

168 

Dolina 

132 

163 

137 

Neu-8andec 

*79 

114 

90 

Volksgarten 

162 

193 

167 

Drohobycz  • 

120 

151 

125 

Oströw-Berezowica  . . 

143 

174 

118 

Wieliczka 

54 

82 

59 

Gorlice 

90 

121 

95 

Podgörze-Piaszöw  . . . 

51 

79 

56 

Wygnanka 

162 

193 

167 

Grödek  

114 

145 

119 

Podwoloczyska  .... 

149 

180 

154  ! 

Zadwörze 

124 

155 

129 

Grybow 

85 

118 

92 
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Die  im  Elbeumschlags-Tarife  für  Oesterreich  vom  1.  November  1899 
„ „ „ „ „ Westösterreich  vom  1.  November  1896 

„ „ „ „ „ Ungarn  vom  1.  August  1899 

„ „ „ „ „ Galizien  und  die  Bukowina  vom  1.  Mai  1897 

„ „ „ „ „ Rumänien  vom  1.  Juni  1895 

enthaltenen  Ausnahmetarife,  welche  im  Rückvergütungswege  Anwendung  finden,  bleiben  unter  den  gleichen  Bedingungen  bis  auf 
Weiteres,  längsteus  bis  Ende  December  1901,  in  Kraft. 

Ebenso  behalten  die  im  Elbeumschlags-Tarife  für  Ungarn  vom  1.  August  1899  für  Getreide  etc.  von  Sio-Pök  auf 
Seite  86  und  Seite  163  enthaltenen,  mit  *)  bezeichneten  Frachtsätze  bis  auf  Weiteres,  längstens  bis  Ende  December  1901, 
ihre  Giltigkeit. 

Dagegen  finden  die  im  Nachtrage  II  vom  l.  August  1900  zum  Elbeumschlags-Tarife  für  Oesterreich  auf  Seite  26  im 
Ausnahmetarife  Nr.  33  A und  B für  Petroleum  etc.  enthaltenen  Frachtsätze  nur  zum  Export  aus  dem  Bsterr. -Ungar.  Zollgebiete 
Anwendung. 

Die  Rückerstattungsgesuche  sind  bis  Ende  April  1902  einzureichen. 
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Amtliehe  Anordnungen  und  Kundmachungen. 


Kundmachung  des  Finanzministeriums  vom  29.  November  1900,+)  betreffend  die  Errichtung  einer  Zoll- 
expositur im  Gebäude  des  Post-  und  Telegraphenamtes  zu  Gablonz. 


Im  Gebäude  des  Post-  und  Telegraphenamtes  zu  Gablonz  wurde  eine  Expositur  des  k.  k.  Hauptzollamtes 
Gablonz  errichtet,  welche  ihre  Wirksamkeit  mit  10.  September  1900  begonnen  hat. 


Böhm  in.  p. 


Verordnung  des  Finanzministeriums  vom  i.  December  1900,  womit  für  den  Monat  Jänner  1901  das  Aufgeld 
bestimmt  wird,  welches  bei  Verwendung  von  Silbergulden  zur  Zahlung  der  Zollgebühren  zu  entrichten  ist. 

Mit  Bezug  auf  Artikel  XIV  des  Gesetzes  vom  25.  Mai  1882,  R.-G.-Bl.  Nr.  47,  wird  im  Einvernehmen  mit 
dem  königl.  ungarischen  Finanzministerium  für  den  Geltungsbereich  des  erwähnten  Gesetzes  und  für  den  Monat 
Jänner  1901  festgesetzt,  dass  in  denjenigen  Fällen,  in  welchen  bei  Zahlung  von  Zöllen  und  Nebengebühren,  dann 
bei  Sicherstellung  dieser  Abgaben  statt  Goldgulden  Silbergulden  zur  Verwendung  kommen,  ein  Aufgeld  von 
zwanzig  (20)  Percent  in  Silber  zu  entrichten  ist. 

Böhm  m.  p. 


Neuerliche  Verlängerung  der  Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  Localbahn  von 
Teschen  nach  Polnisch-Ostrau  mit  Anschluss  in  Mährisch-Ostrau. 

Das  k.  k.  Eisenbahnministerium  hat  dem  Dr.  Sobieslaus  K 1 u c k i im  Vereine  mit  Dr.  Isidor  Kohn, 
beide  Advocaten  in  Teschen,  die  mit  dem  Erlasse  vom  30.  December  1897,  Z.  17.762/1  (Verordnungs-Blatt  Nr.  11 
vom  25.  Jänner  1898),  ertheilte  und  zuletzt  mit  dem  Erlasse  vom  20.  Jänner  1900,  Z.  56.901/2  ex  1899  (Ver- 
ordnungs-Blatt Nr.  16  vom  10.  Februar  1900),  bis  zum  30.  December  1900  erstreckte  Bewilligung  zur  Vornahme 
technischer  Vorarbeiten  für  eine  normalspurige  Localbahn  von  Teschen  über  B 1 u d o w i t z und 
Schönhof  nach  P olnisch-Ostrau  mit  Anschluss  in  Mährisch-Ostrau  neuerlich  bis  30.  December  1901 
verlängert. 

Wien,  am  12.  December  1900.  Z.  57.404/2. 


*)  Enthalten  in  dem  am  15.  December  1900  ausgegebenen  Stücke  XC.  des  R.-G.-Bl.  unter  Nr.  210. 
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Aus  den  Entscheidungen  des  k.  k.  Ver- 
waltungsgerichtshofes. 

1.  Der  Charakter  wirklicher  Staatsbediensteter 
kommt  nur  denjenigen  Beamten  und  Dienern  der  staat- 
lichen Eisenbahnrerwaltung  zu,  w elche  infolge  Verleihung 
eines  im  Staatsdienste  systemisirten  Postens  der  staat- 
lichen Eisenbahnverwaltung  in  den  wirklichen  Staats- 
dienst übernommen  wurden. 

2.  Bedienstete  der  staatlichen  Eisenbahnverwaltung, 
welche  keinen  im  Staatsdienste  systeuiisirten  Posten  be- 
kleiden, sind  weder  Staatsbeamte,  bezw.  -Diener,  noch 
öffentliche  Fondsbeamte,  bezw.  -Diener. 

3.  Durch  die  Aufnahme  in  den  Dienst  der  staat- 
lichen Eisenbahn  Verwaltung  an  sich  (ohne  gleichzeitige 
Verleihung  eines  im  Staatsdienste  systemisirten  Postens) 
tritt  eine  Aenderung  in  dem  bisherigen  Heimatsrechte  des 
betreffenden  Bediensteten  nicht  ein. 

Mit  der  Entscheidung  des  k.  k.  Ministeriums  des 
Innern  vom  17.  April  1898,  Z.  10.253,  wurde  aus- 
gesprochen, dass  Johann  K.,  Kanzleidiener  der  k.  k. 
Staatsbahnen  beim  Central-Wagendirigirungsamte  in  Wien, 
mit  dem  Antritte  dieses  seines  Amtes  das  Heimatsrecbt 
in  der  Gemeinde  der  Reichshaupt-  und  Residenzstadt 
Wien  nicht  erworben,  sondern  das  ursprüngliche 
Heimatsrecht  in  der  Stadtgemeinde  Znaim  behalten  habe. 

Gegen  diese  Entscheidung  brachte  die  Stadt- 
gemeinde Znaim  die  Beschwerde  an  den  k.  k.  Verwal- 
tungsgerichtshof ein,  welche  jedoch  seitens  desselben 
mit  dem  Erkenntnisse  vom  30.  Jänner  1900,  Z.  676 
ex  1900/V.-G.-H.,  als  unbegründet  abgewiesen 
wurde. 

Entscheidungsgründe. 

Die  Bestimmung  des  § 10  des  Gesetzes  vom  5.  De- 
cember  1896,  R.-G.-Bl.  Nr.  222,  nach  welcher  definitiv 
angestellte  Hof-,  Staats-,  Landes-,  Gemeinde-,  Bezirks- 
vertretungs-  und  öffentliche  Fondsbeamte  und  -Diener, 
Geistliche  und  öffentliche  Lehrpersonen,  endlich  die 
k.  k.  Notare  mit  dem  Antritte  ihres  Amtes  das  Heimats- 
recht in  der  Gemeinde  erlangen,  in  welcher  denselben 
ihr  ständiger  Amtssitz  angewiesen  wurde,  kann  auf  den 
gegebenen  Fall  keine  Anwendung  finden. 

Es  besteht  kein  Gesetz,  welchem  zufolge  die  Be- 
diensteten der  k.  k.  Staatsbahnen  als  Bedienstete  des 
Staates  und  als  in  einem  öffentlich-recht- 
lichen Verhältnisse  zu  demselben  stehend  anzusehen 
wären. 

Im  § 19,  Abs.  3,  des  mit  der  Kundmachung  des 
Handelsministers  und  des  Eisenbahnministers  vom  19.  Jänner 
1896,  R.-G.-Bl.  Nr.  16,  publicirten  Organisationsstatutes 
für  die  staatliche  Eisenbahnverwaltung  ist  allerdings  von 
denjenigen  zu  dem  Personale  der  letzteren  gehörigen 
Beamten  und  Dienern  die  Rede,  welche  infolge  Ver- 
leihung eines  im  Staatsdienste  systemi- 
sirten Postens  der  staatlichen  Eisen- 
bahnverwaltung in  den  wirklichen  Staats- 
dienst übernommen  werden,  allein  aus  dem  Verord- 
nungs-Blatte des  k.  k.  Eisenbahnministeriums  für  den 
Dienstbereich  der  Staatseisenbahn- Verwaltung  vom  31.  De- 
cember  1896,  LV.  Stück,  Nr.  178,  geht  hervor,  dass 
der  Kanzleidiener  Johann  K.  in  der  Eigenschaft  als  Be- 
diensteter der  k.  k.  Staatsbahnen  in  die 
Gehaltsstufe  von  fl.  500  befördert  wurde,  dass  er  somit 
nicht  einen  im  Staatsdienste  systemisirten  Posten  inne  hat 
und  nicht  in  wirklichen  Staatsdienst  übernommen  worden 
ist.  Derselbe  gehört  vielmehr  der  im  Absätze  1 des  § 19 
des  obcitirten  Organisationsstatutes  erwähnten  Kategorie 
des  Personales  der  staatlichen  Eisenbahnverwaltung  an, 


welcher  derzeit  nicht  der  Charakter 
wirklicher  Staatsbediensteten  zukommt, 
und  ist  es  selbstverständlich,  dass  durch  die  Bestimmung 
des  § 19,  Abs.  2,  des  obcitirten  Organisationsstatutes, 
nach  welcher,  insoweit  nicht  durch  dieses  Statut,  sowie 
durch  die  bestehenden  sonstigen  gesetzlichen  Vorschriften 
eine  Verschiebung  der  Rechte  und  Pflichten  bedingt 
ist,  auf  das  Personale  der  Staatsbahnen  die  für  Staats- 
beamte und  Staatsdiener  geltenden  Normen  sinngemässe 
Anwendung  finden,  nicht  die  gesetzliche  Norm  des  § 10 
des  Gesetzes  vom  5.  December  1896,  R.-G.-Bl.  Nr.  222, 
auf  die  Beamten  und  Diener  der  Staatsbahnen  ausgedehnt 
und  hiemit  eine  Aenderung  des  Heimatsrechtgesetzes 
vorgenommen  werden  wollte  und  konnte. 

Dass  die  Staatseisenbahnbediensteten  nicht,  wie  die 
Beschwerde  vermeint,  als  öffentliche  Fondsbeamte  oder 
-Diener  angesehen  werden  können,  ergibt  sich  daraus, 
dass  die  vom  Staate  auf  eigene  oder  fremde  Rechnung 
betriebenen  Eisenbahnen  nicht  den  Charakter  öffentlicher 
Fonds  haben,  welche  zur  Bedeckung  der  Bedürfnisse  für 
Zwecke  der  öffentlichen  Verwaltung  bestimmt  sind. 

Da  somit  Johann  K.  in  seiner  Eigenschaft  als 
Kanzleidiener  der  Staatsbahnen  weder  als  ein  Staats-, 
noch  als  ein  öffentlicher  Fondsdiener  im  Sinne  des  § 10 
des  Gesetzes  vom  5.  December  1896,  R.-G.-Bl.  Nr.  222, 
betrachtet  werden  kann,  trat  durch  den  Antritt  seines 
Amtes  eine  Aenderung  in  dem  bisherigen  Heimatsrecbte 
desselben  nicht  ein,  und  musste  deshalb  die  sich  als 
unbegründet  darstellende  Beschwerde  der  Stadtgemeinde 
Znaim  abgewiesen  werden. 

[Z.  676  ex  1900  V.-G.-H.;  E.-M.-Z.  52.550  ex  1900.] 


Rechnungsabschluss  und  Vermögens- 
nachweis der  Betriebskrankencassen 
der  österreichischen  Privateisenbahnen 
für  das  Jahr  1899. 

Aus  der  Zusammenstellung  über  die  nach  der  vom 
k.  k.  Eisenbahnministerium  vorgenommenen  Prüfung  fest- 
gestellten finanziellen  Ergebnisse  der  Betriebskranken- 
cassen der  österreichischen  Privateisenbahnen  für  das  Jahr 
1899  ist  Nachfolgendes  hervorzuheben : 

Die  Zahl  der  bei  den  österreichischen  Privateisen- 
bahnen bestehenden  Betriebskrankencassen,  welche  im 
Jahre  1898  28  betrug,  hat  sich  mit  1.  Jänner  1899  um 
eine  Casse  vermindert  und  bestanden  am  Schlüsse  des 
Jahres  1899  27  solcher  Cassen.  Die  Ursache  dieser  Ver- 
minderung besteht  darin,  dass  die  Krankencasse  der 
Schneebergbahn  mit  31.  December  1898  aufgelöst  wurde 
und  deren  Mitglieder  mit  1.  Jänner  1899  in  die  Kranken- 
casse der  den  Betrieb  der  Schneebergbahn  übernehmenden 
Eisenbahn  Wien-Aspang  übertraten. 

Was  die  finanziellen  Resultate  des  Jahres  1899  im 
Allgemeinen  betrifft,  so  muss  bemerkt  werden,  dass  das 
Gebahrungsergebniss  des  Berichtsjahres  für  die  Betriebs- 
krankencassen der  österreichischen  Privateisenbahnen  ein 
sehr  ungünstiges  war,  und  zwar  das  ungünstigste  seit 
dem  Bestände  der  auf  Grund  des  Krankenversicherungs- 
gesetzes vom  30.  März  1888,  R.-G.-Bl.  Nr.  33,  im 
Jahre  1889  activirten  Cassen.  Die  Gründe  hiefür  liegen 
vornehmlich  in  dem  enorm  grossen  Krankenstände  des 
Berichtsjahres,  welcher  zum  Theile  noch  in  die  ersten 
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Monate  des  Jahres  1900  hinüberreicht  und  werden  die- 
selben späterhin  eingehend  erörtert. 

Die  Gesammteinnahmen  betrugen  im  Jahre  1899 
fl.  1,111.895,  gegen  fl.  1 ,005.46 1*71  im  Jahre  1898 
und  fl.  965.878T85  im  Jahre  1897. 

Von  diesen  Gesammteinnahmen  entfielen  auf: 


Mitgliederbeiträge  ...  fl. 
Beiträge  des  Arbeitsgebers  „ 
Sonstige  Einnahmen  . . „ 

Zinsen  

Coursgewinne  . . 

Zusammen 


672.540-43  60-5  pCt. 

334.048-945  30  1 „ 

52.343-39  4-7  * 

52.101-93  4-7  „ 

L20  — „ 

100  pCt. 


. fl.  1,111.035-895 


Es  zeigte  sich  sohin  auch  im  Jahre  1899  wie  in 
den  Vorjahren  eine  successive  Steigerung  der  Beiträge, 
wie  auch  der  Mitgliederzahl,  denn  es  waren: 

1897  Mitglieder  79.378,  Beiträge  fl.  586.233'79 


1898 

* 82.301, 

„ 627.366-72 

und 

1899 

„ 95.194, 

„ 672.540-43 

Die 

„Sonstigen  Einnahmen“ 

enthalten  bei 

der 

Krankencasse  der  Aussig-Teplitzer  Eisenbahn  einen  Betrag 
von  fl.  30.000,  welcher  dieser  Gasse  bei  Auflösung  des  alten 
Krankenunterstützungsfonds  der  Aussig-Teplitzer  Eisen- 
bahn zugewiesen  wurde,  während  der  übrige  Theil  des 
Vermögens  des  genannten  alten  Fonds  dem  am  2.  De- 
cember  1899  activirten  Provisionsfonds  der  Bediensteten 
der  mehrgenannten  Bahn  als  Beitrag  zu  dem  Gründungs- 
capitale  zufloss. 

Die  Gesammtausgaben  betrugen  im  Jahre  1899 
fl.  1,110.690-83,  gegen  fl.  89L.796'38  im  Jahre  1898 
und  fl.  844.933"86  im  Jahre  1897.  Dieselben  zeigen 
sohin  im  Berichtsjahre  gegenüber  dem  Vorjahre  eine 
Steigerung  von  fl.  218.894"45,  während  sich  die  Ein- 
nahmen nur  um  fl.  105.574T85  erhöhten. 

Die  Ausgaben  vertheilen  sich  wie  folgt  : 


Krankengelder  und  EntbindungS' 


kosten 

. fl. 

631.965-075 

56-8  pCt. 

Aerzte  und  Krankencontrole  „ 

145.196-28 

13-7 

55 

Medicamente  und  Heilmittel  „ 

144  261*835 

12  9 

55 

Spitalskosten  .... 

3-1 

55 

Beerdigungskosten 

• 55 

46.404-55 

4-0 

55 

Verwaltungskosten 

• 55 

3.033-46 

0 2 

55 

Sonstige  Ausgaben  . 

• 55 

71.230-64 

6-4 

55 

Coursverluste  . . . 

33.076-93 

2-9 

55 

Zusammen  ...  fl.  1,110.690'83  100  pCt. 


Von  diesen  Gesammtausgaben  per  fl.  1,110.690"83 
kamen  nach  Abzug  der  Verwaltungskosten  per  fl.  3033*46, 
der  Coursverluste  per  fl.  33.076"93,  endlich  der  von  den 
„Sonstigen  Ausgaben“  auszuscheidenden  Kosten  für  Spesen 
beim  Ankäufe  von  Wertpapieren,  Instandhaltung  von 
Ordinationszimmern  per  zusammen  fl.  848"81,  also  im 
Ganzen  von  fl.  36.959.20,  Leistungen  im  Betrage  von 
fl.  1,073.731'63  den  Mitgliedern  zugute,  während  deren 
Einzahlungen  nur  fl.  672.540"43  betrugen. 

Die  Krankengelder  beliefen  sich  im  Jahre  1899  auf 
fl.  631.965-075,  gegen  fl.  492.524-735  im  Jahre  1898 
und  fl.  486  373"205  im  Jahre  1897.  Dieselben  sind 
sohin  um  den  Betrag  von  fl.  139.440"34  gestiegen,  was 
in  der  Zahl  der  bezahlten  Krankentage  seine  Begründung 
findet.  Die  Zahl  der  Erkrankungen  ist  bei  den  Cassen- 
mitgliedern  von  58.584  im  Jahre  1898  auf  75.576  im 
Jahre  1899  gestiegen,  und  ist  diese  enorme  Steigerung 
die  Hauptursache  des  ungünstigen  Gebahrungsresultates 
im  Jahre  1899.  Im  Ganzen  betrug  die  Zahl  der  Kranken- 


tage im  Jahre  1898  1,005  386,  hievon  wurden  von  der 
Casse  bezahlt  771.598,  im  Jahre  1899  1,281.010,  hievon 
von  der  Casse  bezahlt  940.516  Krankentage.  Für  jene 
unbezahlten  Krankentage,  welche  definitive  Bedienstete 
treffen,  gewähren  fast  alle  österreichischen  Bahnver- 
waltungen den  Mitgliedern  dadurch  Vergütung,  dass  die- 
selben im  Erkrankungsfalle  den  Fortbezug  der  vollen 
Gebühren  gemessen. 

Die  Kosten  der  Aerzte  und  der  Krankencontrole 
betrugen  im  Jahre  1899  fl.  145.196  28,  gegen  im  Jahre 

1898  fl.  136  068-52  und  im  Jahre  1897  fl.  132.932-92. 
Von  dem  Aufwande  per  1899  entfiel  auf  Pauschalen 
fl.  125.716  und  der  Rest  von  fl.  19.480  28  auf  nach 
Visiten  honorirte  Aerzte,  fremdärztliche  Hilfe,  Kranken- 
controle  u.  s.  w.  Die  Pauschalien  der  bestellten  Aerzte 
betrugen  thatsächlich  fl.  207.696,  gegen  fl.  198.334  im 
Jahre  1898. 

Hieran  participirten : 

die  Krankencassen  mit  ...  fl.  125.716  60*5  pCt. 

die  Bahnvet  waltungen  mit  . „ 72.854  35T  „ 

der  Pensionsfonds  der  Oesterr. 

Nord  west-  und  Süd -Nord- 
deutschen Vei  bindungsbahn 

mit .fl.  9.126  = 4-4  „ 

Zusammen fl.  207.696  = 100  pCt. 

Die  Bahnverwaltungen  trugen  sohin  im  Durch- 
schnitte mehr  als  ein  Drittel  dieser  Kosten. 

Für  Medicamente  und  Heilmittel  wurden  im  Jahre 

1899  fl.  144.261.835,  gegen  fl.  119.052-195  im  Jahre 
1898  verausgabt,  was  zum  Theile  mit  dem  erwähnten 
hohen  Krankenstände  und  zum  Theile  auch  mit  den 
periodischen  Erhöhungen  der  Arzneitaxen  im  Zusammen- 
hänge steht. 

Zu  den  übrigen  Ausgaben  ist  zu  bemerken,  dass 
die  Coursverluste  mit  fl.  33  076*93  oder  2'97  pCt.  der  Ge- 
sammtausgaben (gegen  nur  0"6  pCt.  im  Jahre  1898) 
einen  weiteren  Factor  für  die  Beurtheiiung  des  ungünstigen 
Ergebnisses  im  Jahre  1899  bilden,  indem,  wie  späterhin 
ausgeführt  wird,  bei  einigen  Gassen  der  rechnungsmässige 
Ausfall  nur  auf  die  mit  31.  December  1899  resultirenden 
Coursverluste  zurückzuführen  ist.  Die  „Sonstigen  Aus- 
gaben“ umfassen  Geldunterstützungen,  Entbindungskosten 
für  Frauen  der  Mitglieder  u.  s.  w. 

Die  Leistungen  für  Angehörige  der  Cassenmitglieder 
erforderten  im  Jahre  1899  fl.  140.458  61,  das  ist  12"6  pCt. 
der  Gesammtausgaben,  gegen  fl.  125.364T4  im  Jahre 
1898.  Ausser  diesen  Mehrleistungen  gewähren  die  meisten 
Cassen  auch  für  die  Mitglieder  selbst  Leistungen,  welche 
weit  über  den  Rahmen  der  gesetzlichen  Mindestleistungen 


hinausgehen.  Dieselben  erforderten  bei  den  grösseren 
Cassen  erhebliche  Beträge,  so  bei  der 

Südbahn .fl.  44.549  71 

Oesterr.  Nordwest-  und  Süd-Nord- 

deutschen  Verbindungsbahn  . . . „ 41.339*035 
Staatseisenbahn-Gesellschaft  . ...  „ 19.881*735 


Bei  der  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  erforderten 
diese  Mehrleistungen  fl.  31.134*08,  dieselben  werden 
jedoch  von  der  Gesellschaft  getragen,  beziehungsweise 
an  die  Krankencasse  rückvergütet. 

Es  betrugen  sohin  nach  den  vorstehenden  Aus- 
führungen die  Einnahmen 

im  Jahre  1899  gegen  1898  daher  1899 

fl.  1,111.035-895  fl.  1,005.461-71  + 10-5  ptC. 
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die  Ausgaben 


im  Jahre  1899 

gegen  1898 

fl. 

1,110.690*83 

fl. 

891.796*38 

Sohin  der  Ueberschuss 

fl. 

345*065 

fl. 

113.665*33 

daher  1899 
+ 24-5  pCt. 


Von  den  mit  Ende  1899  bestandenen  27  Kranken- 
cassen  der  österreichischen  Privateisenbahnen  erzielten 
deren  11  einen  Gebahrungsüberschuss,  und  zwar  5 Cassen 
einen  solchen  von  mehr  als  20  pCt.  der  Jahresbeiträge, 
bei  4 Cassen  variirt  dieser  Ueberschuss  zwischen  10 
und  20  pCt.  und  bei  2 Cassen  ist  derselbe  unter  10  pCt., 
während  16  Cassen  Gebahrungsdeficite  nachweisen. 
Diesen  Gebahrungsdeficiten  liegen  ganz  verschiedene  Ur- 
sachen zugrunde,  und  zwar: 

1.  Bei  einer  Reihe  von  Cassen  resultiren  die- 
selben fast  lediglich  aus  den  Coursverlusten,  sind  also 
ganz  vorübergehender  Natur  und  keine  eigentlichen  Ge- 
bahrungsdeficite. 

Es  sind  dies  die  Krankencassen  der  Buschtöhrader 
Eisenbahn,  Dampftramway  vormals  Krauss  & Comp., 
Kaschau-Oderberger  Eisenbahn,  Südbahn  und  Steyr- 
thalbahn. 

2.  Bei  einer  Anzahl  von  Cassen  ist  der  Ausfall 
durch  die  Coursverluste,  wie  auch  durch  die  Mehr- 
leistungen entstanden,  hat  jedoch  die  bereits  erreichte, 
beziehungsweise  überschrittene  Maximalhöhe  des  Reserve- 
fonds nicht  alterirt,  so  bei  der  Casse  der  Böhmischen 
Commercialbahnen  und  der  Mühlkreisbahn. 

3.  Bei  einer  grösseren  Anzahl  von  Cassen  ist  der 
Ausfall  nur  durch  die  Mehrleistungen  entstanden,  welche 
statutengemäss  aus  dem  Reservefonds  bedeckt  werden 
können,  daher  die  Verminderung  des  letzteren  gleich- 
falls gerechtfertigt  ist.  Es  ist  dies  bei  den  Cassen  der 
Bozen-Meraner  Bahn,  Gaisbergbahn,  Kahlenberg-Eisen- 
bahn, Oesterr.  Nordwest-  und  Süd-Norddeutschen  Ver- 
bindungsbahn, Neutitscheiner  Localbahn,  Salzkammer- 
gut-Localbahn  und  Stauding-Stramberger  Localbahn. 

4.  Bei  2 Cassen  war  die  allgemeine  finanzielle 
Situation  eine  sehr  ungünstige.  Es  sind  dies  die  Cassen 
der  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  und  der  Salzburger 
Eisenbahn-  und  Tramway-Gesellschaft.  Die  Sanirung  der 
Krankencasse  der  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  durch 
neuerliche  Zugeständnisse  der  Bahnverwaltung  ist  im 
Zuge  und  wird  mit  1.  Jänner  1901  in  Kraft  treten, 
während  bei  der  Salzburger  Eisenbahn-  und  Tramway- 
Gesellschaft  eine  Sanirung  durch  Erhöhung  der  Beiträge 
und  anderweitige  Ersparungsmassnahmen  schon  am 
1.  Jänner  des  Jahres  1900  eingetreten  ist. 

Der  Stand  der  Reservefonds  war  Ende  1898 
fl.  1,274.92T445,  hiezu  der  Ueberschuss  des  Jahres  1899 
mit  fl.  345.065,  so  ergibt  sich  sohin  mit  31.  December 
1899  ein  Stand  der  Reservefonds  von  fl.  1,275.266*51. 
Die  Anlage  dieser  Fonds  wurde  im  Sinne  des  § 27  des 
Gesetzes  vom  30.  März  1888,  R.-G.-Bl.  Nr.  33,  über- 
prüft und  waren  dieselben  wie  folgt  angelegt : 
in  Baargeld  und  Guthaben  fl.  33.038*425  = 2 6 pCt. 

in  Wertbpapieren  . . . „ 1,237. 704*83  = 97*1  „ 

in  deren  laufenden  Zinsen  „ 10.348*335  = 0*8  „ 

in  Sparcasseeinlagen  . . „ 40.069.965  = 3*1  „ 

in  Inventar  (nach  Abschrei- 
bung)   „ 3.259*59  = 0*3  „ 

Zusammen  . fl.  1,324.421*145  = 103*9  pCt. 

Hievon  ab  die  Passiven  per  „ 49.154*635=  3*9  „ 


Das  Baargeld,  beziehungsweise  die  Guthaben,  in- 
soferne  letztere  bei  der  Bahnverwaltung  aushaften, 
werden  seitens  der  letzteren  im  Contocorrent  verzinst. 
Die  Passiven  sind  zumeist  Schulden  an  die  Bahn- 
verwaltung und  grösstentheils  dadurch  entstanden,  dass 
entweder  im  Laufe  des  Jahres  zu  viele  Werthpapiere 
angeschafft  wurden  oder  dass  man  einen  Verkauf  von 
Werthpapieren  mit  Hinblick  auf  den  ungünstigen  Cours- 
stand am  Jahresschlüsse  vermeiden  wollte. 

Werden  die  Gesammtergebnisse  des  Berichtsjahres 
überblickt  und  einer  vorurteilslosen  Betrachtung  unter- 
zogen, so  muss  zugegeben  werden,  dass  das  ungünstige 
Ergebmss  des  Jahres  1899  nur  als  ein  vorübergehendes 
und  durch  abnormale  Umstände  herbeigeführtes  anzu- 
sehen ist,  welches  die  gedeihliche  Entwicklung  der 
Krankencassen  der  österreichischen  Privateisenbahnen 
nicht  gefährdet. 

Der  Aufwand  für  die  den  Cassenmitgliedern  und 
ihren  Angehörigen  gewährten  Beneficien  beziffert  sich 
im  Jahre  1899  auf  fl.  1,073.731*63,  das  ist  bei  der 
durchschnittlichen  Mitgliederzahl  von  95.194  für  ein  Mit- 
glied ein  Aufwand  von  fl.  11*28  = K 22*56,  während 
beispielsweise  bei  der  gleichfalls  gut  situirten  Wiener 
Bezirkskrankencasse  im  Jahre  1899  der  Aufwand  für 
ein  Mitglied  fl.  7*15  = K 14*30  betrug.  An  Rerserve- 
fondsvermögen  entfällt  bei  der  Wiener  Bezirkskranken- 
casse Ende  1899  auf  ein  Mitglied  (Vermögen  K 1,455.540, 
Mitglieder  152.460)  K 9*54  = fl.  4*77,  bei  den  Kranken- 
cassen der  österreichischen  Privateisenbahnen  (Vermögen 
fl.  1,275.266*51,  Mitglieder  95.194)  auf  ein  Mitglied 
K 26  78  = fl.  13*39. 

Hiebei  muss  noch  weiters  und  abermals  auf  die 
grossen  Mehrleistungen  hingewiesen  werden,  welche  die 
Betriebskrankencassen  der  österreichischen  Privateisen- 
bahnen ihren  Mitgliedern  und  Angehörigen  derselben  ge- 
währen, Leistungen,  welche  wohl  von  keiner  anderen 
Kategorie  von  Krankencassen  übertroffen  oder  auch  nur 
erreicht  werden  dürften. 


Inland. 

Eisenbahn-Projecte  und  Bau- 

Wiener  elektrische  Strassenbalinen.  (Wagenhalle 
mit  Anbauten  am  Betriebsbahnhöfe  Hernals:  Bau- 

consensertheilung.)  Die  k.  k.  Statthalterei  in  Wien  hat 
hinsichtlich  des  vom  Magistrate  der  k.  k.  Reichshaupt-  und 
Residenzstadt  Wien  vorgelegten  Projectes  für  die  Errichtung 
einer  neuen  Wagenhalle  mit  Anbauten  am  Betriebsbahnhöfe 
Hernals  der  Wiener  elektrischen  Strassenbahnen  auf  Grund  des 
anstandslosen  Ergebnisses  der  am  14.  August  1900  stattgehabten 
Localverhandlung  den  Bauconsens  im  Namen  des  k.  k.  Eisen- 
bahnministeriums ex  cotnmis8ione  ertheilt.  [E.-M.-Z.  41.541.] 

— (Provisorisches  Wasserableitungsgerinne 
von  dem  Bauplatze  des  städtischen  Elektricitäts- 
werkes  für  die  Wiener  Strassenbahnen.)  Die  k.  k.  Statt- 
halterei in  Wien  hat  hinsichtlich  des  vom  Magistrate  der  k.  k. 
Reichshaupt-  und  Residenzstadt  Wien  vorgelegten  Projectes  für 
ein  provisorisches  Wasserableitungsgerinne  von  dem  Bauplatze 
des  städtischen  Elektricitätswerkes  für  den  Betrieb  der  Wiener 
elektrischen  Strassenbahnen  die  politische  Begehung  und  Ent- 
eignungsverhandlung auf  den  29.  December  1900  anberaumt.  Mit 
der  Leitung  dieser  Amtshandlung  wurde  der  k.  k.  Statthalterei- 
Concipist  Dr.  Emil  Kralowsky  betraut.  [E.-M.-Z.  59.560.] 

— (Project  für  die  Wasserableitung  der  elek- 
trischen Centralanlage  zum  Betriebe  der  Wiener 
Strassenbahnen:  Anordnung  der  politischen  Be- 
gehung.) Die  k.  k.  Statthalterei  in  Wien  hat  hinsichtlich  des 
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vom  Magistrate  der  k.  k.  Reichshaupt-  und  Residenzstadt  Wien 
vorgelegten  Projectes  für  die  Wasserableitung  und  Beschaffung 
von  Kühlwasser  für  die  elektrische  Centralanlage  zum  Betriebe 
der  Wiener  elektrischen  Strassen  bahnen  die  politische  Begehung 
auf  den  29.  December  1900  anberaumt.  Mit  der  Leitung  dieser 
Amtshandlung  wurde  der  k.  k.  Statthalterei-Concipist  Dr.  Emil 
Kralowsky  betraut.  [E.-M.-Z.  58.693.] 

Projectirte  Localbahn  Pilsen-Manetin.  (Variante 
km  8’0— 227  : Anordnung  der  Trasse  n re  vision  und 

Stationscommission.)  Das  Actionscomitö  für  die  Loealbahn 
Pilsen-Manetin-Theusing  hat  in  Uebereinstimmung  mit  dem 
Eisenbahn-Ministerialerlasse  vom  5.  Mai  1900,  Z.  12.841,  das 
gedachte  Project  auf  die  Theilstrecke  von  Pilsen  bis  Manetin 
beschränkt  und  hinsichtlich  der  Theilstrecke  von  km  8'0— 22  7, 
d.  i.  von  Belovec  bis  Nekmir  unter  Berührung  der  Ortsgebiete  von 
Ledec  und  Wscherau,  ein  Variantenproject  vorgelegt.  Die  k.  k. 
Statthalterei  in  Prag  wurde  beauftragt,  hinsichtlich  dieser  Variante 
im  Sinne  der  bestehenden  Vorschriften  die  Trassenrevision  und 
Stationscommission  einzuleiten.  (E.-M.-Z.  51.410.] 


Nachrichten  aus  Ungarn. 

Eisenhahnprojecte  in  Ungarn.  (Ertheilung  von 
V ''concessionen.)  Der  kgl.  Ungar.  Handelsminister  hat  den 
.Viehbenannten  die  Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vor- 

1 :iten  im  Sinne  der  bestehenden  Normen  für  nachfolgend  be- 
zeichnete  Eisenbahnen,  bezw.  eine  Zahnradbahn  ertheilt,  u.  zw.: 

1.  Mit  Erlass  vom  19.  November  1900,  Z.  78.794,  dem  Guts- 
besitzer Ludwig  Falcione,  Einwohner  von  Zombor,  und 
Consorten  für: 

a)  eine  von  der  Donau-Dampfschiffahrtsstation  Apatin 
(unterhalb  Kalocsa)  ausgehende  und  diese  über  die 
Gemarkung  der  Gemeinde  Kupuszina  in  der  Station 
Zombor  mit  der  Hauptlinie  Budapest — Zombor — Ujvidök 
(Neusatz) — Zimony(Semlin)  —Belgrad  derkgl. Ungarischen 
Staatsbahnen  und  der  in  ihrem  Betriebe  stehenden 
Localbahn  Ujvidök-Zombor-Baja  verbindende, 

b)  eine  von  der  Station  Zombor  der  Linie  a)  ausgehende 
und  diese  über  Bodrog-Monostor-Bozdän,  Kolluth, 
Beregh  und  die  Gemarkung  der  Gemeinde  Szäntova 
in  der  Station  Rigyicza  (nächst  Baja)  mit  der  Linie 
Ujvidök — Rigyicza— Baja  verbindende, 

c)  eine  von  der  zukünftigen  Station  Szäntova  der  Linie  b) 
abzweigende  über  Dantova  und  die  Gemarkung  der 
Gemeinde  Baracska  bis  Bäcs-Monostor  (Comitat  Bäcs- 
Bodrog)  führende  normalspurige  Loealbahn  auf  die  Dauer 
eines  Jahres; 

2.  mit  Erlass  vom  19.  November  1900,  Z.  79.645,  für  eine  von 
der  Endstation  Csorbatö  (Csorbaer-See)  der  nächst  der 
Station  Csorba  der  Hauptlinie  (Oderberg) — Csäczä— Csorba— 
Kassa  (Kaschau)  der  Kaschau-Oderberger  Eisenbahn  ab- 
zweigende Zahnradbahn  Csorba— Csorbatö  (Eigenthum  und 
im  Betriebe  der  Direction  der  Kaschau-Oderberger  Eisen- 
bahn) und  in  deren  Fortsetzung  bis  zum  Cur-  und 
Badeorte  Tatra-Füred  (Schmecks)  führende  Zahnradbahn 
mit  Dampf-  oder  elektrischem  Betriebe  auf  die  Dauer  eines 
Jahres; 

3.  mit  Erlass  vom  3.  December  1899,  Z.  86.262,  den  Gutsbesitzern 

v.  Istvändi,  Siegmund  Kende,  v.  Läzäri,  Bela  Nagy,  v.  Tunyog  nnd 
Zoltän  Kälcsey  für  eine  von  der  Station  Mäteszalka  der  im  Be- 
triebe der  Direction  derkgl. UngarischenStaatsbahnen  stehenden 
Loealbahn  Nyiregyhäza-Mätöszalka  aus  diese  über  Köcsord, 
Tunyok  und  nach  Ueberbrückung  der  Theiss  über  Fehör- 
gyarmat,  Penigye  Kömörö,  Istvändi,  Cseke,  Bodalo  und  die 
Gemarkung  der  Gemeinde  Csomo  in  der  Station  Beregszäcz 
mit  der  Flügelbahn  Bätya  - Beregszäsz  - Kirälybäza  der 
Hauptlinie  Budapest  - Szerencs  — Marmaros-Sziget — Körös- 

mezö  ( — Woronienka— Stanislau)  der  kgl.  Ungarischen  Staats- 
bahnen verbindende  normalspurige  Loealbahn  auf  die  Dauer 
eines  Jahres. 

Eisenbalinprojecte  iu  Croatien.  (Bau  von  Ans  ch’l uss- 
bahnen  an  die  Linien  der  Zagorianerbahn  Csäktor- 
nya  — Varasd  — Novimarof,  Zabok  — Zägräb  (Agram) 
und  Zabok  — Krapina.)  Die  Interessenten  der  Comitate 
Varasd  und  Körös  (Croatisch-Kreutz  [Krisevac])  haben  den  Aus- 
bau zweier  Linien,  und  zwar: 

a)  der  Linie  Kaproncza  (Kopreinitz  [Koprivnica])  — Ludbreg — 
Novimarof  und 

b)  der  Linie  Krapina  — Hlevnica— Steierische  Landesgrenze 
nächst  Rohitsch-Sauerbrunn  beschlossen. 


Die  Linie  a)  wird  die  Hauptlinie  Budapest — Dombovär— 
Gyökenyös — Kaproncza — Zägräb— Fiume  von  der  Station  Kaproncza 
aus  in  transversaler  Richtung  in  der  Station  Novimarof  mit  der 
Hauptlinie  Csäktornya— Varasd — Novimarof — Zabok  — Zapreäiö — 
Zägräb  der  von  der  Direction  der  kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen 
gepachteten  Zagorianerbahn  verbinden,  während  die  Linie  b)  von 
der  Endstation  Krapina  der  als  Sackbahn  endigenden  Flügelbahn 
Zabok-Krapina  der  Zagorianerbahn  aus  bis  zur  steierischen 
Landesgrenze  im  seinerzeitigen  Anschlüsse  an  eine  auf  steierischem 
Landesgebiete  projectirte  Linie  führen  wird.  Letztere  ist  von 
einem  geeigneten  Punkte  der  Hauptlinie  der  Südbahn-Gesellschaft 
(Pöltschach,  Grobelno  oder  Cilli)  ausgehend,  bis  zum  Badeorte 
Sauerbrunn  und  von  dort  aus  im  Interesse  der  Verkehrscontinuität 
als  seinerzeitige  Anschlussbahn  an  das  ungarische  Bahnnetz  bis 
zur  Landesgrenze  projectirt.  Dem  vom  Municipium  des  Comitates 
Varasd  im  Interesse  der  Realisirung  dieser  beiden  Bahnprojecte 
bereits  gefassten  Beschlüsse  zufolge  soll  aus  dem  Fonds  der 
Strassenablösungs-Umlage  ein  Betrag  von  K 200.000  zum  An- 
käufe von  Stammactien  flüssig  gemacht  werden.  Der  Bau  der 
beiden  vorbenannten  Linien  ist  nicht  nur  von  eminenter  Be- 
deutung für  die  Hebung  des  Verkehres  des  nordwestlichen  Croatien 
und  der  an  dieses  anschliessenden  Gebietstheiie  Ungarns,  d.  i. 
der  Comitate  Zala,  Somogy  und  Baranya,  sondern  auch  der  kgl. 
Ungarischen  Staatsbahnen,  welche  die  Zagorianerbahn  zu  einem 
Pauschalpreise  von  ü.  240.000  (K  480.000)  gepachtet  haben, 
daher  ein  Interesse  an  der  Zunahme  des  Verkehrs  auf  deren 
Linien  haben,  welcher  bisher  auf  die  radiale  Richtung  beschränkt 
war,  sodann  aber  auch  in  transversaler  Richtung  zur  Geltung 
kommen  wird. 

Projectirte  Loealbahn  Keszthely-Tapolcza.  (Ausbau- 
beschluss.) Die  Interessenten  des  Comitates  Zala  haben  den 
Beschluss  zum  Ausbaue  der  projectirten  Loealbahn  Keszthely- 
Topolcza  (vergl.  Verordnungs-Blatt  Nr.  143  ex  1899.  Vorconcession 
Post  2)  gefasst,  und  wurde  im  Interesse  der  Realisirung  des 
Projectes  die  von  der  Communalvei waltung  der  Stadt  Keszthely 
bereits  früher  votirte  Subvention  von  K 32.000  auf  K 40.000 
erhöht.  Diese  allerdings  nur  ca.  32  km  lange  Linie  ist  insoferne 
von  verkehrspolitischer  Bedeutung,  als  sie  die  als  Sackbahn 
endigende  Linie  Balaton-Szent  György— Keszthely  (Flügelbahn 
der  Hauptlinie  Budapest  — Balaton-Szent  György  — Kanicza— 
Pragerhof)  und  deren  Anschlussbahn  Barcz — Soraogy-Szobb — 
Balaton-Szent  György  mit  der  gleichfalls  als  Sackbahn  endigenden 
Linie  Kis-Czell — Ukk  — Tapolcza  (Zala-Tapolcza)  der  im  Betriebe 
der  Direction  der  kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen  stehenden  Trans- 
danubischen  (Westungarischen)  Localbahnen  verbinden  wird  und 
durch  deren  projectirte  Fortsetzung  von  Tapolcza  bis  Veszprem 
(vergl.  Verordnungs-Blatt  Nr.  66  ex  1899,  Vorconcession  Post  2) 
sodann  von  Balaton-Szent  György  aus  die  Continuität  einer  die 
südlichen  und  westlichen  Ufergebiete  des  Balaton  (Plattensee) 
bis  Veszpröm  umspannenden  Linie  hergestellt  sein  wird. 

Kgl.  Ungarische  Staatsbahnen.  (Eröffnung  des 
V erladebahnhofes  K e r e s z t u r - N y a r a 1 <5  als 
Station  für  den  Gesammtverkehr.)  Die  Direction 
der  kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen  verlautbart,  dass  die  bisher 
nur  für  den  Personen-,  Reisegepäck-  und  Güterverkehr  in  Wagen- 
ladungen eingerichtet  gewesene  Haltestelle  (Verladebahnhof) 
Keresztur-Nyarald  der  Hauptlinien  Budapest — Nyaralö — Hatvan — 
Nagyvärad  (Grosswardein)  — Brassö  (Kronstadt) — Predeal  und 
Budapest— Keresztur-Nyarald — Hatvan — Ruttka  als  Station  für 
den  Gesammtverkehr  eröffnet  wurde. 

— (Bestimmungen  fürVersendung  frischer 
Eier  in  Fässern.)  In  Ergänzung  der  für  den  Transport 
frischer  Eier  erflossenen  Vorschriften  (vergl.  Verordnungs-Blatt 
Nr.  62  und  136  ex  1900)  hat  die  Direction  der  kgl.  Ungarischen 
Staatsbahnen  gegenüber  dem  Umstande,  dass  die  Beförderung 
von  Eiern,  namentlich  nach  den  für  den  Export  eingerichteten 
Sammelstellen,  in  manchen  Gegenden  des  Landes  in  Fässern 
geschieht  und  der  Mangel  an  Gleichförmigkeit  dieser  Emballage 
wegen  der  Verantwortung  der  Eisenbahn  häufig  zu  Streitigkeiten 
und  Reclamationen  führte,  diesbezüglich  neuerlich  einen  Circular- 
erlass an  sämmtliche  Stationen  ihres  Netzes  ergehen  lassen, 
welchem  zufolge  die  Beförderung  von  Eiern  in  Fässern  nur  dann 
gestattet  ist,  wenn  die  Fässer  mit  einem  gut  befestigten  und 
widerstandsfähigen  Deckel  versehen  sind  und  wenn  die  Lücke 
zwischen  den  einzelnen  Dauben  drei  Centimeter  nicht  übersteigt; 
offene,  bezw.  deckellose  Fässer  jedoch  dürfen  zur  Beförderung 
nicht  angenommen  werden. 
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Kilometer 

I.  Hauptbahnen. 

Kgl.  Ungar.  Staatsbaiinen  . . . 

7.83P5 

7.828-6 

3,195.300 

2.198.400 

4,289  700 

15,717.300 

20,007.000 

2.555 

19,036.940 

2.432 

-f-  4-9 

7.830-7 

7.828-6 

Südbahn-Gesellsch.  (ungar.  Linien) 

704-1 

704-1 

166.089 

233.827 

307.989 

1,242.875 

1.550.864 

2.203 

1,547.967 

2.199 

-f  0-2 

704  1 

704-1 

Raab-Oedenburg-Ebenfurther  B.  . 

119-9 

119-9 

62.857 

83.905 

36.191 

171.907 

208.098 

1.736 

196.514 

1639 

+ 5-9 

119-9 

119-9 

Kaschau  - Oderberger  Eisenbahn 

(ungar.  Linien) 

382-6 

382-6 

153.861 

275.290 

150.444 

935.400 

1,085.844 

2.838 

1,064.322 

2.782 

+-  20 

3826 

382-6 

Mohäcs-Fiinfkirchner  Balm  . . . 

67-6 

67-6 

6 246 

61.671 

5.231 

95.528 

100.759 

1.491 

106  986 

1.583 

- 5-8 

67-6 

676 

Fiinfkirchen-Barcser  Bahn  (ver- 

waltet  durch  die  kgl.  Ungar. 
Staatsbahnen)  

68-1 

68-1 

29.500 

24.600 

14.100 

75.300 

89.400 

1.313 

84.682 

1.243 

4-  5-6 

681 

68-1 

Hauptbahnen  zusammen 

9.173-8 

9.170-9 

3,613.853 

2,877.693 

4,803  655 

18,238.310 

23,041.965 

2.512 

22  037.411 

2.403 

+ 45 

9.173-0 

3.170  9 

II.  Selbstständige  Local- 
bahnen. 

Arader  u.  Csanäder  vereinigte  E. 

390-5 

390-5 

90.633 

83.540 

78900 

276.400 

355.300 

910 

334.750 

860 

4-  5-8 

390-5 

390-5 

Belisce-Kapelna-Noskovci  L.-B.  . 

803 

79-7 

4.002 

15.242 

3.559 

22.948 

26.507 

330 

25.065 

314 

4-  5-1 

80-3 

61-5 

Budapester  Localbahnen  .... 

56-7 

46’6 

279.450 

14  976 

65.820 

10  788 

76.608 

1.351 

80.902 

1.736 

-22-2 

49-1 

46-6 

Budapest-Budafok  (elektr.  Betr.) 

8-7 

3-2 

68.550 

13.455 

13.455 

1.547 

12  699 

1.459 

4-  6-0 

8-7 

1-2 

Budapest-Szt.  Lörincz  Eisenbahn 

10  0 

8-0 

157.160 

23.829 

23  829 

2.383 

23.504 

2 938 

- 18-9 

8-2 

8-0 

Eperjes-Bartfeld 

44-9 

44-9 

4926 

3.077, 

5.830 

io.  725 

16  555 

369 

16  434 

366 

4 0-8 

449 

44-9 

Holics-Gödinger  Localbalm  . . . 

3-4 

3-4 

870 

11.950 

412 

7.344 

7.756 

2.281 

13.353 

3927 

- 41-9 

3-4 

3*4 

Keszthely — Balaton-Szt.  György  . 

9-7 

9-7 

3.940 

1.5821 

2.951 

3.768 

6.719 

693 

7.402 

763 

— 9-2 

9-7 

9-7 

Mannaroser  Salzbahn-Act.-Ges.  . 

58-0 

58-0 

17.520 

14.618 

4.537 

34.600 

39.137 

675 

34.573 

596 

4- 13-2 

580 

58-0 

Nagy-Karoly — Somkuter  L.B.  . . 

84-6 

84-6 

5.284 

2.4381 

3.748 

9.153 

12.901 

152 

13.992 

165 

— 7-9 

84-6 

84  6 

Segesvär — Szent-Agota  .... 

500 

500 

6.880 

3.310 

4.140 

8 074 

12.214 

244 

7.358 

147 

4-66-0 

50-0 

50-0 

Szämosthal-Bahn 

253-6 

253-6 

38  362 

22  700, 

48.120 

101.880 

150.000 

591 

137.232 

541 

+ 9'2 

253  6 

253  6 

Szatn  är-Erdöder  Localbahn  . . 

25-2 

13.304 

2.640, 

3.322 

5.911 

9.233 

366 

11-7 

Tdrrdt-Koväsznaer  Bahn  .... 

5-7 

5-7 

3.600 

2.100 

2.100 

368 

2.100 

368 

5-7 

5-7 

Ungthalbahn 

42-9 

42-9 

9.800 

8.000 

5.581 

26.295 

31.876 

743 

31.572 

736 

f i-o 

429 

42-9 

In  Verwaltung  der  Vereinigten 
Arader  und  Csanader  Eisenbahn. 

Erste  Niederungar.  Landwirth- 
schaftl.  Eisenbahn-Act.-Ges.  . 

66-0 

66-0 

4.404 

7.368 

1.795 

9.076 

10.871 

165 

6.068 

92 

-t-79-3 

660 

21-1 

Borossebes-Menyhäzaer  Localb.  . 

211 

21-1 

434 

2.336 

310 

2.760 

3.070 

145 

3.080 

146 

- 0-7 

211 

21 1 

In  Verwaltung  der  Budapester 

Localbahnen. 

Haraszti-Räczkever  Localbahn  . 

27-3 

273 

16.909 

2.411 

6.724 

3.446 

10.170 

372 

12.744 

467 

-20-3 

27-3 

27-3 

In  Verwaltung  der  Südbahn. 

Barcs-Pakraczer  Eisenbahn  . . . 

123-2 

123-2 

9.759 

19.548 

10.156 

47.558 

57.714 

468 

58.718 

477 

— 1-9 

1232 

123-2 

Güns-Steinamanger  Vicinalbalm  . 

17-4 

17-4 

11.692 

940 

5.954 

3.250 

9.204 

534 

8.552 

491 

4-  8-6 

17-4 

17  4 

In  Verwaltung  der  Baab-Oeden- 
burg-Ebenfurther  Eisenbahn. 

Fertövid^ker  Localbahn  .... 

109-2 

109-2 

14.848 

15.284 

7.316 

24.139 

31.455 

288 

32.457 

299 

— 3-7 

109-2 

109-2 

In  Verwaltung  der  Kaschau- 
Oderberger  Eisenbahn. 

Arvathalbahn 

70-2 

51-4 

10.284 

4.181 

7.549 

13.926 

21.475 

306 

17.894 

348 

- 12-1 

70-2 

38-2 

Gölnitzthal-Bahn 

330 

330 

6.332 

11.376 

2.980 

43.213 

46.193 

1.400 

43.242 

1310 

I4-  6-8 

330 

33-0 

K^smark — Szepes-Belä  L.B.  . . 

8-6 

8-6 

2.596 

3.580 

761 

2.088 

2.849 

331 

3.064 

356 

- 70 

8-6 

8-6 

Löcsethal-Bahn 

12-7 

12-7 

4.372 

2.433 

2.433 

3.066 

5.500 

433 

4.930 

388 

-f  11-5 

12-7 

12-7 

Nagy-Lomnitz — Tatra-Lomnitz  . 

9-1 

9-1 

91 

9-1 

Poprädthal-Bahn 

140 

14-0 

6.388 

5.687 

3.246 

7.608 

10.854 

775 

11.682 

834 

— 7-1 

140 

14-0 

Szepes-Bdla— Podoliner  Bahn  . . 

11-0 

11-0 

1.583 

1.810 

694 

1.724 

2.418 

220 

2.156 

196 

4-12-2 

11-0 

11-0 

Szepes  Olaszi-Szepes  Varalja  L.B. 

9-3 

9-3 

1.847 

979 

714 

1.282 

1.996 

215 

1.716 

185 

-|-  16-2 

9-3 

9-3 

Zsolna-Rajecser  Localbahn  . . . 

21-2 

212 

6.124 

1.367 

2.479 

2 742 

5.221 

246 

2-634 

124 

4 98-4 

21-2 

1-5 

In  Verwaltung  der  Szamosthal- 
bahn. 

Zsibd-Nagybänyaer 

78-5 

75  9 

3.688 

1.552 

3.709 

3.964 

7 673 

98 

8.804 

116 

- 15  5 

78-5 

7-8 
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Ergebnisse  vom  Anfang  des  Jahres  bis  Ende  des  Monates  October 

7 

Beförderte 

E i n n a li  m e 

n 

1900 

1899 

© C 

auf  } 1 

bisherige:  t 
berechnet 

Benennung  der 
Eisenbahn 

Personen 

Güter 

für 

Personen 

für  Güter 

[ 

per 

für 

Personen 

per 

N © 

0 a a 
© S oj 

und 

j im  Ganzen 

Kilo- 

für  Güter 

i im  Ganzen 

Kilo- 

1-  O y 

Gepäck 

meter 

Gepäck 

! 

meter 

<ü 

57°- 

1900 

1899 

Anzahl 

Tonnen 

K r c 

n e n 

© a 
0- 

K r 0 

n e n 

30,640.600 

I.  Hauptbahnen. 

16,785.000 

40,455.652 

124,711.908 

165,167560 

21.092 

40,313.202 

113,979  788 

154.322.990 

19.713 

4-  7-0 

25.310 

23.656 

Kgl.  Ungar.  Staatsbahnen 

1,777.037 

2,102.098 

3,144.015 

10,335.916 

13,479.931 

19.145 

3,079.934 

9,479939 

12,559.873 

17.838 

+ 7-3 

22  974 

21.406 

Südbahn-Gesellsch.  (u.  L.. 

592.595 

1,459.838 

430.285 

2,516.578 

351.373 

1,668.697 

1,123  924 

1,475.297 

12.304 

356. 63C 

1,080.637 

1,387.267 

11.570 

-f-  6 3 

14.765 

13.884 

Raab-Oedenburg-Ebenf.  B. 
Kaschau-Oderberger  Bahn 

8,438.298 

10,108.995 

26.416 

1,636.358 

8,250  622 

9,886080 

25.841 

4-  2-2 

31.699 

31.009 

(ungar.  Linien) 

63.750 

596.873 

54.992 

1,046.906 

1,001.898 

16.300 

50560 

988.940 

1,039  500 

15.377 

-j-  60 

19  560 

18.452 

Mohäcs-Fünfkirchner  Bahn 
Fünfkirchen -Bärcser  Bahn 

312.900 

261  500 

147.900 

(verwaltet  durch  die  kgl. 

780.600 

928.500 

13.634 

150.539 

660.930 

820.469 

12  048 

4- 13-2 

16  361 

■ 14  458 

Ungar.  Staatsbahnen) 

22,692  334 

45,822.629 

146,437.552 

192,260.181 

2o.959 

45,617.223 

134,399.856 

180,017.079 

19.629 

4-  6-8 

25.151 

23.555 

Hauptbahnen  zusammen 

II.  Selbstständige 

Localbahnen. 

773.934 

564.820 

681.620 

1,881.380 

2,563.000 

6 563 

743.630 

1,8^5.880 

2,629.510 

6.734 

- 2-5 

7.876 

8 081 

Arader  u.  Csanader  E. 

37.541 

185.430 

34  669 

228.436 

262.105 

3.201 

26  422 

222.281 

248.703 

4.044 

— 193 

3.917 

4.853 

Belisce-Kapelna-Noskovci 

2,876.976 

93.543 

688.864 

76.821 

765.685 

15.594 

707.014 

85  346 

792  360 

17  003 

- 83 

18-713 

20.404 

Budapester  Localbahnen 

615.139 

1480 

126.773 

126.773 

14.572 

18.696 

18.696 

15  580 

— 65 

17.486 

18.696 

Budapest-Budaf'ok 

1,352.371 

208.863 

817 

209.680 

25.571 

200  982 

17.660 

218.642 

27.380 

- 64 

30.685 

32.796 

Budapest-Szt.  Lörincz 

64.456 

32.273 

90.403 

107.639 

198.122 

4.413 

92.812 

95.188 

188.000 

4.187 

-f-  5-4 

5.296 

5.024 

Eperjes-Bartfeld 

17.434 

30.012 

5.063 

27.185 

32.248 

9.485 

5.177 

27.658 

32.835 

9 657 

— 18 

11382 

11.588 

Holics-Gödinger  Localbahn 

46.428 

14.794 

35.079 

41.755 

76.834 

7.921 

33.027 

37.453 

70.480 

7.266 

4-  9-0 

9.705 

8.719 

Keszthely — B.-Szt.  György 

165.178 

137.276 

41.339 

317.593 

358.932 

6.188 

39.597 

291.906 

331.503 

6 716 

4-  82 

7.426 

6.859 

Marmaroser  Salzb.  A.-G. 

56.316 

31.836 

36.453 

126.280 

162  733 

1.924 

36.450 

161.318 

197.768 

2339 

— 17.7 

2.309 

2.807 

Nagy-Käroly — Somkut 

64.907 

19  222 

34.788 

90.729 

95  517 

1.910 

30.720 

42.644 

73.364 

1.467 

+ 30.2 

2.292 

1.760 

Segesvär — Szent-Agota 

341.898 

172.667 

464.974 

776.872 

1,241.846 

4.897 

455.288 

728.426 

1,183  714 

4.668 

4-  4-0 

5.876 

5.602 

Szamosthal-Bahn 

58.292 

7 708 

15.344 

17.228 

32.572 

2.784 

Szat  mär- Erdöder  Local  bahn 

- . . 

2 '.000 

21.000 

21.000 

3.684 

21.000 

21.000 

3.684 

4.421 

4.421 

Terret-Koväsznaer  Bahn 

89.9  i 

949 

54  017 

236.452 

290.469 

6.771 

49.823 

230.778 

280.601 

6.541 

4-  3-5 

8.125 

7.849 

Ungthalbahn 

In  Verwaltung  der  Ver. 
Arader  und  Csanader  E. 

■ 

34.523 

Erste  Niederungar,  landw. 

32.831 

13.740 

49.276 

63.016 

955 

2.364 

19.696 

22.060 

1.045 

— 86 

1.146 

1.254 

Eisenb.-Act.-Ges. 

5.270 

12.755 

4.070 

16.920 

20.990 

995 

4.400 

20  083 

24.480 

1.160 

— 16.6, 

1.191 

1.392 

Borossebes-Menyhäza 

In  Verwaltung  der  Buda- 

pester  Localbalinen. 

155.356 

17.751 

58.436 

27  255 

85.991 

3.149 

61.068 

24.776 

85.844 

3.144 

4-  0'2 

3.779 

3.773 

Haraszti-Räczkever  Localb. 

In  Verwaltung  der  Siidb. 

89.126 

173.214 

91.193 

416.661 

507.854 

4.122 

100  589 

419.855 

520.444 

4.224 

- 2-4 

4.946 

5.069 

Barcs-Pakraczer  Eisenbahn 

96.395 

10.133 

48.781 

30.768 

79.549 

4.575 

48.638 

26.838 

75.476 

4.338 

4-  55 

5.490 

5.206 

Güns-Steinamanger  V.-B. 

In  Verwaltung  der  Raab- 

Oedenbuxr--Ebenfurther  E. 

141.127 

50.133 

70.583 

103.364 

173.947 

1.584 

76  737 

93.909 

170.646 

1.563 

4-  1-4 

1.901 

1.876 

Fert”' 

In\ 

Odt.o. 

107.912 

42.332 

81.277 

158.110 

239,387 

3.410 

51.262 

66.188 

117  450 

3.075 

4-  10'9 

4.092 

3.690 

Arvathalbahn 

52.296 

101.417 

24  543 

317.227 

341.770 

10.357 

19.400 

308.452 

327.852 

9 935 

+ 4-2 

12  428 

11.922 

Gölnitzthal-Bahn 

30.404 

33.794 

9.979 

21.348 

31.327 

3.643 

10.740 

23.560 

34.300 

3988 

- 8-7 

4.372 

4.786 

Kesmark — Szepes-Bälä 

43.565 

13.720 

26.443 

22.228 

48.671 

3.832 

26.212 

20.358 

46.570 

3.667 

4-  45 

4.599 

4.400 

Löcsethal-Bahn 

7.165 

158 

5.543 

294 

5.837 

641 

6.502 

454 

6.956 

764 

— 16.1 

769 

917 

N.-Lomnitz—T. -Lomnitz 

78.053 

63.760 

39.295 

80  956 

120  251 

8.590 

40.180 

93.488 

133.668 

9.548 

- 10-3 

10.308 

11.458 

Poprädthal-Bahn 

19.484 

17.502 

8.775 

18  089 

26.864 

2.442 

0 V 0 

1 Q Ofig 

28.884 

2.626 

- 7-0 

2.930 

3.151 

Szepes-Bela — Podoliner  B. 

20.200 

10.320 

8.183 

13688 

21.871 

2.350 

66 

2.039 

4-  15-3 

2.822 

2.448 

Szepes  Olaszi-S.Varalja 

8i.b6ö 

7.178 

32.130 

13.118 

45.248 

2.' 

1.756 

4 21-5 

2.561 

2107 

Zsolna-Rajecser  Localbahn 

In  Verwaltung  der  Szamos- 

thalbahn. 

40127 

20.537 

40.013 

51.312 

91.325 

1.162 

3.9öb| 

i.oööj 

O.G^-'  :r| 

1 129 

+ 29 

1.394 

1.355 

Zsibö-Nagybänya 
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M o n 

a t s - E r 

g e b n i s s 

s e 

Durchschnittliche 
Betriebslänge 
vom  Anfang  des 
Jahres  bis  Ende 
des  Monates 
October 

Durchschnittliche 

Beförderte 

E i n n 

ahme 

n 

Benennung  der  Eisenbahn 

Betriebslänge 
im  Monate  October 

1900 

1899 

S a 

Personen 

Güter 

für 

Personen 

für  Güter 

im  Ganzen 

per 

Kilo- 

im  Ganzen 

i 

per 

Kilo- 

meter 

^ 

© ß © 
£ ° o 

1900 

1899 

und 

Gepäck 

meter 

1900 

1899 

Kilometer 

Anzahl 

Tonnen 

Kronen 

oj  a 

Kilometer 

In  Verwaltung  der  Direction  der 
kgl.  Ungar.  Staatsbahnen. 

Alvincz  - Hermannstadt  - Rothen- 
thurmpass 

1299 

129-9 

39.800 

6.200 

23.900 

12.000 

35.900 

276 

35.351 

272 

+ P5 

129-9 

129-9 

Bäja-Zombor-Neusatz 

145-0 

145-0 

40.700 

7.000 

28.900 

17.700 

46.600 

321 

45.349 

313 

-|-  2-6 

1450 

145-0 

Bälaton-St.György-Somogy-Szobb 

59-4 

58-4 

7.900 

4.600 

4.500 

9.600 

14.100 

237 

13.484 

231 

4-  2-6 

59-4 

58-4 

Bäcs-Bodrogher  Comitatsbalmen 

1086 

108-6 

34.000 

5.500 

22.100 

15.800 

37.900 

349 

37  489 

345 

4-  1-2 

108-6 

108-6 

Bbkds-Csanäder  Bahn 

82-7 

82-7 

20.000 

7600 

10.200 

14.900 

25.100 

304 

23.972 

290 

-f-  48 

82-7 

82-7 

Bicske-Szekesfehdrvär-Särbogärd 

88-3 

88-3 

16.000 

5.200 

9.400 

9.200 

18  600 

211 

15.547 

176 

+ 19-9 

88-3 

88-3 

Bihärer  Vicinalbahnen 

177-8 

131-9 

32.800 

5.000 

24.300 

21.500 

45.800 

258 

42.212 

320 

— 19-4 

177-8 

131-9 

Boldvathalbahn  (Torna-Miskolcz) 

57-8 

57-8 

10.700 

6.100 

6.300 

10.700 

17.000 

294 

15.672 

271 

+ 8-5 

57-8 

57-8 

Brassd-Häromszdker  Localbahnen 

104-6 

104-6 

39.600 

13.000 

27.300 

37.300 

64.600 

618 

62.655 

599 

+ 3-2 

104-6 

104-6 

Budapest-Gran  Localbahn  . . . 

98-7 

98-7 

60.000 

39.600 

32.400 

78.400 

110.800 

1.123 

106.243 

1.076 

+ 4-4 

98-7 

98-7 

Budapest-Lajosmizse  Localbahn  . 

63-2 

63-2 

13.700 

4.700 

12.300 

11.500 

23.800 

377 

22.237 

352 

4-  7-1 

63-2 

63-2 

Csetnekthal-Bahn 

23-8 

23-8 

3.700 

4.400 

1.300 

8.100 

9.400 

395 

8.660 

364 

-f  8-5 

23-8 

23-81 

Debreczin — Derecske— N.-Leta  . 

39-3 

39-3 

10.700 

1.600 

6.200 

3.800 

10.000 

254 

8.755 

223 

+ 139 

39-3 

39-3 

Debreczin-Füzesabony  Localbahn 

136-1 

136-1 

26.80C 

16.300 

18.500 

42.900 

61.400 

451 

60.787 

447 

4-  0 9 

1361 

136-1 

Debreczin— Hajdu-Nänäser  Bahn 

56-8 

56-8 

29.600 

9.700 

16.300 

19.700 

36.000 

634 

34.948 

615 

+ 31 

56-8 

56-8 

Westungar.  Localbahnen  (Trans- 

340-2 

danub.  Vicinalb.-Act.-Ges.)  . . 

340-2 

340-2 

78.400 

49.800 

54  100 

174.700 

228.800 

673 

221.801 

652 

4-  3-2 

3402 

Weissenburger  und  Tolnaer  C.B. 

106-4 

106-4 

12.900 

6.600 

11.600 

13.400 

25.000 

235 

23.888 

225 

4-  4 4 

106-4 

106-4 

Felek-Fogaraser  Bahn 

51-9 

51-9 

6.900 

1.600 

5.900 

4.400 

10.300 

198 

8.813 

170 

4-  16-5 

51-9 

51-9 

Fdlegyhäza-Majsaer  L.B.  . . . 

250 

25-0 

4.100 

800 

2.400 

1.400 

3.800 

152 

2.876 

115 

4-  32-2' 

250 

V • 

Garamberzencze-Leva  L.B.  . . . 

66  1 

66-1 

13.100 

3.600 

9.400 

9.400 

18.800 

284 

17.301 

262 

4-  8-4 

661 

66-1 

Raab  — Veszprem  — Uj-Dombovär 

203-2 

203  2 

33.500 

17.800 

25.800 

52.800 

78.600 

387 

76.816 

378 

4-  2-4 

203-2 

203-2  1 

Gyula-Fehervär-Zalatlma  Localb. 

42-1 

42-1 

6.000 

3.200 

4.800 

10.100 

14.900 

354 

13.572 

322 

+ 99 

121 

42-1 

Hegyes-Feketehegy— Palanka  . 1 

55-6 

55-6 

7.800 

1.100 

5.000 

2.800 

7.80U 

140 

8.626 

155 

— 9-7 

55-6 

55-6 

Szekler  Bahn 

35-3 

35-3 

9.000 

2.700 

5.500 

5.900 

11.400 

323 

12.230 

346 

- 6-6 

35-3 

35*ö 

Hidegkut-Gyönk— Tamäsi-Miklv. 

12-5 

12-5 

1.300 

900 

800 

2.000 

2.800 

224 

2.492 

199 

4- 12-6 

12-5 

12  5 

Honter  Localbahn 

40-5 

40-5 

4.500 

2.400 

3.200 

4.700 

7.900 

195 

6 369 

157 

4-  24-2 

40-5 

25-6] 

Kaposvär-Fonyod 

540 

54-0 

7.200 

3.200 

5.800 

7.300 

13.100 

243 

11869 

220 

+ 10  5 

54-0 

54  2 

Kaposvär-Mocsolad  Localbahn  . 

26-2 

26-2 

4.500 

3.900 

2.300 

5.900 

8.200 

313 

7.776 

297 

4-  5-4 

26-2 

26-2  j 

Karczag-Tiszafüred 

44-4 

44-4 

7.200 

1.600 

3.900 

3.500 

7.400 

167 

7.842 

177 

— 5-6 

44-4 

44-4 

Kaschau-Torna  Localbahn  . . . 

591 

59-1 

10.500 

6.300 

8.500 

17.400 

25.900 

438 

26.990 

457 

— 4-2 

591 

59’! 

Kecskemdt-Füllöpszälläs  L.B. 

38-5 

385 

7.700 

1.000 

5.100 

2.000 

7.100 

184 

7.775 

202 

— 8-9| 

38-5 

38»  | 

Kecskemet— Tisza-Ügher  Localb. 

30-4 

30-4 

4.700 

200 

2.600 

400 

3.000 

99 

2.811 

92 

4-  7-6, 

30-4 

30-4  j 

Kisküküllöthalbahn 

102-1 

102-1 

7.700 

3.100 

5.600 

8.400 

14.000 

137 

15  313 

150 

- 8-7 

1021 

102-1 

Komorn-Dunaszerdahely  .... 

53-2 

53-2 

1.900 

900 

1.200 

2.000 

3.200 

60 

2.512 

47 

4-  27-7 

53-2 

53-2J 

Komlö — Bakocza-Felsömindszent 

18-7 

18-7 

1.500 

2.300 

400 

2.300 

2.700 

144 

2.420 

129 

+ 11-6 

18-7 

18*7 

Körmend-Ndmetujvärer 

231 

23-1 

6.100 

1.300 

2.500 

1.700 

4.200 

182 

3.585 

155 

4-  17-4 

231 

2 5 

Körös-Belovdr  Localbahn 

97-4 

32-4 

16.600 

5.100 

10.100 

13.500 

23.600 

242 

18.624 

575 

- 57  9; 

92-2 

32-4; 

Kun-Szt.  Märton — Szentes  V.-B.  . 

22-2 

22-2 

8.800 

1.700 

3.700 

4.100 

7.800 

351 

7.353 

331 

4-  6-0 

22-2 

22*2 

X~  ' 

114-3 

114-3 

15.600 

5 700 

12.200 

12.700 

24.900 

218 

22.012 

193 

+ 1301 

114-3 

11431 

Üu§-ai^-w-«^„<.-jahn  .... 

187-1 

1871 

23.700 

10.600 

20.400 

35.000 

55.400 

296 

50.762 

271 

+-  92 

187-1 

187-1 

Ungar.  Nordwestbahn 

121-6 

114-7 

29.000 

11.700 

17.400 

22400 

39.800 

327 

36.993 

323 

4*  1'2 

1159 

105-2 

Märos-Ludäs — Bistritz  Localb. 

110-3 

110-3 

7.400 

5.300 

6.400 

16.600 

23.000 

209 

21.344 

194 

4-  7-7; 

110-3 

110-3 

Mdros-Vdsärhely — Szäsz-Rdgen  . 

32-3 

32-3 

13200 

6.200 

8.200 

12.400 

20.600 

638 

20.130 

623 

4"  2-4i 

32-3 

:‘L3 1 

Mätra  - Körösvidäker  vereinigte 

Eisenbahnen 

309-8 

309-8 

48.600 

18.300 

28.700 

47.700 

76.400 

247; 

72.579 

234; 

+ 5-6 

309-8 

266-7 

Mezötur-Turkdve  . . . 

15-3 

15-3 

7.100 

2.600 

2.800 

3.500 

6.300 

412 

5.226 

342 

20-5 

15-3 

15-? 

Muränythal-Bahn 

40-9 

40-9 

7 400 

5.100 

3.200 

14.200 

17.400 

423 

16.145 

395 

+ 7-6, 

40-9 

40-9 

Nagy-Eelicz — Privigye 

28-4 

28-4 

6.900 

2.500 

4.400 

4.900 

9.300 

327 

8.422 

297 

4-10  1 

28-4 

28-4 

Gr.-Kikinda — Gr.-Becskereker  B. 

70-4 

70-4 

•J  ‘ 

_ 4-  ► 

•«.ooo 

37.400 

531 

36.169 

514 

4-  3-3 

70-4 

70-4 

Hermann8tadt— Nagy-Diszndd  . 
Grosswardein-Belänyes -Väskoh-B. 

11-9 

116-7 

11-9 

116-7 

...wa/ 

11.200 

1.200 

23.200 

2.600 

37.400 

218 

320, 

2.064 

36.315 

173 

311 

+ 260 
4-  2-9 

11-9 

116-7 

11-9 

116-7 

Nbgräder  Comitatsbahnen  . . . 

112-4 

112-4 

26.600 

10.100! 

21.300 

35.400 

56.700 

504J 

55.266 

492 

+ -2"*| 

1124 

1124 
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Ergebnisse  vom  Anfang  des  Jahres  bis  Ende  des  Monates  Octobei 

Einnahme 
pro  Jahr  nnd 
Kilometer 

Beförderte 

E i n 

nähme 

n 

1900 

1899 

u 

© a 

auf  Grund  der 
bisherigen  Daten 

Benennung  der 

Personen 

Güter 

für 

per 

für 

per 

g © 2 

sis 

berechnet 

Eisen  bahn 

für  Güter 

im  Ganzen 

Kilo- 

für  Güter 

im  Ganzen 

Kilo- 

®-~  u 

— 

— 

Gepäck 

| 

meter 

Gepäck 

j meter 

ta  o) 

5 ^ ^ 

1 '.Kill 

18‘MI 

Anzahl 

Tonnen 

K r o 

n e n 

©.2 

0. 

K r 0 

n e n 

i 

| 

InVerwaltung  der  Direotdon 

der  kgl.  Ungar.  Staatsb. 

Alvin  cz-H  erm  an  n s t adt- 

344.600 

51.600 

208.200 

100.800 

309.000 

2.379 

201.962 

90.387 

292.349 

2.250 

■f  5-7 

2.855 

2 700 

Rothenthurmpass 

355.100 

62.600 

256.700 

162.500 

419  200 

2.891 

248.352 

151.939 

400.291 

2.761 

+ 4-7 

3.469 

3.313 

Baja-Zombor-Neusatz 

87.100 

27.700 

50.400 

63.400 

113.800 

1.916 

47.977 

52.343 

100.320 

1.718 

4-  11-5 

2.299 

2062 

Bälaton-Szt.  G.-Som.-Szobb 

314.300 

45.400 

196.000 

120.400 

316.400 

2.913 

194.369 

127.807 

322  167 

2.967 

— 1-8 

3.496 

3.560 

Bacs-Bodrogher  Comitatsb. 

160.800 

40.900 

82.100 

81.900 

164.000 

1.983 

80.480 

76.870 

157.350 

1.903 

-+-  4-2 

2.380 

2.284 

Bekes-Csanader  Bahn 

118.000 

29.700 

76.000 

61.600 

137.600 

1.558 

68.114 

42.651 

116.765 

1.254 

+ 242 

1.870 

1.505 

Bicske — Särbogärd 

350.900 

51.800 

259.600 

189.100 

448.700 

2.524 

218.420 

168.873 

387.293 

2 936 

- 140 

3.029 

3.523 

Bihärer  Vicinalbahnen 

84.400 

52.400 

55.600 

84.700 

140.300 

2.427 

50.332 

87  514 

137.846 

2385 

+-  1-8 

2.912 

2.862 

Boldvathalbahn 

387.100 

140  600 

263.900 

352.100 

616.000 

5.890 

258.205 

352.327 

610,532 

5.837 

4-  0-9 

7.053 

1.004 

Häromszüker  Localb. 

437.000 

359.000 

249  100 

801.300 

1,050.400 

10.642 

244.200 

675.050 

919.250 

9.314 

4-  14-3 

12.770 

11.177 

Budapest-Gran  Localb. 

116.600 

37.700 

102.700 

95.900 

198.600 

3.142 

99.681 

82.000 

181.681 

2.875 

4-  9 3 

3.770 

3.450 

Budapest-Lajosmizse 

32.200 

35  600 

10.300 

73.200 

83.500 

3.508 

9.777 

67.383 

77.160 

3.242 

4-  8-2 

4.210 

3.890 

Csetnekthal-Bahn 

90.400 

10.800 

51.300 

30.100 

81.400 

2.073 

50.029 

21.899 

71.928 

1.830 

4-  13-3 

2.488 

2.196 

Debreczin — Nagy-Leta 

234.000 

82.200 

163.100 

275.900 

439.000 

3.226 

152.587 

203.108 

355.695 

2.613 

4-  23  5 

3.871 

3136 

Debreczin-Füzesabony 

221.600 

63  600 

121.700 

141.900 

263.600 

4.641 

119.575 

119.142 

238.717 

4.203 

4-  10  4 

5.569 

5.044 

Debreczin  - Hajdu-Nänäs 

Westungar.  Localbahn 

767.400 

345.600 

514.900 

1,267.800 

1,782.700 

5.240 

499.489 

1,147  613 

1,647.102 

4.842 

4-  8-2 

6.288 

5.810 

(Transd.  Vicinalb.-A.-G.) 

112.100 

47.100 

99.900 

109.900 

209.800 

1.972 

98.256 

103.946 

202.202 

1.900 

+ 3-8 

2.366 

2.280 

Weissenb.  und  Tolnaer  C.B. 

69.700 

10.000 

59.400 

27.400 

86.800 

1.672 

55.113 

26.029 

81.142 

1.563 

4-  7-0 

2.006 

1.876 

Felek-Fogaraser  Bahn 

35.600 

5.800 

19.200 

9.700 

28  900 

1.156 

6.056 

3.019 

9.075 

1.226 

- 5-7 

1.387 

1.471 

Felegyhäza-Majsaer  L.-B. 

147.400 

31.700 

104.400 

85.700 

190.100 

2.876 

103.327 

77.000 

180.327 

2.728 

-f-  54 

3.451 

3.274 

Garamberzencze-Leva 

312.700 

131.100 

241.600 

380.400 

622.000 

3.061 

237.268 

341.560 

578828 

2.849 

4-  7-4 

3.673 

3.4191 

Raab-Veszprem-Uj-Domb. 

54.000 

29.000 

42.000 

84.900 

126.900 

3.014 

38.209 

81.599 

119.808 

2.846, 

4-  5-9 

3.617 

3.415 

Gyula-Fehervar-Zalathna 

72300 

13.300 

45.500 

33.100 

78.600 

1.414 

49.807 

36.419 

86.226 

1.55l| 

— 8-8 

1.697 

1.8611 

Hegyes-Feketeh.-Palauka 

89.100 

28.800 

53.600 

60.300 

113.900 

3 227 

55.216 

62.752 

117.968 

3.342 

— 35 

3.872 

4.010 

Szekler  Bahn 

13.600 

6.600 

7.000 

11.600 

18  600 

1.488 

7.192 

11.812 

18.994 

1520 

- 21 

1.786 

1.824 

Hidegkut-Gyönk-Tamasi 

42.600 

11.300 

30.800 

34.800 

65.600 

1.620 

20.071 

11.705 

31.776 

1.151 

4-  40-7; 

1.944 

1.381 

Honter  Localbahn 

71.500 

16.600 

58.800 

36.700 

95.500 

1.769 

55.551 

37.268 

92.819 

1.719 

+-  2-9 

2.123 

2.063 

Kaposvär-Fonyod 

35.500 

15.700 

18.200 

22.100 

40.300 

1.538 

17.942 

22.004 

39.946 

1.525 

+ i-o 

1.846 

1830 

Kaposvär-Mocsolad 

74.800 

10.200 

40.400 

22.600 

63.000 

1.419 

38.701 

21.404 

60.105 

1.354 

4-  4'8 

1.703 

1.625 

Karczag-Tiszafüred 

107.900 

60.400 

89.900 

161.900 

251.800 

4.261 

86.825 

171.986 

258.811 

4.379! 

- 2-7!: 

5.113 

5.255 

Kaschau-Toma 

70  000 

5.600 

46.000 

10.600 

56.600 

1.470 

44.268 

11.749 

56.017 

1.45a 

+ i-i| 

1.764 

1.746 

Kecskemöt-Füllöpszälläs 

44.500 

2.100 

23.600 

6100 

29.700 

977 

21.789 

2.877 

24.666 

81ll 

4-  20-5 

1.172 

973 

Kecskemet  -Tisza-Ugher 

80.400 

17.900 

57.900 

51.300 

109.200 

1070 

53.929 

47.571 

101.500 

994 

4-  7-8 

1.284 

1.193 

Kis-Küküllöthalbahn 

89.900 

8.200 

57.500 

17.600 

75.100 

1.412 

54.546 

16.687 

71.233 

1.339 

4-  5-4 

1.694 

1.607 

Komorn-Dunaszerdahely 

12.300 

13.900 

3.600 

14.600 

18.200 

973 

3.017 

12.856 

15.873 

850 

4-  14-5 

1.168 

1.020, 

Komlö — Baköcza  -Felsöm. 

50.300 

20.300 

21.200 

15.500 

36  700 

1.589 

4.602 

7.041 

11.643 

2.531 

- 3-7 

1.907 

3.037] 

Körmend-Nemetujvär 

151.400 

33.800 

102.100 

102.800 

204.900 

2.210 

73.694 

71.288 

144  982 

4.475 

— 50-6| 

2.652 

5.370 

Körös-Belovar  Localb. 

86.400 

13.100 

32.500 

23.000 

55.500 

2.500 

32.737 

28.251 

60.988 

2.747 

- 9-0 

3.000 

3.296 

Kun-Szt.  Märton-Szentes 

171.300 

50.100 

133.300 

122.900 

256.200 

2.242 

128.294 

113.902 

242.196 

2.119 

4-  5-8 

2.690 

2.543 

Lonjathalbahn 

213.900 

104.700 

181.900 

354.700 

536.600 

2.868 

162.141 

330.280 

492.421 

2.632 

4-  9-0! 

3.442 

3.158 

Ungarische  Südostbahn 

257.400 

76.200 

158.000 

141.400 

299  400 

2583 

144.294 

117.182 

261.476 

2.486 

+ 3-9 

3.100 

2.983 

Ungar.  Nordwestbahn 

72.200 

31.200 

63.100 

98.200 

161.300 

1.462 

55.256 

89.953 

145.209 

1.317 

4- 11-0 

1.754 

1.580 

Märos-Ludäs — Bistritz 

120.700 

37.100 

72.600 

77.600 

150.200 

4.650 

72.067 

70.318 

142.385 

5.408 

+ 5-5 

5.580 

5.290 

M.  -Väsärhely — Sz. -Regen 

Mätra  - Eörösvideker  Ver- 

450.100 

124.200 

263.000 

327.800 

590.800 

1.907 

231.516 

274.669 

506.185 

1.898 

4-  0-5 

2.288 

2.278 

einigte  Eisenbahnen 

58.000 

16.700 

18.800 

19.700 

38.500 

2.510 

19.186 

17.958 

37.144 

2.428 

4-  3-4 

3.012 

2.914 

Mezötur-Turkeve 

76.900 

45.400 

32.300 

131.100 

163.300 

3.993 

29.698 

127.319 

157.017 

3,839 

4-  4.0 

4.792 

4.607 

Muränythalbahn 

79.900 

21.000 

45.800 

37.100 

82.900 

2.916 

44.683 

37.928 

82.611 

2.909 

+ 0-3 

3.503 

3.491 

Nagy-Belicz — Privigye 

220.700 

28.600 

177.400 

156.200 

333.600 

4.739 

182.563 

150.499 

333.062 

4.731 

4-  0-2 

5.687 

5.677 

G.  Kikinda-G.  Becskereker 

38.500 

4.000 

12.400 

6.500 

18.900 

1.588 

11.376 

6.189 

17.565 

1.476 

4-  7-6 

1.906, 

1.771 

üennaniistadt — N .-Disznod 

196.600 

71.300 

149.800 

199.100 

348.900 

2.981 

147.964 

186.403 

334.367 

2.865 

4-  4-1 

3.577 

3.438 

Grosswardein-B.  - V askoh 

238.000 

57.600 

190.100 

199.500 

389.600, 

3.466 

186.220 

193.205 

379.425 

3.376 

4-  2-7 

4.159 

4.051 

Nögrader  Comitatsb. 
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Benennung  der  Eisenbahn 

Durchschnittliche 
Betriebslänge 
im  Monate  October 

M o 

i a t s - E r 

g e b n i s 

s e 

Durchschnittliche 
Betriebslänge 
vom  Anfang  des 
Jahres  bis  Ende 
des  Monates 
October 

Beförderte 

Einnahme 

n 

Personen 

Güter 

1900 

1899 

N 

P 

© 

t- 

© 

tea 

s 

per  Kilometer 
in  Percenten 

für 

Personen 

und 

Gepäck 

1 

für  Güter 

im  Ganzen 

per 

Kilo- 

meter 

im  Ganzen 

per 

Kilo- 

meter 

1900 

1899 

1900 

1899 

Kilometer 

Anzahl 

Tonnen 

Krone 

n 

Kilometer 

Nyiregyhäza — Mate-Szalkaer  E.  . 

57-0 

57-0 

11.800 

6.400 

9.000 

24.300 

33.300 

584 

32.077 

563 

+- 

3-7 

57-0 

57-0 

Ö-Becse — Neusatz — Titel  . . . 

102-6 

102-6 

21.500 

1.200 

16.100 

4.000 

20.100 

196 

18.713 

182 

-1- 

7-7 

102  6 

45-9 

Pancsova-Petrovoszello  Localb. 

33-5 

33-5 

7.900 

1.800 

5 300 

2.900 

8.200 

245 

6.788 

202 

-f- 

21-3 

33  5 

33-5 

Papa-Csornaer  Localbahn  . . . 

36-4 

36-4 

6.600 

1.700 

3.900 

3.000 

6 900 

190 

8.391 

231 

17-7 

36-4 

364 

Petrosz6ny-Lup4ny  Localb.  . . . 

18-1 

181 

8.100 

30.600 

3.000 

53.800 

56.800 

3.138 

51.552 

2.848 

-f 

10-2 

18-1 

18-1 

Pressburg- Dunaszerdahely  L.B.  . 

44-0 

44-0 

17.700 

5.500 

12.400 

15.100 

27.500 

625 

26.072 

593 

4- 

54 

44-0 

44-0 

Puszta  Tenyö — Kun-Szt.  Märton  . 

346 

34-6 

15.700 

5.500 

8.500 

11.600 

20.100 

581 

19.122 

553 

P 

5-1 

34-6 

34-6 

Püspökladäny-Füzesgyarmat  . . 

37-1 

371 

6.700 

2.500 

3.100 

6.000 

9 100 

245 

7.770 

209 

4- 

17  2 

37-1 

37-1 

Ruma-Vrdnik  Localbahn  .... 

17-4 

17-4 

1.300 

7.900 

600 

6.200 

6.800 

391 

6 254 

359 

4- 

8-9' 

17-4 

17-4 

Somogy-Szobb — Bärcser  Bahn  . 

471 

47-1 

9.800 

3.300 

4.600 

7.700 

12  300 

261 

11.017 

234 

+ 

11*5 

471 

47-1 

Oedenburg-Pressburg 

92-7 

92-7 

26.400 

12.000 

13.200 

26.100 

39.300 

424 

38.130 

411 

4- 

31 

92-7 

92  7 

Szatmär-Fehergyarmat 

39-6 

39-6 

11.100 

1.500 

5.900 

4.300 

10.200 

258 

8.680 

219 

4- 

17-8 

39-6 

39-6 

Szätmar-Nagybänyaer  L.-B.  . . 

60-3 

60-3 

9.500 

7.400 

11.100 

25.000 

36.100 

599 

34.707 

576 

4- 

40 

60-3 

60-3 

Szegedin-Karlova  L.B 

69-8 

69-8 

19100 

1.200 

8.600 

3.100 

11.700 

168 

11.043 

158 

4- 

63 

69-8 

69  8 

Szegzärd-Bättaszök  L.B 

19-2 

19-2 

10.300 

700 

3.300 

1.300 

4.600 

240 

4.189 

218 

4- 

10  1 

19-2 

19-2 

Szentes — Hod-Mezö-Väsarhely  . 

346 

34-6 

15.600 

2.700 

7.800 

4.800 

12.600 

364 

11.292 

326 

4- 

117 

34-6 

34-6 

Szt.  Lörincz-Slatina-Naäic  L.B.  . 

932 

93-2 

22.800 

14.900 

13.700 

24.000 

37.700 

405 

35.209 

378 

4- 

7-1 

93-2 

93-2 

Szilägysäger  Eisenbahn  .... 

107-8 

107-8 

12.600 

11.700 

15.300 

35.800 

51.100 

474 

49.274 

457 

4- 

37 

107-8 

107-8 

Slavonische  Localbahn 

1211 

121-1 

22.600 

20.700 

20.100 

47.600 

67.700 

559 

65.912 

544 

4- 

2-8 

121-1 

1211 

Szolnok — Kis-Kun-Fölegyhäza  . 

650 

65-0 

8.000 

1.400 

5.300 

3.100 

8.400 

130 

8.744 

135 

3-7 

650 

65-0 

Steinamanger-Pinkafeld  Localb.  . 

52-4 

52-4 

13  800 

7.200 

11.300 

20.400 

31.700 

605 

33.383 

637 

— 

5-0 

52-4 

52-4 

Steinamanger-Rum  L.-B 

21-0 

21-0 

6.900 

1.500 

2.900 

1.300 

4.200 

200 

4.408 

210 

— 

4-7 

21-0 

21-0 

Taraczthal-Bahn 

14-3 

14-3 

2.600 

300 

800 

300 

1.100 

77 

915 

64 

+ 

20-3 

14-3 

14-3 

Temesvär — Buziäs 

30-6 

30-6 

4.300 

1.200 

3 800 

2.900 

6.700 

219 

6.432 

210 

h 

42-9 

30-6 

30-6 

Temesvär — Lippa-Radna  .... 

64-1 

64-1 

12.900 

2.500 

8.000 

5800 

13800 

215 

13.279 

207 

4- 

3-9 

64-1 

64-1 

Temesvär-Mödos-Temesvär  . . . 

52-3 

52-3 

6.600 

4.400 

6.100 

11  500 

17.600 

337 

35.155 

672 

49-9 

52-3 

52-3 

Temesvär— Nagy-Szt.  Miklos  . . 

62-9 

62-9 

13.400 

2.900 

9.400 

6.900 

16.300 

259 

15.420 

245 

+ 

5*7 

62-9 

62-9 

Tisza-Polgar — Nyiregyhaza  L.B. 

55  8 

55-8 

8.000 

2.800 

4.500 

6.700 

11.200 

201 

9.667 

173 

+■ 

16-2 

55-8 

55-8 

Torontäler  Localbahn 

350  7 

348-5 

40.200 

14.000 

37.800 

58.800 

96.600 

275 

112.431 

321 

14-3 

350-7 

348-5 

Ujszäsz — Jasz-Apäti 

31-6 

316 

8.400 

6.500 

3.800 

10.100 

13.900 

440 

12.999 

411 

4- 

7-1 

31  6 

31-6 

Warasdin-Golubovecer  Localb.  . 

36-5 

36-5 

5.900 

4.000 

2.900 

5.800 

8.700 

238 

7.234 

198 

+ 

20-2 

36-5 

36-5 

Versecz— Kubin-Dunapart  . . . 

84-6 

84-6 

15.700 

1.800 

10.500 

4.900 

15.400 

182 

17.754 

210 

13-3 

84-6 

84-6 

Vinkovce-Brckaer  Bahn  .... 

531 

531 

6.300 

13.000 

6.500 

35.600 

42.100 

793 

43.764 

824 

— 

3-8 

53-1 

53T 

Zolyom  - Brezö  — Breznöbänya — 

Tiszolcz  Localb 

431 

43-1 

5.800 

8.600 

2.200 

21  600 

23.800 

552 

25.018 

580 

4-8 

43-1 

431 

Zsebely-Csäkovar-Bökaer  Localb. 

48-3 

48-3 

11.700 

1.300 

4.100 

2.800 

6.900 

143 

6.248 

130 

+ 

100 

48-3 

48-3 

Zsitvathal-Bahn 

44-6 

44-6 

7.400 

8.500 

4.500 

18.100 

22.600 

507 

23.729 

532 

4-7 

44-6 

44-6 

Localbahnen  zusammen  . . 

8.124-5 

7.944-2 

2,118.441 

836.925 

1,197  025 

2,121.428 

3,318.453 

408 

3,207.891 

404 

4- 

10 

8.091-2 

7.614-3 

Hauptsumme  . . . 

17.298-3 

17.115-1 

5,732.294 

3,714.618 

6,000.680 

20,359.738 

26,360.418 

1.523 

25,245.302 

1 1.475 

1 • 

+ 

3-3 

17.264-2 

16.785-2 

Anmerkung:  Die  3'7  km  lange  Theilstrecke  „L ö ri n c z g ass e“  der  B u d ap e s t- S zt.  Lörinczer  elektrischen  Localbahn  wurde  am 
15.  October  eröffnet. 


Betriebsergebnisse  der 


Bosnisch-hercegovinischen 


K.  und  k.  Militärbahn  Banjaluka- 
Doberlin 

105-0 

105-0 

17.220 

8.873 

Bosnisch-hercegov.  Staatsbahnen 

6400 

640-0 

96.951 

94.737 

Stadtbahn  in  Sarajevo 

5-7 

5-7 

115.369 

4.863 

Eisenbahnen 


12.739 

39.821 

52.560 

551 

57.588 

548 

- 8-76 

1050 

138.471 

518.858 

657.329 

1.028 

623.625 

974 

-|-  6-0 

640  0 

9.373 

7.516 

16.889 

2.963 

J 

Eisenbahn 

_ _ 

14.497 

2.543] 

•f  170 

5-7 

mit 

1050 

640-0 


mit 


< 


I 
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Beförderte 


Ergebnisse  vom  Anfang  des  Jahres  bis  Ende  des  Monates  October 

Einnahmen 

1900  II  1899 


Einnahme 
pro  Jahr  und 
Kilometer 
auf  Grund  der 


Personen 

Güter 

für 

Personen 

und 

Gepäck 

für  Güter 

im  Ganzen 

per 

Kilo- 

meter 

für 

Personen 

und 

Gepäck 

für  Güter 

im  Ganzen 

per 

Kilo- 

meter 

Differenz 
per  Kilomete 
inPercenten 

bisherigen  Daten 
berechnet 

1900 

1 1899 

Anzahl 

Tonnen 

K r c 

n e n 

Kronen 

116.90t 

40.10t 

80.30t 

160.30t 

240.60t 

4.221 

79.224 

138.811 

218.043 

3.825 

4-  1(H 

5.065 

4.590 

184.20t 

10.701 

157.10t 

37.30t 

194.40t 

1.895 

60.741 

12.624 

73.367 

1.598 

4-  18-6 

2.274 

1 1.918 

69.20t 

16.20t 

) 47.80t 

3280t 

80.600 

2.406 

40.939 

20.711 

61.658 

1.841 

-f  30-7 

2.887 

2.209 

71.10t 

15.30t 

35.50C 

21.20t 

56.700 

1.558 

41061 

24.825 

65.886 

1.810 

- 13-9 

1.870 

2172 

67.60b 

219.80t 

25  30C 

453.10t 

478.40U 

26.431 

20.067 

363.329 

383.39b 

21.182 

+-  24-8 

31.717 

25.418 

161.500 

34.001 

111.10t 

97.800 

208  900 

4.748 

1Q8.06C 

86.025 

194.085 

4.411 

4-  7-6 

5.698 

5.293 

142.300 

40.50( 

71.200 

94.50t 

165.700 

4.789 

68.499 

82.151 

150.650 

4.354 

4-  100 

5.747 

5.225 

57.800 

15.6UU 

24.600 

39  800 

64.400 

1.736 

19.731 

32020 

51.751 

1.395 

4-  24-4 

2.083 

! 1.674 

11.400 

50.700 

4.600 

40.700 

45.300 

2.603 

4.246 

36.247 

40.493 

2.325 

4-  120 

3.124 

2.790 

101.600 

22.300 

47.000 

53.900 

100.900 

2.142 

44.150 

45.944 

90.094 

1 913 

-f- 12-0 

2.570 

2.296 

232.400 

.59500 

119.900 

142.100 

262.000 

2.826 

117.504 

112.299 

229.803 

2.479 

4-  14-0 

3.391 

2.975 

81.300 

10.000 

47.300 

33.800 

71.100 

2.048 

43.328 

28.277 

71.605 

1.808 

4- 13-3 

2.458 

2.170 

80.10Ü 

57.500 

93  (JUO 

199  500 

292.500 

4.851 

87.106 

181.653 

268.759 

4.457 

4-  8-8 

5.821 

5 348 

166  200 

10.401) 

71.400 

26.200 

97.600 

1.398 

73.092 

23.320 

96.412 

1.381 

4-  1-2 

1.678 

1.657 

100.800 

b.3t)Ü 

29.900 

12.500 

42.400 

2.208 

29.112 

7.649 

36.761 

1.915 

4-  15-3 

2.650 

2.298 

134.500 

21.300 

69.000 

31.800 

100.800 

2.913 

66.526 

40.408 

106-934 

3.091 

— 5-8 

3.496 

3.709 

192  200 

1 13.600 

107.900 

280. 100 

388.000 

4.163 

110.791 

275.469 

386.260 

4.145 

4-  05 

4.996 

4.973 

109.600 

75.100 

130.400 

246.400 

376.800 

3 495 

129.468 

224.830 

354.298 

3.286 

-f  6-4 

4.194 

3.943 

178.200 

166.200 

161.000 

411.000 

572.000 

4.723 

150.284 

394.103 

544.387 

4.495 

4-  5-1 

5.668 

5.349 

72.500 

12.000 

50.100 

28.100 

78.200 

1.203 

45.076 

20.520 

65.596 

2.009 

4-  19-2 

1.444 

1.211 

155.900 

56.100 

120.100 

150.500 

270.600 

5.164 

127.252 

165.854 

293.106 

5.594 

— 7-7 

6.197 

6.713 

65.100 

11.500 

27.100 

10.000 

37.100 

1.767 

25.416 

9.455 

34.871 

1 661 

4-  6-4 

2.120 

1.993 

18.100 

1.600, 

7.100 

1.700 

8.800 

615 

6.192 

1.089 

7.281 

509 

4-  20-8 

738 

611 

51.700 

9.500 

46.300 

22  900 

69.200 

2.261 

44.171 

19.967 

64.138 

2.096 

4-  7-9 

2.713 

2.515 

153.000 

15.300 

85  100 

35.900 

121.000 

1.888 

86.884 

31.325 

118.209 

1.844 

4-  2-4 

2.266 

2.213 

84.300 

24.600 

77.200 

74  800 

152.000 

2.90t 

77.534 

153.647 

231.181 

4.420 

— 34-3 

3.487 

5.304 

126.700 

22.600 

85.600 

53.100 

138.700 

2.205 

84.140 

50.993 

135.133 

2.148 

4-  2-7 

2.646 

2.578 

65.200 

14.000 

37.900 

40.200 

78.100 

1.400 

31.949, 

28.421 

60.370 

1.082 

4-  29-4 

1.680 

1.298 

411.600 

129.400 

365.500 

512.400 

877.900 

2.503 

417.852 

1,075.113 

1,492965 

4.284 

-41-6 

3.004 

5.121 

90.600 

37.200 

36.100 

62.600 

98.700 

3.123 

36.909 

54.450 

91.359 

2.891 

4-  8 0 

3.748 

3.469 

57.200 

36.600 

26.300 

66.600 

92.900 

3.123 

23.446 

42.670 

66.1 16 

2.891 

4-  8-0 

3.748 

3.469 

148.000 

27.900 

92.500 

59.100 

151.600 

1.791 

95.614 

59.729 

155.343 

1.836 

- 2-5 

2.149 

2.203 

51.300 

88.700 

56.800 

175.400 

232.200 

4.373 

60.807 

236.846 

297.653 

5.606 

- 22  0 

5.249 

6.727 

85.600 

80.100 

30.000 

221.900 

251.900 

5.845 

28.655 

215.148 

243.803 

5.657 

4-  3-3 

7.014 

6.788 

84.900 

12.300 

30  900 

24.700 

55.600 

1.151 

29.583 

24.152 

53.735 

1.113 

X 3-4 

1 381 

1.336 

74.000 

46.700 

40.900 

111.600 

152.500 

3.419 

41.268 

104.367 

145.635 

3.265 

4-  4-7 

[4.103 

3.918 

19,735.944 

6,331.337 

LI, 146.213 

16.423,401 

27,569.614 

3.407 

10,584.972 

15,814.821 

26,399.793 

3.467 

- 1-7 

4.088 

4.160 

54,582.6644 

'9,023.671 

>6,968  842 

L62, 860.953  l. 

119,829.795 

12.733 

56,202.195 

150,214.077 

206,416.872 

12.298 

1 

-f  3 5 i 

1 

15  280' 

14.758 

Benennung  der 
Eisenbahn 


Nyiregyhäza—  M.-Szalka 
O-Becse — Neusatz— Titel 
Pancsova-Petrovo8zello 
Päpa-Csornaer  Localbahn 
Petroszeny-Lupenv 
Pressburg-Dunaszerdahely 
P.  Tenyö — K.-Szt.  Märton 
Piispökladäny — F.-Gyarma: 
liuma-Vrdnik 
Somogy-Szobb  —Bares 
Oedenburg-Pressburg 

Szatmär-Fehbrgyannat 
S z ätm  ar-N  agy  b a n y a 
Szegedin-Karlova  L.B. 
Szegzärd-Bättaszek 
Szentes — H.-M.-Vasärhely 
Szt.  Lörincz-Slatina-Nasic 
Szilagysäger  Eisenbahn 
Slavonische  Localbahn 
Szolnok — K.-K.-Fdlegyhäza 
Steinamanger- Pinkafeld 
Stein  amanger-Rum 

Taraczthal-Bahn 
Temesvär — Buziäs 
Temesvär— Lippa-Radna 
Temesvär-Modos 
Temesvär — N.-Szt.  Miklos 
Tisza-Polgar — Nyiregyhäzs 
Torontäler  Localbahn 

Ujszäsz — Jasz-Apäti 
Varasdin-Golubovec 
Versecz — Kubin-Dunapart 
Vinkovce-Brcka 
Zolyom-Brezö — Brezndb  — 
Tiszolcz  Localb. 
Zsebely-Csäkovär-Böka 
Zsitvathal-Bahn 


Localbahnen  zusammen 


Hauptsumme 


Eisenbahnen  im  Monate  October 


1900. 


Dampfbetrieb. 


145.214 

57.983 

112.337 

268.863 

381.200  3.630 

111.822 

300.266 

412.088 

3.924 

— 7-49 

4.357 

4.710 

1,038.596 

688.019 

1,150.700 

3,817.704 

4,968.404  7.762 

1,144.203 

3,429.368 

4,573.571 

7.146 

-f  9-0 

9.314 

8.575 

K.  u.  k.  Militärbahn  Bauja- 
luka-Doberlin 


Bosn.-Herceg.  Staatsb. 


elektrischem  Betriebe. 


1,037.769 


43.179 


86.279 


53.548 


139.827 


24.531 


87.2591  48.926  135.158  23  887 


-f  3-0 


29.437 


28.664 
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Ausland. 

Preussen.  (Eulengebirgsbahn.  Eröffnung  der 
Theilstrecke  Ob  e rl  an  g e n bi  e la  u — Silberberg  für  den 
Personen-  und  Güterverkehr.)  Einer  Kundmachung  der 
Betriebsabtheilung  Breslau  der  Gesellschaft  mit  beschränkter 
Haftung  Lenz  und  Comp,  zufolge  wurde  am  12.  December  die 
Theilstrecke  Ob  erlangen  bi  el  au — Silberberg  der  Eulen- 
gebirgsbahn für  den  Personen-  und  am  15.  December  für  den 
Güterverkehr  eröffnet. 

Bayern.  (Errichtung  von  Ei  senbahn-Bau- 
sectionen  in  Wasserburg  am  Inn  und  in  Miltenberg 
am  Main.)  Behufs  Ausführung  weiterer,  im  letzten  Landtage 
genehmigter  Eisenbahnen  von  örtlicher  Bedeutung  (Localbahnen), 
und  zwar  jener  von  Wasserburg-Bahnhof  nach  Wasserburg-Stadt 
und  von  Miltenberg  nach  Stadtprozelten  wurden  in  Wasser- 
burg am  Inn  und  in  Miltenberg  amMain  neue  Eisenbahn- 
Bausectionen  unter  gleichzeitigur  Auflassung  jener  in  Dorfen 
und  in  Markt-Oberdorf  errichtet. 


Schiffahrt 


Oesterreichischer  Lloyd. 

Abfahrten  ab  Triest  in  der  Woche  vom  26.  December  1900  bis 
1.  Jänner  1901. 


Adriatisches  Meer. 


Dalmatien. 

26.  Decber.,  am  7 Dir  Früh  (Metkovich  A), 

Dampfer  .Bosnia*,  Capitän  A.  Bartoie, 
mit  Berührung  von  Pola,*  Lnssinpiccolo,  Zara,  Zaravecchia, 
Sebenico,  Tran,  Spalato,  S.  Pietro.  Almissa,  Macarsca.  Gradaz, 
Trapano,  Port-Opns  and  Metkovich.  überdies  8.  Giorgio  di  Lesina, 
8.  Martino  und  Geisa  auf  der  Rückfahrt.  Für  Passagiere  Ueber- 
8Chiffnng  in  Pola  nach  Cherso,  Rabaz.  Malinsca,  Veglia,  Arbe, 
Lnssingrande,  Novaglia,  Valcassione  und  Porto  Manzo.  Mit  Befug- 
niss  den  Hafen  von  Drace  anzulanfen. 

27.  , am  10  Uhr  Früh  (Eildampfer  nach  Cattaro), 

Dampfer  .Meteovich*.  Capitän  G.  Grando, 

(in  Verbindung  mit  dem  Schnellzuge  aus  Wien), 
mit  Berührung  von  Pola,  Zara,  Spalato,  Gravosa  und  Cattaro 
Ueberschiffnng  in  Cattaro  für  Passagiere,  Post-  und  Werthsachen 
nach  Bari. 

28.  . am  7 Uhr  Früh  (Cattaro), 

Dampfer  .Galatea*,  Capitän  B.  Bednarz, 
mit  Berührung  von  Rovigno,  Pola,*  Lnssinpiccolo,  8elve,  Zara, 
Sebenico.  Rogosnizza,  Traü,  Spalato,  Carober.  Milna.  Cittavecchia, 
Lesina,  Lassa,  Comisa.  Vallegrande.  Carzola.  Orebich,  Terstenik, 
Meleda.  Gravosa,  Ragusaveccnia,  Castelnuovo,  Teodo.  Perasto, 
Risano,  Perzagno,  Cattaro,  Budua  und  Spizza. 

29.  „ um  7 Uhr  Früh  (Metkovich  B), 

Dampfer  .Dannbio*,  Capitän  G.  Knezevich, 
mit  Berührung  von  Pola,*  Lnssinpiccolo.  Zara,  Zlarin,  Bebenico, 
Traü,  Spalato,  8.  Pietro,  Postire,  Pucischie.  Macarsca.  8.  Giorgio 
di  Lesina,  Trapano,  Fort-Opus  and  Metkovich.  Ueberdies  Ro- 
gosnizza, Almissa  und  Gradaz  auf  der  Rückfahrt. 

1.  Jänner,  um  7 Uhr  Früh  (Dalmatinisch-Albanesische  Linie), 

Dampfer  .Leda*.  Capitän  E,  Radonicich, 
mit  Berührung  von  Rovigno,  Pola,*  Lnssinpiccolo,  8elve.  Zara, 
Sebenico.  Spalato,  Milna,  Lesina,  Curzola.  Gravosa.  Castelnuovo 
(Megline).  Teodo,  Risano  und  Cattaro,  mit  Verlängerung  nach 
Bari,  Cattaro,  Antivari,  Dulcigno,  Medua,  Durazzo,  Valona, 
Santi  Quaranta  und  Corfu.  Ueberschiffnng  für  Waaren  in  Pola 
nach  Cherso,  Rabaz,  Malinsca,  Veglia,  Arbe,  Lussingrande, 
Novaglia,  Valcassione  and  Porto  Manzo. 

NB.  Rundreisebillets  1.  Classe  bis  Cattaro  und  retour,  giltig  für  alle 
dalmatinischen  Dampfschiffahrts-GeBellschaften,  inclusive  zwei  Tage 
freien  Aufenthaltes  im  Hotel  Imperial  in  Ragusa,  K 90.—. 

* Verbindung  mit  dein  bis  zur  Riva  fahrenden  Schnellzuge  aus  Wien. 


26.  Decber., 
28.  . 

31. 


Venedig. 

Dampfer  .Massimiliano*,  Capitän  C.  Gilovich  j 

Dampfer  .Massimiliano*,  Capitän  C.  Gilovich  ' U,D  . 

Dampfer  .Massimiliano“,  Capitan  C.  Gilovich  f Mitternacht 


26.  Decber., 


27. 


SO. 


Levante  und  Mittelmeer, 

um  Mittag  (Eildampfer  nach  Alexandrien), 

Dampfer  .Cleopatra*.  Capitän  R.  Colledani, 
nach  Alexandrien  mit  Berührung  von  Brindisi.  Ueberschiffung 
in  Alexandrien  nach  den  syrisch-caramanischen  Häfen, 
um  8 Uhr  Nachmittags  (Thessalische  Linie  B), 

Dampfer  ,Tebe*,  Capitän  D.  Dabovich, 
mit  Berührung  von  Durazzo,  Valona,  Santi  Quaranta,  Corfu.  Argos- 
toli,  Zante,  Cerigo,  Canea,  Rethymo,  Candien,  Piräus,  8alonich, 
Cavalla,  Dedeagatsch,  Dardanellen.  Gallipoli,  Rodosto,  Constan- 
tinopel,  Burgas,  Varna  und  Kustendje. 

um  4 Uhr  Nachm.  (G  r i e c h i s c h-0  rientalische  Linie  A), 
Dampfer  .Achille*.  Capitän  C.  Tomassevich, 
mit  Berührung  von  Fiume,’  Corfu,  Patras,  Calamata,  Piräus, 
8yra,  Vathy,  Khios,  Tschesmb,  Smyrna  und  Metelino. 


1.  Jänner, 


26.  Decber., 


28. 


S.  Jänner, 


um  lll/s  Uhr  Vormittags  (Levante-Eilda  mp  f e r), 

Dampfer  .Ettore’,  Capitän  L.  Stabile, 
mit  Berührung  von  Brindisi,  8anti  Quaranta,  Corfu.  Patras, 
Piräus,  Dardanellen,  und  Constantinopel.  Ueberschiffung  in 
Piräus  nach  der  Insel  Cypern.  Für  Passagiere,  Post-  und  Werth- 
sendungen Ueberschiffung  in  Santi  Quaranta  nach  Valona, 
Durazzo,  Medua,  Dulcigno  und  Antivari,  in  Corfu  nach  Sajada, 
Parga,  Santa  Maura  und  Prevesa. 
am  Mittag  (Eildampfer  nach  Alexandrieni, 

Dampfer  .Bohemia*,  Capitän  B.  Vidos, 
nach  Alexandrien  mit  Berührung  von  Brindisi.  Ueberschiffung 
in  Alexandrien  nach  den  syrisch-caramanischen  Häfen. 

Ostindien,  China  und  Japan. 

(circa)  um  4 Uhr  Nachmittags  (Triest — Calcutta), 

Dampfer  .India*,  Capitän  G.  Ghezzo, 
mit  Berührung  von  Port  Said,  Suez,  Aden,  Bombay,”  Colombo 
und  Rangoon.  (Die  Berührung  von  Fiume  erfolgt  einige  Tage 
vor  der  Abfahrt  von  Triest.) 

(circa).  (Winterlinie  nach  Bombay), 

Dampfer  .Vindobona“,  Capitän  G.  Klausberger, 
mit  Berührung  von  Port  Said,  Suez,  Aden,  Karachi  and  Bombay, 
am  4 Uhr  Nachmittags  (direct  nacn  Boinoa  yj,” 

Dampfer  .Imperator“,  Capitän  A.  Fellner, 
mit  Berührung  von  Port  Said,  Suez,  Aden  und  Bombay, 
um  4 Uhr  Nachmittags  (Indien-China-Japan., 

Dampfer  .China*,  Capiiän  ...  . , 

mit  Berührung  von  Fiume,  Port  Said,  Suez,  Aden,  Colombo, 
Penang,  Singapore,  Hongkong,  Yokohama  und  Kobe.  (Die  Be- 
rührung von  Fiume  erfolgt  einige  Tage  vor  der  Abfahrt  des 
Dampfers  von  Triest.) 

Ostafrika. 


29.  Decber.,  (circa)  Dampfer  .Carinthia’,  Capitän  G.  Sucich, 

mit  Berührung  von  Port  Said,  Suez,  Massaua,  Aden,  Mombassa, 
Tanga,  Zanzibar,  Dar-es-8alam,  Mozambique,  Beira,  Delagoa- 
Bay  und  Durban. 

Brasilien. 

10.  Jänner,  Dampfer  .Polluce*,  Capitän  G.  Wessely,  nach  San  tos  mit 
Berührung  von  Fiume,*  Tanger,  Mogador,  Pernambuco,  Bahia 
und  Rio  Janeiro. 

* Zwischen  Triest  und  Fiume  und  umgekehrt  werden  weder  Passagiere  noch 
Waaren  zur  Verschiffung  angenommen. 

” Waaren  nach  Bombay  werden  nur  mit  dem  Dampfer  vom  3.  eines  jeden 
Monates  aufgenommen.  Die  Gesellschaft  behält  sich  jedoch  vor,  Güter 
nach  Bombay  auch  mit  den  Dampfern  vom  15.  und  23.  zu  verladen,  wenn 
freier  Raum  vorhanden  wäre,  nach  Vervollständigung  der  Ladungen  nach 
anderen  Häfen  der  Linie. 

Ohne  Haftung  für  die  Regelmässigkeit  des  Dienstes  bei  Contamaz-Massregein. 


Erste  Donau  - Dampfscliiffalirts  • Gesellschaft.  (Ein- 
stellung des  Güterverkehres  zwischen  Wien — Buda- 
pest.) Laut  Kundmachung  der  Ersten  Donau-Dampfschiffalrrts- 
Gesellschaft  vom  19.  December  1900  wird  die  Güteraufnahme  an 
den  Schiffsstationen  Nussdorf,  Korneuburg,  Wien-Nordbahnlände, 
Wien-Praterquai,  Wien-Donauquaibahnhof,  Pressburg,  Gönyö, 
Raab  und  Budapest  mit  21.  December  1900  diesjährig  ge- 
schlossen. Es  ist  nunmehr  die  gesammte  Güteraufnahme  auf  der 
Donau  und  deren  Nebenflüssen  eingestellt. 

— (Einstellung  der  Güteraufnahme  nach  den 
Stationen  Zimony  (Semlin),  Belgrad  und  Pancaova.) 
Einer  Kundmachung  obiger  Dampfschiffahrts-Gesellschaft  zufolge 
ist  die  Güteraufnahme  nach  den  Stationen  Zimony  (Semlin), 
Belgrad  und  Pancsova  für  heuer  eingestellt  worden. 
Am  19.  December  fand  die  letzte  diesjährige  Expedition  nach 
den  vorgenannten  Stationen  statt. 

— (EinstellungdesGüterverkehreszwis  ch  enWi  e n 
— B u d a p e s t.)  Die  obige  Dampschiffahrts-Gesellschaft  verlautbart, 
dass  die  Güteraufnahme  an  den  Schiffsstationen  Nussdorf, 
Korneuburg,  Wien-Nordbahnlände,  Wien-Prater- 
quai, Wien-Donauquaibahnhof,  Pressburg,  Gönyö, 
Raab  und  Budapest  mit  21.  December  diesjährig  geschlossen 
wurde,  und  ist  nunmehr  die  gesammte  Güteraufnahme  auf  der 
Donau  und  deren  Nebenflüssen  eingestellt. 


Personal-NaehriehteiL 

Der  Eisenbahnminister  hat  im  Einvernehmen  mit  den 
k.  k.  Ministerien  des  Innern  und  der  Finanzen  den  bei  der 
k.  k.  Statthalterei  in  Prag  in  Verwendung  stehenden  k.  k.  Statt- 
haltereisecretär  Heinrich  Mahling  zum  landesfürstlichen 
Commissär  bei  der  Actiengesellschaft  „Netolitzer  Localbahn“ 
ernannt. 

Der  Eiseubahnminister  hat  die  Ministerial-Vicesecretäre 
Dr.  Theodor  Z elinka  und  Dr.  Albert  Speil  Ritter  von  Ost- 
heim zu  Ministerialsecretären  im  Eisenbahnministerium  ernannt. 

Der  Eisenbahnminister  hat  die  Oberingenieure  Eduard 
Lury  und  Franz  Strzizek  zu  Bauräthen  im  Eisenbahnmini- 
sterium ernannt. 
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Güterverkehr  zwischen  Oesterreich-Ungarn  einerseits,  Deutschland,  Luxemburg,  Belgien  und  den  Nieder- 
landen andererseits. 

(Tarif,  Theil  I,  Abtkeilung  B.) 

Abänderung  der  Tarifirung  für  Hopfen  der  Pos.  H — 33. 

Mit  15.  Februar  1901  wird  die  auf  Seite  26  des  Nachtrages  II  zum  T arife,  Theil  I,  Abtheilung  B,  für 
den  im  Rubrum  genannten  Güterverkehr  vorgesehene  Tarifirung  für  Hopfen  der  Pos.  H — 33  wie  folgt  abgeändert: 


Ph 


Artikel 


Classification  für  Gewichtsmengen 


unter  5000 

von  mindestens 

5000  | 10.000 

Kilogramm 

per  Fracht- 
brief 

per  Frachtbrief  und 
Wagen 

33  Hopfen: 

a)  in  Ballen  cylindrischer  oder  runder  Form  von  mindestens 

100  kg  Einzelgewicht,  dann  in  rechtwinkeligen  Ballen,  in 
Kisten  oder  Metallcylindern 

b)  in  sonstigen  Ballots  und  Ballen  © 


I 

r> 


Wien,  am  21.  December  1900. 


[13021 


Priv.  Oesterr.-ungar.  Staatseisenhahu-Gesellschaft 
auch  namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


K.  k.  österreichische  Staatsbahnen. 

A.  priv.  Buschtöhrader  Eisenbahn. 

Einführung  directer  Fahrkarten. 

Mit  15.  Jänner  1901  gelangen  im  Verkehre  von  den 
Stationen  Schönbach,  Neunkircben-Brenn- 
dorf,  Fleissen-Grossloh  und  W i 1 d s t e i n 
der  Localbahn  Tirschnitz- Wildstein-Schönbach  nach  den 
Stationen  S a a z B.E.B.  und  Prag  St.E.G.  sowohl 
directe  combinirte  Fahrkarten  „B.E.B.  Schnellzug,  k.  k. 
österr.  Staatsb.  Personenzug“,  als  auch  directe  Personen- 
zug-Fahrkarten II.  und  III.  Classe  zur  Ausgabe. 

Wien,  am  29.  December  1900.  [1303] 

K.  k.  österr.  Staatsbalineu 

namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 

Sächsisch-Oesterreichischer  Personenverkehr. 

Einführung  neuer  Fahrpreise. 

Mit  15.  Jänner  1901  gelangen  directe  Fahrkarten 
zwischen  Prag  K.F.J.B.  und  Smichow  einerseits  und 
Bad  Elster  andererseits  über  Pilsen  — Eger  zum 
Preise  von  : 


I.  CI.  II.  CI. 

III.  CI. 

Mark 

Prag — Bad  Elster  . . 

. 21-30  13-50 

7-70 

Smichow — Bad  Elster  . 

. 20-70  13-10 

7-50 

zur  Einführung. 

Wien,  am  22.  December  1900. 

[1304] 

K.  k.  österr.  Staatsbahnen 
namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Oesterreichisch  - Ungarisch  - Französischer  Eisenbahn- 
verband. 

Einbeziehung  verschiedener  Artikel  in 
den  Ausnahmetarif  für  die  Beförderung 
von  frischen  Gänselebern  mit  Schnell- 
zügen. 

Mit  Wirksamkeit  vom  15.  Jänner  1901  finden  die 
Bestimmungen  und  Frachtsätze  des  vom  1.  März  1900 
gütigen  Ausnahmetarifes  für  die  Beförderung  von  frischen 
Gänselebern  mit  Schnellzügen  im  Verkehre  zwischen 
Budapest-Jözsefväros  (Josefstadt),  Budapest 
nyugoti  p.  u.  (Westbahnhof)  und  L i p o t v a r,  Sta- 
tionen der  kgl.  Ungar.  Staatseisenbahnen,  einerseits  und 
Paris,  Station  der  Französischen  Ostbahnen,  anderer- 
seits, auch  auf  Sendungen  von  Butter,  Eier,  Fische, 
Fleisch,  frisches,  Geflügel,  todtes,  Nahrung s- 
conserven,  Wildpret,  todtes,  und  Wurstwaaren 
Anwendung. 

Hiedurch  wird  die  Kundmachung  Nr.  1223  in  Nr.  143 
dieses  Blattes  vom  13.  December  1900  gegenstandslos. 

Wien,  am  21.  December  1900.  1 1305 1 

K.  k.  österr.  Staatsbaknen 

namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 

K.  k.  österreichische  Staatsbahnen. 

Eröffnung  der  Verrechnungsstelle 
Karlsbad  K.J. 

In  der  bisher  blos  für  den  Personen-  und  Gepäcks- 
verkehr der  Eisenbahn  Karlsbad-Johanngeorgenstadt  und 
bezüglich  des  Güterverkehres  dieser  Eisenbahn  nur  als 
Uebergangsstation  eröffneten  Anschlussstation  Karls- 
bad B.E.B.  wird  mit  1.  Jänner  1901  eine  eigene  Station, 
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beziehungsweise  Verrechnungsstelle  für  den  Gesammt- 
verkehr  mit  der  Bezeichnung  Karlsbad  K.J.  errichtet. 

Die  Station  Karlsbad  K.J.  fungirt  somit  nicht  nur 
als  Uebergangsstation  von  der  a.  p.  BuschtShrader  Eisen- 
bahn auf  die  Eisenbahn  Karlsbad-Johanngeorgenstadt  und 
umgekehrt,  sondern  auch  in  Ansehung  des  Personen-, 
Gepäcks-  und  Güterverkehres  wie  jede  andere  Zwischen- 
station der  Eisenbahn  Karlsbad-Johanngeorgenstadt. 

Pilsen,  am  22.  December  1900.  [1306] 

K.  k.  Staatsbalin-Direction. 


K.  k.  priv.  Oesterr.  Nordwestbahn. 

K.  k.  priv.  Süd-Norddeutsche  Verbindungsbahn. 

Wiedereinführung  normaler  Ladefristen 
für  Güterwagen. 

Die  auf  den  eigenen,  sowie  auf  den  im  diesseitigen 
Betriebe  stehenden  fremden  Linien  vom  1.  October  1900 
eingeführte  Herabminderung  der  Fristen  für  die  Ent- 
ladung und  Beladung  der  Güterwagen  wird  vom  1.  Jänner 
1901  aufgehoben,  und  treten  somit  von  dem  vorbezeich- 
neten  Tage  wieder  die  normalen  (tarifgemässen)  Lade- 
fristen in  Anwendung. 

Wien,  im  December  1900.  [1307] 


öonstige  Nachrichten, 


Prenssen.  (Sitzung  des  Landeseisenbahnrathes.) 
Auf  der  Tagesordnung  der  am  Freitag  den  14.  December  1900, 
Vormittags  10  Uhr,  in  Berlin  stattgefundenen  Sitzung  standen : 

1.  Tarif  für  Holzkohle, 

2.  Tarif  für  galizisches  Petroleum, 

3.  Mittheilungen  über  genehmigte  Ausnahmetarif  u.  s.  w., 

4.  Uebersicht  der  Normaltransportgebühren,  und  ausserdem 
mehrere  von  der  ständigen  Tarifcommission  der  deutschen 
Eisenbahnen  vorberathene,  für  die  Beschlussfassung  der 
Generalconferenz  der  deutschen  Eisenbahnverwaltungen  vor- 
bereitete Anträge  von  allgemeinem  Interesse  zu  den  all- 
gemeinen Zusatzbestimmungen  zur  Eisenbahnverkehrsordnung 
und  zu  den  allgemeinen  Tarifvorschriften,  betreffend  die 
Tarifirung  von  lebenden  Thieren,  von  frischen  Nüssen  und 
Maronen,  von  Margarine,  von  Futtermehl,  von  Gersten- 
schalen, von  Accumulatoren,  von  ßuss  zur  Herstellung  von 
Beleuchtungskohle  und  von  Calciumcarbid,  sowie  die  Aus- 
stellung von  Bescheinigungen  über  Zuchtvieh. 

Sächsisch-Schweizerischer  Güterverkehr  über  Lindau. 
(Nachtrag  I zum  Tarife,  Th  eil  II,  Heft  1.)  Am  15.  De- 
cember 1900  trat  der  Nachtrag  I zum  Tarife,  Theil  II,  Heft  1, 
vom  1.  August  1899  in  Kraft.  Er  enthält  unter  anderem  neue 
Frachtsätze  für  die  Stationen  Harthau  im  Erzgebirge  und  Schwep- 
nitz, sowie  einen  neuen  Ausnahmetarif  für  frische  Aepfel  und 
Birnen.  Durch  letzteren  wird  der  besonders  ausgegebene  Aus- 
nahmetarif für  frisches  Obst  vom  1.  October  1893  nebst  Nach- 
trag I aufgehoben. 

Insoweit  durch  diesen  Nachtrag  Frachterhöhungen  eintreten 
oder  Frachtsätze  ohne  Ersatz  aufgehoben  werden,  bleiben  die 
bisherigen  Frachtsätze  noch  bis  zum  15.  März  1901  in  Kraft. 

Abdrücke  des  Nachtrages  sind  durch  die  betheiligten 
Stationen  zu  erlangen. 

Nordwestdeutsch  - Bayerischer  Verbandsgütertarif. 

(Erweiterung  des  Eisenexporttarifes.)  Der  Geltungs- 
bereich des  Ausnahmetarife8  9d.  für  Eisen  und  Stahl  etc.  zur 
überseeischen  Ausführ  nachOst- Asien  wurde  vom  10.  December  1900 
ab  aut  die  asiatischen  Häfen  östlich  von  Aden  und  auf  Australien 
einschliesslich  der  Inseln  des  Stillen  Oceans  ausgedehnt.  Die 
Tarifbezeichnung  an  betreffender  Stelle  erhält  demnach  folgende 
Fassung: 

im  Falle  der  überseeischen  Ausfuhr  nach  asiatischen 
Häfen  östlich  von  Aden,  nach  Australien  und  den  Inseln  des 

Stillen  Oceans. 


Niederschlesischer  Steinkohlenverkehr  nach  den 
Stationen  der  Directionsbezirke  Bromberg,  Danzig  und 
Königsberg  in  Preussen.  (Einbeziehung  neuer 
Stationen.)  Vom  5.  December  1900  ab  wurden  die  Stationen 
der  Theilstrecke  Berent — Lippusch  der  Nebenbahn  Berent  - Bütow 
des  Directionsbezirkes  Danzig  in  den  vorbezeichneten  Verkehr 
einbezogen.  Ueber  die  Höhe  der  Frachtsätze  geben  die  betheiligten 
Dienststellen  nähere  Auskunft. 

Norddeutsch  - Sächsischer  Verbandsgüterverkehr, 
Tarifheft  Nr.  2.  (Erweiterung  des  Eisenexport- 
Aus  nähmet  arifes.)  In  den  Ausnahmetarif  für  Eisen  und 
Stahl  im  Falle  der  überseeischen  Ausfuhr  nach  Ost-Asien  u.s.w., 
der  bisher  nur  für  Sendungen  von  Chemnitz  galt,  wurden  mit 
Giltigkeit  vom  15.  December  1900  an  die  Stationen  Altchemnitz, 
Bautzen,  Dresden  - Altstadt,  Dresden  - Friedrichstadt,  Dresden- 
Neustadt  (Leipziger  Bahnhof),  Gera  (Reuss)  Sächsische  Staats- 
bahnen, Kappel  in  Sachsen,  Lauter  in  Sachsen,  Leipzig  I 
(Bayerischer  Bahnhof),  Leipzig  II  (Dresdener  Bahnhof),  Meissen- 
Triebischthal,  Plagwitz-Lindenau,  Radeberg,  Riesa  und  Zwickau 
der  Sächsischen  Staatseisenbahnen  einbezogen,  die  auch  .Aus- 
kunft über  die  Frachtsätze  ertheilen. 


Deutsch-Russischer  Güterverkehr.  Ausnahmetarif  7a 
für  Getreide  etc.  (Tarifregulirung.)  Mit  Giltigkeit 
19.  December  1900  alten 

vom  — | — r , fiA,  Stils  wird  in  der  Zeit  vom 


Jänner  1901  neuen 

alten  . 30.  April  alten 

1./14.  September  Stils  bis  zum 


Stils 


neuen  13.  Mai  neuen 

jeden  Jahres  im  Verkehr  nach  Königsberg  in  Preussen,  Königs- 
berg in  Preussen  Kaibahnhof,  Königsberg  Pregelbahnhof  der 
Ostpreussischen  Südbahn,  sowie  dem  Königsberger  Lagerhause 
daselbst  und  Memel  die  Fracht  für  Getreide  von  der  Haltestelle 
Jetkary  der  Rjäsan-Uralsker  Eisenbahn  nach  den  Entfernungen 
und  Frachtsätzen  der  hintergelegenen  Tarifstation  Lopachowka 
berechnet. 


Ostdeutsch-Mitteldeutscher  Gütertarif  (Gruppe  I IV  V). 

(Ermässigte  Transitfrachtsätze  für  Kleie  und  Lein- 
kuchenschrot.) Vom  1.  Jänner  1901  ab  werden  für  Sendungen 
von  Kleie  und  Leinkuchenschrot  (zerkleinerte  Oelkuchen)  russi- 
scher Herkunft  ermässigte  Transitfrachtsätze  ab  Thorn,  Kattowitz 
und  Schoppintz  nach  den  im  Tarife  genannten  Stationen  der 
Directionsbezirke  Erfurth,  Halle  uud  Magdeburg  unter  gewissen 
Bedingungen  eingeführt.  Die  letzteren  sind  bei  den  betheiligten 
Güterabfertigungsstellen  einzusehen. 

Kgl.  Sächsische  Staatseisenhahnen.  (Nachträgen 
zu  den  Localtarifen  für  die  schmalspurige  Bahn 
Zittau-Hermsdorf  i.  B.)  Zum  Tarif  für  die  Beförderung 
von  Gütern  u.  s.  w.  auf  der  schmalspurigen  Eisenbahn  Zittau- 
Markersdorf  - Hermsdorf  in  Böhmen,  sowie  zum  Anhang  zu  den 
Tarifen  für  die  Beförderung  von  Gütern  u.  s.  w.  auf  den  schmal- 
spurigen Eisenbahnen  Zittau  - Markersdorf  - Hermsdorf  in 
Böhmen  und  Zittau-Oybin  nebst  Zweiglinie  Bertsdorf— J o n s- 
dorf  ist  mit  Giltigkeit  vom  1.  December  d.  J.  je  ein  Nachtrag II 
erschienen. 

Diese  Nachträge  enthalten  Entfernungen  und  Frachtsätze 
für  die  neu  zu  eröffnende  Verkehrsstelle  Kleinschönau. 

Abdrücke  der  Nachträge  können  durch  die  Sächsischen 
Güterverwaltungen  bezogen  weiden. 

Oberschlesischer  Kohlenverkehr  nach  Stationen  der 
Gruppe  II  (Breslau,  Kattowitz,  Posen).  (Neue  Kohlen- 
frachtsätze.) Mit  Giltigkeit  vom  25.  November  d.  J.  wurden 
für  die  neu  eröffnete,  zwischen  Egerfeld  und  Czerwionka  gelegene 

Dubenskogrube  nachstehende  direkte  Kohlenfrachtsätze  ein- 

geführt : 

Von  Dubenskogrube  nach: 

Görlitz 84-5 

Halbstadt 67'3 

Heinersdorf,  Oberschi.  . . 44'9 

Jägerndorf 3D0 

Liebau  704 

Mittelsteine 54-4 

Mittelwalde 59-4 

Ratibor 18'7 

Seidenberg 889 

Troppau,  Centralbahnhof  .264 
Ziegenhals 370 


Pfennige 
100  kg 
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Kgl.  Preussische  Staatsbaiinen.  (Ergänzung  des 
Waarenverzeichnisses  des  Ausnah metarifes  2,  Roh- 
stofftarif.)  Im  Gruppen-  und  Wechselverkehr  der  vereinigten 
Preussisch-Hessischen  Staatsbaiinen,  im  Binnenverkehr  der  Eisen- 
bahnen in  Elsass-Lothringen,  im  Reichsbahn-Staatsbahnverkehr, 
im  Wechselverkehr  der  Preussisch-Hessischen  Staatsbahnen  mit 
den  Oldenburgischen  Staatsbahnen  und  mit  Station  Kempen  der 
Breslau-Warschauer  Eisenbahn  erhält  Absatz  5 c.  des  Waaren- 
verzeichnisses (Torf  und  Torfkohle,  auch  gepresst)  vom  1.  De- 
cember  lfOO  ab  folgende  Fassung: 

„Torf,  Presstorf,  Toifbriquetts  und  Torfkohle.“ 

Säcksisck-Württembergischer  Güterverkehr.  (Tarif- 
berichtigung.) In  der  Kilometertafel  I der  Tarifhefte  1 und  2 
ist  bei  der  Station  Hochberg  bei  Saulgau  die  für  die  Ermittelung 
der  Entfernungen  vorgesehene  Knotenstation  „Ulm“  in  „Söflingen“ 
abzuändern. 

Die  hiemit  verbundenen  Erhöhungen  treten  jedoch  erst 
am  15.  Jänner  1901  in  Kraft. 

Bajerisch-Sächsischer  Güterverkehr.  Tarifheft  2. 
(Holzfrachtsätze).  Am  8.  December  1900  sind  in  den  Aus- 
nahmetarifen für  die  Beförderung  von  Holz  und  Stammholz  die 
nachverzeichneten  Frachtsätze  in  Kraft  getreten: 


Nach  und  von 


Hermsdoif-Rehefeld. 


Deggendorf  Gotteszell 

Ausnahmetarife 

1 

Holz  des 
Sp.-T.  II. 

1 a 

Stamm- 

holz 

1 

Holz  des 
Sp.-T.  11 

1 a 

Stamm- 

holz 

Frachtsätze  für  100  kg  in 

Mark 

1-14 

1T2 

107 

1-06 

Frankfurt  - Hessisch  - Südwestdeutscher  Verband. 

(NachtraglzumHefteC).  Mit  Giltigkeit  vom  1.  December  1900 
ab  ist  ein  Nachtrag  I zum  Tarifheft  C (Verkehr  mit  Basel) 
zur  Ausgabe  gelangt.  Er  enthält  Aenderungen  und  Ergänzungen 
der  Stationstariftabellen  und  einen  neuen  Transittarif  für  den 
Verkehr  von  Frankfurt  a.  M.  nach  Basel. 

Durch  den  Nachtrag  werden  mit  Wirkung  von  1.  Februar 
1901  ab  aufgehoben : 

1.  Die  besonders  ausgegebenen  Transittarife  für  die 
Beförderung  bestimmter  Güter,  welche  von  einem  belgichen 
oder  holländischen  Hafen  zu  Schiff  nach  Frankfurt  a.  M.,  Kastei, 
Gustavsburg  und  Mainz  und  von  da  mittelst  der  Eisenbahn  nach 
Stationen  der  Grossherzoglich-Badischen  Staatseisenbahnen  und 
der  Reichseisenbahnen  befördert  werden  und  zwar: 

für  den  Nassau-Badischen  Verkehr  vom  1.  Juni  1890, 
für  deu  Nassau-Elsässischen  Verkehr  vom  1.  Jänner  1895, 
für  den  Südwestdeutschen  Eisenbahnverband,  von  Heft  3 
vom  15.  Juli  1894  und  Heft  9 vom  1.  Juuni  1890; 

2.  Die  Frachtsätze  des  Ausnahmetarifes  9 für  Eisen  und 
Stahl  im  Verkehre  von  den  Stationen  Bingerbrück,  Langenlons- 
heim, Mainz  Centralbahnhof,  Mannheim-Neckarvorstadt,  Rhein- 
böllen, Rheinböller-Hiitte,  Stromberg  und  Stromberger-Neuhiitte 
des  Directionsbezirkes  Mainz. 


Ostdeutsch  - Hessischer  Verkehr  Gruppe  I,  II/VI. 

(Aufhebung  von  Ermässigungen).  Die  unterm  20.  October  1900 
eingeführten  Ermässigungen  der  östlichen  Schnittentfernungen 
für  die  Stationen  Broddydamm,  Radosk,  Klonowo,  Lautenburg  in 
Westpreussen,  Heirichsdorf-Ruttkowitz,  Soldau,  Illowo  loco 
Illowo  transit,  Schläfken,  Neidenburg,  Gutfeld,  Muschaken, 
Willenberg,  Gr.-Schiemanen,  Grünfliess.  Puchalowen  und  Jescho- 
nowitz  werden  ab  1.  Februar  1901  aufgehoben  und  treten  von 
da  ab  die  früher  bestandenen  höheren  Entfernungen  wieder 
in  Kraft. 


Deutsch-Französischer  Verband.  (Verkehr  mit  und 
über  Elsass-Lothringen.)  (Deckblatt2zudenVorschriften 
für  die  Beförderung  der  Pariser  Ausstellungsgüter.) 
Zu  den  „Vorschriften  für  die  Hin-  und  Rückbeförderung  von 
Gegenständen,  welche  auf  der  in  Paris  stattfindenden  Welt- 
ausstellung ausgestellt  werden“,  ist  mit  Giltigkeit  vom 
7.  December  1900  ein  2.  Deckblatt  in  Kraft  getreten. 

Dasselbe  enthält  Bestimmungen  über  die  Rückbeförderung 
von  Ausstellungsgegenständen  und  wird  unentgeltlich  abgegeben. 


Hanseatisch -Ostdeutscher  Güterverkehr.  (Fracht- 
berechnung für  Kohle).  Im  Verkehre  zwischen  Stationen  der 
Mecklenburgischen  Friedrich  Wilhelm-Eisenbahn  einerseits  und 
Stationen  der  Preussischen  Staatsbahnen  andererseits  werden 
für  Steinkohlen,  Braunkohlen.  Koks  und  Briquetts  im  Versandte 
von  den  Seehäfen  und  von  den  Umschlagplätzen  an  binnenländischen 
Wasserstrassen  mit  Giltigkeit  vom  3.  December  1900  bis 
1.  October  1902  die  billigeren  Frachtsätze  des  Rohstofftarifes  an 
Stelle  der  des  Specialtarifes  III  oder  höherer  Ausnahmesätze 
berechnet. 

Nähere  Auskunft  ertheilt  das  Auskunftsbureau  der  Preussi- 
schen Staatsbahnen  zu  Berlin,  Bahnhof  Aleianderplatz,  und  die 
betheiligten  Güterabfertigungsstellen. 

Württembergisch  - Südwestdeutscher  Eisenbalinver- 
band.  Heft  4.  Verkehr  der  Rhein-  und  Mainhafenstationen 
mit  Württemberg.  (Aufhebung  der  Frachtsätze  für 
Felle  und  Häute).  Im  Transittarife  für  die  Beförderung 
besonders  benannter  Güter  belgischer  und  holländischer  Herkunft 
nach  Friedrichshafen  transit  sind  die  Frachtsätze  für  Felle  und 
Häute  mit  Wirkung  vom  28.  November  1900  ausser  Kraft 
getreten. 

Kgl.  Preussische  Staatsbahnen.  (Regelmässige 
[vertragliche]  Milchbeförderung.)  In  den  Staatsbahn- 
gruppen- und  Wechseltarifen,  ferner  in  den  Wechseltarifen  mit 
Stationen  der  Oldenburgischen  Staatseisenbahnen  und  Kempen 
der  Breslau-Warschauer  Eisenbahn  treten  vom  1.  Jänner  1901 
ab  folgende  Aenderungen  ein: 

1.  Im  Vorwort  sind  die  Worte  „zwischen  den  im  Kilo- 
meterzeiger, bezw.  in  den  besonderen  Tariftabellen  aufgeführten 
Stationen“  zu  streichen. 

2.  Die  besondere  Tarifvorschrift  unter  II  B.  1 b.  erhält 
folgende  Fassung: 

Soweit  die  Eisenbahn  die  regelmässige  Beförderung  von 
Milch  (auch  sterilisirter),  Fettmilch  und  Sahne  (Rahm)  und  die 
Rückbeförderung  der  leer  oder  mit  Magermilch,  Buttermilch  oder 
mit  Molken  gefüllt  zurückgehenden  Milchgelässe  gegen  Pracht- 
stundung übernimmt,  gelten  dafür  die  „Bedingungen  für  die 
regelmässige  Beförderung  von  Milch“.  Diese  werden  von  der 
kgl.  Eisenbahn-Direction  in  Berlin  im  Deutschen  Reich  s- 
und  Königlich  Preussischen  S ta  ats  an  z ei  ger  veröffent- 
licht; auch  können  sie  bei  den  Abfertigungsstellen,  den  kgl. 
Eisenbahn-Directionen  und  Verkehrs-Inspectionen  eingesehen 
werden. 

3.  Soweit  unter  II  E I 5 (Stationen  mit  beschränktem 
Dienst)  und  II  F.  (Tariftabellen)  Bestimmungen  und  Frachtsätze 
für  die  ausschliesslich  der  vertraglichen  Milchbeförderung  dienenden 
Verkehrsstellen  aufgenommen  sind,  fallen  diese  weg.  Unter 
Ziffer  2 der  allgemeinen  Vorbemerkungen  zum  Kilometerzeiger 
ist  folgender  Zusatz  aufzunehmen: 

Der  Frachtberechnung  für  die  regelmässige  Beförderung 
von  Milch  u.  s.  w.  (vergleiche  die  besondere  Tarifvorschrift  unter 
II  B.  1 b.)  von  und  nach  solchen  Stationen  und  den  Haltepunkten 
in  freier  Strecke,  für  die  im  Kilometerzeiger  Entfernungsangaben 
fehlen,  werden  die  Entfernungen  der  nächst  vorgelegenen  Güter- 
tarifstation zuzüglich  der  aus  dem  Personentarif-Kilometerzeige 
sich  ergebenden  oder  besonders  zu  ermittelnden  wirklichen  Ent 
fernung  zwischen  dieser  und  der  Milchverkehrsstelle  zugrunde 
gelegt.  Nähere  Auskunft  hierüber  ertheilen  die  betreffenden 
Abfertigungsstellen  und  die  zuständige  kgl.  Eisenbahn-Direction. 


Ein  vollständiges 

Bahnbauinventar 

3 Locomotiven,  Schienen,  Werkzeuge  u.  s.  w.  zu  verkaufen. 
Lieferung  theils  sofort,  theils  später.  Anfrage  Bahnbauconsor- 
tium  Gravosa  hei  Ragnsa  (Dalmatien). 


penderl 

/Acetylen 


Patentirt 
in  12  Staaten. 

Lieferant  der  k.  k. 

Staatsbahn- 
Direction  Pilsen, 
k.  k.  priv. 

Kaiser  Ferdinands-Nordbahn 
Domänen-Direction  Zinkau 
etc.  etc. 


Technische  Kanzlei 

Dpi.  Ingenieur  Ettore  Feilderl 

Concurrenzlos  für  Städtebeleuchtung. 

Unerreicht  für 
kleine  Anlagen. 
Viele  Tausend 
Flammen  seit 
über  zwei  Jahren 
tadellos 

Wien,  Graben  28.  B=;r"itb. 
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VERORDNUNGS-BLATT 

FÜR 

EISENBAHNEN  UND  SCHIFFAHRT. 

Redigirt  im  k.  k.  Eisenbahnministerium  im  Einvernehmen  mit  dem  k.  k.  Handelsministerium. 

Unser  Blatt  wird  zur  Verlautbarung  amtlicher  Kundmachungen,  sowie  von  Kundmachungen  über  Tarif- 
ennässigungen  in  der  Form  von  Rückvergütungen  und  Tarifbegünstigungen  und  sonstiger  Mittheilungen  in  Eisenbahn- 
und  Schiffahrts-Angelegenheiten  benützt. 

Es  enthält  neben  seinem  die  amtlichen  Verlautbarungen  umfassenden  auch  einen  nichtamtlichen  Theil, 
dessen  Aufgabe  es  ist,  wichtigere  Vorkommnisse  im  Bereiche  der  Eisenbahn- Verwaltung  der  im  Reichsrathe  vertretenen 
Königreiche  und  Länder,  sowie  der  hier  in  Betracht  kommenden  Schiffahrt,  ferner,  soweit  dies  von  Interesse  ist,  auch 
solche  Nachrichten  bezüglich  Ungarns  und  des  Auslandes  zur  allgemeinen  Kenntniss  zu  bringen,  und  ermöglicht 
hiedurch  einen  Ueberblick  über  das  Thatsachenmaterial  des  Eisenbahnwesens  und  der  Schiffahrt  der  österreichisch- 
ungarischen Monarchie  und  des  Auslandes. 

Das  Verordnungs-Blatt  erscheint  wöchentlich  dreimal,  am  Dienstag,  Donnerstag  und  Samstag. 

Der  Pränumerationspreis  beträgt: 

für  Oesterreich-Ungarn  . . ganzjährig  Kronen  24’ — halbjährig  Kronen  12-—  vierteljährig  Kronen  6- — 
für  das  Deutsche  Reich  . . „ Mark  25‘ — „ Mark  12'50  „ Mark  6'25 

für  das  übrige  Ausland  . . „ Frcs.  33’ — „ Frcs.  16-50  „ Frcs.  8‘25 

Das  Abonnement  kann  mit  jedem  Kalendervierteljahr  begonnen  werden. 

Einschlägige  Inserate  werden  aufgenommen  und  nach  aufliegendem  Tarif  berechnet. 

Probenummern  und  Kostenvoranschläge  gratis  und  franco. 

Die  Administration 

Wien,  I.  Wallfiscbgasse  10. 
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GANZ  & C 


OMP.  BUDAPEST,  RATIBOR 
= LEOBERSDORF 


EleRtrisch<>  Beleuchtung 
EleRtrisch^  Kraftübertragung. 


Theilansicht  der  elektrischen  Werkstätten  von  Ganz  & Comp,  in  Budapest. 


Bisher  ausgeführt  oder  im  Bau  begriffen : 
200  elektrische  Kraftübertragungs  - Anlagen 
mit  zusammen  40.000  HP,  darunter: 

K.  u.  k.  Arsenal  in  Wien  (darunter  ^ elektr. 

Krahne) 570  HP 

Floridsdorfer  Locomotivfabriks  - Actien- 

gesellschaft 820  „ 

Maschinenfabrik  der  priv.  Oesterr.-ungar. 

Staatseisenb.-Ges.,  Wien 600  „ 

Werkstätte  der  Kaiser  Ferdinands-Nord- 

bahn,  M.-Ostrau 140  „ 

Eisenbahnwerkstätte  der  königl.  ungar. 

Staatsb.,  Debreczin 200  „ 

Eisenbahnwerkstätte  der  königl.  ungar. 

Staatsb.,  Agram 250  „ 

Schiffswerfte  d.  Donau-Dampfschiffahrts- 

Ges.  in  Ofen 600  „ 

Schiffswerfte  in  Palermo 800  „ 

und  viele  Andere. 


Kataloge  und  Kostenüberschläge 
auf  Verlangen  kostenfrei  erhält- 
lieh  bei  dem 


BUREAU  in  WIEN,  9/i,  Wasagasse  31 


(ab  Mai  I.  Wipplingerstrasse  21). 
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Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 

(Kundgemacht  in  Durchführung  der  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  20.  November  1895,  R.-Ö.  B1.  Nr.  167.) 
i)ie  nachstehenden  Tarifermässigungen  gelten,  insofern  nicht  ein  anderer  Termin  bestimmt  wird,  vom  dritten  Tage  nach  erfolgter  Kundmachung  angefangen. 

Bel  Llqnidirung  jeder  Rechnung,  welche  auf  Grund  eines  der  nachstehenden  Zugeständnisse  eingereioht  wird,  worden  zur  Deckung  der  Publicatlont- 
un.i  l.iquidirungskosten  vom  Riickvergiitungsbetrage  2%,  in  maximo  aber  K 50  per  Rechnung  in  Abzug  gebracht.  Bei  Vorlage  mehrerer  auf  ein  und  dasselbe 
Zugeständnis  Bezug  habender  Tbeilrechnungen  werden  in  maximo  gleichfalls  nur  K 50  eingehoben. 
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Sofern  die  Anwendung  der  Frachtsätze  für  Genf  transit  im  Rückvergütungswege  stattöndet,  erfolgt  die  Rückvergütung: 
ad  a)  durch  die  k.  k.  Staatsbahn-Dlrection  Pilsen; 

ad  b)  durch  die  k k.  Staatsbahn-Direction  Linz  gegen  Vorlage  der  nachbezeichnetim  Documente,  welche  längstens  drei  Monate  nach  der  Abfer- 
tigung einzureichen  sind. 

Diese  Documente  sind: 

1.  das  Frachtbrief-Duplicat  für  die  Strecke  von  Josefihütte,  bezw.  Zartlesdorf  nach  Genf; 

2.  die  bezügliche  Francaturnote,  falls  eine  solche  ausgefertigt  wurde; 

3.  das  Aufgabsreceplsse  über  die  Weitersendung  nach  der  betreffenden  französischen  Station. 
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Schnitt-Tafel  A. 


Vom  Schnittpunkte  nach 


in  Pfennigen  per  100  kg 


Brody  (Bhf.)  trs 

Nadbrzezie-Landungsplatz  trs. 
Nowosielitza  (Bhf.)  trs.  . . . 
Podwofoczyska  (Bhf.)  trs.  . . 


131 

90 

191 

164 


Schnitt- Tafel  B. 


Bis  zum  Schnittpunkte  von 

a 

b 

Bis  zum  Schnittpunkte  von 

a 

b 

Bis  zum  Schnittpunkte  von 

a 

b 

in  Pfennigen 
per  100  kg 

in  Pfennigen 
per  100  kg 

in  Pfennigen 
per  100  kg 

Aachen  

3(10 

300 

Cönnern  

198 

1 65 

Klein- Wanzleben 

214 

178 

Achen-Cölnthor 

3(10 

300 

Cöthen 

193 

161 

Leipzig  (1)  Bayer  Bhf 

179 

149 

Aachen-Templerbend  

360 

300 

Dresden-Altstadt 

155 

129 

Leipzig  Berliner  Bhf, 

179 

149 

Altona  

265 

221 

Dresden-Friedrichstadt 

156 

130 

Leipzig-Connewitz 

179 

149 

Ascherslehen 

208 

173 

Dresden-Neustadt  Deipz.  Bhf. 

152 

127 

Leipzig  (II)  Dresdener  Bhf.  . . 

179 

149 

Berlin  Görl  Bhf 

172 

143 

Düren 

350 

292 

Leipzig  Eilenb.  Bhf 

179 

149 

Berlin  H.  und  L.  Bhf 

174 

145 

Eilesburg 

173 

144 

Leipzig-Eutritzsch 

179 

149 

Berlin  Potsdamer  Bhf 

174 

145 

Frose  

209 

174 

Leipzig  Magdeb.  Bhf 

179 

149 

Berlin  Schles.  Bhf 

170 

142 

Geestemünde  (Fischereihafen, 

Leipzig-Stötteritz 

179 

149 

Bernhnrg  

200 

167 

Freihafenbhf.  und  Zollinlands- 

Leipzig  Thüring.  Bhf 

179 

149 

Biendorf 

197 

161 

bahnhof) 

302 

252 

Magdeburg  

203 

169 

Bremen  (Hanptbhf.  u.  Preibezirk) 

282 

235 

Gelnhausen 

289 

241 

Pommerensdorf 

175 

146 

Bremerhaven  (Freihafenbahnhof, 

Hadmersleben 

214 

178 

Quedlinburg 

218 

182 

Inlandshafen-  und  Zollinlands- 

Halberstadt 

217 

181 

Stettin 
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145 
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Halle  a.  8 

188 

157 

Swinemünde  

194 

162 

Cöln-Bonnthor  ...  .... 

341 

284 

Hamburg  B 

263 

219 

Cöln-Gereon 
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283 

Harburg  H 

259 

216 

Cüln-Hafen 

341 

284 

Heringen 

217 

181 

Cöln-Süd 
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283 
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Zugestandener 
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100  kg 

Die  für  die 
j Station  Iglau  der 
k.  k.  österr. 
Staatsbahnen 
bestehenden 
Frachtsätze 
unter  Zuschlag 
von 


Cts. 

40 

52 

45 

33 

28 

28 


Pfg.*) 

32 

42 

36 

27 

22 

23 


Die  gleichen 
Frachtsätze  wie 
für  die  Station 
Fussdorf  der 
k.  k.  österr. 
ätaatsbahnen 


Siehe  nach- 
stehende Tabelle 


Von 

N a 

c h 

Bregenz  transit**) 
Lindau  transit  ••) 
Buchs  transit**) 

8t.  Margrethen 
transit  **) 

Centimes  für  100  kg 

Branzaus-Pirnitz 

175 

178 

Jarmeritz 

193 

196 

Okrouhlitz 

183 

186 

Polna-Stecken 

173 

176 

Schlappenz  

173 

176 

Startsch-Trebitsch 

185 

188 

Wiese 

173 

176 

Namiest  a.  d.  Oslawa 

201 

204 

Segen-Gottes 

21 1 

214 

**)  Die  Frachtsätze  finden  Anwendung: 


a)  auf  Transporte  mit  directen  Frachtbriefen  nach  den  jenseits  Bregenz,  Bnchs,  8t.  Margrethen  oder  Lindan  gelegenen  schweizerischen  Stationen  und 
weiter; 

b)  auf  Transporte,  welche  an  einen  Empfänger  in  Bregenz,  Buchs,  8t.  Margrethen  oder  Lindau  adressirt  sind  und  ab  hier  mit  neuen  Frachtbriefen  nach 
schweizerischen  Stationen  nnd  weiter  reexpedirt  werden.  Die  das  Gut  begleitenden  Frachtbriefe  haben  in  letzterem  Falle  ausdrücklich  nach  Bregenz 
transit,  Buchs  transit,  St.  Margrethen  transit  oder  Lindau  transit  zu  lauten. 
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*)  Die  Frachtsätze  für  die  in  der  Tabelle  mit  dem  Zeichen  „t“  versehenen  Relationen  gelangen  im  Rückvergütungswege  unter  den  im  Tarife  für  den 
Oesterr.-Ungar.-Rumänischen  Eisenbahnverband,  Theil  II,  Heft  1,  Beite  12  unter  b)  angeführten  Bedingungen  zur  Anwendung. 
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Zauchtel 
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344 

518 

349 

549 
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646 

434 

602 

384 

724 

503 

670 

447 

Diese  Frachtsätze  finden  Anwendung  auf  Transporte  mit  directen  Frachtbriefen  nach  schweizerischen  Stationen  und  weiter,  ferner  auf 
Transporte,  welche  an  einen  Empfänger  in  Bregenz,  Buchs,  Lindau  oder  8t.  Margrethen  dressirt  sind  und  ab  hier  mit  neuen  Frachtbriefen  nach 
schweizerischen  Stationen  und  weiter  reexpedirt  werden.  Die  das  Gut  begleitenden  Frachtbriefe  haben  in  letzterem  Palle  ausdrücklich  auf  Bregenz 
transit,  Buchs  transit,  Lindau  transit  oder  St.  Margretheu  transit  zu  lauten. 
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Pernegg 

Leoben  loco 
und  transit**) 

Bruck  a.  M. 

Pernegg 

Leoben 

Brnck  a.  M. 

Pernegg 

Budapest  S.B 

245 

190 

55 

Promontor 

— 

" 

238 

— 

— 

190 

— 

— 

18 

Teteny 

249 

240 

235 

198 

190 

190 

51 

50 

45 

Tärnok  

245 

235 

230 

198 

190 

190 

47 

45 

40 

Martonväsär 

240 

235 

230 

197 

190 

190 

43 

45 

40 

Nyük 

234 

229 

224 

190 

190 

190 

44 

39 

34 

Velencze 

234 

224 

220 

188 

188 

188 

46 

36 

32 

Dinnyes 

229 

220 

215 

181 

181 

181 

48 

39 

34 

Szekesfehervär  

224 

215 

210 

174 

174 

174 

50 

41 

36 

Moha 

229 

220 

215 

181 

181 

181 

48 

39 

34 

Bodajk 

234 

224 

220 

181 

181 

181 

53 

43 

39 

Moör 

240 

230 

225 

181 

181 

181 

59 

49 

44 

Kisber  

249 

240 

235 

181 

181 

181 

68 

59 

54 

Nagy-Igmand 

254 

249 

245 

181 

181 

181 

73 

68 

64 

Komärom 

265 

255 

250 

181 

181 

181 

84 

74 

69 

Szabad-Batthyän ] 

220 

210 

205 

194 

186 

186 

26 

24 

19 

Polgärdi 

214 

204 

199 

190 

182 

182 

24 

22 

17 

Lepsüny  

209 

199 

194 

184 

178 

178 

25 

21 

16 

Siöfok  

199 

189 

184 

174 

168 

168 

25 

21 

16 

Szäntod  

193 

183 

178 

168 

160 

160 

25 

23 

18 

Szemes 

188 

178 

172 

163 

155 

154 

25 

23 

18 

Boglär 

183 

172 

167 

156 

148 

148 

27 

24 

19 

Fonyöd-fürdötelep 

178 

166 

162 

151 

143 

142 

27 

23 

20 

Mariatelep  

171 

161 

161 

148 

140 

139 

23 

21 

22 

Balaton-Szt,  Györgv  . . . 

1G1 

156 

150 

140 

134 

134 

21 

22 

16 

Komärväros 

149 

144 

139 

130 

122 

122 

19 

22 

17 

Nagy-Kanizsa 

139 

134 

128 

122 

114 

114 

17 

20 

14 

Mura-Keresztür 

133 

122 

117 

122 

114 

114 

11 

8 

3 

Mura-Kiräly 

— 

117 

— 

— 

114 

— 

— 

3 

Kotor-Alsö-Domborü  . . . 

133 

122 

117 

122 

114 

114 

11 

8 

3 

Csäktornya  

116 

105 

100 

114 

103 

98 

2 

2 

2 

Legräd  

139 

128 

123 

122 

114 

114 

17 

14 

9 

Zakäny*) 

144 

134 

128 

124 

116 

116 

20 

18 

12 

ööla 

149 

139 

134 

126 

118 

118 

23 

21 

16 

Berzencze  

149 

144 

139 

130 

122 

122 

19 

22 

17 

Vizvär 

161 

150 

145 

136 

130 

130 

25 

20 

15 

Baböcsa  

io« 

156 

150 

140 

134 

134 

26 

22 

16 

Bares 

171 

166 

161 

144 

138 

138 

27 

28 

23 

Gelse 

149 

144 

139 

130 

122 

122 

19 

22 

17 

Szt.  Mihäly-Pacsa 

161 

150 

145 

138 

132 

132 

23 

18 

13 

Zala-Szt.  Ivan 

1G2 

151 

156 

142 

134 

134 

20 

17 

22 

Molnäri 

145 

135 

140 

128 

120 

120 

17 

15 

20 

Sziszek 

196 

186 

181 

172 

164 

164 

24 

22 

17 

•)  Auch  giltig  rücksichtlich  des  Südbahn-Durchlaufes  ab  Zakäny  für  solche  Sendungen,  welche  innerhalb  der  Begünstigungsdauer  auf  Grund  der  im  Anhang 
zu  den  Tarifen,  Theil  II,  Heft  1 und  2,  des  Südwestösterr.-Ungarischen  Eisenbahnverbandes,  giltig  vom  !.  Jauner  1901,  sub  Pos.  28,  enthaltenen  Fracht- 
sätzen von  den  darin  genannten  Stationen  der  kgl.  Ungar.  Staatsbahnen  nach  Leoben,  Bruck  a.  M.  und  Pernegar  zur  Abfertigung  gelangen. 

**)  Nur  giltig  für  solche  Sendungen,  welche  nach  Trofaiach,  ferner  nach  St.  Michael  loco,  Knittelfeld  loco  und  Zeltweg  loco  mit  directen  Frachtbriefen 

expedirt  werden. 
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*)  ln  dieses  Quantum  werden  auch  die  während  der  Begünstigungsdauer  ab  Sziszek  nach  Cilli  zum  normalen  Tarife  expedirten  Sendungen  einbezogen. 
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Frachtsatz  per  100  kg 

Zngestandener  Frachtsatz 

Nachlass 

vom  bestehenden  Frachtsätze 
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S.B. 
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Cilli 
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S.B. 
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Cilli  | 
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dorf 

Laibach 

S.B. 

Salloch 

Cilli 

Budapest  S.B 

264 

254 

249 

212 

216 

234 

234 

192 

18 

20 

15 

20 

Promontor  

2(54 

254 

249 

212 

242 

230 

230 

188 

22 

24 

19 

24 

Teteny 

259 

249 

245 

206 

236 

224 

224 

182- 

23 

25 

21 

24 

Tärnok  

254 

245 

240 

201 

230 

218 

218 

180 

24 

27 

22 

21 

Martonväsar 

249 

240 

234 

196 

224 

212 

212 

171 

25 

28 

22 

22 

Nyek 

244 

234 

229 

190 

214 

202 

202 

168 

30 

32 

27 

22 

Velencze 

244 

234 

229 
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214 
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202 

168 

30 

32 

27 

22 

Dinnyes 

Szekesfehervär 

239 

229 

224 

185 

202 

190 

190 

162 

37 

39 

31 

23 

234 

224 

220 

180 
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190 

190 
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32 

34 

30 

22 
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239 

229 

224 

185 
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162 

37 

39 

34 

23 

Bodajk 

244 

234 

229 

190 

209 

197 
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165 

35 

37 

32 

25 

Moör 

249 

235 

235 

196 

209 

197 

197 

165 

40 

38 

38 

31 

Kisbdr  

259 

245 

215 

201 

209 

197 

197 

165 

50 

48 

48 

36 

Nagy-Igmand 

Komarom 

264 

251 

249 

212 

209 

197 

197 

165 

55 

57 

52 

47 

274 

265 

260 

222 

209 

197 

197 

165 

65 

68 

63 

57 

Szabad-Batthvän 

229 

220 

215 

174 

200 

188 

188 

152 

29 

32 

27 

22 

Polgärdi 

214 

209 

168 

200 

188 

188 

148 

23 

26 

21 

20 

Lepseny  

219 

209 

201 

163 

198 

186 

186 

142 

21 

23 

18 

21 

Siöfok 

209 

199 

194 

152 

188 

176 

176 

134 

21 

23 

18 

18 

Szäntöd  

203 

193 

188 

146 

178 

166 

166 

128 

25 

27 

22 

18 

Szemes 

198 

183 

183 

141 

172 

161 

161 

123 

26 

22 

22 

18 

Boglär  

193 

178 

178 

136 

170 

158 

158 

116 

23 

20 

20 

20 

Bonyöd-fiirdötelep  .... 

188 

178 

171 

ISO 

164 

153 

152 

114 

24 

25 

19 

1« 

Märiatelep  

182 

171 

1(5(5 

124 

1(50 

150 

146 

111 

22 

21 

20 

13 

Balaton-Szt.  Gvörgy  .... 

171 

101 

155 

— 

150 

138 

138 

— 

21 

23 

17 

— 

Komarväros 

160 

149 

144 

— 

142 

130 

130 

— 

18 

19 

ii 

— 

Nagy-Kanizsa 

149 

139 

134 

— 

134 

122 

122 

— 

15 

17 

12 

— 

Mura-Keresztür 

143 

133 

127 

— 

134 

122 

122 

— 

9 

11 

5 

— 

Kotor-Alsö-Domborü  .... 

MS 

127 

127 

— 

134 

122 

122 

— 

9 

5 

5 

— 

Csäktornya 

126 

111 

111 

— 

124 

109 

109 

— 

2 

2 

2 

— 

Legräd  

149 

139 

134 

— 

134 

122 

122 

— 

15 

17 

12 

— 

Zäkany  *) 

149 

139 

139 

— 

134 

122 

122 

— 

15 

17 

17 

— 

Göla 

155 

144 

144 

— 

142 

130 

130 

— 

13 

14 

14 

— 

Berzencze  

1(50 

149 

144 

— 

146 

134 

134 

— 

14 

15 

10 

— 

Vizvär  

171 

161 

156 

114 

154 

142 

142 

110 

17 

19 

11 

4 

Baböcsa  
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1(56 

161 

119 

154 

142 

142 

110 

23 

24 

19 

9 

Bares  

182 

171 

166 

124 

154 
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142 

110 

28 

29 

24 
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19 
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— 
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•W 
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182 
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MO 

MO 

122 

30 

31 

26 
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183 
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158 
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1 22 

28 

25 

25 

19 

Szombathely 

209 

194 

194 

152 

188 

176 

176 

134 

21 

18 

18 

18 

Acsäd  

214 

201 

199 

158 

192 

180 

ISO 

138 

22 

24 

19 

20 

Sziszek  ...  

123 

113 

107 

— 

118 

106 

106 

— 

5 

7 

1 

■ Audi  gütig  rücksichtlich  des  Durchlaufes  ab  Zakany  für  solche  Sendungen,  welche  innerhalb  der  Begünstigungsdaner  auf  Orund  der  im  Anhang  zu 
den  Tarifen,  Theil  II,  Heft  I und  2,  des  Südwestösterreichisch-Ungarischen  Bisenbahnverbandes,  giltlg  vom  1.  Jänner  1901,  sub  Pos.  28  enthaltenen 
Frachtsätzen  von  den  darin  genannten  Stationen  der  kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen  nach  Laibach  S.B.  zur  Abfertigung  gelangen. 
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Puntigam,  Kalsdorf  und  Werndorf  zur  Abfertigung  gelangen. 
**)  Auch  für  Graz  k.k.St.B.  gütig. 
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Frachtsatz  per  100  kg 

1 

Zug 

estandener  Frachtsatz 
per  100  kg 

Heller  inclusive  Manipulationsgebühr  und  Ungar. 

Steuer 

n 

ach 

Von 

Kufstein 

Kundl 

’bß 

u 

:© 

Es 

Brixlegg 

Jenbach 

N 

CÖ 

* 

x 

o 

GO 

Hall 

Innsbruck 

Steinach 

iß 

a 

"3 

ZD 

Brixen 

Bozen-Grie* 

Auer 

Trient 

Roveredo 

Mühlbach 

Bruneck 

Lienz 

Kufstein 

Kundl 

Wörgl 

Brixlegg 

Jenbach 

cq 

ci 

& 

x 

o 

GQ 

Hall 

Innsbruck 

Budapest  S.B.  . . . 

332 

321 

_ 

Tdteny 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

332 

338 

342 

350 

356 

360 

350 

312 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Tärnok  

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

330 

332 

338 

342 

350 

356 

355 

344 

312 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Martonväsär  .... 

350 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

330 

330 

332 

338 

342 

350 

356 

354 

340 

306 

348 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Nyük 

350 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

330 

330 

330 

332 

338 

842 

350 

356 

344 

335 

301 

344 

— 

— 

— 

— 

— 

328 

Velencze 

350 

— 

— 

— 

— 

— 

330 

330 

330 

330 

332 

338 

342 

350 

356 

344 

335 

296 

342 

— 

— 

— 

— 

— 

328 

326 

Dinnyds 

350 

— 

— 

— 

330 

330 

330 

330 

330 

330 

332 

338 

342 

350 

356 

340 

330 

292 

336 

— 

— 

— 

328 

326 

322 

320 

Szdkesfehörvar  . . 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

330 

332 

338 

342 

350 

350 

335 

324 

287 

j Moha 

319 

— 

— 

— 

329 

329 

329 

329 

329 

329 

331 

337 

341 

349 

355 

340 

330 

292 

336 

— 

— 

— 

328 

326 

322 

320 

Bodajk 

349 

— 

— 

— 

’ 

— 

— 

329 

329 

329 

331 

337 

341 

349 

855 

344 

335 

296 

344 

328 

Moör 

319 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

329 

329 

331 

337 

341 

349 

855 

349 

340 

302 

346 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Komärom 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

358 

362 

370 

376 

— 

— 

327 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Szabad-Batthyän 

350 

330 

330 

330 

330 

330 

330 

330 

330 

330 

332 

338 

342 

350 

356 

329 

319 

282 

326 

322 

322 

320 

318 

316 

312 

310 

Polgärdi  

Lepseny  

350 

330 

330 

330 

330 

330 

330 

330' 

330 

530 

331 

337 

341 

349 

355 

324 

315 

276 

326 

322 

322 

320 

318 

316 

312 

310 

330 

330 

330 

330 

330 

330 

330 

330 

330 

326 

332 

336 

344 

350 

319 

310 

271 

318 

314 

314 

312 

310 

308 

304 

302 

Siöfok  

350 

330 

330 

330 

330 

330 

330 

328 

328 

323 

310 

322 

326 

334 

340 

309 

299 

201 

310 

306 

306 

304 

302 

300 

296 

294 

Szantöd  

330 

330 

330 

330 

330 

330 

328 

328 

318 

311 

317 

321 

329 

335 

304 

294 

256 

302 

298 

298 

296 

294 

292 

288 

286 

Szemes 

348 

328 

328 

328 

328 

328 

328 

328 

338 

314 

300 

312 

316 

324 

330 

299 

290 

251 

299 

297 

297 

295 

293 

290 

286 

283 

Boglär 

341 

321 

321 

321 

321 

321 

321 

321 

321 

309 

301 

307 

311 

319 

325 

294 

280 

246 

294 

290 

290 

288 

286 

284 

280 

278 

Fonyöd-fürdötelep  . 

339 

319 

319 

319 

319 

319 

319 

319 

319 

303 

295 

801 

305 

313 

319 

289 

279 

241 

291 

290 

290 

285 

283 

280 

278 

275 

Märiatelep  . . . 

3G5 

356 

301 

351 

345 

341 

332 

332 

317 

298 

293 

313 

323 

341 

351 

284 

274 

241 

287 

287 

287 

282 

280 

277 

275 

271 

Balaton-8zt.  György 

327 

307 

307 

307 

307 

307 

307 

307 

307 

293 

286 

292 

296 

304 

310 

279 

265 

231 

286 

282 

282 

280 

278 

276 

272 

270 

Komärväros  .... 

310 

290 

290 

290 

290 

290 

290 

290 

290 

288 

275 

281 

285 

293 

299 

268 

251 

220 

286 

282 

282 

280 

278 

276 

272 

270 

Nagy-Kanizsa  . . . 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

203 

269 

278 

281 

287 

259 

— 

211 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Mura-Keresztür  . . 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

261 

255 

201 

205 

273 

279 

— 

— 

205 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Zäkäny  *) 

302 

— 

— 

282 

282 

282 

282 

282 

282 

272 

206 

272 

270 

284 

290 

259 

— 

211 

286 

— 

— 

280 

278 

276 

272 

270 

Göla 

290 

290 

290 

290 

290 

290 

290 

290 

278 

270 

270 

280 

288 

294 

264 

— 

216 

286 

282 

282 

280 

278 

276 

272 

270 

Berzencze 

317 

297 

297 

297 

297 

297 

297 

297 

297 

278 

270 

276 

280 

288 

294 

268 

254 

220 

286 

282 

282 

280 

278 

276 

272 

270 

Vizvär 

327 

307 

307 

307 

307 

307 

307 

307 

307 

280 

280 

286 

290 

298 

304 

273 

265 

226 

286 

282 

282 

280 

278 

276 

272 

270 

Babdcsa 

314 

314 

314 

314 

314 

314 

311 

311 

293 

280 

292 

296 

304 

310 

279 

269 

231 

286 

282 

282 

280 

278 

276 

272 

270 

Bares  loco  *•)... 

339 

319 

319 

319 

319 

319 

319 

311 

311 

298 

291 

297 

301 

209 

315 

284 

274 

241 

286 

282 

282 

280 

278 

276 

272 

2701 

Gelse  

203 

209 

273 

281 

287 

268 

254 

220 

— 

Szt.  Mihaly-Pacsa  . 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

263 

269 

273 

281 

287 

273 

265 

226 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

j 

279 

245 

— 

— 

Csäktornya  .... 

281 

261 

201 

201 

201 

201 

261 

261 

201 

247 

240 

246 

250 

258 

264 

233 

— 

184 

262 

258 

258 

256 

254 

252 

248 

246 

Sziszek 

303 

3-14 

344 

344 

342 

334 

, 

320 

308 

314 

318 

326 

332 

307 

297 

259 

320 

316 

31G 

314 

312 

310 

306 

*)  Auch  gütig  rücksichtlich  des  Südbahndurchlaufes  ab  Zäkäny  für  solche  Sendungen,  welche’  innerhalb  der  Begünstigungsdauer  auf  Grund 
Pos.  28  enthaltenen  Frachtsätze  von  den  darin  genannten  Stationen  der  kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen  nach  den  in  obiger  Tabelle  enthaltenen 
•*)  Auch  giltig  rücksichtlich  des  Südbahndurchlaufes  ab  Bares  trs.  für  Sendungen,  weiche  innerhalb  der  Begünstigungsdauer  in  Lienz, 
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Zugestandener  Frachtsatz 
per  100  kg 

Nachlass  vom  bestehenden  Frachtsätze 
per  100  kg 

Heller  inclusive  Manipulationsgebühr  und  Ungar. 
Steuer 

Heller 

nach 


Steinach 

Sterzing 

Brixen 

Bozen-Gries 

Auer 

Trient 

Roveredo 

Mühlbach 

Bruneck 

N 

P 

<V 

Kufstein 

TS 

P 

0 

Wörgl 

Brixlegg 

Jenbacli 

Schwaz 

Hall 

Innsbruck 

Steinach 

Sterzing 

Brixen 

0 

U> 

O- 

P 
0 ) 
CS3 

o 

CQ 

Auer 

Trient 

Roveredo 

Mühlbach 

Bruneck 

Lienz 

Von 

330 

302 

2 

19 

Budapest  8.B. 

330 

298 

2 

19 

Promontor 

— 

— 

328 

334 

338 

346 

352 

324 

320 

294 

4 

4 

4 

4 

4 

36 

30 

18 

Tdtdny 

— 

328 

324 

330 

334 

342 

348 

320 

316 

290 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

2 

8 

« 

8 

8 

8 

35 

28 

22 

Tärnok 

328 

324 

320 

326 

330 

338 

344 

316 

312 

286 

2 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

2 

6 

12 

12 

12 

12 

12 

38 

28 

20 

Martonvasar 

324 

320 

316 

322 

326 

334 

340 

312 

308 

280 

G 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

2 

6 

10 

IG 

16 

IG 

16 

16 

32 

27 

21 

Nyek 

322 

318 

314 

320 

324 

332 

338 

310 

306 

278 

8 

2 

4 

8 

12 

18 

18 

18 

18 

18 

34 

29 

18 

Velencze 

316 

312 

308 

314 

318 

326 

332 

304 

300 

274 

14 



— 

— 

2 

4 

8 

10 

14 

18 

24 

24 

24 

24 

24 

36 

30 

18 

Dinnyes 

— 

308 

304 

310 

314 

322 

328 

300 

296 

269 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

22 

28 

28 

28 

28 

28 

35 

28 

18 

Kzekesfehervar 

316 

312 

308 

314 

318 

326 

332 

304 

300 

274 

13 

— 

— 

— 

1 

3 

7 

9 

13 

17 

23 

23 

23 

23 

23 

36 

30 

18 

Moha 

324 

320 

316 

322 

326 

334 

840 

312 

308 

279 

5 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

1 

5 

9 

15 

15 

15 

15 

15 

32 

27 

17 

Bodajk 

326 

322 

318 

32  1 

328 

336 

342 

314 

310 

283 

3 

3 

7 

13 

13 

13 

13 

13 

35 

30 

19 

Moor 

— 

— 

— 

338 

312 

350 

356 



— 

310 

— 



— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

20 

20 

20 

20 

— 

— 

17 

Komärom 

306 

306 

298 

304 

308 

316 

322 

294 

290 

264 

24 

8 

8 

10 

12 

14 

18 

20 

24 

24 

34 

34 

•34 

34 

34 

35 

29 

18 

Szabad-Batthyän 

306 

302 

298 

304 

308 

316 

32 2 

294 

290 

260 

24 

8 

8 

10 

12 

14 

18 

20 

24 

28 

33 

33 

33 

33 

33 

30 

25 

16 

Polgärdi 

298 

294 

290 

296 

300 

308 

314 

286 

282 

255 

32 

16 

16 

18 

20 

22 

26 

28 

32 

36 

36 

36 

36 

36 

36 

33 

28 

16 

Lepsöny 

290 

286 

282 

288 

292 

300 

306 
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Kür  Hohlglassendungen  von  8teioschtinau  werden  bei  Aufgabe  derselben  mit  directen  Prachtbriefen  die  Deckenmieth- 
gebühren,  insoweit  solche  nach  den  einschlägigen  Tarifbestimmungen  zur  Anrechnung  zu  kommen  haben,  bis  auf  Widerruf, 
längstens  jedoch  bis  Ende  December  1901  im  Verkehre  nach: 

a)  Hamburg  bei  Aufgabe  von,  bezw.  Frachtzahlung  für  mindestens  10.000  kg  per  Wagen  statt  mit  18  Kronen  mit  10  Mark: 

b)  Amsterdam  oder  Rotterdam  bei  Aufgabe  von,  bezw.  Frachtzahlung  für  mindestens  10.000  kg  per  Wagen  statt  mit  24  Kronen 
mit  18  Kronen ; 

c)  im  Verkehre  mit  Triest  bei  Aufgabe  von,  bezw.  Frachtzahlung  für  mindestens  6000  kg  per  Wagen  statt  mit  28  Kronen 
mit  12  Kronen; 

Tetschen 

d)  im  Verkehre  mit  Laube,  bezw.  D J v.i.  -Landungsplatz  statt  mit  10  Kronen,  bezw.  8-50  Mark  mit  5 Kronen,  bezw. 


4‘25  per  Wagen  berechnet 


Bodenbach 


Bis  auf  Widerruf,  längstens  jedoch  bis  Ende  December  1901  werden  in  sämmtlichen  directen  Kohlenverkehren  nach  Stationen 
der  Böhmischen  Nordbabn  die  Wagenstandgelder  bei  der  Abgabe  wie  folgt  berechnet:  Bei  Verzögerungen  bis  zu  24  Stunden 
16  Heller  per  Wagen  und  Stunde,  in  minimo  40  Heller;  für  jede  weitere  Verzögerungsstunde  20  Heller  per  Wagen.  Im  Uebrigen 

bleiben  die  allgemeinen  Bestimmungen  aufrecht 
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Anmerkung.  Zu  den  F rachtsätzen  für  den  Verkehr  mit  Statloneu  der  Süd-Norddeutschen  Verbindungsbahn  und  der  Reichenberg-Gabloaz-Tannwalder 
Eisenbahn  gelangt  der  Zuschlag  zu  den  Gebühren  der  Süd-Norddeutschen  Verbindungsbahn  nicht  zur  Binhebung. 

bei  Anwendung  dieses  Frachtsatzes  haben  die  Parteien  das  Auf-  und  Abladen  auf  eigene  Kosten  zu  besorgen. 
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